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und Martyrern (undnemlich deren / ſo von 

Huſſen zeit an / inn der Streittenden Rirs || 

des Aewen Teſtaments / biß auff diſe ſetzige 

eletſte zeit / geweſen) nach ordnung be⸗ 

fleiffiger/wie auch weittleüf⸗ 

figer vnd außfürlicher / dañ in den vo⸗ 

rigen auß gangenen Tomis be⸗ 

ſchehen / mit angehengter / or⸗ 
denlicher Jars rechnung 

beſchriben worden 
feind, 











I Eudonicum Vabus / der H. 
Seife Doctor/ondder Kirchen 
35 Vlm Superintendenten, 

Ir 14. 


Durch vil Trůbſal / můſſen wir ein ch 
in das Reid) Gottes. er 


Er 0 an en 
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n/£ürfichtigen/ Er- 
n / Herꝛn ¶eiſter / dem Vhat / 
— 








Berzlißen vnnd ge⸗ 
am̃en / ſo der Heyligen / All 
vnd Streittenden Kirchen 

gehoꝛſamen / vnd hertzlich geliebten 
nfers einigen Erloͤſers vñnnd Seligma- 
iſti) vom Heyligen Geyſt / in Heyu⸗ 
er / Prophetifcher vnd Apoſtoliſcher/ 
Teftaments Schꝛifften /vilfaltig on onderfchid- 
wider gegeben worden ſeind / Iſt Cmeines erachtens) nicht 
evnnd wenigſte / Diſer / den jht der klůge vnnd weiſe Koͤnig 

ViCapitelfeineshohen Kiedes/sämandernmal gegeben/ 
E Spiaachen/ 53173 T2NS alimmahcannıdgaloth, genennet 
nachmalsdieL X X Dolmetfchen/ o4ußs dtrırayim. Der 
Leronymus / vñ Die alte Translation, Terribilis vt Caltrorumacies ordi⸗ 
„olmetfcht. Wir aber in vnſerer gemeinen Muůtter Sprach/ Ein 

ia, oder wieein ſchoͤn beftellt Keiegsheer/onnd 


| 32030 lachtordnung / vonder auffgerichten freifliegenden 
Sn kinrwolCeifehen Binden und mögen. 



















mm ond ducchdifen (gleichwol arabolifchen verblämpten/ 
nberdchfehrfcyänen vnd herruchen) lee) Tittel vnnd Nam̃en / 
vnd fkreittenden Ait- 
Gen/mitoilen Circumftanızen vnd ombftenden / nach ordnung / gantz ge⸗ 
waltiglich fürgebildet und vermeldet würt / der loͤbliche Proceß vi wun⸗ 

— 
a / augenſchein ch geſehen vnd geſpůret wirt. 
süm Een Das feimdifergegenmpertigen Welt ſehi 

Eu ne vnd wenige / ja gar keine / vnd bißweilen nit einige 

ij 









Be N 





Vorꝛed. 


ie Bhů vund Friden / ſonder dargegen zů aller vnd jeder zeit / an 
—9* in — allerlei weiſe und wege vilfaltige vnrhů / zuch 
tigen onndimmerwerenden Krieg / Vampff vnd Streit vonjbren 
‚hebsenond Dnfichtbarn/ Abgefagten/ Grimmigen / Widerwertigen 
Fanden gehabt, heutigs tags noch habe / vnd biß an das ende künff⸗ 
aber werdevnd.mufle. AL, i - 
um Andern/das fie derobalben/mit allen vnd jeden / jhren getrewen 
‚gehorfamen/sgerhanen vnnd verwandten Glidern für vnnd für / 
chſam als in einer wolgeordneten Schlachtoꝛdnung fid) verhalten, 
dalfodes Feinds vnfürſehenen Angeiff vnd Vberfali / alle tag / ja alle 
dvnd augenblick gewertig ſei můuß. are 
sim Daitten / wann es dann (wie gebzeüchlich ) zum Oberfallunnd 
griff ſa zum Schatmügel und ganger Schlacht gerhatet vnnd kom⸗ 
dos es nimmermehr / ohn trefflichen vnd mercklichen verluſt vnnd 
ergang viler herrlicher / gewaltiger / eiferiger vnnd beſtendiger Chꝛi⸗ 
—4 deren ſocals die fürnembften vnnd Streitbarſten) in 
erfte Blid/ond vornen an die Spitzen / geordnet vnndgeſtellet wer⸗ 
Adehn konde vnnd moͤge / ſonder derſelbigen redlich Blůt / auch ehr⸗ 
d nd Leben Haab vnd Gůt gemeinlich koſten werde 
sum Vierdten ob dann gleichwol/ vnd gemeinlich gemelte der Heyli⸗ 
CEhuſtuchen Kirchen fürnembfte Glider /vom Feinde jaͤmerlichen 
blomnen erſchlagen / ndergeſtochen / gehawen vnd geſchoſſen wer⸗ 
Das dannocht derſelbigen vmbgebrachten vnnd ermoͤrdeten Sta⸗ 
nort vnnd lucken mit nichten Vaciren / vnd Lehr bleiben / ſondern alſo 
ð / durch gnedigſte verſchaffung Jeſu Chrifki/des einigen / rechten / wa 
Kriegs Kirchen vnnd Feidoberſten durch andere taugenliche vnnd 
chickte (fo in der erwürgten Fußſtapffen tretten) widerumb erſetzt / er⸗ 
it vnd außgefüllet werden ſoll / Die ſich gleichs fallsCwoie jhre loͤbliche 
Afarn) auff das new / Ritterlich vnd Mannlich gegen dem Feind / mit 
Fr Leibs vnd Seelen machr/begirig / ernftlich vnnd eiferig / ſetzen 

wehren. 

Zům Fünfften / das ſie mit ſampt diſen / jhren jederzeit zůgeordneten / 
frechten / redlichen Glidern / in diſem ſtehtigs werenden Kampff vnnd 
treit / mit nichten / einigen flüchtigen Fuͤß ſetzen werde / ſonder vner⸗ 
zocken / wolbehertzt vnnd můtig verharre vnnd bleibe / biß endtlich diſe 
chlacht zů ende laufft / der Feinde abgetriben vnd geſchlagen / vnnd ſie 
Vıietoriam, Sig/Vberwwindung vnd Triumph Cam voꝛrſtehenden / vnd 
dkünfftigen letzten vnnd jüngſten Tag) durch gewaltigen beiſtand/ 
ff/ ſchutz vnnd ſchirm / jhres getrewen Oberſten / Herrn / Haupts vnnd 
loͤſers Jeſu Chriſti / auch neben jhm verordneten Leütenampts / des 
igen Geyſtes / troͤſtlich erobern / erlangen vnnd vberkommen wirt, 
rumb ſie dann 
Endtlich / zum Sechſten vnd letzten / nit ohn vrſach / ſonder billich vnd 
htmeſsig / Terribilis das iſt / ſchrecklich nit allein genennet / ſonder auch 
vñ bleibt in alle ewigkeit / allen jhren Abgeſagten Widerwertigen vnd 
nden Teüffeln vnd Menſchen. JIV⸗ 








= 


—0 


EREL 
— 


7 


— 
HH 


— 
Fr 


Eu 
5 









| N Dam * Reg für vnd fürjhr wolgeo2d» 
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ſt durch Feine Verfolgung / die lieben Heyligen er / 
SEEN de Veen — — 










Chriſt 
etzte zeit / nach erſtuermelten vmbftenden,/ in 
werck⸗ > verhälte/ durch ordentliche erzehlungder-fürnemb- 
Blidernderfelbig gleichſam augenfcheinlic) dargethan vnnöbe- 
wien iwerden/wa es allhie nicht zůuil lang / vnd von erlich andern Scris 
nbejonderh daruon aufgegangnen Schzifften vnnd Büchern, 
wetleüffig vnd gründtlich befcheben were. 
ber holdſelig luſtg und ſchoͤn / ſa wie nutzlich vnd hoch⸗ 
endig a in vil weglehthafft/ auffbevolich/beferlich vñ trot⸗ 
een und erzehlten Proceß vñ lauff/der Heiligen Chuſt 
He ſtreitenden Kirchen bie au Erden / in glaubwürdigen Siſtorien 
orden — gemůt fůren / behertzigen vnnd betrachten, 
Inden follen vnd werdem Gottfelige Chꝛuiſten auß etlichen nachfoi⸗ 
chen fein verſtehen vnd abneriien. 
„Damm Erſtlich/ findt vnnd ſchleüßt es fich hierauf gewaltig vnd uns 
widerſpꝛe Hlich/dasdie Hylge Chaſtuche Kirch hie auff Erdẽ mit nich 
anes Menſchen ja auch Feines Engels oder Ertzengels ſonder als 
Bottes/sigen werd vigefchefft eye Das 
a mtBeinte&ffenfchliche1Deipheit, Alägbeit/Derfiand/EPlachtoder- Ge 
walk Sonderälleinduch fein gnedige Allmacht 7 allmechtige Gap 
Tige Weißheit/und Dätterlichenbeiftand,iftfoeinlangezeit/pnönem. 
hönfchierbifinon zů den 6600 Jaren verfamblet/ regiert / Admini⸗ 
—— hutzt vnd gefchirmet worden Derohalben auch ihin 













nchrhům /lob / ehr vnd preiß hierinnen⸗ billich ſoll vnd můß 

ond gegeben / Er auch weitters aliein hertzlich vnd einbrun 

ſtiſe Hund gebetten werden / das er diß ſein eigen / vnnd recht ge⸗ 
wolkig; enwerck / zů diſen onfern trübfeligenzeiten/bif andasende/ 
Am elshdervosftehenben andern vnd letzten zůkunfft/ feines allerlieb- 
© NS /onfers einigen Erloſers vnnd Heylands Jeſu Chufti/wi- 
die Poiten der Hoͤllen / auch wider. alle Mienfcylichemacht/ gewalt 
— zů feiner Gloria vnd vnſerer/ auch der folgenden Poſte⸗ 
fr a oerl/ond ewigen Wolfabrr/allergnedigftfürtfüren under 


Au 











Vorꝛed. 


im Andern / wie groß / grimmig vñ vnerſettlich da ſeye / des leidigen 
Is/auch — —— Inſtrumenten / Werc ʒeüg vnd Schůp⸗ 
;d, ap) Behfi/ Zomonnd Rachgirigkeit/pberonnd wider die 

fige Chniftliche Kicche/die weil ſie denfelbigen/zi keiner zeit / anderſt 
uch nichts/dann allein/mit/ond durch den kleglichen vnd erbermb⸗ 
nondergang/ jamitdem vberfläfsigvergoffenen Blůt / viler tauſent 
Chriſten (ohne einiges verſchonen / auch der Jungen vnmündigen 
öl) woöllen erinen vnb llenlaffen; — sunrlrde 
5; üm Daitten/warsö doch fromme Chriſten / wann fie inn der Heyli⸗ 
Chaftlichen Kirchen / im Heyligen on Hochwürdigen Sacrament 
eyligen Tauffs / onnd Bades der Widergeburt / zů Burgen dts 
imelteichs auff und angenommen werden/ zc. fürnemlich vnd eigent⸗ 
erüffen werden/ Nemlich / nicht zům müfsiggang / oder zů diſer ge⸗ 
vertigen Welt / wolluſt kurtzweil vnd frewde Sonder vilmehr/zů / 
Neinen ſtetigen vnauff hoͤrlichen / vnd für und für werenden / ernſt⸗ 
amoffon d Streit/ Darüber ſie bißweilen / hr eigne Ehr / Hauf / 
Saab vnd Guůter Weib vnd Kind / auch Leib und Leben wagen / 
ſetzen in die ſchantz ſchlagen / vñ mehrers theils hie zeitlich / allerdiugs 
perlierenmüffen. Darumb fie dann / nach der getrewen Lehr vnnd 
nanung / jhres Herrn vnnd Heylands Jeſu Chriſti (Luce 4) id 
verlüſtigen / onnd Blůtigen geoffen vnkoſten / beizeitenauch vber- 
3gen follen/auff das ſie nicht zů letzt / den ſpott zum ſchaden Cgemei⸗ 
Spꝛichwoꝛt nach) einnemmen / haben vnnd ewiglich tragen muůſ⸗ 


um Vierdten / das wir die Lehre / ſo inn diſer Heyligen / Allgemeinen 
iſtlichen / ſtreittenden Kirchẽ / nach außweiſung Heyliger Goͤttlicher / 
phetiſcher vnnd Apoſtoliſcher / des alten vnnd newen Teſtaments 
hrifften offentlich gefuůůret / in allweg aber / den Oberſten Herren / diſet 
r / vñ diſes G See: Reichs /auff Erden / mit vilen andern vnzahl⸗ 
—— hriſten / in allweg werth vnnd würdig erkennen 
halten / vmb des willen / wie auch vmb ſeiner Bekanntnuß vnd Ehr 
len / wir auff ſein erfordern / von hertzẽ gern vnſer Blůt vergieſſen woͤl⸗ 
anfehung/ Das 

sim Sünfften/ob wwol/aller vnd jeder zeit / vmb diſer Lehr und Ober» 
willen/gleichfam vnzahlbar vil / ſeind biengerichtet worden / Diefel- 
dannocht darumb nicht gedemůtiget / vnnd vndergetruckt worden/ 
der für vnd für / biß auff vns / vnnd diſe vnſere gegenwertigelesstezeit/ 
valtiglich iſt erhalten worden / Auch zweiffels ohn biß an das Ende 
Welt / durch beſondere darzü berůffene Leut vnd Chꝛiſten / beſtendig⸗ 
en erhalten werden foll.Dann 
zum Sech ſten / fromme Chꝛiſten je vnnd allweg / durch alle Hiſtorien 
ſtlich finden vnd ſehen / das auch mitten in det Verfolgung / wie hoch / 
ß / grewlich vnd ſchrecklich / dieſelbige jemals hat fein koͤnden vnd md» 
der trew Barmhertzig Bott / dannocht für feine Außerwehlte vnd 
pr gleübige / ſehr Vaͤtterlich geſorget / ſie erhalten / vnd ſein re 












Dr 
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—— neh FE sum 
9 * Te ea n 
egüthergi 
gewaltiger, hohes vnnd —— eicher 
vnd Vngelehꝛten auch Jungen vnd Alten/LDeib 
von anfang der Weit / hee leider im 
en Lambs willen/bif anber williglich ge» 











ngöes gewaltigen baiftands/pom Yun- 
endtlich folgenden/onnd verfpzochenen vberzei- 
1 eicher gedult/ vnndbeftendigkeit/inn der krafft 
8/50 Difen Testen zeiten wapnen vnnd.ruiften follen/ 
jeiland Jeſu Chriſto ſeiner Rirchen vnnd alleın 
ehr / biß ans ende beftendiglich zůuerharren / ja deſſen 
ligen Apofteln /Actosum 4.) ein herzliche freude/ 
um haben, Das ſie mit vılen andern jhzen geliebte Eific- 
Schw efkern/vnder dem Creuz vnnd Blůtfahnen / jhres 
9 bi ti ſollen gemuſtert vnd gezehlet werden. Sich auch 
ach dem — des Heiligen Apoſtels Paulızün 
3. Jweder Todt noch Keben/ weder engel noch Furſten 
Dewalt/ weder gegenwertigs noch züfunfftiges / weder 
Angjt/weder Derfolgungnoch BISjfe/ weder Öefehrlig- 
weder hohes noch tieffes / noch Feine andere Creg- 
mundfcheidenlaffen.. 
hem nůn würt/zweiffels ohn / allen vnd jeden / eifferigen vnd 
ten in vil weg nützlich / fürſtendig vnd dienfklich fein, 
ich wol geringe vnnd einfeltige / edoch inn Alle weg wolge⸗ 
d h ſtuche Rbeit / von den Boen Bottes Zeügen/ Be⸗ 
rtyrern / Welche ich vor zwentzig Jaren vnnd nemlich 
da es ſich anſehen lieffe/ als wolte die dutte vnnd letzte/ 
Antichrfts Verfolgung (dauon der Heylig Auguffinys/in 
8088 5 Pfalmen Danıds meldungtbüt/ vnnd fie/ Omnium 
olißimam, das ıft / die aller: gefarlichſte nennet) im Reich Teüt- 
RVation onfers geliebten Datterlands / innfonderbeitaber/pber 
— Euangeliſche / Chriſtliche Kirchen vnnd Stendedarin- 
m offentlich/ Yore Auch erbermElich vnnd realch genůg / im werd 






































de That / angehn / etc. Auf Gottes des Allmechtigen / beſondern 
em teib/ Erftmals angefangen vnd fürgenommen, Auchinnacht 
HNen Tomis/in Truck verfertigt/folgends aber/widerumb pr 
egenommen. Vnd dieweilfiesäus: etwas kurtz / vnnd ohne 
g beſchriben / jetzunder etwas weitleiffiger unndreich- 
Mit einigen / vnd onſt mit vilen/inm Kirchen vnd Schůlen / 
zimlich beladnen / müglich) nach jbrer rg Jars⸗ 
u 













Vorꝛed. 


efuͤret vnnd erkleret habe. Von welcher dann / im vetloffe⸗ 
* uf der Erſte theil/ les felbigett/ die zwei erſte Buͤ⸗ 
fampt den fürnembſten Hiſtorien vnnd Geſchichten Deten ſo zům 
vonanfangder Welt/bif auff die zůkunfft / vnſers einigen Erloͤſers 
Seligmachers Jeſu Chꝛiſti / Zům theil aber / von ſeiner Allerheylig⸗ 
Beburt an/indennechftbernach folgenden zoo Jaren / inn der Heyli⸗ 
haiftlichen/altes vnd newes Teſtaments / ſtreittenden Kirchen / ges 
vnd worden ſeind / durch den Truck offentlich außgangen / Jetzun⸗ 
ber, Derander vnd letztetheil / darinnen die drei letzte Buͤcher / vnnd 
felbigen die fürnembften Hiſtorien vñ Geſchichten / Deren / ſo zům 
von Johan Zuſſen an biß auff Doctor Martinum Lutherum / zům 
von ſhm / biß auff den groſſen / zů Augſpurg Annorc XXX gehalte⸗ 
Zeichstag zům theil abet / von demſeibigen biß auff diſe vnſere zeit / 
ſen vñ woꝛden / Auch durch den Truck (derangefochtenen Kirchen 
ſcher Hation/ombderen willen / alles anfenglich fürgenommen/ zů 
Troſt vnd gůtem ) offentlich Publicieret würt. * 
iſen aber andern / vnd letzten Tomum, oder Theil / von den fürnemb⸗ 
Siſtorien / der Heyligen Gottes Zeügen / Bekennern vnnd Matty⸗ 
ſo inn diſem letzten alter der Welt / vnnd vor dem herzůnahenden 
/ vnnd groſſen Tag des HErren / geweſen vnnd worden feind/ 
ich / Geſtrenge / Edle Ehrnueſte / Fürſichtige Erfame vnd Weiſe / 
ige Herren / vnder Ewer Gnaden / Weitberhuͤmptem / Hochloͤbli⸗ 
vnnd Chꝛiſtlichem Nammen / diſer zeit / offentlich Publicieren / vnd 
rmelte E. Gnaden (gemeinem / altem vnnd Chꝛiſtlichem gebrauch 
)mit ſolcher Publication vnnd Dedication / vmb nachgeſetzter Di- 
willen / in aller vnderthenigkeit / verehren woͤllen. 
rſtlich / dieweil diſes gantze Werck / vnnd großgehapte / weitleüffi⸗ 
rbeit / diſes meines Teütſchen Ye / Exitmals / feinen 
tſeligen anfang / inn E. Gnaden Cheifklichen Statt / vor XXIvnd 
Jaren / gehabt vnnd genommen. Den mehrer theil auch daſelb⸗ 
inn den zůuor außgegangnen acht Tomis / beſchriben / Auch inn der⸗ 
gen / vnnd vnder wolermelter E. Gnaden gnedigem Schutʒ vnnd 
irm / für vnnd für / wie anfenglichs / alfo auch jetzunder / von newem / 
zům andernmal / durch den Truck offentlich Publiciert / vnnd inn die 
3 Chꝛiſtenheit / außgebreitet worden iſt 
um andern / auff Das ich mit diſer meiner vnderthenigen Dedica⸗ 
Mich / gegen E. Gnaden / von wegendervilfaltigen Gnaden / Gun⸗ 
Lebe vnd Wolthat / ſo mit / vnd den meinen/inn E.Gnaden Statt/ 
h die XIJar / meiner daſelbſten getragnen Kirchen vnnd Schůl⸗ 
ſten / von SE. Gnaden / auch allermenigs / hohes vnnd niderſtands/ 
zeiget und bewiſen worden / doch etlichet maſſen (neben der innwen⸗ 
n/meines Hertz ens ſchuldigen danckbatkeit / Diebeimir (weißtmein 
+) niemals erloſchen / ſonder für vnnd für / mit vnabloͤßlicher fürbite/ 
E Gnaden glückſelige Regierung/ vnnd ganzer Statt / zeitlicher 
ewiger wolfahrt/beharzlich gebliben iſt) vozaller Fe vnd 

offent⸗ 
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fprechliche Confirmation vnnd Befkherigung feinmöchte/ 
n/Chuftlichen/vnmdeinhelligen Confenfus / den ich On 
lich in meinem anweſen / dieobgenandten X 11 Jatımeiz 
* Statt Kirchen vnd Schülen/ getragnen vnnd ver⸗ 
Dienſten / folgends aber die X V Jar /intimeinem Leibs abwe⸗ 
in diſer meiner Station allhie / durch Gottes Gnad / miese. 

lichen vnd wolbeſtellten Kirchen vnd Schůlen / vnd mit 
gefegten Gottſeligen Dienern / meinen in Chriſto hertzlich 
echrten Herrn Collegk vnnd vertrawteſten Beůdern inn 

den vnſerer rechten waren / nicht allein Catholiſchen / ſon⸗ 
poſtoliſchen vnnd Canonifchen / Chriſtlichen vnnd Selig⸗ 
ligion / Hauptartickeln / Heyliger Goͤttlicher / des newen 
ments Schꝛifften / Wie auch det Augſpurgiſchen Con⸗ 
heſtendiglichen vnnd ohne falſch / biß anher von hertzen 
haltenbabe, Vnd darinnen (durch gnedige verleihung 
htigen) biß in meinen letzten Athem / vnnd inn mein Grůb hie⸗ 
gedengee beharrlich zůbleiben. Ob dann ſchon / zů diſen vnſern 
en der vnuerſchampte Leſterteüffel / ſeiner art vnnd aitem ge⸗ 
nch / angezognen loͤblichen Conſenſum / Wie auch wolermeſter 
-Omdeninallvegwolbeftellte Kirchen vnd Schůlen / ſampt derſel⸗ 
bigen furgeſetzte getrewe Diener / durch allerhand erdicht / vnnd vnge⸗ 
und en vnd einſtrewen / ſich vnderſtehet / zů ſtumpffieren / ver> 
achen / ja zů Calumnijern vnnd zů leſtern / auch zů folchem/etz 
ngerhatene/ Vngehorſame / Vndanckbare / Auffgeblaßne / Khům⸗ 
neſchampte Apoſtaten / vnnd Mammalucken auffwirfft/ he⸗ 
bonndtreibet/das fie jhm / ihr neidiſch Hertz / freuein Mund / trutzige 
Drondgefcherpffte Federn / auff das aller gifftigſt / bitterſt / hoͤnſch 

ſotſch zů vermeinter vñ vergebner befürderung vnd auffbawung⸗ 
deß eunmal gefallenen Antichriſtiſchen Reichs / hierzů verkauffen vnnd 
dnzleihen. So bin icy doch difer- vnderthenigen gewoiffen züwerficht/ 
wolermelte E. G. werden fich/ ſolche des leidigen Sathans / vnnd 
aller feiner ellenden Schůppen / eingebrachte / vnnd zům theil publi= 
Sürtd/aber vnerfindlicheunnd onbeweißliche leichtfertigkeit vVnd weit 
Seen nicht allein nichts jeren noch hindern / fonder vil mehr zü 

vnd 





























Eifer / die gewaltigen zwei ſchoͤnen Werck / der Kirchen 
llen vnd jhn denfelbigen viigemelten Chriftlichen Confenfum, 

ʒů Sehren dem Allmechtigen/ vnnd zů ewiger Wolfahri / jhrer gelieb⸗ 
en Onderthanen / wie auch der ganzen Chriftenheit / wider die Pors 
aber dodlien/auff die hernachfolgende Pofteritet beftendiglichen in 
onaden Gottes) zůerhalten / deſto ernſtlicher und behergter / reitzen 
Pd treiben laffen. Wiemirdann auch nicht zweiffelt / der getrew / barm⸗ 
begigrs£woig Gott / der erſte vnnd einige Anfenger ſolches — 

ECu⸗ v 


* 





Vorꝛed. 
ferners und weitters fein gnedig gedeien vnd milten Segen⸗ 

ren verleihen / Auff — — in ſeinem Heiligen 
or gnůgſam gegkündter Chriſtlicher Confenfus, in den beiden Euan⸗ 
ifehenwolbeftellten Stetten / Kirchen vnd Schůlen / wie auch zwi⸗ 
en allen vnd jeden / derſelbigen / jerziger: vnnd künfftiger zeit / Chriſtli⸗ 
m Dienern / durch gewaltigen beiſtand des Heiligen Geiſtes / biß auff 
Gloroß vnnd Mayeſtetiſche zůkunfft / ſeines Allerliebſten Sohns / 
der alles Sataniſch und Menſchlich Calumnijren / Leſtern vnd Pra⸗ 
ee fruchtbarlich moͤgen fürrgefürer/ gepflanger 
d erhälten werden. | De 
Vnd nach dem ich zům vierdten vnd letzten / im Werck / je vnnd all⸗ 
gen geſehen vnd befunden / welcher geſtalt nicht allein alle andere Er⸗ 
N / des Halligen Roͤmiſchen Reichs/ Frei und Reichsſtett / in vraltem 
trawen / von vilen vnuerdencklichen jaren / in gemein vnnd miteinan⸗ 
wol vnnd loͤblich herkommen / Sondern auch vnnd fürnemlich die 
de weitberhuͤmte / Kuangeliſche vnd Chriſtliche RESPVBLICAE, 
traßburg vnd Vlm / mit ſonderer freundtlichen zůneigung einandern 
aͤltig gewogen / Vnd jhr ſonderlich auffſehen vnd CORRESPON- 
NTIAM in den vorſtehenden gefatlichen truͤbſeligen zeiten) je vnnd 
wegen auff / vnd zů einandern gehabt vnd getragen Hab ich bald im 
ang / da ich bei mir entſchloſſen / das ganze Werck meines Teutſchen 
artyrologij / in Truck zůuerfertigen / Die Dedication deſſelbigen auff 
lernannte beide Stett / als bei / vnnd in welchen ich auch den groͤſſern 
lengern theil / meines vergoͤnnten zeitlichen lebens auff Erden in aller 
id vnderthenigen Dienſten zůgebracht / inſonderheit zů dirigirn vnnd 
kellen. Wie dann allbereit der Erſte Theil / im Nam̃en der Edlen/ 
nueſten etc. Herrn / Eltern Burgermeiſter vñ Rhaͤt der Statt Dim/ 
ner gebietenden günſtigen Herren / außgegangẽ Auch vonjbret Herr⸗ 
eit vnd fürfichtigkeit/mehr dann günſtig / iſt auff vnnd angenommen 
det. Jetzunder aber diſer Ander vnd Letzte Theil / vnder wolermei⸗ 
.G weitberhůmbtem Chꝛiſtlichem Nam̃en im Truck auß geht/ vn⸗ 
theniger / demůtiger hoffnung E. G. werden ſhn foldy Dedication 
iches falls in allen Gnaden / gefallen / gelieben vnd angenem fein Iaffen/ 
nd meiner / auch aller der meinen / wie biß anher / alſo auch fürohien/ 
ʒedige Herren fein vnd bleiben. 

Sette gleichwol allhie gůte vnnd rechtmeßige gelegenheit / etwas 
itters vnd rhuͤmlichers von wolermeldter E.G Gottſeliger / Chriſt⸗ 
er / loͤblicher vnd mannlicher Haußhaltung / in beider / Geiſtlicher vnd 
eltlicher Regierung/warhafftige meldung zůthůn. Weil aber dieſel⸗ 
enünmehr ( Bott lob Jauch Weltkündig / vnnd von niemandts mit 
ind kan widerſprochen oder getadelt werden / laß ichs auff dißmal / 
d ſonderlichen in diſer Materia / berůhen und anſtehn. Bitt allein dent 
mechtigen Ewigen Gott / den einigen vnnd ewigen Vatter vnſers 
tlands Jefü Chuſti / Er woͤlle wolermelter E. ©. weitberühmbte 
riſtliche Statt / and) in derfelbigen E. ©. hochisbüche Regierung 
durch 
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Vorꝛed. 
e wider alle elbi Widerwerti 
e Almache/ derf et 


ae Dintmsnl enners/. 
sn Yu ame — — 
II j 


De En 
i en / dur 
vnnd ſeliglich / von Gott iſt 





——— 
Dienftwilliger/ 


Ludwig Rabus 
Doctos/zc. 
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eichnuß der Fujt nembſten 


ehlven Gottes Zeugen / Bekennern 


Bei * —— * 





— 485 


709 


ne 
Avon Gina gone 


vonStauffen 375 
Arne Snhoffe von Mn, 
hen J 348 
en 


a 2ız 


az ot %‘ 
Cine unnezuwen 


Gain cn lin 730 
403 


Dad Pudger 36 Pariß sıs 
Daran bei rl nd 729 
es Thannbergerin 4>> 

Dr enörpan 709 


— RER 2 | 


EURE Aigin 36 — 


8. en 

Huinus von Sauentia 14 
—— 394 
neifys Landꝛus von Pariß 
ae SonRomanus / ein 


616 


— Encenas / ein — 
eis Sie a, 
Saal Spier Hiſtoria van 


715 


Franckteichiſche verfolgung 5 

Friderich Sifcher/ Doctor 326 
©. 

Gallus Korn / ein zedigermonch 

zů Nůrenb berg p 226 

Georg — ein —— 


Hall in Sachſen 
Georg Schaͤrer von Salſad 
Georg Büchfürer 410 


9. 
Dans von Salbaufen/| ſampt eis 
nem Predigermönc) zů Tetz⸗ 


ſchen in Boͤhem 222 
Hanna ER ein Hoff⸗ 
jun 355 
Helena ein Scottin 677 


Heinricus Does/ Auguftiser zů 

Büffel * 6 

Heinricus Sudphen 

Hermañus Ertzbiſchoff zů Ellen 
7354 


Hieronymus von Prag: 79 
Hieronymus Sauonarola 95 
a FAR. — 557 
oftins oder Joͤrg genannt von 
der Catelyne 770 
I 
Jacobus Chobard 687 
Jacobus Pauanne zıo 


Jacobus Pꝛobſt / Auguſtiner / vor 
zeiten Pꝛioꝛ vnnd PR: a 
Andtosff 

Jacobus Ranaldi / ein Sıon 
677 

Jacobus 








sbuo Danonen Schotter 
nes Huß von Drag 
Nnes Dldecaftel/ Herr zů Cob 


ne Engellenð * 
ann Wicl 
— Voyt / etwan Sarfäffer 
ů Weinmar 317 
nne⸗ ctor 326 
A / Auguftiner er 
nn — 
annes Clerick 415 
annes Beck / genannt Bu 
on Werden 
—* Heugelin von os 
za Dedafens 
annes von Cadurco — E 
m Bechten 547 
annes Pointet 555 
añes Diazins ein Hiſpanier 688 
annes Lacels 709 
annes Mollius Mont Ilcinus 
762 
annes Adlam 709 
——— 632 
mbertus Thon 395 
ʒarus Spengler 555 
pfifche verteibene Burger vnnd 
Burgerin 547 
nhardus Käfer 455 
uiſche acht vnnd zwentzig Bur⸗ 
jer vnd Burgerin 62i 
douicus Berquin 487 


argaretha Dolfimarin 477 
artinus Luther / Doctor no 
artinus Gonin 

aria vñ in zwo edle Junge 
tawenvnd Schweftern 686 
attheus Zell Pfarꝛherꝛ im 


Nünſter zů Steafburg 227 
atthias Weybel ‚441 
— Deuay auf Ongern/ 

Doch 564 





Melden/ ein Statt in Franckreich 
799 
Milia von Ölfnis/ein Hoffiung- 
fraw 555 
4 Miltenberg die em 385 
Nicolaus von Antorff 405 
Nicolaus von Otterden  .709 
Nicolaus vñ Franciſcus Thieffen 
775 
©. 
Ofchasifche vertribene Burger vi 
Burgerin 547 
Ponte uf u 
—5 Speratus Doctoꝛ — 
Dee von Bryga / ein Blin 
630 
—* Bꝛuly 678 
etrusde Lerma 609 
etrus Spengler 444 
Petrus — 489 
Jetrus Alexander / Doctor 648 


etrus Clericus mit ı 4 frommen 
Chꝛiſten zů Melden *i0 
rg yon Schonbach 


haben / fo verjagt auf 3% 
p bem vnd —— 2 
Pharonus Manginůs 713 
* 2 
397 

Robertus ans ein Schott s>> 


Robertus Barns ee. 
gellender 


Zee ein Bildhawer auß Yan 
bandt 647 


Shewbatneh haußfraw zů Orli⸗ 


Steben Mangin 716 
Symon Er 485 


Thomas Rhedonenſis ein Fran⸗ 
tzoß 


unbe Pr Ener Augu⸗ 
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Echs vndviergig jar was ihalt/ 
Da man mich mablt in diſer gftalt, 
Darinn ich ſiben vnd zwengig jar/ 
Mi fleiß gedient hab Chriſti Schaar 
Wie lang ichs treib/das weiß mein Herr / 
Der mir ſeins Geiſtes gnade mehꝛ/⸗ 
Vnd bſcher mir zletſt ein ſeligs End / 
Yiem meine Seel in feine Zend. 








| — es eg 
‚ pw ii ERDE 


— — 








pi Das Erfie Envitel.. 
| # ® Biheln Thoꝛpe / ein Pꝛieſter inn 


Engelland. 


en gen as — ere en nee Den Ginaiwdttn Gepftiären nd 
bauch / verdampt / vund.endtlidy —“ Beer ſeie —* na 
hs den Schufften des a Josanis — Joannis Fori / ſo —S 


ma warhafftig beſch a — 







3 bci Chepecoc6 er aufge Ho⸗ 


chůl zů Dpforde/inn freyen Künſten Magıfter/ u 


ic dels / aber cin fleifsiger ErFündiger vnnd Erforſcher 
\ ‚Boten Apofeit cher Lehtr / vnd zů feiner zeyt ein war⸗ 
fftiger Prediger des N.Euangelij / hat auch nicht als 

ort ein Borrjeliglichen/reche unnd wol gelehir/fonder auch 
—— gantz gemaͤß / das iſt / ein erbars Chriſtlichs leben / — 


is folgends inn Engelland/ ein Priefferworden) if —* des 
feiner Perfon halben eines einfaltigen Lebens vn Wan weſen ſer · 








7 2 * 
Hiſtoꝛien der Marcyrer — 

er vmb Chrꝛiſtli ir Leheond Predigwillen/endelich urch den Ertz 
—S Arundell/sh Konden ins gefencknuß geworf? 
Baden / im Far amastzalenacb Der Örbusevitfers Eingen Hylarde 
if / VER TEVN Aber nad dem: dörerörsbife ff dacc 
8 5 feihes Datteklands verjage vnd verfko un ward/widerumb adp für? 
wandten vnnd glicen I 
en Sir Birh öfsit Konden/lediggeldffen: Folgende aber zů Balgpia vnd 
elburg / durch den Anticheiſtiſchen hau — gefangen / vnnd im 
zuuß geewlich geplage/SCmdrlichen im bloß Saltwoden offentlichen für 
Sen Picharenverhsstund eyaminiere/ und nachmals verbannet vnd 
een 83333 
sone old m on erben ogesberuad weg m Refeige meh 

dungaller umbftenden/ogdenlicyen beſchriben. 


759,20 der heyt / als vilgeweldter Wilhelm Thospe feinte Glaubensrechen 
2 — vit vand můßte / hat er etlichecfo jhm inn Chri⸗ 
toherglich zůgethon waren) liebe Buder / begert / das fie alles / fo mit 
> ihn fürgenommen vnnd gehandlet wurde / fleiſsig auffzeychnen/ vnd 
meiner auff bauwung vnd beſſerung ie anderer Chuſten / im Schrifften 
iſſen ſolten. ———— 
Als ernunim Jar / nach der Geburt vnſers Einigen Erls ſers vnd Selig⸗ 
erg Jeſu Chriſti / gezahlt M. CCC C vndV Il.aufdem Kercker zů Saltz 
n/daerdann gefenglich gehalten ward/auff den nechften Sontagnac Pe 
xettenfeyr / im Au onat/gefürer/ ward et geſtellet fiir den Ergbiſchoff 
mam Arundell/welcher zür felbigen zeyt Apoffolifcher / vnnd des Stůls sis 
Degat / auch des Königreichs Eng CLanssler/ jader Oberſt Potenz 
ganzen Engelland ware. = 
Der Ertzbiſo off wolte niemands vonden Leyen / oder anderem gemeinem 
& zügegen ſtohn vnnd zůhoͤren laſſen / fonder gieng inn ein beſonder gemach 
1 vnnd name zů jhm einen / mit namen Malnerenum/dersür ſelbigen zeyt 
onden Pfarrhere war / vnnd noch zwen andere Diener des Geyſtlichen oder 
ſtiſchen Rechtens. Daſelbſt hin ward auch der gefangen M.Wilhelm Thor 


fuͤrt. 

D Ettzbiſchoff von Candelburg fieng an / fragt jhn / vñ ſprach / Wilhelm / 
kafenunmebzwberdieswentigganner Jat / die vmbligenden Länder durch 
1/ond den groſſern cheyl vnſers A önigeeichs / mit deiner falſchen Lehꝛ ver⸗ 
ervnndbeilecer, ABernichts de o weniger/dieweil wir alle / nach der Lehe 
H.Apoftels Pauli ſchuidig feind/ mir allen Menſchen frid zů haben / Wa du 
ndeinejerige Lech: widerraffen / vnnd dich gelaſſen vnnd demuͤtig / den geord⸗ 
n Kitchen fasungen underwerffen würſt / ſo foleu keinen rauhen oder vnmils 
fonder einen gnedigen freündtlichen Herren vnnd Biſchoff an mir haben. 
auff antwortet Wilhelm / vnnd ſprach / Was will das werden? Wie ſoll ich 
verfichn? 6RTZB. Du ſolt hie nider knien / deine Nend auff diß 
ch legen / vnnd mit dem Eydſchwůr verſpꝛechen / das du allen vnnd jeden vn⸗ 
gebotten vnd ſatzungen / die wir dir jetzundt au erlegen vnnd fürhalten wer⸗ 
Zehorſam ——— WILD. herr / Dieweilich vermerck / das ich 
cu im verdacht bin / als ſolte ich etwas jrrigs vnnd Ketzeriſchs lehren vnnd 
ıBen/ Sobiteich / Man wölle mir vergönnen / allhie ein offentliche vnnd 
eBekandenuß/ meines Glaubens / zůüthun. ERTZSSs ſey dir 
abt / ſag vund Bekenn frey/ wiees bir vmbs hertz iff. Allda fieng Wil⸗ 
nan / die fůrnembſten Hauptſtuck / vnſers Heyugen Allgemeinen Chziftz 
en vnnd Apoſtoliſchen Glaubens / nach ordnung / mit angehenckter ſchoͤner / 
rkortzen außlegung zůerzoͤlen. Vnnd da er kam ee vonder 

an ENTER ERTEILT 


























N be 


BilhelnDas Dꝛitte Buͤch. zu 
Thor Kirchen) ger / Difer Kirchen will ich mich von bergen gern / vnnd mit wil⸗ 
Po Mnd⸗ ne hie ef / gleichſam ais Bein von feinen 
Fleiſch von feinem Fleiſch) nnd auch allen denen/dieich auß den 
ten des Ölaubens erkennen vnd vrtheylen mag/dasfierechteware 
Rirchenfeie. Bezeü mich auch hie vor euch vieren/ dasich von 
ger folder Alle: irchen / gantz eygen zů fein. Onndwolte 
as ſolches die gantze Weit von mit wüßte Weitter fo glaub ich auch das 
ars Bottes (das iſt / Alt vnnd New Cefkamene) welche auß eingebung 












itgenůg ſeien. Vnnd das man alles / ſo inn den felbigen von Gore/ 


Wirlicher/ oder anderer glaubwürdiger R.ehzer unnd Vaͤtter Schzifften/einiz 

‚ gesjerthumbe/inn denen Artickeln / ſo hale vnd glaub / vberzeügen vnd vber⸗ 

weiſen kan an mit willigem onnd gantz geneygtem bergen gern weiz 

chen. Will auch nicht fraͤueler weifedie Schꝛfften der alten Dätter vnnd Rebs 

 kerverwerffen/allein das fienach der A egelder Deyligen Göttlichen Schꝛifften 
erweget / vnd der ſelbigen nicht zů wider — — — 

_  Kinsaberift/dasich voneuch/ Der: Ertz biſchoff / beger zů wiſſen. Onnd 


emlich / vund auß was vrſach / follich mein hand auff diß Bůch le⸗ 
‚gen? KERTZD,. Zů einem zeügnuß / dasdu deinen gethonen Eyd / mit 
WIEN. Khrwürdiger Mers/ 

Ni Büchiffauf vilen Creacuren oder ſtucken zů famen gefesse/ durch unnd bey 


* 


mirb Erzoͤlen /fo willich nichts/ dasrecbeunnd billich iſt / abſchlagen. 
ERCHB, Dumüft ſchwoͤren / das du nicht allein alle jrzige L.chz falſcher Pre⸗ 
diger wolleſt fahren laſſen / Sonder dich auhnachmalsmir gantzem gewalt / vnd 
nah envermögen /allendenen/dardurd die Heylig Kirch vnrůwig 
—— würt/entgegen vnnd zůwider fesen, Waaucherlicheing 
gefaßten jerchumb halßſtarrig bleiben wolten / ſo můſtu ſie bey hren namen 
nit ſampt /hrer falfcyen Lehꝛr/ den verordneten deſſelbigen orts / oder hren Dies 
hen Zů letzt / fo můſtu dichauchalles Predigenmäfsigen vñ abſtehn/ 
b das wirgenägfam vnnd eygentlich ſehen vnnd erkennen) dasdudich warliz 
ben bekerer/onnd deine jrrthumb verbeſſert haſt. Wilhelm entſetʒt ſich von 
3 abdiferred des Ertzbiſ choffs / vnnd dieweiler/wiebdielicb Su; 
II dafiedermaflen geängftigerward/nichewol wußte/ was er hierauff ant⸗ 
* hwig er ſtill. Da ſprach jhn der Ertzbiſchoff ſelbers an/ vnnd 
fage/ dochantwort. W Zen. Ehꝛwürdiger Herr / Solt ich diß thůn/ 
— frommer / Mann vnd Frawen Perſonen / den Biſchoͤffen vnnd 
Ihren Sole Dienern/dermaffen auß boßheit angeben / fo möchte vnnd ſolte Wahelm 
Fed Mmichbillic) / fiir einen Kundtſchaffter vnnd Pershäcer des ganzen 55 Therpe 


— der Derfolgung Cwieich wolerwann gefehenhab ) widerumb ſolten / vors 
Be vnnd an enom̃ner Warheyt abfallen So find ich auch inn als 
Berg fben Schrifften) Acce und Newes Teſtaments nicht/das man folches 
nem ( Menſchen Eöndeeunndmögebillichen erfordern. Derhalben 

2 as ij 





— Deyliger Dieyfaltigkeie/felbs herkommen feind/feten dem ganz Altonnd 
fblichen Befehleche zůr Seligkeit von nörcen/ das auch die felßigen Mew Teitas 


ders gebotten oder verheiffen worden — mit vngezweiffeltem Glauben — vnd 
annemmen/vnnd feſtiglichen halten folle, · Wa nun jemands mich auß Heyliger gengſam · 


elchen (dieweils die Schrift verbeür ) Eein Chꝛiſt ſchwoͤren kan. Aber nichts —— 
deſto weniger fo bezeüg ich mich / inn Bey fein/ vnnd vor diſen eweren Prieſtern/ —— 
Warhtmirauß Heyuger Gsrrlicher Schriften BeweifenEönden /dasich an fol cn Eydeh 
Gem Eydſchwůr / denich durch die Crearurchünfoll/ mich nicht verfündige/ gemfter 
Darnebenaber auch die Arcickel/ vmbſtand und vrſach difes Eyds / denjhevon Ten 


gelland / ja vil ergerdann Yudamden Dersbäcer felbers halten. gran 
Dannesmöchre fib zůtragen / das die/ fd auff den heütigen tag / im weg der —— 
Warheir Gottes / noch beſtendig bleiben vnnd verharren / auß forcht der Marter bicht ſem. 





| Hiſtoꝛien der Martyter 

‚aim thete / würd ich Die ſelbigen gleichwol süm Tode / mein armes gewiß? 
er / inn ein grewlichen vnd vntraguůchen laſt führen vnnd bringen / Pnd we⸗ 
vol werdt/das mich nicht allein bie seytliche vnglück angieng / fonder auch 
tinn Ewigkeit muͤßte verdampt fin/da für mich doch / der Gerechte Gott 
glichen vnd Vaͤtterlichen behůͤten woͤlle. 

ER TZB. Dubiſt verſtockt / wie vor zeyten der Koͤnig Pharao inn E⸗ 
‚rauch war/ Der leydig Teüffel hat dich dermaſſen verblendet und verzau⸗ 
as du weder die Warbeit mehr wiſſen / noch vnſer angeBortene gnad kanſt 
nen vndbedencken/ Ich merck auß diſer deiner gegebenen vnnd liederlichen 
A wol / das du deine alte vnd einmal gefaßte jrethumb / noch nicht wilt fah 
ffen. Aber das laß dir gewiß ſein / du ſchandtlicher verflůchter Ketzer / Wür 
ht alſo bald zů vnſerer Pebr/ Decreten/ vnd Satzungen tretten / ſo ſ olleſtu 
I Earweidet / vnd / wie dein geſell zůuor / auff offnem Marckt verbrandt 


en. 
Yuff ſolche red bedacht ſich der gefangene Martyrer Wilhelm ein zeytlanß / 
eniches mehr vnd ernſiucher vinb Gott begeren und erwerben koͤndte / dañ 
eins fo herzlichen und Heyligen Tods ſterben möchte. Onddieweilerfahe 
ib der Ertzbiſchoff nicht entferbte vnnd bekum̃erte / ob er wol zůuor im Jar 
ansahle nach der Geburt Chriſti M. CCCC. den vnſchuldigen Mann 
‚lm Sautreum hatte laſſen verbrennen / Sonder jelenger vnd je mehr dür⸗ 
vnnd begiriger wurde / vnſchuldig Blãt zůuergieſſen / hat er ſich auch deſto 
ger für feiner Tyranney entſetzet / und jhn füt einen offentlichen vnnd abge⸗ 
11 geind des Allmeshrigen Ewigen Gottes / gehalten. Es war jm aber auch 
‚efehwerlich/ das ſolche handlung nicht ſolte inn beyſein viler frommer Chri⸗ 
Bꝛuder vnd Ʒeügen / ſonder allein vnder wenigen inn geheim / vnd an diſem 
dernostverhösewerden. Iedoch hielt er mit ernſtlichem gebett bey Gott 
as erihnmiedem Geyſt feiner Krafft begnaden vnnd bewapnen wolte / wis 
he Seut / die ich gleichfam zůſamen wider jhn verbunden hatten. 
Vnd als er nun ſolches bey ſhm / inn feinem hertzen / vnnd inn der ſtille be⸗ 
thredet jhn einer auß den Prieſtern / ſo zů gegen waren / ſpoͤttlicher weiſe an / 
fagt/Ricber was gedenckſtu jetzundt bey dir ſelbers: Thů das / das dich vn⸗ 
er: / der Ertzbiſchoff / jetzundt geheiſſen hat. Wilhelmus bedacht ſich 
lenger / ſchwig ſtill vnnd gab kein antwort. Da redet jhn der Ertʒbi⸗ 
ſelbers an / vnnd mer Haſtu dich noch nicht genůgſam bedacht / was dus 
wöleft? WIEN. Ehrwürdiger loerr / als mich vor zeyten meine 
en Cderen ſich Bott erbarmen / vnnd ihnen gnedig fein wölle) zům Studie⸗ 
erlegten/ vnnd endrlich/ beide mie gůten vnnd auch mic troͤwworten dahien 
Bere / das ich folce die erſte Weyhe zům Prieſterlichen Ampenemmen/ bate 
ſewolten mich zůuor von andern Leücen / die ich fiir andere fromb / ge⸗ 
/onnd Heyüg ſein / gedachte / lehrnen laſſen / was doch zů einem ſolchen herr⸗ 
n vnnd Heyligen Ampt / eines — —— vnd erfordert würde. Sol⸗ 
vergoͤnneten ſie mir freywillig / vnnd gaben mir auch hierzů die zerung / ſo 
uff dem weg haben můßte. Da hab ich mich nun zů denen gehalten / die man 
‚mal für die aller froͤmbſten / gelehrteſten / vnnd heyligſten Zeit hielte / Bey 
n hab ich auch ſo lange zeyt verharret / biß das ich vermeinet / ich hette mich 
ſelbers ab hrem heyligen Leben / vnnd auffrichtigen Wandel/ etwas gebeſ⸗ 
Ward alſo endtlichen / durch folche herrliche Exempel jhrer Kunſt / Ds 
keit / Frombkeit / vnnd vnſchuldigen Lebens / bewegt vnnd verurſacht / vnnd 
b mich gar auff die Heylig Goͤttlich Schrifft / begeret auch / vnnd befliſſe 
 auffalle weiß vnnd weg / das ich nach der ſelbigen mein gantzes Leben an⸗ 
len vnnd fuͤhren koͤndte "Inn diſer Heyligen Goͤttlicher Schrifften hab ich 
lange zeyt geuͤbet / vnnd meinen luſt fürnemlich auch gehabt. Waich 
nunjesunde widerumb ſolte / fo bald durch ewere freůndtliche / oder troͤw⸗ 
wort / 
















swensig Jar) 
laſſen abſchroͤcken d were 
fft vnnd geſcholten würde/ 
Würde auch mir ſoichem die 
Deßgleichen nicht ein tre⸗ 
ein vnnütz vnnd todt Gud 
abgehawen werden. Se elderen/fo anf 
verleügnet / vnnd abgefallen feind/ 
me Beituuellt / vnnd fürnemlich difes Repingtons / geſe⸗ 
sche Ei / * HER allein * / ze — 
en / inn gleichem fall zů forchten ſeye Danınwirfe en/ x 
vnnd [baden / die obernandten drey mitjhzem ſchandtli⸗ as 
irch Gottes verwuͤſten / vnnd — ala Wweife neunte, nen und abs 
ington das arme Chriſtenliche Dlclin / nichralleinmir —— 
m betrůg vnd geferbter lugen/ ſonder verfolget auch [ayaden. 
twargleibigen. Aber ſolche des (bandrlichen leifches 
jesund den Welt ndern hofieren vnnd dienen/ vnd inn jhten 
len / würt gewißlich von Gott nicht vngeſtrafft bleiben. Vor 
di fiediewarheir/si grofferauffbauwungond Befferung gemeiner 
‚aber jegunde fo geben fir auch das aller geringſt nicht von wegen der 


Die ſhenigen fo du jetzund erzoͤlt haſt / die waren vor zeyten vn 
deter Jetzundt aber weißermeniglidy/ wie weiſe vnnd hochuer⸗ 
ie ſeind wiewol ſie von dir vnnd deines gleichen/für Ketzer ges 
Ich hab fürwar niemals einigen rechtgelehrten vnnd erfahrnen 
der da lang ſey bey ewerer verfürifchen Lehr biben. 
Ib glaub wol] dasfolche Reut vor ver Welt für Weiß vnnd chriſtum 
erden / Sie hatten aber doch ſchon den Pfandtſchilling vnd die verlengue, 
herung Gorcuicher Weißheir/siijhier vnnd vileranderer Der Seligkeit/ — 
geh wa ſie nur alfpim Glauben /Armürdes Geyſts / vnnd warer eins fondere 
sch: N bens/werenverharzervndßliben. Aber wehedenenals Wußbeit, 
„er malen fyandelicherhärgeben/greiiwoliche Tyranneytreiben/ond dem 
nonachhengen/ dann hiedurch würt gar nahe die gantz Welt in alles 
vnglück vnd ſamer eingefuͤrt. 
„ KERTZB. Du [bandrlicher Ketzer / das weiß ich wol / wann du / vnd dei⸗ 
nes, ey eiwannwißcen cin gůte Pfrůnd / oder andere der Rirchen Güter 
















































ommen/ihzlieffen euch die Bärcbißauffdiebaurhicnein abſchaͤren. So 

Bar Fefüs Cheiffusehe/ ſo weiß ich keine geitzigere boͤßwicht / dann eben die / fo 

Ponewerer Secten ſeind. Ich hab auff ein zeyt Joanni Purueo / ein Pfrůnd / die 

— ———— Schloßlige/ gelühen / Es iſt aber vnder mei⸗ Tamm pur 
Hemgangen B 


ueus. 


‚gar b Feiner gewefen/ der da geitziger gewefen fey im Dpffer und 
Jeden fdannebener.  YWYLN. Dijer Joann Purueus / der 
baltsnicefogar mie euch/ob er wol ein Pfrůnd vberkonmen hat / vnnd bleibet 
darsi nichebeftändig Bey der Dehr die er vormals Schꝛifftlich un Mündt⸗ 


Dieweiler fich aber dermaſſen erzeygt / als einer der weder kalt 
/ ſo ſoller und feines gleichen ſich wol fürſchen / das ſie nicht etwann 
— beſſeren) auß der zahl der Aufferwölcen verſtoſſen werden / vnd 

















. FE Joann Purueus / wie du ſagſt/ fo argliſtig vnd 
ofey ersauff eingefab:unnd ſchaden / Rompt er aber etwann wide⸗ 
—— ſachen für ung / fo woͤlen wir jbn nice widerumb bienweglafs 
vg ann zůuoroffentlichen vnnd genügfam vor vns allen erkläver/ 
n8/gemäts vnnd Glaubens cr feye. Aber fagdoch an/ wer feind die ſelbi⸗ 
en vnd Heyligen Wänner/vondenendudermaffen vnderwiſen vnd 

an iij 








ER RT EE - 
Hiſtoꝛen der Martyrer — 
sewordenbiftt + WILN. Es ward Der: Joann Wider von vin⸗ 
—— —— dren / ům hoͤchſten beroᷣmbt vnnd * Diſer 
auch leibs halben gantz mager / abkommen / vnd krafftloß / fuͤret aber ein —* 
ffch / vnſchuldig leben und wandel. Derhalben dann auch vil auß den he 
Fenindifem Königreich mit jhm offemals fich underseder/ Ihn auch ſehr ie / 
in allen Ehren gebalten/was cr jagt/fleifsiganffgefbriben/ pnd feinem ler 
vnd wandelerewlichnachgefolger haben. So würt auch fein Lehe noch auff 
beistigen Tag von vilen darfür gehalten / das fie der rechten Apoſtoliſchen vñ 
ſten Rirden am aller aͤhnlichſten vnd gleichfoͤꝛmigſten ſey. Vnd diß iſt auch 
pafad) / vnB welcher willen er heütigs tags von fo vil Frawen vnnd Manns 
ſonen / ſo garinn groſſen Ehren vnd hoc) gehalten wůrt. Darnach war auch 
Aiffonus / welcher ſolche Lehe / die er von hhm hat empfangen / Scheifftlich 
Muündrtlich ſo vil hm jmmer moͤglich war / hat außgebreitet / vnd nach derſel⸗ 
en gang vnſtraͤfflich / biß an ſein end gelebet. Kin ſolcher war auch Philippus 
pingtonus/da er noch ein Thum̃herr zů Liceſtria war. Item Nicolaus Her⸗ 
dus/ Dauid Gottreus / Item Pakryngus / welcher sin Moͤnch zů Bylanden/ 
in. Scheiffe Baccalaureus war. Item Sn etlichen andes 
die man zůr felbige seit für herzliche anfichrige Leüt gehaltẽ hat / welche aber 
inn ſoich er Lehr mie groſſem ernſt / muͤhe vnnd arbeit / anhielten / vnnd auch 
leben ganız onfträfflich füreren. Zů denen hab ich mich lange zeyt gehalten / vñ 
‚ein Junger / von hhnen vnderwiſen vnnd gelehret worden. Jedoch zů keinem 
hi dann e ben zů gemeldtem Joann Wicleff/ welcher zůr ſelbigen zeyt der aller 
xyligſte vnd auffrichtigſte Wann war / inn der gantzen weitten Welt. 
Dondifennun/babichmeinenanfangin Lehr vnd Leben empfangen / dar 
nich auch biß inn mein letzt end nicht von zů weichen. Vnd wicwolderen etli⸗ 
ſo jetzt erz dit worden ſeind / widerumd abgefallen / vnnd nun jhnen ſelbs zů⸗ 
der worden ſeind / ſo iſt doch jhr Oeht / fo ſie zůr ſelbigen zeyt / nicht auß Mofis/ 
der des PHErren Chriſti Stůl / geprediget haben / in alle weg gewiß und war⸗ 
fft. Derhalben ſie auch auff den ar tag/wamanfiebierüber. mit ernſt an 
icht vnnd ſtraffet / das fiedie Rrafft Gottes verleügnet haben / frey bekennen / 
s fie vormals mit nichten geirret / aber auß forcht des Tods / jhr meinung vnnd 
zuben verſchwigen haben / als die / die da lieber wolten ſich ein zeytlang mit ver⸗ 
gnen vnnd hinderliſtigen worten außreden / Dann mit dem DL rien Chriſto 
rchaͤchtet und verfolget werden; * 
ERTZB. Die LRehr/dicdudochfürdie Warheit halteſt / die verergeret 
eH. Roͤmiſch Kirchen / wie ſolches von jhr / offtmals iſt erwiſen und angezeygt 
den. Din wiewol der Wicleff ewer Dberfter/von vilen als ein gelehrter from̃er 
Jan gehalten vnd gelobt würt / ſo iſt doch ſein Lehr durch dz Zeůgnuß der Kir⸗ 
ennt be ſtettiget ſonder würt billich in vilen ſtucken / verworffen und verdam̃t. 
o hat Philippus Repington / der vormals Thum̃herr vn Apt zů Lyceſtria ge⸗ 
ſen iſt / erlanget / das er geſůcht vnd begert hat. Dañ nach dem er iſt Biſchoff zũ 
incoln worden / iſt er weder euch noch den ewern mehr günſtig Sonder er vers 
lget vnd durchaͤchtet auch ſolche Lehr mehr / dann alle andere Biſchoͤff vñ Pre⸗ 
ten. WIEN; Ja man ſagt vil boͤſes dings genůg von diſen Mann / vnd 
lten jhn jhren vil für den groͤſten Feind der Warheit. ERTZB. Lieber 
as halteſtu vns lang mit —* en vnnützen fabeln auff!? Sag an / wiltu vnſeren 
botten gehorſamen vnnd folgen / oder wiltu es nicht ůůn WFLN. Wie 
oben geantwortet hab / alſo ſag ich auch jetzundt / Ich darff eweren Gebotten 
cht folgen / dann ich foͤrchte Gott. 
Da ward der Ertʒbiſchoff hefftig bewegt vnnd erzürnet / vnnd wincket ei⸗ 
m auß den Prieſtern / ſo zůgegen ware / vnnd ſagt / Gehe hien / vnnd bring die 
andtſchrifft / ſe mir newlich von Salopia / verſiglet mie dem Bitſchier der 
berkeit daſelbſt / zůgeſchickt worden iſt / wider diejerige KReczeriſhe Rebr /.fo 
von 
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ſchen daſeibſt gepredigt vnd reytet worden iſt. Der 
eb A a — —— 
ng ach dem H. Oſtertag / im ſar als man zalt nach der 

















irchen zů S. Ceddas vor allem Volck gelehrt. 

Ret des Altars /auch nach der Conſecration / das iſt / nach 

er den geſprochen / warhafftig Brot bleibe. 
man die Bild nit follanbercen und verehren. as \ 

as en zů den Heiligen wallen gehen. 

er kein m © ynd gewalt haben / den Zchendenjnen zů zů 


fen/ond die Schrifft wider zůſam̃en gelegt war/fahe 
vnd grimmig / redet weiter vnd fage/ Wier follman 
ben? Oder was nutzt doch ſolche LRehe das Poick⸗ 
kel haben boͤſe leüth wider mich mit der lügen vnd vnwar⸗ 
Aſo hab ich weð in gemein noch beſonders Beet VIERTZB. 
iben mehr glauben / dann dir/ Du Lecker / du haft die gange 
n vnruͤwig gemacht / das ſie mich (der ich jetzund Ern⸗ 
but g/ der Oberſt im gantzen Engelland/vnd des ganzer 
ſchrifftlichen vnd zum hoͤchſten angeſůcht vnd gebetten 
olte / andern zů einem ſchrecken / hieher forderen / damit du ent⸗ 
Io jn widerumb zů geſchickt würdeſt / zůr ſtraff / fo du 
Vnd zwar / ſagt er zům letztẽ / es folin kein vergeß geſtelit wer⸗ 
oͤblich und ernſtlich begert habẽ. WFLHN. Der beküm̃ert 
Ehochabdes Ertz ſWoffs vnnumem doben vñ wiicen/ fonder wie die Na⸗ 
s nit mag mit keinẽ ſchweren Laſt vnderſich getruckt wer⸗ 
haber je lenget vnd gewaltiger für vnd fr widerumb anff/Alfs 
das hertz diſes chewren liebẽ Manns / keins wegs durch die hochprach 
Aigen Brewwortdes Ergbiſchoffs kleinmuͤtig / ſonð vilmehzmiteiner Göttliche 
dkrafft befeſtiget / Derhalben er jhm auch gantz vnerſchrocken/ 
yhe tnachgehenden worten antwort gab / vnd fage. Zwar wan ich 
— 
ie warheyefage/fo ſag ich alſo / das ich alle die ſo man zů Salopia / oder an 
halter/als ſoiten ſie dem Cheifkliche Glauben ſchaͤdlich ſein / 
te für die / die den ſelbigen Glauben am aller meyſten befürderen. 
die man für gleübige Qeüt vñ gůte Cheiſtẽ haltet / ſag ich fürwar/ 
wenigers ſeind / dann eben diß das ſie in jhzen groſſen Titteln dern 
ei. Vnd das bezeügt jhr vnleidenlicher ſtoltz / hochmůt / neid haß / 
sv hheit / vñ anderedergleiche des fleyfches feine Früchtlin. Man kan 
Ohjenichediejchnigen für die Kirch Chuiſti halten / die Gottes wort offene⸗ 
e dann ſolche leüth den mehrern theyl auff den heütigẽ tag zů 
3 dife feind eben dic/dicallediejchnige/fo Bottden Herren wars 
































ten / etzer halten. So iſt auch kein wunder / ob ſchon das Volck zů 
außanteisung vñ anſtifftung jrer Geiſtlichẽ (daranmirnicsweifele) 
miq erbittert iſt / Es hat doch ſolches der Sohn Gottes / Jeſus Chri⸗ 
en Weiſen zů Jeruſalem / ſelbers leiden müffen. Vnd auff ein ſoiche 
den den Herzen Thriſtum die Oberſten inn der Schůlen zů Nazareth / 
rs: willen / zůr Statt hienauß geſtoſſen / vñ jn begerevom Berg 
türtgzẽ. So hat auch Gott der Derzfelbersdurcb Mofen geſagt / Er 
denen/fojhm dienen/allwegen ein Volck / das jhnen zů wider fein werde / er⸗ 
decch fieräglichenangefochren/pzobiert/onnd bewert ſollen werden. 
Primuglich/ das einer Gottes Wort / bey den Vngleübigen / ohn Creutz 
Mg predigẽ koͤnde / wie ſolches beyde die Exempel vñ Schrifftẽ des 

a a iiij 
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g tigmacers M.CCCC.vnd V.ifegchn Say alla A 
ipe/vnd nach dem man jhmerlaußchat zů predi yerianmen. 
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Hiſtoꝛien der Martyrer | 
„en Cheiſti / vnd der Heiligen Propheten genůgſam bezeügen. ERTZB. 
lteſt du en dann felbs fi einen Jünger und Nach folger Chriſti? vnnd vers 
mneſt / du habeſt deßhalb macht vnnd — erlaubnüß eines ordenlichen 
:laten oder Bifchoffe/ si peedigen? "'WFLI. Fürwar derider: Chriſtus 
edoch felbers / das eines Chriſtenlichen Priefters einig vnnd für g 
das er das Heilig Euangelium frey und an allen orten / verkündige vñ pre⸗ 
So hat er auch als der Oberſte vnd Ertzhirt / zů ſolchem Ampt niemands 
ıflen/dann ſoiche leüch / die ſich zům hoͤchſten befliffen/ wie fie das Volck dem 
rien zůfuͤren vñ gewinnen moͤchtẽ. Wir ruͤhmen ons zwar nichts ſolches bit⸗ 
aber den Herren ohn vnderlaß / das wir ſolche Diener warhafftig ſein moͤgen. 
RTz B. Du boͤſer Schalck / was bringſtu vns da für ein Geſpenſt? Sage 
Paulus ſelbs / vnd fragt / Wie woͤllen fie predigen / wann ſie nicht geſandt oder 
dicht werden? Ich hab dich zwar noch nie auß geſchickt zů predigen. So iſt 
n falſche verfuͤriſche Lehr nun mehr im ganzen Koͤnigreich Engelland ver? 
ꝛeyet vnd bekannt / das dir nit bald der andern Biſchoffen einer ſolches erlau⸗ 
zwürt. Warumb vnderſteheſtu dich dann / du grober vngelehrter Idiot / das 
hůn / ſo du doch von keinem Pꝛelaten oder Biſchoff erlaubnüß haſt? Sagt nit 
ch / vnd vermanet der Heilig Apoſtel Paulus / Man ſolle den Fürgeſetzten vnd 
erherren gehorſam ſein / vnd nit allein den guͤtigen oder freündtlichen / ſonder 
ch denen / die gebrechlich vnd Tyrannen ſeind WFLN..Wirfragenniche 
nad) eweren Brieffen / nemen ſie auch nit an / dann in jhnen iſt nichts anders 
zriffen / weder ſolche Satzungẽ / die dem Heiligen Euangelio vnd Geiſt Chri⸗ 
ganz zů wider ſeind. Diſe ewere Brieff dienen wolden armen Beuͤderlin / die 
ß anderer leüt Armůt reich werden / vnd jhe Narung mit liegen und betriegen 
hen. Vnſere Brieff ſeind fürnemlich die leüth ſelbers / die wir vnderweiſen und 
—— dicewige Warheyt Gottes / die ja ein ſtarck vñ gewiß zeugnüß 
ůg iſt. Dann wir / die wir Gottes Wort dem Volck einfaͤltig vnnd vmb ſonft 
kundigen / begeren keine ſolche Brieff die mit Dinten gefebzißen ſeind noch et 
menſchlich zeügnuß / Vnnd das nach dem Exempeldes H. Apoſtels Pauli/ 
da ſagt /. Corinth. ʒ. Wir doͤrffen keiner Lob —— Bricffefeindjbe 
Nerrẽ nit mit Dinten/fonder mirdem Geiſt des le endige Gottes / geſchribẽ. 
So vil dann belanget die gehorſame gegen denen / ſo uns fürgeferser ſeind die 
tehen wir ja / verbieren die ſelbige auch niemands / ſonderuch gegendenen/fo 
egefunder Lehr vnd gůtem Exempel andern leüten wol fürgehen. Dargegen 
er/ ſo halt ich gentzlich / es fol ein fromer Chriſt ehe ſterben / vnd den todt leiden / 
nn das jhenig thůn / das jhm wider Gottes Wort von den Tyrannen auffer⸗ 
t vnd gebotten würt. ER TZB. Wann die Oberkeyt etwas vnrechto ge⸗ 
it / ſo verdampt ſie fich ſelbers hiemit / Jedoch fo verdiener der etwas / der ſolchẽ 
bott gehorſam if. Dann die Behorfam/ wie Samuel fagt/ Sam. ıs.ifebeffer 
alle Opffer. WFLHN. Die Gehorſam welchedurch den Propheten Sas 
elvom Roͤnig Saulerforderr wůrt / an gemeldtẽ ort die betraffe fürnemlich 
tt / vnd nit den Menſchen. So bezeügen der Heilig Dauid und Pauius vnd 
npt mit jhnen der Heilig Gregorius / das nit allein die/fo vnrecht thůn / ſonder 
h die henigen / ſo hnen ſolchs vnrecht gefallen laffen/ verdamptwerden. So 
gen auch der Kirchen Decret vnd Sazʒungen ſelbers an / das der Knecht ſei⸗ 
n Herrꝛen / der Sohn feinem Vatter / die Fraw hrem Ehemann / der Mönch 
cm Fürgeſetzten / in keinen andern / dann sifnlichen ehelichen dingen / gehor⸗ 
n zů fein/ ſchuldig ſeyen. 
ERTz B. Das iſt eben ſtoltz genůg geredt / Du vermeyneſt / du vnd deines 
ichen ſeyen alleyn from̃ vnd gerecht / derhalben verachten he die Lich: Pauli/ 
d vermeynen/euch fey erlaubt alles das an zůfahen vnd zůchůn / das euch nur 
üſtet. WIEN. Wolan fo ſagt mir / Wen haiten Ihr darfür / das er in der 
irchen das Ampt der H. Apoͤſteln verrichte und trage? Ewere Prieſter⸗ 
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33, Yainalleweg. WFLI: Wolan was die Heiligen Apoſtel © 
Je Beben ds laßt ſich fein fehen/ March. am ı0.0nnd Marci — 

Der bier: Chriſtus bat ſeine lieben Apoſtel auf geſendet / das hoſtel Chau⸗ 
yangelium lehren und predigen ſolten. So liſet man auch Quee ſu· 
das Chriffus die zwen vnd ſibentzig Jünger in alle Stett vnd ort / 
nn kommen wole/ allein zů predigen auß geſendet hat. Wie auch 
der eilig Geegorius / da er im Decret alſo ſchreibt vnnd fptiche/ a \ 
jamptein gemein Ampt ſey mir dem Pricfkerlichen Ampt. Det meft Ampt 
ersurnee den Almechtigen Ewigen Gott / von dem das Volck eines rechie 
edigeen Euangeliums nichözer. Item die Bloß vber den Pros — 
echielfagt/ Das ein Prieſter / der nit prediget / aller deren Derdaitinüß 

tigund(huldigfey/diedeßhalßen verderben. Die auch dem Volck für⸗ 
chen / vnd dae agelium nicht predigen / ſeyen Moͤrder vor Gott / als die der 
eelmjbrelTarung und auffenthalt rauben vnd ſtelen. So ſagt auch Iſidorus. 
hiefker werden vmb des Voicks miſſethat vnd vngerechtigkeyt willen ver⸗ 
mpe/wafie dieunwiffenden nicht vnderweiſen / vnnd die Sünder nit ſtraffen. 
Chriffusfagt/dasu bin ich geboren und kommen / das ich von der warheyt zeug⸗ 
üßgebe, Weraußder Warheyt iſt /der hoͤret meine Stifiie. Darauf folgerdan 
das nach dem befelch vnnd Exempel des Herzen Chrifki/aller Prieſter ptieſter der 
das ſievor vnd ob allen dingen/das Heilig Euangellum Gottes vers ntdyt Predi 
dpadigen follen. So ſagt auch der M.Bregorins/wann der Menſch ger/ ider 
fabtläfigkeyenicchür/d3 er doch zůthůn ſchuldig iſt / ſo ſey alles anders, Aotichaiſt. 
waser wölle/dem Heiligen Geiſt nit angenem. On Rincolnienfis 
aseinjeder Pricfker/der Gottes Wort ni prediget / ob er gleich wol 
fehl an ihm hat / ein rechter Antichriſt / der Teuffel ſelber / ein Nacht⸗ 
die ean Morder im tag / ein Seelen Moͤrder / vnd ein Engel des Liechts fey/der 
ſch beein Finſternuß verkert und verwandelchabe. Auß diſen allen ange zoge⸗ 
nen Ouen vnd Spruchen iſſt klar vnd offenbar/dasdiß vermaledeiete und vers 
flůchte Pieſter ſeind / die Gottes wort und das Heilig Euangelium dem Voilck 
nit lauter vnd rein fürtragen vnd predigen. 
Da wendet ich der Ertzbiſchoff zů den dreyen Prieſtern / ſo bey hm ſaſſen / 
vnd weiſe / Das iſt allen Ketzern gemein / das ſie die fchwerẽ ort 
der vnd der Heiligen Vaͤtter wider vns/ vnd wider der Kirchen Sa⸗ 
sung foren dardurch fie fich felbers und jbzc Sect verthedingen vnnd außreden. 
Quellender Men d herteſt gern das Pfaiterium / das ich dit dermaien eins zů 
Landelburg genoſen habe / widerumb / darauß du jmmer etwas finde koͤndteſt / 
vn e gegt werffen mochteſt / Aber das ſitu gewißlich glauben/ Jh wil 
Bieweberdaffelßig Pfalterium/noch einig ander Büch der H. Schriften mebe 
Sülfelen/biß een von —— vnd Bo Rn der: — 
verföhneebift WICH. Ich hoffe / ich glaub vnd halt von der H. 
Chiflicye Rirdyen anders —— — es einẽ Diener Jeſu Cheifki zůſtehet. 

Whhn nun der Ernbiſchoff hierüber fraget / Was doch die Kirch ſeye? Gab 
nd ſprach / Ich glaub das die Kirch/dieich Heilig nenne / ſey nichts — was 
Anders fdannder her Chzifkus/vnd feine lieben Heiligen ſeibers SER TZB. "T- 

Das bekenn vnnd glaub ich auch/aber allein vonder Rirchen/ dieim Himmel 
h dioben iſt ch frag dich aber / was iſt die Kirch / die noch hie auff Erſten iſt! — 
2 er » Die Kirch ifkinswey Theil abgerbeiler/ Deren das cin vnd gedfs zpoıpe bes 
hunmeb: alle Feind vberwunden hat / triumphiert vnnd lebt in freũden Erumnaß) 
MedemErersen Jeſu Chrifko. Der ander Theilaber ſtreitet noch bie auff Er⸗ ——— 
dm mie einem rechten Glauben / wider des Teuffels/ des Fleyſches / vnnd diſer Area chri 
We vilfälcige anfechtungen vnnd anftsß/ Vnd dife mag auch Eein Bewale/ ft iR zweps 
kin Hoch hoffart / kein Derfolgung/Eein Tyrann / Eeine Lehrer / wie wis etler · 
Migſſe gegen einander reden vnd ſchreiben / von dem rechten gt ee H. 
o 





—⸗⸗ 








m Hiſtoꝛien der Martyrer — 
ßoͤttlicher Schrifften abtreiben / Dañ fie ſeind durch Gottes woꝛt auff den Her⸗ 
en * an auffeinen ſtarcken Felſen / gegründet vnd — PR 

Darebder der Ertzbiſchoff feine Prieſter / ſo zůgegen waren / an vnd ſagt / 
er ſehet doch / Wie iſt doch diſer Boͤßwicht ſo gar verſtockt / wie — * nr 
hn der Teüffel/das er feine jrechumb für vnd für beſtreiten vnd verthe igenw 
Wann wire jmsitlieffen/fo würde er uns mir ſolchem feinem vnnütʒen arten 
inengansentagauffhalten. Da fest fi einer auß den dreyen Priefkern/fo rd 
icher handlung waren/wider Wilhel mum / vñ ſagt / dieweil er [ich vormals bes 
lagt hat / das die Schrifft fo von dem Vold zů Salopia wider jhn geſtellt / vnd 
ieher geſchickt worden iſt / ſey auß boßheyt vñ mit der vnwarheyt wider jhn a 
eſtellt vnd erdacht worde/So frage inan jhn jetzund felbers/ was er von den ſel⸗ 
igen Artickeln / ſo jm fürgeworffen un verwiſſen worden ſeind / halte vñ glaube / 
amit wir auß ſeinem eygnen Mund hoͤren / wes er geſinnet / vnnd was wir von 
pn zeügen ſollen. — 

Bald name der Ertzbiſchoff dieſelbige Schrifft zů feinen handen / ſprach jhn 
m / vnnd ſagt / Dir iſt erſtlich hie fiir geworffen worden / wie das du inn der Start 
Salopia/vndinder Kirchen zů 8. Ceddas offentlich geprediget haben ſolteſt / 
Dasim Sacrament des Altars / auch nach der Conſecration / das iſt / nach dem 
er Prieſter die wort darüber ge — hat / warbafftig Brot bleibe’ Was ſagſtu 
un hierzů · WILH. Ich hab in der ſelbigen Predig nichts vom Neilige Sa⸗ 
rament gelehrt oder geprediget / dann eben wie ich jetzund frey ſagen vnd beken⸗ 
en wil / Als ich vonder Cantzeln Gottes Wort predigte / begabe eo ſich eben/das 
an in der Meß C diedasiimalbefonders gehalten ward) ais man die Hoſty er⸗ 
She wolt / das Gloͤcklin leütet / Dieweil dañ das Vold vıplöslich Cwiees pflege) 
ůſam̃en lieff / darauß ein groß getümmel in der Kirchen ward/ Dann menigũch 
eß die Predig faren / vnd ſahe anderſtwa hien / Da hab ich fie alſo angeredt/ vnd 
eſagt / Ihr Brüder in Chriſto / die lebendige krafft diſes Sacraments/die im 
laubẽ ſtehet / iſt ja vil gewaltiger vnd krefftiger / dañ die / ſo allein in einem eü ſ⸗ 
rlichen Sinn hangen vn kleben bleibe, Darumb ſoiten jbzauch vilmeb: ſtehen 
leiben / vnd der Seligmachenden Predig des Heiigen Euangeliums zů hoͤren / 
ann ein ſolche vnrůh anrichten / vmb des Spectackels willen der Meſſen / Dann 
urch die Predig Goͤttlichs Worts / würt der Glaub in alle weg mehzꝛ beſtaͤtiget / 
emehret vnd bekrefftiget. Vnd ſo vil hab ich ohngefaͤrlich zůr ſelbigen zeit / wie 
hs behaleenhabe/vom Sacrament geredt. 

ERʒ B. Ich wil den ernandten Zeügenmeh: glauben / dañ dir. Dieweil 
u aber folchesnirgeffchn wilt / vnd vermeinſt dich hiemit auß zůreden / ſo frage 
h dich / Was halteſtu doc von diſem Sacrament: Bleibe auch noch in der ge⸗ 
gneten Oſty dz materlich Brot / oder nt YO IH. In heiliger Goͤrtucher 
chrifften findet man das wort ¶ Materlich Inie. Derhalben wann ich vom . 
acrament predige / ſo gedenck ich Eeynesmarerliche Bross. SER T BD. Wie 
hreſtu dann das Dold von diſem Sacrament? WICHh. eben alſo / wie 
h auch ſelbers hieuon in meinem hertzen giaube ER T z B. So ſag an vnd 
ckenn / Was giaubſtu dann⸗ 

IJEH. Ich glaub das der Herr Jeſus / in der nacht da er iſt verrahten 
orden / hab genom̃en das Biot / danckgeſagt / daſſelbig gebzochen/feinen Jün⸗ 
en gegebẽ / vnd geſprochen. Nem̃et / Eſſet das iſt mein Beib /der für euch bien 
‚geben würt. Vnd dasalle Menſchen auff jesseersehleeweifevom Sacrament 
alcen vñ glauben ſollen / bezeugen die Heiligen Euangeliſtẽ / Mattheus / Mars 
s Qucas / vnnd mirjhnender Heilig Apoſtel Paulus, Einen andern glauben 
Mich nit an / Lehre auch Eeinenandern/ fonder achredifer ſey recht vnd genůg⸗ 
m. Wil auch in dem ſelbigen leben vnd ſterben. 

ERTz B. War iſt es das in diſem Sacramentder Leib Cheiſti iſt / vnder 
x geſtalt des Brots. Aber du vnnd deines gleichen / ſagen vnnd wöllen/das das 


Bꝛot 



















6 
WIE ‚Je vnd and eiheines gleichen; Gefallen: 
anderſt nit / dañ wie ich jesundgefagebab/ fes wi: 
‚ABiedie Wort Pault zů verſtehen ſeyen da er 
jeglicher ſey gefiriner/ wie Jeſus Cheiſtus auh «L., 
icher geſtalt ware/zc. · Nimpt ðnnd braucht nit hie ber gebtau⸗ 
fur das Weſen oder die Subſtantz ſelber? So — yr 
Jert/dtr du vnſer Heyland biſt bißeingedenck / dz 
ndfrawen da du geboren wardeſt / die geſtalt vnſers 
in haft/:c. Datumb fo gebt mir antwort / Wurt nit hie vn⸗ 
3 Wefenfelbers unfers Leibsgenoienr ERZB 
Dt antworten / dann die Kirch hat es vil anderſt erkannt 
ac — —— dem / das die Kirch geordnet xm 
au j Meer? re Fa Dr mis tritt 33 * .. ? 
höre wol/was die fürgeferseen in der Kirchẽ / auß jhren eygnen Mieufchen. 
haßer mößein Arrichel des Glaubens fein? Zwar be fie ler 
die Menfäyen Sargangen/folse Yider die Arrichel Die Ancrd 
— —A—— m? TG © 7 nal * x 
dan Daß Hormals nod tie gehoet / ſo weyſtu noch nit gechle -- 
Enie den rechten Blaußen der Kirchen, Aber was fagen und werden, 
Reber vberdifefrag? WILN. Der. Apoſtel Pau⸗ 
Fein geoffet fürnemer Doceo: vñ Lehrer der Kirchẽ gew 
ubevondifen Sacrament lehret / nennet ers aubBtor/dait 1. 
das wir brechẽ iſt diß nicht die gemeinſchafft des Leibs Chris = 
auch in ewerer Srillmeß ſelbers / auch nach der Conſecration / vñ 
darüber geſprochen ſeind Brot genenner. So iſt kein Pfaff in 
Snigveich/der nit nad) empfangnẽ Sacrament / auch im Gebett 
fage/D Pers /verleihe/damir wir das/fo wir jetzund mit Mund ge 
auch mögen mit einem reinen HHertzen (das iſt / wie mich bedunckt) 
en faſſen Es bekennet auch der P. Auguſtinus / das diß/ das 
des Altars fihet/Bror ſeye / das man aber dartnn ſein / war⸗ 
kyeder ware Leib des Herrẽ Chriſti. Eben alſo lebret and Ful⸗ 
ine Reber der Kirchen der warlich nit zů verwerffen iſt. In der 
Btillmeh/Biemanlifer am H. Cheiſtag / che die Sonn auffgeber/dalefen je alfo7 
der HEunserfchinen/Alfo wölle vns nun auch dife Irrdiſche Subſtantz (vers 
8 Dior) auch geben das henig / ſo Goͤttlich if. Vnd beger / jhe woͤllen 


m —— Spauch auflegen vnd erklären. ® 
FATZDB, Jesund verftand und merd ich erſt / was du ſůcheſt / un wa dich 
uffel L mträibe/damirdn dichderP. Rirchen Sasungen nicht ergebeſt. 
trdas fahien/onnd gib mit: alfo bald einricheige antwort / Glaubſtu das 
Onfeeration/und nach dem dic wort geſprochen ſeind / im Sacramene 
Inodwarhafftig und wefentlich Brot bleiße oder nir? 
N, Dißifkein fpinfindige frag/dtemeinen Verſtand weit vbertrifft / 
ö befilbe ich folches zů ergründen den gefebwinden Sophiſten vnnd 
billehreen/ondwwilich mich des einfaleigen Blaußens vnnd Bekandrnüß/fo 













n/das 
man 


















außden worten der Heiligen Euangeliſten gethon babe/ halten vnd 
em. Die Sophiſten pflegen ſolche verwirrte fragen auff beyde theyl 
inder sis treiben / biß dz fie fich zů letzt ſelbers nicht mehr verſtehen / Vnd 
fie vermeynen/fie ſeyen die aller Gelehetiſten / vnd halten Ceben nun) vil 
af —— werden fie doch vnnd ſeind die groͤſten Narren vor Bor. 

—* Bil ch begere dich it mit ſolchen fpirfindigen Fragen der Schül 














hf faben/ dann ich weyß wol/das du ſie nicht verſteheſt. Jh will dich 

ingen) das du nůſt der chen Satzungen vnnd Erkandtnüß / glau⸗ 
WIEN, Es hat ſich die Kirch mehr dann Tauſent 7 

OT jar/ 





mn. 





Hiſtonen der Martyrr 
ar / nach der Geburt Cheiſti / zů jret Seligkeit / der bekandtnüß / die ich vom Sa⸗ 
mn oben gethon hab /laffen benuͤgen. Was — 3— 
Tenffeldnrch den LEngel ledig gelaffen ijt/durch Baiiber Thomam von Iaeir 
ond anderedergleichen Sopbi en / in die Atcd) eingefuͤret worden iftCals iſt 
hie Srag/ Db auch ein Accidensobnein Subiccrum ſein koͤnne / vnnd derglei⸗ 
ben/ic.) baruonhalteich/das niemand ſchuldig ſey dem felbigen zů glauben. 
Wilauc auf difes Beiiders erberrelcenmeynung/beinen Articheldes Glaubens 
nacben/S&smache und handle gleich der Allmechrig Ewig Gott mit mir / was 
einemgnedigen willenwolgefalle, SERTZB. Du folemir heut auß meinen 
Dendennicentgeben/duhabeft dann dife deine meynung d Bekanntnüß ge 
indert. ET Mat R 

Aber jeund wöllen wir vom andern Artickel / vnd nemlich vonden Bildern/ 
den / Was ſagſtu hierzů? ins ; r 

WILH. Wirlefenim Erſten Bůch Mofis/das alles/fo Gott im anfang 
uß nicht erſchaffen hat / feye fehr gůt gewefen. Derhalbenauc ein jede Creatur 
n feiner art / vnd darzů ſie der Der: fürnemlich — — hat / ſol ehꝛlich gehalten 
verden. Infonders aber iſt der Menſch / als der von Gott in feiner Bildnuß / vnd 
feiner Gleichnuß erſchaffen worden iſt / für alle andere Thier auff Erden berı7 
ichsisbalcen. So ſt auch billich / das Cheiſtenleüth / von wegen allerley hereli⸗ 
berund hoher Gaben vnnd Gnaden / einander alle Ehr beweiſen. So iſt auch 
as Holtz / die Steyn / das Zinn / das Ertz / Eiſen / Silber vn Gold / darauß man 
ie Bilder macht / alles vnd jedes in ſeiner art / für ſich ſelbers gůt. Jedoch fo ſol⸗ 
en die auß gehawene / gegoſſene vnnd gemahlte Bilder / und andere dergleichen 
ing/fo von Menſchen erfunden/von den Gleubigen Chriſten nicht angebettet 
10h verchret werden/ob ſchon ſolches die Weltlich Oberkeyt jhr gefallen laßt / 
nd erfordert / vnd zů Calendarn oder Ermanungs zeychen — 2 werden 
blchen leüthen / die Gott den Herren weder in ſeinem Woꝛt / noch in feinen Crea⸗ 
urenloben/ Ihn auch auß feinen herzlichen vilfaͤltigen Wunderwercken nit ver 
hren / ſonder allein auß denen Bildnüſſen vnd ——— der Menſch ſelbers 
nachet. Derhalben fo koͤnden vnd moͤgen jetz erzehlte ding / ohn ſondere Abgoͤt⸗ 
erey vnd Gottsleſterung / nit —— vnd verehret werden / dieweil ſie die art 
nd geſtallt nit haben / darzů ſie Gott erſchaffen hat. 

ER TzB. Ich glaub auch / das man die Bildnüſſen nicht vmb jbzer ſelbs 
Hille alſo ſchlecht verehren folle/fonder vmb der Form vnnd Geſtallt willen / die 
hnen gegeben iſt / oder vmb des willen / das fiealfo von auſſen bedeuten. Als da 
t / das Crucifix / das ſol man ehren / von wegen des Todes Chriſti / den es bedeut⸗ 
et. Item / die Bildnůß der Dreyfaltigkeyt/ der Heiligen Junckfrawen Marie / 
nnd anderer Heiligen / ſoll man verehren / vmb deren ding willen / ſo durch ſolche 
zilder bedeutet werden, Es pflegen doch ſonſt die Vnderthonen jhrer Weltli⸗ 
3er Herꝛen vnd Potentatẽ / verſiglete Brieff ehrlich zů empfaben und zů halten / 
Varumb wolte man dann das nit auch thůn vnd erzeigen den Bildnůſſen Got⸗ 

s / vnd ſeiner lieben Heiligen? WFEN. Diß iſt ein menſchliche Gieichnuß / 
nnd kan mie nichten in Gottes ſachen gebrauchet werden / vnnd diß fo vildefto 
chz/dieweil Moſes Dauid / Saiomon Eſaias / Baruch / vnd gar nahe alle an 
ere Bibliſche Scribenten / mit auß getruckten worten / vnnd mir angehenckter 
uſtlicher droͤwung / allen Menſchen alle die Bildnüſſen / ſo von Bildhawern 
acht worden feind/verbortenhaßen. SERTZB. Du verſtockter Fantaſt / 
b wol vor der Geburt Chꝛiſti vnſers Heilands / kein außgedruckte Vorbildung 
ꝛr Heiligen Dreifaltigkeyt geweſen iſt / ſo haben wir fie doch jetzund / vñ das auß 
rx Lehr vnnd Predig Chaifkifelbers. Vnd ob wol vil vnder den Geleheten bien 
1b wider ſeind / die da vermeynen / es ſeye ſünd / das man die Heilige Dreifaltig⸗ 
yt abmahlet / ſo achte vnd er kenne es doch ich ein ſehr notwendig ding ſein / die⸗ 
ciles den Leyen vnd dem gemeinen Mann groſſe eier. —* 
d 





fkigegenwaten, vnnd ſprach· Es ſeind an etlichen oeten jhenfeye 
des Meersfoldhe 2 Werdmeifter/ dic haben einenfoldyen bzauch/ 
1J chtre n laſſt. Wann ſie etwann ein Bildenuß/esfey 
Bleyincn/oder-[onfömir ftechen / machen wöllen/ fo gehn fiesiimos Dder/ mi 
unm Pfaffen / beychten bin; tt Sünden/empfaben die Abſolution/vnd geloben ter Andacht) 

re ee — 

Ihnen inn ſolche ünſtlichen Werck / bey ott / mit ſenem Ge⸗⸗ J 
komm aiddchtig Bild Marber Penkanı en et 
DE / wannfolbe Werckmeiſter die Schrifften Wofis/ Bauids / 

ie Baruch / vnd anderer der gleichen / recht verſtnden es wur⸗ 

es thůns bald gerewen / ja fie wurden auch vil lieber alles leiden 
f ©ortslefferlich und onfinnig Iandewere treiber, Aber 
‚gen vil ſchandtlicher / dieweil ſie hnen in ſolchem vnrechten für⸗ 

rt mawen das jhenig zů volibeingen das doch vor Bott) Bader beif 
So melebeyeti, Wanımdi ff ehe 
Ri Fo/onnd den Heyligen Apoſteln folgen /undjht Ampere 9 Gottes 
versichten wolcen / fo dseffteman zůr erFandenuß Bortes/ Feiner ſol⸗ vichts. 

den Goͤtzen vnnd Bilder. Aber he geitz iſt vner ſettlich / Dardurch fie 

und dergleichen Teüffels liſten vnnd geſchwindigkeiten / das arme 
Pol daslkichtlich sh überzedenift/sär ewigen verdamnuß füren, 
ERTZB. Jbhaltedich/ vnndalleanderedeines Glaubens genoffen/ 
für verflůchte verdam te Oeüt / die hr dermaſſen des gemeinen Volcts andachr 
verhinderen v —— Soll dann das fein ſein / vnnd gefalt es dir ſo gar 
emaßiger Lecker / Wann inn der Rirchen gar keine Bilder geſe⸗ 


* Rn. Niemands better Seliglicher / dann eben die / ſo alle hre ſinn Beitẽ recht⸗ 

















in ſollich 
















vnnd allein ſich mit hrem hertzen vnd uͤt / in Geyſt vnnd inn der geſchaffen 
ů Bott hienauff ſchwiugen. Dann der Per: ſagt / Seligfeind/ died« marmınn 
nd dannochrglauben. Derhalben fofollen wir uns nicht am die Joanao 
il ſonder allein auff Sottes wort verlaffen.. Der Ertzzbiſchoff war 
— ——— / Boregeb 
Bas du mir hiegegen einfühzefk / [6 balcichs doch Cheifklicher Religion gemäß 
"dasman die Bildenuß der Heyligen Dieyfaltigkeit verehzenfoll, Was ſagſt 
dantıhiersii? Eo bewege doch die Seel innwendig / wann der Menfehfolche 
ya mi den 2 en aufwendig anſchawet. WIYLN. RS wolte gern/ 
RRꝛmia bieri er / welches mir dann für unnd fürin meinem ertzen ligt / ge 
Magfam berichteten, Dietveil Varrer/ Son⸗/ und Heyliger Geyſt / von Ewigkeit 
in iſt auch eines Ewigen Lebens vnnd Weſens /inn Beiden Teſtamenten / 
1 auch vil vnder den Heyligen Propheten vnnd Altwäcterrt — 
de ům cheyl im Glauben —* bekennet / zům theyl auch vm ſolcher 
ndenuß willen auch gersdterunnd gemartert worden feind. Was iſt nun die 
— ——— Alten Teſtament ſolche Bildtnuſſen/ sh einer⸗ 
— Volck Cwiejh: wöllen) nicht hat woͤllen zůlaſſen! 
CATZB, Die Synagsg der Yuden har nicht fo groffe macht vnnd gewale 
—— die Kirchhat. WILN: Der Heylig Gregorius / 
J &inweitberhiimprerberslicher Mann geweſen iſt / der hat Cwie man inn 
ot lifee)einen/michamen Serenus/ ober wolein Gortioſer Mann 
—J ggelober/das er nit hat woͤllen die Bilder laffenanbetten. EKR Wunderrey 
tes Maul / Ich glaub fůrwar / du haiteſt eben fo vilatıff die War⸗ denfober 





bernünfftigen Hund. Zů Londenifkein Kids /fodagenenz Pr Bildes 


f —— der ⸗ 
— E da hangen ſo vil Wunderseychenander Thüren / ſo gegen —* bass 


2 die die Junckfraw Maria vber Meer vnnd ſonſt — hen 








Hiſtoꝛien der Martyrer TEL 
durch gan Engellandt gethon bat, Soltenundas Volck ſollich ort / vnd 
leichen / nicht mit mehrer andacht/ vnnd ernſtlicher / danndieandern / be7 
en? - WILN. Des bin ich gewiß inn meinem hertʒen das die Wun⸗ 
verc‘/dardurch die Goͤtzen vnnd Bilder groß gemacht / vnnödberslibgebab 
werden / von Gott nicht geſchehen. Soift auchinnjbnen kein ſolche Eraffe/ 
eichauinder Statt Salopiaoffenrlich geprediget hab) vmb welcher wib 
ie von den Menſchen ſolten beſůcht / oder mit knie — gelübden / 
danderendingen/verchret werden, Dañ es hat der fromb oͤnig Ezechias 
ihrin Schlang/die doch auß befelch Gottes durch Moſen auffgerichtet wor⸗ 
war/abgeBrohen/ vnnd zerſchlagen / dieweil zůbeſorgen war / das Volck 
„de bgdtterey darmit treiben. — 

So ſchꝛeiben die Heyligen Dehꝛer / Auguſtinus / Gregorius / Joannes Chꝛy 
mus / vnnd vil andere mehr / das die Teũffel ſelbers mir ſolchen Wunderzey⸗ 
n die Deren der Ongleübigen/umbjbsesunglanbens willen/bermaflenverz 
‚beren/verblendenunndberriegen. So ſihet man auch / das das Volck auff 
heutigen tag vi begiriger vnnd mehr geneigter ift/folche Wunderwerck zůbe 
hen / dann das Deyligunnd Seligmachend Wort Gottes zůhoͤren / oder dem 
gen züglauben. Derhalben vnſer Erloͤſer and) den Phariſeern / zů hhrer groß 
Dand ſelbs geantwortet hat / das diſe Ehebrecheriſche / arge vnnd boͤſe art / 
‚pund für groſſe zeychen haben woͤll / vnnd füche. Hiegegen aber follemandas 
ylig Enangelium/ allerunndjederzeyt / mit rechtem vnnd warem Glauben 
‚en onnd auffnemen. Gottes Wort ſoll vns für ſich ſelbs / ohn alle zeychen der 
lder/genügfam fein, 





Darnebenaber/dieweil Gott der Vatter cin Geyſt iſt / vnnd kein ſolche e⸗ 

Ichar/die wir k onden begreifen oder verſtehn / ſo kan ich mich nicht * 

“wunderen/ was jhe jhm doch woͤlt für ein Form/ geſtalt oder Bildtnuß ma⸗ Bier 

munndgeben? ⸗ SERTZB. SEs laſſen ſich die rechten Kinder der Kir⸗ [ar 

nvernägenanderBildermßder Heyligen Dieyfaltigkeie/ die ſie von jhr / als —— 

n der Muͤtter / ſo vil Jar empfangen vnd gehabt haben. Dieweil aber du Gott⸗ — — l 

er Menſch / ein faul vnd ſtinckend ja ein ſoilich Glid biſt / das von der Kirchen denlonm 

— ift/fo verachteſtu auch alles / was fie als Heylig erkandt vnd geord⸗ In era 
a . deveif⸗ 
Dieweilaber der tag verlaufft / ſo gib auch antwort auff den drittẽ Artickel / lite Wal 


tden Walfarten. Du haft gefage (wie wir von Glaubwürdigen Leüten vers 
inden haben das di feschorechte/ vnnd vnuerſtendige / flüchtige verflůchte 
nd arbeitfelige Reit ſeyen die auß Gelübd / entweder gebn Candelburg / oder 
a oder Walfingen/oder an andere heylige ort / Walfarten 


== 


dem W Es mögen meine Widerfäcyer von mir geſa baben/ 

38 fie wöllen/ ch hab inn der Start Salopiaalleinvon —— ——— Ned af 
e Borrgefelligfeyen/geprediger. _SERTZB. Welche halteſtu dann / das 8 
nicht recht Wallen gehn? ¶ W IHh. Alle Menſchen die Gott im Geyſt Kr 
chen / vnd von Hertzen den Sünden vnd laſtern feind ſeind / befleiſſen ſich auch —38* d 
e sebott Gottes sübalten/ die haben ja keinen anderen Glauben / dann wie jhn ds mie —* 


vie: Chꝛiſtus im Euangelio ſelbers lehret / oder ſie jhn auß den Artickeln 
s Heyligen Allgemeinen —— be Glaubensnemen. Diſe befleiſſen ſich der 
chten wercken der Liebe / es kompt je einer dem andern / nach ſeinem ſtand vnnd 
rmoͤgen / zů hilff / vmb keines andern gegen gewinns / dann allein vmb der ver⸗ 
iffung Gottes willen. Dife eröffnen an ohn vnderiaß dem oerꝛen hre gewiß 
n huͤten ſich / damit fie ihmnichebeleybigen/vndift ihnen die groͤſte freiid/wann 
in haen nechſten Bradern und Schweſtern / den HErren ———— ſelbers fe 
en / wann ſie alle Weltliche glůckſeligkeit verachten / des Fleiſches boͤſen gelüſten 
nd begirden abſagen / In widerwertigkeit / creütz vnnd leiden / gedultig / inn als 
n handlungen furſichtig vnnd klůg / ja der tugent gantz ergeben vn Dife 
agen 


IR, 
— 
FFE 


7— 
In 


fir; 





! —— BE Lay 
Das Die Buͤch. 8 
auch nichts nach aller Tyrannen geewlichkeie/;fietragenmieden Armen 
mitleiden / Im gebett ſeind ſie embſig / vnnd folgendem HErren Chei⸗ 
wilmandern/ond dergleichennfiucken/innwarer Gottſeligkeit nach Mo , . 
affen / ſolche eygenſchafften vnnd Goͤttliche warzey 
agen ie dem Allmechtigen Ewigen Gott inn hrer Walfahre 
nt an sine SE 
Wasaberau Reütenift/foda Wallen gehn / die haben ſolche eygen walferten 
aer Gottſeligkeit nicht an jhnen / das hab ich felbs zům offeermal Ber Bapıa 
uilicbenerfahsen. Man fudet vnder ſechs hunderten Baum einen / der —2 
der das Hoylig Vatter vnſer / den Chriſtuchen Glaußenn/ feyen. 
dſprechen koͤndte. So aben ſie etwann auch / vnd gemeinlich lies 
ee ee 
id guůte Affe / gůt Glück, uß / Můtw 
— 
nd můde Fuͤß gemacht haben / anderſt / dann eben Todrenbein/ 
eGoͤtzen! Wer ſhet nun nicht / der ein wenig vorn Geyſt Gottes er⸗ 
AB ſolches alles eytele vnnd vergebene ding ſeind Wann es dann 
erregeCwices dann warlich tregt) ſo würt doch daſſelbig alles / enewe⸗ 
geissigen Geltſüchtigen Pfaffen / oder den ſchandtlichen vnehelichen YVei 
eenwimd hüren zůtheyl. Will etzundt geſchweigen / das daheimen ewann 
mb Aind/iadas gansse Maupgefind mangien imůß / darfür doch einjez 
i m dose feouldigift/ fir allen dingen fosg is rragen. Vasmanı num 
tbefelb Gottes / zů nutz vnſers nechſten Menfeben/ vnd onferer Freun⸗ 
wenden, / das, verſchwenden die armen Reüc ohn nutz vnnd vmb 
iſt. So ſeind deren vil / die entweders ſolch Geit entlehnen / oder aber ſteien⸗ 
een zů ſolcher reyß von noͤtten iſt / gibts aber Eeitcheylwider, Da fuͤhren 
Bauch mit chnen jhre eygene Spilleieund Pfeiffer/ ſingen etwann auch 
handtlichſten Lieder / damit ſie jhren fleiſchchen märwillen buͤſſen. 






















EEE 





 ERTZB. Du versweiffelrer Referer /dufihet unnd verfechefinochnie 
nig/dasinnfolden Walfarten das aller fürnernbfte vnnd groͤſte iſt / Als 
dderarmen Leüt /diealfo Wallen gehn / muhe vnnd arbeit/auch auer⸗ 
t aufferlegte peen vnnd ſtraff. Darumb fo bedunckt mic) das inn aile weg 
Berdienftlich vnndlblich fein / das du dermaffen ſchendeſt vnnd ſchmeheſt. Db 
ſe dann ſchon auch eewan Spilleüt vnnd Pfeiffer bey ihnen haben / dardurch 
kkursweilfücben/onndjhzer den Fuͤß vnnd — Reiß deſto mehr ver⸗ 
*5** fbader der Walfartnihtes. WFLN. Paulus Ichzer / man 
Imitden Weinendenauch weinen... SER T 3. Gott geb was du wider 
—— doch / das die Waifarten den Menſchen ziiböbe 
vnnd groͤſſerer gnaden verhelffen / von deren du aber garnichts weiſt. Sum⸗ 
Ma durich ehe: ——— dahien damit — — ha jbzer = 
dachrabtreibef ff, Aber das du zům legten hie eingefnhret haſt / iff ich nichts 
damder Konn ich Prophet Dauid ſagt / een Gott mit allen Inſtrumen⸗ 
— — koͤndte. WIRH. Difen Spruch follmanjegundt/ Gott auff 
De Bemeiner uplegung der Alten Eehrer / vom Geyſt verſtehn / vnnd ſtim̃en ee 
Medi Außlegung des eyligen Apoftels Pauli / der da ſagt / das ſolches alles ben) wanee 
vor zeytten inn der Figur beſchehen ſey. Derhalben fo follen wir uns fleifsig vers fer. 
u oamiewie nicht, / wann wir alfo bloß auff dem kalten Bůchſtaben bleiben 
Sen/des rechten swedte unnd verfkandrs verfählen/ Der Mr: ChriffusCrote 
life Match, im9.Capircl) der wolt die Tochrer Jairi nicht ehe vom Tod 
ᷣweren dann zůuor die Pfriffer hienauß gerriben / als die vilmebt 
N wanııman etwas in Glaubens ſachen handlen — 
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Hiſtoꝛien der Martyrer j 
SERTZBu So hoͤre ich woldu Schalck / dein meinung iſt / als doͤr 
ninn der Aircben keine Daglenziimlob Gottes bauen? YO J 2b. 
ich Menfchlicber ordnung fo braucht manfie / das weißichwol/ Aber nach 
nbefelch Chaifti/wirdeein Euangeliſche — / beide Gott dem HMrꝛen 
geneer. / vnnd auch dem Volck vil nützcher fein / dann eben die Orgel. 
RT32B. So halt ich dargegen / das die Srglen mic jhren lieblichen ſtim⸗ 
dic harten des gemeinen Volcks mehr bewegen/ dann vilcaufene Predigen. 
FR: Jbglanb woldasdie Welckinder/ ab ſolchen dingen groffe freüd 
Hfaben / abet es iſt vil ein ander ding vomb die verachten Dienerdes HErren 
aſti/ die begeren nichts andets / dann das ſie an der Seelen mit geſunder ſpeyß 
ſehen werden. Dann Gottes forcht / vnnd die hohe liebe / die ſie haben zů den 
fnlifehen Ewigen dingen / die wenden und fuͤren ſie ab / von aliem / ſo inn diſer 
elesergengklich/unnd dem Fleiſch wolgefelligift. Wie dann auch der Heylig 
eronymus gar herrlichen vnd fein ſagt / Das es vnmüglich ſeye / In diſer Welt 
len freüd vnd allen wolluſt / vnd auch nach diſem / das ewig Reben haben. 
Ab diſer antwort ward der Ertzbiſchoff hefftig erzürnet vnnd ſagt / Wa⸗ 
meine ht / das ſich diſer Idiot und vngelehrte Menſch entſetzen oder foͤrchten 
te / dieweil er doch inn meiner ge ertigkeit fo frech vnnd fraͤuel redet? Aber 
‚dem lebendigen Gott / du wůrſt und ſolt noch anders erfahren. *2 
Was agſtu num auff den vierdten Artickel. Iſts auch den Priefkern ers 
bt das fieden Zehenden von hren Pfarskindern/fordernmögen WJEN. 
phabinnmeiner predig zů Salopia / des JZehenden nie gedacht. Aber nach 
nich einen gantzen Monat im gefengenup gelegen war/tam zů mir ein Onbe 
ner Menſd⸗ / der fraget mich vñ vnnd weirleüffig vom zehenden. Dembabich 
brwöllen/ vnnd ob ſchon gewoͤlt het / nicht Eönden/mein antwort / auff die 
gehaltenen fragen verſchweygen. Dann Petrus vermanet vns alle / das wir 
emjeden / ders begert / rechenſchafft vnſers Glaubens / mir beſcheidenheit ges 
ſollen Dem hab ich nůn geantwortet / das man vnder dem ſchatten des Alten 
ſtaments / den Zehenden den Leuiten ſchuldig geweſen ſey / Aber der PErt 
uſtus vergönneden feinen ſolches im Neüwen Teſtament nicht. Dann er ge⸗ 
te / das man ſich der Werck der Barmhertʒigkeit inn alle weg befleiſſen ſoll / wa 
ſich zůtragen würde / das vnſer Naͤchſter / vnſerer hilff würde von noͤtten fein, 
o habe ſich auch der Mir: Cheiſtus ſelbers mie ſampt feinen Jüngern / niche 
m Opffer oder vom Zebenden; ſonder auß liebreichem Allmũſen / vnnd gemei⸗ 
Seite) deren / denen — hat / vnderhalten. Vnnd nach dem er iſt 
hn Himmel fen de babendielicben Heyligen Apoſtel / auch nach dem fie 
a Heyligen Geyſt entpfangen haben / mit hren eygnen Händen gewercket / das 
ie fie auch Speiß zůr notturfft haben möchten / wie man ſolches an vilen orten 
— ſehen kan. Jedoch fo ſey auch von noͤtten / das die / ſo das Euangeliſch 
edigampefiren/auch vom Euangelio leben / wie dann auch der Heylig Apo⸗ 
Paulus an einem andern ort anzeygt. So liſet man auc⸗ bey etlichen Blanbs 
irdigen Hiſtori Schzeibern/das den Zehenden inn der Rirchen aller erſt auff⸗ 
ſetzt hab Bapſt er der schend des Namens / EX Jar als man zahlet 
ch der Geburt Cheiſti MCC vnnd LXXI. Nũun aber der Fein Pt 
peifki/der feinen unnd der Heylig Apofteln füpftapffen nicht nachfolger / ober 
oleaufenemal nf many ser vnd beſchoren iſt / wie dann ſolches die Hey⸗ 
en Patter / Auguſtinus / regorius / Chryſoſtomus / vnd Lincolnienſis Gott⸗ 
igklich beweiſen. 
ERTzZ B. Meinſt du auch / das ſolche Lehr dem gemeinen Mann zůt 
ffbawung vnnd beſſerung dienſtlich feyer Sie iſt doch wider alle der Heyligen 
. —— Mean den —— Zehenden nit mißgoͤnnen / 
pffer nit nem̃en oder verbietten es Polcks 
len nicht verhinderen⸗ er ie —. er Ir 
e Wj£ch 

























2 Wa fin begin Pa a 
— —*6 were darin aach dem Exe 

2 ——— iedig Gortuches Worte 

So wurde on zw sChei & Volckwelß vu gůſameni 
—* —— ee 

Fragen kat Fa Dubai — ; 










a nberhalting — —— 
— — ben ſchuldigiĩ — Es 
— ——— ——— 


sl ſdes loSrren Chuſti Oehe vnnd Reben ganz zůwider⸗ 

Im a — — 

men auß / w — chenden Stifftungen / Legaten vnd anderendes 

—— Allmfen/n ch Dani die Kirapendienern Hfehen 
waren/überblibe: Aber da — J 

en Guůͤtter geſetzet / vnnd ſie inn jh ven eygnen nutz verwendet / Ja ſhets Ampts 


anßz vergeſſen / vnnd Cdas auchein ſchand iſt / das mans ſagen ſoll) zů —— 
elupfbandrlich mißbrauchet · Solt es daun ein Wunder fein/want 


böndergemein Mann anfahet daſſelbig gůt vnd ſteür an ſich zů ziehen / dieweil 
ſchen / das ſte ſich auch hiemit hꝛer ſünden / ſchanden vnd iaſtern / dieweil man 
r ileeboßheisimißbeauchr;stlicher maſſen heyhafftig mach en Er 
1033. Diwürfinimmermicht gůt thiin/du Lecker / dieweildndte 
HE iche Mütter /der maffen verachreft.Schemeftudich nicht /das 
gBarffleoffentlich/und fo vnuerſchampt für allem Volck lehren und 
woigen? YEniche der Zchend / Si vnderhaltung der Priefker / notwendig⸗ 
Naay der Recht des Heyligen Apofkels Pauli /fo hat man allein den 
ende Priefkern oder Keniterrim Alten Teſtament gegeben. Dieweil aber 
hteffe schicht vom Stammen Leui ———— ſo gehoͤrt nen 

Auch der Zchend/nach Gott TERE EHOINKDEIE Die Weib ann En Die De 
ſterth pumbg b worden ——— Geſatz geendert / alſo das wir nun 

bi nich ——— dem HÜOErren Chriſto / vnnd feinen Heyligen Apo⸗ 
I al een techte Priefker feind/im Neüwen Teftament/nachfolgen fols 
nicht billich/das der Jünger hoͤher unnd gröffer fey/ / dann fett 
der das er fich nachdem Exempel ſeines Meifters/itraller era 

it anffemt vnd gedulcerseyge; 

er ar ber KersBiboffgar und ganıergrimmer/onnb fa A 
ii en Alten Teſtament meh: / dann dem Neüwen / vnd den a 






















vnnd verflůchen. WICH. Mich wundert / das jhr den 
en nicht anderſt vnnd Beffer verſtehn. Der PEre Chri⸗ 
feine Feyligen Apoftel/feindja vil vollkomner gewefen/ dann im Aiten 
pam die Reuicifcben Besber gende: feind.So fage der Heylig Hierony⸗ 

us (welches er ohn sweiffelaußdem Heyligen Apoſtel Paulo erlebiner und ges 
‚ ROManK bas)das die Prieſt ter zů feiner zeyt/ entweders widerumb Juden wöllen 
ven) aber den Schenden mit keiner billich keit erfordern. Onnd was thůn 
wann ficalfo für vnnd für im ſchatten des Moſaiſchen Geſatzes han⸗ 
* dann das ſie / mit ſampt den ‚„Juden/verleignen/das Jeſus Chriſtus / 
dere —* Gettes / noch nicht ins Fleiſch kommen und Menfd) worden ſey. 


En KERTZB, Habt jht auch jemals ein Ketjier alfo hoͤren reden? Aber das 
Lehr// mit diſen boßhafftigen — / 5 — vnd vndertrucken 
—— biefreiheitder Krchen WILN.; Lieber was Freyheiten 


den Zehenden erbalten / dieweil Di ... der 
us) 2 
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u haſts jh — — — — —— 
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ih Sa Se Ba —J 





Rirch — 
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ĩſt au 


Wilhelm 
Thozpe 


— ĩzůgibſt / fo wölle vnnd muͤſſe dich Gott an Leib vnd —— 
fehoff vis 
flůͤcht. 








i Hiſtoꝛien der Marcyrer | 
r riſtus / noch feine Heyligen lieben Apoſtel / den 5ehenden genommen 
arte aber kan ich wolmit der warheyt ſagen / dieweil die Pfaffen der 
igen fo geistig infamlen/das die Kirch vil —— vnnd jhrer! aben⸗ 
‚rechten Sreybeirberauberwürt. ERTZB. Warumb predigeſt du 
nd deines gleichen / nicht eben fo wol ernſtlich mir eingefuͤrten Spꝛrüchen der 
yligen S Dufften / vnnd Alten Oehrern / wider das gemein Volck / wie hr 
jer ons/die Peſter vnnd Geyfklichencbürt WIh. Wir habenin 
even Prebigen kein anfehen der Perfonen/fonder seyge menigklichenan/ was 
Amptift/ftraffen auch inn gemein alle Snde vnnd iaſter. Jedoch ſo beben 
sum erſte an den Prieſtern an / welche der Heylig Chryfoftemus ſagt / ſie ſeyen 
‚Magen des andern gemeinen Volcks / dieweil wir wiſſen das ſie inn groͤſſern 
ad greüwlichern Sünden vnnd laſtern ſtecken / weder andere Leüt. Dann ſie 
Serben vnnd verunreinigen durch jhr Hoffart / Simoney / Stoltz / Woluſt / 
yd Haß /vvnnd andere dergleichen Sünden / alle Staͤnd vnnd Ordnung im 
ten Voick / vnd reisen and Gottes gerecht vicheyl und ſtraff / vber alle Men 
en dieweil fieniemandts vmb ſolcher Sünden willen ſtraffen. —R 
ERzB. Du aſchteſt die für hoffertige Leüt / die nicht wie du / ſonder 
lichen und ſtattlichen bekleidet ſeind. Es feind aber die ſelbigen / ob ſie ſchon in 
charlach / Samat vnd Seydin bekleidet ſeind / vil freündtlicher dann eben du / 
du gleich beſchaben vnd vnflaͤtig daher zeüheſt. Aber fagmir/ Warbey erken⸗ 
kvnnd vrtheyleſt du das ein Prieſter hoffertigunndflolssfeyer WI. 
ann erden HErren Chriſtum / vnnd feine Deyligen Apofkelverachter. Dann 
felbigen haben aller Welt vnnd des Fleiſches anreitzlichen üppigkeiten vrlaub 
‚en/ vnnd ſeind am Geyſt arm geweſen. Vnſere aber / oder ewere Prieffer/die 
je oder vberkommen etwann mit gewalt / diſer Welt Ehr / Reichthumb vnd 
oluſt / treiben auch mic den Geyſtlichen Guͤtern / ein ſchandtliche Kauff⸗ 
mſchafft / vnnd verunteinigenalfo nach dem Exempel Jude des Verrhaͤters / 
nd Simonis des Jauberers / die herrlichen Rirchen vnnd Tempel Gottes. 
ATZB. Wann du jergent einen Prieſter wißteſt / der mit allen jetzter⸗ 
ten laſtern behafft were / oder cin Hůren bey jhm het ſmen / wolteſtu jhn auch 
rumb verdammen / oder für einen verdampten halten? Dann ich ſag dir / das 
ein ſolcher inn einem augenblick recht mag bekeren vnnd beſſeren· WJLN. 
h will niemandts verdam̃en / "Jedoch fo bedunckt es mich ein boͤſes zeychen der 
ß ſein / wann ein Prieſter / der dermaſſen — hat / nicht auch offentlichen 
Bůß und reüwe bezeüget vnnd war machet. Aber man ſihet das der groͤſſer 
d mehrer theyl vnder jhnen / nicht ein mal oder zweymal / fonder für vnnd fůr / 
nd biß fie geſterben / inn ſolchen ſůnden fürfahren / vnnd ſünd mic ſünd taͤglich 
uffen. Von denen halte ich / das ſie zům Tode ſündigen / für welche man auch/ 
e Joanties ſagt / nicht bitten ſoll. 

Da ſtůnd einer auß den Pꝛieſtern auff / ſo zůgegen waren / redet den Ertzbi⸗ 
off an / vnnd ſagt / Herr / Ich achte es ſey hieuon genůg / dann je mehr jhe fragẽ / 
ae pda vnnd befcheiffer jhm für vnnd für ſein eygen neſt. Der 
ersbifchoff antwortet dem Priefker/onnd ſprach / Verzeüch noch ein weil / dann 
iſt noch eins vorhanden / dauon man auch fragen můß. 

¶Vand redet den Gefangnen an / vnnd ſprach / Man hat zũm letzten wider 
b Elage/ das du zů Salopiã ſolteſt gepredigt vnnd geſagt haben / Eydt ſows⸗ 
+ feie vnrecht vnnd inn alle weg verbotten WILD. Diß bab ich 
thals weder gedacht / hoch geredt / fonder ich hab nach der zeügnuß des Heylis 
Euangelin/ vñ des Heyligen Apoftels Jacobs/alfo gepzediger/das eim Chtis’ 
1 Menſchen verborcen ſeie durch die Creaturen oder Geſchoͤpfftẽ Gottes (wie 
der gemein brauch ff) zůſchwoͤren. Hab auch geſagt das man gar nit ſchwoͤ⸗ 
ſoll / wann man vor dem ordenlichen Richter Die offentlicbe vnnd ee 
ſarheit durch andere Mittel kan erweiſen und beybsingen, — nichs⸗ 

ſein 








Das Dꝛicte Big; 10 ER 
ich gelchrt / das man wolmoͤge mie dem Eydtſchwůe / der aber a /· 
nam en Gorzen/melcher Diecwige Warheytift/Befäpchen folle/bie 
porterein Prieffe r / fraget den gefangen und ſprach / Wie agſtu / 
einem V — rein ſeins — 
ren / m —— / vnnd Euangeli Büch) 

beweyß (dwösendörffte/vhnd fagen/ So war mir Borchelfs 

eilig Euangelium ıc: So doch ſonſt ein jeder treiiwer vnder⸗ 















feeywilligalles das thůn würt / das jn ſein Prelacund Ds 
* Mid) beduncker/difer handel hab fein feyne osdnüg? 
fenitvberererten und verbzechen foll, Wie want uns uns 3 
re Airchen/ etwas vnehrlichs und unrechts würden gebieren/ 
nen da mmbebenfolgenundgchorfamfein? - NR i 
as für gewait die Dberherzen habe/weißemenigklich woi / A 
etwas vnrechts würden gebieten / ſo follman mnen doch gehor⸗ 
fen ficb die vnderthonen hierüber /obfiewol ſchwoͤren keiner 






aͤhrlid orgen. 

e wunderbarliche red verſtand ich noch nit genůgſam. Aber 

di re —— sh Jmbig * 

i ichen Mañs hauß zů Imbiß geſſen / vnñ 
alt | om S&yde fhroßsen einen Cheologum — Cs 
BP. Bötclicber Schꝛrifft / vñ einen Juriften/außden Welclichen aturen /ob 
inandbsrchötfpuricren und fprach halcen. Der Furiff wolte / das / Of» 






Vden / ſolte hinweg thůn 
mfüree der Theologus 08 Prediger etliche vrſachen ein / vñ ſaget / Wel 
uff das Bůch legt / der leſtert Gott/ vñ ergert — —— ma 
Dan was iſt dz Bůch anders /daitein Treatur / oder ein ding / das auß vilen 
Eeatuten vñ Befhöpfften zůſam̃en geſetzt und gebunden iſt Derbalbenweral 
ſ ſbwoͤrt / der thůt mchto anders / dañ dz er die todte vnd zerſtoruche Trearuren 
deügen der Warheir/dicda Ewig iſt /anruͤffet. Welches aber auch nach mei⸗ 
nen vetffände/verborten/on von Botrde herzen felbs/ im Geſatz nit zůgelaſſen 
wOdEift/Sobeseuge auch foldyes der D.C heyſoſtomus / vñ fEraffediebeyde/nie 
allein den d en ſchwoͤrt / ſondtiuch dẽ / der dz důch herfůt bringt. 
Ab die zu vnd Beyfikcr ſolchs hoͤreten / fiengen ſie an zů lachen / vnd als 
leley ſchand pn ſchmachwort wider hn ůreden Der Ertzbiſchoff aber / der 
fingan/ imallepeyn vnnd Marter zůtrewen / wa er nit einer andern meynung 
md werden wolt. WIEH. Biß iſt nit mein meynung allein/fonder aud 
— iſti / des PApoſtels Jacobs / des H. Chꝛyſoſtomi / vnd anderer 
Vaßefalhder Ertzbiſchoff / das man da aufflegen vnd herfür thůn ſolte / die 
—— die er zů CTandelburg auff ein drieffln abgefchriben/dern ge 
a Wilhelm genommen yvnd ſie feiner Diener einem gegebenhare, Vnnd 
Dudigoffenclich verlefen ward/biß auff die wort / da Chryſoſtomus 
PE/ Dasanch recht unnd wol Schwären find fey/zc. Bat Maluerenus 
auß den Beyfirserm) den Ertʒbiſchoff / er wolte doch den gefangnen Wils 
pe fragen/welcher Be felbigen Wort verſtehen vnd ja. ya wol⸗ | 
— der Eegbiſchoff nach mals gethon hat Wilhelm entfenet 
—— a8 folcher fragen / Jedoch antwortet cr lerstlib / getroͤſtet durch | 
m eye Gottes / vnnd fprab/ Man finder erliche leäe/ die in gemeynen 
ohn onderlaß den Allmechtigen Ewigen Gott — — man 
' u 
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| Hiſtorien der Marctyrer 

en deſto mehr glanben gebe) zům zeügnuß der warheit/anräffeh vnd nennen 

— — * rider. Chriftliche Religion / vñ gantz fraͤuel gehandlet iſt / die⸗ 

iie doch hiezů von keinem ordentlichen Richter erfordert oder getrungen ei 

‚/pndder ber: Cheiffussüfoldrenleiiten fage/ Manfollealler ding nit ſchwẽ 

on wider folcbeleienin/ folldas oit vnd ber fpruch im Chiyfoftomo 

fkanden werden... Dann auf ſoichem / kompt dann vnder den 

mm vnd entſtehet / die ſchandtlich leichtfertigkeyt des fal uſchw — 

Re encweders etwas gewinnen/ oder Adere leůt betriegen oder ſie ſelbers ð 

aff enttrinnen moͤgen. ER Es mag villeicht ſolch oit alſo / vnd 

ff die weiß / wie jetzundt erzelt iſt / außgelegt und verſtanden werden ———— 
Da ſpiach den gefangnen Wilhel mum ein ander Prieſteran/ vnnd fagef 
icberwashalteftdn den Ertzbiſchoff langanff/leg? ie handt auff das Bůch / 

d ſchwoꝛr / du woͤlleſt ſeinen / vnd der Kirchen ſatzungen / hinfürt gehorſam fein: 

IFLH. Mabicnicvorgefage/dsich von eine Lehrer der Heiligen Scheifft 

‚sgelernerbaß/in einem gleichen fall/das cbenfo vil ſey das Bůch anruͤren / vñ 

rchdas Buch [hwsen. ERTZB. Dasfagich/ es můß mir in ganzen 

ngellandt kein gelehrter bleiben / der entweders nit ſchwoͤren muͤſſe / wa man 
von jbm erfordert oder aber gewißlich mit die gleiche ſtraff leyden vnnd tra⸗ 
nfollee WIEN: Iſt eüch der Heilig, Chryfoftomus nit —— 

m eigen / im diſer facben? SERTZB. Jar if. WIEN. Die 

cildann Chryſoſtomus fage/das der ein Sottsleſterer ſey / der allein das Bůch 

rfür bringt / dem / der da rworen můß / wieuil mehr haitet et dẽ für einen Gotts 
tre ð ben Eydt durch dz Bůch ſelbers thůt. ERTZBMWir nem̃en Chryſo 
omünitan/wacretwz anders / dañ es die Kirch erkant vñ beſchloſſen hat / leret. 
 Dareberdereine Psiefker weyter / vnd fragt / Hat nicht Gottes wort / eben 
‚groffesanfeben/als Gott ſelber⸗ WIEN: Das wider ſpꝛicht niemants. 
ATEST. Warumb wileu dann nicht beym Suangelio —*2* ſo doch 
18 lEnangeliumebendas/das Borr/iftr WIEN. De Heilig Auguſti⸗ 
us fage/ es fey nie Cheifklich / wann ein brůder dem andern nit einfaltig glaus 
in gebenwill: Derhalben fo binn ich bereyt vnd willig / auff eüwer gefahr / inn 
tes wort st ſchwoͤren / dieweyl ich doch ſihe / dz man mir ſonſt nit glaube will 
IA FEST. Solgenündeinhandtauff das Euangelium / und ſchwoͤre. 

v I Kan man auc das Euangellum mit den haͤnden begrei oder 
nern? PAHEST; Kydurreibftfdimpffebäding: WIEN: Rio 
er fage mir / welches ſtehet einem Chriffen menſchen baß an/das Euangelium 
urheen/oder daffelbig lefen? PRIEST. Das leſen. WIEN. Der 
eilig Hieronymus zeůget / das das nicht ein Euangelium ſey / wann man ſchon 
ie Bischftaben uſet /fonder wann man Gottes wort mit rechtem glauben an⸗ 
impt,  Jrem/nitdie blerrer im Bůch / die gar bald zerriſſen ſeind / ſondern die 

Varheytfelbers / die man im Hertzen glaubt. Vnd ſaget weyters. Das Euan⸗ 
elium / welches ein krafft Gottes iſt / das bleybt nit in Pergamentenen blettern / 
nder inn einer ſtarcken wurtzel eines rechten waren glaubens. Bleybet auch: 
iin ſoichen Bůchſtaben / die mit dinten geſchriben ſeind / ſonder im verborgnen 
eeſtandt der Heiligen Goͤttlichen Schrifften. Alſo ſagt auch Paulus in der E⸗ 
ſtelan die Corinther j. Cor. iiij. Das reich Gottes / ſpricht er / ſtehet nit in der 
ed oder inn den worten / ſonder in der krafft. Vnd Dauid ſagt / Pſal. xxxiij. Die 
Hin der Herren iſt in der krafft / Durch dz wort des Herren ſeind die Himielgefeft 
et / vnd durch den Geyſt feins ſtůls alle jre krafft / es ſeyen Engel / oð menſchen. 

„ PARFEST. Buwolteſt gern / das wir inn denen dingen / mit dir die zeyt 
Io unnüßlich vertriben. Nennet man nit auch diſes Euangelia / die in vnſern 
Meßbticbern geſchriben ſtehen · WFLH. Ir nennen ſie wol alſo / aber durch 
inen mißbrauch. Bey den Philoſophis vnnd Natur kündigern nimpt man ja 
twañ das fürnembſte theil / für das gantz ding. Alſo würt etwañ die Seeldes 

er Menſchen / 
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Das Dꝛcte Bil m 
henjbiehitmagmieden Klatürlichen fünfffirien begriffen werden für dẽ 
mich nd a an ee re 
/biemanaber mit eüſſerlichen augen nit ſehen kan Vrmd diewoeil wir 
reyffen / anruͤren oder beraften geredt haben / So haben ja auch 
en Chrifkum weyl er noch auff —⏑⏑⏑— 
hiseund beruͤret ( wie auch vilanffden heütigen kag ie Schrifft le⸗ 
md ſchreyben) vnd ſeind nicht vmb ein haar froͤmmer oder beſ⸗ 


er — BF 













Wiemindieewvige Gottheit nimmer mehr ohn glaußen er kant würr/ 
Eua igelium nit faſſen / ohn den BeyftCheifti. — 
 Dübeingeftvil wunderbarlichs vñ vngereümpts dings herfür 
eſelen / die hr doch wolt des volcks Fürſteher und Lehrer ſein / diſ 
eöingnit verſtehen woͤllen / fo iſt warlich zůbeſorgen / eiich werde / 
n/den Fürſten vnd Eltiſten des Judiſchen volcks / das loim̃ eireich 
md. Weyſtu mit / das etwann ein eintzig wort vilerley 
ff mancherley weiß genommen und verſt anden würe? 
bedeiitermancherley. Was verſteheſtu aber hie durch 










in/das fievermeynen; fie dorffen weder dem Herzen Chzifko / noch 
fielnerwariinachfolgen. ERTZB. Du ellender menſch / du 
Efueond füt die Beyftliche Prelaten. Bey dẽ lebendigen Bort/ 8 Komg 
wann erdich und deins gleichen niclaffer verdaftien und rödren. 
darff ihmeinander Priefker entgegen und verwiffe jm / wie das 
ngene tag/einem knecht / der dem Ertzbiſchoff wol bekant vnd 
oa ee feine ſünd keinem menſchen ſonder alleynde 
en En a —— vnnd bekennen. Hierüber ward der ge⸗ 
ummert / dann cr vermerckt / dz in difer Lecker ſchande⸗ 
en hatte. Difer war vor zweyen tagen / hinderliſtiger meynung zů ſhhm 
indem Aerder kommen /ond battjnvilvnd weytleüffigvo der Beycht gefragt) 
dieweyleraberhiehörere/das er vonjm were vershaten vnd angeklagt worden / 
S ot er wolcejm diſe fünd stk argeniesürechnen. Demmach bate 
. Bauch den Priefker/er folce verfchaffen/das diſte Menfch daoffentlich fürges 
ovonallen denen dingen / wie ſie ſich verloffen hatten / felbere verhöze 
dt, Darüber ſagt der — Es were eben genůg mit denẽ / ſo jetʒundt 
mweren/ Kr folce ſelbs bekennen was er mit hd geredt hette ee 
ne mantworeet/und ſagt / Als er zů mir in die Gefaͤncknuß kam / klagt wahelm 
Vghees meh bedunckt hat) mit weinenden augen / vber die boßheyt der gangzen Ehorpeber 
—* ——— vnuerſtandt der Prieſter vnd Geyſtlichen / vnd das er am re 
ke 
was Gotte 


AT, 
n 





Kelanger und jeerger würde / begert derhalben auß Gottes wort zůhoͤrẽe wi Abfpls 

Mh  botses gürer gnädiger und gerechrer will wvere. LLach dem ich nän feinen too. 

euch warereiwunnd leydr ſahe / beredet ichjhndahin/daser die aiten jr: 

33 lte faren laffen/ond hinfürt ſein leben in warer forcht Bortes anrichten. _ 
ne eewas ernftlich anhielte vnnd zůwiſſen begert / ob jhm auch ſei⸗ 

—J— nit beychtete / koͤndtẽ versiegen werde ? Ga⸗ Sind von 

bihmbicancwort/Dascs allein Gocte⸗ ampt were /die fünd Süuerseyben, Zur er 

ger wiberumß/ Wie kompt es dañ / das beym Prieſter die Abfolntion ſteht· —8 
ich! es were einding/die Sind verzeyben und Abfoluieren/vnd Con st. 
—9 diſe beyde von Gott begert vñ erwartet werden. Sagt auch weit⸗ 

Fi N Dasfoldyeweiß si Abfolusieren meb: als taufene Jar vo anfangind Kir⸗ 

Were geweſen / da gegen aber werediekraffe za binden vñ zůloͤſen die from⸗ 


men vnd 
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Gortloſen / in folcher zeit durch die predigen Goͤttliches worte heimlichen 
—* — ekeoke Vorden / vnnd eben auff jetzt erzehlte weiß / hab 
cin mal/einen Mönch sb Candelburginoffner Ateche / zům Creus genant / 
igen . Diß iſts min geweſen / das ich mit ewerem Diener geredt habe. ; 
SER T5 3. Dife Lehr aber nimpe die Rirch nit an. W FJEH.Die Kirch) 
vendas Haupt iſt Jeſus Chriſtus nimpt gewißlich diſe jerz erzehlte Lehꝛ vnd 
Nong an. Dann es bedundt mich ein vneidenlicher fraͤuel vnd můtwill ſein / 
die denanten Geyſtuchẽ / fromme Chuſſten dermaſſen mit dem Bann zůr 8 
fans jbrer eignen Menfcben ſatzung zwingen vnd trin en / die doch vom ber 
n.Chriffojbrem Eris ſer / warlich frey gemachs wogden Lind⸗ Vund weder der 
er: noch feine Heilige Apoſtel ſolche Menſchen fasungenjermals ſelbers — 
Ia vil mer verboetẽ haben. PRRIEST. Du fuͤreſt vil verborgner betrus 
enlicber Rede ein / die du von denen gehoͤrt vñ gelernet haſt / die dz Vnkraut vnd 
ndere Wedliche verfelſchte Samen / vnder den gůten Weytʒen gewoꝛffen vñ ge⸗ 
yer haben. Es were aber mein rath / du ſtuͤndeſt ab von allen diſen jetzerzehlten 
einen jrebumen/onnd ergebeſt dich vnſerm Herren dem Ertzbiſchoff / du wür⸗ 
efF ohn zweiffel erfahren das er ein gnaͤdiger güriger Herr / vñ ein freündtlicher 
eber Vatter gegen dir fein würde, ie * —— 

Hiegegẽ aber war ein anderer loſer — — gefangnengang 
Yimmiglich ſein haißſtarrigkeit / vnd nemlicy/ das er neilichen zů E.onden/der 
YHarıher: dafelbft/genane Alkerton / etwz rauch angefahren / vñ einẽ Gleyßner 
jtem/eine andern Doctorn / einen Schmeichler genennet hat. Es hatte aber ges 
ſelter Alkerton vor wenig tagen in der herelichen Kirchen zům Creütz genar 
Merſchampter vnnd gantz fraͤueler weiß / verworffen die Predig / ſo einer von 
Svom gethon hat / vñ aber dazůmal den Papiſten nit gefallen wolte. Vnd vmb 
iſte vefach willẽ / hat vnſer gefangner Wilhelm Thorpe / dẽ gedachten Pfarrhere 
Alkerton einen Gleißner geſcholten. Da antwortet nun Wilhelm dem faffen! 
nd ſagt / Es hat niemands die Piedig/fo der von Dpom gethon / mit füge koͤn⸗ 

en oder möge ſchelten / vnd har Alkerton kein vrſach gehabt / darumb er den. gů⸗ 
en jungen Mann alſo ſolte in offner Rirchen vor allem Volck geſchendet vnnd 
eſchmehet haben. So hat auch der ſelbige von Oxom in feiner Pꝛedig alles / was 
r ſagte / mit dem reinẽ Heiligẽ Gottes wort / auch mit vilfaͤltiger herrlicher zeug⸗ 
nſſen der Alten ——— mit ſatten verſtendtlichen vrſachen / gantz 
hriſtlich bewiſen vnd dargethon. Pfaff. Er hat ſo vngereümpte — zů⸗ 


nal gepredigt / das ers auch ſerzund ſelber nit mehr darff verthedigen. WIEN, 
Es iſt die ſelbig Predig in Lateiniſcher vnnd Engliſcher Sprachen beſchriben / 
vürt auch allenthalben vmbher getragen / vñ von vilen in groſſem werde gehal⸗ 
cn. Iſt er aber abgefallen / ſo nimpt es mich ſehr wunder. Dañ diß weyß ich wol/ 
a er noch zů Lambet war / leügnet er dere ſtück keins die er geprediget hat / ſon⸗ 
er verantwortet die ſelbigen alle ſampt vñ ſonders / offentlich zwen gantzer tag / 
oor dem Ertzbiſchoff vnd feinen Doctorn. Hie frage ein anderer Pfaff / vñ far 
zet / Welchen meynet jhr doch auß den ſelbigen Oeckern (dann zů Dpom waren 
he vil) man můß jhn auch noch zů red ſtellen / eben von wegen diſer Predig / die er 
ffentlichen hat laſſen —— laſſet ihm zwar niemands ſolche Predig gez 
fallen/dann allein die / ſo Narren vnd Thoren ſeind / wie du. 

ERTz B. Diſe verflůchte vnnd verz weiffelte Sect die ſůcht vnnd begeret 
nichts anders / dann wie fie die Rirch vmb alle jhre freiheyten bringen koͤndte. 
WILH. Zwar ſo weiß ic ſonſt niemands anders / der ſich vmb gemeiner der 
gantzen Chriſtlchen Kirchen wolfahrt ſo hoch bekümmere / vñ mit ſolchem ernſt 
nnem̃e / dann eben die jhenigen / die jhr als Ketzer gantz grewlicher weiß vırhey> 
len vnd verdaftien. Dann ſie ſeind von hertzen feind/aller Hoffart / vberfluß alier 
Ehꝛgeitʒigkeyt / allem Geitz / Simoney / Abgoͤtterey / vñ andern dergleiche Süns 
den vnnd LTaſtern / dadurch die Kirch Chuſti am aller meyſten verwůſtet würt / 

aut wn SFR dargegen 
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Das Dꝛicte Buͤch. 2 
fein aller einfalt vñ armůt des Geyſts / predigendas Euan⸗ 
dann rechten Glidern des Herren Chriſti zůſtehet / Vnd 
diſes Reibsnotwendigen vnderhaleung benůgen 
den Ergbiſchoff an / vnd ſagt / Herr der tag wil ſich ney⸗ 
weiters zů reiten / derhalben machet doch ein ende daran / 
i — * wil. Dann mich bedunckt / je gedultiger und. ges 
dehalßſtarriger vnd verſt ockter er wůrt. 
ff deine Änienidcr/ bitt vmb Gnade / vnnd verfprichdag 

ohn bey der Můter der Heiligen Chriſtlichen Kirchen / blei⸗ 
ey nun meb: zům offternmal an den Ertzbiſchoff / 
n begert / er wölle doch allen gefaßten widerwillen gegen 
mich in verrichtung meines Chꝛiſtlichen ampts nicht meht 

beger auff Erden anders vnd liebers nichts / dann das ich 
uff vnnd Ampt / meinem Gott vnd Herren koͤndte trewlich 


ann bumir doch noch wolteſt folgen / ſo würde es dir zům bes 
u darffſt vom handel weiters nie mehr reden / ſonder 
Nein / Entweders nim̃ die angebottene gnade demuͤtigli⸗ 
calsein vndanckbarer Menſch fahren. WIR H. Ich fra⸗ 
h glauben / das Jeſus Chriſt us warer Gore vnnd Menſch 
zer gethon vnd gelehrt hat / war ſeyrꝛ ERTzB. Jain 
nfolhesglauben, WFRLN. Sollman dann auch glanben/ 
ilgẽ Propheten vnd Apoſteln im Alten vnd Newen Teſta⸗ 
Geiſt herkom̃en ſeyer ERZB. Ja. WIEN. Bar⸗ 
die ſelbige Lehr / für allen dingen / zů ge der Kirchen 
inneme/ondjbejanichts fürſetze. ER TzZ B. Dif geftandeich 
D. Danndifeeh: zeyget vnd iehret allein die Argney/wieman + 
hdes leydigen Teuffels anfechtungen ſtattlichen begegnen und 
Ohn weiche man auch weder zů einẽ ruͤwigen Chaiftlichenleben/ 
ees willens Eommenmag. SER TZB. Dar⸗ „dem 
imihnit, WILL. Wasjbi mich nun werden beyffen/dasdifer Rebz altes iyan 
*52 6 lich vermittelſt Goͤttlicher hilff vnnd gnaden / auch mit was Ost 
Oebe gefehrligkeit / mit willen vnd gern chün. SER TZB. Wolan/fo er 
de fe und ergibe dich den Satzungen der Kirchen / wie ich dir fiejegunde ıp, 9 
fürbaltenunderzehlen will, WELL. Ihr wißt ja / das allein der Fer: Jeſus 
Chuftus/daseinigedaupeift feiner Rirchen was mich der felbig/oder feine h, 
fe yerdenhün heyſſen / dem wilich mit hoͤchſter begier⸗ 
dm een fein, — 
et Ertzbiſchoff / ſchlůg mit der band zorniglich auff den Tiſch / 
Dräffe mie lauter ſtim̃ / vnd ſehr beweglichen worten / So war Jeſus Chriſtus 
ſiunit in meinen fürſchlag / ohn alle weitere außred bewilligen / ſo wil ich 
Sibhwiderumbing Gefenckuuß werffen vnd indem felbigen dich dermaſſen feß⸗ 
lem Bindenlaffen/ dergleichen kein Moͤrder oder Todjchläger gebunde wůrt. 
1 — jetz undt alſo bald / was du thůn woͤlleſt. Vnd als der Ertz 
— ſolches geſagt / ſtůnd er auff / vnd legte ſich ins Fenſter. Da fienge Mal⸗ wahelm 
usvnd ſonſt noch ein anderer loſer p aff an / mit dem gefangenen Wilhels Thorpe 
Mo/dansmiefecundelichen/danmir febröcklichen eröwwworten si bandlen. Er⸗ wirt vlfat 
Sehler jhmm zum erſten / was grewlicher ſtraff erleiden muͤßte / vnnd erſt darnach fů bermah⸗ 
Utweiher/verbanner/offentliche geſchender vnd geſchmehet / zů letzt verbrennet / ner. 
—* d der Helle ewiglichen geſtürtzt werde/wa er ſich nit bey zeitẽ an den 
ABM 











































offergeben/vi feinem gerhotsen fürfeblag folgen wiirde. Beſchloß dife 
——— [Soldyenjerserschleen des Leibs vn der Seelen geoffen gefehr⸗ 
anſtu leichtlichẽ entrinnen / allein mic eine geringe füßfall/ * * dem 

rtzbi⸗ 


N 
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Ertzbiſchoff thůſt / der ein trewer Vatter der Kirchẽ iſt / auch deiner Seelen hal⸗ 


‚enaroffe [orgrregt. Derbalben fo erbarme dich vber dein Perſon ſelbers / vmbs 
—— i Kelle bedenck doch / was für gewaltiger Menner auch ge 
vefen feind/derjerig Biſchoff zů Lincolnien. Item / der lorfordt Puruey /vnd 
B:ituuellis. Diſe aber alle haben jhre rrthumb widereuͤfft / verſchworen vnd gar 
serlaffen. Darumb fo laß dich doch das Exempel difer Menner / die alle vil ge⸗ 
chater ſeind dann du / bewegen / vnnd begibe did) wider in die gemeinſchafft der 
Heiligen Cheiſtlichen Kirchen. N 2, 

Darnadı was noch einanderer Pfaff des Ertzbiſchoffs vorbanden/der wolt 
den gefangenen Wilhelmum vberreden / vnnd fagt/das er vom Herfordt felbers 
schöseherre/das jn das Volck jetzund villießer hette / er au in groͤſſerm anſehen 
ey dein gemeinen Mann were / dann zůuor. Zů dem auch wider die Ketzer mehr 
‚ebistere/dann er zůnor gewefen wer / in verantwortung jhrer Lebt. Diß beſtaͤti⸗ 
zer auch Maluerenus der Pfarrherr zů Londen vnd fage/mir zweiffelt nit wañ 
d nach einem Prieſter ſchicken / vnd jyym deine Sünd beichten würdeſt / auch die 
bp fo dir von vnſerm Kerzen dem Ertzbiſchoff aufferlegt vnnd für geſchriben 
worden iſt annemen / ſo würdeſt du in kurtzem befinden / das dein Ders auch baß 
zů friden fein würde, 

WILN. Wa diſe vier (die jhr mir jetzund für gehalten / vnd vermanet ha⸗ 
ben / ich ſolte ſheem Exempel folgen) der Welt Ehr Reichthumb / vnd wolluſt 
hetten verachtet / vnd dargegen ſich der einfalt Chriſti vnnd feiner Heiligen Apo⸗ 
ſteln benuͤgen laſſen / So ſolten fie billich mie vnd andern / als Exempel —*2 
her Gottſeligkeit / denen wir folgen ſolten / fürgehalten werden. 

Dieweil ſie aber Gottes Wort vnd warheyt verachten / vnnd alle jetzerzehlte 
ſtuͤck / mit groſſer / viler frommer Chriſten ergernuß / angenommen / fo wil ic) fie 
zuch / als leuch die der Rirchen Chriſti zům hoͤchſten ſchaden / nicht haben. Vnd 
zin in meinem hertzen gewiß vnd verſichert / das ich hienfuͤrt / den weg Cains nit 
mehr wandlen / auch den lohn / damit Balaam iſt betrogen wordẽ / nit einnemen / 
noch auch in ſolcher widerſprechung / wie Chore vnd andere die mit jhm verdorbẽ 
feind/wölle befunden werdẽ / damicich nit Gottes und aller Welt gerechte ſtraff 
vnd raach vber mich einfuͤre. Die jhenigen die jhr mir jetzundt erzehlt habẽ / ſeind 
erſtlich vmb der Bekanntnüß willen Euangeliſcher warheyt / durch des Anti⸗ 
hhriſts Diener / ſchwerlich gepiagt worden / jetzund aber ſeind die durch den Eydt 
dahien getrungen worden das fie ſelbs den Herzen Chriſtum verfolgen. Derhal⸗ 
ben ob ſhr ſchoñ jhre Lehr hoch preiſen vnd haltẽ / ſo ſolle doch dieſelbig niemands 
auß den vnſern / bewegen / ſonder vilmeb: in der Lehr des Glaubens / die wir ein 
malangenommen / beſtaͤtigen vnd bekrefftigen / Dann wir wiſſen doch wol / das 
ber: euſſerliche ſchein menſchlicher Kunſt vnnd Weißheit / wa ſie ohn den Geyſt 
Gottes iſt / nichts iſt. 

Da gebot der Ertzbiſchoff den ſeinẽ / ſie ſoltẽ jhm weiters nichts mehr rahten. 
Vnd ſagt / Sie haben zůſamen gefbworen/das fie weder der Kirchen / noch den 
verordneten Prelaten / einigen gehorſam leyſten woͤllen. Dann weil ich jetzunder 
im Fenſter gelegen bin / ſo hat ſein Mittgeſell auß der Gefencknüß einen Botten 
geſchickt / vnd laſſen anzeigen / das er kurtzumb nir thůn woͤlle / was wir jhm für⸗ 
geſchriben haben / Vnnd har auch diſem jungen Menſchen fo bie zůgegen ſtehet / 
ben daſſelbig gerahten. Redet demnach den Gefangenen ſelbers an / vnnd ſagt / 
Jr Raucen/habtmichöchftemfleiß euch dahien bearbeyter/wiejbrdifen jungen 
Denſchen auch in ewer Sect beingen moͤchten / aber es hat euch in difemewerem 
Gottloſen fürnemen weit gefehlet/ Dann er hat mit weynenden Augen ewer bes 
truͤgliche Kehr verlaffen/ond verflůcht dargegen euch und ewers gleichen/unnd 
hat ſich gar vnnd gantz der Kirchen ergeben. So war Gore lebe/fo wereſtu wol 
werdt / das man dir fo vil Toͤdt an ee manchen einfältigenlieben Menſchen / 
du mit deiner verdampten ſchedlichen Lehr verfuͤret haft. D 
an, dich an 
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finden. Was gilcs/ich will (eben/ ob ich dich auch amfes 








1 fo hoch erfrewet / ſo hoch mich erfrewer/dasich. 
ch den Biſchoff zů Londe/widerumbledig. 
vmb welcher willen 


"WILL. Mich harzwarCwieichdannmicwars 


auch (das folsu mit gewißlich glanben)niche 
blaffen/bißdas ich dife Sect vn Trennung auß gantzẽ En⸗ 
das auch) die gedechtnuß ewers namens inn dis 
—— WIE BE ylig Prophet Hiere⸗ 
en dem falſchen Propheten We 
ge/; Wann da erfüllet vnnd beſchehen würt/das diſer Prophet 
warhafftig wiſſen das jn der Herr geſendet haß· Der Ern⸗ 
amet / wendet ſich hien vnd her / vnd ſagt / Ich willdich bald mie 
aſſen beſchwerẽ / das du fro würſt ſein andere wort zů rede, 
biſchoff den armen Gefangenen / der ſich inn aller bandlung 
ichen gehalten / nach ſeinem můtwillen nůr ſchandtlich genůg 
dverachtet hat / ruffet er heimlich einen andern Pe 3üfich/ 
befahlihim/et-folee den Oberſten des Schloß Saltwoden herein berüffen, 
ch Eamen ach herzů vil auf dem gemeinen Volck/ die treweten jhm vils 
evorseytendie Juden dem PErren Chriſto. Etlich woiten man folce 
h 18 ai verbrennen / Die andern aber ſagten man ſolte jhn inne Meer / 
das nicht weit von dannen war / ſchleiffen vnd ercrencken, 
nun beide die Bauren und Pfaffen / wider ihn dermaſſen tobten / ſtůnd 
ein ande mitten vnder dem andern hauffen auff / fiel nider auff feine 
ie vnnd hat den Ertzbiſchoff / er wolte jhn der Mettin entlaſſen / vnnd vergon⸗ 
nen das er doch ch ſein Heyl vnd fleiß an diſem gefangenen Wilhelmen moͤchte 
— age/ Ich doͤrffte das verſprechen das ich jhn / jnnerhalb dreyen 




















en bringen vnd bereden wolte / das er feinem Ernbiſchoffnichts wur⸗ 
Peabfchlagen, Aber der Ertzbiſchoff fůr in ſeinein grimm vnd zoern für / vnd tre⸗ 
det hm er wolte gegen ibm handlen / nach dem er verdienet hette. Vnder der weis 
nkam der Oberſt/ vnd gieng zů dem Ertz biſchoff / vnd als fie ſich ein wenig mit 
ana hatten/namerden Gefangenen / vnd fuͤret ihn mit ſich /auß 
ib des Ertzbiſchoffs / hienauß. Ward aber alſo bald widerumb hinein gefor⸗ 
dat, Da er Prieſter widerumb an jhn / vnnd bat / er wolte ſich doch erges 
ben/dann das würe ihm vilbeffer ſein / dann wann er alfo halßſtarrig vondannen 
bitiwegfbeibenmoüisde. - Wilhelm fprach den Kerzbifcboff felber an/onnd faz 
. gelb aBemichjeheiirdißeags zům offternmal proteſtieret und bezeüget / das 
— Gottes gebotten gehorſam ſein / ſonder auch einem jedẽ Glid 
— daſſelbig dem Haupt Jeſu Cheifko/mir feiner Leht vnnd Ries 
nicht zů wider ſey · Dann durch ſolche Leüt beger ich von Hertzen / ermanet / 
‚kr vnderwiſen oder gelehrt zů werden, 
= ATZ2, Ich habedasvorbienwol gedacht / das ſich difer Gottloſer 
Penſd ohn diſe bedngung / in nichts nit begeben würt. Fiengen alſo an / ihn / 
—* Oefangenenyfcyelten/fependen/feomehen/lefkeren/ fein ſpotten / vnd jhm zů⸗ 
a welches aberalleser ſtandthafftig geduldet / vnnd ſtill gefehwigen bat. 
Wer ein kleine weyl fraget hn der Ertzbiſchoff / Ob er doch noch wolte / die Sa⸗ 
Bingen der Keyligen Kirchen annemen, 
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a * 
Hiſtoꝛien der Martyrer 
ERTBrSo hoͤre ich woldu Schalck / dein meinungift/ als do 
nn = der Riecben keine Daglen zümlob Gottes bauen OF 2b. 
ach Menfeblicher ordnung jo braucht mans fie / das weißich wol/ Aber nach 
mbefelhp Chaifki/wiiedeein Euangeliſche Predig / beide Gott dem PHErren 
genemer / vnnd auch dem Volck vil nützlicher fein / dann eben die Digd. ö 
RT3ZB. Sohaleihdargegen / das die Orglen mic jhren lieblichen ſtim⸗ 
indie hertzen des gemeinen Volcks mehꝛ bewegen / dann vil tauſent Predigen. 
FLNM: Ich glaub wol das die Weltkinder/ ab ſolchen dingen groſſe freüd 
Pfahen / aber es iſt vil ein ander ding vmb die verachten Diener des HErren 
uſti / die begeren nichts anders / dann das ſie an der Seelen mit geſunder ſpeyß 
fehen werden. Dann Gottes forcht / vnnd die hohe liebe / die ſie haben zů den 
iüſchen Ewigen dingen / die wenden und fuͤren ſie ab / von aliem / fo inn diſer 
eie zagengkůch / vnnd dem Fleiſch wolgefelligift. Wie dann auch der Heylig 
ieronymus gar herrlichen vnd fein ſagt / Das es vnmüglich feye/ n diſer Welt 
lien freüd vnd allen wolluſt / vnd auch nach diſem / das ewig Reben haben. 

Ab difer antwort ward der Ertzbiſchoff hefftig erzürnet / vnnd fage/ Was 
b meint hor / das ſih difer Fdiorund vngelehete Menſch entſetzen oder foͤrchten 
te/dieweiler doch inn meiner gegenwertigkeit fo frech vnnd fraͤuelredet? Aber 
ydem lebendigen Gott / du wůrſt und ſolt noch anders erfahren. ars 

Was ſagſtu nun auff den vierdren Artickel. Iſts auch den Piieftern ers 
ıBr/das fieden Zebenden von hren Ofarıkindern/fordernmögen? WEN. 
v hab inn meiner Predig zů Salopia/des Zehenden nie gedacht. Aber nady 
mich einen gantzen MonatimgefengEnuß gelegen war/bamsümirein Onbe 
nter Menſch / der fraget mid) vil vnnd u vom zehenden. Dem hab ich 
chᷣe woͤllen / vnnd ob ich ſchon gewoͤlt het / nicht koͤnden / mein antwort / auff die 
rgehaltenen fragen verſchweygen. Dann Petrus vermanet vns alle / das wir 
sem jebden/ ders begert / rechenſchafft vnſers Glaubens / mir beſcheidenheit ge⸗ 
föllen. Dem hab ich nůn geantwortet / das man vnder dem ſchatten des Alters 
eſtaments / den Zehenden den Leuiten ——— fey / Aber der PErr 
hriſtus vergoͤnne den feinen ſolches im Neüwen Teſtament nicht. Dann er ge⸗ 
ete / das man ſich der Werck der Barmherzzigkeit inn alle weg befleiſſen ſoll / wa 
ſich zůtragen würde/das vnſer Naͤchſter / vnſerer hilff wiirde von noͤtten fein. 
o habe ſich auch der PErr Chriſtus ſelbers mir ſampt feinen Jüngern / nicht 
m Opffer oder vom Zehenden / ſonder auf liebreichem Allmũſen / vnnd gemei⸗ 
r Steür / deren / denen er geprediget hat / vnderhalten. Vnnd nach dem er iſt 
hn Himmel gefahren / da haben die lieben Heyligen Apoſtel / auch nach dem fie 
n Heyligen Geyſt entpfangen haben / mit jhren eygnen Haͤnden gewercket / das 
ie fie auch Speiß zůr notturfft haben möchten / wie man ſolches an vilen orten 
n — ſehen kan. Jedoch ſo ſey auch von noͤtten / das die / ſo das Euangeliſch 
ꝛedigampt fuͤren / auch vom Euangelio leben / wie dann auch der Heylig Apo⸗ 
1 Paulus an einem andern ort anzeygt. So liſet man au) bey etlichen Glaub⸗ 
ürdigen Hiſtori Schreibern / das den Zehenden inn der Kirchen aller erſt auff⸗ 
ſetzt hab Bapſt er der schend des Namens / Im Jar als man zahlet 
ach der Geburt Chriſti. MCC vnnd LXXI. Nũn iſt aber der kein Prieſter 
hriſti / der feinen vnnd der Heylig Apoſteln fůßſtapffen nicht nachfolget / ober 
oltaufenemal — —— wie dann ſolches die Hey⸗ 
zen Vaͤtter / Auguſtinus / Gregorius / Chryſoſtomus / und Lincolnienſis Gott⸗ 
ligElich beweiſen. 

ER Tz B. Meinſt du auch / das ſolche Lehr dem gemeinen Mann zůt 
affbawung vnnd beſſerung dienſtlich feyer Sie iſt doch wider alle der Heyligen 
en — Men vera den Zehenden nit mißgoͤnnen / 
en oder verbietten es Polcks 
llen nicht verhinderen. * * 2 —— * a 
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väiffeldas Chaſtuich Volck woiſo vil siifarnerslegen / das chr 
d verdioß einehanf den Prieftern / fo zůgegen war / Derhalben 
⸗ nd fagee/ Du haſts jhin rediich geſagt / Solten siee 
ae freywnuge vnderhaltung warten? Ksgibrdochmirunwild 
— — 





Pfaffen feind vnd zũwider iſt / danınjbrle? gürwieen 

— —— 

* nannach geimeineedes Rechten erEandenuß /pndrheylecunder Nlis 

die armen auß — Legaten vnd anderen des 

gemeinen Volcks Seeuren vnd Allmůſen / nach dem die KRirchendiener verſchen 

daren iberbliher Aber darnach haben ſich die Geyſtlichẽ felbers sh Schaffne 

deren Guͤtter geſetzet / vnnd ſie inn jhren eygnen nutz verwendet / Ja jhres Ampts 
jeffen/unndcdas auchein ſchand iſt / das mans fagenfoll) su... - 

allemnberflußfhandrlich mißbrauchet  Solresdannein Wunder fein/wann ’ 

— n der gemein Mann anfahet daſſelbig gůt vnd ſteür an ſich zůziehen / dieweil 





auch hiemit hꝛer ſünden / ſhanden vnd iaſtern / dieweil man 
n süallerboßheirmipbsauchr/erlicher-maffentheylhafftigmachen. Si 
73% Da würſt nimmermeht gůt thůn / du Reder/ dieweil du die 
ih Ber eiche Müttet/der maffen verachreft. Schemeſtu dich nicht/das 


eniche der Zebend zů vnderhaltung der Priefter / notwendig⸗ 

Nacy der Oehr des Heyligen Apofkels Pauli /fobatmattallein der 
bern Prieffern oder Rcniterim Alten Teſtament gegeßen. Dieweilaber 

kieffechicht vom Stammen Leut fonder Juda feind/ fo gehösr nen 

hei ande, ea een Dlieweil dann auch das Prie 
bgeendertivordenife/foift auch das Geſatz geendert /alfo das wir nun 
enfikter nice of / ſonder dem Rrren Chriſto / vnnd feinen Deyligen Apo⸗ 
ſteln ais die vnſtte rechte Prieſter feind/im Neuwen Teſtament nachfolgen fol 
In, Soifkesauchhichr billich/das der Yüngerhherunnd groffte fey/ dann eis 
Meifter/ Sonder das er fich nachdem upempel ſanes Meifters/ih aller einfale/, 















enheir/fanffemitond gedulcerseyge: 


u, hierüber n ard der Ertzbiſchoff gar vnnd ganz ergrimmet / vnnd ſagt / die⸗ 
—— dann dem Neüwen / vnd den —— —— 
itbe/ bat ohfern Priefkern sigibfk/ fo wöllevnnd maffe dich Bortan Leib und wirt durds 
mSkelffraffenunndverfläden. - WWF LH. Mic wunderr/ das jhiden —— 
holgen elPaulum nicht anderſt vnnd beſſer verſtehn. Der PHErr Chri⸗ flächt, 






JE Pnd feine Pieyligen Apoftel,feind ja vil vollkofiner gewefen/ dann ir Alcens 
„„ekamene/die —— geweſen ſeind. So ſagt der Heylig Hierony⸗ 
inus weiches er ohn ʒweiffel auß dem Heyligen Apoſtel Paulo erlehrmet vnd gez 


Ommnbar) das die Prieſter sis ſeiner zeyt / nNtweders widerumb Juden woͤllen 
den/oBer.aBer den ZchendenmmitEcincr billichEeit erfordern. Vnnd was thůn 
andeſ fie aljo für vnnd für im ſchatten des Mofaifchen Geſatzes banz 
bleiben dann das fie/mic ſampt den Juden / verleügnen / das Jeſus Chriſtus / 
der Son Botsea/nad) nicht ins Fleiſch kommen und Menfd) worden fey. 
BLERTZB, Mabejbraudyjemalsein Kecher alfo hoͤren reden? Abet das 
Hihr meine Oehr / mit difen boßhafftigerpfeyleit / ſchenden vnd vndertrucken 
ein fürdie WILH. 





freiheit der Rirchen. Ricberwas Freyheiten 
ibeinhder Kirchen auß den Zchenden erbalten / dieweil ra — der 
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dr) 








e Hiſtoꝛien der Marcyrer 
iſtus / noh feine Heyligen lieben Apoſtel / den Fehenden genommen 
— aber kan ich en der warheytfagen/dieweildie Pfaffen den 
igen fo geiig einſamlen / das die Kirch vil mehr gear vnnd jhrer haben⸗ 
grechten Sreybeirberauberwürt., ERITZB. Warumb pꝛedigeſt du 
nd deines gleichen / nicht eben fo wol ernſtlich mit eingefuͤrten Spꝛüchen der 
yligen Schrifften / vnnd Alten Lehren / widerdas gemein Vol / wiejbt 
der ong/die Priefter vnnd Geyfklichenebürr WW JH: Wirhabenin 
feren Predigen kein anfeben der Perſonen / ſonder zeygẽ menigklichen an / was 
Anpeſt raffen auch inn gemein alle Sünde vnnd iaſter. Jedoch ſo heben 
sm erfee an den Peieſtern an / welche der Heylig Chryſoſt omus fagt/fiefeyers 
Magen des andern gemeinen Volcks / dieweil wir wiflen/ das fieinn groͤſſern 
nd greüwlichern Sünden vnndlaftern ſtecken / weder andere Leüt. Dannfie 
dehen unnd verunreinigen durch jhr Hoffart / Simoney / Stoltz / Woluſt / 
yd haß / vnnd andere dergleichen Sünden / alle Staͤnd vnnd Ordnung im 
nten Voick / vnd reitzen auch Gottes gerecht vrtheyl und ſtraff / vber alle Men 
en/dieweil ſie niemandts vmb ſolcher Sünden willen ſtraffen. aa 
33. . Du achteſt die für hoffertige Leüt / die nicht wie du / ſonder 
lichen vnd ſtattlichen bekleidet ſeind. Es ſeind aber die ſelbigen / ob ſie ſchon in 
charlach / Samat vnd Seydin bekleidet ſeind / vil freündtlicher dann eben du / 
du gleich beſchaben und vnflaͤtig daher zeüheſt. ſag mir / Warbey erken⸗ 
ſt vnnd vrtheyleſt du das ein Pricfkerhoffertigunndftolssfeyer WIJLIM 
ann er den HErren Chriſtum / vnnd feine Heyligen Apoſtel verachtet Dann 
felbigen haben aller Welt vnnd des Fleiſches anteitzlichen üppigkeiten vrlaub 
ben/ vnnd ſeind am Geyſt arm geweſen. Vnſere aber / oder ewere Prieſter / die 
len oder vberkommen etwann mit gewalt / diſer Welt Ehr / Reichthumb vnd 
oluſt / treiben auch mit den Geyſtlichen Guͤtern / ein ſchandtliche Kauff⸗ 
iſchafft / vnnd verunreinigen alſo nach dem Exempel Zube des Der:härers/ 
nd Simonis des Zaußerers/dicherrlihen Kirchen vnnd Tempel Bortes, 
ER Tz B. Wanndujergent einen Priefker wißteſt / der mir allen jerseers 
ten laſtern behafft were / oder ein Düren bey ibm her figen / wolteftu jhn auch 
rumb verdammien / oder für einen verdampten halten? Dann ich fagdir/das 
ein ſolcher inn einem augenblick recht mag bekeren vnnd Befferen? WJLN. 


b will niemandts verdam̃en / Jedoch fo bedunckt es mich ein boͤſes zeyhen der 


ß Lin / wann ein Prieſter / der dermaſſen gefündiger hat / nicht auch offentlichen 
7 Büß vnd reüwe bezeüget vnnd war machet. Aber man ſihet das der groͤſſer 
d mehrer theyl vnder jhnen / nicht ein mal oder zweymal / ſonder für vnnd fuͤr / 
nd biß ſie geſterben / inn ſolchen ſůnden fürfahren / vnnd fund mic ſünd taͤglich 
uffen. Von denen halte ich / das ſie zům Tode ſündigen / fůür welche man auch/ 
e annes ſagt / nicht bitten ſoll. 

Da ſtůnd einer auß den Prieſtern auff / ſo zůgegen waren / redet den Ertzbi⸗ 
off an/onnd ſagt / Herr / Fb achte es ſey hieuon genůg / dann je mehe hefragẽ / 
alßſtarriger cr würt / vnnd beſcheiſſet jhm fürunnd für ſein eygen neff · Der 
ebifchoff antwortet dem Prieſter / vnnd ſprach / Verzeüch noch ein weil / dann 
iſt noch eins vorhanden / dauon man auch fragen můß. 

Vnnd redet den Gefangnen an / vnnd ſprach / Man hat zům letzten wider 
h klagt / das du zů Salopiã ſoiteſt —— geſagt haben / Eydt ſchwoͤ⸗ 
+ feie vnrecht vnnd inn alle weg verbotten? wyenH, Diß hab ich 
thals weder gedacht / noch geredt / fonder ich hab nach der zeůgnuß des KJeyli 
n Euangelin vñ des Heyligen Apoſtels Jacobs/alfo gepzediger/das eim Cha⸗ 
n Menſchen verbotten ſeie durch die Creaturen oder Geſchoͤpfftẽ Gottes (wie 
der gemein bauch iſt) zůſchwoͤren. Hab auch gefagt/dasmattgarnirfdhwn$si 
+foll / wann man vor dem ordenlichen Richter Die offentliche vnnd bekandre 
arheit durch andere Mittei kan erweiſen und beybringen. Waaberdasniche: 
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An Daas Deiece Buch en 
fänkan/fohabih) man wolmoͤge mit dem Eydtſchwůt / der abet a 


Gottes / welcher die ewige Warh iſt / b en folle/ bie 
— ge Warheytift/ßefäbehen cůe/ 


—— ——————— den gefangnen und ſprach / Wie ſagſtu / 
icht einem Vnderthon⸗ —— ——— — 
erherrer — ———— vnnd angeruͤrtem Euangen Biich/ 

eweyß ren doͤrffte / vnnd fa ¶ So war mir Borchelfs 

deil hgelium ec So doch ſonſt ein jeder treiiwervnderz 

d freywil alles dasthün würe/dasjnfein Prelacund Ds 
» Mic) bedundker/difer handelhab fein feyne ordnũg / 
nit vbertretten und verbrechen foll, te want uns un? 
tinder Airchen / etwas vnehrlichs und vnreches würden gebieten / 
eihnendarumb eben folgen und gehorſam ſuin Er 
C5B. Was für gewait die Dberherzen habẽ / weißt menigklich woi / A⸗ 
‚fie ſcho ee Milan imendochgchor 
dörffen fich die vnderthonen hierüber /ob fiewol ſchwoͤren keiner 
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PEN Difeiwunderbarlicye red verſtand ich noch nit gen am. Aber 
18 wider auf — amenfeögconutnct. — * 
bauff einzeit in cines fürtreffl 

up. 68, 













wañ einer võ Richrer/ineinenrechee ſachen darzů — vñ erfordert wir 
en wol moͤchte die handt auff dz B 









Wacrabsrvermerdten würd / dz die fach falſch vñ vnrecht were /daserdie hand / 
gefahr zůn en/folcehinwegehün. 


4 Dargegenfhre der Theologus 08 Prediger etliche vrſachen ein / vñ ſaget / Wel 


Zůc legt / der leſtert Gote/virergert feinennechften Mes 








—** anders / dañ ein Creatur / oder ein ding / das auß vilen 
Treaenrenvi Gefcöpfften zůſam̃en gefetst und gebunden iſt Derhalbenweral 


- Fofwör/derchücnichee anders/dan dz cr die todte vnd zerfksrliche Crearuren 


SH deügen der Warheir/dicda Ewig iſt / anrůffet. Weldyes aber auch/nach mei⸗ 
uem ve erbotten / vñ von Gott dẽ Herren felbs/im Geſatz nit zůgelaſſen 
wordẽ iſt / So bezeugt auch ſolches der H. Chryſoſtomus / vñ ſtrafft die beyde / nit 
allein auff jetzterzoͤlte weiß ſchwoͤrt / ſondtiuch dẽ / der dz bůch herfür bringt. 
Als > in vnd Beyfiker ſolchs hözeren/fiengen fie an zů lachen/ vnd als 
Ieleyfpand und ſchmachwort wider hn zůreden Der Ertzbiſchoff aber / der 
ſengan / jmallepeyn vnnd Marter zůtrewen / wa erniteinerandern meynung 

und werdenwole. WYLH. Diß iſt nit mein meynung allein/fonder au 
— iſti / dest) Apofkels Jacobs /des N. Chꝛyſoſtomi / vnd anderer 


der Erghbiſchoff / das man da aufflegen vnd herfür thůn ſolte / die 
yſoſtom/ die er zů Candelburg auff einb:iefflit abgeſchriben / dem ge 

—— heimgenommen yvnd ſie feiner Diener einem gegebenhatt. Onnd 
als Dedigoffenclich verlfen ward/biß auff die wort / da Chryfoffomus 
Age / Das auch veche vnnd wol Schwören fündfey/zc. Bat Maluerenus 
(einer auß den Beyfigern) den Ertzbiſchoff / er wolte doch den gefangnen Wils 
bamumfragen/welcher Beer die felbigen Wort verffchen und — wol⸗ 
—9 Welcesauch der Ertzbiſchoff nach mals gethon hat. Wilhelm entſetzet 
it ab folcher fragen / Jedoch antwortet er letztlich / getroͤſtet durch 
Pa Gottes / vnnd fprab/ Man finder erliche leut / die in gemeynen 
ohn vnderiaß den Allmechrigen ewigen Gore ( — 

iiij 


ch legen / vñ alſo ſchwoͤren/ 


BESTE 


auff en Mañs hauß zů Imbiß geſſen / vnd 

diſer fragen/alsnemlich vom Eyde Pepe Ran ion aka = Dec 
ttlicher Schrifft / vñ einen Juriſten / auß den Welclichen aturen /ob 
hoͤren diſputieren und ſprad⸗ halten. Der Juriſt wolce/dns) eorechi ſex · 





— 


Er. [3 r, — 
| Hiſtoꝛien der Marcyrer 
en deſto mehr glauben gebe) zům zeügnuß der warhet/ anruͤffen vnd nennen 
—** Er wider Theifkliche Religion/vn ganz fräuel gehandlet iſt / die⸗ 
ilfiedoch hiesh von einem ordentlichen Richter erfordert eg 
1 /vndder ber: Chziffussis foldyenleiiten fage/ Matrfolle aller dingnit fbw 
1. Auff und wider ſolche leut nůn / ſoll das ott vnd der ſpruch im Chꝛyſoſtom⸗ 
ſtanden werden... Dann auß ſolchem⸗ kompt dann vnder den geneymen 
n vnd entſtehet / die ſchandtlich leichtfertigkeyt des falſchen ſchwoͤrens / da⸗ 
tſie entweders etwas gewinnen / oder andere leüt betriegen oder ſie ſe Abers ð 
af netunnen moͤgen ERTZB. E⸗ mag villeicht ſolch ort alſo vnd 
fFdie weiß / wie jetzundt erseleift/außgelege und verſtanden werden. 
Da fprach den gefangnen Wilhel mum ein ander Prieſter an / vnnd fugel 
ieberwashalteftdn den Ergbiſchoff lang auff / leg die handt auff das Bůch / 
d (chws2/dun woͤlleſt ſeinen / vnd der Kirchen ſatzungen / hinfürt gehorſam ſein. 
IFLNH. Mabicnicvorgefage/dsich von eine Lehrer der Deiligen Schꝛifft 
‚sgelerner baß/in einem gleichen fall/das cben ſo vil ſey das Bůch anruͤren / vñ 
ba dich fhwären. ERTzZB. Das ſag ich / es můß mir in gantzem 
ngellandtEein gelebater bleiben / der entweders nit ſchwoͤren möüffe / wa man 
von jbmerfordert / oder aber gewißlich mit dirgleiche ſtraff leyden vnnd tra⸗ 
folle, WIEN. Iſt eüch der Heilig Chryſoſtomus nie —— zů ei⸗ 
m zeligeht/ im diſer facben? ERTzB. eriſt. WIE Die⸗ 
dam cChryſoſtomus ſagt / das der ein Gottsleſterer ſey / der allein das Bůch 
fe bangt /dem der da ſcowoͤren můß / wieuil mehr haltet er dẽ für einen Gotts 
erer / d den Eydt durch dz Bůch ſelbers thůt. ERTZBWir nem̃en Chryſo 
mänitan/wacretwsanders/dan es die Kirch erkant vñ beſchloſſen hat / leret. 
Da redet der cine Prieſter weyter / vnd fs Hat nicht Gottes woꝛt / eben 
‚groffesanfeben/als Gott ſelber· WIEN: Das wider ſpꝛicht niemants. 
KTEST. Warumb wiltu dann nicht beym Euangelio — ſo doch 
a6 Enangellum eben das / das Borr/ift? WIH. Da Heilig Auguſti⸗ 
38 fage/ efey nie Chriſtlich / wann ein brůder dem andern nit einfaltig glau⸗ 
cn gebenwill: Derhalben fo binn ich bereyt vnd willig / auff eüwer gefahr / inn 
tes wort zů ſchwoͤren / dieweyl ich doch ſihe / dz man mir ſonſt nit glaubt will. 
SSolege nůn dein handt auff das Euangellum / vnd ſchwoͤre 
v I. ſan man auch das Euangelium mit den haͤnden begreiffen oder 
edren PAFEST; Ey du treibſt ſchimpffthaͤding. WISH. Lie⸗ 
ce fagemie / welches ſtehet einem Chriſten menſchen baß an / das Kuangelium 
neiwen/oder daſſelbig leſen· PRIEST. Das lefen: WFLN. Der 
eilig Pditronyms zeůget / das das nicht ein Euangelium ſey / wann man ſchon 
ie Bůchſt aben liſet / ſon der wann man Gotteg wort mit rechtem glauben an⸗ 
mpt. Item / nit die bletter im Bůch / die gar bald zerriſſen ſeind /fondern die 
Varheytfelbers / die man im Hertzen glaubt · Vnd ſaget weyters. Das Euan⸗ 
clium / welches ein krafft Gottes iſt / das bleybt nit in Pergamentenen blettern / 
nder inn einer ſtarcken wurtzel eines rechten waren glaubens. Bleybet auch 
it in ſolchen Bůchſtaben / die mit dinten geſchriben ſeind / ſonder im verborgnen 
erſtandt der — Goͤttlichen Schrifften. Alſo ſagt auch Paulus in dee E⸗ 
iſtel an die Corinther j. Cor. iiij. Das reich Gottes / ſpricht er / ſtehet nit in der 
ed oder inn den worten / ſonder in der krafft. Vnd Dauid ſagt/ Pſal. xxxiij. Die 
tim der Herren iſt in der krafft / Durch dz wort des Herren ind ——— gefeſt⸗ 
jet / vnd durch den Geyſt ſeins ſtůls alle re krafft / es ſeyen Engel / oð menſchen. 
pPRIEST. Du wolteſt gern / das wir inn denen dingen / mit dit die zeyt 
ifo onnüglic vertreiben, Nennet man nit auch difes Euangelia /die in vnſern 
Neßbücbern geſchriben ſtehen⸗ WILH. Ir nennen ſie wol alſo / aber durch 
inen mißbrauch. Bey den Philoſophis vnnd Natut kündigern nimpt man ja 
twandas fürnembſte theil / für das gan ding. Alſo würt etwaũ die Seeldes 
ur Menſchen / 





— 


Be Das Dꝛitte Bil uun 
Vo oſhen dienit mag mut den Natürlichen fünff ſmen begriffen werden / für dẽ 
R aansermenf ee 
manaber mit eüſſerlichen augen nit ſehen kan Vnnd dieweilwir 
yffen/anrüren oder betaſten geredt haben / So haben jaauch 
Herꝛen Chriſtun — aaO De Vimsb ungen Silk 
chort vnd berirerC wie auch vil auff den heütigen cag ie Schziffeles - 
monmd ſchreyben) vnd feind nicht vmb ein haar fröm er beſ⸗ 
Wienändieewwige Gottheit nimmer mehr ohn glauben crkancwürr/ 
öasiEnangeliumnitfaffen/obnden Geyſt Chuſt 
bei nen ereümpts dings herfür. 


ſellen / die jhr doch wolt des volcks Fürffcher vnd Lehrer ſein / diſe 
geringedingnit verſtehen wöllen / fo iſt warlich zübeforgen/ eich werde/ 
»seyten/ben Süfken und Eltiſten des Judifcben volce/das Him̃elr eich 
fage Maluerenus. Weyſtu nie / das etwann ein eintzig wort vilerley 
bar] Ah weiß genommen vnd verſtanden wůrt? 
elreich bedeütet mancherley Was verſteheſtu aber hie due 
WILH. Wie mich meine Fůrſteher geichre haben / d nim̃e 
at füt den verſtandt der H. Goͤttuchen Schriften, a te 
in fol Himmelreich binweggenofien? WYLH. Vonden 
pele/die die oͤberſten fig ſůchen in den Schhlen/ vnnd ſich felßers fo 
lten/das fie vermeynen / fie doͤrffen weder dem Herzen Chrifto / noch 
eln etwariũ nachfolgen. ERTZB. Du ellender menſch / du 
füt die Beyftliche Prelaten. Bey dẽ lebendigen Gott / ð Koͤng 
ner dich vnd deins gleichen nit iaſſet verdaitien vnd toͤdten 
warff hm ein ander Prieſter entgegen und verwiſſe jm / wie das 
nen Freytag / einem knecht / der dem Ertzbiſchoffwolbekant vnd 
Ferahtẽ hett / er ſolte feine find keinem menſchen / ſonder alleynde 
Swigen Gott beychten vnnd bekennen. Hierüber ward der ges 
helm jehe bekümmert / dann er vermerckt / dz jndifer Decker ſchande⸗ 
be te. Diſer war vor zweyen tagen / hinderliſtiger meynung zů ſhm 
Inden Karcher kommen / und hatt vil vnd weytleüffig võ der Beycht gefragt / 
dieweyler aber hie hoͤrete / das er von jm were verrhaten vnd angeklagt worden / 
Date ererftlich Bott/er wolcejm diſe fund zů arge nit sürechnen. Demnach bate 
‚ auch denPriefter/er ſoite verſchaffen / das difer Menfcb daoffentlich Be 
feller/ vndvonallen denen dingen / wie ficfich verloffen hatten / felbers verhoͤrt 
würde, Darüber fage der IERTFD. Es wereeben genůg mit denẽ / fojegunde 
xeren Er ſolte ſelbs bekennen was er mitjhm geredt hette. 























J neimantwortet/ond ſagt / Als er zů mir in die Gefaͤncknuß kam / klagt wem 
Gees mih bedunckt hat) mir weinenden augen/vBerdieboßheyt der gangen Thsipe ber 
ober den geoben vnuerſtandt der Priefker und Geyfklichen/ und das eram eg 
Doffnueje Angerundjeerger würde / begert derhalben auß Gottes wort zůhoͤre wi Abfoks 





ns guter gnädiger und gerechter will were. Nach dem ich nůn ſeinen tion. 
ernſt / au watereiwvnnd leydr ſahe / beredet ich jhn dahin / das er die alten jrr⸗ 
—— hinfürt ſein leben in warer forcht Gottes anrichten. 
Avoie etwas ernſtlich anhielte vnnd ——— ob ſhm auch ſei⸗ 
——— dern Prieſter nit beychtete / koͤndtẽ verziegen werde? Ga⸗ Sand vas 
—B———————— ampt were / die fünd zůuerzeyhen. — 
Ei eewiderumß/ Wie Eompres dañ / das beym Peieſter die Abfolneion fEeher Rebr aileyn 
| \ Vntwortet ich / es were ein ding / die Sind verzeyhen vnd Abſoluieren / vnd Souza. 
4 —— von Gott begert vñ erwartet werden. Sagt auch weit⸗ 
18 / Dasfolcheweiß zu Abfoluieren meb: als taufene Jar vo anfangind Kir⸗ 
’ Öinietwere gewefen/da gegen aber were die krafft zů binden vñ zůloͤſen — 
ar men vn 











. 


* Giſtoꝛien der Martyrer —— 
ñ i it durch die predigen Goͤttliches worts heimlichen 
ki worden/ nn auff jersterzeblee weiß/hab, 
cin mal/cinen Mönch 36 Candelburg in offner Kirchẽ / zům Creutʒ Seh 
sten predigen. Diß iz nun gewefen/das ich mit.cwerem Di geredt * be. 
SER TZB. Dife Lehr aber nimpe die Aisch nican, VO FEN. Die ech); 
‚rendasbdaupt if Jefus Chriffus/nimptgewißlich dife jerz erzehite Kehr vnd 
tinung an. Dann ca beduncht mich. ein vnleibenlicher fränehpnd mürwill ſein / 
ss die genanten Geyſtlichẽ / fromme Chuſten dermaſſen mit dem Bann zur 8 
ſam hier eignen Menſchen ſatzung wingen vnd tringen die doch vom Her⸗ 
haſto haem Eridſer / warlich frey gemacht worden ind nnd weder der 
Jen: /noch feine Peilige Apoftel ſolche Menfchen fasungenjemals [ebere cha 
n Ja vil mer verbottẽ haben. PR] IES. Du faͤreſt vil verborgner betrus 
enlicber Rede ein / die du von denen gehort vñ gelernet haſt / die dz Vnkraut vnd 
dere fehedliche verfelſchte Samen / vnder den gůten Weysengeworffenvüger 
iyerbaben. Es were aber mein rarh/du ſtuͤndeſt ab von allen diſen jeiserzchleen 
einen erchumen / vnnd ergebeſt dich vnſerm Herren dem Ertzbiſchoff / du wür⸗ 
ft ohn zweiffel erfahren das cr ein gnaͤdiger güriger Herr / vñ ein freündtlicher 
eber Vatter gegen dir ſein würde. ——— 2er ‘ 
Niegege aber war ein anderer loſer Preikopraverwiff dem gefangnen ganz 
rimmiglich fein haißſtarrigkeit / vnd nemlich/ das ernenlichen zů Oon den der 
arsherr dafelbft/genane Alkerton / etwz rauch angefahren / vñ einẽ Gleyßner 
Item anẽ andern Doctorn / einen Schmeichler genennet hat. Es hatte aber ge⸗ 
elter Alkerton vor wenig tagen in der herrlichen Kirchen zům Creütz genant / 
nuerfbbampter vnnd gantz fraͤueler weiß / verworffen die Predig / ſo einer von 
Svom gethon hat / vñ aber dazůmal den Papiſten nit gefalien wolte . Vnd vmb 
fee vıfach willẽ hat vnſer gefangner Wilhelm Thorpe / dẽ gedachten Pfarrhere 
Alkerton einen Gleißner geſcholten. Da antwortet nun Wilhelm dern Feten! 
nd ſagt / Es hat niemands die Piedig/fo der von Dpom gethon / mit füge koͤn⸗ 
en oder möge ſchelten / vnd hat Alkercon kein vrſach gehabt / darumb er den gů⸗ 
cn jungen Mann alſo ſolte in offner Kirchen vor allem Volck geſchendet vnnd 
geſchmehet haben. So hat auch der ſelbige von Oxom in feiner Predig alles / was 
re ſagte / mit dem reinẽ Heilige Gottes wort / auch mit vilfaͤltiger berzlicher zeug⸗ 
rufen der Alten Oehrer / deßgleichen mir ſatten verſtendtlichen vrſachen / gantz 
Chriſtlich bewiſen vnd dargechon. Pfaff. Er hat ſo vngereümpte ding da zů⸗ 
nal gepredigt / das ers auch jetzund ſelber nit meht darff verthedigen. WIEN. 
Es iſt die ſelbig Predig in Lateiniſcher vnnd Engliſcher Sprachen beſchriben / 
würt auch allenthalben vmbher getragen / vñ von vilen in geoffem werde gehal⸗ 
en. Iſt er aber abgefallen / ſo nimpt es mich ſehe wunder. Dañ diß weyß ich wol/ 
da er noch zů Lambet war / leügnet er derẽ ſtück keins die er geprediget hat / ſon⸗ 
der verantwortet die ſelbigen alle ſampt vñ ſonders / offentlich zwen gantzer tag / 
vo: dem Ertzbiſchoff vnd feinen Doctorn. Die frage ein anderer Pfaff / vñ ſa⸗ 
get / Welchen meynet jhr doch auß den ſelbigen Leckern (dann sh Byom waren 
be vil) man můß jhn auch noch zů red ſtellen / eben von wegen diſer Predig / die er 
ffentlichen hat laſſen außgehen / Es laſſet ihm zwar niemands ſolche Predig gez 
fallen/dann allein die / ſe Narren vnd Thoren ſeind / wie du * 
SERTZB. Diſe verflůchte vnnd verz weiffelte Sect die ſůcht vnnd begeret 
nichts anders / dann wie fie die Kirch vmb alle jhre freiheyten bringen koͤndte. 
WFLH. Zwar ſo weiß ich ſonſt niemands anders / der ſich vmb gemeiner der 
gantzen Chaifklichen Kirchen woifahrt ſo hoch bekümmere / vñ mit ſoichem ernſt 
annem̃e / dann eben die jhenigen / die jhr als Ketzer gantz grewlicher weiß vrthey⸗ 
ler und verbaftien. Dann fie feind von bergen feind/aller Hoffart / vberfluß alier 
Ebꝛgeitʒigkeyt / allem Geitʒ / Simoney / Abgoͤtterey / vñ andern dergleichẽ Süns 
den vnnd Taſtern / dadurch die Kirch Chuſti am ailer meyſten verwüfker wůrt/ 
duaının 00 Dargegen 





a a 









Sm Buch. B 


ublenfeinallereinfale vñ armůt des Geyſts / piebigendas Euan⸗ 
tie dann rechten Glidern des Herren Chriſti zůſtehet / Vnd 
de che ——— — vnderhaltung benuͤgen. 
faff den Ergbiſchoff an/ond ſagt / Herr der tag wil ſich ney⸗ 
och weiters zů reiten / derhalben machet doch ein ende daran / 
hünoder begeren wil. Dann mich Bedundkr/jegedulriger vnd ge⸗ 
in ftind 333 karꝛiger und verſtockter er wire, WALDE, 
Allauff deine Änienider/ bite vmb Gnade / vnnd verfpzich das 








m Milbeln 
| —— 77 ernmalan den Ertzbiſchoff / 
jen begert / er woͤlle doch allen gefaßten widerwillen gegen 
dmich in verrichtung meines Chꝛiſtlichen ampts nicht meht 
Nu ich beger au Erden anders vnd liebers nichts / dann das ich 


Serůff vnnd Ampt / meinem Gott vnd Herren koͤndte trewlich 





5, Wann dumir doch noch wolteſt folgen / ſo würde es dir zům bes 
ond dienen Du darffſt vom handel weiters nie mehr reden / ſonder 
Ja oder Nein / Entweders nim̃ die angebottene gnade demůtigli⸗ 
laffefieals ein vndanckbarer Menſch fahren. —2828. Ich fra⸗ 
= sellemananch glauben / das Jeſus Chriſtus warer Bortunnd Menſch 
—* wasser gethon vnd gelehrt hat / war ſey? ERTzZ B. Jain 
alle weg foll yan ſolches glauben. WFAN. Sollmandann auch glauben/ 
dasd Lehr dee hei ige Propheten vnd Apoſteln im Alten vnd Newen Teſta⸗ 
von halgen Geiſt herkom̃en ſeyer ERTZB. Ja. WILH. Bar⸗ 
ismandie ſelbige Lehr / für allen dingen / zů gemeiner der Kirchen 
anneme/ondjhrjanichts fürſetze. ERTFZB: Diß geſtande ich 










en vnd czehlen will, WYLH. Ihꝛr wißt ja / das allein der Fer: Jeſus 
daseinige Haupt iſt feiner Kirchen / was mich der ſelbig / oder feine I, 
Ipoftelinibren Schzifften werden thůn heyſſen / dem wilich mit hoͤchſter begier⸗ 

Nufolgenunb gehorfamfein, | 
Da der Ertzbiſchoff / ſchlůg mir der hand zorniglich auffden Tifch/ 
and mie lauter ſtim̃ / vnd fehrbeweglichen wozten/ So war Jeſus Chriſtus 
Icbe/würffunitinmeinen fürſchlag / ohn alle weitere außred bewilligen/fo wil ich 
ih wiberambing Gefenchnüß werffen/und indem felbigen dich dermaſſen feß⸗ 
len vndBindenlaffen/ dergleichen kein Mörder oder Todſchlaͤger gebunde würt. 
bedend dich jetzundt alſo bald / was du thůn wölleft. Vnd als der Ertz 





ſenſt noch ein anderer loſer p 
mo/dannmiefreundelichen/danmir ſrdetuchen troͤwworten zů handien. 





ffergeben / vñ feinem gethonen fürſchlag folgen würde. Beſchloß dife 
—5— Solchen jetzer zehlten des Leibs vñ der Seelen geoffen gefehr⸗ 
leichtlichẽ entrinnen / allein mit einẽ geringẽ rapfeWeg: en dem 
rtzbi⸗ 


— Du bis 


hair 5 f . der Delle ewiglichen geſtürtzt werde/wa er fich nit bey zeitẽ an den 





der Můter der Deiligen Chriſtlichen Kirchen / blei⸗ 


xblet ſhm erſten / was grewlicher ſtraff erleiden muͤßte / vnnd erſt darnach 49 
banner/offentliche geſchendet und geſchmehet / zů letzt verbrennet / nei. 


EN. Dann diſe Rech: zeyget vnd lehret allein die Artzney / wie man 
des leydigen Teůffels anfechtungen ſtattlichen begegnen vnd 
wderſtchen ſol Ohn weiche man auch weder zů einẽ ruͤwigen Chaifklichenleben/ 
nad) sü den erEandenuß Goͤttliches willens Eommenmag. ERTZB. Dar⸗ ine hd 
vider bin ich nic, —65. Was ha mieh nun werden heyſſen das diſer Lich auto an 
gemeß ſein würt illich vermittelſt Goͤttlicher hilff vnnd gnaden / auch mit was Gom 
meines Beibo gefehiligkeit mir willen und gern chün. SER T 38. Wolan/po le Fouf 


und ergibe dich den Satzungen der Kirchen/wieich dir fiejegunde ıp, 


Bifcboff bicheo agt / ſtůnd er auff / vnd ſich ins Fenfter, Da fienge Mal⸗ wahelm 


j n Wilhels Thor 
aff an/micdem gefangenen W 2 —— 


zům Abs 
vermah⸗s 





a 


ft GHiſtoꝛien der Martyrer 


Ertzbiſchoff thůſt / der ein trewer Vatter der Kirchẽ iſt / auch deiner Seelen hal⸗ 


ben groffe forgrrege. Derhalben fo erbarmedich vber dein Perſon ſelbers / vmbs 
— 66 i ——— bedenck doch / was für gewaltiger Menner auch ge⸗ 
wefen feind/derjersig Biſchoff st Zincoinien. Jrem/der Herfordt / Puruey / vnd 
Bitunellis. Difeaberalle haben hre jretthumb widerrufft / verſchworen / vnd gar 
perlaffen. Darumb fo laß dich Doch das Exempeldiſer Menner / die alle vil ge 
icherer feind dann du / bewegen / vnnd begibe dich wider in die gemeinſchafft der 
Heiligen Chriſtlichen Kirchen. — 

Darnacı was noch ein anderer Pfaff des Ertzbiſchoffs vorhanden der wolt 
den gefangenen Wilhelmum vberreden / vnnd fagt/das cr vom Herfordt felbers 
gehoͤrt hette / das jn das Volck jetzund vil lieber hette / er auch in groͤſſerm anſehen 
bey dern gemeinen Wann were / dann zůuor. Zů dem auch wider die Ketzʒer mehr 
erbisrere/dann er zůuor geweſen wer / in verantwortung jhrer Lehr. Diß beſtaͤti⸗ 
get auch Maluerenus der Pfarrherr zů Oonden vnd ſagt / mir zweiffelt nit wañ 
du nach einem Prieſter —— jbm deine Sind beichten würdeſt / auch die 
büßfo dir von vnſerm Herren dem Ertzbiſchoff aufferlegt vnnd für geſchriben 
worden iſt annemen / ſo würdeſt du in kurtzem befinden / das dein Hertz auch baß 
zů friden ſein würde. 

WILN. Wa diſe vier (die jhr mir jetzund für gehalten / vnd vermanet ha⸗ 
ben / ich ſolte hhrem Exempel folgen) der Welt Eht Reichthumb / vnd wolluſt 
hetten verachtet / vnd dargegen ſich der einfalt Chriſti vnnd feiner Meiligen Apo⸗ 
ſteln benuͤgen laſſen / So ſolten fie billich mir vnd andern / als Exempel Chri 
cher Gottſeligkeit / denen wir folgen ſolten / fürgehalten werden. 

Dieweilfieaßer Gottes Wort vnd warheyt verachten / vnnd alle jetzer zehlte 
ſtuͤck / mit groſſer / viler frommer Chriſten ergernuß / angenommen / fo wil ich fie 
auch / als leuch die der Rirchen Chriſti zům hoͤchſten ſchaden / nicht haben. Vnd 
bin in meinem hertzen gewiß vnd verſichert / das ich hienfuͤrt / den weg Cains nit 
mehr wandlen / auch den lohn / damit Balaam iſt betrogen wordẽ / nit einnemen / 
noch auch in ſolcher widerſprechung / wie Chore vnd andere die mit jhm verdorbẽ 
ſeind / woͤlle befunden werdẽ / damit ich nit Gottes vnd aller Welt gerechte ſtraff 
vnd raach vber mich einfuͤre. Die jhenigen die jhe mir jetzundt erzehlt habẽ ſeind 
erſtlich vmb der Bekanntnüß willen Euangeliſcher warheyt / durch des Anti⸗ 
chriſts Diener / ſchwerlich geplagt worden / jetzund aber ſeind die durch den Eydt 
dahien getrungen worden das fie ſelbs den Herzen Chriſtum verfolgen. Derhal⸗ 
ben ob Hhe ſchoñ jhre Lehr hoch preiſen und haltẽ / ſo ſolle doch diefelßig niemands 
auß den vnſern / bewegen / ſonder vilmeb: in der Lehr des Glaubens /die wir ein 
malangenommen/beftärigen vnd bekrefftigen / Dann wir wiſſen doch wol / das 
der euſſerliche ſchein menſchlicher Kunſt vnnd Weißheit / wa ſie ohn den Geyſt 
Gottes iſt / nichts iſt. 

Da gebot der Ertzbiſchoff den ſeinẽ / ſie ſoltẽ jhim weiters nichts meh: rahten. 
Vnd ſagt / Sie haben zůſamen geſchworen / das fie weder der Rirchen/nochden 
verordneten Prelaten / einigen gehorſam leyſten woͤllen. Dann weilich jetzunder 
im Fenſter gelegen bin / ſo hat fein Mittgeſell auß der Gefencknüß einen Botten 
geſchickt / vnd laſſen anzeigen / das er Eurgumb nit chiin woͤlle / was wir jhm fürs 
geſchriben haben / Vnnd hat auch diſem jungen Menſchen fo bie zůgegen ſtehet / 
ben daſſelbig gerahten. Redet demnach den Gefangenen ſelbers an/ vnnd fagt/ 
Je Lauren/habemit hoͤchſtem fleiß euch dabien bearbeytet/wiejbrdifen jungen 
enſchen auch in ewer Sect beingen moͤchten / aber es hat euch in diſem ewerem 
G ottloſen fürnemen weit gefehlet/ Dann er hat mit weynenden Augen ewer bes 
truͤgliche Ach? verlaſſen / vnd verflůcht dargegen euch und ewers gleichen / vnnd 
hat ſich gar vnnd gantz der Kirchen ergeben. So war Gott lebr/fo wereffutwol 
werdt / das man dir fovil Toͤdt an > manchen einfäleigenlicben Menſchen / 
du mit deiner verdampten ſchedlichen Lehr verfürer haft, D 
— dich an 


arumb ſo můß man 
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> * 


1 da zůuor auch herfordt vnnd Purnet gefargengelegen/ 
— na es en 
" Balbanberfegefinner/befinden. Was 

ent⸗ 


de enkoͤndte / ſo frolich du da ich auß Engellande 
—— 









och erfrewet / ſo hoch mich 





wer entweichen nicht fo h 

RT 

ON AERTZDB. Du weiſt nicht die vrſach vmb welcher willen 

gelanbentwichen bin Das ſolt du aber wiſſen / das mich Gott wide⸗ 
acht bat/das Aeobicb mit fansph einer Sect/oäfalfgen Kche/ 

Wi auch (das ſoltu mit gewißlich glauben) nicht 

iß das ich diſe Sect vñ Trennung auß gantzẽ Enz 
— Benin, gedechtnuß ewers namens inn di⸗ 


zeyten dem falſchen Propheten Anania ein ſoiche antwort ge⸗ 
vnnd geſagt / Wann da erfüllet vnnd beſchehen würt / das diſer Propher 
timanwarhafftig wiſſen das jn der Herr geſendet haß· Der Ern⸗ 
ſgrammet / wendet ſich hien vnd her / vnd ſagt / Ich will dich bald mit 


ſenen Kettendermaffen beſchwerẽ / das du fro wurſt fein] andere wort zů redẽ. 
Vnnd ais de Ertzbiſchoff den armen Gefangenen / der ſich inn aler handlung 


gänsbefcheidenlichen gebalten/ nach feinem miscwillen nůr fchandelich genüg 
J upgangenonnd verachtet hat / xuͤffet er heimlich einen andern Prieſter zu fich/ 
hin / er ſolte den Oberſten des Schloß Saltwoden herein berůffen. 
Dem— men auch herzů vil auß dem gemeinen Volck / die treweten hin vils 
— ———— 
‚hivon (indatsverbrennen/ Die andern aber fageenman foltejhn inne Mecr/ 
das nicht weit von dannen war/fchleiffenvnd ercrencken, 
" Monutbeide die Bauen vnd Pfaffen / wider ihn dermaſſen tobten / ſtůnd 
einanderer Päiefkek mitten vnder dem andern hauffen auff/ fiel nider auff feine 
Enieronndbarden rsbifchoff/crwolce ſhu der Wertin entlaſſen / vnnd vergoͤn⸗ 
nen das auch fein Heyl vnd fleiß an diſem gefangenen Wilhelmen moͤchte 
Verfüchen/ Dnd fage/Ychdsrffredas werfprechen/dasichibnr/ innerhalb dreyens 
Tagendabienbzingen und Bereden woite / das er feinem Erabiſchoffnichts wurz 
de Aber der Ertzbiſchoff fůr in feinem geimm vnd zorn fiir /wnd cres 
Beribm/eeiwoleegegenibim bandlen/nach denen verdienerberte. Vnder der weis 
knEam der. Oberſt/ vnd gieng zů dem Ertʒbiſchoff / vnd als fie fich ein wenig mir 
mander et hatten / nam er den Gefangenen / vnd fuͤret ihn mit ſich / auß 
—3 des Ertzbiſchoffs hienauß. Wardaberal ſo bald widerumb hinein gefor⸗ 
dat, Da ſchet der Priefker widerumb anjbn/onnd bar/ er wolce ſich doch erges 
ben/dann das würtjhm vilbeffer fein/dann wann er alfo halßſtarrig von dannen 
vegfbeibenwürde. - Wilhelm fprac den Kurzbifcboff felberan/onnd faz 
Whabe mich e heüt diß tags zům offternmal proteſtieret und bezeüget / das 
—* olle Gottes gebotten gehorſam ſein / ſonder auch einem jedẽ Glid 
2 en/foferrdaffelßigdem Haupt Jeſu Cheifko/mir feiner Ach: vnnd Les 
nnihesiwiderfey, Dann durch ſolche Leürbegerich von Hertzen / ermaner/ 
De get vnderwiſen oder gelehet zů werden, 
F ATZB.. Fchhabedasvorbienwol gedacht / das ſich difer Gottloſer 
— diſe bedingung / in nichts nit begeben wůrt. Fiengen alfoan/ihn/ 
(da OefangenenYfcyeleen/fanenden/feomehen/lefferen,fein fporten/ond hm zů⸗ 
Welches aber alles er ſtandthafftig geduldet / vund ſti geſchwigen bat, 
u. Verein Eleineweyl frager ihn der Ertzbiſchoff / Ob er doch noch wolte / die Sa⸗ 
Bingen der heyigen Kirchen annemen, 







Demnach Ea 


[27 


erfrewer/dasich 
den Biſchoff zů Londe/widerumbledig. 


; Hilheln a Das Dꝛitte Buͤch. I g B near GR 
—— 


ol 


WILL. Mic barzwar Cwieichdannmirwars. | 


* — nicheblei Al WIE EN. Der Heylig Prophet Hiere⸗ 





En 


a Hiſtoꝛien der Marcyrer an) 


gas Wuhehnianewose und fage Javonbegeiigem/ aber auf NER 


eiß/orin mirder maß/wiejeundegemelder worden iſt. Dam ſonſtwurd 
nichtthůn ö rilardst 147 3 ön dh 

nn befalhederkörsbifdoffdem-Dberftenjdas er /hnbaid mir ch bien | 
ve. Als ernünwiderumb inne Gefengnuß efürer ward / das voller geſtan hr 
zumnd unflaswar/hardergefangen/den- Imechrigen Ewigen Gott danck 
ge} nicbralleindas er von ſolven Gortlofen Seuten were erlediget worden / 
und-glarren/nodh erjdhaöcklichens, 
firvmıd fürinndifergangenbnölangen band? 
2 Ban Herabifebofg/ vnnd feinen 2inticheififebesPfaffen/ befsendigtlichen 
vidergefee hatte. Veßhalben lobet vñ dancker crinder gefengknuß Gott / bet 
son herzen /onnd ſpeach · O hErre Gott Fib du / das wir alle inn deiner 
Meie/ SGloei deines Heyligen Namens beſtendig vnnd einhellig bleiben. 
dð danut ſolches bald befehebe/fö bitte ich dich von hertzen / du wolle edig⸗ 
— ———— 
hören we den /mit mir / dich als dẽ Einigen / Ewigen Vnſterblichen / Waren 
‚er aneiffen/unnd im Glauben ohn allen 51 iffel a nſtlich bitten das dein vn⸗ 
ßſprechuche gůte allen Menſchen gnediglichen wolle verleihen / damit ſie hien 
in deiner Rebe / jhrer eygenen Seligkeit nicht wider ſtreben Ffondernvns 
min Chriftlicbem friden vereiniger vnnd zů gethon / di inn vollkommenen 
anben/boffnung vndlicbe / Seliglichen leben Amen: Ks anap 


Ylacfolhembarer auch ſein letztes Teſtament —— Inn welche mer 


ch eingefürten viien Gottſeligen / Thriſtlichen vnnd ernſtlichen ermanungen / 
Ice fein Seei dem Allmechrigen Ewigen Bote / ſeinen Reibaber den Peini⸗ 
mond Kienctern (das fie den felbigen/an welchem ort fie nůr wolten / vnnd wie 
Gott gefallen vonrde/sermarterren)auffgeopffereund befolhen hat. Auch die 
ir der Gieubigen / von gantzem berssen gebetten / das ſie doch für jhn / als für 
Aa men verlaſſenen / vnnd von aller Welt verworffenen Menſchen / treülich 
ten wolten / damit jm Gott von oben herab ſeine Ewige Weißheit mittheylen 
Nne / nd er alfo inn der Warheit des HErren Jeſu Chriſti biß ans ende beſten⸗ 
glichen verharren / vnd alſo ein angenem und wolgefellig Opffer zů einem lieb 
hen geruch zům lob vnd preiß feines Heyligen Namens/ gemeiner auff⸗ 
wung der Kirchen Chꝛiſti / werden moͤchte Anen.. 

Alſo iſt nůn endtlich diſer vnſer thewrer Martyrer vnd Bekenner des Her⸗ 

17 Jeſu Chaſte / nach dem er wider den Antichriſtiſchen hauffen / inn derkrafft 
:s Heyligen Geyſtes gewaltig gefieger / im Kercker des Schloß Saltwoden / 
ech anftifftungdes Ertzbiſchoffs Candelburg / heimlich ermoͤrdet vñ getoͤd 
wWorden / Im Monat Auguſto Als man zalt (wie Johannes Baleus meldet) 
* — et Deylands vn Einigen Erloͤſers Jeſu Chaiffi/ M. CCCC. 

ndV ll. Jar. i | 
Johann Foxus / ſchꝛeibet zů ende diſer Hiſtorien / vnd ſagt / Es ſeind gleich⸗ 
yoletliche/dieda zeügen / vilgemelbees — ugu⸗ 
'0/desM, D. Vij Jars verbiendeworden/ Weil ſie aber das ort (da ſolches ge⸗ 
ſchehen) nicht benennen / —— Cwieauch auß etlichen andern an⸗ 
zeygungen)gefehloffen werden / das er inn einer befondern Ges 
fengnus / entweders durch —— oder eine andere 
Mabrter / uuß Rhat des Ertzbiſchoffs / von ſei⸗ 

nen Peinigern ſey hiengerichtet wor 3 
den welches dann glaub⸗ J 58) 
; würdig iſt. 


mia T ter 
fi Bu 





8 Ander Capitel, 
 Sohannes huß 





vfofichmit Jobanın Suffen im Conalio 53 Coften verlänffen 
der Leſer / zům cheyl auß * Bäd) / jo Johann Sumpft von Bi 
stm theyl auß andern aufgegangen? Acıts/foinn der Biblio 


ia d t cho / der Artzneỹ Docıoam zů zeyts befunden / vnd 
A u Wicolauın Brombacy vesdeisfcht worden gang weulcäffigvnnd grindn) 
J Wi; z 
e 





genommenvn® gehalten worden. 


Viſechen / vmb welcher willen das Concilium zů Coſtentz für= 


BD Ir Erft/ vnnd aller geringſt was der 
ſppan zwiſchen Hertzog Friderichen von Seſterreich an ei ——— 
A nem / vnd den dseyen Biſchoffen / von Trient / Chur / vnd gerder 3w 
Red anderntheyl, Dann benamprer Srideri IT, 
cus den Bifchoff von Trient gefangen/vnndjbm ſeinen Concumm 
Stiffreingenommen / aud) den Bifcboff von Chur ger warund ce 
fangen / vnnd den Biſchoff von Bripen geſchaͤtzt har. frgenoms 
woltnön Bapft unnd Keyfernichefür gůt haben / 


re Flůch / noch Eeinem mittel moch 
—— — 


cc äj 










” 
J 


dDie ander vafach diß Conciliums / was etwaswicheis er vnd dem Heyligen =" 
als Kommen elegen / Nemlich die zweyun dis Glaul vnd der Ke⸗ 
elland genom⸗ 


on ‚fo diferseysaußden Büchern Foannes Wi eff auß Eng 
—* * ——— vn Schiffe Johannis huß / vnnd Pierony? 
ivon Prag außgebreitet / das gantz Königreich Boͤhem vnnd die Marggraff⸗ 
hafft Merthen an ſich gesogen bat. Vnd das hat ſich alſo begeben. 
lsmansaleı393 nach Chaifki Geburt / da lebt in Engelland Johannes Wi⸗ 

eff an geieheter Mann / doch nach des Bapft vmnd Concilg vrcheil ein Käzer. 
yer fchzeib etliche Buͤcher inn alle wegwiderdas Bapftumb/ vnnd ſein Heylig⸗ 
ie. Die felbigen Bucher Wibleffs/wurden nach feinem Todt / durch ein Boͤhemi 
ben £delmannvnd Studenten (etlich ſagen durch) hieronymum von Prag) 
gi Engelland gehn Prag ebrachr/als ein koſtlcher Schau / daruon doch der 
miſchen Kirchen vnd Dfaffbeiscbefonder inn Böhen und Merrhen) vil vn⸗ 
ucheentftünd. Vber diſe Bücher Wikleffslege ſich erſtlich Joannes Muß) ein 
Heiſter der Schifft/auß den Boͤhemiſchen Dorff Muß erboren / ein wolgelehrt / 
efpzech pnd (barpfflinnig Mann. Der nam darauß —— lehr / und 
oß die weitrer auß/inn die Burger vnd Gemein. Depiert auch darmit die Teüt⸗ 
ben Meifkerder Scheifft (die damals das Regiment der hoben Schůl zů Prag 
ın hielten) in Difpntationen vnd ſonſt / ſo vil / das ſieſchamrot ſtůnden vor dem 
jemeinen Voick / vnd deßbalb auff einen Tag bey 2000 Studenten von Prag hien 
veg sogen/umb dns die Meiſterſchafft auß der Teütſchen Hand genofien was. 
Dierichreten nun einnewe Schülauff zů Reypsig/ drey tagreiß von Prag gele⸗ 
jen. Difenewe Vniuerſitet ward durch Bapft Alewandern mit freyheiten bega⸗ 
ser vndbefkeriget/zc.Kdiemic regierten die Boͤhem ih: Schůl nach jhzem wille/ da 
vard Johannes Huß ib: Haupt vñ gant fürnem / Hieronymus von aber/ 
uch ein Meifter der Schrifft / ward des Huſſen Jünger / alſo brach die Wiklef⸗ 
ich Lehe onnd Rägerey (als es der Bapſt nenner)o entlich herfür. Dee Huß 
prach/das alle warheit darin begriffen were/ vnd melder offt in feinen Predigen/ 
Er wölte gern nach feinem Tod dahlen fahren / zů Wikleffs Seel / dann erbielee 
bnfürein Mañ des Him̃els wol würdig. Darmit ward das gemein Boͤhemiſch 
Volckin ſolche Lebr bewegt/darauß auch hernach vin Zweyung / Auffrhůr vnd 
darhats folget / dann durch das Bapſtumb vil mittel fürgenommen wurden / ſol⸗ 
liche Huß ſoe Lehr zůuertrucken / aber alles vmb ſonſt. Die Artickel des Huſſen 
werben auch bernach bey feinem end folgen. Was ſich aber durch die Boͤhem ſol⸗ 
cher Lehr halb begeben vnd zů getragen habe / daruon befihe Abbertum Krantz 
im 10,11, 018 Bach / welche Hiſtorien der Huſsiten durch Albertum in Ratein 
beſchriben / durch Johannem Koch verteütſchet inn eim eygnen Buͤchlein / an 
Hertzog Jorgen von Sachſen geſcheiben / in offnem truck ſeind außgangen. Die⸗ 
weil nun diſe iEleffifche vnnd Huſsiſche Lehr / gar wider das Bapſtumb /auch 
tin veſach was / das fich die Land Boͤhem vnd Merrhen der Roͤmiſchen Kirchẽ 
entzugen darumb ward diß Toncilium gehn Cofkenss / deſto irderlicher angeſe⸗ 
ser/ außbefondermfleiß Roͤnig Sigmunds / damit ſolche Kaͤtzerey( als mans 
nennet)vertilger/ond der Fuß abgeſtellet moͤchte werden. 


Die dritte bewegung aber / vñ allerfürnemeſt vr ach des Concil — Coſtent⸗/ 
wis ber sand ——— ehr 
durch die Cardinäl C im Geyſt der zwytracht verfamlet) wider einanderierwehle 
—“ el IE —* ei ig vnd theilten den Römifchen Stůl in 

aſſe ie gantz Welt ſchier darmit zů N ordenlist 
YWablfügefibale, . su faffen bat er a — 


Anno Domint 4.06 wurdennadh abfterben Bapff Janscentl ——— 


er. 


les Giſtoꝛien der Martyrer aaa 


” 
⸗ 
2* 


die Cardinaͤl zwẽ Baͤpſt erkorẽ / Nemlich Gregorius der ia vormals Angelus Car 


narius genantein Cardinalvñ Venediger / beynahe võ Ratterlichem Geſchlecht 
0% erboren. 
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| Jehannn Su Dꝛicte Buch. 1 


argeg ward durch etliche erwelet Benedictus der h/ vorhlen Petrus ꝓlauaa 
genandt / von Fürſtlichem fFammen erbozen / der vnderzoch ſich des att ex habe 
imbsinn Ballien ond Eiifpanten. Ord bat difer jeder feine Cardinäl/2r, — 
ndeygnenanhähg / die jn für jhien jexdifchen Botthiclten. Aber nach 

dar 






anh 
et / begab ſich Gre orius alſo / Wo ſich Benedictusinn 
en or ehe Das erben ci 


als ſe ſolches beiderfeides gegen einander verwilligeen / da ward ein Con⸗ 
> * * deßbalb gebn Di am beſtimpt / aber hren Feiner cher ſeiner zůſa⸗ ee 
gung ſtatt / deßhe ſie von beider parthey Cardinälen/als treiwbzüchiggehalte yalken, 
ward ein geöffere erennung dann vorje/darumb fie beid im Tonci⸗ 






lio zů Piſa / der Simoney vnnd aller boßheit beklagt/ vnd der B ſthumben ent⸗ 
—— —— 
derelie CarBinäl.Onnd alle ding si Rom empos/ mir Yoafs 
Auffrhůr vnd allem unhar. Soenthielt ſich Benedictus sü Parptane ineiz 
nem Caftell/ond erseygerfichmitfeinem anhang/als werejbnennichtada = 
sumß/dasfieentfeseweren, 









Anno Domini 14.09 ward nach entſetzung beider obgenandter Aberbaͤpſtẽ / 

und wider fie/mit gemeiner Wahl vnnd bewilligung der Cardindlen/erwehlezi — 

Bapſt Petrus s / ein Doctor Barfüffer Drdens/auf Candia geboren / real 
erdilteseyt Ersbifchoffsii Meyland/und ward enande Alexanders. Difer 

was geweſen ogen võ Meylands Rhade/ondein Rector der ho⸗ 

hen Schälsi Pariß ein klũger Redner vn Weltweiß Mann/zc. Difer verſprach 

vnd gelobt nun inn ttem Concilio zů Pifa/das cr feines vermögensdaran 

finwölls/das in den nächfkkünffrigen drey jaren / durch einander Conciliii oder 

— J— 12 ſonſt genant / Angelus de Carnas 

tio / vnd Bei 13 ſonſt Petrus de Luna genandr/procebdicrt/und der Kits 

Genfeibundehisgemachewurde/zc. Aber Alevander erlebe die drey jarniche/fon 

deralseedenbeyligen Stülbeyadıt Monar efeffen hat /gab erden Geyſt m⸗ — 

dem Bapfkumb Auff/aberdieswen AberBäpffbeharzeren für vnnd firinn jhzer Ton 

verwendten Bäpfklichen würbe/und wolcen nicht abſtohn. 

ns Domini 1410 verfamleren fihnach abgang Alexandris die Cardi⸗ 





Slerwehlen/fonder brach mit hm vil Volcks vom Adel/on onſt wol bewapnet / 
Veboffnungeigens gewalts Bapfk süwerden Kr rrewer hen Cardinälen/d5 fie Joannes 
keinen erwehlten / der jm nit gefellig were / vndobjbm wolvilfürbenamer — 
durden / woit ¶m doch gar keiner gefallen/auch wolcer kanem andern fein Stifii felbs sim 
VPndbieweilee mir gewehseerhandunnd mächtigem Voick zügegenwas/ Dapit, 
Sen in dicandern Cardinäl/darumß ernach langer wahl zů den Cardinälen 
har mit S. Peters Mantel / fo willich Indem Bapff geben. Aber er 
den Mantelaufffeine achßlen / vnd ſprach / Fcb bin Bap ri Vnd wie wol das 
—— ward er deñocht von jhnen zům Bapſt gekroͤnt/ 
mebrauf ann auß gůter willkur / vnd ward genandr Joannes der 23, Er 
bielehemac baldein Concilium zů Cremona inn Lamparten/darinm er vilmic 
KeyferSigmunden bandlerwider Rönig Ladiflaum von Apulien und Hun⸗ 
el Star Rom/viiandere Sterrder Kirche beſchweri vñ beküm̃ert / etc. 
Znnes ſchwůr gleich in anfang feines Bapſtumbs dem gan 


4 





* 
* 


or eſfien Alcand:i feines Dorfaben zii trerten/ vndin zeyt — 

— durchein Concilium wider die zwen Aberbäpft/ Gregorium vnd derager 

j Barbicrumsi bandlen/onddie Kirch si beruͤwigen. Er aber warteranderer — 
ließ das C m̃erdar anſtehn / darmit hat die Roͤmiſch Kirch —— 

nt etwa wenig ar / drey Heupter / das můßt freyůch cin felsams ding ſein. 

AN, cc ig 


63 


Ar 


ui >. 








es Giſtoꝛien der ldareprer — 


m Dauprabgieng/ward ein anders erwehle/ic. Aber je mehꝛ diſer 
un ur * — meh: vnfridens in allen Banden eneftund / * 
darzů das alle Fürſten vnd Policeyen mit diſem zanck vnnd vnrhat / ſo taͤg⸗ 
auß dem zwitracht der widerwertigen Haͤupter erwůchß zůſchaffen hatten. 


« ſ Ppꝛediger zů pꝛag / vor Bapſt Alexandern verklagt / 
OR UF ——— — ward, 


N i41t.ale Johannes Huß ein Meiſter der Schꝛifft ( vonder bie 
\) — 5 * Dh A ber. zů Prag inn der Kirchen / genandt 
ar! Berhlebem/gepredige/unnd fich in ſolchem vil mehr auff das Suange 
WEN ion Chaifkt / dann auff der Baͤpſten Recht vnnd fesung geleger hat / 
1d ſolche Dehrin die harr dem Bapſtumb wenig Sruchrgeberen woit. De ur 

‚ld erlich bewegt worden / bemeldren Huſſen por dem Bapft —— der kaͤ⸗ 
reysübeklagen. Auff ſolches jetzgenandter Bapſt diſen hande Herr Petern 
‚Columma Cardinalen/rc.befald zů rechtfertigen. Vñ als diſer Cardinalund 
ichter/die Elag vber Huffen verhöst /hat.eribn Tag gefert/ vnd durch ein Cita 
on gehn Rom geladen; fich zů gelegter kaͤtzerey zů entſchuldigen. 
Alsnünfole Citation zů Praggeöffnee ward / hat erſtlich Herꝛr Wengʒeſ⸗ 

us / welland Ko Ronig / Koͤnig zů Böhem/zc.Caußbefonderm anſtifften Fraw 
sophie Konigin zů Bohem feines Gemaheis / au) auß beger gemeines Behe⸗ 
ſchen Adels / und demuͤtiger bitt der gantzen Vniuerſitet vnn Burgerſchafft 
we Statt pres) feine Legaten vnnd Dratores gehn Kom geſandt / vom Bapfe 
ietlich sl begeven / das er Johann Huſſen ſolches Gerichts gnaͤdiglichen wolte 
laffen/unnd jhnnicht weitter treiben/ in betrachtung / das er durch etliche boͤß⸗ 
illige Mißgůnner auß neyd verklagt / darzů jbin gar vnmüglich were / von we⸗ 
en des groffen aufffanes ohne gefehzligkeit Leibs vnnd Lebens gen Romsit 
ifen (sc; Db aber Bäpfkliche Heyligkeirje wolte meinen / das dz Boͤhemiſch AS7 
igreich niit erwas falfeher Lehr oder Ketz erey befleckt were / das ſie dann jhre Le 
aten herauß in Bohem wolte fenden/ fold jrechumß züuerbefferen/ zů fEraffen/ 
nnd abzůlegen. Zů ſolchem wolceder Künig von Boͤhem obgenandr/ allen Eos 
en bezalen vnd ben Roͤmiſchen Legaten beholffen fein. Alſs das welche in fal⸗ 
ber Lehr oder Rägerey ergriffen würden / wolte er ſtraffen / tc. Aber diß werben 
es Künigs was vmb ſonſt. 2 

Darneben hat auch Johannes — — den beſtimpten tag / ſeine ordenliche 
nnd taugenliche Procuratores gehn Rom geſchickt / durch die er erſtlich mir vil 
arcken Argumente fein vnſchuid beweret / in hoffnung / dardurch zůerlangen er 
zubung / das er C gefahr zůuerhten) auff angeſetzten tag nicht Perſoͤnlich er⸗ 
heinen muͤßte / tc. Aber alles vmb ſonſt / dann der Cardinalde Columma / des ei⸗ 
igen Bericht die ſach beuolhen was / wolt kein entſchuldigung annemmen / ſon⸗ 
er fürfahren. Vnd als Huß auff den angeſetzten tag nit Perſoͤnlich erſchein / ver 
annet er jhn als einen vngehorſamen — 

Hier durch nun des Huſſen Fůrmünder genoͤtiget / die fach appellierten / vñ 
ur Bapſt Alepanders Nach kommen / zugen Der verordnet andere Richter zůt 
ach/nämlich den Cardinal Aquileianum / vnnd den Cardinal von Venedig mit 
tlichen andern. Welche neüwe Richter / als ſie die ſach bey anderthalb jaren auff⸗ 
ungen / fielen ſie zů letzt auff den Sententz vnd vrtheyl des Cardinals de Colum⸗ 
a vnnd beſtetigten den flüch über Johannem Huß Wolten auch nicht mehrꝛ ley 
sen / das ihnen des Huſſen Adudcaten an die augen kemen / oder Huſſen einiges 
vegs mehr beſchirmpten. Als aber die ſelbigen Procuratores je —S——— 
en das beſt zů handlen vnd zůbitten / wurden jhren etlich in die gefengnuß gelegt/ 
—— hart geſtrafft / die anderen kamen vngeſchaffter ſachen widerumb im 

Bus —— * ee ei 










Bu 
— SU Ha DE DIE “3 it 


Wie / 





| Bao Das Saite Bůůch Ich, 


Dafe  bte end warm ohannes Sup vom Bapıt auf Ehrifuri 
> Ann Huß vnd feine Anwalcer zů Rom nit allein verbannet / in ges Johann 
fenetnuß Eeftiger/ fonder auch Eeiner audienss mehr hoffen waren / vñ Su appel⸗ 
ſeweder Rechtẽ geſatzten / noch einicherley billigkeit weyrer genieſſen auf: 
mochten/ dahatt Johannes Huß fein fach befolben Jeſu Chrifkownz Cparum, 
ren eisen/ derganssen Welt Kichter / vnd fürjhnappelliere/offnachfolgenz 
— Kar BELLE H - 
Jeweylder Herr ein allmacheiger Bott/einigimwefen/ dreyfalt inn der ain 
__ biewarbeitbaleinn ewigkeit / ſpeicht vrteyl denen / die ſchmach leyden ſtaht Suß von 
DZ kmden, m/die hn / in der warheit anchffen/enrledige die gefangnen/chüc con 
den willen deren/bie ihn vo: augen haben / befchirmer alle die /fo jhnnlicb haben / 
vnd verderbt alle widerſpennigen Simder/zcı Vnnd dieweil Chriſtus Jeſus / 
ater Ooteund water menſch (Als er in feiner angſt und nobr/durdh diebohen 
effer Schreiber vnd ariſeer / mit vnrechten richtern vnd gezeügen vmb⸗ 
jeben was / und jegund durch fein allerſchwereſten vnd ſnsdeſten tod diekinz 
er Bortes/ fo vor der Welt anfang erwShlifind/von Ewiger verdamnußwole 
digen Jallen ſeinen nachuolgeren / diß aller fürtreffenchſt exempel inn ge⸗ 
ip verlajfen hat / das cr fein ſach dem Allmechrigen Herzen /deralleding 
alle ding alch / alſo ſprechende: Herz /ſihe auff mein leyben/ 
ſich auffgericht / du aber biſt mein helffer / vnd nimmeſt mich 
ſt mirs anzeygt / vnd ich habs erkennt. Du haſt mir gezeygt jr 
nen dann ich / gleich wie ein ſenfftmuͤtigs Lem̃lin / das zům tod gerras 
babsniterkenne. Dann ſie haben uber mich ein folcbenrabt — 
Prechende: Wirwöllendjhm fein peyß mit hois verderben vnd wöllen hn auß 
„ven land der leBendigen vertreiben/das feines namensnimmermehr gedacht foll 
werden, So bite ich dichnumaber D Mer: Schaorb/ du gerechter Richter/ 
‚du beivahter der Nieren und der bergen /dasich ſehen möge/das fie geſtrafft wer 
—* dann dirhab ch mein fach fürgelegt. Die mich berriben/habenfich gene 
‚tet vnnd hand ſich in jhrem rahtſchlag vereinbaret / ſprechende: Gorebarjhn 
‚Deelaffer vnndergeeifferibn. Herumb lůg O Herr / vnnd bedend for 
danndu biſt mein gedule. Nimb mich vonmeinen feinden / du biſt mein 
e on mir / dann die noht iſt vorhanden / vnd iſt aber niemandtder 
—— Gott ſihe auff mich / warumb haft du mich verlaffen? Dil 
Bund asentmich vmbgeben / vnnd die verfamlung der zornmutigen hat mich 
befefen,, Dann ſie haben wider mich geredt mit betruͤglicher zungen /mic haͤſſi⸗ 
haben ſie mit mir handthiert/ vnd wider mich gefochten ohne alle vr⸗ 
Da ſie mich ſoiten lieben/habenfiemirübel geredt. Sie haben mir boͤ⸗ 
mb güts geben / vnd mich gebafferumb mein liebe. zc. 
Sihestdifes allerheiligften vnnd fruchebareften epempels vnſers erlöfere) „mem 
ich hie gebzauche/ und appelliert derhalben für Gott / von der fenweren „er Bapıt 




































zung/ Boßhafftigem virheil/vnd der Baͤbſtuchen verbannung / ſo mir für Chuna 
hfeind/vom Bapft / Schreibern / Phatifeern/und Richtern die auff 2 — 
ſtzen beruͤff mich für Gore / vnd Befilb ihm mein fach. Züglei pn, 
der Heilig vnnd groß Patriarch si Conftantinopel Johannes 
Komus/ don zweifachem Toncilio der Biſchoffen vnnd Beweyberen ap⸗ 
Ehat. Vnd wie auch vor zeiten feliget hoffnung ) Andreas Bifcboff sis 
FA OHdR obertus Bifchoff Kinconienfisc Als fieunredyrlich getrengt vnnd 
eeden von des Bapſts vrehen / auff den hoͤchſten vnnd aller ges 
en Richter / der ſich mit forcht nu laßt zerbrechẽ / auch nit mit Gaben bie⸗ 
mit falſchen zeigen berrie gen/ demuͤtigklich und heilſamlich appelliert 
cc iiij 








nes Hiſtorien der Martyrer 

Ich beger auch ch das alle Chriſtglaubigen / vnd beſonder alle Sürften/ 
reybersen/Ritter/ cht / vñ andereeinwohner unfers Boͤhemiſchen Reichs / 
piffen/ond mitleyden mit mit haben / des fürgehaltnen Banns halb / darmit ich 
o [hwerlich vertruckt würd / Den ſie doch allein überkommen vnnd geſchoͤpfft 
aben ſonderlich durch den anſtiffter meinen feinde Micheln de Cauſis / auß bil 
‚ndbewilligung der Thumherren zů Prag. Wehe verbannung geben vñ au 
angeniſt / durch Herr Petern / der Römifchen Kirchen Diacon/vndS. An⸗ 
li Lardinalen/ fo von Pabft Johañes vxii 3 Richterin difer fach geferse wz · 
Velcher Richter bey sweijarenlang/meinen fürmünberen vn ꝛocuratoribus / 
ehat woͤllen tag oder audientz geben / das man doch einem uden / Heyden / 
nd Rägernitfolteabfeblaben. Auch hat er nit woͤllen annemmen/ noch hoͤ⸗ 
en fagen von einigerley rechtmaͤßiger vrſach / oder entſchuldigung meines su 
onlichenaußbleibens. Er wolt auch mir keiner Väcterlichen frendelichkeye 
‚nnemmen/ die zeügnuß der hoben Schůl zů Prag / dur anbangende Sigd/ 
und glaußhaffte vnderſchreibung /der geſchwornen offenen Notarien befe⸗ 


iger / etc. 

9 Derhalben iſt offenbar / das ich nit eingefallen binnindie Hafen der widers 
peñige vngehorſame / inn dem / das ich nit auß verachtung / ſonder auß wichti⸗ 
en vafachen verhindert / zů Rom nit erſchinen bin / als ich Titiert was Fürnem⸗ 
darumb / das mir auff dem weg allenthalben heimliche ſtrick gelegt waren. 
Jeem/das mich auch anderer leüten gefehzlichEeir gewarnet hat. Item / das auch 
heine Anwalter zů Rom ſich begeben vnnd erbotten haben / mit einem jeden / der 
vidermich woͤlle fechten / ſich biß in die ſtraff des feüwrs zůnerbinden. Item 
‚as fie sb Rom mein Procurator / meines achtens / ohn alle ſchuld in gefencknuß 
jlegehaben/sc. Dieweyl nun aller alten Rechten (nit allein Goͤttlicher rech⸗ 
en Alte und Neüws Teſtaments / ſonder auch Paͤbſtlicher Geſatzten) ordnung 
‚och offenbar vorhanden ſeind / des innhalts vnnd vermoͤgens / das die Richter / 
ie ſtett vnd Sacher / darinn die miſſethat volbracht iſt / follen beſůchen / und das 
leſt erkündigen / was laſters dem verklagten / oder verleümbdten werde auff⸗ 
lege / von denen die feiner kundtſchafft / und bey hhm taͤgliche wohnung haben. 
Doch follen ſolche zeügen die er fraget / nicht boͤßwillig oder des beklagten feind 
in. Sie ſollen erbar fein/nitlefterer/fond einbrünſtige eyferer des Geſatzs Chri⸗ 
Ft. Zũm letzſten / ſol auch der fo Citiert und beklagt iſt / ein geſchickten vnd ſiche⸗ 
en zůgang zům Rechten haben. Vnd der Richter ſol nit / mit ſampt den zeügẽ / 
infeind ſein. Hierumb iſt offenbar / das (dieweil oberzelte eygenſchafften mir 
lle in ſolcher erſcheinung abgeſtrickt ſeind / wo ich anderſt meiñn leben behalten 
il) ich vor Gott / der verſchmachung / oder fraͤueln vngehorſamkeit vnbil⸗ 
hBeklageundverBannerbin/zc, Diſe Appeliatz übergib ich Johannes Huß 
seinem Herren Jeſu Cheiſto / dem aller gerechſten Richter / der da weißt / er⸗ 
ennt / ſchirmũt und vrtheilt eines jedlichen menſchen gerechte ſach / etc. 


NNO Domini 14 13 sit zeiten des Monate Nouembris / vnder⸗ 
— redten ſich Bapſt vnd Keyſer zů Loden / vnd beſchloſſen ein gemein 
Ay frey Conciliumindie ſtatt Coſtentz am Bodenſee im Turgew gelege/ 
BEER zit Befchreißenund zůhalten / vnd ward foldye ſtat / alsein frucht 
er platz / Teütſcher / Waͤlſcher / Engeliſcher und Galliſcher nationen gar wolge 
gen / geacht. Dañ als ſie zů Loden vil red hielten / ob die ſtat Coſtentz zů hal 
ang eines er di vnd vermuͤglich feinmöchee/da ward ine 
urch Graff Eberharten von Nellenburg erseler die gelegenheit / fruchtbarkeit / 
ebeüw vnnd vermuͤgligkeit der ſtat Coſtent; Mit angeheffter vnderrichtung / 
ie hieuor im Krieg der Appentzellern wider Coſtentz / ſo groß Herrſchafft von 
ürſten / Graffen del / vnd Kriegsuolck in mercklicher anzal / durch weyland 
eyſer Ruprechten in die ſtat Coſtentz verordnet / vnd ein gůte zeit darin gelegẽ 
werend / 
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¶Das Dꝛitte Bi. de 

aller notturfftigen dingen darinn fo überfliſſig genůg gehabt / Conkkium 
ey malen jovil dakeinerleymangels nodygeß:e> 

ie e/2c. Hiera ‚are bh ern ru 6 —— 
ndweiß/als Die Bullauf weißt / So allbie vmb kurne willen onder 









* 


Y2cn Böbemien ren beat / Johann Aufngche * 


— —— * 
nun Bapſt vnd Keyſer des Conciliums halb vereinbart haez 
b fitoer anfang des felbigennehere wole/dabar A eyfer Sig 33 
liche Böhemifche Herren feines Hoffgeſinds / au 5 deltmit den 
oͤhem geſchickt / mit befelch / das fie mir andern Boͤhemiſchen Behem⸗ 
fbbaffen /das, Yoban Kußgebn Coſteng ins Concilium Bes 3% Sean 
olchem folsen fiebemelsentduffen/ond den Böhemernins fengehn do 
ſicher geleyt gehn Coſtentz / vnnd von dannen widerumb ftenz ins 
warfamg geben/ verfpzschen, und ſie des perſicheren. Allein m 
das Concilium keme / vnd ſich des (dhweren leumbdens / ſo hm vnnd 
ganzen Reich zů Boͤhem ein zeitlang aufftrochen were / entliede vnd reinig⸗ 
iebey verfprach auch der Keyſer / das er Huſſen und die ſeinen wolcein feiz 
18. Deiligen Roͤmiſchen Reiche ſchirm empfahen / halten / vnnd wider 
ſolchs im Geleydobrieff hernach weiter außtruckt / welches 
Aeydobrieff Ara ER berffach volgen würt. ; 
sufagungdes Reyſers / hat Meifker Johannes Huß / oder Huſ⸗ 
fer widerumb geſchriben / vnnd ſieb entbotten williglich auff das 
Deleyd / in das Concilium zůkommen. Bor 
Johannes Zuß 3f Prag fein fuͤr nemmen öffentlich außkundet / 
re xund weß ce ſich erbotten. 
‚Domini t ⸗zůuor vnd che Johannes Huß gehn Coſtentz 
führ/haceram ee 3 Diaganalle Anrdr Senat 
chüren / der Pfarrkirchen / Geſtefften und Clöfkern/duech feine offene An/ das cr 
gene Brief verfünder/ wie er Bereit fey gehn Coſtentz ins — 
en vnnd daſeibſt meniglichen rechenſchafft geben feinerlchz Concalium 
bens / mit vermanung welcher jhn einiges jrefals oder kaͤtzerey vermei⸗ ziehen wols 
der ſolle ſich auch dahien foͤgen / dem woͤlle er antwort geben / 
der nach geſetzten Brieffen / deren einer von Latein / der ander 
miſcher ſprach / in Teütſch vertolmetſchet iſt. 


——— m Balffaii p N der ins 
a 













nam ez 





BSR RT ehin Kris 

—* WU Eopey des Lateiniſchen Beieffs dutch Huſſen angeſchlagen. 
Bari " na 2 

J 


Iohañes Huſſenitz / Heiliger Schrifft Baccalaureus / wil erſcheinẽ Sußmitvor 
SE Pıag/ den E:3; 
Stui⸗s Negaren/ inn nedft kůnfftiger verſamiung aller pang reg 
mv eſterſchafft des gantzen Reichs zů Boͤhem Vnd iſt bereit alweg nung gebe 

erendẽ / ſenes glaubens vñ hoffnung rechenſchafft zůgebẽ. Auch 

alle vnd jegliche / die jm verſtockte jrethumb oð einigerley kaͤtz 


ei ven 5 
Werung des Geſatzs Gottes / vnd des Rechtens / mit jhrem nam̃en verzeichne/ 
Miro gein keins verhertetẽ jrethumbs 08 kaͤtzerei rechtlich über zeügẽ 
we doy ſte daruñ auch e ſnaſnhe belohnug empfahen. Den ſeidigẽ auẽ / vud 


varc auch 


—5* ülegen/das ſich die felbigen da laſſen einſchreiben / vů nach er⸗ 





TU 


nes Hiſtoꝛien der Martyrer 

nannten Ertzbiſchoff und Prelaten / wil er im naͤchſten 
a tee ai —3 — Vatter ſatzung vnnd Recht) 
—— imnammen Thuſti / offentlich fürfkellen/ tc.· Darum Sonntags 
jächfenach Bartholomei. Anno Domini ı 414: ms | 


Eopey des Bohemiſchen Brieffs durch Huſſen angeſchlagen. 


D Meiſter Johannes von huſſen / thun kund allermeniglich / das ich bes 
—J5— * n/vordem Herren Ertzbiſchoff / vñ antwort zů eben / vmb / 
und üßer alie die ding / deren ich in naͤchſter verfamlung der alaurien 
elfeblich beklagt bin worden. Vnd beſonder vmb das etlich mich an vilen endẽ 
inen Aäner fein/ verargwohnen/ ohne anſehen einiger gerechtigkeit / Geſatzes / 
der verdienſts. Dieweyl nun jhr (die mich hinderwert mit worten zünerleigen/ 
sieunderlaffen wollen) jesunt ſolch erbieten wiſſen / fo tretten offentlich herfür / 
angeſicht des Herren Ertzbiſchoffs / vnnd ſagen mit vollem Mund b f 
velcherley ding dem Ch:ifklichen — vngemaͤß / oder was falſcher lehr / hs 
och jbe/ vonmir gehoͤrt haben "Würd ich dañ im aller kleinſten ding dem glau 
Chiiſti zůwider / oder in falſcher lehr / oder das ich etwas wider Chriſtlichen 
außen angenommen habe / er griffen / fo wil ich ſtill ſcoweygen fürhien / vnd als 
in Räser oder jrriger die ſtraff auffne mmen. So mir aber keiner widerſtand 
hůt / noch mich oberzelter dingen beſchuldiget / ſo ſagich eüch aber / das ich be⸗ 
‚ieBin zů Coſtentz in loͤblicher verſamlung herfür zůſt ohn / in menge der Heili⸗ 
en Schifft geleheten / auch under augen des Bapſts. Daſelbſt hien ziehe auch 
n jeder / der etwas falſcher leht / dem glauben Chriſti froͤmbd / in mir vermeint 
ůwiſſen / und thůe das kuͤnlich herfür/waser wider mich bat. Mich fol auch 
jienwiderumb nit beſchwaͤren / kleinen vnd groſſen / der warheit halb foich von 
Bott empfangen hab (ſo ich des vermahnet wird) antwort zůgeben. Sagen 
un / jhr allerherrlichſten vnd beſten Maͤnner / die jhr die warheit lieb haben / ob 
ch jetzunt hie mit diſen meinen worten etwas wider Goͤttlich / oder menſchlich ge 
ans / gedencke fürzůnemmen? Wa aber ich zů offner verhoͤr nit würde zůge⸗ 
affen / fo ſoll hlemit maͤniglichen kundt und offenbar fein / das ich daran kein 
uld habe / ꝛc. Datum wie droben. 


‚Bund 5 Schaifft hat Joha n la: die Ti 
BiuahgdeätS — geb — — — Thar des 


Vniglicher Maieſtat / der Königin / jhren Raͤhten / vnd allen andern 
Oberkeiten / ſo jetʒund an Koͤniglicher Maieſtat Hoff ſeind / rtc. Thun 
ER ich Johannes Huß kund vnd anzeygung / das ich nit auß laͤhrem ges 
N ſchrey / fonder warhafftiglidy erfaren hab / das erlihe Brief Koͤng⸗ 
icher Maieſtat / vom Bapſt zůkommen und gefandt feyen/des inhalts / das Ko 
aigliche Maieſtat woͤlle verſchaffen / das in hhrem Reich vnnd Landſchafft / die 
Katzer (die hieuor haben angefangen grünen) bien fürter nit ſtercker ein wurn⸗ 
en. Dieweylaberin diſer fach ſoich geſchrey oder verleümbdung / ohn meins 
chuld (als ich zů Gott hoff) auß gangen iſt / ſo würt vns gebuͤren zůuerhieten / 
das nit der gantz Königlich hoff / und das Edel Reich zů Boͤhem / vmb meiner 
willen muͤſſe lugen und ſchmach wort erleiden. ierumß hab ich neliwlich /weie 
ond nahe / meine Brieff geſchickt / vnd die auch offentlich laffen auffſchlagen / vñ 
mich hohes fleiſſes gefliſſen / das ich auch den Ertzbiſchoff mit diſem handel vnd 
geſchaͤfft beliede / vnnd han offentlich zůnerſtohn geben / ob hhemandts wereinms 
ganzem Boͤhem / der da wißte das ich falſcher lehr anhienge / das der felbigindes 
Ertzbiſchoffs hoff / ſeinen nammen wolte bekennen / vnd fein Bei 
fagen. Vnd dieweylaber keiner funden iſt / der mich anklagee/ hat der Ernbi⸗ 
ſchoff mich / vnd die meinen / heiſſen hienſcheiden in gůtem friden. an 


= Hierumb 





ame WOBEI nn 
Dale „ Dimıbbirtic die Aönigliche Maieſtat / als cin beſchir merin der warheit Juß bezeigt 
RAbeond andere DBerkeicen/ Das fiemirgerreimlich 1a auf se 
enderenBingen, LIemliche das mic auffmeinvilfltig ng er® 
gegebehab. Ober 
— 
id) bey gücer3eis/ wolle ſtellen vor dem berzlidy€ Conciliozis 
Bapft/vnallendenen, fo. an diß herzlich och sisfamen Eotiien, 
gelic sin jeder dei mich, argwenig haltet / als obich gelehrt od 
er 













ingifo-Chriftlichem glaußen vngemeß find. Jrem lehre mich 
feindes Ba — — —— * 
Seit jreiger-oder falfcber lebznacbgefolger/oder die gehalter 

Be Kbigeas ruhunbeißermndenvch froͤmb 
hriftivngemäß/gelehirhabenbeweifen wůrt / fo willich dann 
Icheı aff der ketzerey das iſt / zůgedulden. Dann ich hoff 
zen Gott werde den ſig nit geben den vngleubigen menſchẽ / die 
— STE 


J 
ie > 









mitsyguenmäzwillen der warheit widerſtreben / tc. rer 
— * ans AP nd —— pi : ve = 
ET a ee 
eu enanat> ” ‚ ö 2 


hat auch Huß feine Aduocaten und fürminder geſchickt zů Yicolans 

urdigen in Chrifto Darcer/ Derı Niclauſen Biſchoffen zů 3 

b Cweldher Biſchoff beſonð võ Stůl zů Rom verordnerwä/ ın — 

| te fein/ein erFündiger vnd erforfcher der Fänerey ducchganss 
Ba.) ñ ließ in fragen / oB er von jin wißte etwas jrrſais oder 

genannter Biſchoff Nicolaus offentlich bekannt / das er vo 

ufennichts wißt das dem glauben Chriſti ungleich were / vnnd gab 

arauff beieff/innachgefegter form. 1° 

ic laus Bifeboff Nazaretenſis / ein erkundiger Eesserifcber boßheit / 
—————— ſtat vn dz Biſthum̃ zů Prag / võ Stůl zů Rom, Jobem 
















derlich veroröner/chü kund meniglichẽ / in krafft diſes gegẽwerti⸗ nem 
HS Daswir vergangner zeit emfigegemeinfamegebalten haben / mit dẽ gebe vom 
amnenmann Meifker Johann Huſſen Heiliger ſchrifft Baccalaurien/S herz, ae 
hinerfite zů Prag vnd auch mit jim/vilviimancherley geſprech / in heiu⸗ "m 
efft gehalten / vnd mancherley mater ien mit jm widerä fert / habẽ wir jn all 
Pigenin feinen wosten/wercken vnd geberden/eihen gerreüwen vã Chꝛiſtglaͤubi 
9 Mann fein vermercke/ vnd in jhm nichts böfes / falſchs / oder inn einige weiß 
Beige erfunden / biß auff diſe zeit. Auff ſoichs beseiigen wir/das der vorgenant 
Er Jobannesmeiswlichen verfcbiener ragen inden Thümkirchen/ eſtifft 
a md Pfarskiedyen Prag vnd andern Eirchen/ atıch inn den Collegüs 
— Prag vnd an den portẽ des erleüchtigſten Fürſten un Herrn / 
tm Wenzeslai/ Romiſchen vnd Boͤhemiſchen Koͤnigs / ec. Item des Ehr⸗ 
—— er Cůnrads Ertʒbiſchoffs zů Prag / des Roͤmiſchen 
* vnn 
ſo dazůmal zů Prag waren / etc ſeine offentliche brieff 
ron vnd gemeiner Böhemifcher ſprach befchribe/ angehefft hat. Die 
"been verfkand und wefen innbiclten/ wicder felbig M. Johann Huß vorge 
Manne/voölle &rf&eitien vor dem Ebrwürdigffen Varter / Deren Conradenob 
—— zů rag / vnd allen Prelaten vnd gantzer Prieſterſchafft 
— beſtimpten tag in gedachter ſtat Prag / durch dẽ 
fiber kEenbifcpoff beruͤfft vnd gefamler. Sei auch bereiterallwegen/ einem jez 
ROENN en genůgſame rechnung vnd vnderrichtung feines om vnnd 
* offnung 


gaten Cantzlers der hohen Schül zů Prag. Vnnd anderer 
Beten 








mes Hiſtonen der Martyre 
offnung zůgeben. Wölle auch ſehen und h dren alle vnd jegliche / die jhnerwas 
ER ———— katerey ordenlich überzeigen wöllen/ auff die ſtraff / 
alfo das feine widerſacher derſelbigen auch follen erwarten. Welchen allen er vos 
dem genannten Derzen Ertʒ ifeboff/ vor vns /vor andern Prelaten / vnd auch 
in demmächften Coſtentzer Concilio / mit Gottes hilff / wil ant wort geben / vnnd 
nach der Heiugen Vatter ſatzung vnd Oidnung ſein vnſchuld /im nam̃en Chris 
ſti auß fuͤren. Nach welchen brie en durch Be: Huſſen offentlich Cals vor⸗ 
gemeldet) auffgeſchlagen / noch einmenfeb vor uns erſchienen iſt / der den obge⸗ 
nannte Meiſter Joban Huſſen einiges rꝛthumbs oder kaͤtzerey angeklagt Sol 
cherdingen aler zů Ereffeiger zeügnuß haben wir diſen gegenwertige brleff heiſ⸗ 
fen machen / vñ mir vnſerm anhangendẽ — verſchaffet zůbewaren. Datum 
Präg/ Anno ı 4 1 4 Andemypp.tag Augufli. ae 
} Sorderung Johannis Kuß / an den Ertʒbiſchoff zů prag / vund 
se i - } des Ertzbiſchoffs antwort. 


a Ber; folches alles iſt Johannes Huß in einervolkormmen verfamlung 


9 der Böhemifchen Freyberzen (si Pragin Sanct Jacobs Cloſter ge⸗ 
halten furgetretten / vnd durch feine verfigelre bzieff /an die felbigen 
Herzen begert vnd bitten laffen/ das fie gemeinlich den Ertʒbiſchoff 
offentlich wollen fragen / ob er etwas jrrſals oder kaͤtzerey von vil gedachtem Huſ 
fen woiße/ fo woite Huß bereit ſein / beſſerung zůthun. Ob aber der Ertʒbiſchoff 

nichts von ibm wißte das er ihm doch mittheilte zʒeügnuß deren dingen / mit an⸗ 

Agung das er nit deſto minder gehn Coſtenʒ reiſen wolce/feinen glauben da zů⸗ 

verrhedigen/sc, Auff ſolche frag der Freyherren / bar der Ertʒbiſchoff zů ant⸗ 

‚wort geben / vnd offentlich bekeñt das er nit wißte einigen rꝛchumb oder kaͤtzerey 
"an Johann Huſſen süfınden oder züklagen. Allein / dieweil jhn der Bapſt 
"yerbanner habe / feie fein meinung / das er ſich auf ſolchem Bann ledige / vnd ab⸗ 

oluiert werde/zc. Diſer bekanntnuß des Ertzbiſchoffs / haben die Boͤhemiſchẽ 
Herren hernach jhꝛe verſigelte vakund gehn Coſtentz geſchickt / deren — 
wirt auch an feinem orth folgen. 
Weiter als der Ertzbiſchoff zů Praghernac in feinen Hoffein gansen Sy 
nodum vnd verfamlung aller —— vn Prieſterſchafft des gantzen Boͤhemer 
lands gehalten hat Johann Huß feinen Procuratosem (mitnammenden wür⸗ 
; digen Meifter Johañem Jeffeniss/geiftlicher Rechten Doctor) inn des Ertzbi⸗ 
(hoffe Hoff geſchickt / demiitig Begerende/fich felbs oder feinen Procuratorn fiir 
ſich ülaffen / damit er ſich gegen allen Prelaren des Reichs befragen möge / ob 
„erwar under jhnen wiffe/ etwas jrrthumbs oder Fägerey/ von Meiſter Johan 
Huſſen /der folle das offenbaren / und nach ordnung der geifklichen Rechten / ſich 
verzeychnen laſſen mit feinemmammen/zc. Aber weder Johann Huß / noch 
fein Procurator obgenannt / iſt hie in difer verſamlung fürgelaffen/fonder ward 
gar nit verhoͤrt. 


Wie ſich Johann Zuß / auff die fart gehn Coftenn ruſtet / vnnd jhm das 
Reyſetlich Geleyt zůgeſchickt ward, 


LIID Domini ı 4 1 4 im anfang des Octobers vor S. Gallen tag 
hat ſich Johañes Fuß mir feine zügegebenc Geleidsleüten gerüſt / auff 
den weg gehn Coſtentz zůreiſen. Seine zůgeordnete Geleidsleüt wa⸗ 
ren / Herr Wentzeslaus von der Tuben / vnd Der: Johannes de Chlu⸗ 
ma / Her: Heinrich Latzenbotz / Freyherren / vnd ander mehr. Vnd inn folder 
rüſtung überſchickt Keyſer Sigmund dem Huffen/fein Koͤniglich verſiglet Bes 
leyt/innachfolgender form / Lateiniſch und Teůtſch. 





FR Sigmund / von Gottes gnaden / Roͤmiſcher Koͤnig / Aaln ie 
mehrer 





ungern/ Dalmatien/Croatien/zc, König. mes Tobahzun 
unge —— ——— — 

















r Sürften/, Geyfklichen vnd Yelclichen/ h 
"Graffen) Sreyen/ Edlen Perzen/ Kitten onnd Rits von Aue 
peen/Fdauptleiten/-Dberkeiren/Regierer/ Fürgeſeczeen Vog Sigmund 


meiſtern — Bee: flacken Dorf⸗ 
n jren gemeinden vn eſetzten / v en anderen vnſeren 
Zeiligen Reich — 
iefkommen / vnſer K. gnad vnd alles gůts/ ec. DR 
ndige/ Dinchleüchrige/ KEIE und ich? gerreiiwen. Als bet erſam c 
beifft Baccalanceus/ond Meiſter freien künffen/zc, 
en beieffen / von dern Acich zů Boͤhem / auff das alige⸗ 
{ often gehalten / nechſter tagen fürreiſen wůrt / 
dde Heiligen Reichs ſchirm vnd ficherheir/empfatt 
mmen haben / den felbigen woͤllen wir eüch allen vnd jedembe 
m anmůt befolhen haben, Vnd begeren von eich /dasjhr 
4 Johann Huſſen fo er zů euch kommen würt/williglich empfa> 
benhalten/ondibm/in allen dem/fo jm zů fürderung vn ficberbeie 
dienenmag/ zů Land vnd zů Waffer/ciiweren fürderlichen vñ 
gewollen vnd follen. Auch jn mie feinen Enechten/pferden wa⸗ 
nd allen vizjegliche andern feine dingen / durch jegliche paß/ 
b/herzfchafften/swing/geriche/ftere/flecken/fchlsffer/dsrf 
dere eüwere oͤrter / ohn einige besalung der ſchatzung / fůß⸗ 
uts glicher anderer bürden en U SE ohn 
bindeung fürziehen / ſtohn / wandlen / wohnen / vñ frey widerkerenlaffen. 
Ana imonddenfeinen/fo es noht fein würde/omB frey ſicher Geleid verhelffen/ 
⸗mie verſorgen follen und wollen, Alles zů ehren unferer Rsmguchen 
— 1414 Am vinij. tag Octobꝛis / vn⸗ 
Hungeriſchen / im vxxxiij. vnd des Roͤm ſchen im fünften. 
Wie Johannes La Coſtentʒ führ/wie es jhm vnder wegen ergieng/auch von etlichen Tehaizuß 


zieffen/ die er wider hinderfich inn Boͤhem ſchreib. Bee 


TS Anüdes Reifers Geleid de Huſſen in Boͤhem überantwortet ward / —— 
bnd im October am pw, tag des felßigen Monats / was S. Galle 

Ko abent/da fůhr MD. Johan Muß võ Prag vff Coftens zů⸗ im Geleid ð Zopann 
—— Wentʒeslai von Tuben / vnd Johannes de Chlum. Vñ Zuffen 














mn ſolchẽ abfeyeyb verli er hinder jm diſe Epiſtel beſchloſſen / einẽ gůten freünd / drieff / der 
— —— 


—— bi ie wolteauffthun/bißer — das Huß tod wer sn u 


— iſt ges 
et wor⸗ 
Epiſtel zů Meifter Martin N. den. 
aller liebſter brůder in Chꝛiſto / Ich vermahne dich im Her martinus 
du Gott vor augen habeſt / vñ feine gebott halteſt der Weyber ges des Dnfen 

flieheſt / vnnd fͤrſichtig ſeyeſt wann du der Weyber Beichrhs; Mas“ 
ee; dich der Saran durch jhr gleychfinerey nicht betriege. Dann Auguffiz — 
Ph —— nit dem andacht der Weiber / dann je andechtiger / je anfech⸗ 3, 

A 


(oder £ fen vers 
| n debegird. Darum̃ hůt dich / dz du nit dein reinigkeit / die du / ale Fr eine Prie 
8 







fie ſeind / vnd vnð dem deckel der frõ keit leit inneruch verbor⸗ man buieff/ 
N behalten haſt / verliereſt / dañ ſie nit wider zübeingenift.Gedenck/ * ac 
Weib dich/yonjugene an/hab gelehrt Chriſto Jeſu dienen / vnd das alſo fleiſſig / Ampt vers 
d eines einigen tago alles meines wiffens/bert mögen vnderzichren/ Hrlso folk 
68 gehon/zc, Nun weile du aber das ich allzeit den Geitz gehaſſet bab/ 
* dz vnordenlich leben der Beifklichen/vo des wegen ich jegundLauf 
"ee Snaden) verfolgung leide/ dic doch Bald in mir vollendet ge fe bes 








Ei J > 2 * 
Giſtonen der Martyrer 7— 
‚mich nit / vmb des nammens Jeſu Chꝛriſti willen zůſchanden werden Je 
db auch von berisen/das du nit Begeren wölleft gro pfründen / fodu aber, 
inPfar:b‘ äffen würfe/ ſol allein dich die ch: Gottes / dz Heyl der Seele / 
ie gereimo arbeit/darst bewegen / nit dieviled Giscer oder des Vicbs. & 
‚ Pfarcber würſt hůt dich dasdu niejunge Röchin babeft. Fleyß dich nit / 
dein Hauß zubanwen/daf die feclen/fonder lůg das du ſeyeſt ein bauwme⸗i⸗ 
es geiſtlichen Beiiws. Biß freiinrlich den armen und demtitig/end verzehr 
yab/nirin koſtlichen fnlecterhafftigen ſpeyſen. Iv beforg/ wa du dein le⸗ 
‚ie werdeft endern/ vnd abftohnvon demiberfluß der hüp chen kleider / das 
i d kraft: würd / dann 
ab ſolchs auch etwan gebraucht / vnd mich die gewonheit der fen menſchen 
eniaſſen / vnnd auch die freüd der Welc/dardurch ich wider Gott mit dem 
ieweyl du aber von deiner Ra mein 
r zůſchreibẽ / 
hꝛiſti/ das da in keiner leichtfer 
at / die du von mir geſehen haſt / mir wöllefenachfolgen. Du weiſt / wie ich (lei? 
i ñ vil in Schach gefpile/die zeit darmit ver? 
ermalandere/on auch mich felßs / durch difes fpil ——— 


on gereitzt ha Deß halben / hindan geſetzt aller anderer meiner vnza li⸗ 
en Detzen / vmb verzey⸗ 


ſchuld / wil ich mich deinen gebett gegen dem guͤtig 
ig/ be ihenbaben alſo das du dich mit bed auren laſſeſt fein barmhertzigkeit 
Srhffen/das er mein leben alfo —— das ich nach uberwindung al⸗ 


boßheicdifer Welt / des fleiſchs / vnd des cüffels / an dem tag des gerichts / in 
shrimlifeb Vatterland verſetʒt verde / ec Gehab dich wol in iſto Jeſu / mit 
en dene / die feine gebott haleen. Den grauwẽ Rock / ob du wile/bebaltdir ſelbs 
meiner gedaͤchtnůß / fo du dich aber der grauwen farb beſchemeſt / fo gib jn et⸗ 
an einemandern/wiees dich am Beften dunckt. Den weiffen Rod gib dẽ Pfarr 
eyland meinem ſchüler Item Georgio Suſtkoni gib auch der Grofchen 
zen / oder den grauwen Rod / dann er hat mir treüwlich gedienet. 


Vberſchrifft diſes Britſfs 


Ich bitt dich / das du diſen Brieff nit auff brecheſt / biß du ver⸗ 
nommenbaft / das ich Tod fey/zc. 


Epiſtel Johann Huſſen / ſo erden Böhemern im abſchen verlaſſen hat / ward in Bethle⸗ 
bemsh Prag offentlid® geleſen / durch Huſſen feind hernach gefelſchet / 
vnd jhm zů Cofteng fürgeßalten zum nachtheil 


| Eiſter Johannes huß / in der boffnungeitt Prieſter und diener des Herꝛẽ 

Jeſu Cheiſti / tc. Allen gleubigen vnd geliebten Bruͤdern vnd Schweſtern / 
7 welche das wort Gottes durch mich gehoͤrt / vnd die Barmhertzʒigkeit / vnd 
en Friden / von Gott dem Vatter vnd dẽ Heiligen Geiſt / empfangen haben / tc 
denen wünſch ich in dem nammen Jeſu Cheiſti / das fie ohn alle —2 der war 
heit Gottes mögen wandlen/ etc. ' 


Ihr gleubigen vnd geliebten Bruͤder / jhr wiſſen dz ich eüch jetzt lange ʒeit vn⸗ 


Herweifer/ond eüch das wort des Derzen Gottes / vnnd kein vnchriſtenlicheno 
falſche lehr gelehrt hab. Dann ich hab allwegen geſůcht eüwer Heyl / ich ſuch es 
noch / vnd wiles auch chůn dieweyl ich leb. Ich hatt mir fürgenommen noch vor 
meinem abfebeyd/che iching Concilium gehn Coſtentʒ fure / ech das wort Got⸗ 
tes Auekunden / vnd damit wou ich verantwortet/ abgelehnet / vñ vernichtiget 
——— ü ee 
ir od sübeingen /aberdiebürge t hat mir nit woͤllen zů 
doch wilichs nachmals thůn· * er & ee 
Derhal⸗ 


F 


m 


Leidratrat 








Das Dꝛitte Buͤch 20 


ht / ſo ſolches von mir wiſſen / ſollen nit glauben noch gedencken / 
iger falſcher lehe willen mißhandelt werde, Bleiben in der wars 
wen der Barmhertzigkeit Gottes / welche eüch Gott hat / dz 
in) und das ich / als cuwer getreüwer Prediger‘ die jelbig handha> 
Düren euch vor falſchen Prediger. Ich fahr jenund dahlen 
nes freyen Geleyds / mir vom Roͤmiſchen Roͤnig geben / zů vie 
feynden welches klerlich erſcheinen würt in dẽ / ſo fiemich 
mbftellen/ vund falſche zeügnuß über mich geben werden, Es werdẽ 
‚meilio meiner feynden mehr ſein / dann deren geweſen find die wi⸗ 
ker waren. Nemlichen zům Erſten auß de Bifchoffen/ auf der 
Be teanacı auch auf den Fürſten der Wehr / vnnd auf 
Aber ich vertrauw Gott meinem Allmechtigen feligmacher/ cr 
verheiſſung / vnd vmb eüwers inbrůnſt gen gebetra willen/mir 
tigkeyt / vnd ein wolberichteten mund / das ich jhnen möge wi⸗ * — 
auch feinen Heiligen Geiſt / durch des krafft ich möge ſteiff be boffnüg 
niner warheyt / der maſſen / das keine porten der Hellen mich möge > Gott. 
m ee würt auch geben / das ich mit freyem gemuůͤt moͤge verachtẽ 
chung) verfüchung / kercker / vnnd auch das leyden des bitteren todrs, 
dann ſhen das Cheiſtus ſelber vmb feiner geliebten willen gelitten hat / 


wunsohnsweyffel ein Exempel hat woͤllen fürfkelle /das wir auch vmß 
vilen vnnd vmb vnſers heils willen / alle ding gedultiglich auffriemen. 

fEibe Gott / fo feind wir feine geſchdpff. Er iſt der Mer: /vnd wir feine 
rift ein Herrſcher der gangen Weit /wir aber feind (hwacheblöde 
\ Kr mangelt keiner dingen/wir aber ſeind mangelhaft, Hat nun er ge 
a mb wolten dann wir nic auch leiden’ Befonderlic) ſo doch vnſer ley⸗ 
‚denift einzeinigung vnd auftilgung der Sünden, 


iewar es iſt nit můglich / welcher in in glaubt / das der felbig verderbe / beſon 
derderinfeinerwarheit bleibe. Darumb jr meine geliebten / berten ohn vnderlaß / Johan Zug 
das/foeszüfeiner Ehr fürderlich ſey / er mir gebe den Geiſt / der in mir würcke / dz ſ bereit 
Whbeſtande in feiner warheit / vnd dz er mich entledige von aller boßheit !Veiter/ 5% — un 
nen Glon vnd Ehe durch meinentod verklere mag werde/ das er den jet, WDR 
Ientod Bald her zů ſenden woͤlle / vnd damit gnad geben/ das ich mit fanfftem gez 
wuͤt erley boͤſes joch immer das fein wůrt / tragen. Ob cs aber zů mei⸗ 
Eem heylmehrnutzlich fein wurde / das ich widerumb zů eůch keme / fo wälten wir 
doch Gott vmb das bitten / dz ich auß diſem Concilio kom̃e ohn boßheit / das iſt / 
dasich nichts mindere oder abbreche an der warheit dcs Euangelnnms Jeſi 
Chrifki. Mo das wir fein warheit hernach noch laurerer erkennen / des Antichri⸗ 
üten / vnd vnſern bruͤdern cin gie Exempel / dẽ ſie erbarlich nach⸗ 
moͤgen. 
Mleicht werde je mich zů Pra fürhien nimmer ſehen / ſo aber der Allmech⸗ 
— ſeinem willen ae zů eich ſchaffet / fo wöllen wir deſter 
gemuͤt in dem gfars Gottes zůnem̃en /allermeiff aßer wen wir in 
r verſamlet werdẽ / Gott iſt barmhertzig vnd gerecht / vnd gibt den 
bnen ſuden hie / vnd nach dem tod. Der woͤlle eüch dehuͤtẽ / der uns feine Schaͤff 
hat / mit feine koſtbarlichẽ blůt / ein ewiger zeüg iſt vnſers heyls. Vñ 
re reichlichen mittheilen / das jb: feinen willen mögen erfüllen/ond ſo 
Prdem felßigen genug chun/das ih: dan haben friden und Ewige Gior / durch 
49 ofen Dersen Yefum Chziftum/der Ewiger Gott vnd warer Menſch iſt / gebo⸗ 
auß Mariader Junckfrauwen. Welchem iſt / vnd ſol ewiglich ſein / Glori / mit 






























=. Mpeallenidenen/diein feiner warheic bleiben, 
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28 Hiſtorien der darcprer 


J— 20) In/inti den S soffene Det dl 

aan nern Sr. 
; h 2 EEFPERYTER BR) 

oa LEnun Johannes Muß auff dic fEraffen kam ins Concilium ʒůrei⸗ 
BL jen,/ —— Stetten (fürnemlich in den furnemſten / die et⸗ 
was nammens hatten) offentlich feine Biicff auffgefehlagen / vnnd 
Ü meniglich feiner gegenwertigkeit und erbietens verftendige/durch Ra 
niſche vnd Tesiefche Schufft / auff diſe meinun gcg · — pub Peak 


Eyſter Johannes Muß ʒeücht jetuunt gehn Coſtentz / vnd wil da bekennen 
18 feinen glauben / den er bißher gehaltẽ hat / vnd noch haltet /vñ mit beiſtand 
DS esherıen Cheifki/bißincod halten wil. Hierumb wie er durch das gantz 
‚ich Bobem durch feine auffgeſchlagn⸗ brieff Hr kundt gethon 
erwduͤe in gemeiner verfamlung des Ertzbiſchoff ichen Hoffs zů Pr 
ines glaubens rechnung geben /onnd vor feinem abſcheyden einem jeden, der et? 
‚ag wider ibn vermeint zůhaben / zůwillen werden. Alſo chůt er auch bie in di⸗ 
+ Derzlicden Reichſtat IT. zůwiſſen / ob jhm etwan wolte jrꝛthumb oder kenne 
sy siimeffen,das fich der felbigindas Concilium beräite. Dañ erg ei 
cs Dußift bereit einer jeglichen / der fich wider jn fes/in dem felbigen Concilio 
ines glanbens rechenſchafft sügeben/ic. f Bine 
Snů der huß in die Srertcir ch Cbefonderinden Teitſchen Stettẽ ) da 
ich altwegen das Volck mit hauffen herzů jm entgegen / als wolten fie ein 

Mebrerounder ſehen. Sie wurde auch gemeinlich allenth albẽ bey den Wii 

en / vnddurd die Burger / vnderweylen auch durch die Pfariber und gelehꝛtẽ / 
fo freündtlich empfangen /Befüche / gebalcen und gelaſſen / das Muß inn einer 
Epiffelmelder vnnd bekennt / Er habeniergent geöffere feindtſchafft geſpuͤtt 
annin Böbem/zc. Ondalsfieam Freytag nach S. Gallentag gehn Nuͤren⸗ 
sera kamen, dabaztz erlihe Fauffleiic des Huſſen ankunffte no: dem volck ge⸗ 
sffnerdarumb alle ſtraſſen und gaffen vol ſtunden des wunderigen volcks / Huſ⸗ 
fen züfehen/2c. Inn der ſtat Nůrenberg haben etliche Pfarꝛher vnnd gelehrte 
Männer begert / ſich heimlich mit lAuſſen zůbeſprachen. Huß aber wolt ſolch ge⸗ 
ſpraͤch lieber offentlich halten. Auff ſoiches hat er nach dem Imbiß angefangen 
nie den Prieftern vñ Rahtsherren geſpraͤch zůhalten / vnd biß auff die nacht mit 
nen geredt inn maſſen / dz ſich meniglich ab jmverwundert/ außgenom̃en ein Do 
eco: Larrbeüfer ordens / vñ der Pfarrher zů S. Sebald / denẽ wolt es nit gefallẽ. 


Copey eines Sendbꝛieffs / den Johannes Huß von Nürenherg wider hinderſich 
geßn Prag feinen gůtten freünden überſchickt hat. 


Etl in Chuſto Jeſu / re. Wiſſen dz ich nie Bin gerittẽ in einer bappẽ verbusge/ 
fondallwegoffentlich mir entdecktẽ angeſicht / vo erſten tag an als ich von 
Bohẽ fůhr Erſtuoh in d ſtat Bernaw / ehe dañ ich dahin kã wartet meiner 
8 Pfarrherr / mit ſampt feine Helffern vñ Vicarien / vñ als ich in die ſtubẽ gieng/ 
von ſtundan bracht er mir ein groſſe Kanten mie Wein. Auch hat er ſampt ſeinẽ 
gefelle / vo ons faſt lieblich auffgen om̃en alle lehr / mit ⸗ entlicher anzeigang / wie 
erallseitmein gůter freünd ſey — ¶ Demnach in d Neüwenſtat haben mich 
alle Teut ſchen vaſt freündtlich deſehẽ. Zů Weyda ſeind wir fürgefarẽ / da hat ſich 
eitt groß voick vnſer verwundt. Vnd da wir gehn Sultzbach kamẽ / kehrtẽ wir in 
einherberg/darin ward ein Landtgericht gehaltẽ / da ſtunden die Rahtsherrẽ oð 
Kichrer und alten in de Sum̃erhauß / zů denen ich ſprach. Sihe ich bin Johañes 
Huß/vondemr/meinsachrens/vil boͤſes gehoͤrt haben / nun fragen voñ mir vm̃ 
be eyd c. Vnd vnder vilen reden vnd handlungen / haben ſie alle ding vomir 
inn gůtem aufgenommen ’ 
| Zů letſt 
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aftsögen wir durch Herßrudt) vnd lagen in ð ſtat Qauffen ͤhernacht / 
Im wasde Pfache: — 
gört auffnam — Amen wir gehn Nurenberg / daſelbſt hattẽ erliche 
fleieunfer zůkunfft zůuor verkündet / als ſie vns vorgefahzen wihren/ deß⸗ 








Bor — 
brief / des innhalte / wie er gern mie mir / vor langer zeyt her berre 
en. Dar⸗ ich mentbot / et folre kommen / vnd er Fam. Da zwiſchen 
bein verkünd beieff/ weldhe fJer: Wenseslaus an meiner (Eat offen 
ug ‚DanıtekKathen bersi Sur r und Meiſter mich zůſehen / vnd 

Bald ſtund ich auff vom Tiſch / vnd giengberfür/da hatten die 
sen verordner und angejchen/das wir uns beimlich folten mireinander era 
m. Zůdenen ich abenfptach. Feb peebige offenelich/ vn willauch /d5mich 
phöre/ wer dawil. Dnd von difer fund an /haben woir gefpzech gehals 
tefen der Burgermeiſtern vnd Burgern/bißzü angebendet acht. 
aber dasügegen ei Docto: Cartheuſer Ordens) der diſputiert betrüg⸗ 
rdicht di — vermardttich wol/d5 9. Albrecht Pfarıbers S.&e 
efonderimipfallen daran bat /das die Burger mein meinung befferigten 
mpeen. Endtlich fEunden doch alle Meiſter und Burger da/ vnd ware 
den. Auch follenjhr wiffen das ich noch bißher einen find funz 

3. Snjeglicher Herberg gib ich für den abſcheid letzgelt / dem Würr die 
chen gebott / vnd hefft die 5 Bappen / derhalb mich Weyb vnnd Manız 
« —* emnpfahen Man halt auch an keinem orth von meinet wegen Inter⸗ 


auffgeſthlaghe Nagne brief. Derhalb ich bekenn / das niergent er feindtſchafft wi⸗ 
— den einwohnern des Reichs Falk Was aha 










breiben? Per: Wentzeslaus und Der: Johannes haltenmich treffenlich wol/ 

nd gü ond ſeind gleich Herolden der warheit / due ch welche/ mir Bora 
tesbeyftand/alleding glücklich gehandiet tverden, Der Roͤnig iſt im Reich/ dẽ 
icht nach Herr Wenszeslaus de Refleua. Wir wöllen bey nacht gehn Co⸗ 
Grehen au Bapſt Johannes ſich genehert hat. Wir achten das 
den Roͤnig bey lx. meylen nachziehe / vnd demnach wider gehn Co 

a uns bofhe/zc.Bejchuben si Klürenberg/am Sambſtag vor der Hj.taus 





ht Junckfrawen tag/am vx . Octobris Anno Domini 1414, 
EN Wenn Johann Zuß gehn Coſtentz kommen / vnd wider empfangen vnd gehalten worden · 


a) einen, vx tag nad) des Duffen außfart vo Prag / das was der biete 
tag 





das Vekhauff den Gaſſen uns befehaumer/fragende/welhes M.Hans 


einigverbor der Rirchenempter/ sub tobemenigliche meine Teütfche 


Johañ Zug 
waun er 
gehn Co⸗ 
ſtentz Fomg 


uemb. des ı 4 14 jars/Eamenfie gehn Cofteng indie fEar/vnn "e"® = 


; 3 I | ampfieng Huß feinberberg an S. Paulus gaffen/bey einer Pfifterin/ fabjtemps 


mit jhm ein eygens wäglin/darinmer( ſampt Meiſter Johannen gehalten, 


i FOR allemmechjE Bey der Taußen/die was ein wirwen/dariiwer Huß mit dẽ fangen und 
Dfaher 


see 3 Yanovoirs feinem micbzuder ) fůhr. Auch rittẽ die Freyherrẽ des Huſ 
Orleidalcüe foftarck/das fie gemeinlich alle bey vxxx. pferde hatten. 


Dacydreienragen/als Duß £ j 
p gehn Coſtentz Eommen war / nemlich am vj tag zu 
Nouenbsig iſt Der: Johannes von Chlum / vnd Der: Deintich Rarsenbock/ en 


des hi mBeleydrer / zů dem Bapftihn die Pfain gangen/ vnd jhm verkündet —— 
Na fey/mit anzeygung/wie fiedenin dem freien verfigleten Geleid — 


hen vnnd Hungeriſchen Koͤnigs Sigmunds gehn Coſteng in das 


Mi An tefein/ und verf&affen/ hochgemeltẽ Roͤmiſchen Koͤnig zů Eh⸗ 
— M. Johannes Huß ohne beleydigung frey fiber vnnd 
vnd ohne alle gefaͤhrligkeit zů Cofkens fein vn wohnenmöchre/sc. 
das hnen der Bapſt damals antwost gab / Ob glei) ae Huß 

m 





Bapit vers 


Kain Conelium bear haben / mit demuͤtigſter bitt / das —— heilig⸗ kundt. 








es Hiſtoꝛien der Martyrer —— — 
<lbs ſeinen leyblichen Brüder todgeſchlagen hette / ſo wolte et ennochecfovil 
— ¶mgen were)in kein weg geſtatten / dz jm einige ſchnach 
h vngecbürlichkeit foltewiderfaren/fo — sis Coſtentz were / daru 
eerfihniches/ dann aller ſicherheyt getr ſten vnd verfehen/za _ 

‚abet Johan Muß etlich tag 31 Cofkens ander Herberg gerũwet hat / da 
ia ranim bau inn einem gemach Meß halten / welches bald durch etlich / ſo 
5 iengen lautbar ward / deßwegen fib etwas zancks erhůb zwi enden 
An Cardinäln /des Interdicts und Bannıs halb/darinn Eu was) % 
1drlich wuzden verozdner/erlich zům louſſen sfebicten/vımd hiersil warb er? 
ple/Kyer: X. ein verbörer vnnd Kicheer der facheis des Bäpftlichen Hoffe) 
1: Deto Biſchoff si Coftens / geborner Marggraff zů Roͤttelen MN. Dans 
der Vicarius zů Coſtentʒ / vnnd Meiſter Cůnrad Heilig/ Official zů Co⸗ 
ſe vier kamen zum Huſſen inn fein herberg / ibn fragende warum̃ 

eßbielee / über das er ſo lange zeit inn Baͤpſtuchem Bann und flüc gew 
‚were / und dauon noch nit abſoluiert . Daranff antwortet Huß / Er lieſſg 
Pia Bapſts Bann nit viljeren/der ibm. doch vnbillich wider gene ; 
bt aufgelegt were / wolte deßhalb nicht defto minder Gottsdienſt uben vn? 
eh halten / fo viljhm des Bott genad und vermabnungeberte. Auff das er⸗ 
ten fiedem lhouſſen / wie ſolchs aber ein ergernuß vnd sand geboren hette on? 
“den Heiligen Actern/Bapft vnd Cardinaͤlen / derhalben ſie jm jetzund 302 
ffen chetten / das der Bapſt auf vpolkommenheit ſeines gewalts / ſolch i⸗⸗ 
aund Bann wider Huſſen / wolte auffſchlagen. Doch wolten fiejbn nicht⸗ 
fo minder bitten / das er/ergernuß zůuerhuͤten / nie wolte inn die Kirchen 

hr} sth den ſtunden / fo man Meß vid Gottes dienſt pflegte / fonft ſolte vnnd 
Schee erinn Kirchen und andere orth wandlen/ wabienjbm geließre/zc. Hie 
ben aber verBorenbeydeoßgenannten des ZA von Coftens Vicari vnd 
ffieial/ allen nachbauwren vmb des Huffen Derberg wonhafft /dasfürbien 
mandtsmehreinige Meß vonihmbözen/ auch kein gemeinſchafft mit ſhm ha 
n ſolte/ ꝛtc. 

Bein Sendbrieff Meiſter Johannis Pfarrhers 56 Janowig / den hat er von Coſtentʒ in 3 

rt hem etlichen feinen gären freunden vnnd günnern ʒgeſchickt. 


) Lletliebſten freünd und güñer /Wiewol wir eingedenck ſind / dz wir die wit 
jetzt zů Coſtentʒ ſeind bißher vil brieff ewerer freündtligkeit / auff dẽ weg ſo 
wie flilllagen / zůgefuͤgt haben. Dennocht damit ich in alle weg mein gůt 
muͤt ſo ich ſtehts zů eůwerer Gemein hab / anzeyge / ſo laß ich eüch wiſſen / das 
ſtern der Kichtet oder verhoͤrer wolte SGott er were ein verhoͤrer) des Heiligen 
pſtlichen Palaſts / mit ſampt dem Biſchoff zů Coſtentz / vnd ſeinem Official / 
vonſere berberg kom̃en / vnd mit dem Meiſter ¶ Johan Huſſen) geredt haben / 
1der anderem wie ſich ein groffer zanck zwiſcheñ de Bapſt vnd Cardinälen zů⸗ 
tragen habe / von wegen des Interdicts / Bannens vnd auß ſchlieſſens / wider 
9. Johan Huſſen hienor außgangen / vnd haben ic bi befchloffen/ das 
zům Huſſen ſollen gehn / vnd jm offenbaren / das der Bapſt auß volkommen⸗ 
ct feiries gewalts habe ſolch Inter dict vnd vrtheil des Bans/wider N. Johaũñ 
ufferaußgangen/ auffgefchoben. Auff ſolchs bieren fie jhn nichr deſtominder⸗ 
18 &r/ Süuermeyden ergernuß des gemeinen volcks vnd geſchteys / allein ſich jb9* 
e Meßhaltung und Herrlichen Feſten / eüſſern und ma en woͤlle / vnd nit dar⸗ 
n gehn ſunſt darneben ſolle vnd möge cr frey Die Stat / Tempel vnnd andere 
‚ch befüchen und befichtigen nach feinem gefallen. Vnd als wir warlich erfaren 
aben / ſo forchten fie all die red oder Predig / ſo im Meiſter Johañes künfftigzů 
er Prieſterſchafft thun fürgenonmen bat, Dann es hat au geftetigentager‘ 
er Cniemandt weiße ob er ein freünd oder feynd iſt) offentli ——— an⸗ 
ET Te > 























ö FR den Sambſtag / da man deßhalb auff diß Martinus nacht kein 


as Dꝛitte Buß, Fi 5 PISTEN RAR 


alts / Das Meifter Johannes 1 ünfftigern 
when Due 
der zügegen fein werde/ einen Ducaten geben/zc. Dei 
m — Cofteng/ vnd unfer Magiftse begebrreglich 
/vübatsaud) alfo auff der ſtraſfen gebalten biß hiehers, 
ft N ER 9 Ha 
’ endlen au es N ufft ni 
1.68; feendee Condiliums a 


de ¶Johañes Repka/vnd Der: Wenzeslaus 

ockene eyferige fürderer unnd befchiemer der warheit/sch 
ken Renanblleagpo: Adastin, Die Ganß iſt noch nicht ge⸗ 
noch nicht das bin en / dann inn diſem Jarift Sanet Marz, 








eie Fohannte-Suffen von Coſtentz inn Boͤhem / dariun er meiderwienmergehd : 

u... ſtens fey kommen / vnd wie ſich Die anfeng amaſfen. — Ba 

Eylvon Chuſto Je ¶ Wir ſeind gehn Eofkenz kommen nach aller Heylt⸗ Zohan = 

a Lag/ohn einige befdedtgung. Wir feind durch die HR en 

Ü haben unfet erbieren in Rateinifber und Teüicfäber ſprach offene fänabed 

blagen. Ferse wohnen wir zů Coſtentz inneiner gaffen/nidbe weit von ——— 

—*— its, ae Renee —— — 

llde Tauſis Peoceß vnnd Baͤpſtliche Brieff wider mich angeſchla bahlen tom 
Vöffentlich andie Riechenchilt / welcher Blieffen vBerfebeiffe und rierelermir Mer vnd al 


ii orten vnd langem Teyt begreiffer/un darinn melder/ Dasdife Procef feind — 
—— resp verſtockten Johann huſſen / der inn der fen. — 
Arnereyverargwohner ſey / vnnd vilandereding/zc. Aber mitdenbilff Bortes/ — 
athtetch deo nis/ dann ich weiß das jhn Gott wider mic re /dasck its. 
mir oe vmb meiner fünden willen / mich zů Beweren/oBich auch etwas moͤ⸗ ".Rig.isı 
goder wolleleiden vmb ſeines namens willch/:t. 
_ Der Ragemboc mit ſampt Heren Johann Repka/feind bey den Bapſt 
Soefen/ond von meiner wegen mit jhm geredr/der hatjhnen geantwortet / Das 
—— wölleanlegen/sc. Es iſt ein geſchrey (aber ungewiß)wie Be 
Hi der erg Bapftauff das Concilium komme. Item wir haben ei⸗ 
hen Yorten gehe das der Hertzog von Burgund) vnnd der Hertzog von Bra⸗ 
bandfepen, Feld abgezogen / ꝛc. vnnd das König Sigmund ſolle zů Ach 
Rinpmddarelbfebekräne veeden bnd ſolle der Bapſt mit dem Concilio feiner 
Fe: Diewell aber Ab bey 7 Meilen von Cofkenz gelegen iſt / achte ich das 
er AdnigEaii werde auff Weyhenacht kom̃en / auß dem achrich/das das Cohck 
— ————— würt) vmb Oſtern werde fein endtſchafft habẽ. 

Dasfürerifineheürem kauff. Ein Bedt gileeinem ein Wochen zůbeſolden 
&nhalben Galden. Die Roß ſeind wolfeil/ ein Pferde das inn Boͤhem vmb ſechs 
Dean often kaufft iſt / würt hie vmb 7 Bulden gegeben. Wir werde mit 

Jo m vnſere Pferd ſchicken inn ein Start genandt Rauenſpurg / vier Zohann 
Meivon hinnẽ Ich glaub das ich Bald an nottürfftigen dingen werde mangel ha Zuh beſoꝛc 
—— fleiß vnd ſorg an / bey den gůten Freünden / die mir hie zů erzeh germangel 






mniang were/ond beſchwerůch all zů erdenckenm Der Herr Ensenbod reittet ᷣs ehꝛung 
a A 


iiij 


N 


eure 


nes Hiſtoꝛien der Martyrer 


Abean Ronig / vnd batmir einknüpfft vnnd gebotten / das ich vor des Koͤ⸗ 
a kun * vinfer handlung betrifft) nichts für die hand follenemen. 
56m der hoffnung / man werde mich offentlich hoͤren verantworten. Dil Pari⸗ 
er nnd It aliener ſeind hie, aber vo. —— ——— wenig / 

inälen ſeind vil / reitten auff Maulthieren. 

— Eoſtentz auff einem Pferdt reite bald hoꝛt ich ein groſſe menge 
Keütter zů mi her reitten / vnd lieff auch ein groß Volck zů famen/zc. Vnſere Bo 
jener haben auff de wegallib: Gelt verzehret / vnnd leiden jetz armůt. Ich hab 
jeöß mitleiden mit hnen vnd mag ihnen dos nichr allen geben. Per: Pribißlai 
oßhatber Her: Latzembock wider genorminent., Aber des Rabenſteins Pferd 
sberzrifft alleandere mit arbeit vnd mit ——— daſſelbig hab ich allein bey 
hir Behalten / ob ich villeicht ewann auf der Statt sum Konig muͤßte reitten. 
Bröffenalle Freind/Eeinei außgenommen.Diß iſt der vierdte Brief von der 
vernBbegefhtiben. Geben am Sontag nach aller Heyligen tag zů Coſtentz. 
esiftkem Yöhem von der Aitterfchaffe st Coſtentz dann Her: Johannes 
Tepka / der fuͤrt und beſchirmet mich we entlich wie ein Ritter) vnnd er prediget 
Nenthalben mehr dann ich ſelbs / vnd erzehlet mein vnſchuld. Bitten Gott vmb 
kandthafftigkeit. 


Ein andere Epiſtel Johannis Zuffeninn Bohem gefertiget / arß dem Concilio zů Coſtent / 
darinn er vaſt auff Die weiß ſchreibet wie m der vorigen. 

Eylvom HErren Chꝛiſto Jeſu. Aller liebſten / wiſſen das es in allweg wol 
ymb mich Ben bin ohn des Bapſts Gleidt gehn Coftens kom̃en / da⸗ 

\E imb bitten Boft/das er mit ſtandthafftigkeit gebe. Dann vil ſtarcker wis 
berfächer Ichrier fich gege mir auff / welche fürnemlicb anteitst der Ablaßkremer / 
er Decban von Paffam/jcsund Probſt worden / vnnd Michelde Caufis/der all 
seyt Brieff und Bäpftliche Proceß wider mich auffſchlecht. Aberich foͤrcht noch 
ntfis deren keinen / der hoffnung / es werde nach einem groffen ſtreit / ein groffer 
Sieg folgen/ond nab de Siegein gröffere beſoldung / vnd deſter geöffere [band 
3er verfolger. Der Bapft willdieProceß oder auffgeſchlagene Brief nicht abs 
tellenoder dannen thůn ſonder ſpricht allzeyr/ Was magic deffen? Es thůnds 
Hoch nůr die ewern. Darneben haben aber zwen Biſchoff / vnnd ein Doctor / mit 
Herꝛen Johann Lepka geredt / das ich mich heimlich mit jhnen vereinigen vnnd 
pergleichen folie, Vnnd aiſo erkenne ich / das fie forchten mein offentliche verant⸗ 
vonung / die ich von Gottes gnaden verhoff zů erlangen / fo Reyſer Sigmund 
zů gegen fein würt. Von dem mir der Herr Leſſcua verkündt hat / wie er treffen⸗ 
ich erfiiewer ſey geweſen / da er bernommen hab von Mer: Wentzeslao / das ich 

ichtiges wege auff Coſtentz reiſe / auch ohn alles GleidtdesBapfis: 
¶In allen Stetten iſts uns wol gangen / ſeind geehret worden / vnd haben vn⸗ 
ere Oteiniſche vnnd Teütſche Biieff auffgehefft. Inn den Stetten des Reichs 
hab ich geſpꝛech gehalten mit den Magiftris. Ich hab auch gehebt vor mir ein 
Vorgenger / den Biſchoff Lubecenſem / der vis allwegen ein Nacht vdrgefahren 
fE/ der hat außgeben von mir / wie man mich auff einem Wagen an ketten ge⸗ 
ſchmidet hernach fire. Darumb ſolte man ſich vor mir huͤten / dann ich erkandte 
die gemuͤt der Menſchen. Solches hat er der maſſen getriben / das / wenn wir einer 
Scatt naheten / lieffen vns gantze ſcharen entgegẽ / gleich wie zů einem ſchawſpil. 
Aber der Feind ward mit der lügen geſchendt / vnnd das Volck was vns freündt⸗ 
ich / wie bald es die warheit hort· Sürwar Chriſtus Jeſus iſt mit mir / gleich wie 
in ſtarcker Kriegsmann / darumb foͤrchte ich nicht was hir. der Feind chuůe. Le⸗ 
betr Heyligklich / betten andechtigklch / das mir der barmhertzig Herr beyſtande / 
pn endtlich fein Geſatz in mir beſchirme. Datum in der Nacht an S.Reonbarts 
Tag. Ich achte das mir an nottürfftigen dingen oder narung gebreſten worde/ 
wa ſich das Concilium lenger erſtrecken ſoll / darumb wa jhr Freund wiſſen / von 
denen 
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FXbererftlich begeren mit ſürworten. Geuſſen alle Sei 

t Panneschtenen. 





erben aen de 









ephanus Paletz Doetor Meiſter WichacldeCanfis/ 
Stanislaus oder Stentzel von Znoyma / ec. all dꝛey Boͤ⸗ 


lerkandt / auch 
Als hieuor Bapſt Johannes ein Bullinn Böhens 
adißlaum/R Snig zů Apulien vnd Böhem/sc. har Johan⸗ 
Umwiderfochten/als die nicht redlich was. Vnd wicwol Pas 
ntlich bekandt/ das ſolche Bull der billigkeie zů wider wes 
ler ein Curtiſan vnnd mit vil Pfrůnden belehner was) hen⸗ 
pft/ verthediget die Bullwider Johann Huffen. Onnd das 
Wafft / die Paler dein Huſſen hie recht eintrencket. Der dritt 
ger des Huſſen / was Meiſter Mich ael de Cauſis / vot zeytẽ 
dalbert inn der Neüwen Start zii Prag / ein gelrgeissiger 
f eitnzeyr ließ er ſich offenrlich vernemen/wiecrboch erfahren were 
chet (ich auf wie er erlich alt verfallene Ertzgrůben / die Bold trů⸗ 
vid erneüweren koͤndte. Biedurch König Wentzes laus von 
mein vber groſſe ſumma gelts gab / ſolches fein furnemen zů⸗ 

ren Alonam Michael das Gelt / wolt die Goldgrůben erneüweren / ver 
as Volkund Pfarrher ampt / vnd fůr inn den Berg. Als er aber fabedasjin 
———— wolten / da nam er das vberig gelt / vom Koͤnig ent⸗ 
Pfangen/onnd loch heimlich auß dem Königreich gehn Rom/mirdifem geſtole⸗ 
nn pnndanderem gelt / das hm des Huſſen widerwertige Prelaten vnnd Feinde 
eben hat embſigklich bey dein Stůl zit Rom wider Huſſen angehalten/ 
uf * aa an — * ts vnderlaffen/ —* zůtrucken. 
nd pie erʒ wider jhn gehandlet / alſo hat er auch zů Coſtentz teglich Pro 
“iwiderihnangefehlagen. 
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RR. ELopeyeines Bzieffs/den Johann Zußvon Coſtentz / inn Boͤhem / dem demeinen Volck / 
am Boͤhemiſcher ſprach zů geſchickt hat / darinn er fie warner vor 

den falſchen propheten. 


au vnnd frid von Gott dem Vatter / vnnd vnſerem PRErren Jeſu Chꝛi⸗ 
Widardnrch he frey von fünden/inn ſeiner gnad wandlen / inn aller zucht 
—— vñ euch nach diſem leben des Ewigen gebrauchen / etc. 
—— J ſten ich bitt euch / die ihr im Geſatz Gottes herein gehn / das jr 
von euch werffen die ſorg des Heyls ewerer Seelen / ſonder hoͤren das wort 
Östzes Miegütem verſtand / dñ laſſen euch die falſchẽ Apoſtel nit betriegẽ / dieder 
nd nt ſtraffen / ſonder erheben. Dan fie ſchmeichlẽ oder liebkoſen den 
lenleseygen dem Dolck ſeine laſter nit / ſie halten ſich ſelbs hoch / ſie predigen 
und erheben hoch hi eygen frombkeit. Aber dem HErꝛen Cheiſto fol 
nadinn demůt / armůt / creütz vnnd manigfaltiger trůͤbſal. Don wel 
rgi Seligmacher vor geſagt hat. Es werden auffſtehn falſche 


| ö falle Propheten/ diewerdenvilverfüren, Darumb — 
ie 











Alle 










Zoſſen Scinden grimmeſten Aus ee 
kleger vnd verfolger geweſen ſeyen. — ————— 
u SSL ti * € Surfen 


cim gantsen Bapftumb dem Huffen fernd vnd Ab Seave/me 
if —— Feind vnd ſtrengeſte Verfol⸗ fiegewefen: 
8 


fi i hi srinn Sianislaus 
tanislaus/fFarb an einer Apoſtema / damiternichrinn ran 


"Der ander Srephanus Palez/ was von jugentäuff dem 
3 — geweſen. Diſe Freündt chafft — 


Michael de 
Cauſis. 


Johangu 
BSuſſen 
ſchreibẽ auß 
Coſtentzʒ / an 
das gemein 
Volck inn 
Boͤhem / da 
riun er fie 
warnet vor 
den falſchen 
Pꝛopheten. 


Falſcher 
Propberen 
eygens 


ſchafft. 
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nes Hiſtoꝛien der Marcyrer 


ieros feine Geliebten / ſpꝛrechende / Huͤten euch vor den Falſchen Propheten die 
ea Eommen inn 2 chaffkleideren / innwendig aber ſeind ſie reiffende Woͤlff 
ſZey jhren Früchten ſollen jhr ſie erkennen. Vnnd fürwar ſo iſt es ereffenlich noth 
‚en Ch:iffgleübigen/fich fleifsig zů huten vnnd vᷣmb zů ſehen. Dann als der Be⸗ 
aiter felber ſpricht / werden auch die Auſſerwehlten / ſo es müglich were / inn jrꝛ⸗ 
bumb gefůret. Deßhalben jhr allertiebften/wachen/das hr nicht durch des Teüf 
dislift hindergangen werden. Defhalben aber bedoͤrffen jhr vil eſto vmbſichti⸗ 
er zů fein / ſo hr ſchen / das euch der Antichꝛiſt je mehr vnd mehr ſchaffen gibt. 
Das lese Gericht iſt nahe derhanden / der Todt würt bil verſchlucken. Aber das 
Reich der Himmel neheret ſich den Auſſerwelten Kindern Gottes / dann er hat 
I fie/feinen Leib gegeben. Söschren den Todenichr/haben einander lieb / behar⸗ 
:en im verftand des gůten willen Gottes ohn vnderlaß. Der graufam vnnd er⸗ 
ꝛreckenlich Tag des Pirheylsfolleuch allzeyt vor augen ſ chweben / auff dasjbe 
nicht fündigen. Demnach auch die freisd des Ewigen Lebens / zů derenjbr all 
seye ringen follen. Zů ſolchem folleuch vor augen ſtehn das Leiden vnſers Heyl⸗ 
machers/das be mit ibm gůtwilliglich vnnd gers / welcherley leidens das iſt / tra 
gen. Dann ſo jhr fein Leiden vnnd Creütʒ im hertzen bedencken werden / mag euch 
nichts ſweres zů handen ſtehn. Darumb geben williglich vnnd gern platʒ der 
crubſai / dem vbelreden / den ſcheltworten / den ſtreichen / vnnd den Banden/ vnnd 
ſo es die notturfft erforderet / ſo ſhlagen nicht ab) auch das Leben vmb feiner Als 
lerheyligeften Warheit willen hienzůlegen. Wiſſen / allerliebſten /das der Anti⸗ 
uſt ſchon vber euch gereitzet / täglich mancherley verfolgung ertrachtet / hat 
aber doc vilen nicht vmb ein har moͤgen ſchaden / als jr noch auß meinem Exem 
pelmoͤgen lehrnẽ / wiewol er mir hefftig aufffessigift. Derhalben bitt ich euch alle/ 
dz jr für mich mit ewerem gebett fire Gott tretten / das er mir woͤlle darbieten ver 
ſtand / gedult / — vñ ſtandthaffte / auff das ich nim̃ermehr von feiner 
Yoarbeit abweiche. Er hat mich jet gehn Coſtentʒ da ich auff alle ſtraſ⸗ 
fen offeatlich vnnd vnuerholen Cals feinem Enechegebürt ) meinen namen beben? 
herbab. Hab mich auch an Eeinem ort verborgen oder heimlich gehaltẽ / hab doch 
beinem andern ort offentlichere vnd toͤdtlichere Feind funden dann hie. Welche 
ib Wwar auch nicht hie hette gehebt / wa nicht etliche Boͤhemiſche Verkerer Comb 
die empfangenen gůtthat / durch den geitz verblendet) mich dargeben hetten / für 
einenderdas Vol vomrechten weg abfuͤre. Aber gůter hoffnungbinich/es wer 
de ſich Begeben/dasich durch die barmbersigkeit unfers Bebalters / vnnd durch 
ewer gebett / inn der vmerbrůchichen warheit biß inn dem letzten ſe rüfftzen ſteiff 
behatzen/ c. Zům letzten ſollen hr wiſſen / das bie (im Concilio) einen jeglicheis 
etwas Ampts befolhen iſt / ich allein bin verlaffen / da auch der Bapſt gedienet 
bar. Ich befilhe euch dem aller gůtigeſten PErren Jeſu Chriſto / warem Gott / 
nd de vnuermeſſenen Jungfrauwen Marie Son / der vns mit feinem bitteren 
Todt / ohn vnſeren verdienſt / von ewiger pein / von der anſprach des Teüffels / vñ 
von den ſünden erloͤßt hat / ec. Auß Coſtentz am tag Othmari des getreüwen 
Kaechts vnſers HErren Jeſu Cheifti. Der fey gelobt inn cwigkeit, Amen. 
Annosc, 1414. 
Meifter Johannes Huß / ein Knecht 
Gottes inn der hoffnung. 


Wie des Zuffen Feind zů Coſtentʒ vber jhn heimlich Flagten und Artickulierten. 


Ls nun die zwen grimmeſten Feind des Huſſen / nemlich Stephanus 
Paletʒ auß Boͤhem / vnd Michelde Cauſis von Rom / herauß gehn Co 
* ſtentʒ kommen waren / haben ſie ſich bald zů ſamen gethon / wider Huſ⸗ 
ſen vereiniget / vnd mit gemeinem fleiß etliche Artickel zů ſamen geſtelt / 
gabe für/wiefiedieaußdes Huſſen Buͤchern außgezogen hettẽ / lieffen damit hien 
dund wider / von einem Romaniſten / Cardinal vnnd Ertzbiſchoff zů dem an⸗ 
deren. 










— 
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Se Bih 24 
nfefolche Artichel Bifaoffen/ASndhen/Pfaffen/onndallen 
 anhangs waren/miranzeygung/wiefienocbvil 
pnberten J— 
ben Kirchen geſchriben vnd offentlich geprediget hette. 
cr seyt/foesnorb feinwurde/vor dern Concilio wolten ein 
cl haben fie leichrlich entzündet die gemuůt aller deren/ die - 
R ässer verfcbzeit/onnd fein antwort nie gehöst/nochfeine | 
n.Kiemirfiengen an diehöhen PriefterCbefonder dieweil 
i Coften/ond fic allmifsig waren zů rhatſchlagen / wie 
feiner lehr vndertrucken vnd außleſchen möchten. — 
‚ns erzehlt inn ſeiner Chronographia / in der a8 Genera⸗ Eee 
; / nachfolgende Mifkoriam (warauß er fie genommen / iſt Per ee r 
‚fonfEniergendrs gefundt würe)und ſagt Als Johann (tens wöllt 
as fich das Concilium feiner facben mic fleiß wolceomderz Aeyın 
fFdiefluche gerüſtet / hat ſich heimlich auff einen Baurenwa 
—X gededt/ondsür Stat hienauß fuͤren laſſen. Als aber fol ; 
rerfabzen / hat er hme durch feine Dienernachjagenlafz 
ken/ond widerumß zů ruck gefüirer. Vnnd als hierüber 
Dold fich erhaben / hat er ſich widerumb auß den Hen⸗ 
jiejhnfüre herauf geriffen/undficb verkrochen. Aber bald wider iſt 
und Bapſt Johanni vberantwortet worden. 


















h ; für Bapft vnd Cardinal befähich/ond öbmallesäuerficht/ober das 
auch in abwefen des Roͤnnichen Koͤnigs gefangen ward, \ 


femiewoltfich die fach auffs Bapſts ſeitten glücken / der rhat ward Johan. 
funden/ alfo. Amzs tag nach dem Huß gehn Coſtentz Eommen/ unser 


jas wasder 28:49 Nouembeis / haben die Cardinäl/fodamals zů Co für Bapft 
kenn waren/auff ernfkliches anhalten Paletz / vnd Michelde Cauſis / — 
rordnetdiesiwen Biſchoff von Augſpurg und Trient / vnnd zů hnen den Bur⸗ fürfehene 
; eiſt⸗ Coſtentz / Heinrichen von Vlm / ſampt noch einem anderen Rit⸗ uber das 
take Diebamenumb den Ymbiß inn des huſſen loerberg / erzelten jhm wie fie Bat 
ent: vnd der Cardinälen/ gefande weren zů jhm / als dem / der fangen. 
ſGofftermal entbotten hette und begeret / feiner Ich? zeügnuß vnd ant wort vor 
ji nun weren ſie jetzund bereiter jhn zůuerhoͤren / darumb ſolte er für⸗ 
ummen, AuffdasMußfprac. Ich bin nicht darumb hieher kommen / das ich 
mlich mit dem Bapft vnnd Cardinaͤlen allein mein ſach woͤlle handlen / hab Johann 
wu foldesniebegert/fonderallwegeninn gantzer voller verfamlung des Con⸗ Sußwolt 
Glumserfpeinen woͤllen / vnd —— offentlich/fovilmir Gott genad mitthey⸗ Fin A * 
Inlanworegebeh vber die ding / die an mich gezogẽ wurden. Jedoch will ich nit ——— 
abſchlagen auff ewer erforderen erſtlich für die Cardinaͤl zů kommen / würd ich ge /nicht vor 
Bamvonihnenvbelenepfangen/ fo vertraw ich doch meinem lRxrrn Jeſu Chii den Tat 
Fo/swadefichfügen/das ich lieber vmb feiner Ehren willen wölle ſterben / dañ — 
Dasichdiewarheis/ auß Heyliger Schrifft entpfangen / wolle verleugnen / etc⸗ 
vi Als nun dechalben die Biſchoff mit jhrem begeren anhielten / vnd ſich inn all weg 
— onnd gar kein vntreüw zůer kennen gaben (wiewol heimlich vil ge⸗ 
Menner inn die Heůſer nechſt herumb gelegen / ja auch inns Puffen —— 
Dirbergverborgen waren / auff die fach züwarten) da ſaß Johann Huß auff fürden 
Pferdlein/das er beyjbmbat vonnd mit ſampt Herzen Johann von Fepf und 


Cardinälbe 


IE ‚Sm Seeyhersen/folget erden Biſchoffen nach indie Pfals fürden Bapfevnd „äfen, 
Alonom up inn das Collegiom Eam / vnnd die Cardindl freündtlich ges 
a Fin — — 


vw 








Le 
⸗ 
N. Hiſtorien der Martyrer — 
2 bar/fssachen ſie / Maſter Dans huß / wir haben gar vil von dir gt FR 
apa Ss weren. Dannman fage/du babeft die aller geds 
en wuboffentlichfken jezehumb, wider die Lehr der waren Kirchen gelehꝛet vñ 
igefire / vnd durch das ganz Boͤbemiſch Reich ae haben 
iebefolhen/dich hieher für vns zů beruͤffen / sierFimdigen wie die ſach ein ge⸗ 
Ichabe/zc. ; 8 
* das ſprach — Huß / eüwer Vatterligkeit ſoll wiſſen / das ich alſo 
eſinnet bin / das ich lieber wolte ſterben / dann das ich eins einigen jreehumbsCich 
efchweig viler ) wiſſenhafft folse ſhuldig fein. Ich bin darumb deſto lieber inn 
as gemein Conciliũ / hie vorbandẽ / kom̃en / dz ich bereitet bin / ob etwz jerrhumbs 
uff mich bezeüget wurde das ich von hertzen woͤlle beſſerung annemmen / ec. loie 
‚newogeeren die Cardinai / prechende / Wolan dein red gefalt uns. Hiemit gien⸗ 
en fie hienweg / vnd lieſſen Johann louſſen mit ſampt Herꝛen Johannem von 
khlum vnder den bewapneten bewaren vnd verhůten. — 
BDarwſchen aber was verordnet ein Schrifftgelehrter Moͤnich Barfüfs-- 
er ordens (ein überliffiger alter Moͤnich) der ſolte Johannem Huß / der jetʒ mit 
bewaptieten Soldnern vmbſtelt was / etlicher Arrickeln halb anfragen. Difer 
Mönich rrartbersis mie Mönchifeben geberden fürden Huſſen / ſprechende. Ehe 
würdigt Meifter/ich f&blechrereinfelrigervnd vnberichter Menſch / kom zů dir / 
ss bericırs zünemen. Ich hab gehoͤrt / das dir vil zůgelegt werde / das Chꝛiſt⸗ 
lichem Giauben vngemaß ſey / dardurch mein gemuͤt / das ſonſt ein liebe zů der 
Warbeitbat/inn weyfellige meinuug gereltzet würt / darumb beger ich vmb der 
liebe willen die du zů der Warheit / vnd zů allen Gottſeligen tregſt / das du mir ar 
men etwas gewiſſer lehr mittheyleſt. Vnnd für das erſt / ſagen ſie du halteſt / 
das nach der Conſecration / Weyhung vnd verleſung der worten / im Sacrament 
des Altars / dennocht weſenlich Brot da ugly antwortet / das hhm 
folchesfälf&lichen wurde zůgelegt. Auff das der Moͤnich ſprach. Lieber / ſo hoͤr 
ich wol/du biſt nicht dermeinung? Huf ſprach / Nein / ich halts nit alfo. Als aber 
der Moͤnich ohn ablaſſen zům dãtten malauff vorige weiß fraget / ob er nicht al⸗ 
De ward Der: Johannesvon Chlumerwasbewege/unnd fprach. Was 
emübeftöujbn fovil-Zwar wenn mir einer ein mal ein ding bekendte / oder laug 
nete / ſo glaubte ichs / vnnd ließ es darbey bleiben. Du aber / ſo du fo offt des gůten 
Magiſters meinung gehoͤrt haſt / wilt deñocht nit auffhoͤren zůfragẽ ac. Hierauff 
der Hoͤnich ſprach / Wolgeborner Herr / ich bitt jhr woͤllends mir verzeyhen / als 
einem vnwiſſenden einfeltigen Brůder / dann fürwar ich hab das gethon / mir gů⸗ 
tem vnd begirigem gemuͤt zů lehrnen / etc. 

Demnach hat er jhm aber ein andere frag fürgehaltẽ / Nemlich / was das für 
ein einigkeit ſey / der Gottheit vnnd der Menſchheit inn der Perſon Chriſti? Als 
das Johannes houß hoꝛt / keret er fih umb zů Herr Danſen von Chlum / ſprechen 
de inn Boͤhemiſcher ſprach / Fürwar der Moͤnich / iſt meines verſtands / nic cin? 
feleig/ als er für gibt / dann er fordert von mir ein antwort oder virheyl vber die 
aller ſchwereſte frag. Auff ſolches keret er ſich gegen jhm / vnd ſprach / Brůder / du 
—* für du ſeyeſt einfeltig / aber fo vil ich auß dir hoͤr / fo vermerck ich das du zwi⸗ 
ach biſt / nicht einfeltig. Als aber der Moͤnich das nit verſtehn wolt / ſprach Huß / 
Ja / ich will beweren das diſem alſo ſey. Zi der einfeltigkeit des Menſchens (auch 
in Burgerlichen vnnd ſitlichen dingen) gehoͤrt / das gemuͤt vnnd mund / hertz 
vnd red eins ſeyen / vnnd gleichlich zů ſamen ſtimmen / welche ding aber ich inn dir 
nicht fihe. Der Mund gidt wol für ein einfalt / vnd ſpricht du ſeyeſt ein vnwiſſen⸗ 
der / aber die ſach an jhr ſelbs erzeyget inn dir / ein hohe fabeiligkeic vnnd groſſe 
ſcherpffe der verſtendnuß / inn dem / das du mir weit die aller ſcherpffeſt frag fur 
legeſt / darumb biſt du nicht einfeltig. "Jedoch beſorg ich mir nichts darüber dir 
mein antwort vnnd verſtand vber diſe frag zů erkleren / ꝛc. Vnd als jhm Huß mit 
mehr worten fein vrtheil hierüber entdeckt / ſagt jhm der Moͤnich danck vmb den 


erzeygten 








on Chlum Freyhe 






süneme woere.KEs wa 
ſſen gröfte Feind vnnd 


dern Abend vmb die — 
des Bapſts Hoffſ 
en auch bey hnen Dal 


dh) süberhaz 


etz und Mi⸗ 


Ankleger ) mit ſampt anderen 
ſtlich inn — Huß m 


wrüde Datz vb 








erhůben ſie ich hres beyſtandte 
nige vnd würige Leüt geberten. 
t mit hmtriben / redten ſie vnder anderen worten micjb 
bir dich inn vnſerm gewalt / darauf dirauch nicht 
letzten heller fie [agten/quadtanten/sä., - 












bender Nacht ward des Bapſts Doffineiftersä Herren J 
anmvon Chlum ( Boͤhemiſchen Freyherren vnnd Huſſen Öltidesz 
ann geſendet / hm zů ſagen / Er moͤchte wol jetzt wider inn fein Her⸗ 
re mic — — hr mat ein anders fürbie 
es jetztgenandter Freyhere hoch bewe 
ber/dasfieden femme 
Worten inn foldie gefa 
Bapffsangeficht/ ihn sm böchfken bi 


— 


ent 






Johannis Zuſſen / di er Bwer Aönigliches Geleidt angenommen / vnd 
verwaret ward. Was auch Roͤmg Sigmund datinn handlet. — — 


Derikn Jos 


gt ward vnd bern? Zohañ von 

en Mann alſo mie erdichten vnnd falſchen Thlumeyler 
geſtürtzet hetten. Hiemit eylet er für des fr 

tten vnd vermahnende / das er wolte doch 

ie vor jhm / vnd Herren Heinrichen Ratscrhz fen su 

eleidt vnd Glauben nicht fo liederlich wolte bꝛe⸗ 


© Der Bapfı aber woit nit Beftendig ſein / das jetzund anf feine befelch etwas wi 


ommen were. Vnnd keret ſich hinderſich gegen Herren Jo⸗ 
as iſts / das ihe mir die ſchuid woͤllen gebẽ / ſo jhr doch wiffen/ 
Cardinaͤlen vnd Biſchoffen gewalt bin? 
Johann von Chlum eraurig hiengangen / vnnd ſich vergeben⸗ 
heimlich vnd offentlich zům hoͤchſtẽ beklaget / vber des Bapſtes Johann 
vnd trewloſe / vmb das er wider ſein mündtlich verheiſſen / vnnd Zuſen erſte 


Gleidt / den rommen Mann Johannem Huß / mit betr 


/2C, Auff das ward Huß erſtlich geleget inn das Hauß des Sin⸗ 
des hohen Stiffts zů Coſtentz / darinn ward er mit bewap 
iß an den achten tag verwaret 


a) Reyſer Sigmund der noch nicht im Concilio was) vernam / wie König Sig 
es Huß zů Coſtentz gefangen were/ waser nicht wol zů friden / mund sürs 
Bapft / ſein Königklich Geleidt / ſolte alſo zerbrochen werben. 
beſorget er villeicht feines Brůders Wentzeslai / Koͤniges 
und der Boͤhemer abgunſt / deren huld er doch nicht gern verlor / 


ee ; felbigen Reichs ein Eünffriger Erb vnnd Beſitzer was. Aberbes } 





ö / 
gaben dem Keyſer vnderrichtung auß Bäpfklichen Aechten/ würt aber 
rer mit einigem Rechten / kondte noch moͤchte / weder Beleide b+! begös 
Dalten/sc, Hiemit deredten fie den Koͤnig / das cr der fach nicht weitz 

tet / vnd fein Geleidt ficken lief, 


8 








1 | Hiſtoꝛien der Martyrer i J 


gefengt Johaunis Zuffenim Rercker des Prediger Cloſters / 
*xrs * za was er dasinn gehaudlet at, * 











ren A achten tag / nach dem man huſſen gefangk( was der fünfft Decem 
SEN —5 14 vr ars ) ward er auß des. Singers of gefhrerinn das: 
Nr Pꝛeediger Clofter/ zů den rechten Ketʒermeiſtern / vnd da ſelbſt geleget 
DEN inneinenböfen feuchten Lceercker / der was gebauwen nahe bey dem 
5piacbhaufß. Darinn ward er nicht allein befchloffen/ ſonder alle zeyt mit einer 
ewapneren Bwarbdi verhůtet. Außdifer gefengknuß bat er erſtlich geſchriben zů 
Ser einem YTotarien auß Boͤhem / welcher was ein Secretarius vnnd Sehrei⸗ 
ee Deren Jobanfen von Chlum/ein gelehrter Mann / vnd gůter Günner luſ⸗ 
order warheit. Welcher Petrus auch zů Coſtentʒ was bey obgenandtem von 
hiun feinem Herren.Er eher dem Huffen vil gůts / vñ beſonder hat et alle Epi⸗ 
kelinndifem Büch eingeleibr/ vnd was ſich bey Huſſen teglich begeben hat / fleiſ⸗ 
anen geſchaben Dem ſchreibet du auff nachfolgende weiß. 


"Ein Epiſtelt en auß dem Kercker / zů Petro N. Notarien vnd Schrei⸗ 
Ar Pr * — —— = Chlum. 
Ch hab auß diſer Gefengknuß noch keinen Brieff geſchriben / außgenom̃en 
I <fojbejihn —— vberſchicket hand) den / darinn ich begert das —— 
bitten ꝛc. Villeicht meinen jhr den Brieff / den ich zů Meiſter Jacobello gez 
Indet hab / darinn ich vnder anderem alſo hab geſchriben / Das meine Feind zů 
nie haben geſprochen / Man werde mir kein offentliche verhoͤr geben / ich bezahle 
ann zů vor zwey tauſent Ducaten des Antichriſten Dienern fůr jhren koſten / etc 
helches langen’ vnnd (meines bedunckens) rauhen Bzicffs Meiſter Jacoben/ 
ein abſchrifft vber kommen hat / vnd iſt mit ſampt dem Patriarchen / vñ 
inein Notarien vnd Zeügen zů mir kommen / eben als Meiſter Nicolaus Stoy⸗ 
gin ügegen ſtůnd. Vnnd auff ſolches hat einer auf den Commiſſarien mich bey 
den Eyd gefraget / vnnd mir die abſchrifft gezeyget / ob fiemeinfey? Da hab ich 
geantwortet. Ja fie fey mein. Onndich glaub zwar nicht / dasich durch den bit⸗ 
eren mei meinem gemuͤt fo hoch betruͤbet fey worden/als durch diſen 
Brieff / vnd Beraurer mich vbeldie ſchalckheit Michaeis vñ feiner Eundefchaffter. 
Vnd Magiſter Jacobellus der prediget zům allermeiſtẽ / das man ſich ſolle hůten 
por den Gleißnern vnd falſchen Menſchen / vnnd er aber würt allein am allermei⸗ 
ſten durch die Gleißner betrogen / vnd glaubet den Gleißnern / tc. Vnnd ich acht / 
das er mir widerumb einen ernſtlichen rauhẽ Brieff geſchriben habe / den ich doch 
nicht geleſen hab / dann beide Copeyen / meines und feines Beieffs / waren auff ei⸗ 
nem Brieff verzeychnet / vnnd was ſolche verzeychnung / meines achtens / gar 
ſchnell geſchehen / als ob es nicht ein antwort were auff meinen Baieff / ſonder et⸗ 
wann ein Copey eines Beieffs des Pfarrherrs von Janowitz / ec. 

Lieber / legen mit auß meinen traum / den ich dſe Racht gehebt han / Ich ſa⸗ 
he das jhren etlich wolten inn Bethlehem außtilgen alle Bildtnuß Chriſti/ vnnd 
ſie tilgten ſie auch auß. Am andern tag ſtůnd ich auff / vnnd ſahe vil Maler / die 
maleten hüpſche Bilder/ vnd deren aucb mehr dann der vorigen geweſen waren. 
Die ſelbigen Bilder ſahe ich froͤlich an. Vnd die Maler und vil Volcks bey hnen / 
ſprachen / Rommen jetzund die Biſchoff vnnd Pfaffen her / vnnd tilgen.ons die 
auf. Vnd als ſolches geſchahe / da froͤweten ſich vil Leüt inn Bethlehean/ vnd 
mitjhnen. Inn ſolchem erwachet ich / vnnd empfand dasichlacher/zc. Iten die. 
Scrifftinn Bethlehem hatten fie auch Befpzenger/ond woiten ſie außwiſchen ec. 
Die abſchꝛifft der Traetetlin oder Biichlein/willich fertigen / die haß ich swifals 
eig abgeſchriben. es 

Antwort 





Das Dꝛitte Buͤch. 26 


Antwon pamides &:hreibers/äuff Johan Surfen epifiel/darinner 
’ | 





hm auch den Traum außlegt, 
* * —* Kar 
ohann Huſſen / antwortet jm Petrus der Scha⸗⸗ 
Fiese engen Bm en a nn Zehn 
fie zů beiden ſeitten inn diſem / vnd andernnachfolgendeh we 
Herm Danfenvon Chlummennender Doctor von ibes Donor von 
minderinn veruntreiiwen.der BaieffenerEandewverde, Difer: Zberad 
/ As fie auff der fEraffen gehn Biberach Eamen / dabiele KT. 
lum vil geſprechs in Latelniſcher ſprach mit den ieſtern 
di putieremijbnen won dergeborfumedes- ipfls. Item 
dern materien. Das treib er ſo vil / das ein ge chrey vnder 
dter von. Chlum were ein Doctor Deyliger : 
iſt der nam entſprungẽ / Doctoralis de Bib 



























erach /etc. 
* dann es würt mehr dann zů vil deren vnnd anderer eiwerer ſachen Jobaizuß 
3 andlet. Vnnd wir hoffen / ae ding ſollen fich mit Borreshilff/ Mrfebet 
—— ngen/die euch ewer Faupcbzechen/onderlaffen/unnd gebenchenandie von Biber 
iecuch fürgehalten werden/wiejh: darauffwöllenantwore geben. Jedoch *Y- 
u innderfelben fEund geben was jbz follen redets/sc, 
beging des traums iſt diſe. Die Bildtnuß Chriſtt an der wandt im 
—— en. Welche beide ſtuck / die Feind des Creüses Chꝛiſti / am Abend ( fo 
die Sofder Gerechtigkeit / durch je außlegung vñ vngeſtalt Rebe/ondergeber) 
\ Muck deide/durch die Prediger des Worts / vil ſcheinbarer erneiwererund fie 
— 2 inn dem das ſie das jhenig fojbnen allein inmmdie 
nf 
Woldigjenund auffden Alcar sim Opffer geleget iſt / vnnd im bloͤden Fleifdy 
J berimb gefchleiffer wüirr / fo würt fie doc Calswir hoffen) inn shkünffeigen 
r zeyten bey 
der Bidenuß vnnd Schtiffe Cheifki/zc. Jafie würt auch inn diſem ger 
5 Leben noch (ob Bortwill ) dife Bildenuß vnnd Schziffe der eins 


ein fchaibe 
———— warheit ſolche forgfaltige vorbetrachtng / prewen⸗ 
des gemahlet / bedeütet das Leben Chriſti / darinn wir hn ſollen 
eib / dsim angefichtder Menfcre fie ſchon verrilger feirs 
gefagttwas/auff den dechern offentlich außkünden. Ond auf diſem allem 
der im Himmelwohnet / růhen / vnnd denn sümalwüre ſie von 
mein / vnd hren lieben Freůnden / klerer dañ hie vor eeneweren vnd 





GM Blei freind / fh: ftlenEein ſoghaben vmb Dieverhöungench is 

jen end fbicken. Allein follen jhz je sumalanderephantafeyenvnd som Dune, 

werden vor den Aönigen/zc. Vnd folger weitter Danmeswürg "paar 
{ nachfolgen. Sold es iſt auch die unserbzüchlich Deylig Schrift am felbigen oe 
rn Morgens aber/fo die Son der Gerechrigkeitauffgebet/werden 
- —— freüd entſtehn der gantzen Bemeinzügegen/zc. Vnd die Ban / 
— diſes erbermlichen Rebens aufferwecket / lachen / vnd verſpotten die 





SoMantwortet ber Doctor von Biberach / ꝛc. Eüwere Freünd vnnd 
Nachfolger &ind ab eüwerem fbzeibennichr se erfreiiwer worden/wiewoles 


Kragen geoffenbaret iſt /tc. Heüt iſt des Ronigs von Franckreich Bott⸗ 


ee ij 








ne‘ Hiſtoꝛien der Martyrer * 


tro/leget feinen traum ſelber auß / vnd 
ca na fabs * Geylıger Schafft. 


ocrd28 von Biberach/ dann er inn folder außlegung meiner meinung 31 
ſtimbt. Nun ſtehet das gebott Catonis Du ſolt der Treümen kein acht ha⸗ 
ben. Softeberdas Geſatz des HErrꝛen / das wir auff die treüm nicht ſollen ein 
Affmercken haben. Jedoch hoff ich / das das Leben Cheiſti / welches inn Beth⸗ 
Ichem durch mich nit feinem wort / inn der Menſchen hertzen gemahlet iſt (wel⸗ 
ces fic erftlich in Bechlehem wolten außreütten / als ſie gebotten Das man nicht 
inn Tappellen noch inn Bethlehem ſolte predigen / demnach das man die Kirdy 
Berhlehemfoltesii boden werffen) Fa das felßig Leben Chriſti würt hernach 
dur vilmeb: Prediger / die beſſer werden fein datın ich / beffer vnnd f&einbatlis 
Her fürgebilderwerden/mirfreiden des Volcks / fodas. Reben Chꝛiſti ließ hat. 
Desich mich auchfrewen würt/alsder Doctor ſpricht / wenn ich erwach / das it / 
wenn ich vom Todt aufferſtand. 


Vnd die Schꝛifft an den wenden inn Bethlehem / iſt die / wider die Paletʒ am 
allermeiſten ſtreittet / ſprechende. Ich habe durch ſolche / ſrethumb inns Volck ein⸗ 
gefüret. Welcher Paletz auch mit ſterckeſter macht an halt / die ſelbig Schiffe auß 
Zleſchen / damit er mich auffs hoͤchſt zů ſhanden bringe. Welcher auch mich / inn 
meiner kranckheit ligende / inn gegenwertigkeit viler Menner / gegruͤßt hat / mit 
* aller grauſameſten grůß / den ich euch hernach will ſagen / ſo es Gott gefellig 
ſein würt. — 

Die trachtung vnnd gedancken / vber die ding / ſo mit für gehalten werden / 
hab ich dem HErren Gott befolhen / zů dem ich appelliert hab. Welchen ich auch 
vor dem Commiſſarien vnnd verordneten / zů einem Richter / Aduocaten vnnd 
Fürſpꝛechen erwehlet hab / vnnd da mals mir außgetruckten worten geredt / Der 
Er: Jeſus ſoll mein Fürmünder vnd Vertretter ſein / der euch alleinn em 
‚auch richten würt · Dem hab ich mein ſach befolhen / gleich wie er fein ſach Gott 
‚dem Vatter befahle. Nun ſpricht er ſelbs / vnnd auch der Doctor von Biberach. 
Ihr ſollen nicht trachten / etc. dann Chriſtus ſpricht / Nemen euch inn eweren her⸗ 
‚sennicht für / zů trachten wie jhr woͤllen antwort geben / dann ſihe / ich will euch ge 
‚ben Mund vnd Weißheit / denen all ewere Widerſecher nicht werden widerſtahn 

m 


&3 gůten troſt hab ich entpfangen auf allen vorgefendten Schiffen des 


em . 

Hie ſpricht der Selig Hieronymus / gleich als wañ der Herr öffentlich ſpre⸗ 
che / Ihr ſollen nicht erſchrecken / noch forchtſam werden / jhr werden wol an den 

Streit gehn / ich aber würd fechten / jhr trucken wol die wort auß / ich aber red. Vñ 
folget weitter / Ihr werden aber hiengegeben von eweren Elteren / Brüberen/ 
Sreünden vnnd vertvandtehh/sc. Vnnd ſie werden ettlich aß euch Toͤdten. Das 
boͤß das von den frembden geſchicht / bringet minder ſchmertzen / aber die leiden 
ſeind ons vil grauſamlicher vnd ſchwerer / die wit von denen leider / gegen denen 
wir vns gůts verſehen hatten. Dann zů ſampt dem Leiblichen ſchaden den wir 

eiden / creütziget ung auch die verlozenliebe/zc.So weit Hieronymus. Vnnd alſo 
iſt mein ſchmertz des Palet halben offenbar · Waruch der: Doctot von Biberadd 
iſt vber Der: Heinrichen / vnd ober Meiſter Hanſen von Janowitz. Dieandereh 
ae hernach / ſo es Gott gefelt / bekandt werden / etc. N 

as fo mich der Doctor von Biberach gelehret hat von den Brieffen/das foll 
«ibm felßs heimlich behalten. Dann der Fir: Chriſtus fpricht/ Des Menfchen 
Seind feind feine Haußgenoſſen. Item / jhr werden augeben von eweren Elteren 
vnd Freünden / tc. Gehaben euch wol / vnd ſeind —— zů Coſtentz / jhr al⸗ 
ke / wie jhr bey einander ſeind. Gruͤſſen alle Freünd / aber thůnd das fürfichriglich/ 
das ſie nicht ſagen wie / oder durch was/jhr wiſſen / das ich fie gegeüßt u 
ie 





v1 Be Be WE 


nn ar Se BREI I RANGE. 








dingen ward Johann Huß durch böfen geſtanck vñ feisch Johan Zuß 
A Sprahhauf gebawen was / al⸗ we 
as man ſich feines Rebens verwegen bar. Aber todıkrand‘/ 
ein gů — 
3 ürbe / vnd darmit der Ketzer ſtra 
eje 







. . en⸗ Bapſts Ar⸗ 
n Artzet die ihm hulffen / re Aber mite⸗ dtege⸗ 
ckhe haben feine geind vnnd Ankleger/ Palen und Michael macht» 
alsenbey den fürnem en des Concilinms/das Muß vers 
te fach deffo b ß fürderen möchten / haben ſie dem 
etzte Artickelvberantwoꝛtet 





2n22 





ohenn Zuſſen geftellet inn kiagsweiß Michaeli 
——— en : * —* 
reg ker sep Kirchen 24 yes eb im Toben Zuß 
eibs da er oͤffentlich zům Volck gepzediger BEL ns 
es dem geben vnnd bieten vnder bade ———— —5 
offenbar/ dann feine Jünger 35 Prag vberzeiz beyoem 
es under beider geſtalt j BE a 
wäre von vilen gefage/ das erinn Tempienvnnbinn Schüilenges F" 
lehꝛet hab / oder zům allerwenigeftenfelbs halte / Dasnadi der Confecration 
det verkfingder worten im Altar/im Sacramentdes Altar bleiß war Bior. 
Diſe dwürterFündiger auß feinem verhözeri, Fe 
a m nsterinn den tut /Vonden Dienesender Asche Dan 
Sie mögen nicht fe en oder machen die Sacrament wenn ſie inn ei⸗ 
ner Codtſund ſeind ec. —— würt auch erkündiget fo manjhn verhoͤren 
wir Doch mag er auch auf einen Scheifften vonder irchẽ gezogen werden / 
diewirbichaben, Waer wölle foldhes leugnen / fo ſoll man darzů verordnen 
yliger Scherifft vnnd andere / die feine Schriften vonder Kirs 


andere/ohn die Priefter/mögen die Sacrament außtheylen 
| ind gebe zn ift kündtlich / dann foldyes thůnd jest feine Jůnger zů 
438 üßlei 
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me 
pn 


Im 






| 4 dwen vnd feine Junger gebens jetʒ ihnen felbs. Vnd dieweiler nunvom kleines 

ſo ſofchbiß aafft⸗ hoͤchſt / foiget nachmals offentlich / das / die inn der genad 
fehn/auch mögen binden vnd encledigen. 

Fin duitten uncten von der Kirchen / vnnd erſtlich / das er 


nictills ed. Bapft/Cardinäl/sErsbifcyoff/Bifcof] 
! s die Kirch heiffe Bapfe/Cardinäl/sErgbifchoff/ iſchoff / 
— 
















geweihere Priefterfbaffe. Vnnd er fpriche dife bedeütnuß 
ꝛalnvon Sgelehrten er zwungen / vnnd gar nichrsühalten. Difer 
and ſoffmelah amtag / auß ſeinem Büchlein von der Kirchen geſhe⸗ 


I ener ſreet auch bey dem ſtuck von der Kirchen / da er ſpricht / die Kirch 
—5——— Güter vnnd reichthumb haben / vnd das die Weltlichen Her⸗ 

oihe Eher den K iechen win Beweibeten frey mögennemen. Difer jruchumb 
an algenofenelich dann Durch fein che vnd eingefürten brauch/ feindjes 


Kiechenim Reich 2 
rilipen Girerberanber “ 





Boͤhem / vnd inn der Statt Prꝛag thaͤtlichen vi 


ee ij 








ae 


es Hiſtorien der Marctyrer — 
tauch / das Conſtantinus vnnd andere Weltliche Fürſten gejrret 
Ma / Bao die Rirchenennd Clöfferbegaber haben. Difer Arcichel 
bar auß dem vorigen. ; s 
63 — bey der Kirchen / inn * 5 ls 
ichen gewalt haben. Vnnd defhalben die —* eh — (rd 
nd Bilebefflich falbung/ond der Geyftlichen —— * — 
inunndbegivd der Ehren dur die oberenerfunden. * Articke ltr 2s 
apElaraufden vorgefenten. Aber ſo man jhn fragen vnd verhoͤren wůtt / mag 
r rnommen werden. aan * 
— — riet er im Artickel von der Rirchen/da er ſpricht Das die ſel⸗ 
g PR einem falljEeinn gewalt der Schlüſſel habe. Nemlich / ſo der Bapſt/ Car⸗ 
inäl/onndallePriefter vnnd Geweyheten/ Todrfünder feyen. Item diß ift Flae 
a feinem Tractat von der Kirchen/und auß dem erſten jrethumb von den Diez 
er Kirchen. — 
Ar Sim febßrenjrrer er bey der Kirchen / inn dem das er den Bann nicht foͤrch 
t / der hme vmb fein verachtung iſt — Solches iſt Fündrlich auß ſeiner 
At / dann er hat die ordenliche Apoſt oliſche ſtraff verachtet / vñ vber alle Baͤpſt⸗ 
che verbannungvnnd verbott der Kirchen Empter / hat er sticht deſto minder 
Söceliche Empter gebraucht. Vnnd zůuerachtung der Schlüßel / hat er / ſein 
lcifnerey erzeygen / auff allen ſtraſſen zwiſchen Ping vnnd Coſtentz / Meß g 
alten/vnd darmit geieſtert die Proceß oder Brieff der Kirchen/ꝛtc. 
Zum Sibenden jrꝛet er von der Kirchen / das er nicht haltet die Inueſtituras 
!inflitutiones, Das iſt / Die verordnung vnnd beſtetigung der Pfariherz/ ſon⸗ 
erhalterdas ein jeglicher gewalt habe / zůuerordnen vnd auff zůſetzen die Pfars 
ern. Solches erseyger fib auß feiner char/ dann im Reich 4 Boͤhem feind vil/ 
arch feine Bünner und Beſchirmer / auch mehꝛrertheyls durch ihn / in die Pfarr⸗ 
irchen angeſeget vnnd eingetrungen / die ſie auch ein lange zeyt geregieret haben 
‚hnneittigebefterigung des Roͤmiſchen Stüls / oder des ordenlichen Biſchoffs 
er StattPrag. - . zus 
"Shm Bi riet er im Puncten vonder Kirchen / da er haltet / Das der ein 
nalz m Prieſter oder Diacon gewey het ſeye / dem möge man fürter das Pꝛe⸗ 
ig ampt nit verbieten. Iſt auch klar auß feiner that / dann es hat weder der Stůl 
3 Rom/noch der Ersbifchoff zů Prag imdas Predig ampt je moͤgen verbieten. 
Darmitabervorgenandter Johannes Muß (der BekleideriftmieSchaffez 
eidern/und doch innwendig ein zuckender Wolff ifE) auß feinen Früchten noch 
hebt erkendewerde/ hierumb eüwer Vaͤtterlichheit zůunderrichten / fofagich/ 
das Als er erſtlich ihm fürgenommen bat ſolche jracbum auß zůbreitten / wie er 
e dann hernach außgeſeet hat / da wußt er wol das er wurde widerſtandt ha⸗ 
hen / vnnd — — wurde / von den Teütſchen Meiſtern der hohen 
Schůl zů Prag. Derhalben / damit fie fürthin wider jhn vnnd ſein parthey 
ichts moͤchten endtliches beſchlieſſen Cdieweilfie drꝛey ſſtimmen hatten / vnnd 
die Boͤhem nur eine) dahat er / vnnd fein widerpart / zů wegen bracht / durch den 
Weltlichen gewalt / das die Teütſchen fürthin / nur ein fim/eraber und ſein theyl 
diey haben ſolten. Vnnd als die Teütſchen ſolches geſehen haben / ehe ſie dann jhu 
gerechtigkeit / fo denn zůmal inn den ſtimmen hatten / wolten von handen ge⸗ 
den / oder ſich vmb des willen in gefaͤhrligkeit begeben / jrer Perſonen halb ‚cdante 
Mmen damals gefaͤhrligkeit nahe auff dem hals was)damit ſie denn jhre Perſonen 
erretten / erwehleren fie einhelligklich von Prag hinweg zůziehen· Vnd hiemit iſt 
diſe Herrliche Schůl zů Prag gar oͤd worden vnnd verlaffen / die doch hieuor vil 
groſſer Männer inn allerley Faculteten vnnd Künſten gepflantzet vnnd fürs 
bracht hat. Sihe zũ / das iſt die erſte Frucht / das er diſe Meylige Vniuerſitet vnd 
Schůlalſo zertrennet hat / dañ man kan je nicht Weinber von den Doͤrmen / noch 
Feigen von den Diſtlen ſamlen / ſc. — 
Item 


x. 


x 










36 Prag/über die plv. arrictel Johañis Wikleffs / vnd deßhais 
Ice ————— von allen andern ee De febzigfe 

ation dann die Teütſchen waren ſchoͤn bienweg gezogen) 
Hlich/ oder jriig/zc. Da hat allein diſer· ¶ Huf ) das wider 
alfo). Das foldyer articklen Peiner were/ weder kezerifb noch 
iger Wiesndannbernac offeutlich inn der Schůi zů Prag 
elehrt bat... Auß welchem man genůgſam nuag ſe⸗ 
aitet / welche doch nit allein in Engelland/ ſon 
Kirch en verdampt ſeind / dann ſie ſeindwon des Auti⸗ 


ec — nano 
erden Ertzbiſchoff von Prag angeben ward / das er erlicte 
falſch / oder verletzlich Predigte/ da ward jhm durch · den 
woff ver fürcer zů predigen darzũ ward wider n rechtlich gehand 
rm Bee faunagen.Weichepseceh und Acchrsbändeldurdy 
Stülbeffäcige worden ſeind. Auch feind fiegeoffenbarer nit als 
Hoff ſonder an auſſerthalb. Welches doch alles Muß 
altiglich verachtet und geſchmehet haben. Vñ welche hieriñ 
die haben ſie jrer pfrůnden beraubet / vnd andere eingeſetzt mit ge 
ihre Kirchen vnd Voͤlcker geregiert / vnnd regieren ſie noch / die 
g oder Pfarrhen zůuerſehen wed von dem Roͤmiſchen Stůl / 
mordenlichen Biſchoff gewalt empfangen haben. — 
nvilPhiefter und auch Leyen in der ſtatt Prag / vnd im Reich zů Boͤhẽ / 
idea Huſſen lehr / ſonder auch der verachtung Baͤpſtlicher Proceſſen 
2 gem A haben / dichaben datuimtödrliche feinde 




























-  Muhanblung mis Johann Eduffen fiirgenommen. Wenn er nůn folre aufge 


denn vnd ſich durch das ganz Boͤhemiſch Reich ein hauß wider das an⸗ 
der Vnd würt diß übel nit nur ſchleichen / ſonder jba ſpringen. burch 


MilevoDdenseiten Conſtantini an biß auff diſe zeit. Dann er würt nit auff hoͤrẽ 
enmder die geweyheten vnd rechtgleubigen zůuerhetzen. Vnd fo jhn die 
giftlichenunderftohn von feitier ketzerey abzümanen / vnnd jhm derhalbendas 
Wigehiverbiecen/d5 er folche ketzerey nit lehre / ſo ſpricht er / vnd lehrt offentlich / 
egeſtlchen ſoichs thůn auß neyd vnnd boßheit / darumb das er jhr laſter 

Yalsden Geytz / Hoffart vnd Simoney/ ec. Item er reitzt vnd bewegt die 

uͤrſten am aliermeiſten wider die Prelaten der Kirchen / Cloͤſter/ 

—* Dobenfarilen/ondbic ganz Prieſterſchafft / in dẽ / ſo er lehet vnd pꝛediget / dz die 





Hkuen Prlaten nit ſollen beſitzen zeitliche giieer / ſonder des allmůſens gele⸗ 
hat er jetzt vilen Prelaten inn Bohem vnd in der ſtat Prag ſchadẽ 
gechon/ fie feind jhrer befisungen berauber worden. Ja über ſolchs Ichrt 
pas den Leyen gezimme Zehenden vnd Opffer zůbehalten ohn ſünd / oð die 
ten ac andern diener mittheilen. Vnd hierzů feind ſchõ vil weltli⸗ 
ber 0 Herrẽ gantz wolgeneigt / auch gemeinlich alle Leyen / dañ dahien 

4 Nüchreinjeben fein eigner inſt. 
7 Brhaltetauds bey ihm gemeinlich alle ketzer / welche all mic einander verach 
m diefkraff dev Kirchen/und verhaffen den gewalt der. Roͤmiſchen Kirchen / 
—— vnnd verſchmehen hn. Welches zwar alles vil mebr ge? 
Vie wamanjhmnie mannlichen / vnnd mit der that widerſtand thůt. 

0 ee iiij 





tſchland dardurch vilfeelen errsde werden. Vnd würt ein ſolche verfol 
weheten perſonen vnd gleubigen aufferſtohn / dergleichen nit gewe⸗ 


* 


in ohn zweyffel die ſelbige / verfolgung an leib vnnd gůt ley⸗ 


kbaffevnverfolgung leyde ſen un leydens noch heůetigs tags/außgenofictt.... „. 
* feindſchafft gegen jnen etwas verbergen / biß zům außgang 


EL 
“ 


ur 


*t 


+ 





. 
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Rare Blch. — 


ſprungen iſt ein frag vnder den Meiſtern H. Schrifft 


U ———— 


nnes Hiſtorien der Martyrer — 
Dann ſo er durch einigerley weiß oder weg auf diſem Concilio ſolte entrinnen 
— —— Ar fey gerecht / vnd auß gewalt des a 
“allgemeinen Concilij für gerecht geben vnd Befteriger. Auch wurden fie ſprechen 
dasaalle feinewiderfächet feyen ſchantlich und boßhafftig / vnd damit wůrt er erſt 
mehr vand groͤſſers übels bolbringen / dann je kein ketzer volbracht hat / von der 
‚geichetdes groſſen Conſtantinnn. rauen 
VBerdas Heinger Vatter / fo lägen für eüch / vñ fürdas gemein volck / dem 
sein der Miilig Geiſt furgeſetzt hat / zuregieren die Kirchen Cheiſti / die er mit fer 
nem hit erworben hat / das je zůhilff kommen / die weyl die kranckheit und ſucht 
nochneiwtft.L’Yirallein vmb deſſen willen der die Kirchen Gottes alſo betrůbet / 
ſonder vil mehr vmb der vrſachen willen / die er hm —— hat / vnd noch 
volbzingen mochte Dann dieweyl die Prelaten ſich der Kirchen ſtraff nit dapf⸗ 
fer gebrauchen / vnd den verroſten laſſen / vnd dann nit allein die Prelaten/fonder 
‚auch das gemein voick / die Ordnung / ſo hnen von Gott vnd der Kirchen für⸗ 
gefeeift/ mit halten / fo würt zůletſt dar auß erwachſen / das / ſo ſie ſelbs gefehr⸗ 
lich wandlen / würt erſt das gemein volck den halß abfallen. — 
arumb ſollen hie / durch vnſern Herren / vnd diß heilig Concilium / zů diſer 
ſach geſetzt vnd verordnet werden Commiſſarien oder Befelchhaber / die ſich der 
ſach beladen / darinn handlen / vnd bey denen die vmb den handel wiſſen / nach⸗ 
frag haben / vnd den genannten Huſſen ſelbs verhoͤren / der vorgeſetzten artick⸗ 
len unnd anderer ſachen halb. Es ſollen auch verordnet werden Befondere Dos 
ctores vnd Magiſtri / die ſeine Bücher beſchauwen vnd erforſchen / die er ſelbs ge 
ſchriben hat / deren etlich hie zůgegen ſeind / damit die Rirch bey zeyten von diſen 
jrrthumben moͤge gereiniget werden. 
Wie eiliche Commiſſeri / verhorer vnnd Richter zů deß Zuſſen fach verordnet wurden / 
vnd dem Buſſen aller beyſtand abgeſchlagen. 


Terauff wurden jnen auff jr begaͤr / verordnet verhoͤrer / befelchhaber / 
vnd Richeer/mienammender Patriarch von Conſtantinopel / der Bi. 
ſchoff Caſtelle / vnnd noch ein Biſchoff von N. Die verhorten erſtlich 
ER dic oßgefeiseen klagartickel / demnach namen fie zeügnuß auff/bey den 
e yo vonerlichen Pfaffen von Prag: Welche artickel mit ſampt der zeügnuß / ſie 
. dem Huſſen in der gefengknuß (daer am Feber oder kaiten wehe sum autſwwe⸗ 

cheſten was) fürhlelten / ꝛc. Dargegen Johannes Muß begert / jm zůgeben 
vnd vergünnen einen Aduocaten / vogt oder fůrmünder / der jm fein fach darthe⸗ 
te vnd vetthedigte. Aber ſolchs begeren ward jm ſtandhafftiglich abgeſchlagen / 
mit anzeygung / das vnder anderem ſolches inn Baͤpſtlichen Rechten verbotten 
were / das niemants ſolte fürmünden/noch einigen beyſtand thůn denm / der in ei⸗ 
nicher ketzerey argwoͤhnig were/sc. Vñ zwar bedorfft es / Huffen halb / wenig bey 
ſtands / dann nicht allein die fach an jhe ſelbs / fonder auch die zeügnuſſen ſo kin⸗ 
diſch vnnd arbeytſelig weren / das ſie hochs vnd ſe charpffs verantwortens nit be⸗ 
dorfften / wa allein die Richter nit auch Kleger weren geweſen. Die zeügnuß hab 
ich hierinn zůerzehlen vnderlaſſen / eins thes verdruß zůuermeyden / zům theil 


Aber das ſie hernach etlicher maſſen vermerckt werden / ſo wir auff den rechten 
Pꝛoceß kommen. 


28 










Wie Johann Zußwiderumb gefund ward / vnd jhm die klagartickel fürbracht wur⸗ 
den, Item ein Sendbrieffan die Semein zů Prag / welcher auch inn 
Bethlehem vor allem Volck verleſen ward, 


ER Ach dr ſich nun des huſſen kranckheit ein wenig zůr beſſtrũg ge chick 
4 hat / ſeind jhm / auß befelch der dreyen Richter est en bie 
CHI Elagarsickel/ondfunfkvil ander artichel) inn die .- vberant⸗ 
ER woꝛtet vnd fürgehalten. Welche artickel cal⸗ fie ſprachen) auß feinen 
Büchern 

























Sri 
ogen/ deren doch etlich durch Pale erdicht /eilich gefelſchet / 
lich verzeichnet waren und geleimer, Soldyeartickelwo 
laſſen/ 5— 
uch huß ein Boͤhemi ad) a 
Bemein zů Prag zůgeſchriben. Yoehe Fr ——— 
he  Berhlehem dem volck offentlich vorgeleſen ward, Dielauret 


Miemnie eich fein/bas je wider alle boßheie/twiber den Ceisfel vnd die Johana 
tende/in ewigkeit beftahn möge. Allerlichfker/ich Birt eich Linde willen 
de/als der fich nit beſchempt / einicherley vinb des Dekinwille —— 
fans bitten / das er wöllemiemirfein/ih den mein a 
ab/ durch eüwer gebett / vnd das er mirwöllefel, Prag/ auf 
len / bekañtnuß feines nammens / biß in Tod mögebe — 
ic die warheit / vnd fein Barımbersigkeie/ nie verlaffe. Wil er dañ 

Hdifer seit si hm nem̃en / ſo geſchehe fein Heiliger will/swilermich dari eich 
) bgeben/fo gefchehe und bleybe aßermals fin Meiliger will. Abernoch 
ngegenwertiger Bortes hilff/ wiewolich def verficherer bin / dz mich 
elaffeangefocheent werden hoͤher / dann ich erttagenmöge/eewürranc 
biugkei über mich ſenden / die nit entweders zů meinem, oder zů eüwerẽ 
oann die verſůchnuß hat diſe eygenſchafft / das / fo wirinder 
eBeftohn/ficein gewiſſes Heil mit je beingt. — 
beenbrader / wiſſen / das diſe betefßg ich eüch hind mir im abſcheid vers 
find Durch vnſere widerpart in Rateiniſche ſprach verkere/ mirbilen 
gene vermengt. Auch ſchreiben fie ſo vii / vnd fo vergriffenliche arti⸗ 
wider mich/das ich im gefengknuß genůg arbeit hab mich zuctantworen. 
Bogrofifkdie Boßheicund das wiicen meiner widerfächer, Aber unfer Barm⸗ 


—— Jeſus Cheiſtus / hat zů feihen gelichren geſpeochen Jch wilcich ge 
ben weißheit/deven niemand würt widerſtohn mögen ꝛc. 3 : ß 
üy — find eingedenck das ich nichts hoͤhers geſůcht hab / dann 
eüwer des wege ich eüch des worts Gottes auch undersichteehab.Sols 


Heg zůthůnũ ich auch nit jetzt im kercker / ꝛc. Datũ am nechſten tag vor 
— Im jar ia A Ich hab keinen zweiffel/jhz werdeit 
* 


Corrio⸗ 







wos red von vnder einand er halten. Amen. 





Zohannes Auf. 


En Bopplieatiöm elichet Bohemiſcher Fetten an Reyfet Sigmunden gehn Co⸗ 
J fieng geſendt / darinn fiebegeren Das Johannes Zußaußder 
- gefengknuß entlediger werde. 


— Fürſt / Koͤnig / vnd allergenedigſter Herr / E. Maieſtat Sohaua 
fl dz vnſer man Meifter Johañes Huß / gelehrter Heiliger fHeiffe  Zujfen ent 
uff ein Concilium/fosi Coftens gehalten würt / eigens gůt wil⸗ ie digung 
riß abzůlehnen alle faiſche auklagem die nitalleinjm/fonder gantzer Di 
fation/fürgewozffen feind oder werden. Inn welchem gemeinen caion erlıs 
ynödo/eryon anem bergen begert und bereitift /durc) freye antwort auff der Bshes 
SgemhEr/fich felbe /Unnd alle feine B$hem/ alles falfcben zii elegten arg⸗· "fen 
Bons důentledigen vnd zůheſch irmen. Dañ er begert das fein Ich: Dekan werde Keyfer Sig 
diein Chuſtũã glauben. Aber fo er in froͤmbder lehr / dem glaube Chri⸗ mund bes 
griffen wurt ( welche iehr wir doc keins wegs in jm ver mercke ha⸗ geret. 
tebereit/Beffers auf Heiuger fbzifft sülehenen/und ſich zůbekeren. 
eabervo Eüwer Maiefkar brief empfangẽ / eins offnen fichere Ge 
eſelbigẽ brieff ſand durch ganz Boͤhem vnd Merrhen — wordẽ. 
er 









ni 


1 Fre 


————————————— 


En 


4 8 

nes Hiſtoꝛien der Maetyrer — 

Aals Johannes Huß ſolchen eüwerer Königlich Maieſtat bꝛieffen vertrau⸗ 
we — u Coftensgefabzenift/daifker ( als wir auß beſten⸗ 
digem geſchrey vernommen haben) mit ſampt den Brieffen des offentlichen 
verfprochnen Beleyds/ gefangen. Onndnichtallein gefangen/ ſonder inn cin 
Rerter geworffen/pnuerböst/ vnüberwunden / wider alle Befag/ond wider ch 
wverer KR, Maieftar Beieff. Welche that zwar bey vns / auch anderſtwa / der 
maſſen iſt erſchollen / das ſich Fürften vnd Freyherren / Reich vnd arm / verwun⸗ 
dert haben /wiedoch difer allerheyligeſt Vatter fo hoch und ſchnoͤd / wider alle 
Eraffe der Rechten /wider fasung/warbeyt/ vnd wider eüwerer K. Maieſtat 
Baff habe konnen oder mögen ſundigen / beſondet das er alſo ein gerechten vn? 
ſchuldigen menſchen in den Kercker geworffen hatı 


- Dierumb wölle eü wer Rönigliche Maieſtat / als ein Roͤnig der gerechtig⸗ 
Beir/ undein Her des Bobemer L.ande/difedingwolbedendten/ vnd ſchaffen 
das Johannes Huf widerumb ledig / vnd vonbanden gelaſſen werde. Vnnd 
Wie dů wer Maiefbat / ſagen wir und Bieten zům hoͤchſt en / allein hm ln 
that beweyfen/das jhn gesimme auß det gefencknuß zukommen / vnd in offener 
verfamlungdes Conciliums zů verhöt gegenwertig ſtahn / vnnd daſelbſt frey re⸗ 
denund verhadigen die warheyt / die er von Gott empfangen hat. Vnd ſo er 
dannnzumal ineinigem ſtuck Chriftenlichem glauben vngleich / oder inn falſcher 
lehr rechtlichen begriffen würt / fo nenn vnd widerfare jm dann wie fie gut bes 
dundt.Dallerdurchleiichrigfter König / eüwer Koͤnigliche Maiefkat wöllenie 
geſchehen laſſen / oder geſtatten / das jhrer Maieſtat ee ver / ſchmehet 
werden. Dann hierau — nit allein eüwerer Koͤniglichen Maieſtat / ſonder ganze 
Böhemer Land groß übels erwachfen moͤchte / wann einem gerechten frommen 
menſchen / den eüwer Königliche Maieſtat brieff ſolten beſchirm̃t haben / etwas 
boͤſes ſolte widerfaren. 

Der aller gůtigſt vnd groͤſte Gott / der vnſere hertzen kennt / weißt das es vns 
ein groſſer ſchmertz were / wa ſichs begeben folte (das Gott abwenden woͤlle) das 


wir etwas ſolten hoͤren oder vernemmen / dardurch E. K. Maieſtat anſehen vñ 


würdigkeit / in einigẽ weg ſolte verkleinert werden / wir ER hweygẽ in einer ſolchẽ 
vngerechten ſach. Dann diſe ſach würde andern ein boͤß beyſpiel geben / damit 
hernach ein jeder ſeines gefallens eüwerer Koͤniglichẽ Maieſtat brieff wurde ver 
achten / wie dann ſchon diſer zeyt vil manchetley von diſer ſach reden. Aber 
eüwer —— Maieſtat mag ſolchs alles verhůten / vnd als ein aller durch⸗ 
leüchtigſter Koͤnig / vnd vnſer allergnedigſter Der: / inn ein beſſeren weg ke⸗ 
ren. Darumb eüwer Maieſtat von Gott groß belohnung vnd gůt / vnd von dẽ 
menſchen die vnſterbliche ehr empfahen wůrt. Allermeiſt dann / ſo eüwer Maie 
ſtat mit hoͤchſter ſorg daran iſt / das die warheit nit genoͤhtigt werde / der lu⸗ 
gen zůweychen. 


Latʒko de Krawar / Capitan oder Jolgannes von Lompnik Oberſter 
Hauptmann inn Merıben. Bamerer zů Brinn. 
Botʒko von Eunftad/ von Pos Bamifins von Lippa / Oberſter 
diebrad. Mar ſchalck des Koͤnigs zů 
E ars] von Cunftadt/ von Boͤhem. 
al. etrus von Crawary/ Ob 
Wilhelmus von Bernſtein. p Kammerer zů — * 
Sſi Hecht von Pofig. Vnd ändere Freyherren / jetzt zů 
Vlrich von Hlawatitʒ / vnderkan⸗ Mezeritʒ verſamlet. Sp. 
merer der Marggraffſchafft 
Merhern. 


—* 
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HE 


Er 






Das Dꝛitte Buͤch. J 


öhentifchen [an zes sis geb ah Kal F 
Pos 12 


et iſcha fir des Eitz biſchoffs von ei, 


ftember — ————— ggraffzů Zban Zug 

ad/ Wilhelm von Warten — er erg 

mir diſem beieff / Dy der erfam man Meifter Johann 

r kan in — — — ai indes Reihe — —— 

deen / ſeine brieff geſendt / vnd vns darinn gebetten hat/ das 8 

Vi a — den Ertzbiſchoff zů Prag (der des Era 
rer handlung gegenwertig vnd der fübnemefE was) Dbjm [dolle st 
/das —— Huß gelehrt hette falſches / oder gefůͤrt Dear 
ben Ch grad Mir erbierung/wa er diger: 
rde / williglich ſtraff zůleyden Wa er aber vnſchuldig er⸗ 

eeeee folcher dingengescig 
olte mittheylen / etc. Solchs haben wir alles gethon Da 
jbm geben diſe rechtliche zeügnuß/ Das er kein falſche lehꝛ⸗ 
zůwider/ an Johan erkennt habe / tc. Was be⸗ 
beklagt n auch noch nit/omb 

anklagt / Ach / ſo verhelffeman/ds er fm offenzlich 

hHierum zů gezeügnuß ſolcher dingen/dasjm der Erabiſwo 
fft geſagt habe / auff das eüwer Roͤnigliche Maieſtat dem glaube 

den wi brieff mir unfeen Siglenbewarer/:e, ’ 

Iben/alle Durchleüchtigſter oͤnig / vñ vnſer aller genaͤdigſter Herr / 
ine KMaieſtat / das ſie woͤlle Johan Muffennirmebr/dan ſouil 
iſen / dz er / auß gnadẽ Eüwer Ä, Maieſtat moͤge auß der gefeng 

geme ynodum oder verſamlung herfůr ſtohn / vnd frey 

men die warheit / damit ficjn doch nit ſo iange zeit / vnwiſſend / 
falfhen ſcheitworten fo erBärmilich wenden vnſerer gemei⸗ 
Hund hand/Favnfer aller Böhemer/fagen wir. Dann nad dem eis 
„Haben wir in Züwere K. Maieſtat all vnſere hoffnung gefesst/zch 
‚Anno Domini 1415 Am N. tag ec. 

Kite Johann von Chlanı Freyherren / 30 Johann Hußen in Rercker geſendi / darinn 

Be was der Adnig geredt Hab mit Den verordneien def Coneilĩ / von offner 

Fr dem Suffen geben/ ze 

Mont ſter freünd / Wiſſen / das der Koͤni heüt iſt geweſen bey allen ver⸗ Iohaa a⸗ 

Norcdnerẽ des gangen Concilij / vnnd mic eh) ep faben vnd thaten halb ee — 

Po. bat, Fürnemlich / das jr offehtlich verhort werden Welchen “ufarıbe 























Y lich) Die endtlich vnnd ſchlußlich antwort geben haben/dasjht — 
“> At afen ollen öffentlich verhoͤrt werden. — woͤllen eüwere gůten freünd 
vnd verſchaffen / als fie auch ſchon jetzt anhalten / das jr etwananeinchi 
— ———— haben moͤgen / das jht eüch ein wenig erholen mo⸗ 
— bapeiiwere haͤndel wider in gedächenuß füren. Hierumb lägen 
bi Östtes ph eiiwers heyls vnd fürdernußder warheyt willen / dasjh: von 
: Ülbentsarheienir abweycyen vmbeiniger forcht willen / diß armfäligleben 
J Helen, Gott der Her: bat eüch allein vmb eůwers groſſen nutzs wil⸗ 
Biferheimfüchung befüche / ec. Es ſtaht noch wol vmb vnſere gůtẽ freiind 
ns / nder vmb den Deren Schopko / der froͤwet ſich vaſt mit eüch / 
—F seine In is vesfolgung/bie jr allzeit vmb der warheit willen zůleyden bes 
erlangt 115 e 
 ammeltzeneich inniglichen/ das hr wöllen/fo cs eüch gelegenifk/eiweren®: 
e- — gvonder außtheilung des Kelchs / auff diſen beyligẽ⸗ 
derzeichnen / den ich zů ſemer zeit vnſern gůten freünden ir anzeige, 
ann 


J 








2. \ — 

nnes Hiſtonen der Marcyrer —— 
| as paltung under. den brůdern / unnd werben vil von diſe⸗ 
a: u ba So aloe fi - — hren fepreiben mercken laſſen / 

ü ü cheil. 
— * Rene find etwas betrübtworden/ ab der antwort 
im Rerdfer geben vnd befonder Jeffenis, ‚Aber was ver — * mag 
nit widerkert werden, Aber fielo en eüwer ſtandhafftig ir inniglich vnd z 
böchften, D 2 J san ii mt er D ; e 
—* en/datinn ceſter Sobaf Auß antwort widerumb au 
in — — kauen eg — er vo0 elıcpen Dufepoffen! * 
dn der gefengkuuß leyden muͤſſe. — — 3 


an den obgeſchribnen handlungen / iſt Johann Huß auß dem 
RER Ele des zehn . Clofters / darinn er kranet worden was wider⸗ 
SR Rerck des Predige 8 
I umb außgenommen/ und gefürtworden in den Kerder des Barfuͤſ⸗ 
& >) fer Clofters / darinn er enrhalten ward/ biß nach der flucht Bapits 
Sohannis. Wahiener dann weyrer geflier warde/ würcbernach an feinem och 
Dieaßer ersehleer durch ein lange geſchrifft dem Kerzen von Chlum/ 
und andern feinen freunden / was geoffen geſpoͤtts er inn feinem leyden und ges 
 fengEnußduldenmäffe. Item es hat auch uͤß in diſer gefengknuß die zeyt zů⸗ 
#-nertreibens/erliche Tractetlin vnd Büchlin gefbriben/ als / Dot den Zehen ge⸗ 
borten/ Vondererkanenußund liebe Gottes / Dom Ehelichen ſtand Von der 
- Büß/ Von den dꝛeyen feindendesmenfcben/ Vom Vatter vnſer / Von dem 
Ylachtmal des Perzen/2c. Wie aber folger.cin antwort Herrn Hanſen von 
Chlum. 


oblddie widerholung vnd Betrachtung meiner ſachen betrifft C darzů jht 
nmie nach euwerem ſchreiben vermeinen zůhelffen) fo weyß ich mich keiner⸗ 
ley weg zůbetrachten / dieweyl ich doch nit mag wiſſen / warzů oder in was 
ſtucken man mir verhoͤr geben wil. Ich hab begert mit offentlicher Proteſtation 
vor den Notarien / dar zů hab ich dem gantzen Concilio ein Supplication zůge⸗ 
ſchriben / vnd die dem Patriarchen überantwortet. Inn welcher ich beger / das 
man mich laſſe antwort geben auff jeden Artickel / wie ich dann heimlich auch ge⸗ 
chon / und mit meiner hand geſchtiben hab. Oder fo man mich offentlich verhoͤ 
1 zen wil / das man mich laſſe ant worten nach dem brauch der — O⸗ 
der villeicht würt mie Gott verhoͤrung ſchaffen / darinn ich zůreden komme / etc. 

Ich hoff von der genad Gottes / das ich von bekannter warheit werde nim⸗ 
mermeht abweychen. Bitten Gott / das er mich darbey erhalte/ etc. 

Von dem Sacrament des Kelchs / haben jht mein geſcheifft die ich zů Co⸗ 
ſtentz bie geſchriben hab / darinn aller handel ſtaht. Vnd kan zwar nit anderſt 
ſagen / dann wie das Euangelion vnd die Epiſtlen Pauli richtig außtrucken / vñ 
wie es gehalten vnnd gebraucht iſt in anfang der Kirchen. So es fein mag / fo 
verſůchends / ob eüch doch allein durch ein Bull moͤge vergunt vnd nachgelaſſen 
werden / das mans denen geben moͤg / die des auß andacht begeren / ꝛc. Darbey 
jr dann alle vmbſtend erzehlen moͤgen / etc 

Der heimlichen antwort im Kercker halb / ſollen ſich die freünd nit betrůben / 
dann ich hab nit koͤnnen ſehen oder mercken / das es in einigen weg habe anderſt 
moͤgen ſein / dieweyl doch ſolchs alſo durch das Concilium / ehe ich ſhe — 


reits 










bir beſchloſſen ift. Dann es iſt ein Bullaußgangen vonden Commifjarienvis 

verosöneten/ die ward mit vorgelefen / in welcher Bullich genannt wird ein ke⸗ 

0. Bervnd verfuͤrer des volcks. Aber ich hoff / ws ih in geheim under dem Tach gez 
redt hab / das ſolle noch auff dem Tach außkünder werden, Si 

Ich bin des vorigentags Can welchem ich gefeben hab meinen Brüder Jo⸗ 

hannem im Bart ) gefrage worden / von jeglichem Artickel der xlvij. Alſo hab ich 


aber 















Das Deitte Buͤch. 31 

gen Proteſtation antwort geben. Onnöficfragten mich von je⸗ 

der außtrucklichen / ob ichjhn wolte beſchirmen Auff dasich 

gab. Ye ſtand inn dem willen vnnd er kandt nuß des Toneii wie · 
iert hab. Vund hiemit hab ich auff jeden Artickel geſage wie 

auff etlich gerhanhab)Deriff war / ae 

So fprachen fie denn / Wilt du jhn befebirmen?: Ant wortet 

id will warten was das Concilium hierüber endeuch beſchlieſſen 


in Zeüg / das mich diß mals nicht bedeücht ein beſſere antwort zů 
ndifewas. Soich doch vor malsımicmeincr eygenen Hand geſu⸗ 
volte nichts mit fraͤuel vnderſtehn zů erhalten / ſonder were bereit/ 
den bericht zů nemmen. Aber diſe hre frag iſt auß dem Eommmen/das 
ſagt hat / ich habe vnſerem Aönig Öffentlich verkünde/wieich 
irtickel erhalten / dannenher haben ſie mich gefragt / obich 
det haber Spꝛrach ich / Nein. Dann ich hab dem Ronig nie 
der wie hhr wol wiſſen. ge * 
Michael ftündsü gegen / vnnd hielt die Beieff vnnd Schꝛifft inn der 
erden Patriarchen / das ich antwort gebe/ auff die fürgehaltene 
arzwiſchen kamen etliche Biſchoff herzů / da kochee Wichacl 
18. Gott hat jhn vnnd Paletz geſendet wider micy Eempffen/ 
Junden willen / dann Michael erfehet Beieff vnnd andere ding / 
dieauß / fo Artickuliert Paletz die wort / diewir vor vil jaren geredt 





arch redt jmmerdar vor jhnen allen / wie ich treffentlich groß Gelt 
be. er ein Ertzbiſchoff zůgegen zů mir ſprach / Du haſt 7oranfent 
eben uff das Michaclvo: ihnen allen ſagt / Hah / hah / wã iſt die joppa vol 
ler Gulden⸗ v Sa Gelt ſeind dir die Frey herren iun Boͤhem ſchuldig? Für⸗ 
Larich ha böcnfelben cag groß geſpey můſſen iey den Ein Biſwoff fage siimir/ 
halktinneii Geſatz auffgeſetzt. Ein anderer Biſchoff fage/ Du haft dife Ar 
„ Mddallegepiebiger, Ya aber /micGortesbilff/ habjhisen genůg rauch geantz 
bwoꝛr ſyechende / Warumb thůn jhe mir vnrcht 
F ee seen re geladen ſeind / ſchreiben “er 
N ebiekombees/das Erin Bottſchafft fiir fie geſendet iſt / weder von dein 
Nigmochvonden Burgern von Prag / noch von den geladenen felbert 





Er Rt van 3 
lc Zaꝛnach erzehlet et / inn welchen dingen jhm von dem Concilio vnd den 
eeeeroꝛdneren vntecht geſchehe · 
—— nicht inn Boͤhem vberſchickt iſt / ſo behalten jhn / vnd ſen⸗ 





n nnicht dann es moͤcht vilieicht boͤſes darauß Eommenszc. 
a „oder Koͤnig wurde fragen / weldser mein Richrer ſolte ſein. 
per mich das Conciumnicht beruffe har noch geladen/unndich auch 


— anklagt bin / vnnd vber das mich — * — 
gelegt / vnnd fein Procuratorem wider mich beſtellet hat. Doch fo 
337 Herr Johannes) das / ſo mir offene verhoͤ⸗ 
—J Babe wre hr vermögen/das der König felbe zů gegen fey/ vnnd das mir 
habe \ Ihmfkatc geben werde darmit er mich wol moͤge hoͤren vnnd verſtehn. 
Prndauchfhr/ mie ſampt Herren Heinrichen vnnd Herren Wenseslaen vnnd 
eenamen da ſein / ob jihr moͤgen Damit jhr hoͤren / was der BErr 
J din ER smein Redner / Fürmünder vnnd aller genedigſter Richter / in mei 
Pa; ni ; döllegeben/auff das jhr /ich ſterbe oderlebe/ mir möchten taugenli⸗ 
an Wake Segen fein/ damirdielugen meůler moht ſprechen / ih fey vonder 
* geprediget habe / abgefallen. 
wiflen/dasicyim Kercker vor den Notarien vnnd — * den 














N 


tes Hiſtoꝛien der Martyrer 

| iſſarien begererbab/das ſie mir verordneten Aduocaten vnd Sürmünber- 

— aber mir die hernach nicht woͤllen geben. Iw aber 

ee Ja Chaiftobefolhen/das er fbaffe/ond furmimde / vnd 
ein ch. 

end ſie / als ich acht / kein beſchwerd gegen mir haben / dann / 

ferftlich/das ich die Bull von auffrichtung des Creützes verbindererhab. Onnd 


pefen bin / vnd darüßer Geyſtuche Empter vnnd neh vollbracht hab. zum drit 
en/das ich appelliert hab vom Bapft. Dann ſie haben die Appellation vor mir 
jelefen/welche ich mic froͤlichem gembr/vorjbnen ‚allen lacbende/ bekandt / das ſie 
nein/und von mir gemachet were/ic. Zům vierdtẽ / Das ich hinder mir ein Bricff 
serlaffenbab/deritn Berhlebem gelefenift. Welchen meine Feind vaſt vbel ver⸗ 
olmerfeherhaben. Darin hab ich gemelder/ dasich hinfcheide ohn ein frey ſicher 


Geleydt. 
rzů ſollen he ſagen / das ich ja / als ich von heimen fůr / nicht habe gehabt 
des Bapſts Geleidt. Item ich babauch damais / als ich diſen Brieff ſchrei noch 
nicht gewü Yobjhı mirmir folsen oder wolten fahren / vnd mich beleiten. 
temich wole gern / das ich moͤcht die Prorefintion/die bey den fragen ge⸗ 
ſetzt iſt / haben / die ich hab woͤllen außfuͤren / vnd die Supplication / darinn ich die 
— begeret hab / tc. Petrus ewer Schꝛeiber moͤcht mirs wol verordenen vnd 
chaffen. 3% 
; tem) ſo man mich würt verhoͤren / das mich denn nach ſolcher verhoͤr der 
RKong nicht widerumb laſſe inn den Kerckerlegen / damit ich möchte bey euch 
ſein / vnnd mit ewerem vnd anderer gůten Freünden rhat handlen. Vnnd das ich 
möge(focs Gott gefellig wolte ſrimerwas mit dem Herren Koͤnig reden / jm vnd 
gemeiner Cheiftenheit sis gůtem / ec · 


Dia Zuffen geie Sceänd vund Chinner ſchtethen hen mancherley ſochen 
e / in —— Be 


Dleruiebſter Freünd / wiſſen / das ewer ſach vnnd handel noch nie ſo loͤðblich 
ſeind angefangen zů handlen als jett / es feind aber andere frembde vnkom̃li 
che hendel darzwiſchẽ eingefallẽ / dadurch ewer ſach etwas verhindert würt. 
Aue die eweren / ſo zů euch gehoͤren / fürnemlich Chriſtianus / die ſeind noch 
alle bey der gůten Wittfrawen / gleich als bey einer anderen Sareptana. 
— Be — * ——— den Partheyen für 
vnnd verkündet. Welche offenbarung / dieweil i 
—— * * —— 
er Docro: von Biberach begeret jhm weg und vrſach anzůzeygen / wie 
er ſchꝛeiben koͤnne vnnd moͤge / darmit fein Kane nicht er ehet werde. Die 
rumb ſchreiben / bitt ich / etwas troͤſtlicher dingen eweren i Freün⸗ 
den / tc⸗ 
BSernach folgen etliche Tatei el Jo ee 
ern 


* Sprüch verwandlet . 
Er Brieff mich hat erfrewet gat/ Dieallefeind Gottes Freind — 
ß Sarıumß qh gib mein amwort dar · ¶ Datumb ſeind ſit inn —— 
Dam groffen Banpt/vnd fagderbey/, Fan in den ten Bott vertramer/ 
* Das Jenas auch entlediget ſey. “ , Frölidy auff fein verheiſſung gebawet 
1 Vom eerfifd ang feim riefrenfhlund/  "Alfo mag BortdieGanpvom Todt/ ! 
Vnd Daniel vom Löwen grund: $Erzetten/ond Auß Berckersnörb . 


»  Diedieg Rindaußdes Öfensglüy iA troͤſten mit gnad / rue 
„ wid bar wre ad 19% —— ww —* 












———— Sonderalleinverftandtßegeny 
du Door Henna and 
"Dem Satan fein Waffenzerfhnewen..n 
2X: : Ond vberwinben mit dem Code 1.443... = 
All zeytlich foig/fünd/angftwndnerh. -  . 





ottes ob wind fehen und fpiicen, ch 
Hnnd Stbentlich Betten vnnd darbey 
Hartyrer recht bedencken Damm Ejaiag "rt 
/eveeftenbig. rem Was weife 
# Docrot don Bib ac begerci/big och bie Banf 


— * An allein Bas fe gefand fo 
Ban 


ie — 
ich ſolle auch) 
en Todrt erſt mit alien $) 









J 


renprarnaarsicec.. 
ſondvnd zert / So leden dillich auch die Bnecht/ 
EN — een orfeliherng red, DE 
Das nun ein ſtraff der unden iſt | 
Gott behlit uns vor dem Ahrichzift. 
halle / die he bey einander ſeind / nu dem Prien vnnd grůſſen⸗ 
teina deeeten enh das ih: vor dem Feſt dee Dfkernziikun 
Krsen Reichnam würdiglidyen cmpfaben / bes ich bisher ätn Jeytz 
| 3 /Tovildns cranentlic ehrpfahen beirifft/gemanglerhabe/onnd nachz 
li Bottwill/mangle. Dasaber nicht feigami ſo doch auch die A⸗ 
— andere Heyligen inn gefengknuß vnd Einoͤden wonhafft/ 


3vol z ſamen ſtehn / vnd das Seliyma Brada mir al 

t moͤgen iſt ——— 
Chafto/cs werde noch beſſer vmb mich werden mac) dem Todr/ ß 

Be Die na enb wandie, — — 

ott zeyt vnd weil / wider dic lugen des Cantziers von ariß zů 
JJ — 























get vber 
n Nechſten des jrthumbe sünerlciimBden. Dilleichraber würt den Parıfis 
Meinen oder fernen Tode / follich febzeibent hinnemen / vnd die fath vil jan yenne 
e en dann ich durchs ſchreiben vermoͤchte — 
genandt, 


si Glevermahner Yobaun Zuß / Serr Johann don Chlum vnd die ſeinen / das ſie nicht von 


tz hienweg ſcheiden / ſonder auff das end warren, 


ger Hert⸗ ich frewe mich treffenlidyewerer geſundtheit halben jetzt Johanñ Zuß 
Ja worcr gnadreichen vndgerrewen fFandrhaffeehalben/dieibz Sermanıe 







winn der arbeic/diejefürmich zrmen anlegen. Welche ſtandthaffte dir ort 
| Ken osanderen verlihen/unnd mir sühilff mirgerheilet har/cuch (alstch ea? 
4 inn gegenwertigem vnnd zůkünfftigem Reben. Deßhalben bitt digna ade 
ergel Böcees willen / das jbralscin Airter Jeſu Cheifki/ 
md difes handels wöllen warten. Disd Derzci Fohannvon Janowitz / 
ninn treüwen / bitt ich / woͤllen Befolben haben 
gen das der Edel Herr Wentzeolaus von Duba hie iſt / bire 


ij 


a 


N ———— 


es: Hiſtoꝛien der Marthrer * 
ck chl en / m 
ebene hie meinem gem ram. 


— felßebtefhuldiggeben/ als ich gehlingen erfabe meinen getrewen 


— 
Gürrhärer/mochtich mich von den vberlauffenden trehnen 
Heenchalten. — * RAN 
3 do gehSerfagen |ibe weren wos langeft mir allen aweren" DE 
Sa — mein Kern vnnd Seel vidergetroͤſt gape⸗ 
ejegeder lc süeigeft Gott denn fo macher er mich wider rabEIg 1,i& hof 

‚er cu fey allwe bey mirinn der prübfal. Daun ic bitn@ mals grauſam! 
ranckheit des Aeyffenden ſte doch ni 


gefochrz durch Die en feine /Dieich vormals do4B hi 
Er bab/aud hat ich ſchwere —— das meine Faser forch⸗ 
i b/ond fürten mich auß der gefengnup. Dee ee M 
— dem Sack der lugen genom⸗ 
en ea die deren — — en Bari * 
ef dee Pariſer Arcichel/dann ich ma be zůwe 
a — dephalb gůt iſt ſolches zů vnde iaß 


ei 


oder.» “ Inn 

SEE Hluimeben/unfas gesewn Seeinde balbn Den ich cu wilbef 
mbaben,. ven EN nr sahne 
es co woleeuich mie ſampt Herrn Wentzeslaen vnnd Maſter Chaſtian gern 
tmalfeben. Ich acht wenn j hr ein wort fpzechen zům Biſchoff dem Vnderkaͤm 
erer / er werde verſchaffen / das jbesü mir gelaſſen werden. So das geſchicht / ſo 
‚sffenjbeallein Zar n vor der Rich . 
Yatter föllein teindhgele ſhencken nach feinen bien. Fb darff die (etickelnie 
ey mir behalten / auch nicht die Schaiffevberdie schen gebott / laſſens Petern 
bſcheeiben ꝛßꝛ ·... a ——— 

off Auff die Artickel des Canslers —n Bin leben würt / ſchrei⸗ 
l wnt Gott am Tag des theyls offentlich ſchreiben. 
peiß niche wa der getrew Brůder inn Cheifto ſt Meifker Chriſtianus / ober Bey 
uch wohneroder nicht. Ich bite euch/geäffen hn und Herrn Wentzeslaum / vnd 
ndere etrewen Boͤhemer. 3 t a RR 
RD affen eich miche verdrüßlich ſein das alte koſtung alfo theiir iſt / lexhen und 
pannen für / nach ewerem vermoͤgen. So der Allmechtig Gott die Ganß von ge⸗ 
—— —6 daseuch ſolcher koſt nicht reüwen ſoll. Ich bitt 
uch ebün gentigemwerer verbeiffung. eg Ze 
9 Gfejegendes vorhanden Fer: Deinrich von Plämlow / oder Seicber von 
Bori/fo birrich geäffen fie/ond alle Boͤhemet / ec. jeswüremosgen acht wochen / 
asdie Banfimme Refenral gelegrifl, —“ ’ 

Edler vnd gnedi ehren onnd Beſchirmer der Warheit / mit ſampt Her⸗ 
an ven / beftehn ſtandhafftigklich biß zů end der fach / zůſehen was der 
Er Jeſus Chriſtus mit mir wölle fürnemmen/sö feiner glost/ vnnd st außtil⸗ 
jung meiner Sünden, Ich befilcb eich difen aller get reweſten Freünd / vnd gefelt 
nirwoldasjbigerbonbaßen. Ich wolt gern feben/dasmein Herr Koͤnig jhm 
eſſe geben mein antwort auff die Artickel Wikleffs. O das Gott jhm inn feinen 
Mund gnad gebe / das er ſich mir den Fuͤrſten darftellere für die Warheit. 

Het hab ich befehloffen und vollenderein Teactätlein von dem Leichnam 
Theiſti / vnd geſtern eines vom 8£belichen ſtand / ſchaffen jhr das ſie hernach aßge 
heißen werden Es haben mich etliche Ritter auß Poland beſůcht / aber 3 
emer / außgenommen allein einer / was beyjbnen 

eyget abermals an/warbey er doch au N 
— a untl —— J 

Dler vnnd gnadiger Herr / ich bin treffenlich getroͤſtet und er frewet worden. 

—S— Gottes willen / jhs woͤllen euch nicht laſſen verdrieſſen / alſo 
* läng 


Il» ya 


mn ni A Zn 
a A a a DE A 


EN 
MEINES 
re} 


einreden vorden Huͤteren törldjen auch im abſcheid ewer 


e 
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FINN, 


H 









ab dieantworcauff die4s el Wibleffs/onndauffdie/ 
fi BaifenBabab von Ranban auch erden Eorainund 
nen Cöncilio/ vnnd dafelbfkrehnung geben vondem Blaus 


ie Aetichel/die fic auß meinen Buͤchern gezogen / vnnd denen felſchlich 
hbvon genommen haben / würt man mit Gottes hilff vnnd gnad/ 
9— — ⏑ hilff der Buͤcher / geſchriben hab / 

Io hah mein lebenlang nie ein febwerern vnnd grauſamern 
nmich Paletz inn meiner Kranckheit getroͤſtet hat 





Danielem auß der Loͤwengrůben / Die drey Kinder auß dem — 
nofen / Su von dem gericht der falſchen Zeigen/zc, Alfo mager worden 
ichm nach der Ehr feines Heyligen namens ſein wort weitter/fo eo nun und 
gieif/sinerkünden/entledigen. So aberder Tode (welchergarkoftbarlicift: 
4 Inndemangelichedes Hirxen) herzůkompt / wolan/fo fey der nafticdes Mir pyal. ne⸗ 
ven gedenedeyer, Möchrich nurein mal zůůor doch den Konig fehen/ vnnd mich 

micunfem Böhemern eröffen undergenen. . 

 Dientiwen zeyrung babe mich erefflich erfrewet / fürwar ſo hat mich der 
——— Dann ich hab vaft gern gehoͤrt von der geſundeheit Herz 
sen heintichen Suopeck. Es würr gůt fein das  mirein Bibei zůſchaffen Ha⸗ 
benkeintraueigkeit von meiner wegen/sc. Befebribeninnder gefengknuß zů mit 
kemache, Je bitreuch das jh: diſen getrewen Freünd verehren / dem ! eb befonder 
licd pfuhũigbin. 
Er 


Mens Yandernachfolgenden EpiftelBegeret Zuf / hm etliche ding inn die gefengknuß sts 
, Beben dardurch er Die zeyt verreciben/ond ſich felbs durch 
Kim’ lige Sch rifft troͤſten koͤnne. 


8* 

Eh beſtellen mie ein Bibel/ond ſchaffen mir ſie zů / bey diſem gů⸗ Jobas 
5 Vnd ob ewer Schreiber Petrus Dintenbab/daser mirdie ge⸗ ea 

! > brfond liche federn / dar zů erwann em Bleines (dyteibseiigleitt, —— 


„a Pernimmiches von meinem Knecht dem Polecken / weiß auch nichts fengenuß 
Agilteo dem Cardinal / dann das ich hoͤre / das Ewer Edelk it hie ſey / bey Eden 
— willen/omb des Allmechtigen Gottes ſach willen / der hn fo größ 
lich mu inen gaben gezieret hat / vnnd auch vmb offenbarung der Berechrigkeie 
—* Warheitwillen/zü der Ehren Gottes und wolfahreder Heyligen Rivchen/ 
ermihdodwöllewon dijer gefengknuß erledigen/damitich mich doch Eönne 
* dzů offener verhoͤrung kommen. 
das ich bin treffenlich ſchwach geweſen / und Cliſtiert worden / vnnd Zobañ Zuß 
g 
r 3 itt euch gruͤſſen mir die Boͤhemiſchen Herrn / die ans Fee 


meiner hand / dieewer Schteiber Petrus wol kennet. Ge⸗ 





Ihr mene liebe Sreind/feind der Ban eingeben, 
—* * 


ff ug 








1 Gjiſtoren der Marcyrer J— 


— ie nd Haren wor 


TO URN ET 1 Kr STATE 
iſ Spiſtel vermahnet cr die fein 
a en auff · lie ding acht ha 
vbel reden dem Cardiua Oftienfi, f 
Fe angene Kracht hab ich hier gar duch auf getbeiben/ancwereanff” 
R A ta die Paletʒ geſtellet hat / damit er ſchnůrrichtigs arbeitet zů mei⸗ 
ner verdammung. Der HErr Gott wölle es jhm vergäben vnnd mich 


ercken /ꝛtc. De 
tem den Artickel Pondemnemmen der Geyſtlichen Gůtern ſagen fie Ke 
criſch fein. Solches ſollen jr dem Herren Koͤnig anzeygen. Dann ſolte diſer Ara 
cel für Ketzeriſch verdampt werden/fo wurde nicht allein er / der Koͤni (vmb 
as er den Biſchoffen zeytliche Gürer genommen hat) ſonder auch fein Vatter 
arolns Ill. Römifcber Keyfer/ und onig zů Boͤhem / als Keter verdammet 
‚erden/sc. Die Brieff geben niemandt auffsücragen/dann den ihr / als wol / als 
ich flbs vertrawen dodꝛffen / das er fie mit ——— vberantworte. 
tem verkünden dem Doctor — / das er keines wegs hie herkomme / 
uch niche Meifter Hieronymus / noch Feiner auß den vnſeren. 

Mic wundert/das der Mer: Koͤnig meiner ſo gar vergeffen hat / das er 
ienichtein wort entbeüt. Villeicht würtesalfosügehn, das ebeich nimer ein 
et mit hm red / würt ich ʒůuor verurtheylt fein. Db dann ſolches feiner Ehr 
irderlich ſey / da lůge er zů. er * 

Edler band günftiger Herr Johannes / aub gnediger Gůtthaͤter / vñ ſtren 
er Beſchirmer / laſſen euch nit Berräbe vnb meiner wille/ noch vınb des ſchadens 
‚nd koſtens willen/den jhr leiden. Der Allmechtig Gott würt euch vil mehr vnnd 
effers geben Vnd bier euch gruͤſſen alle Boemchen Herren. Ich weiß von jrer 
einemanderft/ dann das ich meine / Herr Wenseslans von der Tuben ſey bie/ 
nd Der: Meinrich Latzembock / der geſprochen bat/Dob:ymuszinehlubay. 

. Sojbrerwashaßen darauff jb: beſtehn wöllen / fo zeygends an Iohan⸗ 
1 Bradazku. Bitten ort fürmichallerliebfter/ mit ſampt denanderen / vnnd 
affen das der Koͤnig begere mein ancwozt/dieich mit meiner band verzeichnet 
‚ab/ober alle Artichel die dem Wikleff und mir sügefbsiben ſeind. * 

Soldeantwortung ſollen zůuor abgeſchriben (doc niemands auſſerthalb 

ertrawet / oder gezeyget abzůſchreiben werden. Auch ſollen die Artickel wol von 


den, und alle diog felſchen / die auch ar 


inander onderfcheiden ſtehn / ec. Ich weißnichrob mein Supplication / die ih 


em Patriarchen geben hab / vor dem Concilio geleſen werde oder nicht / ich achte 

r werde ſie nicht vberantworten. Es würt der Adırig/ob Gott will / durch eines 

56er zwösyerffucken willen / die beſchlußreden der Doctorn von Pariß serttiffen 

aflen/als umb des Artickels willen/Domnemmen der Beyftlichen Guͤtern / vnd 
omb des Punctens ien Bon der begabung Conſtantini / vnnd von den All⸗ 

nůſen / ꝛc. Die hab ich nicht woͤllen laugnen. Swürde ibm etwas beweglicher vr⸗ 

fachenbierzü geben / aber ſolches můßte nicht geſchehen durch jemandt auß den 
onſeren ſonder durch ein anderen. 

4 Wennich ledig were / ich wolt.allein mit jhm daruon reden alſo / Herr RS, 
nigumbjeben euch / das euch dieding fo euch lieb feind / nicht heimlich verendert 
der genommen werden/das jhr ſie fürcer nicht mehr ſehen mögen/zc. — 

Ich bitt / das Meiſter Johannes Cardinalbebürfam ſey / dann alle die / die 
ee für Freünd achtet waren alle gemeinlich Verſůcher. Vnnd ich hab gehoͤrt von 
denen die mih verhoͤren / das fie ſprachen / Der einig Johannes Cardinal ſchen⸗ 

derden Bapſt vnnd das Concilium / inn dem ſo er fptiche / ſie ſeyen alle Wũche⸗ 
rer / 2C. Hierumb lůge Meiſter Cardinal / das er ſich / ſo viljbm müglich / faſt an 
des Roͤnigs Hof haiee / das ſie ihn nit begreiffen wie mich· RKeiner chůt mir groͤſ⸗ 
fern [baden dan Paletz / verzeihe es jhm der Allmechtig Gott. DerfelßigPales) 


ſſt trer gllet Fůrer Ei trang auch dar auff / das alle vnſere Anhenger ſoltẽ Citiert 
vnd 





Wie 
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den/die Ketzerey zů verfehweren: Dann er ſagt im Karcher) 
unbe Kind gang halsı/Daonacı per Cenferanen L 
Pr nr Beebrfent Wil se Sfer Be 





Hembd geben/bey diſem Borcen. Lieber Merz Jos 
mie fampe dẽ Boͤhemern / dz die Citarion deren/fo 
entkrefftiget un abgethon / vnd das der König 
Erbreich / vnd ſolches nit alfo laſſe vergebenlich/ 
b nur einmal moͤchte mit dem König reden / zůnor vnd cehe 
de/bieweil ich doch auff feinen willen hieher bin kom̃en / vnd 
sich frey ledig widerumbin Boͤhem ſolle kommen. 







ee a en, 
röfk worden auf der Böhemifchen Herren heimſuůchen / vñ , Johann 
sen empfangen/da ich euch nit ſahe. Meifker Cheiftianug * ems 










m würt / als ich acht / betruͤbt durch des Bapfks fluche, Bspits 

lernet / das in allen Haͤndlen / ſo man fürgenommen bar oder —— 
ig Bott aller Menſchlichen vernunfft ſoi fůr geſeezt werden ymranı 

nit gethon / darumb / etc. „ encledts 

ori lichen außgang vnd entledigung gibt / wil ich difes getre⸗ HS 

zeſſen / ſo ſich aber mein erloͤſung lenger würde ver ziehen / ſo 

benbhaben/:c. Ich hab verftanden/das Here Wilhelm ſey 

bbitt ich euch /dancket ihn von meinet wege. Ich hab auch 

Wentʒeslaus / als er mit mir redet / geweynet hat. Dergleichẽ 

aſich gar freündtlich gegen. mir gehaiten. * 


i anderer Baicff Johann uſſen / gleich auff den vorigen. 


alle meine Huͤter hienweg / dem Bapſt nach / vnnd hab ich Bapfts 

dweyß nit was mir in der Gefengknuß begegne. Feb Bire Diiner ders 
n mit anderen Herren zům Koͤnig gehn / vnnd heiffen das er um au 
mir ein endtlichs mache/damicce meinerhalb kein Sünd xt 


















tteuch/bas ſhe mic den Boͤhemiſchen Derzen zů mir kommen / 


dan Evonndrendasichmiceuchtrede. 


DE das mic des Bapſts Hoffmeiſter etwan bey nacht mit jm hien 
imerbleibenoch heüt im Cloftet. So hat der Biſchoff von Cofkensg 
/des anzeygens/cr woͤlle mit mir nichts zů ſchaffen ha⸗ 
auch die Cardinaͤl gethon. 
nie die Ganß lieb/fo fürfehen das der Koͤnig von feinem Hoff Huͤter 
Enuß gebe/oder das er mich diß Abends außlaſſe. Gebenim Kercker 
Pat, Herr laß dein hilff nit weit von mir fein, 
Gefengknuß Johann Huſſen / als er gehn Gottlieben gelegt ward / 
ar nach des Bapiis Flucht. 






nun der Bapſt abgewichẽ was / vñ jhm fein Hoffgeſind vnd Dies Japan 
afůren da habe ſich auch die Bewapneren Diener des Bapſts / Zufea 
B Johantlduffen verwareren/bienweg gethan / vnd —— 
ſchlüſſel des Kerckers Keyſer Sigmunden vBeranwors "EP 
n/onnd feind dem Bapſt nach gezogen: Auff ai Jehan⸗ 
— f iiij 


— — 
Ida — 


* 


jen/sihvollenden die fach Herren Heynrichs unnd Meifker road vo 





nes Hiſtoꝛnien der Martyrer — 

uß auß gemeinem Vetheyl des Conciliums in den gewalt des Bifchoffe 
—— —E worden. Derfelbig hat Hn durch feine Diener 
unnd bewaptseren under der Statt Coftens in das Schloß Gottlieben gefuͤrt. 
Dafılbfe ward er under tageineine Thurnin Kifene füßband gelegt / zů nachts 
Aber warderinneinem Berr an ein Eſſen Armband durch ein Wand gehefft vnd 
perwarct/ etc. * — — * 

i erlich Sreihersen au vnd em gynd 

Coper nie Bone —— areas vnnd verrhedigen. 

Plergnedtgfter Roonig / Wir haben in vnſerẽ vorigen Brieffen Ewer Koͤ⸗ 

Agi den Maieftar zů erkennen geben vnſeren ſchmettzen / den wir alle ew⸗ 

pfangen baßen/von wegen Johann Huſſen / der da iſt ein Mann fürtref⸗ 

'enlicher Gottſeligkeyt / vnnd Glaubens / inn verkündigung des Woꝛts Gottes. 
elchenauch das ganz Boͤhhem und Merrhen zeugnuß geben / das er vnſtreff⸗ 
lich.bey ung gelebe har. Difer Huß / als er von etlichen den aller unfrömften 
ESchmäbern/mit falſcher beſchuldigung beladen ward (darburch nie allein er / 
fonder auch vnſer ganzer Erdboden) ohne alle ſchuld / vbel geſchmehet ward) 
daifkerfelbs williglich gehn Coſtentʒ gesogen/das er feiner Lehr rechnung gebe 
in gemeiner Verſam̃lung · Vnd auıch daſeloſt fich deren dingen / die ſhm mit h ch⸗ 
fier frmehung vnſers Reichs zů getrochen werdẽ / zů entladen vnd verantwor⸗ 
ten. Onnd damit cr ſolches alles ohne gefaͤhrligkeyt deſto ſicherer thůn moͤchte / 
ſo hat E.R. q. ihm geben ein frey Geleydt vnd offenbaren Glauben. Wiewol 
folche ſcherheyt nit von noͤten were geweſen / einem fo frommen Gottſeligen / vnd 
aller Qaſter vnſchuldigſten Mañ / beſonder fo ſein ſach ordentlich vnd mit Recht 
erkennt würde. 

Daeraber gebrt Coſtentz kommen was / vnd jetz offentlich feines Glaubens 
vnd chi da umb er dann dahien kommen was) woit rechnung geben / da iſt 
ſhin nie freyer gewalt Ge er fein will / genůt vnd verftand were/ 
Sonder wider alle Görrliche und MHMenſchliche Gefan/wider alle billigkeyt vnd 
menfeblicde Vernunft / dar zů auch wider offnen Glauben / vnerzehlter vrſach / 
in Gefencknüß geworffen / Wir woͤllen hiebey anderer ſchmach vnnd vnrechtens 
gefchweige. Hie bittẽ wir / Oallergnedigſtet König/ zů bedenckẽ / was abbruchs 
vn verlienerung ſolches E. R.M. Eraffe un würdigkeyt geberẽ möge/ ſo alle 
Menfbeninallen Landen vnnd Nationen vrtheylen vber das / Das die heilige 
krafft des offnen Glaubens alſo zerbrochen vnd zerſtoͤrt iſt. Derbalben wir niche 
mitel meßigen ſchmertzen tragen (allergnedigſter Koͤnig) Erſtlich / das E M. 
und Konigluche macht durch zerbrechung gemeines Glaubens nicht wenig ab⸗ 
gab. Demttach vnſerthalben / als deren Würdigkeyt / E. M. Würdigkeyt ver⸗ 
soande und vermiſcht iſt / als dem die Erbſchafft diſes Reichs zů gehoͤrt. 

Wir waren fůrwar der hoffnung / es ſolte ich begeben haben / das M. Johañ 
Huſſen / dem alter fleißigſten nachtrachter Goͤttlicher warheyt / durch E. R. M. 
beſondern fleiß vnd wolthat hette moͤgen gezimmen / ſein vnſchuld vor dem gan⸗ 
nen Synodo für zů beingen / vnd ſich wider den neid vn haß der boͤßwilligen / vñ 
von der ſchmach / durch ſie erdichtet / hette durch hilff der warheyt moͤgen beſchir⸗ 
mern. Oder ſo etwas jrrſals in jhm erfunden / das ſeldig offentlich / nit in Wincklen 
verborgen / geſtrafft were worden. Aber wir verſtehen / mit groͤſtem ſchmertzẽ vn⸗ 
ſerer Gemt / das es vilein andern weg geht. Dann wir haben gehoͤrt / das er ge⸗ 
fencklich angenom̃en / vnd in verwahrung gelegt ſey worden/süuor und cbe man 
einiches wort auß ihm gehoͤrt oder vernonien habe, Nun vernemen wir erſt jet / 
nach des Bapſts fiucht noch grauſamer ding / Nemlich / das Johann up erſt 
durch den Biſchoff von Coſtentz in andere haͤrte und vnleidenliche Gefencknüß 
88 ſey / dari er auch gar vbel gehalten werde. Alſo haben ſie nit moͤgen leiden 

as die warheyt felber/eine Menſchen der die warheyt lieb haz/befchieiüre. Was 
möchte doch jmmer boßhafftigers / ja auch wider einen — = werden. 
alben 











Bali Bis, 


aflucht / ſo wir zů ewer Maieſtat haben / bittẽ⸗ 


at wol nach Ihrem Ampt rechnung baßen/wud bi 
oe nurbye Dentadı and) Sehe kigen Dia 





ir auch ein eheyl ſtind vnd nachma 
ußens, vnz erbrüchlich erhalten) vnd 
ð ohn alle vrſach on 
zwe elbs / da 
Schfkem ewigem fleiß vnnd amp gegen 
—— 
eyt vnd bi eniche vngem 
En — eier 
der Auffart vnſers Herren Jeſu Chiif 
end er Marggraffſchafft Melden € N 




















mio sb Bameer at Bränn 
rn | 

ro vnd € : Hi 

nBlawarız, Onderfamerer der Marggraffſchafft Merrhen 

andere Freyherren vnd Edlen / jez zü Bzünn verfamler. Sk 





Huf durch die WSberhufchen dem Eoncilio vberantwortet / darinn 
fie begeren Zoh ann Buffen säledıgen, Am ı4 Maij. 


Würdigefte Vatter vn Herren / Die Edle Herrẽ der Boͤhe⸗ Johann 
vi Polendilchet LLarionen/hie st gegen bungẽ Ewer Vat⸗ nn 
Ebie gegkwertig für / Wie der Aller Durchleüchtigeſt Roͤnig wärrdurd 

un d Roͤmiſcher Koͤnig / zů allen zeiten mehrer die 25 
ii ae Croatien e. A önig/ verno mmen uee 
beim Reid) Bohem / da hat er / als ein ankünfftiger Erb / Koͤnig clio vegan 
et inereigneit chz woͤllen zů hilff kommen / vnnd bat geſendt die Edlen 

lau vor der Tuben / vnnd Johannem von Thlum / hie gegen⸗ 
ſter Johann 2 herein fůren / vnd jn in des Koͤnigs Na⸗ 
m Konglichen freyen Geleydt / verſicheren woͤllen. Damit er 


Kunde den böfen leiimbden/feinen und des Hands zů Boͤ⸗ 















ige ſcher Geleydt / vnd vnder des Meiligen Reiche ſchirm / 
tt Concilium gehn Coſtentz kommen / vnd daſelbſt einem je⸗ 

derhn ſatzte / ſenes Glaubens rechenſchafft offentlich geben woͤlte. 

die genannten Herren / mit dem obgenannten M. Johann Huſ⸗ 
—— Roͤniglicher Maieſtat Gebott vnd Befelch. 
der gemeldt M. Johann Huß vnder dem obberuͤrten ſicheren Ge⸗ 
igelich gehn Coſtentz was kom̃en / iſt er ſchwerlichen / on einich ver⸗ 
Orfencenip gelegt / der auch noch biß hieher in Banden / Hunger vnnd 

ger würt. Wiewol aber vor zeiten / die jhenigen / ſo im Concilio zũ 
#io,jar gehalten) für Ketzer verdam̃t / nit deſto minder vor dem ſelbẽ | 
dt/undfrey widerumb zü hauß gelaffen wurden/ iſt doch Meifter | 
vnüberwundẽ / vnuerdampt / ja vnuerhoͤrt gefangẽ a 

as i 








N 


nnes Hiſtoꝛien der Martyrer — 
sie zjchenoch beyner Roͤnigen keyner Churfurſten vnd BeynerF)os 
a edaffeen bieankommen fd. 
Den SEdlen Derzen/biegegenwertig dom mir geojfem anhalten begert vinerfo:, 
dert bar/dasman feines freien gegebnẽ 5 — halbe feiner Koͤmguichen chren/ 
das Deshalb Heifter Johan F>uß offencüch verhösr wär: 
de. Ond fo er int Öfftser — Bine Ölaubens vberstüger wurde/ermas 
frenenlicbewider Die Schuifft vımd Freilige warheyr gehälren oder gelchir ha⸗ 
(einer Safig mat unse vn wlderlegung des Concilinnss/folte vñ 
kwolre verbefferen. &o bare: doc difts nad) bißber memSgeh erlangen/[Bnder 
wurt vber das / vil genandter M. ba feötder anden enthalt⸗ 
mie aller geringfter YTabrung abgerriben/alfo Bas süfschtirt ie das er durch 
verschsung der drefften / an vernunfft werde ——— — re 
ee die Herren hie zů gegen von Yen ier auß ſchwerlich * 
teh werden/datumb Bas fie ſhen M. Johan Kaffe alfo geSplich engſtigen 
wider dasfrey offen Asniglich Geleybt/ und aber Bißher den ter: Kuñig / ſei⸗ 
ner freien Beleydabrieffen offenzlich zů eriuneren / vnderlaſſen haben, Auch den 
Her: Rönignievermaner/das er ſolche ding nit geſtatte / die zů ſchmach vñ der? 
achtiingdes Boͤhemiſchen Reichs (das doch von anfang Cheiftliche Glaubens 
bey jhnen angenommen / von gehorſame der Koͤmiſchen Kirchen nie gewichen 
fey) gereyche möge, Aber die Derzen habẽ olches alles bißher mit gedule gelittẽ / 
damit ficin Eeine weiß noch weg veſach gebe einicherley betrubũg des Conciliũs. 
Derbaben / aller Ehrwür digſte Vatter vnd Herren / die offtgedachtẽ Edlen 
Herren Ewer Vaͤtterlicheyt gegenwertig / emſigklich vñ mercklichen bitten / das 
fievmb der Ehren willen des Koͤniglichen Geleyds (damit das ehelich geſchrey 
des Boͤhemiſchen Reichs auffrecht dehalten / vñ ewer lob vnd ehr gemehret wer⸗ 
de) verſchaffen woͤllẽ / das vil gemeldts M. Johann hHuſſen ſach zů ſchnellerem 
end / durch das mittel Goͤttlicher gerechtigkeyt (dieweil jhin doch lenger verzug 
gefährlich if) geftet werde / als wir des zů ewerer vAtrerlichen redlicheyt beſon⸗ 
der vertrawen haben. ER Ei Alayaler — 
Weiter / Ehrwürdigſte Paͤtter und Herren / iſt auch den Edlen Herren von 
Boͤhem hie gegenwertig furkom en /wie etuche nachfkellende Schwerer des jetz⸗ 
edachten herzlichen Reichs zů Boͤhem / Ewer Vaͤtterlicheit zů Ohren getragen 
34 man jesund durch gantz Boͤhem das Sacrament des allerkoſtbar⸗ 
‚ libften Blůts vnſers Herren in vngeweiheten Geſchirren herumb trage. Item / 
wie auch jetz die Schůmacher Beicht hoͤren / vnd anderẽ das Sactament bierer. 
Darumb bitten die Boͤhem iſchen Herren zů gegen / ſolchen falſchẽ Vertraͤgeren / 
als boßhafftigen Verleümhderen des vilgemeldtẽ Reichs vnd falſchen Schwaͤ⸗ 
tzeren keinen glauben zů geben / ſonder begeren vil mehre / das E. Vaͤtterlicheyt 
ſolche Schmeher des offtgemeldtẽ Reichs woͤlle anzeygen vnd benennen / ſo folle 
der Her: Koͤnig vñ Ewer Vaͤtterlicheyt ſehen werden das ſich die Böbemifhe 
Herzen ſolcher ſchmach / auch falſcher vnd fraͤueler verleümb dung ſolcher maſſen 
woͤllen befieiſſen sis entladen / das ſich diefelbige Schwaͤtzer vor dem Herren 2157 
nig vnd Ewerer Vaͤtterlicheyt beſchemen follen. 















Ein andere Scäifft der Bohennſchen Herden / vor den Commiſfaries des Coneılij eingeiegt / 
darinn ſie etliche ſtuck ablehnen / ſo hnen indes Conciitums antwort 
al Kind fütgehalten worden, 


| RER CO Pfinaftabend ward aber ein Verſammlung zů den Barfaſſern 
So W gehaleen. Daſelbſt erſchinen die Böhemifcben —— ein 
8 N ou Scifft/dariti fie verantworten vñ ablehne etliche Puncren/die men 
ve RES bicnos/inn des Conciliums Antwort auffjbz vorige Schäifft fürges 
" balsen waren worden. Welche Pünctlein du Leſer) leichtlich anf nachfolgen⸗ 
der Verantwortung abnemen magſt· Die lauter alfe:' 

v Aller⸗ 


e⸗ 
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Dieter vñ Herren/ Sintemal zum nechſtẽ am Doms 
D, auff das anbringẽ der Edlen Herren / Boͤhemiſcher 
a erg Nemlich das diefelbige Herren 
hrer Scheiffe für getragen / vbel feyen vnderricht ge 
en/des wegen nachmais die ob gemeldten bderzen 
"Dfoldyeshieno: gerhan fürbringen / etwas weitet zů 
hierinn V. V. heimlich woͤllen ſtraffen / oder vnuer⸗ 
6 / ſender dz V. Ver/ als des andern theils anbringẽ / deſto 
vnderſchiedlicher vñ würcklicher möge erkeñen on vrtheylẽ. 
s die € fürbracht habẽ / wie M. Johañ huß / im freyen 
Koͤnigs / vnd under des Heiligen Reichs ſchirm willig und 
menfey/sc. Darauff iſt von wegen V. V. alſo geantwortet / Das 
chtet geweſen dcs Aare Geleyds halben / dañ V. V. 
digen onen vernom̃en / das erſt / nach dem AN. Johañũ 
e ſeine Günner vnd Freünd jhm ſolch frey Geleydt / am ıstag 
cke id erworben hetten / tc. Hierauff antworten die Herrem⸗ 
eh) s von Chlum / hie zůgegen / den auch dife fach für⸗ 
— *— nit erſt am is tag/fonder eben an dem ſelbigẽ tag daran M. 
gen ſey / der Her: Bapſt den ſelbigen Herren Johann von 
gkeyt ſchier aller Cardinaͤl ſelbs perſoͤnlich gefragt habe / 
ber Johan Huß ein frey Geleydt des Roͤm. Koͤnigs ſeines 
er geantwortet / Allerheyligſter Vatter / wiſſen dz er ja ein 
als er ihn zum andern mal fraget / hat er jhm in voriger weiß 
e doch keiner auß en begerẽ woͤllen / jhm ſolch frey König? 
gen. Vnd darnach am andern vn deitten tag / vnd weiter herz 
er Johatiesgegem Herrn Bapſt beklagt / wie er Meiſter Johan 
6 Geleydt des hochgemeldtẽ Herren Koͤnigs gefangẽ halte. Vnd 
b — —— Geleydt vilẽ offentlich gezeygt. Vnd ſolches alles 
un rufft er ſich auff die zeugnüß der Graffen Biſchoff / Ritter / Rit⸗ 
— vnd fürt Burgeren diſer Start Coſtentz / welche alle ſolch frey 
geſehen haben / vñ hoͤren leſen. Dannenher Mer: Johannes bez 
einem jeglichen der hiewider redt / vnder ein jegliche ſtraff zů vers 
ches / ſo er hie verſpricht / offentlichen wil auß fuͤren vñ beweiſen. 
Bezengen ſich die Herren auff die erinnerung etlicher Churfürſt en / 
Hoffen vnd viler anderen vom Adel / die zů der ſelbigen zeit bey der 
Maieſtat zůgegẽ ſtůnden / da das vilberuͤrt frey Geleydt / auß hoch 
m Koͤnigs Gebott vnnd ſonderlichen befeich gegeben ward. Auß 
wolverſtehn moͤgen / das die NRereẽ diß Geleyds halber / nit vbel 
ſonder vil mehr die / die V. V. durch ſolch fürgeben felſchlich 
nond erſtlich dem Herren Koͤnig vnd ſeinẽ Cantzlern vnrecht thůn / 
auch den Edlẽ Herren / gleich ſam fie ſolch Geleydt heymlich geſtole⸗ 
tlangerhaßen, Derhalben begeren die obgedachten Herren / das V. V. 
ofen / nit fo leichtlich wölle beſtand gebẽ / ſonder vil mehr auch den 
verhoͤren / damit die warheyt deſto meht erleüchte. 
Als die Herꝛen fersen/wie Meiſter Johann Huß frey hieher 
merdampt vnd vnuerhoͤtt ſey in Gefencknůuß gelegt worden / etc Dar⸗ 
— itet DI, wiederfelbig Johañ Huß auch Bey zeiten Bapſts Alexan 
Sünffte/etlicher jrrthum̃en verſchreyt / vñ darauff perſoͤnlich gehn Rom 
auch dafelbftönrch feine Procuratores od Furmünd verhoͤrt wordẽ. Vñ 
Verächelicher weiß nit hab wöllenerfeheinen/fty er verbannet worden / 
ſebigen Bann /alsjbr ſprechen in das fünfft jar verharret / darumb er 
üneynfältiger Ketzer / ſond ein APereliareha. dz iſt / ein: erfinð vñ pflan⸗ 
etzerey /geachtet folle werde. Itẽ ds er auch / nach dẽ er er or 
offen 
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aedigt habe /rc. Hierauff antworten die Herren / das ſhnen nichts 
Mh —* —— — — allein ſouil fie auß ge 
meinem gefhrey vernommen haben. Aber das er perfönlich nit erſchinen iſt 3% 
Aoım/ fagen fie/ das ſie von jbm vnd andern glaubwürdigen offtermals gehoͤrt 
baben/jaauch der Durchleüchrigeft Konig Wenseslaus zů Böhem/ vnd gar⸗ 
nabealler Adel ſeyen des gezeügen / das Huß gern zů Rom vnnd anderſtwa per⸗ 
fönlicb erſchienen were / fo Ihm der zůgang ſicher gewefen/ vnnd Tödliche 
Seindrfcbaffe niche vor Augen geffanden were. Aber als auch feine Fürſpꝛe⸗ 
&en vnnd Anwalrer inn dem Roͤmiſchen Hoff feine en vrſachen / 
warımbernichrerfebiene/ fürwandten / ſeind jhren etlich inn gefen ß ge⸗ 
iegt / die andern aber ſunſt übel gehandler/zc. Von dem Bann / den er ſo lang ge⸗ 
tragen hat / haben ſie von hhm offt gehoͤrt ſagen / das er ſolchen leyde / nicht auß 
Bee — pure Appellation. Vñ 
deßbalb end erafft er ſich auff die verſchribenen Acta diſes handels ſo daſelbſt im 
AömifebenMoffverbandleriff/darinn ſolchs alles voͤlliglicher Begriffen würt. 
Vad das ſelbig mag auch V. V. etlicher beſondeten puncten halb / in diſem off⸗ 
nen Inſtrument / das wir eich hiemit fürlegen/ klaͤrlicher erſehen. Von der 
— —— da ſeine mißgünner fürgeben haben / wie Meiſter Johann Huß in 
ifer Seateoffentlich gepredige habe / da antwortẽ die loerrn / vñ ſonderlich loere 
Ibbañ von Chlum hie gegenwertig dern alhie zů Coſtentʒ bey obgenanntẽ 
In. Johann huſſen ſtetriglich zii herbetg iſt gelegen) das welche ſolchs ſagen 
vodꝛffen / das der ſelbig M. Johann Muß / als vorgeſagt / — habe / oder 
"sun wenigſtẽ von dem tag an / als er erſtlich inn diſe Statt ommen iſt / biß auff 
den tag feiner gefengknuß / einen ſchritt auſſer den hauß feiner herberg ſey gan⸗ 
gen / da wil ſich der chegedacht Herr Johann von Chlum mit einem jeden vnder 
werffen einer jeglichen geltſtraff oder anderer ſtraff / das ſolchs / das PD. ſo vn⸗ 
redlich ri ass mit recht und warheit außgefuͤrt vnnd bewert 
ſolle werden. 

ZƷům dꝛitten / wie dann OD. geſprochen haben { das ſie nit verſtanden / wʒ 
die Herren vermeinen woͤllen durch die meldung der ketzer im Concilio — 
verdampt. Ob ſie ſolchs auff das Bapſthumb woͤllen ſpilen / welcher Baͤpſt Le 

gr zů gůtem der einigkeyt dahien kommen / vnd auch daſelbſt feeündelic) ge> 
duldet vnnd gehaltẽ worden ſeind / darunb das jhre Herren deſto mehr zů der ei⸗ 
nigkeit geneigt weren / oder ob ſie hie verſtohn woͤllen ſonderbare ketzer daſelbſt 
verdammet / vnnd ſetzet V. V. hienzů / das auch die ketzer fo vmb einigkeit wil⸗ 
len auff ein Concilium kom̃en / ſeind zůdulden vnd freündtlich zůhalten /etc. Ehꝛ⸗ 
würdigſte Vaͤtter vnnd Herren / welche jhe nun hie verſtohn woͤllen / die erſten o⸗ 
der die andern / ſo begeren doch die Herren nichts anders / dann das ſich der ſelbig 
m. Johann houß gleicher freyheit gebrauchen moͤge / deren ſich auch die ſelbigẽ 
zů Piſa gebraucht haben / dieweyl er doch ſelbs willigltch / vnnd auß keiner an⸗ 
dern vafach ins Concilium kommen iſt / dann das er feinen glauben offentlich be⸗ 
kenne / vnnd inn welchem ſtuck er gelehrt wurde / abgewichen fin von Gottes 
wort / vnnd von der einigkeit der Heiligen Můtter der Kirchen / da wolte er inn 
dem ſelbigen ſich mie fhren/ widerumß verfünen vnnd vereinigen / vnd nit allein 
ſich /fonder auch alle feine goͤnner / vnd die ſhhminn der warheit anhangen / hier? 
fürdern / deren doch (als offenbar ) faſt der groͤſſer cheil im Reich Boͤhem iſt. 
arzů iſt er darumb hieherboitien/das er das fürtreffenlich Reich Boͤhem / fo 
hieuor durch zůgelegte ſchmach verſchreyt iſt / moͤchte entſchuldigen vñ reinigen. 
Fü letſten / aller Ehrwürdigſten Vatter vnnd Herren / Wie nun B. V. 
ben Herren auff jhzerfilicy beger günfkiglich —— hat / wie ſie woͤlle die 
ſach m. Johann louſſen / durch das mietel Goͤrtcher gerechtigkeit zů ſchnellẽ 
end furen/ darumb ſagen die jetztgenannten Herren V. V. groſſen danck/ woͤl⸗ 
len auch / forfers ſolcher handel mie Gottes hilff zů begertem end un. — 
er ſel⸗ 
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Immer omumen/geojfen vnermeflichen Danck [age 
ausge 


en Freyherren von Boͤhem auff jhevilfaleig ſchrifftliche wer dohan 
oncilio fürgelegt / etwann manchen kag kein antwort fen en 
en — enom̃en nachmals — 
tag Mati / an die fürnembſten vnnd oberſten Drefidenten. Ad 
— — & unden — 
lich werben / das Johann Huß auß gefengenuß —— 
gantzen Concilio gehoͤrt wurdere. —— — —— 
teügnuß des Biſm offs Nazaretenſia auß Höhen /dieer Concaliam, 
iner außfart geben hat / deren ein abſcheifft heuor in diſem 
Aber die Supplication an die Geyſtlichen Väter auch 
































pey der Supplication der Bohemiſchen Zerren an die oberſten Pre⸗ 
laten des Concuiums. 

hinn Cheiſto Vaͤtter und Herren / Les iſt nechſtmals von we⸗ 

Deren von Boͤhem / an Ewer Vaͤtter lichheit bitruch ange⸗ 

das die ſelbig E. V. behertzigen vnd betrachten wöllen /oie 

ber hißgünftigen Johann Huſſen an E. B. wider jhn gethon/ 

ganz viranglich/ungenügfam/unnd mir züchten zů reden/inn vilen fFucken bin? 

—— dem Roͤnigklichen Geleidt / vñ auch auf den Artickeln/ 

Damalsinneinem edel fürgelegt/Elerlicher mag vermercke werden, Ober welche 

Attidklabervnd ander ihr fürbeingen/ die felbigen Herzen bißher noch Erin ant⸗ 

enmögen erreichin. Derhalben bitten ſie nachmals E. V. das heen ge 

| Ban Zedel zů erwegen / zůuerſtehn / vnnd hhnen darauf ant⸗ 

in, Pndbefonder/das die ſelbig E. V. woͤllẽ behertzigen die beſchwer 

Seo Johann huſſen angelegt würe/weldye auch auß dem felbigen Zedel / vnnd 

Up Den vo anden vnnd abgenommenmag werden. Darbey wöllcfie 

wuhmiterbeemdbehergigen / das ſolche angelegre befhwerden wider alleliebe/ 
























Amallin Halleindurch feine verfolger/auß neyd unnd haß/auffgeladen werden/tc, 
Damie nun h. —— werde / vnnd de Elare Warheit an das 
—vV ——— Där. wiffen das allen Freyherren / Edelleüten Bur⸗ 
t Leyen des gantzen Reichs zů Boͤhem kundt vnd zůwiſſen 
Meifter Johann huß inn allen feinen bendleninn Schülen/in Kirchen/ 
u -, offenen Predigen / allwegen ſich nachfolgender gefkale prote⸗ 
A mewnndbeschger/wicdann folches auf der nachgeſeneen frm C darmicer 
Einsndlnac yollendun vnnderklerung einer frag/ ſo hm fürgelegt was / ſich 
hat) Blerlichen mag verftanden werben / vnnd lauter die ſel⸗ 










Proteſtation Johann Zuſſen / deren er ſich gemeinlich inn allen pzedis 
gen vnd Diſputationen gebraucht hat. 


Isich ober alle ding begirlich füch die Ehr Gottes / die wolfahet der Tohatt Zufk 
und das ich fey ein getreüw Glid Jeſu Chriſt des PHErren / der —— 
vund Gemaheliſt feiner eyligen Kirchen / die er erisfer bat. fid) in allen 
ch hieuor mehrmals gethon hab / alſo thůn ich jetz abet mals ein pzedigenvn 
uß ich nie fräuenlich geſagt hab / will auch fürthin nichts ſa⸗ — 
üb Warheit zů wider ſey · Demnach das ich — ge⸗ —* 
phe.⸗ 


4 


N 










® 
270) 


mes Giſtoꝛien der Mareyrer Di 


b / vnnd noch halt / vnnd ſteiff zů halten beger alle gleübliche Warbeit/ 
— cheich wolte einigen jrrthumb darwider beſchirmen ehe wolte ich mit 
Gottes hilf vnnd gůter hoffnung leiden die pein des bittern Todes. Ja ichbin 


On 


auch/miebeyftand Görtlicber hilff bereir/dasarbeitfamleben vmb des Geſatzes 
ki ——— Ich glaub auch / das daſſelbige Geſatz mit allen ſeinen — 
ncten / vns / auß demrharfeblag der Allerheyligſten Dꝛeyfaltigkeit geben / vnd * —* 
Den die eyligen Menner Bottes/ vmb des Menfchlichen Geſchlechts Heyls Er, ” 
willen/außgefpzochen fey. Ober das glaub ich auch/einen jeden Artickeldifes Ge⸗ 
——— den verfrand/auff welchen jhn dann die Hocgelobe Dꝛeyeinigkeit ge | gemein 
eůt zů glauben. Deßhalben wie ich inn meinen antworten vnnd hendlen inn der | named 
Schäl/vn aucinn meinenoffenen predigen / mich offrermals vnderworffen hab / ardialen 


alfo vnderwirff ich mich auch ſetzund / vnd willmich auch denheiglich vnderwerf 
fen/der ordinantz diſes allerheiligften Geſatzes / auch feiner verfdhnung vnnd gez 
horſame. Onndbindarbey bereit zawiderruffen / alles das / das ich wurde ſagen 
oderlehzen/der warheit si wider / etc. N . 
Auf welcher Proteftation/ unnd auch auß anderen formen/fo M. Johann 
Huß inn feinem beʒeügen gebraucht vnd gehalten hat / woi abgenom̃en mag wer⸗ 
den das er der meinung ſey geweſen / vnnd noch ſey / das er nicht hab wöllen/ auch 
nochnirwälleinn feinen Bachern / Tractaten lehren und offenen predigen / etwas 
geſchriben / geſagt / oder etlich Artickel geſetzet haben / die er wiſſenlich erkennet ha⸗ 
bejtrig/ergerlich/auffehieifeh/ Gottſeligen Oren verletzüch oder Ketzeriſch ſein. 
So jm doch ſolches durch feine Feind / aber vergeblich / auffgetrochen würt. Son⸗ 
der iſt fein erſtlich fürnemen gewefen/ unndnoch/daser alle Puncten / beſchlußre⸗ 
Henvnd Articelinn feinen Bachern und Lehren begriffen vnd gefunden / babe 
wöllenauff dasend fersen und auff den zweck richten / nemlich nach der ſtercke 
Henangelifcher Warheit / nach befterigung der Deyligen Rebzer/ vnnd ber. Hey⸗ 
ligen Sceifft Außleger / vnnd genslich auffdas end richten, wie inn feiner obges 
festen Proteftation — if. Ond fo er erwann inn etlichen dingen erfun⸗ 
den würdemangelhafft/oder nicht genůgſam / oder ob er von anderen nicht wol 
verſtanden würde / ſo will er ſich durch die oberzelten Vnderweiſer (als Euange⸗ 
lifche Warheit / Heylige Lehrer vnnd Außleger der Heyligen Schꝛifft) weiſen / 
Eraffen perſten digen vnnd erleüchten laffen/onnd gar keinen Artickel wider die 
eylige Römifche Kirch / vnd den Chrifklichen Glauben inn einige maß freuen? 
lich auffnemen noch beſchirmen. 
haierumb aller Ehꝛwürdigſte Vaͤtter / dieweil nun / vnangeſehen aller oberzoͤl 
ter dingen / feine veraͤchter auß vbertrefflichem haß etliche Artickel auß vilge⸗ 
meltes Meiſter Johann Huſſen Buͤchern eben verkürtzet vnnd abgeſchnitten / 
auß ziehen / oder auß ziehen wür den / darinn ſie auff jhre ordenliche rechnung / vnd 
die vrſa h des anzugs nicht ſehen oder die ſelbigen verachren / auchauff den vn⸗ 
derfcheid deren wörter / die zweyerley verftand haben/ nicht mercken / vnd erdich⸗ 
te vnd lugenhaffte Artickel wider den ſelbigen zů ſamen faſfen / alles allein zů ſol⸗ 
chem fürnemen das ſie ſhu / wider alle liebe / von ſeinem ſtand vnd leben — 
fen moͤgẽ / alles wider das frey Geleidt / ſo dem ſelbigen M. Johann Huſſen durch 
den aller Durchleüchtigſten Fürſtẽ / Herrn Sigmund Roͤmiſchen vnd Hungeri⸗ 
ſchẽ Aönig/ auß rechtem und Deyligemfürfan offentlichen gegeben iſt / ſich recht 
lich zů entſchuldigen aller der zůlegung ſeiner Mißguůnnern vnd falſcher anklag / 
nicht allein dem felbigen M. Johann houſſen / ſonder auch dem Edlen Reich 97 
hem auff gelegt dar mit folcbe beirtliche vnnachfkellige Feindtſchafft ſo im ich 
Böhen undanderfwa eneſtanden ſeind deſto Eomlicheriniäger geſtillet vnd ver⸗ 


—5* — Ric — — feindtſchafft —— 
m / auch sim bochſten begeret der Roͤmiſch Koͤnig / als ein zůkünfftiger 
a 


Darum biecendiegemelteh Steyherien und Edellete E V. wölle ſchen 
— und 
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ne menungatgesogenhat/vndaserdatbeydievn cheid / 
endigen wort/ vnd die vilfaltigen knoͤp en 
ad auß ogen baben / mit jhm nicht gleich zůſtimmen / moͤge auffloͤ⸗ 


icht mag werden / vnd er auch allwegen bereit iſt / ſich des Con⸗ 
achs zů vñ Dann E. V. iſt durch erdacht vnnd betruͤglich 
ngen folder feiner Feinden alſo vnderricht worden / Nemlich das Johann 
ngezeyt in gefehrlichen Artickeln / mit verachtung aller ſtraff / gantz ver⸗ 
ches aber E. V. denn zůmal / ſo man jn verhoͤrt / ſehen wuůrt / falſch 
Vnd damit wir aller vorgeſagten dingen E. V. deſto baß ver⸗ 
—J enmoͤger — hiemit E. B. für ein Inſtrument offenlicher 
bekandrnuß vnd kundtſchafft des Ehrwürdigſten inn Chriſto Varters/Derm 
—* ſchoffs Nazaretenſts / der da iſt ein Erforſcher und Erkündiger 
der. Kenerifehe jerthummen durch das gantz Biſthum̃ Prag / vom Heyli ers 
ildarsis befonder verordner/zc. Das felbig Inſtrument file p. : 
ofle eyes ne, uff Oäreetichiiegefällen/shhilähE 
Hierumb w werer Ehrwürdigſten Vaͤtterlicheit gefallen/sisgebiete, 
das m, Johann huß der doch noch nit vberwunden noch verdammer u wi 
deg ige auß gefengknuß vnd banden / darinn er jetz ſchwerlich gehalten wůrt / 
md dascewerdevbergeben zů handen und gewalt erlicher Ehrwürdigen Merz 
ten Bifchoffen oder Commiffarien von dem ge enwürrigen Heyligen Concilio 
dns veroidnet / damit der felBig RD. Johann Muß mg ſeine krafft widerumb 
erholen/ vnnd durch die ſelbigen verordneten Befelchhaber / deſto fleiſ⸗ 
evnd Eomlicher verhort werden. Ond zů mehrer ſicher heit wöllen die oßgemel 
km, vñ Edlen vom Reich Boͤhem / das Toncilium verſorgen mit den 
Alkr ficherefien Burgen / die jhzen glauben nicht drecen vmnb keiner ley ding der 
engen ie follen vnnd woͤllen inn maſſen für jhn vertroͤſten vnnd verbür⸗ 
gm/ — — handen obberuͤrter Commiſſarien nicht entweichen ſoll / biß 


ſach. 

ld vnſer obgeſchriben beger woͤlle E. V. heylſamlich betrachten / vnnd 
anfbmde Stand/lob und Ebides Boͤhemiſchen Reichs / and) das frey gege⸗ 
benGckibedesaller Durchleüchtigfken Fürfken des Rsmifchen A önige. Onnd 
damitbicbenigenfodem Böhentfchen Reich feiner &bzenvnd gůten lobs nicht 
sdaver Herren vbelreden / den ſelbigen Herren hernach nie 

baufftrecbenmögen/ das ſie hierinn unzimliche vnd vnordenliche ding bes 
rer haben/dem felBigen sübegegnen/bitten die Herren / E. V. woͤlle diſe jhre bes 

durch Eweren offenlichen Notarien inn gemeine Inſtruments form ver 
vnd ſolches gnediglich bewilligen. 
Modilicheanwort der Öberften Vaͤtter des Conciliums / auff der Boͤhemi⸗ 

ſchen Zerren gethane bitt / gegeben. 

Ab verleſung obgeſetzter Supplication / vor den verordneten der vier 
Nationen / da * der Das Antiochenus inn aller naftien auff 
jeglichen puncten der Schrifft / von Mund / auff das aller kürtzeſt / ant⸗ 
38 j 
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dergeben. &auffdie Proreftarion Johann uffen ſprach er⸗ Ob die ſel⸗ 
— ſteiff ſey * re wiütremanwol kün iglidyim außtrag feines 
antzen handels vermerchen. Demnach das fie ſagen / wie des Huſſen Widerſaͤ⸗ 
bererlich ding falſch vnnd verkerer/auß feinen Buͤchern gezogen haben / ſolches 
verdeauch die fach an hr ſelbs im außgan ;wolbeseügen. Dann wa ſich finden 
nnderkannt würt/ das Johann Muß vnrechrlic verklaget fey / fo werden als 
ann feine Widerfächer / inn ewige ſtraff gefallen fein. Der Bürgenbalben für 
br zůgeben / ob fie ſchon deren rauſent geben / ſo koͤnnen vnnd moͤgen doch die 
Vero dneten des Concilij / ohne verletzung jhrer Conſcientzen / die ſelbigen nicht 
anemen inn einer ſach eines ſolchen Manns/ dem keines wegs einiges glaubens 
uertrawen ſey / etc. Doch wollen fie/die verordneten / das thůn vnnd verſchaffen / 
as Johañ huß auff den tag Junij künfftig / widerumb von Gottlieben hieher 
inndie Statt Coſtentz gefuͤrt werde/onnd denn zůmal macht habe vor dem gan⸗ 
sen Concilio ſelbs frey zů reden/ da ſolle er freündtlich vnd gůtwilliglich verhöst 
werden/zcs Aber wie dem allen fey/würff du hernach ſehen / das Huß inn kein of⸗ 
Sefsionniekommen oder gelaffenift / biß auff den Tag als man jbn vera 
se bat/allein zůn Barfůſſern bar man mit jhm gehandlet durch die Com⸗ 
miſſarios. 


© Eopeyetner Supplicatton der BIhernifähen Zerren / dem Roͤmtſchen Roͤnig vberantwortet / 
oe 2 auch amlegten tag Maqj / als fie die ven vorgefigten pꝛelaten vbergaben. 


Em aller Durchleüchtigſten Fürſten vnnd Herren / Herren Sigmunden 
SR ömifchen Rönig/ zů allen zeyten mehrer des Reichs / vnnd zů Hungern / 
— Croatten/ Dalmatien/sc. Koͤnig / vnſerem aller gnedigffen Herrem ent⸗ 
bieten wir inn allen dingen vnſere ſteiffe vnnd getrewe dienſt. 
Aller Durchleiichtigfker Fürft vnnd Gnediger Der: / Wir thůn Ewerer 
Durchleüchtigkeit —— / das wir mit einmuͤtiger bewilligung vnnd einhelli⸗ 
gen rbardife vnſer nachgeſchriben vernünffeige/gerechte/ vnnd aller verhoͤrung 
wirdigebirt vnd begerung / den aller Ehrwurdigſten inn Chriſto Vaͤttern vnd 
Dersen/den Verordneren von den vier Nationen / vnnd den gantzen Coſtentzer 
Concilio verordnet haben zů vberantworten. Welcher jnnhalt vnnd begriff inn 
allyoeg von wort sit wort hernach folget / vnd iſt diſer / rtc. 
Sie haben fie eingefͤret die obgeſchriben Supplication / den Commiſſarts oder verordne⸗ 
ten prelaten vberantwoͤrt / ꝛc. Vnnd zů end der ſelbigen ſchreiben fie dem Roͤnig 
weitter alſo. 
Jerumb inn anſehung diſer vnſer vernünfftigen vnnd gerechten bittlichen 
beget / bitren wir Bern E. K. Maleſtat / das fie anf liebe der Ges 
SE reiprigkeit/dag gemein löblicy gůt geſchrey des Reichs zů Boͤhem (welches 
¶Reichs E. Maicfkareinkünfftiger Erb vnnd Merz erkennet würt) vnnd auch 
E. K.Maieſtat frey Geleidt / furſichtiglichen betrachten vnd erwegen / auch be⸗ 
ſchirmen woͤlle / vnnd gegen den obgemelten Ehrwürdigſten Vaͤttern und Her⸗ 
ren / hres cheyls handlen / verſchaffen vnnd ſich einlegen / das fie ſolche vnſer recht⸗ 
mäßige bitt vnnd begeren / jihnen / als obſtehet / fürgeleget / außtreglichen woͤllen 
verhoͤren. Vnnd damit aber die Feind des Boͤhemiſchen Reichs / auch vnſere 
Schmehetr / vns hernach nicht koͤnnen oder mögen vertragen / oder fürwenden/ 
das wir vnzim̃liche und vnordenliche ding von den Ehrwurdigſten Vaͤttern be⸗ 
geret und erforderet haben / hierumb haben wir von jhnen begerer/ das fie woͤllen 
erkennen vnnd ſchaffen / das ſolches vnſers Zedels innhalcdurch jhe offene hand 
verseichner vnnd bekrefftiget werde. Deßgleichen bitten wir auch Ewer Dur w⸗ 
en — fleifsiglic) / das fie uns auch woͤlle aller vorgeſchribener dingen zeüg⸗ 
ußgeben. 
Was aber König Sigmund hierauff den Herzen geantwortet hab / find 


ich nicht. Doch würt es hernach anf aller handlung vnnd and) auß dem —— 
nn Dei 


wol erſcheinen⸗ 


— * 
u 





















































DE 


nis HZuſſen / als er wıderumb von Gottlieben inn 

—— 
andems.tag Junij/ als ein groſſe menge der Cardina⸗ 
hoffen vnnd —— Clo⸗ 
geſamlet hatten / da ward erſtlich gebotten / das sünorundehe 
nes huß für die verſamlung gebracht wurde/inn feinem abwe⸗ 

feinen Büchern gezogen ſampt den zeügnuſſen wider n au 
a ch gelefen werden. Welche Artickel / vnnd was Huß dar⸗ 
bi ch folgen würt. Alsaber Petrus von Mladonyez 
tatius / Heren Johannis von Chlum Schreiber Cein onz 
nd Riebhaber Johann Huffen) sügegen/vermerceraußden 
ſetz ſchon befchloffen was / das des Huſſen Ar⸗ 
ſolten verdammet werden / da eylet er ſchnell zů ſeinen 
vnnd Johannis von Chium / denen ersehleter 
uff von ſtundan ſolches den Koͤnig fürßsachren. Ohdals As 
d ee Pl udwigen Churfürften von 
und: aff Fridreichen von Nutenberg sis den Prelaten/ mir 
rgefeseendes Concilij in des Hufen fach nichts ſolten befchlicf‘ 
dann zůuor wol verhoͤrt / vnd alle die fuck oder Aridel v nn 
olten ſie dem König zů ſchicken / ſo wolte er verſchaffen das 

er erforſchet vnd erkündiget ſolten werden. 

befelch des Roͤnigs / haben die Preſidenten und fürnemeftendes 
handlung verzogen / biß Johann Hu zůgegen were. Mittler zeyt 
ern Wenseslaum vonder Tuben vñ Herrn Johannem 













— 

















die verſamlung zůn Barfůſſern geſchickt / mit befeldy/erliche Buch 
kin Johann Huſſen/ Bei die Artickel wider hn eins cheyls außgesogen waz 
Ken den Sürfkenim Concilio zii vberantworten , damit ſie die felbigen/fo es noth 






wurde / den oberſten des Concilü koͤnden darbieren/dochmirdern eding / 
feden gürſten ſoiche Buůͤchlein widerumb handen ſteuen ſolten. Vnd fols 
bahe darumb das man des Huffen Widerwertigen anßden Büch 
kin wider weiſen / vnd jhren falfcb im außzichen der Artickeln Begreiffen 
‚Möchte Alsaber die Bıicher inne Concilium vberantwortet / vnnd der Huß auch 
— — giengen die Fürſten / ſo vom Koͤnig geſendet waren/ wide⸗ 








Wie Johann Zuf zům erftenmal für die oberften Paefidenten vnd Commiſſarien des Eonalg 
vnd mit was geſtalt vnd ordnung mit ihm gehandiet ward, 







27, Om aller erſten haben fie dem Huſſen die eingelegte Buͤchlein fürges 
2 halten / ob fiefein ſeyen oder nicht, Auff das Muß offenlich bekeñet hat/ 
RS Nie feyenvonjbin gemacht unndgefchrißen. Auch fey er bereie/ wactz 
— Wasjtrigs darein gefeger/erfunden werde / das er das ſelbig woͤlle ver⸗ 
% AWer hie egab ſich ein arme jaͤmerliche ſach / dann als allein Arrickel/ 
vnnd ellich / doch schaun wider jhn gelefen wurden / vnnd er darauff wolt 
worgeben / da v erfiel jhn die gantz verfamlung zůgegen allenthalben mit 
das er kein wort auß ſprechen mocht. Vnd warde ein eilende con⸗ 
—* Abung. Vnnd ſo vnderweilen ſolch geſchrey ein wenig geſtillet das 
Des kommen mocht / vnnd etwas auf der Schzifft/oder auß der 


— Rebrernmeinungberfür bracht / vonftundanfagrenfie / Es dienere 5; 


und verſpotteten jhn. Alſo ferxer hm Johann louß für / mit ſtillſchwei⸗ 
—— befelhen. Als denn vermeinzen ſie im Concilio / den Sig ſchon 
* et haben / vnd ſchrey die ganz menge feiner Widerwertigen / ſpre⸗ 
* ſchweiget jetzt / Gelt er ſ chweiget!? Es ik ein genůgſam eg er 
fie: 99 i 


‚Denn fiengen an erlich jhnr zůſch mehen vnnd f&belcen. Etlich aber 
delahten f 





i 


—— 


Eng 


Johañ Zuß 
wũtt zům 
erſten mal 
für die pre⸗ 
ſidenten vñ 
Commiſſa⸗ 
rien des 
Concilij ge⸗ 
ſtellet. 
Johaũñ Zuß 
wurt mit 
vberſchreyẽ / 
ſpotten / la⸗ 
chen etc. ver⸗ 
hoͤrt. 


— 


N... 


mes Hiſtoꝛien der Martyrer 
bfelßebekenner/sc. Inn ſumma ſo kam es zů letzt dahien / das vm 

—— — — willen/ des gantʒzen Gerichts zůgegen / et⸗ 
liche vernünffrigere vnd züchtigere Menner zůr ſcham bewegt / inn die ſach grif⸗ 

vnnd erkandten / das man auff diß mal den handel růhen / meniglich an ſein 
Herberg laſſen / vnd die ſach auff ein anderen tag fůr die hand nemen ſolte. Dar⸗ 
miciffjederman auffgeſtanden / vnd ein andere verſamlung der elteſten Prelaten 
auff den7 tag Junij/andas obgemelt ort beſtimmet. Darzwiſe chen ward Huß im 
Kercker verwaret. — 

Ein Epiſtel Johannis Zuſſen ʒů ſeinen gůten Freünden nach der erſten Audientz · 


Er Aumechtig er: Gott / hat mir heüt geben ein ſtarck großmuͤtig hertz / 
wen Arcictelfeind auß getilget / jetz hoff ich zů der gnaden Gottes / es wer⸗ 

dennoch mehr abgewiſchet. Sie ſchreyen all miteinander/gleich wie die Ju⸗ 
den wider Jeſum Sie ſeind noch nicht auff das erſt kommen / als das ſie bekand⸗ 
ten/dasaalle Articke mn den Tractaͤtlein geſchriben ſtanden. Ihr haben vbel ge⸗ 
tbon/dasjbr vberantwortet haben das Tractärlein/ Wider einen heimlichen Wi 
derſacher ec. Mit dem Bůch / Von der Kirchen / ſollen jhr nichts vberantworten / 
dannden Tractat wider Stanislaum / vnd wider Paletz. — 

Es iſt wol gangen das fie gefordert haben / jhnen mein Bůch zů vberant⸗ 
worten Dann eruche ſcheyen / Man ſols verbrennen. Beſonder Michael de Cau⸗ 
fis/denich gehoͤrt hab. Jde hab nit koͤmen vermercken das ich vnder aller Geyſt⸗ 
ücheit einigen Freünd habe / dann allein den Vatter N.vnd ein Polendiſchen Do 


ctor/denich kenn. Dem Biſcoff von Luckmutſchel hab ich danckgeſagt vmb ſei⸗ 


ner gůten fürdernuß willen / der nicht meb: ſagt dann / Atzo ſem eo Bie vs mil. Ich 
bin faſt fro das jhe die Artickel alſo widerumb zů ſamen gefaßt haben. Es iſt gůt 
das fie gefebrißen und inn ſolcher form geoffenBarer werben. 

Die Prefidenten ſprachen. Ich hette ein andern offenen vnderſcheid von der 
Airchen/denbaben fie wöllenbören. Gruſſen alle getrewe Herren vnnd Freünd 
der Waha Vnd bieten Gott für mich / dann es iſt not. Ich acht ſie werden von 
mirnichrannemendiemeinung Auguſtini vonder Kirchen / Von den verordne⸗ 
ten vnd vorbewußten Glidern / vnd von den boͤſen Prelaten. O wurde mir verhoͤ⸗ 
rung — ichrecbemöcht antworten auff jhre Argument / damit ſie vnder 
ſtehn die Artickel in den Tractetlein geſetzet zů widerfechten. Ich glaub das jhren 
vil die jergumd ſchreyen wur dẽ denn ſtillſchweigen. Aber wie eõ der will iſt im Him 
mel / alſo geſchehe. Amen. 


Ein Epiſtel Johann Zuffenauß dem Kercker geſchriben sti Petro dem Notarien / darinu 
erantwozterauffdas er jhn zů der beſtendigkeit vermanet hat, 


8 Eyl inn Chꝛiſto Jeſu. Ich bedarff nicht freuenlich mit dem Heyligen Pe⸗ 
air fpzecben (dann ich jhm gar ungleich bin/ hab auch minder einbrünſtig⸗ 
| keit vnd ſtercke dann Petrus) das ich den PErren Chriſtum nim̃er wölle 
„ verleüignen/ ob jhn gleich die anderen all verleügnen. Dann Chiiffus hat noch 
nie außtrucklich zů mir als zů Petro geredt / das ich Selig fey/ hat mir auch nicht 
ſo groſſe Gaben verheiffenals ihm. Darzů ſtehet mir jetzund ein ſterckere und ver 
wornere beſtreittung viler Menſchen zůr band. Darumb ſag ich / Das ich ein hoff 
nung hab in Chriſtum Jeſum / wenn ich dergleichen geſtalt hoͤren werde/ Ich woͤl⸗ 
le biß inn den Todt durch ewer vnd aller Heyligen bittliche hilff hm anhangen. 
Ob Herꝛrꝛ Johannes etwas ſchadens wurde leiden / vmb das er auff mein auß⸗ 
gang warter/lieber Perer/fo verſchaff wenn du heym kommeſt / das ver ſorgt vnd 
vollzogen werde / die troͤſtliche zůſagung des Müntzmeyſters vi feiner Frawen / 
auch anderer Freünden / die mein farben: der Schüler wol weyßt zů nennen / etc 


Vnd ſo etwas Bes mir fampedem Wagen vberbleiben/das fol auch Herun 


Johanſen bleiben. 


Dir 


J 
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“ ® Das Dre Buͤch 401% 


ers Meiſter Martin / ſo er lebt / oder Meiſter Cheiſti ° 
olg /von den vieren / oder das mir lieber iſt / von den zehen 
‚dein theyl ſchaffen Dann du ſoit wiſſen / das Bein Belcift/ 
ich genůg chte bezahlen / dein einbrünſtig ſtarck und aller getreweſt 
haſt zů der Warheyt / vnd deine trewe Dienſt / auch gůten troſt / die 
vnd noͤhten erzeyget haſt. Der Mer: Gott woͤlle dein 


ohn ein ich hab nicht fo vil / das ich dirs koͤnne widergelten. So es 

nwürd ich weiter zů Prag leben folte/fo wolte ich denn mit dir⸗ 
‚nicheanderfi/dann mie meinemleiblichen Beüder/allmein vermögen/ reichlich 
eylın Vnd von Gottes gnaden iſt cs nit unmöglich/dasich widerumb gehn 
zich doch nit anderſt beger / dann nach dem willen —* 


J 
ollen jhr handlen / vnd die verſchaffen / wie ich dann Mey⸗ 
daruon geſchriben hab. Etliche Buͤcher Wikleffs / ſo dir gefellig 
ind ſolt dunemmen Ich hab jers die aller groͤſte ſorg für die Bruͤder / die ais ich 
acr/angefochrenwerden/ wa Gott ſeine hand nit darůber halt / und foͤrcht auch 
dnsjbienvilwerden abfallen. Ich bitt dich — Baden nie 
F 
14 






+ 








von then wii Poland/non gantzem hertzen / mit danchfagung: Vnd befonder 
"Wengeslaum von der Tuben / vnnd Der: Johannem von Chlum/dieich audy 


bitte vndi ſelbs woͤllen in meiner verhoͤrung zů gegen ſein /ꝛc. Rebe 
weine 
ES PrReTuN Johann Huf. 


ar ; im andern mal / in sefonderen Verfamiung der fücnemeften 
F ——— mit im er — 
Pins Domini ı 4 15. am tag Juntj am Moegen vmb die ſibenden Zohan 
ſtund als einwenig daruor ſchier ein gansse Sinfternuß der Sonnen Zuß am 
I gelebe was) feind abermals die Preſidentẽ vn verordnete des Concilij — ag 
m Barfuſſer Cloſter in das Refectoriũ zůſamen kom̃en / daſelbſt Jo⸗ Verhoret. 
annhuß durch v bewapuerer Menner vmbgeben / für ſie bracht ward. Auch 
Bamdahiender RI. König. Demfelbigen folgten nach / Herr Wengeslaus von 
Tuba/ond Pet Johannes von Chlum/vnd Petrus der Notarius / alle drey des 
Duff gůte freund/ die woleen auch ſehen wie ſich die ſach ficken vnnd enden 
Bole, Aſo ward anfenckliche auß der Anklag Michaelis de Caufis gelefen alfo/ 
Das Johann Huf inder Capellen Berhlebem vnnd anderenoztenin der State 
! ‚Vold bil jrrthum̃ gepzediger vñ gelehrt hette / zům tbeylauß den Bů⸗ 
Seren Wtkleffo eins theyls auch auß ibm ſelbs erdicht. Welche jrethum̃ er auch 
eveſtockung embſiglich beſchirmet. Erſtlich / das nach der Conſecra⸗ 
eleſung der worte im Rachtmai des Herren / da bleibe wefentlich B:or: 
ela it kandua gemacht vñ erzeuget durch — Pfartherrn 
= — zů Prag/ Johann Peckio / Prediger zů ſ. Egidien zů Prag/ 
* ger im Schloß zů Prag / Andreã Brode / Chorherren zů Prag) 
Ne dere Priefker/zc. Dierauff antwortet Johann Huß / vnd bezeuget ſich 
lches nie gefage here. Aber das bekennt er/als eins mals der Ern⸗ 
— tzlich verbotten hette / das man ſich im Predigen nicht ſolte 






* des woͤrtlins Beot / da habe er ſolch Gebott des Ertzbiſchoffs hieriñ 
Kan önntmloben/bierveil doch Cheiſtus felber is dem vj. Capitel Joannisfich 
Bolsümeylfftenmalnennet das Brot der Engien / das vom Himmel her⸗ 
Gonmenfey/dasesdergannen Welt das leben gebe. Aber von dem euſſer⸗ 
2 en Brorhaßeerniegefagt. . 
1185 barder Cardinal Cameracefis von Camerach / ein Brieff in die Dand 
er des vordrigen tags fage von einem gelehrten empfangenhaßen/ 
Johan Huß/licber ſag mir / halteſt du auch dz die Naturen — 
95 





ee ——— 


nnes Hiſtoꝛien ver Marcyrer 


etwas weſens habẽ außwendig der eintzigen dingen? Antwoꝛtet Huß / 
en folches — An mei: virandere Lehrer. Daranfffürder Car 
Sinalfür/wü befebloß aufffoldemeynung/Auß difem folger/das nach beſchehe⸗ 
ner Confecration noch bieibt das weſen des Materlichen Brots. Vnd das beweẽr 
ich alfo/ Dañ nach beſchehener Conſecration ſo das weſen des Brots würt dz we⸗ 
ſen des Leibs Chriſti / wie du jetz geſagt haſt / eutweds fo bleibt da die gemein Na⸗ 
ar des Materlichen Brots oder nit. Bleibt ſie / ſo haben wir vnſer ding erhaltẽ / 
bleibtsnit / ſo folgt / das nach der auffhoͤrung des einczigen dings auch auffhoͤren 
müßedesfelbigen dings abgeſoͤnderte Natur vn wefen. Darauff antwortet Jo⸗ 
han Duß/Diefelbiggemein! Larur bözcauffin ſelbigẽ einczigẽ ding indem Mas 
terlichen Bios/in der wefentliche verwandlung/fo dz Brot derleib Cheiffiwüre/ 
würt ds wefenin ein wefen verwandler/aber nichts defto mind bleibe diegemein 
Vlaturdes Brorsimanderen Bror. Da vnderftünd ein Engellenð außvermög 
der vorgehendensü gelaſſenen dingen / zů bewerendasim Sacrament blibe das 
"Materlih Bror. Aber Johann Huß ſagt / Das iſt ein kindtlich Argument / das 
auch die Ainderinder Schülwiffen. Damit loͤßt er das Argument auff / als uns 
krefftig. Da wolt auch ein anderer Engellender beweren / das im Sacrament 
blibedas Matetlich Biot / darumb das das Brot nach der Conſecration nit gar 
zů nichten würde. Antwortet Huß / Wiewol Das Brot nit zů nichten würt / ſo 
hs doch auff an feiner verwandlung im Leib Chꝛiſti / sc. 
Diefielein anderer zů / auch auß Engelland / der ſprach / Mich bedünckt Jo⸗ 
hañes Huß rede liſtiglich / gleich auff die maß wie Wikleff / der ſelbig ließ auch alle 
wing nach wie diſer / vnd hielt doch im grund / das im Sacrament nach der Con⸗ 
fecration war Beot blibe. Ja er hat das gantze Capitel / Firmiter credimus,&c, 
4 si bebilffgenoftien / fein jtzige meinung damit zů bekrefftige/sc. Als aber Johañ 
Huß des nit geſtendig wolt — ſonder anzeigt / dz er nit anderſt dañ von hertzen 
srewlich vn onBerrüglich redte / da fragt jhn der Engellender weiter / ob der Leib 
Chꝛiſti gentzlich vñ weſentlich im Sacramẽt des Altars were? Hierzů ſagt Huß / 
Er ich halt dz der leib Chriſti warlich / gentzlich vñ weſentlich im Sacramentdes 
ltars ſey / der geboren iſt auß der Junckfrawẽ / der gelittẽ hat / geſtorbẽ vnd auff 
erſtanden iſt / vñ ſuzt sr Gerechtẽ band Gott feines Allmechtigẽ vatters/zc. Vñ 
‚als ſie darnach bien vñ wider vil diſputiertẽ Bevniuerſalibus, ſprach der Engel⸗ 
lenð (der hieuor diſputieret hat) Warzů ſol dz diſputierẽ / dz doch nichts zůr fach 
dienet? So vil ich ſelbs von jm hoͤr / ſo haltet er recht vom Sacramẽt des Altars. 
Ein anderer Engellender / genannt Stokes / ſprach / Ich hab auff ein zeit zů 
Pragein Buͤchlein geſehen / das ward diſem Johan Buffen zů geſchriben / darin 
er außtrucklichen ſetzt / das nach der Conſecration / oder verleſung der worten im 
Alcar/im Sacrament warlich Brot bleibe. Die ſprach Huß Ig freilich / ſag ich 
mit züchten / iſt das nit war. Hierumb haben ſie diſem ſeine red zů befeſtigen ſich 
auff die Zeugen kehet( die hieuor benennet find Jderen ein jeder beſonder bey feine 
Syd / diſem Engellender feine red beſtetiget. Vnd als diſe seugnuß auch an Jo⸗ 
bannen Protiwa/Pfarhert zů S. Clementen zů Prag / gelanget / da thet er ſo vil 
mehe darzů / Nemlich / wie er auff ein zeit ein Spruch Gregoriſ wider den Huſſen 
allegiert vñ angezogẽ hette / darauff ym Huß geantwortet / Gregorius were nur 
ein Gauckler geweſen / ꝛtc. Die antwortet Huß / Ibm geſchehe da auch groͤblich vn 
zeche/dai er hette Bregoriü allweg für eine beiligen Dehrer der Kirchen gehaltẽ. 
Als diſer Zand ein wenig geſtillet / růfft der Cardinalvon Florentz dem Huſ⸗ 
ſen / ſyrechende / Meiſter / Weyſtu dz geſchriben ſtaht / Das in dem Mund zweyer 
ober dreyer Zeügẽ alle zeugnuß beſtehet! Nũ ſeind jetzund / als du ſiheſt / gar nahe 
bey zwentzig Menner hohes Glaubens vnd anſehens / die wider dich zeůgen / de⸗ 
ren etliche dich lehren ehoͤrt / etlich auch auf gemeinem geſchrey von deiner Rebe 
beseigehaben. Doc beinge fie gemeinlich jhzer zeugnüß gewiſſe anseygung herz 
für / dz wir jhnen je muͤſſen glaube, Wiedu nun dein fach wider fo vilberzliche vñ 
ei 
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DA DIL Buͤh. J— 
Ileftodermögefk echalce/weyfich nit. Derhatboster Johan up 
ug mich auff Bott/dA mein eygne Confeiensz oder Bewillein/ gap ve 
B/äuch mi hmäcniebofnenjs0 lehrt / wie diſe wider mich) ftcxer fic) 

haben — objhren gleich noch vil mehr Fit Got 
ch an meines Herzen Goites vnd meiner Bewifleh gonfaunn, 
meiner Widerfächer vetbeyl/des ihEeinachehab. 


1 Cardina von Camerach / Vns zim̃et nit nach deiner Cöfeieng. 
fevonnörch/das wir vns diſet offenbareſten vñ fFerdteften 
m. Datı fie Bringen nichts wider dich für / auß haß oder fein dt⸗ 
afe/fonder fiesiche ſolche vrſachẽ jrer zeugnuß für / dariñ gar keins 
m daran wir Bein zweiffel haben mögen. Dann dz du ſprichſt / 
an Palen fey dir at onig vnd habe auß auffſatz erliche Artickel 
ten die hernach fürbracht werdẽ / auß gezogen / dariñ beduncket 
cht hſt / dañ meines achtens hat cr hieriñ ſich foldber trew 
biauch vñ gehaltẽ das er mehrtheyl Artickel mie glimp 
ent un siifamen geſetzt hat dañ fie an nen ſelbs / in dͤnt Bihcherrs 
Bleicher geſtaſe hoͤre ich / dz du auch von anderẽ aller treffenlich⸗ 












Aa 


ee halteft auch den Deren Canzler von Pariß arg? 
an doch Ein anderer/in gantzer Cheifklicher welt vbertrifft, Johann de 
2 ice n Johan Zuß anff diſen vij.tag Tuny weiter anklagt vnd beſchuldiget Gerſon. 

OmD WIE er Die wergmmwortet, — De 
äihach ward verleſen ein Artickel der Anklag vBer Huſſen / Nem⸗ 
ch das Johatice Huß ganz freuenlich vñ behar elich die jrrigen Ar⸗ 
hc Wikleffsin Boͤhẽ geleber vñ Befchirmerhabe/zc. Hie antwortet 

Ruß/i£r habrocd Wikleffs noch eines andere jrrthum̃ gepzediget od 
Wiklefferwasijrechumin Engelland auß gefpzeyrer/folle die En⸗ 
sülägen/sc. Hie haben fiedifen Arrickel zů befeftigen/weiter berzit 
eischle/wie Johan Muß widerfkande fey der verdainung der Artickel 
ie &e sum erſtẽ im Concilio geſchehẽ ſey vñ darnach zů Prag / als der 
off Sbinco mirerliche den aller gelehrteſte Mennern darüber raht ge⸗ 





lt org leehabe/zc. Huß gab antworr/Alsdie Artickel Wikleffs mir [ol 


hieß were/fonder ein jeder derfelbige Arrickel eneweders Ketzeriſch / 

Sejeig/oder ärgerlich were. Da habe er ohn verlegüg feiner Conſcientz / in fol 
erdaniung nit Eönnen bewilligen. Allerineyſt auch vmb der Artickel wilien. 

Das Bapft Spluefker vnd Conſt antinus gejrret haben / in dem dz fie der Kirche 

Kar bende gerhon habe. Item / Das der Bapſt od cin Prieſter in einer tod⸗ 
Nonaffe/nit Cofecriere 08 Cauffe. Difen Artickel / ſprach Huß / hab ich etwas Jebann 

——— dege/alfo/das ſage Er fegnere vñ Tauffteunwürdiglich) Zap) =, 

dal msämaljo cr in einer todſund begeifen He er ein vnwürdiger Diener vñ bewilligen 


duniorten verbafi wurden. Nemlich / dz keiner auf inen Chriſtlichẽ Glauben 





— —8 er, ie — —— 2 — Ai — 
NPD Zeugen fteiff darauff / dz vorgemeldter Artickel Wikleffs fo manigfäls 
„gras han uf gefese werein dem Biichlein wiß Stephanũ Pales geſchꝛi 4 

1. Ja b Huß ich wilmirnit entſitzen / mich des tods zů begeben/wa jeden Wikleffs. 
Se alfo durch mich / wie ich geſagt bab/gemiltert vnd erklaͤrt in meinen 
Dip lein nden Hie mit ward das Büchlein herfür bracht / beſehen / vñ alſo wie 
agt erfunden. 
bab nac erschle Johannes Huß / das er auch vmb diſes Artickels willen / nit 
Dan ec dözffen zů ſti mmen denen / fo Wikleffs Artickel verdampten. Ztnenden 
—* enden lauter Allmůſen ſeyen / ec. Hie warff der Cardinal von Flo⸗ * En 
das dem Huffen ein foldbe Argument für/ ſpꝛechende / Zům Allmüfen gehoͤꝛt / um 

Dede fecy willig geBen/ohneeynige Schuld vnnd Pflichr. Die Zaͤhen⸗ 

Werden nirgebenauß freiem willen/fonder auß Pflicht vnd — 
* arum 





TU 


— 7* 2 
nee Kiftorien der — a 
bfeind die Jehende nit in Allmůſen / zc. Aber Johan Huß widjpsac das 
— 8* —— Dieweil die Reichen vñ vermoͤgenden /zů deu 
Ge werten der Darmberzig eit/die Chziftus Mateh.rs, ersehle/bey — 
verdammupß verbunde werdẽ / vñ die felbige Werd aber ſeind Allmüfen/darumb 
H werde auch die Allmüfen auf pfliche vñ ſchuld gegeben/sc. Da ſpꝛach ein Ertʒ 
—— Engeiland / Seind wir dañ all gebunden zů den ſechs Werden der 
Barmbersigkeye/fo folger/das die Armen fo nichrs — melfes 
yerbaimer fin? Huf fprach/ Jcb antworteanff Dasvorgehende/d3 ich Eldr! 2 e 
ſagt hab von den Reiche/und von denen die da haben / damit ſie foldhe werk mo⸗ 
cn vollbzingen/die ſelbigẽ / hab ich geſagt / ſeyen verbunden Allmüfen 56 geben/ 
ey der ftraff der Verdamnuß . Es hat auch Huß hie weiter erzehlt/ wie anfeng⸗ 
liche die Zäbende frey willig ſeyen gebẽ / vn hernach mir der zeit erſt / ein ſchuld vñ 
pfliche darauß worden. Prind als cr ſolches weiter wolcerklären/ward es jm nit 
su gelaffen. Nach difem allem hat er noch andere mehr vrſachẽ erzehlt / dardurch 
erbewege/nithabe koͤnnen noch möge der verdafiung des Wikleffs Artickeln zů 
flimen oder diebefkerigen. Aber wie dem allẽ —2 er / Er hette nie eynigen 
Artikel v fräuenlich od hartneckig bebennt / gelehrt / oð beſchirmet / allein 
habeernicwöllc loben/d5 fie alfo gar verdampt wůrdẽ / zůuor ehe fie mic loeiliget 
Schiffe vBerwunden/und des falſches vberzeüget were. Vnd ſolcher meynung/ 
ſprach er / ſeind auch mehrer theyls alle Doctores vñ Meiſter der gantzẽ Schũl ʒũ 
geweſen. Dañ als Subinco der Ertʒbiſchoff gebottẽ hat / alle Bücher Wi⸗ 
ee die gantze Start Prag zů befaffilen/on jm zů vberantwortẽ / da hab 
ich felBa dem gedachte Ertzbiſwoff erliche Buͤcher Wikleffs / die ich bey mir hat / 
vbergebẽ / vñ dabey gebetten / Wa er etwas jrꝛrigs darinn fünde/daserdaffelbig 
wolteseychnen/fo wereich bereyt daffelbig öffentlich zů bekennẽ. Aber der Ert⸗ 
biſchoff barmirnnieeynigejruchufi —— die beſam̃leten Buͤcher mit 
Bass meinẽ im Fewr verbrennt. Wiewol ſhm dennocht ſolches durch Dar 
levandernden V. nit gebottẽ war/fonder hat er alleinmit liffen von dem felbi> 
gen Bapft durch Joraslaum den Bifchoff von Sarepten ein Bull auff bracht / 
des innhaltenden befelchs / Das Wikleffs Buͤcher / von wegẽ viler jrrthum̃en da⸗ 
rinn begriffen (Cderen fie doch nit einẽ nannten) auß alle Henſchen hendẽ ſolten 
genom̃en werden. Diſer Bull hat ſich der Ertzbiſch off gebraucht / vnnd verho 
dardurch leichtlich zů erlangen / das nit allein der Koͤnig / ſonder alle gewaltigſtẽ 
Herren in Boͤhem inn die Berdam̃ung der Buͤcher Wikleffs ſolten verwilligen. 
Aber ſeine meinung hat jhn betrogẽ. Nichts deſto minder hat er etliche Schufft⸗ 
gelehrten zůſam̃en berůfft vnd ſhnen befohlen / Wikleffs Bücher zů beſchetzen / 
vñ wider die ſelbigẽ nach Geyſtlichen Rechten zů handlen. Dieſelbigen habẽ da 
mals mit gemeinem Vꝛtheylerkeñt / dz fie würdig ſeyẽ mit fewr zů verbrennẽ / etc 
Wie bald aber ſolcher Sententz den Docton/Meyftern vnd Schülern der 
gantzen Hohen Schůl durch dz geſchrey für kam / da haben ſie all gemeinlich vnd 
— ußgenom̃en allein die ſo vom Ertzbiſchoff zům verheyl der Bücher 
I effeller ware)für enomen den Koͤnig demuͤtiglich zů bircen/follich verbzenneit 
der Bücher zů verhindern vnd ab — Solche bitt erhoͤrt der Roͤnig vnd 
ſchicket etliche Menner zům Ertzbiſchoff / allen handel ange zů erfahre. Da 
erbot ſich der Ertzbiſchoff / das er mic den Buͤchern Wikleffs/ ohn des Koͤnigs 
vrtheyl / nichts wolte erkennen noch fürnem̃en. Vnd wiewol er im willen gehabt 
hat / die Buͤcher nach dreyen tagẽ zů verbrennen / hat er doch ſolches auff diß mal 
auß forcht des Königs vnderlaſſen. Nach dem aber Bapſt Alexander der V. 
ſtarb / da beſorget der Ertzbiſchoff / das villeicht die Bull/fo er hieuor von jhm er⸗ 
—— mit krafft mehr hette / vñ beruͤfft heimlich die feine zůſamen / beſchloß 
den Hoff / vñ verwaret dẽ mit gewapnetẽ leuthen vñ verbrannt die Buͤcher Wi⸗ 
kleffs. Als nun der Br nit allein diſes ſtuͤck gethan / ſonð noch vilein vn? 
leidenlichers fürgenofiien hat / in dem dz er ein andere Bull / auch võ obgenañtem 


apſt 











DER er Fr N Mair * J rt. s 
DSDas Sꝛitte Buͤß. 4 
dern erlangt / vnd auß krafft der ſelbigen verbottẽ hat / dz fuürthin 
olleimde Capellẽ predige/bey ſtraff des Bañs. Da hab ich mich 
fe Meyandern berüffen. Ondalsder geftoıbe/unddohdie 
mache was / hab ich mich auch fürter dergleichen auff Bapſt 
vaswensigfteberüffen. Vnd als ich daſelbſt (dierbeyzwey : 
Anwalter mich zů entſchuldigẽ / nic fürgelaffen ward / da hab 
un dei — u er Pia 
han Huß diß geredt / haben fie ihn zům erſten gefrager/ Ob er nit 
m ee ein, Dem⸗ pe ing 
bn/ob es fich auch gesifie auff Chriſtũ zů appelliere Da ſprach Mur dus 
a Be fagbie —e vor euch allen / das kein gerechtere vñ — 
lationift/dandieda geſchicht auff Cheiſtũ. Sintemal doch ap⸗ 
m in den Achten gejchrißen findt) nichts anderſt iſt / dann in 
den beſchwerlichen Vrthlen des nideren Richters / des oberen 
eff. Welcher Richter iſt nun vber Chriſtum? Welcher kan 
brechtem vnd billichem erwegen und erkennen / dann der / in dem 
Iotider auch nit betrogen mag werder Welcher kan vnd mag dem 
egetruchte baß helffen? Diſe ding hat Johañ Huß alle ganız freündt 
geredt / iſt aber darneben nic dermaſſen vom Concilio auffge⸗ 
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Eri anderet Aetickel dem Zuſſen am vij. Junij fürgehalten. 
vard ein anderer Artickel vorgeleſen in ſolchen worten. Da⸗ 
nie Johañes huß feiner Ketzerey / die er auß den Buͤchern Wikleffs 
ch 6/bey den einfaltigẽ und vngelehrtẽ Menſchen defker mehr glaus 
ber sienöpffre/o hat er offentlich doͤrffen ſagẽ das in Engelland / als 
vi Moͤnch vnd gelehrte Menner in einem Tempel geſam̃let hattẽ / 


bann Wikleffen sh di ſputieren / vnd jihn aber nit mochten vberwinden / 
von fiundan der Donder die Kirchthür zerſchlagen vnnd zerriſſen/ alſo 
fswiderfächer kaum vnuerletzt daruon kamen. Darnach hat er auch 
Erbegere dz fein Seel auch dahien kom̃e / da Wikleffs Seel ſey/ etc. 
pörtee Hůß das er bekenne / das vor xij. jaren / ehe dann die Theologi⸗ 
Willeffs inn Boͤhem kommen weren/ er etliche Philoſophiſche 
weiſe Sptüch Wikleffs geſehen vñ gelefen/die jm auch treffenlich 
ten. Vnd als er von dem gůten leben Wikleffs gehoͤrt / hette er als 
Ib hoff Johannes Wikleff ſey Selig / vnnd ob ich wol foͤrcht / das 
möge fein/hab ich doch fo gůte hoffnung feiner Seligkeyt halb / das 
das mein Seel auch bey Wikleffs Seel were/ etc. Hie ifferabermals 
m gelechrer verſpottet worden. 
’ Ein ander Artickel am vij. Juntj dem Zuſſen für gehaltene 
 Siffancinder Anklag begriffen/das Johann Huß dem gemeinen Fohann 
old eingeßen und —— red % denen fo feiner Lich: wider Fuß fir eü 
N firebten/mit dem Schwerdr folle widerftand thůn / nach dem Exem⸗ ränrerans 
a BelMofis. Vnd nach dreyen tagen / als er foldyes gelehrt / hat man of⸗ klagt. 
een angeſchlagene zedelin fundẽ / Das ein jeglicher als ein mech 
ws Dad Schwerdt vmbgürte / vnd Eein Brůder feine Beůder / noch Nech⸗ 
feinem echſten vberſehe oder verſch one / tc. Huß ſprach / das ihm ſolches 
von finen Widerfächern faͤlſchlich würde auff gelegt. Aber er babe das 
übigvermanct( als er predigerde Spruch Pauli/vom Helm des Heyls / 
vom Schwerde des Wort Gottes SEphef.s. ) das fie ſich alle mir diſem 
Ede8 Geiſtes vmbgürten / vñ die warheyt des Euangeltj damit befchie 
&baße er beſonderũch nachred zů verhůtẽ / mit außgetruchte worte ge7 
beniicdem Eiſenen Schwerde/fonder mit dem Schwerdt des Worts 
a Aibervonbenanff gehefften Bieffen vnnd dem Schwerdt Moſis / 
"gar nichts, Kin 


| 
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anes Hiſtoꝛien der Martyrer 
Ein anderer Artickel des vij. tags Junij. —— af fe! 
— dlches würt auch in der Anklag vnnd in der kundtſchafft gefest 
Se ee Recbrdes Huſſen vil — entſprungen feind. Zum 
3 SH erſten har er zwitracht gefeet zwiſchen dem Geiſtlichen fand vnnd 
RE Yoclılicher Oberkeyt / darauß durchaͤbtung vnd beraubung der Bi⸗ 
fdoffen und geweiheten Perſonẽ geuolget ift, Demnach fo hat er auch die —— 
st Prag durch zwitrechtigkeyt zerſtoͤrt ec. Hier auff antwortet louß mit kurtzen 
worren/das folder dingen keyns auß feiner ſchuld geſchehen ſey. Dann die erſt 
swirrachrswifden de Öeyftlichen und Welclichen gewait / i daher erwachfen. 
Bapft Gregoziis/diß Namens derptj. hat nach feiner Wahl verbeyfjen/das er 
nach dem willen der Cardindlen wolte vom Bapſthum̃ ereeten/ dañ er was auch 
mie foldyen gedingen vnnd fürworten erwoͤhlet worden, Diſer Bapft hat wider 
Wenkeslaun König sh Boͤbem der damals Roͤmiſcher König was Pernog 
Rudwigen von Beyernmirdem Reyferliche Tittel vnd Namen begabet. Aber 
nad) wenigjaren darnach / als Bapſt Gregorius / auff anforderender Cardinds 
len/fich des Bapſthums nit entziehẽ wolt / da hat das Collegiumder Cardinaͤlen 
dem König von Boͤhem etliche Brieff zů geſendet / vnnd darinn an ſhn begeret / 
das gemeldter König mic ſeinem Reich auch auff jhrer Seiten wolte ſtehn / und 
Bapft Geegorium nicht mehr fir einen Bapft erkennen / darauß wurde es 
fib in Eünffrige leichtlich begeben mögen/das König Wentseslaus von Boͤhem 
durch den gewalt vnd hilff eines new erwöhleen Bapfts/ widerumb fein Keyſer⸗ 
lichewürdigkeyemöchteerlangt. Hiemit iſt der Koͤnig auff der Cardindle Sei⸗ 
ten bewegt wordẽ / vnd hat —— Gregosio vij. noch Benedicto xiij. woͤl⸗ 
len anhangen. Als nun in diſer ſach Sbinco der Ertzbiſchoff zů Prag mit feiner 
Pfaffheyt ſich wider den Koͤnig Bene hielten / vnd Feine Geyfkliche 
Empter noch Kirchendienſt mehr wolten uͤben / ſonder jhren vil auß der State 
bienweg zogen / vnd deßhalb auch der Ertzbiſchoff / der doch zůuor ſ. Wentzes⸗ 
lai Grab beraubt / vnnd die Buͤcher Wikleffs / wider des Koͤnigs Verbott vers 
bꝛeennt hat / hlenweg fůrt / da hat der Koͤnig durch die Finger geſehen / vnd leicht⸗ 
lich 36 gelaſſen / das etlichen auß gewichenen jhre Guͤter genommen wurden / vmb 
dns ſie hhm zů wider hienweg gezogen waren) etc. 

Hie ſtůnd einer auff / genannt Naſo / der ſprach / Die Geiſtlichen haben In⸗ 
terdict gehalten / vnd Kirchen Empter vnderiaſſen / nit darumb das fie nit habẽ 
woͤllen zů des Könige meynung ſchwerẽ / ſonder darumb haben ſie Interdiet ges 
halten / das ſie ſheer Guͤter beraubt waren / etc. Hiemit ſtimmet auch der Cardinal 
Cameracenſis / der einer auß den Richtern was / ſprechende / Hie můß ich auch er⸗ 
zehlen was mir ſetz einfallt. Als ich ein mal võ Rom herauß reith / eben in dem ſar 
da diſe ding geſchahen / begegneten mir etliche Prelaten auß Boͤhem / vnd als ich 
dic frager/was ſie newer zeitung von Boͤhem brechten / gaben ſie antwort / wie da 
ein jämerliche ſhandtliche That fürgangen were / dann alle Geyſtliche Pfaff 
heit were hꝛer Gůter heraubt / vnnd vbei gehalten. 

Hierauff bat Johan Huß widerumb angesogen die ob geſetzt vtſach ſolcher 
steittache/ond darnach hat er. den anderen theyl des Artickels zů verantworten 
für ſich genommen/als von serftssungder Schůl zů Prag. Da ſprach er / das er 
daran kein ſchuld hette/das fich Teütſche Klation/von der Schul st Pragaßge 
fondert hette/fonder alsder Roͤng sh Boͤhem nach der fundarionvn (fi tung 
Aeyfers Caroli III. feines Vatters / die deey Stimmen den Boͤhemern vn die 
vierdteden Teütſchen verlihen hette / da hetten die Teůtſchen su befehwert auff 
genofien/ das ſie ſollen nur eine Stim̃ habẽ /diedarusrerwandzey gehabt hettẽ / 
ynd weren derhalb ſelbs willig hienweg gezogen / vnd dat zů ſich vndereinander 
bey Eydopflicht / vnd Bey geoffer Belcftraff verbunden/dasjbzen Eeiner nificrz 
mehr wider gehn Prag Fommen folte. Hiebey laugne ich nit / ſprach Huß / das ich 
diſe that des Koͤnigs / dem ich damalo zů gchorfameverpfliche was/meiner [147 

— tion 
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Das Dꝛitte Buͤch 4: Kir: 20%: 


nd Vatterland zũ gůt / gelobt hab, Damit hꝛaber niche mieinen/das ich 
Tr en ee 












Warentrapius / derdaimals 
yen Kü — Teiefeen shmaban — 
ee biec fo er diewarbeitwill fagen)eicheli.d 
8 ffucke a een AB aber difer Alßertuger> 
reden / wolt man jhn nicht horen. Aber Naſo/ von dem wir ein 
x haben / begeret vrlaub zůreden. Vnd alsjhmdas ſchnell ver⸗ 
ah er alſo / Mir iſt vmb diſe ſach wol zů wiſſen / danıich Bir 

ginn Boͤhem fürgiengen) andes Königs tJof gewefen/da 

I das die Meifker von den dreyen Teiiefehen Kationen / ale 
vnnd Schleſten C denen auch die Polender zůgezehlet werden) 
fürden AönigEofiende/Begerten/ das er nit woltegeffatren/ 
brigkeitinn den ffimmenwurde genoftien. Dabar ihnen der 
"wölledaruo: fein / vnnd fih nach jhrer birebedercken, Aber 
onymus von Prag / vnnd andere 



















serlegen/das er ſeibs helffen wolte / das die fach mirde 
wurde/rc. ierumballer Ehrwürdigſte Värter/ follen jh: wiffen/ 
\nigvon Boͤhem difen Mennernnievon bergen gůnſtig iſt geweſen. 
fofränch ſeind / das ſie mich etwann vergangener zeyt / dieweil ich noch 
nfEwasjobelentpfangenbaben/tc. Difem Naſone folger vor 

a ende/ Ja aller Ehrwürdigſte Vätter/cs feind durch 

i aͤt vñ Anfliffeeenichtallein anderer außlendifcher 

hite ſonder auch vil geſchickter Menner auß Bshem/ des Reichs 
derteiben / außdenennochetlich difer zeyt inn Merzhen im ellend 
Die ſprach Muß. Ach wiekandaswar fein/ foich doch dersepr/als 


Ihrfagen/hinweg gesogen feind/zi Pragniche gewefen bin, 


—— gregh mit Zuffenam 7 Juni) gehalten / beſchloſſen / vnd wie er inn 
ung des Biſchoffs von Rygen pber nacht gehalten ward, 


pard diſet tag inn ober zeleen reden verzehret. Vnd zům beſchluß 
hann Huß beuolhen zůuerwaren / dem Biſchoff von Aygen/ 
ieronymum von Prag inn ſeiner hůt vnud gefeng⸗ 
hielt. be Huß auß der verfainlunggefürerward rüfferzhin 
von Camerach / vnd inn anhoͤren Keyſer Sigmunds ſprach er. Jo 
du sum erften für ons gefrerwardeft/hab ich vondir gehoͤrt / das 
nicht ſelbſt williglich hetteſt woͤl anher gehn Coſtentz Eofiien/ 
der. nigsö BSbem/noch der Keyferdarzüherten mögen zwin 
Antworter Huß. Ehrwůrdiger Vatter/he ſollen mit verzeihen / ich 
enich nicht ſelbs williglich heree wöllen berEommen ſo ſeyen 
ger geoffer Herren inn Bshem/diemir mirböch ſter trew onnd 
t alſo geneiget feind/dasfiemich leichtlich inn geheim etwa an einem 
hetten mogen Bewaren/dasichnichenacd) den willendes Boͤhemiſchẽ 
Dörs RK eyjershersikommen/ genoͤttiget were worden/sc. Auff dife 
er Cardinal Cameracenfis ſein angeſicht auß zorn / ſpre⸗ 
— rich bitt euch / lůgen doch was vnuerſchampten Menſchen iſt das, 
von ein groß gemũrmel entſtůnd / da ſtůnd auff Der: Johannes 
i i vnnd ſprach. Ja er hat recht ge⸗ 
b ande: emiſchen Herren vergleich / ſo hab 
vnd hab inn Boͤhem / nichrdeffo minder möchte ich jhn / 
ich ein gantzes jar wider allen gewalt / auch Bu obge⸗ 
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nes nern 
er RS irmen. Wie vil mehꝛ wurden jhn auch ; 
* akt en — gewaltiger feind/ond au ſterckere vnd 
en Schlöfferhaben/dann ich, Onndals Johannes von Chlum diſes 
———4 der Cardinal Cameracenſis / Wir wöllen difeding fahren laſſen. 
—— ſag dir/ Johannes Hoß vnd rhat dir / dascwi⸗ dutm Aerder Be 
aſt) du dich des Conciliumg erkandtuuß vnderwerffeſt. Thãſt du das / ſo würſt 
ucreffenlich fürderen dein Heyl vnd Wuͤrdigkeit /) c. 
Demnab bat ſhn auch der Roy ſer angefangen / mit ſolchen woꝛrten zů verma⸗ 
leruh ſagen / du habeſt durch deine gůte Freünd / Günner vnnd Pa⸗ 
onen/erfr am fünffsebenden tag/nach demdu gefangen bift worden / die Brieff 
des freyen offnen Geleids vonvn® erworben/ fomögendoc wir durch viler Sür2. 
enonnd herzlichen Menner zeugnnf wol beybsing ‚di eleids⸗ 
bzieff/ cheduvon Prag —— * unsdurch Herren Wentzeslaum vorn, 
ba/onnd Johannern von Chlum empfangen glau⸗ 
aaa fi — dich auch befolbenbaben / damit dir Bein ſchmach noch vn?” 
bill begegnete / vnnd das dir freyheit und mache wurde geben / frey vor diſem gan 
tzen Concilio zůreden / vnnd deines glaubens vnd Lehr halben antwort zůgeben. 
Welches auch / als du ſiheſt / die Perren CardinälonndBifchoff dir bie fo völlige 
lich geleifterhaben/das wir ihnen des billich dancken ſollen. Wiewoletlich fageny: 
das wir mit keinem Rechten mögen bilff oder ſdiemgeben / dem / der ein Ketzer/⸗ 
oder der Ketzzerey verargwohnstfey. Yun forbatenwirdir gleich wie die Herrn 
Cardinäl gethan baben/ Das Sunichre wölleft harenectig vn fränenlich beſchir⸗ 
nein oder erzancken / ſe onderinnallendenen dingen / ſe o wider dich fürbracht / vnnd 
durch glaubwürdige scignußbewerer ſeind / dich mit gebürlichẽ gehorſame dem 
ewalcdes Deyligen Toncilü underwerffeft: Würftdu das thůn ſo wöllen wir" 
deık ankeren omb vnſers Brüders / onferunnd des ganzen Leiche sh Boͤhem 
willen/dasdumirgnaden durcheinleidenlihebüßvom Concilio abſoluieret vnd 
dig werdeſt. Wa du aßer das icht thůn würſt / wer den die Oberſten vnd fürge⸗ 
n des Concilij leichtlich vefach vnnd eingang haben / mit dir ein andere fir? ; 
zünemen, Dann fürwar wir wöllen dein jesthumb und böß beharren nim̃ermehr 
firmen. Ja wir wöllen die vil ehe mit diſen vnſern henden das Fewr zů richten / 
dann das wir dein beharꝛigen barrmedigenkeib / dich fürter als bißber woͤllen 
Aaen laſſen Darumb iſts vnſer chat das du dich des Conciltj vrtheyler geben 
wouieſt ec. Johannes Huf Wer antwortet dem Keyſer alſo / aller Durchleuchtig 
fir Rönig/ Ewer A. gůte ſag ieh vnb die Bueff des offnen Geleids vnſterbl⸗ 
ehjmerwerenden danck. Hie vermanet hn Herr Johannes von Chlum das er 
ſich der verſtockten boͤſen verharrung halbẽ ſolte verantworten. Derhalbẽ ſprach 
er weittet/aller Gnedigſter Keyſer Ich euge zů Gott / das ich nie inn mein ges, 
mürhabegenomien/ das ich etwas wölleanßteyb oder auß hartneckiger verhar⸗ 
Ang Wad ern vnnd beſchirmen / ſonder ſelbs freywilligberkommen bin⸗ 
diſes fürnemens / Wer mich ein beſſers lehrete / das ich ohn allen verzu vnnd wi⸗ 
dersed/mein meinung wolte enderen/sc. Vnnd als er ſbiches geſagt / iſt er mit den 
z Dienern vnd huͤtern hinweg gefuͤret. Auff das iſt den Huffen ein ſhmetglich⸗ 
ARrancheirangeftoffen/alfo das er die felbigenachfotgende nacht den 7. Yaht] ? 
Fänehii gehabt vordem wehtag der Zenen. Vnnd ſoichen ſchmertzen & fern) 
das ein wunder was/wieer den nachfolgendentagbabe mögen Abff [6 vlanges® 
gene Artickel antwort geben. RE "0 — Rz un 
on dem lenten. Gefpredy mit Johati % ulah boten um Barfüffte Clofter Ani‘ —— 
—— Gehalt — 346 2 283 Gar 
haben! ans ld — LE ELSE such 
gi Manden nadıfelgept cag vag der achte Jon da kamẽ abermals 
'oncilij (fo hieunor mie Huſſen diſputieret hacten / 






SFT, 
—B die fürnemeſten des 


Hiſtoꝛnen der Martyrer antndel 


RL im Refensal' des Barfüffer Clofters stfamen: "Dafelbie bien'füg“ 
— ten 





































ak ¶Das Dꝛitte Buch 
ge 44 


uch die Freünd unnd Bünner Johann Puffen / nemlich Mer: 
Menzeslans‘ / Der — isses Hampel ar Ai — 
—* ie fie hinein gebracht ward / feind erſtlich h Nut er 
> yenlefenwerben bey3s.Astichel/die fie ſagten auf feinen Buchern gesogen fein, nase 
Inder welden Artikeln Huß allein die em fo mie trewen aufge ogen Tampt jhzee 
enndnichegefelfeber/bebande/ das fie fein were. Aber der anderen erlich —* — 
efich/alamanhernach inn den Artickeln ſelbs / vnnd des Huſſen antwort / vers * 


haben die Verordneten erſtlich dem Huſſen inn der gefeng⸗ 
alten doch ſeind ſie hie inn etwas anderer geſtalt vnnd ordnung vor⸗ 
gleich daruo n gethon / vnnd etlich hinzů geferser. Hie aber wöllen wir alle 

iklpvilonsmüglich/fürftellen. Nemlich die Johann Huß im gefengknuß 
fanfelib/onim lesscen Geſprech mündtlich verantwortet hat. Im Kerdır bat 
— kirtzuch diſe nachfolgende antwort / mit feiner eygnen hand geſchri⸗ 


begen dies Articke deren ·s auß dem Buich vonder Kirchen. Item / auß dem Tractat 
wider pales vnd s auß dem Buͤch wider Stanislaum de Znoyma geſchriben / außgezogen 
ſeind vod auff jeden des Suſſen antwort. 


Ch Johañes Huß / in der hoffnung te Je Chꝛiſti / wiewol vn 
irdig / ein Meiſter in Rünſten / vñ Theologie Baccalaureus / tc. bekeñ 
ih geſchribẽ hab / ein Buͤchlein vo der Kirchen / welches Buchleins 

N Piniecnö&pemplar fürgehaltẽ iſt vor den Notarijs / durch diedzey Com 
mſcanv Verordnetẽ / nemlich den Patriarchen von Conſtantinopel / den Bi 
off von Caſtell / vnd den Biſchoff von N. Welche Commiſſarien folchs Buͤch⸗ 
söfsaffen/mie etlich Artickel fürbielee/fprecbende/ Das die felbigen auß dem 
‚st Buͤchlein weren außgezogen / vnd auch darinn begriffen. Vnder 
deꝛndiſer der erſt iſt / tc 
Der Erſt Artickel auß dem Bädleindes Huſſen von der Kirchen. 


# Ksifkallein ein einige Heylige Chaifkliche oder allgemeine Kirch / 1; 
L, &feindalledie/fo von Gott / zům Heyl verordnet und erwehlet fein/zc. 


17 Hierauff antwortet Huß. Ich bekenn / dasdifer Artickel mein / vnnd von 
würcauch beweret durch den Seligen Auguſtinum 



















it, 
we; 
z AT Der Ander Artickel. s® 
Paulus iſt nie — ein Glid des Teüffels/ob er gleich etwas ge⸗ I. 
hat gleichfdrmig denen / ſo da ſeind inn der Rott der Boßhaffti⸗ 
auch Petrus der gefallen iſt inn cin ſchweren meineyd / auß Got 
it Flauff das erdefto ſtercker widerumb auffſtuͤnde / etc. 
Ne Dußantworcer.Difes würtgenügfam beweret auß dem ſelben Bůch. Dan 
Sund fallen / wie Auguftinus ſagt / iſt nutz vnnd gůt den Auſſer wel⸗ 
Bar auß dem / das ein zwifacher abfall iſt vonder Peyligen 
ihen N, Der iſt vnwiderbringlich / wie dannalledie fo säder verdafinuß 
E von der ——— Krchen abfallen. Der ander abfall / iſt wider⸗ 
Wie dann etliche Ketzer oder jesigen durch die fünd verfallen / von der 
en getheilerfeind/ mögen aber durch Gottes Gnad widerkerẽ sim Schaff 
* herien Jeſu Cheifti, Von denen der Mir: felbs ſagt Johannis io. Ich 
1 14 


Schaaff / tc. Sollichs beweret auch Auguftinns vber Johan? 
Decret Diſt.⸗. by 





mes Hiſtoꝛien der Martyrer 
Wer Dirt Artickel. 


Keintbeilder Chriſtlichen Kirchen iſt je gefallen von dem Leib der 
Kirchen) darumb das die liebe der Auſſerwehlten / ſo die Kirchen zůſa⸗ 
menbindet/nichtabfellet/zc. ’ 

rosa rue red ſtehet im Birch mit ſolchen worten Die Veroꝛd⸗ 
neten zůr verdafinnß geben auß der Kirchen / gleich wie die außwürffling der 
KR iechen/und feind doch nie darinn geweſen / als theyl der Kirchen / ſo doch keiner 
außdencheylen der Kirchen endtlich mag außfallen/ darumb das die liebe der 
auf erweblung oder verordneten zům Deyldiefiesüfamenbinder / nicht außfal⸗ 
len mag. Vnd diſes beweret Paulus 1.Cozintb.1. vnd Rom.s. Den liebhabenden 
Bortes erfebieffen alle ding zům güren/sc. Vnnd ewiß bin ich / das weder Todt 
noch Reben/zc. mögen uns abfüren von der liebe Gottes. Wie dann ſolches vber 
flüfsiger im ſelben Bůch gehandlet iſt / ꝛtc. 


Der Vierdt Artickel. — 

Der / ſo da fürſehen iſt zů der Seligkeit / ob er ſchon etwann nicht iſt 

inn Gottes Freundtſchafft / nach gegenwertiger gerechtigkeit / ſo er jetz inn 

re ft / ſoiſt er doch allwegen ein Glid der Heyligen allgemeinen 

irchen. - 

erfall/fo mans verſtehn wolce von einem jeglichen Verordneten sim Heyl. 

Alfoiftsim Bůch am funfften Capitel bey dem anfang/ da außgelegt würt / wie 

auffmandherley weiß vnnd wegmanmögeinn der Kirchen fein. Da würt gez 

vedr.örlichefeind inn der Kirchen / nach dem glauben ohn die liebe / vnnd erliche 

nach der fürordnung zům Heyl / Als Chriſten / ſo alfo feind veroröner/ ſteckẽ doch 
zů diſer zeyt noch inn laſteren / werden aber ſich bekeren zů der Gnad Gottes. 


x Der fünfft Artickel. N 3 
Kein würdigs Ampt /oder Statt/ noch Mienfchlicheerwehlung/ 
auch Fein Leiblich zeyche/machet einen ein glid der ChriftlichenKicche/zc. 
Ant woꝛt / Diſe red iſt alſo im Bůch / Diſe liſt werden erkenner/fo man erweget 
was da ſey / inn der Kirchen ſein / vnnd was da ſey ein Glid oder theyl der Kir⸗ 
eben fein. Vnnd das die fürordnung von Gott / machet einen zům Glid der Hey⸗ 
ligen RKirchen / die da iſt ein fürordnung durch die Gnad inn diſer zeyt / vnd zů der 
Glort inn zůkünfftigem. Das thůt nun nicht ein würdige Statt / Ampt / Menſch 
liche erwehlung / oder leibliche zeychen. So doch Judas Iſcarioth ein Teüffel 
was / wiewol er von Chriſto erwehlet zům Apoſtelampt / zůr zeyt mit gnaden be⸗ 
* er ein are L auc) * ee ei ein folchen —— ni 
gehaltẽ / ſo ers doch nicht was / ſonder cin Wolff / angelegt inn ein aaffsklei 
wie Auguſtinus ſpꝛicht. — — N 


AR | 


— ß ä — Sechſt Artickel. 6 
Jet vorbewißt zůr verdamnuß / mag nicht fein ein Glid der Heyli⸗ 
gen —— bisher er 
ntwort / Es iſt im Birch mirlanger bewerung auß dem zs Pſalmen / vnnd 
auß dem ⸗ Capitel / zin Epheſ· vñ auch auß — da er —— Kirch 
Chꝛiſti if Elärer ein Leib Chrifti/dann der Leib / den er inn Todrgegeben hat. 
Jtem/am s Capitelmeines Bůchs / Man mag dennocht zůlaſſen / das die Heyli⸗ 
gt Kirch iſt ein Tenn Chriſti des HErren / darinn fein glaubens halb gůt vnnd 
oͤß Außerwehlte vnd fürſehen zůr verdam̃nuß / diſe als der kernen / jhene als die 
ſprüwer. Darbey ſtehet auch Auguſtini außlegung / etc⸗ * 
Ser Sbbend Artichel, De 
Judas ifknie gewefen ein warer Jünger Chufti/zc. ” 
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Fran ei ·. 45 
¶ Anwoꝛt Es gefelt mir alfo.Difer punct iſt klar auß dem vorgehendẽ 
Der i i Peniten. Diff, 4.daerbandlerunnd er⸗ 
| redenfpindhı Johannes Capitel. Sie ſeind von vns außgangen / aberfie 
marennichederunferen. Er wußt / ſpricht er / von anfang welches die Gleübigen 
wurde. Vnd ſprach / Darumb hab ichs euch geſagt. 
ndt kompt zů mir / dann dem cs geben würt vom Vatter. Deßhalb 
von hm ab. Seind nicht das auch Jünger Cheifkigewefen/ wie 
on nennet / vnd waren doch nicht warlich Jünger / dann ſie bli⸗ 










innjeinem wort / wie geſchriben ſtehet / Werden bt bleiben inn meinem 
den hr meine Jünger fein, Darumb die nicht beharret ſeind / wie die 
bewarhafftige Jünger Cheiſti ſeind / alſo auch ſeind ſie nit ware Kine 
tslabfie ſchon darfür gehalten werden dann vor jhm ſeind ſie es nit/ wel 
nauch ſhon offenbar iſt was ſie werden inn künfftigem / das iſt / boͤſe auß gů 
Auguſtinus. So iſts auch offenbar / das Judas nicht mochte Ein 
vater Jüng Che alslang fein geitz beſtůnd / dann Chriſtus fageinn ges 
wert ide / Es vbergebe dann einer alles das cr befiner/magerniche 
men Jünget fin. So nun das Judas nicht gerhan/ vnd dem Derzen bierinnnie Zuceı4s 
ö lgerhat (dann er was ein Dieb / wie Johannes ir ſtehet / vñ was der Teüffel / 
mie Jobannessoffenbar if) fo iſts je klar auß des Herren worten / das Judas nit 
din dare ſonder ein geſtiffter oder erdichter Jüngerwas. Derhalben Augoftiz 
Nuspber dohannem da er anzeyget / wie die Schaaff babe gehort die ſti Thei⸗ 
filpicrer, Aber was meine wir wer da ſeyen geweſen die Zühszer vn Schaaf? 
Sürnar Judas hats gehoͤrt / was aber ein Wolif/giengwolnach den Kyirre/aber 
.  MöerdimSchaaffsbaur/ftalcer dem Hirten nach feinemfeßen/:c, 
\ Ser Acht Artickel. 
Dverſamlung der Auſſerwehlten / ſie ſeyen inn der Gnad nach ge⸗ VII 
a ‚gerechtigkeit oder nicht / fo ıfts ein allgemeine Chziftliche 
darumb iſts ein Artickel des Glaubens. Onddieifts/dienicht 
madelbatodereunglen/fonder fieift Heylig vnd vnnermaßget/ die Chꝛi 
gennet ſein Geſpons oder Gemahel / ec 
ie wort des Buͤchleins / darauß diſer Artickel genom̃en iſt / lauten 
n dutten mal wůrt genommen Ecclefia für die verſamlung der Gleübi⸗ 
e ſn doch denn zů mai inn gnaden gerecht oder nicht. Ondauff difeweiß 
anch ein Arrichel des Glaubens / von dem Paulus ſagt Epheſ. 5. Chriſtus hat 
Kcberdie Rir chen / vnd hat ſich dargeben für fie/zc. Deber welcher Gleübiger 
Beäflerdochhie/ dasnicht Ecdefiaan difem orꝛt heiſſe alle fürgeordnete zůr Se⸗ 
Ike diewir gauben ſollen / ſein die Chriſtliche Kirchen / die geſpons Chriſti / 
vnnd vnuermaßget!? Deßhalb diſe Meylige Kirch iſts / die man 
Sauber follin den Arrickein des Ölaubens/wiedann der glaub lauter. Ich glauß 
geallgemeine Kirchen. Von deren reden auch Auguſtinus Hierony 


U Gigorins und andere, 


Ser Neündt Artickel. 
‚ PetusifEnicht geweſen / vnd iſt auch noch nicht / das Haupt der Hei ix. 
Kucch 


en Kirchen re 
Anewore/Difer Artikel iſt genommen auß den worten meines Bůchs. Matt Eaupıder 
—3 — Petrus vom Felſen der Kirchẽ / der Chriſtus iſt / habe gehabt Kun, 
m mie /Eraffedes glaußens/viinachfolgends die Seligkett. Nit das auß 
needes Euangeliums/Auff dei Selfen würtich bauwen mein Kirchen) 
abe wöllen bauwer die gantz Kirche auff Erden die ſtretttet / auff die 
Dann auff den Feiſen der Chziftusift/ von dem — die krafft 
ii 








mes”. Giſtoꝛien der Martyrer 
kundament der gantzen Kirchen / nicht Petrus. 
— Der Zchend Artickel. 


So der / der genennet würt ein Statthalter Chꝛiſti / in Leben Chei 


| fo nachfolget ‚denn ſo iſt er fein Statthalter fo er aber im vorderfpilles 
bet / ſo iſt er ein Bott des — ——— Petro / vnd dem Er 


ven Jeſu Chriſto / vnd ein Statt alter Jude Iſcariothen / etc 
Antwort/Diewortmeines Biichleins ſeind. So der genannt Statthalter 


Petri / in dem jegemeldten weg der tugenden herein wandlet / ſo glauben wir / das 


er warlieh ſey fein Statthalter / vnnd der firenemeft Biſchoff der Kirchen / die er 
regieret / ſo er aber im widerfpilwandler/ dann ſo iſt er ein Bott des Antichzifts/ 
widerwertig Perro vñ dem HErren Jeſu Chrifto. Defwegen Bernhardus zům 


Bapſt Eugenio im vierdten Buůch alſo ſchreibet / Darzwiſchen geheſt du herein 


vergůldet / vmbgeben alſo mit vil zierden / lieber was entpfahẽ da die Schaͤfflein. 
Dörffrichsfagen/fo feind es mehr Weiden der Teüffelndannder Schaaff. Per 
teus barnichralfe gerban/Paulus ſchimpffet auch nicht alfo/ıc. Item in den din? 
genbiſt du ein Nachkoͤm̃ling nicht Perri/ aber Conſtantini. Alſo weit Bernhar 
dus.Sofolger alſo in meinem Bůch/ So er lebet inn widerwertigen ſitten Petro / 
und racter nach dem geitz / ſo iſt er ein Statthalter Jude Iſcariothen / der hat ge 
ließerdenlohn der boßheit / da er verkauffet den BExren Jeſum Chꝛiſtum. 

Dieweil diſe obuerzeychnete ding geleſen vnnd gehandlet wurden / ſahen die 
Oberſten des Conciliums einander an / winckten mie jhren Heüptern / vnnd 
lachten. 

Ser Eylfft Artichel. 


Ale Simoniaci / vnd Priefter die da ſchaͤndtlich leben/ als vngetre⸗ 
weKRinder/diebalten vntrewlich von denfiben Sacrsmenten der Kir⸗ 
chen/von Schlüple/von Emptern / von Straffen / von den Sitten / Ce 
vemonien vn Hoyligen dingen der Kirchen von Verehrung des Heylig⸗ 
thums / von Ablaß vnd Weyhung inn der Kicchen/zc. 

Anrwort/Diewortmeines Bıchleins fein/ Auch fo uͤben fie ein ſolchen miß⸗ 
brauch jhres gewalts / die da die Meyligen Weyhung verfauffen vnnd kauffen / 
vnd Simon⸗yiſch vberkom̃en / die für die Sacrament Gelt forderen mit gewalt / 
die auch mit dem das ſie im geitz / inn wolluſt des Fleiſches / inn vnkeüſcheit / vnd in 


vil ander weg leſterlich leben / hhren ge felbe befudlen und beflecken. Die felbe/ 


ob fie gleich mit Mund verjehen fie Eennen Gott / verlaugnen fie ihn doch mit den 
wercken / deßhalb folget/das fie Gott nicht glauben. Ond derhalbenfo fie vngleü⸗ 
bige / vngetrewe Rinder ſeind / halten fie auch vntrewlich von den ſiben Sacra⸗ 
menten der Kirchen / tc. Das iſt offenbar / dañ fie verachten Gottes Naſ̃en / wie 
Malach i. Zů euch / O jhr Prieſter / die da verachten meinen Nam̃en / etc· 


Der Zwoͤlfft Artickel. 


— würdigkeit / hat jhren vrſpꝛung von den Roͤmiſchen Act 

Antwort/Meine wort ſein / Des Bapſts vollkommenheit und auffſetzung / 
iſt gefloſſen auß des Keyſers gewalt. ai würt beweret Diff.96; en 
—— der Keyſer hat dem Roͤmiſchen Biſchoff die freyheit geben / vnnd ha⸗ 
Pen die anderen Nachkommene A eyfer beftetiger. Das / zůgleicher weiß / wie 
er Keyſer für alle andere König erhoͤhet / alfo auch der Bapft ſolte der fürs 
nemſte Vatter / vor anderen Bifchoffen genennet werden / nach dem eüſſerlichen 


Pracht / weltliche Green vnd Keicheho m̃en / ſo der Rischen gegeben ——** 
deſto 


laubens genommen hat / wolt Cheiſtus fein Kirchen bauwen / dieweil doch 













































ar — 
5 Hhackuch ü ihren vrſprung ohne miese von 
I ee öimetCanmise: /Ylumiftdod) zů seiten Conſtantint ein 
mein Conkiliunssi Nicea gehalten worden / in welchem / ſo das hoͤchſt ort und 
VEmſchen Biſchoff geben iſt / ſo würt es doch da vmb ehren willen 
no zů ge arumb ſagſt dann du / Johann huß / nit als bald / 
V bigkeyt hab jeen veſprung gehebt vom Concilio/ als vom Key⸗ 
pau Fobamn 19uß/-36 fag olchesvmb Der begabungwillen/bit 






> Der Oreydehend rneel, 


kflemand ſagen vernünfftiglich von ſhm felbs/ oder von XII. 
eimamberen/ohneoffenbarung/das er ſey das Haupt einer ſonderbar ⸗ ® 
— meinem Bůch ſein / vnnd es folget darnach / Wie⸗ 

— — folein Glid zů fein der Heiligẽ Chrifkliben Kirchen / der 

Wi Wie Eccleftaftici ſtaht / N⸗iemandt weyß / ob er der Gnad oder 

| dehaßwirdig (ey. Drnd Lunc.ı7. So jralleschün werden (pfagen/ Wir feind. 





—— Der Diergehend Artickel | 
an Kumbpnicht glauben das der / welcher Joch) je Roͤmiſcher Bi⸗ Klik 


fhoffiltein Haupt ſey etwan einer befonderen Seyligen Rirchen/esfey 
dann das hn Bertinfonders fürgeordnet habe zům Heyl / etc 
¶woꝛ / Ich bekenns mein ſein / vnnd würt bewert. Dann es muͤßte dem 
-hiflichen Glauben fehlen / vnd ein Chriſt muͤßte die Lügen bekennen / fo doch 

die Ri iſt worden durch Bapſt Agnıefen/zc. Soldyes wilauch Aus 


ꝛc. 
Der Fünffgehend Artickei. 


Deegewaltdes Statthalters des Bapſts / hat kein krafft / der Bapſt X V. 
de dagleichformig Chuſto oder Petro in den Sitten vi Leben, ec 
Atwon E⸗ ſeind meine wort. Vnnd ein ſolcher Statthalter / ſo vil er ein 
Start halten feines Oberen / des Statthalter ce iſt pe 
— ——* er demſelbigẽ gleichfoͤrmig ſey in Sittẽ oder Leben / 
da tingewalc keyn krafft / er habe dañ in jhm die gleichfoͤrmi keyt in Sit⸗ 
c nd des/der jhngefesehat. Vnd fage darzů Johann Huß vor dert 
in /Alſo verſtand ichs/das der gewaltin einem ſolchen Bapfe/ der Chriſto 
Kheynie gleich iſt / vmb fonfEbandler/ Verdienſts unnd Lohns halb/ der dar⸗ 
Pe; Einen ompt aber nichr. Aber nit des Ampts halb / ec. Hie ſprachen 
— Huſſen Ja wa iſt diſe Bloß in deinem Büchr Huß gab antwort / 
Nat wider Maſter Paletz werden jhrs finden. ie fabenfieabermals 
Mandean/ondladeren oc 
ei Der Scchzeßend Artickel. 
Meet iſt nit defhalb andifimus, (das iſt / der aller Heiligeſt) XVL 
—* att Petri iſt ſonder darumb das er hat groſſe Gaben vnd 
angen. 
Antooıe/ Meine wort feind bie zerbrochen und abgekürtzet. Alfo hab ich ges 
Satınniche darumb / das cr an der ſtatt Petri iſt / oder das er cin groſſe 
vnnd Gab empfangen hat / iſt er der allerheyligeſt / ſonder — Dia 
u; 





LU 


0 = BR | i IH 
nes Hiſtorien der — * a 
bfeind die Jehende nit ein Allmüfen/sc.Aber Johan Pup winjprae DA® 
535 ER ments/alfo/ Dieweil Die Reichen vi —— 
fechs wercten der Barmbergigkeit/die Chaifkus Mazth.r5, 86 N 
verdatinuß verbunde werde/ vñ die felbige Werck aber feind 3 i ln 
o werd? auch die Allınisfen auß pfliche vñ ſchuld gegeben/zc. 3 “ren er een 
ifhoffauß engelland/Seind wirdanall gebunden zů den fechs hl fen 
Barmbersigkeyt/fo folger/das die Armen — haben sub age —529— 
e fein? Fuß fprach/ Jd antworteanff Dasworgebende/dsich 2 5 
fagehaß vonden Reichẽ / vnd von denen die dababen/bamieiefolenewer ben/ 
sen vollbringen/die felbige/hab ich gefagt/feyen verbunden Allmöfen zů ge 
ey der ſtra —— Es hat auch Huß hie weiter — 
live die Zahendẽ frey willig ſeyen gebẽ / vñ hernach mit der zeit erſt / ein ſch vie 
pfliht darauf worden. Onnd als er ſolches weiter wolt erklaͤren ward es jm nit 
zu gelaffen. Nach diſem allem hat er noch andere mehr vxꝛſachẽ erzehlt / dardurch 
er bewege /nithabeEönnennoch möge der verdatmung des Wikleffe Artickeln zů 
flimen oder diebefkerigen. ABer wiedem alle ſey / ſprach er / Er hette nie eynigen 
Artikel Wikleffs fräuenlih oð hartneckig bekennt / gelehet / oð beſchirmet / auein 
habcernirwöllcloben/d5 fie alfo gar verdampt wurdẽ / zůuor ehe fie mir loeiliger 
Schrifft vberwunden / vnd des falſches vberzeüget were. Vnd ſolcher meynung/ 
ſprach er/feind auch mebzer theyls alle Doctozes vñ Meifterder ganze Schũl zů 
—8 gewefen. Dan als Subinco der Ertzbiſchoff gebottẽ har/alle Buͤcher Wis 
* durch die gantze Start Prag zů beſam̃len / vñ jm zů vberantwortẽ / da hab 
ich felBs dem gedachte Ertzbiſwoff etliche Bucher Wikleffs / die ich bey mir hat / 
Wergebẽ vñ dabey gebetten / Wa er etwas jrrigs darinn fünde/daserdaffelbig 
wwolteseychnen/fo were ich bereyt daſſelbig öffentlich zů bekennẽ. Aber der Ertʒ⸗ 
biſchoff hat mir nie eynigẽ jrrthum̃ angescyge/fonder diebefainleten Bücher mie 
ampt den meinẽ im Fewe verbrennt. Wiewsl ſhm dennocht ſolches durch mar 
levandernden V nit gebottẽ war / ſonder hat er alleinmit liſten von dem ſelbi⸗ 
gen Bapft/durch Joraslaum den Biſchoff von Sarepten ein Bull auff bracht / 
des innhaltenden befelchs / Das Wikleffs Buͤcher / von wegẽ viler jrrthum̃en da⸗ 
rinn begriffen Cderen ſie doch nit einẽ nannten) auß aller Menſchen hendẽ ſolten 
genom̃en werden. Diſer Bull hat ſich der Ertzbiſchoff gebraucht / vnnd verhofft 
dardurch leichtlich zů erlangen / das nit allein der Koͤnig / ſonder alle gewaltigſtẽ 
Herren in Boͤhem inn die Berdam̃ung der Buͤcher Wikleffs ſolten verwilligen. 
Aber ſeine meinung hat jhn betrogẽ. Nichts deſto minder hat er etliche Schuifft⸗ 
gelehrten zůſam̃en berüfft/ond hnen befohlen / Wikleffs Buͤcher zů beſchetzen / 
vñ wider die ſelbigẽ nach Geyſtlichen Rechten zů handlen. Diefelbigen habe da 
mals mie gemeinem Vꝛtheylerkeñt / dz fie würdig ſeyẽ mie fewr zů verbzenne/:c. 
Wie bald aber ſolcher Sententz den Doctorn / Meyſtern vnd Schülern der 
ganzen Hohen Schůl durch dz geſchrey für kam / da haben ſie all gemeinlich und 
De Caußgenoftien allein die ß vom £rgbifhoff zům verheylder Buͤcher 
effeller ware )fürgenomienden Roͤnig demuͤtiglich zů bitten / ſollich verbzenneit 
der Buͤcher zů verhindern vnd ab säffellen, Solche bitt erhoͤrt der Rönig/und 
ſchicket etliche Menner sim Ertzbiſchoff / allen handel eygentlich zů erfahre. Da 
erbot ſich der Ertzbiſchoff / das er mir den Buͤchern Yoilefe/ ohndes Koͤnigs 
vrtheyl / nichts wolre erkennen noch fürnem̃en. Vnd wiewolerim willen gehabt 
hat / die Buͤcher nach dreyen tagẽ zů verbrennen / hat er doch ſolches auff diß mal 
auß forcht des Rönigs vnderlaſſen. Nach dem aber Bapſt Alexander der V. 
ſtarb / da beſorget der Ertzbiſchoff / das villeicht die Bull/fo er hieuor von jhm er⸗ 
langt / fürter nit krafft mehr hette / vñ beriffe heimlich die feine zůſamen / beſchloß 
den Hoff / vñ verwaret dẽ mit gewapnetẽ leuchen / vñ verbrannt die Biber Wi⸗ 
kleffs. Alsnun der Ertzbiſchoff nit allein diſes ſtůck gethan / ſonð noch vilein vn⸗ 
leidenlichers fůr genom̃en hat / in dem dz cr cin andere Bull/auch vo — 

















er U > WE a a —— —— 
Sa⸗⸗ Siitte Bͤßß. 4 
ndern erlangt / vnd auß krafft der ſelbigen verbottẽ hat/ds ſürthie 
einde Capellẽ predigẽ bey ſtraff des Bañs. Da hab ich mich 
wandern berüffen. Vnd als der geſtorbẽ / vnd doch die 
DA ne te 
67 vn zwentzigſtẽ berüffen. Vnd alsich daſelbſt fbierbeyzwey 
Anwalcer/mich zů entſchuldigẽ / nie fürgelaffen ward / da hab 
aller oberſten Richrerappelliere /zu © — — 
3 up diß geredt / haben ſie hn zům erſten gefraget / Ob er nit Aphelteren 
Bapft empfangen hetter Er aber antwortet / Nein. Dem⸗ zuff Cha 
bn/ob es ficb auch gesifiie auff Chriſtũ zů appellierẽ: Da ſprach Mar ¶n due 
— 7—— —— entlich vor euch allen / das Fein gerechtete vñ De 
je Appellation ift/dandiedagefbichrauff Chaiffü. Sinzemaldochaps 
1 Calsman in den Achten geſcheiben finde) nichrs anderſt ift/dann:in 
1 den befhwerlichen Vrthlen des nideren Richters / des oberen 
neüffen, Welcher Richter iſt nun vber Chriſtum + Welcher kan 
rechtem vnd billichem erwegen und erkennen / dann der / in dem 
ĩ der auch nit Bean mag werder Welcher Ean vnd mag dem 
dergetrucktẽ Baß belffen  Difedinghar Johan Fuß alleganz freunde 
nlich geredt / iſt aber darneben nir dermaſſen vom Concilio auffge⸗ 











—* 


Be; Ein anderet Artickel dem Suffen am vıj. Junij fürgehalten. 
NO Acnacb ward ein anderer Artickel vorgeleſen in folchen worten. Das 
t Johanies Huß feiner Ketzerey / die er, auß den Buͤchern Wikleffs 
lehret/bey den einfaltige und vngelehrtẽ Menſchen deſter meh: glaus 
bins ſchoͤpffte / ſo bar er offenrlich doͤrffen ſagẽ / das in Engelland / als 
smalsvil Mönch vnd gelehrte Menner in einem Tempel geſam̃let hattẽ/ 
Johann Wikleffen zů di ſputieren / vnd jihn aber nit mochten vberwinden/ 
ſtundan der Donder die Kirchthür zerſchlagen vnnd zerriſſen/ alſo 
ſo viderſacher kaum vnuerletzt daruon kamen. Darnach hat er auch 
Er begere dz fein Seel auch dahien kom̃e / da Wikleffs Seel ſey/etc. 
e haß das er bekenne / das vo: vij. jaren / ehe dann die Theologi> 
licher Willeffs inn Boͤhem kommen weren/ er etliche Philoſophiſche 
fee vnd weiſe Sprüch Wikleffs geſehen vñ geleſen / die jm auch treffenlich 
mbetten. Vnd als er von dem gůten leben Wikleffs gehoͤrt / hette er als 
echen Fb hoff Johannes Wikleff ſey Selig / vnnd ob ich wol foͤrcht / das 
amptmöge fein/hab ich doch fo göre hoffnung feiner Seligkeyt halb / das 
wol das mein Seel auch bey Wikleffs Seel were / etc. Hie iſt er abermals 
* rollen gelechter verſpottet worden. 
— FE Einander Artickel am vij. Junti dem Zuſſen für gehalten? 
TE Sifanc in der Anklag begriffen/das Johann Huf dem gemeinen Tobinn 
a Poldeingeßen und Beben 2* de denen fo feiner Lehr wider Fur 
08 rebten/mit dem Schwerdt folle widerſtand thůn / nach dem Eyxem⸗ räprerans 
Moſis. Vnd nach dreyen tagen / als er ſolches gelehrt / hat man of klagt . 
reen angeſchlagene Zedelin fundẽ / Das ein jeglicher als ein mech 
u en Söwerdtumbgieze/ond Fein Brůder feine Beůder / noch Nech⸗ 
nr feinem Nechſten vberfeheoder verfehone/ic. Huß ſprach / das ihm ſolches 
; ‚don feinen Widerfächern faͤlſchlich würde auff gelegt. Abercr habe das 
fleißig vermanet (als er predigerde Spruch Pauli/vom Helm des Heyls / 
vom Schwerdt des Wort Gottes GEpheſ. s.) das fie ſich alle mit diſem 
2 ge 8 Beiftesumbgürten/wi die warbeyt des Euangelij damit beſchir 








Et 


Eu 
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baßeer Befonderlich/nachred zů verhůtẽ / mit außgetrucktẽ worte ges 


edem Eiſenen Schwerde ſonder mit dem Schwerdt des Worts 


ervon den auff gehefften Beieffen/ vnnd dem Schwerdr Moſis / 
wiſegar nicheg, mad f Kin 








mes Giſtoꝛien der Marcyrer 


Ein anderer Artickel des vij. tags Jumij. 


2 Ber ſolches würt and in der Anklag vnnd in der kundtſchafft geferse/ 
dasaufder Rh: des Muffenvilergeenüffen entſprungen feind. Zum 
IS erften bar ex swirrache gefeet zwiſchen dem Beifklichen fand unnd 
SEM Yocttlicher Dberkeyr/daranßdurcbAdtung und Beranßung der Bis 
faoffen und geweiheren Perſonẽ genolgerift. Demnach fo bater auch die Schül 
z6 Prag durch zwitrechtigkeyt zerſtoͤrt ec. Hieranffantwortet Huß mit kurtzen 
worten/das folder dingen keyns auß feiner ſchuld geſchehen fey. Bann die erſt 
witracht zwiſchen de Geyſtlichen vnd Weltlichem gewait / iſt daher erwachfen. 
Bapft Gregoꝛius / diß Namens der xiſ. hat nach ſeiner Wahl verheyſſen / das er 
nach dem willen der Cardinälen wolce vom Bapſthum̃ tretten / dañ er was auch 
inte ſolchen gedingen vnnd fürworten erwoͤhlet worden. Diſer Bapſt hat wider 
Wenkeslaun König zů Boͤhem der damals Roͤmiſcher König was / Hertzog 
Rudwigen von Beyern mit dem Keyſerlichẽ Tittel vnd Namen begabet. Aber 
ach wenig aren darnach / als Bapſt Gregorius / auff anforderen der Cardinaͤ⸗ 
len/fic des Bapftbuums nitentsiebe woit / da hat das Collegium der Cardinaͤlen 
dem Köntgvon Böhem etliche Brieff zů geſendet / vnnd darinn an ſhn begeret / 
das gemeldter König mit feinem Reich auch auff jhrer Seiten wolte ſtehn vnd 
Bapſt Gꝛegorium niche mehr für einen Bapft erkennen / darauf wurde es 
ficb in Eünffrige leichtlich begeben mögen/das König Wentseslaus von Boͤhem 
durch den gewalcund hilff eines new ermöhleen Bapfts/ widerumb fein Keyſer⸗ 
liche wür digkeyt moͤchte erlangt. Hlemit iſt der Koͤnig anff der Cardindle Ser 
ten bewegt woidẽ / vnd hat weder Bapſt Gregorio vij. noch Benedicto xiij. woͤl⸗ 
sten anhangen. Als nun in diſer ſach Sbinco der Ertzbiſchoff zů Prag mit ſeiner 
Pfaffheyt ſich wider den Koͤnig ———— hielten / vnd keine Geyſtliche 
Empter noch Kirchendienſt mehr wolten uͤben / ſonder jhren vil auß der State 
a en deßhalb auch der Ertzbiſchoff / der doch zůnor S. Wentzes⸗ 
las Grab beraubt / vnnd die Buͤcher Wikleffs / wider des Koͤnigs Verbott vers 
brennt hat / hlenweg fůrt / da hat der Roͤnig durch die Finger geſehen / vnd leicht⸗ 
„lich zů gelaſſen / das etlichen auf gewichenen jhre Güter genommen wurden / vmb 
das r * ee ee gezogen waren / etc. 

Hie ſtůnd einer auff / genannt Naſo / der ſprach / Die Geiſtli 
terdict gehalten / vnd Kirchen Ph arbet er Big dei —— 
woͤllen zů des Königs meynung ſchwerẽ / ſonder darumb haben ſie Interdict ge⸗ 
halten / das ſie ſhheer Guͤter beraubt waren / ꝛtc. Hiemit ſtimmet auch der Cardinal 
Cameracenſis / der einer auß den Richtern was / ſprechende / Hie můß ich auch er⸗ 
sehlen was mir ſetz einfallt. Als ich ein mal võ Rom herauß reith / eben in dem ſar 
da diſe ding geſchahen / begegneten mir etliche Prelaten auß Boͤhem / vnd als ich 
= —— * * Se rechten / gaben ſie antwort / wie da 

dtliche Chat fürgangen were 
heit S — ang ah — — — 

auff hat Johan Huß widerumb angez ogen die ob geſetzt 
witracht / vnd darnach hat er ben anderen ae Fi ni 
‚fürfich genommen/als von serftsungder Schůl zů Prag. Da ſprach er/das er 
daran krin ſchuld hette / das fich Teütſche Nation / von der Schůl zů Pragaßge 
fondere hette/fonder alsder RZoͤnig zů Boͤhem / nach der fundarion vn ſtuftung 
Aeyfers Caroli IIII. ſeines Datters/die decy Stimmen den Boͤhemern / vñ die 
vierdte den Teütſchen verlihen hette / da hetten die Teütſchen si befchwert auff 
genom̃en / das ſie follen nur eine Stim̃ habẽ / die daruor etwan drey gehabt hetee / 
ynd weren derhalb ſelbs willig hienweg gezogen / vnd darzů ſich vndereinander 
bey Exydopflicht / vnd Bey groſſer Beleftraff verbunden / das hren Eeiner nifncrz 
* * ar Pragkommen folte, Hiebey laugne ich nit / ſprach Huß / das ich 
Pit at des Koͤnigs / dem ich damals zů gehorſamẽ verpfliche was/meiner Na⸗ 


tion 
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7, Mr an. a 
nes Hiſtonien der Martyrer 
andter Roͤnigen enthalten vnnd Dei“ Wie x b 
‚(hist ch vilandere/die vilgewaleiger ſand vnd auch ſterck are vn 
ES ben Dann. Dune ———— 
jere ir voöllen dife “ 
—— Be —— dir/dascwieduim Kercker verheiſſen 


be di hannes Huß/ —* 
Te ne — Aderwerffeſt. Thůſt du das / ſo würft, 


7 ‚lich fürderen dein H und Würdigkeie/sc me“ E 
— si in auch der Keyfer angefangen/mit ſolchen worten zñ verma⸗ 
1en/YWiewolerlich fagen/du babeft durch deine güse Sreind/Bünner unnd Pa? 

ronen/erft am fünffschenden tag/nachdemdu gefangen bift worden 


des freyen offrien Geleids pon vns erworben/ ſo moͤgen 
nunndherzlicher ar u wol —— 
brieff/. che du von efabzenbift / von vns dur 
— —— Chlum empfangen haft. Inn welcher Herꝛen glau⸗ 
nd ciem wir dich auch befolhenbaben / damit dir kein ſchmach noch vn⸗ 
bill begegnete / vnnd das dir freyheit vnd mache wurde geben / frey vos diſem gan 
tzen Concilio reden / vnnd deines glaubens vnd Lehꝛ halben antwort zůgeben. 
Welches auch/als du ſiheſt / die DerzenCardinälonndBif cboff dir hie fo völlige 
lic geleifter haben das wir ihnen des billich dancken ſollen. Wiewoletlich fageny: 
das ve mit keinem Rechten moͤgen hilff oder ſchirm geben / dem / der ein Rene) 
oder. der Renerey verargwohnet fey- Nun forbatenwir dir gleich wie die Herrn 
Catdinäl gechon baben/ Das dunichre wölleft hareneckig vñ fraͤuenlich beſchir⸗ 
men oder erzancken / ſonder inn allen denen dingen / ſo wider dich fürbracht / vnnd 
durch glaubwürdige zeignußbewerer ſeind / dich mit gebürliche gehorſame dent, 
ewale des Meyligen Coneilü underwerffeft: · Wurſt du das thůn ſo woͤllen wir 
daß ankeren / vmb vnſers Bꝛiaͤders / vnſer vnnd des gantzen Reichs zů Boͤhem 
willen/dasdumiegnaden durch.einleidenlihebüßvom Coneilio abſoluieret vnd 
dig werdeft. Wa du aßer das iht thůn würſt / wer den die Oberſten vnd fürge⸗ 
—— des Concilij leichtlich veſach vnnd eingang haben / mit dir ein anders fürs; 
zünemen, Dann fürwar wir wöllen dein jrthumb vnd boͤß beharren nim̃ermehr 
ſchirmen· Ja wit wöälfen dir vil ehe mit diſen vnſern henden das Fewr zů richten / 
dann das wir dein beharzigen hartneckigen keib / dich fürter als bißber woͤllen 
Baanicbenlaffen. Darumb iffs vnferrhar/dasdndich des T oneiltj verheylergebem, 
wostlleft/.c, Johannes Muß aberantworter dem Reyfer alfo/aller Durchleuchtig 
fra KRomg / Ewer A. güte fag ie vmb die Brieff des offen Geleids vnſterbli⸗ 
chen jm̃er werenden danck. Hie vermanet hn Hert Johannes von Chlum / das er 
ſich der verſtockten boͤſen verharrung halbẽ ſolte verantworten. Derhalbẽ ſprach 
er weittet/aller Gnedigſter Keyfer / Ich seite zů Gott / das ich nie inn mein ge⸗ 
mürbabegenofien/ das ich etwas wölleanf keyb oder auß bartneckiger verhar⸗ 
Ang ehadern vnnd befebirmen/ ſonder das ich ſelbs freywillig herkommen Bin)’ 
difes fürnemens/ Wer mich ein beſſers lehrete / das ich ohn allen versug vnnd wi⸗ 
dersed/mein meinung wolte enderen/sc. Vnnd als er ſblches geſagt / iſt er mit den 
Dienernwnd Hatern hinweg gefuͤret. Auff das iſt den Huſſen ein fehnretäliche 
ranckheit angeſtoſſen / alſo das er die felbigenachfolgende nacht den 7 Yun] ? 
Fainrhii gehabt vor dem wehtag der Zenen. Vnnd ſoichen ſchmertʒen elten/ 
das einwunder was / wie er den nachfolgenden cag habe moͤgen auff ſo vn geʒ 
gene Artickel antwort geben. x — 03 u wmmestnt 
Yon der lersten Geppred mit Jobatt Surfen) Eoſteg Barpältee Glofleran trag “a0 
—* Furt 330 — —— — —— Re tig 
t i an statt smile DIn- 







shabers nd - ons Can BETH F ASS S rear u ö 
— andern nädhfstgenb ẽtag /was der achte An da kamẽ abermals 
Se die fürnemeſten des oncil ſhieuor mir — — 
im’ Refental des Barfůſſer Clofkers stfameh: Dafelbft hien fug⸗ 

x so 
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und beſchirmen. Wie vil mehr wurden jhn auch - 
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j 3 . eo 
| Sean Das Ditte Buͤch 44 
ven fi auch die gůten Freünd vnnd Günner Johann Huſſen / nemlich Her: 
vlaus von Tuba / Herr — —— —— 
ls Johannes Huß für fie hinein gebracht ward / ſeind erſtlich hin Spare de 
*yengelefenmanden beys9.Arrichel/bie fie fagten auf feinen Büchern gesogen fein, nanngt 
der welben Artickeln Huß allein die jhenigen fo mir trewen aufgesogen fampt jhrer 
undicht ckandt / das fie fein were, Aber deranderen erlich beblager "rutwors 
| efich/alsmanhernach inn den Articheln felbs / vnnd des Huſſen antwort / von" n _ 


 Diederickelhaben die Verordneten erfilich dem Huſſen inn der gefen 
nuß futgehalte — 
gelefen/lich daruon gethon vnnd etlich hinzů geſetzet. Hie aber woͤllen wir alle 
—* — — Nemlich die Johann Huß im gefengknuß 
io/onim letzten Geſprech mündtlich verantwortet hat. YmRerderhbae 


— 
















———— nachfolgende antwort / mit feiner eygnen band geſchri⸗ 


— er DS ml ver * — 7 auß dem Tractat 
h auß den wıder Stamslaumdeän ıb 
N a slauı oyma geſchriben / außgezogen 


hañes Huß / in der hoffnung ein Pricfker Jeſu Chriſti / wiewol vn 

dig / ein Meiſter in Rünſten / vñ Cheolo eg 

! ch geſchribẽ hab / ein Buͤchlein vo der Kirchen /welches Buchleins 

> mircinöEpemplar fürgehaltẽ iſt vor den Notarijs / durch die deex Com 

miffarienn Verordnetẽ / nemlich den Patriarchen von Conſt antinopel / den Bi 

feel nCaftell/ond den Bischoff von N. Welche Commiffarien folchs Buch⸗ 

it fen mir etlich Artickel fürhielee/fpzechende/ Das die felbigen auß dem 

. Isegtdachren Büchlein werenaußgesogen/und auch darinn begriffen. Vnder 

—— 

SDeer krſt Artickel auß dem Buͤchlein des Huſſen von der Kirchen. 


EN Esſſt allein ein einige Heylige Chriſtliche oder allgemeine Kirch / 1; 
Öfeindalledie/fo von Gott / zům Heyl verordnet vnd erwehlet fein/sc. 
deierauff antwoꝛtet Huß. Ich bekenn / das diſer Artickel mein / vnnd von 
—— würt auch beweret durch den Seligen Auguſtinum 


Bi 


—— Der Ander Artickel. 


— eweſen ein Glid des Teüffels/ob er gleich etwas ge⸗ 1. 
hat gleichfdrmig denen / ſo da ſeind inn der Rott der Boßhaffti⸗ 
oauch Petrus / der gefallen iſt inn ein ſchweren m eineyd / auß Got 
u Flauff das er deſto ſtercker widerumb auffſtuͤnde / etc. 

PAR Daßantworter. Difes würt genůgſam bewereraußdem felben Bůch. Dañ 
lhe Sund fallen / wie Auguftinus fage/ iſt nutz vnnd gůt den Auſſer wel⸗ 

vn Lsifiaud, r auß dem / dascinzwifacherabfallift vonder Peyligen 
— iſt vnwiderbringlich / wie dann alle die ſo zů der verda uß 






fänd/vonder Heyugen Kirchen abfallen. Der ander abfall / iſt widerz 

Wie dann etliche Ketzer oder jrrigen durch die ſünd verfallen / von der 
getheilerfeind/ mögen aber durch Gottes Gnad widerkerẽ zům Schaff 
— Chriſt. Von denen der PErr * fast — X F Ich 
dere Schaaff / tc. Sollichs beweret auch Auguſtmus vber Johan⸗ 
Pen vnd im Decret Diſt.⸗. 


—— bb y 





BE 


mes Hiſtonen der Martyrer 
Ber Ort Artickel. 


Kein theil der Chriſtlichen Kirchen iſt je gefallen von dem Leib der 
Kirchen / darumb des die liebe der Aufferwehlten / ſo die Kirchen zůſa⸗ 
menbindet/nichtabfellet/zc. 

— een red ſtehet im Birch mit ſolchen worten Die Veroꝛd⸗ 
neren zůr ver damnuß geben auß der Kirchen gleich wie die außwürffling der 
Rirchen/vnd ſeind doch nie darinn geweſen / als cheyl der Kirchen / ſo doch keiner 
auß den theylen der Kirchen endtlich mag außfallen / darumb das die liebe der 
auß erweblung oder verordneten zům Heyljdiefiesufamenbinder / nicht außfal⸗ 
en mag Vnd diſes beweret Paulus 1.Cozintb.1. vnd Rom.s. Den liebhabenden 
Gorteserfeieffenalleding zům güren/sc. Vnnd ewiß bin ich / das weder Todt 
noch ebene mögen vns abfüren von der liebe Gottes. Wie dann ſolches vber 
flüfsiger im ſelben Bůch gehandlet iſt / tc. 


Der Vierdt Artickel. — 
Der / ſo da fürſehen iſt zů der Seligkeit / ob er ſchon etwann nicht iſt 
inn Gottes Freundtſchafft / nach gegenwertiger gerechtigkeit / ſo er ſetz inn 
Siündenift / ſo iſt er doch allwegen cin Glid der Heyligen allgemeinen 
Kirchen. 

Serfall/fo mans verſtehn wolte von einem jeglichen Verordneten zům Heyl. 
Alfeiftsim Bůch am funfften Capitel bey dem anfang) da außgelegt würt / wie 
auffmancherley weiß vnnd weg man moͤge inn der Kirchen fein. Da würt ge⸗ 
redt. Etuche ſeind inn der Kirchen / nad) dem glauben ohn die liebe / vnnd etliche 
nach der furordnung zům Meyl/Als Chriſten / ſ alſo ſeind verordnet / ſteckẽ doch 
shdifer zeyt noch inn laſteren / werden aber ſich bekeren zů der Gnad Gottes. 


— Der Fünfft Artickel. N i 

Kein würdigs Ampt /oder Statt/ noch Menſchliche erwehlung / 

auch Fein Keiblich zeyche/ machet einen ein glid der Chriſtlichen Kirchẽ / etc. 
Ant woꝛt / Diſe red iſt alſo im Bůch / Diſe liſt werden erEenner/fo man erweget 
was da ſey / inn der Kirchen ſein / vnnd was da ſey ein Glid oder theyl der Kir⸗ 
eben fein. Vnnd das die fürordnung von Gott / machet einen zům Glid der Hey⸗ 
ligen Kirchen / die da iſt ein fürordnung durch die Gnad inn diſer zeyt / vnd zů der 
Glori inn zůkünfftigem. Das thůt nun nicht ein würdige Statt / Ampt / Menſch 
liche erwehlung / oder leibliche zeychen. So doch Judas Iſcarioth ein Teüffel 
was / wiewol er von Chriſto erwehlet zům Apoſtelampt / zůr zeyt mit gnaden bes 
gabet als ein Apoſtel / auch das Volck jhn für ein ſolchen — Chꝛiſti 
gehaltẽ / ſo ers doch nicht was / ſonder ein Wolff / angelegt inn ein Schaaffskleid / 
wie Auguſtinus ſpricht. 


AR 


Detvorbewwiftsh Ai — ehe ſein ein Gldd 

Det voꝛbewißt zůr verdamnuß / mag nicht fein ein er Heyli⸗ 

gen — x er 
ntwort / Es iſt im Birch mirlanger bewerung auß dem 3sPfalmen/onnd 
auß dem⸗ — Epheſ. vñ auch auß —e da er eye Kirdy 
Chꝛiſti iſt Elärer ein Leib Cheifti/dann der Reib / den er inn Todt gegeben hat. 
Item / am⸗ Capitel meines Bůchs / Man mag dennocht zůlaſſen / das die Heyli⸗ 
—— iſt ein Tenn Chriſti des HErren / darinn fein glaubens halb gůt vnnd 
oͤß / Außerwehlte vnd fürſehen zůr verdam̃nuß / diſe als der kernen / jhene als die 
ſprüwer. Darbey ſtehet auch Auguſtini außlegung / etc⸗ — — 
N Der Sibend Articket a ehe 
Judas iſt nie geweſen ein warer Jünger Chaftize. 7 vo" 
Antwort/ 
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ch Auguſtinum de Peniten. . da er handlet vnnd er⸗ 
ee Comic. Sie feind von vns außgangen / aberfie h 
warennichederpnferen. Er wußt / ſpeicht er / von anfang welches die Gleübigen 
waren / vnd wer in verrhaten wurde, Vnd ſprach / Darumb hab ichs euch geſagt. 
dannbiemande kompt zů mir / dann dem cs geben würt vom Vatter. Defhalb 
f nvonjbmab.Seindnichedasauc Jünger Chriffi gewefen/ wie 
ngelionnenner/ und waren doch nicht warlich Jünger / dann fiebliz 
beinhjeinem wort / wie geſchriben ſtehet / Werden jhe blaben inn meinem 
aden ihr meine Jünger fein, Darumb die nicht beharret ſeind / wie die 
bignichtwarhafftige Jünger Cheiſti feind/alfo auch ſeind ſie nit ware Kine 
ber Gottes ob fie ſchon darfür gehalten werden / dann vor jhm ſeind ſie es nit/ wel 
mau (bon offenbar iſt was fie werden inn Eünfftigem/das iſt / Böfeauß gů⸗ 
—S— 8. So iſts auch offenbar/das Judas nicht mochte Fin 
annarcr Jünger Cheiſti / als lang fein geitz beſtůnd / dann Cheiffus ſagt im ges 
pertigkeie jude / Es vbergebe dann einer alles das er beſitzet / mag er nicht 
Jünger ſan Sonundas Judasnichr gethan/ vnd dem Herren herinn mie Zuceı4 
jeebat dann er was ein Dieb/ wie Johannes i ſtehet / vñ was der Teüffel/ 
sie Johannes offenbar iſt ) fo iſts je klac auß des Herzen worten/das Yudasnit 
dnware/onderein geſtiffter oder erdichrer Jüngerwas. Derhalben Auguftiz 
nuspber Johannem/da er anzeyget / wiedie Schaaff babe gehort die fEitii Cheiz 
pibeer, Aber was meine wir wer da feyen gewefen die Zühszer un Schaaf? 
Fürmar Judas hats gehoͤrt / was aber ein Wollf/gieng wolnac den Hirtẽ / aber 
vnder ine Schaaffehaut/falter dem Hirten nach feinem cßen/zc, 
Ser Acht Artickel. 
_ Dieverfamlung der Aufferwehlten fie feyeninn der Gnad nach ge- VI 
a: ‚gerechtigkeit Oder nicht / fo iſts ein allgemeine Chaiftliche 
Ind darumb iſts ein Artickel des Glaubens. Vnd die iſts die nicht 
mdelbatobereunglen/fonderfieift Heylg vnd vnuermaßget / die Chei 
gennet ſein Geſpons oder Bemabel/zc. 
wort des Buͤchleins / darauß diſer Artickel genom̃en iſt / lauten 
¶ dům dutten mal würe genommen Ecclelia für die verſamlung der Gleübi⸗ 
lie feyendoch denn zů malinn gnaden gerecht oder nicht. Vnd auff difeweiß 
auch ein Articheldes Blaubens/vondem Paulus fagt £pbef.s. Eheiſtus hat 
Kliberdie Rirchen / vnd har ſich dargeben für ſie / c Deber weicher Gleübiger 
Bäfflerdochhie/ das mcht Ecclefiaan diſem orꝛt heiſſe alle fürgeordnete zůr Se⸗ 
die wir gauben ſollen / fein die Chriſtliche Kirchen / die geſpons Chriſti/ 
————— vnuermaßget!? Deßhalb diſe Heylige Kirch iſts / die man 
— Artickeln des Glaubens / wie dann der glaub lautet. Ich glaub 
ge 


allgemeine Kirchen. Von deren reden auch Auguſtinus/ Hierony 
mus Cugorius vnd andere, 


Ser Neündt Artickel. 
Hems iſt nicht geweſen / vnd iſt auch noch nicht / das Haupt der Hei IX. 
ihen en Kirchen. — 
Anerooar/Difer Artikel ife genommen auß den worten meines Bůchs. Matt Ganpıer 
— — Petrus vom Felſen der Rirche / der Chriſtus iſt habe gehabt Zirchen. 
— krafft des glaubens/ vñ nachfolgends dic Seligkeit. Nit das auß 
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angeliums / Auff den Felſen würt ich bauwen mein Kirchen / 
babewöllenbauwen die ganız Kirche auff Erden /die ſtretceer / anff die 
Petri Dann auff den Felſen / der Chriſtus iſt / von dem Per die krafft 


iij 


Mr 








nnes Hiſtoꝛien der Marcyrer 
ens genommen it Chriſtus fein Kirchen bauwen / dieweil doch 
—S—— — ——— anime Kirchen / nicht Petrus, 


Der Zchend Artickel. 


So der / der genennet würt ein Statthalter Chꝛiſti / in Leben Chei 
ſto nachfolget / denn ſo iſt er ſein Statthalter / ſo er aber im widerſpil le⸗ 
bet / ſo iſt er ein Bott des Intichriſts / widerwertig Petro / vnd dem Hi£r 
ven Jeſu Chꝛriſto / vnd ein Statthalter Jude Iſcariothen / etc 

Antwort/Diewortmeines Buͤchleins ſeind. So der genannt Statthalter 

Petri / in dem jetzgemeldten weg der tugenden herein wandlet / ſo glauben wir / das 
er warlich ſey fein Starrhalter/ vnnd der fiienemeft Biſchoff der Kirchen / die er 
regieret / foeraberim widerfpilwandler/ dann ſo iſt er ein Bott des Antichuſts / 
widerwertigPerro vñ dem lErren Jeſu Cheiſto. Defwegen Bernhardus zům 
Bapft Eugenio im vierdten Bůch alſo ſchreibet / Darzwiſchen geheſt du herein 
vergůldet / vmbgeben alſo mit vilsierden/ lieber was entpfahẽ da die Schaͤfflein. 
Dörffrichs ſagen / ſo feind es mehr Weiden der Teüffeln dann der Schaaff. Pe⸗ 
seus batnichtalfe gethan / Paulus ſchimpffet auch nicht alſo / tc. Item in den din? 

en bifkdnein Aa vr omiung miht Petri / aber Conſtantini. Alſo weit Bernhar 

us.Sofolger alſo in meinem Bůch / So er leberinn widerwertigen ſitten Petro / 
undtrachternach dem geins/foiff er ein Statthalter Jude Ffi tariothen/derharge 
ließe den lohn der boßheit / da er verkauffer den PL rzen Jeſum Chziffum. 

Dieweil dife obuerzeychnete ding gelefen vnnd gchandler wurden / ſahen die 
Oberſten des Conciliums einander an / winckten mic jhren Heüptern / vnnd 
lachten. 

Ser Eylfft Artickel 


Alle Simoniaci / vnd Priefter die da ſchaͤndtlich leben / als vngette⸗ 
we Binder die halten vntrewlich von den ſiben Sacramenten der Kir⸗ 
chen / von Schlüple/von Emptern / von Straffen / von den Sitten/Ce 
vemonien vñ Heyligen dingen der Kirchen / von Verehrung des Heylig⸗ 
thums / von Ablaß vnd Weyhung inn der Kicchen/zc. 

Antwort/Dieworrmeines Budleins fein/ Auch fo üben fie ein ſolchen miß⸗ 
branch hres gewaits / die da die Hey igen Weybung verkauffen vnnd kauffen / 
und Simoneyifch vberkom̃en / die für die Sacrament Gelt forderen miegewale/ 
die auch mit dem das ſie im geirg/inn wolluft des Fleiſches / inn vnkeüſcheit / vnd in 
vil ander weg leſterlich leben / jhren — felbs befudlen und beflecken. Die ſelbẽ / 
ob fie gleich mir Mund verjehen fie Eennen Gott / verlaugnen fie jhn doch mit ders 
wercken / deßhalb olget/das fie Gott nicht glauben. Vnd derhalbenfo fie vngleü⸗ 
bige / vngetrewe inder ſeind / halten ſie auch vntrewlich von den fiben Sacra⸗ 
menten der. Kirchen / tc. Das iſt offenbar / dañ ſie verachten Gottes Nafñnen / wie 
Malach Zů euch / O jhr Prieſter / die da verachten meinen Nam̃en / ec. 


Der Zwoͤlfft Artickel. 


Baͤpſtliche würdigkeit / hat jhren vrſprung von den Asmifchen Kei 
ꝛc. 
Antwort / Meine wort ſein / Des Bapſts vollkommenheit und auffſetzung / 
iſt gefloſſen auß des Keyſers gewalt. Da würt beweret Diff.s6; is E; 
—— der Keyſer hat dem Roͤmiſchen Biſchoff die freyheit geben / vnnd ha⸗ 

ens die anderen Nachkommene Keyſer beſtetiget. Das zůgleicher weiß / wie 
der Keyſer für alle andere König erhoͤhet / alfo auch der Bapfk folre der fürs 
nemſte Datter/vot anderen Bifchoffen genenner werden / nach dem ehfferlichen, 
VPracht / weltliche Guͤtern und Reichehuftieh/foder Kirchen gegeben —— 

deſto 
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niſchen Biſchoff geben ift/fo würt es doch da vmb ehren willen 
geſchriben. Warumb ſagſt dann du / Johann Huß / nit als baid / 
Bäpftlice Windigkeye hab jren vrſprung gehebt vom Concilio / als vom Rey; 
ſpꝛac —“ ——— Bes begabungwi ie 

ꝛc. — 


ine } Der Drepschend Ariel RIM 
f sr Au 4,7 r N a j y 
 Dimands möchte fagen vernünfftiglich von ſhm ſelbs / ode: von XIN. 


eitemanderen/ohnne ng/das erfeydas Haupt einer fonderbar= 

j Iihen Heylgen Kirchen. : 2% 
>. ee eetnmiinen 36% ſein / vnnd es folget darnach / Wie⸗ 
mol ingbaßen ſol · ein Glid zů fein der Heilige Chrifklichen Kirchen / der 
F- = fi. Wie eſtaſtici ſtaht / Niemandt weyß/ob er der Gnad oder 
| te haß würdig fey. Vnd Luc.ı7. So jralleschünwerden/ ſe ſagen / Wir ſeind 


— Der Dierzehend Artickel 
Wanmäpßnicht glauben das der / welcher Joch je Roͤmiſcher Bi⸗ Kliih 
 Poffikeinpaupt fey erwan einer befonderen Heyligen Rirchen / es ſey 
- danndasjhn —— fürgeordnet habe zům Heyl / etc 
„ Autwore/ Id bekenns mein fein/onnd würe bewert. Dann es muůßte dem 
c Glauben fehlen / vnd ein Chriſt müßte die Lügen bekennen / fo doch 
die Air betrogen iſt worden durch Bapft Agneſen / etc. Soldyeswilaud Aus 
guſtinus / sc, 
Der Funfftʒehend Artickei. 
xwalt des Statthalters des Bapſts / hat kein krafft / der Bapſt X V. 
vr glihfs:mig Chꝛiſto oder Petro in den Sitten vn Teben/ ꝛtc. 
AR Es feind meine wort. Vnnd ein ſolcher Statthalter/fs vil er ein 
—3 — die Statt halten ſeines Oberen / des Statthalter er iſt — 
deponnoͤten iſt / das er demfelbige gleichformig ſey in Sittẽ oder Deben/- 
fnfbar gewalt keyn krafft / er habe dañ in jhm die erben iv in Sits 
Pie 8/ der jhn geſetzt har. Vnd fage darzů Johann Huß vor dem 
im /Alfo verftandichs/das der gewalt in einem ſolchen Bapfk/ der Chriſto 
Keynie gleich ſipnb ſonſt handlet / Verdienſts unnd Lohns halb / der dar⸗ 
Fr, ommmen olt/Kompt aber nicht. Aber nirdes Ampts halß/zc. Hie ſprachen 
— ——8 iſt diſe Gloß in a a * Ir — 
Coserae wi eifter Paletz werden jhrs finden, Hie fabenfieabermals 
Mnandean/ond lacheren, — 
Der Sechtʒehend Artickel. 


Des ſtiſt nit deßhalb andifimus, (das iſt / der aller Heiligeſt) XVI. 
die Karen ift/fonderdarumb das er hat groſſe Baben vnd | 


ungen. 
Anne) Meine wort feind bie zerbrochen und abgekürtzet. Alfo babich ges 
— darumb / das er an der ſtatt Petri iſt / oder das er ein groſſe 
vnnd Gab empfangen hat / iſt er der ailerheyligeſt / ſonder F — 








es iſtorien der Marcyrer aue 
es ER asian gedult / in arbeyt / vnd indem groſſen 
Bandderliebe/dan fo iſt er beilig/sc. — 
Der Sibentzehend Artickel. ——— A 
ie Cardinaͤl ſeind nit gewiffe vnnd ware Nachk es Apo⸗ 
ſtoli ae a * en ei wiedie Apoftel/halten- 
il d Rede des Herren Jeſu Chꝛiſti/ 2c. 
bi — Bor feind alfo — würt daſelbſt bewert. Dann ſo 
fie anderſtwa hienein ſteigen / dañ durch die erſte Thůr / den Herren Jeſum Chꝛi⸗ 
— e Dieß vnd Mörder/zc. E 
— — 2 Cameracenſis / Nem̃en war / hie vnd anderſtwa in den 
— Arricheln/ baren il ſchwerer dingim Bůch gef chriben/ dañ in den Arti⸗ 
ckeln geſetzt iſt. Fürwar Johañ Huß / du haſt kein maß gehaltẽ in deinẽ predigen 
vn Schaifften/folzefFdu nit vil mehr dein predigen geordnet baben zů nůtz den zů 
bötende? Dannu was iſt es not oder nutz geweſen / das du wider die Cardinäl pre⸗ 
digeſt / vor dem Volck vnd Reyen/dadoc keiner auß den Cardinaͤlen gegenwer⸗ 
i + Pilmebhrinjbrer gegenwertigkeit / dañ vor den Leyen ſolt man ſolches 
gefagt habẽ. Da ſagt Johañ Nuß / Eh würdiger Derx/dieweilfo vil Prieſter vis 
gelehrte Menner an meine Predigen kamen / iſt vmb deren willen ſolches von mir 
Zerede / damit fie figb huͤten koͤndten. Der Cardinalaber ſprach Du thůſt vbel / 
das du mir folcben Predigen den Stand der Kirchen alſo wilt betruͤben. 
Der Achtʒehend Artickel. 


Kein Ketzer ſol vber die ſtraff der Kirchen / dem Weltlichen Gericht 
befoihen werden / am Leib zů toͤdten / ꝛc. 
Aurwoꝛt / Diß ſeind meine wort / Sie ſolten ſich ſchemen jhrer grewlichen vers 
eichung/befonder fo Chriſtus der Biſchoff beyder Teſtamenten / nit hat wöllen 
Aſch vacheylen/auch den vngehorſamen nit mit leiblichem tod ſtraffen / iſt of 
fenbar Luce na. vom erſten. Vom anderen auß Johan. s. vonder Ehebrecherin. 
Bad Matth. is. Sodein Brůder in dich fündiget/sc. Darumb ſag ich alſo / Das 
der / ſo ein folder Ketzer were / ſolt zům erſtẽ hůpſchlich / guͤtlich / demuͤtiglich mie 
Heiligen Schꝛifften / vñ mit vernünfftigẽ vrſachen auß der Schrifft gezogẽ / vn⸗ 


„ derwifen werdẽ / wie Auguſtinus vnd andere gethon habẽ / ſo fie mit den Ketzzern 


diputiertẽ. So fie aber nit woͤllẽ abſtehn von der Ketzerey / nach dem mã ſie vor⸗ 
hien vnderwiſen hette / ſo 8 ich / dz ein folcher auch folam leib gepeiniger werde. 
Miezwifchen biewe ie an Huß ſolche ding redet / laſen die Richterin feinem 
Bůch ein Claufal/dariffn er wider ſie redet vnd ſtraffet. Nemlich / die einen noch 
nit vberwunden haben / das er ein Ketzer ſey / vñ jn Boch dem Weltlichen gewalt 
vberliferen. Sprechende / das ſolche gleich ſeyen den Fuͤrſten der Prieſtern / den 
Schꝛeibern vnd Phariſeern / die da ſagten zům Pilato / Es zim̃et uns niemands 
zů toͤdten / vnd vbergabẽ jhm aber damit Jeſum. Die ſeind doch groͤſſer Mörder 
dann Pilatus / wie Thriſtus bezeüget / der da ſpricht / Der mich dir vbergebẽ / hat 
oͤſſer Sind dañ du / etc. Hie entſtůnd von ſtundan ein groſſe vnrůhe under dert 
ardinaͤlen und Biſchoffen / vnd fragten Johan Huſſen / welche dann gleich we⸗ 
ren den Phariſeern. Da antwortet er / Der fo einen vnſchuldigen hiengibt / dem 
Schwerdt des Weltlichẽ Richters / wie die Phariſeer Chriſto gethan habẽ. Aber 
fie ſchrien darwider / Nein / nein / du redeſt doch hie von den Doctoren. Vnd Ca⸗ 
meracenfis kam hie aber mir feiner gewöhnliche Red herfür / Fürwar / ſprach er/ 
die diſe Artickel geſetzt / haben ſich groſſer freündtlicheyt gebraucht / dann ſeine 
Schifftenfeind an jhnen ſelbs vil raͤſſer und grewlicher. 


Der Neüntʒehend Artickel. 
Die Edlen der Welt ſollen die Pꝛieſter zwingen / zů halten das Ge⸗ 
ſatz Chriſti / ⁊c. * 
Antwoꝛt / 
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e wort / Zům 
a; —* #/alsmit Psieftern Cheifti/diebafeyen veyne halter feines Ge ; 
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—— gerrewlidymitjhren cheylen/bieder Merz geordner 
lichen Adel/ die fie zwingen zů halten die ordnung Chrifft, 
ine Volck / die bey den cheylen dienen ſolle / nach der ordnung 


J BETA e SDer swensigft Artickel. * 
ß eder Geyſtlichen / iſt ein gehorſame von den Prieſteren XX. 
anangericht/ohn das außtrucklich geheyß der H. Schꝛifft / ec 
bekenn das ſolche wort in meinem Bůch geſchrĩben ſeind AMan 
-folmerdten/dasd ern en Geyftlich/ ein Weltlich / vnd 
ebieder Kirchen gehoͤrt. Die Geyſtlich / die lauter nach dern Geſatz Gottes 
mdigift, Vnder der ſelbigen habẽ auch gelebt die Apoſtel / vnd follen im der 
blbenalle Chriſten. Die Weltlich iſt / derẽ man gehorſam fein ſol / nach 
ben Satzungen. Der Kirchen aber / iſt ein gehorſame nach anſchickung 
dePueſter inn der / vber das gewiß vermögen Heiliger Schziffe/zc: 
seefkgchorfameenffert alles vbel vom gebietenden un vom gehorfamen. Vor 
deren ffeht Deut.:4. This was dich werden lehren die Priefter vom Gefcleche 
ahdemichjhnen geboren hab/ zc. ne 
— EEE \ Ser Ein vnd zwentʒigſt Artickel. 
Su duhannet vom Bapſt / ſo nit an ihm gehalten würt das Recht XXI 
des Byſtz oder des gemeynen Conciliums/ fo er appelliert auff Chri⸗ 
ſſtun ſhommt er verhůtet / das ihm der Bamn mit fchadet/sc. 
diſe Pzopoficton bekenn ich nir/habemich aber beklagt in meinem 
— erden halb/fo mir vnd den meinẽ angeſtattet worden feind, 
un Basmie an des Bapſts Hoff / alle verhoͤr abgeſchlagen ward. Dann da 
a ppelietevon einem Bapſt zů ſeinem nachkom̃enden / haẽ mich nichts gehoif 
ſoiſts zů lan appellieren von einem Bapft zům Concllis / vnd vngewiß in be 
rd fg Darumb hab ich zům letʒten appellierr zů Chzifto/dece 
1 Miltdas Daupe der A iechen/dann er iſt mechtiger und Elüger in entfdeydung 
— Bapft / ſo er nit jrꝛen mag / auch kan er nit abſchlagen das 


Kt Auch mager nit / nach feinem eignen Geſatz / jmands 

uld. 

Die ſprach der CardinalCameracenfis. Wiltu vber Paulum fein/der doch 
n Aeyfer/niezä Chriſto appelliert hat Muß antwortet / Wenn ich gleich fol —— 
Gssimerffenmal thete/müißte ich darumb ein Kener fein? So hat doch Pau⸗ꝰ 111... 


bin A eyfer appelliert /niche auf eignem mür/ (onder mach demwillt Chztfki/ 
neben bm ſagende / Biß ſtandthafft / dañ du můſt gehn Rom Eoms 
r Fr: als Johann Duf bie widerumb aͤferet und ernewerer fein Appellas 
m da ward er offentlich von jederman verlacber vnnd verfporz 

FE A forum difer Appellarion Johan Huſſen auff Chꝛiſtũ / findeſtu hieuor 


Der Zwey vnd zwentʒigſt Artickel. 


Eubſſtetha Eehafftiger Menſch handlet laſterlich / ei Tugendtreicher Xx. 


Anno Das feind meine wort / Ohn diß iſt zů mercken / das sweyerley feind 
m werch/erliche feind rugenehafft/erliche mangelhaft. Iſt offenbar/dait 
lb engendrhafft iſt vnd ebüücerwas/focbiic ers tugentlich/ift er aber 
a leoderlafterhaffe/fochürer fEräfliche facben. Dann zů gleicher weiß 
Angel/denmanlafter nennet dasifk die Tödrliche Sünd ) gemeinlich 
Bupe werk des Menſchen vergifftet / alſo macher die tugend löblich al 


* le tugent⸗ 











mnes Giſtoꝛien der Marcyrer 


«Werck / ſolcher maſſen / ſo jemandsin gnaden iſt / der mag betten vñ 
— — Be dieweilunder ſchlaffet / oder anders thůt / als 
Jaguſtinus ſagt / auch Gregorius vñ andere. Alſo auch iſts klar auß dem⸗ * 
Puce/So dein Aug / dz iſt dein meinung / einfaltig iſt / nit verkrüm̃et mit krüm̃e 
Ser Sünden/foift der gantze Leib / das iſt / alle deine ih werck / klar vis liecht / 
dasift/dem Herren angenem/ fo es aber ſchalckha ig iſt / ſo würt dein gantzer 
Leibdundelwerden/sc. Item 2.Cor.ıc. Thůn alle ding zů der Ehr Gottes / etc. 
Dad 1.Cozinch.ıs. Ewerẽe ding alle ſollen geſe Dehen in der liebe. Derhalben iſt die 
gantze weiß zů leben in der liebe/ rugenthafft / vnd die gantze Welt ſo da lebet ohn 
liebe/ift laſterhafft. Dife red mag ewert werden/ Deut. 23. Da der Mer: zů ſei⸗ 
nem Vold ſpricht / So es halte feine Gebott / ſo ſey es gebenedeyet im Hauß / im 
Ader / ſo man außgaht vnd eingaht / wachende vnd ſchlaffende /rtc. Ohne diſes / iſt 
der Menfeb verflicheim Hauß / im Acker / ein ohnde vñ außgohnde / ſchlaffende 
und wachende / ic. Solches lehret auch — — vber den Pſalter / das ein gů⸗ 
ser Menſch lobet Gott in allen feinen werden. Ond Bregorius ſpricht / Das auch 
der Schlaff der Heiligen nicht ohne verdienſt fey/wievil mehr das Werck ſo da 
kompe auß gůtem willen / manglet nit feines Verdienſts / darumb iſt es auch tu⸗ 
genthafft. Das widerſpil aber Jeſchicht mit dem werck des Menſchen / der da lige 
in Raftern. Von dem ſagt das Geſatz / Was der vnreyn anruͤrt / wütt vnreyn 
fein. Hieher gehoͤrt das hieuor auf Malacbia angezogẽ iſt. Gregorius . Queſt. . 
ſpricht alſo / Denn ſo verunſeubren wir das Biot / das iſt / den Leib Chꝛiſti / ſo wir 

nwuürdig gehn zům Altar / vnd fo wir vnſauber ſeind / ſo trincken wir das reyne 
Bliãt ae. Auguſtinus vber den 146 Pſalmen ſpricht / So du vbertritteſt die weiß 
vnd maß ee mit unmeßigem effen und trincken / wie vil du denn Gott 109 
beſt mit der Zungen/fo leſtert doch dein leben den Herren / etc. 

Da diſer Arrickelauß was / ſagt Cameracenſis / Nun ſpricht doch die Scriffe 
das wir alle fündigen. Item noch mehr/So wir fagen wisrden dz wir kein Sünd 
baben/fo betriegen wir uns ſelbs. So würden wit alſo alle zeit vnrecht thůn? 
Hiet auff antwortet Johann Huß / Die Schrifft redet von teglichen Sünden / 
Wwelchenitaußtreißen die geſchicküchheyt der Tugendt von dem Menſchen / moͤ⸗ 
‚sen wol alſo bey einander fein ſolche tegliche Sünd / vnnd —— 

jeredrein Meiſter auß Engelland / genannt Wilhelmus / Aber diſe Sünd lei⸗ 
den nit bey hhnen gůte werck. Darauff Johann Huß widerumb anzog die wort 
Auguftini vBerı46 Pſalmen. Vnnd als er ſolches anzog / fielen fie alleinmündig 
Hhmn die Red / ſprechende / Ey was gehoͤrt das auff dife meinung? 


Ser Orey vnd zwentʒigſt Artickel. 


J 
7 


E in Prieſter Chꝛiſti / der da lebt nach dem Geſatz Chꝛiſti / vnd kan 
die Schꝛifft / und begert zů beſſeren das Volck / der ſelbig fol Predigen 
vnangeſehen vermeinten Bann. So auch der Bapſt oder ein anderer 
Pꝛelat dem Pꝛieſter der alſo geſchickt iſt / gebeutet nit zů predigen / ſo ſol er 
nit gehorſam̃ fein / zc. 

Antwort / Meine wort ſeind / Vnangeſehen vermeinten Bann / ſo auff gelegt / 
ober gedraͤwet würt / ſol ein Chriſt außrichten / was jhm von Chriſto befolhen iſt. 

Das iſt bewert auß der meinung Petri vnd anderer Apoſtlen. Man můß Gott 
mehꝛr gehorſam fein dann den Menſchen. Auß dem folget / das ein Prieſter Chriz 

ſti / der da lebt nach dem Geſatz Chriſti / vnd iſt gelehrt in der Schrifft / der ſol pre⸗ 
digen / vnangeſehen den vermeinten Bann / dann predigen das wort Gottes iſt 
den Prieſtern gebotten. Actor. s. Vns hat Gott ie: zů predigen dem volck / 
vnd bezeügen etc. Alſo an andern vil orten der Schrifften / vnnd in den Heiligen 
Lehꝛrern angezogen in meinem Bichlin/sc. Der ander theyl diſes Artickels fol 


get im Büchlein mie diſen worꝛtẽ / Alſo iſt offenbar / das PER EN 
mis 


lmů⸗ 
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Fe en —— ich einen vermeinten / vngerechten vnd — 
der auffg — des Rechtens / vñ wi⸗ 
6 Omb — — — 
Hpꝛe — 
ne each ein folder Bann were ein bene⸗ 
ſpꝛach ig ſag ich ſetz / das der Bañ / mit dem jemands 
onrech Maren ein benedeyũg vor Gott / nach —— 
des en,” cb würt flächen eweren benedeyunge/zc. Vnd anderſt wa / Sie 
* du aber wiirfibenedeyen/zc.n non dus 
J— dinal von Florentz (der allw Hoearium Bey: 
uffseiebnien wag er hn hieß )Nun ſagen doch die Kecht / das 
* unzeblicher Bann folle geföschter werden. Da fage 
1): nich wol/das acht vrſachen ſeind / vmb deren willen 
sch den; Dafage der Cardinal/FTiemchrr Saget louß / 
il — ſein / etc. 
ve yofüberdae Pat * ß — 5 
empfahet das Daiefterlich ampt / der empfahet au XX1lk 
Das Gebott ſol er halten / vnangeſehẽ den Bant 
—5 — 
ten alfo/Darimb fo auß denen ale geredt iſt) ein ſetlicher 
ed —*— da Prieſter würt / ſo fol er auch das if 
e rer Item kein rechter Cheiſt zweiflet an dem / 
böerinder Rich: wol berichtet iſt / nit mehr ſchuidig fey zů rahten 
im/äilehzen die weiflenden / zů ſtraffen die wider willigen vnd 9 
d sii verzeihen denen die fie fbelcen/zc. dann mit zůtheylen ei 
de —— — Darumb einer der des vermoͤglich / iſt ſchul⸗ 
J A wie 
fe ſchuldig 56 den Geiftlichen Allmüfen? i 
Der Fünff'ond zwentʒigſt Arrickel: 
fraffen foint der Kirchen im gang / feind Aha XXV. 
0 te erdacht z ſhret ſelbs erhoͤhung / vnd zů vnder werß⸗ * 
ol * die Leyennit wollen den Geyſtlichen nach jrem wil⸗ 
choafan —— zet den Geitz behauptet die boß heyt / vnd be⸗ ec 
kedenwegdem Antichziftz, Des iſt ein klar zeychen / das ſolche ſtraf⸗ 
on D ee fie —— Kan —— 
ie lichen oder Clerici fürfahren / beſonder wider 
— die ſchalckheyt des Antichriſten / welcher die Geiſt⸗ 
(henamllermeifte braucht zů feiner ie x. Dife ding ſtehen im letzten 
Fi: len Büchs vonder Ricchen/ze. 
a ——— geſt and nit das es eberralfolaute. So ſteht doch diſe Materi 
Ca So haben ſie in det verhoͤrung zůſamen getragẽ die Clau⸗ 
N indie hnen am meiſten widerwertig waren / vnd mir denen ſie 
n gereygt vnd erzoͤrnet wurden als fie es gelefenhaben/zc. 
\ 3 Re Schs und sreangigfl Artickel. 
* & nit plagen mit dam Interdict. Dann Chuſtus XXVL 
ee t kein: Interdict gelegt / vmb S. Johannis des 


vmb der ſchmach willen / ſo hm widerſobien 2c 
Autwoꝛt / 


ıd 








annes Giſtorien der Martyrer 


— 


ig 


rd 
un 


Antwoꝛt / Meine wort haltẽ ſich alſo / So ich Elag/ dz man vmb eines Clerickẽ 
— er Set das unit lege/dasdann alle frofien muͤſ⸗ 
fenauffbören Goͤtt loben. Chriffus aber er höchfee Driefer/ da der geöfte Pro⸗ 
bergefangenwas/hatkein Interdict auff gelegt / auch da jhn Herodes hat ent⸗ 
net Faaubdacr felbsward auf gezogẽ / geſchlagen / geſcholtẽ von Rriegß 
büben/vonden Gelehrten / von Phariſeern ec. da hat cr fie nit verfläche/fonder 
fürfiegeberren. Onnd hats auch feine Jünger gelehet / Match. s. Welcher Lehr 
auchnachfolgerder erſte Statthalter Thriſti / Peer.2. ſprechende / Darzů feind 
berůfft / dann Chriſtus hat für vns gelitten / vns zů einem Eempel nach 307 
folgen feinen Fůßſtapffen / der / ſo —— er nit geflůcht / tc. Alſo iſt 
auch Paulus den ſelben weg gangen / Rom. nn. ſagende / Reden wol denen ſo euch 
urthaͤchten / etc 
Es Kind * angezogen andere Scheifften mehr im Buͤchlein / di man auß⸗ 
hieß. Diß ſeind aber die Artickel / die man ſagt außgezogẽ ſein auß dem Bůch Jo⸗ 
hannis Huß geſchriben von der Kirchen/zc, 


folgen Siben Artickol / die fie ſagten auß gezogen fein anf dem Tractat Johannis 
——— ri udn — wurden jhm auch für gelefen am 8.t0g 
Zumj. 


Der Erft Artichel, 
SoderBapft/Bifchoff oder Prelar/ift in Todſünden / ſo iſt er nit 


. Bapft/Bifchoff oder Prelat/zc. 


¶ Antwortet Johann Huß / Ich bekenns / vnnd ſchick euch zů S. Auguſtin / 
Item zů hieronymo / Chryſoſtomo / Gregorio / Cypriano / vnd Bernhar do Die 
noch fo vil meh: ſagen / das einerber da iſt in einer Todſünd / der iſt Bein warer 
Sriſt / wie vil minder ein Bapſt oder Biſchoff? Don denen fage Amos Caps 
Sie haben regiert / aber nicht auß mir / ſie waren Fůrſten / aber ich hab fienichters 
kennt / etc Aber hernach ſo laſſen wir nach / daseinböfer Bapft/ Bifchoff oder 
Bars feyein vnwürdiger züdiener der Sacramentẽ / durch den Gott Tauffe/ 
siber/oder anders thůt zů wolſtand der Kirchen. Dnddifeswürrweitleiffig 

guß gelegeim Buͤchlein / durch vil Sprüch der Heyligẽ. Ja welcherdaifkineiner 
Todſund / iſt auch nit würdiglich ein Königvor Gott / als da ſtaht . Reg.i5. Da 
Bortdurd Samuelen verkundet dem Saul alſo / Darumbdasduverworffen 
haſt meine wil ich auch dich verwerffen/das du nit Aönigfeyeft/sc.  — , 
Dieweil Johann Muß diſe wort redet / darzwiſchen iůget Kyſ Sigmund 
seinem Fenſter auß im Refent al / vnd hat bey ihm den Pfalsgraffen vnnd den 
Burggraffen von Nurenberg / mit welchen er vilredr von chat Huſſen / zů⸗ 
lese vnder anderen worten ſprechende / Das nie kein ſcheducher Rerzer eſen 
were / ic. Als nun Johann Pußdarzwifchen das vom vnwurdigen König ge⸗ 
ſggt hat / wie obſteht / von ſtundan berůfften ſie den Reyſer / vnd begertẽ an Huſ⸗ 
en das er die wort noch ein mal woite ſagen. Vnnd als Huß foldicsgerhon/vnd 

die wort erwas verbeſſert hat / da ſprach der A eyfer/SEslebrniemand.obn laffer. 
Aber der Cardinallameracenfistedt mit $o:n/ eg was nit genug das du vers 
achtefkden Geyſtlchen Stand / vnnd vnderſt ahſt den vertreiben mir deineie 
Schiffen und Lehten/jeg wilt du auch die König vonjbtem Sand verwerf 
fen. Aber Pater fieng an berfür zů ziehẽ die A tyferlichen Geſatz / mit denen woit 
ee beweren / dz Saul ein AR önig were geweſen / auch nach dem er ſolche wort vom 
Samuel gehoͤꝛt hette. Onddarumbhette auch Dauid verbotten / das Saul nie 
getoͤdtet würde / nicht vmb der Heiligkeyt willen du lebens / die er zwar nicht 
hatt / aber vmb der Heiligen Salbımgwillen/sc, Als aber Johan Huß hierauff 
auf Cypriatio anzog vnd bewert / das der vmb fonft ein Chatfk wiirde genennet/ 
dar Chriſtum nicht im Leben vnd Siesemerzeygte/ da antwortet Paletz / Lieber 
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Dꝛicte Buͤch 
t / ſo er anzeücht die ding / die nicht zůr fach die⸗ 
re warlich ein Cheiſt / ſolte er darumb nicht ſein 
der Koͤnig / ſo doch diſes ſein nam̃en des Ampts / ein 
:s verdienſts Vñ alſo mag einer ſein ein warer Bapſt / 
er gleich nicht were ein warer Chriſt / ꝛc. Die ſprach Jo⸗ 
da nn re Sa er 
feraubefeine: ic antwortet der. A eyfer/ Ja wol / dann die 
onciliohabe verwilliger/das er fey gewefen ein warer Bapfk/ aber 
ſethat willen / damit er die —— Kirchen beleidiget / 

b verthan hat / iſter vom Bapſthumb verworffen. 


* Der Ander Artickel. 
ber ficfeh 












ung zům Heyl / iſt das band darmit der Leib der XXVII, 


es Glid der ſelbigen / dem Haupt vnzertrennlicher 
ꝛc. 


bekenns mein ſein / würt auch beweret im Tept Rom. s. Wer 
en von der liebe inn Chriſto / ꝛtc. Vnd Johannes am io. Meine 
hoͤren meine ſtim̃ / vnd ich erkenne ſie / vnd ſie folgen mir nach / vñ 
een! vnnd ſie werden nicht verderben inn Ewigkeit / es 
niemandts rauben von meiner hand.» Difes anhangen des Leibs 
upe/ifenicheleiblich/aber Geyſtlich / ſo man verſtehet durch die Kirs Fr 
gder Füruerordneten zům Heyl. 


Der Dꝛitte Artickel. 


Bopſt boͤß iſt / vnd fürſehen zůr Hell/alsdennifker/wie Ju XXIX. 
Dieb vnd ein Son des verlierens / verdam̃et / vnd iſt nit 

Heyligen ſtreittbaren Kirchen / ſo er nicht iſt ein Glid der 
chen die noch ſtreittet / etc. 

Aß halten meine worr/So der Bapſt boͤß iſt befonder ſo er von 
dampten gezehlet / iſt er wie Judas / der Teüffel / ein Dieb / vñ 
dig. Wie iſt er dann ein Haupt der Kirchen die da ſtreittet / 
warheit nicht iſt ein Glid der ſtreittbaren Kirchen / wie auch nit 
ft, Dann fo er were ein Blid Cheiſtt / ſo hangete er auch Chriſto an 
der fürosdnung sum Meyl/ond der gegenwertigen from̃keit / und 
Eimie Gott / als der Apoftelbewerer i. Torint. s. Wiffen jhr nicht das 
nd Glider Cheifki/zc. 


‚ah Ser Vierdt Artickel. 
Beat oder Pꝛelat / von Gott fürſehen zům boͤſen / iſt nit XXX. 
it ſonder ein Dieb und Moͤꝛder / etc. 
wer Der Teyxt des Buůchleins haltet alſo / Wenn er boͤß iſt / ſo iſt er ein 
Vondenen Thuſtus fage/ Er iſt nicht ein Dier/auchdie Schaaff nit 
darumb fo er ſihet den Wolff kom̃en / verlaſſet er die Schaaff. Vnd als 
glich ein jeglicher boͤſer und fürbewůßter zůr verdamnuß. Darumb ein 
ſtoder Prelarder boͤß vnnd auß der verdampten zahl / iſt nicht der 
Barlich ein Dicb vnd Mözder/wiedan weitter im Bůch beweret würt. 
Pia bh Yobanı Muß Alſo zeüch ich alleding zůn orten ein / nemlich das 
böfen/des verdienfks halben / vnnd alſo warlich vnnd würdiglich vor 
ein erlebe ——— der — achtung halb vnnd 
halb ſein ſie Baͤ irten / Pꝛieſter / ꝛc. 
dauff TEEN u Huffen/der was mit Seiden beklei⸗ 
hr Hersen/lügen wolfür euch / das der louß ſich ſelbs iu euch 
i 
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ET 1; h * REN! 

mnes Hiſtonen der Martyrer re 
je betriege / mit diſen gloͤ en / lůgẽ auch ob ſie in feinem Bůch ſeyen oder nit — 
—* ich newlichẽ euere utierehab von difen Artickeln. Inn welcher 
diſputation ich ſagt / ein boͤſen Bapfk/ic. nicht ſein ein Bapſt des verdienſts halb / 
aber Ampts halb ſey er warlich ein Bapſt / darumb brauchet erjer diſe gloͤßlein / 
die ervonmir gehörer hat / er nimpts nicht auß feinem Bůch Da keret ſich Johañ 
Huß vmb vñ ſpꝛach / Naſt du nicht gehoͤret / das ſolches alſo inn meinem ůch ge 
Icfen worden ift. Darsü hacdas keichrlich moͤgen erſcheinen inn Bapſt Joha · 
oßer warlich geweſen fey ein Bapſt / oder ein Dieb vn Mörder. Aber die Biſchoff 
unnd Cardinälfahen einander an/fpzecbende. Johannes der 3. were geweſen ein 
warer Bapfe/onddamieverlacheren fie den Hſſen mit groſſem geſpoͤtt. une 


ı Der fünfft Artickel. 


Der Bapſt iſt nicht / vnd ſoll nicht genennet werdet der Heiligeſt / auch 
nach feinem Ampt / ſonſt ſolte der Koͤnig auch der Heyligeſt geneñet wer⸗ 
den dem Amptnach/ja such die Peiniger / Büttel vnnd die boͤſen Geyſter 

diten Heylig genennet werden/zc. J 

ß — Meine wortlauten anderſt / nemlich auff diſe maß / Alſo ſolt der 
Dichter fagen Iſt einer der eyligeſt Vatter / ſo haltet er auch ſein Vatterſchafft 
auffs Heyũgeſt ſo er aber iſt der böfeft Vatter / ſo erhaltet er auch auffs vbleſt ſein 
Batter ſchaffe Alſo auch / iſt einer der Heyligeſt Biſwoff / ſo iſt er auch der beſt Bi 
Io. nd fo ernun ſagt / Bapſt ſein / ſt ein nam̃en des Ampts / ſo folget darauß / 
er Menſch der boͤß Bapſt und fürſehen zůr Hell / iſt der Heyligeſt Menſch / vnd 
deßbalb nach dem Ampt iſt er der beſt. Vñ ſo niemandt mag ſein der beſt / Ampts 
. halben/erverwalte dann fein Ampt am beſten / fo folget das ein boͤſer Bapſt vnd 
fürfehen ům fal/fein Ampt nicht verwaltet auffs beſte / daũ er kans nit vollbrin⸗ 
gen auffo beſte / er ſey dann ſittlichen gůt. Matt. iꝛ Wie — hr Ber thůn ſo jr 
doß ſind. Hernach aber folget weitter / Vnnd ſo aber der apſt Ampts halber 
würr der Heyligeſt genenner/warumb ſolt nicht auch der Roͤ Koͤnig ts hal 
berder Heyugeſt genenner werden / So doch ein Koͤnig / nach der manung Augu 
flini/an ſtatt Chuſti iſt/ der Gottheit halb zů rechnen / aber der Prieſter an ſtatt 
Chuſti der Menſchheit halb. Warumb auch Kichter / ja auch Peiniger ec. nit ſol⸗ 
een Hoyug genennet werden / Diſes ſtehet mit vilen worten im Bůch begriffen. 
Vnnd h weiß nicht / ſprach Huß einigen grund / darauß ich moͤchte den Bapſt 
nennen den Heyligeſten / ſo man das doch allein von Chriffo ſagt / Du biſt allein 
Deylig / Du biſt allein der PErr / ꝛtc. darumb wurde ich vil mehr jhn nennen den 

aller Heyligeſten / etc. 


Ser Sechſt Artickel. 


So der Bapſt lebet widerwertig Chꝛriſto / fo er gleich ſchon recht⸗ 
lic) vnnd ordenlich erwehlet iſt / nach Menſchlicher er vehlung / ſo ſteiget 
er dennocht anderswa hinein / dann durch Chriſtum / etc. 

Antwort / Der Teyt halter alſo / So der Bapſt lebet widerſinns Cheiſto / inn 
Hoffart / Geitz ec. wie ſteiget er dann nit anderswabineininh Schaaffſtall / dañ 
durch die nidertrechtigen chür den BErren Jefum Chriſtum. Vnd fo man gleich 
zůgibt dz er ordenlich ſey erwehlet / wie du ſageſt / die ich auch nenne ein erwehlung 
von Bott fürderlich beſchehen / nicht nach gemeiner Menſchlichet ſatzung no h 
dennocht beſtumde ſteiff / das er anderswa hinein ſteige. Dann Judas Iſcartoth 
iſt ordenlich erwehlet von dem RBErren Jeſu Chriſto zům Biſthumb / wie Chris 
ſtus ſagt Johan e vnd iſt doch anderßwa hinein geftigen was ein Dieb/Teüffel/ 
vnd Kind der verderbnuß. Iſt er nit anderßwa hinein geſtigen / ſo doch Chriſtus 
felbs von jm ſagt / Der mit mir mein Bꝛot jſſet / hebet auff wider mich feine Färfen. 
Das würt auch beweret durch ben Heyligẽ Bernhardũ zům Bapſt Eugenio ec. 

Hie flel Paletz ein prechende Schen doch die — 

iſes 









Das Due Buͤch. 50 
Was iſt vnſinnigers / dann fagen/ Judas iſt erwehlet durch Chei 
— ai ae nennt 
ies Ja es iſt beides war / das er von Chriſto erweh⸗ 
wa hinein geſtigen ſey / dann er iſt ein Dieb / Teüffel vnd 
18 getvefe ee ES RE EN 
Bapfeoder Biſchoff / vnd dennocht darnach Chriffo wider 
noch dennocht ſteiget er darumb nit anderßwa hinein. Johan 
o ſag ich / das welcher ein Biſthumb vnd der gleichen Empter 
money/nicheder meinung das er arbeite in der Kirchen Chri⸗ 
rumb das er wol / ſenfftigũch / lüſtlich vnnd herrlich lebe / vnnd 
2c. Ja ein jeglicher ſolcher ſteiget anderßwa hinein / und nach 
Fer ein Dieb und Moͤrder. 


ah Der Swbend Artickel 

g der 45 Artickeln Wikleffs durch die Doctores ge⸗ 
biedernunfftonndvnbillie ‚Unbötevefachdieftefit- 
htet Nemlich das Feiner aufjbnen Chaiftlichfey/ fonder 
ihnen / feyentweders Ketzeriſch / oder jrrig / oder er⸗ 


meinem Buͤchlein hab ich alſo geſchriben / Es fein verdam̃et 
der vrſach / das der ſelben a5 Artickein keiner Chriſtlich ifE/fonder 
hnen / iſt entweders Ketzeriſch / oder jrrig / oderergerlich/c. 
iſt die bewerung Du erdenckeſt ein vrſach die du nicht bewereſt / etc. 
weitter im Bůch ſtehet. 
frac) der Cardinal Cameracenſis / Johannes Huß du haſt geredt / du 
rihumb des Wikleffs beſchirmen / vnd jetzund erſihet man auß det 
as du feine Artickel haſt offentlich beſchirmet. Johañes Huß gab 
rdiger Vatter / ich will weder Johann Wikleffs noch keines an⸗ 
beſchirmen / aber da cs mich bedauchr wider mein conſcientz ſein / das 

ktlallejo ſtracks für ficb folcen verdaitier werden/ohn vorgehende vber 
ig mit ger Schꝛrifft / da hab ich inn die verdaftiung der felbigen Arti 
newollenverwilligen. Vnd dieweil die red iſt Copulatina/ an ein red gez 

mag mans nicht fir war geben das ſie alle Ketzzeriſch feyen/zc. 


—* ndermnachfolgenden ſechs Artickel von den zo fagten ſie auf einem anderen Buͤchlein 

























oſſen / wider Stanislaum de Znoyma geſchriben / außge zogen fein. 
4 Ser Erſt Artickel. 
tdarumb / das die Erwehler / oder der groͤſte theylauß hhnen XXIII 
digerſtiñ nach der weiß ber Menſchen / inn etwann ein Perſon 

Aſt die ſelbig Perſon ordenlich erwehlet / oder foldyer wahl 
nbarer vnd warer Nachkoͤmling Chꝛiſti / oder Statthalter 
s Petri inn ſeinem Geyſtlichen Ampt. Sonder deßhalben / ſo 
üſsiglich würcket verdienſtliche werd zůr beſſerung der Kir⸗ 
nhat er von Gott darzů ein groͤſſeren vnd vberflüfsigern ge⸗ 






| 1 n meinem Bůch ſtehet wie hie folget / Es mag ſtehn in den ſchuld⸗ 
J v das ſie erwehlen ein Sraweninndes Geyſtlichen ſtands * ein 

dann offenbar iſt von der Agneſen / die Johannes genennet ward / ee 
i Imehrdann swey jarlangdas Bapſthumd beküm̃ert/ zc. Ja es mag ehien An⸗ 
das ſie erwehlen einen Moͤrder / einen Dieb und Teüffel / alſo folget vos56. 
Ömögenerwehlen einen Antichriften/tc. Es mag ſich fůgen das ſie er⸗ 

liebe/auß geitz / oder auß haß / ein Perſon / auff die Gott nit bewilliget. 

ii 9 














mnes Hiſtoꝛien der Martyrer 


iſt offenbar vnd klar / das nicht darumb / das die Erwehler / oder der mehrer 
Ro mitlcbendiger Scim/nac) weißder Menſchen / auff erwann ein 
crfon verwilligen/das die feldig Perfondarumb fey recht erwehlet / oder das ſie 
halben ſey ein offenelicher Nachkoͤm̃ling Cheifki/ oder Statthalter Petri des 
Apoftels/odereines anderenindem Seyſtůchen Ampt. Darumß die fo gleichfoͤr⸗ 
Aer der Scheiffterwehlen / fo Bein offenbarung von Gott fürhanden / allein 
mit gůter vernunfft vnd willen einen erwehlen. Dannenher / o ſchon die Erweh 
ler wol oder vbel erwehlen / ſo ſollen wir doch den erwehlten bey ſeinen wercken er⸗ 
Eennen. Dannjevberflüfsiger einer verdienſtlichen würcket zür beffirung der 
Kircben/fo vilvölliger bat ersü foldhem von Gott den gewalt.Deßwegen ſpricht 
Thuſtus Johannisamıo, Glauben den werden/ic. * 


Der Ander Artickel. 


Der Bapſft / der nicht für verordnet zům Himmel / iſt nit ein Haupt 
der Heyligen Kirchen Gottes / ꝛtc. 

Antwore/Alfo baßich geſwriben im Bůch / Ich wolt gern von einem Doctor 
vrſach hoͤren wie vnchriſtlich doch diſe frag were/nemlich/ Ift der Bapſt fürſehen 
zur Hell wie moͤchte er dann ſein das Haůpt der Dach Rircben/Sibebiedie 
kdarheit/dienit mag vertrochen werde mir arguieren. Dieber / hat Ch:iffus auch 
vnchzifklich gehandiet / da er frage vonden Schrifft gelehrten vnnd Phariſeern / 
Matth.23. frrechend/ Fb: Natergeſchlecht / was moͤgen he gůts reden ſo heboͤß 
ſeind / Vnd aim̃ war/ich frag auch hie von den Gelehrten / Iſt der Bapſt fürſehen 
er verdamnuß vunnd ein Natergeſchlecht / wie iſt er danñ ein Haupt der Heyli⸗ 
gen Rechen Gottes Hie ſollen mir antworten die Belchiten und Phariſeer /die 
im Concilio oder verſam̃lung zů Prag auff dem Rhathauß gehalten / geweſen 
fein. Dann es iſt müglicher das ein für ſeher zůr Mellen gůte ding rede (fo er doch 
nach gegenwertiger frofikeit wol mag inn der gnad Gottes ſein dann das er ſey 
ein Haupt der Heyligen Kirchen Gottes. Item Johannis am arguiert der Se 
ligmacher/ vonden Juden fragende/ Wiemögen jr glaußen/ diejb: Ehr von ein 
ander nemen/ vnnd die Ehr die allein von Gott iſt füchenjbeniche/ Dannesift 
müglicherdas der Bapſt / der verdam̃et werden foll/ glaube/dann das er fey ein 


Haupt der Kirchen Gottes / dieweil er Ehr von der Wels fücher unnd einnim⸗ 
met / tc. 


Der Oꝛitte Auickel — 
I Es iſt nicht ein einiges füncklein der bewerung / das da muůſſe ſein ein 
Haupt inn Geyſtlichen ſachen / welches regiere die Kirchen / vnd das alle⸗ 
zeyt bey wohne der ſtreittbaren Kirchen. 


Antwort/ Ich bekenns. Dann was folget hernach / Der en Boͤhem 
iſt ein Haupt dcs Boͤhemiſchen Reichs / darumb ſo můß auch der Bapſt ſein ein 
Haupt der gantʒen ſtreittbaren Kirchen / Dañ Chriſtus iſt das Haupt in Geyſt⸗ 
lichen dingen / das da regieret die ſtreittenden Kirchen / vilmehe morwendiger/ 
dann das der Keyſer ſolle regieren inn zeytlichen Dann Chriſtus der da ſitzet zůr 
gerechten Hand Gottes Vatters / von noͤten als ein Haupt / regieret die ſtreittba 
ren Kirchen. Vnnd iſt nicht ein füncklein der warheit gleich / das da müffe fein ein 
Haupt der Kirchẽ inn Geyſtlichem Regiment / das alie zeyt bleibe bey der ſtreitt 
baren Kirchen. Es wolte dann erwann ein Vngleübiger die Renerey herfür 
bringen / das von noͤten ſey / das die ſtreittende Kirch aliezeyt hie ein ——— 
Statt habe / vnd frage nicht nach der zůkünfftigen. Vnd weitter ſtehet im Bůch 
offentlich /wie gar wenig es ſich auff einander reime die gleichnuß von dem / Das 
der Bapſt ſey ein Haupt der Kirchen / ſo er inn die dell gehoͤret / zů dem / Das der 
Roͤnig ſey ein aupt des Roͤnigt ichs zů Boͤhem. 8 
er 








DE Bier ie 
e durch die gantze 










pt / ſo glau do 
ſeyt au ⸗ Zirchen / der fietegie 
bien auch eingeůße beweguuß/ un Beyfkliheempfinde 
} r Doetor nit vrſach amzeygen / warumb Ach ohme 
apie Agntcjen sweyjar unnd fünff @onar feygetvefen Berl 
gar vilÖliderh Chifkiinn Borres Brad. Fariehetre Jrnb mt 
poͤgen bleiben ohn ein ſollich Hau U ſo doch Chriſtus ohn Suprn 
Heüpter durch fſeine warhaffrige inger durch die gantze 
een Ara heegieren/egsn ji) 
1[ie/Sihejesifkerein Dzopher. Aber Johannes Muß für fürmie 
euch auch/das die Kirch sfr Apofkle geyten vber die maß vñ 
if ter würt. Vnd was ſoit Cheiſtum hinderen/ 
tbaß ohn ſolliche wunderbariiche Heüpter / wie ſie auch je 
— ev ſolte regierẽ moͤgen. Viinchienmat/ 
wir Fein ſolliches Haupt / dennocht vnderlaffer Cheiffus 
nd als cr diß aiſo geſagt / da ſpotteten ſie feiner. : 
OR Se fünffräirtichel " niet — 
siſt icht geweſen ein allgemeiner Hirt der: Schaaffen Chꝛt⸗ XXX 
er der Roͤmiſchen Biſchoff rc DR — VL 
n meinem Bůch fein nit dife wort / aber die ſo hernach folgen. 
andern / auß den worten Cheiſti / das er tro nicht hat auß 
gemaretet vnder feinen gewalt die gantze Welt auch nichreite 
Auch hat ers andern Apo 
hnen mehr Land / etliche a 






























len nit gechan / nicht deſto minder ha⸗ 
ber EN zogen / —* — 
Eettes geprediget. Als Paulus / der meh: dann andere gearbeiter at / 
atð vil Land —— *—* 
_ Sheieglichen Asofkelsder feinem Starrhälter/ hat gezimmet alſo vil Dälcher 
nd 5 Bekeren zům Blaubeninn Chꝛiſtum / als hm moͤglich und genüg 
was fein cheyling oder verEanffüng des gewalcs oder der Jurisdiz 
allinwasjhnenzüuilwas/ond vnmoͤglich / etc. 


Der Sechſt Artickel. 


nk Apofonn getrewe Driefter des HErren / haben getrewlih KXXIX 
ie Kiechen stm Heyl / ehe dann das Fäpftlich Ampt eingefüret 
ſo * ste ſte auch gang noch wol thůn ohn en Bapſt / biß an 
nfieABermals/Sihe/cr Propbeccier. Aber Johannes Huß ſprach / Apoſtel 
Eis war, das die Apofkelvor dem eingefürten Bapſthumb / die Kir⸗ 2 — 
ER Wwolregierer und vnderrichtet haben / vnd fürwar baß dañ 
dregieker / vnnd e⸗ moͤchtens jhre getrewen Nachkom̃nen noch wol Bapftwass 
enmen war/wir haben jerz Eein Bapſt / vnd villeicht moͤchts alfo ein 
eih/ac, 
xtickel vollendet was / da ſagt ein Engellender / ohannes Huß / 
weldiſer Scheifften / vnd ſchreibeſt dir hren Tittel zů / ſo doch 
ann Wikleffs / vnd nicht dein/sc, 

























innes 


ſgs ſeind die obgeſchri Arrickel/ auß dreyen Büchlein des Huſ 
In fo feindBieobgefeneibenens> — — Yale 
8 Zã denen er da zůmal nicht ward gelaſſen zůant⸗ 
ey a worten/danmanffsällerkürtgeft/ wie ob verzeychnet if: Doch iſt zů 
wiffen/das Dußdieobverseychnereantworeauff alle Articka nichr erſt inn di⸗ 
fowilweilmochrwerdenfoldyes zů handlen darumb iſt ſein an ⸗ 
far Darnebenhaterabgelehnet die gegenmwürfferlicber/dierhiis 







ſem geſprech ge 
diſen tag nicht 
woꝛt kurtz gewe 


Zienach folgen die Artickel / ſo Johaun Hhuſſen hieuor 
t 


Hiſtoꝛien der Martyrer 


im Kercker ſeind fütgehals 


en mit jhren antworten. 


SOME fengesögen/an stag Juni) im 
ON ae oralen. 


jederweilinn ſein red fielen/sc. Darumb iſt der mehrertheyl des Huſſen antwort / 
inn ſeiner eygnen Hand ſchrifft verzeychnet / im 


ich nun inn der H 


L 
2 


ercker fundenwötden/ic. Ehe 


iſtori fürfahre / willich hinzů ſegen auch die Artickel die hhm hie 


voriom Schaifften im gefengknuß ſeind fürgehalten / vnd fein antwort daraüff / 


feind aber auff diſem geſprech dess Junij nicht geleſen. 


Ser Erſt Artickel; 


vnd nicht von der Kirchen / vnd i 


Paulus was (nach der gegenwertigen from̃keit en) ein Goi⸗ 


dennocht mithinzů gewe⸗ 


ſen inn gnaden / nach der fürſehung zům Ewigen leben /zc. 


AAntwort / D 


7 


- 


iferediffnicht inmeinem Büch/fonder wie hernach fo Des 


rumb esbewerlic) fein geachtet werden / Das wie Paulus geweſen iſt zů 
— ———— nach der —— vnnd dennocht 


von der Heyligen Můtter der 


irchen gleubig oder getrew / auch inn gnaden 


der furſehung des Ewigen lebens. Alſo auch Ficariorh iſt zů mal geweſen 


weſen von der Heyligen 


} nn der gtiad/nach der gegenwertigen Gerechtigkeit zů reden vnd iſt doh nie ge 
— ———— der fürſchung zům leben / dann er mang⸗ 


‚pnd Bıldoff von Cheifto erweblerwas/das da iſt ein nam̃en des Ampts / ſo iſt er 


ſelbigen gnedigen fürſehung. Vnnd alſo⸗ Wiewol Iſcarioth ein Apoſte 


"dennocheniegewefen ein they 


IV? 


H. 


lich Sünde / dann als vilalservon demfelbigen Blanbent 


Ein anderer Artickel. 


der allgemeinen Heyligen Cheiftlichen Kirchen. 


Cheiſtus hat lieber elnen ſeglichen Verordneten zum {/dergleich 


laſtel hafftig iſt dann ein andern der fürgefehen würt zůr verdamnuß /er 


babe gleich gnad wie vil er moͤge / etc 


¶ntwort / Es ſein meine wort / vnd meines Bůchs von ber Kirchen, Offen⸗ 
bar iſts / das Gott ein jeglichen Fůruerordneten zům Himmel / der ſchon jetz inn la 


ſteren iſt / mehr liebet / dann ein Vorbewüßten zůr 


Hell / inn was gnaden er gleich 


ſeye / zeytlich. Dann er will das der Verordnet sim Himmel vberkomme ewige 
Seligkeit/aberden Vorerkandten will er ewiglichen verdam̃et werden. Darumb 
wiewol Gott der PErr mit vnendtlicher liebe ſie beide lieb hat / als ſeine Creatu⸗ 
ren / ſo hat er doch licher den Verordneten sum Himmel / dann er gibt jhm meht 
gnad vnd gůts / das iſt Ewiges leBen/welches vil beſſer iſt dann er ein 
zeytlang. Vnnd difem Artickel vergleicher ſich der dritt von dein vorderſten obge⸗ 
ſchribenen Artickeln / Das die Veroedneten zům Heyl nicht moͤgen fallen von der 
gnad / dañ ſie haben ein wolgewurtzlete gnad / ob ſie gleich — der flieſſen⸗ 


den gnad manglen /etc. Diſe redẽ fein wat in (enfu compolito,wiedie 


Kin anderer Artickel. 


ogichreden, 


Ale lafterhafftige Men ſchen nach der gegemwertige — 
wie ſie dañ geſehickt ſein / die ſein abgeſcheiden von — riſtli 
hen Glauben und Gemeinſchafft / dañ es unmöglich ift/das i 


ntwor / 






















—D ——— 
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oh ebenen ne Dir 






} * Kinde tt dem Vacter kein gehozfanse forcht 
J and) war gemachedife Red durch den Aportel Daulumyamı 
| T kennen / aber mit den Wercken verlaugnen fie 
| ſo in Laſter ſeind / manglen des verdienſts der Wercken zůr 


der Er: ſagt Matth. ꝛa vom 


een 


‚ BR ; 
h ieher 
nd vr 


— 1 


"ER anderer Micket 


den / ꝛc. Item As vnnd 18. Erſchrecken vil 
gel des s das ſie jhnen knechtlichen foͤrchten. 
werde: betrogen / ſo ſie ſich verlaſſen auff vollommen⸗ 


gewalts⁊xc. 
(Je Bewer difeiheihung/darımb ſag ich am ſelbigen ort / Manni 
das Chuſti wort ſeye von noͤhten 38 glauben wie cs geredti 
möglich das der Prieſter auffisfe oder binde/ es ſey dann das 19 
auch im Himmel. Aber vmb mangels willen des rechten verz 
Am werden wil Menfchen erſchreckt / vnd meinen die Priefket/fie feien gleich 
rBtröngerecht/fo moͤgẽ fie Binden wen fie wöllen. Vnd die Ongelehrren 
Patftervetimefjen fich auch des gewalte zü Binden und eiseBinde/ala dick ftewslz 
anpimwilligeundwngelehite Pfaffen fagen/ das ſie moͤgen ABfolnies 
da Beichter/ von allen Sünden. Vnd diſe fach iſt offt be⸗ 





















en: Ein Anderer Arrichel: 
| Anwen Das iſt offenbat / dann es were je ein Gottsleſterliche vermeſſen⸗ 







Menſch nachlaſſe die boßheyt ſo vom Menſchẽ wider Bote 
dlet würt / ſo es doch dem Herren nicht gefallt. Dann ſo er 
inſchafft Herr iſt / vnnd aller dingen / ſo můß ſe er vorhien Ab⸗ 
in Statthalter. Es ſol vns auch kein Artickel des Glaubens 
das es vnmüglich ſey / das jemands vonder ſtreitbaren Kir⸗ 
ten oder binden / dann alſo / das daſſelbig gleichfoͤrmig oder 
willen des Haupts der Kirchen Jeſu Chrifti. Darumbmüß 
menſch vor diſer Red wol bewaren/ So der Bapſt oder ein an⸗ 
Mpt/erwanthiteinem zeychen entbinden oder binden / das denn 
ni 3m entbunden oder gebunden ſey. Dann wer ſolches nachlaßt / der 
ſen das der Bapfeniemöge ſünden / vnd ſeye alſo Gott / dann 
n vnnd widerſinns handlen den Schlüßlen Thriſtt. Diſe Rede 
des Bapſts gewohnlichen Handlungen / dañ er niemands ent⸗ 
hien wil rew vnd leyd haben / vnd Beichten. Ja auch ſo einem 
us bheieff würt geben / darinn die vmbſtende der Sünden vers 
icht man dz der ſelbig Beieff vnnütʒ ſey. Auß diſem iſts auch 
eſter die Beichtkinder Abſoluieren /ſo fie Die arg a 
i iii 
















Kader 










# . 


fien Glauben mit Riebe gezieret / dann glaub Jacobi. 


Yen en Feigen Geyſt / vnd was jbrwer- 111: 


Dañ der Bůchſtab toͤdtet / aber der Geiſt machet iebendig. 1, Coa.5, 


en / iſt Gottes allein eygentlich / vñ zům erſten / tc. V; 








annes Giſtoꝛien der Martyrer dnnn | 


nb ſcham willen verhalten / oder Feinenrecbren rewen haben. Dann es iſt von 
is / a pn Abfoinsion/erfelich/biereioe Zům anderen / ein gůter —— 
2% uiemebrsü fündigen. Zum drirten/ein. rechte Beicht. Zümvierdten / ns 
cu > des Ablaf der fünden/sc. Das erſt lehret Ezechiel / Soder Sünderbii —— 
Da Ander/ Yoban.s.vn 3. Du ſolt nit mehr ſundigen / etc. Das dꝛtt ⸗ 
— Diiefferen/z ierdt/auß den worten Chriſtt / Sohn / glaub 
| euch den Priefteren/ic. Das vierdt / auß den worten Chr 
⸗. Fake en] deine Sünd · Im Buͤchlein bab ich auch — 
Gervernuffen auf den Heiligen Vacttecn Iuguſtino / Hieronymo / vnnd auß ia 
ee De. Ne . Einanderer Irricfeb, — —— 
Die Prieſter ziehen auß der Schꝛifft an / die ding die für ſheen Bauch 
Kb on madide op wand mr iemcflgung Chu ds 
verwerffen ſie / als ob es nit zů dem Heyl gehoͤꝛ ꝛcc. 
— ——— 
Es iſt ein groſſe Ernd / aber es ſeind wenig Werckleuth / tc. Vnd ſpꝛicht / Das 
ich ohne groſſen kummer nit ſagen —664 ſeind / die gůts hoͤren wol⸗ 
ten / ſo iſt doch niemands ders Bi: Sihe/die d 


U320°3.33012569 





In Dar 


7 


| ele iſt voller Pueſter / vnd finder 

man dennocht in der Ernde Gottes ſelten cin Werdimann, Dann wir empfa⸗ 
hen wol das Peieſterlich Ampt / aber Prieſterlicher Wercken nemen wit vns nit 
anlıc,. Vnd darnach / Wir ſeind gefallen auff die euſſerlichen ding vnnd empfa⸗ 
ben ein anders auf der Ehe / ein anders aber widerlegen wir in der ͤbung des 
Ampts. Wir verlaſſen das pꝛedigen / vnd als ich fibe/fo werden wir Biſchoff ge⸗ 
nennet zů vnſerem ſchaden vnd ſtraff / dann wir erhalten den Namen vnd Tittel 
der Eh aber nit die krafft oder tugende/zc. Vnd hernach / Wir tragen kein ſorg 
vnſerer Herd / wir berůͤffen ſie alle tag zů vnſerem nutʒz vnd belohnung · Zeirliche 
ding begeren wir/ Menſchlicher Ehren greiffen wir nach / mit ernſtlichem Ge⸗ 
mür, Wir verlaſſen Gottes Haͤndel / vnd cilen zů Weltlichen Geſchefften. Wie 
empfahen die ſtatt der Heiligkeyt / vnnd verwicklen vns mit Irediſchen Gewer⸗ 
ben/sc. Diſes vnd vil anders ſagt Gregorius am ſelben ort. in ſeinem 
ſtoral/ In Moralibus, vber den Job / im Regiſter / te. Itẽ bey dem loeyligen Bern⸗ 
hardo an vil orten / beſonder vber Cantica in der 33, Sermon alſo / Aile Freund vñ 
alle Feind / alle zů gewandten vnd alle widerwertigen / vnd keine fridſamen. Dies 
ner Cheiffi ſeind ſie / vnd dienen dem Antichriſten Sie tretten daher body geehrt 
von den Guͤtern des Herren / aber dem Herren thůn ſie keine Ehr an / etc 

„Ein anderer Articfel, 


J Be gewalt des Bapſts / der Chriſto nit nachfolget / iſt nicht zů forch⸗ 
en / Ic. Kaarst a > 

nxtwoꝛt / Es iſt nit im Bůch / aber das wider ſpi / Die Vnderthanen feind 
ſchuldig gehorſam zů fein den tugendtreichen ja auch den můtwilligen fürgeſetʒz⸗ 
ten / vnd das williglich mit freüden. Soaßer der Bapſt ſich feines gewalts nuß⸗ 
brauchte / ſo ſolte man jihn nit fochten Enechrlich, Vnnd als ich acht/ ſo haben die 
Lardinaͤl nicht gefoͤrchtet den gewalt Bapſts Gregorij xij. che ſie ſhn abſetzten / 


da fie im widerſtůnden / ſpreche nde/ Er mßb | 
nen eygnens&ydjic, ſprechende / Er miß —— 


Ein anderer Artickel. 
ı  Binböfer Bapſtiſt nit ein Nachkoͤmling Petri / ſonder Jude / zc. 
tigeſt iſt / der den nutz und ehe diſer WelcElcyn achtet / ſo iſt er ein Hirt der da em⸗ 
pfaber den Namen des Hirten auß Gottes Wort/vondern da ſagt der Erz) 
Weyde meine Stpaaff/ic.So eenun weybet oßbieserdie Schaaff mirde Tore 











vñ fo er von hertzen der Herd ein gůt beyſpil vortregt / 


vnd mit arb iedie Kirchen / n — 
— 
I —— al fein >. Corint. s. 




















Chuſtus fage/ nicht mit mit iſt / der ifE wider mich/zc, Wie Zuc.1o. 
Be ; Chriffi oder Petri / vnd nit vilmehzdes Anz 
felbs Satanam / da er mit einem Wort m Matih.is, 


in gůter meynung / vnd den / der von jhm ers 

vnnd ſonderlich verordnet der Aircben/warumß fole 
biderwerrig iſt / nit warlich Satanas genennet wer⸗ 

Antichriſt. oder villeicht ein fürnemffer Diene vans 

iſten? Diſer ſachen feind vorhanden ohnz albare zeug⸗ 

Mi Cypriano / Chryfoftomo/Bernhardo/Gres 

rag 
‚Ein anderer Irtickel. ! 0% 
das Thier/vondem in Apocalypſi ſteht / Es hat ein 


— 


n and nit / das diſer Artickel in meinem Bůch ſtande / re. 
Ein anderer Artickel. 


ep: digen wider das verbott des Bapſts / etc. 


eBiſchoffen zů Jeruſalem / vnnd S. Dilarius wider des Bapſts 
ianer was. Es iſt auch klar auß dem Eyempel der Cardiz 
das Gebott Gregorij xij. haben durch die Königreich bien ge⸗ 
wider jihn predige. Item cs zimpt ſich wider des Bapſts Bebort 
ge oman appelli bat. Vber dz fo mag der predigẽ / der dz Gebott vñ 

ett empfangẽ hat / dem mã auch mehr gehorſam můß fein/sc. Act. ss 


Ein anderer Artickel. 


Bopſts Gebott nit gleichfoͤrmig iſt / mit der Lehr des Euan⸗ 
poſtlen / ſo můß man jhm nit gehorſamen. 
hab id) geſcheiben in meinem Bůch / Es ſol ein getrewer Jün⸗ 
ewegen / ob das Gebott des Bapſts ſey außtrücklichen das Gebort 
18 Apoftels/oder habe ſeinen Grund in der felben Oehr/ vnd der 
Eler als denn erſamlich vnd de můtiglich gehorfam fein. So er 
/das des ſts Gebott entgegen iſt Heiliger Schrifft / oder 
Adlich/ fo fol er kecklichen widerſtchn / das cr niche theylhafftig 
/von wegen der verwilligung/zc. Das hab ich mit vil worten 
18 beweret mie He ligen Sprüchen Augufkini/ Hieronymi / 
ſoſtomi / Bernhardi / etc. beyde mit Heili ger Schꝛifft / vnd mit Re⸗ 
i die ich vmb kürtze willen vnderlaß. Allein das wort Iſidori 
KBC der da ſpricht / Welcher ein Fürgeſetzter ifE/fo der wider Got⸗ 
 Wortoffentlidh erwas gebeut / ſagt / oder auff ſetzt / der würt ge⸗ 
Taler Zeig Gottes / oder ein Gottes feind. Darumb wir nit můſ⸗ 
Mein keinem Drelaren aufferhalß den Apoſtlen / dañ fo vil er gebeütet 
Oechrvñ Red E hriſti / vñ fein Gebott. Deßhalb Auguſtinus vbet 




















a Bottcs/darumb lehrer Gott durch fie/fo ſie aber das / hr lehren 
teemich/zc. würt eingeſchloſſen was da zim̃lich vnd ehrlich 


aber 


X. 


X. 
bar/ Dann auch die Apoſtel haben geprediget wider Act.4 


XL 


StülMofis/zc. ſpricht. Zům andern/ Im Stůl Mofislchs Math. 
| his nit hoͤren / ſollends auch nit thůn / etc. Item in der Red Chriſti / Zuc.ıo, 
rfamen fol, Als Chriſtus ſagt/ Ihr ſeinds nicht die da reden / Maith. 100 


EL - 


nnes Giſtoꝛien der Martyrer 


des Vatters der im euch redt. Darumb die ſo mich beſchelten / die 
eben nicalleyn feind swölff Raͤht im $£uangelio/in —— 
——— Chꝛiſto vnd feinen für Geſetzten geborfamen/ fonder alfo vil fein 
Kibr Gottes/als vil zim̃liche vñ ehrliche ſachen feind/ die ſich den Gebottẽ Got⸗ 
tes vergleichen / ſo bey einer Todſund gebotten ſeind. Dann ein jetliches ſolches 
rabtet der Herr / das mans ſol erfüllen und haiten /zů ſtatt vnd zeiten mit andern 
vnbftenden/nach dem willen des Prelaten / sc. ER 


in Anderer Artickel. 
Es zʒimpt ſich den Clericken (odergeweiheten) vnnd den Leyen / zů 
vꝛtheylen auß jhrein Rechten und gewait / von allen denen dingen / die da 
gehoͤren zům — auch von den Wercken der Prelaten. 
ort / Alſo hab ich geſchriben in meinem Bůchlin / Es ʒim̃et den geweihe⸗ 

ten Clerichen und auch den Reyen/sü vrtheylen von den wercken jhrer Prelaten. 

Iſt auß dem offenbar/dasein vnderſcheyd iſt zwiſchen der heimlichẽ beſchetzung 
im Gewiſſen / vnnd zwiſchen dem ordenlichen gewalt offentlich vor der Kirchen. 

Darumb ſol zům erſten der Vnderthan fürnemlich ſich ſelbs vecheylen/1.Cor. 11. 

darnach mag er alle ding vrtheylen / die da zů feinem Heyl gehören. Dann der 
Geyftlich verheyletalleding. Hie würt es geſetzt und geredt vom erſten Vrtheyl / 
nit vom letzten / wie dann mir mein feind zů le Darumb ſag ich daſelbſt / Das 
vonnöten iſt / das auch ein Ley die werck des ie gefessten verheyle. Als Paulus 
ebüt/der verbeylerdiewerd Petri / da er jhn ſtraffet / c Zum anderniftdiß D:> 
cheyl dem Leyen vonnören/[ich zů huͤten und das boͤß zů flieben. Als geſchriben 
ſteht / Schen auff die falſchen Propberen/sc. Zům dritten / iſts gůt zů erwoͤhlen 
oder für zů ſetzen an die Empter der Kirchen / etc. Dañ es iſt je von noͤten / das die 
Bnderthanen mie vernunfft verheylen die werck der Prelaten / damit ſo ſie gůt 
feind/fich die Vnderthanen frewen vnd Bott loben moͤgen / fo aber die Prelaten 
boͤß ſeind / das die Vnderthanen mitleiden haben / vnd ſich huͤten / damit ſie jhnen 
nit in boͤſem folgende / verdampt werde. Als dañ geſchribẽ ſteht / So ein Blinder 

fuͤret einen Blinden / fallen ſie beyde in die Grůben / etc. 


Kin Anderer Artickel. 


Gott entferst durch fich felbs einenjetlichen —— Pꝛelaten 
von ſeinem Ampt / ſo er würcklichen im Laſter ſteckt. Dann dieweil er in 
Tod ſünden iſt / ſündet er was er thůt / vnd würt jhm deßhalb verbotten / 
das er nit alſo thůe / darumb auch fein Dienſtbarkeyt / ꝛtc. 

Antwoꝛt / Diß würt bewert / der beraubung der würdigkeyt halb / durch O⸗ 
ſeam im 4. Cap. Iſa. vnd Malach.t. Vnd Paulus ı, Cor. 1,daBeraubrer alle 
laſterhafften der nieſſung des Oeibs Chriſti vnnd des Trancks des Blůts. Vnd 
deßhalb beraubt er auch alle laſterliche Prieſter der verwaltung der Sacramen⸗ 
ten. Vnd Gott beraubt vnnd —— den laſterhafftigen der predigung der Ge⸗ 
rechtigkeyt / Pſal. 49. So nun hie berauben oder entfeen/nichts an derſt ifE/dait 
einem cin Ampt oder etwas gůts für ein Laſter verbieten / oder / als die newen 
Recht ſagen / Interdict legen / ſo iſts offenbar auß den ob geſetzten Schrifften / 
dasauch Gott dem laſterhafftigen verbeüt / in laſtern zů volibeingen das Ampt / 
das ohne laſter nach Gottes Gebott ſolte geuͤbt werden. Derhalden ſagt er auch 

durch Sſaiam / Reynigen euch hr die da tragen ſollen die Geſchirr des Herren. 
Bnd zů den Corinthern / Alle ding ſollen geſchehen in der Liebe. Vnd diſes ges 


— auch vil Canones in Geiſtlichen Rechten / die ich im Bůͤchlein angezogen 
ic 


“ 


2 


Ein anderer Punct. 


m Auffdie 25. Artickel hat er vberflüßiglich im Rercker geantwortet / 
* rflüßigli ercker g ya 





LU L& Lu a m 










eh 
en Ne 


beſcheyd alſo / Den erſten theyl bewert bie erfahrs 
— — 
bat Bregoziumiz. Vnnd vom Eyempel 

hieleam 3. vnnd 39. Item auß Bregozio/der da 
Schaaffen gehandlet / ſo auch die irre YOSIF werde, Tee 
nd anderen Propheten / vnd auf vilen orten Bernhaudi/sc, 
ewert rs 8. Vnd Gꝛegorius Momil,ız. und 
erdie Cantica/ıc. Derdsirterheyl des Artickels würt aiıch bes 
‚ Dann werbefdiemer jesmehr dieboßheyrdes fchifma, 
ann die Clericken und Geyfklichen felbsr Vnd darziisiehen 
fieau md fersen vrſachen. Wer enefchüldiger die Simoney/ 
j idenmaͤrckt und G ——— 
v ) die geweiheten? Dergleichen auch den Beits/auch die uns 
buſchh r ver befeyirmer die? So doc vil Beyftlichenjeg fagen/ 
ſund vñ sichen vngeſchicklich an dasgefbeißen fEehr/ Bene.ı. 
en euch ec. Auf difen dingen würt auch leichrlich bewert/der 
Fels. Dann des Antichziffen weg iffbofibeyt. Don dem 
fal.vnd Gregorius im Aegifker/im Pafkosal/unnd vBer 
18, Drnndin der Epiſtel Johannis fagt er Elar/ Das 
dem Antichriſten den weg/sc, —— 

"Mint anderer Artickel. & 


lehret vnd halter die vor gefchzibenen Beſchlußreden XV. 
chofftia⸗re | 


Ele ar auß dem / das ich geſchriben hab / dann etliche auß 
ich ——53 vnnd laſſen außgehn / etliche aber hat mein 
etwas hinzü geſetzt / bald etwas daruon gesogen/erwanauch 
nr ch hinzů geſchmuckt. Welches auch die Commiffarij felbs 
imehaben/dieich auch gebetten hab / das fie die jhenigen/fo ſie meine 
n vmb ſolche erdichtung vnd faͤlſchung der Articklen / woͤlten 
ß würt auch offenbar / das nit war iſt das fie im nachfolgen⸗ 
emlich / Das alle vorgeſchribene Schlußreden ſeyen falſch/ jr⸗ 
nn zerrüttung des gewalts der Kirchen / wider die Heilige 
iſtliche Kirchen erdichtet / ꝛtc. Iſt aber ein ſolche Schlußred 
den wolan / ſo bin ich bereyt dieſelbig demůtiglich sit widerruffen. 
ir auch fürgeworffen von meinem Bůchlein / wider Palett und Star 
ma —— ich begert vmb Gottes willen / das man 
ng des Concilij verleſe / vnnd das ich mich allweg gern 
des Concilij vnderwerffen / nach der erſten Proteſtatidn/ etc. 
woeffen ein anderer Artickel / in ſolchen worten. 
Ein anderer Ariickel. 
bat gefagt vnd geprediget / wie erwolte gehn Co⸗ XVL, 
ſo er vmb anichervefath willen würde widerrůffen/ 
gelehret hette / ſo wolte ers doch nit gethon haben von 
des ergelehret hette / were die war vnd geſunde Lehr 
Difer Arrichelife völier Lügen bnd ich achte / das Gott ſage zů dem pfaln, su 
Artichels/ Den gantzẽ tag hat dein Zung krachtet auff — 
tigkey 
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annes Hiſtorien der Martyrer 6 


» 


I, 


du bafkbetruggerbon/wieeinbarpff Schärmeffr, Du haſt lieber ger 


edieBoßbeit/dann diebilligkeyr/sc. Ich beke— wol dasich hinder mir Brieff 
hab gelaffen/dem Vold ʒů leſen / deren innhalt iſt / Das ſie erwe woͤllen meine 
Aorvnd ſorgfeltigkeyt / vñ wöllen für mich bitten / auch dapffer beſtehn in der 
Behr vnfers Herre Jeſu Cheifki/fo ſie doch wiſſen / das ich jnen nie eynigen jerfal 
geprediger hab / als meine feind mir zů meſſen· Vnnd ſo ich mit falſchen zeügen 
würdepberwunden/das fie darab nit Bekümmert wurden/fonder ſteyff beſtuͤn⸗ 
den bey der Warheyt. RER * 
Oer Legt Artickel. 


ZömlestenifEmiefüt gehalten das / nach dem ich hie zů Coſtentz an 
Eommebin/folich zum Reich zů Boͤhem geſchriben habẽ / Das der Bapſt 
vnd der Reyfer/mich ehrlich empfangen haben vñ zů mir geſchickt zwen 
Biſchoff die ſolten mich mit ſhnen vereynbaren/zc. Vnd als man gchte / 
ſo habe ich darumb das geft chriben/damirich mich vnd meine zůhoͤrer in 
denjerthummen/dieichin Boͤhem allzeit gepzedigt bette/ ſterckte / zc. 

Woꝛt / Diſer Artickel fest am anfangerwas falfehes/dann wie moͤchte ich 
geſchaben haben/das/ fo offentlich falſch were/Das der Bapſt und Keyſer mich 
öffentlich geehret hercen/foich doch etwa manichmalgefcriißenhabCin Boͤhem) 
das wir nit wüßtẽ / wa der Keyſer were? Vnd ehe der Keyſer gen Coſtentz kam / 


Birich fpomdrey Wocenin Gefengknuß gelegen. Wenn ich nun auß dem RKer⸗ 


der gefchriben hette / ich were geehret worden ſohette ohn zweifel das Boͤhemiſch 
Voie diſe cha nit hoch geachtet. Jedoch fo möge meine feind wol ſpoͤttlich ſagen / 
dasich ſey nach jrem gefallẽ geehret. Darumb iſt diſer Artickel falſch im anfang / 
im mittel / vnd im end / etc. — irn 


Atrtickelauß Johann Zuffen Büchern — Johann Gerſon / vnd durch Die 
patifer verdampt· ———— 






ik mag ich nit vnderlaſſen / das ich nit auch hienzů ſecze die Artickel 
— durch Johann Gerſon wider Huſſen geſetzt / vnd durch die Doctores 
DEN: — a Paryf 5 — die was — nach 
Efolgen mit hrer verwerffung vnnd w ng. Der Tittel diſer Par 
riſer Artickeln ſteht auff nachfolgende foimm. * Pe 
"yeHidf fo von wort zů wort/oderfonft der meinung nach auf} gesogen feind auß dem Tractat 


- Johann Zuffen von /d intituli 
ee ee 






— Set Eeſt Aruickel — 
Kein veroꝛdneter zůr Hoͤll/ iſt ein warer Bapſt / oder Herr / oder 


Antwoꝛt Gerſon / Das iſt ein jrethum̃ wider den Glauben vnnd tten / 
vnnd iſt voelangeſt vilfaͤltig verdam̃et. Wider die Armen ——— 
bb IV albenfeumb kei Mafe halruma EEE 
willig / auffrůriſch / ergerlich / ſchadlich/ ond allen menſchlichen Policeyen zů em⸗ 
poung dienſtlich · So doch niemands weyßt / ob er der liebe oder des haſſes wür⸗ 
digfey/onndwirallein pilendirigen fündigen. So würde auch hiemit Sweiffels 
hatteund vnflandbaffuigalleberfbaffe//ofe ündt ſolte werden in der fir? 
shung Gottes zum ol oder in der Diebe. So hette auch Perzusvnbilich ge⸗ 
eylfen die Anccht geborfam fein/auch den vnfromen und vnattigen Persen/tc, 
a ;g keyner der da iſt in rodſünden C dardurch er nit iſt ein Glid Chei⸗ 
uderdes Teüffkls ) iſt ein warer Bapſt / oder Pꝛelat / oder Yerr/ic: 


Rei 


Oi. 


u 


14 














hene Fee — ul, 
Stůl Petri / hat auch Bein SApfklichen gewalt in 


on/ Ffejerfallwievor. 

hene zůr Hell gehoͤren inn die Kirchen / auch nicht die / TIL. 
dem leben Chaifki/zc. 

fon / Itrthumb wider gemeine haleung der Lehrer von der 


BERICHT. 5 , ’ 
die feind vonder Kirchen / vnnd ſitzen inn S. Peters Stäly V. 
ben Baͤpſtlichen gewa ie Chaifto nd feinen Apafeimnncfoh 
8 Berfon/ Das ifkjerig wider den Glauben vnd Sitten 
ver ne Auecls. er £ — 
chei der da wollebet nach dem Leben Chriffi/mag und VI. 
en vnnd pꝛedigen / ob er gleich nit gefendetift. Ja ob jhm 
Meim einigen Prelaten Cwerderfey) verbotten / vnnd ob 
etiſt / wie er dann auch Allmů en geben ſolte vnnd moͤch⸗ 
behen / vnd die kunſt ſenden jhh yenugfamlich/zc. 
et SASHA ein jrrſal fraͤuenlich —— vnd aller ordnung 


— qh Chriſto / nicht 
Bi VII. 


















Vopſt / der anderſt lebet dann 
ff- Auch hat die Roͤmiſch kein Oberkeit 
vber die anderen / dann allein villeicht vom eyſer / nit von 


Saſon / Dasifkeinjerchumb vorhin offenelich vnnd außtruckli⸗ 


t follnicht genennet werden der aller Heyligeſt / noch feine VIII. 
dauch nicht zů Füffen/zc. 
eſon /Diß iſt ein Fraueler jrrthumb / vnehrſamlich vnd ergerlich 


cChuſllti ſol man die Retzer nicht Toͤdten / ſo ſe ſchon 1x. 
ebejleren. Man ſoll auch vmb ſhrent willen kein Interdict 


Gerſon / Das iſt ein jrethumb der Donatiſten / fraͤuenlich vnnd er⸗ 
der die zucht des Chriſtlichen ſtands / als dann auch ſchleüßt 


die Vnderthanen vnnd gemeine Leiüt / wol mögen vnnd ſollen X, 
en vnnd ſtraffen / die laſter vnnd preſten der Öberen/als 

alt von Chꝛriſto / vnd das Exempel von Paulo / haben ſol⸗ 

ꝛc. 

Gerſon / Das iſt ein jrrthumb / ſchedlich vnnd ergerlich / der auch 

ider ſpannigkeit und ungehorfame/ auch auffehlir unnd vers 


iſtus / nicht der Bapſt / iſt das YauptderKirchen/zc. XL, 
ſen/ Je ein ——— — der Lehrer / ſo da 
allevrfacy/das der Bapſt feyein Maupr;ic. : 

e Rirch/dteinn ihr haltet die Derordneten zum Heyl / vnnd x, 


irch / 
Br fecht leben / iſt ein gemeine Chuꝛſtliche Rirchen / deren die 
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29 ” * 
mnes Hiſtonen der Martyrer u 
Vnderthanen gehorſame ſchuldig fein. Diſer Artickel folget auß den vori⸗ 
gen / etc — 

‚Antwort Gerſon / Ein jrrſal wie die vorigen /etc. 

Zehenden vnd Opffer/ dieinn der Kitchen geſchehen / ſein gemeine 
Allmuͤſen / tc. 

Ant wort Gerſon / = iſt ein jrethumb / ergerlich vnnd wider die haltung 

auli am ı.Corinth.i9 geſetzt. 

Die Geyſtlichen fo da vbel leben / ſollen vnd moͤgen durch die Leyen 
bezwungen werden / durch an ſich ziehen der Zehenden / vnd anderer zeyt⸗ 
licher nieſſung tc. —J—— 

Antwort Gerſon / Diß iſt ein allerſchedlichſter vnnd ergerlichſter jrrſal / der 
auch einfuͤret die u u. Gaaben zů rauben / vnnd verwirffe die Geyſt⸗ 
liche Sreybeit/zc: Frl — 

Die Benedeyungen deren Geyſtlichen / die nicht Selig werden / oder 
die vbel leben / ſend Maledeyung vnd verflůchung bey Bott: Nach dem 
vnd geſchriben iſt. Ich will flůchen ewerer benedeyung/zc, { 

Antwort Berfon/ JfEeinjrerhumb des Heyligen Auguſtini vor langeſt wi⸗ 

der den Heyligen Cyprianum vnnd feine Ylachfolger verwoꝛffen. Ja / auch der 
Heiſter Sententiarum — diſen Artickei beruret) würt hie gehalten vnd 
angenommen von den Geleheten. 

Zu diſen vnd auch vil vergangenen zeyten/ iſt kein rechter Bapſt ge⸗ 
weſen / kein ware Kirchen oder Glaub / die wir RBoͤmiſch nennen / denen 
man můfte gehorfam fein. Aber ſie waren vnd fein Antichriſten / vnnd ein 
verſamlung des Satans/zc. 1360 

Antwore/ Inn diſem Articeliffjerchumb/ wie er dann iſt außgefuͤrt vnd ge 
gründet inn vorigen Articheln/zc. * 
Alle gebung des Gelts / ſo den Dienern der Kirchen / vmb die Geyſt⸗ 
lichen ding gefehicht/machet ſie zů WWüchern oder Symoneyern/ze. 
Antwore Berfon/ Ffeeinjrrfal / dannmanmagerwas gebenden ſelbigen 
Geyftlichen under dem Tittel der auffenthaltung der Diener/ohne kauffen vnnd 
an wägsenge 1%. Mi r © Ro Appell Sk 
 ,.. Dervom Bapſt gebannerift/fo er zů Chzifto Appelliert / würt er 
| — er nicht můß forchten den Baun / vnd mag den ſelben ver 
achten/ze. ** 
Antwoꝛt Gerſon / Das iſt ein jrrſal / fraͤuel / vnd voller hochmůts. 
Ein ſegliches werck das da geſchicht auſſerhalb der liebe dz iſt ſund ec. 
Antwort Johann Berfon/Dasifteinjrrfal/ ſonſt auch zů Pariß verdam̃et 
vnd widerruͤfft/ beſonder fo mans verſtehet vonder Todrfünd. Dann es iſt nicht 
von noͤten / vnd můß nicht folgen/das einer ſo der Gnaden beraubet iſt / darumb 
ohne vnderlaß von newem ſundige / wiewol er ohne vnderlaß inn ſůnden iſt. 


Beſchluß der Pariſer Artickeln. 


ERROR Elche nun die vorgeſchribenen Artickel halten / ſein wiffenliche Ketzer) , 
— — ce —— 
a vergifften / ſoll man ſie au er fleiſsigeſt mit £j Zergeru⸗ 
——— Dann wie wo ——— verden /fo fie 
m ein ernſtlichen eyfer haben wider die Laſter der‘ ten vnnd hen Cd 
zwar leider zů vil vberlauffen) fo iſt doch folcher jhe eyfer vn er 
nach der kunſt. Dann wa der vernünfftig ernſt vnd eyfer iſt der ſeü zet vber dig 
Sund / die er ſihet im Hauß Gottes / vnd eraget die mit geduit / nicht mag 






Die, 7 











Rechten / das fie ernfklichen anhalten ze 
dergleichen jerthumb / auch wider die fo 5 
das der jerfal/ dem man nicht widerſte⸗ 
niche deshachens beimlicher Befellfpaffe/ 
ar ıtE Ta 2 
fein im für gehn geſetzet / nach der Ich: der 
Meiſiern / die ſolche wol vberſehen moͤgen etc. 
Jobann Gerſon Canglerzü Paryß. 
* ‚Unwürdiger/ic, 










| F H fof [ hwerd difer Paryſer Artickeln halb, 
Ka RR durch die von Paryß / vnnd Johañ Foß 
ba em 


Gerfone / der hohen Schülzü Paryf — 













—24 befebehen/hatfich Johann Huß hoch beků ern deßhal⸗ 
allein inn gefeng knuß manigfalt iglich ab gemelcem 

der was auch/wa er lenger m leben were bliben/des 
rnemmens wider Berfonem zů ſchreiben / als hernach/ 


aller öberzelten Netiefeln/ond verhrung de antwort / weit⸗ 
Beim gefpacch des Stage Jun; PB Ber Bi \ 


die ken 39. Artickel ſampt den kundtſchafften oder sciig Johan Zufs 
hbereingenommen/ verlefen wurden/ vnd uf auff iden/ Ni 
ügclaflen vnnd müglich was / fein antwort bar geben /da Swen weg: 
alvon Camerach zům Huſſen / Haſt du nun gehoͤrt durchs 
laſtern deren gar vil wider dich fürbracht ſein / Nun würſtu reed 
was dir fürsünemmen ey. wen weg werden dir vom Conci⸗ gen, 
ürt von noͤten fein das du deren cinenerwehleft einzügehn. 
vitheyl vnnd endtlicher erkaudtnuß des Concilij zum 
vnd was daſelbſt erkennet würt / gůtwilliglich annem⸗ 
ſo werden wir zů Ehren vnſerm aller Gnedigſten Herren 
Wnig zůgegen / vnnd feinem Brüder dem Roͤnig zů Boͤbem / 
Heyl⸗ mit gebůrlicher freündelichbeicundgnaden mic dir 
ernachmals vermeineſt / etliche deiner Artickeln / ſo ons hie für 
en und beſchirmen / vnd villeicht weitter verhoͤrung dir zů ge⸗ 
tdes wir dir nicht abſchlagen) ſo ſolt du doch betrachten / das 
il groſſer / Hochgeleheter vnnd erleüchter Menner / dasauch 
grcker vrſachen wider deine Artickel habẽ / das ich vbelbeforg/ 
bs hiemit groſſen vnrhat ſchaffen / vnd fürterhien ohne groſſe ge 
bnicheverehädingenmögen/sc. Difes hab ich mit dee woͤllen 
hter / ſonder dich allein freündtlich zůermanen / etc. 
mal ſein vermanung an Huſſen vollendet / da fiengen 
ingleicher form an / ein jeder beſonder jhn zůermanen. Dez 
s Huß nit züchtigem vnnd demutigem angeſicht zů antwort 
ürdigſtẽ Vatter Ich hab bißher zům offter mal geſagt / das ich 
eommen / nicht darumb / das ich etwas woͤlle ak er⸗ 
ij 










— — 












a [———LN 


mnes Hiſtoꝛien der Martyrer 
beſchirmen oder erzancken / ſonder inn welchem ſtuck ich nicht recht geſm⸗ 
— mirwilligem gemuͤt mich laſſen vnderweiſen Darumb bit ich / 
das mir weiter platz und weil werdegeßen/ meine meinung nach notturfft zůer⸗ 
Hären/waich dann inn folder erklärung nicht gůte gewiljeunnd krefftige vrſa⸗ 
chen nd recnung meiner ſachen halb wurt fürbringen / will ich mich gern ewerer 
Merweiſung halten / vnd von meiner meinung nachlaſſen / etc. 

Hie fibzey einer mit lauter ſtim prechende / Sehen zů / wie liſtiglich vnd be⸗ 
truͤglich er redet / inn dem das er ſpricht / Er ꝛul⸗ vnderweiſung annemmen / etc 
Warumb ſpꝛicht er nicht als mehr / Straff oder erkandtnuß: Aůff das Huß ant⸗ 
wvortet / Ja wie jhes verſtehn wöllen/alfo williche auch meinen/cs fey gleich, under 
weifung/firaff oder erkandenuß. Dann ich bezeüg mich für Goit / das ich nicht 
auß betrug ſonder von hertzen rede /etc. 

af Auff das ſprach Cameracenfis/ Wolan / ſo du dich dann vnderwerffen wilt 

der vnderweiſung vnnd grad des Conciliums/ ſo iſt das nicht allein wolvonso 
Doctoꝛibus den aller gelebrreften Männernerkenner/ fonder auch vom gantzen 
einhelliglichbefenloffen. Zům erſten das du mit demuͤtigem gemůͤt be⸗ 
Eennefk/dich inn diſen Artickein / ſo wider dich furbracht ſein / gejrrer haben. Zům 
anderen/das du mir geſchwornem Eyd gelobeſt / das du fürterhien ſolche mei⸗ 
mung weberhaltennoch lehren wölleft. Zům leczten / das dualledife Artikel oP 
fenclichenweidersäffen wöllefk/zc. R = a 
Als manjbrenvil/ mancherley zůt ſach redten / fieng zů letzt Huß an /wide⸗ 
rumb ſoiche meinung zů oͤffnen / Ich ſprich aber mals / das ich bereit bin vom Con 
cilio underzichesü werden mir der Schuffe. Aber eins yajllich euch durch Gottes 
weillen bieten vnd vermanen / Nemlich / das ib: mich woͤllen zwingen zů de⸗ 
nen dingen / die mein gewiſſen nicht errragennoc erleiden auch ich. ohne gefaͤhr⸗ 
uchheit ewiger verdam̃nuß nicberbünmag/ Das ich ſolte verſchweren alle Arti⸗ 
Ea wider mich fürbracht. Dann ich beſinn mich wol / das ich inn Catholico gele⸗ 
ſen hab / Das verſchweren ſey nichts anders / dann Vorbehaltenen oder Gelehr⸗ 
tenjeechtmb verleügnen vnd verlaffen/zc. So nun hie vil Artickel mir zůgeſchri⸗ 
ben werden / die doch mir zů halten oder zů lehren nie inn mein gemuͤt kommen 
fein / wie mochte oder koͤndte ich dann die ſelbigen mir dem Eyd verſchweren? 
e deren Arricteln balb/die warlich mein ſein wer mich auß Heyliger Schiffe 
—. vnderuchtet / willich gern folgen / vnd thůn das jhr an mich erfordert 

aben. ° 

338. Hierauf reder Keyfer Sigmund zům Huſſen alſo Du moͤchteſt doch wol 
a. Obtralle gefaͤhtlichheit diſe ding alle widerruͤffen / ja auch die ding ſo du vermeinſt 
v dirfelfehlich zůgelegt werden. Dann fürwar ich wurde mich nicht wideren alle jre 
ge⸗ thumb zůuerſchweren / dennocht wurde a id) ein 
> iechumßbekenner bette/sc. Hie antwortet Huß dem Keyſer / Aller Gnedigeſter 
Keyſer / das woͤrtlein verſchwerẽ / bedeüttet ein anders dat ewer Mayeſtat mei⸗ 
hehmill. Auff das der Cardinalvon Florentz ſprach / Johann louß / man würt 
dir ein ſanffte leidenliche form des verſchwerens fürſchreiben/ darauff du dich 
dann leichrlich berhaten mo ſt / was dir zůchůn oder ansünemmenfey/sc. Fries 
mit fieng der Keyſer widerumb an die wort des Cardinals Cameracẽ ſis anzůzie 
ben/fprecbende/Dubaft wol gehoͤrt / das dir zwen weg fürgebalten ſein. Erſtlich / 
das du diſe deine verdampte jrethumb offentlich widersi FefE/onnd dich des Con 
ciliums Vꝛtheyl vnderſchreibeſt / damit würſt du widerumb des ſelbigen Conci⸗ 
liums gnad erlangen. So du aber wolteſt fürfabren zii beſchirmẽ dein meinung/ 

fo würrdas Concilum leichtlich vrſach haben / nach feinen ſatzungen vber dich zů 
ticbren/:c. Johannes Fuß ant wortet dem Reyfer/aller Gnedigſter Keyſer / ich 
ſciag nicht ab / was das Concilium meinethalb erkennet / allein will ich hie auß⸗ 
cnonmen haben / Das ich Gott vnd mein eygene gewißne nicht verletze / in dem / 
d ich ſagen ſolte oder bekennen / mich die jrethmb bekennet ho die mir doch 

nie 


















Pan — 





as Diitte Buͤch 575 —— 
er ger keommen. Ich bitt ab ey 
reis nf 


bnuß die m J F 

6 auch moͤge vber die ding / ſo mir fürgeleget ſein / 

Emptern‘ Annie me 

— ———— 

A vn tmit di t * a 

gaubwürdigen Zeugen zů glauben / dann ſo die Schiffe: 

Dundzweyer oder Dreyer Zeugen allewarheit beſtande / 

hd dantı inn der Eundrfebafft/fo vikreffenlicher Männer/ 

| Fuel —— ſo empfaheſt du mirniderger‘ 
men biebißvndgtad des Conciliime / vnd wider raffeſt deinoffene: 
a kauch mit dem Eyd / das du hernach alle zeyt darwider wäls, 
| Wa du aber das alles nicht thůn wilt / ſo hat man wol Sa⸗ 







ie — 
alter? tech Ja / es ſein klare 
antwortet ſtandthafftiglich als hieuor / deßhalben ſſe alle 
gen / ein hartneckigen vnd verſtockten Menſchen. Ein feißter 
Fsürgegen / ſchrey vberlaut zů den vorderſten des Synodi / 
i hin vmb kein fach zůlaſſen / das er widerruͤffe / dann er hat 






Freünden vnd Anhengern —— er gleich mit der Zun⸗ 
doc ſein hertz vnd gemärgarnicht darein bewilligen / Noch 
14 wen / darumb ſoll man jhm nicht vertrawen / ꝛtc. Auff diſe 
E t Huß als inn ohn ein dem letzten Artickel geſagt iſt / mit anzey⸗ 
en... T: mbs fich ſchuldig wißte. Auffdasreder Paletz / Ricber 
= bezeü — — ſprichſt / du woͤlleſt keinen jre⸗ 
ſonder des beſchirmen / vnd beſchirmeſt ſie doch / Hiemit 
fineed sübefeftigen / herfur bracht ⸗ Artickel Johannis Wikleffs / vñ 
öffenlich berle fen Darnach ſprach er weitter. Als vor zeyten ich vnnd 

islaus / in gegenwertigkeit Hertzogs Ernſten von Oeſterreich / zů 

ckelpredigten / da hat Johannes Huß nicht allein inn offnen 
ig [onderauchdurch außgangene Buͤchlein / ſolche Wikleffiſche Artickel 
ine Vnd hiemit redt er zů m Buſſen · Wa du dein Schrifft oder Büchlein 
nicht wilt herfür legen / ſo woͤlien wir ſie herfür thůn / ꝛtc. Diſe wort redet 
"Aöyferzüm huſſen Darauff Huß antwortet / Ich mag wol leiden / das 
Danderemeine Bucher herfür gelegt werden / tc · 


Von etlichen beſondern Aruckeln / ſo dem Zuſſen fürgehalten wurden. 
Wuſchen obgeſchribener handlung / war den Pꝛelatẽ des Concilij vber Jobañ Zufs 
antworter ein befonderer Artichel/dem Huſſen zů nachtheyl. Nemlich bh Itr 
ard erbeſchuldiget / Das er auff ein zeyt ein vrtheyl oder Sẽtentz des fondere Ars 
Bapſts ſoite ſchmehlichen außgelegt haben / ꝛc. Aber Huß was diſes dl furges 
Aeticlskeineswegsbeffendig/mit anzeygumg / das er nichtsdaruongewiße/ Pr" 
—* Mauplegung nie geſehen / biß auff die ſtund / als jhm die Commiſſarien 

ercker fürbracht hetten. Vnd als ſie jhn bey diſer antwort nit wol⸗ 
Bay) —* je von jhm wiſſen / wer diſe außlegung gemachet hette / da 

















VMoß er es nicht / doch hette er wol etwann geh oͤre / Meiſter Jeſſenitz 
a8 folcher außlegung gemacher haben. Difes beſcheids waren fienoch nie 
ieefonder frageen ihn gemeinlich/ Was aBer er von ſolcher außlegung hiel 
Nbote/fprach er/wasfollich darzů ſagen / ſo ich fie doch nie geſehen hab / an⸗ 

vlich von euch gehoͤrt hab. 
Mach ward hm einanderer Artickel fürgehalten / des innhalts / Das st 
man enchauptet werenworden / auß der vefach / hir * des 
ij 









—— 





ben foldben) ae — 


d geordnet zwoͤlff er — 4 

3 befehesseh, Die felbigen smölfhaßer 9*. 
ogen / welche die gantz Schůl des Fewrs wut⸗ 
Weniger /damit dem Heilige 


er alfo/ Jh euge zů Gott vor der Ron: Rey nalen uno 
3 den⸗ led de 
Bifem Handel Johann Huſſen betreffende) int De digen 
besböfen willeng gebraucht ——— 
ind Belübdch woͤllen gnůg chůn die h gethan pficanen 
tward, Da můßt ich ſchwoͤren dad ich gi bendiunge 
get Chäfkliber Kirchen/alle Jrrehamb end Aengereich "vu 
nec. Gleicher form hat ſich auch Michelde Caufis entſchüldi⸗ 
Muß ſprach / Wolan ich wil aber dem Him̃liſchen Richter alle 


—J des theyls ſach recht vetheylen wütt. Mieficht 

























aletz an zů loben / ſprechende Ich kan mich n 
weder groſſen gůte vnd freündtiicheyt des Heren Palttz die 
is Außsichen der Artickein wider Johann Huſſen / dann für⸗ 
en noch vil erſchrecklichere ding/ wiewir dann ge> 
vollendung difer Red / gebot der Bifhoffvon Aygen/ 
ur: — — t ot 
ũ verhuͤten. l er: Johannes von Chlum dem — 2 
and One ———— freündtlich zů/ vnd verma⸗ — 
gkeyt Alſs das nit zů ſagen iſt / was groſſen troſts und dapf ſtet / durch 
Außyder fonfEvon jedermann verlaffen und verbaſſet was / auß — 
ch Herr Johann von Chlum empfangen habe. Auch würſt 
eb hernach in etlichen Spiſteln mögen abnemen. 


— — 




























RE — 


Ad Ruyfar Sigminde/fo er zů end des Geſpraͤchs / nach dem Zuß hienweg gefůret 
ass den Prelaten geihan hat. 


Johann Dupbinauf achirer was / fleng Keyfer Sigmund Iobai zug 
Oberſten des Concilij zů reden / vnnd fie zů vermahnen / vn⸗ — 
auff olche meynung Ihr haben hun gehoͤrt / vil der aller ee 
after Johañ Huffen/dienicalleit mie ſtarcken zeugnuſ⸗ bexs scın 
er durch jhi felbs bekennt feind. Auß welchen alien auch Fr ver 
Vitbeyls)der fEraffdes cods wolwirdig were. Hier⸗ domp 
willig wider ruͤffe alle ſeine jrꝛrthum̃ / ſo erkeñ ich jn mit fewr 
hlan, Vnd ob er gleich thůt das / ſo im dz Concilium anmũtet vnd 
minder rahte ich / das jm dz Ampt zů predigen vnd zů lehren / 
SSH en verbotten vnd abgeſtrickt / vñ er fürrbien keins wegs 
le zů gelaſſen werden / ſonderlich in Boͤhem. Dann wa hm ſolches 
eerlaubt werden / moͤchte er bald durch hilf vnd gunſt ſeiner An⸗ 
bauff vorige meinung tretten / vnd vber diſe feine jrethum̃ noch 
ereyen pflantzẽ / vnd ins Volck auß ſpreyten / damit dañ der lese 
ber würde ſein / dañ der erſt / ac. Demnach acht ich gantz nutʒ vñ 
bie verdam̃pten Artickel Johan louſſen / — ran 
* a‘ . 1177 . 


4 








a 


annes Hiſtoꝛien der Martyrer 


dem Rönigvon Boͤhem / vnd demnach and in Poland vñ andere KLandß 
note Menfchyen Gemuͤter / durch diſe Lehr verfuͤret feind/ —5 
werden/mir einem ffrengen Gebott / alſo / Daß welche Menfebe/ foldre Lab: für? 
terhin vnderſtanden zů IN nf 
Gewalre geffrafft werden. Hiemit mag man z lesedifen vBel ein giderſtand 
shün/vn der fach 36 huff kom̃en / ſo man die Eſt mit (ampe der Wurtzlen grund?! 
lichaufreüter. Es follen auch die Bifboft und andere Pıelaten/diebie in auß⸗ 
reütung folder Ketzerey jhrarbeye vnnd müglichen fleiß angelegt haben dorch 
Fürfeeiffe des gantzen Tonciliums / den Koͤmgen vñ Fürſten in deren Landen 
fiejbze wohnung baben/hoch gelobt vnd befolhen werden. Stum letzten Welche, 
auch hie zů Co funden werden des Huffen Günner/ Freünd und Glaubens‘ 
„genoffen/die follen auch nach gebür grewlich geftrafft werden / fürnemlich ſein 
*. Dieronymusj/ic. er Dg2 
". „ Diefpzachen die Pꝛelaten / Ja freilich wol ifker fein Jünger. Aber wir hof⸗ 
fen/fo bald der Meiſter feine —5—5 der Jünger dann weych wer? 
den/zc. Miemirifimeniglich auß dem efectoriohienweg gangem. 


a 
Le 


Hienach folgen etliche — Johannis Buſſen / die 
Tin der zeit nach feiner letzten ver‘ 


Sungdespiij. tags Jun an biß auff 
dentag fünes Tods/auß der Gefengknuß zů den Barfüffern/allne · 
alben an feine güte Freund geſchriben Bat. 


RR Ad dem Geſprech / ſo die verordneten vom Concilio mit Huſſen etli⸗ 






n 
PN 9 chetag/inbe onderer Verſamung im Alofter zůn Barfuͤſſern gehal⸗ 
‚on BERN ren/ondam 8.139 Junij vollender haben / iſt hPuß in gemeldtem Alos 


su OMEONR fer gefengklich enthalten worde/bißauff den cag feines Leidens / das 
—* ifeders. tag Julij/verlaufft ſich auff die es. tag / darzwiſchen er ſich zům ſterben 
en aefchicke/und vu Epiſteln in Lateiniſcher vnnd Boͤhemiſcber Sprꝛach auß der 
J VGefengknuß geſcheiben / deren er etliche in Boͤhem vnd ſonſt verordnet hat. Wel⸗ 
* che alle hernach folgen / in der beſten Ordnung / als ich hieriñ bab koͤnnen treffen. 
J 
ge⸗ 

Epiſtel Joha 
⏑⏑⏑⏑3— 


4 2 Eilvom herren Chriſto Jeſu zůuor. Es ſeind bey mir ante manigfal 

tige Dermahner vnnd vilzuchtmeyffer/aber wenig V tter / wie der Apo⸗ 

S ſtel ſpꝛicht / Die haben mit mit vilen worten gerahten / das ich ſolle vnd moͤ⸗ 

ge ʒim̃lich vnnd wol/meine meynung vnnd Glauben verſchweren / ſo ich meinen 

willen onderwerffe der Heyligen Atrchen im Concilio gegenwerrig. Aber jhe 

keyner kan hierinn entrünnen, vnnd mir beſcheyd geben / wann ich jhn fer ar 

meine ſtatt / vnnd fragibn alfo / Das wenn er wol wißte / das er nie geprediget / 

chaltennoch geredt hette / die RKetzerey / ſo hm würde für gehalten / wie er dann 

einer Conſcientz verſchonen wolte/damie er im verſchweren / nicht erſt faͤlſchlich 
bckannte / das er Retzerey oder Irrthumb gehalten hette? 


Darauff haben etliche zů mir geſprochen / Das olches verſchwoͤren nicht 
bringe einjnnerliche beſchwerd / ſonder erfordere en ein —— dee Ke⸗ 
Zere / Goit gebich haltedie/ odernicht. Etliche andere ſagen / Das ver ſchwoͤ⸗ 
ren ſey alleyn ein laugnen/ deren dingen / fo wider mich fiir bracht werben/fie 
feyen war oder falſch ZU denen hab ich geſprochen / Wolan ſo wilich ſchwoͤren / 
Das ich 






















 fürßracbr/niegeprebige/io Bgcälen/nng alten/ 
halten noch reden wil. Hierauff —— — 
+fie/&o ein Menfih were in ber Rin wen / aller dingen 
nee auß Demůt / das / ſo jhm faͤlſchlich zů gelegewere/ 
gewinnen. Vnd hie haben ſie mir für gehalten / einen 
Eben / dem hat ein anderer ein Bůch in fein Bere 
me 

verbosgen. Vvnnd a a a3 














d / da gabe er ſich ſchul⸗ 


rein mir ſoiches durch ein Heylig Wend /die wohnee inn 
geinem Kloſter / deren ward auff * zeit für gehalten / wie 
Rind gemachet hette deß fie bekanntlich war/onnd nam 
doch offenbaret fie hernach das fie ein Weibsbild / 
were/sc, Vnd noch vilandere dermaſſen feind 


ſprach Bey meiner Conſcientz / wann ich an ewerer ſtatt 
voͤren. Dann in Engelland haben alle Meyſter / vil tref⸗ 
in der m Wikleffs verargwoͤnigt waren / ge⸗ 
des Ertzbiſchoffs / inn einer Ordnung / nach einandet 
Zům letzten ſeind ſie noch geſtern inn der vermahnung 
die gnad des Concilinmsergeben woͤlle. 
mein anforderen si mir kommen / dann ich hab jhm woͤllen 
die Kormitlspiseiober * ſo mich — — gebet⸗ 
Paletz / oder einen geden. Dann ich zů ihnen geſpro⸗ 
fürnemeſter Widerfächer / ER ich wil jhm, Bar ee 
anderen gefcbickten Mann / das bitt ich euch durch Gott. 
geſchehen. Vnd hab derhalben einem Doctor / einem Moͤnch 
ih ganz freündelich verhoͤret / vnderrichtet / vnnd Abſoluieret 
nnocht nit eingelduden noch gerahten / als mir andere zů⸗ 





































lid/dasichjbir/in meinem Schreiben genennet bab einen Erdich⸗ 
abi jbmgefagt/Daser ſey jhr aller Sledinck / vnnd er hat das nit 


habe / Der Menſch foͤrchtet Gott nicht / des iſt er gar nit 
bat es doch gewißlich geſagt / als jhr villeicht ſelbs wol gehoͤret 
ib hab ihm auch für gehalten / wie er im Rercker vor den Com⸗ 
benhaße/Dasvon der zeit Cheiſti Geburt her / kein Ketzer ge⸗ 
der die Kirchen geſchriben habe / dann Wikleff vnnd Ich. Item / 
auch erzehlt das cr von mir ſagt / Wie alle die / ſo an mein Predig 
vergifft mie dem jrechumß des Sacraments des Altars hal⸗ 
gelaugnet / ſprechende / Feb hab nicht gefage/ Alle die fo daran 
Dilfodaran gangen. Vnnd er hats warlich geſagt / eben da zů⸗ 
begreiff / vnd zů im ſprach / O Meyſter / wie thůſt du mir fo ſchwer 
bemdasduiallemeine Zůhoͤrer jreig ſchilteſt / da er mir doch keyn 
Nach folbenwallem bat er mir gerahten / wie anch die aude⸗ 
icht allwegen darbey / Das durch mich vnnd dic meinen vil vbels 
Auch hat er mir geſagt / Wie er den Brieff habe / der in Boͤhem 


vnder ander gemeldet würt / Wie ich vnder der weiß 
ůchro⸗ 








— 


Pals anzů mir / vnnd weynet ſehr gnůg mit mit / als ich jhn bach / das Sohann 
hen / ob ich etwan ein Scheltwort wider jhn geredr beste) Zaß bittet 


‚er in meiner Verhoͤrung (als ich die Artickel der Zargen zeihung · 
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ei 5, Die gi ” 
Janet Hiſtoꝛien der Martyrer Eu 
Süchrofiemöhiri / in dem Schloß zwen Verf auf der. Gefengentuß 

baße, Bee Gottes ————— verſorgen die — 

fie keinem Geweiheten oder Geyftliden auff/si fertigen/zc. ¶ Die erren fol 

heiglich fich erlicher Welclicher Inſtrument en halten / rc Thünmirzis 

‚wifferrob die Derzenmicdem Roͤnig werdẽ reiten. Jeſus Cheiſtus erhaltet mich 

noch allwegen durch feine Gnad in meinem vorigen fuͤrnemen. 
N Iohann huß in der hoffnung 

in Rnecht Jeſu Cheiſti. 


EEE Zuffen/darinn er anzeygt / mit — vnordenlicher vngeſtůmigkeyrvnd 
dewoß er verhort worden ſey. —* amt Jelir dal 


158 


beger hertzüch / das die Chriſtgleubigen nach meinem Tod / nicht nemen ein 

N vrfach/fich an mir zů ergeren / vnnd mich für einen verharrenden Ketzer zů 
perheylen. Darumb nifiiicb Chuſtum Jeſum zům zeugen / vmb welches Geſatz 
willenich begert hab zů ſterben. Solches ſchreib ich den Freunden der warheyt 
zůr gedechtnuß. we 
7 Erfelidy/dasich inn trefflich vilen befonderen beymlichen Verhoͤrungen / 
vñ auo nach mals inoffenrlichen Sam̃lungen der fürnemeſtẽ des Concilij mich 
pꝛoteſtiert vñ bezeüget hab /zů vnderwerffen der vnderweiſung / vnderrichtungg /⸗ 
auch der Widerruffung vnd ſtraff der Gelehrten. Alſo / ob ich etwas geſchriben ‘ 
gelehrt / oder in meiner Antwort geredt hette / das der warheyt zůwider were. Die 
weilaber die fünfftzig Doctores d alsfie ſprachen) vom Concilio verordnet / zům 
offtermal von mir begriffen wurden / des faͤlſchlichen auß ziehens halb der Arti⸗ 
Elin da wolten ſie auch mir in offner verhoͤr des Concilij kein beſondere freünd⸗ 
liche vnderweiſung geben. Ja fie wolten nicht mit mir der Schrifft halb / red hal⸗ 
ken ſonder fprachen/ Du ſoit dich dem endtlichen außtrag des Concilij vnderge⸗ 
Ben. Welches Concilium/als ich zů offner verhoͤr gefuͤrt ward / doch die Schrifft 
Cheiſti vnnd der Heiligen Lehrer / entweders verlachet vnnd verſpottet / oder 
PT verſtuůnde fie nit recht / vnnd zogen die Doctores nicht an / wie ſich 
gebuͤrt. Wo 
Einer auß den Cardinaͤlen / der Oberſt des Concilij/unnd. vom Concilio 
herzů verordnet / der nam inn offener Verhoͤrung ein Zedel in die Dand/ vnnd 
ſprach / Sihe / es hat mir ein Meyſter Heyliger Schrifft diſes Argument vber⸗ 
antwortet / darauff ſagen ewer Antwort. Diß Argument was / Von dem ges 
meinen weſen / etc· Das hab ich nach gelaſſen / das ſolches ſey in der Gottheyt. 
Demnach erlag er an dem Arguieren / wiewol cr geachtet ward der aller mechti⸗ 
geſt Doetor Heyliger Schrifft. Da hab ich jhm geſagt von dem gemeinen er⸗ 
ſchaffnem weſen / welches da iſt das erſte weſen geſchaffen / vnnd mit getheylt als 
len Creaturen beſonder. Auß welchem er nun beweren wolt / Das in der Con⸗ 
ſecration war Beot vberblibe. Aber er ward mercklichen dahien gefuͤret / das er 
9* mehr kondt / vnd můßt ſtillſchweigen. Vnd von ſtundan fiengein Doctor 

ßEngelland an zů arguieren / der erſtum̃et auch daran. 
or Em ander Doctor von Engelland Cderbienor inn einer heymlichen be⸗ 
ſonderer Verhoͤrung zů mir geſprochen hat / Das Wikleff habe woͤllẽ alle Kunſt 
serfiöten/onnd habe auch in jetlichen feiner Buͤcheren Jrerhumß eingefüret) der 
fkönd auff/ vnnd fing an zů difpurieren /vondermanigfaltigen ebeylung des 
Leibs Cheiſti / in der Hoſtien / vnnd erſtum̃er auch im Argument / alſo das man 
hu hieß ſtillſchweigen. Auff das ſpꝛach er/Sibe zů / er betreugt das Concilium 
lůiſtiglich / lůgen für euch / das das Concilium nicht betrogen werde / wie es auch 
dor zeiten durch Berengarium betrogen ward Damit ſwwige er uf 


F H Meyfter Johannes Duf /in der boffuung ein Anecor Fefi chuſti/ 


EEEE 
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—* a a ni ee m 
ri € 
hiie\geöffem geſchrey anfieng Difpurieren. In foldheny aber 

mein gefcbiey der ganzen enge. ea 

‚en wolte / vnnd fprach zů jhm/ Arguieren ſteiff dahen br l 

Vnd er ermider auch / vnnd ſprach mir verdinp/ Es 











te gemeinet / es were inn dtfem Concilio gröfflte Lchzbarkeyr/ 
De ließ denn der R önig gebieten fill zůſch wei? 
Avnnd Oberſt im Concilio ſprach zů mir / Du haſt im 
ke Böttlieben ) demütiglicher geredt dann hie. Da fprach 
ch har dazimaldafelßfEniemands vberf&ryen/hie aber ſchreyen ſie alle 
das fprach der Cardinsl Nimm war/das Concilium begerer 
n/6B du dich woͤlleſt Laffen underweifen. Darauff ich ſagt / Fa 
d zům aller liebſten / wie ich mich dann hieuor allwegen dezeu⸗ 
ach der Cardinai / Wolan / ſo ſolt du das ainer vnderweiſung 
Doctores ſprechen / Die Artickel auß deinen Bischern gesogen/ 
du widerrůffen / vnnd die Stück fo mic kundtſchafft auff dich 
averfchwören. hie aber ſprach der Aönig/ Sihemanwürt 
ng für ſchreiben / darauff würſt du antwort geßen. Undder 
Ja alſo ſoles geſchehen in der nechſten Verfamlung/tc. Das 
zum auff geftanden, Gott weyßt was groffer verfüchungich 















R af anagte erbte fees unten Anpac Ä 
m Cbrifto Yefi. Ich bitt und vermahne euch nachmals vms 


8 willen / das die Beieff niemands gezeygt noch geoffenbaret wer 
die gefähzlicheye der Perfonen. Lůgen / das he behůt⸗ 


Woaten vnnd Werden. So Veit lenger bleibt / ſol cr tref⸗ 
ſein. zo bin nachmals ereffenlich erfrewet / da ich gehoͤret 
‚in guediger 












grüben Biberumbbic Propbecey beſchreiben / gezogen. Diedrey rd + 
Vordem Flammen des Fewrigen Dfens beſchirmet 15 







Sur was / vnnd zům tod — erloͤßt. Warumb wolte er dann 
Nic Armenc ſoes zů feiner Ehren dienlich / den Gieubigen nnuch/ 
g erſchießlich iſt) leichrlich auff diß mal von dem Ker⸗ 
Rentledigen? Nun iſt jhm doch fein Gewait vnnd Macht mit ab 
Der auch p 
durch feinen Engel auß dem Rercker faͤhret/ von welches Min?’ 
en abfıelen/zc. Aber der will des PErren Mallwegen gefbeben/ 
inſch in mir erfüller zů werden / vmb feiner Ehren / vnd meiner Sün⸗ 


0 hat zů mie geſprochen / Was ich ſmmer thuͤe / ſo fol ich mich 

Alio vnderwerffen / das werde mir gantz gůt / vnnd auch zifñlich 

v darzů / Wenn das Concilium fpreche/du hetteſt nur se Fer 
ob du 












FIRE 


err kommen iſt. Vnſer behalter hat den viertägigen Joan. 12 
Sarum widerumb zům leben erweckt / Jonam drey tag im Jone. ꝛ. 
vnnd widerumb zům Predigampt geſendet / Danielem auf Dani. s⸗ 


ADan .;. 
Suſannam⸗ Dar... 


etrum / als er jetz zů Jeruſalem zům Tod fiir gefůhret Actor. is⸗ 








annes Hiſtoꝛien der Marcyrer 
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‚du / olteffndennochemirdem Concilio bekennen das ſhm als 
° — er geſprochen / Ob mir gleich die gantze Welt das a 
yndich betre Dernunfft als ich jetz hab / ſo moͤchte ich doch das nicht ſagen / o 
vdeſtreben meiner eygnen Conſcientʒ. Vnd nach dem er vil wort getriben hat 
gieng er auff diſe Ant wot hienweg / ſprechende / Es iſt war / ich hab zwar nit gar 

in gů I geben. aa, 

Pi Ser Kertiftimiemie/gleic) aloeinflarcter Arieafıman. ——— 
erleüchtigung vnd mein Heyl / wenn wil ich dann föscheenz Der Herr iſt ein Be 
ſchirmer ReBens/vor wem wil ich erſchrecken? Zi diſem Herren ſprich ich 
A diſer zei {aß die Antiphona/ferz/ichleide gewals/gib antwort für 
mich / dann i ß nit / was ich meinen Feinden ſagen ſol / tc. 


bannbuß/inderb 
km Selachußn 


nachfolgenden Epiftel erschlt Johann Buß mancherlep anfechtung vnd grauſame 
— — ar 

Er Der: ſey mit euch. Der rahtſchlag des Herren liebet mir vber Gold vñ 
3 darumb hoff ich in die Barmhertzigkeyt Jeſu Cheiſti / das er 

werde mir geben ſeinen Geyſt / dardurch ich in der warheyt beſtahn moͤge. 
Bitten jhr auch den Herren / dann der Geyſt —— wol geneygt / aber das 
Lleyſch ſcwach. Der Allmechtig Gott ſey meiner Herren ewiger Oohn / die fo 
ſtandhafftiglich / ſteiff vnd getrewlichen ſich herfür ſtellen für die rn 
denen der Mer: Gott auch geben würr/das fie auch im Reich Böhemdie Wars 
beye erkennen. Vnd damit ſie der ſelbigen nachfolgen / iſt von nöten das fie wis 
derumb inn Boͤhem kommen / vnd von ſhnen legen alle eitele Ehr der Weit / vnd 
nachfolgen dem Koͤnig / nit dem bloͤden ſterbůchen Koͤnig / ſonder dem Koͤnig 
der Glori / der das ewig Reben gibt. 

D wie was mir fo anmuͤtig das handbieten Herren Johannis/der ſich nie 
beſchemet hat / mir Armen die hand zů bietẽ / alſo einem verworffnen Ketzer / der 
ſchier von jederman verſchreyt iſt. Ich würt villeicht nit vil mehr mit euch reden / 
darumb ſo gruͤſſen bey zeit alle Boͤhemer / die jhr ſehen. 

Paletʒ iſt zů mir in den Kercker kommen / ſein Grüß der er mir in meiner 
groͤſten Kranckheyt / vor allen Com̃iſſarien entbot / was difer/Das kein gefährs 
licher Ketzer von Chriſti Geburt aufferſtanden were / dañ Wikleff vñ Ich. Item 
er ſprach / Das alle die / ſo meine Predig beſůcht haben / ſeyen mit diſer Kesgerey 
vergifftet / nemlich / Das dz weſen des Btots bleibe im Sacramẽt des Altars/:c. 
Zudem hab ich geſprochen / O Meiſter / wie haſt du mich fo ſchwerlich gegruůßt / 
wie fündigeft du ſo groͤßlich. Sihe ich würt ſterben / vnnd villeicht verbrennet 
werden / was Gaben würſtu dann in Boͤhem erlangt haben? 

Diſes ſolte ich villeicht nit geſcheiben haben / damit ich nit geachtet würde / als 
ob ich jhn vbel haſſe. So hab ich allwegẽ in meinem Hertzen gehabt diß Sprüch⸗ 
lein. Ihr ſollen nicht vertrawen in die Fürfken/zc. Vnd weiter/ Verflůcht ſey 
der Menſch der auff einen Menſchen vertrawt / vnd das Fleyſch für fein ſtercke 


haltet. Vmb Gottes willen ſeind behůtſam in ewerem Stand vñ Wandel. Tra⸗ 


gen die Brieff nic, Die Buͤchlein theylen hien und wider auß / vnder die Freünd. 
Jh: follen gewißilich wiſſen / das ich groſſen ſtreit im Schiaff in Teewmen 
hab gehabt. Die Flucht des Bapſt iſt mit vorhien im Trawm erſchienen Vnd 
As mir was / wie ichs Deren Johanni erzehlet / da gab er mir gleich in der Nacht 
ee Dee —— euch wol wider kommen. —— 
mir auch getrewmet die Ge muß Hieronymi / doch nit ſo ſcheinbarlich. Auch 
find mir zůuor fürkofiienalle Gefengkmufen/dasinmice gefuͤrt würt / aber doch‘ 
nit gar 











Sohanne Das Deitte Buch. 6 


ART 35 mebemalen fin mir esfbinen il Token vnnbS lanz 


ee — — —— 
— >; 


vos er 
2% 










nd Sch 
aa Meüpter am ſchwantz / deren mocht mich doc) keiner Beifr 
dere ding/zc. 


an 
ib ich nicht / das ich mich achte für — oder mich 
tallein euch zů ſagen / das ich habe mandyerley verfüchung am 
{ geimie. Vnd bab darBey die gröfke foscht/dsich erwannpbers 
trertedast HExrꝛen Jeſu Chꝛiſti. Jeg gedenck ich wider an das wort / 
cronymus zů mit ſagt / Wenn ich inns Concilium Eommen/ache 
umb vondannen werdefoftien, So bat auch ein Son 
nd /genenner Andrcas/mir vergangener tagen genader/onnd mich 
de / Her: Johannes meinallerlichfker und Bandbaffeigfferknn 
Er: wöllemie dir ſein dann als mich bedunde/würft du niche 
biyibe kbendig und gefund inn Böhem kommen. Darumb gebe dirder 
iginiheder König von“ ungern / ſonder ber Him̃liſch / alles gůts für dein 
Hföigelch?/dieich von dir gehoͤrt vnd gelchinerhab;,zc, 


> ifftab Keyfer Si den / das 
n en reger — 


inn Chriſto Jeſu. Dasjb: von Peters wegen ſchreiben / gefalt mir wol, Jehañ Zuß 
llſei a ————— — — —F ir 
ann — Ihe ſollen — een ver —— ich be — 
ahr/ otten / vnnd anderer Perfonenhalb. Ich bitt nachmals Pen daser 
willen alle Nerren verſamlet / das ſie den König woͤllen bieten und Yemen 
rung Dañ nach dem / als er mir im Concilio allein geſagt hat / qebanddlt 
ir bald verhoͤr geben / das ich in Scheifften kürtzich antwort gebe/zc. — inne 
bembajbnjegundeinjcband fein/folceerdiferebmichrhalten. Aber ich Ber hurktans, 
‚ngbasbifefeincred eBen fo —— fein/als fein Geleidt geweſen iſt. 
nn mir erlicheinn Boͤhem von ibm gefage/ Jch fü ce mich vor feinem 
Ockidrbüren Etlich andere fpzachen zů mir / Er würedich deinen Feinden vber 
ſgemir Herr Mykeſt Dwoky inn gegenweſen Meiſter Jeſſenitz / 
edn ſolt gewißlich wiffen/dasdn wirt verdahlerwerde. Ich acht / er 
nemmen gewißt. Ich hab gemeiner/ hm gefiele das Befars 
die Warheic/jers aber befind ich das es hin nicht vil fdomecter.s&e 
* mich che verurtheylet/ dann meine Feind / vnnd mich vor hhnen verdammet. 
tedoch erallein an mir gehalten/die maß des Heydniſchẽ Pilati / welcher / 
Mr disanklaghozt/fprach/Jch befind kein veſach an dem Menſchen. Das doch 
Mgelageherte/ Ich hab hm frey ſicher Geleidt geben / ſo er dann des Con 
i a Fang er willichjhn/ ſampt ewerem vrtheyl / vnnd 
rg — dem Koͤnig von Boͤhem zů ſchicken / damit er mit ſeinen 
en pber jhn richte, 
ner batjemir alſo verkünden laſſen / durch Heinricum Lefft / vnnd 
Das er mir woͤlle verſchaffen genůgſame verhoͤrung. Vnnd ob ich 
wurde moͤgen dem vrtheyldes Conciltj underwerffen / fo wölle 
MPeGnid wiberumb unuerleschinderfich ſhicken. 


E78 An Nſer Epiſtel begeret Zuß / das ihm die Zerren nachmals vmb weiter 
verhoͤrwoͤllen verhelffen. 


fter Freünd inn Chriſto Jeſu / Verſchaffen noch zů mal / das alle Johann 

den Herren König vñ * Concilium anfüchen/das/wieder Koͤ⸗ — 

mddas Concilium mir verheiſſen haben / als fie prachen / Man wůrt vevehss 

tiger verhoͤrung kurtz fürſchreiben / darauff würſt du antworten / rungen, 

ig vnd das Concilium ſolches thůn vnnd voilſtrecken / dann ſie dar⸗ 

DA worten vnd verheiffungenmügen geswungen werden, — 
En 


“ & 
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annes Hiſtorien der Martyrer BE 
willicbdansmit Gottes hilff die warheit außerucklichen herauf age Dañ ich 
braerlicherleiblich sie Feror verbsenner si werden dann alfo febaldhaffeigli 
und wnrechriglich durch fie — / auff das alle Chriſtenheit möge 
ich d dtlich geredt habe. NEE 
ee meine Darin vb Gottes willen / das fiejhrei ciß wöllen anke⸗ ⸗ 
9) vand hiendtliche ſtand h afftigkeit erseygen. Mein hoffnun iſt lwegen 
Sftäff im Merren.Der: Johannes mein aller guedigfter vnd gertewelter Günner/ 
"Bote wölleewer lohn fein. dp bier cuch/ jr wöllen nicht bienwe sichen/ bißjbs 


© hen das end vnndallevollendung, D wolre Bort/dasjbridh eben sm Sen 


:färem/tweremievillieber / dann das fiemich ſo lifirgElich vnnd verbosgenlich vers 
Ä re &b hab noch hoffnung / das der Allmedrig Gott mich möge/durd fürs 
"birtlicbehilff der Gleübigen / auß hren benbagprigteen Waich morgen ſolte iun 
die verfamlung gefuͤret werden, ſo zey chdemiran. Brüffenmir Freünd im 
"RK eich/begeren/ das fie Gott für mich birten/ das ſo ich im Kerderlige /ich ohne 
"yardınßdemütiglich möge auf den Todt warten, Dermahnen die Meiſter der 
Schäffe/das fieinnder warheit beftanden / deßgleichen auch alle gůte Gefellen/ 
vnd die Jungfraw Petram mit jhrem Geſind Sagen Meiſtern Jeſſenitz / das er 
ein SEbeliche Fraußfrawen nem̃e Bitten mein Guſkon vnnd den Pfarꝛherr / das 
ſie mit mir zů friden vnd benuͤgig ſeyen⸗ vmb das ich jhnen vmb jhien dienſt nicht 
En ind bab/ danich bab nicht mehr mögen/ond das fie allemeine Freü 
eit 


J ——— 


"nd Sreindinim l)Erren Chriſto gruͤſſen / vnnd Gott fürmich.biteen/zc, Die ſo 
„mir Geit gelauhen baben/weißichnicht/werjnendasBaß koͤnne bezablen / dann 
der Merz Jefus Chriſtus / vmb des willen fiemirs gelauhen haben, Doch wolte ich 
"acın, daserlichereichere süfamen ſchieſſen / vnd den aͤr meren jhres wider geb 
——— aber / es werde das ſprüchlein inn etlichen erfüllet / Tzo ſoczyto — 


J 
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er 353 Johann Zuß fpteibet Zeran Heinrichen Snopeck. \ 
AR follen Herzen Heinrichen Snoped den Pergameninen Bꝛieff vberants 
A wozten/dantich hab den felbigetsallwegen zů feiner gedächenußim RKercker 
Dehalten / vnd wenn ich muͤſsig geweſen hab ich diſes gefang gedichtet. 
9 Ders Heinrich mein getrewer Srelind/ biß inngedend deren dingen/ die du 
“von mie gehöschaft/damit du moͤgeſt zů der ewigen Glori kommen. Gedenck das 
ichdtrigefage hab/ Yartraw Gott er werde mirjeine Geyſt reichlich mittheylen / 
das ib möge alle verfücbung vmb feines Nammens willeueragen. Geben am 
Sonntag vor S. Veits Tag /inn erwartung des Todts. 


Ein Sendbxteff Johann Zuffen inn Bohem geſendet vor feinem end / darinn erden Koͤnig vnnd 
Das ganz Reid) tröfter/onnd vermahnet bey warer Euangelifcyer Lebrstibleiben/auch 24 
ij —— vnd die Kirchen Bethlehem nicht zůuerlaſſen / vnnd froͤmlich un diſer 
3 


Zuſ⸗ Eiſter Johann huß / inn der hoffnung ein Knecht Gottes) wünſchet vnd 
abe begerer / Dasalle gleübigen Boͤhemer die Gott lieb haben / in der Gnad 
g Gottes beſtanden darinn ſterben / vnnd zů letzt zů m Ewigen Reben kom⸗ 
ne 3 
4 nn Bott Geliebten vnd Gleübigen/jhr/ die da anderen fürſtahn / auch jhr 
* Reichen vnnd Armen / ich bitte vnd vermahne euch / das jhr —— ſeien / 
ch; vnd fein Wort hoch! halten / inn dem / das jhr es gern hoͤren / vnd auch mir ewerem 
en, leben ng Ich bitt euch / dasjhranbangender Warheit Gottes / die ich 
euch auß ſeinem Geſatz / vnd auß den Heyligen Predigen geſchriben vnd gepredi 7 
get hab Ich bitt euch auch / Ob jemandt in offentlichen predigen oder inn heim⸗ 
lichen/oder fonderbaren geſpraͤchen / etwas von mir gehoͤrt / oder auß meinen 
Schafften geleſen hette das da were wider die Warheit Gottes / das er dem felbi 
genmicht w lle nachfolgen. Wiewol ich nicht weiß dAsich — rg 


* 






DSDas Dꝛicte Buͤch 
ch geſchubẽ habe. Vber dz bitt ich euch / Ob jemandt etwas leicht 
wen reben oberfitten zůn zeyten vermercket hette / das er dem feld 

ſonder Gott dite ir ſolche Sůnd der leihefertigkäirsik 

¶ /dasjhrdiePticfkeri n ſein lieb haben vnd 

rnemlich / die ſo im Wort Gottes arbeiten. Ich biet cuch/ he 

betruglichen Menſchen / allermeiſt aber vor den Gore 

ev ei eg ee 
aber feyen fiereiffende Woͤlff· Ich bitt die Herren fürge 

—— 

and vnd leben mit © ler. 
Fee 
mit Bottesfoshemögengebzaudien. Ich bitt die Knecht / 
ewvlich dienen. bier ie Meifter) ag.{iefelBs erbarti 

— as fiefelBs erbarlicy 

7 y ꝛc 


Go — 
$ “ aucalleandese Schüler /Bdafeimallenebe 


ich alle and⸗ 

ehoſam (eyen/ibnen ſoigen / vñ mit groͤſtem fi 
——— zůerklaͤren / vnd das is 
anderer Menfben. Ich bitt euch allemireinander/Das jht der 
ne m/ Herrn Bohußlao von der Tuben/ Herrn Johann vor 
Deineihen von Plůmiow / Herrn Wilhelmen Zagecio/Nern Ni 
Deren Boͤhemern / Merrhern und Poleden/wöllen groſſen 
euch allen jhre embſigkeit woͤllen laſſen angenem ſein / darumb 
digen / offter mals als die ſtrengen Beſchir mer Goͤttlicher war 
fan Concilium gefesst/unnd mit allen krefften gefochten has 
enges laus von Tuba / vnnd Herr Johannes von Chlum. 
auben inn allem dem / das fie euch fagen werden / dann dife feind 
alsich etwann manichen tag antwort hab geben. Diſe wiſ⸗ 
mand /weldhe Bohemer wider mich geweſen / vnd wie vilböfer dingen fie wider 
' fürgertagen haben. Ycem twiedieverfamlung vber vñ widermich geſchribẽ 
weich antwore hab gebe auff alle ding / derẽ ich gefraget war. Ich bitt euch 
— Köntg/für Eweren Ronig / vnd ſein ge 
“beldie A $nigin bitten / das der barmhermg Gott bey jhnen / vnnd bey euc⸗ 

Vahefegundhernach inn ewigem Leben / Amen. — * 
Wlan hab ich euch geſcheiben / auß dem Kercker vnd innder Gefeng 



























(Alsih amdritten tag darnach (als fie geſcheiben iſt) des Conciliums vr⸗ 
Warten was vber manẽ Tode Jch hae aber voͤlliges vertrawen inn Gort / 
derudemich nicht verlaffen/onnd wurde mich nicht dahien fallen laſſen / das ich 
—— die jrrthumb / ſo falſche Zeügẽ wider mich erdicht 
— ffen. Wie gůtiglich aber der Ir: Gott mit mir handle / vnd wie 
Pi in den aller wunderbarlichften verfüichungen beyffande/das werden 

tigen denn zů mal / fo wir durch die hilff Cheifki/inn der freüd bes zůkünff⸗ 


amen werden Eommen/zc. 
Donmeifter hieronyrso/ meinem lieben Mittgeſellen / hoͤre ich nicht an⸗ 
w dada⸗ er inn harter Gefengknuß gehalten werde / vnnd des Todts wars 
ia wieich/onnd das vmb des Glaubens willen / den er den Boͤhemern 
dfütgerrage har. ABer die Boͤhemer vnſer aller grewlich ſte feind 
gewaleund Gefeugkuuß anderer Feinden vBergeben. Ich bitt euch 
Bott fürfieditten. Zi foldhem bietich befonder euch von Bꝛag 
iechen Zechlehen uieb haben / vnnd fleiß anwenden / fo lang ud) 
as Bottes Woitdarinn geprediget werde. — * Statt 

4 















Obahiine 
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aunnes Giſtoꝛin der Marcyrer 


über Sarantesücnet /unmdbarbie andern Pfarıbermynnd Thümbersenmt E 


der bife Airchen verhenst/als ervermercherhat/das fein Reich darinn bekrencket 
wurd ne hoff Gort / er werde diß Meylig Hanß erhaiten ſo lang er will / vnd 
verfehaffen das fein Wort darĩ / durch andere mehe fürgang werde haben / dañ 
erdurcb mio armen bloͤden gethan hat·J cbbiseeudy auch das jhr einander lieb⸗ 


haben. Verbietenniemandt.die Warbeit/onndbaben ſorg das die Srofüennie 


mit gewale vndertruckt werden. Geben An Montag vor S. Veits tag / durch ein 
güten und getrewen Beůder / Amen. ORTE 4 





—— A iimtnil J 7 al amrines® BEN (5 | 
eigen Johann Luß ſchreibet ſeinem getrewen Sreiind Gassen Aiderio Yu vndfeinee nd 
Hz Zauffeawen vnnd anderen · es ehr 
rk 


"eber getrewer Freünd vnnd dert Odhett / mit ſampt fraw Matglfete 
aller andern. Bott woͤlle euch geben alles gürs/ fürewerfogto earbei 
3 und giethar/ diejhe mir bewiſen haben — — nn 
Setrewer vnd geliebter Meiſter chuſtiane / Gott ſey mir dir. Meiſter Mar⸗ 
titimein lieber Junget / biß inngedenck / wie getrewlich ih dich Gottes Wort ge⸗ 
— ——— er: Peter Pie —— 
Sud fürgefenten der Schůl hi ſolien das woit ottes fleifsiglich behalten. 
Ba Balle Priefter/iü dasdu das Wozt Bortes predigeft/onnd hralle meine © 
Hiebeen/hözen das felbig fleifsiglich/undbehaleenes. · — ad 


a Br | 
579 


ss. 


"Johann Zuß vermabnet Zerzen Zeintichen von Slopotwi / das er nach den Won 
4... Gorteslebe/wieer von hm gehoͤrtvnd gelehrnet hab⸗· · 
533 — — —— 
Ein lieber Heinrich / Gott ſey mirdir. Deine Brieff hab ich am Mittwoch 
vor Viriniche ohne groſſe freüd empfangẽ / wiewol ich im Kercher ſitzende / 
Rdes Todts wartet. mbireich dich / mein herr / das dunach dem Geſatz 
Sottes lebeſt / vnd die ding behalteſt / die du von mir gehoͤrt vnnd gelehrnet haſt. 
Ob dich aber beduncken wölte/etwas von mir empfangen haben / das nit zůhal⸗ 
sen ſey / fo würff es von dir / wiewolich hoff zů meinem Behalter / ich habe dich 
core gelehret / das dem Geſatz Gottes zů wider ſey. Hie von moͤcht ich zwar vil 
ferzeiben/aber kürzlich fagich das / Das du Gottes Gebott balteſt barmher⸗ 
ssigkeie gegen den Armen aůbeſt / die hoffart flieheſt / vnnd allwegen inngedench 
jr diſes ſpꝛruchs / Gedenck wer du ſeyeſt / wer du geweſen ſeyeſt / vnd wer du inn 
inffeigem werdeſt. Entweders fein wir / oder feins geweſen / oder mögen ſein / 
das auch der iſt / re· Mein Herr / biß mein inngedenck / vnnd gruͤß mir dein LAauß⸗ 
frawen / dein Geſind / vnnd andere meine Freůnd / vnd das thů vor meinem Todt / 
der ſich jetz nahet / dann als ich acht / würſt du mich fürter nicht mehr ſehen / dann 
ich wartejersdes Todes. Datum Am Donnerſtag vor S. Veits tag. Allerliebſtẽ 
— mit euch / vnd mit mir. Jetzund leide ich vmb feines Geſatzes 
Sem allerliebſten Herren Heinris 
Don Slopowi/ Johannes BE 
oehaan voß ſchlewet Meifer Martin feinem Fänger cal — 
Zrieff hie voꝛ iun — — Man aha Sue hen A 


260126 


Maus Marrir/ allerliebſter Jünger vund Biůder inn Chuſto/ Oebe nach 


dem Geſas Chrifki/ Ber fleiß an/ das du Gottes Woꝛt predigeſt. Ich hit 
dio durch en ie & 
Seyten getragen vnd lieb gehalten hab /und damiebaß ich dem Bolck / dem ich 4° 


BreBige ein JE empelder Bemüt geben, Du folk gern die Sibellefen/und B«" 
vr i Bi arte 234 3% mon —— * 


r 


N 


’ 











een der böfen bez 
RT PR Re — 


odumit Cheiſto en / dann er ſpricht 
—* Leib Toͤdten / vñ die 
irmen werden / darumb das du mir angehan — 
Ehe De geſche 
keffasionmm den Schülen]| —— 
ann nicht alles geleſen Alſo iſt es wie ich 
hertzigkeit Gottes / vnnd zů gůter Bien hun) 
elaffe X ee ee mit ſeiner Geſellſchafft arbei⸗ 
da werden. Aber du ſolt wiſſen / das Gott 
in feine Bnad wol Behalten mag / dargegen die 
9m fa dhgye 4er amereere ih 
i Bꝛuͤder / thů gegen jnen wie du wolweiſt. 
— ein — ſeinem Haußge⸗ 
Rn ic. fa ara his: nenñet 
ein awẽ ſein. Guzickonem den Pfarr 
zer / vud alle Frründ der Warheit / Geßkoniſſam / on 
| { Feflenig, ‚ARubam/beide Simon/ Nicolaum Daunlis 
IE el Bent die Bücher har oder haben würt / der lůge fiir ſich das 


Pe: Bꝛuͤder inn Cheifko/die Doctores). Scyeiz 
ider / vnd fagjbnen/das forgfeleig feyenim Dez 
RN brauchen cy — 
er Bitt auch Herren rien fe) daser 

i * gel 
atthiam den Bethlehemiten / vnnd beſonder Perru Mat⸗ 
— fie bitten für mich armen Sünder, Auch gruß mir 


4 8 Bůde— —— dich gůt dunckt / ſolt du zů Dandwercken ver⸗ 

dyum dan fe fen — zů Geyſtlichem Stand kommen / das ſie den ſel⸗ 
als ſie aber ſolten. 

Meinen ———— ſchuldig Bin / thů bezablung wie du wol 

N obfisaberdas vmb Gottes / vnnd der liebe willen wöllen nach laſſen / würt 

meh: geben. Was gůts du von mir gelehrnet haſt / das behalt / was 

mm: geſehen haſt / das thů hien weg / vnnd bitt Gott für mich/ 


ac » — du ſeyeſt / was du geweſen ſeyeſt / vnnd was du noch 
egangen /beſſer das gegenwertig / vnd hůt dich im künffri⸗ 


1 ee Önabenjfkcrcke dich mir famprallenobgenandre Brůdern / 
ii durch fein Gnad / inn die Glori / in welcher / hoff ich / 
A m onnd feolocien werden miccinandercbedzeifsig Jar vmb hien 
a wolalle zeyt inn Chriſto Jeſu / allerliebſter Beůder / mir 
Namm̃ en Chriſti Jeſu lieb haben. Geſchriben im Ker⸗ 
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Johann Hus inn der hoffnung 
ein Knecht Jeſu Cheiſti. 


1 


nz 





2 


mnes Hiſtoꝛien der Martyrer 
chriſtum erkennen / kromtlich tem 
herren, | 


cr Bnedigfte Herꝛẽ / getreweſte Eyferer der Warheit / vñ meine Stercker 
Mine ee die Ir von Bortzigeordnerfeind / als die engel. Ich 
: magnichevollEommenlich ſchreiben / was groſſen dancks ich hab gegen ewe⸗ 
rer ſtandhafftigkeit / vnnd für ewere milte gürrbat/ die ihr mir fi undigen Men⸗ 
ſchen (doch inn der hoffmungein Knecht des Erꝛen Jeſu Chꝛiſti) erzeyger ha⸗ 
ben. Aberich wünfeh und beger / das der ſelbig allergürigeft Fefus/onfer Shöpf, 
fer / Erloͤſer vnd eligmacber / euch ſolches inn gegenwertiger zeyt woͤlle ver ei \ 
ten/ond inn Fünffrigem wölle geßen/fich felbs/den aller höchfken vnd beften lohn. 
Dannenber verman ich euch durch fein barmberssigkeir/das ht auff ſein Geſatz 
vnd aller Heyligeſt Gebott fleifsigwöllen acht haben. Sir De 
edler Der: Wentzeslae / nemmen ein Eheweib / vnnd leben —— im 
Eheſtand vnd legen von euch alle üppigkeit difer Weie Vnnd jbꝛ Herr Iohan⸗ 
nes/verlaffen die dienſt der ſterblichen niga / oᷣnnd beharren daheimen / mit 
ewerem Weib und Kinden / inn dem dienſt Gottes. Dann jhr ſehen wol / wie fi 
dz rad Weltlicher eyrelkeirumb drehet / jetz erhoͤhet es den / Bald vertruckt es diſen / 
und denesam erefflichfen auff hebet / dem gibt es cin kurtze freüd / demnach fol⸗ 
get / im Fewr vnd inn Finſternuß ein ewige pein. liansanc 
5* erkennen hr den wandel der Geyſtlichen die ſtch nennen ware vnd 
offencche Statthalter Cheiſti vnnd ferner Apoſtlen. Ja ſie nennen ſich die Hey⸗ 
lige Rirch / vnnd das aller Heyligeſt Concilium / das Acht moge jrren / ſo es doch 
teeffentlic) geyrret hat / in dem / das cs hieuor Jobannem den zz angebettet / mit ge 
¶dognen Anien die füß geküſſet/ vijhndenaller Heyligſten genennet vñ ge ßt 
hat/ond hat ber darneben gewißt / das er iſt geweſen ein fe a der Todtſchleger / 
ein Sodomie/ein Wücherer vnd Ketzer / wiefie dann hernach in feiner verdam⸗ 
mung außgetruckt haben. Jetz haben fiedas Haupt der Kirchen abgehawẽ / das 
Der der Kirchen außgeriſſen / den vnuerſignen Brunnen der Kirchen außge⸗ 
Ve nnd die aller genügfameft zůflucht der Kirchen (die nimmermeb: ab? 
nimptnoch auffbözer / darzů alle Chaiffenheir ein zůflucht ſoll haben) haben ſie 
jetz — machen auffhoͤren. 
ableiber je der Tirtel/Scliger/oder Heyligſtet gedechtnuß Ach verseybe 
Gotrder meinung Meiſters Stanislai / Paletzʒ vnd anderer ihrer Mitgelehrten / 
die durch Stanislaum erdichrvnr geſetzet hatten / Das der Bapſt ſey das Waupe 
der Rirchen/das fiesümallergenugfamlichftentegier. Item er ſey das Hertʒ der 
Kirchen /dasfielebendiginache. En vnauffhoͤriget vnerſchoͤpfflicher Brunn / 
vollet gewalt vnnd macht. Ein Büch/ inn dem herauß flieſſe aller gewalt / auch 
vber die Hell. it stfluche/dieniche auff hoͤrt noch abnumpt / aber gentzlich ges 
an vnd ohn mangelbafft einemjeglichen Chriften/darziteinjeglicher Chꝛiſt 
flichẽ folle/zc. en ſtehet die gleübig Chriſtenbeit ohn ein Bapft/ ein lautern Men 
ſchen / hat aber Chriſtum Jeſum für ein Baupe daeſie auch am aller beſten regte 
ret / für ein ertz / das ſie lebendig machet / vnd gibejbnen das leben der Gnad / für 
einen Brunnen / der fie füret vnnd leytet mit den fiber Gaaben des Heyligen Gey 
fles/fürein Bag / darauß da flieſſen alle Bechlein der Gnaden / füreinsüfluche/ 
ja für die aller genůgſameſt vnd vngebrechlicheſt / dar zů ich Armer mein süfläche 
babe/fteifflich boffende/ et werde mirinn regierung vnnd lebendigmachung ſein 
bitff söleiftennichemanglennöch fahlen / ſonder mich entledigen von den 3 
u von dem gegenwerrigen arbeit ſelgen leben / vnd mit vnendtlicher freüd 
aaben. 

Das Concilum bat and geſrret inn dem / das ea zům drittenmal oder mehr 
auß meinem Buůchlein bie Artickel vbel außgezogen / vnnd deren etlich gefelſchet / 
mit ſchand verworffen bat / und auch noch i der letzten Copey etliche rag 

£ I 














— feine Hand / durch die Weltlichen Herren / 
pt iſt es das Euangelion Cheiſti / vnnd die Spiſtlen 
— 
Fi/ auch den brauch der Apoſtlen/ vnd anderer Hey⸗ 

ejen verbamen. Yllmlıcs) diemufsbeylung des Spcramenge 
Adls/der für alle erwachßnen Öleubigen eingefesst iſt. Sihe / ſie 

1 um, Das die gleubigen Leyen follen trincken von dem Kelch 
Acher Prieſter folches alfo zů trincken gibt/der folle für ei⸗ 
m.) Yon ſo cr nicht wil daruon abſtahn / ſolle er ala ein 
Panule / du ſprichſt zů allen Gleubigen / So offt jhr diſes Brot 1. Coriat im 
eden /vnnd diſen Keich trincken/ ſo ſollen auß⸗ 

empt Das iſt biß auff den Tag des Vetheyls / daran er kom 
d ſagt man / die gewonheyt der Roͤmiſchen Kir⸗ 
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ex enn 







haet Zerrn Ballen Zawittom / das er die außztheylung vnd vbergebung 
ements / vnder beyden geſtalten Weins vnd Brots / nicht widetfechten wölle. 


er Herr Galle / Verkündiger des worts Gottes / Du fol 
ten das Sacrament des HErren Kelchs / den Chriffus 
nd feine Apoſtel eingeſetzt hat / auch dengleubigen Leyen zů⸗ 
Schiifft iſt darwider / ſonder alleyn die gewonheyt / die / als 
AR gkeyt eingewachfenift. Wir ſollen aber jetzt nicht der gez 
ſonder dem Exempel Cheiſti / vnnd der Warheyt. Das Con? 
dt die gewenbere erfür gesogen/ vnnd die außtheylung des 
yeH tten vnnd verdampe/für ein Irrthumb / vnd wer dat? 
re ich dann der fol für einen Ketzer geſtrafft werden. Sihe / 
ye die | Chriffi für ein jrrchumb —— Ich 
ftes willen / du woͤlleſt dich hierinn Meyſter Jacobello nicht 
nicht trennung vnder den Gleubigen werde / deten fich der 
et, Auch aller liebſter / růſte dich sim Leiden / vnd verwige dich deß / 
g vnnd außtheylung des Kelchs willen / vnnd beſtand ſteyff in 
iſti lege alle vngebůrliche forcht von dir / vnd ſtercke die andern 
gen⸗ des Herzen Jeſu Cheiſti / Mein meynung vnnd Vetheyl 
Ackh/die ich zů Coſtentz geſchriben hab / werden ſie / als ich denck / dit 
ten. Grꝛuͤß alle Cheifglenbigen, Geſchriben im Kercker / am 
er il üij 


























annes Hiſtoꝛien der Marcyrer 


nachfolgende E Zuffen/Halter inn ein tröftliche Erkideum Menſqhucher 
— ae er zwifcjen Fleyſch vnd — das Steyfep 
vngeen vnder das Zeiden ergibt, 


oben berzen Cheifts. Yiffende/ allerliebfker Srennd/das Pala 
om R abren und geſprochen hat / Ich folle nit foagen/dag es mir ein [band 
fey/foichverfehwere/ onderich folle aufffeben/ vnnd acht haben was gůts 
darauf folge. Zů dem hab ich geſprocen Itt eseingeöffere fehand verdampt 
unnd berb ennt werden / dann verſchweren / — — ich, dann die ſchand foͤrch⸗ 
zeit? Aber geben mir eweren raht/ "Was woͤlten ſhe chůn / wenn be 
wißten/dasjbr die Jretbumb/f euch zůgelegt wurden/niegebaleenberren/mwöls 
ten jhr ſie a Auff das cr atırwozter/ Es iſt ſchwer / vnnd fing 
Samiran su weynen. Dilanderding haben wir geredt / die ich gefaffer hab. 
Micacl/der arme Menſeh / iſt etwan manichmal bey mir vor der Gefengk⸗ 
nuß geweſen / mit ſampt den veroröneren. Vnnd wenn ich bey den verordneten 
war/bat erdarzwifcen zů den Hutern des Kerckers geſprochen / Wir woͤllen 
yon Bortes Bnaden/difen Ketzer bald hernach verbzennen/vondes wegen id} 
Sil Gulden haß außgeben/:c. Wiffen aber/dasich hie mir diſem Schreiben keyn 
Aaacı vber ibn Begere/ ſonder ich hab dieſelbige Gott befolhen/ vnd bier Gott 
ich für jhrt. Ä 
A euch nochmals / das jb: ſtill vnnd gewarſam ſeien / mit den 
Sıieften/dan Michaelharanch ſovil verordnet / das jetz niemands mehr hereyn 
inndie Befengenuß gelaſſen würt / ja aucb die Weiber der Huůtern werden nicht 
hereyn gelaſſen. ShHeyliger Gott / wie weit erſtreckt ſich der gewalt vnnd die 
grewlichbeyt des Anticheiften? Ich hoff aber ſein macht follefih auch abkür⸗ 
vnnd fein Schalckheyt ſolle weiter vor dem Gleubigen Volck entdeckt wer⸗ 


den. 

Der Allmechtige Gott aber würt befeſtigen / die Hergzen ſeiner Gleubigen / die 
er vor der Welt anfang erwehlet hat / das ſie empfahen die vnuerderbliche Kron 
der Blo:i. So wütenunder Antichriſt wie er wil / fo würt er doch nichts wider 


CThꝛſtum vermoͤgen / der würt jhn mit dem Athem feines Munds vmbbzingen/ 


als der Apoſtel ſpricht und denn zumal würt die Creatur frey werden/vondem 
Dienſt des erſtoͤrlichen Weſens / vnnd kommen zů der herzlichen Sreiheyrder 
Kinder Gottes / ſpricht der Apoſtel. Vnnd thůt weiter hienzů / Wir erſeufftzen 
bey uns felbsnach der KZindtſchafft / vñ warte auff die Erloͤſung vnſers Leibs. 

Treffentlich würt ich getroͤſt durch diß wort vnſers Behalters / Selig wer⸗ 
den jhr fein/fo euch die Menſchen haſſen / vnd euch abſonderen / vnd ſchelten / vnd 
ewern Namen verwerffen / als ein boßhafftigen / vmb des Menſchen Sohns wil⸗ 
len. Frewen euch vnnd frolocken / dann ewer Oohn iſt groß im Himmel / Luc. s. 
Das ſt ein gůter ja der allerbeſte Troſt / er iſt aber ſchwer /nicht zů verſtehn / ſon⸗ 
der voͤlliglich auffzůnem̃en / als nemlich ſich frewen in ſolchen aͤngſten. 

Diſe Regel hat auch mit andern Apoſteln S. Jacob gehalten / der ſpricht / 
Meine Bꝛuͤder / hꝛ ſollens für alle freud achten / wann jhr in mancherley verſůch⸗ 
ung einfallen / dann jhr ſollen wiſſen / das die bewerung ewers Glaubens würde 
die Gedult / die Gedult aber hat ein vollkommen werck. Fürwar cs iſt ſchwer / vn⸗ 
betrüber ſich frewen / vnnd in mancherley Truͤbſeligkeyt / alles für freud achten. 
Es iſt wol leicht zůreden vnd außsislegen/aber ſchwer zů erfülien. 


Dann der aller gedultigeſt und aller ſterckeſt Richter / der doch wußt / das er 
am dritten tag widerumb wurde aufferſtahn / vnnd durch ſeinen Tod die Feind 
vberwinden / vnd die außerwehlten voͤn der Verdam̃nuß erlöfen/sc. iſt dennocht 
nach dem letzten Nachtmal im Geyſt betrůbt worden / ſprechende / Mein Seel iſt 
trawrig biß auff den Tod. Von dem auch das Euangellon er hat an 

faben 
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rren Jeſum Chriſtum lieb haben. Wel⸗ 
ns dardurch ein Beyſpil dar geſtelit hat/ das we⸗ 
Er hat muͤſſen leiden / als er ſpůcht/ſo muſſen au v 
denn Haupt leiden. Dann er ſpricht / Welche Zohañ Zuſ⸗ 
n verleugne ſich ſelbs / vnnd nemme fein Treu auff ſich vnd — 
Sallergüsigfter Cheifte/scüheuns Schwachen nach BHJHArF kurs fücfes 
aürſt / ſo moͤgen wir dir nicht folgen. Gib vns ein ſta en nem ende. 
ob gleich das Fleyſch ſchwach iſt / das «u doch durch — 
bi ch deiner Gnad hernach folge. Dann ohne dich mögenwir 
—J rer vmb deinet willen in den grewlichen Tod gah | =. 
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gen bereyten Geyſt / ein unfoschtfam Hertz / ein Lechten 
fe Hoffnung / vnd ein volkom̃ne Liebe / das wir v tw 
igſten / vnd mit freuden von vns legen vnſer Leben Ame 
& i en S. Johannis des Teuffers Abendt /wel⸗ 
J. euer gefangen/vımb der ſtraff der Boßheyt willen / enthauptet 
En — ohann hHuß / in der ho ne 
z een i * 
gten Epiſtel vermahnet Johann Zuß Die ſeinen / das fie nit etſchrecken / ab 


ine Bacher durchs Concılinm 36 verbrennen verurtheylet fepen/foldyes Te 
geicheb ch den heyligften 2öcyern., S—— ——— * 
















8 huß / in der hoffnung ein Rnecht Gottes / allen Gleubi⸗ Fobt3uB 
feine ſatzungen lieb haben / wünſchet er die warheyt vnnd —— 
1c Re 3% zuů erſchreck⸗ 
ůr bedaucht / iht allerliebſten / euch zů ver mahnen / das jhr VNdlane 
Hrn /oder nicht erſchrecken / darumb das meine Widerfächer meine Concılio zu 
haben / zů verbrennen. Seind eingedenck / wie die Iſtaeitten — 
une haben die Predigen Jeremie des Propheten / vnnd waren den⸗ pt 
nn geweiſſaget was nicht entladen / daun das auch nach dem Ierem.;s. 
igen / Gott widerumb befalh / eben dic ſelbig Prophecey/javol 
nn vor / zů beſchreiben. Das auch alſo geſchehen iſt / dann Je⸗ 
Ker/unnd gab es an / vnd Baruch / der jhm sie Hand ſtůnd / 
Feder, Onddas ſteht geſchriben / entweders im ;s. oder im 45. 
s Jeremie. Auch ſteht gefchrißeninden Buchern Macha⸗ 
die Gottloſen das Geſatz Gotces verbrannten / vnd die / ſo es hiei⸗ 


Be Darnach 


Be 


EEE VV— 


hannes Giſtoꝛien der Martyrer 


tı 8, 


arna eis fie auch vnder dem Newen Teſtament die Heyligen ver⸗ 
er — —— — des örtlichen Geſatz. Auch habẽ die Carbdisil 
verdampt / vnd ins Fewr geworffen/etliche Bucher des loeyligen Gꝛegoꝛrij / vnnd 
hetten ſie auch — — S oit durch Petrum / Gregorij Die⸗ 
er / beſchirmet weren worden. —— 
— wiewol wey Concilia der Peleſter den Heiligen Chryſoſt omum für 
einen er verdampt hattẽ ſo hat doch der Baemhertzige Gott / nach dem tod 
diſes Guldinen Munds/ibre iigen erftoffenbarigemachr. Diſe ding ſollen v 
vor 
Sülefen/oder-fieben Widerfächernwbergebe si verßtennen/forider gedendtenän 
den Spauch des gatigen Heylmachers damit er vns zůuor gewätrier hat/ Mat⸗ 
Ve ſprecende Es würt vor dem tag des Berichts gꝛoſſe trůbſal / dergleichen 
nitifegewefen/vonanfangder Welcber/Biß auff diſe zeit / vñ auch nie wůrt / alſo 
dasauchinjrethumbeingefiirer würden / fo es ei were/ die auſſerwehlten 
Öottes/aber vme deren wiilen werden die tag verkürizt , 
Darumb alleruebſten ſoicher dingen ſeind eingedenck vnd vnerſchrocken / 

ich vertraw in Gott / diſe Schüldes Antichriſten werde euch forchten / vnd ruͤwig 
iaſſen. Das Concilium zů Coſtentʒ würt nicht in Boͤhem ziehen. Ich acht auch / 


dads noch vil auß ſhnen zůuor ſterben werden / ehe ſie meine Buͤcher von end er⸗ 


zwingen. Dar zů werden fie nach endung des Conciliums / gleich wwiedieSteH | 
den bien und wider zerfliegen und zerſtroͤwet werden / vnd werden erſt im Win ⸗ 
ser erkennen was fie im Sommer gethan haben, Be BER 

Bedenden/dasfiejb: Haupe / den Bapfe/omb erlicher erſchroͤcklicher Laſter 
willen/des tods würdig/geurtheylerhaben. Nun wolan/jb: Prediger geben bie 


‚ antwort/ja jhr die da predigen/ Der Bapſt ſey der Irrdiſche Gott / er moͤge die 


Deyligending verkauffen/und/alsdie Rechtgeiehrten ſagen /Er ſey das Haupt 
der gantzen irchen / das fie zům aller beſten regiere / Er ſey das Hertz der Kir⸗ 
ben) das fie Geyſtlich lebendig mache / er ſey der Brunn / darauß flieſſe alle Tu⸗ 
ndt vnd gůte / er ſey die Soñ der Heyligen Kirchen / er fey die allerfichereft zů⸗ 
jucht / dar dů ein jeder Chriſt zůfliehens ſolle haben / etc. Nim̃ war / diſes Paupt 
iſt jetzt mit dem Schwerdt ab gehawen / der Irrdiſche Gott iſt jetzt gefangen / jetz 
ſeind ſeine Sünd offentlich herfür kommen jetzt iſt der Brunn vertrucknet / die 
—— Hertz iſt auß geriſſen vnd verworffen / damit niemands meht 
arzů fliehe. 

Das Concilium hat diſes Haupt / auch beſonder vmb des Laſters willen ver⸗ 
dampt / Das er den Ablaß / die Biſthumb / vñ andere dergleichen Geyſtliche Bar 
ben verkaufft bat. Aber eben die haben in mit hhren Vecheylen verdampt / deren 
vil ſolche ding von jm kaufft haben / vnd die ſelbigen andern widerumb verkaufft 


haben / vnd alſo ihren Grempel vnd Kauffmanſchatz gerrißen. 


Es iſt auch darbey geweſen Johannes der Biſchoff von Luckmutſchel / der 
das Biſthumb Prag zům andermnal —— f kauffen / Sn a 
dere vorkamen/sc. D was verloener Menfchenfeinddasr Warumb sichenfienie 
vorhien.das Bloch auß jhrem Aug / ſo doch jhr Geyſtlich recht ſagt / Ein jeglicher 


der etwas Würdigkeyt oder Ampt mit Geit vberkommen hat / ſol des felbigen be 


raubt werden? Darumb fo fetnd der Verkeuffer vnnd der Keuffer / vnd die Vn⸗ 
derkeuffer / ſo ſich darzwiſchen gelegt vnnd ea offentlichen 
miteinander verdampt. Alſo hat auch der Heylig Petrus verdampt vnnd ver⸗ 
* Simonem / der die krafft des Heyligen Geyſtes erkauffen wolt. Diſe / die 

aben den Verkeuffer verflůcht und verdampt / aber ſie die R enffer und Vnder⸗ 
handler ſolcher Contracten / ſeind aller ſtraff vnd gefahr ſicher. Was iſt es erſt / 
das ſie auch daheymen durch ſich ſelbs ſolch Kauffmanſchatz treiben * Dann hie 
si —— en Ztlänoff der hat kaufft / vnd der ander der hat verkauft. Vnd 
ſo der Bapft das ſelbig beſtehtiget / hat er feine Gaben von jnen beydenempfan? 

ba gar 

















wifen/inBSbemgi. | 0 om 
sindifem Concilio süshnen gefpeodseh hecte / Web 
d iff/dergebedie Verbeyl wider Bapft Johannem/ 
ac Be ee Te 

e EN r g t/ 
mer/f fedoc faben/daser<in Knerwar /darshcim 


jetzt von yhm alle durch ſie 


umbbaben hn die Cardirrälzi einem 

aller Pieyligefken — — 

nheyli Empter vnd Geſchaͤ 
pſthu— —— 5 
rechten dingen vermahnen / ſeind fiedannnichr gleich 
ſelben Laſtern als er / dieweil ſie doch ſoiche —— 
metlichen ſtücken theylhafftig geweſen find? Warumb⸗ 
nigerley vbelthat zů legen oder fürhalten/ che er von 
mdama 
5 


ar 


r der Welclicbgewalt als Gott wöle) jhn erſt begriffen 
ſamen geſchworẽ / das er nun keines wege; follevom To 





——— — 
ar jetzu Boßheyt / der Grewei vnd die Schnoͤdigkeyt des Art 
im oſt vnd in anderen diſes Conciliums ee moö⸗ 
fs Zunecht Gottes wol verſtahn / was die wort vnſers Seligmas 
icht / Wenn hz ſehen werden den grewelder zerſtn⸗ 
Daniel geſagt hatec. Welchers mag faffen. Warlich/ fo 
eloımb die looffart / Geitz vñ Wücherin der Einoͤden ſtate / 
rdigkeyt / die jetzund verlaſſen iſt von aller Guͤte / Demůt / vAnnd 
/ ale wir jetzund klaͤrlich ſehen an denen / die in etwas hoher 
rkevten tzen. 













h offenbaren / damit ſich die getrewen Knecht Gottes daruoe 
chh bier Gott / er werde nach mir vil ſtrengere fenden. 
der Ban/die des Antichriſten Boßheyt vil baß werden offer 
Eden he Leben inden Tod geben / vmb der Warheyt willen vn> 
Chrifki. Der auch euch / vnd mir/geben würt / die freud des E⸗ 
Difer Brieff iſt gefhriben an S. Johannis tag/ im Rercker vnd 
der trachtung das ber Heylig Johannes der Teuffer in Ban⸗ 
uß vmb dcs Worts Gottes wilen enchauptetifk/sc, 














tindifer Epiftel an / wie das Concilium jhn durch falfche zeugen / vnnd auß 
m die fie mie geſehen / vetdampt habe, 


sHuß / inn der hoffnung ein Knecht Gottes / wünſchet 
gen Boͤhemern / die den HErren lieb haben / die Gnad 


‚auch noch das inn Sinn kommen C in Gott geliebten vnnd ges 
uch ſolte vermahnen / auff zů mercken / mit was maß vnd geſtalt 
ncilium (das da voll iſt der Laſter / der Hoffart / Geitz vnnd 
ne Buůcher in Boͤhemiſcher Sprach gefebriben/für Keneriſch 
che Bücher ſie doch nie / weder geſehen / noch gehoͤrt haben le⸗ 
ich gehoͤrt / hetten ſie doch die nicht verſtanden. Dann 
Frantzoſen / Britanier / Hiſpanier / vnnd Teut⸗ 
derer ionen vnd Sprachen: Es were dann fach/ F — 
ohan⸗ 








————— 


nie fo anmaug / wa ichs seit halben vermöche, ſolche erkan⸗ 
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hannes Hiſtoꝛien ver Martyrer 
hannes Biſchoff zů Luckmut chel / die verſtandẽ hette / der auch in diſem Sy⸗ 
——— mir feind REEL TER ve 
welche sim allererſten habẽ angefangen ſch hlich zů beflecken / nicht 
die warheyt Bottes/ fonder auch vnſer Boͤhemer Rand. Welches ich doch 
acırein Landfeindesallerbeften Glaubens / darumb das ce hefftig begert / nicht 
nur das Wort Bottes/ fonderrauchlöbliche ſitten. Vnd fo jhr zů Cofteng weren 
geweſen / jhr hetten diſes Conciliums C das ſich nennet das allerheyligeſt / das nit 
— ſrꝛen moͤge) Sften grewel geſehen / datuon ich offentlich von den Schwaͤ⸗ 
Sins bifchen Vold’gebs:ehab/Dasjre State CoftenzindseyPig javen mit keinerley 
Büßferrigkeyt möge gereyniget werden / von den Sünden/dieindifem Conailio 
zům aller ſch ſeind vollbracht worden. Vnd nahe alle Menſchen aͤr⸗ 
geren ſich ab diſem Concilio / vnd baltens für die groͤſte beſchwerde / da fo grewli⸗ 
cedingbarinn fürgangen. Alsic am erſten vor jhnen ſtůnd / meiner wider⸗ 
parth antwort zů geben / da ſahe ich wol / das alle ding ohne Ordnung giengen/ 
dann ich böser dasfie alle auf dermaſſen ſchrien / da ſagt ich mir klaren worten / 
Sürwarich hette giaubt / es were groͤſſere Ehrbarkeyt / Guͤtigkeyt / vnnd ai 
Sucheindifem Concilio gewefen/dannes aber iſt. Daantwortermirder Oberſt 
Cardinal/ Kedeſtu alſo? Dadu im Schloß warefl/gabeft du züchtigere wort. 
Dem antworterich/ Jm Schloß bat niemandt alfo wider mich gefehrien/jesund 
ſchreyen jhs all. Dieweil nun diß Concilium fo gar onosdenlich gebandler hat / 
unnd darauf mehr böfes dann gůts / bißher gefolget iſt Darumb jhr Gleubigen 
vnnd in Gott geliebten Chriften/laffen euch nit erſchrecken / die Vetheyl deren / ſo 
inn diſem Concilio ſeind vber meine Buͤcher gegeben / dann ſie werden auch bien 
und wider geſtraͤwet / gleich wie die vmbfliegenden Pfeiff holter / vnnd jhre Sa⸗ 
sungen werden beſtand haben / gleich wie Spinnwůppen. Sie haben vnderſtan 
den mich von der beſtendigkeyt inn Chriſtlicher warheyt ab zů ſchrecken / haben 
doch die krafft Gottes inn mir nicht moͤgen vberwinden. Mit boeiliger Schrifft 
wolten ſie nicht mit mir handlen / wie dann diß es ri feind die geoßehärigen 
Herꝛen / die gantz ſtreng bereyt feind auch ſchmach vm der warheyt Gottes wil⸗ 
len zů leiden / dieſelbigen I auff meiner ſeithen mir bey geftanden/fürnemlich 
Herr Wentzeßlaus von Tuba / vnd Herr Johann von Chlum. Dann diſe waren 
durch den König Sigmunden ſelbs zůr ſache eingelaſſen. Vnd als ich fage/ —2 
begerte gelehrt zů werden/wa ich geirret hette / da haben ſie gehoͤꝛt den Ob 
Cardinal alſo antworten. Dieweil du dann begereſt vnderwiſen zů werden / iſt 
von noͤten das du zůuor deine Lehr nach der für geſchribenen Form der fünfftzig 
Meyſteren Heyliger Schꝛifft widerꝛuͤffeſt. D was zierlichen vnderweiſung war 
das? Gleich auff ſolche maß ſolt auch die Heylig Katherina / die warheyt Got⸗ 
tes / vnd den Glauben inn Jeſum Chriſtum verlaugnet haben / als jhr fünfftzig 
Meyſter —— das doch die Heyligeſt Junckfraw gar nit thet / fonder 
beſtůnd biß in Tod im Glauben. Aber dieſelbig gewann und bekehret ihre Mey⸗ 
ſter zů Chriſto / ſo ich doch dife meine Meyſter keynes wegs gewinnen mag. Dife 
za Zoß ding hat mich gůt bedaucht euch zů ſchreiben / auff das jhe wiſſen / das ſie mich 
- mit Eeiner ſteiffen Schꝛifft / noch mic keiner Dernunffe vberwunden / aber wol 
unde, mit ſchroͤckungen vnd betrug verſůcht haben / wie fie mir moͤchten rahten / vnnd 
mich bereden zů widerruͤffen vnd zů verſchwoͤren. Aber der Barmhertzige Gott / 
des Gerechtigkeyt ich allwegen erhoͤhet hab / war bey vnd mit mir / iſt noch bey 
mir / vnd würt / als ich vertraw / künfftiglich auch bey mir ſein / vnd mich in ſeiner 
gnad biß inn Tod erhaltẽ. Geſchriben am Mittwoch nach Johannis Baptiſte / 
im Gefengnuß vnd Banden / des tods wartende. Wiewol ich von wegẽ der heim 
lichen Patheylen Gottes / nicht darff ſagen / das diß mein letzter Brieff ſey / dann 
mich der Allmechtig Gott nochmals wol magerlöfen. Amen. 
In nach⸗ 
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€ ‚weiße Getrwolwarumb erben 6, 
b an meinem ſten Brüder Meifker Hieronymo/iwe 
unnd vnſtrefflich ſterben werden. Ich weiß auch Pa 
I ae er E OLE 
baimie wir unftre Sind befto Baßsögedächtnuß Rt Zrlacne 
en 9 et rien 55 Dr 
ge vnnd groffe verfüchung vnſere ſchwere Sundabtilgete/ pr ©, 
Be ⏑—— —— 
vnnd HErren Jeſu Chꝛiſti grauſamen Todt vnnd leiden/ 
em vnnd willigerem gemäralles böfes dulde. Damit wir 
ken das vns die freüd des Ewigen iebens nit alſo ſchneil / 
berde/auff die freüd diſer Welt/ Sonder das die Heyli⸗ ze. 
t ein gangen ſeind zů dem Him̃liſchen Reich. Dann er⸗ 
n gehawen etliche durchſtochen / etliche gekochet / vil ge⸗ 
dig geſchundẽ lebendig under das Erdtrich vertüſe 
Pekeiniger/gec swilchen Muͤlſteinen zermürſet / hien vñ wider ge 
Hin Code/im Waſſer ertrencket / verbrennet / am ſtrick erwürget / 
giſſen vnd wor dei — br 
fenerbünger BE NABEEDE OR Den mag ea ebenen — I 
Yligenbefdpeiben/diefieinn Alcem vnnd Newem manch ——— 
cheit wille BE eeaipnBen od befanden bi fe Des Priekern bonn "| * 
nbwiderfiegepredigerhaben? Vnd es wurde ein wunder fein / ſolce etz 
geſtrafft hienkom̃en / der da wolte widerſtand thůn / der falſchen ver⸗ 
1 der der Pfaffen/diedoch Eein ſtraff leider. Vnnd ich frew mich da 
en nalgenoͤtiget fein worden meine Bücher zů leſen / darinn hr boß⸗ 
alle en Th napdaapedie vil forgfaltiger haben gelefen/ 
" ylig Euangelium haben alfo wöllen meine jrethumb finden. Beben 


re 


500: Petrivnd Pauli. 









eyls lebe: 









Buß vermanet Meiſter Chriſtianum / die laſter HI meiden / vil Pfeinden 
“pi onen ren er Digg 
Fane / mein befonderer Gůtthaͤter / beſtand inn der Wars 
uſti / vnnd biß den Gleübigen anhengig. Foͤrcht dir nicht / dann der 
irt inn kurtzem ſchirm geben / vnnd die zahl der Gleübigen meh⸗ 
geden Armen / als du ailwegen geweſen biſt. Keüſchheit haſt du 
itẽ / den geitz haſt du geflohen / das ſolt du auch fürter thůn. ab 
ht vil Pfrůnden Erhait allwegen die Kirchen / damit die Gleü⸗ 
si einem freündtlichẽ Vatter züfluche haben. Allerliebſter / gruͤß 
Sbellum vnd alle Freünd der Warheit. Geſchriben inn Gefengk⸗ 
rhrennet zů werden / ec. 
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annes Hiſtoꝛien der Martyrer 
Eee 


Ä treffenlich/ das Herr Yenseslaus ein Weiß willneien und J 
J Dann es iſt zeyt ſich zůbekeren. Eriſt biß A 
hervil Rönigeeichdurd) ritren/barden Spieß gebzauchr/ den Leib bemů⸗ 


het/das Belt versehrer/unnd damit die Seel verleser. Darumßifkes je an dem / 
























ruwi GSGor dienen dann inn anderer Reütendienftmitangftvnnd 
——— fein/onb derhalbeninnhöchfter gefahr des HReyls wandeln/sc.DiE 
5 fellimanmeinem llergerreweften Seeind vberantwozten zflefen, —— 

Der hErꝛenthaltet noch m̃erdar das leben Johannis Fyuffen/onnd würt 


— —— thalten/folang feingücer willift/wiber alle hoffertigen und 
a no bed. Gozlofeverfamlung/imn deren gar wenig fein (Gott 
Weiße dastchmichrleiige) die feinen SEPSEER EDEN fein/zc, Datumam Tag 
Pestivnd Pauli der Apoſteln / zům chtmal. en 
Dr : Aobann Bußiinßerßofiung 
— a Fe 






"Ban Johannes Cardinal Zoftienfls chat dem Saufen ion : “sun weiche 


form er ſich an das Concilium ergeben ſolle · 


cxV vber die bezeügnuſſen / ſo ich hieuor gethã hab / die ich auch hiemie 
RA iberumBerneiwerevn geäfert willbabe.So bezeüg ich mich jesauff 
| mnewen/das/teiewolmirvilding sügelege werden die ich nie gedacht 
SAW Hab /niedefto minder willich in allen denen dingẽ / ſo mir zůgelegt / oder 
mich furbracht / oder auß meinen Büchern gesogt! oder durch die Zeügẽ er 
mich demůtiglich vnderwerffen der barmhertzigen ordnung / außſpruchs / 
Afoe heyugẽe gemeinen Conciliums Zůuerſchwerẽ / zů widerruͤffen / zůuer 
Befferen/und barmhertʒige bůßwürckung auffzůnem̃en. Auch zůthůn alles vnnd 
jedes / ſo das genandt Conciltum vmb meines Heyls vnd wolfahrt willen barm⸗ 
hertziglichen vñ nach gnaden hierinn vermeinet furzůnem̃en / vnd will mich dem 
felbigen zům ller demůtigſten befolhen haben. 


Dann Zuft antwortet dem vauer Chasiftdem Cardiual Soſtlen Es ſey Beffer fitedie 
— dann eines Gleiches odet Nagels an einen Singer breit / daruon 
Abziweichen. 


anzu Er Allmechtig Vatter / der da iſt der allerweiſeſt und gůͤtigeſt / sc. der wölle 
—— meinem Vatter/dermiromb Chriſti Jeſu wiilen günſtig iſt verleihen und 
XſWencken das leben der ewigen Sreid/ zc. Ehrwürdiger Vatter / ich be⸗ 
‚yins Band mich hoch gegen ewern een vnnd Vaͤtterlichen gnaden. Ich bedarf} 
ie nht ach nnhalt des — Ageſender / dem Concilio vndergeben / 
Icbvann ich mußte vil warheit verd fien/diefie Cals ich ſelbs von jhnen gehoͤrt hab) 
achen. Argerlich nennen. So muͤßt ich auch einfallen inn den Meineyd / wenn ich ſolte 
dhi das verſchweten bebennen / das ich jrrthumb gehalten hette · Mic welchem 

V danm treffenlich wurde aͤrgeren das Volck Gottes / das inn predigen von mir 
das widerſpil gehoͤrt hat. Henn ae rd 
 Bonunder Heyug Eleazar ein Mann des Alten Teſtaments ( von dem 
wir leſen im Machabeo)nit bar woͤllẽ lugenhafftiglich bekeñ en / das er dz Fleiſch 
von Gote verbotten geeſſen hette / auff das er nit wider Gott — damis 

— ſeinen 








— 68 
hempel verlieſſe· Wie wurde dann ich / der ich bin 
wiersolurirdig/ unb forch willen derpein/ 


— 
ib ponder TDarheitabweiche/ demnach / das 
ee ifeh meine Nachſten verärgerte. FR 
y ic ſterbe / dann das ich woile flehen ein augen⸗ 
he emfälleninn die end des F34&ren/orndvilleichrde 
ſchmach vnnd Fewr. Vnnd feitenmalsich auff Cheiffum Ye 
—5 — Hteſten Richter appelliert / vnnd jhm mein 
ka / 












id ich bey feinem auß ſpruch / vnd bey feinem aller 
eiß das er nicbenach falſchen Zeügen auch nicht 
cder nach der Warheit / vnnd nach dem verdienſt eine 
wirt ; ] Ai 
tbese EI RES ger pr urn 
/fürdas allererſt / ſo ſollen jhr euch niche laffen bedauren noch Tobann 
asjhedte Warheit ver damen /dann nit jr ſonder ſie verdam̃en hart 
un ewere und vnſere Oberheren jetz gegenwertig Darumb ver vom Cardts 
Du ſolt dich nicht deiner eygener weiß heit gebrauchen / etc. Es mal Hoſtien⸗ 
die auch Confcienssen baben inn diſem Concilio,, Kdrem 
as gebott deiner Můtter. Das für das erſt. vnderwerf⸗ 
nder von dem Meineyd. Diſer Meineyd / ob es gleich ein Mei⸗ fin 
de er doch nicht auff euch ligen / ſonder auff denen / die jn von euch 
es iſt auch kein Ketzzerey ewerthalb / allein das die widerſpennig 
de, Auguſtinus / Origenes / Magiſter Sententiarum vnd an⸗ 
geyrret / vnnd ſich aber mit freüden bekeret. Ich hab zům offter⸗ 
ein ding gar wol / darinn ich doch mangel hat / ſo ich 
ich wider mit frolocken. irhtalı 
deib kurs / dann ich ſchreib zů einem verſtendigen / jhr werden hie 
Vorder Warheit / ſonder zů der Warheit gahn. Ihr werden 
ren ſonder jhr werden gebeſſert. Ihr werden nicht veraͤrgeren / 
Eleazar was ein herrlicher Jud. Jadie Jüdin mit den ſiben 
cher Martyrern / was noch herelicher. Nicht deſto minder war 
sinn einem Korb vber die Mauren außgelaſſen / damit er noch mehr 
nüngersanfrichrete/zc. Der Richter ewerer Appellatz der Er: Je⸗ 
ol —— Gezeügen vnd Apoſtel / vnnd das ſeind nemlich die / Dir ge⸗ 
nah umbdes Glaubens Cheiſti willen zůſtreitten /rc. 


ea ekerien Johann Zuffen/darinn er begeret mit Gottes erbermbd zůbeharren. 


iumbat diſe ding alle zům offtermal / von mir begeret vñ erforde Jo. Zuffen 
dieweil mich diſe dingjmmerdar binden / das ich widerruͤffe / ver⸗ ſtapd haff⸗ 

nnd bhßdarumdb anffinehie/damit ich müßevonvilwarbafftigen Hi nd 
fichen. Zům anderen / ſo muͤßte ich verſchweren / vñ ſo ich alfo bekand⸗ 
dee ir sügelege feinfelfchlich/ fo were ich doch Meineydig. Zum 
ER ich hiedurch das Vold Goites / dem ich gepzedigerhab/ treffen? 
dannenher mir nützer were / mir hienge ein Muͤlſtein am balß/ 
Inn die ieffe des Meers verſencket. Zům vierdten / fo ic) das thete / 
hen ſchand vnd pein wolte entpfliehen / fo fiel ich erſt inn die 
und ſteaff / waichanderft vor dem Todeniche ſchwere Bůß rhette. 
mich ſtercken die ſſben Martyrer Machabei / die ſich che wolten zů⸗ 
mlaſſen dañ Fleiſch wider Gottes Gebott eſſen. So ſtehet mir auch 
te hieylig&leasarC vordem auch daſelbſt geſchriben ſtehet der wolt 


das et Sleifch hette geeſſen das im Geſatz verbotten ware / damit 
mm ü 







dem perdienfkein 


—A — 





























Daul 
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ur 
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hannes Hiſtoꝛien der Marcyrer — 


Ahernach nicht ein boͤß Exempel gebe / ſonder hat ſich ehe marteren laſ⸗ 
ee ich nun a ee Re darzü vilandere, 
Deyligen des Newen Teftamenss / die ſich e ehaben laſſen marteren / dann das 

—— wider Bott ſundigen) nach dem ich fovil Jar geprediget hab vonder, 
‚geduls/ond vonder (kandharfrigkeie/ hicerfeinfallen in villugen vnd Meineyd/; 
Ind bamir vil Rinder Gottes ergeren? Das [ey weit/weit von mt, Dann der 
Diße: ſtus würt michvßerflüfsig begaabe /dermir auch gegenwertige hilff 
chůt zů diſer gedult / etc. ne — eh are anti 


Lich is Buß /darton er die Bohemiſchen Serien erminer/öaefelicber dem Sen... 
JJ 


BB Ller genedigſten Gůtthaͤter vnnd Befbirmer der Warheit / ich bitt vnnd 
— —5 euch bey der erbermbd Jeſu Chriſti / das ib: hindan geſetzt aller ey⸗ 
ers eelkeicdifer Wele/dem ewigen König und lRärren Chriſto wöllen dienen. 
sie Vertrawen nicht inn die gürſten der Menfeben Kindern /inn denen Bein Hexl 
nad iſt / dann fie fein lugenhaffte / vñ betrůgůche Rinder der Menſ⸗ chen. Heüt ſein ie 
lt: morgen werberben ſie / Gott aber bleibet inn Ewigkeit. Der ſelbig haltet auch ſei⸗ 
¶ne Knecht nicht zů ſeiner eygnen notturfft / ſonder zů jhrem nutʒ / vñ was er hnen 
verheißt/dashalter er / vnnd was Gaaben er ſhnen zůſagt / die leiſtet er. Kein ge⸗ 
teewer Knecht laßt er von jhm / dann er ſpricht / Wa ich bin / da würt auch mein 
Diener fein. Diſer Herr machet ein jeglichen feiner Knechten / zů einem Herren ſeĩ 
ner. eignen Biirer/ond gibt ſich ſelbs mit allen ſeinen Guͤtern hhim zů eygen / das er 
ohn ailen verdruß / forcht / ja ohn allen mangel alle ding beſutze / vnnd ſich mit allen 
Deyligeninnewiger Freüd erfrewe. O wie Selig iſt der Knecht / welchen diſer 
Der foerkofier/wachend Befinden. Selig iſt ja der Rnecht / der diſen König dee 
Glori vnd Ehꝛen / mit freüden annim̃et. Pr; — “ 
Rierunb he allerliebſten / dienen diſem Koͤnig inn rechter forcht / welcher⸗ 
als ich hoff / euch jetzund widerumb in Boͤhem beleiten würt durch ſein /vnd 
euch geben die geſundheit / vnnd darnach das ewig Leben. Holemit behuͤt eub 
Gott / dañ ich acht diſes ſey det letzte Brieff / den ich euch ſende / dieweil ich / meines 
bedunckens/auffmorgeninnder hoffnung Jeſu Chriſti / durch den bitteren Tode 
von meinen Simbden gereiniger würt. Was mir diſe Nacht begegnet vn —— 
men iſt / mag ich nicht ſchreiben. Sigmund hat alle — gehandlet / 
Gott verseiheesjhmallein vmb ewert willen / dann jhr haben ſelber gehoͤrt die vr⸗ 
theyl die er gefellet hat. Ich bitt euch / jhr woͤllen den getrewen Veiten nicht arg⸗ 
woͤnig halten. x — 


rd 


: Johannes Buß ſchꝛeibet Serzen Johann Freyherren von Ehlum feinein 
aller gereehweften Srennd, 


ler Gnedigſter Gůtthaͤter vnnd liebſter inn Chriſto Jeſu. Ich frew mid 

noch nicht wenig / das ich noch auf Gottes gnadẽ euch mag ſchrei en. Dan⸗ 
nenher ich auß dem geſterigen Brieff wol pernommen hab Erſtlich / wie die 
boßheit der groſſen Düren das iſt / der vermalcdeyrenverfamlung / von deren 
inn Apocalypfi geſchriben ſtehet) jetzund entdecket iſt / vnnd noch entdecket würt. 
Mic welcher Düren die Konig der Krdenjbie Dürereyreiben/ alsdafelbft ger 
fage würt. Sie Düren Geyftlich wider Cheiſtum in dem / das fievon feiner Wars 
. heit abweichen/onnd des Antichriſten lugen zů ſtimmen / vnnd das thůn auß ver⸗ 
rung / oder auß forcht / oder auß hoffnung einer büůndtnuß künfftige Ch: diſer 
elt zů erlangen. Zům andern / hab ich anf dem Brieff vernom men wie jerzund 
ſchon die Feind der Warheit anfahẽ betrůbt zů werden. Zům dritten / hab ich ver 
zn. die innbrünſtige — ewerer liebe / das jhr ſo kecklichen die 


arheit bekennen. Zům vierdten / h ich mit ————— ibzjerg 
er 











— — nn  _ 


rei) Ce 


arbeitfeligen dienfken difer Oele woilen ein eadeſchafft ma ⸗ 
n uß dem: * kten she lei eh fr 






em H en 
be egieten / ais Bregorius fpziche, Welchet dan felbigenigez 
Ader ——— — u 





iem Diener haben. Als er dann felber fpsicht. Selig iff der 
ter foct Baier) wadiehb finhet/o hbraehanbienr 2 
si angferftahnn/fichvrmbgürten /undjbm dienen. Soldies ' 
Welt heen Dienern nicht/ fonder fie haben fie allein lieb / ſo 
tz vnd fiejhzer nottürfftig ſeien. 4 
Ber der A önigder Glori / thůt nicht alſo / der hat auff den heütigẽ 
Paulum gebröner/Perrum durch das creünsigen/ Paulum aber 
Aſo hat er fieeingefürctinndas A cich des Miflifchen Vat⸗ 
crus zům vierdten mal im Gefengknuß gekerckert / vnd 
üßgefuͤret was · Vnnd Paulus zům dritten mal mit Rhůten 
al ee 'ondvilfaltiglid) gepeiniger was / der er swey mal 
ach eruitten / vnnd Stv —— elegen was. Als er ſpricht / Vber 
dengß fi — —— 
nrergangen / vnnd ſein noch erſt vberig / die vnendtliche freüd / und 
 Ariwigwnnd leberi, Jergregieren Petrus vnd Paulus / mit dem 
Alkeberiien König /jeks ſein ſie inn den Choͤren der Engeln / jetz ſehen ſte hren 
—— ter sier/jesundbaben ſie kein verdeuß mehr / ſonder ſein voli vnauß 
freüd. ſo alſo bey dem Koͤnig der 
fir vns bitten das wir durch jhz hilff ſtarck werden / und durch 
ihrer Glori vnd freüden theylhafftig werden. Wiewol der Als 
s gůtem geordnet hat / das wir hie leiden Amen. Geben am 


























gůtem 
auli/ der Heyligen Apoſteln. 
ch noch vmb Gottes willen, ſo jhe moͤgen / das jhr mir ſchreiben. 
2 das heſonderlich die Fraw Koͤnigin wöllen gruͤſſen / vnd fieverma 
Rdaaſn ſtand hafftig inn der Warheit ſey / vnnd ſich nicht an mir Ärgere/ als 
ge ſey Ewere Gemahel begere ich auch zů gruͤſſen / vnd bitt ench/ 
bhaben inn Cheiſto Jeſu / dann ich hoff fie ſey ein Tochter Gottes/ 
gwegen feiner Geborten. Vmb Gottes willen gruͤſſen mir alle Freünd 


fe nent end analle Gelehrien der Zohen 


N Johannes Zuß nor 
— IR abe geſchriben hät. 
Nanenpnnd aller geliebteſten inn Chzifto / Magiſtri / Baccalaurij vnnd 
von allgemeinen Schůl zů Prag / Ich vermanecuch inn dem ſelbi⸗ 
e Gatigeſten HErren Jeſu / Das ihr einander lieb haben / alle zertren 
kit /ond vor allen dingen ein auff ſehen haben auff die Ehr Gottes / | 
ent ſeyen / wieichallwegenberrachter hab / auff den fürgang unnd | 
Mb Hohen Schůl / vnnd das sü der Ehr Gottes. Wieich auch ſhmer⸗ | 
a wegen ewerer zwytracht vnnd vngeſchicklicheit / und wieich vnſere zupanzug 
ion/allwegen hab wöllen zůſamen halten inn einigkeit. Nun ſehen Dirrer für per 
i etlicheanß meinen allerliebften/ für dieich das Leben hiengeſetzet ne geinde. 
nd ſo bittere ding begegnen / als ſchmachwort / ſchelten / lefterung/ 
sümlescen peinigen ſie mich mit dem bitteren Todt. Verzeihe es jbnen der 
nn OigBore/dannıfiewiffennichr/wasfie ra haben. Ich bitt für ſie mit 
Em /bascrs hnen wölleverseyhen. Aber jhe allerliẽbſten inn Cheiſto / 
inerEandter Warheyt / die inn allen dingen vberwindet / vnd kreff⸗ 


dns ich Keinen Artickelwiderruffet noch verſchworen hab. Das 
wolt / das ich alle vnd jegliche Artickel auß meinen Büchern — 
mm ' 



















anne Giſtoꝛlen der Marchrer sind 
bekandeefalfch ſein / das hab ich nichr wöllenehön/feseygendannbasfalf vnd 
mangelderelbigenamit Scheiffe an. Frierumb/weldhe ftuct in folcben h 
weren/die w ich verworfen haben / vnnd ſie heimſtellen der ſtraff vnſers 
em Fefu Chaifki/welcer mein laueer fürnemmen bierinnerkenner/ welcher. 
auch die [lbigennichc.auff denlesen finn außleget. Vnnd ich vermane euch mr. 
Hirn) das } ob jhz.cinigerr falfcbenr fir in erlichen diſer Arsicheln mögen“. 
finden/das jhz den felben verflächen vnnd verwerffen/aber dodv/dasdiewarbsik 
wegen vnuerleserbleibe/sc. Bitten den Hrn für mich / vnd gruͤſſen euch vn 

daem ander im Heyligen friden. 8 ei ai 

SnHindmd nunsndmeicie Meifter Fohannes Buß im Ker cker vnd Banden... 
der jegumd nahe ftaher an dem geftade des gegen-  " , 
5 wertigenleböns/ofi wärtet äuff morgen des grim "> 
0 en Todts / welchet / als ich hoff / meine ſünd wärt 1%. > 
aßteinigen / vnnd doch von Gottes Gnaden kein 11.3 
 Begereyinmirbefinden/dieweilichdod yon gan⸗ 
* — hefenne/ei jeglihe leählipe Mare. z 
nk 2.7 ARE either E 








meineriran need 
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Geſchꝛben am Donnerſtag vor S. Peters abend. Ich bitt euch / jhr woͤllen 
Serbichm alleseytliebhaben/ vnnd ſtellen Ballum an mein ſtatt / dann ich hoff 
der Er: fey mie ihm. Ich befilhe euch Petrum von Mladonowitz / meinen aller 
getreweſten und ſtandhafftigſten Troͤſter vnd Sterden mw 

sn Zohann von Chlum vnd etzehlet warbe — 

—— a re er —* v —— A dessen 
RS Digen mb die ſechßten ſtund ſoll ich antwort geben: Erſtlich /obich wöller 
M das ein jeder Artickel auß meinen Buͤchlein gezogen / jrrig ſey· 

I Ftem/ob ich woͤlle ſolche Artickel verſchweren / vnnd fürterhien das wider⸗ 

ſpil pꝛedigen. Zům anderen / ob ich woͤlle bekennen / das ich die Artickel / ſo durch 
Die Zeügen beweret ſein / geprediget habe. Zům dritten / das ich ſie verſchwere. O 
das Gott durch fein Gnad den König dahien fůrte / das er auch horte und faßte 
die Wort / die miemein Erloͤſer inn meinen Mund gebe / vnnd das ſie mir Federn 
vnnd Papyr geben / ſo hoff ich / mit Gottes Gnad woͤlt ich jhnen inn Schrifften 
antwort geben / alſo. aut ns 

Ich Johannes Huß ein Rnecht Jeſu Cheifki / will nicht fagen oder beken⸗ 
nen/das ein jeder Artickei auß meinen Bhchlein gez ogen ſrrig ſey auff das ich nie 
der Heyligen Lehrer / vnnd inn ſonderheit des Seligen Auguſtini meinung ver⸗ 
dam̃e Zům anderen / willich nicht bekennen die Artickel / ſo mir durch falſche Zeü⸗ 
gen zůgeleget ſein / das ich die predig / gelehret oder gehalten habe · Zům dritten / 
willich nicht verſchweren / damit ich nicht Meineydig werde/ꝛc. 

Vmb Gottes willen behalten die Brieff gewarſamlich / vnd verſchaffen das 
fie auch behůtſamlich inn Boͤhem vberantwortet werden / damit nicht groſſe ge⸗⸗ 
fahrlichheit der Perſonen datauß folge. Ob mir villeicht begegnete / das ich ewer 

liebe nicht mehr ſchreiben wurde / ſo bitt ich / jhr woͤllen mit allen gůten Freünden 
mein inngedenck fein. Vnd bittẽ Gott / das er mir / mit ſampt meinem lieben Brů 
der inn Chriſto / Meiſter Hieronymo / woͤlle verleihen ſtandhafftigkeit / dann ich 
— er auch den Todt werde leiden / als ich von den Verordneten vermercket 





ade i F Dr an 4%) 
Wie ſvnd durch wen / Keyſer Sigmund Johann, Zuffen iun Befengenuffzagen ließ wes 
Fuß \oNidD Ra eng DaB Conan basuwenn! — —— — 
an —— —— 
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durch 
ſeine 
r / au⸗ 





—— Ads Stimanbvie Bine vnnd mit jhnen die 
* entzeslaum von Taba vnnd johann 
von 


u swen Boͤhemiſchen loerren/ 
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Sefäre warb fieng Darr-Joba 
n — — uch a * inem ( 
H di ——— 


in.den willen des Conciliumd sb verwi 
— N TEL PER eben mit jbe 
dlen / ſond — pein che 
Fb le /%c,, Sdifenivon Chium 
ende/ Füswar/fprach er, wi 
zů Gott / Das ic) von hertzen bereyt En iR; 
yliger Schti inf ya ea 
d offenelich mit den Eyd si bekennen/dasi 
Klik einer auß den Bifhofferinitgar bi r e“ 
—— weſen das ichn meine meyn 
HR der — eſt im gantzen Concilio mich 
vinden mag / wil ichs mit gůtem gemůt auffnemen was 
erkenn € fpiacben die Bifboff gemeinElich Rügen. 
i tfkodt nfeinem ſtethum̃ nit andern mehe rauhen wor⸗ 
——— in Öefengku zůle⸗ 
off aber v PP Rene mas! zům — anc⸗ 


— — — 





— —— cheyl⸗ * reychlichen mit alle Seh Zehenn 
1t/ fo ha mir bewiſen haben. Jh: follen niche si Be 
er — der getrewe vnnd fFandthaffte Net Hensin : 
Meinerwöillen/der ich je nach den Sleyfe — 
das bitt ich vmb Gottes willen / mein a Der Belle. 
nach dein Wor Gottes lehen/Bott vnd feinen 5b 1:73 
ib dann euch gelchier hab. Der Königlichen Mayeftak 
balle gürthar/ fo fe mirbeivifen bar. Ewer Pau is 
relimd/bieich. hie nicht erzehlen kan /grůſſen miemei 
Nord bi fur mich — welchem wir BEE 
kommen werden. nich. Geſchüben im Kercker / als et des 
n man hn jecz herauß wolte fuͤren zům tod. 


— ri leiden vmb des Worts Gottes willen, Jhzaber, 
* Eiet ich euch vmb Borres willen/das eyniger. grewlidibeye 
k }Ögttes we efürgenohunen/onnd gegen den Dienern des 


— en den Bel zů meiner gedeche⸗ 


3 dich Gott tdeiner Hau frawen / Ich ſage dir 
—8 i Jr | 


a ae { 
RKnecht Gottes. 
m m We 


— 








kann“  Hilfoiieversdangier _ al 


* Dh a5 Beh Regen. 
nenn er gan} 


msi gap feiner Befengen h 

choͤne Vermahnung 
——— 
62 "neffunigefeget baı/Dap pas fc) von mortst won wie (NE... - 
’ e kein zwei a / werdi Zueffe lifer oder horet / ſo er anberftbey, 
N nf für Botebat Samißla 


wir F 


BO Dernunfft ife/ oder ein ic Bewifjen für Gott hat /der můß 
are te Beyff in diem an/ Jobantıes uß ge⸗ 
na ſt der fo Chriſtli fpzeiber vn Ichzer/forirrexlich mit des Tode, 
anfectung Eempffer/fogedulei und deihitig alles leidet / vnd endrlich ſo manın?, 
“tip den febandrlidhften Tod v der warheyrwillenannimpe/onder fogewaltiz- 
. gen Selen wiler hoben leurben/außaller Welt verfamler/ond er under jhnien al⸗ 
keyn/wieein Schäfflein under vil Löwe vnd Yosiffen fEeher. Solderein A 

—— noch nie keyn recbrer Chaifk auff Erden kommen. Dann 

ey 






welchen Früchten will man einen rechten Chuiſten erkennen / wann es diſe 
Seuche Johannis huß nicht fein foll+ Harerdoch nichts ergers gethan / dann 
das er gelebterhar/ Wann der Bapft nicht fromm iſt / fo iſt er nit ein Haupt der 
Deyligen Kirchen. in Haupt laßt er ſhn ſein / aber nicht der Heyligen Kir⸗ 
Veh gleich wie ein boͤſer er / iſt ein Pfartberr/aber nit ein Glid der vedy? 
ech Heyligen / in feiner p ar. Alfo bar Johannes Fuß auch gefagt. Wann der 
Bapften Schaick iſt / ſo iſt er nit from̃ ob er gieioo der Oberſt in der Kirchen iſt/ 
Als war du oderich fpzeche/ Wann Judas ein Dieb vnd Verraͤhter iſt / ſo iſt er 
nit from̃ ob er gleich cin Apoſtel iſt. ae 
ber erfolscalfogefage haben / wann der Bapfkein Schald vnd Boͤßwicht 
iſt / ſo iſt er dannocht Deylig/kannitjruen/und alles was er thůt vnd fage/dasi 

Heylig/eytslArticheldes Glaubens / vnnd recht. Solches wolten die Herren im 
Coftenszer Concilio hoͤren / vngeacht / das fie ſelbſt wol drey Baͤpſte für Schaͤlck 
verdampten / vnnd abſetzten / noch můßte ſie niemands verbrennen. Aber da es 
Meyſter Johannes Huß geſagt hatte / můßte er ſich leiden. 
Dann es hůb ſich das Spiel darüßer/ Det Bapſt hat Ablaß inn die Welt 
— ein Buldenjat gehn Rom gelegt / die Rirchen S.Peters zůbawen. 
And under anderen mehr Roͤmiſchen vnnd — Sundlein/barteder. 
om ſtürben / zů geſagt / das 


Bapfeinfeiner Bullẽ / allen / die auff dem weg gehn 








hewdhr Mund auff füren gehn Himmel / darzů auch den Englen / als cin Irrdi⸗ le 
fütr Bore/ond Gottes Statthalter gewaleiglid) geborten/fie ſolten der geſtor⸗ Pi 
— flucte gehn Hiinel füren/gleich wieder Tesel/fo des Carbinals sis ht a 
fen Ablaf führee/ auch lehrete / wann —— — den Kaſten klingte / ſo nr Ab 
führe die Secle fiucks auß dem Fegfewe gehn Him̃el. Welche Pfeiff fie dazůmal cech 
Amogen / vnd noch —— — ſolchen Dani pfeiffen. er 
Weulnun ſolche grewliche Predige Fein Eſel noch Saw leiden kondte/ wañ 
Menfeben [dhrweig Cheiften ) weren/ Seiser (ich darwider Ibannes usßs "eben 
3 Drag (da ck ein Prediger war in dem Aicchlein Bethlehem ) vnd ſtrafft fie‘, Manfın 
le heue fotdyes der Bapfenitmacht/ondrhetedaran und anderenmeh: fückerr X 
re ht. Vnd da er ſo weir ſich verſtigen vnd verprediget hatte /¶ das der Bapſt adeim 
kondre vnrecht chun welches Dean vil ergere Kegerey müßte fein/dann ſo ano 
Sn Thaſtum verlen gnet hetteſt) da můſt er furt / vnnd diſen Spruch verthedin ⸗ "Die! 
—— —— Schalk/foift er nie from. Da ſchryen alle Sew wider 1" "kha 
— Bürſten auff dein Rücken / wetzeten die Raͤſſel / vnd lieffen zů⸗ Droge, € 
fantmen/biß fieibn verrähsgrlich vd Bößwichtiglichen verbiannten. Dandas fire 
warderhöchften Artickeleiner/Der Bapft kan nicht jrren / wie auch die luris per- Teud gi 


diti auß dem Rauchloch zů Kom ſagten / Non prefumitur tantæ cellitudinis apex 
errare. 












fihee ich nit / das ſolches hohes Haupt jrre. Mic foldiemC nicht 
als; gar vnnd groß vBerfeben. Siebaben jhn aber damit 
cht / dasfiefo gar vngeſchickt mirderfachen ſeind vmb⸗ 

— Sara rn kei: er ehe 4; 
‚für Gott / vñ der — ————— 

ůt / geſchicht es aber vmb Gottes willen / ſo iſt der eis _ 
ſter da vnnd hilfft vber / wider alle Welt vnnd Teuffel / 

Bel Matth.id. Ihr ſeinds nicht die da reden / ſon⸗ 

ts / der in euch redet· Vnd Auc.2ı.Capı Ich wil cuch 

n / denen nicht widerſtehen ſollen alle ewere Wi⸗ 












Hehe fie haben dem from̃en Mannvnreche gethan. 
damus / in dem erſtẽ Tractetlein / ſo ich noch habe/ offene 
t / ohannes Huſs eſt exuſtus. nõ conuidtus, Das iſt/ 





s jbnfey gewalt und unrecht geſchehen. Howe 
malerschlen/dasich von Doctor Stäupisenfelbs gehözer 
Andreas Proles / ci treffenelicher beruhmeer Mann zů 









Johaun 
uſſen / wꝛ 
mme vom 


— 


2 ——— 
Denuthen gehoͤrt / das Reyſer Maximilian hab as: 
nuß / Reyſer 
—— 
Johan 
vnd noch nie vberwunden. Vnd iſt mer die Red bey chr⸗ ei 


Ihın/von ber R ofen/Docto: Johan Zacharie gereder Kofın Der. 









Sild angefchen harte. eb wolt tra ven fpralb er)niche © 
Ihen ehren tragen, Darauff Doctor: Staupis gefage/ Wie 
dife antwort. „= 


5 Coftens/da fie wiberden Huſſen handelten / das den Bapſt 
ſolte noch Eöndre/ fuhret Zacharias den Spruch SEgechielig 
Reine PaftoresX nonpopulus. Sihe/ Ich wil ſeiber vber die 
Volck / Aber Johannes Huß verneyner/ das folb Worr 
ort ſtuͤnde. Da beruͤfft ih Zacharias auffs Huſſen eyge⸗ 
ih auß Boͤhemen bracht hatte. Dann Zacariashar fi 
zen (wie vil andere theten / ihn zů bereden) vnnd ohngefährs 
hey hm des oets geleſen. Da foldye Bibliatam/fand mans 
fürbracht hatte / Mic halff Johannem Huß nichr/dascr 
falſch / andere haben nicht alſs / ſondern ward vberſchryen/ 
haben / Aber Zacharias bracht die A ofen der Ehren daruon/ 
m das Concilium zum ewigen gedecbenuß. 
Tprach Proles / Nun iſt ja war / das man ſolch Wort noch heutiges 
erechren Biblien findet / noch in getruckten / noch gefäyetbenen/fons 
j g alle wider den Zachariam / hecProles. 
riſts man findets nit anderſt / dann wie Huß geſagt hat / inn allen 
m Teucſch / Qateiniſch / Gricchiſch oder Hebraiſch. Aber zů Co⸗ 
fie der anderen Biblien keyne anfeben. Sonſt hetten ſie die Roſen 
hit geben/noch er ſie tragen moͤgen / ſonder Johannes Huß hette 
Wiewolibndasdocd nichts geholffen hette wal er einen b3> 
sin wolt halten / das ſie doch ſelbs nit hielten / wie Johannes Huß 
Ken zeugt. Man ſihet aber hierauß / das Doctor Ändreas we 
Höarfürgebaleenhar/das Johannes Muß unrecht gefeben. Onnd 
! ai Aeenichegebüffer/siim Teuffel gefahrẽ ſey / ob er gleich für ein groſ⸗ 
——— — cher/wie es dann Doctor Staupitz auch darfür hielte/ 
kant allenthalben offenbar/das auch se 1 au 
en 




























oſen mal ſie hien vnd wider n vnſeren Kloſtern dem «or Zoban 
et zů ehren dem Orden / vnd zůr (band Johannis äug) 8e be 








hannes Hiſtorien der Martyrer 
bender ich ſelbs für zo jaren gehoͤret geoſſee StandeinderCheolsgia)bas = 
fehrhoch gelehet / vnd gelehrter Danralle Doctosesim Concilio geweſen ſey / wel⸗ 
Hes auch noch wol beweiſen feine Bacher / De Eeclelia / vnd Sermone⸗ꝛ. 
in Lu Vnd ich ein mal zů Erdfurt / ein junger Theotogus /tm Kloſter auff ver 
as Librareyinnein Bůch fiele / da Johannis Huß ſermones auffgezeychnet /vnd 
Daennen geſcheiben ſtünden auß furwinz lüftigwward/ zůſchen / was doch dev 
Ergketzer gelehret hette / weil das Bůch inn offenslicher Ribrarey/pnuerbrarine 
30 behalten were. Da fande ich warlich fo vil / das ich mich darfür entſatʒte / war⸗ 
u, mb doch folder Mann verbrannt were/der fo Cheiftlidyonnd gewaltig die 
Schafe führen koͤndte / Aber weil fein Nam̃e ſo grewiich verdampt ware da⸗ 
ich dazumaldachte/ die Wende würden ſchwartz / vnd die Sonne den ſchein ver⸗ 
lieren/werdes LTamens Muß woi gedechte / ſchlůge ich das Bůch zů / vnnd gieng 
me verwundtem Hertzen daruon. Troͤſtet mich aber mit ſolchen gedancken Vn⸗ 
leichehat er ſoihes geſchriben / che dann er iſt ein Kogerworden. Dann ih des 
Coftensers Toncilij Geſchicht noch nit wußte" 4 | 
2.2. Daslesedaebefte/Siefelbs/feine Wider ſacher / zengen gar herrlich / wie⸗ 
wol ſchr vnbedechtig / das fie ſich billich ſolten ſchemen / wa es müglich were / das 
fiemieblinden Augen ſehen koͤndten / Dann der Schꝛeiber / ſo die Teutſchen Acta 
des Concilij/ mir den vil Schilten bat geſchriben der es doch ern boͤß hett ge⸗ 
mache/widerden Duffen/fager/ das Johannes Hu habe — 
elt/da manjbn degradiertbar. Vnnd da cr zum Fewr gefuͤrt / hat er jmmer im 
Mund gehabt / D Jefu du Sohn Gottes erbarm dic) mein/Daer aberden 
Baron gefeben/daran er ſolte verbrannt werden/ feyeeranff feine Änie gefalle/ 
pund geruffen / O Jeſu du Sohn Gottes / der du für vns gelitten haſt / Erbarme 
Sich niein. Hacauo gefeben ein armes Bewelin Holtz zů tragen / vnd mit 
ccm Rächeln geſprochen / das Wort S.Mieronymi/ Sandta limplicitas, Ach 
Heyligeeinfalle. Onnd ein Priefter bat ſich süjhm gedrungen / gefragt/ Ob er 
Beicbten wolce/Ja/fpracb Muß, Ich wilgern Beichten. Der Prieſter fagt/ Aber 
be mußt zůuor widersäffen. Neyn / ſprach Huß / So weyß ih mich auch keyner 
Todtſund ſchuldig. — 

Da er aber nun gar verbrannt iſt geweſen / iſt die Eee yr gemacht / 
ſo hm auff geſetzt ward zůr ſchmach / daran zů beyden ſeitten — gemahlet / 
miedens Kamen HAERESIARCHA, Srtketzer noch bliben / die hat der 
Menctermüffen fonders nem̃en / vnd ins Fewe ſtoſſen. Solches ſchreiben ſie ſelbs 
vnd mags noch leſen wer da wil/das Bůch iſt newlich wider in Truck außgangẽ. 
Swarfiedentensdahien/ das Johannes Muß fo ein gifftiger Ketzer ſeye gewe⸗ 
—* der Teuffel hab die Infel im Fewe alſo erhalten / wie die Juden Chriſtus 
Wunderzeychen auch dem Beelzebub zůſchreiben. 

ah uf Aber wer alfö mit ernſt im Todt / den Herren Jeſum / Gottes Sohn für uns 
kam gelitten / kan anruͤffen / vmb ſolcher ſachen willen / vnd mit ſolchem Glauben vnd 
fi Bekanntnuß ins Fewꝛ geben/ Iſt der nicht ein gꝛoſſer Martyrer Chꝛiſti / ſo wire 
niemandts Selig werden? Dann er ſpricht / Wer mich bekennet vor der Wele/ 
denwilichbekennen/zc, Summa der Bapftmache vil Heyligen / wer weyßt ob 
ſie in der Hoͤllen ſeind. Diſen hat er inn die Hoͤllen geſtoſſen / der da můß gewiß 
—— Seye der Teuffel dein Heylige / vnnd du des Teuffels Heyliger! 
Solches wilichabermals zůr Vermahnung haben / vnſeren Geyſt⸗ 
loſen Herren / ſo villeicht im Concilio ſein —— wa ſie * — 
Concilium werden begehen / ſo würts hhnen widerumb auch gehen / das man her⸗ 
nad würt fagen/was ſie geehan / vnnd zů ſagen verbotten haben. Dent die zů 
Coſtentz waren auch gewiß / das niemands nimmer mehr dorffte wider fie reden / 
noch Schꝛeiben / vil weniger Johann louß Heyligen vnnd pzeifem/ oder fie vers 
dammen / wie ſie auch ſolches fo grewlich verbotten haben. Aber Johannes Huß 
hat / es 
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mhaltende. Das meniglich in difer Verſam̃lun 
— rcken keyner 
Red fallen noch in einigen — nei me 
ch niemandt eynig Bemürmel/ Rauſchen / Gethoͤn / weder mit 
andere weg anrichtẽ. Sonderlich ſolte in diſer Seßion nie⸗ 
eeyen / wider ſprechen / auff ſtahn / Diſputieren / beſchirmen / oder 
reden außgenom̃en die vom Concilio verordnet werẽ. Welcher 
etrette / ſolt indie peen des Banns gefallen / als ein günnet vnnd 
Auerey verdacht / vñ zwen Monat in Gefengknuß geſtrafft wer⸗ 
worte. Darauff nun Hoſtienſis / im Namen der C 
eo Dichidenten ber Nationen ſprachen / Placet, Es gefalt vns alſo / ec. 
Die Verfafilung was in mitten under allen Prelaten und Herren auff Zopan Aug 
ran Derufb/erwa fo groß als / ein geoffer Tiſch / vnd neben demſelbigen lag wirt indas 
ID darauf Waren gelege Peiefterliche AtechenEleydung /darinnman Coraitum. 

foeihen wole, : Bnbnachdem Johann iduß in diſe Schion/nach vok 

| Neffe Igügegen ge elletward (der doch hieuor in keyner 
Seßion / ſonder allweg alleyn in beſonderen Derfafilungen vers 
aiſt er erſtlich auff feine Knie gefallen / vnd gar ernſtlichen 
bett zů Gott geruͤfft· Darzwiſchen iſt der Biſchoff von Londen 
auffden Stülhinauff geſtigen / vnd hat nachfolgende Sermon 
Sprach zum gantzen Synodo gefuͤrt. 


Sgyon von Londen zum Syuodo gethan / che Johann Zupß 


Namen des Vatters / vnd des Sohns / vnd des Heyligẽ Gey⸗ Serms des 
IB Dertrawich mie demůtigem anruffen / in dieſelbig Gottliche vnd ng 
höchfke hilff/zc. Aller Durchleuchrigfer Fürfk/ond Theitenua⸗ 35000 
Per) Sürteeffenlichfte Vaͤtter und Herren / Ehrwürdige Bis Zuß verus 
n Herrliche Doctores vnnd Meyfker/ Durchleuchtigfte Her⸗ — 

gehene Baffen/Brofchäriges£dle Freyberzen/ und andere Her⸗ꝰviſt. 


* obieBillich genennet werdt/zc. Damit die gefaffer Red meines 
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Mi ligften Sammlung deſto Elärlicher kundt werde/fo kompt 
mins Demurdifes zů reden vnd für zůbringen / Nemlich / das wir 
Kpifteldesnäheren Soñtags / alſo / Der Leichnam der Sünden fol 
eſtruatut corpus peccati, ſpꝛach er) Rom. s. 
"RWABlich aber / vnd wie gefährlich/ja wie vnſicher cs ——— ins 
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hannes Hiſtoꝛien ver Marcyrer * ” u = 
aam anfang nit ze ürt klar auß der bewerung Ariſtote —*8 
Be ee ie Dana jeeehumb/der Muäntofin 


—— peak; d 
anfang El Wurt ů lese am aller groͤſten Es iſt aber verdam̃licer vn 
—— haben / vnd noch ſchwerlicher zů ſtraffen. — wie ef 
alle Ketzer vnd Ketzereyen / in jhren erſten anfengen ſollen —— t wer 
lehrer uns der herzlich Doctor Hieronymus / in dem Bůch von der ußlegung 
des Chuſtuchen Glaubens / alſo ſprechende / Mar ſol das faul leyſch von dem 
Keia namn wneiden / das nicht der ganze isb verderbe vnd faule Ein reü⸗ 
. Big Schaaff) fol man auß dem Seal teeiben/dasmie die gantze Ferd verderbe. 
En Eleyns Sewelin ſol man dennen thůn / damit nie dz gantʒe Hauß verbrenne. 
Arxnus iſt — —— Sünckleingewefen/dieweilaßerdaffelbignie 
beyxy zeit abgeleſchet war hat er nachmals vnderſtanden den Cheifklicherr lau 
ben/durch Chriffnm.eingefest/und durch dieherzlichften Triumpb der Marty⸗ 
rer beſcirm̃t / auch durch die herrlichen Lehꝛ der loeyligen erleuchtet / tc. mit ſer 
nen konsdenwndwerkchiten Gedancken vñ phantaſti en Fünden zů verdunck⸗ 
km Datumbmüßman ſolchen ein widerſtand thůn. Ja es iſt von noͤhten das 
man ſoiche Ketzer verdrucke nd verdamme / deßhalben ich auch von der ſtraff 
einesjeglihen Ketzers / recht fůr mich genommen hab den Spruch / Der O 
der Sunden ſol zerſtoͤret werden. * Kia 
Bey diſem iſt auch / nach heyliger Satzung der Vatter zů betrachten / das 
da ſand erlibe Sünd / vnder hnen einander ſeibs widerwertig. Item erlibe 
Sund ſeind einander verhafft / vnd zůſam̃en gebunden. Item erlichẽ ſeind ande⸗ 
ver Sünden ft und Glider,So ſeind auc etliche Sünd anderer Laſter Wur⸗ 
sselund Haupe Vnder welchen doch diſe Sünd für die aller boͤſten geachtet ſol⸗ 
len werden / auß denen noch mehr vud boͤſere entſpringen. Hierumb /wiewol vns 
gebuͤret alle Laſter zů verhaſſen / ſollen doch die am allermeyſten geſcheuhet wer⸗ 
den / ſo die krafft des Haupts / oder der Wutrtzeln in jhnen erzeygen. Dann für⸗ 
war/femebrdiefcedliche verkehrung in jnen grůnet / je nöcheresift/defto ſchuel⸗ 
u. keond ficbere Arczney koͤm̃ lichen anzůlegen damit ſolches auß gewurtzlet vnnd 
gantz geleſchet werde . le 7 
iR a vnder allen Sünden jetzund nicht die kleyneſt / ſonder die groͤſte er⸗ 
—— das Rafker der verdam̃lichen Trennung veralten wil / darumb fo 
ab ich recht geſagt / Der ſündig Leib fol zerbrochen werden. Dann auß langer 
vnd reglicher Spaltung / ſeind allezeit under ben Gleubigen entſprungẽ / bittere 
Zerſto ungen Es ſeind gewachſen grewliche trennungen der Ketzereyen / es ha⸗ 
bei: ſich gemehret die drewungen/ es ſeind entſprungen zerſtoͤrungen der Geyſt⸗ 
lichen / vnd haben vilfaͤltiglich grůnet die Schmachteden und Scheltwort vnder 
Thuſtlichem Bold. Vnd zwar ſo iſt es kein Wunder / das diß verflůcht fchifma/ 
und zerruttung gieich als ein Keiß vnd Büſchlen iſt aller zerſtoͤrung Chriſtlichs 
Glaubens. Datın was kan oder mag an dem ort rechts oder heyligs ſein da ein 
ſpolche toͤdtliche zertreñung / ſo lange zeit ſtatt gehabt / vñ alle ding vertruckt hat? 
Dann / als Bernhar dus fpriche/gleich wie der Herr in der einigkeyt der Gleubi⸗ 
gen feine ſtart vnnd wohnung hat / alſo iſt offenbar / das der Teuffel feinen Plass 
‚ir ber weyung vnnd zertrennung der Chriſten hat. Iſt nit die zertheylung dee 
Chꝛriſten ein veſprung alles vmbſturtzens / ein Grůb der A enereyen/undeinauff 
enthaltende Narung aller ergernuſſen · Dann wa das Band des Fridens / vnnd 
der einigkeyt zerbrochen würt / ba gibt man den willen vnnd gemärin Zanck vnd 
Laſter. Auf Begierd des Raubs gibt man ſich in alles vnrecht / man lebt nach 
der Begierd vnnd den Lüſten / dem Todſchlag würt die Thür auff gethan / alles 
PER et die Kirch an jhrer Freiheyt ſchmach leiden. . 
dalſo fůret die truͤbſelige zertrennung hereyn / die Dienſtbarkeyt / ſie bewe 
das Schwerdt empor / da hereſchen die Oeyen / einigkeyt würt verfolget / vnd a € 
Gebottheyliger froimkeyt werden verBannesundverrrißen, 


? 


Betrachten 










gſte Frerzen/dieweildife Toͤdtliche trennung gewe⸗ 
chinen? Wie pil Retzer fein vngeſtrafft daruon 
fein zerriſſen vnnd beraubet? Wie vil Stett ſein vn⸗ 
esdienſt darinn zerfallen? Wie vil vnordnung iſt vn⸗ 
ten erwachfen Wie vil Schlachten und 
Volckentſtanden? Ich birceuch/ fehenandie Kirchen 
Cheifti / die Můtter der Gleübigen / wiedie ſo gar vers 
und mehr vor augen die Schlüffelder Kirchen? Wer 
aſtraff? Wer beſchirmet die 
rſtrenget nicht andere an? Wer iſt jetz/ der nicht fräuenlich 
nd / an das Paͤtterlich Erb Chriſti Jeſu? Es werdenjers 
ſtren re der — — — 
artyrer zůſamen geleget ſein / den Wandel⸗ 
arfft. Schen vmb euch / auff den grewei der serfiszung 
/auff die zerſtoꝛung des Glaubens / vnd zerſtrewung des 
auff die außreütung des PErren Schaaffſt als / vnno des 
‚saller — Erioſers. Diſer ſchad iſt ſchwerer/ dann er 
artyrern Chriſti. Die verfolgung iſt grewlicher/ dann kei⸗ 
chtung / dann dic ſelbigen ſtraffen allein den Leib / aber ins 
Ede auch die Seelen geſtraffet. Daſelbſt war allein Henſchen 
aber inhdifenzercheylungen würt auch der Glaub geſchendet. 
ingder Tyrañen / was vilenein fürdernuß zům Heyl / diſe ſpal 
ein vrſach des verderbens. Da die Tyranuẽ wuͤteten / da wuͤch⸗ 
nam zů / aber inn diſer zweyung iſt der Glaub zů grund gangen. 
miſchen wuůterey / hat ſich die anfengklich Kirch gemehret / aber 
giſt ſie zerſtrewet. Die Tyrannen haben vnwiſſend geſündiget / 
; t/ ſündigẽ vil auß verharrter boßheit vn wiſſentuch. Es ſein 
mA eser/Wücherer und Gleißner / alie zů berrug und [dsmach der 
den Tyrannenmehzet fich der gerechten verdienfE/ order diſem 
afich alle laſter und ſchalckheit. Iſt nicht jetz inn difer verflůchten 
die warheit den Chriſtẽ zů einem Feind / der Glaub widerwertig / 
die Hoffnung verloren / die Gerechtigkeit entgegen / die Ster⸗ 
aſter gericht die Meſoigkeit gleißnerifch/die Fürfichrigkeit be 
demůt erdicht / die Billigkeit faiſch/ die Gedult gar hienweg / die 
ie verworffen / die Geyſtlichfrom̃keit verachtet/ die Gehorſame 
nd inn ſumma gang ein laſterlich verſchreit leben worden? Mit 
erkeit iſt nun jen die Kirch Gottes erfüllet? Die Tyrannen tru⸗ 
die Ketzer kempffen wider ſie / die Wůcherer berauben ſie / die 
nner zerreiſſen ſie. O wie ein verworffen zerriſſen ding iſt es 
a8 Cheifklich Volck / das fo mit einer verſtocktẽ zertrennung gerſto⸗ 
viertzig ſaren verletzet vñ zům fall gerichtet iſt. O wie ein lan⸗ 
umb das Schifflein Chriſti / ſchwebet und ſchwancket / jetzund inn 
minn die Felſen / vnd würt mit den widerwertigſten Winden vnnd 
trangefochtẽ. O du armes Schifflein S. Peters / wa dich der guͤtig 
Bndergahn / inn was groſſer gefehrlicheit haben dich die Gottioſen 
nd Moͤrder verzogen? Zwiſchen was Felſen habẽ ſie dich verfuͤret! 
ligeſten Chriſten / welcher Gleübigen andacht woͤlte doch vber 
Wenng nicht zůn traͤherẽ bewege werden? Welche rechte Conſcientz 
des weinens moͤgen enthalten Dann es iſt ſchon außgegoſſen der 
ie Geyſtlichen Fürſten / die haben vns auff dem weg jreig gemachet / 
enden weg der Einigkeit vnd des Fridens nicht funden / ja warlich 
en hn nicht woͤllen finden / dannenher fein erwachſen Ketzereyen 
ingen vnder S. Peters Herd / vnd in des HErren ae 
n 








































vnſchuld? Ja / wer thůe 








hannes Giſtoꝛien der Martyrer 


lches aber außzůr eüten / haben vil Ronig / Fürſten vnd Prelaten jhr ara 
—— re follich notwendig vnnd heylſam werd nicht moͤ⸗ 


en vollende.Mierumb aller Chriffenlichfter Koͤnig / ſo hat diſer ehelich Triumph 
ar Siganff dich gewartet / dir gehoͤrt vnd gebiet diſe Kron ewiglich / vnnd zů 
ewigen seyten folldifer Sig von dir gerhumet werden / auff dasdu widerumb zů 
famen heffteft die zerriſſen Rirchen / das du die veraltet zwytracht hien legeſt / die 
— bezwingeſt / vnnd die Ketzer außreüteſt. Siheſt du nicht wie groß 
biedurcb dein ewig lob und herzliche Glori würt werden / Dann was kan je gerech 
_ gers/was Meyligers/Eoflicyers/begirlibers vnnd angenemers je mehr fein oder 
# werden/danndifefehndde fpu'rung außzůreüten / die Rirchen widerumb in alte 
freybeit si fersen/den Wůcher außleſchen / und die Ketzereyen vnd rrthumb von 
‚der gleübigen Herd zerſtoͤren vnd verdammen / Fürwar kein * beſſer / Hey⸗ 

. liger/onnd der gantzen Welt koͤm̃licher / ja auch kein ding mag ne 
fen. Soli Heylig vnd gůt werd zůuolifuͤren / biſt du vom Gott erwehlet / zůuor 
im Himthelverordner/cheduauff Erden erkoren biſt. Es haben dich vorhien die 
Him̃ ſchen Fůr ſten beſtellet / ehe dich die Chur fürſten erkießten / vnd fürnemlich 
dar zů das du die Ketzereyen vnd jrrthum̃en / die wir hie gegenwertig zůuerdam⸗ 
men vor onsbhaben/mir deinem Keyſerlichen Schwert zerſt oͤreſt vnd verdam̃eſt. 
Difes Heylig werd zů vollenden / hat dir Gott verlihen die Weißheit örtlicher 


Warheit / die Macht Koͤniglicher Maieſtat / auch rechte billigkeit vnd ——— 


keit / in dem / ſo der aller hoͤheſt ſpricht / Sihe ich hab meine wort in deinen Mun 
geben vnd dir die Weißheit eingegoſſen / vnd hab dich geſetzet vber Voͤlcker vnnd 
Rönigreich/ond dir Volck geben auff das du außreüteſt und zerbrecheſt die boß 
heit / vnd die Gerechtigkeit uͤbeſt. Hierumb ſprich ich / zerſtoͤr die Ketzerey vnd jrr⸗ 
thumb / vnnd beſonder diſen verſtockten Ketzer / durch woͤlches boßheit vil oͤrter 
der Welt mit Keizeriſcher ſucht vergifftet / vnd von ſeinet wegen zerſt oͤret fein. Di 
ſe Heylige arbeit iſt dir / O Herrlicher Fürſt / gelaſſen / vnnd gehoͤrt dir zů / als dem 
da geben iſt das Fürſtenthumb der Gerechtigkeit / dannenher du inn den Mund 
der ſaugenden vnnd vnmündigen Kindlein dein lob gelegt haſt. Vnnd dir würt 
ewiges lob geſagt / das du ſolche Feind und Recher des Glaubens zerſtoͤreſt. Wel⸗ 
ches dir glůcklich und Seliglichen woͤlle verleihen Jeſus Chriſtus / der da hochge⸗ 
lobt iſt inn ewigkeit / Amen. 
” Verhoͤꝛrung des gantʒen Gerichthandels / zwiſchen Johann Zuffen vnd ſei⸗ 
nen Widerſechern / hie vor zů Kom ergaugen. 


Ad) vollendung diſer Sermon / ſtůnd auff der Procurator des Conci⸗ 
— liums / vnd begeret / das man ſoite verleſen den Proceß unndgerichtss _ 


handel / hieuor zwiſchen Johann Huſſen / vnnd feinen Widerſaͤchern 
DE den Boͤhemiſchen Prelaten zů Rom gehaiten. Auff ſolches nun ſoicher 
Pꝛoceß durch ein Biſchoff / nemlich Concordienſem / ab dem Stůl verleſen ward 
durch auß / biß auff die endtliche vrtheil. Vnnd zů letzt hat er auch vorgeleſen des 
Huſſen Artickel / die hieuor ſtahn inn feiner verhoͤrung. Vnder welchen Artickein 
er auch bie nach diſen hienzů ſetzet / nemlich / Das Johannes Huß geiehret hette / 
die zwo Naturen / Gottheit vnnd Menſchheit weren ein Chriſtus ꝛe Johannes 
Huß vnderſtůnd auff alle vnnd jede vorgeleßne Artickel ein wenig zů antworten / 
aber wie offt er jmer ſolches vnderſtůnd / ſprach allwegen® Cardinal Cameracen⸗ 
Auf ſis / Schweig ſetz / hernach magſt du / ſo es dir gefait / auff alle antworten Auff das 
* Huß ant wortet. Ad) wie mag ich einsmals auff alleantwozten/ fo ichedoc niche. 
alles inn meinem gemuͤt begreiffen Ban / was wider mich fürgesogenwürt. ie 
gem ſprach der Cardinalvon Horentz / Wir haben dich genůg gehöre. As aßer Johan: 
nes Huß nicht wolt ſchweigen / ſchickten ſie jhre Knecht vnnd Diener zů mn die 
můßten jhm weren zů reden / vnnd mit gewalt temmen Da fieng der arm Mann 
an bitten / begeren vnd erforderen/dasmanjhn wolte hen⸗ auff das doch die ſo 
zůgegen ſtuͤnden / nicht glaubten oder gedächten / dao die ding war weren ſo vber 
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ostangenemer - 





Das Sure Buͤch 
Aber da erjenichesmocht ſchaffen / fiel er auff ſeine knie / vnd 


** Jeſu Chꝛiſto alle ſache / der hoffnung / er woͤlte bey dem ſel 
erlangen was er begerte. 









foninder Gottheit / inn igen tigkeit zůkü ſprach 
vdie Artickel geleſen hat / Ein Doctor hette ſolches vom uſſen ea 
als Huß degeret jhm diſen Doctor zůnennen / da fpzach der Bi Semeſſen. 
not das man jhn nenne Auff das ſprach Huß / Swee mir Ar⸗ 
olche leſterliche red hoͤꝛen c. Darnach ward widerumb geleſen 
nder Appellation auff Chriſtum / der ſelbig Artickel war mit nam⸗ 
eriſch ſein erkennet. Da ſprach Huß / O Cheiſte Jeſu / welches Zehaft Buß 
oncilium offentlich verdammet würt / ich Appellierabermals —— 
du von deinen Feinden mißhandlet wardeſt / haſt du dich auch enveauff 
atter beruͤffet / vnnd dein fach jhm / dem aller Gerechteſten Chriſtim. 
aghen vnd befolhen / vnd vns damit ein Eyempel geben / fo wir mit 
btmgewaltvertrucht wurdẽ / das wir auch ein zůflucht zů dir haben moͤch⸗ 


d war wider geaͤferet der Arrickel/von verachtung des Bañs Bapſts 









Phann uff Huß antwortet wie vormals / Er hette ſich durch feine Fůr⸗ 
nbeesu Komm verantwortet / warumb er nicht Perſoͤnlich erſchinen fey. Auch 
den Actis vnd u... Gerichtshandel bewerer werden / das folcher 
gundnichtkeefftig ſey. 
een hat er fich enefchuldiger der vngehorſame / mir erzehlung / wie er 
tpficherverfehzeiben Geleidt des Keyſers (ſahe jhn hiemit ernſtlich an) 
Eommen/sc. Aber ſeine reden wurden alle vertütſcht. Zů letzt 
hi Bifcboff Concozdienfis auff dem Stůl an verlefen/den endrlichen Senz 
imdvicheyldes Conciliums/auff nachfolgende form/zc. 


— 
7 Knörlipevatheyldes Conelliums st Coftenz/darinn Johann Zuß als ein Retzer vers 
I 2 dammet / vnd dem Weltlichen Schwerdt befolhen wurt. 


9 Coftenss/:c.Dieweil/alsdie Warheit bezeü⸗ Jahañ zug 
in boͤſer Baum gewoͤnlich boͤſe Frucht bringet / dannenher iſt auch würtendt 
e das Johannis Witleff cin Wann einer verdam̃eter gedacht 
nmß durch fein Toͤdtliche lehr / nicht durchs Euangelium inn Thriſto nen Acger 
Ku Calavor seyren die Heyligen Vatter Rinder geboren haben) ſonder gieich verdarer 
ſte Wurtzel / vil fichriger toͤdtlicher Soͤn geborẽ / welche er als Nach Segen 
Efineeverkerten Sehe hinderlaffen hat. Wider welche difer Heylig Sy⸗ befolpen, 

Sleich als wider Baſtarden vnd Oncheliche Soͤhn / ſich auff zůbeümen 

Sense wre / vnnd jhr jrschumb mie fürſichtiger ſorg / gleich als ſchedliche 
n Acker des HErren durch das meſſer des gewalts der Kirchen abs 
J 

















ad 


& 


is das fienicht/ wieder Krebß / zů fhadender anderen Menſchen 
«Ne füriechen.Hierumß ſo inn dem Heyligen Concilionevolich zů Rom gehal 
i die Lohr Johannis Wikleffs cverdam̃ter gedaͤchtnuß) zůuer dam 
Nen/ancbfeine Bücher folche K.chz innhaltende / als Reserifch sünerbeennen/ 
die felbig Ich: verdammet iſt / vnd auch feine Buͤcher / als dieeinvn 

etliche P eh: innbalcen/chätlichen verbrennet fein / vnnd ſolches durch 
Enciliums beſtetiget iſt / nicht deſto minder fo hat doch einer / genañt 
Buß derinnmdifem Heyligen Concilio Perſoͤnlich zůgegen ſtehet) nit 

age Chzifki/fonder vilmeh: ein Difcipul Johannis Wikleffs / des faſſes al 

vnd wider ſolche erkandtnuß vnd verdam̃ung /eygens fränels 
tleser/ond vil ſeiner jrechumb vn Ketzerey / nicht nur vonder Kirchen / 
vorzeyten durch die Ehrwürdigen in Chriſto / Paͤtter und Herren / 
nn ü 










g 
rgaller Artickeln / ward erfkein groſſe leſterung gehoͤrt / diefie Jobarzun 


mn 


annes Hiſtoꝛien der Martyrer 


woff vnd Biſchoff mancher Koͤnigreichen / vnd durch die Meiſter Hey⸗ 
Ten inn ae — Schülen verdam̃et / widerumb gelehret / fürgetra⸗ 
gen vnd geprediget. Befonderharer mit feinen boͤſen Geſellen / ſich wider die vers 
dammungder Hohen Schülen / vberdte Artickel Wikleffs geſchehen / vilmals in 
der Oninerfirer zů Prag/innden Schůlen / vnd inn den Pꝛedigen offentlichen wi 
derfeer/ond Johannem Wikleff Cauß beſonderem gunft und anmůt den er hat 
si feiner Rebe) vor aller mengeder Prieſterſchafft und des gemeinen Volcks / für 
einen Chuiftenliben Mann erklärer und gerhůmet / auch die obgeſchribnen Arti⸗ 
s del/onndnoch vi andere die billich fein zůuerdammen / für Chꝛiſtlich außgeben 
vnd ba fur bracht / welche alle in des ſelbigen Johannis Hoffen Buͤchern wiſſent⸗ 
lich begriffen fein. Derhalben nach — völliger vnderrꝛichtung aller vor⸗ 
emelter dingen / auch nach fleiſsigem bedacht der aller Ehꝛwürdigſten in Chris 
fo Väreernvnd Derzen/der Heyůgen Roͤmiſchen Kirchen Cardinäle/ Patriar 
chen / Ertbiſwoff / Biſchoff / vnnd anderer Prelaten / auch Oehꝛern Heyliger 
Sa uffe / vnd beider Rechten / inn vberflüſsiger menge / ſo erkennet / erklaͤret und 
EünderaußdifeMeylige verſamlung zů Coſtentz / die obgeſchribẽ Artickel (welche 
dann durch vorgehabte es oder verlefungduech vil Meifter Heiliger 
Scriffein feinen Bůchern / begriffen/erfunden feind/ durch feineygenband ges 
fenziben / weiche auch der felbig Johannes Huß inn offener verhö: vor den Vätz 
tern vnnd Prelaten des Hreylige Conciliums bekeñet hat / das fiein feinen Buͤch⸗ 
lein begriffen fein) nicht für Chriſtenlich / auch nit darfür zůlehren / ſonder vil auß 
ihnen ſerig / etch aͤrgerlich / eines theyls der ſelben auch wiſſentlich ketzeriſch / vor 
langeft durch die Heyugen Vaͤtter vnd gemeine Concilien verworffen vnnd ver⸗ 
dammet ſein mit ſtrengem verbott / die ſelbigen Artickel nicht zů predigen / zů leh⸗ 
ren/nochinneinicherley weiß zůbefeſtigen / ſonder dieweil die obgefchribenen Ar⸗ 
eickelinn den vorgemelten feinen Buͤchern vnd Tractetlein Calsindem Büchlein 
vonder Kirchen und anderen) außtrucklichen begriffen ſein. Hierumb difer Fey 
lig Synodus verwürffeund verdam̃et / diejenbemelsen Bücher vnnd fein Rebel‘ 
aud alle fine Buͤchlein und Tracterleindurc jhn inn Lateiniſcher oder Boͤhe⸗ 
mifcher ſprach außgangen / oderdurch ein andern etwann inn ein andere fpraad 
verdolmerfcher. Der Synodus erkennet auch und ſpricht auß / das diefelbige Buͤ⸗ 
er öffentlich vnnd herzlichen inn gegenwertigkeit der Priefftefchafft vnnd al 
les Volcks / innder Statt Coftenss follen verbzennerwerden / miederangebenz 
ckten erklaͤrung / Das auf oberzelten vrſachen alle feine Zeh: billich ſey vnnd 
werde argwönigim glanßen geachtet / auch vonallen Chriſtgleübigen vermitten / 
und als ein [hädliche Lehr auß der Kirchen hienweg außgewurtzlet. Difer Hey⸗ 
lig Synodus gebeüt auch / das ſolche Büchlein vn Tractetlein an allen orten von 
den Biſchoffen vnd Ordinarien / durch der Kirchen ſtraff / fleiſsiglich erfücber vn 
beſamlet ſollen werden / auch ſo es not ſein wurde / ſolche Buͤcher bey peen der ver⸗ 
leümbdung Ketzeriſchen anhangs zůerforderen / vnd bie jnen zů handen kom̃en / 
offentlich zůuerbrennen. Ob aber etwar fein wurde / der diſen Sententz vnnd fa? 
tzung brechen vnd verachten woͤlte / ſo ſetzet der Synodus / das an den ſelben orten 
durch die ordenlichen Richter vnd Ergründer Ketzeriſcher boßheit / wider den 
ſelbigen oder die ſelbigen / als wider den oder die / ſo der Ketzerey argwönigfein/ 
handlen vnd fürfahren. Vnd als wir vber ſolches die Acta vñ alle handlung (die 
ſachen der ergründung der Ketzerey betreffende) wider Johann Huffen vollfů⸗ 
ret / geſehen / vnd derhalben zůuor vollkommen vnd getrewen bericht durch die be 
felchhaber fo zů der ſelben fach verordnet / vnnd auch andere Meiſter Heyliger 
Schꝛifft / vñ Doctores beider Rechten / darzů auß det fast viler Glaubwürt digen 
gezeügen (welche ſage Johanni huſſen offentlich vor den Vaͤttern vnd Pꝛelaten 
diſes Heyligen Concili fein — worden) empfangen haben. Auß welcher al⸗ 
ler Zeügen ſag offentlichen kundtbar iſt / das der ſelbig Johannes vil böfer/ 
ſchendtlicher / auffruͤriger vnd gefehrlicher Ketzereyen offentlich gelehret / vnnd 
vil 
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N Das Ditte Buͤch. 
agwger ſar geprediget hat. Hierumß diſer Heylig Synodus zů Coſtenci 
Arüffung des ens Cheiſti / allein Gott vor augen hat) feerund 
dtlichẽ Sententz (derer auch inn diſer Schꝛifft wiſſentlich 
egenande Johannes Huß ſey geweſen / vñ noch ſey/ ein warer / 
as auch er /feinjeschumb und A vor langeſt verdam⸗ 
evilfehändelicher ding Goerſrugen Dien verlenlich / auch 
uͤriſche ding gelebret / vnd nicht zů Bleiner verlegung Görtlie 
zů ſchand —— Kirchen / vnd beſonderem ſchadẽ 
ſtlichen Glaubens / geprediget / das er auch die Schlüffel) 
RKirchen vernichtiget habe / inn weichem allem er mie vera 
jar beſtanden iſt / da er dann die — ——— 
en / t en 382 Kirchen Rich⸗ 
allein fein ion auffonferen PErren Jeſum Cheiſtum / 
ichter / einzeücht / in welcher Ap here ru nireund 
Stůl zů Rom / vñ gewalt der Aircbenverleglih/audbsäver 
hlüßlen geſetzet hat. Nerumb diſer Meylig Synodus vmb erzels 
bemelten Johann Huſſen / für einen A eier verkünder/ und yr7 
m enersii * vnd ee — — ge⸗ 
verwürfft auch fein vorgeſagte Appellarion/als ein fumebliche/ 
chtung des Gerieswangs der Kirchen. Onnd dasder felßig 
Chufli DoldCallermeifeim Boͤhemiſchen Reich) in feinen 
digen aud Schrifften durch jhn zů ſamen gesogen/verfürer has 
bedes ſelbigen Volcks nicht ein warhafftiger Dehrer vñ Prediger 
Chrifti / nach der Heyligen Lehrer außlegung / fonder vil meh: 
für fen fey. Darumb der Heylig Synodusdurch bie ding 
— — erkennet hat / das der ſelbig Johannes Hußbe 
fen/ondnichemit ſtraff zůbewegen iſt / alſo gar/das er auhhnichebes 
Schoß der Heyligen Můtter der Rirchen wider zükeren / aud) die 
vnd rethumb durch hn offentlich beſchirmet vnd geprediget / nicht wol 
Er Imbarverfcptweren/deßwegen dig Heylig Concilium zů Coftens erklaͤret vnd er⸗ 
kanet das der felbig Johannes Huß vonder Prieſterlichen Weihe vnd anderen 
er bezeychnet iſt geweſen / gentzlich entſetzet vnd degradiert / oder 
ſelle werdẽ. Wird befilhet nicht deſto minder den Ehrwürdigen im 
uſto dem Ertzbiſchoff von Meyland / auch den Biſchoffen / Feltren⸗ 
ftetten arenfi/ Daurenfi/sc, Das ſie in gegenwertigkeit diſer Heyligen 
unlmgbiegedachtendegradation oder entweihung / nach ordnung vnd er⸗ 
M Rechten vollffrecten/zc, ; 
en /es iſt anch inn diſer Sefsiongin gar ſtreng Edict / verbott vnd Bann 
egen / vnd vnder des Hufferrdegradarionverlefen/ Wider alledie/ ſo 
aren/ von vñ zů dem Concilio gen Coſtentz ziehende / auff der Straf 
Rn ben/bekiimmern/verhindern/ oderin einigen wegbelctdigen/ N 
Vegefksaffe/verbanner/verflüche fein/ond für Beſchirmer der Ketzerey verz ' 
Sabtönden, Yiiemande fie enthalten/ fonderanden orten hres auffenthälre 
Inradiagehalten werden folle/biß fie vertriben vnd gefkraffe werden/zc. ein gar 
| vi lnger Procef inn Actis vergriffen. 








































Was Johannes Zußauff difen verleßnen Senteng weltter geredt hat, 

Lo diß vrtheyl des Conciliums gelefen war / iſt Johann Huß(wiewol Johan Suß⸗ 

Dmfelciesvilfalcig geweret war ) zům mermahlen mir feinerred dar⸗ 8 ae 
den eingefallen / fürnemlich als er erſtlich der verharrung inn dem |opng End 
EN döfenbefchuldiger war / ſprach er mit hoher ſtim̃. Ich bin nic hartkoͤpf⸗ verheylges 

Menbamböfen Behazzlich gewefen/ fonderdieweilich hieuor allwegen/ und auch fuͤret . 






FE been Adi) auß Heyliger Schrifft zů underweifen vn zů lehren. Vnd 
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yanrtee Hiſtoꝛien der Marcyrer —— 
eyt der Warheit zům hoͤchſten gefliſſen gewefen / alfo/dnswai® 7 
— koͤnnen — er — jrrthumb vmbſtürtzen / het 

i l ab: darobsisleidenabgefblagen/zc, — * 
— —— ſeine Zacher ver dam̃et wurden / ſprach er / Warumb 
verbammenjbrdie Bücher / die ihr doc mit Einem Argument / auß Heyliger 
Son vberwunden / noch Meyliger Schꝛrifft vnd dem Glauben vngemeß be⸗ 
wererhabenz Demnach ſagt er· Was vngerechtigkeit iſt das / das jhr meine Bir 
cberin Böhemifcher ſprach geſchriben die jhr noch nie geſehen / noch gelefen/auch 
der ſprach halbẽ nieverftande/verdafier haben: Vnderweilen hůb er ſeine augen 
auff inn Him̃el / angſtigichen bertende. Nach verleſſenem vrtheyl / fiel er aber auff 
die Knie / ſprechende / HErr Jeſu Cheiſte / verzeihe meinen Feinden / durch die du 
mich weiſt feiſclich verklaget ſein / vnd das ſie auch falſche zeügnuß vnd ſchmach 

e mich gefürerbaben. Denen / ſprich ich verzeyhe / O Err / vmb deiner 
offen Barmbersigkeirwillen/sc: Diſes angfthafftig Gebett des Mujfen/ bar 

8 chetheyls geiachet / vnd für Gleißnerey gehalten: rm 


Wie Johannes Buß Degradiert / entweihet / vnd dein Welilichen Gericht 
zů varbeylen vberantwortet ward. 


SS Diese ward auch Huß auff 83 Gerüſt / mitten in der verſam̃lung auff 


Zuß TER geriche/ gefteller/ mir Psiefterlidhem Zirchen gewandt (Calsoßerfole 
er SB Meß halten) Bekleider/und daſelbſt / meniglichen zů einem Schawfpil 


ham entweiher.Erfllicherarten berzü fiber Biſchoff darzů verordnet C pn? 
ober der denen der fürnemeſt was/der Ertzbiſchoff von Meyland) Ondals ib Huß 
rei. (oleanlege mir der weiffen Alben / da erzeiet er das weiß Aleid / dariñ vnſer PEtr 
Chriftus von Herode mit groſſem geſpoͤtt bekiciderwas — hat 

er auch im anlegen anderer ſtucken fůr vnd für / durch dns Exempel hꝛiſti ſich 

felbs getroͤſtet Ms er nun inn Prieſterliche oMeßkleider angelegt was / da vermaz 
neren hn die Biſchoff nachmals / das cr von feiner meinung laſſen / vñ feiner she 

Id dem leben noch wolte rhaten. Aber als cr auff das Berüft ſteig / ſprach er weis 
nendesi dem vmbſtehenden Volck / alſo. Diſe Herren Biſchoff / vermanen mich⸗ 

n  dasichvozeuch allen bekenne / das ich gejrret habe. Wenn es nun ein ſolche ſach 
ent: were / das csalleinmir eines Menſchen ſchmach beſchehen möchte / wurden fie 
FH mich defto leichelicher bereden. ers aber fEcheich inn dem angefichr des PErren 
Con, meines Gottes / ohne welches hoͤchſte ſchmach / vnnd mit willen meiner eygenen 
- al Tonſcientz / ich das / fo fie von mir Begeren/ inn keinen weg thůn kan noch mag. 
hi, Danich weiß nicht / dasich je etwas gelehrer habe deren dingen / die faͤlſchlich von 
gs mirfjirgeben ſein / ſonder ich hab allzeyt das widerſpil gehalten / geſchriben / geleh⸗ 
ge ret vnd geprediget. Mit was angeſicht doͤrfft ich dann gen Himmel lügen? Mit 
was augen 3354 dañ die anſchen / die ich gelehret hab / deren ein groſſe menge 
ift/foich die ding / die jhnen bißher gepredigt / vnnd für gewiſſe warhafftige ding 

von jhnen gefaſſet ſein / erſt ſolte inn einen zweiffel ſtellen? Solte ich fo vil Seelen/ 

ſo maniche Conſcientzen (diemirdenallerfkerckeften Schrifften vnderricht / vnnd 

mit der aller reineſten Oehr des Euangeliums vnſers HErren Jeſu Cheiſti uns 
derweißt/auc wider alles anffürmen des Satans befeftiger ſeind) erſt hie durch 
cin fo Böfes Exempelbetruͤben? YTein/icb wilsniche thůn. Ja/ ich will auch nicht 
geſtattẽ / das mein Leichnam (der dem Todt ſonſt zůgeordnet iſt) höher geachter 
„verde / dann deren Heyl / die ich gelehret hab. Auff diſe ernſthaffte red war aber ge 
ne  fagevndshmverwiffen/ wie er hattkoͤpffig vnd Boßhafftiglid) iin feinen ſchaͤdli⸗ 


chen jhethum̃en wolte beharren. 


hHaiexanff war cr widerumb ab dem Gerüſt gefuͤret. Da tratt zů ſhhm einer 
um auf dei ſiben verordneten Biſchoffen / der nam erſtlich von Johann Huſſen 
mic den Kelch / den er inn den Menden hat / mit ſolchen worten / O du vermaledey⸗ 
* ¶ter Judas / ſprach er / warumb haft du verlaſſen den Rhat des fridens / vnnd dich 
mit den Juden vereinbaret? Wir nefien jetz von dir diſen Kelch der erloͤſung / etc 
Aber Johannes Mußempfiengdifen Flůch mir ſolchen worten / Aber ich vertraw 


Gott 















wölle denfelßigen 





asleide)er werdeden Relch feiner sCrls init Hifch 





; ** DI 





kind auch hinzũ getretten dic andere Biſch off / die haben nach der 
auch ein jeder etwas ſcharpffer worten vnnd beſondern Fla 
Fdas alles doch Muß ant wortet / Er woͤlte ſolche Kefkernn 
een auffnemen / vmb des Namens Jeſu Chriſti willen, >) 
iſtoͤꝛ — — —— a 
vi o) a wurden ſie vneins / vñ erhůb 

‚Geyfklichen Därtern ein Zanck / in dem Ob man jhn mieer 
ſer oder mie einer Scheren beſchroten / oder welches Inſtrument 






s wundert mich / das ficalle gemeitilich fo gleicher grewuch 
n vnd doch ſich in der ſelben grauſamkeyt imt einander meht 
mnvergleichen/zc. Endrtlich gefiel inen/das man den Huſſen ſolte mit einer 
¶roten vñ ihm die Blatten verhoͤnẽ. Es wurdẽ jhm auch feine Fin⸗ 

ine Meſſer beſchabet / vñ damit die Characteres indelibiles, vnd der Chri⸗ 
nofien. Vnd als ſolches alles mir Gebetten und Ceremonien vollendet 

ſe Jetzund hat die Rirch jhm abgenom̃en alle jhre Zier vnd Frey⸗ 
an dem / dz er der Weltlichen Oberkeyt werde vberantworet. 























le, 





wetntrfabe/fprach er / Mein Herr Jeſus Chriſtus / hat vmb meinet willen 
pie Dörnine Kron getragen / warumb wolte ich diſe leichte Rron / ob 
adiſt / nit auch willigerage: Vnd als fieibm diſe Inflen auff ſein 
sten’ prachen ſie / Jetzund befelhen wir deine Seel dem Teuffel. Aber 
reauffgereckten Augen gehn Him̃el / D Per: Jeſu Cheiſte / be⸗ 
Geyſt in deine Hend / dann du haſt jhn erloͤßt. 
a Mbvollmdungaller oberzehlter ſchmach / haben ſich die Biſchoff gegen 
RRoͤnig gekehret / vnnd geſprochen / Diſer Heylig Synodus zů 
gehalt ortet ietz Johannẽ Huſſen (der in der Kirchen Got⸗ 
Ampenoc) verwaltung mehr hat) dem Weltlichen Gewalt vnnd Ge⸗ 
haben dennocht diſe Biſchoff / Peelaten und Geyſtlichen / den Roͤ⸗ 
g vñ die Weltliche Herrſchafft gebettẽ / das man den armen Men⸗ 
m ſonder etwan in ſtaͤter Gefengknuß enthalten woͤlte. 


or Ronig Sigmunden verurtheylet / zům Todt gefůrt / vnd ſampt 
een verbrennet ward, 





Sehem vnd Sürfk/fonemen bien difen Wann Johann Huſſen / 
en laſſen jm thůn / als einem Ketzer 
berůfft den Vogt des Reichs / oder den Shane tvon Coſtentʒ 
ratt mit den Stattknechten / zů dem ſprach der Churfürſt / Auff 
des Roͤmiſchẽ Königs Vetheyi / vnd vnſern ſonderbaren befelch⸗ 
Ad ohann Huſſen / vnnd verbrennen jhn / als cin Ketzer / etc 
E aBer/befalbe ihn dem Nachrichter vnnd den Stattknechten/ 
Bor / Das fiejhm feine Kleyder nit abziehẽ / auch weder Gürtel / 
nn im 
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Vatree/orsmeinenm Dersen Jafı Chip uinß wdies. 


mir 


mfolte. Darzwiſchen kehret ſich Johann Huß gegẽ dem XS." 


aan rs 


wa. 
*22 


1 Aberebefiejhn der Welrlicben Oberhand vBergaben/bateenfieeinhohe Johann 
Ann Papeyrlafferrmache/gar nahe geformieret alsein Bifcboffehüt/iwai- — 
ebogen hoch daran ſtůnden drey grauſamer Tenffelgemablet/oni Papeyrın 
tftendigen Bůchſtabẽ darbey geſcheibe HAERESIARCHA, Iufel auff 
der newer Ketzerey / oder ein Ertz ketzer. Vnd als Huß dife ser beſeset. 


f Elhes ruůfft R Snig Sigmund / Pfaltzgraff Oudwigẽ dem Chur Toparzug 
n vnd beſchirmer des Tonciliums / vnd ſprach zů jm alſo / Seite⸗ we 
twirdas Weltlich Schwerdrfiren/das vbel zů ſtraffen darumb m9pp sim 


Fewr er⸗ 


buͤrt Auff das Pfalsz⸗ kanut. 


m U 




























hannes Hiſtoꝛien der Martyrer — % 
"tin anfähei hie geielich wiberftähn/würtklataußderbewerung Artete 
—— ——* der Weit / da er ſpricht Dasein — 
imanfang Eleynife/wütesü lest am aller groͤſten Es iſt aber verdam̃licher vñ 
Kefäpliepergejrserhabeh/onbnodh DerbaDen TERE, 
alle Renervnd Renereyenjinjbien erftenanfengen follen vndergetruckt werd / 
lehret ung der herrlich Doctor hHieronymus / in dem Bůch von der Außlegung 
des Chrifklicben Glaubens / alſo ſprechende Man ſol das faul Aeyſch von dem 
-Rreicnaniaßfebneiden/dasnichtder ganze Fciß verderbe vnd faule. Ein reü⸗ 
dig Swaaff / fol nianaußdemSeällrreiben/dasnir die ganıze Herd verderbe. 
En kleyns Sewelin fol Nan dennen thůn / damit nit dz gantze Hauß verbrenne. 
Ar nus iſt erſtlich in anbriadas gunckiein geweſen / dieweil aber daſſelbig nit 
bexy zʒeit abgeleſchet war Kar er nachmals vnderſtanden den Chriſtlichen lau 
ben/durch Chriffumeingeferse/ond durch dieherzlichften Triumpb der Marty⸗ 
ver befcbiefit / audb durch die beralichen Lehr der loeyligen erleuchtet / etc. mit ſei⸗ 
nen ſchnoͤden vnd verkehrten SGedancken vñ phantaͤſtigen Fünden zů verdunck⸗ 
ln, Datumbmüßman foldienein widerſtand thůn. Ja es iſt von noͤhten / das 
manfolcbe Ketzer verdrucke vndverdantme/ deßbalben ich auch von der ſtr 
eines jeglichen Ketzers / techt für mich genommen hab den Spruch / DaR 
der Sündenfolserfiözerwerdem * 383 
Bey diſem iſt auch / nach heyliger Sasungder Vaͤtter zů berrabeen/daa 
dafeind etliche Sünd / under haen einander ſeibs widerwertig. Item etliche 
Sund ſeind einander verhafft / vnd zůſam̃en gebunden. Item erlichẽ ſeind ande⸗ 
ver Sünden Eſt vnd Glider,So ſeind auch etliche Sünd anderer Laſter Wur⸗ 
selund Haupt · Vnder welchen doc diſe Sund für die aller boͤſten geachtet ſol⸗ 
len werden / ayß denen noch mehr vud boͤſere entſpringen. Hierumb / wiewol vns 
gebuͤret alle Laſter berhaſſen / ſollen doch die am allermeyſten geſcheuhet wer⸗ 
den / odie kraffe des Haupts / oder der Wurtzeln in ſhnen erzeygen. Dann für⸗ 
war/femehrdiefchedliche verkehrung in jnen grůnet / je noͤcher es iſt / deſto ſchnel⸗ 
ler vnd ſichere Artzney Eöinlichenansülegen/damicfoldyes auß gewurtzlet vnnd 
ca are seht, 2 e ? F 
So nun vnder allen Sünden jetzund nicht die kleyneſt / ſonder die groͤſte er⸗ 
cheynet / vnnd das Haſter der verdam̃lichen Trennung veralten wil / darumb ſo 
ab ich recbe gefagt/DerfündigLLeib fol zerbrochen werden. Dann auß langer 
undteglicher Spaltung / ſeind allezeit under ben Gleubigen entſprungẽ / bittere 
Zerſto ungen / Es ſeind gewachſen grewliche trennungen der Retzereyen / es ha⸗ 
den fich gemehret die drewungen / es ſeind entfprungen zerſtoͤrungen der Geyſt⸗ 
licben/ond haben vilfaltiglich grůnet die Schmachteden vnd Scheltwort vndet 
Chriftlichem Voick. Vnd zwar ſo iſt es kein Wunder/das diß verflůcht fchifma/ 
vnd zerrůttung / gleich als ein Leib und Büfchlen iſt aller zerſtoͤrung Chriffliche 
Glaubens. Dann was kan oder mag an dein ort rechts oder heyligs ſein / da ein 
bi tödrlichesertreniung/fo lange zeit ſtatt gehabt / vñ alleding vertruckt har? 
ann/als Birnhardus fpriche/ gleich wic der Herr in der einigkeyt der Gleubi⸗ 
gen feine ſtatt vnnd wohnung hat/alfoift offenbar/das der Teuffelfeinen Platz 
‚ir der zweyungunndsererennung der Chriſten hat. Iſt nit die zertheylung der 
CEhriſten ein vefprung alles vmbſtürtzens / ein Grůb der Ketzereyen / vnd ein auff 
enthaltende Ylarungaller ergernuffen? Dann wa das Band des Fridens / vnnd 
der eirigkeyt zerbrochen würt / ba gibt man den willen vnnd gemuͤt in Zanck vnd 
Laſter. Auß begierd des Raubs gibt man ſich in alles vntecht / man lebt nach 
der Begierd vnnd den Lüſten / den Todfchlag würt die Thür auff gethan / alles 
¶Kecht würt hiengenommen da můß die Kirch an jhrer Freiheyt ſchmach leiden. 
Vnd aiſo fürtt die eräbfelige $errtentumghereyn / die Dienftbarkeyr/ficBewe, 
das Schwerdt empor / da hereſchen die Eyen / einigkeyt würt verfolger/vnd alle 
Seott heyliger frofkeye werben verdanneronbvererißen 


Betrachten 
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Das Sri Buͤch. 7 
goͤtigſte Frerzen/dieweildife Toͤdtliche trennung gewe? 
fein erſchinen? Wie vil Ketzer fein ongeftrafft daruon 
ſeinz 13 ? Wie vil Stett ſein vn⸗ 
esdienſt darinn zerfallen? Wie vil vnordnung iſt vn⸗ 
NE ——— * vil ee ze 
entſtanden? itt euch / ſehen an die Rirchen 
Chꝛiſti / die Můtter der Gleübigen / wiediefo gar vers 
jetzund meh: vor augen die Schlüffelder Kirchen? Wer 
n ſtraff? Wer beſchirmet die unjchuld + Fa/ wer chüe 
ſtrenget nicht andere an? Wer iſt jetz/ der nicht fränenlids 
end / an das Paͤtterlich Erb Chriſti Jeſu? Es werdenjen 
erſtrewet die Guͤter der Geyſtlichen / die durch das Blůt vñ 
Heyligen Martyrer ůſamen geieger ſein den Wandel 
ie noturfft. Schen vmb euch) auff dengrewelder serfescung 
tes / auff die zerſtoͤrung des Glaubens /undserferewung des 
/ auffdie außreütung des PErren Schaaffftals/vnnddes 
es aller —— iſt ſchwerer / dann er 
artyrern Thri —— iſt grewlicher / dann kei⸗ 
haͤchtung / dann die ſelbigen ſtraffen alleinden Reib/aber ins 
Ede atıch Die Seelen geſtraffet . Daſelbſt war allein Menſchen 
aber inhdifenzertheylungen würt auch det Giaub gſweder 
gder Tyrañen / was vilesein fürdernuß sum Heyi diſe fpal 
er kb pw dcs verderben. Da die Tyrannc wuͤteten / da wuch⸗ 
I dee nam zů / aber inn difer zweyung iſt der Glaub zů grund gangen, 
\ nniſchen wiicerey/bar fich die anfengklih Kirch gemebzer/aßer 
fehle serfirewer. Die Tyrannen haben vnwiſſend gefündiger/ 
be/fündige vil auß verharrter boßheit vñ wiſſentũch. Es feitt 
czer / Wuͤcherer und Gleißner / alie zů betrug und (mach der 
den Tyrannenmehzet ſich der gerechten verdienſt / vndet diſem 
nſich alle laſter vnd ſchalckheit. nicht jetz inn diſer verflůchten 
die warheit den Chriſtẽ zů einem Feind / der Glaub widerwertig / 
die Hoffnung verloren / die Gerechtigkeit entgegen / die Ster⸗ 
auffd gericht die Meſsigkeit gleißneriſch / die Sürficheigkeit be 
Demůt erdicht / die Billigkeic falfch / die Gedult gar bienweg/die 
tigkeit verworfen / die Geyſtlichfrom̃keit verachtet/ die Gehorſame 
nlonndinn ſumma ganz einlafterlich verſchreit leben worden? Mic 
terkeit iſt nun jen die Kirch Gottes erfülleer Die Tyrannen tru⸗ 
die Ketzer kempffen wider ſie / die Wůcherer berauben ſie / die 
Zertrenner zerreiſſen ſie. O wie ein verworffen zerriſſen ding iſt es 
a8 Chrifklich Volck / das fo mit einer verſtocktẽ zertrennung zerſto⸗ 
3 bey viersigjaren Verleger vñ zům fall gerichtet iſt. O wie ein lan⸗ 
umb das Schifflein Chriſti / ſchwebet vnd ſchwancket / jetzund inn 
ninn die Felſen / vnd würt mit den widerwertigſten Winden vnnd 
t angefochtẽ. O du armes Schifflein S.Peters/ wa dich der gůtig 
dergahn / inn was groſſer gefehrlicheit haben dich die Gottioſen 
dMoͤrder verzogen? Zwiſchen was Felſen habẽ fiedich verfuͤret! 
igeſten Chriſten / welcher Gleübigen andacht woͤlte doch vber 
rung nicht zůn traͤherẽ bewege werden? Welche rechte Conſcientz 
Die’ des weinens mögen enthalten? Dann es iſt ſchon außgegoſſen der 
edie Beyfklichen Fürſten / die haben vns auff dem weg jrrig gemachet / 
ben den weg der Emngkeit vnd des Fridens nicht funden / ja warlich 
* en jhn micht woͤllen finden / dannenher fein erwachſen Ketzereyen 

mungen under S.Peters loerd / vnd in des HRErren — 
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annes Hiſtoꝛien der Martyrer 
olches aber auß zůr eüten / haben vil Koͤnig / Für ſten vnd Pꝛelaten jhr ar 7 
bank ſollich norwendig vnnd heylſam werck nicht moͤ⸗ 
gen vollende.Mierumb aller Chriffenlichfter Koͤnig / ſo hat difer ebelich Triumph 
ynd Sigauff dich gewartet / dir gehoͤrt vnd gebůrt diſe KRron ewiglich / vnnd zů 
"ewigen zeyten ſoll diſer Sigvon dir gerhiimetwerden/ auff dasdu widerumb zů 
amen beffteffdieserziffen Airchen/das du Die veraltet zwytracht bien legeft/die 
sicherer bezwingeſt / vnnd die Ketzer außreüteſt. Siheſt du nicht jetʒ wie groß 
biedurd dein ewiglob und herzliche Glori würt werden / Dann was kan je gerech 
ters/was Heyugers kom̃lichers / begirlichers vnnd ea game jemeb: fein oder 
* werden / dann difefennsde ſpaltung außzůreüten / die Rirchen widerumb in alte 
frey heie ů ſetzen / den Wůcher außleſchen / vnd die Ketzereyen vnd jrrthumb von 
der gleißigen Herd zerſtoen vnd verdammen Fürwar kein — Hey⸗ 
Uger / vnnd der gantzen Welt koͤm̃licher / ja auch kein ding mag Gott angenemer 
fein. Sollih Heylig vnd gůt werck zůuolifůͤren / biſt du won Bott erwehlet / zuu⸗ 
im Dimmhelverordner/cheduauff Erden erkoren biſt. Es haben dich vorhien die 
Hifmlifchen Furſten beſtellet / ehe dich die Churfürſten erkießten / vnd fürnemlich 
dara das du die Ketzereyen vnd jrethum̃en / die wit hie ER er a aa 
men vor unsbaben/mirdeinem A eyferliben Schwert zerſt ͤreſt vnd verdam̃eſt. 
Difes Meylig werck zů vollenden / hat dir Gott verlihen die Weißbeie Börtlicber 
Warheie/die Macht Königlicher Maieſtat / auch rechte billigkeit und gerechri 
keit / in dem / fo der aller böbeft ſpricht / Sihe ich hab meine wort in deinen Mun 
‚geßen/onddirdie Weißheit eingegoſſen / vnd hab dich geſetzet vber Voͤlcker vnnd 
on greich / vnd dir Bolck geben auff das du außreüteſt und zerbrecheſt die boß 
hat / vnd die Gerecbtigkeitübeft. Hierumb ſprich ich / zerſtoͤr die Ketzerey und jrr⸗ 
thumb bnnd beſonder diſen verſtockten Ketzer / durch woͤlches boßheit vil oͤrtet 
der Weit mit Ketzeriſcher ſucht vergifftet / vnd von ſeinet wegen zerſt oͤret fein. Di 
fe Heylige arbeit iſt dir / O Herꝛrlicher Fürſt / gelaſſen / vnnd geh oͤrt dir zů / als dem 
da geben iſt das Fürſtenthumb der Gerechtigkeit / dannenh er du inn den Mund 
der ſaugenden vnnd vnmündigen Kindlein dein lob gelegt haſt. Vnnd dir würt 
ewigeslob geſagt / das du ſolche Feind vnd Recher des Glaubens zerſtoͤreſt. Wel⸗ 
ves dir glůcklich vnd Seliglichen woͤlle verleihen Jeſus Chriſtus / der da hochge⸗ 
lobt iſt inn ewigkeit / Amen. 
Verhoͤrung des gantʒen Gerichthandels / zwiſchen Johann Zuffen vnd ſei⸗ 
nen Widerſechern / hie vor zů Rom ergaugen · 


Ach vollendung diſer Sermon / ſtůnd auff der Procurator des Conci⸗ 
99 liums/ond begeret / das man ſoite verleſen den Proceß vnnd gerichts⸗ 
(AR bandel/bienorzwifhen Johann Huſſen / vnnd feinen Widerfächern 
IB den Boͤhemiſchen Prelaren zů Rom gehaiten. Auff ſolches nun ſolcher 
Pꝛoceß durch ein Biſchoff / nemlich Concordienſem / ab dem Stůl verleſen ward 
durch auß / biß auff die endtliche vrtheil. Vnnd zů letzt hat er auch vorgeleſen des 
Huſſen Artickel / die hieuor ſtahn inn feiner verhoͤrung. Vnder welchen Artickeln 
er auch hie nach diſen hienzů ſetzet / nemlich Das Idhannes Huß gelehꝛet hette / 
die zwo Naturen / Gottheit vnnd Menſchheit weren ein Chriftus/zc. Johannes 
Huß vnderſtůnd auff alle vnnd jede vorgeleßne Artickel ein wenig zů antworten / 
aber wie offt er jm̃er ſolches vnderſtůnd / ſprach allwegen ð Cardinal Cameracen⸗ 
Zuß ſis / Schweig jetz / hernach magſt du / ſo es dir gefalt / auff alle antworten. Auff das 
huß antwortet. Ad) wie mag ich einsmals auff alle antworten / ſo ichs doch nicht 
ev alles inn meinem gemuͤt begreiffen kan / was wider mic fürgezogen würt. Hie 
gem ſprach der Cardinal von Florentz / Wir haben dich genůg gehoͤrt. Als aber Johan 
nes Huß nicht wolt ſchweigen / ſchickten ſie jhre Knecht vnnd Diener zů hm / die: 
můßten jhm weren zů reden / vnnd mir gewalt temmen. Da fieng der arm Mann 
an Bieten / begeren vnd erforderen / das man jhn wolte hoͤren / auff das doch die fo 
zůgegen ſtuͤnden / nicht glaubten ober gedaͤchten / das die ding war weren ſo vber 

ſhn 
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Das Dꝛitte Buͤch 74 
den ide ———— 
en Jeſu Chꝛiſto alle ſache / der hoffnung / er woͤlte bey dem ſel 
langen was er begerte. 

galler Artickein / ward erſt ein groſſe leſterung gehoͤrt / die ſie Johan Zaſ 
Ynh frac E® 
hottheit / inn igen altigkeit zůkü le 

je Artichelgelefen hat Kin Doctor hette folches vom Huſſen — F 
dals Huß begeret jhm diſen Doctor zůnennen / da ſprach der Bi Semeſſen . 
not das man jhn nenne. Auff das ſprach Huß / Swee mir A⸗⸗ 
in ſolche leſterliche red hoͤren /tc. Darnach ward widerumb geleſen 
mder Appellation auff Chriſtum / der ſelbig Artickel war mit nam⸗ 
riſch ſein erkennet. Da ſprach Huß / O Chrifke Jeſu weiches Johag Sutz 
Concilium offentlich verdammet würt / ich Appellierabermals —— 
du von deinen Feinden mißhandlet wardeſt / haſt du dich auch cnocauff 
Vatter berüffer / vnnd dein fach jhm / dem aller Gerechteſten Chrom. 
mund befolhen / vnd vns damit ein Exempel geben / ſo wir mit 
6 vertrucht wurde/daswir auch ein süfluchesn dirhabenmöchs 


h war wider geäferer der Artichel/von verachtung des Bañs Bapffs 
Datauff Huß antwortet wie vormals / Er hette ſich durch feine Fürs 
der zů Ro twortet / warumb er nicht Perſoͤnlich erſchinen ſey. Auch 
geaufden Actis vnd auß dem Gerichtshandel bewerer werden / das ſolcher 
\ tig vnd nicht krefftig ſey. 



























Sümlesten hat er ſich entſchuldiget der vngehorſame / mit erzehlung / wie er 
auffein fer ſcer verſchreiben Geleidt des R eyfers(fabejbinhiemicernfllich an) 
—9 —— kommen /etc. Aber ſeine reden wurden alle vertůtſcht. Zů letzt 
bübberBifhoff Concordienſis auff dem Stůl an verie ſen/ den endrlichen Senz 
Kukundwtheyldes Conciliums / auff nachfolgende form / ec. 


Eu: Erdilche vꝛtheyl des Conciliums st Coftens/darinn Johann Zuß als ein Ketzer vers 
o dammet / vnd dem Welilichen Schwerdt befolhen wurt. 





Khoylig verſamlung zů Cofkens/sc.Dieweil/alsdie Warheit bezeü⸗ Zapan zug 
ager/ein boͤſer Baum gewoͤnlich boͤſe Frucht bringet / dannenher iſt auch würtendt 
Iger/das Johannis Wikleff Cein Mann einer verdafiierer gedaͤcht — 
urch fein Toͤdtliche lehr / nicht durchs Euangelium inn Thriſto nen Acer 
Ka (alsvor seyren die deyligen Vatter Kinder gebozenhaßen) fondergleich verdainer, 
invergiffte Wursscl/vilfüchriger toͤdtlicher Soͤn geborẽ / welche er als Nach — 
"8 finerverkerten Sehr hinderlaffen bat. Wider welde diſer HeyligSy7 vefolhen, 
nBügleich als wider Baſtarden vnd Oncheliche Soͤhn / ſich auff zů beüumen 
Durt / vnnd jhr jrschumb mie fürſichtiger ſorg / gleich als ſchedliche 
dem Acker des HErren durch das meſſer des gewalts der Kirchen ab⸗ 
er auffdas ſie nicht / wie der Krebß / zů ſchaden der anderen Menſchen 
een. Dicrumß fo inn dem Heyligen Concilio newlich zů Rom gehal 
meift/die Ach: Johannis Wikleffs erdam̃ter gedaͤchtnuß) zůuerdam 
wine Bücher folche Lehr innhaltende / als Rexerifch zůuerbrennen / 
auf die felbig Lehr verdammet iſt / vnd auch feine Buͤcher / ale dieein vn 
Btliche Lehr innhalten / thaͤtlichen verbrennet fein / vnnd ſolches durch 
8 Conciliums beſtetiget iſt / nicht deſto minder ſo hat doch einer / genañt 
— ———— Heyligen Concilio Perſoͤnlich zůgegen ſtehet) nit 
ſſti / ſonder vil meht cin Diſcipul Johannis Wikleffs/des faſſes al 
ober und wider ſoiche errandtuuß vnd verdamiung / eygens fraͤuels 
E / vnd vil feiner jrrcehumb vn Ketzzerey / nicht nur vonder Kirchen / 
rorzeyten durch die Ehrwürdigen in Chriſto / Paͤtter ei af 
; n 
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[a 5 Biſchoff mancher Koͤnigreichen / vnd durch die Meiſter Hey⸗ 
le Datei Schůlen —— gelehret / fürgetra⸗ 
gen vnd geprediget. Befonderbarer mit feinen boͤſen Gefellen/ ſich wider die vers 
dammungder Hohen Schülen / vberdie Artickei Wikleffs geſchehen / vilmals in 
der Oniuerfirerzö Prag / inn den Schůlen / vnd inn den Pꝛedigen offentlichen wi 
derſetzet / vnd Johannem Wikleff (auß beſonderem gunſt vnd anmůt den er hat 
si feiner ehr) vor aller menge der Prieſterſchafft und des gemeinen Polcks⸗ für 
einen Cheiftenliben Mann erkläre und gerhuͤmet / auch die obgeſchribnen Arti⸗ 
del/unndnoch vil andere / die billich fein zünerdammen/ für Chꝛiſtlich aufgeben 
vnd herfür bracht / welche alle in des Bor Johannis huſſen Büchern wiſſent⸗ 
lich begriffen fein. Derhalben nach vorge abter völliger vnderrichtung aller vor⸗ 
gemelcerdingen/ auch nad) fleifsigern edacheder aller Ehrwürdigſten in Chris 
ſto Vattern vnd Herren / der eyligen Roͤmiſchen Kirchen Cardinaͤlẽ / Patriar 
eben / Erubiſoff / Biſchoff / vnnd anderer Prelaren/ auch Rebsern Heyliger 
Schaiffe/ vndbeider Rechten / inn vberflüfsiger menge/fo erkennet / erklaͤret und 
kůndet auß diſe Heylige verſamlung zü Coſtentz / die obgeſchribẽ Artickel Cweldye 
dann durch vorgebabre vergleichung oder verleſung durch vil Meiſter Heiliger 
Scriffein feinen Buͤchern / begriffen / erfunden feind/ durch ſein eygen band 
fehriben / welche auch der felbig Johannes Huß inn offener verhör vor den Vãt⸗ 
tern vnnd Prelaten des Neylige Conciliums bekeñet hat / das fiein feinen Buͤch⸗ 
lein begriffen fein) nicht für Cheiſtenlich / auch nit darfür zůlehren / onder vil auß 
jbnenjesig/erlich aͤrgerlich / eines theyls der felben auch wiſſentlich ketzeriſch / vor 
langeſt durch die Heyligen Vaͤtter vnd gemeine Concilien verworffen vnnd ver⸗ 
dammet ſein mit ſtrengem verbott / die ſelbigen Artickel nicht zů predigen / zů leh⸗ 
ven/nocinneinicherley weiß zůbefeſtigen / ſonder dieweil die obgeſchũbenen Ar⸗ 
tickelinn den vorgemelten feinen Buͤchern und Tractetlein (als in dem Buͤchlein 
vonder Kirchen und anderen) außtrucklichen begriffen ſein. Hierumb diſer Hey 
lig Synodus verwürfft vnd verdam̃et / diejenbemelten Bücher vnnd fein Rebel‘ 
auch alle feine Büchlein vnd Tractetlein durch jhn inn Rateinifcher oder Boͤhe⸗ 
mifcher prach außgangen / oder durch ein andern erwanninneinandere fpraach 
verdolmerfcher. Der Synodus erkenner auch vnd ſpricht auß / das dieſelbigẽ Buͤ⸗ 
her offentuch vnnd herrlichen inn gegenwertigkeit der Prieſterſchafft vnnd al⸗ 
leo Bolcks / inn der State Coſtentz ſollen verbrennet werden / mit der angehen⸗ 4 
ten erklärung/ Das auß oberselten vrſachen alle feine Rech: billich fey vnnd ji 
werde argwönigim glanßen geachtet / auch vonallen Chriſtgleübigen vermitten / 
vnd alsein (hädliche Sehr auf der Kirchen hienweg außgewurtzlet. Diſer Hey⸗ 
lig Synodus gebeüt auch / das ſolche Buͤchlein vñ Tractetlein an allen orten von 
den Biſchoffen und Ordinarien / durch der Kirchen ſtraff / fleiſsiglich erſůchet vñ 
beſamlet ſollen werden / auch fo cs nor fein wurde / ſolche Bücher bey peen der ver⸗ 
limbdung Ketzeriſchen anhangs zůerforderen / vnd die jnen zů handen kom̃en / 
offentlich zůuerbrennen. Ob aber etwar fein wurde / der diſen Sententʒ vnnd ſa⸗ 
tzung brechen vnd verachten woͤlte / ſo ſetzet der Synodus / das an den ſelben orten 
durch die ordenlichen Richter vnd Ergründer Ketzeriſcher boßheit / wider den 
ſelbigen oder die ſelbigen / als wider den oder die / ſo der Ketzerey argwoͤnig ſein / 
handlen vnd fürfahren. Vnd als wir vber ſolches dic Acta vñ alle handlung Cdie 
ſachen der ergründung der Ketzerey betreffende) wider Johann Huffen vollfů⸗ 
ret / geſehen / vnd derhalben zůuor volllommenvndgerrewenbericht durch die be 
felchhaber ſo zů der ſelben ſach verordnet / vnnd auch andere Meiſter Heyliger 
Schꝛifft / vñ Doctores beider Rechten / darzů auß det ſage viler Glaubwürdigen 

zeügen (welche ſage Johanni Huſſen offentlich vor den Vaͤttern vnd Prelaten 
iſes Heyligen Coneilü fein eleſen worden) empfangen haben. Auß welcher als 
ler Zeiigen ſag offentlichen kundtbar iſt / das der ſelbig Johannes vil böfer/ 
ſchendtucher / auffruͤriger vnd gefehrlicher Ketzereyen offerelich gelehret / vnnd 
vil 
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ser vil ſchaͤndtlich er ding Bottſeligen Dien verletzich / auch 
auffruͤriſche ding gelehret / vnd nicht zů kleiner verletzung Goͤrtu⸗ 
ch zů ſchand der allgemeinen Kirchen / vnd beſonderern ſchadẽ 
es Chrifklichen Glaubens / geprediget / das er auch die Schlifel) 
der Kirchen vernichtiget habe inmwelcbern allem er mie vera 
vil jar beſtanden iſt / da er dann die — — durch ſein 
en treffent lich veraͤrgert hat / inn dem / ſo er der Rirchen Richs 
‚allein fein Appellation auff vnſeren PErren Jeſum Cheifkum/ 
Richter / einzeücht / in welcher Appellation er vilfalfeber ſweltun 
Stůl zů Rom / vñ gewalt der Rircbenverleglich/aud zů ver 
blüßlen geſetzet hat. Nerumb diſer Deylig Synodus vmb erzels 
n/bemelcen Johann huſſen / für einen Ketzer verkuünder/ vnd »ı2 
seinen Ketzer zů richten vnd sünerdafien/und verdam̃et ihn hie ge⸗ 
gich verwürfft auch fein vorgeſagte Appellation / als ein fbmebliche/ 
erachtung des Gerichtzwangs der Kirchen. Vnnd das der ſelbig 
das Cheifklich Volck callermeiſt im Boͤhemiſchen Reich) in ferien 
ibn Predigen auch Schriften durch jhnn zů ſa men gesogen/ verfürec ha⸗ 
albEdes felbigen Volcks nicht ein warhaffriger Dehrer vñ Prediger 
HChrifti / nach der Heyligen Rehzer außlegung /fonder vil mebz 
fürer gewefen fey. Darumb der Heylig Synodus durch die ding 
KRbenvnd gehözer/gar wol erkennet hat / das der felbig Jobannes Huß be 
imböfen/ondnichemic ſtraff zůbewegen iſt / alſo gar/das erauchniche be⸗ 
mdieSchoßderbeyligen Mütterder Kirchen wider sükeren / auch die 
vnd rithumb durch ihn offentlich beſchirmet vnd geprediget / nicht woͤl 
bweren/deßwegendiß Heylig Concilium zů Coſteng ertlaret vnd er⸗ 
Bderfelbig Johannes Huß von der Priefkerlichen Weihevnd anderen 
amirer bezeychnet iſt geweſen / gentzlich entſetzet vnd degradiert / oder 
———— Vnd befilhet nicht deſto minder den Ehrwür digen im 
to Dätten den Ertzbiſchoff von Meyland/auch den Bifchoffen/ Feltren⸗ 
ee Bagarenfi/ Daurenfi/zc. Das fiein gegenwerrigkeitdifer Heyligen 
Amlungbiegedacheendegradation oderentweihung/ nach ordnung vnd er⸗ 
Fungdes Rechten vollſtrecken/ etc. * 
Enes iſt auch inn diſer Sefsion sin gar ſtreng Edict / verbott vnd Bann 
außgangen/ond under des Huſſen degradarion verlefen/ Wider alledie/ fo 
nnabaren/ von vñ zů dem Concilio gen Coſtentz sichende /auff der Scraf 
berrüben/bekiimmern/verbindern/ oder in einigen weg belctdigen/ N 
afft verbannet / verflůcht ſein / vnd für Beſchirmer der Ketzerey ver⸗ 
Niemandt ſie enthalten / ſonder an den orten jhres auffenthalts 
Ialeen werden folle/bißfie vertriben und geftraffewerden/zc, cin gar 
enger Proceß inn Actis vergriffen. 
A Was Johannes Zußauff difen verleßnen Scnteng weitter geredt hat. 
MRsdißvicheyldcs Conciliume gelefen war /ift Johann MußCwiewol Johan Zup 
CHA, Hm ſolches vilfaltig geweret war) zům mermahlen mit ſeiner red dar⸗ un 14 
EIER Wilden eingefallen fürnemlich als cr erſtlich der verbarzung inn DEM |epne End 
er böfenbefchuldiger war/fpzach er mir hoher flim. Ich bin nie hartkoͤpf verheylges 
Beharzlich gewefen/ fonder-dieweil ich hieuo: allwegen / vnd auch fuͤret. 
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eger /Mich auß Heyliger Schrifft zů vnderweiſen vñ zů lehren. Vnd 
nn ij 
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annes Hiſtoꝛien der Marcyrer — er 
bin. order Warheit sum hoͤch iffen gewefen / alſo / das wa 
kuss —* er — — Kesscrjeschumb vmbftürgen/het 


ich keinerl br darob zů leiden abgeſchlagen / etc. 
ren feine Bücher verdaĩet wurden/fpracher/ Warumb 


v menjbzdie Bücher / die jhr doch mit keinem Argument/auß Heyliger 
under /noc Meyliger Schrifft vnd dem Blanbarungemepbes 
wererhabenz Demnach fageer- Was vngerechtigkeit iſt das / das ihr meine Bů⸗ 
cher in Boͤhemiſcher ſprach geſchriben / die jhr noch nie geſehen / noch geleſen / auch 
der fpaach halbe nit xerſtandẽ / verdam⸗et haben? Vnderweilen hůb er ſeine augen 
auffinn him̃el / angſtiglichen bertende. Nach verleſſenem vrtheyl / fieler aber auff 
die Knie / ſprechende / HErr Jeſu Chꝛiſte / verzeihe meinen Feinden durch die du 
mich vweiſt felſchlich verklaget ſein / vnd das ſie auch falſche zeügnuß vnd ſchmach 
wort wider mich, gefuͤret haben. Denen / ſprich ich / verzeyhe / O HErr / vmb deiner 
rofjen Barmhertzigkeit willen/zc. Difesangftbafftig Gebett des huſſen / has 
Beninehicheyle gelachet / vnd für Gleißnerey gehalten. BR 
1 wie Johannes Zuß Digradiert/entwerhet/ond dein Wehlichen Gericht 
zii varheylen vberantworter wurd, ; \ 
) Dlese ward auch Huß auff dz Gerüſt / mitten in der verſam̃lung auff 
zuß SER geriche/ gefteller/ mir Pꝛieſterlicyem Kirchen gewandt (als ob erfolce 
ESAENB Meß halcen) bekleidet / vnd daſelbſt / meniglichen zů einem Schawſpil 
yo N Ps entweiber.s&rxfklicberareenberzü fiben Biſchoff darzů verordnet C vn? 

ober der denen der fürnemeſt was/der Ertzbiſchoff von Meyland) Vnd als ſich Huß 
“. (oltanlege mit der weiſſen Alben / da erzelet er das weiß Kleid / dariñ vnſer PErr 
Chuſtus von Herode / mit groſſem geſpoͤtt bekleidet was geweſe —— hat 

er auch im aaa andererftucten/für vnd fiir / durch das Exempel hꝛiſti ſich 
felbs getroͤſtet. Als er nun inn Prieſterliche Mefkleider angelegt was / da verma⸗ 
nesen bi die Biſwoff nachmals / das cr von ſelner meinung la ſen / vñ feiner che 
ynd demlcbennoch wolte rhaten. Aber als er auff das Berüft ſteig prach er weis 
nende su dem vmbſtehenden Volck / alſo. Diſe Herren Biſchoff / ver manen mich⸗ 
das ch vor euch allen bekenne / das ich gejrret habe. Wenn es nun ein ſolche ſach 
ent: were / das es alleinmit eines Menſchen ſchmach beſchehen möchte / wurden fie 


"3 mich deſto leichtlicher bereden. Jen aber ſtehe ich inn den angeficht des BErren 
Con, wmeines Gottes / ohne welches hoͤchſte ſchmach / vnnd mic willen meinereygenen 
24 al Konfeiemz / ich das / fo fievon mir Begeren/ innEeinenweg thůn kan noch mag. 
ai, Dan ich weiß nicht / das ich jeerwas gelehret habe deren dingen / die faͤlſchlich von 
gas mir ſürgeben ſein / ſonder ich hab allzeyt das widerfpil gehalten / geſchriben / geleh⸗ 
9% vet vnd gepzediger. Mit was angeſicht doͤrfft ich dann gen Frimmel lügen? Mit 

was augen Döeffeich dañ die anſchen / die ich gelebzer hab / deren ein geoffe menge 
ift/fo ich dieding/ die hhnen bißher gepzedige/ vnnd für gewiffe warhafftige ding 
vonjhnengefafler fein/erft ſolte inn einen sweiffel ſtellen Solteic) ſo vil Seelen/ 
ſo maniche Conſcientzen die mit den aller ſterckeſten Schꝛifften vnderꝛicht / vnnd 
mirder aller reineſten Oehr des Euangeliums vnſers PErren Jeſu Chelſti uns 
derweißt / auch wider alles anſtürmen des Satans befeſtiget ſeind) erſt hie durch 
cin ſo boſes Exempelbetruͤben? Nein / ich wils niht thůn. Ja / ich will auch nicht 
geffatte / das mein Oeichnam (der dem Tode ſonſt zůgeordnet iſt) höher geachtet 

„  werde/dann deren Heyl / die ich gelehret hab. Auff diſe ernſthaffte red war aber ge 

ie  fageundjbhm verwiſſen / wieerbartköpffig und boßhafftiglich isn feinen —— 

nn chen hethum̃en wolte beharren. ae 
en = Dieranff war cr widerumb ab den; Gerüſt gefuͤret. Da tratt züjbmeince 

m auf den fißen verordneten Bifchoffen / der nam erftlich von Johann Huſſen 

wies den Kelch / den er inn den Henden hat / mit folchen worten / O du vermalcdeys 

Nr ter Judas) ſprach er/ warumb haſt du verlaffen den Rhat des fridens / vnnd dich 

mit den Juden vereinbaret? Wir neſñen jetz von dir diſen Kelch der erloͤſung /ꝛc. 

Aber Johannes Huß empfieng diſen Flůch mit ſolchen worten / Aber ich vertrraw 

Gott 














Das Dritte Buͤch 
echtigen Vatter / vñ meinem loerren aſto cvmb welches 
an 8 Mb obleenpiBigen Lad anna"; 
ind auch hinzů getretten dic andere Biſch off / die haben ——— 
J ein a der 2 R h h 
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das alles doch Muß ant wortet / Er woͤlte ſolche Refkernn 
id gern auffnemen / vmb des Namens Jeſu Cheiſti vle · 

ip dahien kommen iſt / das ſie ihm die geſchornen Blatten au 
Hflözen/oi ihnnbefcberen folten/da wurden fievneins/on erhůb 
eyfklichen Paͤttern ein langer Fanck / in dem / Ob man hu men⸗ 
ſer / oder mir einer Scheren beſchroten / oder welches Inſtrument 
ben folte. Darzwiſchen kehret ſich Johann Huß gegẽ den K  °Ü 
ende Es wundert mich/ das ſie alle gemeinlich fo gleicher grewlich 








ſeind / vnd doch ſich in der ſelben grauſamkeyt imit einander mt 

gechen c. Endrtlich gefiel jnen / das man den Huſſen ſolte mir einer 

noten / v ihm die Blatten verhoͤnẽ. Es wurdejbmauch feine Fin⸗ 

‚gemiccine Meſſ⸗ ſchabet / vñ damit die Charadteresindelibiles, und dcr Chu⸗ 
Rmabgenofien, Vnd als ſolches alles mir Gebetten und Ceremonien vollendet 








Bund hat die Kirch jhm abgenom̃en alle jhre Zier vnd Frey⸗ 
an dem / dz er der Weltlichen Oberkeyt werde vberant wore 
fie hn der Weltlichen Oberhand vbergaben / hatten ſie ein hohe Johann 
Ppeyrlaſſen machẽ / gar nahe geformieret als ein Biſchoffshůt/war —— 

bogen hoch daran ſtůnden drey grauſamer Teuffel gemahlet vñ papeyrın 
ſtendigen Bůchſtabẽ darbey geſcheibẽ HAERESIAR CHA, Ira auff 
der newer Ketzerey / oder ein Ertzketzer. Vnd als Hußdife ser beſeser. 
he / prach er / Mein Mer: Jeſus Cheiſtus / hat vmb meinet willen 
ne Kron getragen / warumb wolte ich diſe leichte Rron/ob 

lichiſt / nit auch willig tragẽ! Vnd als ſie jhm diſe Inflen auff ſein 
ſrachen ſie / Jetzund —— wir deine Seel dem Teuffel. Aber 
mit auffgereckten Augen gehn Him̃el / D Merz: Jeſu Cheiſte / be⸗ 
eyſt in deine Hend / dann du haſt jhn erloͤßt. 

Aa vollendungaller oberzehlter ſchmach / haben ſich die Biſchoff gegen 
do RRoͤnig gekehret / vnnd geſprochen / Diſer Heylig Synodus sit 
haltẽ / vberant wortet ietz Johannẽ Huſſen der in der Rirchen Got⸗ 
och verwaltung mehr hat) dem Weltlichen Gewalt vnnd Ge⸗ 
hen dennocht diſe Biſchoff / Peelaten vnd Geyſtlichen / den Roͤ⸗ 
g vñ die Weltliche Herrſchafft gebettẽ / das man den armen Mens 
ſonder etwan in ſtaͤter Gefengknuß enthalten woͤlte. 


Baden Adna Sigmunden veruribsyler/ sim Todt gefůrt / vnd ſampt 
verbichner ward, 
Of folchesrüffe König Sigm 
ten/ond befchirmer des Tonciliums / vnd ſprach zů jm alſo / Seite⸗ —— 
tie das Weltlich Schwerdefüren/das vbel zů ſtraffen darumb yo, I. 
er Schemvnd Furſt / ſo nemen bien diſen Wann Johann huſſen / Sewe ers 
amen laſſen im thůn / als einem Ketzzer gebiter. Auff das Pfalsz⸗ kannt. 
den Vogt des Reichs / oder den Stattuogt von Coſtenn 
rratt mit den Stattknechten / zů dem ſprach der Thurfürſt / Auff 
des Roͤmiſchẽ Koͤnigs Dirheyl/ond vnſern ſonderbaren befelch / 
ee Huſſen / vnnd verbrennen jhn / als cin Ketzer / etc. 
aBer/befalbe hhn dem Nachrichter vnnd den Stattknechten/ 
Das fiejhrm feine Kleyder nit abziehẽ / auch weder N 
nn iii 
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und/ Pfals graff Zudwige dem Chut Tobai Zu 














hannes Hiſtoꝛien der Martyrer 


| - de /nocheinerley foeran hhm hette / abnemen ſolten / ſonder 
—* — rd var en er wen gůt (wars Roͤck / ein Gürtel mit ver⸗ 
im aülderem Silber beſchlagen / zwey gůte Meſſer / vnd wol Gelt im Seckel hat / ec. 
——— Sohann Muß auß gefuret vngebunden / zwen Stattknecht giengen 
ſnhm vor / vñ zwen nach / ſo fůrten jn zwen dewapneter Männer) _— Pfels 
„geaffen Diener. Welcher Chur fürſt als ein befebiemer des Concilij felßs perſon 
I mie jinem-Senlin/vnnd Acyfigen zeug mitt reit / vnnd mit ſhm ander⸗ vil 
Derzen. Auc haeten die von Coſtentz bey Tauſent gewapneter en füß/ 
alfodas aller Bewapneter zů roß / vnnd füß/mehrdann z0 waren. = 
-fonft ein ohnzahlbar Volck mit / alſo das man der Statt Thor / das Do —— f 
Zühalcen / beſchlieſſen / unnd ein Schar nach der anderen außlaſſen můßt / damit 
Die Buck vom getrenge nit einbreche / dann jederman wolt ſehen diſen verſchrey⸗ 
‚sen Ketzer verbrennen. — — tr * 
Saß ¶ Al aber Johann louß / in diſer außfuͤrung für die Porten des Tempels vnd 
ine des Münſters zů Coſtentz auff die GaffenEam/dafabeer feine Buͤcher offentlich 
© vier auff dem Platz verbꝛennen / des lachet er. Aber alie Menſchen für die er gefuͤret 
"  ward/vermabneter/dasfieniewolcen glauben noch gedencken / das cr vm eyni⸗ 
de Retzerey ůtte / ſonder alleyn auf haß vnd boßheyt ſeiner Widerfächer/die hn 
Ao eeſt ſec vor feinem ſterben / mit den aller boßhafftigſten und vnwarhafftig⸗ 
ſten Laſtern belaͤſtiget vnd geſchmaͤhet hetten. 
au Alfo ward er gefürerfürdie State / auff dasinner Scld vor dem Thor gegen 
BGottlieben. Darz wiſchen er gar ernſtlich zů Gott ruͤffet / allermeyſt mit diſen 
ni worten/ Jefa Chuſte ein Sohn des lebendigen Gottes / erbarm dich mein / ec· 
as Dastreib.er biß auff die Richtſtatt. Vnd als er den Holtzhauffen zů ſeinem Tod 
gerichtet erfahe/ fiel er auff feine Rnie / erhůb feine Augen gehn Him̃el / vnnd 
ſprach erlihe Pfalmen/ beſonder den zi. vnnd sı. Sürnemlich ſprach er gar offt 
den Verß Herr / in deine Hende befilhe ich meinen Geyſt / du haſt mich erloͤßt / ein 
Gott der Warheyr/ic. 
>, Danım die / ſo vmb jhn ſtůnden / fürnemlich die bewapneten Qeyen / ſolch 
Angftig Gebett zů Gott / horten vñ ſahen / ſprachẽ ſie zů amen / Wie diſer Menſch 
voranher gehandlet hab / moͤgen wir nit wiſſen / jetzund aber ſehen wir vnnd hoͤ⸗ 
ren / das er hertziglichen zů Gott ruͤfft / vnnd gar Cheiſt enlichen bettet. Sie wur⸗ 
den auch hiedurd) bewege ein mittleiden mir jhm zů haben / das er alſo ſolte des 
Teuffels werden / vnd begerten das er wolte vor ſeinem ende ſeine Sünd beichtẽ / 
deßhalb etliche auf gůter meynung berůfften / einen Prieſter genannt Herr DL 
rich Schorand (was ein Caplan zů S. Steffan zů Coſtentz / welcher auff einem 
Roß darbey hielt zů zůlůgen) vnnd baten jhn / das er den armen Huſſen wolte 
Beicht hoͤꝛen. Der Pfaff aber gabe zů antwort / Wa Johann Muß feiner Rees 
mã Zuß rey wolte abſtahn / ſo wolte er im Beicht hoͤrẽ / ſonſt nicht / dañ es ſtunde im Geyſt 
* lichen Rechten / Das man keynem Ketzer / ſolte weder Beicht hoͤrẽ / noch einicher⸗ 
ley Bortesgaben mittheylen / tc. Aber Puß antwortet / Es iſt nit von noͤten / etc. 
‚1 Zuß Auff der Richtſtatt fahe er ein armes Bewrlein Mols zůtragen / des lachet 
re er freundtlich / vnd ſprach mit ſhm ſelbs / Sandta ſimplieitas, Ach du Fe einfals 
re, tigkeyt. Demnad) wolt er in Teutſcher Sprach erwas vermahnung zům gemeiz 
tadge, Het Volck gerhan habe /das ihm Pfaltzgraff — ——— geſtatten / ſonder 
zn gegormiejhmbien zůfahren / auff dns er ernſtlich zů Gott ruͤffet. Vnd als er ſein 
ngefiche gehn Him̃el auff hůb / empfiel jihm die gemahlet Teuffelkron ab ſeinem 
Haupt auff die Erden Da ſprachen etliche auß den bewapneten Schergen / Wir 
woͤllen hm — — ſetzen / damit er mit ſampt ſeinen Herꝛen den Teuf⸗ 
6 Zug, flen / denen er gedienet hat / verbrennt werde. 
al Ha er aber auff des Pfalszgraffen Gebott / durch die Hencker von feinem 
iin ger Gebete zů der Marter gefürer ward / ſprach er / Herr Ieſu Cheiſte / biß mie mit/ 
ward, vnd ſtand mir bey / das ich diſen grauſamen vnnd ſchmehlichen Tod / zů * 
vm 
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gang gebehzer. Vnnd alsjhm fein Dalßmiteinerrüßigen rg der 
febmider ward/fprach er / Er wolte die Ketten — — 
18 Jeſu i dann er wiffewol/daser vil ein ſchwerere 
Jomb der Sünden willen getragen hette. Demnach ward uf 
t/vonden Süffenauff/biß vmb das Angeſicht. 
angesünber ward / kam herzů der Pfalggreinſch Marſchalck / Zohan Suß 
n vnd noch einer mie jhm/die bermahneten Johann Huß wär: au der 
cken feiner Seelen heyl / vñ noch zůmal feine jrerbumb wis — von“ 
ſprach / Ach welche jrethumb fol ich widerzisffeh/ ſo ich mich Br 
thuins ſchuldig weiß? Dann die ding die felfenlich wider mich fürs ſchaick am 
d niegebadr/ich geſchweig / das ich fie folle gepzediger haben. gereden. 
Zweck / vnd das fürnemeſt end geweſen meiner Kchr/Dasich die 
tedie Bůß vnd verzeihung der Sünden / nach der Warheyt des 
Jefa Cheiſti / vnnd nach Außlegung der Heyligen Rebzer/derbal 
frewdigem gemuͤt bereyt bin / darauff zů ſterbẽ Vnd ais er ſolches 
gen fie wider von jhm / vnnd mic Eläglichen Geberden ſchlůgen fie 


tt Nachrichter das Fewt anzünder/fieng Huf mit lauter Stim̃ Fohanıı 
uChriſte fili Dei viui,qui paflus espro nobis,mifereremei, &c. Das Buffen Ges 
Jen Sohn des lebendige Gottes / der du für une geliecen haſt / er⸗ fang im 
iner/sc. Vnnd als cr diß zům dritten mal angefangen / hat jhm der sw. 
n vñ den Rauch in fein Angefichr gerriße/diejn auch erffeckten. 
te bewege er ſich noch ein wenig/bißeiner ohngefar hette moͤgen 
haldas Pater noſter ſprechen. Vnnd endet alfo durch diſe Marter 


ns holz verbrunnen was / hanget das obertheyl des Leichnams noch 
en/alfohaben ſie ihn mit ſampt dem Pfalnider geworffen / vnnd mir 
ven Seweverbzennt. Das Haupt haben ſieein wenig zer ſpalten / damit 
Aſhen würde. Das Hertz aber / haben ſie vnder den Eingeweyd 
ond dz ſelbig mit Rolben vñ Knüttlen geplewet / vñ darnach 
geftecht/widerumb ins Fewr geworffen, bif es verbrunnen iſt. 

auch etliche / das der Papyrin Schmachhůt / an dem die Teuffel Johann 
de/ondgefchribe was Hxrefiarcha, anfangs im Fewrne vdern N ir 
herſt [ey er durch befonder zůſchüren der KTachrichtern verb:enit. fel/ift ans 
ichebeweten wolten/das Gott des Conciliums Vꝛtheyl / damit fängs ım 
ctzketzer / vnnd des Teuffels fein erkennt hat/ aiſo beſtetigt hette. rede 
Nemeyneen/foldhes were ein zeychen / das Gott die Diener des Euange nen. 

Averb lieffe/das Suangelium aber / welches die Welt für A enes 










































ehꝛ / ſcwach vñ Papyrinbielee/möchtevn würdenitverß:cht. 
ndes verbrunnenen Hufen’ baben fie ganz fleißig auff geſchoͤpffet / Johann 
Rhein geſchütt / damit auch nit ein Steüblinvberblibe von diſem. Bullen 3 
nn elbreiben/das die Aſchen des Huffendarumb ins Waffer gefbürter ——— 
eee die nit für Heylthum̃ mit jnen hienweg in Boͤhem führten, fayatter, 
me Müns/oder Schawpfenning / iſt vorhanden/auff weicher vor⸗ 
bild des huſſen / mit der Nebenſchrifft IO AN. HVS. Aingweiß 
98 Biuftbild geſcheiben ſteht / CRE DO YNAM er — > 
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hannes Hiſtorien der Martyrer 


NCTAM CATHOLICAM/ Das iſt / Ich glaub / das 
Sr — 3 Heiũge / aligemeyne Kirch. Auff der anderen ſeiten aber ge⸗ 
meldrer Münss ſtehet inn mitten ein nackete Manns perſon / oben auff ſeinem 
Haupt ein Papeyrin hůt / vnd ſonſt mit Stricken an einen Pfal gebunden / mit 
feinen Fuſſen im Fewr ſtehnde / mit der innwendige und !Tebenfceiffe/ ANNO 
KCHRISTO NATO M.D. XIII. JOHANN HVS CONDEM. 
NATVR, Dasift/ Im jar nach Chriſti Geburt 1514. würt Johann Huß ver 
danpt. Dbenaber ſtehn ringweiß herumb nachfolgende Wore/ CENTVM 
REVOLVTISANNIS DEO RESPONDEBITIS ET MIHIJ, 
Dasift/ Wan Hundert jar herumb gelauffen feind/fo werdet jhr Gott / vnd mir / 
antwort geben. 
alinms/von Coſtentz in Merrhen etlichen Staͤtten 
en nm en darinn ee seiner die Sußiſche 
Begereyaußszüreiten 
BIEEID Je Deilig Verſam̃lung zů Coſtent / an ſtatt der Heiligẽ allgemeinen 
— zů gegẽ / im Heyligen Geyſt ordentlich verſam̃let / etc. 
* 9 Emdeut den Weifen vnd fürſichtigen Mennern / den Geſchwornen / 
* e germeyſtern vnd Gemeynden zů Olmütz / zůũ Beünn / vnd ande⸗ 
yız/ ven Stetten vnd Flecken der Marggraffſchafft Merrhen / etc. Heyl in dem Her⸗ 
ſde ven. Werhaben / Nebe Soͤhn / bey vnſern seiten erfahren ein gar groß vnglück / vñ 
ſchwer Laſter / ſo wir erzehlen wöllen/die fc noͤdigkeyt der erſchrockenlichẽ Tren⸗ 
hung / vnd die aller ſchaͤdlichſte Boßheyt der Ketgerey / vnnd was Todſchlaͤgen / 
was groſſer serftözung vnd verboͤſerung der Bemüren darauß entfprungen iſt. 
Fur war fo haben wir jo vil vnleidenlicher und ſchaͤdlicher ding erlitten / das ſich 
nit alleyn zů verwunderẽ iſt / wie ſolch Laſter grůnet habe / ſonder wie / oder durch 
was maß wir doch ſo vil ſtraff / zanck / plag vnd zerrüttung habẽ moͤgen ertragẽ. 
en Die weil aber menſchlicher fleiß vnd ernſt ſolche vngeſtuͤm̃e zerſtoͤrlichheyt / 
nit bat woͤllẽ allenthalben dennen thůn / ſo hat doch zů letzt der Ewig Bote C der 
das Menſchlich Geſchlecht durch der Gottloſen wuͤterey / vnd durch die boßheyt 
der Leſterer nit gar vergifften laßt) vns hieher woͤllen verſam̃len / das wir ernſt⸗ 
lich für die hand nemen / vnſerem rechtgeſchaffnẽ Glauben / vñ der allerheiligſten 
Kirchen / mit getrewer widerbringung vnd bekrefftigung koͤmlichen zů helfen. 
Derhalben ſeind wir/micbilff onnd fuͤrderung vnſers Gottes / in diſe groſſe Ge⸗ 
ſchaͤfft / gantz dapfferlich / wol bedachtlich vnd zim̃lich eingetretten / vnd für vns 
genommen Seliglich zů handlen / vnd haben auff ſolches angefangen das Chri⸗ 
ſtenlich Volck / das ſo lang mit vil aͤngſten zerrüttet / vnnd mit ſo v Ketʒzeriſcher 
Boßheyt bethoͤret was / widerumb zů der Suͤßigkeyt des Fridens / vnd ſchein der 
Warheyt zů bringẽ / vnd volkom̃enlich von den ſchedlichen Doͤrnen zů entledigẽ. 
haie muͤſſen wir nun eingedenck ſein / der ſchandtlichen vnd verflũchten Rebe 
Fohannis Wikleffs/der ein folche fehnöde grewliche meynung gehalten hat / das 
nicht alleyn ſchwer / derſelben feiner meynung / vnd was jrrthumb darauf gefloſ⸗ 
ſen iſt / zů gedencken / ſonder auch erſchrockenlich iſt / das man fein ſolle eingedenck 
fein. Dann er hat nit alleyn vnderſtanden / den Chriſtlichen Glauben vnredlich 
auß zů legen / ſonder den gar auß dem Fundament vnd Grund vmb zů kehren. 
RKeynet hat nie alſo vnder dem Deckel Chriſtenlicher from̃keyt / die Ordnung des 
Glaubens widerfochten. Keyner hat nie alſo verkehrt / ſchandtlich vnd ergerlich 
der Kirchen widerſprochen. Derhalben wir die Artichel auf feinen Buͤchern ge⸗ 
zogen / mit vnſerer gemeynen Ditheyl verdampt / vnd die ſelbig Vrtheyl auch zů 
letzt in gemeinem Concilio zů Rom / durch verbrennẽ feiner Buͤcher / rechtlich vñ 
heiligklich beſtetiget habe. Welche vnſere beſtaͤtigung wir im Cõcilio zů Coſtentʒ 
durch das verdammen der Gedechtnuß Wikleffs ernewert haben mit Vrtheyl / 
vnnd erkennt / Das man die Gebeyn Wikleffs/vonanderer Gleubigen Begreb⸗ 
nuß / auß dem Geweiheten Erdtreich verwerffen folte, x 
Aber / 
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wir jezund mit hoͤchſtem fleiß vrind Seie> 

de Schandmaſen zii vertreiben / vnd trachten / mit was 
aueisbl von fölchenalierverlouneften Menſchen entledi⸗ 

er‘ gem £ F \ = e 

nis auch nit gering bedaucht / dann zwar fo pfle gewoͤhn⸗ 
onder dem ſchein Chriſtliches Glaubens an 
dunerfähine Menſchen zů beſtechen / vnnd fie von des Glauz 
bzůwenden. Derhalben habch wirgewöllet/das fiepnsinvn 
be/ondjhier meynung halb durch une fleißig verhoͤrt wurden 
der zům erſten her kommen iſt / haben wir das Gericht 
ſtlich in feinen Buͤchern / die wir zum aller fleißigſten durch⸗ 
danach durch vilglaubwiürdiger Zeugen ſag die Eeynes wege ver 
efu das er vnderſtanden hat / das Mera 

4 1 en / vnd das Volck mercklichen auff fein verdampre 
ie Da nun euch —— vns zům alle: Elärlichffen Eunde vñ 
J be hekannt weren / haben wir keyn zweyffel ( nach ewerem groß 
— zů Cheiſtlichem Glauben haben)jh:berten diſen Mann (der 
ich erforderung feines Verdienſts vberwunden/unnd durch das 

igften Gerechtigkext verrilger ifE ) auch verf&hafferinn aller 

fft gründtlichen auf zůreüten und zů vertilgen. ” 

btige Menner follen wiſſen / das wir den felbigen Johann 
aller Ehrwůrdigſtẽ Cardinäl/Prelare/on durch vil vber 
eyfter verhoͤret haben / vnd ihn zům mehemaloffentůch verhöze/ 
achtigeſt Roͤmiſch vnnd Hungeriſch König zii gegen was: 
in feinen jeschuftien verharret / damit er dan niceirk 































wie verfchafften jhn zům offternmal für vns zů beingen/und vos 
en vnnd Meyſtern fein gemůt zů entdecken / vnd ſeine ent⸗ 

ir zůbungẽ Aber da hat er bekennervildingdieer glaube / die doch 

ub / vnd Chriſtlichem Glauben vngleichfoͤrmig ſeind. Doch ha⸗ 

was Dre wir immer moͤchten / auß liebe vermahnet gemeinlich 

ſo vil das nit zů ſagen iſt / das cr ſich woͤlte beſſeren vnnd bekebzen. 
in diſem fall gůtiglich handlen vnnd begerten vilmeb: das le; 

Tod des Sünders, Aber ſolches hat alles nichts erſchoſſen / fonder 
tung des Teuffels/ je lenger/ je verſtockter vnnd verhaͤrriger in 
Üben, Darumb haben wir jhnn/als der inn offenlichfter und uns 

| begriffen vnnd vberwunden war/der ſtraff des Rechten 

n vnnd vbergeben/und daſelbſt in offner Seßlon des Conciz 
weihet / vnnd iſt zům letzten durch das WVelclich Gericht vers 


ding sefneibenwir euch / allerfürſichtigſte Menner / darumb das jht 

Er ierinm vnuerdroſſenlich gethan haben auch thůen / vnnd als 

derfechter ſolcher gefaͤhrlichſter Ketzerey/3n außreütung der⸗ 

ralleyn koͤm̃ lich / ſonder auch ſchnell vnd viyersogenlich Are 
jhr 
























babe anfe t Seelerlieee/ond meniglich offenlich febe was groffen fleiß wie . 
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hannes Hiſtorien der Marcyrer 


| darbey den vur chleuchtigſten / Chaifklichften vnnd Gottſeligſten 

—— wir auch holen ſein vnſerem fürnemen — * und 
irberlichefk) si gemeyner bilffauffewer ſeiten wöllen erwecen, Dann wir ha⸗ 

Kir keyn zweiffel/er werde ewerem Gorrfeligen fürnemen /Eomlichen gunft vers 


leihen /dieweil wir: doch von dem $Ehrwürdigen unferem Brüder / dem Biſchoff 


rony⸗ 
3 von 
gheu⸗ 
gehn 
ten. 


tfebel/und anderen Doctoren on Meyſtern / auß dem felbige Reich 
— —— einbzünftiglichen er begere / ſolche ſchnoͤde Suche auß 
üfege. elches Bifchoffs Thare auch nit Bleynes L.obs wert were/fo wirwolse _ 
befityeiben/was geofferdingenerhie si Sehen des Könige und Reichs ar 
bem/ond si Chrifklichts Glaubens beſchirmunggethan bat. Dann was koͤnnen 
wir Bottangenemers/ond Chaifklichem Vol dan kbarers handlen / dann das 3 
wir fo groffen fräfel und läfferung vndertrucken? Fürwar / ſo wöllen wir difes abs ’ 
leyn vor allem/euch zůbedencken vnnd betrachten Befolhenhaben. Dann fowier 
Reperey dulden / vnd je allenthalben wachfen laffen/werden wir weit von Gott 
en Menfchen verhaffer/zc. ö “ 

er Ze auff das * nit ſo ein mercklich Schandtmal angebrennt wet⸗ 
de Shr allerbeſten Männer ) fo vermahnen wir euch / ſo vil wir vermögen/bey \ 
der berssliche Barmhertzigkeyt Jeſu Chꝛiſti / bittende / Das hr die verderblihen 
Menfeben/fo die Leb: Wieleffs vnd Johann louſſen / auch De E 
dampter Ketzer / außſpreyten predigen oder in eweren Staͤtten oder Doͤrfferen 
lchzen/fo vil jhz vermoͤgen / vnnd in euch iſt / nit zůlaſſen noch geſtatten / auff das 
diſe allerboͤſeſte Mackel auß allen Landſchafften des felbigen Reichs —— 
Außgewurtzlet werde. Ihr ſollẽ auch wiſſen / das welche eygens fraͤfels oder můt⸗ 
yeillens dife vnſere / Gort angeneme / vnd dem gantzen Chriſtlichen olck heylſa⸗ 
me Vꝛrtheyl in eynigen weg sh widerfechten vnderſtehn / oder in derſelbigen aller 
verdampteſtẽ Ketzerey beharren / oder die / ſo dariñ beharren / ſchüczẽ / vnd hhnen 
heiffen woͤllen / wider diefelbiger woͤllen wir (vber die Goͤttliche Rach / deren ſie 
wartenfeind nach gebůrlicher maß / mit den Geyſtlichen Rechten handlẽ vnd 
fürfabten/dasjbae ſtraff billich anderen ein Exempel fein fol. Geben zů Cor 
ſtentz / Anno Domini M. CCCC. XV. am 20. tag Julij. Vnder den Siglen 
der vier Preſidenten von den vier Nationen. 


Das Dritte Capitel. 


Hieronymus von Prag. 


Was ſich mir diſem fürtrefflichen / gelehtten / auch wolberedten vnd eyferigen Mann / von 
anfang feiner Gefengknuß biß zů feinem Endurtheyl / vnnd beſtendig erlittnem Tod im 3 
Fewe zůgerragen vnd verloffen/ wäre der Chriftliheunnd Gortfelige Zefer/im nadyfols 
genden Dritten Capitel / auffs kurtzeſt / einfaͤltigſt / vnd glaubwürdigſt / nach Ordnung has 
ben vund finden, : ; 





\> 
ersehlter Hiſtori weirleuffig beſchriben haben / zů Coſtentz 






N ben von hm / ſeiner Perſon und Lehre / vil vñ mancherley p 
€ N geredet und difpurierer/auch vilungereumptesdinge mie 
J der vnwarheyt hhm zůgeleget warde / kam Meyfterbies 
ae RS zonymusvon Prag/ gemeldtes Huſſen Jünger / vnd Ana 
henger/miteinem Anaben gehn Cofkens auffden Oſter⸗ 
montagdes M, CCCC, ynnd-X V jare/menigklicjen onßckanne, 








ALS Johannes Huß / wie wir in nechſt HaR: 


in langwerender Gefengknuß enthalten / vnnd allentbal mus 











ronymus Hiſtoꝛien der Martyrer 


a3: diſe red ward Hieronymus bald einem Herren derfelßigen ge end(des 
—— Wonong / h nicht hab konden finden) durch die Dr 
zur Eundefchafft und angeben. Welcher als bald / dem Heyligen Concilio zůgefallen / 
eng vnd zů al mebrgenandren Dieronymum gefängelich anname/ on voiewol 
wi u begerer/erfoltibn tebiglaffen/dann er Aöniglich Geleide bey ſich hette / 2c. Fuͤ⸗ 
ret er jhn doch widerumb hinderſich gehn Toſtentz / vnd kam dahien ungefährlich 
auffdenzoragnac Dfkern. Alfo ward Hieronymus von ftundan/in die verwa? 
rung des Biſchoffs vor Aygen gefangen gelegt. Dahien dann auch taglich vil 
des Concilij gelebaren und verordneten ʒu hm Eatnen/ mit ihm / gleich wie zůuor 
mie Duffen) südifputieren. Aber dife Diſputation iſt nie an tag kommen. 
2 Vnb S.Ibannes tag ohn gefaͤhrlich / ward gemeldter Hieronymus des 
huſſen Jünger vnd Anhänger ( der bißher inn verwarung des Biſchoffs von 
Sor Aygen gefengklich enthalten was ) gehn Gortlieben inn einen finſtern ci 
19% Thurngelege / darin müßcer Studieren/ fein fach züuerantwozcen/ des er ſich 
bhernacher vorfeinem Tode sumböchfe beklaget. In diſer Gefengknuß iſt er gar 
nabeeinganses Jar gelegen. Daii die Värzerdes Conciliums wolten jhhn durch 
lange ſwweregefengknuß / auch durch des haffen grewlichen Todt / zaghafft / 
vnd weich machen. 
a aber Johan Huß verbiennet war/ward mit emeldtem Hieronymo et? 
zwürt was ernſtlicher gehandelt / Vnd fürnemlich auff nach olgende weiß/ vnd folgen? 
feiner Henworcen/Die fach/deren er ſich underwunden hette / were falſch und faul / dann 
re ſonſt were er nicht von Coſtentʒ fo ganz zaghafft und eiſchrocken / entlauffen / ſon⸗ 
dern er hette dapffer vnd Mannlich zůgeſetzet / etc. Darumb ſolte er noch zůr zeyt 
Ane crehumb erkennen / vnd zů der Nücter Chriſtlicher Kirchen ſich bekeren / etc. 
arau antwosterhdieronymus/S&rberrevernofienden gewalt / den mã wider 


feinen ließen Brüder Johañ Huſſen / für nom̃en vnd geuͤbt hatte / Auch wie ſein 





Vatterland / das Chriſtlich Königreich Boͤhem / vnnd er ſelbs fire fein Perfon/fo 
¶gar ſchwerlich der Kceherey verſchreyet vñ außgeruͤfft weren wordẽ / Solches het 
sejhn dermaffen behertziget vnd beweget / das er auf Chꝛriſtlicher pflicht und inn⸗ 
bꝛünſtiger liebe feines Vatterlands / die warheit zünerrhädingen/vnnd ſein vn⸗ 
feould dar zůthůn / freywillig her gehn Cofteng auß Boͤhem kommen were. Vnd 
als erher kom̃en / habe er einen ſolchen auffſatz und vnwillen befunden / das er ſich 
lderumb auß Coſtentz gethan / vnd drauſſen an den Roͤmiſchen Koͤnig / vnd an 
das Concilium/durcherlihe Boͤhemiſche Herren Schrfftlich ein ſicher Geleidt / 
ſich vor dem Concilio Ruerantworten / begeret habe. Als hm aber ſolches abge⸗ 
ſclagen / habe er feine Bueff an die Kirchthüren / vnd der Eardinaͤlen Heüſer an 
ſchlagen laſſen. Vnd dieweilervermercher/das bey jhnen nichts anderſt / dann ge⸗ 
walt vñ Tyranney geweſen ſey / habe er ſich widerumb auff Bohem zůgewendet / 
dafey er auffgefangen / gen Coſtentʒ gefuͤret / vñ ins Gefengknuß geworffen wor? 
den/sc, Jeboch wie er ſich zůuor Schrifftlich vnnd Muůndich erbotten habe / ſei⸗ 
nes Glaubens vnd Berandnuß rechenſchafft zůgebẽ / vnd die warbeit zůuerthaͤ⸗ 
dingen / alſo erbiet er ſich noch / etc. Auff ſolches ward weitters mit jm geredt / er ſol⸗ 
tenichebalßftarsig vnd gelehrter fein woͤllen / dann alledieim Concilio verſam̃let 
— weren. Er ſolte ſich auch Johann Huſſen klaglich vnnd erſchroͤcklich End bewe⸗ 
— laſſen / vnnd ſich zů einem widerrůff Begeben/zc. Als er aber ſolches gar nicht 
ang/geaws hoͤren / vnd vil weniger thůn wolte/ward erinein grauſame Gefengknuůß gelege/ 
tes vnd darinn mit Brot vand Waſſer geſpeiſſet / die Süß wurden jhm inn ein Stock 
oder FüßBand verſchloſſen / vnnd der Leib alſo geſetzet / das das Haupt mehrer⸗ 
woyls zeit der Erden vnderſich hienge / vnd vnaußſpꝛechlich gepeiniget war. 
2 Als nun ſolche groſſe Not / Hunger / Jamer vnd Angft/langund vil tag ge⸗ 
* wirt weret hat / ward Hieronymus toͤdtlichen kranck / das man jihaußder r 
nd. ¶ knuß herauß name. Aber es beſſert ſich nach weni tagen / vnd hůb an der Cardi⸗ 
nalvon Camerach/mit ſampt etlichen anderen zů HReronymo zů wandle / der ver. 
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mwiberräff. Vnd dieweilder ſchrecken des Todes / vnd biefoschrder Bieronys 
ngknus / inn jhm vaſt groß vnd ganz grewlich ware / bewilliget er mus von 
f / welchen er auch vor dem gantzen Concilionachmalsgerhan a 
er ge en 19 Sefsion/auff den 23 tagdes Herbſtmonats un Jar —* 
—— 
eWiderrũ Sieronymus von 13 gemeinen Con offentli: 
uf — neh lee —— * 
Aeronymus von Prag / der freyen Künſten Meiſter / Bekenn die Sieronymi 
reCh — — vnnd den Apoſtoliſchen Giauben / vnd ver rn 
halle Ketzerey / fürnemlich die / inn deren ich bißber verfebzeyet bin 3 
PA gewefen/ond die auch vergangener zeyten gelchzer haben und gehaltẽ / 
Dikleffiond Johannes Huß / in hren Bůchlein / Schriffren oder: Pꝛe⸗ 
lichen/und zů dem gemeinen Volck gerhan. Vmb welcher vız 
handte — vnd jrrthum̃en / durch diſen Cofkenser 
als Ketzzer verdam̃et ſein / auch jhr obberůrte Dehr mie vrtheyl ver⸗ 
dnt allrmeiſt inn etlichen Artickeln / fo in dem endtlichen Vrtheyl diſes Heyli 
gnConcilijwider fie gegebẽ / außtruckt und fein/:c. Ich aber / halt es mie 
gen Kömifchen Kirchen / mit dem Stůl zů Rom/pnd mir diſem Heyli⸗ 
o Bekenn auch mit Mund vnd mir Hertzen / inallen dingen (als be⸗ 
onden Schlüffeln/von Sacramenten / von Weyhen/ von Emptern / 
Aischen Gewalt vñ Straff / vom Ablaß / vom Heyithumb/ vonder Kir 
Eyyhet von Cermonien / vnd von allen anderen dingen / die zů Chriſtlicher 
börig ſein wie auch die Roͤmiſch Kirch und Stůi zñn Rom/onnd diß 
näliom halten und bekennen. Vnd ſonderlich /das der obberurten Ar 
mmercklich Ketzeriſch / vñ vor langem von den Heyligẽ Vaͤttern ver 
heaber leſterlich / etliche jrrig / etlichhe ergerlich/ eins theyls aua Gore 
fr Sunverleslic/auch der ſelben nicht wenig fraͤuei und auffruriſc Vund 
egen willen / fein die vorgemeltẽ Artickel/newlichen/durch diß Mey 
mverdam̃et / auch allen vñ jeglichen Chriſten Bey trewung des Flůchs 
Footten/hienfür ſolche Artickel alle / dder deren einen durch jemandt zů predi⸗ 
gi oder zů halten / etc. 
BGeiſtʒů wiſſen / das diſer Widerzäff Hieronymi / wie er vor dem Concilio geleſen / vnnd in 
ni chen lang / vnnd deßhalben hie verlengerung zůuermeiden / abgedrochen iſt / dann 
! Hierertwürt/was vnd wie Hieronymus bienfür Balten folle. Auch werden etliche Ar 
ieret/gang unnötig hiezünerteitfchen/als die mehe in die Shüldienliß / dann 
meine nnüslid) feyen. Als De Yninerfalibusrealibus. Item de Eccleha, ec. So folger 
BvR üben fürgefdzißcnen Befandenuß Hieronymi weitter/alfo/von wort zů wort, 
e da alles / ſcwer ich( Hieronymus von Prag) nicht allein bey der Hey 
Veyfa ſonder auch bey diſen Heiligen Euangelien/dasich allezeyt 
iffel / in der Warheit der Chriſtlichen Kirchen wöllebleiben / unnd 
der diſen Glaubẽ mit hrer Reh: berfürkoftien/verkündeich desewi 
Newürdig fein. Vnd fo auch ich mit der zeyt Cdas doch weirvonmir ſey) 
ea⸗leẽ oder zů predigen wurde fürnefien/follich der grewlichers 
Or fklicher Befarzen vnderworffenfein/ond Ewiger pein verſtrickt / er⸗ 
N — Aber dife Bekandenuß, vñ auch diſe Schziffemeiner verheiffung/ 
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en gklichendar/vor diſem Heyligen allgemeinen Concilio/undhab mich 
a SW / mit meiner eygnen Hand vnderſchriben / vñ diſe ding alle zůſamen — 
wol num aber der Widerrůff / den Hieronymus Scheifftlichen / vnnd — 
gethan hatte / fh: ſtreng und gleichſam abfehewlich zů leſen vnnd DAS feinem 
jedoch vertraweten jhm die Värterdes Conciliums nichr/fonderge WPerüff/ 


— 


- wıderumb 
dann war geweſen ) das er vilmeht außangfkvniforhr/dannauß in Aerder 


seens widerrůffen hette. Darumb ward cr auß jhrem befelch wis geworften, 
oo, 
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ronymus Hiſtoꝛien ver Marcyrer SER 
ag an einen ſinſter grauſamen Thurn gelegt / vnd darinn (vber die vorigge 
ae * das ift von dem ꝛztag des Herbſtmonats im © 

M.CECC. nd XV. Jar/ biß auff den es tag des Meyen/ des nachfolgenden 


‚CCCC.vndoX VI. Jars. N 

ER Dmbdenanfangdes M.CCCCond X V 1. Jars ohn gefährlich als Jo⸗ 

hann Huß durch das C onciliumverdammer/vnd zu Coſtentʒ verbrennet / darzů 

alle feine Veh fur Kctzeriſch ergerlich reig vnd auffruͤr iſch verdam̃et was / vnd 

man auch taͤglich mit dem gefangenen Meiſter Hieronymo von Prag handelte / 

hn von feinem jrethumb vnd Ketzzerey (wie ſie es nenneten) zůbewegen darne⸗ 

be aber des huſſen Feinde / den Boͤhemern treweren/fievonjbzem fürnefienwiz 

derumb hinderfich zůtreiben / da baben ſich erliche Boͤhemiſche Lande Herzen 

mwuß a nachfolgende form mireygenen Dandefebriffeen/undjbien Sigeln zůſamen 

yerbunden/und lautet der Tittel der ſelbigen Bundtnuß / alſo. 
u iffrexli i er Zerren / des Adnigreiche 3 dder Ma 

Ein he eat: — eigen re — (ae 

Warbeit/im Conailio zů Coſtentʒ verdanmier/zcnacy ihrem hochſte vermögen zůbeſchitmẽ / etc 

Ihrenamnen fein vmb kürtze willen vnderlaffen worden. 

—* Ir Czencko von Weßele / ſonſt von Wartemberg / der Oberſt Vogt zů 

——— Pas von Cranas / ein Vogt der —— Merꝛ⸗ 

ber ben/ꝛc. thin kundt vnd bezeügen allen denen / ſo di en Brieff entweder 

a RS jelbs lefen/oder von anderen werdenbözenlefen/d3 wir vnder uns vber 

fme einegFofmen feind. Zum erſten / das wir vnſere Borrfchafften/ mit ſampt vnſeren 

* gemeinen Briefen! ‚gehn Coftensz fenden wöllen/die daſelbſt vnſer aller / desgans 

or, gen Königreichs zů Boͤhem / auch der Marggraffſchafft Merꝛhen /ꝛc. gůt lob 

1Co; vnd geſchrey / durch das C oftenser Concilium nicht wenig verlegget beſchirmen 

vnd verthedigen ſollen. Demnab/dasinn allen vnſern Landtſchafften ein jegli⸗ 

ine; ber für ſich ſeibs fleiß und ſorg ankere das das Wort Gottes frey / vnd ohn einig 

verbieten/ Moigens vnd Abends inn Kirchen vnd Tempeln gelehret und gehoͤrt 

werde. Das au derhalben kein Prieſter getrungen / oder jhm verbotten foliewer 

den/ Gottes Wort nach Meyliger Shufe Warheit / zůlehrẽ / ſo er vmb des Nam 

men Gottes willen begert jhm ſolches zůuergoͤnnen. — 

Hbaßer ein Pueſter jergendt eines jrrthumbs beſchuldiget wurde / dasdan 

der felbige fiir den Biſchoff feiner Landtſchafft folle Ciriert vnderforderewerdbe/ / 
Vnd fo ervondem felbigenergriffen wurde / das er etwas dem Woꝛt Gottes zů 
wider/im Vold gelebzerhetre / alsdann foller offentlich geſtraffet werden. De 

nen aber / der alfo vberwundenift/ wöllen wir mit unferem verßorrabftelln/ das 

erinunferen Landefeyafftennichemeb: follepzedigen/:c. Ob abereineraußden 

Bifhöffen/erwanneinen Prieſter / der inn keinem ſerthumb ergriffen were / allein 

auß haß gegen warer Euangeliſcher Lehre / auß einer Raachgirigkeit vnordenli 

chen pnd heimlichen ſtraffen woite ſo haben wir beſchloſſen bey vns / das wir als 

dann keinen Priefter mehr für den felbigen Biſchoff wölle laden oder beruffenlafs 

fen/fonder das dañ folche fach für den Rector vñ die Rebrerder Deyligen Schiff, 

ten/der weirberumpren hohen Schül zů Prag fürgebracht / vñ durch die ſelbigen 

vber die gantze ſach / nach Euangeliſcher — Schꝛifft Warheit / ſolle er 

Eenner werden. Demnach haben wir mir gemeiner erkandtnuß beſchloſſen vnnd 

gebieten allen vnd jeden Prieſtern / ſo vnder vnſerm Reich leben / das ſie hienfürt 

gänslich von nyemandt einigen Bannbzieffanneienoder verkünden ſollen / auß 

aemen die allein/fo von den Bifsffen vnſerer Landtſchafft herkõen Dann 

ordenlichen Bann woͤllen wir gern haiten / vnnd dem ſelbigen gehorſam fein. Sb 

aber etliche der felbigen Landtſchafft vnſerer Bifhöff vnderſtehn wolten / mit 

boßhafftigem Banm oder vnrechtem gewalt / vns / oder vnſere Kirchen zůbe⸗ 

ſchweren / vmb Gottes Wortes vnd feines Heyligen Teſtaments willen / oder vmb 

einer andern fach willen / darüber nicht zůnor ordenliche erkandtnuſſen beſchehen 

wer / 
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awir be hloſſen und geſetzet / das man den ſelbigen Biſchoͤffen / als 
chen woͤllen wir auch handlen gegen den Außlendifchen/ Db 
durch den Bañ zůſetzen / damit wir nicht vnuer dienet/ dur⸗ 
uckt werden. Dann wir ordenlichen Bann vnd ladungen vn⸗ 
n/gern wöllen gehorſam ſein. FR 
ott / das vns der HErre Gott nach feiner Gůte / einen ſolchen 
erſein Ampt recht brauche / 6 wöllen wir auch zů hm/ auffs als 
hafft ſchicken / die ſich von vn ert wegen beklagen / der hoͤhſten 
Allgemeiner Cheiſtlicher Kirchen zůgemeſſen würt. Was er 
au egen/wolcen wir mic hoͤchſtem fleiß vollfirecken/Alleindas 
Y mfferlege werde/das dem Wort Gottes zů wider ſeye ꝛc.. 
Und dam eding alle vnder uns ſteiff vñ Erefftig feyen/fo wöllen vñ follen 
runs be einander hierinn gemeinchilff süchün. Welcyer aberauß uns 
wurdeabfeblagen/der ſoll nit allein an feinem Y’Lafrien/ fonder auch anals 
m Ohren Straffund Schadenleiden, Ornd dife Bündenuß ſou vnder 
8 Jar. Soll auch nach demdife ſechs Far verſchinẽ fein/widerumb 
edanndas fie von onsallen widerumb ernewertwiirde/zc. Sols 
ibeffetigen und zübefeftigen/hat ein jeder under uns fein nfigel 
gehencket / der ang / im Jar nach Chriſti Geßure/ 
> XVI.amtag des Heylgen ictorini / welcher nach vnſerer Mo⸗ 
gder 25138 / des HPornungs geweſen / wie Vſuardus ſetzet inn ſei⸗ 
ogio. 

































in Bueff der Herren auß Boͤhemen vnd Merrhen gehn Coſtentz geſandt. 


digen inn Chriſto SErren / Zerren Cardinalen Patrlarchen / Ertzbiſchoͤffen / Bis 
— 2 egaten/Doctozen/Magı ſtern / vnnd dem ganzen Concilio zů Coſtentʒ / wünſchen 
Die Wolgebornen Herren/ de⸗ Chꝛiſtlichẽ Roͤnigreichs zů Boͤhem / vñ der Marggraffſchafft 
HMerrben/die Gnade Gottes / vnd thůn nach den gebotten vnſers SErren Jeſu Chꝛiſti. 













Achdem es einem jeglichen gebotten / beide in Natürlichen vnd Goͤtt⸗ 
en Rechten / das einer demandernthün foll/was er jm ſelbs gethan 
u will, Vnnd widerumb verBorten/einemandernsüchün/waser 
2er wöltenberhaben fein. Dañ Chriſtus ſpricht / Alles was jh: wöllen/das 
—6 das thůn jhr jhnen auch / das iſt das Geſatz vnnd die 
S. Paulus ſpricht / die liebe iſt des Geſatzes erfüllung. Ond das 


end angetin einem Gebott / welches heißt / Du folcdeinen !’fechfkenlie; 
a rumb bedenken wir auffs hoͤheſt / wir vermögen das Goͤttlich Geſatz / 

gegen unferem Naͤchſten / dem aller liebſten M. Johannes Huſſen / 
uß / den aller Chriſtlichſten Prediger des Heyligen Euangelij / 
wenig tagen inn ewerem Concilio ( wiffen nicht auß was Geyſtes 
Maer verneynete / das die rrigen Artickel fein weren/fo wider jhinerdich 
waren. Ihr aber allein auff falfches vnrecht/ pnbilliches angeben/ 
Bender argſten Feinde / vnd Berrhater deſſelbigen Magiſtri / vnd 
Königreichs vnnd Warggraffihaffesi Merzhen/ alseinen halß⸗ 
Ber verdafier/unnd alſo verdammet eines aller grauſameſten vnnd 
vnd Schmach vnſers 
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onymus Hiſtoꝛien der Marcyrer J 
i qh diſe vnſere offentliche Beieff / an Ewer Würde ge⸗ 
4 So haben wir jetʒt au uche ——— 
ande / deſſelben Magiſters halben. Darinn wir / mit Hertzen vnd Mun frey be⸗ 
xbe [ ennen/dasderfelbig Johannes Huß gantʒ ein Gottsfoͤrchti er / frommer / vnd 
« C baiftlicber Mañ gewefen iſt. Daser allwegen Ehrlich und Loͤblich inn vnſerm 
eis R Snigreich gelebt/das er trewlich das Alt vᷣnd New Teſtament geprediget / da⸗ 
on Mbaͤbe vns / vnnd vnſere Vnderthanen vnderricht / ſtraffet auch gar gewaltig⸗ 
lichalle Aennerey vnd jrethumb / vñ vns vermahnet ohn vnderlaß / das wir / gleich 
I gojealle Thaſtgieübigen / auch ſolten ſolcher Lehr feind ſein / vnnd mir hobem fleiß 
tchzererjedermann/beyde mie Worten vnd Werden / die Kieße vnd Einigkeit 
zübalcen.Alfo/das wir noch mie hoͤren noch merckẽ haben mögen/fo wir doch mit 
eißdarauffacheunggaßen / das er einigen jrrthumb oder Ketzerey inn feinen 
woztenlehrer /pzediger/oder einiger weißda — noch vns oder vnſere Vnder⸗ 
ehanen/mir einigem wort oder werck ergerte. ondern vil mehr / weil er ein Gotts 
foͤrchtiges und ——— Reben inn Chꝛiſto fuͤret / jcderman zům gehorſam 
Gsrtliyes Wozts vnnd Gebott der Heyligen Vaͤtter / vmb beſſerung willen der 
Heyligen Můtter der Kicchen / vnnd des Nechſten Seligkeit / mit lehren vnnd 
thůn vᷣermanet. ER 
N —— nicht genůg daran / das ih: Magiſtrum Huſſen verdammet 
nd Kermörderbaben/welches vnſerem Königreich und Marggraffſchafft zům 
Hohn geſchehen ſt. Sondern haben au den Ehrlichen Mann Hieronymum 
von Prag/der ſiben Freyen Künſten Magifter und berhuͤmpten Philoſophum / 
der vaſt ſhr wolbercde vnd redkůndig geweſen iſt / welchen hhe zůnor weder Pr 
ben noch gehoret hattẽ / Sonder allein durch vnbillich angeben eines bofbafftige 
Menfcens/der des felben Magiſtri / vnnd vnſer aller Verr haͤter iſt ¶ grauſamlich 
gegriffen vnd gefangen gelegt / darzů vber die maß hart gemartert / vnd villeicht 
bereit/gleich wie Johannem Huſſen grewliches Todts ʒůermoͤrden. 

St dem/das wir mit groſſem ſchmertzen ſchreiben / iſt vns geſagt / vnnd auch 
auß eweren eygenen Schrifften wol iſt vernommen / das etliche verleümbder bey 
Gortunnd Menfbenfeindfelige/ vnſers Koͤnigreichs vnnd Marggraffſchafft 
Feinde vnnd Verrbärer / für euch vnnd dem gantzen Concilio / genenntes vnſer 
Kongreich vnd Marggraffſchafft ſehr hart vnd vnbillich angeben haben vnnd 
fůrb acht / wiewol felſchuch / Lugenhafftig vnd Verrhaͤterlich/ das in gedachtem 
Roͤnigreich zů Boͤhem vnnd Marggraffſchafft zů Merrhen / mancherley Irr⸗ 
thumb vnd Secten erwachßen / vnd vnzehliche Seelen viler Gleübigen / ſo darin 
nen wohnen / gefehelich vnd mancherley weiß vergifftet ſeyen. Alſo / das wa man 
nicht bald / vnd mir Ernſt darzů thůn wurde / So moͤchte das genandte Koͤnig⸗ 
reich vnd Marggraffſchafft an jbzen Chriſtgleübigen vnüberwindtlichen Fall 
vnd Schaden der Seeien entpfahen. Solch grauſam vnnd treffenlich ſchaͤdlich 
vnrecht / vnſerm vnſchuldigen Koͤnigreich / vnnd Marggraffſchafft auffgelegt / 
wie koͤnden wirs doch erleiden / Sonderlich dieweil durch Gottes Gnaden (da 
gar offt alle andere Koͤnigreich / im Glauben gewancket / vnnd der trennung der 
vntrewen Chriffen/auch der Gottloſen Baͤpſte zůgefallen) in vnſerm aller Chriſt 
lichſten Koͤnigreich zů Boͤhem vnnd Marggraffſchafft zů Merrhen / da von 
der zeyt an / die Innwohner den Glauben The hriſti angenommen haben / wie 
cin Eckſtein / gar vollkom̃en und vnſtraͤfflich bey der H. Můtter der Kirchen al⸗ 
lezeyt geſtanden / vnd ſtettiglich ihr angehangen haben / vñ ſchuldigen gehorſame 


eleiſtet. Oi wie mit groſſem koſten vnd treffenlicher muͤhe / mit welchem herꝛlichẽ 


chmucke vñ ſchoͤnen Ehien / wir die H. Můtter die Kirchen / vñ jhre Hirtẽ durch 

vnſere Fürſten vñ getrewen geehret habẽ / iſt für der gantzen Welt ſo klar / als die 

Soñ. Dar ʒů jr ſelbs / ſo jr wolten die Warheit ſagen / muͤßten des alles Zeügẽ fein. 

Aber auff dz wir nach der Lehr S. Pauli / thůn wz redlich iſt / nit allein für Gore/ 

ſonder auch für allen Menſchen / nit allein vnſerer Perſon halben / ſonder auch des 

gantʒẽ ehegemeldten hochberuͤmpten Koͤnigreichs vñ Marggraffſchafft. Vñ da 
mit 
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Das Dre Buͤch. 2 
gegẽ vnſern Nechſten nit vnfreundtlich erfunden werden, So woͤllẽ 
rein ftarcke zůuerſicht zů vnſerem Herren Jeſu Chꝛiſto /vñ ein reyn 
non Hertz / auch den rechtẽ Cheiſtlichẽ Glauben habẽ) durd diſen 
nWürden/süwiffen gethan habẽ / vnſer gemie und meynung / vñ 
zeugnuß vnſerer vnſchuldt / nemlicy / Dasalle die ſhenigen/ 
werſewoͤllen / vnd wes Stands Ordens / Gewaits / Würden/Anpts oz 
kind/dieda ſagẽ oder außſchreyen / das in genañtem Königreich 
hafft / Jrechumß vñ Ketzerey erſt anden ſeyen / vnd wir / ſampt 
wohnen / ſolten damit vergifftet ſein / Alle diefelbigen (außge 
urchleuchtigſten Fürſten vund Herren Derren Sigiſmun⸗ 
d Hungeriſchen Koͤnige / der auch vnſer Erbherre werde fol/ 
ſolcher ver dacht wider uns wol vo: wiffen) fagen wir offent⸗ 
gne Boͤßwicht / vñ unfers Königreichs und Marggraffſchafft 
hter und Feinde ſeind / Vnd fie ſeind ſelbs die ſchedlichſten Re 
Boßheyt vñ frefels / Rinder des Teuffels/dervonanfangein Lü⸗ 
Vatter der ſelben iſt. 
rwoͤllen dißmal an uns halten / vnd ſolchen groſſen gewalt vnd uns 
getechren Bote befelhen / welchem dillich allein die Rach gebihrer/der 
hergiltet denen/fo Hoffart vben. Vnd wöllenmir fleiß / vndw eiter 
anden künfftigen Bapſt / weichen Gott geben wart ſeiner Rus ⸗ 
vnnd erewen Hirten / den wir vmb Gottes willen/ wiedie erewer 
tund gehorſame leyſten wöllen/in allem/das billich/reche/ der Ders 
Östrlichern Geſatz gemeß iſt vnd wöllen jhnbittenvn floͤhen / das er 
Aönigeeich und Warggrafficbafftin allem/das wir drben geſchri⸗ 
dencken nach dem Euangelio vnſers Herzen Jeſu Chrifki/und der 
Dirrer Rehr/wices die notturfft erfordert / doch 
H ſo wir jese droben gethan / abbruch eſchehe. 
— wir find bereyt / für die Prediger des Teſt aments vnſers Herren Je⸗ 
—F Chiffdieda Cheifelich/ch:lich/ond beftendiglichleben/nitallein andere Gu⸗ 
/ Perauch onfer eygen leben zů wagen / vnnd daſſelb vnuerzagt / vnnd keyn 

















ð ferr / das nichts vn⸗ 
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in angeſehẽ / welche wider die Heilige SchriffefereBer. Gehabr 





nzů Prag nach Chriſti Geburt / M. CCCC X VI. jar) des 

tags Septembris / durch den ganzen Rath der Wolgebornen Herren / 
— u. Boͤhem / vnnd Marggraffichaffe zů Merrhen / mit jhzen 

*  Solmerfßer fereibt Das der Namen feyen 57. (etliche fagen 54.) Pie ſich vnder⸗ 

l Öefiglerhaben/haßfic aßer williglich bie auß gelaffen. 


Y Wasfidyaber weiter mit Sieronymo / in zwepen befonderen Verſamlungen des Conciliums / 
aaa getragẽ habe / Auch wieer vom Eoncılto verdammer/ vnd Welilichem ges 









vberantwortet worden / vnd geſtorben feye/wöllen wir hernach / züm theyl/ 
eꝛri ſo ein fürtrefflicher Mañ des Yıamens Poggius Floꝛetinus (der dañ auch 
clio zůgegen geweſen iſt) an Ger? Leonhardum Arcrin gefchriben/säm 
Anderen glanbiwirdigen Actis vnnd Geſchichten / auffs Fürgeft/ fo vil mügiich / 








. vnd X VI. am Zinſtag den 26. Maij / ward ein 
befondere Verſam̃lung des Conciliumssi Cl oſtentz gebalten/onnd in 
de felbigen Meyſter — von Prag widerumb fürgeſtellt. Zierony⸗ 
sad (wie vo: gemelder) er har auf Bloͤdigkeyt vñ forcht des Tods/ Doag/bes 
a dersüffen. Demnach aber ſich hinderdachr/und derhalße ſich ſeines 3 
ei sen süm aller höchften beküm̃ert / als der gröffen füns fi sum 
begangehaße.Aud) frey offentlichen BeEannt/dascervBelwider Gott — — 
efündiger/die Warheyt verle gnet habe / vñ da⸗ auß forcht des To⸗ ger 
Gefengknuß vnnd fleyſchlicher Bloͤdigkeyt Jedoch eye er tbancnwis 
tyevon feinem Fall / mit dem Heiligen Petro widerumb auffsüftes Perzöffs: 
na Darheyt ſtandchaffte zeügnuß sü geben. Darumß ward erim Sys 
* — —— gehandler/wiefolger, 
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eronymus Hiſtoꝛien der Martyrer 


atten ſeine Widerſacher vil Argumenta / vrſachen vnd zeugnüſſen für 
g · ee * etlichẽ ale beſtaͤtiget / dardurch er ſolte der K.exerey vber⸗ 
wifenwerde. Derhalben ſahe es die Bacer endtlich für gůt an / das er offentlich / 
vpberalle Artig ei ſo wider jhn geklagt waren / ſeine Anewoze geben ſolte. 
Alser nun micten under fiegefürer/onnd von jhm begeret ward / er ſolte ſich 
aller Beklagten Artickel halben verantworten / wegert er ſich ſolches ein zeit lang / 
vnd ſagt / Er wolte zůuor feine gantze fach an tagthůn / vñ darnach den ſchmach 
und ſhᷣmügworten feiner Widerſaͤcher antwort geben. Begert auch / man wolte 
ſhn zů forderſt hoͤren / welcher geſtalt er fein ſach verantworten würde / Demnach 
fo wolt er auch das ſchmehen feiner Mißgünſtigen / widerlegen. J 
ony⸗ Die wen oᷣm aber fold) fein begeren abgeſchlagen / ſtůnd er auff in mittẽ der 
von garen Verſam̃lung / bekannt offentlich / vnd ſagt / Was iſt doch diß für ein vn⸗ 
illib ding das jhr nun mehr dann in die dreyhundert vnd viertzigtag folang 
die vn ich nemlich in harter Gefencknuß / in Wůſt / Geſtanck / Vnflat / vñ Eiſenen Ban⸗ 


aber Yen/darsiiaucinnböchfter Armůt gelegen bin) meine Widerfächer vnnd miß⸗ 3 


— günſtigen allwegen gehoͤrt habt / mich aber jetzundt nit woͤllen ein einige ſtund al⸗ 


key verhözen? Dannenher kompt es auch / das jhr (dieweil ſie ein freyen zůgang 
Aeuch gehabt / vnd von euch allwegen gehoͤrt ſeind worden/ euch auch nun meht 
folange seit des beredet / das ich ein Retzer / ein Feind Cheiſtliches Glaubens / vñ 
> ein Verfolger aller Geyſtlichen ſeye / darzů mir nicht vergönner unnd zů gelaſſen 
würt/mic) zü verantworten) mich ſchon nun mehr in eweren Hertzen / fůr einen 
Gottloſen Menfcyen verurtheylt vnd verdampt haben / ehe dann jhr hetten moͤ⸗ 
gen erkennen / wer ich ſeye. 

AberjbiC ſprach er) ſeind Menſchen / vnd nicht Goͤtter / Ihr ſeind ſterblich / 
vnd nit Ewig. Deßhalben fo koͤnden jhr wol jrren / fehlen / auch verfuͤrt vnnd be⸗ 
trogen werden. Man nennet euch hie auff Erden Liechter der ganzen Welt / vñ 
die aller Weiſeſten vnd Hochgelehrteſten / Darumb ſo wil es ſich euch in alleweg 
auch gebuͤren / das jhr nichts fraͤfeler weiß/oder vnbedachts / auch nichts / das der 
Gerechtigkeyt entgegen vnd zů wider fein folce/fürnemen vnd handlen. 

Zwar / ich bin ein armer enſch / vber welches Todt oder Leben hie gehand 
ler wůrt / Rede auch nit für mein Perſon fürnemlich / der ich doch ohn das weyß/ 
das ich ſterben můß / Sonder mich bedunckt ein ſehe ſchandtlich ding ſein / das ſo 
vil gelehrter Menner / etwas vnbillichs wider meine Perſon ſollen ſchlieſſen / wel⸗ 
ches doch nit alleyn an im felbers/fonder auch andern Leuthen / ſo ſolchẽ Exem⸗ 
pelfolgen werden / ſchedlich vnd nachtheylig ſein würt. 

Als er nun ſolches (wie jetzundt geſagt) mit vilen anderen vnd weitleuffi⸗ 
gen / wolgeſetzten / zierlichen worten / erzehlet hat / vnd aber fein Red sim offtern⸗ 
mal durch das geſchrey vnd getüm̃el / deren ſo zů gegen waren / verhindert ward / 
Beſchloſſen ſie gů letzt/ Er folte zůuor alle Irrthumb / deren er beſchuldiget war/ 
——— ſolte jm auch erlaubt vnd vergoͤnnet ſein zů reden / was 
er wolte. * 

tronymi Auff ſolches warden als Bald von einem Pulbret oben herab / alle Artickel / 

in fo auff in geklagt waren/verlefen/ond mir Zeugnuſſen beſtaͤtiget. Demnach fra⸗ 

den yerz geten ſie ihn / ob er etwas hiezů fagen wolte. 

* Hie iſts nun vngleublich zů ſagen / wie beſcheydenlich ſich vilgemeldter Hie⸗ 
ronymus bat verantwortet / auch mic was gewaltigen herzlichen Argumenten 
vnd vefachen/er fein ganze fach hat verthediget / vnd ja nie nichts geredr/ das ei? - 
nem frommen / redlichen Mann nicht zůſtuͤnde / das man fürwar dwa ers alſo ge 
glaubet / vnd in ſeiner gethanen Bekanntnuß gehalten hat / wie er es mit Mund 
vnd Worten bekennet hat) nicht alleyn kein rechtmeßige vrſach / vmb welcher 
willen er den Todt verwürcket hette / zů ihm haben koͤndte / Sonder auch der als 
ler geringſten Beleydigung in nicht koͤndte befchuldigen. Er bekannt offentlich / 

das diß alles / fo wider jn fürgebracht / erilogen / vnd alle Sandtwort wider hu 

J von ſei⸗ 












2 * ©: PETE Iası’ 
Das Site Buͤch. AB e 
ünſfigen mit der vnwarheyt erdichtet weren. 
Artickeln / als man auch diſen verlaſe / das er dem Roͤmiſchen 
en zůwider / aller Cardinälen fig vnd abhold / “Fitronymt - 
Hi aaller Piefterfähyaffe/ fo Cheifklicher Religion ans Yemen 
e er auff / Schꝛey mit Elägliber Stim̃ vnd auffgeha⸗ 8. 
nd ſprach Ohe Vatter / Wa ſol ich armer mich nun hienkeren- 
hilff anſprechen? Wen ſol ich bieten + Wen folich er mahnen⸗ 
inn diſe meine Feinde / haben nun ewere Hertzen wider mich 
auch von meiner wolfart abgewendet / in dem das ſie wi⸗ 
fey allen denen zů wider / die doch jetzund macht haben vber 
ind zů verheylen. Das aber alles vmb diſer vrſache willen / die⸗ 
be habe/ ob wol die ding fo fie wider mich erdichter/ si gering fein 
enjhröody alle ſampt und fonders mir ewerem Derbeyl gewiß 
anmeneinen folcben Menſchen / der ewer aller aßgefagter Feind were/ 
foldes von mir/ mic der Lügen und Vnwarheyt außgeben haben. 
ajbrjeen worten werde glauben geben/fohab ich Armer nichts weits 
i sömeiner Wolfahrt diene Eöndre/sü verhoffen. Alsman ibn fra⸗ 
‚gelwaserhiekevom Sacrament des Altars / gab er anrwore/vfi agt/ Vor der 
elters fir Bꝛot / aber inn vnnd nach der felbigen/für den waren 
Vnd anders mehr Chꝛiſtlicher Religion vnd Glauben nicht zů 
ihm eince entgegen / das etlich weren / die von ihm fageen/das er: 
188 auch nad) der Conſecration Brot blibe / gab er antwort vnd 
m Bechen/ Bleibe es Bror. Zů einem Moͤnch / Prediger Sidens ver 
fee mit worten / dann andere wider yhn ſatzte / ſagt er/ Schwei 
einem andern der wider jhn ſchrey bey feiner Conſcientz on 
er diß iſt der aller ſicherſt weg die Leuth zů betriegen. 
noch einer zů gegen / der ſich vil ernſtlicher / dann die andern alle 
diſen nennet er mcht anderſt / dann einen Hund oder Eſel. 
aber der Artickel halben / deren dann vil vnd wichtige wider jhn ge⸗ 
die fach den ſelbigen tag nit kondt zům end außgefuͤret werden/ Iſt 
mund auff geſchoben worden / biß an den nechſtfolgenden dritten tag. 
hiemit gemelte Seßion vnd Verſam̃lung ein end genommen. 









































der Verſamlung / in welcher gieronymue von Prag beſonders Und weiters vers 
ward, Auch) was darinn abgehandler/ Alles auf den Schriften Poggn Slozentinti“ 
ERnach am dritten tag was Donnerſtag der vxxviij. Matj / des Zierony⸗ 
M. CCCC.vndxX Vi. Jars/ward aber einbefondere Derfatilung mus von 
des Conciliums/im Münſter zů Coſtentz gehalten / vnd Mieronymus ‚a Age 
m von Dragaßermalsindie Derfarilungerfordereund fürgeftelle, DA für gefelle, 
Aimpaltaller Arcickeln derẽ er befchuldigerward/widerumb von newern 
mit vilen Zeuge für und für beffäriger ward. Stůnd Dieronymus 
Dieweiljb: meine feind fo fleißig angehoͤrt haben / ſo iſt auch billich/ Dleronymi 
Mich ſampt meiner verantwortung gürwillig verhoͤren. Auff folches von Prag 
wilen nicht gefallen wole)ward hm zů lese vergönner/fich zů verant⸗ Rrautwor⸗ 
ka Dieronymus den anfang feiner Red von Gott / vñ bat er wolte 
Hertz / vnd im reden ein ſolche krafft verleihen / deren er ſich zů feiner 
Ion Wolfart hette zů gebrauchen. Demnach fuͤret er ſeine Red auff 
Meiß/ond ſagt / Ich weiß wol Ehrwürdige Vatter vnd Herren) 
icber Menner geweſen ſeind / die von wegẽ jrer Tugend/vil ſchand 
tten durch falſche Zeuge vndertrucket/ vñ endrlich durch vnrech⸗ 
Wltim Todrverdampt worden feind. ersehleralfoerfklich etliche Ex⸗ 
den Heydniſchen Hifkozien/ als von Socrate/Platone/Anapagara/ 
Iimebr. Demnach kam er auffdie Exempei der Hebreer vñ —— 
n 
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eronymits Hiſtoꝛien der Oarthrer — 
ich zů elch et / ob wol der Allmech — 
ee nagars Del E 


npelde och vo den feine/als wereerein Verfuͤrer vñ verachter des Volcks / 

* *. ——— wenden: Dem auff.den vnſchuldigen 

ver Tofepb/der erftlich auß neid vnd haß feiner Bruͤdet ufft / vnd folgends / als 

ptwoR erger cin Ehebrecher / ins Gefengknuß ſeye geworffen worden. Nach ſolchem 

* erzehlet er auch Eſaiam / Danielem/ vnd gar nahe die andern Propheten alle / vñ 

zZeyget an / wie das dieſelbigen gemeinklich ais Veraͤchter Gottes / vnnd auffruͤri⸗ 

fire L.eurh/mirongerecheem Vacheylfeyen verd t wordẽ. rersehlerauc/ 

wie es der frommen Suſanna ergangen were / auch ſonſt vilen anderen Gottſeli⸗ 

gen Mennern / welche wiewol ſie vnſtraͤflich gelebt haben / ſeyen ſie doch endtlich 

vmB nſculd durch vngerechte Vrtheyl getoͤdtet wordẽ. Demnach kam er auch 

auff Johannem den Teuffer / vnd von jbm/auff vnſern Erloͤſer Jeſum Chriſtũ / 

vnd Lyget an / wie auch diſe / durch faiſche Zeugen und Richter / ohn alle ſchuld / 

zũ ————— ſcyen worden. Wie auch folgends der Heylig Stephanus / 

vom Concilio der Mobenpsiefter ſey getoͤdtet worden. So ſeyen auch gleicher 

weiß/dieanderen Apoftel alle getoͤdtet worden/ nicht als fromme Leuth / ſonder 

nder dem ſcein / als weren fie Auffruͤhrer / die das Volck vnruͤwig macheten vñ 

derfuͤrten / die Goͤtter verachteten / vnd alles vnglück vnd jam̃er in der Welt an⸗ 

ftiffteren. Difesalles erzehlet er gantz ſtattlich vnd zierlich / auch mit groſſer auff⸗ 
erckung vnd verwunderung deren / ſo zů gegen waren. 

rony⸗ Dieweilaberdie Hauptſach feiner ganzen Action und Handlung / fürnem⸗ 

N „lich auff den Zeugen berüger/ hat er ganız weitleuffig/auch mit ersehlung viler 

dr den Argumenten vnd vrſachen / ſein verantwortung dahien gerichtet / das man den⸗ 

gi.  felbigen Zeugen keynen Glauben geben ſolte. Inſonders aber darumb / dieweil 

fieniche aufgrund der Warheyt / ſender vil mehr auß Vngunſt / Neid und Haß/ 

wider jhn zeugnuß und kundtſchafft geben haben. Er zeyget auch an / die rechtẽ 

vrſachen / auß weichen diſer Neid wider fein Perſon entſtanden were / alſo das er 

gar nahe die Hertzen der Zůhoͤrer eines andern beredt hette. Dañ ſie alle (allein 

fein Religion aufgenommen) fo glaubwürdig waren / das man der Ankleger 

Zeugnuſſen / kleynen glauben wurde gegeben haben. 

Die Hertzen aller deren / die zů gegen ſaſſen / warden bewegt / vnd sur Barm 
hertzigkeyt geneygt. Dann er erzehlet / wie er auff diß Concilium ſelbs frey willig 
kommen were / vmb keiner andern vrſachen willen / dann ſich zů verantworten vñ 
zů entſchuldigen. Er erklaͤret nachmals fein gantzes Leben / all ſein chůn vnnd 

laſſen wie dafſelig alwegen süm Dienſt anderer Leuchen / vnd zů allen Tugen⸗ 

den were gerichtet geweſen. Item er ſagt auch / das diß ein gemeyner brauch vn⸗ 

der den hoeiligen alten Vaͤttern geweſen feye/das fie in ſachen Chriſtlichen Glau⸗ 

ben belangende / nicht allwegen eines Sinns vnd Verſtands geweſen ſeyen / fon? 

der etwan wider einander diſputieret / nicht darumb aber / das durch ſolche zwey⸗ 

ung der Chꝛiſtliche Glaub ſolte zů grund gehen / vnd zů ſchanden gemacht wer⸗ 

ge den, Sonder das die Warheyt deſto klarer vnd verſtendtlicher an tag keme. Ab 

mus big Fofeyen wider einander geweſen Auguſtinus vnd Dieronymus/diehabennitals 

aien vVlein vngleiche / ſonder gantz widerwertige ding gelehrt vnd geſchriben / Vnd ſeyen 
zum aber dannocht nit als Ketzer verdampt oder verdacht worden. 

Jederman wartet darauff / ob er ſich doch etlicher maſſen wolte entſchüldi⸗ 

gen / vber die ding / ſo hm fürgehalten warden / oder aber vinb gnad bitten. Aber 
iron wolsc keyns wegs geſtehen / das er geirzer hette / wolte auch nic weytleuffigfer 
us von Mi Widerfächer faljch ersehlee Schmachwoet verantworten / Sonder fieng an 
englloße Johannẽ Huſſen der hieuor zům Fewr vom Concilio verdampt was) zů loßen/ 
aan nennsrjhmeinen from̃en / Gerechten und Heyligen Mann / der folbenf&handrlis Pan 

chen Todt mit nichten hette verſchuldet. Vnnd ſagt / wie das auch er wolte alle 

Matter mit beſtendigem und Mannlichem seniißcanpffchen un adulben/wnb 

en. ” bierum! 












— An — 
Da Duꝛitte Buͤch. 84 
hen Seinden/auch den Zeugẽ / ſo vnuerſchampter weiſe auff jr gelo 
ſtatt geben und weichẽ / vnge ——— 
voꝛrdem — Ewigen Gott / des Vetheyl in der War 
ſie auch nit betriegẽ koͤndten alles des / das ſſe wider jdn gefage 
geben. Alſo blibe er beſtendig in ſeiner Be⸗ 
ung Lobet gemeiten Johañ Huſſen / vñ gab im diſe zeugnuß / 
die Kirchẽ Gottes / vñ jren Standt gehaltẽ / geredt / geſchribẽ / 
hette / ſonder alles wider den mißbrauch der genannten Geyſtli⸗ 
7 Hoffart / Stoltz / Vbermůt / Pomp vn Pracht der Prelatẽ/ :c. 
— das Kirchengůt darumb geſtifftet wordẽ ſeye / das man auß 
N 
\ 
| 








Kirchen, 
ich / vñ zům erſten die Armen / Frembdlingẽ vnd Bilger/deni erg 
hẽ / in ihrem Baw folceerhalten/habe es den gücen frommen 
Huffen ) vnbillich und vnrecht bedunckt fein/das man daffels 
n/onzüchtigen Weibern / mit Pancketieren / Seeffen un Sauf 
ſen Pferden vnnd Jaghunden / mit koſtlicher Kleydung / vnd 
hi fehandrlichen dingen die Cheiſtlicher Religion gantz zů wider 
de perſchwenden folte: gs 
Pndwieweljbmfein Red offtmals durch mancherley — rochen / 
J agen ward / auch von etlichen/die ihm feine Wort auff wackten / 
wurde hat er doch derſelbigen keynen vngeſchmützt vbergangen / ſon⸗ 
nt worten an jnen allen gerochen / das ſie entweder ſcham̃rot wordẽ / 
beigẽ můßten. Wañ nun ein Rumor vñ vnrůhe ward / ſchwig er 
in das Volck / vnd fůr darnach in ſeiner fürgenom̃enen Rede für. 
et die Leuth mit hohem ernſt / ſie woͤlten jm doch / zů redẽ auff diß 
dvergönnen/Dannfiewürden jhn hienfürt nim̃ermehr hoͤren. 
























ſich nie entſetzet ab des Volcks vngeſtuͤme / ſonder allwegen vner⸗ 

d hertzhafftig gebliben. 
ft ſich aber d ſagt Poggius weiter) zům allerhoͤchſten zů verwun⸗ SDierony⸗ 
g geweſen einer fürtrefflichen herrlichen Memori oder gez — 
m Das ob cr wolßey zoo. und 40. ganzer Tag vnd Naͤcht / in einem ffir eimfurteefs 
Senden on eren Thurn gelegen ware (wie er ſich dann felbers hierüber bez fenlid Ins 

bat Vnd nemlich / das er / wie es ſich einem from̃en Mann gebůre / nit dar⸗ Er 

inberfcuffser habe / das cr ſolche Gefengknuß vnuerſchuldet erlitten habe / ſon⸗ 
ab der vnmenſchlichen grewlichheyt / die ſie ihm erzey get ha⸗ 

en ſolcher Gefengknuß nit alleyn nichts leſen / ſandern auch nichts ha⸗ 
gender konden ſehen) er dannocht hat moͤgẽ die Hiſtorien von ſo vil tref⸗ 
e gelebarer Leuth / zům zeugnuß feiner ſachen / auch ſouil Cheiſtlicher 
nnd Vaͤtter / zůr beſtaͤtigung feiner meynung / einfuͤren vnd erzehlen. 
— —— ůg were zů te gewefen/wanner ſchon dieſelbige ganze zeit / 
| im Chur gefengklich gehaltẽ worden iſt / anderſt nichts gechan hette / 
dam nhihter rühe vnd friden ſolchem allem nach zů dencken. 
* Sa warden jhm vergoͤnnet zwen tag / da folte er fich einesbefferen Rieronymo 












d von feinem jrechumb abſtehen Dife zeit ſeind vil hochgelehrter Yernı nes 


mnd vnder denfelbigen der Cardinalvon Florentz zů jhm gangen / ob tag sum bes 
24 vonfeinem fürnemen abwendigmachen. Dieweil er aber je len⸗ — — 
lit feiner Rech verharret / iſt er endtlich vom Concilio verurtheylt / vñ ⸗ 
czerverdampt worden / tc. Auff folgende weiſe. 
j CCCC. und XVI. auff Sambſtag den 30. Maij / ward ein Zierönys 
m Schioroder Verſam̃lung des Conciliums zů Coſtentz gehalten. Der mus von 
alhofticnfis/faßan ſtatt des Bapſts de Cocilio vor/ Da ward ein Meß HAST, 
Mvom Heiligen Geyſt. Vnd nach vollendung aller Ceremonien inn fols rüff vermas 
onen breüchig / hat man vilgemeldten Hiersnymum abermals inn die wer- 
ghinein gefůret / vñ ihn ernſtlichẽ ermahnet / das er ſich eines — 

vn 
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ny⸗ 
von 
wi⸗ 
richt 
redi 
Bi⸗ 
8. 


nymi 


hecey / 


Auen 


nymo 
rag / 
fein 
yl für 
3 


. 


sten bedencke / vñ nachmals von feinem jrrthumb abſtande / Alle Ketʒerex 
—— fid Wikleffs/ond Johann louſſen / —— Lehr / ver⸗ 
leugne vnd entſchlage / wie er foldhes vormals in der 19. Seßion gethan / ſo woͤlle 
das Meylig Conciliom/ jmalle Gnad und freundtſe Wafft erzeygen / etc. 

- Dierauff bat Hieronymus geantwortet und geſagt / Nun wolan/ ſo bezeu⸗ 

i ifenbentigentag/ vor euch allc/auffmeinen Gott vnd Herren / 
ge ich mich / auff diſen heutigen tag 
das ich mir niche bewußt bin eyniger Ketzerey oder falſchen Rebr. Dann ich be⸗ 
Eenm ſetrewuch vnd von hertzen / alle vnnd jede Artickel vnſers Heyligen Allge⸗ 
meinen Chrifklichen Glaubens. Glaube auch / vnd halte es mit der Heyligen All⸗ 
Mmeien Chriſtuchẽ Kirchen / von welchem allem ich nic abſtehen kan noch wil. 
emnady ſo kan ich mich auch Wikleffs vnd Huſſen / als frommer / ehrlicher vnd 
Gorzfeliger Reuch/noch ihrer Chrifklicher Leht nie entſchlagen. Es würt ihnen 
wolvil fälfehlich/und mir der vnwarheyt zů geleget / vil würt hnen verkehrt vnd 
anders gedeutet Das ich aber darumb ſolte verleugnen / das henig / ſo ſie wider 
ewer € der Beyfklichen ) febandelich vnd verderbt / kein nütz leben / geſchriben ha⸗ 
ben/oder ſagen vnnd bekennen / das ewer Sententz vnnd Vꝛtheyſ / dardurch jht 
fieverdamprhaben/rccht ſeye / das wil ich nit thůn. · Dann ich weyß / ja die gan⸗ 
156 War erkennet / das fie euch nie vnrecht gethan haben / vnnd das es an ſhm ſel⸗ 
berg die lauter Warheyt iſt / zů fampt dem jehnigen / ſo ſie wider ewere vnrechte 
Satzungen / vnd boͤſe Gebreuch wol vnd recht diſputiert haben. Vnd wiewol ich 
mich verſme / das jhr mich hierumb toͤdten werdẽ / kan ich doch darumb der Wars 
heyt mit abſtehen. Vnd befilhe meine ſach Gott meinem herren / des will geſcheh 
auff Erden wie im him̃el / Amen. ER 
Nierauff iſt Der: Jacob Bifchoff Landenfis C erlich ſchreiben Lugdunenz 
fis Jauff geſtanden / vnd hat ein hefftige ernfkliche Sermon oder Predigt gleich 
wie vormals wider Huffen der Biſchoff Londinenſis thet) andas Concilium/ 
oder an die Geyſtlichen Prelaten gethan / vnd hiemit aller Hertzen vnnd Gemuͤt 
wider Hieronymum erbittert. Sein Thema was / Marci am letzten / Da geſchri⸗ 
Ben ſtehet / Der Der: ſchalt jhren vnglauben / vñ jhres Hertzen bertigkeyt/zc. Vnd 
hiemit ſchalt auch gemeldter Biſchoff / Hieronymi fürnemen vñ ——— 
vber die maſſen ſehr vnd ernſtlich / etc. 
Nach gethaner vnd verhoͤꝛter Predig des Biſchoffs / iſt Hieronymus nahe 
bey jhm / auff einem Band auffgeſtanden/ vnd hat vil wider des Biſchoffs Ser⸗ 
mon ober Predigt geredt vnd diſputieret. Was er aber für Argumenta gefuͤret 
habe / melden die Acta nit. 

Diß ſtehet aber in einer anderen alten Hiſtorien von Hieronymo geſchriben - 
Daserzülest/cheds er verdampt worꝛdẽ iſt / ſol geſagt haben vñ geſprochẽ. Wie⸗ 
wol jhr kein ſchuld / oder eynige rechtmeßige vrſach des Tods an mir befinden/fo 
merck ich doch faſt wol / das ſhꝛ mich zů toͤdten eygentlich fürgenommen vnd bey 
euch beſchloſſen haben. Nun ſo ſtehe ich hie vor Gott dem Aumechtigen / der uns 
fer aller Nertzen erkennet / vnd für den felben/alsden Oberſten vnnd gerechteſten 
Richter Appellier vnd zeuhe ich mein ſach / Vt coram eocentumreuolutis annis 
reſpondeaus mihi, Das iſt / Das jhr mir / vor jihm / wann hundert jar herumb ſein 
werden / antwort vnnd rechenſchafft geben. Ich weyß auch gründtlich wol/das 
ich nach meinem Tod euch einen herten ſtich sum Hertzen / vnd ein grauſam na⸗ 
gen inn eweren Gewiſſen verlaſſen würt. Gott woͤlle mir mit feinen Gnaden zů 
hilff kommen / vnd euch ewere Sünd verzeihen/ Amen. * 

Miete Chriſtlicher Keſer / Hieronymus von Praga würt verbrennt im jar M. CCCC, vnd XVI. 
Se ee 
Sieronymi ——— vnd Weiſſagung fein pe ehe Doom Erpeenek ANSDAIER 

RR Ach foldhem allem hat der Patriarch von Confkantinopel( alseinbes 

N —* ſonderer / vnd einer auß den Commiſſarien) ab einem Stůl Hierony⸗ 

Se mo vnder fein Angeſicht / mit lauter vis verfkendrlicher fEim/auß einer 
w Schufften 








EEE 


ronymus Hiſtoꝛien der Martyrer 


ag · andere Geyſtliche troͤſtliche — das er auff die Wallſtatt kam / auff deren 
uch Huß verbrennet worden was. 4 
* wit 5 Scülenoderden Pfalerfabe / andener ſolte gebunden vnnd 
werbrenner werden / kniet er darbey nider / vnnd better lang inn der ſtill / bey ſym 
felbft. Datnacb hůben ſyn dic Hencker auff von feinem Geberr. Vnnd als er je⸗ 
andt außgezogen / nackend / unnd alleinim Hem̃et ſtůnd / wurffen ſie einen alten 
wüffen Seen oder Lumpen vber jhn / vnnd bunden jhn auffrecht oder ſtaͤndlin⸗ 
gen mit naſſen Stricken vnd Kettinen gantz bart an die Seül / darauff Bi 
= fie an ſhn mit Hol vmblegen / von Fuͤſſen an / biß zům Haupt. Darzwiſchen an⸗ 
chꝛiſt ge er mit froͤlicher lauter Stiiden ganzen Pymnum / das Oſterlied / Saluefefta 
5% Aies,toro venerabiliszuo,&c. Demnad) fangerabermals das Credo/das iſt / die 
nem Artickel ne a Chriftliche Glaubens / vnd fagerdarauff zů 
henden Volck alſo. — 
Ihr aller liebſten / das ſollen jhr eygentlich wiſſen / vnd gewißlich darfür hal⸗ 
ten / das ieh alſo von ganzem Hertʒen glaube/wieich jegund mir Mund schngm 
ynd Bekennerbabe/ Jh: follen auch Eetn zweiffel haben dann das ich / wie ein 
fien Menfeb/fterben will /als der ich gentzlich glaubealles das / das einem Chaiz 
fen Menfeven zühalten und zůglauden gebürer und zůſtehet Darumbdasich 
jegund verbrennet würt / beſchihet allein darumb/dieweilich nicht hab woͤllen ge⸗ 
bellen vnnd mit ſtimmen / inn das vrtheyl / ſo die Geyſtlichen wider Johann up 
fen/Seliger gedechtnuß / gefellet haben / vnd auch in vil andere mehr / jhre vnchri⸗ 
feenlichevnd vnredliche ſtuck bewilligen. Wie er aber das / vnnd anders redet / ey⸗ 
ieten die Hencker / das Fewr anzůſtoſſen / vnd zündeten cs auch an. Dabüberan 
mit lautter Stim̃ süfinge. In manus tuas Domine, commendo fpiritummeum, Das 
ift/ HErrinn deine Hende befilhe ich meinen Geyſt. Darauff ſchreye er noch 
weiter vnd ernfklicber/inn Boͤhemiſcher ſprach / vnd ſagt / D HErr Allmechtiger 
Gorterbarmedich mein vnd vergib mir meine Sünd / du weiſt doch das ich all⸗ 
wegen deiner Re Warbeit/vnd deines Meyligen Woꝛts ein Liebhaber ge 
wefen bin Erz erbarme dich mein / ec. Vnd inn ſolchem geſchrey vnnd Gebe 
hat ſhm der Rauch vnd das Fewr/ die Stim̃ erſtecket vnnd biengenommen/ v 
hat er alſo feinen Geyſt auffgeben. Es wurden aber nachmals feine Kleider ver? 
bzenner/ond die aſchen (gleich wie zůuor des Puſſen) inn Ahein geworffen. 


Vnnd iſt folches geſchehen / wieim anfang der Hiſtori auch vermelderwors 
den /im Jar nach ChriftiBebure/ M.CCCC,vnndX VL, auff danzoragdes 
Meyen. 


Zů Ende beider nachbeſchribenen Kiftorien/von Johann Zuſſen / vnd Zieronymo von Prag/ 
hab ich hie nach ſetzen woͤllen / das herꝛliche / gewaltige vnnd ſchoͤne Sezeugnuß / der 
Zobu chen Zoben Schůl st prag / ſo ſie vnder hrem auffgetrucktem / vnd angeheng⸗ 
ten Sigel / gemedlten zweyen tewren Chriſti Martyrern / jhrer gefürten Ache vnnd 
Zebens halber gegeben / auch jhns Concılium vberantworiet / vñd ſonſt allenthalben 
außgebreittet hat / vnd haltet ſich / wie folget. 


— Leon Kindern der Heyligen Mütter Chriſtlicher Kirchen / auff dem 
£ SS er vmbEreiß der Erden zerſtrewet / zů denen diſe gegenwertige 


rieff kommen / verkünden oder entbieten der Rector / der gemeinen 
a Hohen Schůl zů Pꝛag / vnd die gantz verfamlung der Meiſteren ein⸗ 
A helliglich Heyl im NErrꝛen / tc. Wiewol wir inn vil ſchwerer ſorgfeltigkeiten / vnd 
iages inn vnzalbaren trachtungen / die da ſtettiges inn vnſeren Hertzen li en / verſtocket 
gauß. ſein / ſo angſtiget uns doch das am allermeiſten / vnnd treibet vns — 
auch Richten wir die ſchaͤrpffe vnſers gemuͤts allermeiffdahien / mit ernſtlichem 
fleiß auffſehende / das vnſerer Hohen Schlil (die biß her / vnnd alle zeyt inn jhren 
Glidern füm aller zierlichſten verordnet iſt geweſen) gůt lob / wider das anſtür⸗ 
men der Leſterer / vnuerietzet bleibe / beſonder fo vns die notwendigkeit / vnnd 

—— — 








ut \ 


Das Dꝛitte Buͤch a 
parkeieswinger / vnnb Cbasmehesüdem Tieeel dienet) die 


keit / vnſers er. 
mit beſo gůtwilligem Gemuͤt / auff vnſerer Vni⸗ 
iger gedaͤchtnuß) —— genandt 
irte ften Baccalaurien / einaufffehen /da⸗ 
nes / gůt lob vnnd geſchrey nicht erEalce/fonderallen Men 
ede/ vnnd vilfaltige Frucht bringe / auch menigklichenfüffer 
ie die Sucht der erdichten verleimbdungnicht weitterdurch 
krieche / fonder das vil mehr die Zung / fo viler Mefsiger Mens 
bigen darnider fall /2c. Dierumbaußreinem Bemir/ damit 
rigen Gott meinen vnnd Ehren / vnnd auch fein billichheie 
scn/ohneeini forchrfamegewiffene offentlich verjehen/bez 
Gleübigen fürkomme/ vnnd Eunde werden die ding/ ſo wir 
egeren wir fo vil deſto innbrünſtiger / fo vil dann diſts Manz 
— Gott vnnd dem Menſchen / dapfferer/unndvon 
b 

















iſt gewefen. Das auch fein Reben gleich von den 

er vns vorden Augen geſtanden / vnnd mic 
gewefen / das niemandts under vns mit Recht 
einigerley Schuld eines einigen Laſters 
ſtand uns klar / wolbekandt / vnd wunderbarli 
zallẽ anderen / im Verſtand ſchneller / im Sch 
ten grůndtlicher. Darzů iſt er im Predigen 
ef dann alle andere. Vnnd iftdoch von vns nieimn Feiner 
Jesthumbe / weder gehoͤrt / noch erfunden worden/ au 9 
sim offtermal / vmd der Gerechtigkeit willen/durch böfer (Mens 

helten / geſchmecht iſt worden. 


zuß ſprechlicher Mann / der fo Erſamlich vorgeleüchtet hat / ein 
gret. Owie ein demuͤtiger Mann / der von jhm bat laffen 
m Glantz groſſer Gottſeügkeit. Der da iſt gewefen ein Vera 
thumb / vnnd mit außgebreitter Schoß hat er den Armen gedie⸗ 
icht gewideret / willigklich feine Knie zů bucken ende he 
ie harmürigen/bater mie Weynen vnnd Teehern/ zůr Bůß berů 
Polsgrewlichen Gemuͤt / hat er mir vnaußſprechlicher Stfeigkeie/melcz 
t Kr har auch aller Menſchen Daſter / befonder der Hof⸗ 
n/onnd Reichen Pfaffen / vnnd Geyſtlichen / mit Artzney / aller 
fe C geleich-alsmir einer KTewen vnnd vnerhoͤrten entzündung) 





eyligen Sit⸗ 
von jhm of⸗ 
Es iſt auch ſein 
ch geweſen. Alſo 
ibẽ baß bereiter / 
vil innbrünſtiger 






























de von grund auß gebrennet. Auch hat er ſich gebrauchet der Fůß⸗ 
Apofteln/unnd mit gantzem ſorgen / die Sitten der erſten anfengklis 
nder der Prieſterſchafft / vnnd under dem gemeinen Volck/ wide⸗ 
bt, Inn krafft des Worts / vnnd in Weißheit / hat er andere vber⸗ 
mdingen/ hat er gebraucht alle Werck der liebe / des reinen Glau⸗ 
zerſtoicher Warheit. Vnnd damit wir zůgleich alle ding Eurrg 
ſo hat jhn die beſondere Gnad / örtliche, Gaaben / mitvbers 
ang/alo angeblaſen / oder durchgangen / das er inn allen dingen 
des Lebens / dem keiner gleich was. Sürwar / fo hat die Yarur 
vermögenerfkatter/ / vnnd die Gnadenreich freygebige Goͤttlicher 
n im gewürcker/alfo/das er nicht allein tugendreich / ſonder auch 
ireder —8 ſelber möchte genennet werden / zc. 
len wir vil daruon ſagen? Fürwar fo beweret es die fach an jhr 
inder bitter Todt / den cr von feinen ſchweren Feinden sim aller geduls 
ten hat / iſt der aller Blaubhafftigeft Zeiig/ das er auff die Grund⸗ 
ei. pp A 
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FR i b eweſen. So er doch gleicher maß auch gelit ⸗ 
= open el angı/ Bievenanfangder Wecbes 3 


liaenvnnd Borrfeligen Sitten feind ſeind / zc. Welches alles doch die 
— des Menflichen weſens / auß eygnen krefften keines wegs 
möchterragen. Furwar es iſt ein Börtliche fach geweſen / vnnd ein Krafft Görtz 
licher ſterde / nemlich / fo vil Gottloſer Schelt woꝛt / ſo vil vnredlicher Peinigung/ 
Hunger vnnd Schmaͤhung / vmb Goͤttlicher Warheit willen / allwegen froͤlich/ 
mir lachendem Angeſicht / auffzůnem̃en / und mit ſolcher Gottſeligkeĩt leüchten / 
auch das pnfträfflich L.eben/inn allen dingen vnbemuůͤhet / Durch den bitterſten 
Tode verzehien/t. — 

Derhalden baben wir fürſehen / ſolche ding allen Chriſtgleübigen Augen 
billich fürsölegen / damit nicht die a difen Mann ( der da ganz ein 
Matider Gerechtigkeit was) oder einigen 
pbelreden/sür gefabrlichbeirjbeer eygnen Seelen / wöllen beflecken / oder nach 
dem Brauch der vnfrommen / falſches —— es bekennen / ſonder vil mehr / 
wa fie unferen worten nicht glanben/das ſie doch w llen allein die ding die jhnen 
zweiffelhaffrigfeind / ins beſt ſchieben. Das allein wünſchen wir von Hertzen / 


Das wieer vond / inn allen dingen iſt geweſen / ein gerechts und ſcheinbares Exem 
pel/das er auch alſo nachmals werde / allen Chůſtgleübigen / cin Zeug Chriſtli · 


cher Warheit. 


onymi Aber was uns von dem herzlichen Liebhaber der Weißheit / Meifter Dies E 


Prag ronym⸗o von Prag( dem aller wolberedteſten Mann / vnnd tieffen 
— eyer Kunſtẽ) zůwiſſen ſey / das laſſen wir fein online EEE 
era) —— vnnd tieffe Kunſt / ꝛtc. die Mohen Schůlen zů ariß / zu Coͤln / 
en si Deydelßerg (deren Meiſter er geweſen iſt mit zeügnuß der Warbeitau 
ar ben. KEBendas bekennen wir offenelich / mir Hertzen und mie Mund /Dasder 
raggus genannt Meifter Hieronymus / mic feinem Reben vnnd Sitten / inn vnſerer 
„7 


Schätonnd im Reich Boͤhem / ioͤblichen gewandelt hat. Iſt auch inn Cheifklie 


chem vnd rechtgeſchaffenen Glauben vilfaltig gelobt / vnnd hat emſigklich gear⸗ 
beitet / Euangeiiſche Warheit auß zůſpreyten / vnd alle falſche verleimbdung des 
Boͤbemiſchen Reichs abzůtilgen. Vnnd gleich wie Meiſter Johannes Huß alſo 
hat anch er/offentlich vnnd vñnerſchrocken die Hoffertigkeit / Vnlauterkeit / Wů⸗ 
cher / vnnd andere merckliche Laſter / fürnemlich an den Geyſtlichen / geſtraffet / 
vnnd hat zů —— den Todt ſtandhafftigklich gelitten / vnnd gegen allen ſei⸗ 
nen Feinden Triumphieret. Zů welcher dingen mehrer vnd —— Krafft / 
haben wir die ——— Brieff mie vnſerm anhangenden 


Sigel heiſſen bewaren Datum Pragintivölligerverz 
ſam̃lung vnſerer inen Schͤlobgee 
melt/sc. Anno Domini * 
41 6 r Fe 
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ein Ritter inn Engelland, 


| 8 Sa 
Chꝛiſtt / wie er erſilch 
Bekandtnuß Warhat verklagt / —— durch ah Anricyaiftis 
n als ein Rerzer verdamm { Oberkeit vbergeben / vnnd ins Gefeng⸗ 
F — — —— 
verbrennet N J i 
| h men erde ger Leſer / auß chrifften / 













Balei / vnnd 
— 


y terinn Engelland / vnd ein Herr zů Cobham / von gůtem 
N} Gefeplecbe erbozen/befgleichen audheit Sürtreffenlicher/ Kunnnen 
Hochuerſtendiger vnnd Wolberedrer Dann. Difer/wiez 
wol er zů groſſen Ehren / vmb ſeiner redlichen vnd Mann 
lichen Thaten willen / kommen / auch feinem Fürſten für 
D anderen lieb vñ werdt geweſen iſt / ſo hat er doch ſolches al⸗ 
les für gering vnd nichts geachtet / ſonder ſich dahien gear⸗ 
auch inn der Erkandtnuß und Bekandtnuß feines Erioͤſers Jeſu — 
re geadlet werden. Dann er wol wußte / das alles was zeytuch * Eden 
ic) were / dargegen aber das der recht Adeldifer fey/ / wann man inn len Chayfig 
iſt Deßhalben er auch endtlich dahien kommen iſt / das er frey vnd Finnen, 
acc inoffnen Parlament mehrmals geſaget / vnnd auch erhalten hat, 
se Aönigreich Engelland zům hoͤchſten nutz vnnd gůt fein / wann 
Sapfesi Rom nicht laſſe darüber hereſchen. Demnach auch vii from̃er 
oob der Kirchen vnd Bekandtnuß Chriſti willen / in allerley Keibs 
igkiitwarch/ in ſeinẽ Schuss und Schirm genommen, Aber ſolches haben 
ten Biſwoͤff von hm gar bald erfahren / Vnnd dieweil fie befunden, 
"umemmen/durch difen gewaltigen Mann trefflich gehindert / haben fie 
misböch (kom gewalc/ihzcs beſten vermögen / widerihngefeer. Vund 
lang hernach / der Ertzbiſchoff von Candelburg / Thomas ge⸗ Johann © 
den König kommen / vnnd diſen thewren Melden Chriſti verun⸗ — ** 
verklaget / auch wider hn mancherley beſchuidigungen eingefuret/ würt (Auer 
inn was groſſe gefahr und vnrůhe die ganze Kirch im Koͤnigreich —— 
vmb eines ſolchen Manns willen kommen werde / vnd ja nichts vn⸗elaget. 
zů ſeinem vnglimpff / reichen vnd dienen kondte. 
alsein Růger vnnd Hochuerſtendiger Herr / mach dem er ſol⸗ 
— —— anklag angehoͤrt / ob er wol billich dardurch 
gemeldten Herren Johannẽ erbittert worden ſein / hat er doch nichts 
diſem trewen redichen Mann / den er als einen woluerdienten ins 
für andere lieb vnd werdt gehabt hat / fürnem̃en vnd handlen 
her den Ertzbiſchoff widerumb von ſich gelaſſen / vnnd befolhen / er 
den andern Biſchoͤffen / ein zeytlang ſtilĩ ſtahn / ſo woͤlle er ſelbs mie 
Mich handlen/und ſo viljiiermöglich/foldbe trennung vnnd zwitracht Johannis 


Smm/ondden Geyſtlichen / ſtillen vnd hienlegen. Oldecaftcl 
en alund aBer/auch durch des Königs ernfklichepnderhandlung/gemel Een mw 
dann nicht hat koͤndẽ von feiner Borrfeligen vnd Cheiftlichenbefken faysıren pas 
* pr iij folhen. 


BSbannee Gldecaſtel if gewoefen einst zum, 
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# vigr der Ernbiſcoff ihn zům anderen mal ver⸗ 


en werdẽ / Itemals 2 
Elagee / iſt endtli TEL UN ne N ; 

SUB IT 2 96 — 
— off Baribnein odersweymal Cielere / vnd fiir ich erfordert * der 


Berei ifsichenartechre Citation ern 
a bache bat letzt —* Koͤnig eh eygnen 

Derolden zů hin geſcickt / dem Eger verzug — eweſen / vñ wiuug er⸗ | 
nor ſchinen. Als er nun sm RönigEoifien (gegen dem er ſich bißanber/in aller ſchul⸗ Prem 


; nderthenigeſt erzeyget vñ chalten bar cr/nad chal dh 
ide ie ——— 
an Schaiffelid ekandınuß ẽIn 5 


— 

= en mes 

m. deletworden/die Aerichelunfeis Cheiftliien Blaubens/mitangeh® au 

— ee 58 erHlirung. Alb eraber auff den 
erickel ich glaub ein Allgemeine Cheiſtuche ärchen) kommen Hat er den ſel⸗ 


bigenindzey cheyl abgetheylet. Erſtlich in die / ſo nach außgeſtandener muͤhe vnd 


Sehslsh band, 
——— oim —— eerer fein 
Dmblenrlicindie/ fo no auff Eden lebendig ſeind Difen 
har er and in dreyaudere theyl / ab und eingetheylet / In P 
Gemeine Vold. Vonden Pueſtern / Zirdien Perjonetswnn Dienern ſagt ei 
Diſe weren rechtgeſchaffeneẽ Kirche Diener/ die in den Fůßſtapffen des tErren 
chiiſtivnd feiner Moſtein wandelten / vnd denſelbigen getrew chfolgter 
Dienberjfoeinandersihere/,andemirden Neylige Schrifft Boszes/ Oder‘ 
fiber Sanutıgen/lchsetenvundpzedigcen/ die foleemats/ als — fal 
ER Hintenwegisgenhc Borrdert)Erierfordere von det feinen nichts anders / dañ 
7 Bas fleitreinemrechten Glauben / das henig / das er befolhen vnd gebottẽ / halten· 
Ss oe er anch für ſein Perſon / inallweg vrbüttig ⸗ willig und geneygt / alles das 
u Goyrfäeiggeranztieiien/den felbigeiauch gehosfamlic) ſolgen / was inn Got⸗ 
25 Wori geſchriben ſtande · Diſe feine vbergebene Schriftliche Bekandtnuß ⸗ 
barder Rönigmicnicheen woͤllen annemen / Sonder bat ſie verſchoben auff die 
nils ſine Richter ſein würden. Hierauff er den Koͤnig vnderth ih Iwan 
gebetten/t&r woltejhiirdoch vergonnen/das indifer feiner ſachen / Dundert it aba 
seriefsigge Perfoitei/oder ſonſt furneme Leüt / von Ehrlichen Staͤmmen vnnd 
Gefenlecht erboren / moͤchte hie fürſtellen als ſeine Aduocaten / Derenwerbeylles 
flelegleich für / oder wider jhn) er ſich endtlich wolte vnderworffen haben. Jin fall 
er dar: Roͤnig / ihme ſolches auch nit zůlaſſen / So bitte er / man woͤlle jhm ver⸗ 
gonuen / diſe ſach mit der Fauſt außzůfůren / So woͤll er mit einem ger ſeye gleich 
nen Cüre/oder ein Chriſt wie er jihm koͤnde zůkommen / vmb ————— 
Glauben hiemit züßekennen ) Rempffen vnnd Fechten. Als ſhme aber auch ein 
lee Roͤngabſchlůg / Auch feinen Feinden vergonnete /dasfieihn/inn ſei⸗ 
neegegenwercigbeie/auch in feinem Koͤniglichen Sabl/ Citierten / Da hat gemel 
ter Der: Johann / vom Ertzbiſchoff / auff den Bapſt zů Rom ſelbers appelliert / 
vnd dem Aönig/die Appellations Brieff Schrifftlich / durch einen Fůßfall / mit 
böchfter £bzerbiernng/vberlifferr. Der König ward hierüber vber die maſſen 





— 


— 


und ehefftiger zurmet / vnd ſagte zů jhm / Es ſolte in diſe Appellation mit nich⸗ \ —* 

sen heiffen Er ſoite bieswifchen ſo lang inn der Gefengknuß warten/bißdas ſich it ang 

hannes der Bapſt ſelbers / vber ſolche Appellation erklaͤrete· Es fiele auch die ſelbige er⸗ 

— klaͤrungrecht wie ſie wolte / fo müßcer doch endtlich / ſich des Ertzbiſchoffs vꝛ⸗ —* 

cheylvnnderkandtnuß er wolte / oder wolteniche) vnderwerffen. Alsmumdifeen mid} 

sen refflichedestI&rren Chriſti Ritter / vom Koͤnig verlaſſen / iſt er folgends inn Sr Kite 

won das Schloß biengefinrer/ond ( wie gemeldet) den Biſchoffen / vnd ander en Beyfi: ep, 
z*et . Uuchen / zůr Frag vnd Derhör vberantworterwordem. · ac u " 

Was aber die ſelbigen mit jhm fürgenom̃en / vnd mancherley an hhm haben —* 

verſucht / Ra —* 









Bram 
| Sb 


*9 rn 
















SGrůß / vnd hruͤderliche Liebe im Merzen/dem sc hiwirz 
zen /füine — —— Free Sr : 


yumaa\Tsilıne 


ei ang kheoinfene Prelasen und Gepfkichen/fopnferm 
2 das wir vns / einer gemeinen Reformatidn der 
n gleicht en iſt neben andeum / auch vonvna/ondobges 
nd Hrieſtern / endtlich dahien geſchloſſen worden/dnd 
ormation in der Kirchen für zůnemen oder 










— ——— 
Pfarꝛkirchen zů S. Paul / bey ein /⸗ 


en / in diſem gangen ongriae⸗ Sbaon⸗ 





In * *— 
88 alt 


add 
ir 


1 


hůtzer vnnd Bejchieriter feind/cchfklich i 


ger: 
nörenfin wolte / durch das Dirhepigemäynet: 





wärkumD 
ſchwerlichẽ 


hen Oberkeyt / von hten Frrthuimen abmaz ım Concılio 






ch dem wir i⸗ vnſerer Verſam̃lung / bey allen / fo das 
nſern Gebieten zůſamen kommen waren / 
Alicbeumbf alten) Iſt vnder andern uns ernannt vnd an⸗ 
Der Yoban-Dld:caftel/derKitter/ale einer vnder den fürnem⸗ 

auyff halten/befürdern/befbüssen und befebirmen/ Das er 

ben ffen ber vnd Derfordenfifchen Biſt humb erliche ſol⸗ 
er / on erlaubn 
maerkannemup/fo hierüber außgangen iſt / zů predigen geſaudt / 
andtlichen Predigen / ſelbers — zůgegen —— 

Polen Prediger widerſprochẽ / wa er ſie backönnen berrercen/ 

en deßgleichen mir gewalt vnd mit dem Schwerdt/ auff 
u. en ſich auch vernemen laſſen / wie das wir⸗ ſampt vnſern 
2 s macht gehabt / auch noch nit haben / in vnſern Gebie⸗ 


tr/glaube und lehre vil anderſt / vom Sacrament des Altars⸗ 
enden Wallfartẽ / yon verehrung der Buder / von den Schlüſ⸗ 
— — Roͤmiſch on Allgemein Chriſtuch Kirch 
Derhalben ſeind wir von gemeldten vnſern Pꝛelaten vnnd 
angeſprochen vnd erſůcht worden / das wir vmb jetzt erzehl⸗ 
wider den Herren Oldecaſtel / nach vermoͤg vnſerer Geyſtli⸗ 
aren ſolten. Dargegẽ aber / von wegẽ vnſers Herren Roͤnigs / 
neldter der: Johann / zůr ſelbigen zeit wol gehalten/onndsi 
ſchafft / ſeind wir mic fampe vnſern Mitbrudern und 
no dazůmal zůgegẽ / auch dem groͤſſern theyi der Prieſterſchafft 
(sb vnferm Herren dem Rönig/der dazümalim Schloß Aes 
Perjönlic gangen / vñ ihm die Klag / wider den Herren Olde⸗ 
angezeygt / wariũ gemeldter Herr Johan fürnẽlich an 
PP 























— 





obannes Bifissiender Mareyrer 


bes 
fel. 


bag Ob ige ammerbicerift/denkderren Sidecaſtel anſprechen laſſen ob er ſhm wol⸗ 
ee ge vergoͤnnen / ins Schloß eg die Cirarion zů verkündigen / oder aber 


: Seyfilus aufferebalß dem Schloß ſich n 
nnır ans Hierauff der Herr Oldecaſtel gemeidtem Johan Botteler/ der jhm —— 


umen. 


bat, Ol das lhyer Joan Dldecajtelfoldhe Cicarionpeefönlich und <lbe/ nichehat woi⸗ 


irt durch 
geſchla⸗ 
ne Bet 
tuert. 


ohañ Ol⸗ 
ccaſtel 
Herr vers 
une, 


ohañ Ol⸗ 
ccaſtel 
ürt zům 
adern mal 
uiert. 


ira 
¶ Dieweil dann nun vnſer Herr Rönighierumb geBerren/habenwirinalle 
weg uns vnderſtanden / wie wir jhn / ohn ſein fand vndnachrbeyl/si der At 
chen widerumb bringen koͤndten / vnd deßhaib die Execution vnd vollſtreckung 
ſner gantzen ſachen ein lange geirverzogen. Endtlich aber / dieweil hochgedach 
ger vnſer Mer: Roͤnig / nach vilgebabeer mühe vnnd arbeye/beyjbm nichts hat 
moͤgen außrichten / wie vns dann ſolches von vnſerm Herꝛen König Schꝛifft⸗ 
li vnd Mündelicb iftangeseyge wordẽ / So haben wir vns folgends entſchloſ⸗ 
ſen / vilgemeldten Deren Johannem / damit er ſich für vns / ober zehlter ſtück vnd 
Xerictel halben / ſelbs perfönlich verantwortet auff eine ernannte zeit vnd tag 
Z erfordern / auch vnſern Botten / mit ſampt vnſern Ladungsbrieffen zů jhs 
abgefertiget / in ſein Schloß Comilyng/darinnen er ſich zůr felBigen zeit gehalten 
bat. Maben audgbonferm Botten befelch geben/ das er ohn erlaubnuß in das 
ESchloßnir geben [o/fonder durch Jobannem Boteeler/der unfers Herren Ä 


ndenlieffe/damirerjhs ſolches Föndre anzeygen. 


biele/offenrlich geantwortet hat / Er wöllenit/dasmanjhn Citier oder lade / woͤ 
ie auch feinCirariomnirleiden. — 
Al nun deffen glaubwürdig bericht / vnnd endtlich verſtanden haben / 


len annemen/feind wir in der ſachen / nach vnſerm Rechten fürgefarẽ / vnd under 
uns beſwioffen / das wit jhn widerumb durch ein © entlich Mandat erfordern’ 
unnd haben daffelbig auch angeſchlagen / an die Thüren der Thumbkirchen zů 
Roffen / welche alleyn drey Engellendiſcher Meilenvongemeldet Schloß Couu 
ling gelegen iſt Das er nemlich für uns auff denvergangnenı'. tag des Herbſt⸗ 
monatserfcheinen/ vnd ſich da ſelbers in eigner Perfon oBerzehleer Artickel hal⸗ 
ben / darinnen er der Ketzzerey beſchuldiget / verantworten ſolle. 

Dndalsmmdifer rag herzů Eommen/feind wir in vnſerer groſſen Capel⸗ 
len / welche gelegẽ tft undenam Schloß Ledys/inunferm Biſthumb / da wir dañ 
da amal Hoffieiten mit ſampt vnſerm gantʒen Hoff zů Gericht ſeſſen / alle 


ding bey gůten trewen vnnd glauben verhoͤret / Vnd nach dem wir aller — 
rt 


nůgſam berichtet / fürnemlich / wie man an denen orten predige / da ſich dañ 
Iohann inn feinem Schloß teglich ſtercket / auch —— 

ger/und die Schlüsffelder Rirchen gegebẽ / ſampt dem Ertzbiſchoͤflichen gewale/ 
vilfälcig verachtet / haben wir offtgemeldten Herren Johann offentlichen Ci⸗ 
tiere / auch mit lauter Stim̃ außgerüffe/ dieweil er aber nit erſchinen / als einen 
halßſtarrigen vnd ungehorfamen( wie er dañ auch war) erkannt / vnd zůr ſtraff 
ſolcher feiner vngehorſam / jhn daſelbſt feheiffrlichen verbannet. 

Die weil wir aber auch auß jetzt er zehlten ſtücken / auch andern offentlichen 
anzeygungen / ja auß der ſachen an ſhe ſelbers / verſtanden haben / das ſich vilge⸗ 
meldter Herr Johann / ſeinen jrethumb wider den gewalt der Kirchen / zů ver⸗ 
thedingen / aller erſt ſtercket / vnd in feinem Schloß ( wie oben gemeldet) wolver 
waret damit er dann den gefaßten argwohn von wegen der Ketzerey vnd tren⸗ 
nung l auch wider ſich felbs war machet / So haben wir under vns erkannt vnnd 
beſchloſſen / das wir jhn widerumb entweders ſelbs perſoͤnlich / ſo er mag betret⸗ 
sen werden / oder aber durch ein Schrifftlich Mandat / wie vormals beſcheben / 


woͤllẽ erfordern vñ Citieren laſſen / das er für vns erſcheine / auff den Sambftag/ 
der am nechſten nach des Heiligen Apoſtels vnnd Euangeliſten tag Martheii 
kommen würt / vnd allda für uns rechtmeßige vnnd glanbwürdige vrſachen an? 
zeygen / vmb welcher willen er vermeynet / das man nicht ſol wider jhn / als wider 
einen offentlichen Ketʒʒer / der ein Zerſtoͤrer vnnd abgeſagter Feind ſey der Allge⸗ 
meynen Kirchen / procedieren vnnd fürfahren / auch nie wider jhn das Welelich 
Schwerdt 





* 


aßte meynung verthedi⸗ 









m/vndja alles das chän/datshunbasKecbewer) 


Sa gnach des H ſtels vñ E⸗ 
elches war der 23. tag des H — — 
auf der Kirdyen zů S. Paul offentüchen ⸗ 
uns Die Cbzwirdigen vnſtre lieben Mitrbrüder/kYerz Spas di; 
gr, 3 — — — Herr Heynrich von — 
hoff zů Winceſcer / da iſt für vns erfchinenfelbs nlich / 
Hder Obeiſt vber die Befangnen im pe —— 
ö eldten Derzen Johann Didecaffel/der dans —— 
— egriffen / vnnd ins Gefengknuß geiegt Sam 
hanni/derdann ſelbs perſoͤnlich zů gegen ſtůnde/ 
Ai g wie ſie ſich verloffen hat/ nach D:d4 
lich / wie ſch en er / von wegen etlicher Artickel/ fo 
in gemeyner Verſam̃lung viler Preiaten vnd Beyfklichen/; 
gehoͤng ſey angegeben vñ verklage worden. Wieerweitz 
iert ——— vngehorſamer / in Bann gethan worden. 
ſo ſeyen wir in alle weg willig und bereyt/ jhwider; 
angene Herr Johann / ſolches vnſer freundtlich erßierz Johan Ols 
enei /wie das er gern wolte / vor vns / vnd oberna Decaftel bes 
feines Glaubens rechenſchafft geben Ond als mar —— 
et ynnd zů gelaſſen / hat er auß feinem Bůſen / in Brieffherz’offentlihe 
Sign imnbalt offenrlichen verlefen/ Auch als bald foldyen schätbat 
ee ellt / vber die Artickel darüber er befrage ꝰ geben. 
* nun 0. 


aſtei / Ritter / Herr 



























ert feines 




















zů Cobham / thů kundt allen Chris Johaun 1 
erüber Gott zům Zeiigen/das mein erg allwegen alfo ge⸗ Rna⸗ 
iſt /auch mit Gottes hilff alſo Bleiben folle/das ich jaalleseie — 
gezweiffeltem Glauben alle Sacramenta Gottes / die er zů nut nuß des 
ingejegevnid verordnet hat / erkannt und bekannt habe. Dame Glaubens; 
vier Artickeln / darüber ich beklagt worden bin/imeinen Glanz 
kendrlicher darthůe / So halte vnd glanbeich/wiefolger. 
bich / das das hochwürdig Sacrament des Alcars/fey wars J 
wiſti / vnder der geſtalt des Brots/ vnnd jader Leib / der von 
eboren / fin uns gecreuziget / geſtorben vnnd Begraben iſt⸗ 
— ditken tag lebendig widerumb aufferſtanden / gehn Mifiel/ 
hten des Ewigen Vatters gefahren iſt / mit welchem er jetz regiert/ 
Dlotiund herrugkeyt. 
en ſo vil da belanget das Sacrament der Bůß / ſo iſt diß mein Be⸗ II. 
mas ich glaub/ Die rechte Bůß / das iſt / ware beſſerung des Lebens / 
hen/dieda begeren Selig zů werden. Das nan aber ein folche 
VBeiche vnnd rechrgefcbaffener Gnü gthůung antretten folle/wie 
Uger Goͤttlicher Schrifften von vnd erfordert würt / Sonſt hat 
ihung det Sünden nit zů vertroͤſten. 
ſohalt ich von den Bildern alfo)dasichfienie für Artickel des IIL, 
ſondern das ſie / nach dem der rechte Blaub Chaifkiinn aller 
worden/ auf eriaubnuß der Kirchen/ alfo auff kommen ſeind / 
und vnerfahenen / ais ein Calender dienen folten/ dardurch 
ſti / vnd der andern Heyligen Todt vnnd Marter erinnert / zů 
ng angereytzt vnd getriben wurden. Wa aber fie jemands 
vnnd ſolchen Bildern die Ehr / ſo doch es mehr 
en 

















ohannes Hiſtorien der Martprer 


Ic? 


IL 


. Schaiffteneingeleibt ſeind / weitleuffiger / wie jhrs halten und glauben / erklären, 


ligen ſelbers / Ja vil mehr dem Allmechtigen Ewigen Gott / dem die le 
= Br Er den auch gegebt haben) erseygen vnd chün wolse/oder 

aber eynig vertrawen / das alleyn in Gott gegründer werben folle/ darin ſetzen / 
oderaber.andifen ſtum̃en Bögen vnd Bildern bangen bleiben/ oder diſem mehr 
dann dem andern geneygeer ſein / So iſt mein meynung / das ſolche Leut Ab oͤt⸗ 
gerey treiben/on [handelich ſündigen / wider Gott / von dem alle Ehr alleyn her⸗ 
t. TY 
Em Vierdten aber und Letzten / ſo vildabelanger die Walfarten / die man 
hien or wider zii den Heyligen thůt ſo halt ichs bey mir alfo/dasich glaub/es fer 
Eein Menfeindifer gantse weiten Wele/der nit entwebers zům Lebe / oder zům 
Badabe walie oder wandle. Wer nun alſo lebt / dz er ſich widerdie Gebott Got⸗ 
teo/die er entwedersnitweißt/oder aber nit lernen wil/ohn Bůß verfündigt/ber 
bat gewißlich das Ewig leben nit zů hoff en / wann er gleich alle ozt der Weit auß 
züge. Dargege aber/wer Gottes Gebott haltet / der kan nit zů grund geben/oder 
verderßen/waner fdbon ſan lebenlang/weder gen Rom / noch gen Candelburg / 
nos &. Jacob/oder an andere ort Wallfarten gehet. — 
Alsnun ſoiche Artickel wie fie in der Schrifft verfaßt ſtůnden durch Herren 
Karren felbers verlefen warden/haben wir vns mit obgemeldren vnſern lies 
en Mitebzudern/ond vilen andernder Heiligen Schiffe Doctomvnnd erfarz 
nen underzeder/und demnach gemeldtem Herrn Johann/weß wir vns hierůber 
enefebloffen/mündrlich/ondauffnachfolgendeweiß fürgebalten. ER. 
Her: Fohann/indiferewerer Schrifften feind vil gůter ſtůck / vnd der Hey⸗ 
ligen Allgemeynen Chaiftliben Kirchen gemeß/ Aber euch iſt diſer Termin vnd 
ag vmb anderer vrſachen willen ernannt und beſtim̃et / Als nemlich / das jr ſollen 
antwort geben / vber etlich Artickel / ſo da uns beduncken jrrig vñ Retzeriſch fein/ 
auff welche he aber in eweren Schiifften vns nit genůg gethan haben / Darumb 
fo iſt von noͤten / das jhr euch vber die ſelbigen / vnnd auch vber die / ſo in ewerer 


Vnd nemuch / ob jhr auch halten / glauben vnd bekennen / das im Sacrament 
des Altars / nach geſchehener Conſecration / das war Materlich vnnd weſentlich 
Bꝛot in ſeiner Subſtantz / noch da bleibe / oder nit. Item / ob jhr im Sacrament 
der Bůß /halten / glauben vnd bekennen / das es vonnötenfey/die Sind für dem 
Priefter/ fo von der Kirchen darzů verordnet iſt / vnnd man jhn haben kan / zũ 
Beichten vnd offentlich zů bekennen / etc. v 
Aufß ſolches / nach dem er vil vnd mancherley geantwortet hat / hat er auß⸗ 
truckenlich geſagt / Er woͤlle ſich hierüber anderſt vnnd weiter nit erkleren / dann 
wie er ſich in der vbergebnen Schꝛifften erklaͤret habe. Derhalben haben wir jhm 
auß beſonderem mitleiden / ſo wir mit jhm trůgen / mit freundtlichen worten vnd 
Geberden / diſe Antwort geben / vnnd ———— für / Herr Johann / 
dann wa jhr nit werden euch vber die fürgehaltenen Artickel genůgſam erklaͤren 
in diſer zeit / ſo euch vom Richter ordentlichen ernannt vnd beſtimpt worden iff/, 
—* wir macht / fůg vnd recht / euch als einen Ketzer zů erklaͤren. Aber Hert 

ohann iſt auff feiner vorigen meynung bliben / vnd hat kein weitere oder andere | 
Antwoꝛt geben woͤllen. — 

Pber ſolches haben wir vns mir obernannten vnſern Mitbrůderen / vnd etli⸗ 
chen andern / weiters berahtſchlaget / vñ hat vns gefallen / das man Herr Joh an⸗ 
ni ſolte weitleuffig erklerẽ / was doch die Meilige Roͤmiſche Rirch nach der Lehr 
der Heilige Paͤtter / Auguſtini / Hieronymi / Ambrofh / vñ anderer / in diſer ſacht / 
geſchloſſen hette / welches ja ein jeder Chꝛiſt ſchuldig ſey zů halten vñ zů glauben. 
ierauff er geantwortet / Er woͤlle ja gern glauben vnd halten ailes was die 

eylige Kirch erkannt und beſchloſſen habe/audy alles was Gore felbers gebot⸗ 
ten bat, Aber das vnſer Herr der Bapſt / die Cardinäl/die Ertʒbiſcho —*— Bir 
ſchoff / ſampt anderen der Kirchen Prelaren/gewalc hetten foldyes si feblieffen/ | 

das hat 








x 7 


Luis 


mit 


zů künfftigen Montag / ſein 
auch befelch geben pe ae sau 
tel vñ Schlußrede/außdem Datein / in die 
ebzacht worden / damit er fichdennachfolgende Sons 
hett zů bedencken. Vnd iſt dig derſelbigen Artickel oder 
i RKirch haltet vnd laubet / vom hochwürdigen Sa⸗ Johann 
alfo/das nach gehaltener Confecration/ unndnnach dember — 
in der Meſſen vber Brot vnnd Wein geſprochen hat / das Ma⸗ de Aut 
lt werde / in den waren natürlichen * Chꝛiſti. Deßglei⸗ Coarauff ex 
din in das ware vnd natürlich Blůt Cheifki/derbalben fo — 

der des Biots / noch des Weins Subſtang und Weſen / ſo —— 

e in ir ein Antwort hierüber? 

ch die Heili irch erkannt / das ein jeder Chriſten menſch / 
en BIER vonder Kirchen hiezů geweiher vnd vero:dz 
gen haben Ean/feine Sünd Beichren fol. Was haiteſtu nun 


So hat Chriſtus der Apoſtel Petrum / zů feinem Statthalter bie 
söner/vnndiftdie Roͤmiſch Kirch fein Sitz oder Srül/derhab 
en ſolche wie Petro / allẽ Nachkoͤm̃lingen / die man jenun⸗ 
kunen/ gegeben hat / durch welchen dann in andern neben Kirchen/ 
merwebler und geordnet werden/als da ſeind die Ertzbiſchoff/ 
etlich andere Staͤnd der Geyſtlichen / welchen aber aulen das 
olck / nach nuß der Roͤmiſchẽ Kirchen / zů gehorſamen ſchul⸗ 
eebunden iſt. Alfo hat es die Kirch beſchloſſen. Was iſt aber hleuon 


bdemmachdie Heilig Cheiſtlich Kirch erkannt / das ein Cheiſt 
abgeſtorbenen Deyligen Stett zů beſůchen / vnd daſelbſt die Ge⸗ 
den Apoſteln / Martyrern / Bekennern/ vnd allen andern Heiz 
b Aircangenommenhat/vBerigfeind/verehrenvndanßerz 
fu aber hieuon 7 
gnun / den ꝛz. tag des Herbſtmonats / ſeind auf vnſerm vnnd 
bruder / darzů wir dann noch auch genom̃en haben / den Ehr⸗ 
ließen Brůder / Herren Benedict von Gottes Gnaden Biſchoff 
Bond Befeld/micangerurcen Euangelien beeydiget worde/ 
h vnd Diener / Als nemlich / M. Heynrich Ware/Dd fficial an vn⸗ 
Gericht zů Candelburg / —— Morgan) beyder Rechten / 
der Decreten / Johann Kemp / vnd Wilhelm Rarleron/der 
ch Johañes Witnam / Thomas Palmer / Robertus Wom⸗ 
¶Mthead / Robertus Chamberlayne/ Richardus Dodyngtone 
alde/der Heilige Schiffe Profeſſorn vñ Lefemeyfker/depgleiche 
Johannes Steuyns/unfere darzü berüffne vñ gefebworne [107 
ond von diſer Matery / auch in diſer ganzen ſachen / jren beſten 
irthůn vnd anzeygen woͤllen. 
nds obgemeldter Her: Robertus von Morlay / der Oberſte 
genen zů L.onden herfür getretten / vnnd mehr gedachten Herren 
seajtell mit ſich gefuͤret / vnnd jhn offentlichen für uns — 
en 
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Hiftoxiender Martyr PR PRRRRENRETEN 
nes nñ gůtiglichen jm / nach vnd noh im Bañ 
Johan ienachmals freündtlich Sie verßanhet worden begere/oder ſolche 
* — Inch Saar er doch die — — 
en ⸗ 
Re —* ee — er beger in diſem f 
Sg — — Johann ER. ebetten / er woͤlle doch 
en 
— ir hn na hmfürgeha ment des 
en Habenw Ionnd Schlußred / ſo belanger das Sacra fagt/Das 
begeren. oberdie Articke —— — fovilda ner andern worten geſagt / ſen 
€ ch gewefen 
wort gebẽ / vñ nem nun geantwortet / vnn Gott vnd warer Menſe en 
ierauff bater — ——— an hm augenſe 
oben Fri weiß/wieder Herr > Menſchlichen / die m des Aitars bey⸗ 
nn — Göttliche Natur in der auch im Sacrament dißfowir 
ekannt⸗ fey/dod) die Goͤ borgẽ gelegen/Alfo fey irlicb Brot. Das Beot / ſey üelihen 
ißvom IE ehen hat / verborg das warenatürlich ie doch mienarürlich 
jachtmmal/ lich geſe Leib / vnnd auch Leib Thuſti/ den wo roffenclich/ 
md wie de der ware dem B:or/fey der Lei Darnebenaßer leugnet er — 
a ſchen aber under nit ſehen koͤnden. ß von difem Sacrame Pi 
fre. vndflepfehlichen Augen ẽdas bie Bekanntnuß vo Heilig Römifh Attı 
egen ſeye. vn ke ns wegs geſtehẽ /auch durch diel 4 nnenuß der 
vnd wolte y ⸗ Schꝛfften vberge en Snd fein die SE ann Ä 
der koͤndte der Kirchen | 
te ht von vns m rbeſchloſſen / ſey ode rweiters) von der Ki 
Da vil — Be Wacs * RE Heylige Schi — 
Def ife/ fo iffes * — genreich zů werden / vnd allerh⸗ 
r obe he fi ir A | 
— zů der zeit / da ee genommen hat. £ Belanger/gab er Ant⸗ 
NS Bandes Sacumanrde-Diß and Be ffen vnd ſchwe⸗ 
il dann das * ten / wann eine /fo fey es jm nutz 
et ieaußgereuckten wo ie kondte auffſtehen ts fra⸗ 
eoitele  wort/ondfagtm dauon er fürfich felbers ni ondjhnbierübertab : 
ußsonner rent Sind fbeckete/da N — 
** äh ſolte ——— ——— von —— 
—— ne * bekommen koͤndte / das Bed der Sünder / durchd 
Kite Sind mögedur waere bingen rei 
— — Fa same 
i * en 
ne nt : 
Sn Bruhn fol/derfelbig fey das rechte doc ns, — 
—* ar 8 
Hr? pi nd a. Mage woffenli/kin andere / dann das ers ſauber J 
chrung de ran tero f - 
lder ·  Cheiffianther/fag /die Ertz 
* wol ein ſperret⸗ irchen gewalt / vnſeren Herren ee 
Souil dann den Rircheng belanger/fageer/wiedas die Erabis 
— ſchoff / Biſchoff / een des —— —— an⸗ 
—5 sechee Antichriſt / vnd das elaten / ſeyen die Blider/die Br bifcpoffen vn Pre 
nüß/ vom iſchoff vnd andere Pr Velen Bapft/ Erz fe felgen 
Bapt/vnd fhoff/Bifch der Schwanz. We ann das ſie ware Ta 
ex Geyſtlichen ſeyen der Sch es ſey dann das nd 
gap: Bern ı 
yaltı/v i tfey/ 
— ne 
i 5* if 
vnd vnſchuldigen Wandel fuͤ Her: Johann / mit lauter Stim̃ /v alle/fo hhr bie 
ohañ ů hat vilgemeldter ? vnd geſagt / Diſe ie 
Sea rechten Aemendie Dinbikende — — —— 
et die 1%, Are: erichefe : in e 
— — De vnnd euch in Abgeunde IR 
md en alle/onn ner : m 
Can. (nen para bin kin REN in ee 
1179 : redt / au 
efemmalmiekülgipeneraweigen Angefeprange mer 


























































Das Dꝛitte Buͤch. 91: Ge A 


re/onnb brvermanerjerwolrflbwiberumbsthcemige 
n / vnnd ja das halten und glanben/dasdieRsmifch Kire 
ber er blib für vnd für auff einer antwort / vnnd ber ande⸗ 
xund weitters nichts / dann wie er dioben Schriffr 

were gehoͤrt worden. 
wirdann ſahen das wir mit ſhm nichts kondten außrichten / haben 
itberrübt — ende mern cher 


te ——— Wir Thomas von Gottes Gnaden / der-Deys 
Candelburg Ertzbiſchoff / vund Vnwürdiger Diener/ Dbers 
oͤnigreich Engelland / vnd Legat des Apoſt oliſchen Stůls sis 


den innder PfarzEirchen zů S. Paulus / die letzte verſam̃⸗ 










en haben / Iſt nach gethaner fleifsiger Yngquifition/unmd mb; verumheys 
ice jeigee onub K iserifeber Licht und Arzickel halben offents im 
lager worden Here Johañ Oldecaſtel / Ritter / vnd Mer: zů Cobbanı/ 
keauhwormals/ vber ſolchem inn vnſerm Biſtumb Candelburg / iſt ver⸗ 
ame en/Derhalße wirgegenjbm /auffdas aller freiindrlicheft / fojiner 
bgewen wies Gott wolweißc ) ernſtlich fürgefahren feind/nach dem 
mpelChufti/ derdanichewillden Tode dcs Sünders / ſondern das er ſich 
widerlebendig werde/sc. Haben vns deßhalben auch aller mittelges 
wirverhofften ond gedachten ihn widerumb zů der Einigkeit 
äftlichen Kirchen zůbringen / jhm derhalben nach ordnung / vis 
Arc vnd fürgehalten / was inn allen vnnd jeden ſolchen Artickeln/ 
— die Heylig Roͤmiſche Kirch / gefchloffen/hals 
1 
wolwirjhn/alseinen/berinnvonferm Allgemeinen Catholiſchen 
lich jerete/befuhden/ der auch gantz halßſtarrig feinenjrechumß/ 
Anen/noch entſchuldigen oder widerruͤffen har woͤllen haben wirjhm 
\ Pete weniger/auß Batterlichem mitleiden / vnd als die/fo ſein zeytli⸗ 
Swigewolfabrevon Hertzen begerten zůſũchen / ein gewiſſe seye/darins 
m bltruber weitters hette zůbedencken und zůberathſchlagen / vergonnet 
Ien/ob er etwann ſich eines beſſern bedencken / vnnd von gefaßtem jrr⸗ 






ARE 

















benaberunnd zům letzten / dieweil wir vermerckten / das Bein beſſe⸗ 

eeers mehr zůuerhoffen were / ſeind wir / nach verrichtung aller 

em vnſerem Geyſtlichen Rechten/ zů vollſtreckung folcher ſachen er 

n doch mit groſſem Hertzleid / traurigkeit vnnd ſchmertzen / wider 

nd vnſer endelich vrtheyl / dabey wirs gedencken bleiben zůlaſ⸗ 
ende weiß vnd wort gefelet. 

n ynſers PErren Jeſu Chriſti / auff den wir allein inn diſer ganz 
ggeſehen haben / Nach verhoͤrter ſachen / 
eyanzeygungen/haben wir endtlich befunden / das Her: Johann 

Kitter / vnd Der zů Cobham/warhafftigein Ketzer iſt / vnd blei⸗ 
denen ſtucken / ſo zům Glauben vnnd gehorſam der aller Heylig⸗ 
nd Allgemeinen Chriſtlichen Kirchen gehözen/fürnemlich aber 
it in den Heyligen Sacramenten des Altars vnnd der Biß/erli 
eriſchen Menſchen glauben gibt vñ folget. Das er auch als 
heyt vñ Finſternuß / ſein Hertz dermaſſen gantz verſtocket hat / 
Stimme feines Hirten nicht will hoͤren / vnnd ſich weder mit ernſtlicher 

Enren / noch mit freündtlichen worten und geberden / wider brin⸗ 

ren laſſen will. 
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erſchafft / ſo vnſerm Candelbutgifchen Biffumb erg 








N . ' \ z 3 2er — 

ohannes Hiſtoꝛien der Martyrer a, 
de⸗ Dnnbdieweilwir ja alle handlung inn difer gantzen ſachen / vrſprünglich 
kel. sie ſonderm fleiß vnnd ernſt haben erkümdiger / vnnd befunden / das gemeldter 
Dax Johann / inn ſolchem allem ſchuidig / vnd fein Sünd / durch verdampte vnd 
verzweifelte halffbarzigeit/noch erger vnd gröffer macber. Dargegenaber wie 
Eeynes wege weieter haben wöllen dulden das der / der für fich felbs böß iſt / noch 
erger werde / vnd andere mit feiner gifftigen falſchen Lehr verfuͤre / So haben wie 
außgemeinem Rhat / vnd wolbedachter meinung vnd ſchluß / der Ehrwürdigen 
vnferer lieben Brůdern / Herrn Richard zů Qonden / Herrn Heinrich zů Winceſ⸗ 
fer/ond Herrn Benedict zů Ban ora / Biſchoͤffen / auch etlicher andererinn ley⸗ J 
liger Götrlicher Schrifften / den Geyſtlichen vnnd Weltlichen Rechten Dodge 
lebaren Doctorn / auch anderer Geyſtlicher ——— — 

fer/indifer gehaltenen Verſ⸗ — Beyſeſſer geweſen ſein. Obgemeldten Des 
ren Johann Oldecaſtel / Ritter vñ Herr zů Eobham / als einen / der einer ſchandt⸗ 


lichen Sünden vberzeüger/auch fib mir der Kirchen durch ware Rew vñ Büß/ E 


niche bat widerumb wöllen verfünen/als einen Ketzer (derinden Hauptſtucken / 
ſovon der aller Heyligſten Roͤmiſchen / auch der Allgemeinen Chriftlichen Rir⸗ 
ben beſchloſſen / gehalten / gelehret vnnd geprediget werden / vnd in ſonders in den 
obernanten Artickein / ſhwerlich jrret) offentũchen erkennet / geurtheylet / auch 
biemie Scheifftlichen/ond mit gemeiner erkandtnuß / verdam̃et vnd verBannen — 
hann ol ¶Befelhen yhn hiemit / von diſer ſtund an hinfürt als einen Keser der Welt⸗ 
lichen Oberkeit. Habẽ auch weirter gemelten Ketzer / auch alle und jede fojn/ binz 
er öber; furt / von wegen feines gefaßten eh any behauſen vnnd beherbergen / ſchützen 
tbefolhe, vnnd fbirmen werden oder einigen Rhat / hilff und beyſtandt in diſer ſachen er⸗ 
zeygen vnd thůn werden / oder ſonſt ſolche K eser auffnem̃en vnnd verthed 
öffentlichen verbannet / vñ thůn hiemit jhn und die ſelbigẽ alle / mit diſen Schiffs 
terrals verbannete Leüt / meniglichen zůwiſſen. Vnnd damit ſolches alles allen 
Chuſten Menſchen im gantzen Koͤnigreich Engelland zůwiſſen vnd kundt gez 
chan werde / ſo befelhen vnnd gebieten wir ewer liebe allſampt vnnd ſonders das 
hi gemeidten Herren Johann Oldecaſtel / als der von vns ( wie oben vermeldet) 
als einer / der Ketzeriſche Lehr fuͤhret / trennung vnd ſpaltung anrichtet / vnnd in 
obgeſchribenen Artickeln ſchwerlich jrret / offentlichen verdammet vnd verbannet 
worden iſt / ſampt allen denen / ſo bemeldten Herrẽ Johannem / feiner jrrigen lehre 
zůgefallen / einziehen / beherbergen / beſchützen vnnd beſchirmen / oder jhm einige 
biiff / chat vnd —————— auch die / die ſo vil an hnen 
iſt die Ketzeriſche Lehe verthedingen woͤllen / Nach diſer Ewerer ſelbs eygnen 
erkandtnuß in allen Eweren Kirchen / Stetten / Biſtumben / durch Ewere dar⸗ 
zů verordnete Diener in jhren Kirchen zů der zeyt / wann das Volck am meiſten 
beyeinander verſam̃let iſt / mit hoher verſtendtlicher Stim̃e / vnnd inn gemeiner 
Engellendiſchen Spraachen / wie dann ſolches in diſem gantzen Proceß ernſtlich 
eingeleibet worden iſt / außſchreyen / erklaͤren vnnd außchffen] Damit doch durch 
ſolche offentliche außruͤffung / die gefaßten jrrthumben des gemeinen Volcks / das 
villeicht in diſer ſachen vil anderſt / dann ſie ſich mie Warheit verlauffen vnd zůge 
tragen hat / berichtet worden iſt / hiengeleget und auffgehaben werden. har 
Wir gebieren auch hiemit / das jhr allen vñ jeden vnſeren lieben Miebahdern/ 
inn vnſerm Biſtumb Candelburg / von wort zů wort Schꝛifftlichen zů ſchicken 
vnd kundt thůn woͤllen / Das ſie auch alle ſampt vñ ſonders in hren Stetten vnd 
Flecken / alle weiß und form diß gehaltenen Proceß / ſampt vnſerm Endurtheyl/ 
vnd allen und jeden hiezů gehörigen ſtucken / ſo inn bemeidten Schrifften werden 
verzeychnet ſtahn / offentlichen anſchlagen / verkündigen vnnd au auch 
verſchaffen / das es durch jhre Verordnete Diener vnnd Helffer außgerů ffen ver⸗ 
kündiget / vnd angeſchlagen werde. and au 
«Das fie auch uns vnderſchidlich vnnd warhafftig widerumb wiſſen laſſen / 
welchen tag jhn ſolche Schrift zůkom̃en / auch welcher geſtalt ſie diſen vnſeren be 
feld) 
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SDa⸗ Sei — 2 
Datum inn vnſerm Schloß Maydeſton / den ro rag des 
fid. Menmonate/Shrjaenachder Ge Chat MECCE MORINL 3 

Fi n nun vilgemeldrer Johann Oldecaſtel / als cin rechter warer 
| 8 Chriſti / vnnd Bekenner Euangeliſcher Warbeir/von ober⸗ 
me hen vnd Prelaren in Engelland Verſam̃ lung / als ein Aeer 






n gethan / vñ Welclicher Oberkeitẽ erlauber war/ Hardiefels Jobann © 
— Schmeher As n. 
den Chun zů Londenlege laffen. Auß difer Gefengknuß Gefengs 

men vnd mit etlich vilenandern inn Cabziam entwichen/ kouß ent 
ern wider diegenandren Geyfklichenvnd Clerifej angefanz Anm cr 
tenach vier Jaren widerumb gefangen / vnnd gehn Oonden gefangen 
ee / vnd ds vnder der Aegierung König Heinrichs Sud ver 
auff dem Platz S. Aegidij an eyſmme Kettẽ auff gehenet⸗ an, 
den. Im Jar nach der Geburt Cheifti/M.CCCC. vnnd 
füllet vnnd war worden / fein eygene Prophecey / die er Johann Ol⸗ 















wie klichen zůr ſelbigen zeyt wol bewißt geweſen iſt / gethan decaſtels 

ch / wie vor zeyten Helias der Prophet / hie auff Erden Eh —— 
erde. Welches jhm dann auch etlicher maſſen war warden iff, felbages 
ißwiesunorim Alten Teſtament Helias / da er von difer Er ihan / wur · 

Sresiges TO en gehn Hif̃el zům ewigen (ap erfaer 

ode te iſt / Alſo f difer vnſer theürer Marty⸗ 

ʒcaſt lich an Galgen / gleichſam als auff einen Wagen ge deconei 
t / nachmals aber rings weiß vmb mir Fewr beleget worden / vñ diiich ver 
feinem Fewreigen brennenden Wagen/feinen Geyfkauffgehen/ nun, wor 
die — 

N en Fopus/ Im erſten Bůch feiner Kits 
Dilgemeldrer er: Johann) alser bey Naͤchtlicher weil auß 
en iſt er inn Walhain entflohen / darinn er fich vier gantzer 
tclerweilen / vñ nemlich nach zweien Jaren / das iſt im Jar Chri⸗ 
g Ergbiſchoff Thomas Acundel geſtorben / vnnd an 
ch Chicleius erwoͤhlet worden. Darauff foigends trefflich bes 
—1 die Religion Cheiſti/ durch ganz Engelland / durch anſtiffren 
} otentikanden. is war aber zů derfelbigenseyt/inder Waltiſchen Pro 
k 
f 











ung ein Sa chalter / ein Engellendiſcher Rhatgsherr / mit nam̃en Pouyfius. Dis 
erbeten bie Dapiften mie vilen gůten glatten worten / vnd beſtachen jhn mie 
end en das er Der: Johañ / vnder dem ſchein / einer falſchen Freündt 
Iperthiet/ond gehn Londen fuͤrete. Daſelbſt ward er/ durch ein new außge 









Mandat (fo zůrſelbigen zeyt von König Heinrich demy diß 

ie Wicleuiſten gemacber)als ein Ketzer / vnd abgeſagter Feinde 

14 daſ̃et / vnd in das Schloß gefangẽ geleget. Nicht lang hernach 
ich auff den Rucken gebunden Handen / auff ein Schleiffen ge⸗ 







Bias S. Aegidij (dañ da ſolte die Richtſtatt fein) hienweg ges 
haben ſie jhme ein eyſine Ketten / mieten vmb den Leib bes 
vnnd inn die hoͤhen auffgehencket / Vnden aber / vnder jhme / einen 
fen/mit Fewr angeſtoſſen / vnd alſo / den ſtandthafften Ritter Chri 
ches alles er beſtendiglich erlittẽ / aber das vmbſtehende Volck 
raw g ward. Die Geyfklichenvnd Papiſtiſchen / die vermahneten 
jemands für die Seel des Sterbenden bittẽ / Sonder jederman 
Ardaſ̃ten vnd Verlornen halten ſolte / Dann et hette fein Leben 
wider den Glauben / vnd den Baͤpſtiſchen gehorſam geendet. Er 
——— Ewigen Gott / Bat für die Wolfahrt 
nd vermanet das Volck / es wolte ſich / des Glaubens / vnd der rei⸗ 
fleiſsig vnd hertzlich annemen. Iſt alſo hierinn im PErren Selig⸗ 
even. 4 


















) Wilhelm Hiſtorien der Martyrer Sn 


SA Fünfte Capitel 
Waheln Cayloin / ein Pate >" 


ſter inn Engelland. * 









⸗ 


EN R ar & — — SE 
En diſem ſchꝛeibet der Hochgelehꝛt go 
hannes Baleus / das er ein Prieſter / vnnd eines auffrich? 
tigen vnſchuldigen Lebens vnnd Wandels ſey geveſen/ 


Waͤhel⸗ Derhalben er ſich dann auch mit Gottſeligem vnnd recht 
18 Tayı Chꝛriſtlichem Eyfer / wider die genandten Papiffen/ vom 
ırhatdes wegen jbzer vilfeleigen Abgoͤtterey / habe eingelaſſen / als! 
m etner / der als ein trewer vnd from̃er Diener Gottes 





era⸗ — HR H nn Gaben Ban RAR 
wider⸗ die ſie mit jhret falſchen iſchen Lehre / vnder gemei⸗ 
ven nen Voldt/tribenonsibren.Paralfo die ſelbigen / beide Scheffeich vnd Munde⸗ 
lich in feinem Predigen / mit gewaltiger zeugnuß der Heylgẽ Goͤttlichen Schiff 
sen / vider ſo hten inn ſonders aber diſen Artickel wider die anr ffn der Creat 
ven / ernſtlich beſtruten/ das man das Gebert aulein folle si dem Almechttgen 
— Ewigen Gott thůn vnnd richten / Wie er dann hieuon / vnnd nemlich dasman 
bar Die bYeyligenniche Aanruͤffen / ein befonder Bůch bar gefebriben. On N 
aaa jhmdes Aneicheifts Diener/duech vilfelcige pein und Marter/twidermmß stm porl 
ar! derrüffgerrungen haben / foifkerdoch endrlich widerumb auß rechrem Sy 
nd8 vers a ans aninaterBanbecn Vol ger ande 
un; Bwiderumbgerhan/ vnnd aiſs auff den andernragdes Mertzen ti Jar Ale! 
ABER 


(HNrEU 
403 RE 








¶Das De Bid.“ 03 









"6 une ers Erloͤſers Jeſu Cheiſti M CCCCG vnd X XI 
—— — ——⏑⏑—— 
Sala el) —— 
arch der Biſchoͤffen erkandtnu J———————— er 


fey/dieweiler geleberunndgefa hab/ Das die Anbettung 
de — — ey. . * 
sim Erſten theyl feiner Kirchen Geſchicht / zeyget an/ ne 





jelm habe etwas geſcheiben / von dem / das man die Neyli, 
n. Habe hernach nein Arrickelwiderzüffen / fich aber letz 
rechten weg bekeret / vnnd wie gemeldet / zů Rondentim Jar 


n ee erg dem Schmibuputte verbrennet 









ns Sechſte Capitel. 
Vhyte/ in Prieſter in Engelland auß 


> Öndifen ſchreibet auch der Hochgelehrt 
DNS) Johannes Baleus / das er ein Belchzter/auffrechter red —— 
licher vnnd wolberedter Mann vi Prieſter geweſen ſey / 

welcher fein Platten vnnd Schmier hiengelegt / vnnd ein yore 

N Gortfeligestichtige Jungfrawẽ / mit nammen Johanna / wbytehat 
zů ſeinem Ehelichen Gemahel genommen hab. Vnnd “in Ehe⸗ 

Bob darneßen die Predig vnnd verkündigungdes Hey⸗ 3 

9 ligen Gottes Worts / nicht vnderlaſſen / ſonder für vnnd 
desrechten waren Glaubens / inn den HErren Jeſum Chri⸗ wahelm 

chriben / auch trewlich vnnd ernſtlich ander Leüt gelehret. In Whyte was 

pdiß/innallen feinem ſchreiben vnnd predigen / das fürnembſte Pe 

uegewelen/das er alle Menſchen dahien gewiſen hat. tet, 

Man verseyhung der Sünden allein bey vnnd von Gore muͤſſe er⸗ 1, 


ben auch beseiiger/das das Eheloß Reben des Bapſts / vnnd feiner IL 

Mey anders nichts dann cin Teüffels ſtand / ein ſchwere Gefengknuß 
vnd deßhalb ein abfall von Chriſtlicher freyheit. 

s man die Bilder vnnd Goͤtzen dem gemeinen Mann nicht geſtat⸗ III. 






















ie Gebein der Todten nicht mehr verehren / vnnd anders dergleiz III: 


hdie Roͤmiſch Kirch were der Feygenbaum / welchen der PErre V; 
tumb das er kein Frucht eines rechtgeſchaffenen Glaubens bringen 
polte / verflůcht hette. 
Dasdie Bekapten/ Geſchmierten vnnd Beſchoenen Geyſtlichen / des VI. 
andsEnecbe vnnd Diener weren. Vnnd das ihnen allen Cdieweiljbre 
brennen bleiben / ſondern außgeleſchet wurden) die Thür / wann — 
Chꝛiſtu ⏑——— Whytewis 
bat ceftlic) 36 Candelburg under dem Ertzbiſchoff Heinrich Chy⸗ derzäfr 
N Jarnacy der Geburt Cheiſti / M.CCCC,vnnd X — el] 
9m 








homas Hiſtozien der Martyrer u a % | 
⸗ t Der doch bald hernach inn Cheiſto widerumb ſtercket vund 
> essen bekandtnuß getban/ vnnd zů leczt umbso Artickel wils 
aber fen / 35 2Tordouigdurd) den Bifcboff dafelbft/ Wilbelmum/ zům Fewr verdam⸗ 
se/omb ie ypmb werbsennet worden. Im Herbſtmonat / under der Regierung König, 
Ta" Heinricbsdes V 1. difeananmicns/ Als man zalt nach der Gebůrt Jeſu Chzifti/ 
will M.CCCC.HdXX VII. Jar. — 
— 1% — Sons Serge anin erſten Bůch ſeiner Kirchen Geſchichten / das 
imfelbigen Jar / auch gemeltes Wilhelmi SCheliche Haußfraw / dieweil fie eben 
der felbigen Kebze geweſen / vnnd ſolche Bekennet / vil vom ſelbigen Biſchoff auß 
geſtanden vnd erlitten habe. 


Sas Sidende Capitel. 
Thomas ®hedonenfis/ein Pranczoſg vund 


Wie diſer Thomas erſtlich auß Franck reich in Welſchland gezogen / vnd Dafelbft auß Cheiſtlichem 
Ber 5 Pꝛacht / Stoltʒ vnd Vbermůt des Bapits und feiner Cardinäl, offenuliche 
doget / folgends als ein Ketzer verklagt / gefengklich angenommen vnd verbrandt wor ⸗ 
en ſey / Saſtu gunſteger Teſer / hienach ein feine Siſtori / gezogen vnd vertcutſchet auß dem ce 
ſten theyl der Kircheñ Geſchichten / Johannis Sort, 


49 FJar als man zalc nach der Geburt 
vnſers Heylands Jeſu Chriſti / M. CCOC vnnd xXXX. 
iſt obgemelter Thomas (welcher ein geborner Frantzoß / 
vnd ein Carmeliter Moͤnich geweſen) mit der Denedigte 
Bottſchafft inn Italiam oder Welſchland kom̃en. Dann 
bieweiler die Lehr / des Heyligen Euangeliums etlicher 
maſſen erſchmecket / vnnd der ſelbigen mic hoͤchſtem ernſt 
vnnd Eyfer nachzůhengen fürnemmens war / hat er g⸗⸗ 
dacht er koͤnde ſolches an keinem anderen ort beſſer erlangẽ / dann eben in Welſch⸗ 

land / vnd fürnemlich inn der Statt Rom ſelbers. Dieweil die ſelbige Statt / von 
menigklichem / als das Haupt der gantzen Cheriſtenheit / vnnd ein Sitz oder Stůl 
mg des Allerheyligſten Apoſtels Perri/erEandr/verchzer und gehalten ward. Dah in 
:Chäft, iſt nun diſer unfer Thomas gesogen/als der da verhoffte/ cr wolte durch die bey⸗ 

wonung vnnd Exempel / ſoicher Heyliger / herrlicher vnnd fürrreffenlicher Reise 

inn warer Botrfeligkeit/ vnnd Chriſtlicher Lehr von tag zů tag / je lenger vnnd je 

mehr zůnem̃en und wachfen. ha 

? 2 Aber das werd anjbm felbers hats vil anderſt bezeüget. Dann er fand da⸗ 
smitäye ſelbſt gerad das widerfpil. Allerband berrug vnd laurer gleißnerey. Dann darez 
ußbals | gieret an ſtatt der Him̃ liſchen Guͤter ¶ Weltliche Bauchforg/an ſtatt warer Gott⸗ 
ee ſeligkeit / allerley vberfluß/an ſtatt gůter Rünfken/alle Faulkeit vnd Apoſteitzle⸗ 

rey / an ſtatt der Apoſtoliſchen einfakt/laucer Tyranney/ vnd grewliche groſſe hof 
art / Summa das es alles mit einander verkeret vnnd verder —— be⸗ 

m̃ert diſen frõen thewren Mann nichts mehr / dann die vnmenſchlich Hof⸗ 

fart/ond grauſam groſſe Prach / / den er an denen Reücen ſahe / die doch ſonſt aller 
Welr/als feine Exempel Gottſeliger Demůt / vnd gelaſſenheit ſolten fůrgeſtellet 
fein, Vnd wiewoler gar nahe nichts fande / das nach der Apoſtei Dehr angerich⸗ 
ser were / ſo hatte doch ſolche Hoffart vnd vberfluß dermaſſen / vnnd ſo gar vber 
hand genom̃en / das er auch lenger hiezů nicht kondte /oder wüßte mur gůtem ge⸗ 
wiſſen / dieweil die Rirch Chaiffidardurch zů grund gienge / ſtili — —— 
Gebewen / Kleidern / Eöfklichen Palleſten Inn Spa vnnd Teand / Yon 
vile der Rnecht vnd Diener / in vppigkeyt des Ibens/mir Roſſen / auch — 7 
waffen/ 
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d z ab 6 E zn 
Das Sꝛitte Buͤch. 94 
er einen vberſchwencklichẽ vberfluß ſehen Vnd dieweil ſolches al⸗ 
er Sehrvñ Regel zům hoͤchſten zůwider / ſo har gemeldrer vnſer 
— illſchweigẽ / ob er wol wußte/daser mic 
Higmuss ſchaffen würde, Dañ wann je hett ſollen etwas an ſolchẽ 
ſolten ſie doch aß dem Tod fo newlich Johañ Huß/ond Mies 
vmb der warheyt willen erlitten) from̃er und beffer worden 
nitalleynnicht beſchehen / ſonder fie feind nur deſto erger vnnd 
Wiewol auch ſolche verrůchte vnweiß in nit hat abgeſchreckt / 
eye war / wa es von noͤten / vñ es Bott alfo habẽ wolte/der todt / 
sen vnd notwendigen Ampt / zůleiden 
uß dem Cder darumb gehn Rom gezogen wat / das er noch ein 
ſcipul ſolcher Reur fein wolt) ein Doceor und Rehzet/der fie uns 
been, Sein leben fürer er dermaffen/das ihm billich alle Menſchẽ 
m.&o war fein Lehe alfo gefhaffen/das fie Menigliche zum 2a 
weifen Eondee: Aber wie Paulus gefagehat/dasalledie fodain *»Thimo.n 
le Gottſelig leben muſſen verfolgung leiden / alſo gieng es diſem 
ann auch. Er gab meniglichen die rechte ware Früchte warer 
menmannachfolgen folce/ So gaben fie Ibm dargege die Kron 
Krseygeribnenden Weg zům leBen/fo lägten fiedarnebe/wie fie 
n ẽ koͤndten. Sein můhe vnd arßeyr/Eondteman mit key⸗ 
ablö/aberdargegchaben fieihnauchbißins Fewrhinein verfolger: 
ee mit feinem ernfllichen Ichzen vñ predigen/viler Cardinälneid - 
geladen/haben fie zů legt angefangen/nac folchen mitteln zz — 
Eh welche ſie hn moͤchtẽ vmbs ieben bringen Bald nemen ſie dz ſis predige / 
Mittel für ſich. Dañ diß iſt bey den genañten Geyſtlichen Pre⸗ — 
ein beſondere vnd ewig bleibende gewonheyt / wann nu eisser 2 
„nit gefallt / oder zůhefftig einreden /oder heem gewin vnd en Iaden. 
— ig vnd nachtheylig fein wil/fo erdencken fie van ſt ud anerliche 
die da Retzeriſch / falſch vñ jrrig fein ſollen / vnd mit denſelbigẽ beſchwe⸗ Papiften ge 
Mifieeinfoldhen Prediger. Vnd iſt diß aller Biſchoff eynigs Waffen/das/wan ae 
— vnd Hoffart zůwider iſt / ſie von ſtundan der fromme 
N ein Keserbandlung fürnemen/damic er erwürget werde, Prediger 












































Smaninvile andern/un gleihfam ohnzalbaren Exempeln / fuͤrnemlich 

an ſerm lieben Thoma / ieichtlich ſehen vnd erkennenkan. Danıt 

* —— ernfllicher zů predigen / alſo das jhn des Bapſts Hoffge 

a geenithört oder duldẽ kondte / da namen ſie die aie Prac/ ig fürdie hand / 
wider Johañ Huffen / vnd Hieronymã von Prag / zů Coſtenn 
| \ — ——— erdencken ſie auch wider diſen lieben Mann. 








a SNunmancherley boͤſer argwon ſtarck wider yhn / ſie vberfielen jn mit 

—BV — ⏑—⏑—— on für Gericht / ſtelleten Artickel / beſchul⸗ 

—3 — ———— lestlich vñ erwürgten jhn als einẽ Ketzer. 

a Wilder fridlich Stand aller Beyftlichen/d$/ ob fie wol von auſſen keyn —— 
Er andere Waffen tragen oder fuͤren / jedoch innwendigim bergen gesjten Typs 











MBoßheit/Rachgirigkeye/LFeid/Maß vñ aller boͤſer Pꝛactickẽ(die ja kannen. 
di fpissiger ſeind dan alle Schwerter) ſtecken. Es würr jn ernſtlich 
ft En atstid/bae ſie keyn Wehr auff offner Gaſſen tragen follc/ 








armitfechten/darneben aber wann es für Gericht / vnd zůr Ankla g 
Mmanvnderder Sonnen keynẽ fo verrůchtẽ Boͤßwicht vñ Moͤꝛder/ 
tiger ſey / vñ feines Brüders Leib vñ Lebe ſo ering achte / dañ ebẽ 
evergieffen gleichwol für jhr perſon keyn Blůt/ ſchlagen auch vnd 
a gichts deſto weniger aber / fo vbergeben ſie andere / zům todt. 









alben keyn anderer vnderſcheyd zwiſchen diſen beyden / dañ das diſe 
ne aber die vrſacher des Todſchlags feind, = 
" — 
— 
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Da Artickel aber / fo fie wider vilgemeldren Thomam erdacht vnnd ange⸗ 
His. — —— Be vermelden) difenachfolgende gewefen. 

eh Das die Rich einer — — fey/ vnnd das fie gewißlich 
i nd Reformiert werden ſol· — 
ae ee Juden / Türcken vñ Heyden (ſo in Mauritania woh⸗ 
eg nen) side letzten zeiten auch sum Herren Chꝛiſto / vnd Chꝛiſtuchem Glauben 


bekert werden. 
3Rom vil erſchrocklichs grewels fürgang. — — 
nn. an Deo Bapfis — wann er vnrecht gebraucht werde / nicht zůfoꝛch⸗ 


das auch die / die jhn ſchon nit halten / nicht ſündigen / ꝛc. il i 
2% — — — anands ſoiche jetzer zehlte Attickel wider jn 
fürnem̃e / vnd zům end außfurte / Der hat ſich dann auch bald funden / inſonders 
Rom da man alle ding / auch die Seclender Menſchẽ / vmbs Gelt feyl finder. 
Ward alſo befelch geben dem een 

elbigen zeit des Roͤmiſchen Hoffs Dicecanslerwarı 4 

Sans r Es a aber zůr felbigen zeit Bapſt zů Rom / einer mit Namen Eugenius / 
— diß Namẽs der III. für diſen ward vilgemeldter vnſer Thomas / aber gefengk⸗ 
ıgen/ges lich gefordert / Vnd da er erſchine / ward er in Kerder geworffen. Vnd nach dem 
eur DE ereinzeislang im Kercer gefeffen/vilfeleiger weiß gefolterr/gepeinigerunnd ges 
— martereward/Maßenjbndie verordneten Richter widerum gefordert. Da 
faß nun der Oberſt Richter wie ein rechter Wolff / vnnd ward vor jhm Thomas/ 

als das arme Schäflin/welchesdas Waffer Berrübr hat / : 
Vndbald/dieweiler jhzer Boßheyt vnd gewalt / nicht kondte widerſtandt 

chůn / um Fewr verdammet / jedoch mit dem geding / das er zůuor aller Geyfklis 

ben Wobe / durd die er Prieſter worden war / ſolte beraubet werden. Alſo můſte 

nunder fromme Thomas/che und er getoͤdtet ward / zůuor degradiert vnnd ent⸗ 

wehet / vnd nachmals auch feines lebens beraubt / vñ mir Fewr verbrennet wer⸗ 
den. Im jar ale man zahlt / nach der Geburt Jeſu Chriſti / M. CCQvnd 
XXXVI im vierdten jar / nach dem er gehn Kom kommen war. Etliche bes 

zeugen auch / das Bapſt Eugenius zům offternmal / vnnd biß inn ſein end / diſes 
frommen Manns (derjbin auß neid vnd haß etlicher boͤſer Leuch / ſey faͤlſchlich 
verklagt vnd angeben worden) todt / hefftig geklagt vnd betrawret hab. 
Baptiſta Mantuanus / im ietzten Capitel feines Buͤchleins / vom Ewigen le⸗ 
obe / ben / ſchreibt von diſem Thoma vnder anderm / vñ ſagt / Vnder vilen andern Car 
— meliten / hat in ſeinem hertzen / den altẽ ernſt vnd eyffer behaltẽ / ein Frantzoß / mit 
Sana Lramen Thomas / Diſer har fich nachmals in Welſchland gethan. Dañ alſo bat 
— * «8 Gott dem Allmechtigen gefallen / das baffelbige Rand/ dasfonftalleandere 


Ränder/micallerhand verlibenen Gaben vbertrifft/ auch difen Mann / zů einet 


ſondern Zierd / vberkommen folte. Es hat aber Gott der Herr / nicht allein dem 
Welſchland / der geſtallt / ſonder auch im ſelbigẽ / diſem Heyligen Mañ ſelbers ge⸗ 
holffen. Dem Land hat er diſen Mañ gegeben / des leben vñ wandeles ſolte nach 
folgen / Diſem Mañ aber hat er gegeben die Kron der blůtigen Marter. Dann 
nach dem er wol vñ ſeliglich ſein leben fuͤrete / iſ er von etlichen beim Bapſt vmb 
das angeklagt / vnd nach erlittener Gefengnuß / pein vñ Marter / da ſie nichts / dz 
des Tods were werde geweſen / an jhm gefunden / wider alle billicheyt (auß frefel 
vnd můtwillen) ſchandtlich verbrennet worden. Du ſchandtlicher Neid / wes vñn 
derſteheſtu dich doch nit? Das zeugnuß feines gůten Gewiſſen / hat er ſich Cwie 


auch wir) zů ſeiner entſchuldigung gebraucht / jedoch du haſt jihn nicht getoͤdtet / 
dann die Seelkan nit erwürgt werden. Vnd ob du ſchon feine jrediſchen Coͤrper 
verbrennet / fo haſtu in doch darmit nur deſto ehe ins Ewig leben weg geſchicket / 
Seine Flam̃en vergleich ich nit dem Fewr / dz der Roͤmiſche Heyd Sccuoia / ſon⸗ 


der das der Deylig Laurentius erlittẽ hat. Sie ſagen / ſheeien ſcharrẽ toben vñ 


wuͤten nun wie ſie woͤllẽ / ſo lebet diſer Thomas gewißlich droben im hohẽ Him̃el 
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TEE) Seronpimus Nicolai Sauonarola/ıft Zcar:, 
Pass), Anno Chaftt M.CCCC. LI. zů Ferraria in Italia ge⸗ varolarwan 
boren / auff den rag des Heilige Euangeliſten Marıhezp Ed. 
N im koerbſt / welcher iſt der 21. Seprembris/ eBendasimal 
Mi als Keyfer Friderich/ des Namens der 111. defeiben 
Statt Borfum Eſtenſem zům Fürſten geſetzet vnd ver⸗ 
E orbnerhatte/oniftkeinzweiffel/es feinddifes Hieronymi 
Srcltxern / from̃e eheliche vnd rugendfame eute geweſen / Zieronymi 
erſcheinet / das ſie hren Sohn von jügendrauff bald sum Stu⸗ —— 
ünften gezogen vnd gehalten haben/ Wie es dann ein berumpe "Tem 
uß er bürtig / geweſen / welches ſonſt auch andere Belehire F.eüre 
Sen’ Deren etlich zů Padua wonhafftig / Johannes Michael Sauo⸗ Johan mo 
"dapfferer weydlicber Held / vnnd be Artzt / des vilfälcige Sal Sauos 


Ina tags vorhanden: ER 
diſer vnſer Hieronymus feine Rihdelicherag und Jugendt zů Fer⸗ 
rar 
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ſſtorien der. Marcyrer J 
ieronymus Hiftosien der. M ’c 6: I 
—— a dNabbet / vnd allda die erſten Fundament ſtudiert / Dass 
—26 ——— 36 begeben / dann es dazůmal zů Ferrar in allen 
See nad —— — Leuche gehabt / die er nit alleyn we Rep 
5 Sauot Saculseren ho f sb en zů folgen ſich befliſſen / vnnd ſie a 
t/ſonder auch als vil jhm müglich / ynen zů [org * 
ten Frag ee Ylicolaus Reonicenus/ein gewaltiger Oꝛra⸗ 
DR nos / der furnemeſt geweſen. Ber: i % — 
ls Danınbieronymus in Lebt vnd nn ——— 
ont er / ais ein ſehe fleißiger Gefell/bald noch in ei feinen Preceptoribus febrwol 
&. geſchriben / Dediuilione omniü nn alarm eeinger Ada 
gefallen / dan man leichtlich darauß hat ſe ger een erfohregewefen/ifß 
auf jm werde wolte/und dz erin der Philofop — — —— Dauibs/ 
auch beyleuffig zů ſehen auß feinen betrachtungẽ vber den i B — 
eronym Nifereremei Deus. Darnebẽ hat er ein ſolchs zůchtiges vn z3 ran % 
wonatot vn erips fich niemands vber imeyniger Befchwerimghalbe/ zů beklagẽ gehaße/b 
en —— nit in die Sophiſtiſchẽ gesänd’der Schůltheologẽ wöllen mengẽ / ſonð 
mitfleiß feines Studierens gewart / vnd vil herrlicher berrachrungen ne 
* ernun zün jaren komen / hat er ſich endtlich gar auff die Theologiam et 
— + begeBen/beyjbm beſchloſſen / Dieweil er aber von Gott mit einem beſondern ho⸗ led 
Jugend. hen Ingenio vnnd verſtandt begabt war / kondteer mit den Gloſen —— 4 
gungen der Doctorn im Beyftlichen Recht / ſo dazůmal — profitiert. 
under reglich hoͤrete / nit allerding zů friden ſein / Es eher jhm nicht —— 
dernlich (ich immer beduncken / es muͤſte je etwas hoͤhers vnd beſſers im Teyt der 
Schꝛifft verfaßt ſein / dann ſie mit jhren bloſſen Menſchlichẽ gedancken / vnd ver⸗ 
würreten Argumenten daran hiengen / damit ſie nur die belle Schꝛifft verfinſter 
eronymi ten / Nun kondt er bey jhm ſelbſt das auch nit findẽ / des er mangelte vnd begerte. 
sauonaos Derhalben gedachte er den ſachen beſſer nach zůkoſ̃en / mit einem ernſten leißi⸗ 
; Aeß . gem Bebert/ond ſteriger abung fieiß / ges Seudierens vnnd nachleſens der kreis 
ligen Scheifft/ondber alten Vaͤtter. Darzů wolt es hm nůn nicht gelegen fein/ 
® lenger under feinen Freünden vnd Bebanntenzü Ferrar zübleiben/darumb das 
—— er allda offt an ſeinem Studieren verhindert vnnd auffgehalten ward / Machet 
arola/_  fichderbalbe auff / vñ kam gehn Florentz / in die Hauptiſtatt Hetrurie / am Waſ⸗ 
soprgebn ſer Arno gelegen / hette allda mancherley bedenckẽ / wie er ſein leben vnd ſtudierẽ / 
nn. bienfürter sim beften anfkellen mochte / ward sülert des mit ibm felbfteins/ficb . Äl,.., ku 
seronns inn Moͤnchſtand zůbegeben /darinnen er verhoffte / ohn verbindernuß/feines ” 
ad er Studierens/ambeften zů warten / gieng alſo inn ein Prediger Cloſter / nam den 
wre ! Oꝛden an ſich / vnnd fuͤrete ein ſehr ſtrenges leben / ward darzů gar ein ernſter 
Prediger gndechtiger Moͤnch / des auch vil andere von den Geyſtlichen / ein beſonders ges 
mind. ¶ fallen an hhm trůgen / Da hette er nunrůh und gemach von aller Weltlichen ver⸗ 
hinderung/Darumb er auch bald mit fleiß 3 viler gelehrter Leute Schriff 
ten zůleſen vnd zůbewegen / Mache ſich ans Geyſtlich Recht / vnd ſtudieret 
— mit gůter weil durch auf. Deßgleichen der Heyligen Vaͤtter Buͤchet / vnd was er 
ae ; von ifkorien/fonderlichen die Kirchen belangend/haßen Eondee/ließ er nie vn⸗ 
ya die Pas gelefen/ vnd hielt ſolches alles gar eygentlich gegen der Heyligẽ Scheifft vñ Gor 
res · ¶ res klarẽ außdrucklichen Wort / ſahe gar genaw/ob es auch allwegen wolemicv? 
hereyn treffen / vnd befand alſo vil ding im Bapſthumb / beyde an Lehre vn 
ben der Biſchoffe vnd anderer Geyſtlichen / das der Heiligen Schziffe nit alleyn 
vngemeß / ſonder auch ſtracks zů wider war / welches jhm fein hertz nit ein wenig 
krauckt / vnd allerley gedanckẽ machete / darüber er auch offtmals in gꝛoß betruͤb⸗ 
nuß vnd beküſnernuß fiel / dorffte aber ſolches nicht offent ich tadlen/oder etwas | 
Zieronys darwider reden. ⸗ 
a Nun trůg ſichs durch Gottes wunderbarliche ſchickung alfo zů / dz hmdurch 
on 1 bewilligung der andern Bender / von wegen feiner geſchicklich heyt / zů pꝛedigen/ 
digen, nicht allein vergoͤnnet / ſonder auch befolhen ward/des er ſich dann mit ie. 
. ex 














— —— ne sa 
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* begreifflihe Ordnung fuͤrete. 

ſeraber im erſten ſehe ſanfftmůtig geweſen / vnd gelinde die Laſtet 

merdoch hernachmals/Anno 83. etwas ernſter in feinem predi⸗ Zinn 
Geyſtlichen / von wegen jhres Gottloſen wandels / angeredt mi Sauos 
edig gethan zů S. Geminiano / darinnen er kiat — 
n ee —— * Bap⸗ 
nd ſtra vber die iſch Kirch ergehen / vnd fie gar fiyumb, 
ober 3 ſie gat Adu 


jhns bey etlichen ein widerwillen erweckt / darumb er ein zeit⸗ Sterns 
en) das Wort zů predigen / iſt entwichen / vnnd durch Roms a 
imnen er ſonderlich zů Brivenbey vier ſaren verharret/ hat 
anſtoſſende Grentzen durchwandert / vnd eben daſſelbige von 
raffe Gottes / vber den Geyſtlichen ſtandt verkündiget / Iſt aiſo Sierony⸗ 
enden jar/wider gehn Florentz kommen / da er / Anno ı 4 9 ©, den 1, —— 
"Mary Clofker/ die Offenbarung Johannis zůleſen vnd außzů⸗ Apozalyp 
gfangen/und den mehrertheyl auffs Bapſthumb gedeurer/auch al fin Johan 
ser 5ünor von zůkünfftiger —— der Geyſtlichen / hette an "1% 


r er durch die gantze Faſten geprediget in S. Riberaten 
ttes vorhanden ſtraffe ernſtlich gedeäwer/unnd zůr befferung 
len Argumenten vnd beweifungen/das Gortes z0:n nichelang 
der ehe man fichs verſehen / ſchneil anbrennen wůrde⸗ Außgangs 
hat ſich Brůder Sylueſter / ein Moͤnch feines Dedene/hart wis £ ieronymo 
1 gefage/fein fürnem̃en vnnd predigen tůge inn der geffallegat Panne 
Inder were laneer Thorheyt. Aber Hieronymus haͤt ſich folcbesnichebes Mon 
jonderifkinfeinemfürnemen nur befftiger fürc gefahzen/ das hhm Sylusfter, 
Syukehernacy ſelbſt iſt zů gefallen / vnd feine Lehre hat loben und vers 
oſt hat Hieronymus bey dem Volck nit ein gering anſehen 
der zůlauff von Zůhoͤrern teglich groͤſſer worden. 
mauch ſchuld ward / er hienge das Volck an ſich / ſůche ſein Zaerony ⸗ 
dgehe mit Auffrůhe vmb / wie dañ leyder gemeynklich alle from? mus Sauos 
Oehrer / von den Widerſechern/ ſoichs aber doch Gore lob / * er 
hoͤre — Derhalben er ſich daran wenig gekebzer/inanfes feye air, 
n feinem Bewiffen eins ſoichen wol vnfehnldig wüßee/onnd dife geisigund 
gůts dinge geſchriben / ſonderlich vber die ropheten / vñ über ẽuffrůriſch 
men. Item ſeine Faſten Predigen ein groß Bůch / wie er dann — 
Peilgürsdinge geſchebẽ vber dz teglich Gebett / Vatter One Fan, 
vnd 50, Pſalmen / Vnd ſeind ſehr (chöne betrachtungen / den narolarwas ° 
zen vher alle maß troͤſtlich zů leſen / Laſſet ſich auch anfeben/er = Bücher 
Rech far kurtz vo: ſeinem ende gemacht / wie er daii auch den Pfalm. geſchewde. 
Aperaui) nun angefangen / aber nit vollendet hat. Auch iſt ein beſon⸗ 
anden darinnen er gewaleiglich beweiſet / Das die Mahome⸗ 
— Mehr ſey / vnnd weder Goͤttlich noch 
ndament / oder d habe / durch welches Büchlein er beweget 
e henigen zů ſchrelben / die fein Enangelium und Sehre des Mas 
eecchten / vnd eben meßig hieltem weil er gleich wie Macho⸗ 
allder Leuthe hetie bekommen. Aug 
u 









































































ieronymus Hiſtorien der Marchrren 
auona Auß diſen vnd andern Schrifften / erſcheinet klar vnd hell / das Hieronymus — 
la. _ einfolder Mannnichr geweſen / wiejbn feine Widerſacher in etlichen Schmähe 
soum_ hrifften außtragen/[onder.es muͤſſen auchdie Papiften wider En danck beken 
net, nen/das cr trefflich gelebar / mir einem hohen Geyſt/ vnd gewaltigen ve 
Sande von Bote fey begabt geweſen / vnd das feine Predigen/dannochr alfo vil nutz ges 
sm haffe/dasdardurch das gar rohe wilde und unbindige —— zůr beſ⸗ 
ſerung vñ enderung jhres Gottloſen lebens vil vom Mi glaube sis eechebzache/ 
vnnd auch vonder den gewaltigen / etliche zůr Bůß bewegt worden/ —* er auch 
auffnichrs anders fo hart / als auff rechtſchaffene Bůß gedrungen / we che dann 
vilauß feine Zůhoͤrern warhafftig gethan / das die jhenigen⸗ fo wider jhn geſchu⸗ = 
ben / ſeibſt frey vermeldẽ / Es feyenvil Leuthe durch feine — * bewegt won 
den / das ſie vom —— ken en groben Raftern abgeftanden/ bienfüre 
in beffern wandel gefuͤrt haben. i — 
lerony· TG leugnen * nicht / das er recht und wol gelehret hab / was ſolche Bůß⸗ 
us Suo: pꝛedigen belangt / aber faͤlſchlichen meſſen ſie jhm zů / das er dardurch feine eygne 
3Ebie Gewalt / vnd Auffrhůr geſůcht habe / vnd das er ſo gewaltig Gottes wort 
Inen Say Pd die Schrift gerriben/und ein ſolch eingezogen / züchtig / eugenefam/chrbars 
nm fals Jich/ond Heyliges leben gefuͤrt C ſprechen fie) fey alles darauff gange/die Reuche 
i damit alfo auffs Tarscnfeyl zů fůren / vnd vnder einem loeyligen ſchein zů betrie 
gen vnd dannocht muͤſſen fie ſelbs das / auch ohn jhren danck ſagen(wie dañ hre 
iconye Schufften bezeugen) das Hieronymi Lehrꝛe / den mehrern theyl auß dem Alten 
— vnd Newen Teſtament ſey genommen / wie ſie dann —— ſprachen / er ſolte 
secr fane fie nicht fiir ſeine / noch für einenewe Oehre außgeben / koͤnne fie auch ein anderer 
hre ge⸗ ja ſo wol Predigen / als er / vñ ſeye ohne not / das er ſich darumb alleyn ſo hart an⸗ 
ommen. eine / als hette es ſonſt keyner ſo wol troffen / oder aber als koͤndte man ſolches nie 
wiſſen / wann er nicht predigte. 

So koͤndten ſie auch das nit leugnen / das er ſonſt in der Philoſophia vnnd 
gůten Künſten / hoͤher kommen / vnd mehr erreycht hette / dañ jergendt jemands 
vnder jhnen / darumb jhm auch vil von den Geyſtlichen ſehr wol geneygt ſeind ge 
weſen / vnd für gůt angeſehen haben / das man nach feiner Lehr / vnd vilfaltigem 
anhalten / etwas einge zogener im Prediger / oder Dominicaner Dede leben ſolte / 
dann wol dazůmal geſchahe / darüber fi) dann vil von den Lombardiſchen ver 
ſam̃lungen (die etwas Wilde / ohn beſondere Regeln jhr leben fuͤhreten) abge⸗ 
ſoͤndert / vnnd Hieronymum gebetten haben / jhnen anzůzeygen / wie man eyne 
rechte Diſciplin anſtellen / vnd in diſem Orden fuͤren moͤchte / Darinnen er ſich ale 
leg geneygten willens erbotten / jhnen ſolches auß der Heyligen Scheifft klaͤrlich 
anzůzeygen / wie er dann auch gethan. 35 31 

Vnd diſes fürnemen / diewell es vntadlich war / hat es dem Cardinal zů Nea⸗ 
polis / dazůmal Oberſten vnnd Schutzherren diſes Didens/fo wol gefallen/das 
ers an Bapſt hat gelagẽ laſſen / der ſolches auch nit hat vnbiliichẽ koͤnnen / Son⸗ 
dern fein Bewilligung darzů geben / vnnd an vil Kloͤſter in Hetturia geſcheiben / 
vnd ernſtlich befolhen ſich von den Lombardiſchen abzũſondern / vnd denñ Re⸗ 
geln/fo Hieronymus geſtellt / ſampt der Diſciplin / darinnen begriffen / hinfürter 

zZů geleben / dann hiedurch vil vnordnung der Kloſterleuth / mochten auff geha⸗ 
— ben —J — — —— ER > 
sont n Dieweilaber der Bapfedes Hieronymi hohen verſtand vnd geſch eyt / 
arola/ Inn vonwe en etlicher Keden / ſo hm fürkommen —— kai batte / 
wacht vnd beſoegete / er würde jergendt ein Ketzerey anrichten ſatzte er einen gemeinen 
Sep Oberſten vnd Picarium feines gefallens/vber alle die jhenigen Ordens Baden 
vnnd Conuent/fo die Reformation angenommen/ond ſich under die angeſtellte 
Difciplin begebẽ hatten / mit dem gedinge / das / der daffelbig Ampt ein zatiang/ 
als lang es dem Bapff gefellig were / verwalten ſoite / dañ auch Hieronymus der m 
erſt anfaher / Stiffter / vñ verurſacher diſer Reformation / ſolt vnderworffen fein: = 
u 










rete / hat fich Hieronymus gewegere/ jhm / — narola/wes 
mpwelchen bald für den Bapfkift Eommen/ der ldierony mum ernſt SEh>E 
hat / dem Dicario genzlich fich zů vnderwerffen / dascr doch geposfsme, 
ch gewifjenshalben / vmb viler cingefürcer Superſtition willen/ 
Eönden. Derhalben ihm der Bapft abermalbey vermeidung des 
sten vnnd befolhen/ kurzumb dem Vicarioinnallem zügehorfas 
de felßen fürneinen fich zühalten./ dcs ſich Dieronymus abermal 
Jangeseyger/er Eönnenoch wiſſe ſolches keines weges zů chn/noch 
pi 3 en den / vnnd d 
inn Bahn gechan worden / vnnd darin auch offentlich zů 
DBäpfkliche Brieffe verklaͤret / vnd mit mancherley — be⸗ 
ſ doc inn der Warheit vil anders befinden / dann je ſein Lehzen narola/Eomg 
digen dahie —— / das Gott zůforderſt feine Ehre gegeben/ mitın Bar, 
WllePeylige Schriffenichralfofehandrlic sim dechelder Bofheir mißs 
wurde darumb EHEN: ¶Es ſey nicht genůg / das Sieronys 
dem Munde einen Chriſten rhůme / Sondern es gebüre ich and) "1 Feuona 
er ebatsübewweifen / darneben er auch hart geklagt hat / das Gocrlos gen waufie 
“ fefe ucht vnnd geitz allbereye zů Rom / meht dann zů vil ohn alle gewefu. 
ſwanck gieng / welches abzůſchaffen / ſeines bedunckens / ein Conci⸗ 
 mbeßvannören were / darinnen folche gebrechen vnnd maͤngel der Kirchen 
Bingen müßten Reformiert vnnd verendert werden / darzů er nach ſei⸗ 
vnd weiſe zůgeben ſich offtmals erbotten / dann man muůß⸗ 
in ander Regiment / vnder den Geyſtlichen anrichten / es koͤnde 
Po inm die lenge nicht beſtahn / hie zů hat er zům mehrer mal das 
Foermahne Goet anzůruͤffen / das er der hoben Heüpter bergen dahien 
das ſie auff ein gemein Concilium / der Kirchen ſachen zůhelffen / 








Sierony⸗ 
mus Sauos 
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er auch offtmals Gottes Klin Straffe / klar vnnd hell auß⸗ 
get / vnd geſagt / Es werde inn kurtz vber Rom ein groß unglück 
| halbendie Florentiner / ſo dazůmal zů Kom gefcbeffehalbe/fich ver 
| Be gewarner/ je che/ jelicber von dannen zůmachen / damit ſie der ploͤtzlich 
Be Setk/micden andern vnbůßfertigen Sündern danichtergreiffe/fonderz 
be Warnung amhefftigften gerhan/ Anno 1494, vnd alle Chriſten 
dem ergerffen Eifferrewlich gewarnet. 
allis oder Frantzoſen / hat er offegeweiffager /das fie Eommen Zieronys 
aliam verwuͤſten / Gott wurde ſie darzů erwecken / vnd ſchicken / Mus Sauos 
Jealtanifchen Hoffart und Vbermůe ſtůrtzen / und der falfeben Geyſt yneoeen 
bevnnd Bein ſtraffen muͤßten / ſtalte ihnen folcbes auch Figur weis der Jul, 
Sildenußfir/darinnen etlich Banen vnd Hunde (bedeüt den Franz 
kin Ariegsuold‘) an einer Ketten gefürer/die Füchſe (das iſt die Wel 
Algen ond griffen. 


blches auch zůuor vonandern war Propbeceyerworden/unnd che 
affen und verwäflungen vBer Welſchland gangen / So hat er das 
ndiget / das der König von Franckreich wurde gen Piſas kom⸗ 
WöRs das gegenwertige Regimentsii Florentz der geſtalt / wie es dazů⸗ 
Netinchbefkand haben kondte / hat auch jederman trewlich gewarnet / 
HN Bůß Predigen nicht zůnerachten / wurde es aber jemandts 
u Winde ſchlagen / der würde cs vngeſtrafft nicht hientragen / 
verachtung grob genůg finden. 




















er 










> 3 24 — 
ieronymus Hiſtonen der Martyrer og 
0 Dai ö icht gedencken / das Gottes Wort wurde ſtets fo 
Em a nen ende: ber Ban und im Winckel bleiben Sondern \ 
esmußtenoch widerumb an das Ricche/ond offenbarer werdenaller Welt / und 
yil Leiiteauffdenrechreweg der Warbeit bringen / das wurde kein gewalt / noch 

macht wehren / noch verhindern mögen. x 


Sole Predigen gefielen etlichen nicht wol/ wie es pfleger zügeht / etliche 
hielten vil a Tonderlich im Abat zů Florentz / trůgen die Fürnembſten groſ 
ſe gunſt gegen Hieronymum darumb ſie auch inn vilen ſtucken ſeinem Rhat fol⸗ 4 
geten / Gůt Aegimentanzüffellen/barerfleifsig beyden Oberſten unnd Verſten J 
digftenim Rhat angehaiten / daher er doch hernacdhmalseinen fehrböfennams * 
men Bey etlichen bekommen / als wolc et ſich ins Weltliche Regiment mit einmenz 
gen / vnnd vnluſt zwiſchen dem Rhat vnnd der Gemein anrichten / welches doch 
diemeinunggar micht / ſondern fein Rhaten dahien gericht war / das fie alle mit 
einander möchteninn gůtem frid / Einigkeit vnnd erechtigkeit beyeinander 
wohnen. . h 


FR Das erabersisseyten fein Bedencken / der Weltlichen Oberkeit zũ Floren a. 
— auch angezeyget / vnd fie zům beſten vermahnet / gůte Leüt zům Regiment tüch⸗ 
Rbar im sie füpgefchlagen/ Iſe nicht auß leichtfertigkeit / auch nye an der Predig / dann 
een rserinn Bemeinohnenammen geredt / geſchehen / Sondern vil mehe auß be⸗ 
wegung vnnd anhalten anderer Oüte / fo zům theyl auch im Regiment mitge⸗ 
ſeſſen / zům theyl ſonſt verſtůnden / das ſein erinnerung nicht gar vmbſonſt vnnd 
vergebens fein wurden/denen er jhr bitt nicht abzůſchlagen gewüßt / bat aber fol 
bes alles durch Vnderhendler fürgenommen vnnd außgericht / wie dann vil 
crafflicher Leüte bey ihm Rhat geſůcht vnnd gebzaucher / auch auff ſein anfür 
— chen / was der Gemeine not vnnd anligen / bey den Oberherren angebracht / vnnd 
gire fuͤrgetragen. Als der Andreas Cambini / Petrus Cinazi / Nieronymus Beneue⸗ 
müde 1 Seandifeus Dauanzari/ Carolus Sirozi Jacobus Saluiatus / Alexan⸗ 
u Ber Naf / vnnd Petrus de Albicis / Vnnd darnach Franciſcus Valerius / Pers 
Dominicus Bohsi/ Merz Franciſcus Gualterotti / Johannes Baptiſta Ri 
phi / Paulus Antonius Soberini/ Dominicus Masingi/ Lucas 3332 
Albicis / Julanus Alemannus /Bernhardus Anglicus/ Petrus Lensi/$ranciz 
ſcus Marcellus/Americns Curſicius / Simon vnnd Nicolaus de Nigris / Leo⸗ 
hellus Bonus / Mattheus Strozi / Johann Nicolaus L.auelli/ An gelus NRice⸗ 
binus / Bartholomeus Liai / Petrũs Öuicciardinus / Franciſcus Renuccinus 
Alcyander de Papis / Franciſcus Starphi / der allein von hm mit Nammen / als 
zům zehenman nůgzlich / iſt ürgeſchlagen / vnnd angenommen worden / vnnd an⸗ 
dere mehr / Hat aber furwar mit keinerley Meütterey oder Practica/ wider den 
Abat oder Gemeinen nutz fürgenommen / wie ſhhm feine Widerſacher felſchlich 
ſchuldt geben / Sondern hette es u. mitjedberman gütgefeben / ohn eines ans 
dern Schaden / Darumb er auch bedacht / das Rhat por der That vnnd vorge 
ſchehenem Schaden am beſten were / wiewol hhm Etlich vnder ſeinen geheim em 
Sreimden anders mir gefahren / dann er ſichs wol zů jhnemverfehen/auch vil nicht 
inn warer Freündtſchafft / fondern mie betrieglichKeic / etwas anders zůerfor⸗ 
ſchen / bey jhm Rhat gefücht / wie dann die Diebe / nach Sanct Pauli zeüg⸗ 
nuß / nicht argwoͤnig iſt / vnd niemande jhr hilff noch Achar verfage/aber feb: o 
betrogen würt. 9 
Des Ertzbiſchoffs zů Florentz Vicario / hat er immer inn Den gelegen) / 
vnnd hart angehalten / den freueln vnnd vnbedechtigen Moͤnchen vnnd Pfafe 
fen / die alle jh Tesüme vnnd erdichre Vifiones für Bortes Worte aufgeben 
die Leüte damit von feiner waren Predig abzůfuͤren / einbalcsüchin/vnndfoß 
che Larıenwerd nicht zůgeſtatten / wolt er anders Gottes {uldebehalsen 


rinnen jhm der Picarinshichrein wenig gefolget/ hat auch — cheylußerjbin. 
5 TEE NE gebaleen? 











Das Sie Buͤch. 98 
Widerfächer Beinen glauben geben / ſondern vil mehe ne⸗ 
Seniorn vnd Elteſten / derſelben vngereümpten fürgeben wider 
Dieronymogroffefürderunggerhan. ' 

war vil Meüterey zů Florentg zwiſchen dem Rhat / vnd dem Ge⸗ 
htder Medicum / ein zeytlang geweſen / darüber fich vil Mordrharerhas 
F2 netlich von Burgern zů den Fenſtern hienauß gehencket / etlich 
vmbbracht / darzů dann Perrus Medices nicht wenig vrſach 
kr geanfamkeit/dieer nicht allein gegen Scembden/ Sondern auch 

genfinnrgnen Blůtsuerwandten / uͤbete / fo er doch ſehe ein forchrfamer 

0% wiedie Tyrannen pflegen zů fein/ becte immer forge / es ſchadet 

J einanderer/darumb er etliche —— —— 

J — —— atte / vnnd machte jhm ſchier 
aſt vnd vnwillen. 


trig fiche zů / das eben dazůmal Koͤnig Carl auß Franckreich / 
Heerzeüg wider den Ronig Alphonfum sis Neapolis fürnam / 
tiner vernamen / ſchickten ſie zůnor den Biſchoff von Arctio/ 
Sunderinum zům R önig/ond begeretenanjhn Freündtſchafft / 
von des Königs wegen/durch Philippum — — a 
d Buſonetum zůgeſagt / mit dem eding / das ſie dem König 
eſtatten / vnd hundert —— ſeinem fürgenom⸗ 
alten ſolten. 


werete ſich Petrus Medices / vnnd ſchicket dem Roͤnig ein ande⸗ 
darinnen Petrus Capo der fůrnemeſt war) gehn Reonentgegen/ 
ſich / vnnd die Gemeine zů Florentz / das ſie inn fürgeſchlagnem Ar⸗ 
gnichrwillfahzen koͤnden von wegen eines Bundes/ den fie auff 
lung feines Parters / — ahmies Seliger / mir Koͤnig Ferdi⸗ 
Apolis/ vnnd dem gantzen Königklichen Scammensü 124907 
de hetten / welchen zerbrechen/ jhnen Eeines wegs gebuͤren wolte / 
J——— May nichts / was ſonſt moͤglich / abgefchlagen fein/ 
en gůten willen vnd fleiß / da die ſache fo weit gereichen wur⸗ 
genvrbüttig 
Al ſagen /das Capo diſe Bottſchafft herter und meh: dann jhm be⸗ 
R ‚geworben habe/damit er Petrum Medicen (demer ſonſt nicht 
war) ins Königs vnnd der Statt Florentz vngunſt brechte dann 
er ſonſt (ch: wolauffs Ronigs ſitten geneiget waren / vnd iſt Capo 
men auch gerhaten / dann beide der R önig vnd die Statt/einen vn⸗ 
uff den Medicen hicrüßer gewor gen. 
desrucker der Rönigfüre / vnnd Fam ins Hertzogthumb Meyland/ 
ihm die SloseneincrcincfFateliche Bottſchafft entgegen/ durch wels 
"gemirerEläreren/ und nicht allein freyen Paß / ſonder auch jhre State 
Manz / Difes müßte Petrus Medices woi mit zů a fein / dann 
lee dayimal nicht anders leyden/ vnnd war bie Eein beffer Rhat / 
zůtrachtẽ / Es war aber der Florentiner meinung / allein dahien 
ſie verhoffeten durch ſolche mircel/des Petri Medices / vnd feiner Ty 
werden / dann er ein ſehe grauſa mer vnnd vnbarmhertziger Mann 
Wieghözer)nichrallein gegen andere Reiite/fondern auch gegen feinen ey⸗ 
men und Derwandten., 
tteaber Petrus auch ein eygenen Regaten dißmals bey dem A 53 
Auge gefchefft halben / der aber feiner ungefcbickligkeit halben / we⸗ 







































































t. Jon ſumma / der Rönigseygre feinmeinung den Befandrenan/ 

Ihm am meiften züchün were/darauff Eam Petrus mit etiichen Bur⸗ 

get / vnnd war von des Königs anforderung gehandelt / aber 

ahewahiencs gereichen moͤchte / wañ er ſich dem König — 
er 














eronymus Hiſtoꝛien der Martyrer 


ori Hate fonderlichen danck zůuer dienen / vnnd auff anfüchungers. 
ug De rer ei re Schloß Sarasenellam / mit aller zůgehoͤ⸗ 
rung / inn völlige gewalt des Königs / vnnd vbergabe ibm auch auff ein gewiſſe 
trewen henden / die Statt Pifas/ Liburnum / Petram Sanctam / vnnd 
Libram Factam / vnnd diſes alles ohn vorwiſſen des Rhats / vnnd der Gemeine 
zů Florentz / welches ſie dann ſehr vbel verdroſſe / dann ſie der meinung nicht wa⸗ 
ven/foldbes dem Aönig ein zů iffern / hettens auch nicht bedoͤrfft. Mirdemvers 
ruckt der Königgebn Piſas / die Florentiner waren vbel zůfriden auff Medicen 
zony lieffen zůſamen / vnnd — auß Rhat Franciſci Valori / vnnd Tanai Nerli / 
Sauo⸗ zweyer tapfferer vnnd gewaltiger Maͤnner / eine andere Bottſchafft zům Ra 
oe 5 nig/darsis fieauch ldieronymum Sauonarolam/von wegen feiner geſchicklich⸗ 
Garden Eeie/verogdneren/ welcher die Start Florentz gegen dem Roͤnige hoch Commenz 
andr diert/ vnd wider der Piſaner und andere klage auffs beſte entſchuldiget hat / auch 
auff das henige / ſo Perrus fürbracht / genůgſam anutwort geben / mit dem bericht / 
das er ſelbſt Perrus/alles vnglücks / vnd das ſich die Statt zům erſten des durch⸗ 
zugs gewegert / die fürnemeſte vrſach geweſen. 
Mittler zeyt war Petrus gehn Florentz anheim kommen / ließ fein Behau⸗ 
ſung auff das ffartliceft vnnd berzlicheft/mit aller notturfft bereiten / dem Koͤ⸗ 
hig/wannerbeme/ darinnen fein Herberg zůgeben / welches cr dann wol ver⸗ 
moche/dann er ein fehr gewaltiger reicher Mann war. Nun fabe jbnjederman 
vbel an / vnd erzeygete lich das ganze Volck mit allen geberdengegenjbm/ alfo) 
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| 
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| 
x 
i 
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das er wol vermercken kondte / er hette nicht vil gůtes Winds mehr da / dann er 
hatte die Gemeine inn wenig tagen vmb das bracht / vnnd dem Koͤnig vberant⸗ 
wortet / das ſie bey nahe in hundert Jaren / mir groſſem vnkoſtẽ / muhe / arbeit / vñ 
ab: kaum erworben vnnd gewunnen hatten/ Darumb fie gentzlich beſchloſſen 
etten/ihn vom Ampt zůſetzen / vnnd zůr Statt hienauß zůjagen / vnnd das ſa⸗ 
get ſhm ſein ders wol zůuor / aber er ließ ſich ſolche geberden des gemeinen Volks 
nicht ſehr anfechten / wiewoler jhnen nicht vil trawet / gienge alfo mit erlichen 
Dienern auff das Rhathauß / was er Bey dem Königberte außgericht / anzůzey⸗ 
gen / aber hm warde von Jacobo Nerlio / einem gewaltigen dapffern Mann] / 
der die Chir gewapnet innen hatte / angezeyget. Es gepůre ihm nicht / da mit ei⸗ 
nem ſolchen Hauffen Dienern hienein zůgehn / darüber cr beſtürtzet worden / vnd 
als man für ſhm die Thuͤr zůgemachet / bald heimgangen / vnnd den ſeinen be⸗ 
folhen/fib zůwapnen vnnd Rrüſten / vnnd Paulum Veſmum / feinem alten 
Freünd / einen mechtigen Mann / vmb rhat vnd hilff — er jhm wolt 
wider die Auffrhuͤrigen / beyſtandt thůn / Aber da war das Bolck inn einem huy 
durch die gantze Statt auff / vnnd lieff jederman zůr — ſchey eins 
das ander an / das beſte zůthůn / die Freyheit zůretten / vnnd des Medices Tyran⸗ 
ney loß zůwerden / ſo bald Petrus das hoͤrete fiohe er auff einem Hengſt / den nech 
ſten nach Penedig dauon / als beſte er mocht / inn geringer Kleidung / vnd war 
ſein herrliches vnd prechtiges Hauß geplündert / alles darinnen hienweg genom⸗ 
men / oder zerſchlagen. 


¶Der Ronig beſchꝛibe jhn au der Florentiner klag / für ſich zen / aber 
da war er den tag zůuor hienweg. Der henige/ ſo von — 4 Wonigesimn 
Medices Hanf war / die Herberg zübereiten / da er fahewas vorhanden / vers 
faumerer ſich nicht / bracht ein groß gůt daruon / darunder ein Einh or 
das auff 7000 Gulden werdt geachtet worden der Rhat zü Slosengbaranger 
ſchmeide vnnd Trinckgeſchire inn die 20000. Gulden werdesinfich genommen) 
das Lohr fEase gemeinen Volck geplündert worden / inn die 100000, Gulden | 
. 1. Dach difem Eame König Carol / anfgangs des Derbfkes a klorentz/ 
——0 
ben/ | 
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ejjhnen die vberantworteten Stett vnd Schloͤſſer wider 
m nammntözen OB % IRSg N 13 it 
acht tagen zů Florentz bliben / hat das Regiment der Gemein 
— Beh — — iafen/onD fEbee Rhat 
genden Jaren h Perrus Medices wol vnderſtanden durch Dit 
hilf mitien/hatanc etlich mal Vold/fürdie Seare 
msjonjerwidevabsichenimäffen/fiitiff Burger inn der Starcharz 

ven dem Medices die State zuuberaneworcen/ feind 
Feworden, 1097] 20°. x 
irren /von Florentz durch Bononiam / vnnd Senas / 
gerte die Stat: umb die Weybenacht Feyrtage und Drang den 
umdabien / das er jbireinlaffen / vnnd einen vertrag mic ihm 
a eefüsn ein nambie Gase Penpolis/miebem 
ein/unndverjagee König Alphonſum inn Calabtiam/das 
1495. Er beſatzt das Rand / vnnd nam ſeinen weg wider nach 


heimzug hat Der: Philips Comineus / ein geborner Slander/ 
ve Mayefkersii Franckreich * vnnd — an die Venedi⸗ 
Vin Joharme Srancifeo/EYieronymunfelßfEbefücher/ondiejhm 
edung gehalten / vnnd under anderm gefraget / ob er auch meiz 
Koͤnig Carol / wurde vnbeſchediget wider anheim kommen / 
nediger ſo gewaltigklichen rüſteten (dann Bapſt Nevauder 
ben / vnnd Keyſer Maximiliano / deßgleichen mi dem oͤnig © 
vnnd dem Hertzog su Meyland / ein Bündenuf gemachet wider 
Darauff Hieronymus ſhm von den Venedigern von jhrer rü⸗ 
e Bündtnuß meh: beſcheidts geſagt / dann Cominens gewüßt / 
Kurs zůuor ſelb zů Venedig geweſen / vnd von des Koͤnigs wegen/ mit 









































ng . 
„ önber des Zi önige heimzug belanget / hat Hieronymus geſagt / Er Zieronymt 
| bimfein Königreich anbeim kommen aber mic geoffeemihe Sauonaror 
Nbadenunnd gefabzderfeinen, Er werde zwar wenig Volck bes — 
PAllinecheige Bott / der jhninn Itauam berüffenunndgefüürer/ nigCarlen 
ich wolswiljen widerumb heimsübzingen/ Doch vmb der dreyen auß Scand 
r ſei darzů er von Gott inn Italiam geſandt / nicht het⸗ keich· 
klunnd den Stand der Geyfklichennichegebeffert/ noch he Tyranz 
op wefen/geftrafferhuundgeosdnet / Das er auch den feinen allerley 
PD unzuchtanden Orten / da ſie durch gesogen/geffatter / das wer 
nen heimzug ſtraffen / und inn kurtzen tagen ein vngluůck vber ſhn 
eerdarfelbige für ein suchtigung auffnemmen / vnnd die vn⸗ 
gangene mißhandlung an den feinen fEraffen / der arınen Reiice 
acken / ſie ſchützen vnd fürdern / ſo werde jhm Gott gnade er 
rter mehr glücks und gedeyen geben. 
be Hieronymus dem Philippo/das ers dem Koͤnig alſo von Sierony⸗ 
yge dnichts verſchweigen ſolte. Da auch hernach Hiero⸗ sand — 
2 Aönigsüreden kommen / hat er hm diſes alles mie gar ern * 


ft ſelbſt mır 
re 


















t/onnd fürgebalten/ vnnd under anderm auch hefftig vers Asnig Cars 
en Stette vnnd Heüſer / ſo jhm zů trewen henden / von den les. 
er iij 
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En 







ier onymus Hiſtoꝛien der Marcyrer ol 

auo⸗ Florentinern eingeben waren / jhnen wolte widerumb zůſtellen / bat hhm darneben 4 
rola. Auch vermeldet/was für ſtraffe ihn vbergehn wurde/wa erdifer vermahnung nit 

folgen. 3 — 

— König Carolachtet diſes wenig / wie noch groſſe Herren nicht vil dar⸗ 

nach fragen / wasjhnen Gottſelige Lehꝛer vnd Prediger auf Gottes Woꝛt rha⸗ 

ten/Alfo sog Carolus dahien mie groſſem Gůt / vnnd erefflichem Raub / biß inn 

die gegne der Start Parma / da Eamen die Venediger an hn / mit jheen Bundtge 

ba eh warder vbereylevnnd erlege/verlo: allfein Geſchütz Geselt/ vnnd 

Gür / onnd erlangt mit nor ein Anſtandt / vnnd flohe alſo ganz traurig inn 

Sranctreich/ond namen der Bapſt vñ König Alphoͤnſus vñ die Stett in talia 

das Königreich Neapolis widerein/ vñ ſchlůgen an allen Ortẽ die gFrantzoſen wi 

der hienauß / Alſo ſtig Caroli glück bald / vnd fiel auch behende wider zůgrundt. 

Ylach demnün Carolus wider auß Welſchland anheim kommen war / vnd 

die vermeinten Beyfklicben widerumß jhzen willen vnnd das KRegiment hatten / 

won» ward von vilen ſehe ſpoͤttlich auff Hieronymum geredt / in dem / das ſie jhn einen 

efni ſhen Propheten nenneten / der ein verenderung des Rirchenregtments geweiſ 


8384 38% 


















rola / je r ö 
vol) rgerherte/ diedoch nicheerfolgerwere/ vnd wurden vil Leſterwort ober inaußs abi 
— ——— er ließ ſich ſolches nicht jrren / ſonder für fürt inn feinem digen / en 
ergeaams ypjeauchzuuor/seyger vnderweilen durch gleichnuß an / in was blindtheit die ar⸗ a ai 
E men Reüteweren/vn wiejemerlich fievon denen/fo ſich Geyftlich: —*— 
gefürer/ond berrogen worden. ar 22 3 
Hr fagtauff ein zeyt / Anno 1495. CInoctaua Diux Mariæ das er an ſei⸗ era 
ner Seligkeienichrsweiffele ( wiedie andern Moͤnche lehrten) ſonder were alls 
bereidrim Reich Bortes /vndim Himmel koͤndte derhaiben mit Gorereden/fi —* 
ne not jhm ſelbſt klagen / vnnd widerumb Gottes meinung anhoͤren / Das redet ul N 
er vom Bebert vnnd Gewißheitdes Goͤttlichen willens / vns geoffenbarerinder ir 
Sch ufft / Aber feine Widerfächer legten es jhmanders auf / vnnd deüttens da⸗ * J 
hien das er ſich S. Paulo gleich machen / vnnd die Deüt bereden wolte / e wurde fc 
; inn den Himmel vnnd ins Paradeiß versucker / vnnd redere mit Gott ſichtbar⸗ cʒipudig 
terony Weber weiß das er doch nie gemeinet / wie er ſich des dann fein erklaͤret / vber den under 
we Sauoı 31. Pfalm/da er fage / es fey nicht noͤttig /nochnuss/ ſchicke fich auch Eeines wege] gaab zi 
— das Gott oder die Engel / oder die verſtorbene Heyligen / ſichtbarlich zů uns Ad 
weh Eommen/vnndmirunsredenmüßten/vndseyger ſolches genůgſame vrſach an) w 


vnd ſchleüßt endtlichen / das man ſich am Gebett und der erkandtnuß Goͤttliches 
willens/inder Schrifft geoffenbaret / ſolle benuͤgen laſſen. — 
deronymo Noch dannocht wurden jhm ſoiche und dergleichen falſche ding vil zůgemeſ 
sauonaxos fer/fo wurden jm auch die Moͤnich je lenger / je mehr feind / vnd verbotten jm endt 
des lich das Predigampt / das er ſich deſſelben allerdings enthalten ſolte / brachten al⸗ 
ſo vil zůwegen / das er durch ein freůndtliche Schiffe gehn Rom fie Bapſt Ale⸗ 
sietony Wandıumerfordererward/grunde vnnd vrſach ſeiner newen Lehr (Alſo nanten 


— ſie die Warheit) anzůzeygen. 4* 
—— Aber diſes ward Hieronymo widerrhaten / dann die Straſſe hette hhm vn⸗ 


on co der wegen moͤgen verlegt werden / ſo war auch Petrus Medices / ſein ergſter Tode 
ert. feind/ dazůmal zů Rom /darumb entſthuldiget erfich gegendem Bapft / zeyget 
auch etliche vrſach an / warumb er nit ſelbſt erſcheinen koͤndte. 2 
; Darauff ward jhm durch ein Bäpftliche Schriffe das Predigampt / ganııy 
— vnnd gar verbotten / bey vermeidungdes Bannes / auch ward feine Lehre vn⸗ 
uerhoͤrt / vnbewogen / als Schedlich Auffrhuͤriſch / vnnd Falſch verdammet / vnd 
„om Bapſt auch gemeine Burgerſchafft zů Florentz / darfůr gewarnet / Aber es war nun al⸗ 
a 5 weit Eommen/das nicht allein der groͤſte theyl vom gemeinen Mold'/ ſonder 
auch die beſten im Rhat / loteronymů gern hoͤreten / dañ fein Kebıwarvon Bor? ir," 
Aber der Zůhoͤꝛer Ders war nicht bey allen rechtſchaffen / fondervilbözerenjbi FW 
nůr darumb / das hnen diſe Lehr / new und vnbekandt war / Die Bewaltige was 
u. 
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di: tie nit; —D ERLERNT 2 


ge ale 







nuses willen/Aber al \ 


Is det aucein Menſch war/enefae id) erfklich yo sine; 
30er ast ſich v⸗ Wieonys 
gar 1no/veußtenicht Bald was ihm bierinnen woie Ms Snuds 
mein eitlanginnen/unnb füchtedurch unberhändler Men an 
erlaubnuß Gottes Wort predigẽ / Aber darauff ward fın/bözer 
das jbm endelich / vnnd auch den Eiceſt en des. Dadengj Mu >i pas 
zůgeſchuden ward/der Bapft were desgenszlicyeng, "I" 
18 wege hin fürter zůpredigen geſtatten wolte 
mus / wie betrůbt das arme Voldwar/ond wie ſte nach 
gen / auch offtmals zů jhm Eamen/unnd vmb de 
ts jhn baten / vnd ſprachen/ Wil⸗ dann ſchier werden/ 
je? ſollen dann vnſere Seelen ſtaten hunger leiden Vnd 
eelichen den fürnenften/Als Yuliano Alemanno / Jacobo 
Mazi⸗ ne JacoBo Dino/ welcheberzlidye 
a hetten / das Hierony mus fo gan vom Predigampr folce 


—— 






















bas er im Namen Gottes widerumb anfteng Bine 
n des jars 1 4 9.6. in S. Riberaten Rirchen/da jbin Mus © = 
u Bäpfklic he Commiß gebotten ward/diefelbig Kirche zů raumen / a 
it gũten platz da hatte / ſondern fich befoͤrchtẽ můßte / das fie in vmb anza pres 
ich da nit lang geſaumet / ſondern iſt am 22 Sebruarij entwichen Basar 
"u/dafieeinverl nach jhm hatten / vnd ihm auch wol ges mus Sauce 
narols müß 
andrum Bracci trevolich ver⸗ weichen. 
Kr der State Florentz dar⸗ 
moͤchte / ſo ſchreib jhm auch Dos 
erma /darumbdas er wider hette ange⸗ 
ohn des Bapfts erlaubnuß / vnd dergleichẽ Schiffe kriegte 
auch Aychardus Beccus / durch feinen Brüder Johannem / 
mum / das er mit predigen innen hielte übereden/aber Dies Sieron⸗ 
dlches nicht anfechten / ſonder ward von feinem Bewiffen ges Mus Sauo⸗ 
gen/fo er mie Gott angefangen / durch deflelben Geyfe auch ——— 
t hn auch wol gerewet / das cr: auffs Bapſto broͤwen vñ Beßorz fdweigene. 
mit dem pꝛedigen inne gehalten. 
anſehen er habe vmb diſe zeit die betrachtung des sı.Pfalmens 
baud) wider die anfechtung des vntreglichen zorns Bottes/ vn 
en worten troͤſtet. Sihe Herr / Ich kom̃ zů dir mit Sündenbes 
tag vnd nacht / vnd heüle für vnrůhe meines Hertzens / erquicke 
recht bleibeſt / vnd nicht moͤgeſt geſtrafft werden / wann 
dañ vil ſagen von meiner Seelen; ſie hat keyn hilffe bey Gott/ 
ajfen/ O Fer: bleib gerecht / laß dich nic ſtraffen / wann du von 
würft/ verlaß mich niche in keynen weg / verleibemirdein gna⸗ 
yU fo feind fie ſchon vberwunden / ſte doͤrffen ſagen / das du dich 
tdeft erbarmen / ſonder mich aan * — —* 
fürter nicht zů gnaden annemen / Sihe / ſo würſtu t von 
— — dir / das ſeind jhre Gericht vnnd Ds 
iger vnnd Barmhertziger Gott / ſey du mit gnedig / vnd mas 
icht / Erzeyge in mir deine Barmhertzigkeyt / ſo wůrt — 
er ilij 
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Giftorienperldarsprer 
ussevferdeie Goͤttliche gůtigkeyt / mach auß mir ein Gefaͤſſe deiner guade/auff " 
Tg — — = —* worten / vnnd nicht moͤgeſt geſtrafft werden) 
want dugerichrer würft/danndie Menſchen machen dic) zů einem —5 vnd 
geſtrengen Richter / ſo vberwinde nun durch deine gürigeeye/vnd füffe2 sarıh7 
—— Datheyl/ auff das die Menſchen Ichseren/ den 2 fein miefhen 1 
D) 














ieronymus 



























erden deine groſſe gnade / gkeyt vnd Barmhertzigke Sa 

icronymi —— nit kleyne an chtung geha t/v 
ee (eines ffillfehweigene/außmenfehlicher forcht vertitfadht/fo bar er wog 
Lanfeht Aucnirwiberumb si peedigenangefarigen/in vertkawen auf fein eigen Er 
—2 ‚oder vermoͤgen / ſonder inn warer Gottes forbe/in erkannenuß eigher fh a 
ms Sm heyt vnd vertrawen auff Goͤttliche hiffe vnd ſtercke wie er dann auch bekennt 
 obaebachrem pſalmen vnd nach der lenge hin zům EN ne me 
— 2* euere fücfteler/das Eyempel &. Peeri/der fein berzlicher Apoftel gewsefen/ 

‚mie Chziffolang umbgangen/feine Predig gehoͤrt feine Perzlichheye vr Way 
derwerck gefehen/auch ſeibſt Wunder gethan hatte fi auch fo body gegen dem 
Dertenvermeffen/mieihm in Tod sügeben/undoch/da er nurvoneiner Magde 
‚gefragt ward/anfieng/nicalleyn zů verleügnen / ſonder fich auch felbft zů verflür 
‚ben vnnd zů verſchwoͤren / was fol ich mich dann vnderffch Cfageee)der ich 
‚Chtiffumün fleyfeb nir gefeben/feine Mertligkeytauff dein Berg nit geſchmeckt / 
fein Östelich wunder und were mir Augennit gefehawet * fonder bin ein armer 


fein/ond die Sünder aud) entsünder werden zů rechter Buß wañ ſie inmiefeb 
















Sünder/in Sünden empfangen vnd geboren/und kan ley der ohn Sind nit le⸗ 
ben/ D guͤtiger Gott / ſo troͤſte mich num mit deiner bilffe/ond der freydigeGeyft 
enthaite mich / das ich in detnem Dienſt trewlich möge verharren / vnnd endtlich 
bey dir bleibẽ Vnd kurtz zůuor / Verſchaffe mein Gott / das dein freydiger ©, 
mich enthalte/auff dasich mich ſtats deiner bilffe er oſte / vnd frewe/fonfeifkmire 
nicht müglich / das ich für ſouil Feinden vnnd anfechtungen beſtehen 53 
Fleyſch gelüſtet wider dem Geyſt / vnnd den Geyſt wider das Fleyſch der Teuffel 
ſchlafft nicht / die Welt druckt mich / gib mit die krafft deines Geyſts das tauſent 
fallen zů meiner Seiten / vnd zehentauſent zů meiner Rechten / das ich ein getre⸗ 
wer vnd beſtendiger Zeuge fey/ deines Glaubens, —* UT ae 
VBnd bald bermacb/Ich gedencke ſolches nit zůthůn auß meinen ſonder auß | 
deinen krefften / Ich weyß / das ich dir keyn gefälliger Opffer thůn Ean/auch mir 
nichts nüglichers fürnemen / dann das ich die Vbertretter deine Wege lehre / das 
iſt das hoͤchſte vnd angenemſte Opffer. ee he 
0 , Dieweiler aber auch fiber/das ſolches lehren ohn Verfolgungnicht werde 
Harola/ır, abgehen / vnd er ohn zweiffel under fo gewaltigen Feinden) das leben werde mE 
gibt fich wıl ſen laſſen / ergibt er ſich willig drein / vnd bitt / Sott woͤlle ihm krafft vnnd ſtercke 
8 darzů verleihen / den Todrumb feines Namens willen dann es je fein ſoil) ge 
dultiglich zů leiden. Dann (ſagt er) werden die Biſchoffe vnd Prediger / Farren 
uff deinen Altar legen / wañ ſie im Glauben be ger/ond mit dem Heyligen 
Geyſt erfüllet / willig vnnd bereyt fein/jbze Seelen ir jhre Schaff su en 68 
bitte ich dich nun mein Gott / mein Herr ſey mir gnedig nach deiner güte/onnd 7 
tilgemeine Sünde / nach deiner —— ———— auff das du mich an⸗ 
nemefl/als ein Opffer der Gerechtigkeyt / vnnd als ein Btandopffer nnd gan 
Opffer/einesbeyligen Geyſtlichen lebens/ja alseinen Farren deines Creunes vñ 
ſkerbens / durch welchesich geben möge Auf difemjafierehal/sh der eriligkeyt/ 
die du bereytet haſt / allen denen die dich von hertzen lieb haben / Amen. 
Sa gun Hieronymus alſo beſtendiglich im Bienſt vnd der arbeyrdes Her⸗ 
von fürt fůr / vnd ſolches gehn Kom gelangt / ward der Bapft/vnnd — 
Hoff darüber ſehr hefftig ersücner/on dieweillYieonymus one das süno: auch 
warin dan gerban/darumb das er ſich dem Vicario des Prediger Drdene (we * 
zůnor gemeldet ) in allen dingen nicht hette vnderwerffen wöllen/onnda — 
ai urtantphrt . —*8 il 



























Sa ei 

en des fürfallenden Kriegs / Königs Carlen von Franckreich / \ 

fE/niegeoß darauf geßen/und alfoden Bann bey denen, a 

— be in —— mn 
vil 





- A * FE ‚ge mus Sauop 
in Rota eins/onnd theten Dieronymum von newen narola zöm 
an/alscinen halßſtarrigen frefelen Ketzer / der auff ordenelis andern mal 

Bäpflicher heyligkeye/ nit bette erfebeinen/nöch vom Pre⸗ "Denn, 
tr ablaffen wöllen/derallerley ergernuß vñ zwytracht 

lichen und Welrlichen Regiment/ vnd machtens grau⸗ 

vnd Flůchen / allen denen die hm zů hor eten oder cs mir 


mus můſte diſe ſach Gott befelhen / bleib gleichwol fleißig inn Zieronymi 
edigen vnnd Sacrament reychen / entſhuidiget ſeh auch —— 
— — deſſelben gantzen oͤff / vnd zeygte etůche vo — 
mber auff das verbott der Predige / dar zů auff den vngerechten ergangenen 
sch halten koͤndte / oder wolte/dann ein malwereja je ein fols — 
ann wider den gemeinen nutz / vnd wolfart einer ganzen u 
an beylfame Acht vnnd Predig verBieren wolce/dardurch das 
wandelEöndte gebefferewerden/wicfiedann ſelbſt bekennen 
mi Kcbz/darinnen groſſen nutz vnd befferunggefi chaffet. 
b gar wider die Bruͤderliche liebe gehandelt / anẽ andern an 
vnd dns nit goͤnnen / welches man weyß vñ bekennet / das es jm 
und fürderlich iſt / Nun fordert es die noturfft/ das man offt vnd 
das Volck zůr warer Bůß vermane / dieweilaberfoldbes durchs 
De); gehindert wurde/fo wißt er dem ſelben verbott it zů gehorſamẽ. 
Id: nun ſolt von ſolchem angefangnen feligen Werck ablaffen/fo 
DI: ® chende Predig umbfonft fein] und die Rute wider in das vou⸗ 
en geratcn/ondalfo dem Reich Chrifkiein groffer abbruch ge 
8 Satans Reich nur ‚gewaltiglich auffgehen/dargegenja ein jez 
Tauffe gelobt vnd sügefage/ des Herren Chzifti Reich / nach als 
übefürdern/und des Satans Reich zůhindern. : 
das auch am hellen tag / das durch feine Predig vil Reute/ die 
la — Abgoͤtterey gelegen / zům waren Chuſtlichen Glau⸗ 
worden. 
Üßten vil gelehrter weiſer Leute bekennen / das er wider Gottes 
ht vnd ge nit gelehrt / vnd das cr feiner P:edigin Keys 
dderlieben Paͤtter Buͤcher / güren grund dar zůthůn wüßee / 
nwolfür Vrtheyl gefallen von gemeynen Leuten / wann man 
dte / gewiſſe und —— Lehꝛe / als falſch wolte verwerffen / 
bweigen/weilaud) dardurch Zucht vnnd Ehrbarkeyt / beſſe⸗ 
vnd des —— 2* Was thůn danndicanders/fo 
verbieten / dann das fie dargegen falſche Oehre / alles Gottloſes 
elffen befürdern vnnd fürfessen/ Darumb woͤlle vnd koͤnne / 
angefangenen Predigampt nit ab zůſtehen. 
er ſich durch den ſchroͤcklichen Bann auch etwas hette bewegen 
ein bedencken nam / mit feiner vnd der gantzen Gemeyne gefahr 
/fo bat er doch endtlichen mehr auff Gottes Ehꝛe / vnnd der 
dañ auffs Bapſts droͤwen geſehen / vnd derhalben dem Volck 
lcher Bann Gottloß vñ vnrecht ſey / koͤnne auch wol der Bapſt 
Atuthe vnrecht berichtet / oder ſonſt durch andere vrſachen bewege 
m Bann vber jhn zů erklaͤren / hat auch herauß geſagt / das 
Pleyen Bann für recht hielten vnnd erkenneten / vnnd ſich dar⸗ 
rheyt abſchroͤcken lieſſen / fielen darüber inn Gottes allerhoͤch⸗ 


Aber 
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auona ierauff haben jm etliche fürgeworffen / das dannocht der Bapſt mache 
la. — eJauch einem der rer predige / daſſelbige ein zeitlang zů verbie⸗ 
sen/ond das nan hierinnẽ zů gehorſamen ſchuldig ſey / darzů geböze das Predigs 
ampt vo rechts wegẽ nur den Bifchoffen vn Prieſtern zů / vñ nicht den Moͤnchẽ 
und ob wol Bapſt Tlemens der V.im Concilio zů Vienna / Anno M.CCC, XL 
den Barfüffern und Predigern Moͤnchen / zů predigen zůgelaſſen hette / ſo hette 
doch einjeglicber Bapſt macht / feine vnd feiner Vorfahren Satzungẽ feines ges 
fallens zů ruhe in dem fall cher auch der vnrecht / der Gottes Woꝛt recht 
Ichzete/ohn oder wider des Bapſts erlaubnuß. Item ſey feine Lehꝛe der Schꝛifft 
gemeß/fo koͤnne ſie ein anderer eben fo wol predigen als er / darumb dözffeerfih 
derſelben nicht ſo hart annem̃en / vnnd jhm die Ehre zůſchreiben / als würdenies Ä 
mande können bekeret werden/ wa er nicht predigte / vnnd villofer fürwendung 
bzachren fie wider hn auff/ aßer Hieronymus ließ fich dife vnbeſtendige Gründe 
nichts bewegen/fondern wartet feines Predigens mit allem fleiß. J 
Was aber fein Predigen geweſen / vnnd die meynung feiner Lebre/beweifen 
zwar feineeygene Schꝛifften / woͤllen nur von etlichen Artickeln / ſeine eygne wort 


hoͤren. 
— Vonder Gerechtigkeyt des Menſchen für Gott / redet er ſehr verftendtlich 
vnd Cheifklich/nach der meynung Pauii / als im sı. Pſalmen / wie vil gerechte / al⸗ 
e Achae/oö fopilerbarmung/niemandt kan von jhm ſelbs ruͤhmen / laß herkommen alle Ge⸗ 
— techtenim Him̃el oder auff Erden / vñ laß ſie vor dir ſagen / ob ſie auß jhren kraͤff⸗ 
a ren wercken oder verdienſten / ſeind Selig worden / ſie werden freylich alleſampt 
yon/wie fit auß einem Hertzen / ja auß einem Mund antworten / vnd ſagen / nicht vns Herr / 
zeweſen · ¶ nicht vns / ſonder deinem L’Tafüien gib Ehre / vmb deiner Gnade und Warheyt / 
Dann fie haben das Vatterland nicht eingenommen durch jhr Schwerdt / vnd 
ſhe Arm halff ihnen nicht / Sonder deine Rechte / dein Arm / vnd das Liecht dei⸗ 
nes Angeſichts / Dann du hatteſt wolgefallen an jhnen / das iſt / nicht anf hrem 
verdienſt / nicht auf jhren Wercken ſeind fie erhalten worden / auff das ſich nie⸗ 
mandtrühmen koͤndte / Sondern hat dir alſo wolgefallen / wie auch der Prophet 
Elärlich ſagt / Er hat mich erhalten / dann er wolt mich haben / vnd hernach vber 
den 15. Verß / Deine Gerechtigkeyt ( Herr) kompt durch den Glaubẽ an Jeſum 
Chꝛiſtum / in alle / vnd vber alle / die an jhn glauben. 
Item vber den Pſalmen / In te Domine ſperaui, durch wes verdienſt werde 
ich erlöfee werden? Nicht durch mein verdienſt Herr / Sondern in deiner Ge⸗ 
rechtigkeyt erloͤſe mich / In deiner Gerechtigkeyt (ſage ich nicht in meiner / dann 
ich ſůche Barmhertzigkeyt / vnnd wende nicht für meine Gerechtigkeyt / ſondern 
warm du mich durch dein gnade gerecht macheſt / dann hab ich deine Gerechtig⸗ 
keyt. Vnd bald hernach / deine Gnade Herr / iſt deine gerechrigkeyt/es were aber 
nicht gnade / wañ ſie vmb verdienſt willen geben wurde/darumBerlöfemich von 
meinen Sünden / nicht in meiner / ſonder in deiner Gerechtigkeyt. 
Vom Freyen willen / Pſal. sı. Verſus. die Vernunfft iſt ſchwach / der wille 
kranck / der Menſch bloͤde vnd eytel / die Sinne betriegen jhn / das dichten macht 
jrre / die vnwiſſenheyt fuͤret in jrrige Wege / en 9. Ay Herr ſie haben dich die 
lebendige quaͤll verlaſſen / vnnd ihnen [bone Brunnen gemacht / die da ellende 
Brunnen ſeind / die keyn Waſſer geben / dann fie ſeind niche me deiner abe er⸗ 
füllet / obn welche niemandt magieben / oder etwas gůtes außtichtẽ ſie haben der 
trawet in jhre — doch keyn ſtercke geweſen iſt / darumb —— ei 
—— — ao Den — ich meinebegangene Sünde bez 
ewe eweyne / vnnd von dir mein Bott gnade Bi ůei 
— Beige Be gnade Bitce/fo chůe ich Pre 
on Gůten wercken / lehret er alſo / das mandarau awengak 
nit ſetzen / vnd doch gleichwol —6 uͤben / vnd den area: 
fpsiche under anderm/Pfalm.sı, Verfiı7, Jch wrlmie Demanffe/onbmacrbrh 








x 





Das Se Buͤch. 


yt mein Fleyſch zamen / das es deiner: Gnaden 







gehorſam 





fifdre Mönch Oehre vom Zweiffel/Pfal. sı. Verf. Was 
—— Chriſtum — — * — 
wantich meine Erloͤſung für augen ſche d doch nie.er> 
ferne /Sonderndasich wifje/d5 mirder Gnaden thiie of? 
mſey / das ich Barmbergigkeyt vberkommen fol/dizch Jez 


In Menſchlicher Weißheyt vnd Vernunfft in Gottes ſa⸗ 
214. Würfkumirein ander Hertz geben/onbeinenandern 
hei — — —— —— ven — 
otelis / ni piczfündigen Sophiften/nicder klůgen 
Wolredner verblůmte wort/ nicht der Welcliche 83* 
da fuͤren zům Todt vnd verderben / fondern deine ege / vñ 
die da fuͤren zům Leben / lehren. 
emeffen/Pfalm.sı.Verfa vltimo. Was iſts nutze mein Hert⸗ 
rthůt / wann fiedienicht gefallen? wie gar vil Dpffer ges 
— dir mein Gott nit angenem / ſondern eingeen 
br Opffer der Gerechtigkeyt/ ſondern Dpffer vnſerer 
Ceremonien / darumb gefallen fie dir nicht/ Da er daruas 
Ichesdie rechten Dpffer feind/die Gott gefallen / wa ift der 
Hi 7 fageer)waifkder Martyrerfkercier wa iſt der Prediger 
13 wait der Moͤnche vnd Geyſt lichen einfaͤltigkeyt? wa iſt der 
il be/Tugenthaffrig leben vnnd werd: dann werden dir jhre 
ann du fie mit deiner gnade und gaben siereff/ jawannduar 
Enach deiner gnade/ So werden dir Die Dpffer der Gerechtigkeyt 
Menfdjen werdenanfaben einbüßfertigleben/ werden deine 
:iche und Gerechtigkeyt ůben / vnd dein Segen würt vber ſie 
ben dir die Opffer der Priefker und Leuiten gefallen / wañ fie 
laſſen / vnnd ſich zů einem vollkom̃enen Cheiftlichen leben Bes 
würrdie Salbung deiner Benedeyung auff hre Heupter Eom> 
unverden dir auch gefallen die Opffer der Ordensleute / wann fie nach 
saulheyeiund vergeſſenheyt Goͤttlicher Schrifft / mit Gserlicher lie) 
den Goͤttlichen Dienſten / fleißig werden anhalten. 




















































a 
On me 


A) 


li 


14 
e 


ond die ſchwachen vnuolkom̃ene bewwareten / vnnd vnderrichee⸗ 
dir gehn Him̃el genommen. Aber die deine Gebott nichalcen/ 
eniche wiſſen / offentliche Sünder) freuele/mücwillige/berüchris 
die werden zům Prieſterampt erwehlet vnd verordnet / denen lei⸗ 
di nnd Pfrůnden / dieserzeiffenden Zaunam Weinberge/unnd 

ichee/ nicht Dir/ Sondern ihnen felbs/mic der WolleEleyden fie 
ld) nehzen fie ſich / aber der Herde warten fieniche/Sie — im 
mie Pſaltern vnnd Harpffen in Seytenfpielunnd Pfeiffen/ 
abensmic dem Koͤnige Dauid wolcroffen/mic dem aAdund eh⸗ 
—9— R Pers iſt ferrne von jhn / fie richten jhre Fuͤſſe in deinen Wein⸗ 
— ejbin getzeiffen/ das fie die Früchte ſamblen / nicht die —— 

J gen en 











e/ Batin wach das ziel vbertretten werde/ würden Me 


AHlichen vnfleiß in hrem befoblenen Ampt und Dienfken/wieerdan 457 
50, Derfan, Wafeinddiehdieren die vmb den Weinberg lagen/ vie oe 
etzer verbanneten / die boßhafftigen verkereten Men Her. 
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— 


LioE 


venele hat in Blaußens Artickeln recht gelehret / vnnd vber Zleronymi 

æe / vnd vber das Gottloß leben hart getlager/fonderlich —— 
wider 
yſtli⸗ 


di %% } \ en 


En 


2) Y 1 
dieronymus Hiſtorien der Martyrer | 
sauon& Sondern dieseitliche Srischre/die Reichen diſer Welt/habe ſich zů deinem Wein 
la berge / zů Geyſt ichen Würbden/Pfarzen vnd Pfründen gewandt / heut ligen ſie 
—— morgen ſitzen ſie im Bilböffichen Stůl vn Ampt / heut einzols _ 
ner / morgen ein Thum̃ herr / heute am Zoll/ morgen im Chor / heut ein Reürer/ 
morgen ein Priefter/Sihe loerr / ſie habenjbre Wege verlaſſen / vnnd feind in deis 
nen Weinberg —— DES * fiejhn bawen / vnd dir zů gůt arbeytẽ / 
ndern das ſie hn zerzeiffen und verwuͤſten.· 27 
ß Eben A klagt er — vhcr das (bandrlich/unflärig/ond ergerlich Ibn 
Ber Geyftlichen/imfelbigen Pfaln. so. Verfü. 2. Deine Gleubigen haben 
Hirten / keyn Vaͤtter / keyne Schusherzen/durd) die böfen Exempel der Alten) 
vnnd vngezogenen / vndůßfertigen Geyſtlichen / werden vnzchlich vil geaͤrgert / 
“ pnndzür Hoͤñe gezogen / Es iſt ein groffemenge der Chriften/ die weder Warm 
no Ralt/fondern Naw ſeind / durch der felben boͤſe Oehr vnd vngoͤttlich leben? / 
ifEdie gantze Welt vergifftet / ſie woͤllen auch die wort der Warheyt nicht hoͤren / 
wöller auch von Eeynem Menſchen geſtrafft fein. Vnd Verſuʒ. Es haben dei⸗ 
nen Weinberg zerwuͤlet die Wilden Sew / Was feind das fir Wilde Sewer vn⸗ 
reyne / vnflaͤtige / vnſaubere a art ges vnd graufame Sewe/ nit zame / 
fondern Wilde Sewe / nemlich vnk euſche vunzüchrige Pieſter / vñ Hůrẽpfaffen 
weldeniche Menfeben/fondern Beſtien / Vnflaͤter unnd vnreyn⸗ Sewe ſeind / 
wan ſie die gantze Nacht im vnflat / im Schlam vn Stanck / mit jhhren Schandt⸗ 
belgen gelegen haben / tretten fie Morgens zům Altar / wie die vnreynen EN 
zum Trog /vnnd vermeſſen ſich dein Hochwürdig Sacrament zů handlen / Es 
feind fEolsse vnbendige Sewe / woͤllen nicht gezaͤmet fein/wöllen keyne ſtraffe leie 
den/wegernfich die Warheyt zůhoͤren / wann man ſie ſtraffet / lehnen ſie ſich auff 
mit ſtoißz wider den Straffer / flůchen grewlich / Leſtern vnd Maledeyen / haben 
hier Woꝛt kein acht / Leſtern beyde Gott vnnd Menſchen / ſie wiſſen von Gott 
dets verſtehen he Ampt nicht / achten das Sacrament nicht / ligen lieber im 
Slam̃ Wölszen ſich im Kaht / Was haben diſe Sewe gethon⸗ ſie haben deine 
Gebort verworffen die Heilige Schrifft verachtet / der Daͤtter Sprüche verfal⸗ 
ſchet / vnd eitel Teuffels ſtricke vnd Geitnetze gemacht / vnd mit vnzehlichem Ge⸗ 
ſtanck und Sünden der vnzucht / Hůrerey / Ehebruch / Freſſen vñ Sauffen/deis 
neChriftenbeyt erfullet Sihean Merz/die Hoffart diſer Wilden thiere /ſie woͤl⸗ 
len etwas beſonders ſein / woͤllen keynen Oberherren / ja auch keynen gleichen / ne⸗ 
hen yhn leiden / ſonder woͤllen eitel Vnderthanen / eitel Knechte vnd ygen Leute 
haben⸗ ſie wöllen alles alleyn innhaben / alleyn oben an ſitzen / eygenſinnig / ey gen⸗ 
nütʒig / verachten die Liebe vnſers Herꝛen Thꝛiſti / woͤlie nicht Diener / nicht Hirr 
ten /niche Batter / nit Mürer/nicht Geſellen fein in der Trübfal/nir jedermans 
— ds ſie hie alle gewinnen / ſondern woͤllẽ alleyn lHerren ſein / Woͤlffe / 
rannen. Sun, 


Das beyffer je das Bapfthumb mit feinen Glidern richt abgemahiet / 





a verderbere auch Hieronymo fein ſache / dann bie Warbeyrhörer mie 
H Gleichsfals beklaget er ſich auch hoch vber die Heucheley vnd den en 
ein eins Geyſtlichẽ lebens / wer ſeind unfere Nachbawren ſpricht er⸗ jal.80.) 

che — — — euſſerlich angefehen werden AuchB 

igaber feind fie nicht w i i che Cere⸗ 
en euch Wi Selig * EN gce Sehe: Br 
reibet auch fein die art der Heuchler / ſie woͤllen Woiiniehst 

——— e durch die Heuchler vberredet / —* ſie — se ü 

nd rümpffen die Naſen gegen vns /verachten vns / halten vns wie bie Na 
tem die Heuchelchriſten find vnſere Feinde /ja vnſer Hauptfrinde aber: 
& vnd heymlich / ſie ſtellen fich wolals Sreunde/als liebten fie uns von 
ale ſtunden fie beyder Warheyt / als werch ſie vns nicht gehaß / aber es 


Warheyt 






"SS Bi 10 
in vnd falſchheit. Onnd hernach Verfü i5. Es ſeind Her) 
5 ne eh 
lichen Ya sr s to B 
vber der Geiſtlichen / vnnd darnach vber 
Jolts after / trib loieronymus mit groſſem ernſt vnd Eyffer/ 
piderlegte des Bapſts vngoͤttlichen Bann inn allen Predi | 
dte Chriſten in ſolchen faͤllen / weder zůbinden / noch 
lchem mißbrauch der Schlüffel/ mit ſeinem vnerſettigen 
Cheiſti / oder Petri / ſonder vilmehr der rechte 
iſsig fůür den ſt vnd ſeiner Tyranney. 
jet er ohn vnderlaß zůr Bůß / mit trefflichem ernſt / hielt dem 
rheiſſung vnd trewung / Eyempel der Straffe vnnd beloh⸗ Sauonaros 
20 für künfftiger Straffe/ dienicht außbleiben wur⸗ leEyffer im 
geſchehe / Diſes hat er mit foldbem Eyffer gethan / das er predigen. 
ſſen entbrandt vber das Gottloß + vnnd vnbuͤßfertig 
da Er ſtill geſchwigen / das Bůch hiengelege/ vnnd 
naen . 
den Baͤpſtiſchen auff mancherley weife verfüche / mic vers 
erw worten / das ſie je meineten / jhn von feinem fürnem̃en abzů⸗ 
auffs wenigeſt zůbewegen innzůhalten / Aber Hieronymus durch 
ſeſtercket / dleibe beſtendig und vnbeweglich / darumb auch ſein teg 
war. 
a: Timor, Munus, Dilectio, Rancor: Sxpe folent hominum redtos ai 
— Ks H Basiftwiees Doctos Bartholomens Amautius verteũtſchet hat. Perg , 
— Vier ding wenden inn aller Welt DER 
Sat Gericht / als Forcht / Lieb / Haß vnd Gelt. 
* ode 
Br Pier finctwerkerender Henſchen Sinn’ 
a For / Liebe / Loaß / vnd groſſer Gwinn. 
Rudonicus von Dalentia/ vermeinte wolmicfeinen liffigen worz — 
auff 











——— — — 





























einen weg sübringen vñ zübereden / das er ſich noch ſampt Dan 
— ſo De widerfere fole/ vertroͤſt hn auch / — — 
chen/leichelich durch eine demůtige Schrifft an Bapſt / vieus de va 
d’ wider auff Den vorigen weg geweiſet werden / yıyamay 
is wolt hiemit nicht zůthůn haben. den. 
wege werbden/legeen ficihm vil boͤſes — 
bın ſchulde er triczet Meuterey und Feindtſowafft an / zwiſchen — —— 
stecn und Seenden/durd) fein Schreiben / vnd here die Herzen ſerding 
besdoch alles von feinen Abgünſtigen auff jhn erdichtet war. rag 
woleitt mal oder.vicr an König Carol zü Franckreich geſchei⸗ Freronymt 
ch Joachimum Öuafconium vnd andere vermaner/ den Floren⸗ Sauonaros 
ee/ Die fiejhin eingethan / wider zůgeben / oder Gott wurde jhn rn 
derlich weiler auch —— den vorigen zug / nicht hette fleifsig Carot, 
henige / dazů jhn Bote fürnemlich game ve / Dan die Sa⸗ 
im Geyſtlichen Regiment / noch ja ſo boͤß vnd erger ůnden / dann Zieronymo 
ge Straffbodvonnstenwere/ vnnd ſolches find hm dem Sauonaros 
ott darzů 


erwoͤlet hette / wol an/ das er darzů thet / damit dem er 






















pefen der maleins geſteürt wurde/ folcbes hat er dem Roͤnig auch Auffrhür 
em encbieten duch LTicolaum Alımannä/Pbilippum Qorimum / vund Zrrcns 
mal ame 





uch den Cardinalvon Burgis/ der ohn br zů dloꝛenn der 
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5A107 
arola. 


Zieronymi 
Zanonaro⸗ 


e võ König 


Esrol/ pro⸗ 
hecey. 








auch etliche / als Carolus Veſinus / vnd die vertribenen Frantzoſen aug 
— Neapolis zů hm kommen / vnd gebetten / er woͤlle bey hhrem AS 
nig das * thůn / mit Rhaten / vnnd Schreiben an andere Herꝛen / hat er jhnen 
sügefagt/er woͤlle gern fleiſsig für jhn Bitten zů Gott / was aber Weltliche haͤndel 
vnd geſcheffte belangte / hat er ſie von ſich gewiſen an Franciſcum Valori / der da⸗ 
sümaldas KRegiment am meiſten hatte zů Florentz / Was andere Herren betreffe / 
hatte es die geſtalt. An den Hertzog zů Vrbin / hette er auß keiner andern vrſach se 
ſchuben / dañ von wegen der Gemein zů Florenzz / das er ſich von derſelben nit tren 
nen / oder wider ſie ſich wolt gebrauchen laſſen / das geſchahe durch deſſelbigẽ Her⸗ 
tzogen Oratorem / Dulcen de Spoleto. Auff des Graffen de Monte Olei ſchꝛei⸗ 
ben / hette er geantwortet / das er jhm ſeiner bitte noch nicht fürderlich fein koͤndte⸗ 
fein herr ſchafft wider zůerlangen / vnd das es auff diewege/fo obgedachter Graf 


e fürgeſchlagen hatte / vmb ergernuß willen / nicht fürzůnemmen were, ie 
r vu Dede Hercule / vnd andern verrribenen/hatteer billich mitleiden / hat⸗ 
te auch anders nichts dann Troſtbrieffe an fie geſchriben Das cr Agamemnonem 
Mafeottum von Bononien / vnd villeicht etliche mehr / durch ſein fůrbitt zů Em⸗ 

ern vnd Ehren in Florentz bracht / auch etlichen Geleit erworben hatte / war auß 

—* boͤſen fürnemmen geſchehen / dann er jhnen jhr biete nie abſchlagen kond⸗ 
te / ſo ſtelte ers alle mal den Oberſten / Jacobo Saluiato / Franciſco Valori / Petro 
Philippo / vnnd Paulo Antonio / bey denen das Regiment ſtůnd / heym / das ſie 
inn diſen ſachen handlen moͤchten / wie ſie es gedechten zünerantworten/ dann er 
ſich wer gechane fürbitt und fürfchlege/ weirter inn das Welcliche Regimenenie’ 
eingelaflen. x 2 

An hertzog zů Ferrar / vnd an den Hertzog zů Meyland / hatervonkeinen 
ſachen noch hendeln geſchriben / ſondern ſie allein zům Gottſeligen vnd Büßferein 
gen leben vermahrter, ? | 

Difes erschleich darumb nach derlenge/ das man ſehe / wie felſchlich man 
dem güten Hieronymo / Auffrhůr vnd Meůterey hat zůgemeſſen / vnd was auch 
etliche vnder feinen gůten Goͤnnern / vnnd Freünden an hm gefüche/ unnd du⸗ 
Ihn vermeint zůwegen zůbringen. 

Dieweilaberdas Gottloſe leben / beide der er vnd Weltlichen / nit 
weniger) ſonder nur mehr ward / vnd zůnam / da verkůndigte hnen Hieronymus 
auch ſo vil deſto hefftiger Gottes ſtraffe / vñ fagte under anderm/s&s wurde AS 
nig Carol gewiß wider inn Italiam kom̃en / unnd das jhenige/ ſo hm von Gott 
aufferlege/mit der ſcherpffe außrichten vnd vollbringen / wurde er aber ſolches mit’ 
thůn / ſo wutde jhn Gott grauſam ſtraffen / das werdeman erfahren / wie dann 
folder feiner Predigen / etũche getruckt worden / vñ ers auch an Koͤnig / wie zůuot 
gemnel geſchuben / weil er dann ſolches / mmer hefftig tribe / und fagteerwüßteen 
gewiß / dann ein ſtaupe vber die Geyſtlichen vnd auchvber die Weiſchen Tyran⸗ 
nen ergehn wurde/ward er von vilendarumb gehaſſet. Nit allein von dem B 
vnd feinem anbang auſſer der Statt / ſondern auch von etlichen inn Florentz / die 
— waren. £ A ie 

un warer feines Leben halben vnſtrefflich / vnnd kondte feine Peedigen 
auch niemandt mit grundt tadlen / dann es — augen war / das a! 
einem Büßfertigen Reben gemanbebattk/äber dannocht machet 


fete / vnd Gottes sükünfftigen Jorn trewert 
Er hette König arien ů Sranckreich geſcheiben / wa hm fein Son ſtur⸗ 


be / wurde er nicht lang henac leben / wie auch geſchahe / danı ih durch 
—* Poing ae 30 / mach des Ammbleine Gebe) Ba ae bar 


nig Carol zů Scandtreich/als erzä Ambofa den; allenſpiel / ne 
ben > Gemabel (dem Beraubren Srewlein — port ande: 
darn Efeler/ vñ nach dem er beys fkunden ungefpeschen gelegen Yerfäbied/ Da‘ 

5 diſes ‚3:43 
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6 — gb 
Das Sure Buͤch. 104 
1 Slotenn Bam / ward der gröffer theyl hart darüber erfchzecker/ 
ſche darauff verlaffen/cs wurde König Carol nach Dieronyr 
außb C wie er dann auch willens gewefen/ beyneßen 

einen ſtarcken Zugin Italiam fürsünciien ) darauff het⸗ 

1 vnkoſten / mit beſtallung unnd anderer notturfft 
wendet / der hoffnung / ſie wurden Piſas / vnd anderejhnenene 
Schloͤſſer / wider bekonien/ Dargegen aber hetten etliche vn⸗ 
1 man folte fib König Carois entſchiagen / vñ fich zů 
ten / dann es wurde auß feiner widerkunfft doch nichts / vnnd 
groſſer gefahr mitten vnder den Feinden ſitzen. 

wertigen meinung entſtůnde ein groſſe zwitracht / vnder den 

die ward nun alſo vil deſto groͤſſer / als man Koͤnig Carlen mus 

ßt er / der gůt Hieronymus alles gethan haben / da ſchey jeder N 
omdenen /die es ʒůuor gůt mir ihmgemeiner/ KErwerceinfal guraaem, 
AReser vnd Verfürer/cin Bůbe vnnd Qugener / demmannie 
e dann nůr Hende vnnd Fuͤſſe gebunden / vnnd ins Waſſer ge⸗ 
ſchreyens war ſehr vil / doch dort nicmandtetwas thetlichs wis 

von wegen des gemeinen Volcks / welches jhm mechtig geneiz 










ma ee an. Zn zu u 


ö— —— — 0 — — 
* xX 2 2—— 


nd der Hertzog zů Meyland / ſchriben offtmals an die Florenti 
eten fie/der Frantzoͤſiſchen verbündtnuß abzůſtehn / vnnd Hie⸗ 
Theten auch groſſe verheiſſung vnnd zůſagung / wa ſie nur 
Heitz brechten vnnd hienweg theten / ſo wolten ſie darnach wolfo vil 
das jhnen jhre entwandte Stette vnnd Schloͤſſer ſolten wider 


indie Geyſtlichen auch zů / vnnd ſahen es für gůt an / das man Hie⸗ 
dfeinee Ach mit gewalt vnnd dem Schwerdt wehrete. Vnnd ward 
der Statt ein newe Oberkeit gekoren / darinnen vil dem Hierony⸗ 
Kin gewaltiger Bernhardus Nerius / Oberſter im Rhat / wereinder Kar 
— ——— Argutium / der Elteſten einen / gar nahe vom Pallaſt 
nsehjterhienab geſtürtzet worden / da nun derſelbige bald hernach / mit denen 
PiltnlbiePetrodie Statt hetten verrhaten woͤllen ( wiedroBergemelder) vnd — 
ndern imn Gefengrnuß enchaupter ward/onnd Bernbardusalleseyt — 
— Afftigentgegen geweſen war / ſchreyen die Widerſecher / es were ſol⸗ narolsy 
N 8 fürnemmen vnnd diſer Morde durch fein Rhat vnnd angeben ge würtmit 


Predigen 
3 - } uf — £ vud Schret⸗ 
Hieronymi Feinde brachten einen Barfůſſer Moͤnich / Franciſcum Ap benharcan 


——— der predigte wider Hieronymum / ſchalte vnd ſchmehet gefochten. 






Tr A Er Tr TEE 
























— Bbel/fo fand ſich auch cin Florentiner mirnammen Johannes Pog⸗ — 
wider Hieronymum ein beſonder Bůch / darinnen er durch iz. Ca marolarıft, 
veenmenet zůbeweiſen/ das Hieronymus billich vom Bapſft in Bañ gethan ——— 
ed er ſey ein falſcher Pꝛophet / ein ſchedlicher Menſch / der Kirchen en 
3 nutz / ein Ketzzer vnd verfuͤrer / vnd machet es arg genůg / leget 
* dings zům ergſten auß / deütets jhm alles falſch. Hierüber ward cin groſ⸗ Bieconys 
Meinder Statt Florentz / und můßte ſich Hieronymus feines Lebens be mus Seuo⸗ 
Zi auch etlich darauff beſtellet geweſen / die jhn hetten heimlich er⸗ ge 5 
bzingen follen/Derbalße gieng er nun hienfürter nicht mehr zůr wapneren 
Kleinen Brüdern allcin/fonder ward aud) vongewapneren vnd gerü Zeiten sie 
Andieihn für gewalt zůuerthedingen gedachten/belcirer, onen 
Botefich auch in allen Predigen nichts anders zůlehren / dann das rei⸗ a Sauos 
rotes Pꝛoteſtieret auch zům offtermal / das er nie anders gelehret herz narole 
Ms außbdeyliger Goͤttůcher Schiffe wüßte zübeweifen/ und darzů⸗ kroleſtution 
q 65 ij 





u EEE * 


Zieronymus Hiſtoꝛien der Martyrer 

Zaus⸗ wan ijeder zeyt vnd einem jegklichen / der das von jhm begerete / dann er wüßte 
role. beyfeinenm gewiſſen anders nit / dann das er recht vnd warhafftig Rehrere/ Aber 

diß alles haiff nichts an den Gottloſen / die von tag zů tag mehr beyfall bekamen, j 

Hieronymus ſahe das es nur jmmer erger ward / kondt bey hmm kein mittel 

finden / dardurch den ſachen moͤchte beſſer geholffen werden / dann durch ein ge⸗ 

mein Concilium/darsiserdatın zůuor offt gerhaten hat / Derhalben er ſich auch 

miterlicben andern geiehrten Leüten / hieuon beſprochen vn vnderredt / wie man 

nymi doch darzũ kommen moͤchte / das ein General Concilium gehalten wurde/feind 

Sauonaros alſo des zůletzt eins worden / Anno 1498.im Hornung / das man beide an den 

efünen Bapff/ondandiefürnembften fünffe Koͤnig inn Europa ſchreiben ſolte / vnnd 

Lone pal fies difem hoch vnd fehr norwendigen Werd vermanen und erinnern/wie dan 

Din die Beieffe auch auff Hieronymi angeben / vñ mit hernach benandten Perfonen 2 
tem gewiſſen / rhat / anregen / gefallen vnd willen / durch Nicolaum von Mey⸗ 

I. Tande/einem geleheten Wönich/alfo gemacht worden / vnnd iſt der erſte Brieffan 

geh Ana Reyfer gefkeller/in Herr Johann Nicolai Cambinammen/ Der 






11. anderan König Ludwigen zů Srandraäc/in Dominic Masinginafien/vnd 

UL iſt der ſelbige durch Johannem Öuafconem vberantwortet worden / Der deitte 
an Röniginn Difpanien/onder Simonis de Nigris nam̃en / der aud) den felben 
feinem Brüder Nicolao vberſchickt /den/dem Könige felbf zů vberreichen / Der 

U: vierdte Brieff an Koͤnig zů Engellandt / iſ vnderm nam̃en Franciſci Apuli (nit 
des vorgedachten Moͤmchs) —— vnnd durch einen Engeliſchen Kauff⸗ 

V.  mannzi Florentz warhafftig zůrecht geſchickt worden / Den fünfften Bꝛieffe an 
Roͤnig zů Vngern / hat ſich einer zů Ferrar vnderſchriben. 

Diſe Brieffe waren alle alſo geſtalt / das obgenandte Perſonen / hochgedach⸗ 

ten Koͤnigen / Vndertheniger wolmeinung anzeygten / wie das zů Florentz ein 

ediger auff geſtanden / der vber die Laſter vnd Sünde der Menſchen / ſonder 
ich deren / ſo ſich Geyſtlich nenneten / trefflich hart klagte / vnd darneben Gottes 

zůkünfftige / vnd jetzt nahe vorhanden ſtraffe trewete / wa nicht beſſerung geſche⸗ 
he / hette auch vil dings geweiſſaget / das ih im Werck alſo erfunden / wußte dar⸗ 
zů ſeine ſachen gewaltigklich mir Schrifft und andern gründen zůbeweren / vnnd 
were deſſelben Predigers XRhat nichts anders / dann das man je ehe / je lieber / auff 
ein gemein Concilium trachten ſolte / wa man anders dem fall der Kirchen begeg 
nen vnd helffen wolte / daher er auch einen Brieff vnd vermanung an Roͤmiſchen 
Bapſt geſcheiben / jhn feines Ampts erinnert / vnd ein Concilium zůhalten / auch 
die groſſen mißbreüch im Geyſtlichen Regiment abzůthůn gebetten / vnd verma⸗ 
net / weil dann diſes ein hohe ſach / daran allen Heüptern der Cheiſtenheit vil gele⸗ 
gen / hetten fie es hochgedachten Koͤnigen nicht verbergen koͤnnen noch woͤlen / 
fondern durch gemeine nor der Kirchen beweget / foldyes hren Koͤnigklichen 
Mayeſtaten erzehlen / vnd den fachen weitter nachzů dencken heimſtellen muſſen / 
mit vndertheniglicher bitt / ſolch hohes Goͤttliches Werck zübefürdern, 

Diſe Brieffe wurden alle der meinung abgefertiget / dardurch bey obgedach 
cer Oberkeit / ein weg vnnd zůbereitung zůmachen / dem fchzeiben/dashernachs 
mals Dieronymus ſelbs füt ſein Perfon/an einen jeglichen inn ſonderheit zůthůn 
inn willens war / darumb auch in einem jeden Sich eingefchloffen was/eine Cor 
— Abſchrifft der vermanung oder erinnerung / ſo Heronymus an Bapſt 
gethan. 

Vnd diſes alles iſt keiner andern meinung von Hieronymo fuürgenomm 
dann der armen vndertruckten Kirchen Sant süheiffen /ie —5 — 
feinem fürnemmen das Conciliumbelangendt/nichevil Reüce gewüßt/danndie 
ich zůuor genañt / vnd neben den felben har er ſolches auch offenbarer/ Syluefere 
und Dominico feinen Mitbrůdern / deßgleichen einem andern/Dieronymus Bez 


neuenus genandt / die demnach allegern 
— ————— 




















1 Baihder — — — 
r hieronymi willen / diſe Mi nee a 


E eſus. 
Hr R 
de Schlußreden ſollen mit gewiſſen gründen / vnnd vber natür⸗ 
r / erhalten werden. 


bebedarffallerding einer Reformation vnd ernewerung. 

icche würt ein Staupe vbergehn. 

ee Sec ürcancnachentpf, &tigung/inneinb 
Die Ste en würt auch nach en ner zü inn ein beſſe⸗ 
gond wolfahet bracht werden. tms * 

dnglübigenwerdensü Cheiſto bekeret werden. 

irt bey unfern zeyten geſchehen. 
ider den Ehrwürdigen / vnſeren lieben Vatter / Brůder Hiero 
cht / iſt nichtig und pnrüchrig. 
ee —— 

)9 vonPifa/ iger Ordens / pnderfchzeibe mich 
DURDARSeeAHI®) Veran EnsplohreNe Ser alseniniche als 
Bindtlichenbeweifungen / fondern vermittelſt Goͤttlicher hilffe / bin 
ktig/ offentlich in ein bsennends Fewe zůgehn / mic den Barfüfler 
jesiger zeyt ——e Heyligen Treu / verhoffe durch Krafft 
Seligmachers/ibm zů Ehren / zůbeſtetigung der Warheit / vnnd 
unuerfehrer/ vnnd geſundt wider herauß zůgehn / durch Chriſtum 
der ſampt dem Batter vnnd Heyligem Geyſt / lebt vnd Regie⸗ 


men. 
fblügder Barfůſſer Prediger ein ſolchen Zedel an / Ich Brüder 
Barfuffer Dedens/bin bereit vnnd willig /anff befelch vnnd erforde⸗ 
sen st Slotensg/einverfücben süchin/ mir Brüder Hieronymo / Zronrmo 
Sclußreden / deren erliche / einer vbernatüt lichen Brobe vnnd bewe⸗ le) würtzüg 
in mit Bruder Dominico hab ich nichts zůthůn / Aber von vnſers gemret / in 
Bern/ifteiner-allda/bder fich erbeurmiejbmiins Fewer zůgehn inn bey san» 
dechtigen Richters / vnd aller Geyſtlichen. 
eronx mus für der zeyt wol geſagt / Gottes Wort muͤßte zwar zwen 11% 
weret werden (redet aber vom Treutz und Verfolgung) vnd wur nich 5 glo⸗ 
moldiefeinenins Seweunnd Waſſer wiſſen zůerhalten / aber Gott gußa 


ghenn —* vnd allererſt newe Mirackel begeren / zů beſtettigung der 














des Sons Gortes / vnnd der Apoſtel Wunderwerck jegewip ges Zebre 
J pd bebreffeiger worden/wöllekeinem Menſchen wol gebůͤren. Fasıpay 
—— fie ih duncken / erhette ein ſchewen ins Fewe zůgehn / trangen der diesen, 
lbartderauffiund,bsadyeensbey der Oberkeit dahien / das ein befelch auß⸗ 


leronymus in ein angezundet Fewr gehn / vnd alſo feine Leh⸗ 
J—— 


lag hieronymus auß vrſachen vorgemeldet ab / vnd gefiel ſhm nit / 

Bintens sim Sewos hette erbotten / aber Dominicus war nad) auff ſei⸗ 
Hlwnbeftiind feineserbierens/fo fand ſich auch einer von Barfuͤſſern / 
minicoins Fewr gehn wolte, ss ij 


2: 









leronymus Hiſtoꝛien der Marcyrer reg 
auo⸗Es ward jhnen ein gewiſſer tag angeſtellet / vnnd wiewol Hier onymus hie⸗ I 
old: nie 9* —— war / an ihn doch Johannes Baptiſta Audolphi/das 
er Dominic ſolches nicht weitter wehzere/dann er ſagte / es wurde der ſſer 
gewißuch ins Sewenicht gehn woͤllen / wann der beſt mpte tag keme / ſo were als 
dan Dominicus auch nicht verpflicht ſich bienein zübegeben. AR 
 YlünEamderangefkellerecag/man machte das Jew: alfo/das es zwen ein⸗ 
genge hatte / durch einen ſolt es angezündet werden / zům andern / ſolten die zwen 
Ssehderbieneingebn/onndbinderibnensü gemacht werden / das ſie nicht wide⸗ 
mb herauß kommen moͤchten. FEIN 
e Alfo —* beide Yader/einjeglicber mit feiner Geſellſe wafft / vnd anhang 
ſeines Ordens / Dominicus herte ein geweihete Hoſtien / die trůg er offentlich inn 
Henden/da das die Barfůſſer innen wurden / wolten ſie / er ſolte fie von ſich legen/ 
Indnichemitins Fetwwenemmen/und das geBor jhm auch die Dberkeir/da er aber 
dasnicheebünwolte / ſchey fein widerpart auß groffem zorn vnnd m̃ / er habe 
mir dens Reibedes Merten ins Fewr gehn wöllen/ folches habe jhm Hieronymus | 
befolhen/fiefeyen beyde offentlich Gorteslefkerer/der Kirchen widerſpenſtig vnd 
vngehorſam / alles vnglücks cine vrſach/ Verꝛheter der gantʒen Statt vnnd aller 
freyheit/ vnnd ward ein groſſer auff lauff / darüber beide part / widerumb vom 
Marctrentwichen/einjedean ſhhre gewarſam. se 
„Aber die Bäpftifbenfeyreren nidie/lieffen vnd Beachten das gemeine Volck 
mit ſhrem geſchrey endtlich auff / fo ſahe die Bberkeit durch drt Finger / vnd ſchick⸗ 
ter —Se Beide ieronymum vnd Dominieum fahen / vnnd inn gefengknuß 
führen ſoiten / die kriegten bald ein anhang / vnd kamen mit groſſer vngeſtuͤme für 
S.Marx Rloſter / darinnen ſich Dierönymus enthielt / da man jhn nicht bald 
oͤffnete / flengen ſie an Rſtürmen anzůzünden / vñ mit gewalt hienein zůbrechen / 
die Burger fo Hieronymo geneiget waren / wurden bewegt auß dem 
wolbeforgend/es wurde etwas wider jhren Prediger fürgenofienwerden/Eamen 
zeytlich mit jhrer ee Waaffen/inwillens Hieronymum zůuerthedin⸗ 
gen/ond zůſchugen daruber were es bald zů einem blũtigen ſchlagen kom̃en / aber 
auff Hieronymi bitt vnnd warnung / damit man jhm nicht — *8* zůſchꝛibe 
wie man ohn das thet) vnd weil jhrer auch vil zů wenig / gegen dem groſſen 
Fender Widerſacher waren / begereten fie frid / vnnd giengen anbeim/ kamen alſo 
kaum vngeſchlagen vom Thorechten und Vnſinnigen hauffen zů Hauſe. ** 
erony Alſo ward Hier onymus mit Dominico/ vn Brüder Sylueſtro von —— 
us Sauos der hmauch im Oehren tewlich hette beygeſtanden / gefengklich angenom̃en / v 
— vbelgebandelr/in ein boͤſe ſchwerliche gefengnuß geleget. 3% ia 
— Balddarnac deny. Aprilis / wu den etliche verordnet / die bey der verhoͤ⸗ 
oo, Hung hHieronymi fein ſolten / als nemlich vons Rhats wegen auß den fürnembſten 
aolages Emptern7. Mann / von der Gemeine 9. und zwen Thůmherren von wegen des 
ht. Bapſts / deren nammen hie ůer zehlen/ achtich vnnoͤttig Alſo bat man loereny 
mum am ſelbigen tage / erſtlich mir gůten worten / darnach mir trewen / vnd endt⸗ 
lich peinlich gefragt vmb vilfelzamefache/deren er verargwonet was / ſhhm abet 
des inehrer theyls gar vnwiſſend waren / vñ weil er beſtendiglich auff feiner Oehre 
blißen/onbdienicht hat widerraffen wöllen/feind ſie hart auff hn verbittert wor⸗ 
den/ond gemeiner was hnen gefallen / von ibm zůbringen / haben ſhn derhalben 
denfelbencagsweymalvbel vnd grewlich ſtrecken oder ziehen vnd alle mal drey 
züge thůn laſſen / welches er gedultiglich gelitten. J 
Mitler zeyt war das gerücht gen Nom kom̃en / das ———— 
were / damit nun feine Lehre gat vollends außgereüttet wurde/ ſchrib Bapſt 
vander felbsan den Barfůſſer Moͤnich Franciſcum Appulum / lobere hhn ſehe da 
rumb / das er ſich bißher wider Hieronymum mit Predigen — joa 
manet jhri auch weitter in folbem Peyligen angefangenen Werd der RImid 
fon Aitchen zů tun vnd ehren fur zifaren/verheyfejbmdephalbenbefondene 


wer 








vnd gůten wil⸗ — 

das ſie ſich mit allen Erefften wider Hieronymũ biß⸗ 

ſſet hm das fonderlichwolgefalle/das ſich ihr erliche auch 

dem Fewr zůbeweren / das ſie recht / vñ Hieronymi Liebze/ 
tondbegert alſo ſteiff fin zůtrucken / vñ ſand diſe Scheiff⸗ 

mo t498. e 11. Apzilis, tt R 
— —— 


: ae nd yaminiere/doch nicht peinlich 
en vñ pn 


N: &; geftumen worten wie man da 
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* 
hor 






Chijki/mieden armen Bekennern 


> 







ie cöjbnen gefalleis/endelich ie 
id densı9.Aprili hm fingen /nB Hsehwn ? narel 
|chreißen/ wiewol dazinsien nichts ift/daramb Mal grnmmug. 
todebetteanthün Eönnen/dann ct ficb auff alle au fgelegte⸗ - 
efangene/under feinen Feinden moͤglich ift/simlich enej&u 
das groͤſte darumb — 2 Bapft / 
n zů hefftig hette ins Spil geredt. a 
ebszung haben noch meh: jein muͤſſen / vnnd RS — 
Zeügen Oudouicus de Adimaris / Reynhaldi de Drfi m Sauss 
ů Florentz Vicarius / vnd Caſtellanus de Caftellanie/der — 
cus Saluiatus / Prior zů S. Mary / vñ ſonſt fůnff ans RUE 







fesü 
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böchlelBen Conuente. na 
Dieronymus in feiner Gefengknuß nichts anders dan den gewiſſen 
ra ſehr — ig. — —— Sa⸗ Zierönyind 
hievilverfüchungen angegriffen / jhn zůbewegen / entweder zů vers Frvonaros 
me db Menfäben bulß vvnnd — ſein leben m ge 
an zůthůn damit er mic 4 offentlich für aller Welt / einen ſol⸗ fengenup. 
vnd ſchmehlichen todt ieiden warff ihm fůr / er hette mit ſeiner 
angerichrer/were gleich wol die ſelbige ein vrſach / darüber 
sund tumults erhaben / Er ſche auch wol/das Goͤtt ſeiner keyn 
ieweil er einer Goͤnner Gebett ( deren doc vil warẽ / vñ die 
erlo ſung sis Gott rufftẽ) alſo gar nicht erhoͤrte / warff hm fein ge 
—5 — ie hoch auff / vnd gieng in Summa der tauſent künſtigt / 
Seh 









mp/? en gůten Hieronym um gern hett in verzioeiflung bzacbt/ Slerönymt 
— — in diſen noͤten mit feinem wot⸗ trage 
imwoljchtangft und bang warde / vber ſolchen gefbwinden und vilen Sefinge; 
b n/tröfterer ich doch mie dem 31. Pfal, gar gewaltiglich / vnd nuß- 
den — nutz / Her! / auff dich trawe ich laß mich nim⸗ 
handen werden errette mich durch dein gerechtigkeyt / darauff blib 
md machte cin [ehr Wone betrachtung darüber/ vom kampff der 
wtrawr — in betruͤbtẽ gewiſſen beſchleußt endtlich / er woͤlle 
zawen/vnd nirzweiffeln was cr im Glauben faſſe / halte vnnd er⸗ 
jewiß/als wañ er es mit den leiblichẽ Auge fehe/per Chriftigrätiam, 
minuscredo yeraeſſe quæ fideifant, quam ea qu& Oculis co poreis 
atich willigltcb darein / vmb der warheit willẽ / den todt zů leid, / 
das 7 Ichs auß ſeinẽ krefften nit vermoͤge / darumb bittet er / Bott 
en beiftendig vn Bern fein/ergibefich Alfo gat allein auff Bor 
gkeyt/und "p ele hit/er voerde jindiefelbigewiderfare lafftn/tüle 
















1g des nı,Dfal. zwar inedeig ſchon außweifer/was er füt eine 
Bjeine gefengEnnß habe außjtche maͤſſen / vñ wer ar 





ET. 


y — —2 u Ane 
Gieronymus ¶ Giſtonen der Aarree 
Sauo⸗ a er denſelben Pſalmen gar hette mit ſoichen gedancken außfůren moͤgen / aber 
— nenn 

Sa oner Zerlig Sieronyinus 383 
5. Bea a mager 
ebun se ner pstefterlidjen Moiideenupige/innbinem ind extyenctvnnd nirbacunt worden. IA bab | 
Nun. 3 ‚Aber folpewözt genommoen anß si m Teufcpen Söcplein/ Daran Der sur uund fünffsigfte 
RU a Ye me verteüifQ.] gerendirgtws 
NED ge ine 1 so 1 zu Augſpurg · Vnd halten —— — = s 
weyß das du warer Gotebiff/ein boͤpffer der Welt vnn 
36 Nenſchucher Natur / Ich weyß das du biſt die vo om̃ne Dreyfaltig⸗ 

Rent, OR Eoyr/unsecrheyle/on vnab efheyden/oniderfciden aber indreyPet 
20: empfne y 5 
bungdes: MEWIEHE fönicn/Varter/ Sohn vnd eyliger Geyſt. Jh weyß das du das ewi⸗ 
da egeſtige ſt vom loimelin das dtreis in den Heib der 
ma. · ¶ Zanckfrawẽ Marie/Du Bift geſprungen au das Holtz des Creutʒes / zũ vergieß 

fan dein koſtbartiches Blůt / fut vns arme ünder. Ich bitte dich demůriglich 

* Hein Fre Je Siese Bi eriglice mein LEN &biete dich / vmb deiz 
no es Kidene willen/mein Tröfter/das fd viltoftbatlichs Biůts für mich / nit ſey 

vnnütʒlich wergsfleh/fonder 3 vergebung aller meiner Sunden für die ich auch 

"beger der vergebung / von dem tag an feirbich haß empfangen das Waſſer des 

Yyaligen Tauffs / biß auff den Punct / Vnd ſag dir Her: mein ſchuld. Vnd der⸗ 
kn elegdiger vñ betrůbt diſe Statt/ 
* Bd das gas Dolck Geyftlic) oder Weltlich vnd deß eichen von allen dingen / 

on Sie ib fir mich hit verſtanden geredt habe. Dnndic) ditt demuͤtiglich vorrallen 
fan Senen/diedabie umbftchn/durc Gott / das fiemir vergeben / vnd ott für mich 

"Bitrett/das er ſey mein Sterck jetzund / vnd biß in mein letztes end / darmit das der 

„Seinde nit macht ats mir habe / Amen, ’ 

ET St ende Pifes Gebetts ſeind in obgemeldtein Bi} nachfolgende Lateiniſche 
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i * 38 Mi . wort geflahden, Finis vticg bon. 14 2 
Nach wenig tagen als diſes der Bapſt erfahren hette / ſchickt er gehn oren 
achmũ durranum / einen Venediger / Oberſtẽ meyſter des Prediger Oꝛdens / 


End Srancifcam Ramalicih/beyder Redbre Docros/ein Eifpanier/die forderten 
„vonwegendes Bapfte/bey einem Narh zů Florentz / obgedachte drey ge angene / 
huen zů vbergeben / vñ füt zʒůſtellen / welches dañ als bald gefheben/al — 
„die ſelben fürgenom̃en / einen nach dem andern verhort / vnd he Lehre hoch auff 
geruckt / vnd mit drewworten fie ab zů ſchrecken ſich underftande. Aber es iſt Hie⸗ 

— tonymus ſampt ſeinẽ mit gefangenen beſtendig beydem/foer gelehet / verhurret / 
mus Sausı bat gar Hichrs widerruͤffen woͤllen / vil weni er züfagen/ etwas anders darwider 
— ahsbnehien. Darüber jeind die dberſten des abts/fanptdes Bapſts Commif 
Sur yie jasien süfattien kom̃ en vnd haben erliche Artichel auff gezeychnet / die ſelben dem 
worden, peldt fürgeleſen als veſachen darumb Hieronymus mirfeine geſellen billich ver 
L dampt/vñ sum todt verurtheylt wurden. HErfelich/das ſie die Ohrenbeicht het 
‚kein ganz und gat erworffen ſo ſie doch nit meh: dann die gezwungen erzehl 
‚dee Sünden/ond ſtockmeiſter ey der Gewiſſen aeftraffeberre. Vnd wie Fönnefie 
„migdifer aufflagbeftchen/fo fie doch Hieronymofonftfenulde geben / er habe vil 
Dinge auß der Pꝛiuat Beichte durch ſich ſelbſt vnd andere erforfehet/erfabzen/vn 
‚beinac außbracht / welches ja ſo wenig warift/als das erſt / werdẽ alſo die Gott⸗ 
1 u ae rad sh fchanden. ER 
unm andern /So habe Hieronymus die Bu ũ en | 
In —— fey Baůp ee Zurge 8 Affe —* 
m dꝛitten ſey Baͤpſtlicher Heiligkeyt Citation / vermahnung st Bann 
ee — ee * 
IN >... Sim vierdeen/bäben ie BAbftliche beitigkeye offe gefaöniehdeund geter 
Zům De RR sünt Zeugen jhzcu Aenerey angeüffen/welches da 


birkam/d ier onymus auff ein eit in der Predig geſagt tee/feldsmie war) 
fonden 







Das Dꝛitte Buͤch. 103 
foenBonvect fein/fomälkumein Ders Chufefibffgeloganbaken) e 
) i Deere — Dre ulosar 

aa hass en habe er fich für einen Propheten außgeben/das er doch nit ge⸗ VI. 
ES 8 vngereumprs dings ward Ihnen (äpuldr geben/ welches 
J1 gar erdichret und erlogen war / darzů kondt gar meyfkerlichhelfs 
Biſchoff von Concordia/der dem Pieronymojevindalleseie 


jervefen/v d auch ſchier ceglich wider jhi gefchriben unnd gepzes 


eArticheloffentlich für dem gantzen Volck gelefen wurden / fragte “ 
mis feine Befellen/ob fienod) widernüffen Yynd von jhrem rs ma mul 
ten Da gabenfie die Antwort / mit Gottes hilff Bey der ers — — 
/onddaruon garnichts aß zů weichen Alfo feindfie "” 
Dafio/nad) einander degradiert / vñ aller Priefkerlicher wur⸗ Bieronps 
m beranber/darnad) widerumb der: Welslichen Ds mus Sanoi 
zů Florentz vberantwortet / mit einer ernſten vermanung / mit narolayper 
ond fürt zůfaren / wie ſich mit verſtockten Ketzern gebůte/ da —— 
den eg geraumer wurde / vnnd die rechtſchaffene vberan, 
worte, 















m die fromme Bekenner Cheiſti / erſtlich offentlich am Marckt 
die Beyfklichen groſſes frolocken getriben / darnach bar man fie ze 
nnt / vnd diefelbigen auch zů ſam̃en gerafft/ondins Waffer Ars umers me 
mit nichts voninenwberbliße/difesiff gefchehen/ Anno 1498] feinen Ba⸗ 
Meyen/ond ſeind alſd diſe dꝛey Martyrer beſtend igůch injhrer Bee = 
Ben/undalfo feliglidywerfeheyden. : bee 
Ihre Widerfächer vnnd abgünſtige keynen genügen gehabe/ 
br erbiteere/ond gegen allediegrimmiglich bewege DE Franeiſci 
o vnd den feine vorhien geneygt geweſen / die man hart barangtiffen/ voien 
an wider ſie getobet / vil verweiſet und verjager/ctlichen alledas jhre ge — 





wi WE I EEE Er Tr 28 a 
“ pi 








rhj / eins mechtigen reichen Burgers hauß gar geplündere/fein | 
außfraw erwürget / vnnd jhn Bey verluſt feines lebens / auff dem 
einen / gefordert / aber vnderwegen gefangen / ſchandtuch ges — 
md kind der fünff enchaupteren) des BernbardiYTeri/ Ylicolai Ridols rrcteus 
- Tormabeni / Cambini / vñ Puccij verwandten auff ihn gefkoffen/ erfalagen; 
mgefchrey vñ vngeſtuͤme / vnd darumb das er jhre Freunde zum Tode 
aͤm̃erlicher erſchlagen. 


oria Hieronymi Sauonarole / kurtz Bei 
ßgefaßt / auß dem Bůch M. Cyriaci Spangen⸗ 


berg / von zweyhundert vnd etlichen mehr 












Hieronymus. —— 
18 einernft Perfon/ 1 Vnd 308 die beften Sprüch berauß/ 
in einer Rappenftoßn/ Damit das Bapftumb würtverlegt/ 
is Sauonarol/ = Hiemit er jhm vil haß erzegr. 
ibrzwar gehoͤret wol/ Er ftrafft Der Pfaffen boßheyt offt/ 
Bebenhundert jar/ „, Gar hart/des fie fich nit verhofft / 


zig zů F Es thet jhn wehe / man redt jhm ein/ 
j ie wolten vᷣngemeyſtert fein/ 
Das adternit/ftrafft jmmer fort/ 
Zů gleich auß vnſers Herren Gottes wort / 
Die Pfaff heyt vnd die Burgerſchafft / 
Ihr ſeith (ſprach er) allſampt verhafft / 
Mi Sunden ſchwer / vnd thůt nicht Büß/ 
Darumb Gott endtlich ſtraffen eV 
: — 














ieronymus Giſtoꝛien der Martyrer ner 





ar am Bir mPemborterdas ohn gefehr/_ 
cola. 2 a 5 3 Ban Carlvon Franckreich koumen wer? 
Sa bei; ihn eingenommen hat / In Welfeplandmirgroffem Heer⸗ 
— ger nitan Gottes flatt/ Yidrwolgefieljpm diſe mehr/ 
Har auch sülöfen keyn gewalt/ Der Koönig was —— * 
Auch nit binden der geftalt/ Dem Petro ward — 
Wie ers ni Er — Sr * ER hr Ben * 
en iftBetriegerey/ ie 
Pi * Benin ET Zog jhm — Bat or ; 
Sein vntrewjeßermann wol ſpuͤrt. Ser Statt vnd — groffenhauff, 
Sanct Petro foiget er gar nicht/ Vnd Hagtdarsü bartandie Stast/ 
Saramber fpewet ſtaͤts das Liecht / Die felb fid nit gefaumerbat. 
Die Schhrifft er felßer deüten wil/ Sie f&ichten hien Zieronymum/ 
Nad feinem Bopff/daffelbig fpiel/ Zhrentrewengüsen — ——— 
Ban vnſer Her: Bott leiden nit / Sfr redt das wor / entſchuldigt die Statt / 
Sarums ſo ſeith des jetzt Bericht. Erlangt nach vilen worten gnad/ KR 
Des Bapftes Lehr iſt falf mitall/ Darztı gab raht Dalerius/ i 
Darumbmanjßmnit folgen foll Gar hart den Petrum das verdroß / | 
Stile Chrifto die gerechtigkeyt / Man ſtieß jhn auch gar auß —— 
vnd ſchreibt ſie zů der heiligkeyt / Er Bett keyn gunftmehr inder Start, J 
Der eygnen were? gedichter Büß/ Sein Hauß man plündert/er verlohr / 
Dem Ablaß denman holen müß/ Sein Göter all / iſt lich war /⸗ 
Bey jbmatı Romy iſt Buͤberey / Bey hundert tauſent Gulden werdt/ 
Das mag auch wol ein freuelfein/ An Barem geit ward ale verzehrt. 
Das er den Leyen mit gewalt / In kurtʒ hernach Per Koͤnig ſtarb/ 
Darff rauben auch die eingeftalt/ Bald an die Statt der Bapſt da ward. 
Des Sacraments vnd ander ſtück/ Das fie ſich wider ſolt ergeben/ 


Oaranmanwolerkenntfein tüch/ 
Darumb ſeht auff / habt ſelber acht / 
Das jhrnit gar vmbs woꝛt werdt bracht / 
Tht ſelber Büg/ondbefferreudy/ 
Jq ſag euch jetʒt ohn alle ſcheuch / 
Werdt jhr in Sünden fahren fort / 
Vnd achten nit des Herren wort/ 
So wurt er ſenden Feind ins Landt/ 
Mit einem Volckeuch vnbekandt/ 
Dar durch das Land würt ganz verheert/ 
Nie mandt würt fein der ſolchs erwehrt. 
Es würt geſtrafft die Büberey/ 
In Welſchlandt vnd die Huͤrerey / 
Florentz / Florentz / ſich eBendrauff/ 
Es gilt dir auch / biſt mit im kauff. 
Nun beſſer dic vontagzütag/ 
Sonſt wuͤrt dits ſchwer / ich warlich ſag / 
Aug Franckreich kompt ein frembder Gaft/ 
Des du dich nit wurſt frewen faſt. 
Solch Predigen thet er offt vnd vil/ 
Darüber ward ein wuͤſtes fpil/ 
Dann zů Florenz ward ein Tumult / 
Des war der Medices groß ſchuldt. 
Darüber kam manch armer Man / 
Vmbs leben / der jhm nichts gethan. 
Sie wolten gantʒ vnd gar alleyn/ 
Der Statt Floꝛentʒ nur Herren fein, 
Die Burger fich des fperten ſehr/ 
Darhberfie nur tobten mehr, 
Gůt Baͤpſtiſch warn die Medices/ 
Die Burger nicht vil achten des/ 
Sie wüßten das Hieronymus / 
Gemeldet hat vil ergernuß. 
— nach dem Bapft nicht groß/ 
Solchs Petrum Medices verdang,/ 


Das war den Burgern noch nit eben. 
Hieronymus die Lafter ſtrafft / 
Darüßer er jhm macht feindtſchafft / 
Biß das die ganze Baͤpſtiſch Rott / 
Ihn aller ding wolt haben todt / 
Sein Lehr wer falſch / er ſolts bewern/ 
Vnd durch ein Fewr gehn ohn gefehr. 
—2 als dann A (had geſchehe / 
o würde man darnach wol feben/ 
Das er hett recht/er nams nicht an/ 
Samannunauff den Marckt dar kam / 


Das er ins Fewr zů erſt ſolt gehen/ 


Vnd alles Volck ſoich Spil wolt ſehen / 
Wolt ſolchs einander thůn zůuor / 
Da machten fein Feind ein Rumor / 
Vnd jagten jhn vom Marckt hindan / 
Das er mit noth von jhn entran/ 
Noch wolten fie jhn auß ſeim Zauß/; 
Mit aller mache noch ſtürmen auß / 
Als bald ſein Anhang wol gerüſt / 
Bam ſchnell dahien gantʒ hart entrüſt / 
Solchs aber mocht fie belffen nit / 
Sie müften endtlich bieten frid. 
Gefangen ward Rieronymus/ 
Vnd einer hieß Dominicus/ 
Sylueſter ward der dritt genannt / 
Gebunden wurden ſie zů hand/ 
Man fuͤrt ſie hien legts in ein Thom⸗ 
Das thet gar manchem Burger zorn / 
* Hauff — si groß/ - 
as man fienicht t machen loß. 
Darnach kam hien Jochim Curian/ 
Ser fürnemft Prediger Didens man / 
Mu jhm Oocton rang 








2 er * * 
Das Dꝛitte Sad, 10o0 
—— —— re 
Juriſt de i Der hieß ſie bringen zům todt vom leben. 
— — 
Daran hieng man ſie alle drey. 
en brandt / De vr 
Ins Waffer ſchů damit ja nit / 
Wasvonjbhnbl Yifte Bapfleo ſitt ⸗ * 
Er forcht die Eſch no — 
¶Was richten an / wie don gefehach/ 
Mir Buß / den er auch bat berBrande/ 
Sein Eſch die fteube durch alle Landt 
ie ſtarben mit beſtendigkeyn/ 
Gott geb den Pfaffen das berizeleyd/ 
Tauſent vierhundert neüntzig zwar/ 
CR? Vnd acht darzu die Jarsalwary 
lck verhetzt/ Als diſes zů Florentʒ geſchach / 





x Sale in fahr geferze/ ._Ihwenigtagen Fürg hernach⸗ 
Seel mit falfcyer Lehr/ Dil Burger wurden drumb —— 
der Luge: ¶Das fie Hieronymum gehoͤrt. 
af drang Biſchof yo Hirte auff freger Straß 
‚flten wiberiüffeh ſchnel rwürget w auß lauter haß / 
— —————— be Weib kr 2 — — 
gang ſeltzam vmb/⸗ olchs iſt der Heiligen Körner art 
— ea Mõo. den / ſtelen/ liegen/ emen/ 
Geyſtlichen freibeyr priuiert/ Deſſelben fie fi nit fehr fhemen, 
Rena dem Rıdter vbergeben/ 


Bench folgen erliche ſchone Eprifilt ſch / 3 luß des Dritten Baͤchs vnſers 
elogi auß den em er —— etzt / * * ichen 


F ade zů —* 1er ſchönen — wie / vad welcher geftallt/er ſich/ der lieben 


0 Cpapdes Serligen Bernhardı in der fibenden Epiſtel / des Buchs feiner Sendbrieff. 
SA foldenen/ die vns vnrechte ding gebieten vñ heyſſen / mit nichten Sehon 
A folgı Oder gehorſamẽ / Fnfondes/dieweilman ſich vnder dem ſchein Gore) poll 
r ame/gegendem Allmechtigen Ewigen Borc/der: ee 
A: cht iſt / ernſtlich verbotten hat/ vngeho:fam und wis (am vorges 
Er} ‚get. So iſt diß auch gantz verkehrt vñ widerſinniſch gehandiet / sogen wers 
1“ Föfler gehorſam růh men wil/und man weyßt vnd fihers vonjhin, Pe 
[ [dlicher gehorſame willen/die Göttliche vbererice un verbrichet. 
kur Wannmirmein Gott da⸗ jbenig/fo mich ein Menſch heyßt/ 
hi dem Menſchen mehe / dañ meinem Bott folgen? Dielies 
enimnicalfo gerhan. Dann fiebekennen( Act. s.)unnd fagen/ 
th: gehorſam fein/ dann den Menfchen. So lißt man auch im 
:ernfklich der Herr Chriſtus die Pharifeer hierüber geſtrafft hab/ 
Ibne( Match. 15.) werumb vberrrertenjb: Boties Geboet / vmb 
ang a hfhtochdurc den Propheten Eſaiam / Sie vereh⸗ 
ſt vnd vergebens/dieweil ſte lehren ſolche Lehr / die nichts dann 
Wort ſeind. So ſagt auch der Allmechtig ewig Gott zům erſte Mens 
ieweil du haſt gehorchet der Stim̃ deines Weibs mehr / dann der 
eſey das KErdtreich vmß deinerwillens / 2c. | : 
Annunleichelich (chlieffen und erEennen/das nemlich vnrecht Vnrec 
ic) J——— woͤlle / nit alleyn keyn gehorſam / ſonð vil mehr — 
» Darumb ſo ſol man wol vnnd eygenrlichen deri yndet ſcheyd An) 
iche ding ſeind an jhnen vnd für ſich ſelbers gůt / Etliche aber gehosfams 
x 568 "In ſolchen dingen ifEman dem Menfcben Eeyn 7 
Dann was gůt iſt an jhm felbers/das folman nit underlaffen/ 
oh verbiere wurde/ Was aber anihm felbers arg und boͤß iſt / 





































3 
r 


wege thůn / wann man dir es ſcon mit ernfEge — 








N 


ieronymus Hiſtoꝛien der Marcyrer 


ano k YAaguftint/in det so. Epiſtel/ die er ů einem Grafen Borifacus 
la. ; — 3 er 


ie Keyfer anfahẽ boͤſe Geſatz / zů auffbawung der unwarbeyt/ 

N er warbeyt/ süfeen vnnd Jůordnen / So ge⸗ 
fen sd DEE erechralciibigen zůprobieren / weiche dañ auch / wa 
ame feriherjafoichesdierechtg gen zip i 
beꝛan ER fie beftendiglich im Glauben verbarsen/ das Ewig leBen er ze 








"eaber güre Befas/diewarheyt dardurc zů verthedingen / vnd die 
N or geſchicht ſolches den Gottloſen zů einem 
—Se aber zii einer ſtraff vnnd vnderweiſung · Welcher Menſch nun 
niche wil folder Geſatzen / die von den Reyfern/ wider die erkannte Goͤttlich 
warbeyt geſetzt werden / chorſam vnnd vnderenig ſein / der würt warlich ein 
berzlichevbetzeiche Belohnung empfaben. —— aber / welcher Menſch nit 
woltegehorfamen denen Sasungen/fo erwan die eyſer / die Goͤttlich warheyt 

dardurch zů beſtãtigen ordnen wurden / der würt varlich ernſtlich vnnd ſchwer⸗ 
lic geſtrafft werden. Darumb danach den zeiten der Heyligen Propheten 
im Alcen Teftament/Alle die König die im Volt Gortes dasjhenig/fo wider 
Gott den Herren gebotten war/nie widerumb verbotten vnnd abgethan 
ſchweruch feind geftrafft/ und darüber gefcholten worden. Wie auch im ses 
theyldiefelbigen Koͤnig / die folche Dandeuche Gebott als bald widerum auff⸗ 
gehaben vnd verbottenhaben/füralleandere feind trefflich gelobt vnd gepriſen 
worden· 
Spruch des Heiligen Zieronymi / welcher auch angezogen wũrt. 
— 11. Quzft. 3. Canon. Aeſtimant. | 


4 & vermeynen erliche/man verleigneden Allmechtigẽ ewigen Bor 
" alleyn damit / wanneiner in der Verfolgung von den Vngleübigen 
BER, begriffen würt / vnd vor jbnen verleugner/ Er ſeye keyn Chriſt. Dar⸗ 
gegen aber ſagt der Heylig Apoſtel Man verieugne Gott mit allem 
de/daddavo uns pnreche gehandelt würt. Der Der: Chꝛiſtus iſt vnſer Weiß⸗ 
beyr/Gerecbtigkeye/Warheyt/Heiligkeyt vn Sterde. Da würt nun die J 
beyr/durch die vnwiſſenheyt verleugnet. Die Gerechtigkeyt / würt durch vnſer 
Vngerechti ytverleugnet / Die Warheyt / durch vnſer Cügen vñ vnwarheyt / 
Die gkeyt durch vnſer vppiges vn ſchandtlichs ieben / Die Stercke / durch 
vnſere ver zagte vnd forchtſame hertzen. So offt wir nun von der Sünd vnd an⸗ 
dern Kafkern berwunden werden / fo offt verleü wir auch Gore vnfern 
Sähspffer. Onnd widerumb / fo offt wir etwas chůn / das recht vnnd gůt iſt / ſo 
offtbe entenwirden Allmecbtigen Kwigen Bott, So folman auch nie geden⸗ 
Een das der Der: Cheiſtus am Jüngſtẽ tag alleyn die/fojbnn —— 
lengnerbaben/auch widerumb verleugnen werde/ Sonder ar wirt auch alle die/ 
f6 jhrr mit jhen gedancken / worten vnd werden verleugnen / widerumb verleug? 
nen. Defgleicben auch alle die / fo jhn auff jetzter zehlte weiſe werben bekennen / 
die wiee.er auch widerumb bekennen werden. | 


Derlengnen 
Bott) was 
es ſeye. 





nSpruch des Heyligen Auguſtini in der zo. Epiſtel / ſo er an den Grafen Bonifacium 
geſchriben hat. 7 } 


—J © Ih feind rechte Martyrer/vondene der Herr Math.s)S 
—— — ſeind die da verfolgung leiden / vmb der Bee twillẽ. 
RI )g ſend diß rewtgeſchaffene ware Martyrer / nit die ſo vmb jrer boß⸗ 
85 heye willen/oder das fie die Chrifklich einigkeyt ſchandtiicher weiß See 
trentten den Tode leiden / ſonder die / fo vmb der Gerechtigkeyt willen verfolget 


werden. Dann es iſt auch Agar von der Sara verfol d nd war doch 
die Verfolgerin Cdas iſt / die Sara) von —————— verfolget 
2 wong 7 










m Sa Bi. 1 
asif/die Agar) war ungerecht. Aber mit diſer koiſtort vnd mie 

me. Por Dan Se — mia —— 

ſt ein groſſer cheidt / nicht im leiden / ſonder dieweil 78 

der € engl will leiden müßte, So ifEanch der Er: va 


nMö:bern vñ DBeltherern gecreüniger worden/ Aber 
b waren) fo machte doch den v eid zwiſchen men 















Beylig Anguffinusinn allen fe Scriff * 
higemeiner Spruch inm feinen Buhern das cr ſpricht / Die veſah 
N nee gerSbtet wre) macher einen techten AMastyree 
hift/ond nicht der Todt oder bie Straffanjbi felber. 





— gertbei port Gaihnöich weh 
her Dog ſolche der lieben Martyter groſſe gedult vnnd beſtendigkett komme / 


J 
7 ” 


Martyrerift gedultig / vnnd troͤſtet ſich von hertzen / des 
Gottes / im allem ſeinem leiden / Dann cr weißtdasder Hiker: wannenbee 
as vmb feiner willen auch ifE verwunder worden. So darff ſich ſie hꝛe groſ 
x Martyrer nicht ſchemen / fein Todtfarbes vnd serziffen Anz — me 
en gegen dem / durch welches Streimen vnd Schnatten e heyl keitimleıs 

dem ſoiſt es diſes freündtlichen Bauptmanns ( des I rzen Chꝛi den haben. 

befeld/ das ein jeder Gottſeliger Kriegemann vnnd Martyrer/ 
ne ee — * öl vnnd 
eygen Exempel / zůr ge eſto ſtandthaffter werde. Wa nun 
1 ie Want des HErren Chꝛiſti richten würt/ ſo 
die andern Wunden / die fo er an feinem Leib leidet / nicht 








aller u, 








rer ſtehet da in allen freüden / wiewol er an allem feinem Leib 
dwiewol man jhm mit Meffern feinen ganzen Reib durchſůchet / 
dodbnichrallein mit einem vnner agten / fondern auch mit einem 
Mm Dergen/fein eygen vnnd Deyliges Blůt / allenthalben auß feinem 
ſleſſen. Wa iſt aber ais dann die Seeldes Marryrers-Anderswa 
daſie ſicher iſt / Als nemlich im Felfen / ja im Seib deo PEuren Jeſu 
ien ſie dann durch feine Wunden / die dem Bleüßigenallwegen 
Ommenmag. Wann der Martyrer ſich ſelbers anſehe / fo wůr⸗ 
Schwerdrwolßefinden/ Ja er wurdeden Schmerzennicheleis . 
grund gehn / vnnd verleugnen. Dieweiler aber im HErren Chu⸗ Krause 
ineinemfkarcken Felſen ſich enthaltet / ſo iſt es ja Eeinwunder / want er —— 
lebt würt/und wie ein Felß erhartet / vnnd vnbeweglich verharzer; vom Salfew: 
en wunder Ob er ſwon Eeinen (deren am Leib befinder/die Chufto- 
FE Be des Reibsift, Diß aber alles kommet her / nicht auß 
verſtorbenen Hertzen / ſonder auß groſſer innbrünſtiger liche/ 
Wldie EnepfindtlichEeicnachlaffer / foifkfiedochniche gar erlofhen 
en. So iſt auch groſſer Schmertzen da / Aberdieweilman bir 
 hwürtervberwunden.So folget nun das die Krafft und Stercke ei⸗ 
E hrers / allein auß dem Felſen (dem HErren Chriſto herkommet / 
al⸗ weg bekrefftiget würt / zů trincken den Kelch / ſo hm von 
igen Ewigen Gott eingeſchencket würt. 













[2 } 





dei Agar Marty 


Ä 


N We 
Hieronymus Hiſtoꝛien der Marcyrer J 


Sauo⸗ ER i den 
NE He mem HiIsTerA + Pr er ee 
— Yrwsan haben dic @rärtyrerbernunden? Zwarinn niemandes ans 
£ — N dera/bannindem/ihdenen fie auch geglauber/ond welchen/wiewolfie 
NP] jhinichr gefeben/dannocheberslich geliebeehaben, Welcher / dieweil 
Rp erinjbacn Eernen geberfet vniihregierer bar batfießehiahig NM ? 
tan der dannein (dedlicher Regent ift) müffen mit friden laffen. Diß aber alles 
— gnaden das iff dirch die Gaab des loeyligen Gey⸗ 
— es silaranae [as RR) 
TOR Shan ide öuflagung ben Pflmgn) fa Ds Sp Augfinuemenee >76 in 
BEZ JIE Martyrerhertennichtmögen dermaffen beftendi bleiben / wa 
—— ———— —— 
So hetten fie audı Das jhenig/ o der Herr erlieren 
DECP, har/nichemögen erleiden/ Wafienichtinnibzem ertzen vberzeüget 
weren geweſen / das auch ſie am Jün en tag / inn der Aufferſtehung / das hhenig 
urden erlangen das cr an feinem offentlich bewiſen vnd erzeyget hat. 


—F * — ee fm ae ine Bäch/oon Sen fürnembften Begligen Gomee eis . 
BER? gen/Befennern vnnd Martyrern fo ohngefäß:vonderzeye Johann Huſſen 5 


an/bißzti der zeyt/da Bortder BfEr:/das vilfaltig verdunckelte Liecht Euanz . 













gelifeßer Warßeit / inn Tetitſcher Nation / durch feinen getrewen Diener/  , 
Docio Martin Cuther / aller gnedigſt widerumb angezündet hat, 1 ü 





EN 







u a 2 0 PTR fr 
58 $ BR IHN) 
Das Vierdte Buͤch/ NO 


ewölcen BorresZeügen/Befen: 


N r >» _ \ . 
gbefchriben werden/dfefürnembften Biftozien der jhenigen /fovon | 

an Docon Lurhersan/biß auf Den Orofaknaligen iss ; 

afpı Be genen bite Bauangeiifepeszeiner Leha 
—— Durch Die Feinde auff allerley weiß vund weg 


un das Erſte Capitel. 
ie Marcinus ucher Doctoꝛꝛc. 


6 eben / Sterben / vnd fonderlich vom vilfalti Rampff vud Strett / ſo den 
BR dige/ Socherleũchte unud redyte Bones Mann/ — Martin Luther fie 
—*— gedechinußz / vmb der Bekandinuß willen Euangeliſcher Warbeir/ 
gen beyſtand / beſtendigklichen außgeſtanden hat/ Iſt erftlih von \ 
z en Phılippo Melanthone / vnnd andern Gottes gelehrten Man⸗ 
men/in Latetnifcher vnd Teürfher Sprachen beſchriben / vnnd aber jegundcfo vılz dr 
$ fürgenommienen Werck dienſtlich) von mir auffs kůrtzeſt vnd warhaffrigf / 
gezogen worden. 





xweß das ſollich mein hůn vnd furvemmen nicht allein von den Widerwer⸗ 
then ſondern auch andern falſc Suangeliſchen Maulchiſten ům bitterſten wurt ge⸗ 

Deittin werden/Sohabıchdody,mır arm gewiſſen (und nemlich zů lob dem A 
en/slgemeinge.vud onpendiger erinnerung aller Redprgleübigen/auch zů einem bes 
ö Agnuß vnſerer Cehr / auff Die Krachkonmenen/ wider alle Poꝛten der 5dls 
v tslenger nicht koͤnden inhalten / Sonder auch müffen vnfers lieben Vatters 
h > ) ifherFaron/Docror Luthers Seligen / in diſem unferm Maxıyıs 
1% blalseinis befonderu / hohen Zeugen vnnd ıbewzen Befenners des gecreügigeren 
Chufi/nady meiner Eleinfäge/gedendin. Esfolland) hiebey der Chriſilich Zefer cds 
Imnetwerden/das ic) gedachre Gitozi/ben zuıman fang Difes vierdten Buchs / vnd in 
de⸗ 15 17. Jar gefeget / Diewalder Euangeliſche Rchgionsbandelim felbigen Jar} 
h Bu Bon guedigeanfarickung J etwas offenbaret vond ſtattlicher durch bemeldten 
Autherangefangen, * 


SI) IO Jar als manzalenaß der Geburt zupeo, 
Dr  unfers Hirten und Heylands Jeſu Theiſti / M.CCCC, —— 
3)  LXX XI FE Doc Martin Quther in der Stare Fl 
Eyßlebẽ / am Hartz / vnder den Graffen von Manßfeld 
gelegen/auff den ıo Tag des Wintermonars / 3 Racht 
nach io vhr inn diſe Welegeboren / vnnd den nechſt nach⸗ 
folgenden Tag ( welcher S. Martins Taggewefen) 
— durch den Heyligen Tauff der Kirchen Chriſti/ inn &. 
— 
= Sein Darzerift gewefen Martin Rucher cin Bergmann / fo vom Do:ff Zuthert 















- gelegen/gehn Eyßleben / nachmals aber gehn Manf; Eltern. 

oge iſt / Ein anſichtiger feiner Mann/ aiſs⸗ das er auch zů Manßfeldt 

EEeornmen / vnd von wegen feiner from̃keit vnd redlichkeit / von allen 

ten Burgern lieb vnd werdt gehalten worden iſt. 

nn utterhat geheiſſen Margartra / welche auch für jhre Perſon ein 

Ag tugentreich Ehrenweib geweſen iſt / vnd eines fo erbaren ein⸗ 
—— 
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GHiſtoꝛen der M 


— — 








artyrer 


— 





Martinus 
Luther. 


SI 





esognen Rebens und Wandels /das auch alle andere Weiber anff fie/gleichfans 
a —35. ein deſonder Exempel vnd Sürbildaller Tugendt und Erbarkeit fleiß⸗ 
ſiges auffſehen gehabt haben. 
Eutber ch demeraberin Jaren und verſtandt etwas erwachſen / vnd der Schi 
wirtsie len oder Dehr hat moͤgen fähig fein/habenjhn die Eitern / daheim im Hauß / zũ 
Achevmd warer Erkandtnuß vnd forcht Gottes / auch zů andern dergleichen Tugenden/ 
— vnd folgends (wie from̃en Eltern zůthůn gebüret) zůr Schůlen / das er aſelbſt 
weitters vnderwiſen wurde / mit ſonderm fleißangesogen vnnd befürdert / Vnnd 
hat ſhn / da er nobh jung geweſen / Herren Georgen Aemilij Vatter / auff feinen Ar 
men offtmals ſelbers sie Schůlen getragen. J 
Auther Als er aber das vierschend Farfeines Alters erzeicher/harmanıbn/im Jar 
wirtgehn nach Chriſti Geburt 1497, mit ſampt Johann Reinecken (welcher hernach ein 
Magdens fürtrefflicher Wann worden / vnnd in Sachſen eines herrlichen groſſen anſehens 
ee gewefenift) gehn Magdenburg geſchicket / daſelbſt er aber nicht lenger / dann en 
Sohann Farblibenift/auc) wie manches Ehelichen vnnd wolhabenden Manns Kind / 
Reineck. nach Brot gangen / vnd fein Panem propter Deum geſungen hat. CAT m 
Darnach / als man zalt i 498.ifer gehn s£yfennach  inwelchet Statt dañ 
ng ha Zuoꝛ auch fein Můtter voneinem alten Chzlichen Geſchlecht erboren war) ge⸗ 
Eyfennad) ſchicket wosden / vnnd daſelbſt C dieweildie Lectiones etwas Beffer waren/danın 
vnd nach - anandern Diten) vier ganzer Jar verharzer 


mals gehn 
Erdftd. 


un 1 


Solgends / im Far 15 03. iſt er auf brünſtiger begird weitters zůlehrnen / au 
— 
Auff eine zeyt / wie er die Buͤcher fein nacheinander befiher / auff das er die 
gůten erkeñen lehrnete / kom̃et er vber die Latiniſche Biblia / die er zůnor die zeyt 
feines Lebens nie geſehen / da vermercket er mit groſſem verwundern /d3wilmeht 
Teyt / Epiſteln vnd Euangelia darinn weren a·er ·⸗ 








u ee ee 









ee — > lat fe MEER u de 63 
Dos sie wütene ein geoffen Dann nikkan adden 
ſten würt Dann wen Gott lieb har’ vnd außwelce 





re, 
al ralarsa 


ich n will / dem legt er zeytlich deylig Creiig Auff/ immiveldyer ref 
ulrige Reis Be DROP en —* 
geh ee ⏑⏑ ———— Fand 





ls gedadit har. 

















? hn auffueiien/welches bannauch beſchehen iſt 


‚Öefelle sünoräih einer koſtlichẽ Malseyr/sii gaffgeberkeis/Auff 


barein Moͤnich feiner erwarrer/ifkalfo ins Clofker gangen Des 

ber Bricffanfeine Befellen gefebickt/d 27 
vnd Rock / Auch Brieff an ſeine 
gegeben. Nierauff iſt nun vnder feinen Geſellen und Burgern 
erfolger/ Vnd harmanjbn wen ganzer Tag geſůchet / Auch 
nachgeſtellet / aber des Cloſters Thür/ifeswen antzer tag verſper 
man bat cs wehe gethon / das ſo ein gewaltig ngenium ſolte / in 

















a ganpen Monat mit jhm reden laſſen. 
fach aber(wie er dann ſelbers offtmals angezeyget / vnd vilen andern 
gen Leüten / noch wol zů wiſſen iſt vmb welcher willen / er das Weltz 
aſſen / vnnd ins Cloſter (darinner vermeinet Boremeb: zůdienen 
zůleben) gangemifk/iff nicht gewefen die Atmůt oder anders dergleiz 
imeinbefonderererib/Gorrfeliglich zůleben Dann erbattencwlich fet 
a Peklieneinen/fo durch einen befondern unfall/ vumbEofien und erſtochẽ war 
veloren / Welcher fallc fampt einem erſchrocklichen grauſamen Wetter / 
uf dem wegnach Erdfurd vberfallen jhn dermaſſen erſůcht vn sis 
iſt das er ſich endtlich auß hefftigem ſchrecken / damit er vmbfan⸗ 

gemeldt Moͤnich leben begeben har. 
tet hat cin hertzliches mißfallen/ab ſolchem getragen / vnd 4% feinem 
INde more geſaget / Sehet zů / das ewer ſchrecken niccin Teüffeliſcher bes 
MI Man ſoll dannocht den Eltern vmb Gortes willen gehorſam ſein / 
inder ihre wiſſen vñ rhat anfahen Welches den Doctor hernach iſt 
Kiwefen/biß er fein Kappe widerumb außgezogen/ Wiemanin feiner 
ẽ Darter/vordem Birch / võ den Cl loſtergelübdnuß /fein ſchẽ kan. 































s willens deſto ſteiffer gründen / vnnd mit ſolchen herrlichen / vnwi⸗ 
zeügnuſſen / in Gottes forcht vnd rechtem Glauben ſtercken kond⸗ 
Hibnmbiesu fürnemlich vrſach / feine vilfeltige ſchmertzen vnd ſchre⸗ 
wir droben kürtzlich gedacht habem 
en n auch dic oſterleüt ſehr vhel gehalten / vnd hme vil auffgebun⸗ 
ae tt ij 












e Möntchs Leben / begraben ligen Man har anch niemandes/ 


s 450%, Jars / iſt er/nach dem er feine freye Künſte wieſie deß Luther 
len waren / fei eret / zů Erdfurd Magiſte morden/ A wirt Ange 
et Matcheſtus) iſt er wider ſeiner Eltern vird Freund von Nr 
Augufkiner Clöfker/fo zů Erdfurdift /Eotiien/onnd da 


Luther 
een ins 
8 Bi tm 

aritz er fie geſegnet / Item den Ciojtersk 
Eltern / darinn cr ihnen fein für Eröfuno. 


fcheund Er Profeß gerban/barerfichnebeandern Sch ůlũbungẽ / Kuren hat 
MO mic ſonderin fleiß auff den rechten Beunnen vnd vrſprung Euan im Cioſter 
—* n / vnnd mit hoͤchſtem ernſt die Schrifften und Bücher der a ee r 
"Propbeten vnd Apoſteln / ſelbers geleſen / damit et ſein Hertz in erkandt ten fläfsig 
gelefen, 


nu .« 


En 






Fr ſteunen Es 
Martinuo Hiſtoꝛien der Martyrer an 
er. Cu sund Kirchner fein můßte / vnd die vnfletigſten gemach u 
* 
a, Lo ner euuitarem dasiff/ mit Berrlenvinie mie Sendiere/dienerman/ / 
Clofter vbei 16/Cum facco per euuitasem, dA Male DT ge 
gehalsen. vd macher teich die Llöfer.L Tacbdemeraberein loͤblich Glid der Erdfurdiſchẽ | 
"Boben Schüil/vn einpzompwierter Magifter war / nim̃et ſich dielöbliche Our 
fiter (inet an/vnbierer fürıhu/bey finem Prio: vis Comw:;:/bae man jbisbepnn s 
> fletige Befebwerungsümcheyloberbeßen müßte. Da er aber nun Profeß chete / vñ 
Zube Die Rappenanzohe/und folgendts im Jar 507/Priefler warbde Wiefein Brief 
wär Puls qufweifer an Johan Baunen / Vicarĩ zů Eyfenach/ derer auff fein j 
\ ſter. die er auffden Sonrag Cantate gehalten / gebetten / haben jhme feine Beůder die 
Biblig genom̃en / vnd hme / jhr Sophiſterey vnd Schůllehꝛer vnder die hende ge | 
„ geßen/dieer (ex obedienria als einer/der gehorſam gelobe) fleifig durchleſen / ſe⸗ 
- doch waibmseyrundraum worden / hat er ſich in des Cloſters Liberey verſte⸗ 
*X 
| 
” 
: 


na 










der/ond zů feinerlicben Biblia ſtetigs und trewlich — darneben / als 
ein from̃er Mönich mit hoͤchſter andacht biß in fünffʒehen Jar geleſen. Weiler 
aber auch Tag vnd Nacht im Cloſter Studieret vñ bettet / vnd ſich darneben mit 
Faſten vnd Wachen Caſteiet vnd abmergelt / war er ſtetigs betruͤbt vnd traurig/ 
Vnd als jhme auch all ſein Meßleſen / keinen Troſt geben wolte / Schideribme 
Gott einen altẽ Brůder ins Cloſter / zům Beichtuatter / der troͤſtet ihn hertzlich 
vñ weiſet jhn auff die gnedige vergebung der ſündẽ in Symbolo Apoftolorum, DE 
4 lehret jn auß S.Bernbardrs predige / Er müßte für ſich ſelbers auch glanbe/ Das 
jhm der Barmhertzig Gott vnd Vatter / durch das einige Opffer vñ Blůt ſeines 
gebörfamen Sons vergebung aller feiner ſünd erworben / vñ durch den H. Geyſt 
in der Apoſtoliſchẽ Kirchen / durchs Wort der Abfolurionverfündigenlieffeiin 
Es hat auch D. Luther offtmals vermeldet / wie das er im Auguſtiner Clo⸗ 
cuther ¶ ſter zů Erdfurdt einen alten Moͤnich neben jhm gehabt hab (wiedann Gott der 
würtducch HRErr für vnd für feine Leüt vñ Bekenner / in deren hertzen er die rechte erkand⸗ 
pe * nuß / ſein vnd feines eingebornen Sons angezündet / erhaltẽ hat )der hab Hhne offt 
seöflet, 3° mals/wanerjhm fein anligen und ſchrecken erzehlet habe / hertzlich getroͤſtet / ſich 
vil mit hhm vnd weitleüffig vom Glauben erſprachet / endtlichen aber und allwe⸗ 
gen auff den herzlichen Artickel vnſers H. Allgemeinen Chriſtlichen Glaubens ge 
wifen/in welchem wir bekennen vnd ſprechen / Ich glaub Ablaß oder verseihung 
Kerictilvon der Sünden. Denſelbigen Artickel auch alfo außgelege/ das es nie genůg ſey / das 
vezahung Der Menſch allein in gemein vnd obenhien glauße/das Gott etlichen LeucenCals 
ne Dauid / Petrus oder anderedergleichen gewefen find) jhre Sind verzeibe/datn 
ade, einen ſolchen glauben haben auch die Teuffelundalleböfe Beyfter/Sonderesfep 
werden. Gortesernfklicher befelch / dasein jeder Menſch in ſeinem hertzen des Warhaff⸗ 
tig vberzeüget vnnd vergewiffert feye/das Gott der Mir: / auch jhm / alle feine 
Sünd genedigklich verzeihen vn nachlaffen wölle. Ab welcberaußlegung D. Lu⸗ 
ther nicht allein hertzlich und wol were erquicker unnd getroͤſtet / fonder auch fein 
erinnere worde/welcher geſtalt die wort des Heyligen Apoftels Pauli/da er in al⸗ 
In feinen Schriften fage/ Durch den Glauben werden wir gerecht, ſolten Ir 
lege vnd verſtanden werden. Hat alſo in jhm der rechte ware verſtandt von Tag 
zů Tagı et je Alb zugenommen, 

r hat auch zür felbigen zeyt mic fleiß angefangen siilefen die Schriften 
orheruſet vnd Bücher des Heyligen Augufkini/onndinden flbigen —— aber inn 
fläfsigdie deranßlegung/fo er vber die Pſalmen Dauids gefkeller / deßgleichen im Bůch / ſo 
5 ervom Geyſt vnd Bůchſtaben geſe chriben hat) vil herrlicher / ſchoͤner/ verſtendtii⸗ 
Kugufkini.” Siem — — * —* uß * — welche die rechte Lich: vom 

achenden Glauben / ſo nun Gott der in ſei ün⸗ 
der hat / beſtetiget vnd bekrefftiget ward, —— ie 


In ſolchem Auguſtiner Clofker zů Erdfurd } n 
PR Se. Sl rg —— e⸗rr ⸗ — e 


Nun war zůr ſelbigen zeit auch der Ehrwürdig Herr Johann Staupin/fo 
vi die 


Am 4 


a FT TU | rn" ne u 7 ee rn 


SD ßkshcs. 
berg auß Churfürftlichem befelch anfengůchs hatte heiß; 
— —— o man ſo co of 
Vrddieneile wolnöfte/e ——— Er 













Fu Y untl aeg 
Selicbe bözeten/ DB: Marein Aeb 
erſter / vñ der erſte Rector gewe⸗ Luthers 
eyſt / — 
wur⸗ Hay Docs 
lin al ůlen breuchlich were / dermalen eins enderen. Martin 
a fchzei t/#Er babefelbers auf gemeldres Doctor Wellerftadts — 
— — Serengeti : 
RrSufber folgende wort geredt vñ gefage hat / Diſer Moͤn 
9 acer end inne Re u ringen — Ra 2 
greformiern / Dann er legt ſich auff der ropheten vnnd Apoſtel Meilerſtadt 
bt nen — ——— gewailagt 







cotifterey/Albertifterey / Thomifkerey/ unnd dem ganzen F 
in vnd widerfechten. bist 
aren / das iſt / im jar als man zahlt nach der Geburt Chriſti/ 
ie eclich woͤllen im X. iſt er gehn Rom gezogen / von wegen etli··· 
Mond vneynigkeyt / ſo ſich zwiſchen den Wönchenerbaben hat. Da ſi⸗ 
heiligſte Vatter den Bapſt / vñ fein Guldine Religion / vñ rauch⸗ 
velchs ihn hernach woi geſterckt hat / da er ſo ernſtlich wider die 
baibe/wie er ſich an feinem Tiſch offt hat vernemmen laffen/ee 
Buldendarfürnefücn/dan er hette Rom geſehen / Dann als et 
er andacır/feinfreind auß dem Fegfewr mit feim Meßopffer 
zůr ſelbigen zeit jedermañ vberredet war vñ glaubete) vnd ſehr 
gondlangſam feine Meß hielte / das nebẽ hme auff einem andern Altar 
eer würden / ehe er einmal fertig ward / ſagten die Roͤnſchen 
rauf m Spa Paflapafla/das iſt / fort fort / ſcickt vnſer Frawen 
Sonn Bald wider heym. * 
noD nM.D. X I1.wie fein eigen gedinckter Sendbrꝛieff zeüget / darinn 
urt auff ſein Doctorat bittet / beſchleüßt ſein Vicarius vñ Ober⸗ 
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ut Frater Martinus ſol in der N. Scheifft Doctor werde, Diſen 

DStaupitʒz fůr vnder eine Bawm im Cloſter. Vnd als er ſich 

gentſchuldiget / vñ vnder andn vrſachen zům letzten auch diſe für⸗ 

ſchwacher vñ krancker brãder / der niclang züleben habe/manı 

tauglichern vñ geſundern vmbſehẽ / Antworret D, Staupit 

feauff fein letzte vrſach / vñ ſagt / Es laßt fich anſehen / vnſer Gott 

im ielvñ Erdẽ ů ſchaffen bekoffien/darumb würter vil jun> 

famer Doctozeshabenmiüffen/durch dicer ſeine haͤndel verzichte/ 

ſterbet / ſo ie Gott in feine Rahte /darumb folgerwas euch 

egt/ wie hr mir / vñ demfelbige/ auffewer Profeß fi wuldig ſeidt 

Was den vnkoſten belangt / wi vnſer gnedigſter Churfürft/erz 

up ſeiner Ram̃er / vnſerm Goet / diſer Oninerficerund Cloſter zit 

8 gnedigftdarlege. Darauff würt Frater Martinus gehn Leiptzig 

s er allda võ dẽ € burfürftliche Reñtmeyſtern ſolch Gele empfas 

in Cnach alte Hoffbrauch) ſo lang auff / dz er auch willens gewefen?! 

no zůziehẽ / wañ n nit die Cioſter geiůod un gehorſam / auff ab er 
ec fi 
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ER 


Koarcinup en Hiſtorien der Martprer oa 
5 g zůwarteẽ / bezwungẽ hette. A dwůrt nun Frater Marti befelch co fei, 
nes Vicarij vnd Conuẽts vñ auff Br jung des she Churfurft £ 
* — / rlegunig des loͤblichẽ Chi zů Sac 
ſen / vñ auff Peinilegien vñ gewalt Dem Mapimilian Romiſchen Keyſers 

des Scůis zů Romeſo vor sehen ſaren lure humano, die Vniuerſitet b ig vs 
— — —— er! —— vr Schufft / zů Wictemberg — 

pe ag. d5 ifE/den is. Octo ‚alters noch nic ! : ierer Wi 

“ geauch allda offenlic einẽ tewrẽ Eyd DE 
—— * lang —— —* — vñ den Chriſtlichen — 

mie? dScheiffeen alle Reßer zů vertrerten/Als hm Bor 

beiffe. Wifes oıbentlichen vnd offenelicben Ber ——— 

— — ————— Rene 
Maieſtat / vnnd des Stüls zů Rom / nach Rath vnd ——— — 

\ end fürgeferseen Geyſtlichen Oberkeyt / vnd auff u a 
lagfeinee Churfürften und Landsherren / auffgetragen / vnd au av Fo 

$Eyd/ dener Bort/dert).Schaiffe/ond der Ontuerficer zů Wict Ar — — 
Darerfic offt in groſſen noͤten und Kaͤmpffen Sa vnd au a 

jım Teuffelund Welt bar wöllen angft und bang mad NO EUTeB EU aa 
vnd / wie ers verantworten woͤlle / das er ein ſolch wein ———— —5 
— gehe nee weh 516 — 
erden Roͤmiſchẽ Ablaß zů diſputiern) ni feb ale ein d:ßenrliche 
PR.) der). Scafft/omb die De u rät NE 
El di 5, gensüerkläcen vnnd außzůlegen die herzlich Epiſtel/ —— 
pie — * —— — I die Pfalmen des Röniglidren es 38 
—— ußlegung ſo herrlich — 
— ——— 
Dan Senna langer vnb grofie Haft Man glauben Eondten/dann 
lieblichs Liecht erſchinen / vnd auffgangen 

ſcheyd des Geſatzs Moſis / vnd des Deyli — —— RN 
verwarff gantz gewaltiglichen den erſchroͤcklich ——— 

allen Schůlen gantʒ gemeyn ware / vnd vberh dr ——— 
koͤndte der Menſch durch ſeine eygene Werck * ER foleepnd | 

vnd durch eufferliche frombEeyr vñ Bur ee EN u. * 

ren gerecht werden / Wie zů den zeiten Chi A eehrbarkeyt /für Gott dem Her⸗ 
cen/ * gelehret haben. iſti/ die Pharifeer vnd Schufftgeleht⸗ 

argegen fuͤrt Doctor Luther di he 
Airenifn Sohn Bortes/seygerihnen — — * * a DS Saal 
re das Lamb Bottes/welches alle vnfere J Mi 5% her 24 Tea and geeban bad) 
sic gu ofen bat/ Od lehrer d5 Die Sünden ee vollofiilich besable vnnd hienges 
hab, folgenden verdienſt / alleyn vmb Jeſu —e— 86333 
5 — YoalihRönen —* es Sohn Gottes willen nachge⸗ 

gen Glauben /annem̃en / faſſen / vnd biß * —— 
¶Dergleichen und auff ein ſolche weiß / h 
Bee hand Chan Oak ränon berg 
ich aufebenbey a sertläret/ond du a 
leben mit der Lich: Per u —— 
ae Beh — ee BnAOlba 
ei er feinen Epiſteln oder ; ‚giengen. j 
leſen / den ex an Brüder ei a würtin der Ordnung einer ges 
Once Lana uf Wien lee a Bar Onaa 0 
int,im isı6,jar —* em Son 
nemeldung/von —— — — — — 
ger auch von dir zů wiſſen / was doch eins * ah Itet/ond fag/ Ich bea 
anfahen/verbenpab eygner,gerschtigb either ob icdec niseinmal wäle 
rnen / ſich zů erholen / vñ ihr - eyt haben vnd tragen / vnd da * 
he vertrawen zů ſetzẽ in die G key er En 
ar erechtigkeyt C 
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Daa Vierdte Buͤch. — 
ct aller, ; ; ars TEE * 
Fetten — — —— — 


Ifbencte worden iſt . Diſe vnderſtehn ſich ſo lan Bersgäee " 
a8 Organs al ek — 





die mie ſchoͤnen Tu + + 
i eyen / welches doch vnmüglidhifk/ das ce gefäyes’" 
iſer meynung / oder vilmehr inmdifem peechumB/bifkanc) du DZ 
nnd ich ſelbers bin auch darinn 7? io diſer 
amb / wiewol ichs noch nit außgeſtrittẽ habe H edindt, — 
een den loerren Chziftum/der gecreiigigrworben/ofi lerne —— 
ſebers versweiffelft/onalleindem Fersen Cheifkofingen · 
Ders Jeſu biſt mein gerechtigkeyt / ich aber Bin deine Sind. 
war) an dich genom̃en / vnd mir/das dein war gegeben. Die 
du nit wareſt / vnd haſt mir gegeben/dasich nirwar. Hůte 
nad) keyner folbenreinigkeyrerachreft/dasdu allerdings : 
fein/oder gehalten werden. Dañ Chriſtus der wohner tier,  " "' 
in vñ darumb iſt er vom Him̃el herunder ecdaer 
wonete) auff d5 er auch ſein wonung in de Sundernberre, © mn! 
hetrachte mit fleiß / ſo wwürfku feine aller lieblichfken eeofk feis 
wiemäftendurch unfer arbeye und Cafkeyejeinriwig Bes 
were Cheiſtus vergebenlich geftorben. So versagenunab 
8 vndan deinen wercken / ſo würſtu im Herten Theiſto rühe 
n / vñ würſt fein noch darzů von jhme lernen / das wie ich an⸗ 
deine Sünde / zů feiner Sünd gemachet hat / alſo hat er au ſein 
macht / das ſie dein ſein ſol / tc. — 
eo: Luther zů Wittemberg auff jetzerzehlte weiß den handil Bapſt Keo 
bs Chriſti mit ernſt gantz gewaltig fürcre/ Schicht Bapſt Leo füıdt Abs 
s/im Jaralsmanzahlenach der Geburt Chriſt / MXVn ee in 
Ablaßbeieff beraufferin Teücfchland/inwelche erden Peücctt nun, 
ch und zůſagt verseihung allerjbzer Sünden) vñ das ewig le⸗ 
bmeniglich der da Gelt gab / das er ohn ſcheühe an verbottenen 
im Bapſthumb genennet hat) Eyer / Milch / Kaß / Fleyſchre. 


ſtůnd and zů Franckfurt an der Oder ein vnuerſchampter Prediget Zohan Te⸗ 
fm Lane Johannes Tetzel C welchen Churfürft Friderich 3; Sel ein vn⸗ 
Matthefins fhreißr/vom Sad zii Jnpbzuc erBerce hatte/darcn vn nn 
Yinilianjhn Ehebruchs halber wolte ſteckẽ laffen) der verkaufft nit gert17öudjs 
pſtiſche Ablaßbrieff bien und wider an age. er 
ngt ſie auch vonder Cantzel / vergleicht den Bapſt Leonẽ den X 
— das hoͤltzin vnd Baͤpſtiſche Creütz / das die Ablaß 
und widerimallen Kirchen auffgerichtet hattẽ / vergleichet er dem 
J ließen Herren und Heylands Jeſu Chriſti Er prediget auch / das 
0 Sündje gethan were / vnd noch gerhan möchte werde /die nic durch 
tigen würde, Item / das fo bald der Pfenning oder das Gele im Leitirung 
die armen Seelen fo im Fegfewr gepeiniget ſitzen / von ſtund an fayen 
auff gefuͤrt wurden. Vnder anderm redet er auch diſe erſchroͤck⸗ Prediger, 
ſagt / Er wolte mit S. Petern im Him̃el nit tauſchen od beůten/ 
Mit ſeinem Ablaß mehr Seelen erloͤſet / dann S. Peter mit ſeinem 
wans müglich were / dz einer die hochgelobte Jungkfraw Ma⸗ 
te Gottes / geſchwecht hette / es koͤndte jm widerumb durch diſen Ab⸗ 
bnd vergeben werden. 
e gedenckt diſes Tesselsin einer Epiſtel / an Johannem Stauz 
uben Darumdenzo, Sebruarij/im Jar 1519. vnnd ſagt / Ca 
Mitiz hat endtlichẽ auch nach dem Tetzel geſchickt / vnd — 
etz 


Bienen Bi SE EZ 
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Martinus Giftosien der Martyrer 


Lutcher. 


Johann Te 
sel Fompe 


troͤſtet. 


Autber 


st — 
— vom Tetzel 
Feind in feis ! 4 
ner Fands mirnichts forchten. Aber er iftdoch villeicht feines Gewiſſen / vnd der B 


beyt. 


ber/ diſpu⸗ 
tiere wider 


die BAU yrnd die Ehre Gottes gern mit ſampt dem beyl feiner Zühözer befůr dert hette / 


ſchen Abs 
laßkremer. 


. ‚würde (wa es nit abgeſchafft vnd fürkommen) gewißlich zů weiterm vnraht vr⸗ 


Johañ Te⸗ 
del ſchreibt 
wider den 





"sig Gulden — schung/und dreyen Acyfıgen vnnd einen Wagen / ge⸗ 
habt. Vnd in der ini 

in Eleyamäs feiner Oateiniſchen Buͤcher geſtellet hat / ſetzt er folgende wort / vnd ſagt / Es hat 
tigkeyt / und T 

würt vom 
Aurhıro ge 


VVber ſolcher vn ———— ſWandeu 
ao Een dem —— Vole fo offentliche / greifflche vnnd Gottsleſterliche / 








An 
ch aber zů Reipsig vberwiſen / dz er für feine Befoldung Monatlich 
Ven Boned / ſo er Anno sc, as. vberden letzten Theyl 


Carolvo Milcisg für fich erfordern laſſen / Johannẽ Tetzel / denPrediger Moͤnch/ 
den erſtẽ Ed difer Teagoͤdi / vñ jnen der doch biß anher jederm an ſchroͤck⸗ 
lih/onmd ein goſſer Schreyer geweſen war) mit worten vnd Baͤpſtiſchen droͤ⸗ 
wungen / dermaſſen gedem̃t / das er hierüber verſchmachtet / vnd letztlich auf vn⸗ 
miüt geſt orbẽ iſt Vnd ſchreibt Luther weiters am ſelbigẽ ort / So bald ich ſolchs 

Ahren / hab ich vor feinem ende / freündtliche Baieff an jhn geſchri⸗ 
ben / vnd ihn getroͤſtet / auch jhn vermahnet / er ſolte gůter ding fin/onndfichwog 


vngnad halber / letztlich zů grund gangen. 


auch derdampte Irrthumb vnnd Rügen zů predigen / ward der Mann Gottes 
Doctoꝛ Lurher/der nun nach warer Gottſeligkeyt von gantʒem hertzen eyfferet/ 


ernſtlich bewege vnd er zürnet / prediget alſo offentlichen vonder Cantzlen hiewi⸗ 
det / vermahnet das Volck / ſie wolten doch gewarſam handlen / vnd weißlich fa⸗ 
ren vnd diſe ſo loſe Wahr / vñ nichtige Rauffmanſchafft nit forbewrbezalen/zc, 
Demnach ſchꝛib er erſtlich an den Cardinal võ Mentz / den Ertzbiſchoff Albrech 
ten / dem dañ der halbe theyl von erloͤßtem Ablaßgelt zůſtůnd / den erſten tag des 
Weinmonats/vermahneribn/das cr in krafft feines tragenden Ampts/foldhen ' 
vnuerſchamten Schreiern vnd Ablafpzedigern eintrag thůn wolte / dañ ſolches 


ſach geben. 4 
Er ſtellet auch etliche Artickel und Schlußreden (deren bey 95. waren/in 
denen er vom Bäpfkifchen Ablaß weitleüffig handlet. Schlůg die ſelbige offentlis 
chen an / an die Schloßkirch / zů Wittemberg auff aller Peyligen abendt / Im jar 
wie gemeldet / M. D. XV ll. Vnnd vermahnet alle ſo da gegenwertig mit ſhym 
von ſolchen Artickeln nicht diſputieren und handlen koͤndten / das ſie es doch abs 
weſend durch Brieff oder Schrifften thůn wolten. Vnd follder Chriſtlich Deſer 
ſich deſſen fein erinnern / Diß M. D. X VII. jar / iſt eben das hunderſt vnd ans 
der jar geweſen / in welchem zůuor Johann Huß / vom Cone lio zů Eoſtentz als 
ein Ketger verdammet vnd verbrannt worden war, Yun bar Huß (wie oben im 
andern Capitcl, des Dꝛitten Bůchs auch vermeldet worden) vnder andern wor⸗ 
ten ſeiner verantwortung zů den Biſchoffen offent ů hen geſagt / ob ſie ihn wol je⸗ 
zundt mir gewalt / wider alles Recht vnnd vnuerhoͤret/ wider allebilligkeyr/es 
vürgten / So würden vnd muͤßten ſie doch / Gott dem Allmecheigen/vnnd ihr? 
hernach er / wann Hundert ſar verlauffen würden/ rechenſchafft vnnd Antwort 
eben. Welche Pꝛophecey mit obgemeldter Jarzal / gar fein vber einſtimmet / 
ndhabendes Autichꝛiſts Diener gleihwol auff dem Concilio zů Cofkenss ei⸗ 
nen huſſen / das iſt Ein Banf dans Huß beyfi in Boͤhemiſcher Sprache ein 
Ganß ) gebraten/ aber wie er ſelbs jhnen geweiſſagt hatt / nach Hundert jaren / 
einen herrlichen ſchoͤnen lieblichẽ Schwanen/das iſt den hocherleüchten Gottes 
Mann Doctor Martin Lucher / auch widerjbzen willen/onnd zů offenbarung 
aller hꝛer Abgoͤtterey vnd Bübercy hoͤren muſſen fingen. * 
VWder die obgemeldten gs. Artickel / ſo Doetor Luther vom Baͤpſtiſchen Ab⸗ 
laß sü Wittebergoffentlichen hat angefchlagen vnnd diſputiert / lic vorgemel⸗ 
ser Prediger Mond Johann Terselandere Begenartickel zii Franckfurt an dee 
* feinem Namen außgehen / die aber niedurch ha felber/fonder durch 
Conradum Wimpina / einen Baͤpſtiſchen Doctor si Srandfurt ander Dder/ 
or } x geſtelt * 
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is cralleyi gewalt habe / vnd jonff niemande/die D. Sch 

ten vñ außsülegen/tc. Darauf dann der Chrifklich. 
ir/twasvom ganze Bapfehumß sübalten/YTemlich/das 
Wolle geew ae Be 

i N vnd Traͤwm gegründer ſtehet / Jader Bapfe der... 


eldrer Johann Tetzel mit ſampt feinem Anbang vor 
chen wide Ehe Bucher geprediget / vnd 5 
jhn / als einen ſchand tlichen dñ [bedlichen Retzer eth 
uthers Artickel vñ Predigen/foer vom Ablaß gefkellee und " 
öffentlichen für allem Volc als Reserifch verbicnner. Dar 
—— verurſachet wordẽ / weitleuffiger fol 
bitten | 
il/ondtemlich auff den 33. tag des Augſtmonats / Im ſat Luther 
hat Bapſt Oeo der an Hertzog Sriderich den Churfürften — Pr 
ben / vnnd Doctor Duthern für den Apoftolifben Senl gehn 
begert / er woͤlle hhn gehn Rom ffellen/ ynnd in des Roͤmſchen Cirient. 
geben. Auch hierüber weiteren befrich gegeßen einem Cardi> 
Thomas von Caietä/welchei: des Stůls zů Rom Degar/onnd 
uff den Feichßtag gehn Augſpurg / vom Bapſt geſchickt war. 
efkvon Sachfen Hertzog Frdericy bemuhet fich neben der Vni⸗ 
Berg zum hefftigſten das Doctor Luther der Citationvnnd 
om / als die hin sum hoͤchſten gefaͤhrlich / entlaſſen / vnnd aber Luther - 
eben Cardinal von Caieta / beruffet wurde / vnd daſcit feing — 
er Bekanntnuß bechen chafft vn vefach gebe. Welcheser duch g. 
Alß das Doctor Lurher/gehn Augfpurg Freitags nach 
SVED.X VI Jars / zůfůß biß auff drey Meil von Augfpurg/ 
T einen Wagen geſetzt) vnd ellendiglich/mir sehzung vnnd etlichen 
en/an den Rath zů Augfpurg/vn andere gůtheri⸗ 
#Kucher felber von hm fdieiberinder Borred vber den Erſten 
Witrembergaußgegangener Rateinifber Bisher) einkommer 
er wiſchen ſhm / vnnd dem Cardinal Caierano/zü Augſpurg in 
m Handlungen zůgetragen / wůrt der gunſtig Lefer auß nach⸗ 
ht / ſo D. Spalatinus/ Churfürſtlicher Durchleüchtigkeyt sit 
on — hat / vnd andern hieuon außgegangnen Schꝛifften/ 
gründtlich vernemen. 


fidy5A Augſpurg im Wainmonatdes M. D. XxVi 
garen ind Cardinal Thoma von Catcta / Pridiger 
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II. Jars / zwiſchen dem Baͤp⸗ 
Gꝛdens / vnnd Doctor Martin 








bald Doctor Martinus am Freitag nach S. Franciſci ( wie oben Luther 
oeemelder Yimjar M. D.. X VIII gehn Augfpurgkommenift,hac — 
eich dern BäpftifehenLegarch laffen anzeygen/mieunderchenigeni — — 
‚suentbier ſich nach feiner gelegenheyt/ als dei gehorſam / züfkellen, —— 

octor Martinus am nech ſtfolgenden Sonnabend von dem geba Augs 
fordere worden / für jhm zů erſcheinen. ſpurs · 
hiezwiſchen Herr Drbanusder Sratoe von Montferꝛat / Doctori 

Dorten/d&r ſolin keynen weg für dem Legatẽ erſcheinen / er ſey dan 
m geweſen. Alſo 
















En 


Martin Hiſtoꝛien der Marcyrer IN 
Vꝛb 3 Doctor Martino kommen / hat mancherley mit jhin ge⸗ 
— Doetorem Mareinum wöllen vberseben/fich allenthalßen3% Demi 
un gen/ondfich des Legatenanfüchensin — mes Er wegern / Sonder ein r 
—— ao befosat/ aa Dibanus mebz auff des Les 
aien fichen/dannfeiner/fey. Derbalben bat er ich nicbes.anberslaffen merdt/ 
Ten das er fi geborfamlic und demnitiglich wölleerzeygen/ er —— 
en 
ob worden/on 3 egat⸗ * 
lm folgen/iDann alle ſach en vurden ſchlecht ſein / vnnd leichtlich piengelege 
werden, SSH EL. ENT An 
Euberwil- ABer es iſt Doctori Mattino von verftendigen trewen freunden gerabten 
a a woꝛden / Er en Eeynen weg fich mie dem Legaten in Kaaatlkeng begenin, == 
EB dns von Admifcber A eyferliher Mayeſtat / vnd vom Aarh zu ug? 
Caierano  fpnegfein ſicher Geleydt erlanget / Es feyeden Jralianer oder Walben/ nichts 
nice Haus Sf gramyen, Demfelben Kabr bat Docto: Martinus gefolger. Gleichwol ne 
Alle tag des Catdinale Diener si jhm kommen / vnnd gefage/Der Cardinal lapı 
euchalle anad entbieren/warumb fö:chrjbe euch ? Eftmanluetifsimus pater,C das 
kein eundrlicher Vatter) Aber einander bat zů hm ins Ohr 
iſt / Er iſt ein vberauß fr Abe RR 
gefagt/Non credas, ( glaub dus nit) erhalt keynẽ Glauben. Pnderan erm ſag⸗ 
tenfieau®/Quarenon venisad Cardinalem? das iſt/ Warumb kom̃ſtu doch nie 
sum Cardinal? Es iſt doch ri ſechs Bůchſtaben zücbün/nemlih/RE= 
VOCA,das iſt / Widerruffe / Es hette keine noch / etc. Es weren aber Char D· 
Bucher ob Tiſh 3 Eßieben gefägt/ Anno ec. as als er diſe gantze Hiſtoeziam 
erzehlet) thewe Bůchſtaben eh Dann es weredoch endrlich nirsüm RE- 
VOCA ‚das iff / Widerzüffe / fonder zum OCCIDE, C welches auch feche 
Büchftaben feind/heyffe aber/Tödrejhn ) kommen. f 
— Endtuch iſt gedachter Vbanus zů Doctore Martino kom̃en / hat ein la⸗ 
ge Red mit ſhm gehabt / vnd ihm angezeyget / was er doch mache / die ſach wurde 
Dibano de dar keyn noth baben Kr dorfft keyns Geleyts / der Legat were willig vnndge⸗ 
Omen” Zeygt die fach freündtlich ab zů lehnen / Wur de er Geley dt nemmen/fowürdere = 
fein ſach nur deſto erger machen / vnd dergleichen. 
Aber Doctor Martinus iſt auff feiner meynung bliben / vnd zů Vibano ge⸗ 
ſagt / Sein Gnedigſter Herr / der Churfürſt zů Sach ſen / ac. hab ihm / an vil ehr⸗ 
live Oeuthe Fürſcheifft geben. Nun ſey jhm aber von gůten Freunden / vnd der 
ſelbigen vii gerahtẽ / ohn Geleydt nichts für zůnemen / den ſelbigen muͤſſe er folge/ / 
dann er hette zů beſorgen / wa er jhnen nicht folgete / vnd der ander anfhlagmiß? 
rieth / ſi wurde esdem Churfürſten zů Sachſen feinem Gnedigſten Herrẽ ſchrei⸗ 
ben/daser/Doctö: Martinus / ſhnen nic hette wöllen folgen/Öarüber were hm 
diß oder das vnglück widerfahren. — 
Solche Reden verdꝛoſſen den Orator / ſprach derhalben D. Martin mit be⸗ 
wegtem zornigem gemůt an / vnd faget/ Wie? Meynſtu dann das der Churfürſt 
Hertzog Friderich / eben vmb deinet willen/ werde einen Atieg anfahen? Hier⸗ 
auff antwortet Luther / Das wolt ich fürwar gar nicht / es iſt auch meine mey⸗ 
nung nicht, Sagt der Orator weiters / Wa wiltu dann zů letzt bleiben? Antwor⸗ 
ter Luther / Vndet dem Him̃el. Da fragt jhn der Orator / vnd ſagt / Lieber wañ 
du den Bapſt vnd feine Cardinaͤl vnder deinem gewalt hetteſt / wie wolteſtu dich 
gegen jhnen halten / oder wie wolteffu mit jbnen vmbgehen⸗· Sage Lusther/ I 
> Bi Be alle Reuerentz / Zuchevnd Ken etäeygen, Da ira jhm der 
to2/odet winckt mic einem Singer (wiedie chen pflegen) ſagt zorni 
— WER! Jafeelih/ Bienghienweg und Fam nit meht —— — F 
ih ö¶Alſo hat Doctor Martinus des Keyſerlichen Geleyds erwartet / welches 
innd dann am Montag nach Gereonis hm worden iſt 
handeln. 















’ ug 7 227 
den Lurherfnemnen / Auf weiheader er 
moreehaß: ® ——— —— 
;Döctor Mattinus am necfien Dinſtag darnach / zů den Oega⸗ Luherge 
hat mit ihm genommen feinen Wirde / den Prior 3 S.Annnen/ Zisfıfape 
Sntib defjelben Bruder zwen / Auch Doccor Wenceplaum Linch/ re 


18 Maveinus indes Regaten Herberg Eommenifk/harber Degat 
oApoftolico geſchicket/ Vnd da Doctor Marrinusindes Seqa; 
i/haterben Legaten/ennb bey hm Apofokcum Nur) 











Pl he nn I Te Zinn he — — 


mus ifefür ben Qegarennider CAuffdas Angefichr)gefallen) 
ide Iabanse; Da ba II per ragen uf 


ich die Walhen faſt vmb Doctor Martinum gedrungen / vñ ein 
en / vnd ſeind jhrer vil darunder in die Rammer kommen 

hat Doctor Martinum widerumb heiſſen auffſtehn / vnd frey⸗ 
luneio Apoſtolico vnd Dibano nicht anders gehoffet / dann Dos 
rde ſingen / wie / vnd was fie wolten / vnd ein Widerrůff ohn al⸗ 


xä cto, Martinus wider auffgeſtanden war / und weder der Car⸗ 

kmandtsandersgcredt / har Doctor Martinus cs darfůr geacht/ 

m bedeütet / das jhm gebüre zůreden. Vnd hat derhalben vaſt 
geſag vr Luthets 


Vatter /Auff Baͤpſtlicher Heyligkeit Citation / vnnd mei⸗ 

Herren / des Churfürſten zů Sachfen ae / bin ich /als vorm 

ndertheniger Sonder Heyligen Chriftlichen Kirchen erſchi⸗ DIE 

das ich diſe vnd diſe Artickel hab laffen aufgeht. Vnd bin inn anna." 

ttig und willig zůhoͤren / was man mich befchiildiger / Auch fo ich 
beſſers sit vnderweiſen laſſen. * Tuther vn⸗ 

— Lieber Son / Baͤpſtliche Heyligkeit hat derzeo mir 

ffe /drey Artickel mit dir zůhandlen / befolhen. —— 

das du dein Oehe / Artickel / vnd Predigen / widerruͤffen ſolt. no. 

ern das du dermaſſen hienfurt nicht meh: anfahen noch fürnem⸗ Zutbero 


werdend 
beiten / das du von den ſelbigen allen gentzlich abſtehn ſolt. Ber Peer 


udienachfölgendenstwen Artickelwiderzsäffen/alsnemlich, __ Caietano 
Hten/das du ſageſt / oder ſtczeſt / dz der Ablaß nicht ſoll ſein der Schar eng 
oder des leidens vnfers PEtren Jeſu Chzifkis 


můtet. 
en / das du ſetzeſt / das cin Menſch / der das Pochwürdige Sacra⸗ 

en will / muͤſſe den glauben eygentlich haben: 
gat hat ſich auch laſſen vernemmen / als woͤlle er S. Thomam / vnd 
es vnd Menſchen Qehrꝛe / laſſen fahren / vnd allein auß der Heyli⸗ 
onnd freündtlich / mit jihm handien. Aber ſo bald der Legat den 
Fehon / iſt ſein gantze red nichts anders geweſen / dann lauter Thomi 
ntroͤum / vnd Schůl Sophiſterey. 
Artickelhat der Regar mit einer einigen Extrauagans / ſo Bapſt 
emacht / vnnd ſich aiſo anhebt / Vnigenitus / ec. verlegen woͤllen / 
Hs ſolt das leiden vnſers lieben PErren Jeſu Chꝛiſti / vnd der Abe 
m. Stůnd auch ſteiff vnd hefftig darauff / als auff einem gewiſſen 
meinung dardurch wider D. Luther zůerhalten. Handelt mit ge⸗ 

vv 
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Martinus Hiſtoꝛien der Marctyrer zunn 
Luther. alt beide mit wor vnd ſchreyen / vnnd ſagt / Siheſtu 














dbeſcheßlich erkennet / das der verdien iſti / iſt dee Schatz des 
auch —— — ie 
‚gleiden. ; nt ART } 
der Aerictel/vondensPeyligen Glauben hat der Legat wideri⸗⸗ 3 
get mit lauter Menſchen lehr. 7 Race. }. 
i Docto Martinushatinn feiner anrwortangeseyger/ Das der raum 
dans wolswo ſey en Eine des Bapſts Tlementiss.die anderedes Bap b 
4, gleichesinnhales / Er wiſſe ſie wol / hab fiebeidegelefen/ Daun egat 
erandern au geſagt hatte / Wie er ſo kin were/daser ſolche Extrauagaas 


ſo 
eleſen dorffte anders ſchreiben / dann ſie innhielten. Hatte es dar für 
ae ee 
ir / der Legat hette fie ſelbs nye geleſen / dann auß erlicher 
6 ; —— ne fo weit eingewachfen / Da arten 
offentlichen dekandt hat / Er halte das der felben EptrauagantenEeine/ 
(an ſey / ſolche fo geoffe vnnd wichtige ſachen zůbeweiſen. Dann fie'verkertendte 
Yeyligen Schufft / vnnd fuͤrten ſie nicht recht ein: Wolt alfo beines ber 
fechn oder zůlaſſen das folche Extrauaganten des Tardinalsımi & 
fteeigen/ Deßhalb der Cardinal gan sormigklich den Codicem / oder das Bůch 
erreifcher/fücherdiefelbigen Extrauaganten / vnnd nach demer fiefleifsigerwer 
get / befand er das D. Martini meinung recht war / jedoch lieſſe er ſichs niche 
mercken / fonder behalff ſich wie er kondt / difen feinen jrrthumb mit ſcheinli⸗ 
ben woꝛten zůent ſchuidigen vnnd gůſchmucken Sagt zů Doctor Zurheidet 
Bapſt hat doch aller ding macht vnd gewalt . Darauff bat Doctor Marrihird 
Seantwozter/SaluaScriptura, das iſt / Ja es ſey war / doch fo fern das die Heylige 
Schrꝛifft vom Bapſt nicht zerriſſen wurde. — 
Da hat der Oegat das geſpoͤtt darauß getriben / vnnd ſpoͤttli 
wort D. Quthers / da er geſagt hat / Salua Scriptura, widerholet / auch weitters ge⸗ 
—F——— du das nicht / iſt auch vber das Concilium dann er hat new 
lich das Concilium zů Bafel geftraffer und verdammet. 2 
Darauff age D. Martinus / Es hat aber die Vniuerſttet zů aris von 
ſolchem des Bapfts vrtheyl vnnd verdafinuß/appellierr. Sagtder tweit⸗ 
ter / die von Pariß werden jhr ſtraff wol darumb nemmen. 


Vnder andern worten allegieret vnnd furet D. Luther den. Gerſon wel⸗ 
cher etidann Cantʒler auff der HohenSchůl zů Pariß gewefen — Da 
hat der Legat gefage/ Jh weiß nichts von den Cerenn. Dabat D. Martis 
mus gefpzochen/ Wer feind doch die Gerſoniſten Der Oegat hat geſagt / Sy laße 
vns dauon abſtehn / vnd iſt auff ein andere meinung gefallen. Dann D. Marti⸗ 
nashatrjhm dasüntalimmer auff einen Artikel / nach dem andern geantwors 
tet. Aberwann D. Luther anfieng sürcden / Donderer der: Degat / ſchnurꝛet / 
war vngedultig / vnnd wolt allein herrſchen vnnd regieren. Enden vᷣ fieng Mar 
tinus auch an zůſchreyen / vnnd ſprach zům Regaten/ / Wann es znbe — 
vnnd nit Warheit dargethan werden / das obgenandre Kptranagantenfagen/ 
dasder Schar des Ablaf feyen der verdienft Cheifki/fo willich nach ewer 0? 
würde gefallen vnnd willen/ einen Widerzüff thin. Daranffwardder Cardis 
nalganz ungebärdig/lacher faſt ſehr / vnnd nam von ftundan da Bãch indie 
Hand/Kafeobgemeldten Eperanagans / ganz bigig vnnd beichend / biß man) 
das ort kam / da geſchriben ſtehet/ Das der Chꝛiſtus d leiden 
Schar babe erlanget/:c, Da ſaget D. Watte] 
ve Frochwürde wölle das wort/ jo bie gefehriben fEcher/Temlich/ Chsiffus bacera, 
langer/zc. berrachten/onnd mit fleiß erwegen/ Dannfo Chriſtus durh fein vers 
dienſt hat ein Schatz erlanget / [office der verdienfEnichrder Schay/ Sonder 

* — « * x diß / — 
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widerzäffen/ 5 —* 
bien ffe 4 ——— 


E76 18 komme micht wider fü 
m Artikel ben ligen Glaubeninnder enrpfabungdeg it: 
Bi —— A 
das ale xImd gejagt) 
—— t von einem en Glauben. Das 


rochen Nein. 
——— hat auch ſtetigs vildatst wöllen 
— Boca bes Be —— Aberder 
il 7 bas er Doctorem Martihum: —— 





beruhen Sie mtb 
bas/Der S Jond DEE Wi 
Er, = Se. 
* * ie 


— 


—— ber MagifCkterhchlari, D.MäArtine 
11 /vnnd hm in Sopbiffifdh Argtiment fürgeivo: 
——— — RR 


auch abgewi 
& Martinus auf difer erften Handling Elärlich ver iihet / da 
* — niatigs or 
artinus geſagt / Er wiſſe nicht ein einiges w bo em 
udn Gi ——— belangend / ——— Bekandt auch 
m ein Eee Eee west un unge Ba Food 
Soursen gegeimder vnnd BeBrefftiger. Soer ibn widerrůffte theker nicht 
ren Gewiſſen ſondern auch wider den Bapfkfelbers. Wann er aber 
Vdem ander DetichefEöinbe onderwifenwerden Das erjerere ) So wolcerfich 
— — — das der Artickelden Glauben belangend/ recht Bez 






der Catdina⸗ re nie Bein andern Artickel mehr angefochten / wiewol 
es: ſolten villeicht der jrrigen Artickel mehr fein. 

14 MD. Martins von difer erſten Handlung / wider indie Herberg kom⸗ 

Doctor Staupitz / den Vicarium gefunden / welcher inndcs gehn 

immer war / dem hat D. Martinus den geſcbwinden Handel ange⸗ 

s er zů keiner rechten Antwort kommen moͤge. Sondern das man 

vomerhoͤrt / vnnd vnüberwunden / ein Wderrůff von hm haben 


9 —* — es für gůt Ba / warn man von den Degaten 
£ Martinus dem Regaren fein Ant wort Schäffelid si, £u Luther 
auch —* —— folgends gehandſet hat. och 
ſtfolgenden Mitrwochen hat Doctor Martinus wegen bracht/ Ay. May, 
May. Ahäte/ alsder Decbant von Trient/Docco: Peutinger/ — 
anderer /den Docro: Martinus nicht weißt zůnennen / vnnd Der: Phi⸗ Sen eueois 
& oo wegen meines gnedigſten Herren mit jhm zům Le nalfürges 
nd loat auch fein Tiotätienond Zeigen mit gehabe / proteſtieret beltchabe. 
vv; 














Zr 











Moareinup,, —— 










u en — 
Ei te 37 


Be 
* — Baklse — 







* 





nach bißber Eat widerlegt — —— — 
Da € ya v 


atkurgdt 


Ch» 


— iu — — — 
ya —— —— —— | 


re en kommen... ; Dal! 
n — — —————— doc d aruno 
— u Vnd hm darein nicht fallen 
— —. —— feiner Extr — — 
leben —88 iche benandte ET be 
etor een 


das fiejb uber haben Ein 
— Bon, 
J—— Bil Ausb as D. 


auff vilbitren/das er fein Antwort Pe — 

Hä —* ne — — —— 
en tachr. er 

garen 1 Die Antmosrbienweggemerffen/als acpezer br garnichre, Da 

DAAD AUF OR Berge meinung gefallen/er folein Widerruff thůn Ondsurne 

se ů — he —— 

nisch 

ag hat der Regar/nacı Doctor S itz — 

—————— Doctoꝛ Staupingei einem — 





Fi ktmögen. 
DI & is hat geſagt / E —— 
— a para 


erbotten / wie er noch thůe /[o * gejrret hette/ —— irchen vmnd 
ihrem varbeylsiunderwerffen/: — —* 


hift cs dabien — 833 


ns ARE st Bberzeichen was er wiberns foll.Ab, a 
* een si 

ee —— Artidelondecchte —S kanbe em 

Ber Egat artino die A —J—— —— * 

Bei: Inga * de / vñ den 


Be 
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le/fo' re die ſach gantz ſe /den 
menibetreffend/ konde wol deütung oder lenckung erleyden 
Eeſeinet / das Rom mehe das Gelt / dann den Meyligen Olau; 
*6 zgehoret / hat er gefpzoche. Es were etwas werdt / 
ein Notarien vnnd Zeigen bey erſtbhemeidren faͤhrli⸗ 
ede / gehabt hette / dann es wurde den Römern ein 
abbruch bringen / wann ſolches fürnemmen weitter 


en 
ben. 


ilen fürnemmen verſtendigen Oeüten gerhaten vnnd bes 


ni en/ D ig vnnd Boctor Wenceßlaus ſollen wider dar⸗ 
(om den YO, inn keinen weg yertrawen. Danun es ſtuͤnde wol — 
Frans tu Er gardurch vorbenandte Poſt wutde ein vnglůck anrichten] - 2 


ID. Staupis und D. Wenceßlaus / auff ein Tag / cin jeder auff ex 
m Straſſen nach Nuͤrnberg gereiſet.. — 
et D. Martinus am Soneag den Prior von Pomefaw 35 gun 
bie / vnnd Schrifftlich gebetten / die ſach genedigklich vnnd faicerden 
elmübelchlieffen/Anch ihm genedigklich zůuerzeihen 7 ſo er aͤpſtlicher Prior von 
xeniger Reuerentz / dann ſich zim̃et / gedacht herte. Daharfichder se 
2. wlan. bWelfberinanier/zcierborten, sen, 
Legat hat darnach Doctor Martinum den Sonntag / Montag / 
taglaflenfisen/vndnichaffen erfordern oder anſprechen. 
albe — — a Martino ein 
Bapſt geſtellet haben / vnd Doctori Martind gerharen/ ie 
uon machen / vnd die Appellation hinder jhm laſſen. 
Dosto: Marsiniss die Appellariondem Notarien in gegenwertig 
N: inſinuiert / vnd vbergeben. 
eAppellation hat Doctor Luther auß Augfpurg/auff S. Calip? 
1518 jars an einen gůten Freünd nachfolgende wore gefepsiben. Zutbere 
MD) würtgemachecein Appellariön/ fo vil es müglich iſt wol ůge 
konndder ſachen gantz bequem vnnd gemaͤß. Auch iſt mein mei⸗ Bapfi. 
gat ſich vnderſtehet / mit gewalt mit mit zůfahren/ mein Antwort 
etickel / außzůgehn laſſen / damit die gantze Welt ſein vnge⸗ 
Kikinndifer vermerckenmöge/ Dann warlich es flieffen auß fetz 
nypilungereimpteunnd Ketzeriſche Opinion vnnd meinungen, Er 
———— Thomiſt ſein / aber er iſt gewißlich ein vndeutli⸗ 
eer / vnuerſtendiger Theoiogus oder Chriſt / vnnd derhalben diſe 
Hosen / siicrkennen vnnd zůurtheylen / eben fo geſchickt / wie ein Eſi 
N len. Derbalben auch mein Sach inn fo vilmebzcer vnnd gröffer gez 
#6 / dasfiefoldie Richter hat / welche nicht allein diſer Sachen 
hoͤchſten datwider erbittert vnd ergeimmerfeind/fondern auch 
ſolche Sachen zůerkennen vnnd zůnerſtehn. ABER VVIE 
WEM, SO,REGIERT VND LEBET GOTT DER uthet 
Ewemich mic vnd alles das mein befilhe / vnd zweiffel nicht / mir wer verlape ih 
Gottefoꝛchtiger Leüt Gebett / hilff widerfahren / wie ich mich «uff &or, " 
v v iij 


—yVVE GES BEE, En mn nennen PER 
— — 
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Martinus Hiſtonen der Marthre 

Rurber. ſchier ncen/als Wehe Gebett fiir mich. Aber ich wiirde nerwedersvolde 
ae — — 

des oaebegebemiffen/ Aber. gang mir wie Borewill/ Soge breud 
lönd HALTET FEST, VND ERHOEHET DEN HERREN 
CHRISTVM GETROST. VND VNVERZAGT Das weiß ich/ 
Bas ich der aller angenemeft unnd liebſte fein wolt / wann ich diß — wort jagte 
REIVOCGdasiſt Ich Widerruffe. Aber ich willniche zů einem Keʒer werdẽ / 4 
—* ech den Widerxäffeiner foldhen meinung / durch welche ich bin zů einem Chi 

Re wooxden, EHE: V.VIL ICH STERBEN, VERBRANT VERS 
Ws FRIBEN VND VERMALEDEYET VVERDEN&ail she 
2 £ Sstlpila du 
nah OL urher/zwo Schrifften an des Bapfts Legsten den Cardin⸗ f 
a ee oeenöpey un Oft RE ie Befemer haben). u 
damirder Chziftlih Leſer febe/wie fer: fi S,Kurberinten foldher Sache... 3 
gedemdriger/wes er fich andy Gegeben Baße/ Welches fo es diet ärt/des, ; ; 
Bapfts Diener vñ Gefandten herten angenommen/werederbandeldestkuan "IM 
seh geliums alfo bald im anfang vndertrucht worden/ Aber es hat dem Allmechrie un 
" genanderftgefällen/Dem fey Loß und Ehzmirdem Hkrren Jeſu Chaifiornd 

Bexyligen Geyft/in Ewigfeit/ Amen. —8 “ 


—* * — 1 — > —* — * eich t 
ui ao Schufften ©. Marcin Luthers an Cardinal 
Huf wo Scaften — — ——————— 
a et E aAuß ugſpurg. ro) r 


* 
9 
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¶ Die erſte Schꝛifft D, Aluhersanden Cardinal ChomiemvonCaicte,, 2 m 


sagt 
Schwürdigfterin Bott Vatter / Ich einige Died hi 
37 PC 


x lich / fonder durdy Scheifft / Ewer Mochwürdige Värter 
= wolt mich gnedigElich hoͤren. van 
N Es hat der Ehrwürdige / mein aller liebſter Vatter in vn⸗ 
fer Vcarius / D. Johannes Staupitz / mit mir gehandlet / das ich mich 
gen/meinen eygenen wahn fallen / vnnd meine meinung / franmer vnnd vnpar⸗ 
cheyiſcher Feng von verheyl/underwerffenwole/ De 
Dohwürdige Värterliche Kicbe fo ſehr gerhuͤmet vnnd gelobe/und mich da 
gentzlich beredt / das ich nun der ſtarcken zůuerſicht bin / Ewer Värterliche Riebe | 
meine mich mit allen trewen / Diſe newe Mehr / vnd der Anfager/ haben mich ſeht 
vnd hoͤchlich erfrewet / Dann diſer Mann hat das anſehen vnd glaußenbeymir/ 
dasich keinen in der Wels weiß/dem ich ließer und gewiffer gehorchen vnd folgen 
Eönde/dannebenjhm. Ta ad = 
un Deßgleichen hat auch mit mir gehandlet mein aller licbfter Brůder / Magi⸗ 
ſter Wenceßlaus Oyncius / der von jugent auff / inn einerley Kehre vnd Studis 
mit mir erzogen vnd erwachſen iſt. 
RKurtz / Ewer Ehrwürdige Vaͤtterliche Liebe hette mich nicht ſtercker noch 
freimdelicherFönnenbewegen/dann eßendurc) dife zwen Mittler / welcher jeder 
mich gang vnnd garinn feiner Dand und gewalcbar/ Will Ewer Poch würden 
gr € freiindrlichkeieund hohes verſtandts ſchweigen / durch welche / wie ich febe/ 
wer Dätterliche Liebe / nicht das meine / ſondern mich ſelbs ſůchet / die ſich wol 
anders gegen mir / wa ſie gewoͤlt / hette erzeygen koͤnden / nemlich mit lauter ge⸗ 
walt fahzen/ weil ſie meiner mechtig iſt. Derhalbennimbemeineföicdefeimallges 
mach ab / Ja ſie iſt ſchon verwandelt in ein onderliche Liebe / vnnd rechtekindrlid 
che Ehrerbietung / gegen Ewer Vaͤtterlichen gate —— 
53* Nuũn Hochwůr digſter Vatter / Ich berenne / wie ich ach vormals bei 
— kandt habe / das ich mich (wie man ſagt) allzů ſehr vnbeſcheiden / hefftig / vñ ũ 





Dr} 


Kadenheir Wenig Chrerßierig/gegendemnammendes DBerfkent Bifchoffe’ hal 
Sun» Vñ ob mir wolgroflepsfac darzů gegebẽſo — 55 
angeſtanden 
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Vadis 8 
edAsidh mein fach bemittiger/gelinber/und mit mehtek chter⸗ 
ormmen/danti gefchehenift/onndnitalfsCwiemansifagen 
—— ——— Z ee: laden 
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berre/ narehey ch yh 


nrewheleydiſt vnnd biete vnb genad Ich vů auch auffall 
kiihien und wider / dem Volck ſolches ans * — — 
ed Ja ich bin aller ding Bereyr/ungen eiget/S% süfagen, dis vom 
hanbelswinAblaß/bienfüi — (&en/ond wann dife Mblaß st. 
W idb z rn begeben. Alleyn das denen and einmaßgefent ſchwegen. 
ride ode en / die mich diſes ſpiel an zůfahen be 
si gebenthabeh. a 








een ne ne 
„ ‘ 












wegt / vnnd 
rdigſter in Gott / aller liebſter Vatter/ ſo vildie War⸗ Zurber wit 


wolte ich hertzlich gern / auff ewer Hochwiirde/unnd —— 
vond raht / alles widerzüffen/focs jergendt auff einerley nit haudle. 
laſſen wolt Dañ ich bin gerbiß/das ich Eeyrnes Menfcben 
gef — ſouil ein raumen ſolt / das ic) etwas wider 
chin [70 
S: Thomas vnd andere Schůl Lehrer ſagen / nie das am Zutber bei 
fe —— thete / weil ich wol bedacht /widet'jhzemey> gert das vr 






* e/als die ich fleigig durchleſen / vnd in gůter edechtnuß hat⸗ ri 
ckt ſie ſtehen auff keynem feſten Bzund/ ———— rang 
‚das ich durch einebeffere vrfach vberwunden werde /welcheife feme Lehr 
g wer) das ich die Stift der Braut (der Chrifflicben Ars 


sen moͤchte / Dann es iſt gewiß / das die ſelbe des Bei gam⸗ 










bn m aller demũt und vnderthenigkeyt / Ewer Hoch wurdige 
sie / woͤlle diſen vngewiſſen Handel⸗ an vnſern aller Heyligſten 
FREIE den X. gelangen laffen / auff das der felbevon der Kirchen erz 
an vnmd enefehle fen/entweder mit gätem Gewiſſen $ü widerrůffen / oder zů 
mie befolhen werde. Dann ich beger anders nidhts/ datın dasich 
MAischen Vꝛtheyl hoͤren / Im gehorchen vnd folgen moͤge Auch weyß ich nit / 
en Widerräff in vngewiſſer und vnerkannter fach/nügere/ Dann ich bes 
De mshte mir billich fürgeworffen werdẽ / Ich wüßte felbs nit/waß ich für 
ap Pndrechebielte/oder widerruffte. ui 
würdige Därterliche Liebe wölle diſe meine Supplication / 
nn evvnd vnderthenigkeyt geſcheiben / Vätterlich annemen vnnd 
hen mich an ſtatt jhres Sohnes gnebiglich befolhen haben. Geben 
S Ruck. Anno MD. XVIil. 
’ Emwir Bochwurdigſten / Vatterlichen Tiebe / — 
Rn. Ondertheniger Soßn, i 
HAN 13 ; Brũder Martin Kuther/ 
Rarbiyumsdi ı Auguftiner: 











FR. 7 Te " 4 .. 
—— —— Thomam Caietanum. 
würd igſter in Gott Datter) Es hat ewer Vaͤtterliche gůtigkeyt 
ja geſehen ſag ich / vnd gnůgſam erkannt / meinen gehorſam / 
sh mich ſo auffein ferne Reife / vñ fo groſſe gefahr / dar zů fo ſchwach 
‚von Leib vnd aller ding arm / der zehrung halben / hieher zůkommen 
naußbefeich vnſers aller Heiligſtẽ Herren Reonis X. für ewer Hoch⸗ 
herſchinen bin. Zů dem / wie ich mir ſampt den getruckten Buͤch⸗ 
ung meiner Sprüch vom Ablaß / mich und alles was ich hab / vndert 
keyt Süß geworffen / vnnd warte nun was fein Heigkeyt / — 
vv 

















Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer or 


Luther, anntnuß der Kirchẽ dunckt / Sie verdamme mein ſache oð fnechefie u. 


vnderlaſſen 
ee SE  enctderbalbendiegeirallbievergebenanirlenger sb sübringen/wie i 
„guiber den Carmsliten/mebz dann sinil Befehwerlich ern! und noch/ 


purgbierm widerzüffen wolk/) olt ich ewer Hodwürdenieunch: under augen E ien/ 
—— een u widersäffen koͤnne / hab ich in voriger Schufft 









ne inemen, Onndbinmiealfo genzlichbewißt/dasichnichrewndern 
In bad. undeeheigen gebeufamen Sohn Der Airengebun 
ut Wu 08 IE r 


auch ic Batı/dann es feblermiran zehrung Auch) bin ich den lieben Däctsen/ 
weilmir ewer Värterliche Liebe mit lebendiger, 


HE Fer a 
Derhalben ʒiehe ich nun in Gottes Samen barnon/wilbejehen wa Ian 
einander ort Eomme/daich Bleibenmöge. · Vnnd wi —— 
yon denen bie groͤſer Oeüte / dann ich bin / hewegen koͤnden das ich von ewer 
Herꝛen 
Preone X. der ja inn diſer ſachen vbelhericht iſt / big er beffer,beriche wurdecfe 
weyßich.auch das ich, unferm Daur wleüchtig ſten Churfürften/eingeöffern ges 
fallen ehün wiiede) wann ich appellieree / dann fo id» widersüffee )appellieren 
folte/ So betreich doch fo vilan mir gewefen/ nit appelliert, SErfklich darumb/ / 
_ dasich ynnseigachtesö Appellieren/vnnd dife ſache den Parten oder Richreris 
st; vndergeben/weil ich ( wie gefagt ) allesder Kirchen Vretheyl — 
nichts dann hien Sententz erwarte. Dann was bin ich weiters iſchuldig/ 
aba — 
oder ahtworten doffe / weil ich nit auff meinen worten / Sonder was die Kirch 
erkennen würt / haffte und ſtehe / Zů dem / dieweil ich nit als ein Widerpart ſtreit⸗ 
ten/fonder als ein Diſcipel hoͤren wil. — D—— 

andern / Das ich mich ſchier bereden laſſe / diſer Dandel ſey ewer Hoch⸗ 
würdigen Vaͤtterlichen Guͤte / etwas verdrüßlich / und meine” ion nicht 
ziwider/ Ja nur ſehr angenem. Nee Kegchiil:ri 
Derbalben wie ich die ſtraff nit befchulder bab/alfodarff ich mich auch für 
der ſtraff nit forchten / wiewol / Gott lob / mir alfo zů ſinnen iſt / das ich vil weniger 
die ſtraff forchte / dann jrethumb und falſchen wohn im Glauben / weil ich weyß/ 
* * — ir Sag ſchadet / ja nůtzet / ſo rechter Blanb vnnd Perſtand der 
arheyt bey nn 5* fe eg ser 
Biere derhalben durch diehersliche Barmhertzigkeyt Chriſti / vnnd durch 
ewer Hochwürde groſſe Gůtigkeyt / mit erzeygt / Pa pero. “ 
meinen gehorfam bißher geleyſtet / vnnd erfülle/gnediglich erkennen / vnnd uns 
ſerm aller Heyligſten Herren Bapſt Leoni X. in alle: Demůt vnnd vnderthe⸗ 
nigkeyt / mir zů gůt anzeygen / vnnd diſen meinen Abſcheyd vnd Appellation /ſo 
ich meiner noth vnd gůter Freünde raht / vnd groß anſehen halben geſtellt / zům 
beſten deüten. Dann diß jhr wort vnnd vofach bab ich nit koͤnnen widerlegen / vil 
weniger vberwinden / das fie ſagten Was wiltu Widerruͤffen? Wiltu vns mit 
deinem Widerrůff ein Geſatz des Glaubens ſtellen? Laß die Kirch zůuoe ver⸗ 
dammen / ſo etwas zů verdam̃en iſt / vnd folg du jhrem / nicht ſie deinem Vrtheyl. 
Alſo muß ich vberwunden / nun weichen / vnd jhnen recht geben. Ewer Vatter⸗ 
* —— * — — — achte / gehab ſich —* inn Chriſto. Datum 
zů Augſpurg auff dem er Carmeliten / am tage Luce i 
MDKVil. A Tann aa hun: Dee ea 


Eier Hochwürdigſten / Vaͤtterlichen Liebe / | 

Dndertbeniger Soßm, | g 
Bıider Martin Luther! - 
Yuguftinen. u, u u dena 
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et 
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SS rc a 
36 chehen fůrnemlich an 


geſe 
—— — Bid CET Gen 
— * — — gan 
aan der Thumbereiiht Augfpurg/ 
DL — — — freünd⸗ 


—** — —— vber des D. Martini Articka 
welchenach — —————— follen geſagt haben. Es iſt war / 
Bi —— Gloſa⸗ tangit — das 


ke Mönch barsh Romerlidh Aveichit D. Mäktiniin 
ti Daifkeih Hiſpanier kom̃en / hat den — — Monch as 
es hat koͤnnen auff bringen 
Martinus widerumb gehn Witt Igefůgt, vnd Luther iſt 
— * n 5 ke ara ine bt" nei 
— * —* eyt Bann Kein wurde / ſo —* Em 
renbiger Freünde b Yandas zůkünfftige Concilium zů ap? 
ae iſtund andarauff von Wirtemberg zů thůn an die ende / Zutbere 
—* — — erwatten. Dañ er hat ſeinen befteudige 
Rast willen damit geſtellet / vnd meynet / wann ee vierhundert keyt. 
—— Sagen erden Arcichel/den Keyligen, 


wir 
Es fol 
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Martinus Hiſtonen der Martyrer ni 


Luther, { Legaten 3 fin worben/wichnn ME EDER 2 
* — oL JE bc Manfol — — ingẽ. 
Der ander/ a ne — 
© Derwieebe/@den fol ibumirgäeigbeyrunbglimpff Bilanz 
—— —— —— —— 
ki pmb une —— 
er une ngkaefah weine m 
geriche habeinä spiciv dad sam c® name ERS LEE J — 
a; D. Martin Lurber auf rath erlicher feiner Sreünden/undanfnis 
— 2 Zogſpurgverrittẽwar / Scheibe des Bapſts Legat⸗ 
Cardinalvon Caieta/anden Churfürfken vor Savſen· arzog Sribtridy 
er den ıs.ta Weinmonare/ Welce Escvrfft bodogäbadhter Chusfiikahn 
versug Doctor Duthern gehn Wittem vberſchickt / vnd als ſich Di 
den 19, — Anno Er Di — — — 
Schrifft des Cardinals weitleü gerklert re d ieſelbige Erklaͤru 
—— S. C. F. G. —— —— 
Samt auf — * des Chuſtmonatt.. 
.,. Dieweil unndaber folbeScrifftenall deey / gat gewaleig anz as 

ſich zwiſchen dem Churfurſten von Sachſen / vnnd den Cardin al von⸗ 
D. Rurhers ſachen / vud foigendo mit dem Cardinal / vnd D-Luchern zũ Aug 
ſpurg verioffen und 2 
50 Reh shvarem ende — 
ag SS Augſpurg / Mana MD KVIIE BEI EIN SE Ye ; We 
ai wlan ct? ; urkiti ındnd HIC9 UNIRG NO NNGITS la 
> PETE Draleichrigfterondfürczefflichfker Fürſt / Brüder Martinus Lu⸗ 
Taleianus — 5 Wentlonenmirer Braimacgbgr Gef Ch — 
yfur vns erſchinen / hat er ſich verwaren w mit einem freyen ſiche⸗ 
—— ven Geleyde/ weldbes cr and) von. den Derzen Aty. May: Rätben) 
fürften sh, Durch anfehen vnd gunſt Ewer Durchleüchtigkeyt / erlangt / doch nic ohn mein 
Sachfen · wiſſen dann gedachte Räche baben jbın keyn Geleydt woͤllen verleihen / ohn 
2... mein zůlaſſen / welchen ich diſe Antwort gabe / ſie ſolten hierinnthůn jhres gefal⸗ 





ens / alleyn das meines Namens darinnnicht gedacht wurde. Doch begunde ich 
mich bie zů verwundern / dañ ſo Ewer Durchleüchtigkeyt / ſich zů mit des beſten 
verſahe / were keyns Geleydts von noͤten geweſen. Wa ſich aber mir nicht vertra⸗ 
wet / ſo hette man jhn zů mir / als zů einem Vatter / nit ſollen ſchicken. 
Solgends iſt Brůder Martinus für vns erſchinen / ſich erſtlich entſchuldigt / 
ex hette ſich mit. einem freyen Geleydt verſſchert / feindtſchafft halben / deren er 
fich zů Beforgen/zc. Weiter fagt er / Er were kommen / das er vns wolt hoͤren / vnd 
die Warheyt von vns erlernet / bekennen. Darauff wir jhn gantz willig vnnd 
gůtlich empfangen / vnd Vaͤtterlich angenommen haben / vnd ſagten auffs erſte⸗ 
Er ſolt alleyn auß warer Meyliger Schrifft / vnnd Geyſtlichen Rechten gefragt 
werden / vnd ſo er ſich erkennet / hienfürt ſich beſſer fürſehe / nicht wider freſſe was 
er geſpewet hette / vnd wir ſicher / ohn ſorg koͤndten ſchlaffen / ſo wolt ich die gantze 
Saq / auß befelch und Authoritet / vnſers aller Deyligſten erren Bapſts Leo⸗ 
nis X. allerding hienlegen. 
Heiter ermanet ich ihn Vaͤtterlich / vnnd zeygt jhm an / das feine Difpntas 
„ Bones vnd Sermon / wider die Apoſtoliſche Leht weren/fonderlich was den Ab⸗ 
laß Belange, Ich lege ibn auch für eine Evytrauagans des Bapſts Clemencis VL 
die offentlich wider in war/belangend beyde dc vefpzung vñ die krafft dee ABlaß- 
Ich zoge auch anden alten und gemeynen brauch der Roͤmiſchen Kitchen / 
zeygt ſhm auch an/ ein erklärung vber einen andern Artichel vom Glaube 


ren / ſo 
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aloe Borige Soap 2 tar 
—— g darwider ſti 

ewerdt iſt) an —— En Pe 
Rein tag möchte frey habeny/fich 3 —— — 
nen, I ermanetbi/erfolin ch fylagen/ fd) erkano 


tagskam er wider/micdem Vatter Vicario General jbiek 










# gegenwertigkeyrkines Notarij/ den er mit fich geßradhen 
een scene Ko 
ütze fürnem̃en n en in ſich felbsfhlagen/on. fern — 
—— Be — 
— old äntmeisenienbeiprib 
i Ib beste Des vorigen rags durch wosrgenügfanmie 
ert ich mich vber der kunheyt Baüder Marrimi/vnfper a 
mit die nit geſttritten / wi auch fürrer mie dir tie feier 
gefallen dem Durchleüchrigfken Derno, —* 
tlib Cnitmit dir zů diſpuieren/ 
güe ermahnen vnd Ichzen / Dichanch (fo du anderſt wilt) 
vnſerm Herren Bapſt ReoneX.vnnd Roͤmiſcher Ritz 
e — ul rise * 


‚fein Vicarius neben jhm / Ich wolt feine meynun 
en da ſagt ich / Ich wolt es gern hoͤren / vnd alies vin 
ch nioes Gerichts weiß. Aljo giengerdarnon wid kam 
nmal vberꝛeycht mir ein langen Denckʒedel / geſcheiben / im 
iſch antwortet / auff die Conſtitution der Exptrauaga 
ſconet auch feiner Heiligkeyt nit / ſagt / Er ißbranhe 
fe Spriiche. Was aber deir Glaubẽ der Sacramene bälange/ 
mie Sptüchen der loeyligen Scheifft/diefidsgarnichrine 
er ſie vnrecht verſtanden und gedeiiter hate nn 
angescyger/das es die meynung nie hette/ beyde mit den 
ingansgefehriben ſtuͤnde / noch mit den Sprůchen der Heyll⸗ 
Ansagen hette / Ermahnete vnd bate ich abermal Biůder 
en Sohn / mit groſſem ernft / er wolte nit klͤger ſein / dañ ſichs ge 
ben keyn ne we Lehre auffdeingen / ſonder fich felbs erkennen / 
fein Seele nicht verlosen wurde. 
ac) kam zũ mir der Pater / Dicarius des ganzen Ordens / mit 
Enoc mit einem Magifker Cheologiegenannts Didenslinge 
er: Dibans des Orators von Montferrar) wirvon difer ſache 
d Ergernußbiengelege möcht, werden / ohn verles 
es Apoftolifven Stüls/vnd Keucrenz Bäpfklicher Deylig 
verley mbdung vnnd berüchrigung Brüders Martini, Dßer 
Bam gedachrer Magifker Theologie alleyn/ Bruders Martint 
vnd ließ jhm wolgefallen dife handlung. 
te Grund gelegt ward / vnnd ich hoffte es ſolt alles gůt werden / 
Dicarits, daruon / ſegnet ſeinen Wircnicht/fo můſt ich 
em folget bald nee, Brüder Martinus] fanipe feis 
en alſo mich / ſa mehe ſich ſelbs / nur ſehe fein. In des empfieng 
die Beůder Martinus hinder fich gelaffenhatte/darinn er vmb - 
1b und Gnade bate / reuociert — doch nit / weder 
ergernuſſen / fo er inn der Chsifklichen Kirchen angeriche 
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heleytet / vnd da ich warrete/däser fidy warhaffei EEK dimura 


—R 


ne 
a) 


N 








Marrtinus Hiſtorien der Martyrer 


Luther. Daurchleüchtigſter Fürſt / verwunderte mich nicht alleyn/ ober den le" 
— —— Kath vnd fürnemen Brůders Martini vnd feines Am 
nge/ Sender ich entfarste mich auch und erſchrack ſehr darüber / Dann daich 
verhoffre/es ſoit hm man wol surabten vnd sübelffenfein/ ward ich am meyften 
| —— Dochnit/auff werser fich veriaße /das er ſolchen Thurſt ER 
er zůüuben. ar: — 
— —* gantzen Handel aber / wil ich drey ſtück / die gewiß vnd war] nd 
ſagen. ——— — 
Zãm er en Was Brüder Martinus in feinen Sprüchen / vom Ablaß vi 
——— Alf —— mandaruon Diſputieren kan. In den | 
des Cards Pꝛredigen ei von hm geſchriben / ſetzt er feine Te vnge⸗ 
——— lr/Javnd gewiß folfein/und Cwieman fage)barersit ttiefcher Sprac 
Thufürne bebrefftiger/&o doch etliche iſt wider die Rebe des Apoſtoliſchen Stůls / eine 
50 Sncıfen. eheplaaber/verdamilich. Vnd glaubemir hierin Ewer Durchleuchtigkeyt ohn 
‚allen zweiffel / dann ich rede und ge das war iſt / auß gewiffer ctanntnuß / me 
außongewifferopinion oder wohn. a 116 
4 Ben Memanc nd Birteid Ever Durehleihrigbeyr/feölle ee 
Ehꝛe vnd Gewiffens war nemen entweder Brüder Martinum Romfbr F 
Am⸗der auß hien Randen verjagen/ weil er nicht wil Acterliche mit⸗ 
tel vnd wege hm fürgeſchlagen) ſeinen jrrthumb erkennen / noch es mie der all⸗ 
gemeynen Kirchen haiten. J 
Sümbdeieten vnd letzten / Sol Ewer Durchleuchtigkeyt diſes wiſſen / das dr” 
fer ſchwer vberauß boͤſe und vergiffte Handel / mit nichten lang hafften oder be⸗ 
ſt chen kan/dann wann ich meine ende gewaͤſchen / vnd ſolche gJeſchwinde iiſt vñ 
zücte/unferemallerheyligften Herren kundt gethan habe / ſo wer den ſie zů Aor 
Die fach reißen Vnd vollzichen. Swer Dur hhleuchtigkeyt gehab ſich wol'wn 
ns PET hertzlich befilhe. Geben zů Augfpneg am25.tage: 
a M: — — ER — 
Ich bitte noch eyniges mit hohem flei wer Durch tigkeyt w 
EN en ee | 
nichts boſes noch vnrechts in ſich halẽe / Auch das fie nichrlaffeein Schandtfle 
denanbengen/ihienbochlöblichet Vorfahren oder Voreltern / vnd jhrer eygnen 
Ehꝛe / von wegen eines loſen Bruͤderlins / wie ſie offt zůgeſagt hat * 
Jh veb« Di laucer warbeye/onb wilbaleenbie gel Jefa Chai/ AN} en 
Früchten ſolt jhe ſie erkennen. Diſe kurtze vermahnung hab ich mie eigner hand 
4 bar. 99? 2 


geſchriben. 7 —— 
er Durchleuchtigkeyt williger 

‚Laieranıs/ CardindlS. Sirti vnnd 

; des Apoſioliſchen Sei J 














































































Legen 
* 38 oh 
Dife Schrift wie oben vermeldet 7 (dicker der Churfürſt H Friderich / c. 

& - für ertzog Friderich 1 
—— iſo baid darch Georgium Spalatinum gehn Wittemberg an S. Kinbern/ Auff — 
Cardinals welche 9. Tuther ohn weiternauffzug/feinegegeantwort vnd WargafftigenBer 
arfte ſrifft ri ßs/der lenge nad / vnnd weitleuffig Zochged a tem Cburfürften gegeben hat / 
ande Chur⸗ wie folget. t Al 
fürften vber ! 
aniworiet. 


Schrifft DO. Marcini Lucherian Hertzog Erıderiß 
Churfürften zů Sachſen / etc. darinn er auff die lange lage des Cardinals 
un In warbaffeigenondersiche.r@ür/ond ſich verantwortet. —R— J 

auf dee en Durieuhaeſen Zodhgeboanen Si ee 

En ee ee 

ringen / Marggraffen zů Meiſſen / neinem Genedigften Seren nd Patron, * 


Autberi ver 


ch 


nad A 

















| 2 MEERE DR 


geſter / Genedigſter Herr vnnd Churfürſt / Ich habe von 
nem lieben Herren vn Freünd Georgio Spalarino/ * Scheifft / 
pteiner Copey eines Sendbrieffs des Hochwůrdigſten erzen/ 
mae Caletani / ac. mit E. C. F. G. willen / mit gebürender Ebre — 
en / Dann ich ſehe⸗ das mir nun ein recht feine gelegenheit geben 
den zůſtand meiner — Sache anzůzeygen. Dißeinigesab 
hE. C. F. G. woͤllen mich geringen/ verachten / armen 
ich hoͤren / vnnd mein vngeſchickt Schreiben / mir gůt 
X . G MEN IIHRBERT 
ie der Hochwürdigeſt Der Cardinal ſchreibet / das ich Zuhen 
agſpurg mic freyem ficherm Geleit hab verwaren woͤllen / enrfauldt 
außmeinem / oder E C. F. G Abar/ ſondern auß aller guig ues 
vnnd eines jeden innſonderheit (welchen ich duch Schꝛrifft fpurgbeger 
war) willen vnnd Rhat gethan habe / Allein außgenofien tin dieu⸗ 
on Mont ferrar / welcher mit vilets worcch mir zu Beinen Pd 
ßte aber von not wegen die andern alle diſem einigen fürzt 
waein ſchimpff oder ſchaden begegnet / ſie nicht wiber mich 
.S. G. Voiſchrifft / vnd jhren erewen Dienſt vnnd Rhat 
chtet. * I e 
auch nicht zůnerdencken / weils die natürliche neygung gibt / das 
vil Teütſchen / die mir vorhien bekandt ſeind ——— 
slebens und anſehens halben ein gůt Lob haben / einem einiz 
Wablen fürſetʒe. Dann ich hoffe Teütſche Nation / vnd vilans 
werden mich genůgſam mit aller billichkeit entſchuldiget haben / 
exr Vibanus Orator nicht fürwenden koͤnne / als heete ich hu 


benkan niemandt E. C. $. ©. mißtrawen ſtraffen / Ja es iſt dem 
ren Cardinal von E. €. F. G. meh: vertrawer / dann die 

ſt hatten. Alfo das fie ſich verwunderten vber meiner freuclen tor⸗ 
es ehrlich nandten) kuͤnheit / das ich ohn ſicher Geleit / zů Aug⸗ 
en. Dann SEC. F. G. Durchleüchtigkeit ließ mir anzeygen 
den Freünde Spalatinum / Ich doͤrffte keines Geleits / alſo vil 
hat ſich E. C. F. G. zů dem Hochwürdigen Herren Regaten verz 


wildieandereflüctdes Sendbeieffs des Hochwürdigſten Derten Des 
5.6. geſchriben / auch vberlauffen/ vnnd kürtzich darauffanız 


wieder der: Legat ſchreibet / das ich erſt nach erlangtem Geleit 
hen bin / vnd beide des verzugs für jhn zůkommen / vnd des Geleits 
huldiget habe. Dann ich ſagte / das ich von hohen Perſonen 

d Welrliches Stands / were ermanet vnnd gewarnet worden / Ich 
Dal Wirremberg nicht begeben/ dañ man ſtellete mir nach / mit gewalt 
tter erschletich auch oben angezeygte vrſach / nemlich meiner gů⸗ 
cheigten willen vnd fleiß / die von wegen E. C. F. Durchleüchtig⸗ 
tiehren. Habe mich derhalben alſo erzeyget / da ich für dem Hoch⸗ 
Legaten erſchein / Ihm zů fuͤſſo fiel / vnd mit aller demůt vnd 
gomb vergebung vnd Gnad bate / ſo ich etwas freuenlich gehandelt 
eemit angeheffter anzeygung / das ich gantz willig und bereit we⸗ 
Meilen viilchzenlafjen/wieich auch noch heuütiges tags bin / zů beſſerm 


J nun der würdigeſt Her: Legat / Vaͤtterlich und auffs freündt⸗ 
V hauentp angen / diſe meine demůt gelobt / vñ ſich darüber gefrewet / Bald 


nn 
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ſDartinus Biftotiender Martyrer ers 













Rate: i Detictelfür/auß befelch des allerheyligeften Vatters Bapft 
— — ) dann da ich ein Exemplar oder Copey deſſelbe 
felchs begerete / ter mirs. F; 
ae an es mich flbo fslaben / mid) einesbeffern ße 
2 endmeinejrerhumb widersüffen. : * 
. Zümandern/ Jo ſolt geloben / mich fürter von der gleichen 


A 
Zům dritten / Mich alles des su mäfsigen vnd vermeidẽ / dardurch die Kirch 


Pr nr ya 





möchreberräberpndserzürrer | 
—“ aſte bate ich / das er mir anzeygte / warinn ich doch ſolt haben) 
- Bald was ffer mir für / Ich hette in meiner ſibenden Schlußrede / in erklaͤrung 
fee EIN: MENSCH ‚DER. ZVM HEYLIGEN a 
MENT. GEHET, MVSTE GLAVBEN, DAS ER DIE'GNAs 
DE, SO.IHM. IM: SACRAMENT ANGEBOTTEN VVIRT 
ERLANGE. Da die der Legat drauff / dife Lebe were der Deyli 
Sdufft vnnd rechter Oehre der Roͤmiſchen Chriſtlichen Kirchen ch 
autwosterbeftendigklich/das ich in diſem Artickel nicht wolt noch koͤndte weich 
wieich auch noch heütiges tages / vnd mir Gottes Gnad nim̃ermehr weich 
Darauff fageer/dn woileſt / oder woͤlleſt nicht / ſo müftuihn Heüte widern 
oderich will/omb diſes einigen Artickels willen/ alle deine Lehr verwerffen vind 
verdammen. N i a. 
VBnd wiewol *58 ſagt / Er wolte nit Opiniones oder wohn der Schůl⸗ 
cheologen / ſonder allein Heylige Schrifft vnnd Baͤpſtliche Recht wider mich fihz 
ren / So bracht er doch nit ein emige ſilben auß der Heyligẽ Schꝛifft / wider mich 
auff. Dargegen ich vil Schrifften meine Lehre zůuerthedingen / einfuͤrete / wi 
Era under verzeichnuß meiner antwort. Allein zohe er an die Concilia/ von 
er Krafft der Sacrament/welbeichnichrleiignere / noch — — 
Doch fielerjinmer wider im reden auff der Schůllehrer Opiniones Warte der⸗ 
halben / begere vnd bitte nochmals auff diſe ſtund / mir anzůzeygen einen einigen 
Spruch * abe: der Deyligen Vaͤtter / welcher meiner Lehr vnd mei⸗ 
nung zůwider ſey. — sr 
ch rede / Gnedigſter Churfürſt / wie ich gedencke / Es thůt mir von bergen 
wehe / das diſe Sache / vnſern Heiligen Glauben belangend/in der Rirchen nicht 
allein ungemiß vnnd vnbekandt / fondern auch falfch vnnd Retzeriſch gehalten 
würt. Aber Gnedigeſter Churfürft/ Ich proteſtiere vnd bezeůge für Gott / vnnd 
feinen Engeln / Es werde auf der andern meiner Antwort vom Ablaß / was da 
werden kan / ſie fey falfeb/fie fey wider die Extrauagans / ſie ſey zůuer dam̃en / oder 
zůwiderruͤffen / So will ich hierinn alles thůn / ſo es anders nit kan ſein. Diſen Ar⸗ 
tickel aber vom Deyligen Sacrament / will ich / ob Gott will / biß an mein ende be⸗ 
kennen / wůl alles liebes ſonſt leugnen dann diſen Artickel widerruͤffen. 





















































J 
Dann es ſey das verdienſt Chriffi/des Ablaf Schars/ oda un o gehet hn 
daran nicht zů / oder abe. Es bleibet der Ablaß —— iſt man —* erhebe 
vnd blafejhnauffjmit waſerley nam̃en vnd Tierelman mer wölle, Bin and der⸗ 
halben kein böfer CThriſt / ob ich gieich nach dem Ablaf/ weldyen Kr (der Cardis 
nal) allein hoch hebet / vnnd jhn zůerhalten ſtreitet / wenig odernichtsfrage. Sa 
ich aber. difen Artickel des Giaubens / enderte/ berteich Chaiftum fchonverleüg# 
net, Alfo glaub ich/willauch Lob Gott will) inn difem Glauben beharren / biß ich 
* gebe Sehne beein die Sprüche von mir angesogen/ widerle⸗ 
welchesnachmalsniege ü nim⸗ 
———— geſchehen iſt / würt auch (ob Gew f 
arnach weil ihm mehr am Ablaß / datın ans G ʒachen geies 
Pa: ECS. G. ſchꝛeibet / An ſeyen 
ver Apoſtoliſchẽ Oehre entgegen / furnemueh fo vil den Ablaß belanget / zeühet er 
an die 






























der wort / wie ſie da in 
darwide —— ernennen 


er weitter an E. C. F. G. —— was ich auff die Extraua⸗ 
— ———— diſes ſchreibet er Cwieerfich dun⸗ 
inen Leyen der diſes handels vnbericht iſt. Diß wort / da er 
ebr nachzůſagen) will ich nicht deüten / wiehefsig cs gefergerift/ 
am darauß / wie Vaͤtterlich Er mich gefragt vnd gemei⸗ 
üchtigſter Chur fürſt darauff / das ich fagre/ Diſe Epera 
enid ſtarck genůg / meine Schlußreden — / fürnemlch! 
tiffemißbzaucher/ und auff ein frembden fin und meinung gedehz 
Cmißbzauchen und dehnen) verdroß jhn ſehe barr/und zwar: Bapſtiſcher 
en an E. C. F. G. außweiſet. Dann er woit vnnd will noch/ Aebzerins 
s (der ein Menſch iſt) wort / ſchlecht annemmen / vnnd jhnen —— 
g ob ſie mit der H. Schrifft vberein ſtim̃en oder niehe. 
Gnedigſter Churfürſt / E. C. F. G. woͤllen mir vergoͤnnen / 
ur einem Leyen /das iſt / ſchlecht / klar / und deütlich diſe Sache 
iñ des vergeſſen der hohen Weißheit / vnd des ſcharpffſinni⸗ 
allerley ſachen zůerkennen und vrtheylen / darüber ſich auch alle 
damit Gott / für allen andern Fürſten vnd Herren / ſo zů vnſer 3-Shuif/ 
G. begnadet und gezieret hat. Sage derhalben/ Es ſoy nicht Bien 
das die H. Schrift / von Bäpften und Doctorn der Kirchen/ auff fremb⸗ 
nggesogen vñ gedehner würt / Vnd das ichs kurtz mache/ So Pedeitung 
—— Schſentreiber / mit einem Exempel / das ſich doch zů di STH 
ß nicht reimet / klar vnd war machen. 
ine Decretalis de Conſtitutionibus · Wa das Peieſterthumb ver⸗ 
z můß auch das Geſetz verendert werden. Diſes ſeind des Apoſteis 
Epiſtel an die Ebrꝛeer / Cap.⸗. da er lehret / das das zeytliche Prieſter 
Geſcze nun abgethan ſey / vnd ſein endſchafft habe / weil des HErren 
en angangenfey. Dißiffderrechre warhafftigefinn 
gdes Apoſtels Woer. 
be Decreralaber dehnet des Apoſtels Woꝛt / auff diſe meinung / das 
tiffi/fey auff S. Peter verſetzet / dann alſo legen es die Juriſten 
t / wer ſihet hie nicht / das diſer verſtand gar mißbꝛeüchlich / vnge⸗ 
ibdiſt / vnnd aller ding der geſtalt / das / fo er nit mit groſſem ernſt 
aller ding Gottloß / vnnd der Schrifft eutgegen. Dann es iſt auß 
ch zůhodren (will geſchweigen in der Cheiſtenheit zůlehren) das 
ewiges Prieſterthumb vnnd ewiges Geſetz ſey verendert / das iſt / 
— das Petrus / an Chriſtus ſtatt (des Prieſter⸗ 
etze nun nicht mehr gelten / obs wol ewig ſeind) Prieſter vnnd Ge⸗ 





ef; 






























dei Besen noch Paulum noch einigen Propheten zům Priefter 
lbs Sünder feind/onnd nichts haben/das fie weder für ſich / noch 
en) Willinn des ſchweigen / das fie fürgeben / Es fey von Chriſto allein 
Fumverfee/Als weren die anderen Apoftel Reyenbliben / oder von S. 
apeltelnordinierer worden. Vil beſſer lautet es /fo des Apofkels Wore 
Andersen / Dasnichtdas Priefferrhumb / fondernallein das Ampe 
Enumbs/Petro auffgelege were. Oder mandeiitere des Apofkels wort 
erechtenatürliche meinung vnuerſehret bleibe. 
nunderhalbendaran vBel / fo ich difer Decretal vnder Augen fee 
ee ı 








Marcinus Hiſtoꝛien der Marcyrer 
Lucher. Gegenſpruch. Chꝛi ieſterthumb weil es ewig iſt / — — 
*2 — verſetzet oe mich auch hie der Der: Legat Swingen das 
a i diferechre meinung verneine / vñ der Decreralmeinung allein annefien? as ſoll 
die eplige er (ia auch ein Engelvon laim̃el) wollaffen. Dergleichen mißbreiiche Do 
Saft. Scheiffe / feind vilinn Geyſtlichen Rechten / durch welche Cich red wie mir 
derg iſt) die Schꝛifft / ſo ſie nicht gar verkeret / doch gewißlich ſehr verdunckelt 
und verfinfkertifk/wieic jetzt mit diſem Eyempel angezeyget habe. 
Difem gleih/habich auch etwas wider die Eytrauagang 
gan gewiß iſts / das Thriſti verdienſt durch keinen Menſchen Eanauß 
werben. Zi dem/fo fordert und weifer das leiden und verdienft Chriſti / den 
ſwen / vi mehr auff gůte Werck der Bůß / wiefollesdannvonden ſelben entl 
gen vnd frey machen (als der Ablaß chůt) wie Petrus klar ſagt / Chriſtus hat file 
jo 

















Sns aelisten/und onsein fürBildegelaffen/ das wir follen nachfolger feinen Süß» 
ſtapffen. Sagt nicht / Er hat fir euch gelitten / das jht nit leiden olt oder daruoı 
entlediget ſein Sonder er hat euch ein Exempel gelaſſen / dem ſelbigen zůfolgen / 
nicpreinen Schas/ feinem Exempel nich zůfolgen — 
Danmeygentlic) iſt diſes die Krafft des verdienſts Cheifkt / nemlich zů gi 
sen wereten wäffnen undrüffen/nit küſſen machen den Leüten vnder die Arme) 
vnd pfälesisden loeüptern / wie der Propher Czediel am ſagt. Derhalben hab 
ich mich wider diſe ptranagans/ ja vil mehr wider der ſelben unrechtedeitnng 
geſetzt / vnnd fersemichnoch darwiper/ Auch iſt diß der gemeine brauch der Kira J 
chen nicht / welchen der Cardinal —— rhuͤmet / ſonder ein verkerung vnd miß⸗ 
brauch / ſo wider die Warheit der Heyligen Schrifft ſtreitet. J 
Darums gebe ich wol zů / das die Eptrauagans war ſey / Ich ſage aber nein 
darzů / das diſer des Extrauagans ſinn vnnd verſtand ſey / den die wort auß der 
Sufft angezogen / an jhrem ort (da ſie vrſprünglich geſchriben geben/welche 
woregewißlich war feind geweſen / mehr dann vor zwoͤlff hundert Jaren /chedie 
Extrauagans geſetzet iſt / vnd haben nicht von der Extrauagans oder zeyt / da 
fiegemacheift / erſt die krafft der Warheit entpfangen. Dann ſo diſe wort der 
Scheiffeinjbeem rechten natürlichen finn vom Ablaß ſollen verſtanden werden 
Cwiefieder Meiſter der Extrauagans dehnet und mißbrauchet) fo koͤndte auß 
— Schꝛifft der Ablaß beweret vnnd bewiſen werden / welches alle Men⸗ 
— außgenom̃en / beſtendigklich verneinen. 
erhalben will ich beide meinung oder verſtandt (doch mit vnderſcheidt) 
—— halten / das mein ss Propoſition / vnd die Extrauagans recht vnd war fey.Sobe 
a en geret man aber von mir / ja du ſolt diſen (nemlich den vnrechten verſtandt) hal⸗ 
damın ren / vnd jihenen (den rechten) verleügnen. Das laſſe ich / Ich achte es fey vberigge 
ſchenworꝛt. nůg / das ich eines Menſchen wort ſouil Ehre anlege / das ich bekenne / es ſey war. 
Das Woꝛt Gottes / welcher (wie ein Menſch) nicht kan liegen / will ich vmb kel⸗ 
nes Menſchen woꝛts willen / verleügnen. Derhalben iſts wol werdt vnnd nützlich 
| nachzůſagen( du wolteftdann ohn vifach einem andernnach feinem leben / jhn zů 
| verderben und Toͤdten trachten) das der Bapſt / auch eylige Värter/offemals 
der Schiffe gewalt gethan / vnd zü frembdem verftand mißbraucht haben Mill 
| man aber halßſtarrig das widerfpielerhaleen/ So werden wir beide den Bapfe 
vnddieließen Heyligen Vaͤtter zů Ketzern vnnd Gottloſen madyen/ als die / wie 
offentlich iſt / offt einem andern verſtandt / dann die Schrifft mit bringet / folgen/ 
| wie folchesin vilen Sprüchen zůſehen if, = 
So viliſt den erſten —— außgericht / vnd nemlich / die zwen Artickel / derers 
ſte vom Glauben in der entpfahung des Heyligen Sacraments / Der ander 
Ablaß wie oben erzehlet / hat mir der Herr Legat fůrgehaltẽ. Dann ich bar 
— — — —— gieng alſo daruon / weilich ſahe de 
icht fein wolt / mit worten die ſach außfuͤhren / weil er an 
erheben ed bei =. 
is 
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gen. Dargegen/ wasich barwider auffbtachte/ warb mit 
‚aufchen/vnd ———— 
ifft anzoge. Will geſchweigen / das er des Bapſts gewalt / beide vber 
Jond Concilia zů erheben ſich vnderſtůnd / zog an das Evempel wie 
der Bapft/das Concilium zů Baſel abgeſchafft hette. Da ich 

ation der Vniuerſitet zů Paris anzog / ſagt er / Sie werden] 


für Gerſoniſten / dañ ich hatte das 

vber die Sprüch / wi⸗ 

angezogen / welches ihn bewege und verdroſſen hatte. Sum̃a feine 
te) ſo er E. C. F. G. gegen mir zů uͤben offtmals verheiſſen hat / 
af das ich entweder mich leiden und herhalten muͤßte / oder widerruͤf⸗ 
ſagt / Er wolt mit mir nit diſputieren. Darumb war der beſte rhat 
antworten / welches mittel den Vertrucktẽ doc) diſen Troſt 
nd (fo eslefen) darnon vrtheilen vnd richten koͤnnen / Vnd des 
es vberſchreiẽ woͤllen etwas dz gewiſſen ruͤrt / vñ ein forcht eintregt. 

ern tags / kam ich wider / vnd mit mir der Ehrwürdig Vatter Bi⸗ 
18 Staupitz / welcher in des kom̃en war. Fieng an in gegenwertig⸗ 
fiber Maͤnner / Key. May. Rhaͤte / vnd eines Notarien / welchen 
chte / zů proteſtieren / Ich wolt nim̃ermehr thůn oder reden / das der 
igen Roͤmiſchen Kirchen zůwider were. Were auch bereit mich 
ten vnd weiſen / ſo ich jergene gejezerberte. Zů dem / wolt ich alles / ſo ich 
dem Öberfien Biſchoff und vier Vniuerſtteten / als Baſel / Sreyburg/ 
Mmörlich/wadifes nic genůg were/ auch Paris / der Můtter aller freye 
1Studien/underwerffen/wieder Zedelmeiner Proteſtatiõ außweifer, 
Hlacheer abermalsdifen meinen Rhat / fieng an mich zůermanen / Ich 

bfelbs ſchlahen / vnd die Warheit erkennẽ / So wolt er mich widerumß 
MED Atchen und dem Oberſten Bifchoffverfiinen/ vnd vil dergleichen. Als 

een Ageın ein abtrünniges unnd verworffen Rinde/ auß 


t / vnd erkennet. Da ich aber bat / vnd mich erbot zůuerant 
































nchtmit worten / ſonder in Schrifften / Dann es were den vorigen tag ge 
mag en: Diß wort / geſtritten / faßt er bald / laͤchelt / vnnd fage/ 
Alba Son ich habe mit dir nicht geſtritten / wili auch mit dir nit ſtreitten / Son 
el angeſehen den Durchleüchtigſten Churfürſten Sriderich/tc, Dich 
eich und freündtlich ermahnen / vnd hoͤren / das iſt (wie ichs dazůmal vers 







heinethorheie nicht ohn vrſach fo vbel / das ich für das wort Diſputieren / 
Een (wie wir den tag zůnor / wann ich die Warheit ſagen ſoil / mit der 
difen) ſtreitten geſagt hatte / welches doch feiner vnd geſchickter war / 
hdazůmal forderte 
da ich ſtill ſchweig / ſtůnd auff der Ehrwürdig Mer: Vicarius D. Jo⸗ 
sis/ond batt (wie ich auch jmmer gebetten hatte) Er wolt mein ant 
fftlich verfaßt hoͤren / welches wir endtlich kaum erlangen kondten. 
leEeioffeneliche Diſputation leiden / Wegert ſich auch allein mie 
itieren / Er wolt auch zůuor / biß auff die ſelbe ſtund / nie zůlaſſen / das 
ifftlich ſolt antworten / Widerholet allein jm̃er das wort / Ich ſolt wi 
tte ich daſſelbige gethan / were ohn zweiffel alles auffs freündtlichſt 
ichſt hiengelege worden. Dann er iſt ſonſtẽ meines achtens ) ein guͤtti⸗ 
ndtlichen Mann Aber der von hertzen gern gehoͤrt / das ich widerruͤffet 


m dutten mal für kam / vbergab ich mein antwort Scheifftlich ver 
Mdieswen Arrickel / ſo er mir fürgehalten hatte. Da ers bien vnnd her 

ſahe ſagt er / Es were einunnuss geweſch von vilen vergeblichen wor⸗ 
ce“ 
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Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer 


Luther. ch jetzt an E. C. F. G. ſchreibet) und das ich gants RKindiſch vnnd 
—Se ah Artickel geantwortet / vnd das Papir mit Sprüchen der 
Safft ſo sur Sache nicht diene/erfüller herte Er aber hette derfelßen Spꝛüch 
rechten verſtandt angezeyget. Da ich aber endrlich —— were für mich / das 
die Extrauagans fage/ Chriſtus hette mit feinem Keiden erworbenden Schatz 
feiner Riechen/bald erwüſchet er das Bůch⸗ laſe vnnd ſtieß an / da er auff das 
woꝛt / acquiſiuit, das ſt / Erwoꝛben / kam / entſatzt er ſich darüber ließ ſichs doch 

it mercken. 
—* Ressclich ſtůnd er auff / vnd ſagt / Gehe hien entweder Widerruͤffe / oder kom 
me nivt wider fur meine Augen. Da machet ich mich Bald daruon / gedacht ich 
doͤrfft ſchlecht nicht wider kom̃en / ſonderlich weilich mir gentzlich fürgeſetʒt hatte / 
Keinen widerrff zůthůn / Ich wurde dann beſſers gelehret. Will geſchweigen / das 
das geſchrey ſtarck gieng / Der Ehewürdig Vatter General hette gewilliget mich 
zůgreiffen / vnd waich nicht ——— einzůziehen. Gleichwol blei⸗ 
beichdenfelben tag / nemlich den Freytag / zů Augſpurg . 

Ylacı mittagberufft der Legat / den Ehrwürdigen Vatter Picarium zů 
ſich / vnd handlete mit jhm / Er ſolt mich sim widerrůff bereden vnnd vermoͤgen / 
doch obnmeineverleimbdung vnd nachtheyl / wie er bie ſchreibet / Aber 
Teuůt ſh/ nicht Welſche Spraach / meiner ewigen Schande vnd ſchaden / ſo denen 
gewißlich folget / die auß forcht der Menſchen wider jhr gewiſſen die Warheit ver 
leugnen. Welches zwar der Der: Vicarius thet. Da ich jhn aber bat / Er wolt 
mirauff die Sprüch der Schrifft / die ich allegieret vnd angezogen hatte antwor 
cen/on ſie widerlegen / prach er / Es were vber fein vermögen, Darauff ſagte ich/ 
So ſts wider mein gewiſſen / einigen widerrůff zůthůn / wa mir nicht die Sprü⸗ 
che derSchrifft Beffer und anders gedeütet und erklaͤret werden. 

Dom Freytag an bleib ich auch den ganze Sonnabendt zů ——— 
ward aber nichts wider geſagt / noch gebotten. Bleib auch den folgenden Sonn⸗ 
tag/daich allein durch Schufft den Hochwürdigen Herren Legaten anſprach 7 
Aber es ward nichts darauß / verzoge auch den Montag vnnd Dinſtag. Damit 
nichts angezeyget ward / vñ allen Freünden diſes lang ſtillſchweigen verdaͤchtig / 
weil ich mich nun für gewalt zůbeſorgen hatte / ſtellet ich mein Appellation / ver⸗ 
ließ Augſpurg / vñ zoge am Mitwoch daruon / Troͤſtet mich des / Ich hette B 
licher Heyligkeit vberig genůg hohen gehorſam mit rechtem ernſt geleiſtet / laut 
der Citation / So ſie aber ferner auß krafft derſelben Citation nichts wider mich 
fürnefien/ifte kein wunder/fo mir gewalt geſchicht. 

Weitter / gnedigſter Churfürſt / ſehen E. C. F. G. das Gott Warhafftig 
in der höhe wohnet / vnd die liſtigen in ihrer klůgheit erhaſchet. Dann der Cardi⸗ 
nal ſpriht / dꝛey ſtuck woͤlle er in diſem Handel/die gewiß vnd war ſeind / ſagen. 

Zum erften/ Was Bꝛůder Martinus / ſpricht er / inn feinen Sprüchen vont 
Ablaß ſagt / iſt Diſputations weiſe geſtellet / Inn den Predigen aber von jhm ge⸗ 
ſchriben / iſts alſo geſetzt / als ſey es ohn allen zweiffel gewiß vnd war. 
¶ Darauff antwoꝛtet ich / So der Der: Kegat verſtehet / Es ſey Difpurationd | 
weiſe geſtellet / was plagen ſie dann mich armen ellenden Menſchen / mit ſo vilbes 
ſchwerungen / Saugen mich auß mir geoffer vnkoſt vnd serung/ Hencken mir fo 
vil laſter vnd ſchandtflecken an? Richten ſo vil ergernuß / wolt ſchier ſagen / tren⸗ 
nung vnnd ſpaltung an? Diſputationes ſeinds / ſagt er So dancke ich /das 
ich Abſoluiert bin. Ja mic der weiſe / ſeind alle ſtraͤfflich / vnnd haben vnrecht ges 
than / die mich Citiert / vñ zů recht gefordert haben. Dann der Hochwürdig Here 
Legat ſelbs / iſt mit diſen worten (da er ſagt / meine Artickel ſeyen allein Diſputa⸗ 
tions weiſe geſtellet) vnſer zeüge / das er vergebens vnnd vnbillicher weiſe / alle 
Handlung wider mich fürgenomien/onnd difes auch nicht von bergen gefaneibent 
hab. Werden fienochniche ſchamrot vber jhrer Tyranney/di 

ei x 2: yranney/diefiemirjbiemeygnd 
zeügnuß / ſo frey offentlich bekeñen; Dan was Ban man einer Difpuration (dwld£ 
geben? 
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urarosi/für welchen er mich biebebeiimerr Was denckerer 
ifft an E. C. 5. ©, außzůrichten? Dilleichrdas wirerkens 
der Martinus nichts gethan habe / dann nur diſputiert⸗ 
meine Widerfächer/auch der PHoͤchwürdig Legat ſelbs / wider mich 
dallein mic liſt und tück ſich vnderſtanden / mir gewalt vnd vn⸗ 
dann ich bin von wegen der Diſputation / vnd nit von wegẽ mei 
tiert vnd gefordert. Dann da ich ſchon citiert war/erfüren ſie erſt / 
gen hette laſſen außgehen / weiche ich (mit Gottes hilff) leich⸗ 
ethedigen wil / dañ die Diſputationes / daran ich ſelbs gesweiz 
wiße/inden Predigen aber / als der fach gewiß bericht / auß Got⸗ 

b / nicht auß bloſſem wahn oder gedancken. 
wir ſehen das er fürgibt / Es ſeyen etliche Artickel in meinen 
ich / etliche wider die Lehre des Apoſtoliſchen Stůls / Macht 
ihm ein anders heyſſet / vnd iſt / verdam̃lich ſein / vnnd ein an⸗ 
des Apoſtoliſchen Stůls entgegen fein. Villeicht das der nie zit 
widerdie Lehre des Apoſtoliſchen Stůls redet. Alfo werdeich 
ſprochen vnd iuſtificiert / als der fürnemlich / Jaalleyndarumb 
> citiert bin / das ich wider die Lehre des Apoſtoliſchen Stůls ges 

ſtnit verdam̃lich / wie hie vnderſcheyden würt. 
mwoleich/Durchleüchtigffer Churfürſt / das diſe Schrifft jergendt 
luero Prierate geſtellet were / das ich ſie frey nach angeborner art 
Mm möchte. Ich wolt fürwar deutlich anzeygen / wie ſchwer es fey/ein 
willen mit einem gůten ſchein decken. Aber die Reuerentz vn ehr⸗ 
Biktung gigen difen gůtigen freündtlichen Mann / zwinget mich die hirsige 
br 5 tens zůdempffen / vnd inne zůhalten / biß auff ein andereseir. 
Dale Eanich nicleiden/das er auß dem aller weiſeſten Für ſten / der allerz 
Rmithober ſcharpfffinnigkeyt erkennen vndrichren kan / vns einen Piz 
Machen. Dann da die Juden Chriſtum für Pilatum ſtelleten / vnd ge⸗ 
Was für klag fie wider diſen Menſchen brechten / vnd was er bo⸗ 
te? Antworteten vnnd ſprachen ſie / Were diſer nit ein Obelcherer/ 
hetten dir jh nit vBerantworter, Afo thůt auch hie ber Mochwürdig Here 
it/ Nachdem er Brůder Martinum mir vil befigen Reden dem Churfürz 
tet hat / vnd der Churfürſt fragen moͤcht / Was hat dann der ars 
rgethan? Antwortet er/ Es fol mir Durchleüchtigſter Chur fürſt / E. 
Bene Hanbanidas ich nic auß Bloffem wahn/fonder gegründter er⸗ 


an des Churfürſten ſtatt darauff antworten / Beweiß zůuor / das 
g de/das du nic auß bloſſem wahn / fonder auf gegründter Kunſt 
— “Man verfaſſe die ſach Schrifftlich in Form eins Brieffs / man 
init frey offentlich ins Liecht berfür zůtretten für jedermann. Wann 
ro wilich Brüder Marcinum gehn Rom ſchicken / ja ich felbs wil 
Hille ihm fein Recht thůn laffen. Alsdann wil ich auch meines Bes 
MW iChrewarnemen/und meines gůten BerüchtEein ſchandflecken laſ⸗ 
an /omB eins lofen Bruͤderleins willen. So lang aber dife gewiffe 
echt fleücht / vnd fich alleyn mic der Stim̃ hözen laßt / kan ĩch der 

mp ben geben/weilauchdas Liecht nit gnůgſam vnd ficher iff. 
9 woltich antworten / Durchleüchtigſter —— Aber E. C.F. G. 
ein es Lehrers nochrarhgebers. Danmdife grobe Welſche vñ 
boſſen Cichmüß alſo reden) ſeind nun auch Rindern bewüßt / 


Be fin vnd fa 2 F 

N ich beym * Es. D. zůurtheylen / was ich mehr hette thůn folle/ 
de Dun fol/ Jch Binmic groſſer gefaht meines lebens vnnd wolfahrt / wi⸗ 

er greünde raht vnnd willen / erſchienen / die auch — 
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Martinus Hiſtorien der Martyrer * 
Luther. noch ſagen / Ich 
















zey nit ſouldig noch verpflicht geweſen sis erſcheinen. Zů dem 
hab ich für dem hie Herzen Kegaten/meiner Lehꝛ rechenſchafft ge⸗ 
than. Hette wol Eönnenmeines Rechts und Freiheyt brauchen / nur mit einen 
voit ant worten / Hette mich auch zů eyniger Examination nit doͤrffen Begebe 
ienemlich weil meine Ertlarung vber die Sprüche vom Ablaß/ h 
ligEepebereyd Eundegerhan vnd zůkommen waren, Alfo das mic dife face 
weiter nit angehet / alleyn das ich des Vrtheyls erwarte. Dann ich habs von mir 
geſwoben / der Kirchen Vrtheylvndergeben / vnd heymgeſtellt / Dabe doch vmb 
Febzerßictung willen des Hochwürdigen loerren Legaten / mich laſſen xam⸗ 
nieren. Bin mir Eeynem betrug vmbgangen / ſonder babe mich / wie Billich / für 
gewalt gefsschr und gehutet / kan derhalb nir ſehen / was ich vnderlaſſen hette ů 
dhůn dann alleyn diſe ſebbs Bůchſtaben / RE VOCO, ich widerruͤffe. x 
Der Hochwürdig Mer: Regar/oderder Bapſt ſelbs / verdam̃en n 
oder deůten meine Sache wie fie woͤllen / alleyn das fie nit ſagen / du haſt 
vnrecht gelehrt / Sonder verzeychnen Scheifftlich meinen jrrthumb / beweiſen dz 
ich vnrecht gelehret habe / Zeygen vrſach an / wie fie ſchuldig ſeind / widerlegen die 
Sprüche der Schꝛifft / die ich eingefuͤret habe / Oehren mic) wie ſie mit worten 
ruͤhmen / das ſie es gethan — — mich / der ich doch be en i 

werde/ 
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zů werden der ib darumb bitte / ein groß verlangen darnach habe ho 
harre / welches mir auch kein Türck verfagen wurde, So ich dann ſehen wer‘ 
das die Sprüch ſo ich angezogen / anders ſollen verſtanden werden / dann ichs 
verſtanden habe / vnd dann nicht widerruͤffe / mich ſelber nicht verdamme / Gne⸗ 
digſter Churfürſt / ſo ſollen E. C. F. D. auffs erſte mich verfolgen und verjagen/ 
vnd die Herren der Vniuerſitet jhres gefallens mit mir geberen. Ja ich nemme 
Himmel vnd Erden vber mich zů Zeugen. Auch verwerffe vnd verdamme mich 
mein lleber Her: Jeſus Chriſtus felber. Ich rede ja auch auß gewiſſem t 
nuß / nit auß bloſſem wohn. Ich wilauch das mir Gott der Herr ſelbs — 
noch einige Creatur Gottes mir günſtig ſey / ſo ich beſſers bericht / nit folgẽ 
So ſie aber mich armen / ellenden Brůder und Bettler / meiner geringen Per⸗ 
ſon vnd Stands halben / verachten / vnd nit werdt achten zůlehren / vnd denweg 
der warheyt zůweiſen. Wolan / ſo handle E. C. F. D. in diſer Sache / vnnd bitte 
den Hochwürdigen Herren Legaten / Er wölle doch E. C. F. G. Schꝛifftlich 
anzeygen / warinn ich gejrret / vnd wie ich ſolchen jrrthumb endern vnnd beſſern 
ſolt / das ich doch vmb E. C. F. G. willen moͤge hoͤren / ee ir 
vnd Scheifften/fiemeinenjrechumß widerlegen koͤnnen. Wa ſie auch E. C. F. G 
das verfagen wurden / So ſchreiben fie hhre meynung / entweder an Keyſerliche 
Mayeſtat / oder an jergent einen Ertzbiſchoffen in Teutſchland / was ſol vnd kan 
ich meh: und weiter chin? Ein wunder iſts / das ſie mich zeihen / ich habe gejrret / 
vnd kan doch nit erhalten (auch nit durch fo einen geoffen Herren vnd Fürfken) 
warinn / vnd warumb fie mic) für jrrig halten. 
¶ Derhalben woͤllen E. C. F. G. ein gnedig einſehen haben Ein offentliche 
Diſputation verſagt er mir (welche ich noch heütigs tags nit abſchlage) das ſie 
gehalten werde / entweder zů Leiptzig / Erdfurde / Dalle/ WagdeBurg/oderwa 
#£.C.$. D. zügebieren haben / oder jhr ſicher Geieyde gilt / Ja ich ſchlags (ſag 
ich) nit ab/fonder bitte darumb / vñ wolt Gott / das ichs erbirtenEöndre. Defglei 
hei wegert er ſich inſonderheyt mit mir zů diſputieren. Auch wil er in Schziffs 
gen meinen jrꝛthumb nit darthůn. Der fürnemſten / berumteſten vier Vn 
teren Vrtheyl wil er nit gelten laſſen. Faret er nun weiter/das er auch eins fo ge 
waltigen Churfürften biete abſchlecht / wie kan ich andersdenchen/danndas fie 
mitlauter gewalt / betrug und binderlifE umbgehen, D 
Ich bitte E. C. F. G. noch eymſt/ vnnd sum dritten mal / ſie woͤllen denen 
nit che glauben geben / fo da fagen/ Brüder Mareinnshabe vBel 


vnrecht gelehret / Er werde dann verhort vnd re 
vnrecht 
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nſchuldigen Chriſten Blůt versiech/vndein OSrder +...  - 
auch "BapiEfelbo 36 Rom Bein [Funde fineotcheme En 
xFedern / vnnd Dincen zů Rom / auch babenfieunzchs |" 

ſt leich gefebeben /das ie auffseychnenundauffe Das E 

warum ich geirze baß. Jch Ean ja mir. geringem Onko> 

Enden — gegenwertig durch tück vnnd liſt 


eisen wehe / das offt Hochgedachter Der: Regar $&. na 
poͤttlicher weiß ſticht / gleich als verlieffeich mich auff 
anzüfaben vund fürzunemen/ Wie dannauch.erliche 
bey vns fürgeben/ Jd) habe durch ermabnung vnndraht &&. 
züd en Bene So doch vmb diſe meine Dip 
meiner allerliebſten Freund gewißt hat / außgenommen der 
Tardinal 51 Meynis/vnnd Ernbifhoffsu Magdeburg/ 
nymus Bilhoff zů Brandenburg. Dann diſe zwen / weil cs 
wegen zůſtuůnde / die leſterliche Qugen der Ablaßkremer zůuer 
ci heym / mit hoher Demůt vnnd Ehrerbietung / durch 
Diſputation ließ an tag kommen / das fie als fromme tre⸗ 
feben wolten / vnd bey den Schaffen Chriſti wachen / wider diſe 
Bee) das ich dife fach nit an Weltliche Fürfken/fonder 
ſtlich gelangen laſſen Es iſt meiner Epiſtein eine furhan⸗ 
pl ‚gen /die von difem allem zeuget / So vnnd anders 
aber der Hochwürdig Der: Legat E. C. F. D. vnd dem ganzen 
hlecht des Hochloͤblichſten Daufes zů Sachſen / ein Shandt⸗ 
tanhencken / vnd inn abgunſt bey Baͤpſtlicher Heyligkeyt brin⸗ 
E/das die Leucheitigstags für gewiß balten/ Chuiſtus ſey be⸗ 
nun nicht durch ein Eſclin reden Esndre/und fodie Apoſteln 
sen) vnnd jhae rechtſchaffne Nachkom̃nen ſchweigen wurden / 
d Steyne nit ſchreyen koͤndte. 
winſch bitte vnd begere E €. F. Durchleüchtigkeyt woͤlle es durch Zuther be⸗ 
Aalen Puncten mit der Kirchen vnd oberſten Biſchoffen halten / mir aber gert mır %. 
gegen ſein / Alleyn ſie woͤllen diß eynige ſtuck mir zů gůt C ja der lie⸗ rar so 
er Deiligen Kirchen /Bäpftlicher Deyligkeyt/dem Hochwürdi⸗ en 
aten zům beſten / vñ endrlich auch vmb E. C. $. Durchleüchtig⸗ 
tvnnd Nam̃ens willen) an B Haſupplicieren / Das doch vrfa⸗ 
ngenaußder Schrifft jergendt ein mal an tag kom̃en moͤchten / 
ah gewiß würde / das mein jrrthumb vberweiſet ſey. Dann es vnder⸗ 
entweder E. C. F. G. die Kirche / der Heylig Vatter Bapſft / oder der 
At/obndife vrſachen vñ beweifungen/mich zu ver dam̃en / der würts nit 
ben. Dann es leben noch Chãſt gleubige / Chriſtus lebet / auch zům 
noch Menſchen / die richten / vnd daruon vrtheylen werden. 
der Hochwůrdig Herr Oegat E CE 5. ermaner/daswa flt Luther wer 
om ſchicken / oder auf jhren Landen verjagen / ſie zů Rom ——— 
diſer Sachen wider mich vollziehen wurden / ec wegere ich mich 
8 Ellend zů geben / als dem ( wicich ſehe) die Widerſacher al⸗ 
Iſtellen / vnnd faſt niergendt koͤnne ſicher leben. Dann was fol ich 
armer 

















































Marcinus Hiſtoꝛien der Marcyrer 


Bucher. aumerverachter Moͤnch hoffen? ja welcher gefahr / hab ich michnie zũ b eforg 
— ich F ewertigfein/ von meinen Mißgoͤnnern? W 
auch 8&,C. $. Durch küchtigbeyt Comangefehen/das fie fo ein mecheiger 
unddesh).Römifcben Reichs Churfürfkifk/der mir groſſem ernſt vñ eyffer 
Eier; der Chrifklichen Religion helt) nit verſchonen / fondern d vnuerſchampt 
fien/dasfiejbt anch/fo wol beffers verdienet hetten / weyß nicht was für vnglũ 
dröwen/wafiemich en ſchicken / oder außjbren Landen v ei 
AKother be⸗ Derhalben das $&. C. $. D. von meiner wegen / nit etwas boͤſes begegne 
ibr fi Cwelchesich ja aller ding nichr gern wolt)fibe/fo verlaffe ich (in Gottes Flame) 
—— hier C. $. ©. Lande/wil sieben wahien mich der Ewig Barmbergig © 
ben wil/mich feinem gnedigen Goͤttlichen willen ergeben / Er mach es mit 
wie er woͤlle / Dann es ſolte mir ja hertzlich leydr fein/das meiner halben]; r 
ein Menſch / wil geſchweigen E. C. F. Durchleuchtigkeyt / in abgunſt oder ahr 
kommen ſolt. a > A — 
Luther —E Durchleuchtigſter Churfüeſt / biemit EC, $. 6, mit aller 
nimbe vr ehrerbietung gegruͤſſet und geſegnet / vnd ſchlecht vñ gerecht —— m⸗ 
—— hertzigen Gott befelhen/auch für alle jhre wolthat / mir bewiſen / inn aller Demi 
derich Cpur vndertheniglich bedanckt haben. Wii auch / an weichem ort in künfftiger zeit 2 
furſten.  werdefein/E. C.$. G. in Ewigkeyt nicht vergeſſen ſondern allzeit mit rechtem 
ernſt vnnd danckbarkeyt für jhrer C. F. D. vnnd der hren / Heyl vnnd Wolfe 
von hertzen bitten. * 
Zům letzten / Das der Hochwürdig Merz Legat / ſchreibt / der Ehrwürdige 
Vatter Vicarius ſey auß Augfpurggesoge/Mab feine Wirt nit geſegnet? Was 
geht E. C. F. G. dasan? Der Per: Vicarius ware nicht gefordert/ Auch hatte 
er mic diſer fach nichts zůthůn / mochte derhalb zů / vnd ab hien vnnd wider / zie⸗ 
hen / welche ſtund er wolt. Muͤſten dann auch die Thor zů rer ° 
auß oder cinsichen/vınB meinet willen zů — ſein? Aber ich foͤrcht das 
man allenthalben vrſach wider mich füchen vnd zůſamen raffen wil. Dann der 
fo ein vrſach wider ein andern haben wil / můß eineCwiemanpflegetsüfagen) 
voneinem Zaun bzechen/weilcr fonft keyne hat. ee F 
Zuthers Letzlich bitte ich in aller Demůt vnd Vnderthenigkeyt / E. C. $. G wi 
—— len mir mein weitleüffiges / vnützes Geſchwetz genediglich zů gůt haltẽ. Ich bin / 
er; ın als Bottlob/noch zůr zeit von hertzen froͤlich / vnnd dancke Bote/dasmich armen 
Isrfünee Sünder / ſein lieber Sohn Jeſus Chriſtus würdig acht / das ich in diſer gůten # 
sr · ¶ Heiligen ſache / trůb ſal vnd verfolgung leiden ſoit/ welcher $&.C. $. ©. inewige 
—— m Amen. Datum Wirremberg/den 19. Nouembꝛis / Anno 


Ewer C. F. ©. 
Onwiürdiger Caplan. 
Brüder Martin Luther / etc. 
Oiſer des Luttgers gegebnen Antwort / ein Copey / hat der Churfürft Hertʒog Friderich 
zů Sachſen / neben feiner €. $.G. Schrifft an den Cardinal Caiertanum vberſchickt / 
wie oben vermeldet / vnd in nachgehendem Sendbrieff weiters erzehlt würt. 


Aatworr Zertzogen Srideri Churfü 
vn ee ensl Sachlen / auf voroehende Saam 









































Gott walts; 5 
LER Drwürbdigfter in Bott Vatter / befonder lieber Herr vnnd Freünd / 
ale) Wir haben ewer Liebe ſchreiben / des Darum fEcher/s% Aualprs Oi 
ra 5. tag Octobris / vñ unsam 19. Nouembris / dur ch ein sufellige Bott⸗ 
vwafft behendigt / Doctor Martinum L.urher belangend/ alles un⸗ 
halts —— 
g dann gedachter Martinus bey ewer Liebe zů Augfpurg/ wie wir dañ 
mit E. R.abgefcheyben/und ER. si geſagt / erſchinen / So iſt dem / —— 





i 
— 





£ > * * » 8 o ’ “1% —*14 
Ra Vierdte Buͤch Bart. 
geſchehen. Hetten uns auch verfehen/ ER. wurde artinum)/ 2 — 
vertroͤſtung nach / Vaͤtterlich vnnd gůtwillig abgetveifer/ Zebr Hal 
—————— —— haben, Dann can 
leheter ih ı Sürfkenrhuffien und Landen / in Oniuerficeren/ geidcia 
haben aber von keinem beftendiglich bericht mögen wer⸗ an Cateisi 
ins £cht Gortloß/ondheiftlich und R esserifc) were/Außgenom mim den 
ſich wider Martinum eben) welchen fein Lehre zů ab⸗ 
3 gereycher hat / doch bißher noch vnaußgefuͤrt. 
nie eynigem beſtendigen Grund an uns gelangt / das Mabtinus 
h noch beſtendigũch ſolt ſein / wir woltẽ vnd mit Gottes gnad 
dem ſelbs weiſen / das es keiner Ermanung bedösffte. Dann dnſe 
kynung ſteht nit anders / dann durch verlelhung Goͤrtucher bilff/ 
md Gewiſſen war zůnemmen / als eim Cheiſtlichen Fürſten zůſteht. 
je vermeynt / wir ——— der geſtalt / das man zů Rominderfäs 
de / vnd das E. O. die Hende woͤlle geweſchen haben / nicht be 
18 geſunnen werden / Martinũ gehn Rom zů antworten oder 
en zů treiben / weil er einiger Retzerey vrüberwunden/dann 
erſttet / ſo Chriſtlich iſt dar auch vil Gelehrter fleißiger Leit 
ie offentlich am tag iſt zů nachtheyl vetjagt wurde, 
m auch nic underlaffen Martino E. O. Schreiben für zůhal⸗ 
ons vnderricht gethan / wie E. L. auß innligender Copeyen ver⸗ 


h dann auff etlicher Vniuerſiteten Vetheyl / vnd an ſichern enden Luther 
cheüt / vñ nach erfindung/fich der BilligEeyr weifen sülaffen/ So —— 
art billich darzů gelaſſen / oder hm der jrrthumb / ſo hm süges — — 
i / darumb er ein Ketzer fein ſol / ſcheifftlich / als wir auch wollen rıchs ann 
Angezeyge Cund nit alſo vnerkannt / fur ein Retz er geacht vund Trrdinal 
tben ) damit wir vns an dem auch darnach shrichten haben “m 


Wir wolee uns jenicht gern in jrrthumb fuͤren laſſen / oder von Baͤpſt⸗ 
als ein vngehorſamer erfunden werden. 

ben wir E. O nicht verhalten woͤllen / die wir Gott dem Allmech⸗ 

— befelhen. Datum Aldenburg / am s. Decembris/ 





























euch uff den 3. 


J * —— tag Wintermonats die Hoheſchůl zů Wittemberg eortherthat 







hi ertzog Sriderichen geſchriben / vnnd angeseyge/wie ber fariffrs 
Le fitvom Luther verftande habe / Was des Cardinals begeren in feinen — 





it feye/ Auch wes er fich zů Augfpurg biegegen erbotten hab. Dieweil frersaxois 
N hder für und für begere/man folle jbm feine jreebumb zeygen / ſo temberg an 
» Churfürfkliche Gnad sim undercbenigften/fiewölle gnedigſt vers —— 
it vom gegentheyl / nichts Tyranniſch / wider jhn — wer⸗ 
E nman hm wa er anderſt jrre / den rechten weg auß Beige: Goͤttli⸗ 
zeyge. Vnnd ob wol der Lucher ſich alles gůts zům Bapſt Leo 
ſoſtanden ſie doch für vnd für in der forg/ feine Schmeychler/die 
he ers/werden jhn eines andern Bereden/ vnnd ſich in difer 
Reh des Namens der Kirchen / ſo ſie fuͤren / mißbrauchen. 
alen theylen hien und wider / in diſer ſachen vil vnd mancher⸗ Ablatz wet 
nd) ray diger ſich Bapſt Leo eins abfals / Befkätiger derhal⸗ von navam 
Üt 9, tag des Wi 


dert ermonats mit einem newen Mandat den Baͤpſti⸗ — 
> Vndfage/das ſey die L.ch:der Roͤmiſchen Rir chem die ein Mey⸗ Baptı £:e 
Der alle andere / das der Nachkoͤm̃ling Petri / der Bapft zů Rom / de X 
halter Chriſti vollmechtigen gewalt habe / ſolche Er aufs 

zůſpen⸗ 
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ee 


ME 0. 


e * 
Martinus Hiſtorien der Martyrer | 
Bucher. süfenden/dardurchdannnic allein den lebendigen/fonder auch den Todtenim 
Br —— hoiffen werde. Vnd ſollen diſe Lehr alle Menſchen an⸗ 
nemmen wa ſie anderſt nit begeren von Gemeinſchafft der Roͤmiſchen Kirchen 
außgefebloffen siiwerden. Solch Mandat vberſchickt er ſeinem Legaten dem 
Cardinal Thoma von Caieta / damit — —— — a, 

R inalfolger dem Mandardes Bapſts / vnd in beyſein viler Ro⸗ 
ee Si erdaffelbig zů Linz ee iſt ein Statt inn Des 


















tarien vnnd Zeügen Pi 
erzeich/gelegen an der 4 
es demnach folbe Exempiar im Chriſtmonat a # 
durch ganıs Tentf&land/vnnd gebot jbnen ins Bapſts Namen / das ſie es bey 
offer fEraff obn ber zug hien Vnderthanen verkünden / auch zům hoͤchſten lo⸗ 
en / vnd eruſtlich gebieten ſollen. u Ro 
Diezwifcen ſtellet der Outher / dieweil er auß der Schꝛifft des Cardinals 
Caiet am verſtanden bat / man wiirde nichts deſto weniger zů Rom wider ibn 
tion/oom  Proccdieren vnd fürfaren/einnewe Appellation/auffden 28,148 dcs Wintermo⸗ 
Bapſt auff Mars. en bezeügt er ſich zum erften/wiedaser nit willene 
—— ſey / des Bapſts zů Rom / ſo ferzer recht glaube / anſehen verkleynern / vil weniger 
vi wasder, Meder Kirchen vneyns fein. Jedoch / dieweil der Bapſt ebẽ ein Menſch / wie 
flbigen anderer auch / ſo ſey cs wolmüglich/unnd koͤnde wol geſchehen / das er jtee vnnd 
— fündige/derhalben man ſhm mt zů geben ſol / als wann er alleyn nit koͤndte jrren 
* ren, Oder betrogen werden. Beweißt ſolches mit dem Exempel des Heyligen Apoz 
ſtels Petri welcher dieweil er in rechter Lehr etwas gejrret hab / * Heyligẽ 
Apoſtel Paulo ernſtlichen vnnd offentlichen geſtrafft worden. Dieweil aber der 
Bapft fo mechtig und Reich ſey / das er ſeins gefallens / gebieten doͤrff was jhn ge⸗ 
lüfte/vnd auch keines andern Gebott vnder worffen fey/ ſo haben die / ſo von hm 
gewalt leiden / kein andere zůflucht / dann allein die Appellation / das ſie nemlich 
einen andern Richter anſůchen und begerẽ. Nachmals erzebleer/wiecr gez wun⸗ 
gen durch des Cardinals Caietani zůuil ſcharpffe vñ vnfreündtliche handlung 
an Bapſft ſelbers Appelliert habe / als zů dem er ſich mehr gůts verſehen habe / die 
weilerdoc allwegen gantzʒ billiche mittel fürgeſchlagen / vnd ja ailes zů thůn ver 
ſprochen hat / wa man jhn des jrrthums vberwifen bat. Jetzund aber/dieweildife 
ein erſte Appellation verachtet / auch alle fürgeſchlagene mittel nie angeno m̃en / 
vnnd jhm nun mebr / wie cr auß dem Schzeiben/fo der Cardinal zůuor / an den 
Churfürſten Hertzog Friderichen gethau / wol verſtanden hab / alle hilff beym 
Bapſt —— ſey / ſo werde er auß hoͤchſter noch getrungen / vom Bapſt 
—F ein zůkünfftig Concilium / welches ja mehr dan der Bapſt gelten ſol / zů Ap⸗ 
pellicren, . 
Bapft Leo Nach ſolchem / vnd nemlich / im jar nach der Geburt Chaifft M. D. XIX, 
—— ſchicket Bapſt Leo feinen Remmerling / Der: Caroln von Miltitz / in Teutſch⸗ 
Aland / vñ ſchencket dem Churfürſten Hertzog Friderichen die Güldene Rooß / die 
dericyen die Der Bapſft jaͤrlich auff den Sontag Letare inn der Faſten / pflege mic groſſem 
rg prache und befondern Ceremonic zů weihen / vnd fie zů fonderer lieb vñ freiindez 
ſchafft jemands zu verſchencken. Scheib darnebe einem SEdelman/mit Namen h 
Degenhart Pfeffinger/des Churfürffen Räch einem/den erſten tag Jenners / im 
jar M D. X1X. vndbatdas er in den ſachen / die der Miltitz auf 
mit dem Churfürſten abhandlen wurde / allen müglichen fleiß anwen 
der Lucher der gewißlich ſey ein kindt des Teuffels) vndertruckt werde / damit 
nit etwan durch jhn / das loͤblich Hauſe Sachſen / welches ſich allwegen ehrlich 
vnd gegen der Religion vnd Roͤmiſcher Kirchen/ gantz geneygt vnd gehorſa 
erzeygt habe / geſchendet werde. Eben auff ein foldbemeynung ſcheib der Bapft 
zuch an Herren Georgium Spalatinum. Vnnd damirer ſie deſto baß bewegen 
koͤndte / ſchreibet er / das er allen feinen müglichen fleyß dahien verwende/wieee 
doch moͤchte das Vnkraut auß dem Acker des Derzen Chꝛiſti re, $ 
gleichen 
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Churfürfken vermanen / das er feir orfaren 
en / dardurch auch ſie moͤchten geſchendet vnd geſchmeher 


Carol Miltitz herauß in Sachſen kom̃en iſt / hat er dem Churfür 
aderichen die guldin Rooß vom Bapſft / vberantwortet / vnd mie 

Sachen fo jhm befolben war / gehandelt. Vnnd inn ſoichem ale 
jloffenel uber @bnarfen bene — theyl heimlichen 
ten wort urfüurſten Hertzog Frid hoben. Autheriba 
Ibes D. Köln m 
Hu of offtmals in der Klageangesogen waren worden/in der; Per Dips 
latini Hauß zů Mdenburg widerholer / fein Mannuche erkläz 


Die Artickel aber feind dıfe, 


8das Volck verfürer were / das es nun fürter eine vnrechte mei Zurbat 
vom Ab ri 
sD difer verfürung oder jrethumbs anfenger were, Bapfis des 
Johann TezelD. Rucherdarsüherre vrſach — —— 
a8 der Biſchoff zů Magdenburg / vmb gewinns willen/ Jo⸗ Ana 
diſem Handel ver mocht und gerriben hette. 

Das Johann Terel/indifemauffgelegeen Handel / ſhm zů vil 


Exrklaͤrung D. Cutheri vber ſolche Artickel. 


mandts groͤſſer ſchuld daran / das ſolche vneinigkeit vnnd 
cht vber dem Ablaß entſtanden / Dann eben Baͤpſtliche Heylig 
kütfelbers. Derhalben were ſie allein diſer Anklage des vngehoeſams / 
N widerdie Römifche Kirch / ein vrſach. Dañ der Bapſt / wie ſein Ampt 
teentweder ſollen dem Biſchoff zů Magdenburg verbieten und wc 
Perfon/nach fo vilen Biſthumben nicht folce trachten / oder ja 
(wieers vom Herren empfangen) verleihen. 
imaber der Bapſt des Bifchoffs Ehegeitz geſterckt / vnd feine Gelt⸗ 
Kt Da er ſo vil tauſent gulden für die Pallia das iſt / Biſchoffs Mens 
Dilpenfation genom̃en / Hette er den Biſchoff zů Madenburg genoͤtiget 
het durch das Ablaß Gelt zůmarcken / vnd auff diſe weife/feinen Ab 
r — geben / das Volck Cheiſti / auff das ſchendtlicheſtẽ durch den 
binden. Darzů der Bapſt ſtill geſchwigen / vnd darmit des Bi 
gmit dem Ablaß gebillichet hette / vnd ſich alſo der dritten ſün⸗ 


aber / iſt der Biſchoff verurſacht worden / nach einem ſolchen Be 
Terelwar) zůtrachten / ſo das Handtwerck ( Gelezüfamen 






gefandten 
Carolo von 
Mılıs, 























zen und dem Volck Haut vnd Maar absüsichen)vil Jar getri⸗ 
n deſſen ein geuͤbter Meiſter were / doch fonfksiinichrs anders 
dtlich hat der ſelb Johann Tegel (das er des Biſchoffs hoffnun 
igthůn / vñ ſeiner auch darbey nit vergeſſen wolt) des Ablaß — 
et vnd geleütert / das iſt / ſo groß vnnd hoch gelobt vnd erhaben / 
nd wider alle Welt ein grewel daruor hat. 
Dicherfklich vngedultig vber jaͤmerlicher verfuͤrung / groſſer Scha⸗ 
werung des armen Volcks / vil mehr aber / vber der Fiorentiner 
pfts gůt einfeltig Hertz / wohien vñ warzů ſie wolten beredeten / 
vnglũck vnd hoͤchſte gefaht triben. Dann die erfahrung gibts / das jr 
Dei und Geltſucht / weniger zůſettigen iſt / dann die Delle. 
A gelegenheit unnd grofjebilliche vrſach geben ward / der 
Bein anzůtaſten Hab ich dieſeiben nicht wölle füruber gehn laſſen / 
I 
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Hiſtoꝛien der Marcyrer a 
Luther. Schi getrugkt / vñ hernach folge würt / wið den Ablaß laffen außgehin. 
* * > ſich D.Rucher/mir gemeldtem Carolo von Miltitz / auff nach 
folgende wen Artickel / auff alle gepflegene vnderhandlung / verglichen vnnd bes 
— 
ee nemlicb zům erſten / das ein gemeine Inhibition beiden Partheyen be⸗ 
ſchehen / vnd beiden theylen verbotten werden foll/weirters von difer Matery we⸗ 
der. offenrlich zůpredigen / noch ſonſt zůſchreiben vnd zůhandlen. 3 
Zümandern/das er Carolvon Milcin/ dem Bapft gehn Kom der ganzer 
fachen gelegenbeir/wieer fie befunden/süfchteißen ſoll / vñ darnach ſchen / 
Bapſt etwann einem gelehrten Biſchoff befelch gebe / die Sache zůerfaren / vnd 
ſolche Artickel / ſo als jrrig von jbm ſolten widerruͤffet werden / anzeygen. Wars 
fi dann Befunde/das D. Rurbereinigenjrıebumb gelehret / fowölleer den felbis 
gen gern widersuffen/ond der Roͤmiſchen Kirchen jhꝛ Ehꝛe vnnd gewalt keines 
wegs ſchwechen. = J 
83 batfolbeswen Artickel / D. Luther / an Herczog Friderich den Chur⸗ 
fürften sh Sachfen felbers / durch Schꝛifften gelangen laſſen a. 
Docto: Lutherus / gedencket felbersangezogener Handlung zwiſchen jhme 
vnd Tarolo von Miltitz / in zweyen feiner Senddrieffe / Deren der erſt an Johañ 
Egranum Pfar:herrn zů Zwidaw/Datiereden: Februari. Anno 19, Der ander 
aber / an Johannem Staupitium / Datiert den zc gemeldtes Monats geſchrꝛi⸗ 
ben / vnd lauten feine wort / wie folget. Ei 
Mic) bat zb Adenburg gefeben Carolus von Miltitz / vnd ſich hoͤchlich be⸗ 
klaget / das ich die gantze Weltmiranbengiggemachr/onnd dem Bapſt entzogen 
babe. Dannerhabees auff feiner Reyſe / vnder wegen / in allen Herbergen erfah⸗ 
zen/das vnder fünffen / nit zwen oder drey / auff des Bapſts ſeiten ſeyen. So hab 
ich von vnſers Fürſten Hof verſtanden / das gemeldter Miltitz mehr dann 
Bäpffifche Bꝛeue / bey ſich gehabt / jyhme vmb keiner andern vrſach willen gege 
ben/danndasermichlebendig/unnddoch gefangen / in das Moͤrderiſch Jeruſa⸗ 
lem C die Start Rom / die ſchoͤn geſchmückte Babylon) bringen ſolte. Aber auff 
der. Aeyfe/ifkernidergefcblagen, das iſt / durch die vile deren / die mir wolwölle 
vnd günſtig feind/abgefchreckt worden’ Vnd hat alfo fein fürgenommen gew /F 
in eine heüchleriſche freündtlicheit / ganz fälfchlich unnd betruͤglich verwendet / 
Auch mit mir weitleuffig gehandeit / Das ich der Roͤmiſchen Kirchen / das he⸗ 
nig / ſo ich jbz entfuͤrt vnd genommen / widerumb zůſtellen / vnd jhr zů Ehren / wi⸗ 
derruffen ſolte. Hierauff ih jhme geantwortet / Er ſol mit eine Form des Wider) 
růffs fürſchreiben / auch anzeygen die vrſach meines jruchumbs/ jedoch derma 6 
fen vnd geſtalt / das cs beim gemeinen Mann / vnd ſonſt gelcbsren Keütenein an? 
febens habe / auff das nicht etwann (wann ich vonder einem böfen ſchein widerruf⸗ 
fen muͤßte) Rom nur deſto mehr verhaßt gemachet wurde. Letztlich haben wir 
vns verglichen / Das man diſe gantze Sache / erlichen Biſchoffen ſoite befelhen 
Vnnd hab ich hiezů benennet / den Ertzbiſchoff sh Saln burg / Den Biſchoff zů 
Trier / vnd den Biſchoff zů Sreyfingen. Auff den Abend hat er mich sh gaſt geber 
ten / da wir dañ auch froͤlich mit einander geweſen / vñ endtlich freündtlich (mit ge 
gebenẽ Kuß) voneinander weg geſcheidẽ ſeind. Ich hab mich in aller handlung 
alſo verhalien / als wañ ich diſe feine Welſchen boſſen vñ Heücheley nit verſtnde 
¶ Vnnder anderm hat er ſich auch vernem̃en laſſen / Es ſey inn hundert Jaren 
keine Sach fürgefallen / die den Römifchen Cardinaͤlen mehr zůſchaffen gegeben/ 
Vnd das ſie ehe würde zehẽtauſent Ducaten in die [hans ſchlagen / che ſie wolten 
zůlaſſen / das ſolche Sach jhren fürgang haben ſolte. Welche Rede mich erfrewer/ 
Befilhedoch alles dem lieben Bort. Vñ in der Lateiniſchẽ Vorred / ſo D-Lurher/ 
Anno 2c.4s.felbers für den erſten Tomum feiner Lateiniſchẽ Buͤchern / geftellet? 
ſchreibet er von diſem Carolo von Miltitz / vñ ſagt / Mit mir bar Carolvon 
sis vilfaltig gehandelt / ob er mic) doch moͤchte mit dem Bapſt —— Bey 
hme 


Martinus 













































































Daso Vierdte Buͤch. 28 
abt 70 Apofkolifche oder Bäpfkifche Breuia / Auff das (wañ mich 
Sriderich/ihm vberantworterherre/ Welches der Bapſt / 
ofen fürnemlich füchere) er inn einer jeden Start eins 
D mich alfo fiber vi vnuerhindert gehn Rom bringen. Er 
vormir/den anſchlag feines Hertzens / Dann erfagte under 
Martine / Ich hab fürwar vermeint / du feyefkerwann einals 
Theologus/der hinder dem Dfen/ von foldyen facben/ 
erthabe/sc. Nun aber ſihe ich / das du alters halber noch 
und vnd ſtarck biſt. Ffürwar wann ich gleich fünff vnd zwen⸗ 
vnnd geharniſchter Mann bey mir hette / So trawet ich 
zůbringen. Vnder wegen hab ich von Rom auß / mit fleiß erfa 
t/die Hertzen der Menſchen / Was ſie doch von dir hielten/ Vñ 
einen gefunden / der auff des Bapſt ſeiten geſtanden / ſo hab 
gefunden /die es mit dir / wider den Bapſt gehalten. Diß aber 
s er weitters anzeygte / Wann cr in den Herbergen bien und wi⸗ 
; Sale angeſprochen / vnd von jhnen süwiffen begeree 
vom Stůl zů Rom hielten? Haben ſie ſhme(als die ſolche frag 
der gemeinet / Er frage von gemeinen Stuͤlen / wie man ſie inn 
nb Jallwegen dife antwort geben und gefage/ Wie Eönden wir wiſ⸗ 
om für Stuůl habt / Hültzene oder Steinern. 


m hat er den dritten tag des Mertzens / gantz gelaffene Brieff mit Luthers 
warten an Bapft ſelbers geſchriben / diß inhalts / Er ſey ſchwerlich vor —— 
ken Hergog Friderichen verklagt worden / als wann er sünileräne gun 
smifch Kirch gehandelt hette/ das beküm̃ere jhn nun nit wenig. 
zůmal beſchwerlich / das fein gnedigſter Fürſt ſolte gegen ihm er⸗ 
ſein Vnd koͤndte doc nit ſehen / was vnd wie jhm zůthůn fey. Man 
für auff ſhn / Er ſoll ſein Lehr widerruͤffen / Wa nun mit ſolchem 
Archen koͤndte nützlich gedienet werden / fo woͤlle ers doch gern 
‚aber durch ganz Teütſchland vil gewaltiger / —— vñ ge⸗ 
die von diſer gantzen Handlung rechtmaͤſsiger weiß auch vrtheylen 
Derhalben / ob er wol für fein Perſon widerruffe / fo werde doch ſolches 
milden Kirchen mehr nachtheylig vñ ſchaͤdlich / dann nutzlich oder Ehr⸗ 
habeer die Roͤmiſch Kirch niemals beleidiget / ſonder die Queſtonie 
nnd Ab mer / die haben auß Geitz / etlich ſchandtliche vnnd vnfletige 
ftlich vor allem Volck geprediget. Bon denen ſey er auch ſchwerlich ver⸗ 
ethaten/aber ohn fein ſchuldt. Dann er ſey gegen der Roͤmiſchen 
h gegen dem Bapſt ſelbers allwegen alſo geſinnet geweſen / das er — 
in ſinn genommen hab / etwas wider fie fürzünemmen. Dann die fel per gan, 
ab fo groffen gewale / das ja außgenom̃en den HRErren Chriſtum / fen Air 
nichts herrlichers vnnd groͤſſers ſey / dann eben fie. Woͤlle der chen halber⸗ 
fe gebetten haben / das er feinen Widerwertigen nicht fo bald vnd 
geben woͤlle. So woͤlle er des Ablaß hienfůrt gar geſchweigen / 
wort weitters mehr gedencken / allein das man auch feinen Feinde 
weigen. So woͤlle er auch das Volck von der Cantzlen vermanen / 
iſch Kirch in alle weg hoch vnnd herrlich halten / vnnd jhr nicht 
vnbeſcheidenheit vnnd Geitz zůlegen / auch nicht jhm vnnd ſeinem 
/ der dann gezwungen von den Widerwertigen / nicht ſo Ehr⸗ 
h wie ſie wol werdt iſt / von jhr geredt hab. Summa / Er wölle 
HN omb fridens willen / dann dahien hab er inn diſer gantzen Sachen gez 
it nicht etwann vmb anderer Leüt ſchalckheit willen / die Roͤmiſch 
teherhalten vnd geſcholten werden, oder aber das Volck mit falſcher 
gen wurde. Nun koͤnde ja niemandts auß billichen is; ſolche 
vg yY 
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Martinus Hiſtorien der Martyrer 
Lucher. ſei ltigkeit vnnd groſſen fleiß ſtraffen / verwerffen / vnd tadlen.Sonft/was | 
ke ——— —* ſo notwendig ſeyen / belange / da bekümmere er ſich 
nit vil vmb. Allein / das — in den hertzen der Menſchen / ein jrrthumb 
al wahn ſtecken bleibe. — 
Lutherihal er H hat der Hochgelehrte Eraſmus von Roterodam / von 
Antdorff auß/ anden Churfürftenvon Sachfen/ Herzog Sriderichen gefcb:is 
ben/ vnnd under anderm auch des Luthers mit Rammen gedacht / unndnems 
vodamas lich/wiedas feine Scheifften/ von vilen frommen Gelehrten Männern/mit freü⸗ 
den Chu den gelefen/ fin Leben auch / dieweil er weder nach Be i 
























le / noch groffen Ehre 
— ſtelle / von niemandts geſcholten oder geſtrafft werde. Darneben aber das ſich 
die önifchen Theologen zům hoͤchſten frewen / dieweil ſie vernommen / das der 
Cardinal Caietan jbın zůwider ſeye / ſchelten ihn auch inn offnen Predigen vnnd 
Malseyten/ einen Ketzer und Anticheiſt / welches aber alles jhm trefflichen miß⸗ 
| } onnd das darumb / dieweil der Luther erlicheding / aber allein Diſpu⸗ 
tierlicber weiß darnon zůreden / fürgenommen/vnmd fich inn alleweg der gemei 
3 nen Erkandtnuß vnnd verheyl aller Menſchen / beide/ denen er ſolches zůüthůn 
ſchuldig / vnnd auch denen ers zůthhůn nicht ſchuldig / vnderworffen habe / en 
gen aber haben fie (die Löuifchen Theologen) jhn den Qucher / weder freündcli⸗ 
| ben vermanet / noch vnderwiſen / ja auch Eeince jrechumße vberzeüger/fonder ala 
Is allein mir gan vnruͤwiger vnnd auffruͤriſcher weiß gehandelt / welches aßer 
Cheiffen Leuthen / vnnd innfondersdenen / die Lehrer der Meyligen Schrifften 
ſein woͤllen / nicht zůſtande / Dann man ſolle keinen Menſchen dermaſſen ſo bald 
vnd freuel / als einen Ketzer beſchuldigen vnd erkennen. 

Dergleichen ſchribe er auch anden Cardinal von Mens / vnnd den Cardi⸗ 
nal Campegium / Straffet auch vnnd ſchalt die Sophiſten / Schůllehrer vnnd 
Moͤnich / als die da keines wegs koͤndten oder wolten dulden das die Spraachen 
—— ſampt der Wolredenheit / vnnd andern gůten Künſten / an tag ge⸗ 

racht wurden, * 





















Lnthero Er ſchrib auch zůr ſelbigẽ zeit von Loͤuẽ an den Luther ſelbers / ſche freündt⸗ 
—— liche Brieff / darinnen er vermeldet / das cr fein ſchreiben an ihn newlich gerhai 


Roreropam hette entpfangen / darauß man dann leichtlich abnemmen koͤndte / wie Pochuer⸗ 
auß Loͤne. ſtendig er were / auch wie gantz Chriſtlich er in ſolcher Sachen geſinnet were. Das 
aber fein außgegangene Bücher / an den ſelbigen orten vil vnrůh machten / vnnd 
were er ſelbers bey den Theologen in groſſem verdache und argwohn / wolte auch 
alles fein entſchuldigen nichts helffen. So ſeyen auch im Königreich Engellande 
vil gewaltiger herzlicber Maͤnnetr / die von feinen Scheifften herrlich halten. Er’ 
babe auch ſelbers geleſen / was er vber die Pſalmen geſchriben habe / vnnd verhof⸗ 
fe gentzlich / ſſe werden groſſen nutz ſchaffen / dann fie gefallen jbmerefflih wol, 
— Eins ſey aber/ deßhalben er jn habe woͤllen vermanen/ Nemlich das cr mit 
würvon  befehbeidenheic vil mehr außrichten und erlangen werde / dann mit ſolcher vngeſtů 
Yrafino Ro me. Vnnd man ſolle vil mehr diejbenigen ernſtlich fEraffen vnnd ſchelten / ſo ſich 
Ioerpun,; des Bapſts gewalt ſchandtlich mißbrauchen dann den Bapfkfelbere. Dasman 
cıen halber auch von ſolchen dingen / die nun mehr lange zeyt / vnd vil Jar gewehret / vnnd nit” 
vermanet. — ron —— an — vñ hiengeleget werden / nicht ſoll alſo — 

vnd ſchließlich / ſonder diſputierlicher weiß / mit ei arcken 

Argumenten vnd Drfachen handlen. ⸗ agurcr 


Von der Sf Ptcaciongü Leyptzig 
gehalten. 
Kine‘ a: S nun die Sachen bien vnnd wider int allen Danden v 













M.D. a, unnd verbittert ſtůnden / vnnd vilauffgeftanden warendie fi — 
XIX. ae den Zusher fereren/ward die —————— das Pe inn der 
Statt 








EEE) 12 
elegen inn Meyſſen / in Hertzog Georgen von katmahıs RR 
Se rasen Sue Dar en 





—— Sacbfen Vatter / Bruders > 
- = > J v 


m Kanaren ütgangbabay ll geantworterondg6 Drug. 
walt de cüffel. ———— 
hien Bam der Quther /mit ſampt dem Hochgelehiren Herzen —8 
tone / welchen der Churfurſt Hergog Feideridy/ das Yarsiinor/ Mr 
M geh Witremberg/daser dafelbf 1 Oriehifter @pne tie) Wire 
hat. Es kam auch dahien Johann Eck / weldyereimfreiielenembeg 
gus war —⸗ ⸗ st 5.2 — IH dei Fommen, 
on ward auff den beffi 




























beffimpten tag/ond nemlich / den vier dten Kam 
rch Johann Ecken angefangen. Difer hat nun erlicje Yeti Aura obfe 
under welchen derlestewar / Das allediejbenigen fhiwerlichen “ie fürnes 
kten/das die Römifch Kirch/ vor den zeyten des Bapſts Syi⸗ 
ere die erſte / fürnembſte vnnd hoͤchſte/ vber alle ander geweſen. 
nhaballer vnnd eder seye/dem Bapft / der in des Heyligen Petric wei⸗ 
Sberfeunderdenandern Apoſteln allen geweſen fey) Stůi vnd giabbe 
men! Tach ———— vnnd Statthalter des PErren Cheiſti / 
Erden erkandt und gehalten. Di 4 
Diſem Art kelſtellet der Luther einenandein/ihm gar vnd gantz entgegen 
 Möstiber /dasnemlichdie/ fodalchren das die Römifch Kirch die Dberfk - 
. Beraliekichen feyen/fich allein erlicher Baͤpſten nachgülrigen Decreten vnd 
4 ffen die vor vierhundert Jaren allein gefehriben ſeyen Difeäber 
11 tal Decreten / ja allen glaubwürdigen Hiſtorien vnnd Geſchich⸗ 
Ben beſchriben worden feind / auch der Heyligen Goͤttlichen 
emtrefflichen Concilio / ſo zů Nicea gehalten worden) / welches 
bertlicheft gervefenfey. 
hann Eck gemeldce Difputarion vnd Schlußred zů Leypsig 
ner oberschleen Artickel / ob er wolin der ordnung der.leste war 
ih. Vnnd fieng zům erſten an zůreden von des Bapſts zů Rom 
Oberſten gewalt. 
















erschletder Luther / nach kurtzgehoͤrter Vorred / wie das er lieber 
Olchen Artickel / als der an jhm ſeibers verhaßt / vnnd nich⸗ ß 
6 hette laſſen Cauch dem Bapff zůgefallen) beruhen 
e ibn auch wehe / das er vom Ecken dahien getriben voörden, 
jawolleiden/ das alle feine Widerwertigen hie zůgegen weren 
bwolzümböchften verklaget worden / das fieaßerjenundr/dag 
erkandtnuß in diſen gangen Sachen vnd das Richt (wie man 
an chuͤen ſie hm nicht recht. IE : 
fürer der Eck nad) gehoͤrter Vorred ein / wie das nicht er / fonder, 
zanck vnnd vnrhů erwecket hette / dann er inn der. erſten Auß⸗ 
keloffentlichen beſtrittẽ habe / das der Bapſt zů Rom vor den 
ſts Sylueſters / mit nichten vber die andern/ ſouil da belangte die 
Drönung/gewefen ſey / Vnnd vor dem Cardinal Caierano frey bes. 
hdas Bap Delagine vil Sprüch der Deyligen Schꝛifften / nach feiz- 
Ai gedeutet und verftanden hab. Dieweildem alfo fey/fo follemanalle. 
Meihm/fonder dem Lucher geben. md 
der erftefkreic gewefen von des Bapſts zů Rom Monarchey vnn 
* der Eck / das folcher inn Gottes Wosteingefee und 
Bere/undnenner hierüber den Luther / der ſolches — ſon⸗ 
iij 



























Br 














Martinus iſtoꝛien der Martyrer or 
Luther. 
eben der felbigenmeynunggew —* ne Si 

Zinn — —* en ſey / bey zwentzig Jar 


SDohan⸗ ſpreitet geweſe 

Bayer E vnnd Petrus / die Kirch zů Rom gep dnnde 
—— —“ —— ee ern li F 
En Breiten Banane ——— alle andere Kirchen 


Ichem Diſputiert der Eck audh BEAMER | 
— — — bla —— ——— 
vo er 
— Safe 414 ————— vnnd 
loſſen / weiche nicht von ſon 
— a ner est worden war. Ais aber der Rurherden.Carl‘ 
—— ————— 
— — —— — Geleid außbracht / geswungen hi 
elbers wider jhn re h 
— Ds nen eersb nen be 
——————————— igen vnd obligen wolte. 
Der hat auch nachmais ſolche Diff on im Truck o 
taffenaufgebn/onbauf der Widerſacher Sch vnd worten / auß 
—2 Artickel zůſamen geleſen / welche aber ee 
rig unnd Aeserifcy weren / Damiteranzeygeredas feine Wi ‚im 
den fieallesdem Bapft sügefallen reden unnd ſchreiben woͤllen / auch fi 7 * — 
Sachen zů gůtem / vnderweilen zůweit verſteigen / vil ding mit einmiſch 
ng erwegen woͤlle / gantz — vnd — ſeye. 


‚Im Jar nach der Geburt vnſers HErren vnnd Heylandto Jeſu Cheiſti / * zu 
den 15 Jenner/Zat 9. Martinus Luther/ein fehı fehön vnd beweglich 
Ben/anden —— — Carolum den⸗ gethan / vnnd (nach d —— 

des Heyligen Athanaſi Begerer/ das feine Bey. May. jhne nit vnuerhoͤrt ver⸗ 

3: 

ſpruch / aller gnedigſt anneinenwolte. Die wort gemeldter ſchafft halie ſich aß 
an den Durchleũchtigſten Fürſten ww Fi 

u. : ——— tung main, Ri 

Zuhause I Nad vnnd Frid von unferm HR Erren Jeſu Chriſto. Es moͤcht fi 

fayzcıber an ©, wol billich jedermã verwundern/ das ne Re 

—— Carol / mich vnderſtehn darff / an Ewer Rey. Hay zůſchreiben 

b werbat vngewonlicher / vnnd vngefebictter ding jemals geſehen oder 
gehöre Danndasder RKoͤnig aller Koͤnigen / vnnd Der: aller —— — 
en / ſoll von den geringſten vnnd verachteſten Menſchen angeſprochen wer⸗ 

den? Doch et runde die geä/ diſer hochwichtigẽ Sacbefleifsigbeben: 

der vnnd verſtehet / das ſie die Goͤttliche Warheit belanget / ſich fo ——— 

wundern Dañ fo fie würdig iſt / für den Thron / Him̃lfcher vn Gottiicher Maye⸗ 
ſtat zůtretten / vil —— — das fie auch einen jrrdiſchen vnnd 

hen Fürften anfpzecher Will gefebweigen/Das / gleich wie die jrediſchẽ Fü 

ein Dorbild feind des Bilden! Affe ſtehets ihnen wolan / — 

Voꝛbild volgen / Nemlich / das auch ſie / in der Hoͤhe ſttzend / doch au 

——— reg den Beringen auffrichten außbem S 

den Armen auß dem Kaat. 
Derhalben kom̃e ich Armer vnd Ellender Menſch / vñ fall zĩ 
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Durcbleichri ——— * ing 
——— wege * 


iet ee Öorzfeliger 
gen / da —— —— 

—* tus tradition/ Darüber leide ich nun ſchier 
ſterung allerley boͤſes / ohne auff hoͤren fo mei⸗ 
ie mich nit in deß / das ich vmb gnad 

——— erbiete / fürhien ſtill zůſe 

ich Conditiones vb mittel des Sridens fürſchlage / 
Bir — 5 würt 
dem Euangelio und Goͤttlicher warheyt ( die ewig Behr 


Weil — —— —S— 
* 
kökselich für gů gitangefcben/dem SC eS.Athanafiinacy/die Reyſerliche 
! ob villeichedee liebe Gore/durch fie/ —— ſache / nit mei⸗ 
ee 
den ewer Dur HE ayeſtat 3 in 
hen Be ent —— 
re ewer erliche at von Bott 
( ideen, s Schwerdt zů tragen / zůr Rach vBer die Vbeltheter 
nme Bas arme Ft Bam ImglO na ge 
I Dadyennit weiter noch ferner en / dann biß fo an 
anide meiner Lehre / entweders erkannt werde / das a 
lach gen 349609 anaae RE uhr entre I 
Beger ich keynes es. Eins bitte weder 
ee oc vnüberwundenverbampewerde. Dañ 
em Königlichen on A eyferlichen Thron wol an / zieret fhrer Ma⸗ 
ab / vnd gibt vrſach allen Nachkommen / das fie die jersige seit 
ug Kits werden für vnd für loben vnd ee 
Mahl enfen (wie dr Drspherfage) gehn /wie Si m Mer v 
die ** vñ 
keinen lderrn hat / wann un das Bericht vnd Widerfprechung vber⸗ 


ee net verfeheich mich alles gůten zů 


"seem ——— 
— ae 35 Wirtemberg/amıs: Januartj 
Ewer Durchleüchtigſter Röniglider 


—— —— 
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D 3 2 — * RR} 
Martmuo Giſtoꝛien der Marcyrer J 
Enꝛa tag gemeldtes Mon und jars / hat der Biſchoff von Meiſſen ein 
Zuther. Myerbsrria) aufßgeben/widerein Predig D. Luchers/darinnener gera⸗ 
Fe: W «sen/man folteden eyen ds Sacrament in beiderley geſtalt reychen. Dars 
auff daun D,Rurberaud Ae aller befcheidenheyt widerumb geantwortet / vnd 
ra ang ygthat/daser ſolchs nit für ſich ſelbs auß eygnem gewalt woͤlle einfuͤren / 
Sonder cs einem gemeinen Cheiftlichen Concilio geben zů bedencken. 2: 
- Bald hernach has er ſich auch gegen dem HExsbifchoff zů Mens/inn eine. 
ander , lecken, datum den Hornungs / beklagt / vnd — 
er wolte hm behilffli kin/ wider ſeine Mißgoͤnner vnnd Widerſecher. 
ce har, er guch deffelben ra san Biſchoff Adolphenvon Merfburg geſchribẽ/ 
A a newest wenigeroft vnd hilff zůgeſagt wordẽ. 
SH 6 



















alle bereich wol moͤgẽ hienach ferze/ aber vmb kürtze wiliẽ vnderlaſſen. 
Bnd be en [ih dißjar die Romaniften/auch gegen dem Churfürfke Merz 
‚a Sriberichen laffen vermercken/wieungewege manjbın fey zů Rom/des Luz 
sbers alfo das.r fich hat muůſſen in onderheyt entſchůldigen. Wie ge 
foldhes auf feiner Veranwortung vñ des Bapſts gegẽ Anewors/fabieuon auß 
gangen/gnügfam kan erkennen. J 
.. Darpınb dann auch Bald darauff den. Julij gefolget ifk/ einbefondere Bul 
lades Bapſts Leo / wider D. Lurhern/in welchet vnmenſchliche Tyranney / vñ 
ehe haß vnd neid der warheyt Bortes gefphrewürt. Derhalben auch D. 
£ 
ch 















Ba er verurfacht zůantworten / vnd ſolchen grewel des Bapſts zů offenbaren / 
vnt iderumb feine Oehr mir grund der H. Schꝛifft für jedermann offentli⸗ 
bensü verrbedigen. Vnd befinde fich in der warheyt auf feinen Schuifften das 
die felbige Bulla vnd dergleichen vnfinnigroben und Tyranniſch wuͤten / feiner 
w — der Papiſten / hm vrſach gegeben hab / ſo hefftig etwan / vnd fo mit 
bewe lichen zornigen worten / wider ſie nachmals zůſchreiben. 
E — dem nun aber alſo der Bapſt mit feinen Romaniſten Biſchoffen vnnd 
— Dhrlieefiteten/fich gewaltiglich wider D. Lurberum fereren/ihn als einen Ke⸗ 
ger werdampten/feine Bücher verbrenneten / vnd außallen Winckeln / nichts dañ 

vnd Scheiffren/wider diſen eintzigen Man ſchneyeten. Auch des Chur⸗ 
n Sachſen Hoffleüt ſchier wolcen anfahen mit D. Lucher zürnen 
Darumb das er wider den Zedeldes Officials oder Biſchoffs zů Meiffen/offentz 
lich geſchriben / vñ endtlich darauff ſtůnde / das er ſich berremüffen von Wittem⸗ 
berg weg geben/pnd ins Exilium oder Elend ziehen (wie er dañ vorhabens war / 
ſich in das Boͤhemer Lande zůuerſtecken) Da hat jhme Gott der Herr / durch et⸗ 
lihevom Adel nit allein ein troſt vñ můt / als durch Herrn Virichen von Huttẽ/ 
(der auch wider den Bapſt ſchribe) ſonder auch leißliche (bus zů geſendet · Dañ 
da je der Bapſt vñ (din Anhang jn gar wolten Tod habe/ — des Teutſch⸗ 
land verjagen/da ſcheib gemeldter von Hutten / dem Rucher/wiedas Franciſcus 
von Sickingen ein Edelman in der Pfaltz / ſich erbote hne zůhauſen / herbergẽe 
vn wider feine Seindesüfchünen. Dergleichẽ ſchrib auch Sylueſter võ Schaum⸗ 
Berg zů Munerſtadt / ein Fraͤnckiſcher Edelmañ an D. Ruchern/mic vermel⸗ 
dung/daser/und andere / hr bey Hundert vom Adei / ſhn wider feine widerwer⸗ 


tigen ſchutzen wolten. Das Datum ſolches Schreiben ſteht / Montags nach 
Corporis Chriſti, Anno M. D. XX. J 
Zube ¶Bald darnach im Monat Nouember iſt ein Reichßtag gehalten worden / 
en „ 39 Cöllen. Auff welche zwen des Bapſts Geſandten mit Namen Marinus Cas 
fir s Chur, racciola / vnnd Hieronymus Aleander / zům Churfürfken Hertzog Friderichen 
fürt von kom̃en / bey hm fleißig geworben und angehalten / das er woltedes KLuthers Bu 
gem cher verbrennen / vnnd jhn / den Luther entweders ſelbs zůr ſtraff fordern / oder 
Bipftifche aberdem Bapft vberantworten. ; } 
Geſandien. Wie ſich aber ſolche Handlung nad ordnung verloffen/würtder Cheiſtli nachfol⸗ 
gender kurtzen erzehlung / ſo OR — 5 auß ee 4 
an ©. Petrum Burckhardi derſelbigen zeit Rector zů Wirtemberg geſchriben / vernem̃en. 
Burge 
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von denen 














vom Adel 
zůgeſagt. 




























Sandlung/ fo ſich ugetragen har Coͤllen / bber D. Martin Authete 
nr. 
Autwoꝛt / den gedachten Legaren/wie folgen, Anno Fee * 


Heyligkeyt Geſandten / mit Namen Martinus Caraceis 
— Aleander haben am Sontagnac aller Deylis 
Anno M. D. X X. zů Cöllen im Barfüffer Clofter/in gez 
eyt ber Biſcho n zů Trient vnd Trieſt / meinem Gnedig⸗ 
irſtẽ zů Sacıfen/zc. Baͤpſtlicher Heiugkeyt Brieuevberz 
zeygung der gnedigen vnd Vaͤtterlichen zů entbietung 
Grůß / vnd — loͤblich feiner Churfůrſtlichen Ges 
fein Churfürſtliche Bnad/ ſich auch allenchalben ege dem 
Glauben / Baͤpſtlichet Heyligkeyt / vnnd dem X. miſchen 
en groſſer hoffnung auch difer zeit / auff feiner 

dei en ſolt. 
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ſchluß zweyerley gebetten. Erſtlich / das S. C. F. G. wolt Zuthen 
möcht vollzogen / vnnd D. Martinus Biicher verßzanne balber/ bei 
een/das SSDoetor Martinum ffraffenwolten/ Kurs 
nen vnd halten / oder dern Bapſt vberfenden,. ee 
enanzeygung geben / Sie wer Nüds 


—— 


urfürſtlich Gnad ihnen hat la 
En in der Sachen nemen / vnd zů jhrer gelegenheyt hnen ant⸗ 
ſo bat S. C. $. 6. auff nachfolgenden Mirtwoch /berüihrten 
hei oder Geſandtẽ / in gegenwertigkeyt der Bifcyofferr zii Triene 
hetliche hre Raͤhte vnnd Diener —— laut nachfolgender 
Antwort laſſen geben. ; 
er Herr / der Churfürft zů Sachfen/zc. Hat ſich in keynen 
aͤpſtliche Dauer: ſolche ſůchung bey 8.C. F Gnadefole 
den/Dann S. E. F. Gnade hat ſich je vnnd je / Gott lob/ ohn 
en in den loͤblichen Fůßſtapffen ſeiner Vorfaren vnnd Ei⸗ 
vund Seliger gedechtnuß/zübleiben, Wie dann von wer 
iligkeyt hrer beyder Werbung vermeldet / vnd ſeine CF. G. 
mittelſt Goͤttlicher hilffe / zůchůn / vnnd ſich ais einen from⸗ 
Churfürſten / vnd gehorſamen Sohn der Heiligen Chzifklichers 
willens iſt. Nun mercken S. C. F. G. auß den vberantwor⸗ 
zneben Aleandro / Johann Eck ſey von Bäpfklicher Heiligkeyt / 
zum Nuncien versednet vnd gegeben. Darauff SEC cbenzie 
€ 5.6.von Roͤmiſcher Keyſerlicher Mayeſtat zů heer Rro⸗ 
d derhalb abweſend auf ihren Fürſtenthum̃en und Danden) 
wider den innhalt vnnd vermög B. 1. Bull / auch andere 
D, Martino zůnennen vnnd beſchweren / Welche Handiunge 
ganz vngemeß iſt / Vnd was beſchwerung S. C. F. G. darob 
It haben ſie bey de Aleander vnnd Eck / vnnd menigch zů er⸗ 
en das feiner Churfürſtlichen Gnaden Brůder / vnd fein Churs 
gleich hren Eltern / hrer demuͤtigen erzeygung nach / gegen dB; 
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ndungbillich ſolten verſchonet fein worden. 

Bnedigften Derzendem Churfürſten zů Sachfenniche 
Sjhes abwelens von D.M.viijbzen Onderthanen/aufffo befchwer 
Mi ——— ſey / Alſo das ſich zůtragen hette koͤnnen / das ein 

olcks von Gelehrten vnnd Vngelehꝛten / Geyſtlichen vnnd 
Sachen vnd fürgewandten Appellation D. Martini moͤchten 











ürſtliche Gnad bar auch mit D. Martini Sachen nie nichts 
6 / wie auch noch nie: Solt auch D. Martinus erwas vnbillichs 
wider 


ER — 7c 



















Martinus Giſtorien der Martyrer 


Lucher. Apftliche Heiligkeyt geſchriben und fürgenommen / oder auch ſonſt ans 
— ee Chi ber Mann ʒim̃et / gelehret / gepredigt / oder — 
haben hetten S. C $. G. gar kein gefallen daran. 

S. C. F. G. hat wol / der ſachen zů gůt / für zweyen jaren auff des Legaten 
vnd Cardinals&. Siyti/begeren vnd erbieten / Vatterlichen zů bandlen/ vvnnd 
die ſach guͤtlich bien legen / mit D. Martino handlen laſſen / ſich zů jhm 
Augſpurg zůfuͤgen / Wie dann von D. Martino gefi chehen / da auch iſt der £rm Fr 
biſchoff sis Trier / ꝛc. D. Martino vom Bapfſt zum Commiſſarien gegeben/g⸗ E 
gen dem ſich ungesweiffele D. Martinus/fo er erfordert / vnd mir freyem Geley J 
derſichert / beweiſet hette. Auch hat ſich D. Martinus allerley zůthůn erbotten/ 

unnd nachinals erbeür. Es vermeynt auch villeicht D. Martinus / wie rund” 
di Eb dare Ehnſtuche vñ Hochgeichrte Leüt daruon reden ſollen / er ſey durch 
manigfaͤltigs / vngeyſtlichs gen / zů ſchreiben verur⸗ 





angrefffen feiner widerwerti 
ſacht worden / das doch S. C. F. G. in ſeinen Würden laßt. = 
Zurherl Vnſer gnedigfker Herr iſt and) warbafftig/webder von KRey.Magnodie 
Bier wil mands anders genůgſam berichret/das D. Martinus Rebue/Sciffevnd P 
—— digen dermaffen vberwunden feyen/das fie ſollen billich verbrannt werden/ Wa 
nvarbrms aber &.C.$. ©. das warhafftig bericht worden were/folten fices eygenrlich dat 
nen laffen/_ für haiten / S. C. F. 6, wolcfich/als ein Chriſtlicher Churfürſt / vnd gehorſamer 
gg a Sohn der H. Chrifklicben Kirchen gehalten baben. R 
gründrlich Weildann®.C F. G. Brůder / vnnd S. C. F. G. 
pberwuns were / ſolche ſchwinde erzeügung vnnd beſchwerunge / auff ihr Chꝛiſtlichen vnnd 
Be Sürftlicben Gnaden vnd jh:er Churfürft. und S. ©. verftendenuß Land vnnd 
Deut zůwachſen laſſen / Derhalben fey Seiner C. $. ©. bitte / diß ſchwinde für⸗ 
nehien ab zůthůn / vnd die ſach dahien zů richten / das D. Martinus für gleichen 
gelehrten frommen und vnuerdecheigen Richtern / auff ein frey ficher genügfam 
Oeleydr/an gelegnẽ / vngefahrlichen orten zur verhoͤrung möge kom̃en/ vnd das 
feine Bůcher vnuerhoͤrt und vnüberwunden / nit verbrennet werden, a: 
Wurdeaber befunden/Das D. Martinus vnrecht gehandelt er baben/ 
wüßte S. C. F. G. hm Eeinen zůfall zůgeben / vñ were der hoffnung / aͤpſtliche 
Neiligkepewirdevber diſen Bericht / nichts bey S. C. F. G. ſůchen / das fein C- 
$.6. nachredlich und verweißlich koͤndte ſein / das iſt ſine C. F. G. vmb Baͤpſt⸗ 
liche Heiugkeyt / als ein gehorſamer Sohn der Heiligen Cheifklichen Kirchen 
zůuerdienen willig und — — 
Als nůn Martinus vnd Aleander ſolch antragen gehoͤret / haben fie ſich inn 
geheym mit den andern / ſo hnen von Baͤpſtlicher Heyligkeyt zůgethan / befpa? 
dhen Nach dem fie aber durch des Durchieüchtigſten vnſers Gnedigſten Herren 
des Churfürſtẽ Raͤhte widerumb zum Geſpraͤch zů gelaſſen wordẽ / feng Alean 
der an / widerholet was zůuor Hochgenanuter vnſer Gnedigſter Fürſt hatte für? 
bringen laſſen / zoge auch an / wie durch vil vnd mancherley mittel/ B. N. D. Aw 
ther von feinem jrrthumb ab zůwenden / und wider auff den rechten weg zůbrin⸗ 
Bun allzeit befliſſen hatte. Auch har ſich Marinusallerley Rede vernemmen 
aſſen / vnd D. Lucher / ſehr vbel gedeütet / das er ſeinem vilfeltigem erbieten / nich 
nachkommen were. Barth 
„ „ Dergleichen vnnd andere Rede bracht auch Aleander für befliſſe ib 3 
hoͤchſten / das er geachrer wurde / als fuͤret er ein gůte ſache / Wolt auch keynes 
wegs geſtehen / das der Ertzbiſchoff zů Trier inn diſer ſachen zů richten ober v⸗ 
theylen / eynige macht vnd recht haben ſolte Darumb wolte er die Commiffion! 
durch wilküztge a nl als vndüchtig nie leiden / Vnnd weil es des 
Glaubens ſache were / gab er für / das niemandt darinn / dann alleyn Baͤpſtlich 
Heiligkeyt ʒůſprechen geßürete/ Gab des ein follich Exempei / der gieichen mie wi 
erhoͤret / als neinlich / Wann einer vnſers Gnedigſtẽ Herren des Churfürſte 
Vnderchane in feiner er Roͤnig zů Franckreich / oder aber 
in 
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Das Pierdee Buͤch. 
en zũ Richter erwoͤhlet / wurde des vnſer Fürſt vñ Randehers 
in / vnd nit leidenkönnan — 
ergebliche wort vnnd zum offtermal jhm ſelbs zů⸗ 
———————— Bir 
aſſet / fürzůnemen. Wolten derwegen 
uthers Buͤcher verbrennen. Dann je 
tung nicht were/wider des Luthers Perfon/fonder wider 
ieren/alsdie jhre ende mirdes Luthers Blücniche fer 
5 geſchahe vmb den Abendt / und ob wolerliche meyneren/ 
vil fürbringen / doch weil fie weicer keinen befelch hatten/ vnd deu 
db fürgefallene wichtige Geſchefft verhindert / nit felßersdarbey 
hie — alſo beyder Part von einander. Geſchehen zů Tollen/ 


Caracciolus / vnd Hieronymus Aleander / Baͤpſtlicher Hey⸗ _darslıv: 
ten vnd Oratoren / vom Bapſt an Keyſer Caroi D. Lucher —— 
ayeſtat zů verklagẽ / vnd zů erhalten / damit deſſelben in Truck rss 
her/möchten verbrannt werden /c. abgefertiger waren/fagt auffs bis 
ay.alsbaldauff jhre Rede / ohn eynigen Rahrfeblag/difeantz 53 
n habe. Lieber laßt vns zůnor hoͤren ) was vnſer Vatter Herz iherisives 
rzů ſagt / ꝛc. Als dann woͤllen wir B. H. Legaten antworten. brennen, 
Satorn haben auch Eraſmo Roterodamo auf befelch Be. Zutberus/ 
ſthumb zůverſchaffen / zů geſagt / wann er den Bapfkverches was @raß 
der Quther mit ſchreiben aufflehnen woit· rafmusaberhat — 
vnd geſagt / Rucher hat ein groͤſſer anfeben bey mir / dann theylar. 
ſchreiben folte/ auch ſeind feine Bucher alfo mir Görtlicher 
t / das ich mich nic woldarein richten / noch genůgſam verſtehen 
ein groſſer Mann / das ich auß eim Blettlin feiner Schꝛifften / wañ 
Umebe lehine/dann auß dem gantzen Thoma. 
Sopbiften zů Loͤuen / als fie ſich eyneſt bey Frawen Margareren hoch Luthers 
tö/das Quther mic feinen Schriften die ganze Cheiſtenheyt verwuůrret halber (985 
ar ſie gefragt / Wer dann der Lucher were? Alsfie jhr: aber ges "° Antwort 
8 ey ein vngelehrter Möndy/ Sagerman/fiebabedatauff geantz — 
eibt nun jhr Gelehrten (deren ewer ein groſſe salifk wider den 
geehetẽ Moͤnch / ſo würt ohn zweifel / die Welt vilen Gelehrten mehtr / 
gelehrten glauben geben. 


hr ; Soolches iſt geſchriben von D, Zeynrito Sudphantenft, 


Mijar M. D. X X.ifeiner (ſo ſich außgeben als were er des Keyſers uthets 
Sansler geweſen) zů D. Luthern kommen / vnd hat jhm die hand ge⸗ — 
Difenbat D. Quther freündtlichen auch empfangen/ondjhn d — 
Mi Stuben gefuͤrt. Da hat er angefangen zů reden vnd gefagt/ Iihnadges 
Meer Doctor / mch wundert / das jhr einem jeden/fo bald vnd leicht⸗ ſiellet. 
keychen / Wie wañ euch einer mit einer Kugel er ſchoͤſſe / Ich bin je⸗ 
euch / ec. Darauff der Doctor geantwortet / Wa jhr das theten / 
doch auch ſterben Sprach der Aann / Wann das gefchehe/fo 
te Bapſt zů einem Heiligẽ / euch aber zů einem Reger machen. Da - 
Süther hözer/berüffe er feinen Diener / vnnd alſo bar ſich derſelbige 
anß der Statt hienweg gemacht. Erſt erzehlte Hiſtoriam / hat Di 
ber zů Eißleben / im jar ı s 4 6. erzehlet. 
Diefelbige zeit feind auch Brieff kommen von Preßlawinder Schlefy/ Kutyers 
dee Rucher zeme ward/ es wurde einer auß Polen kommen / der wirt nach 
Kollem Gele beftodhen und verordnet / das er jhn mic Gifft vmbbrin⸗ STH", 
en ſolte. Diſer hette auch Bey ſich die Perſon des Duthers eygentlich —**— 
abcon⸗ ¶ Socio 
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Martinus Hiſtoꝛien der Marcyrer hu 
Luther. gi leigkeit vnnd geoffen fleiß ſtraffen / verwerffen / vnd tadlen. Sonſt / was 
u feafe —— — ſo notwendig ſeyen / belange / da bekümmere er ſich 
nit vil vmb. Allein / das — in den hertzen der Menfdyen/ ein jrrthumb 
der falſcher wahn ſtecken bleibe. 
Autherihal * rs * BR St har der Hochgelehrte Eraſmus von Roterodam / von 
AAntdorff auß / an den Churfürften von Sachſen Hertzog Friderichen geſchri⸗ 


— ben / vnnd vnder anderm auch des Luthers mit Nammen gedacht / vnnd nem⸗ 


vovamus lich/wiedas feine Schrifften / von vilen frommen Gelehrten Maͤnnern / mit freü⸗ 

a den gelefen/ fein Leben auch / dieweiler weder nach Gele / noch groffen Ehren 

| Soden. feelle / von niemandes geſcholten oder geſtrafft werde. Darneben aber das ſich 

die Rönifehen Theologen sum böchften frewen/ dieweilfie vernommen / dasder 

Cardinal Caietanjbın zůwider ſeye / ſchelten jhn auch inn offnen Predigen vnnd 

Malseyren/ einen Ketzer und Antichriſt/ weldyes aßer alles jhm trefflichen miß? 

/ onnd das darumb / dieweil der Kucher etliche ding / aber allein Difpw 

sierlicber weißdarnon zůreden / fürgenommen / vnnd fi innallewegder gemeis 

nen Exkandtnuß vnnd verheyl aller Menſchen / beide / denen er foldhes suchün 

fonldig/ vnnd auch denen ers zůthůn nicht febuldig/underworffen habe / darge⸗ 

gen aber haben fie (die Röuifchen Theologen) jhn den Lucher / weder freündtli⸗ 

chen vermaner/noch vnderwifen/ia auch keines jrrthumbs vberzeüger/fonder ale 

Is allein mir gantz vnruͤwiger vnnd auffruͤriſcher weiß gehandelt / welches aßer 

Cheiften Reüchen/onndinnfonders denen / die Lehrer der Heyligen Scheiffte 

fein wöllen/nicht söffande / Dann man folle Beinen Menfchendermaffenfobald 

vnd freuel / als einen Ketzer beſchuldigen und erkennen. 

Dergleichen ſchribe er auch an den Cardinal von Mens / vnnd ben Cardi⸗ 

nal Campegium / Straffet anch vnnd ſchalt die Sophiſten / Schůllehrer vnnd 
Monich / als die da keines wegs koͤndten oder wolten dulden das die Spraachen 
widerumb / ſampt der Wolredenheit / vnnd andern gůten Künſten / an tag ge⸗ 

bracht wurden. wer 

Enthero Er ſchꝛib auch zůr felbige seit von Loͤuẽ an den Rurherfelbers/fehr freündt⸗ 

— liche Beieff/darinnener vermeldet / das er fein ſchreiben an ihn newlich gethan / 

hette entpfangen / darauß man dann leichtlich abnemmen koͤndte / wie Pochuer⸗ 

auß&sut, ſtendig er were / auch wie gantz Chriſtlich er in ſolcher Sachen geſinnet were. Das 

aber fein außgegangene Buůcher / an den felbigen orten vil vnrůh machten / vnnd 

were er ſelbers bey den Theologen in groſſem verdacht vnd argwohn / wolte auch 

alles ſein entſchuldigen nichts helffen So ſeyen auch im Königreich Engellandt 

vil gewaltiger herrũcher Maͤnner / die von feinen Scheifften herrlich halten. Ce 

habe auch ſelbers geleſen / was er vber die Pſalmen geſchriben habe / vnnd verhof⸗ 

fegenslich/fiewerbden groffennun ſchaffen / dann fie gefallen jhmerefflib wol. j 

— Eins ſey aber/ deßhalben er jn habe woͤllen vermanen/ Nemlich das cemit 

beſcheidenheit wilmehr außrichten vnd erlangen werde/dannmirfolcberungefit 

— Ro me. Vnnd man ſolle vil mehr die jhenigen ernſtlich ſtraffen vnnd ſchelten / ſo ſich 

ee des Bapſts gewalt ſchandtlich mißbrauchen dann den Bapftfelbers. Dasman 

cxen balo.r auch von ſolchen dingen / die nun mehr lange zeyt / vnd vil Jar gewehret / vnnd nit 

vewanen —— —— vñ hiengeleget werden/nichefollalfo ffrads 

iſputierlicher wei i gewalti 
Argumenten vnd Prfachenhandlen. —— —— 


Von der Diſputation zů Lepptzig 

gehalten. 
WLS nun die Sachen hi Qanden verwfrtet 
Fe I) Snake des eh der 
ZU den Quther ſetzeten / ward die Difpntarion/oder das gefpzcdh / inm 
State. 
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Das Pierdce Buͤch. — 29 EEE 


rare Deypig/gelegeniun Mdeyffen/inbrernog Besıgenvon Sadyfengebier/,s "FR 
per hettzog Seide 6 / des Churfücftenvon Sachfen Varser | Baßdere » 
REN Ri DIRERORANHRIPDIEE N a er t 
J a Weeibet in einer S iſtel / an Johann angen / D atiert in Wie⸗ Jehan —— 
— ———— ae nd Boa Cläebeefihrcrbabande —— 
sgemeldte Diſpur iron flseeihen fürgangbaben/ Poller geanitworter und ge fsurnoms a; 
ben Das waltde cuffel EIS UE EHI HEN SI Lerpgigu 
 "Darelbfthien Bam der Rucher/mirfi t dem Hochgeleheten Herzen p 
der Churfiirft Heraog Frideridh da⸗ ass, 
Föichiohefebiil gen Witremberg/das er dafelbfk in Bricchife Eandden en Oi 
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R fen fee ber ffen bat. Es kam auch dahien Johann Eck / weldyereinfreiselen 
pndf Cheöloguswar, “rir® : Bi ' r7 Gar. } 
Died pura om ward auff den beftimpten tag / vnd nemlich / den vierdten Roͤnnſche 
dhewmonats / durch Johann Ecken angefangen. Difer hat nun erlihe Netis Rirdy/obfis 
6 ddangeftellet/onder welchen der letewar / Das allediejbenigen fehwerlichen Sie dene 


in jmibiedalchreren/das die Römifch Kirch/ vorden zeyten des Bapſts Syl⸗ — 
 _ wflas/nicheweredieerfke/ / fürnemoſte vnnd hoͤchſte/ vber alle andere geweſen. 


 * Dakar hab aller vnnd jeder zeyt / dem Bapſft / der in des Heyligen Petric wei⸗ 
u  dederSberfiunderdenandern Apoſteln allen geweſen fey) Sthi vnd glauben 
n Nachkoͤm̃ling Petri / vnnd Statthalter des HErren Cheifki/ 
J up Erden erkandt vnd gehalten. 
d¶ Diſem Artickel ſtellet der Quther einen andern / ihm gar und gantzentgegen 
der das nemlich die / fodalchrendasdie Konſch Kirch die Oberſt 
weralle Richen yen /ieh allein ctlicher Baͤpſten nachgůltigen Decreten vnd 
I Höehelffen/dievor vierhundert Jaren allein gefchriben feyen. Dife aber 
1 fiyen en Decreten / ja allen glaubwürdigen Hiſtorien vnnd Befchichs 
sen/vortaufene Jaren befäyziben worden feind /auch der Heyligen Goͤttlichen 
br vnnd dem trefflichen Concilio / ſo zů Nicea gehalten worden) tbelches 


J elite gewefenfey. 
I Alanun Johann SEE gemeldte Difputarion und Schlußred zů Reypsig 
————— oberzehlten Artickel / ob er wol in der ordnung der letzte war⸗ 
Sümerften für ſih Vnnd fieng zům erſten an zůreden von des Bapſts zů Rom 
prua vnd Oberffen gewalt. 
 Dargegenerschletder Quther/nach kurtzgehoͤrter Vorred / wie das er lieber 
Arrickel als der anjhm felßers verbafe/vnndniche gas 
wtwendig — laſſen Cauch dem Bapſt zůgefallen) berüben) 
kehn/thite ihm auch wehe / Daser vom Ecken dahien getriben worden 
Dimöchte ja wolleiden/ das ale feine Widerwertigen bie zůgegen weren/ 
ne zům hoͤchſten verElager worden / das fie aßer jegundt/dag 
Mdjhre erEandtnußin difen ganzen Sadyen/und das Liedht (wie mar. 
Mn daranchien ſie hm nicht recht. ⸗ 
Argegen fuͤret der Eck nach gehoͤrter Vorred ein / wie das nicht er⸗ fonder 
ben zanck vnnd vnrhů erwecket hette / dann er inn der erſten Auß⸗ 
NS eines Artickeloffentlichen befkricce habe / das der Bapfe si Romvor der } 
ve Sapfts Syluefters/micnichren vBer die andern, fouildabelangtedie 
md Drdnung/gewefen fey/ Vnnd vordem Cardinal Caietano freybes, 
Ki (das Bapif} elagius vil Sprüch der Deyligen Schrifften/ nach ſei⸗ 
en gedeutet und verſtanden hab. Dieweildem alfo fey/ fo follemanalle. 
ne jhm/fonder dem Kucher geben. :4 










1 if der erſte ſtreit geweſen von des Bapſts zů Rom Monarchey vnnd ; 
u yewals Dawolceder Eck / das ſolcher inn Gottes Wort eingeſetzt vnd 
re / vnd nennet hierüber den Luther / der ſolches nicht glauben / ſon⸗ 
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Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Luoꝛthet . bcDarnibebiseinen Bähenjfben Aeser/ Biel Jobam Buß vo: Java ; 
war.“ .·. n " 
&urher — —————————— ſchmach / vnd erzehlet / das die Kirch Chꝛi 
»ähemts — ſti nun weit vnnd breit in alle Land außgeſpreitet geweſen ſey / bey zwentzig Jar 
for Aeger ren/ ee — fiel Perrus/die Kirch zů Nom gepflanser vnnd » 
geſwouen / angerichtet hab. Derh dnde ſie mit nichten / vund nach vermög der Hey⸗ 
85 Götslihen Schrifften/die Oberſt und fürnemeſte vber alle andere RKuchen 


NER rad ſdichem Diſputiert der Eck aud wider die andern des Luthers Ar⸗ 
rickel / — vom Bäpflifeven Ablaß/ 3 / Naclaſſung der Peen 
und Schulde/und vom gewalt der Prieſter angeſtellet har. 
nnd ift alfo aller erfk/ auff den tag ſolche Diſputation geendet vnndb⸗ 
febloffen/ weichemcht fürnemlich von Luthers / fonder von wegen Andꝛee Carla 
ftade/ und Jobann Ecken angeſetʒt worden war Als aber der Luther den Carl 
dbegleiter / vnnd auch * Leyptzig kame / zůzůhoͤren / ward er vom Ecken / 
—— Hernog Beorgencin frey ſicher Geleid außbracht / gezwungen / 
das er ſelbers wider jhn redete. J 
avar mãeigvnd verwegen / als der vermeinete / er hette ſolche As 
titel underbanden/indenen er gewißlich ſigen und obligen wolte. Br 
\- Der Lurberbatauch nachmais ſolche Diſputation im Truck ⸗ } 
Laffen außgebn/ond auß der Widerſacher Scheifften und woreen/außbobemwer 
feandemancherley Artichel zůſamen gelefen/ welche aber (wie er ſagt) gantz Ir⸗ 
rig vnnd Kenzeriſch weren / Damit er anzeygete das feine Widerwerzigen / in 
dem fie alles dem Bapſt zůgefallen reden vnnd ſchreiben woͤllen / auch ſich/ ſhrer 
Sachen gůtem / vnderweilen zůweit verſteigen / vil ding mit einmiſchen / wel⸗ 
ches wa mans im grund erwegen woͤlle / gantz jrriſch und Gottloß ſeye. Si 
1... Im Jar nach der Geburt vnſers HErren vnnd Zeylandre Jeſu Cheiſti / 20. Auf 
den Zenner/ Hat 9. Martinus Luther/ein febı ſchoͤn vnd beweglich ſchꝛieee 
ben / anden Römifchen Keyſer Carolum den; gethan / vnnd (nach dem Sremmpel 
des Zeyligen Athanaſi) Begerer/ das feine Rey. May. jhne nit vnuer hoͤrt ver ⸗ 
dam̃en / ſondern ſich feiner ſacen / ſo ferr er recht Babe/vndbig zů endtlichem auß · 
ſpruch / aller gnedigſt annem̃en wolte. Die wort gemeldter ſchrifft haltẽ ſich alſo. 


Squifft D. Martini Zutberi/ an den Durchlechtigſten Sürften vnnd Herꝛen / Zerren Ca⸗ 
XX. rolum / Roͤmiſchen —— — — —* Bee 33 
— Nad vnnd Frid von vnſerm HYyErren Jeſu Chriſto. Es moͤcht ſich 
fanıber on AROBSR wolbillich jedermä verwundern/ Das ich/ Allergistigfter Pers Acpfee 
—— arol / mich vnderſtehn darff / an Ewer Key. May.züfdneißen/ Dan 
ver hat vngewonlicher / vnnd vngeſchickter ding jemals geſehen oder 
dret / Dann das der Koͤnig aller Koͤnigen / vnnd Der: aller Herren auff Er⸗ 
/ foll von den geringſten vnnd verachteſten Menſchen angeſprochen wer⸗ 
dent Doch würt ein jeder der die 836 diſer hochwichtigẽ Sache fleiſsig beden⸗ 
cket vnnd verſtehet / das ſie die Goͤttliche Warheit belanget / ſich fo groß nicht ver 
wundern. Dan fo fie würdig iſt / für den Thron / lRim̃liſcher vñ Goͤttiicher Mayer 
ſtat zůtretten / vil mehr iſt fiewiredig / das fie auch einen jrediſchen vnnd Sterbli⸗ 
hen Fürſten anſpreche Will geſchweigen Das / gleich wie die rrdiſchẽ Fürſten 
ein Voꝛbild ſeind des Him̃liſchen / Alſo ſtehets ihnen wol an / das ſie demſelbigen 
Voꝛbild volgen / Nemlich / das auch ſie / in der Hoͤhe ſitzend / doch auff das Nideri 
ra then ſchen / vnd den Geringen auffrichten auß dem Staub/ vnnd erhe⸗ 
—— — — 
om̃e ich vnd Ellender Menſch / vñ fall zůn Ewer 
Durchleüchtigſten Key. May. Als der aller vnwerdeſt / und bringe doch die aller 
wichtigſte / vnd würdigſte Sache für. 
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Das Vierdce Buͤch. 






Bo: 
hab aliche Buahlein im Truck en / mit welchen la auff 
ner sonne prbundeeegrede 





Etſtlich / das ich wider 
—— en 


Hoꝛn leſterung / gefahr vnd allerley bs /ohne auff hoͤren ſo mei⸗ 

—— bei. Hilfft mi Mi band yo 

bitte / iſt vergebens / das ich mich erbiete / fürhien fill $Afebrwdige 

das ich Conditiones vnd mittel des Fridens fü chlage / 

gere beſſers bericht zů werden. Alleyn würt fü en wi⸗ 

amp dem Luangelio und Goͤttlicher warheye( die ewig Blei 

alles/was ich bißher verfücht/vergebens und vmb ſonſt iſt / LAab 

itangefehen/dem Evxempel S.Achanafıij nach ie Hera 

üffen/ob villeicht der liebe Gott / durch fie/ feiner fache/nir mei⸗ 

tn. Sallderbalb/D Frei: Carol/ Fürſt der Roͤnigen auff Er⸗ 

rüchtigſten Keyſerlichen Mayeſtat zů vnd bitt in aller 

demt vnd vnderthenigkey fie woͤlle nicht mich / ſonder die ſach der Goͤttlichen 
Derbi (mb welcher oil alleynewwer A eyferlich 








unden/Beger ich keynes ſchutzes. Eins birteich/ das weder die 

No Kügen/onuerhör/noch vnüberwundenverdampt werde. Dañ 
wem Königlichen vñ A eyferlichen Thron wol an / zieret hrer Mas 
“fetbumb/und gibevefach allen YYacykommen/das fie die jersige seit 
giments werden für und für loben und preiſen / Nemlich / ſo ewer ? 









ſihe ich mich/alfo hoffeich/al ich mich alles gůten zů ewer 
eſta Welche: na a nd hehe 
. Amen. Geben zů Wirtemberg/amıs: Januari / 


Bro igfter Zoniglich 
ne re ee 


Vndertheniger 
\ 





Wlartinue Luther. 
liij 





20 Giſtoꝛien der Martyrer 
Shen „gi nat pe, b 


































R bott aufgeben/wiberein Predig D. Euthers/darinnener gerar 
— * — 35 eyends Saerament in beiderley geſtalt reychen. Dar⸗ 
SD auff daun D.Zurber auch mitallerbefcheidenheye widerumb geantwortet / vnd 
ee einfüren/ 
außgehen. Sond er cs einem gemeinen Cheiftlichen Concilio geben zů bedencken. 6 
ald hernach har cr ſich auch gegen dem Ertzbiſchoff zů Mentz / inn einer, 

andern, baffeideren Darum den 4. Noimunge/beklage/ond ar — 

pt mbehilfflich ſein / wider feine Mißgönner vnnd Widerſecher. Defglei , 
as hat er auch deffelben ca san Bifboff Adolphenvon Merfburg gefhribe/ ; 
Ab — newortwenigeroft vnd hilff zůgeſagt wordẽ. Diſe 
Schufftẽ 


alle hette ich wol moͤgẽ hienach ſetzẽ / aber vmb Fü e willẽ vnderlaſſen. 
a ſich diß jar * Romaniſten / auch gegen dem Churfürſtẽ Her⸗ 
1309 $riderichen laffen vermercken / wie vngewegẽ man hm fey zů Rom de⸗ Ru 
—— das er ſich hat muͤſſen in ſonderheyt entſchüldigen. Wie man 
felches auf feiner Veranwortung / vñ des Bapfts gegẽ Antwort / ſo hieuon auß 
gangen/gnögfam Ban erkennen, * 
.. Darumb dann auch Bald darauff den s. Julij gefolget iſt / ein beſondere Bul 
lades Bapfte Reo/wider D. Quchern / in welcher vnmenſchliche Tyranney / vñ 
reweliper. haß vnd neid der warheyt Gottes geſpuͤrt würt. Derhalben auch D. 
verurfache zůantworten / vnd ſolchen grewel des Bapſts zů offenbaren / 
vnd herwiderumb feine Oehr mit grund der M. Scheiffe für jedermann offentli⸗ 
en zů verthedigen. Vnd befindt ſich in der warheyt auß feinen Schrifften das 
diefelbige Bulla vnd dergleichen vnſinnig toben vnd Tyranniſch wuͤten / ſeiner 
There Papa vefach gegeben hab/fo hefftig etwan / vnd ſo mit 
weglichen zornigen worten / wider ſie nachmals zůſchreiben. — 
eem nun aber alſo der Bapſt mit feinen R omaniſten Biſchoffen vund 


1 


— *8* Diriuerfiteren/fich gewaltiglich wider D. Lurberum ferseren/ihn als einen Az 
en — ner nerdampten/feine Bücher verbrenneten / vnd auß allen Winckeln / nichts dañ 
vom Adei * vnd Schrifften / wider diſen eintzigen Mañ ſchneyeten. Auch des Chur⸗ 
zᷣseſꝛgt.  fürften von Sachſen Hoffleüt ſchier wolten anfahen /mit D. LQuther zürnen / 

Darumb das er wider den Zedeldes Officials oder Biſchoffs zů Meiſſen offent⸗ 
lich geſchriben / vñ endtlich darauff ſtůnde / das er ſich hette muͤſſen von Wittem⸗ 
bergweg geben / vnd ins Exilium oder Elend ziehen (wieerdan vorhabens war / 
ſich in das Boͤhemer Rande zůuerſtecken) Da hat jhme Gott der Herr / durch et⸗ 
lihevom Adel nit allein ein troſt vn můt / als durch Herrn Vlrichen von Huttẽ/ 
der auch wider den Bapſt ſchribe) ſonder auch leiblichẽ ſchutz zů gefender. Dañ 
da je der Bapſt vñ fein Anhang jn gar wolten Tod habe/ oder auß dem Teutſch⸗ 
land verjagen/da ſcheib gemeldter von Hutten / dem Rucher/wiedas Franciſcus 
von Sickingen ein Edelman in der Pfaltz / fi) erbote hne zůhauſen /herbergẽ / 
vn wider feine Feinde zůſchützen. Dergleichẽ ſchrib auch Sylueſter võ Schaum⸗ 
Berg zů Munerſtadt / ein Fraͤnckiſcher Edelmañ an D. Luchern/mic vermel⸗ 
Ka er / vnd andere / jhr bey Hundert vom Adel / jhn wider feine widerwer⸗ 
tigen ſchůützen wolten. Das Darum ſolches Schreiben ſteht / Montage nach 
Corporis Chrifti, Anno M. D. XX. J 

Zube  _DBalddarnac im Monat Nouember iſt ein Reichßtag gehalten worden / 
—— — Coͤllen. Auff welchẽ zwen des Bapſts Geſandten / mit Namen Marinus Ca⸗ 
— racciola / vnnd Hieronymus Aleander / zům Churfürſten Hertzog Friderichen 
fürt von kom̃en / bey jhm fleißig geworben vnd angehalten / das er woite des Kuthers BE 
— cher verbrennen / vnnd jhn / den Luther entweders felbssür ſtraff fordern / oder 
Bäpfuppe aber dem Bapſt vberantworten. 
Geſandten. Wie ſich aber ſolche Handlung nach ordnung verloffen/würtder Cheiſtli er auß nachfol⸗ 

gender kurtzen erzehlung / ſo — — ra auß —— 18, — 5 K 
an ©. Petrum Burckhardi derſelbigen zeit Rector zü Wittenberg geſchriben / vernem̃en. 
Burge 










Das Vierdee Bůch. 
rn, 







RE 3H Sachfin/ditenad) auch feiner 
ort / den gedachten Legaren/wie folgen, Anno Mı Di X N. 


# Heyligkeyt Geſandten / mit Namen Mattinus Caraccio 
n Hieronymus Aleander haben am Sontagnac aller Meylis 
Anno MD. X X. sü Cöllen im Barfüffer Clofter/inges 
key der Biſwoffen zů Trient vnd Trieft/meinem Gnedigs 
ſtẽ zů Sachſen / etc. Baͤpſtlicher Heiigkeyt Buene vber⸗ 
dnach anzeygung der gnedigen und Värterlichen zů entbietung 
en Grůß / vnd — — ſeiner Churfůrſtlichen Ge⸗ 
fein Churfürſtliche Gnad / ſich auch allenchalben egẽ dem 
Glauben / Baͤpſtlicher Heyligkeyt / vnnd dem miſchen 
———— geoſſer hoffnung auch diſer zeit / auff feiner 

— t. 


Dnad o > 
Beſchluß sweyerley geberten. Erſtlich / das S. C. F. G. wolt uther 
Sullemöche vollzogen / vnnd D. Martinus Bisher verdrannt balber/ bei 
d S.C. 5.5. Doceo: Martinum ſtraffen wolsen/ gge 
bannemen und halten / oder dem Bapff vberſenden. Churfurſte 
fein Churfürſtlich Gnad ihnen harlaffen anzeygung geßen/&ie 3wir finds 
en in der Sachen nemen / vnd zů jhrer gelegenheyt jhnen ant⸗ 
bat S. €. $. ©. auff nachfolgenden Mietwoch/berührten 
ẽ oder Geſandtẽ / in gegenwertigkeyt der Biſchoffen zů Trient 
1b etliche hre Raͤhte vnnıd Diener in Katein/ lant nachfolgender 
ben ing/ Antwort laſſen geben. 
| igfeer Herr / der Churfürft zů Sachſen / ec. Hat ſich in keynen 
| Baͤpſtliche Heyligkeyt ſolche ſůchung bey S. C. F Gnade ſoie 
eeden Dann S. E. F. Gnade hat ſich jevnndje/Gortlob/ohrt 
ſliſſen in den löblichen Fůß ſtapffen feiner Dorfaren vnnd El⸗ 
Ir vnnd Seliger gedecbtnuß/zü bleiben, Wie dann von we2 
Heiligkeyt jhrer beyder Werbung vermeldet / vnd ſeine F. & 
fürt mittelſt Goͤttlicher hilffe / zůchůn / vnnd ſich als einen from⸗ 
n Churfürſten / vnd gehorſamen Sohn der Heiligen Chriſtlichen 
sen willens iſt. Nun mercken S. C. F. G. auß den vberantwor⸗ 
neben Alcandıo/ Johann Eck ſey von Baͤpftlicher Heiligkeyt / 
sum Nuncien veroednet und gegeben. Darauff Eck cbenzie 
C. 5.6. von Roͤmiſcher A eyferlicher Mayefkar zii ihrer Arda 
d derhalß abwefend auf ihren Fürſtenthum̃en und Randen) 
den; wider den innhalt vnnd vermög B. 1. Bull/anch andere 
D,Martino sünennen vnnd Befenweren/ Welche Dandlunge 
g ganz vngemeß iſt / Vnd was beſchwerung S. C. F. G. dare⸗ 
e haben fie beyde Aleander vnnd Ech vnnd meniguch a era 
n das feiner Churfürſtlichen Gnaden Brüder/ond ſein Chur⸗ 
egleich hren Eltern / jhrer demuͤtigen erzeygung nach / gegen B 
wendung billich ſolten verſchonet ſein worden. 
ſerm Gnedigſten Herren dem Churfürſten zů Sachſen nicht 
s abweſens von D.M.vpiijbzen Vnderthanen / auff ſo beſchwer 
game fey/Alfodas ſich zůtragen hette Eönnen/bascin 
olcks von Gelehrten vnnd Ongelebiren/Geyftlichen vnnd 







an pen en eb. De EU 

















































N — 3 


FOacen und fürgewandten Appellarion D. Martini möchten 


hurfürftlicbe Gnad hat auch mit D. Martini Sacen nie nichts 
wie auch noch nit. Solt auch D. — etwas — 
wider 





N > 













Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer — 
Luther. Anfkliche Heiligkeyt geſchriben und fürgenommen / oder auch ſonſt an 
—— — Chꝛi den Mann sifner/ gelchrer/ gepredigt / oder gef&riben 
baben/berten®. C. $. ©. garkeingefallen daran. L£ 
&.C. $.6.barwol/der ſachen zů gůt / für zweyen jaren auff des Kegaten 
und Eardinals S. Siyti/begeren vnd erBieren/VArterlichen zů bandlen/ vvnnd 
die ſach gůͤtlich bien sülegen/ mit D. Martino handlen laſſen / ſich zů ibm gehn 
Augfpurg süfügen/ Wie dann von D. Martino geſchehen / da auch iſt der Ertz⸗ 
biſchoff zů Trier / ꝛc. D. Martino vom Bapft sim Commiſſarien gegeben / ge⸗ 
gen dem ſich ungesweiffele D. Martinus/foer erforbert/ und mic freyem Geleyd 
verfidhere/beweiferberte, Auch hat ſich D. Martinus allerley süchün erbotten/ 
vrmd nachmals erbeüt. Es vermeynt auch villeicht D. Martinus / wie er vnd 
vil£brbare/Cheifklibevn Mocgelebire Leüt daruon reden follen/cr fey durch 
mamgfaltigs / vngeyſtlichs angreiffen feiner widerwertigen / zů ſchreiben verur⸗ 
ſacht worden / das doch S. C. F. G. in feinen Würden laßt. — 
Zuꝛheri Vnſer gnedigſter Her: iſt auch warhafftig / weder von Key. Maʒ noch je⸗ 
Khacr wil mands anders genůgſam berichtet / das D. Martinus Oehꝛe / Schrifft vnd Pre 
eh, digen dermaſſen vberwunden ſeyen / das fie follen billich verbrannt werden/ Wa 
ans aber &.C.$. 6. das warhafftig bericht worden were / ſolten fie es eygentlich dar 
nen laſſer / für halten / S. C. $. 6, wolt ſich / als ein Chꝛiſtlicher Churfürſt / vnd gehorſamer 
er: RR Sohn der H. Chrifklichen Kirchen gehalten baben. 7 
gründlich Weildann®.C $.6.Brüder/vnnd S. C. F. G. in keynen weg leidlich 
V were / ſoiche febwinde erzeügung vnnd beſchwerunge / auff jhr Cheiſtlichen vnnd 
— Sürftlihen Gnaden vnd jhrer Thurfürſt. und S. ©. verſtendtnuß Land vnnd 
Reue wachſn laſſen / Derhalben ſey Seiner €. F. G. bitte / diß ſchwinde für⸗ 
nehien aß züchän/ond die ſach dahien zů richten / das D. Martinus für gleichen 
gelehzten/frommen vnd vnuer dechtigen Richtern / auff ein frey fiber genůgſam 
Oeleydr/an gelegnẽ / vngefahrlichen deten zur verhoͤrung möge kom̃en / vnd das 
feine Bisher vnnerhoͤrt vnd vnüberwunden / nit verbrennet werden. 
Warde aber befunden / Das D. Martinus vnrecht gehandelt ſolt haben/ 
wüßte S. C. F. G. ihm keinen zůfall zůgeben / vñ were der hoffnung / Baͤpſtliche 
Neiligkeyt wůrde vber diſen Bericht / nichts bey S. C. F. G. ſůchen / das fein C 
$.6. nachredlich und verweißlich koͤndte ſein / das iſt ſane C. F. ©. vmb Baͤpſt⸗ 
liche Heiligkeyt / als cin gehorſamer Sohn der Heiligen Chriſtlichen Kirchen / 
zůuerdienen willig und vrbütig. 
Als nůn Martinus vnd Aleander ſolch antragen gehoͤret / haben fie ſich inn 
geheym mie den andern / ſo hnen von Bäpftlicber Meyligteyrsügerban/ beſpro⸗ 
chen Nach dem fie aber durch des Durchieüchtigſten vnſers Gnedigſten Nerrer 
des Churfürfte Raͤhte widerumb sum Geſpraͤch zů gelaſſen wordẽ / fieng Alean 
der an / widerholet was zůuor Hochgenannter vnſer Gnedigſter Fürſt hatte für 
bringen laſſen / zoge auch an / wie durch vil vnd mancherley mittel / 3.1. D.Ew 
ther von ſeinem jrechumb ab zůwenden / vnd wider auff den rechten weg zůbrin⸗ 
gen / ſich allzeit befliſſen hatte. Auch hat ſich Marinus allerley Rede vernemm 
laſſen / vnd D. Lucher / ſehr vbel gedeütet / das er feinem vilfeltigem erbieten / nicht 
nachkommen were. 8 
Dergleichen vnnd andere Rede bracht auch Aleander für befliſſe ſich zům 
hoͤchſten / das er geachtet wurde / als fuͤret er ein gůte ſache / Wolt auch keynes 
wegs geſtehen / das der Ertzbiſchoff zů Trier inn difer ſachen zů richten ober vi? 
eheylen/eynigemacht und recht haben ſolte · Darumb wolte er die Commiffion/ 
durch wilkürige Richter geſchehen / als vndüchtig nic leiden/ Vnnd weil es des 
Blaußens ſache were/gab er für / das niemandt darinn / dann alleyn Bäpftliche 
Heitigkeyt zůſprechen gebuͤrete / Gab des ein ſollich Exempel / der gleichen nit 
erhoͤret / als neinlich / Wann einer vnſers Gnedigſtẽ Herren des Churfürfken/ 2% 
Vnderthane in feiner ſach entweder den Koͤnig zů Franckreich / oder aber 
wein “” in frem 
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. 2 RR ö nee 

m Rdn 
gürftensä Richter erwoͤhlet / wurde des vnſer Fürſt vñ Qandehers - 

— nn a been hm felbs zů 
nunv iche wort gemach zum o lyhm ſelbs zů⸗ 
er endtlich / Es ſtuͤnde weder in feiner/oder Caraccioli mache 
nit in der Bulla et / fürzůnemen. Wolten derwegen 
aren / vnnd Martin thers Buͤcher verbrennen. Dann je 
meynung nicht were/wider des Quthers Perfon/fonder wider 
bieren/alsdiejbze ende mit des Luthers Blürniche fere 
bes geſchahe vmb den Abendt / und ob wol etliche meyneren/ 
yil fürbringen / doch weil ſie weiter keinen befelch hatten vnd deu 
era wichrige Befchefft verhindere/ nic felBersdarbey 
alfo beyder Part von einander. Geſchehen zů Cällen/ 


18 Caracciolus/ond Hieronymus Aleander / Baͤpſtlicher Hey⸗ _ Erler: 
aten vnd Oratoren / vom Bapſt an Keyſer Carol/ D. Lucher erg 
ſtat zů verklagt / vnd zů ethalten / damit deſſelben in Truck as / 
hche —— — en /2c. abgefertiger waren / ſagt * = 
May. auff jhe Rede / ohn eynigen Rahtſchlag / diſe ant⸗ Kr 
en habe. Lieber laßt vns zůuor hoͤren ) was vnſer Die Ders Sic au 
sis ſagt / ꝛc. Als dann woͤllen wir B. H. Legaten antworten. brennen, 
achte Drazorn haben auch Eraſmo Roterodamo auf befelh Bih. Zutberus/ 
te Bifthumb züverfchaffen/ zů gefage/ wann er den Bapfkverthes —— 
der Luther mit ſchreiben aufflehnen wolt Eraſmus aber hat me geor⸗ 
blagen/vnd geſagt / Rurher hat ein groͤſſer anſehen bey mir dann tyeyler. 
dee ins ſchreiben ſolte / auch ſeind ſeine Bucher alſo mit Goͤttlicher 
waret / das ich mich nit wol darein richten / noch genůgſam verſtehen 
ein geoffer Mann / das ich auß eim Blettlin feiner Schrifften/ wars 
lehrne / dann auß dem gantzen Thoma. 
ken zů Loͤuen / als ſie ſich eyneſt bey Frawen Margareten hoch uthers 
Luther mic feinen Schriften die ganıze Cheiftenheye verwürzer halber fpS5 
ee at fie gefrage/ Wer dann der Rucher were’ Alsfie jbr aber: es Me — 
ein vngelehrter Moͤnch / Saget man /fiebabedarauff geant⸗ aen 
Sure / So ſchreibt nun jhr Gelehrten (deren ewer ein gzoffe zal iſt) wider den 
mon ẽMoͤnch / ſo würt ohn zweifel/die Welt vilen Gelchren mehr / 
nem Vngelehrten glauben geben. 


J Soolches iſt geſchriben von D, Beynrico dudphanienſt. 


Mjar M. D. XX iſt einer (ſo ſich außgeben als were er des Keyſers Eutheio 
anssler gewefen) zů D. Luthern kommen / vnd bar jhm die hand ge⸗ — 

botten Diſen hat B. Rurher freündrlichen auch empfangen / vnd hᷣn Gefapıs 

f fein Stuben gefuͤrt. Da hat er angefangen zů reden vnd gefagt/ lianadyges 

tt Doctor / mch wundert / das jhr einem jeden ſo bald vnd leicht⸗ Nellet: 

keychen / Wie wañ euch einer mit einer Kugel erſchoͤſſe / Ich bin je⸗ 

euch / ec. Darauff der Doctor geantwortet / Wa jhr das theten / 

t doch auch ſterben Sprads der Mann / Wann das geſchehe / ſo 

der Bapſt zů einem Heilige/euch aßer zů einem Acer machen. Da 

dee Anıcherhözer/ beruͤfft er feinen Diener‘ / vnnd alfo bar fihderfelbige 

danßder Statt hienweg gemacht Erſt er zehlee Hifkoriam/har Di 

s zů Eißleben / im jar ı s 4 6. ersehler. 

diefelbige zeit feind auch Beieffteommen von Preßlaw in der Schlefy/ Zuthets 

Er — er ward/ es wurde einer auß Polen kommen / der wirt uady 

e Icbe 


fEochen vnd verordnet / das er jhn mic Gifft vmbbrin⸗ er 5 

































































R ers eygentlich Halnıfae 
ſolte. Diſer hette auch Bey fich die Perfon des Ruch 2 er Polnie u 
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Hiſtoꝛien der Martyrer 
er Hadeſto leichtlicher erkennen moͤchte. Vnd dig iſt 


abconterfeyet / damit ger 
din Doctor auß Polen/ der vil Sprachen Eondr/einberhmbrer Aftrologus/ 


fen 
i im böchften verwunderten. Aber der Allmechtig 
deffen auch die Geicheteſten zům hoͤchſten game Berfebige Deder 


ewig Gorz/bebiterden Doctor Luther. Es begert 
female mit dem Luther im Schach — Aber Doctoꝛ Luther wolt es nit 
thin. Als er nun merckt / das er in einem oben verdacht were feines 2 
nen Bübenffücsbalben/har er ſich beymlich bienwe, gerroller/ond iſt kommen 
zum jüngern Marggeaffen/der bar aber auch bald efelch geben/das 
jmmerlaß hienweg ehen dann es fey der / der D.Martinohab vergebẽ wöllen. 
Danmenber D. Martitroffemals geſagt hat / Ich halte fürwar/das die Predig⸗ 
ſtuͤl vnd die Sehnen offt ſeyen vergifftet geweſen Noch hat mich Gott behůtet 
Zutber/hat Es hat ein feiner En ee sim Alcander gefagt/ / Ey warumb 
mem hefkechejbrdifen Mönch ( den Kurber) nit mit Gele? Daran A 
le jhm ſonſt in die. 


— woztet/Dife Beſtia wil doc) keyn Gelt nemen / Der Fugger ſo 
4.000, Gulden geben / vnd jhn ſchweigen heyſſen. 
Yladı ſolwem har D. Oucher als der zum hoͤchſten von ſeinen Feinden be⸗ 
drengt / vnd mitmancherley Mandaten verkleynert ward / eine o Ap⸗ 
pellation vñ gantz gelaſſen vnd Cheiſtlichs Erbieten pen ment 
geben. Wieder Chzifklich Leſer auß nachfolgender Scheifften weiters vernem⸗ 
men würt. 


— Doctoꝛ Martin Euchers Pꝛoteſtation 
vod erbiere. oder Erbieten. 


Ich Martinus⸗ Zucher wiinfcheallen/fo diſe Proteftation Zefen oder hoͤren werden / Gottes 
BGnade /mit Erbieꝛung meines armen Gebetts. 


Martinus 
Luther. 


























































gehen laſſen / habe ich dardurch viler groſſer Leüte vngnad / zoin vnd 
daß auff mich fo hefftig geladẽ / dz ich nun ſchier drey gantzer jar / vmb 
der Öörrlichen Euangeliſchen Warheyt willen / vnendtuche Verfol⸗ 
gung / ſchmaͤhe wort / fahr / allerley plag vnd vbel / ſo von meinen ——— 
vd abgünſtigen haben koͤnnen erdacht werden / gelitten hab / vnnd noch heüt 
tag darfür nit ſicher bin / Dann es mich nit geholffen hat / das ich gantz 
ja wider meinen wilen / habe můſſen auff den Plan offentlich herfůr tretten / vnd 
anders nicht / dann das ich mir gewalt / betrug / vnnd hinderliſt meiner abgünſti⸗ 
gen / darzů gedrungen / geſchriben habe / was ich geſchriben / vñ alle zeit nichts an? 
ders gebetten noch geſůcht / dann das ich als ein Menſch / der eins andern willen 
underworffen iſt / jſer gendt in einem Winckelin heimlich verborgen ligen / vnd vn⸗ 
bekannt ſein moͤchte. 
Mich hat auch nit — ich nit alleyn mit Gott dem Allmech⸗ 


— Ach dem ich bißher etliche Scaifftenwn Bäcleinbab offenelich auf 


tigen / vnd meinem Bewiffen/fonder auch mit vilẽ frommen / ehelichen Cheiften/ 
Gelehrten vnd verftendigen Oeüten Cdie es wiſſen / bekennen / vnd fagen werden) 
in warheyt bezeugen / vnd erhalten kan / das ich niemals mich vnderſtandẽ habe 
Cwieich dann auch noch nit wiſſentlich / vnd fürſetziglich thůn wolte) etwas an⸗ 
„ders offentlich außgehen zůlaſſen / dann die Euangeliſch Goͤttlich warbeyt/ wi⸗ 
der ſo manigfeltige Abergleübiſche Opinion / Wahn / jrrthumb vnd menſchliche 
Satʒung vnd Ordnung/ a verfuͤriſche vnnd gefährliche Vnordnunge. Dann 
Gott iſt mein Zeüge / das mirs von Deren leyd were / das ich mir willen vnd be⸗ 
dechtiglich auß fürſatz / etwas Gottloſes vn vnchriſtliches thůn oder lehren / Pre⸗ 
digen/Schreiben/Aeden/oder offentiich auff der Cantzel / oder inn der Schůl / 
lehren vnd fürgeben wolte / das entweder wider Gott / oder der Seeien Heyl vnd 
Seligkeyt were. J 








Big Er⸗ 
feben/beide Geyſtli⸗ 

/foich mireinem of 
enůgſam verfehen wurde, willig 
andtnuß vnnd Vrtheylannem⸗ 
chrechtmaͤſsige und Ehrliche Confutation vnnd widerlegung / 
arhafftigen / vnd beſtendigen / vernunfftigen Osfacben unnd 
ligen Schziffe/mich als unrecht befinden vn vberwinden wurz 
mich berslich gern lehren und berichten laſſen / vñ vonmeinem 
ches ich bifßher C obnrbinm geredt) allein für Gorreg Sbhze/ und 
arr/ Troſt vnnd Scligkeirder ganzen Cheiftenbeit/nach meinem 
vnwürdiger Doctor der Deyligen Schrifft genant/ ohnalle hoff⸗ 
* lobs / genieſſes vnnd nutzes / gehabt habe / gehorſam⸗ 


khnond n. 
2 Abefoldhesalleshar bey meinen Widerſachern / nicht allein gar kein ſtatt 
Boch t/fondern vBer diß mein billiches und Cheifkliches Erbiecten 

v fie mich auch noch darzů / beyde heimlich vnd offentlich/alseiz 
Arner/Wrrinmigen/der zwiſpalt in der Kirchen / Ergernuß / Vneinigkeit/ 


mbanzichtere/das Oiecht ſchewete / vnd das Rechte fioͤhe / vnd daſte⸗ 
an hit andern vnzelichen Schmehen vnnd leſterworten / ohnauffhözen, 


Ibehbitceich jedet menigklich / weß Standes vnnd Würden er iſt / 
Hille / auffs demuͤtigſte / Er woͤlle es gewiß darfür halten vnd glau⸗ 
nachher zů tag / eben deſſelben willens/finnce vnd fürſatzs/ gemuͤts 
ngbin Vnnd ſich hüten vnnd enthalten / für unzeytigen/ frenenlicber 
end Gefahr Haſſes und NJeids. Vermeinet manaber/dasichvilleiche 
—————— em Ernſt oder Schertz / zůhart oder zůſchimpfflich ſolte ge⸗ 
Amhaben/öbernoch ſchreiben wurde / dann ſichs gebuͤrt / daſſelbe wolte man 
ſglich zů gůt halten / vnd verzeihen. 
rumb / das ſolches allein vmb der Chriſtlichen Warheit / vnd nit Lutherus 
Snumsehlms oder nutzes willen / geſchehen iſt / vnd noch geſchicht. — 
zu Das ich von meinen Abgünffigen/durch fo manigfeltige / on Bene 
cete / Gottloſe / vnnd unchziftlihe Schmachſchrifften darzů be; wi Soᷣrs⸗ 
nnd gedeungen werde, Von welchen / wa ich anders beſcha — * 
ldiger/und außgeruͤffen werde / So wolte man mich günſtlich entſchul zügürsie 
RN Daswillidy Cohn das es Gott reichlich vergelten vnnd belohnen Hain, 
/ marmen Gebett / vmb alle/ und einen jeden inſonderheit / inn als 
enen / allezeyt willig vnnd Bereit fin, Gottes will geſchehe / alſo 
im Himmel / Amen. 
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deyldann auch zůuor die Hohenſchůlen Röuenvn Cöllen/des Quthers 

uch licher weiß verbrandt / Dar D. Luther inn vilgemeltem 
XX. Yar/ auch des Bapſts Decreral/ vnmderliche feiner Jünger 
ichen zů Wittemberg auff Monrag nad Ylicolai verbrennet. 
Leſer auf nachfolgenden Schrifften / weitsers beriyenemmen 
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Martinus Hiſtoꝛien der Marctyrer J——— 


Luther. a j — RE ’ p* 

Ri ſchichte / wie die Antichriſtiſchen Decretal 

—— urtze Geſhichte/wie dir Iniczeiſtgen Ei EN 
‘ — 








ar nach der Geburt vnſers PHErren vnnd Heylandts Chriſti/ 
eihifhifche RER N 4 * XX. am zehenden tag des Chꝛriſtmonats / ſeind alle Studenten 
Dir, 2 IN a in Wiecemberg/ durch ein offentliche Schziffe/ an die febwarge Tafcl 
NE: fiir dem Reectozio geſchlagen / zů amen gefordert/ des inhalts / das die 
AInn ſtiſwe Decreral umb 9. Ohr (vor mittag) ſoltẽ verbrandt werden. Auff 
enandte zeyt funden fich bie Studenten heüffig süfamen an cin ort für dem D⸗ 
erthor / hinder dem Spitalgelegen / Darichrerein anfebenlicher Magiſter die 
Bꝛandſtette an / legte Holtz zůhauff / vnnd zündets an. Da warff D. Martinus 
Duſher die Anticheiſtiſchen Decreral/famprder Bulla Leonis io wider jhn new⸗ 
lich außgangen / ins Fewr / mit diſen worten. J 
u 


































Weildu den Heyligen des Herzen beträberhaft/ So betrůbe vnnd 
verzehre dich das ewige Fewr. 
Da ſolches ——— fi die Statt / vnnd vil 
ctorn / Magiſtri vnd Studenten mit jhm. “ 
Des Pa tags vermanet D, Mattinus Luther nach der Lection des 
Pfalters/den er im vorgehenden 1519. Jar/im Mergenangefange hette sülefen/ 
vnd erklären/alle Zuhörer / das fie ſich fürden Bäpfkifchen Geſegen vnd Statu⸗ 
ten ſolten huͤten. J— 
Das die Decretal verbrandt / were nur ein Kinderſpiel / Hoch von noͤten we 
rees / das der Bapſt / das iſt / der Roͤmiſch Stülfelbs / ſampt aller feiner Lehre 
vnd Greweln / verbrandt were. Weitter ſagt cr mie groſſem ernſt. —J 
Bapfts Wa ; nit von ganzem hertzen des Bapſts leſterlichen Regin 
Reic · ¶ widerſprecht / konnet hr mcht Selig werden. Dann des Bapſts Reichift 
fo gar dem Reid) Chꝛiſti vnnd Chꝛiſtlichem Leben zůwider / das beffee 
vñ ſicherer were / in einer Eynoͤde / da Fein Menſch zůſehen / zůleben dann 
in / vnd vnder dem Antichriſtiſchen Reich zuůwohnen Us 
Darumb ſoll ſich ein jeder Chriſt wol fürſehen / ſo lieb ihm feiner Seelen Se⸗ 
ligkeit iſt / das er Chriſtum nicht verieügene / weiches gewiß gefeiche / waersmit 
den Papiſten helt. Alſo / das ein jeder / der hm jhre Religion vnd falſchen Gottes⸗ 
dienſt in der Kirchen wie ſie heüttiges tags vnderm Bapftumb im brauch gehn 
gefallen laßt / vnnd jhren kraͤfftigen jrrthumben nicht darff widerſprechen / můß 
ewig in henem Leben verloren fein. Wa er aber hnen widerſpricht / můß er gewiß 
lich gefahr feines Leibs und Lebens erwarten, Pin will aber (ſagt er) lieber inn 
difer Welt allerley gefahr gewarten/dais mein Öewiffen mirftilljchweigen belas“ 
den/darfürich můßte Gott rechenſchafft geben/waich darsü ſtillſchwige. 
Weilich dann der raſenden Roͤmiſchen Beſtien num ein geye bervon 
seh zůwider bin / halte ich die Babyloniſche Plage vnd Peftilens fürein Öremel/ 
will auch ſolches meinen Bruůͤdern / ſo lang ich Ieb/anzeygen/ondfiewarnen. Ras 
ich nun dem groſſen ſchaden vnd verderBenunzeblicher Seelen nicht widerſtand 
thůn / So ſeind doch erlich der vnſern zůer halten das auch fieniche ſampt den an 
dern inn abgrundt der Hoͤllen geſtoſſen werden / Die andern moͤgen hierinn thůn 
was ſie woͤllen / dann es iſt zeyt / das wirs vns ein ernſt laſſen feinzübeffeem: 
Diſes vnd dergleichen vilanders/hat Doctor Duther mirElaven deücliche 
worten/ mir fböner Sierd angebornet Dätterlicher Spraachersehler / welches 
ich/als ein vngeſchickter vnberedter Menſch/ nicht nachſagen kan / Doch zweif⸗ 
felt keiner vnder uns daran / Er ſey dann Sinnlofe 
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14. 
fefeind mie befleckung Papiſtiſcher Oehre / vnnd prächtiger/ 
ſich anſehen laßt) diſer Weit / — 
Engel ſey des lebendigen Gottes / der die 
m Woꝛrt der Warheit / weil eben diſe 
nen mit vnehren zůſchrei 
wen ſeind. Vnd ob gleich die Berg / das iſt die hohe eis 
Cedern Libani (die Regenten der Riechen) fich mit aller 
rolss darwider ſetzen / fo erkennen doch die Schaafe Chrifkijbres 
einen Botten fürgerragen / eines frembden Bir⸗ 
ſe Schaaffe nicht. Wol denen / die ſich ander verachtli 
mſchen ¶ Doctor Luthers) nicht ergern / der die Berge der 
die nichts anders koͤnnẽ / jhhrer art vnd Natur nach/ dan ·aa v 
auch D. Martin Luther etliche vifacben / vmb welcher willen er 
d feine Jünger Bücher verbrandt / offentlichen laffen außgehn, 
weifiecin gründrliche anzeygung und abcontrafeyung feind des iei⸗ 
umbs Dem Ginfaltigen Beyen shuerfichn geben/ 
mmaBäpfklicher Lehre vnnd feines ansen Reichs fürnemlich ge 
bich ſie hienach auch fergen wöllen, ? —— 



























— f ; > 
Barumbdes Bapſts 6ndfeiner Jünger Buͤcher Auteret 
a; von Doctor Martin Lucher verbzandefeind.  gung/was 

# Be era Ba Set aerumd 706 Pape, Dean tnere Sur Bere 
—* IESVS. brandi 
An kisbhabern Chriſiltcher Watheit/fer gewänfcht Gnad vnd Fride von Goit. Anna 


| Martins Zucher genant D. der Heyligen Schzifft/ Auguſti⸗ M.D, 
36 Witremberg/fügemenigklich zůwiſſen / das durch meinen wil⸗ XX. 

lenchat vnnd zůthat / auff Montag nach S. Nicolai im 1520. Far) 
ho find die Bucher des Bapſts von Rom / vnnd etlich feiner 
. Singe/Soficjehandt des verwundern/wieich mich woi verſehe / fragen wurz 
Ha vnd befelch ich das gethan hab / der laß jhm hiemit geantwor⸗ 


Zůmerſ sein alt herkom̃ner Brauch / vergifftige boͤſe Bıicher zůuer⸗ I. 
ewir leſen in Actis Apoſtolorum 19. Da fie für fimff tauſent Pfenning 
andten nach der Lich: S. Pauli. 
So bin ich je ein vnwürdiger getauffter Chꝛiſt / darzů ein ge⸗ II. 
der Heyligen Schrifft. Vder das ein taͤglicher Prediger/dem 
ens Standes / Eyds vnnd Ampts halben gebuůrt / falfche/ verfuͤri⸗ 
iche R chze zůuertilgen / oder je zůwehten. Vnd wiewolvilmehrinn 
Ne ſeind / die doch daſſelb nit thů wolten oder moͤchten / villeicht auß 
gebꝛechlicher forcht / were ich dannocht damit nit entſchuldi⸗ 
ewiſſen genůgſam verſtendigt / vnnd mein Geyſt můtig genůg von 
rwecket / jenandts Exempel ließ mich auffhalten. 
Otte / Hette ich mich ſolches Wercksd annocht nit vnderwunden / III. 
ehttteerfahren und geſehen / das der Bapſt und die Baͤpſtiſchen Verfuͤ⸗ 
len rreten vnnd verfuͤreten / Sonder nach vilen vergebens / vonmirge 
runde ngen / in ihrem vnchriſtlichen jrrthumb / und Seelverderz 
har verſtocket und verhertet ſeind / das ſie nit allein / nit woͤllen ſich weiſen 
Naffen/ ſonder blind hien mit verſtockten Ohren und Augen / die Euan 
eerdam̃en vnnd verbrennen / jhre Antichriſtiſche / Teůffeliſche Lehr 
pond zůerhalten. SE — 
deen / Ich glaub auch nicht / das ſie des befelch haben / von dem iIIII 
33 ij 
















R iß auch / vnn — 
—— 


in Bichlein sunerbeennen/die Warheit ſparen / dann fie ſolch fü J 
————— Gulden werde geſchenc / von etlichen Amptleüten erkau 


aben. — 
sm fünfften / dieweil dann durch jhr ſolchs Buͤcher verbrennen / der W 
heit © ee vnnd bey dem ſchlechten gemeinen Volck /ein wahn 
durch erfolgenmöchte/ zů viler Seelen verderben / Hab ich durcbantegen (wie 
ich hoff) des Geyſts / die felben zůſt ercken und erhalten/der Widerfäher Buͤcher 
widerumß verbrennet / angeſehen jhr vnhoͤffliche beſſerung. > 
Darum wolceinjeglicher ſich nit laſſen bewegen / dieboben Tittel / Nam⸗ 
men vnd geſchrey des Baͤpſtlichen Standts / des eyſtlichen Rechts / des lang⸗ 
wirigen brauchs diſer ver andten Bůcher / ſonder hoͤre zů / vnnd ſehe zůuor an⸗/ 
was der Bapfkin feinen Büchern gelehret / vnd was indem Heyligen Geyſtlichen 
Kechr/für gifft vñ grewliche Leher ſtehen / vnd was wir bißher ha en angebettet/ 
anftateder Warheit. Vnd richte als dann frey / ob ich rechtlich oder vnrechtlich 
diſe Bůcher verbrennet hab. er 


| Aeuckel vnd irethumb / in dem Geyftlichen Recht vnd Bapfllichen Buͤchern / darumb fiebillich 
Geiſtliches querbrennen / vnd zůmeiden ſeind. 


— ER Bapſt vnnd die ſeinen / ſeind nicht ſchuldig Gottes gebe 
L.® da! derthan und gehorſam zůſein. : 
Ko — Diſe grewliche Lehꝛe / ſchreibet er klaͤrlich indem Cap. Solite ‚de 
EINER) maiorirate.& obedientia,da er S. Peters woꝛt / der da ſagt/ 1% Pe j 
le Oberkeit vnderthan ſein / alſo außlegt. S. Peter hab nit ſich / noch fein J 
folger / ſonder ſeine Vnderthanen / damit genennet. J— 

I; Es iſt nicht ein Gebott / ſondern ein Rhat S. Peters / da er lehret / alle Chri 
ſten ſolten den Koͤnigen vnderthan ſein. Ibidem. 
11. Die Sonne bedeüte Bäpftliche/ dee Mon / die Weltliche Gewalt / inn der 
Chriftenheir. Ibidem. in 
Hl: Der Bapſt vnd fein Stůl / ſeind nit ſchuldig vnderthan zůſein Cheifklichen | 
Concilijs vnd ordnungen / Cap. Signilicalti de eledt. —J 
V.Der Bapſt hab inn ſeinem Hertzen alle Recht vnnd vollen gewalt vber alle 
Rechte. In Prolo. Sexti.c.ı. de Confti. lıb. 6. ki 
vl Darauf folger/dasder Bapſt macht habe / alle Concilia vnd alle Didnung) 
Zzů zerreiſſen / zůuer keren / vnnd anderſt zůſetzen / wie er dann täglich thůt / damit 
kein macht noch nutz vberbleibet / allen andern Concilien vnnd Chriſtlichen ord⸗ 


nungen. 

VII.Der Bapſt habe recht / zůſordern Eyd und Pflicht von Biſchoͤffen / für hre 
Pallia. c. Significafti, welches ſtracks iſt wider das / da der Mer: fage/ March. 
vmbſonſt habt jhres enrpfangen/ vmb ſonſt auch foltibzs geben. J 
VIII. Wann der Bapſt ſo were/das er vnzeliche Menſchen mit groſſen hauf⸗ 
——— fuͤrt / doefft ihn dannocht niemandt darumb ſtraffen. Biſt. 40. v 
apa. 
IX. Diſer Artickel / wa er allein were / ſolt er genůg vrſach ſein / alle ſts Buͤ⸗ 
er zůuerbrennen. Was ſolten ſie nicht Teüffeliſe she er — wann 

fie ſolch grewlich ding vnuerſchampt halten vnnd lehren Sihe/da Chuſten⸗ 
— — * —— Ber lehret! J 
NG ott / ſtehet die Seligkeit der ganısen Cheiſtenheit an dem Bapſt. 
Ibidem. Welches dem zůwider —*8 wir im Glauben bekennen vnnd — * 
3%. m 
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he bentichtenauff Lrden.y.g.z.c. Cuneta, . 

0 Lifeder artickel / vnd das cr ja woleinfeffe/iffer gar durch 

| nahend duird 8 gantz Öeyfklich Recht / fihitiet an und angesos 

fi vie das Geyſtlich Recht nur dakumb fey erdichter) dagder 
ef in und laffen/was er wolt/velaub 35 Sunden/onndhihder> 

Wh ben. Befteher difet Nrrickel/ fo ligt Cheiftus und fein Wort darz 

. id sseniche fo ugtbas gang: pſtlich Recht / mit dem Bapft 

he 

J 

J 

u 
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jeniche / dann 5. Peter gebeüt 1.Pet.s. hr follen alle ge⸗ 
g fein. Dnd 5, Paul.Rom. 12, Ein BE den Ehe 
b.Onnd Ch:iffus fest vilmal/ Werder Ö:öffefk fein will, der 
DermaffenfraffetS. Paulus 5, Perrtim/Gal.ı, daserniche 
ach ngelio. Vnd Ace.s.ward S.Peter mit S, Johann 
) ofteln /alsein Onderchenfger, Darumbiftond 
/ das der Bapff niemand vnderworffennoch sürichten fey/ 
lljederman vnderthan unnd zůrichten fein/dieweilet: der Dberfk feirt 
a8 Gepfklich Reche/weildiß fein grundt und ganzes weſen ſt ſtrebe⸗ 
‚einallnfincken wiberdas Cuangelium. 

„ Ksiltwolmar/das der Welclih Gewalt / denen / ſo vndet Hm ſeind / nit fol 
inberrhanfein/aßer Chꝛriſtus keret und wendet das / vnd fpzicht. NR ſolt nit ſein 
ie Weltiche berherzenn/ vnd will/das feing Volas Sbeſten ſůen jebermart 
_ mmdertbanfin/ond von jhnen gericht leidet. Wie er ſagt / Auce 22. die Fürſten 
der Depdenfeind gewaltig uber fie/jbt folt aber me ſo ſein / fonder wer vnder euch 
wilde Oberſt ſein ſoll der Druderfe fer, Wie mag er abet Onderer fein/waner 

n er fich will richten laſſen. — u 
 ellman aber Cheiſtus Wort zwingen (wie etliche thůn) vnnd ſie aiſo dei 
tnfEr eh ſich fiir den Vnderſten achten/ und nicht eüfferlich fich ab 
ſich foll für den Oberſten 





















iſt der Artickel / da aller Vnrhat auf kom̃en iſt / inn alle Weit. Datumb 
ich Recht / als ein vergifftig ding/Billich zůuertiigen vnd zůuer meiden 
auß erfolget / wie dann geſchehen / vnd jedermann kundt iſt / das man 
e ehren / kein gůts fürderh kan / vnd wir zůſehens muͤſſen das Euan 
Mond Glauben laffen vndergehen. ** 
— — —— gibt wol macht vnd krafft / allen andern Rechten vnnd XI, 
aber eriffjhe Eeinem undereban/is.g..Dasiftfo vil geſagt / Was er 
Doc iſt er deren keines ſchuldig zůhalten, Eben wie Chziffus/ 
gt von den Jůdiſchen Phatifeertt, Sie laden ſaawere bůr den auff 
Br rucken / aber fie wöllens nicht mic einem Finger anruͤren / Darwi⸗ 
Paulus/Gala.s. Stehet in Ewer Freyheit / vVnnd feidenicheunderz 

ben geſetzen. 















Diſt. Romana ſedes cum proximis ſuis. So doch allein Chziffus/ 
iſt . Cosineh.io. _ 
ilüſſel allein ſeyen S. Petro geben / fo doch Chriſtus Matth. is. KIIL 
Gemein gibt. 


to: Darwider ſagt Dauid/Pfalm ior vnd Paulus zů ee 73 
ig 
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ceah Ondmieder wat/ moſtenalle chtte 


da Chriſtus / Matth.is. ſeine Kirchen auffbawet / heiſſet der AS XII. 


eſterthumb ſey von hhm auff S. Petrum verfesst/DeCon XIIII⸗ 
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Martins Hiſtoꝛien der Martyrer | 
Bud RE 


Bucher. Has niffus eineiniger ewiger Priefterfey / Welches Prieſterthumb 5 


verſetzet werde — kmalbenvblrdie ding! R 4 8* 
XV. Dae der Bapft gewalt habe Öefen Be Se — 




















2%.4.1.ideo permittente. Darwider ſagt S. 


on Gott berů ned 2 a 
XVI ————— Se da Cheiſtus ſagt / was du auff Erden binden würfk/zc., 
Dabierdeüitet/daser gewalthab die gancze Chaiftenheit / 5 in r 
Gefersen zůbeſchweren So doch Ch:iffusdamie nit anders w dann die! 3 
der ae (affeund Bü ereiben/ end garnicht ie andern vnfipulBigen it Befer, 
eladen/wiediewortklar lauten. 2 
xvn. N —— Sünde verbeüt / etliche sag ich Seit] ya und, 
ter / diß vnd das zů efien/p er doch des Fein gewalt hat vnnd nut freündelicy dar⸗ 

A nanen ſolt eines jeglichen freyen Willen / vnd vnbedrungen laſſen. 
XVIII. Das er dem ganzen Prieſterſtandt die Ehe verbotten har / darduec vi, 
Sündevnd (ande ohn viſach gemehret / Wider Gottes Gebott vnd Cheiſtliche 


Freyheit. ER N 
XIX." Dasbder Bapft Nicolaus / der dritt oder vierdr/in feinem Antichriſtiſchen 
Deeretal / vnder vilenböfen ſtucken / ſetzet / Chriſtus hab mit den Sch, — 
ctro und feinen Nachkom̃enen geben gewalt des PHimmliſchen vnd Jredifchen 
ichs So jedermann wol weißt / wie Chriſtus das Irediſch Acichflohe/undalle, 
Puſſter gleich wol die Schlüſſel habẽ / aber nicht alle Aeyfer ſeind / vber Him̃liſch 
vnd Irrdiſch Reich. Hr 
XX. * die groſſe vnchriſtliche Lugen / das Keyſer Conſtantinus jm Rom/ 
Dandt / Keich / vnd Gewalt geben hab auff Erden / fůr war helt vñ fordert Dar, 
wider Cheiſtus fage/Matth.s, Ihr ſolt nicht Schetze ſamlen auff Erden / Item / 
jbemögerniche zůgleich dem Gůt vnd Gott dienen. — 
Das er ih rhůmet / er ſey des Roͤmiſchen Reiche Erbe / De Ser. & re iud 
Paſtoralis. So es jederman wol weißt / das Geyſtlich Ampt vnnd Weltlich 59 N 
ment/fich miteinandernicheleiden. Vnnd S.Paulus gebeüt / Ein Biſchoff foll 
des Wort Gottes warten. Fr 
XXI Das er lehret es ſey Billich/ das ſich ein Chriſt mic gewale gegengewale [bus A 
tze / wider vnd ober Chriſtum / der da fpeiche/ March. s. Werdirden Rodnimpe/ / 
dem laß auch den Mantel. — RM 
XXUL  Dasdie Vnderthanen mögen vngehorſam feinjbren Oberherren / und das 
erdie Koͤnige entſetzen moͤge / wie das an vilen orten erſetzet vnd offt gethan / wi⸗ 
der vnd vber Gott. 
XXIIII.Das er auch alle Eyd / Bund und Pflicht / zwiſchen hohen vnd nidern Sten⸗ 
den geſchehen / zerreiſſen macht haben will/ wider und vber Gott / der gebeüt / je⸗ 
dermann ſoll dem andern Glauben halten. Si 
XV. Der Bapſt hab macht die Gelübde / Gott gethan / abzůlegen vnd wandlen / 
De vat & vote.redemp. das auch wider und vber Gott iſt. I 
XXVI. Wer fein Gelübde ver ʒeücht ag des Bapſts gebott / der iſt nicht 
ene an des Gelübds verbrechen / Ibidem / das iſt ſoui geſagt / der Bapſt iſt 
vber Gott. 
XXVI. SEs myege keiner Gott dienen det Ehelich iſt / So doch Abraham / vnnd vin 
Heyligen Ehelich geweſen / vnd Gott die Ehe elbo eingeſetzet ohn zweiffel. Alſo 
ſteiget der Antichriſt aber vber Gott. 
XXVI Das er fein vnnütʒ Geſetʒ gleich machet den Euangelijs vnnd Heyliger 
Schꝛifft / wie das im Decret / vil mal er anzeyget. 
XRIX. Das der Bapſt macht habe / die Heyligen Schrifft nach ſeinem eygnen wil⸗ 
len zůdeüten vnd füren/ond niemandt laſſen die felben — ———— ü 
ten / Damit er ſich vber Gottes Wozt ferser/ vnnd daffelß zerreiſſet und vertilget / 
ſo doch S. Paulus, Corinth. 14. fage / Der Dbererfolldes Ondernerleüche 
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gleichen en ilmebe feind/do 
u. nd Menſchen ſey vnnd et alleyr 
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heine Jünger/der Bapſt ſey ein wunderli ding. Er 
nie MNenſch Gvilleiche de Team ſelbs) würe nun erfiiller der 
da er ſag Es würt herfür kom̃en ein Menſch der Sunben s 
bens / der würt widerſtreben / vnd ſich erhebe vber alles / wat 
geheyſſen würt / durch würckung des böfen Geyfkes/:c. Das - 
chen der Sünden / vñ Kind des verderbens meynet er it 
dns were kleyner ſchad / ſonder das — ——— 
d vnnd verderben / vnd er nur regieren würt/ alle Welt zig 
ůfuͤren. Wie dann auf ſolchen Artickeln wolsimercken/vhd 
Bapft michts dann Sünde vnd verderbenindie Wei kon⸗ 
glich mehr kompt. REIN — ARE 
be/diedas Beifkltch Recht halten / wiewol im Winckel beken⸗ Geypiider 
ach eitel Geitz vnd Gewalt / das iſt auch war/ond wer nit lies Rechten 
bekennen: Dañ wiltu wiſſen mit kurtzen worten / was im Geyſt⸗ wuhau . 
t / ſo hoͤre zů. Es iſt Summa ſummarum det 
fEifkein Bott auff Erden ober alle Himlſche / Irrdiſche / 
NEN ding / vnnd iff alles fein eygen/demmiemandte 
thuflu..  ; a 
Iergeewel und Stanck / da Chriſtus von ſagt / March. 24. Want 
inckenden grewel / der alle ding wůſt mache / das er ſteher 
igen Bremen Daniel gefage hat / Wer daslifer/der verftchees 
Rd, Paulus / Er würt ſitzen in dem Tempel Gottes das iſt inn der 
Yo vnd ſich dargeben / als ſey er ein Bott. 
| nden Bapfentemanide oder wertig eüt / ſolche feine grewel haßen 
| ſt nicht wunder / dann es verkund ige iſt Er werde ale die verbzen 
om widerſtreben / vñ werde anhang ailer Rönige vñ Fürffehabe, —* 
Vann des Antichriſts verfürung fo grob were/ das fie jedermann möchte 
oder ſo geringe / das die Roͤnige vnd groſſen Hanſen nit die fürnemſten 
E hetten die Propheten vñ —— ſouil / vnd ſo ernſt⸗ 
en geſchrien vnd geſchriben. 
auff Erden gieng / ſprachen vil Leüce/die fein Wort hoͤreten | 
Werk fahen/wider die / die jhn nit wolcen laſſen Chriſtum ſein / Wann 
"us |) t/wiemagermehr wunder thůn / dañ difer thůt? Alſo mum⸗ 
Man jet auch / Wann der Anticheiſt ſchon kompt / was mag er meh: boͤſes 
Andes Bapſts Regiment gethan hat / vnd teglich —— doch nit 
nein Regiment auß Gott were / das cr ſolt alſo vil verderben /vnd 
apkommen/und den boſen Geyſt ſo gar gewaltig darinnen regieren 
glauben wirnir/biß das wir verloren feind / und allzu langjam der 


er amembegie aller Crearuren /das groͤſte Pbel iſt allz eit kom⸗ 

Dann in dem oͤberſten Chor der Engel / da Bott am groͤſten 

fündiger L ucifer/ond cher geoffen ſwaden Im Paradeiß / an dem 

hen geſchahe diſe groͤſte Sünde vnnd Schaden. Darnach 

en die Riſen vn Tyrannen / von niemandt / dañ von den Heiligen 

Gottes Sohn ward nit gecreütziget / dañ in der Heiligẽ 
53 iiij 
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Martinus 


Luther. 


dern den Apoſtel Stand /beſchedigen. — 


Bapſt hau⸗ 
del nie mit her Bapſt noch tie kein mal hat mic Schiffe öder Derhunffewiderlege/i 


Schrifft / 


ſonder lau⸗ 


term Bei 
walt. 





eit / das es auch in demſelben ohn mich ſich ſelbs außfůre. 





Hiſtorien der Martyrer 
Statt Jerufalem/da eransallermeyfken gesbrei ward / vnd vil Wunder gethan 
de/d den Sürften und oberften Prieftern/ond aller 
eher Beyligften. Vnd Judas můſt auch keynen geringen/fons | 











Alfobat Bott auch kyn Statt auff Erden / mit fo vil Gnaden / vnd Heyl⸗ 
gen ls Rom/ondjbemebt gethan / dann eyner anderer / Darumb 
ft fie auch jbm st dandk/wie Jerufalem / den groͤſten ſchaden thůn / vnnd der 
Welt geben den rechte fbedlichften Antichriſt / der mehr ſcha den chüt / dañ Ch 
fius vorbten gütes gerhan hat. Vnd alſo gehet es auch gewißlich/ vnnd das 
alles ohder dern Namen vñ ſchein Chriftivnd Gottes zůgehen / das es 
Ba das * —— erieüchte ſolch Finſternuß mit dem Liecht fe 
ner Zůkunfft / wie S. Paulus ſagt. 17098 | 

I ee bifmatgesäg/ifiaber jemandt des Bapſts Verwandten 
vnd a vnderwind ſich diefelßeh zůſchützen vñ zů verfechten / fo wil ihyfie 
fbm wol klarer außſtreichen / vnd der ſelben vil mehr auff bringen Es ſollen diſe 
einanfang des ernſts ſein dann ich bißher / doch nur gefcherse und gefpielehabe/ 
mit des Bapfts fach, Ich habs in Gottes Namen an e es ſey ander 





















Hiebey wil ich alle die Artichel/die durch des Antichriſts Botten jetzt vo 
Rom / in der letzten Bullen verdampt vnd verbrennet feind/als Cheiſtlich vn wat 
annemmen / vnd halten / vnnd eben fo vil Artickel / den Bapſt auffgelegt haben/ 
die da Antichriſtiſch vnnd Vncheiſtlich ſeind / ſo vil er meiner Artickel verdampt 
bat. Doͤrffen fie meine Artickel / da mehr Euangelij und gegründter Heylige 
Schꝛifft innen iſt ¶das ich ohn růhm / mit warheyt ſagen vnd beweiſen wil) da 
in allen Bapſts Buͤchern / verbrennen / ſo verbrenne ich vil billicher jbze vnchuſt⸗ 
liche Rechts Buͤcher / darinnen nichts gůts iſt / vnd ob etwas gůtes datinnen we⸗ 
re / wie dann ich von dem Decret můß bekennen / ſo iſts doch alles dahien on 
gen / das ce fehaden thůn ſol / vnnd den Bapſt ſtercken in feinem Anti ſchen 
egiment / darzů deſſelben keynes nimmer wůrt gehalten / für vberigen fieiß / al⸗ 
leyñ was boͤſe und ſchedlich darinnen iſt / zů halten. Be 
Ich laß einem jeglichen fein gůtduncken mich bewegt das am meyſten das 












derwider jhn geredt / geſchriben oder gethan hat / Sonder allseie/mit Gera 


N ; mr 


leiden woͤllen / allzeit geplaͤrret / Er fey uber alle Be r 
un iſts je war / das die warheyt vnd gerechtigkeyt nicht ſchewet das Ge⸗ 
richt / ſa nichts liebers hat / dann Diecht vnnd Reche laßt ſio⸗ gern anſehen vnnd 
probieren. Die Apoſtel gaben / Actor. 4. das Vitheyljbien Feinden/unnd fpaad 
chen / Kichtet jhr ſelbs / ob es billich ſey euch mehr dann Gott⸗ ehorſam zůſein / ſo 
gewiß war die watheyt. Aber der Bapſt wil ederman die ugen blenden / nie⸗ 
mandt richten laſſen / ſondern alleyn richten jederman / ſo gar vngewiß vñ forch 
ſam iſt er feiner Sach vnnd Hendel. Vnd ſolche des — vnordnung / ſo er im 
finſtern vnnd ſchew des Liechts treibt / macht gewißlich / wann gleich der Bapſt 
gel were / koͤndte ich hm dannochẽ nichts glauben. Dann es haſſet 

ch die Werck der Sinfternuß/ond lieber das Lieche/ Amen 











einjederbilli 


In diſem allem erbiete ich mich ſtehen zů Recht für jedermann, 
Samsſon / Judie po. 


Aeut fecerunt mihi, fie feci ei: Wiefierhir gethan haben / alſo hab ich ihnen 
widerumb gethan. 


* 


Fe 


a 
KRurge 





edenerften Theyl feiner Tateiniſchen Buͤcher gefteller Har/Darinnee 
fer fein vnderrichtet / wie ex fich ın feinen Erſten Boͤchern / vnd nem = 
ten vier jaren Cals / Anno 1517. 18. 19. 20. 1c. widerden Ablaß / vᷣ 














huben hat / richten ſol / Darmit er ſie ohne er möge leſen Dicwe⸗ 
gendt ınd/ ja offt hien vñ wider / in Artickelu des 
Be dennes Eu 





v 






errn Jeſu Cheifki willen / das er meine Erſte Bıicher 
/auchmit groſſem mittleiden / woͤlle leſen Vnnd wiffen/das 
iſer zeit auch ein Moͤnch / vnd der rechten vnſinnigen und aa 
Heüchleriſchen andacht und Geiſtlicheyt) Papiſten einer ge 

böife Sach (wider dẽ Ablaß etc. Yanfienge/indes 

ffen/dasich vor geoffem eyfer were bereytet geweſen aue die 
] Be were gewejen) zůerwürgen / oder zum wenigfken ana 
md chat darzů helffen / Dienur mit einer einigen Spyllaben/dem 
gen gehorſam nicht hetten woͤllen erzeygen Ein folcber Saus 
a bigen zeit / wie man auch jetzund der ſelbigen vil finder, Ich 
nd eißkalt das Bapſthumb zů verthedigen wie Eck vnd ſei⸗ 
/ welche meines bedunckens / den Bapſt mehr vmb jhres 
n/ dann das jhnen in ſolcher Sachen / were ernſt eweſen / verthe⸗ 
Aa h halte es noch gentzlich darkür / das ſolche Kent (als Epi⸗ 
Bapſts nur daran ſporken. Mir aber iſt ernſt geweſen / 
Sach mit allem pre getriben / als einer/der den Jüngſten 
bel geforchtet / vnnd von grund meines Dergens gern were Se⸗ 
mm wuͤrſt du (Chriſtlicher Liefer ) inn meinen erften Schziffz 
finden/welcer ken ich vil unnd wichtige ding/inn hoͤch⸗ 


[i 

























apſt hab zůgelaſſen / welche ich aber alle/nacbfolgender/ und 
ge zeit / für die hoͤchſte Gottesleſterung vnnd grewel er ken⸗ 
iche. Diſen meinen Irrthumb / oder wie es meine Wi⸗ 
lefteren) widerwertige Dehre / woͤlleſt du C Chriſtlicher Lefer) der 
inem Vnuerſtand züfchzeißen. Im anfang folder Sachen/ 
obereynig geweſen / vnnd warlich folbe Sachen auß zů fuͤren / vn⸗ 
vnnd vngeleher genůgſam. Vnd nimb Gott felbs zům Zeugen / das 
vnrůh hr / vnnd mit nichten mit wilien / vnnd fürſetzlich ge⸗ 
1. Soldyes hab ich darumb erzehlet ( freündrlicher Deſer) auff das / 
tie Bucher leſen würſt / dich wiſſeſt zit erinnern /das ich auch eis 
sahl deren bin / welche C wie Sauet Augufkinus von jhme felber 
Schreiben unnd L chren/sägenommenbaben/ Vnd nicht auf der 
1 weldhe auf nichts / alfo flugs die hoͤchſten werden/ond haben doch 
ns weder gethan / noch erfahren /auch in Eeiner verfücbung nie> 
en) fonder warn fie alleyn einmal indie Heilige Scaiffehienein 
en Beyfk der Schriften ganz vnd gar bekommen. 


bwol/Rießer Oeſer / im Herzen / vnnd bitce vmb ein genedigs 

fe Woꝛts / wider den Satan / Dann er ifEmechtig und 

diſen zeiten wuͤtendt vnnd grauſam / als der / der da weyßt / das 

Nik kurse zeit vor jhm hat / vnnd das des Bapſts Reich norh leider. 

Bote der. Herr wölle das Werck/das er in uns angefangen 

at / ſtercken vnnd vollbringen zů feiner Glori 
rn vnnd Ehr / Amen, 


















Im far 





a Plerdte Biß; Buch 


D- Martin Zutbersgesogenaußder atelniſchen Voitedfoerimjae 


allen dingenbitzeich den Cheiflihen Heſer / vnd Biere thn vmb Anno, 
gans,M,D. 


XX. 






pſts Sehre 





EEE 44 


Hiſtoꝛien der —— — 
ur @ jar M.D. X X1. nad) ber Bebureonftrs Erf beit 
KON Emoſer 3b Keiptzig befftig wider Doceos urbern 
EN ü a eb gefbtiben/dens auch Rucherder gebür nach weitleuffig / vnd 

Se: mircenft geantwortet. — 


tauch wider jhn ge r n 
an veracheet] und jhmeauff feine drey Buͤcher nit vil geant⸗ 


er Biſchoff von Meiſſen vnd Merßburg / haben vil Bůcher D. 
— eb: ——— in Italia / ein Thomiſt / wider D 


d des B ſts Pumat verthediget dem er wider antwort 
tee —— ——— vilgemeldtern ern D. Luthero getragen 


fium Carha diſem 1921. Far/iffdie Pandlung au —— vd * 
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BT: 
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rinum. heracher erwas fleißig vnd weitleü g / mit meidung allerhand 
gefurt vnd beſchriben worden iſt. 


öfich mit D. Cuthern / Kino 1 5 21. vor/auff/ vnd nach dem gehaltenen 
— verloffen hat. u 


* M. D. XXI Hat die Keyſerliche Mayeftar/Carolder V. di 
Euberi ſa⸗ J5 erften on geoffen Reichßtag gehalten zů Worms. Nun hatte de 
Bandtunge. D Churfürft von Sachfen/ ertʒ og Seiderich/ bey der Key. May. endeli 
—* — dahien gearbeytet —— Anayeftat bewilliget / des Luthers Sachen 
nach ge ver 
2 ——— aber vor / inn / vnd nach ſolchem Reichßtag / mit D. Luther 
ing 56 habe zůgetragen / würt der Günſtig Leſer auß nachfolgenden Schꝛifften wer 
wem. růffig vernemmen. 


Schrifft Doctoꝛ Martin Luchers an Bergeg re 
i i i beüt willi er⸗ 
—————— 

Bem Vurghleuchtigſten Sochgebornen Fileſten ons Zerten/Zerren Fridetich / Zertzog st Sadfenf 


des Heylgen Ronnſchen Reichs Churfurſt vnd Vicatt / Tandgraffen zb Dürigen/ Marge 
graff ad Meiſſen / Meinem Guedigſten Herren vnd patron. 4 
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lESVS, 


$ m Drebleüchtigfter/ / Hochgeborner Fürſt / Gnedigſter Here / E. C. 
ex Er Gnad/ift mein armes Gebett / vnnd demuͤtig Dienfkallseitin gehon 
we 













Lutheri ex 
bieren wi 

lguch zů er⸗ 
ſcheinen im 


— Gnedigfter hetr E. C. F. G. gnedige anzeygung/ / was Ad 
eh Aeyferlidier/und Hiſpaniſcher Koͤniglicher Maye ae/meines aller gnedie ſten 
Herren /bedencken vnd meynutiginmeiner Sachen ſt habe ich allench lben 
gar bemüitigenn Danck vnd gefallen vernom̃en welcher Gnaden gegen Rey 
vnd E. C. F G. ich mich auffs vnderthenigſt bedancke. Vnd bin von hertzen en 
frewet / das Rey. May die ſachen / die ob Bott wili / Gottes / gemeyner Cheiſten⸗ 
heyt / vnd der ganzen Teutſchen Nation / vnd nit eins einigen Menſchen / vil w 
niger mein eygen iſt / zů ſeiner Key. May. nem̃en will. 
Darumb bin ich nachmals / wie bißher allwegen / meinem en ** 
EEE — 
C. G. ich hiemit vber ſchicke vndertheniglichen niBüctig/alles das zůthůn vi 
laſſen / das ich mit Bote und Chriſtlichen ehren thun mag/oder süchtin vñ laſſen 
mit ehrbaren vnd Cheifflicden vnnd — ⏑⏑ Boris 
chen Schꝛifft / geweiſet werde, 


Derhalben in aller vnderthenigkeyt bittend / E. C. F. G. woͤllen 


er * 
* amt zit, 
—F—— k 3 




















‚auffs vnderthenigſt verbitten/mich mit genůgſamen v f 77 
fiberm Beleyd/für allem Bewalt/des —— 
glich zůverſehen / Prndzübefkellen/dasdie fach From̃en Ge⸗ 
gẽ Vnuerdechtigen und Cheifklichen Mennern / Geyſtluichen 

in iblien wol gegründet / vñ berſtande vnd vnderſcheydt 
un Menſchlichen Befersen vñ Gebort habẽ vnd wiſſen / ů ſampt 
üverhözen/befolhen werd/vnB Gottes willen Bein gewalt wider 
ynchriſtlich und vnrecht befunden werde/ fürnemen laffen. 
&b Daupr der Deiligen Chriſtenheyt daroß fein/das meine 
Baͤpſtiſchen / mittlet zeie/jheescobenden nnd vnchriſtlichen 
ch / mit — grim̃igem nach⸗ 
— TU Ben vñ Seligkeyt / wiewol vnuerhöse 


darwider / errettung / mehr der Goͤttlichẽ Euangeliſchen war⸗ 
eygnen nichtigen vnd vnwürdigen Perfon/erwas gethan het⸗ 
enfür 7* —— vnd verurſacht ——— ſolcher — 
grediglich entſchuldigt / vñ mich in gnedigem (bug vn befelch 
Weitsüzerteh/sühabe/auch Allergneßigfker vnd Genediger Herr 
Hochgenandter Reyferlicher May.vnds&,C.$.B.ihmic 
andern Cheifklichen/ Key. vnd Sürftl. Tugend vnd Gnaden/ale 
gnedigften und Gnedigſten Derzen tröfflich verfehe. 
in demuͤtigem gehorſam bereyr/foich gnůgſam verficherung/ 
d t / auff und abe / wider in mein gewarjam erlangt / auff nechſt 
tag zů Worms / für Gleichen/ Gelehrten/ Frommen/und vn⸗ 
tern / für zůkom̃en / vnd mit hilff des Allmechtigen / mich der⸗ 
gen vnd verantworten / das meniglich in der warheyt erfaren ſol / dz 
auß freuelem/unbedechrigem/ongeordneren willen/unnd vmıb 
etlicher Ehre vnd nutzung willen/ fonder alles dasich geſchri⸗ 
gekbirhab/meinem Gewiſſen Eyd vnnd Pflichtennach/alseinarmer 
de, Schrifft/ Gote ů lob / zů Heyl vnd Seligkeyt gemeyner Chꝛiſten 
Ben Teutſchen Nation zů gür/sü außrottung der gefehelichẽ Miß⸗ 
Aerglauben / vnd zů einer ledigung der gantzen Heyligen Cheiſten⸗ 
Puilvnendrlichen/onzehlichen/uncheifklichen vnnd verdam̃lichen / ty⸗ 
leynerung / beſchwerung / vnd Gottesleſterunge/ fůr gewandt vñ 
babe, 


$. ©. wöllen zů ſampt Roͤm. Key. May. cin Chriſtlichs Auge vnd 
Jauff den hochbefchwereren Srande der ganze Chriſtenheyt / Das 
vnd E CS. G. vber Goͤttliche mite vñ gnade / mit meinem 
Gott zů erbittẽ / allzeit/ ais dae armer vndertheniger C. — 
buldig ondwillig. Darum Witcembergam tagder Bekerung 
mM D.XX1. 


Das Vierdte Buch 


















































Ewer €; $. ©: ] 
Vnwür diger Caplan. 
Br ’ Mortin Luther / ic Reichstag 
Der Erſte Veichotag Keyſer Caroli V. zuͤ 
he Worms gebalten/ Anno 1 5.21. Wozne/ ge 


2 > halız durch 
190 9 Ruthet auff genůgſam Geleydt hien vnd herwider /biß in fein — * 
m / dutch erliche Gelehete / vnd der ſachen verſtendige / ſo dar⸗ = —— 
berorner werden ſollen / gehort / das verſtehen fie/die Stände — 
Eber mit hm keins wegs diſputiert werden fol/ ob er der aufs gen Worms 
ifften vnd Artickel wider vnſern Heiligen Chriſtlichen Glauben / = Am 
te Poreltern bißher gehalten haben / geſtehe vnd daranff behat⸗ ⸗ 
2 


| erforderte 
ꝛx nich NO worden 







— 
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Martinus 


Luther. 


" elsern bißher geglaubt und gehalten haben / zů beſtehen vnnd zůverharren 







Hiſtoꝛien der Martyrer 


Vnd ſo ferrne er die widerruffen wurde / das er dann in andern Punctenvi 

Sachen (rei gehoͤrt / vnd die billigEeyedarinnenverfüge werde, —_ 
"Waer aber auff allen oder etlichen Attickeln / die wider die Chriſtlich Kirch 

Glauben ſind / vnd die wir und vnſere Vaͤtter vnnd V 











worten wurde/ So wöllen alle Churfürſten / Sürften/onnd andere Stende des. 


Deyligen Reichs/neben und bey Ad. Key. May. auff ihrer Vaͤtter / vnd Vor⸗ 


ben, 
Yerfelen chen Ablapı 
auß befelch 


der Ray. 
army. elu⸗ 


“pe Krnche felber/ond fein Wort / Darumb ich gern ein Widerrůff thůn wil/in welchem ſtůe 


widerruͤf⸗ 
fen. 







Iren Blaußen/vn Artickel Cbeiftliche Glaubens / ohn ferrner Difpurationbleis 
Ben vndanbangen/onnd denfelben Glauben belffen bandehaben/10 als⸗ 
Dann ewer Rey. May. defhalben gebürlich vn nottürfftiglich Befelch / Man⸗ 
darund Bebort/allenthalbenin das Heylige Reich außgehen laſſen fol, 


Antwon Doctor Martin Lınhets / auff ZerBog Friderichen Churfürften st Sadyfen Scyeifft 
fonicht fürhanden / noch z bekommen gewefin)darion S. C. F. G. begert / Das er 
Rey. May. befelay eiliche Arrickel widerruͤffen ſoll. 


| IESVS. { 
Vrchleüchtigſter / Hochgeborner Fürſt / Gnedigſter Herr / EC. F 


a. vndercheniglich zůdienen / eröffne ich meine meynung vnnd gůtdum⸗ 
LO cken / auff die Artickel vnnd mittel / ſo mir durch E. C. $.6. angezey⸗ 
—8 


et / hinzůlegen den ſchweren Handel / zwiſchen mir vnd dem B 
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Zům eſten / Bin ich bereyt / die Roͤmiſche Kirchen in aller demůt zůehren/ 
vnd derſelben nichts fürsüsichen/weder im Him̃el / noch Erden / dañ allein Bote 


mein jrꝛthumb angezeygt würt. Dañ alle ſtück ſtracks bien zůwiderrůffen mag 


nicht geſchehen. 

Zům andern / Moͤcht ich nit alleyn leiden / ja auch wolte / das ich nifierdöefft 
Devon oder lehren. Dann mir daran weder luft noch liebe / weder Gůt nad 
hie gelegen iſt / Dann ich auch wol weiß/das Gottes Wort handlen / nicht leid⸗ 
lich iſt auff Erden / Aber Gottes Gebotten und willen bin ich in dem bißher vnd 
noch vnderworffen. 4J 
Zům deitten / Einen vnuerdechtigen Richter in der Sachen zůhaben / iſt al 
mein begierd/vn für mich. Darzů auch nenne ich dẽ Mochwürdigfte in Gottt 
Ertʒbiſchoff zů Trier / oder zů Salgburg/oder aBer den Durchleůchten ern 
Philipfen Biſchoffen zů — ————— 
¶ Sum vierdten / Lat mich wol lengeſt bewegt / das bey Bapſt Julius zeiten 
neün Cardinaͤl / mit allem jhrem anhang / nicht haben durch dringen moͤgen / vn⸗ 
aud fonft vilmals Keyſer vnnd Könige gedemuͤtiget ſeind / So hat mich dad 
widerumb geſterckt / das ich mich feſtiglich verſehen / die Roͤmiſche Kirch / wurde 
vnd moͤchte nit leiden die vngeſchickten vnd ſchedlichen Predigen / ſo durch mei 
Diſputation vom Ablaß angezeygt / ſie auch nit duiden oder bandehaßen/nod 
alſo das arme Volck Chrifki/mirdes Ablaß ſchein / verfuͤren laſſen. 
Auch iſt das ein ſchlecht wunder / ob zů vnſern zeiten einer oder zwen vnden 
truckt werden / in diſen letzten boͤſen zeiten / ſo wir doch finden/das siie eit Aral 
des Ketzers / da die Heilige Kirch noch new vnnd reyn war) alle Biſchoffe vol 
ſhren Kirchen verjage/ vnnd die Ketzer mir anhangdes gansen Reichs durh 
alle Wele/den eynigen / Heiligen Athanaſtum / verfolgeten, So dann Gort si 
53 fligen er in — verhengt / iſt mirs auch nit — un⸗ 
er / ob ich armer Menſch vnderligen můß / ab vnnd 

würt ewig eben, g ß / aber die warheyt iſt da bliben / vn 
Zum in ten/ Die new Decretal / vber die Materiendes Ablaß/ie zů ron 
außgangen / iſt mir für meinen Augen faft wunderlich. Zum —— 
newes 
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Da⸗ Vierdte Bhf, 





39 * PR 
Zim andern / das ſie das alte vaſt dunckel vnnd urwerfkendiie 
ea eg 
dicandern Bäpfflicyen Befene / auff weiche ich mich gegrüng 
ak — * — —*— vierdten / vnnd das 
nicht wie glle andere Geſege pflegen / ainfůrer ein 
— — — fondern a 


sure 
— 
















darmn — oret bin / vnd ganz nichts auffmciit 
te wi ET; Se —— — er: 1:30; 
x ic bulbigiß/ fach Ihre Pchzestgeben/alo &.Perce 


ten manig as man nichts annem̃en foll/ es fey dann pzoz ' 
alus fage/fomag ich ſolche Decretai —— — 
gſame Oehre der Heyligen Rircben/ond mehr Gottes gebot 
— will ich ſie nicht verwerffen/ willficaber 
EEE —— RS M ꝛ 
as das / dieweil zů vnſern zeyten die Schrifft vnnd al⸗ 
rare vnnd man nun in aller Welt anhebl ae 
b diß oder das geſagt· Ob ich ſchon ſolche bloſſt wor 
Widersäffeber/wurdecsnicht allein vnglaubwürd g ſon⸗ 
te augeſchen vnd ein offentliche vnchre der RSmifcben Kir 
rn grunbe fagevnid banöler/das wure durch mein widerrß 
tvberko ETF : TER 
—— mein Gewiſſen ſagen das ich / alle Ehre vnange⸗ 
RK nur vrſach meines Irrthumbs / oderjhz warz 
. Ohr welche fo ich jewwideriuffenmüß/ willichs mit wertet 
ageh/dhb ichs doch anders glaubeim Nersen/daswüre 
re fein, Datum in Wieremberg/Anno 152 [8 
ER G, Onderißehiger Den » 
— — ©. Martin Luther. 































in Luthers ed Abrsti Beoagttiin Spalatinun / Hertzog Friderichs / des Fiyli 

SanaChurfärhien/psedieanen. 7, ll) 

D habebdie Artichel/Liiebet: Spalarine/foichwidernkffen ſoii / vnd 

ders mehe/fo mir fürgefcheibenift/mich darnach sürichten und 57 
tpfang 


alte nn BEN, 2*3 > 52 
EHER nicht / das ich einiges widerruffen werde / weil 
das bie Papiſten kein andern Grundt vnd behelff wider mich 
fie füffen/dann das ich wider der Kirchen (die ſie jhnen erdichten 
Ditibbteichennd Ceremonien geſcheibẽ hab Will derhalben X ey 
So ich allein des Wider iůffs halben erfeieinch foll/wälle 
hi Sintenmales eben dasanfeben betze/ alswereidb bereiedtauf 
Rmonun wider herein kommen / dann ich koͤndte and) hie widerrüfs 
landarumb zůchůn werec 6 main 
Key May mich vber das fordern / das ich fall vmbberache Luthers 
pon wegen diſer meiner Antwort mich für des Reichs Feinde hal⸗ — 
eBitten zů kom̃en· Dann ich gedencke nicht süflieben/ noch das 
re biß in Todt/fo ferne mir Chii den Toon, 
et Al dan· wer 9: £ 
egewiß/önsdte Blüchimdecdie Papiſten )nicht ehe růbhen wer⸗ 
hiengericht Gern wolt ich / wannes bey mir ſtůnde/ das 
meinem Blůt vergriffe dann allein die Papiſten. 
nd gantz vnd gat zů Heyden wider worden / wie wir vor Chriffus 
Sn/ fo gewaltighardtvliftig Antichiſt die Reich der Welc / ur ſo vn 
u feiner gewalt gefangen/ Des a thate 
an 
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Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer * 


arhaten iſt / da e 
— ——— zůgruͤſſen ſeind. Geben Dinſtags nach Judica. 


M.D 


Geleidobꝛieffe Rev. Map. vnd 


Doctoꝛ Martin nn auff den Acid) 




















Auꝛheri 

er Carol von Gottes Onaden Erwehlter Roͤmiſcher we | 

bzieff von BR Keid 
x hrſamer / lieber Andachtiger Nachdem wir vñ des Heyligen 

— — N Sende jerst bie verfamler/fürgenommenvnd ensfehloffen/bee 

na vnnd Buͤcher halben / ſo ein zʒeycher von dir auß 


gangen /erk 

entp 
an — idee gewarſam / vnſer und des Reichs frey / geſtrack ſicherheit vn 
Geleidt geben / das wir dir hieneben zůſenden. —— —— u 
wöllefedich fürderlich erheben / alſo das du innwendig · n. tagen inn Are d 
ſerm Geleidt beſtimpt / —— bie bey vns ſeyeſt / vnd ja nit auſſen bleiben 
ieſt / Dich auch keines cwalts oder vnrechten beſor — 
gemaldten vnſerm Geleid veſtigklich handthaben w — ſolched 
nn: 5ükunffeendrlich verlaſſen / vnd du thůſt daran vnſer ernflliche meinung, · “ 
‚= Gebenin vnſer / vnnd des Reichs Statt Wormbs/am s. tag des Monate 

Bee D,XXI Vnſers Reichs im andern Jar. 


Ad Mandatum Do, Imperatoris, ———— 
opria manu ſubſcriplit⸗ 
— Card, Mogunı. Arst 


Dem — lieben Andaͤchtigen / Doctor Martin 
Rucher/Auguftiner Ordens. * 


So ward auch mit diſem Keyſerlichen Gleidsbrieff / ein a 
mienammen Cafpar Sturm geſchickt / der D. Lutherum biß schn » 
vnnd dn de mi vuderan ſein gewarſam beleidten ſolte. 


—— Gerqog Geoꝛgen zů Sachſen ꝛtc. Sen 


Sleids⸗ 


braefffooe CR für Docs: Martin Lurher/:c, 


Rlttʒog 
3 — Bon — Hertzog gsi nam) Bar Lan 
x inn Düringen/und Marggraff si Meiffen/zc. fügen allen R 
I. Elichen unfern Amprleüren / Dertwefern / Dögeen ) —— 
NS Schöffen, Burgermeiſtern / Richtern / Rhaͤten / 
andern vnſern Vnderthanen vnnd Derwandten/ ———— 
Key. May. vnſer Allergnedigſter Herr / jene D. Martinum Luther 
hat / auff gegenwertigen Reichstag anher zůkommen. 
Die weil dann derſelb Luther / ſeinen weg zům theyl durch vnſer Si 
thumb / Land vnnd — ——— o kefelben wie — 
das jhr gedachten D. Martin Rucher allenchalben vnuerhindert vnndohnE i 
ſchwerung durch pafjieren und Eommenlaffer. Ihm auch —— ne 
net / damit er ficher / und ohn gefahr reyſen / vnnd deſto che anher kommen moͤge 
Das iſt vnſer meinung vnd gefallen. 


Gegeben zů Wormbs vnder vnſerm gywarenSeneincon 
————— MD. DAX be 













































im SD 1 
iberiche/ on Zobanfen/ chakvern/ Autır 





und Sürften zů Sachfen/sc. elcidsbzieffe, — 

Gnaden wir Friderich Dernog sh Sachfen/des Deyligen der vnnd 
Rucba/enmarfalchond Chusfont) Kanbrgrafon Joera® 
vnd Marggraff zů Mm 


Fady dem der aller Durchleüchtigſt Fürſt vnd Der: Carol/ Er 

t —— zeyten Mehrer des Reiche / zů Hiſpanien / 
nnd Jeruſale ee zů Oſterreich / Hertzog zů 
ahant / ꝛc. Graff zů Hapſpurg / zů Flandern / zů Tyrol ec Dis 
err / den Würdigen Hochgeleheten vnſern lieben andaͤchti⸗ 

ber Doctor / Auguſtiner Ordens / anher auff diſen ge⸗ 
chen Keichstag gefordert / vnnd bey vns begeret / denſelben 
es dem Hoch gebornen Fürften/unferemlieben Beůder/ 
— etc. vnd uns gebuͤret und zůſtehet / mit freyem / ſi⸗ 
Geleid biß anher / vnnd widerumb an fein gewarfam 









cbei 
J 


Bann erkennen Roͤmiſcher Key. May. in dem vnnd anderm / 
am zůleiſten / fo bekeñen wir für obgemeldten vnſern Britz 
menigklich / das wir auff Hochgedachter Key. May. genedi⸗ 
neldtem D. Duchern / vnd den jhenen/ fo er vngefahrlch bey fi) 
ſolcher 6 anher vnnd widerumb biß an fein Gewarſam fůr 
s vnd alle ſeiner Liebe vnnd vnſern Vnderthanen vnud Ders 
wir vngefaͤhrlich mechtig ſeind / vnſer ſtarck / frey / ſicher / ehr⸗ 
Geleid gegeben haben / Vnnd geben jhm ſolches hiemit / inn 
tieffs. i 
uff an alle vnnd jegkliche vnſers Bruders und unfere Ampt⸗ 
Geleidsleüte / Schuidtheyſſe / Kaſtner / Burgermeifter/ Rhaͤte 
ſonſt alle andere die vnſern / vnſer ernſtlich deger / hiemit befel⸗ 
achten D. Lucher / vnd die ſo er bey ſich haben würt / bey ſol⸗ 
ſchützen / handhaben vnnd verthedingen / ihm auch auff fein bege⸗ 
ſemandts zůordnen / auff das er deſto ſtattlicher vnd ſicherer / 
durch und für vber kommen moͤge / vnd das nicht anders hal⸗ 
t vnſer ernſte meinung. Zů Vꝛkundt mir vnſerm zů ruck auff⸗ 
beſigelt / vnnd gebeñ zů Wormbs / auff dem Keyſerlichen 
11 tagdes Monats Martij / Anno Domini, M. D. XXI. 


eEhrwurdigen Vatters / Doctor Martin Lurhers/Zeyliger Gedachtnuß / für 
ap. Chur) Fur ſten / vnd Stenden des Heyligen Roͤm. Reichs / auff dem Reichs⸗ 
boimbs. 




























ar nach Cheiſti vnſers PErren on Heylands Gebuer/isz1.Din Zutber 
ag nad) Miſericordias Domini / Iſt Doctor Martinus Luther / r 
Aguftiner Oidens / gehn Wormbs kommen / allda bliben / biß auff umds ein⸗ 
den Freytag Jubilate / oder S. Georgen tag / nach dem er von Keyſer kommen 
m fünfften/ A Snig zů Hiſpanien / Erzhertzog zů Oſterreich / tc. Wels T’ 
en ar feines Keyſerthumbs / den erſten Reichstag in der ſelben Key⸗ 
Stt gehalten hat / erfordert war. — 
emn aber DMartinus vor dreyen Jaren zůuor in der Vniuerſitet zů 
Nein Sachſen / etliche Propoſitiones / Schlußreden vnd Buͤchlein / wi⸗ 
blaß/deßgleichen wider das Bapſthumb / vi des Roͤmiſchen Biſchoffs 
fentlichen Diſputiert hatte / Welche doch inn des / auff mancherley 
en Papiftenserziffen/verdaitier und verbrandt worden / Aber von kei 
ααααα ae 
A 


















Martinus ¶ Giſtoꝛien der Martyrer os 


Zuther. nd die ding begunten zů entpoͤrung süreichen/ weil ſich der Pofel vnnd gemeine | 
* RS — bes iEnangelf/nniber it Geyſtlichen vnnd —— 
vnd dieſelben verthedingen wolte. 

en es/auff anregen und anhaltender ———— 
A eſhen dae Rurher ſelbs erfordert wurde. Da jhm nun die Key, 

die Chir vnd uſten einen Ehrnhoid (wie oben vermelder) ſchickten / unnd 
Geleid gaben kam er auff derfelben erforderung/ond zog in Teütſchen of] 

felbft zur Merberg ein/Da er dann von vilen ie eyherren Rittern 
gen/ond vom Adei / Geyſtlichen vnd Weltlichen / biß fern inn die Nacht 
vnd angeſprochen ward. 
ne Aber vil/Beideder Wibertwertigeniund andern / hetten ſich feiner Anku 
Wornbs ga nicht verfehen / Dann wiewoler durch den A eyferlichen Lchenhold/migez 
batfihynies em offentlichen Geleid erforderr war / doch weil fůr wenig tagen zůuor / che 
—— ver nkam / ſeine Bicher durch offentliche / angeſchlagene Mandat / verdampen 
"2 geir/meinteteniemande/das er (als der bereid zůuor durch ſoich vnzeytig 













verdammer) kommen wurde, Fr 
Cuꝛherus Es hatte auch der beſten des Luthers Freünd und Günner einer / dem der 
vireobges Luther für andere wol vertrawet / ders auch rrewlich mit dem er meinet 
manet/gehn auß der Baͤpſtiſchen anſtifften / dem Luther zůgeſchriben / Er herte/nach demjm 
km das Aeyferliche Geleid vberſchicket were ſouu verſtanden das feintrewerebaß 
men, vnnd wolmeinung were/das er vnangefehendes vberſchickten AReyferlichen Bea 

leids ſo lieb jhm fein Leben were/auff den ReicbstagnichrEommenfolte. Aber 
D.KRurber harfich ſolches abmanen nicht verhindern laffen/ ſonder ſich alfo bali 
auff den weg gemacht. Matthefins ſcheeibet / Es hab ein Priefker von !Tawıl? 
burg der ſich auffvil Antiquiceren fein lebẽlang befliffen/ Doctor Luther vnd 
wegen / die Bildenuß des froiien Chriſtlichen Manns Sanonarole (danoh dr 

ben ims Capitel des dritten Bůchs meldung beſchehen iſt) zůgeſendet / vnnd 
ee darneben vermanet / er wöllebey der erkandten Warheit mit breitem Fůß außha 
narolezäges Dalten/ Dann fein Gott werde wider mitjhm fein/ vnd vefebey ihm feebnundha I 
fada, 16. Alsaßer die Baͤpſtiſchẽ erfüren/das D. Aucher auff dem weg/nach Woimde 
$üsichen ware / haben fiebey der Key. May. ernſtlich angebalten/ond diefell L 
auch endlich dahien vermoͤcht vnd bewegt /das jhr Mayefkat / ben Beichrumt 
ter einen Barfůſſer Moͤnch / des nammen Glapion war / ein in? Stange 


und mit jbm Herzen Paulus von Armbsdozff/welcher sürfelbigenseytder Acye 
& von 








Cuthero 
würt auff 
dem weg 










May. Oberſter Leibs Kaͤmmerling war / zů Herren Sranci 
ſeliger gehn Ebernburg geſchicket / vnnd an jhn begern laffen /er folce den 
ther zů ſym gehn Ebernburg fordern laſſen / fo wöllen jb: Mayefkar / die fonfe 
mit andern großwichrigen Reichsgeſchaͤfften / auff difem jessigen Reichstag be 
laden daſelbſt mit hm/ durch erliche darzů verordnerchandlenlaffen. Aufffob 
ces / ſchicket gedachter Mer: Franciſcus von Sickingen / den Herꝛen Martinum 
Butzer / der dazůmal bey dem von Sickingen war / mi etlichẽ Reüttern dem Au 
therentgegen/ond ließ jhm der Key. May. begeren unnd befelch anseygen/mik. 
dem erbieten/fo er zů jhm gehn Ebernburg wolce/ wölcerjhrr gern haben vnd al 
le trewe erzeygen. 
Als nun D. Luther ſolches angehoͤrt / hat er geſagt. — 


— Das Wort Gottes leidet not. — 
Vnnd weitters dem Herren B di 

ro gegeben utzero die antwort geben / Er ſey nicht gehn 

de eSbernburg beleyttet / ſondern gehn Wormße/d i HE 

— or, Daaud jhmzü — — von ee —— 


nicht gehn Er ſolte ſich ſelbs nicht in gefahr begeben / weil 





















feinen Freünden gerhaten ward] 
er ſehe / das diſer Sach anfang 








wWornbs der das gegebene Beleide/fichfonbelanli 
a nem ten a ri Gabe fnenmi 


niwos/ Wal / weil seforder und briffenbin/ fo bb poymirge 
i . wiß 








Das Vierdte Buͤch. 141 


zůgiehen im Nammen d HErꝛen 
fr 1 eifflbarınnanwen/ ae Segaufa Bader 


ans netten be Chufliche Werfäübers/anfbes Da ar 
gehoͤret / daserfeandas 
il —— Ne iden vnd geleſen in det ꝛꝛi 
bs Epiſtolarum Lucheri / auß Franckfute geſcheiben. 
Blase —— ki 
vnn erfrewet en feind/ 
4 —— Mayefkargebeimften und andern Rhaͤten In Rhaͤten / deren Kae des 
Ai — Tee rad 
— ein dicker feißter Biſchoff / der Key. May Medi⸗ —— 
gevndbefolben/das (dieweilder Suther num ankommen) bapsırala 
get elchergefkalcihe May. die —— mit jhm ſolten fürs gen befoihẽ · 
sfiegethan/onndder Rey. May. auff jhr begeren / zůr antwort 
Benagtsenget/ Siehabenbie fachen weirleäff berhatſchla⸗ 
zbeſſernchat vnd weg / dann das jhr ——— Zurherum 
der Ruther auffs beldeft vnbohn weirzern versug/bienwegge mn 
Mumbbahrrwurde. Vñ allegierten die Hiſtori mit Johann —— rec 
zů Coſtentz / ob erwolvom Aeyfer Sigmund Beleid gehabt — 
verbrandt worden. Dann man —— —— =; Fan 
oder zůhalten. — 
Ber Key. May. jhnen mit nachfolgender antwort begegnet / er 





BER 


[4 
Füs 









wor 
Was man zůſagt / das ſoll man halten. — 
us ſchreibet / Es habe auch der Weiſe vnd Fridlich Churfürſt am pe. ie 
gs einredlicher vnlöblicher Teütſcher / ſeen Dandt⸗ deu. 
md Sigelnicht woͤllen brechen laſſen. Mit dem anhang / Es were noch 
das man dem tewren Martyrer Johann Huſſen auch nicht gehal⸗ 
— drein bewilliget / hernachmals eben wenig Sig vnnd 
hetten. Doctor Lůther / als erimvergangenen/:c.46 Jar / 
envber Tiſch / die Hiſtorien / wie esjhme auff dem Reichstage zů — 
oie i ergangen / kurtz vor feinem —— meiber endet er 
1/da * gedachter Churfürft vnd Pfainzgraff in der Berhatſchlagung / fidswen 
icindendafide publica, das iſt / Das manmirdas gegeben Gleid nicht ee Ehusfürfite 
im/nisdem Ch Churfürfken zů Brandenburg Marggeaff Joachim dem El⸗ 
garvneins worden feye/alfo das fiebeide zun Meſſern gegriffenhaben. 


aan nach bem Luther ankommen war/ auff Mitwos „ > 
nueſte Dleich von Pappenheim/des Reychs Ertzmarſchalck / von —* 
May. ee si. Martin gefbiche worden / der zeygte jhm Zey.tnayı 
May nammen / das er nach Mittag / vmb vier vhren für der Key, vnnd Churs 
—*— andern Stenden des Reichs erſcheinen ſolte / vnnd an⸗ kg 
aımb und warzů er berůffen und erfordere were / Welchen D. Martin 
* te Reuerentz vnd Ehrerbietung annam. 


—— es vier geſchlagen hatte / deſſelben Tags / kamen genandter Luther 
Mpmbein/onnd Caſpar Sturm der Ehenhoid / weicher D. Martin von yunıma? 
—— erforderten vnnd gaben jhm gengauff 
—* den Teütſchen Hof / biß inn des Pfaltzgraffen — — 
durch heimliche genge auff das Rbarhaußgefürce / damit ſhm re 
bes vil auff dem weg / ſo gleich zů Key. May. Herberg gehet / ver begleyuen, 
bes widerfuͤre / Wiewol es vil jnnen worden / die Be * vnd 
























Martinus ı.: Hiſtoꝛien der Marcyrer A 


Luther. J 

Da er nun für der Hay R | 
wervon.  PIREEN imalauff dem Reichstag waren/ ſtůnd / warder pondefiwem 
—— — —— ſolte / er wurde dann gefraget. Kane 
ldyen | 


Ihenvor Difchoffesik 
gen, zühalscn D. Martino / wie folget. 






















 anffdie Dacheronnd heũſer / allein das fie Doctor Martinum - 


n fü der Key. May. den Chur vnd Fürſten / vnnd allen Stenden 


der A eyferlicbe.Drator/ D. Johann Eck / geineiner Dffictalde® 
* — ————— verneilicher Stim̃ an / auß befeld: 
May.erfklich Laseinifeb/darnach Teůtſch / auff Pifemeinung, zůreden on 







Martin Rurher / die Heylige vnnd vnüberwindliche Key. May: ba 
—— Rhat / aller Stende des Heyligen Roͤmiſchen Reichs / dich fur 
Mer May: Stůl / hieher berůffen vnnd erfordern laſſen / dich vmb diſe zwen Ar⸗ 
sickelzüfragen, Erſtlich / Ob du bekenneſt / das diſe Buͤcher chiemit ward 
groß Tonuolut vnnd Bündlin Lateiniſcher vnnd Teütſcher Buͤcher offentli⸗ 
ben gezeyget) dein ſeyen / vnd ob du dieſelben für die deinen erkenneſt oder nicht⸗ 
Zům andern / Ob du diefelßen vnnd was darinnen iſt / widerruffen / oder auff de i 

ſelben verharren vnd beſtehn wiler — 

Ehe nun D. Marrin auff ſolchen fürtrag antwort gab / ruffet DH 
mus Schurff/derjhin zügegeben war, vñ bey hm ander feiten ſtůnd vber laut/ 
vnd fptach/Intitufentur Librı Das iſt / Man nenne die Bücher mit Nammen 

¶ Da erzʒehlete der Trieriſche Official mit Nammen / von D. Martinus Bis 
chern die / ſo zů Baſel mit einander getruckt / under welchen auch war die au 
gung etlicher Pfalmen. Item / das Büchlein von gůten Wercken. Die Ert 
‚zung vber das Patter vnſer. Die Predig von dreyerley Gerechtigkeit / vnnd an⸗ 
dere Chriſtliche Buchlein / das nicht ſtreit oder zenckiſche Buͤcher waren. ei . 


Nach diſem gab D. Martinus diſe auwort / Kateiniſch vnd Teũtſch darauf, I 


—J—— 
ON der Key. May. werden mir zwen Artickelfürgehalten. Der erſt/ 
Sb ich alle Buͤcher / ſo meinen Nam̃en haben / woͤlle fůr die meinen er⸗ 
kennen. Der ander / Ob ich die / ſo bißher von mir vnnd 
a gangen ſeind / verthedigen / oder etwas widerzüffenwölle, E 
willich kürtzlich / ſo vil vnd wol ich kan / richtig antworten. g 


Erſtlich / Můß ich die jetztgenandten Bucher fürbiemeinen ja erkennen) 
vnnd kan derſelben Feines verleiignen. Für das ander aber/dasich ansey pi 
Ob ichs auch zügleich alles verthedigen oder aber widerruffen wölle + Dieweil 
dißein Frag iſt / die den Glauben / der Seelen ſeligkeit / vnnd Gottes Wort ſeibers 
belanget / welches der hoͤchſte und groͤſte Schatz inn Himmel vnd Erden it / vnd 
wirbillich allzůmal inn allen Ehren halten ſollen / So were es vermeſſenlich und? 
ohngefaͤhelich / ja ſorglich von mir gehandlet / wa ich erwas pnbebedhrigs berauß,. 
reden vnnd anzeygen wurde / Sintenmal ich auß vnbeda en mie 
wann weniger / dann cs die fach vnnd notturfft erfordert / oder aber mehr / den es 
der Warheit gemäß were / fürgeben. Welcher jedes mich inn das Vrehe bungen 
wurde / das Chriſtus ſelbs gefrilet hat / da er ſagt / 


Wer mich fürden Menſchen verleügnen würt / den willich für mei⸗ 
nen Him̃ liſchen Vatter auch verleügnen —— 


Derhalben bitt ich vonder Key, May. au aller vnderthenigſt vnnd de⸗ 
muͤtigſt / ſie woͤlle mir ein zeyt / mich PO Ast — 
ns N 28 goͤnnen / * 
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— en = ; 
er ch 
du deine meynung nich 


or t Scheiffelich ſonder 
ea 


Aılı 
























—— vnd vber gangen werden das D, Luther 
—— ren vnd jere im Sam würt 58 
— ———— einembie/demandernda/mindtlichWer Yaonnen 
foleegereöft vnd herczhafft fein/mannlich handlen/onndfidy ändern 
fotchee ‚foben Reib//abernirdie SecheödtenEöndten/ Sonder berslich she 
dem föschten/der Seel und R.eib Eöndreverderben/snnd — 
rwerffen. Item / wann jhr werder für Koͤnigen vnnd Fürſten ua. 
t —— —— ſollet / dann es würt euch zůt ſelben ſtund 
np 177 197 
—— — vier Vhren nach Mittag) Luther er⸗ 
DMartin ins Keyſers Hoff / da er von wegen der ſweinet sa 
| / Ak zů ſechs Vhꝛen blibe/unnd wartete vnder einem groſſen —— 
für groſſer vile vnnd menge drůckte vnnd drengte. den 


—— — (künde/fiengeder Dfs Beihe, Reihe * 


Al bat die ‚Rey; May. dir Martin Lucher / dife ſtund er⸗ Corher 
* bu Die Bucher /ſo wir Geſtern erzelet / für die deinen offentlich — 
g n haſt. Weil du aber auff die Frage / Ob du etliche von — 
—— halten/oder alles / darzů du dich bekenneſt / für recht halten femich im 
t t / weitern bedacht begerer haſt / welcher nun auß iſt Wie wol # en 
Baumes nicht hetteſt follen lenger bedacht erlangen / weil du fo cin nme 
x ißt haſt / warzů du erfordert biſt worden/onnd des Glaubens angefpron, 
fo gewiß/vnd ein jeglicher darinnendermaffen Bericht fein den. 
wich * es > —* geſůcht vnnd begert würt / deſſelben ge⸗ 
vrſach vñ rechenſchafft geben koͤndte / geſchwei⸗ 
— * vnnd geuͤbter Doctor der Heiligen Schrifft 
abi Antwoꝛt / auff der Rey. May. anfüchen/ welche 
See a dir erzeyget hat / Wiltu deine erkañte Bů⸗ 
wen aber etwas widerruͤffen? Vnd ſolches fagte der 
re 


* er * ‚Martin auch Lateiniſch vnnd Teutſch / wiewol 
vnd demuͤtigſt / ſchrey nit ſehr noch hefftig / ſonder redet 
gʒi * eſcheyden / doch mie Cheriſtlicher freydigkeyt vnd beſten⸗ 
Mvnnda ———— begerten / Er hette ver⸗ 
ndk atiger geredt / als die ſich mehr verſehen vnnd gehofft 
— —ee le re⸗ 
uociert vnnd widerrůffen ba — 4 
AR? 4 4 
















en 











Das Vierdte Buͤch. 


der feind/für jesigevnd vntischeigefollen geha 









ann und Dauffenvil vnleidlicher und ontreglicher werben) 
rühmer vnnd offentlich außkoffien wurde/das foldbes non mir 
ein of he en oe Aihe 
elch ein groſſer y t vnd Ty⸗ 
tt/tonede ich als dann werden” ——— 






ind auch etliche vnder meinen Buͤchern / ſo lch wider etliche 
erſonen geſcheiben hab / als nemlich/die (ich vnderſtanden 
anney zůſchützen vnnd zůuerthedigen/ vnd die Gottſeli⸗ 
/zůfaͤlſchen vnd züdempffen. In denſelbigen de⸗ 
efftiger vnnd ſcherpffer gewe ſen / dannes villeicht 

Woꝛt / vnd meiner Profeſſſon vnd Sand ſich hat gebuͤret. 
nit zů einem Heyligen / auch difputiereichnicvon meinem 
Lehꝛe Chꝛiſti. a a 

se zůwiderruͤffen / wil mir auchnit gebuͤren / darumb das durch 

&n/es abermals dahien würde bommen/das Tyrannei und allera 
mit meinem beyfallen/regieren/oberhandenemen/und wider 


gewaltfamer vnnd geewlicher wücen wurden/dann jemals biß 


















ein Menſch / vnd nicht Gott bin / kan ich meinen Buͤchlin ans 

ch fie verthedigen / dann mein Herr und Heyland Jeſus Chei⸗ 
han hat / welcher da er für dem Hohenprieſter Dannas/vmb 

fagt / von des Hohenprieſters Rnechte einen Backenſtreych em⸗ 
ſprach er / Hab ich vbel geredt / ſo beweiſe es / das cs boͤß ſey 


hunder herr / welcher wußte das er nit kondte jrren / ſih nie gewegert) 

te fein Oehre zůhoͤren /aucd voneinem geringen ſchnoͤden Anechre/ 
68 mir gebüiren/der ich nur Staub und Afcbenbin/vnd leiches 
8 ich begere und warte/oß jemand zeugnuß wider meine Lehre 


mb bitte ich durch die Barmhertzigkeyt Bortes/ Ewer Key. Mayı 
liche Gnaden / oder wer es thůn kan / er fey hohes nnd nidriges 
sengnuß geben / mich mir Prophetiſchen vnnd Apoſtoliſchen 
erweiſen / das ich geirret hab / Als dan fo ich des vberzeigerwerde/ 
Bes bereyt ſein / allen jrrthumb zů widerruͤffen / vnnd der erſte 
chlein ins Fewr werffen.wil, 
| ich /erfcheiner Elärlich, vnnd offentlich / das ich genůgſam 
bewegen bab/dienorh und gefahr / das vnruͤwig weſen / vnd die $wwä 
wegen meiner Lehre in der Welt enefFanden/deren ich dannauch 
nnd fkarck genügbin erinnere worden. Mir zwar iffs warlich 
fe&uftunnd freude zů ſehen / das vmb Gottes Worte willen / zwi⸗ 
dneynigkeye entſtehet / Dann diß iſt des Heyligen Gottes Worts 
ERauff vnnd Gluci Sinten mal Cheiffus der Ders ſelbs ſagt / Ich 
men Friden zůbringen / ſondern das Schwerdt / dann ich bin kom⸗ 
— den zů erzegen wider feinen Parter/sc, 







































Derhalben 
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‘ ur ewrel un 
Marcinus Hiſtoꝛien der Marcyrer * 
Bucher. _ Derbalbeniff wo dů bedenchen/wiewunderBarlich vnde chroͤcklich / G 
ii feinen Kahtſchlagen und Gerichten iſt / damit nie villeicht / eben das jheni 
manjegund die Vneynigkeyt vnnd Swieracbebienzülegen fürwender/ auß ver 
trawen auff vnſer Macht vnd Weißheyt / ſo wirs anfiengen mit v 
ivdes Heiligen Wort Gottes — reychte zů einer ſchroͤckũ 
Sündfläcvnüberwindtlicher gefabr/beybeleiblichs vnd Geyſtlichs unfals 
ſchadens. Zů dem iſt auch zů beſorgen / damit nie etwan diſes allerlöblid 
vnd guůͤtigſten jungen Fürſten / Reyfer Carols( in des Mayeftet/nad Gott / 
—— — Regierung / nicht alleyn ein boͤſen / vnſeligen anfang / ſo e 
| auch mirtel und ende / bekomme. t ni — 
| 3% Eindeedifen Handel mit Exempeln der Heyligen Schꝛifft wolweire 
undreichlicher erklären und auß ſtreichen / als von Pharao / vom Roͤnig zů 
Bel/von den Adnigen Iſrael / welche ſich als dann am meyften inndenge 
f&baben vnnd verderben brachr haben / da fie wolcen mit jhzen klaͤgeſten 
lägen vnnd Rachen jbt Koͤnigreich befriden vnnd erhalten, Dann er/} 
SERR iffs /der die Witzigen in jhrer Witz vnnd Klůgheyt ergreifft / vnnd 
Eererdie Berg vmb / ehe ſie es ſmnen werden. Darumb iſts von noͤthen / das man 
Gott forchte /Aber ich wil es jetzt kürtze halben vnderlaſſen / etc. er 
Soiches fageich aber nicht der meynung / das folche hohe Heupter meinte 
Lebr/Vermabnung vnd Vnderrichts bedoͤrffen / ſonder das ich Teurfher Na⸗ 
tion/meittem lieben Vatterland / meinen ſchuldigen Dienſt nicht hab ſollen noch 
wöllen ensichen.. Vnnd wil mich hiemit E. Rey. May. Chur vnd ‚Gnade 
auffs vnderthenigſt befolhen / vnd demuͤtigſt geberten baben/fie wolten ſich von 
meitieit Widerſachern wider mich / ohn vrſach nicht Bewegen laſſen. Das wilich 
vmb die ſelben / mit meinem armen Gebett gegen Gott / zůuerbitten in alle» 
derthenigkeyt allzeit befliſſen fein. —* 
Lutherus Da er ſolches geredt/fiengder Keyſerliche Orator an/als wer er etwas b⸗ 
wegt vnd ſagte wider den Lurber/ Er hette nicht geantwottet/das zür Sachen 
ae ne Dienftlich were / auch ſolte man nit in zweifel ftellen/oder datruon diſputierẽ / was 
angefpros eeiwan vor zeiten durch die Concilien erkannt / endtlich beſchloſſen nd verdampt 
= si wereworden, Sonder manßegere von jhm / Et woͤlte ein einfältige runde ric⸗ 
ma ¶ Age vnnd ſchlechte Antwort darauff geben / Ob er reuocieren vnnd widerruffen 
wolte oder nicht?‘ 3 — 9— 
Zurhers Datatıff ſagte D. Luther / weil dann Ewere Keyſerliche May Chur und 
endrlihe  Fürft, Gnaden / ein ſchlechte / einfaͤltige / richtige Antwort begeren/ So will id 
Ze die geben ſo weder hoͤrner noch Zane habe / das iſt / die weder ſtoſſen noch bei? 
eong ſen vnd von meniglich wol fol verſtanden werden / nemlich alfo. Es ſey dañ 9— 














































mit zeugnüffen der loeyligen Scbꝛifft / oder mit offentlichen klaren vnd hellen 
gegeben,  Btündeh/Argumenten und Vrſachen vberwunden und vberwiſen werde Cd 
ich glanbeweder dem Bapſt / noch den Concilien alfo ſchlecht / weil es am tag vnd 
Sffenbar iſt das fie offt gejrret / vnd hhnen ſelbs widerwertig geweſen ſeyen) SO 
bin ich mi denen Spruchen / die von mit ange zogen vnd eingefinrt worden ſeind 
vberzeüget / vnd iſt mein Gewiſſen in Gottes Wort dermaſſen gefangen das ich 
nicht kan / auch nit wil etwas widereuffen. Dann es iſt ober die maſſen gefahrlich 
vnd groß vnrecht / wa einer etwas folder ſein eygen Gewiſſen handelt. 
Hie ſtehe ich / Ich kan nit anders / Gott helffe mir Amen." 
Lutherus Dife Antwort des Doetors / namen die Chur / Fürſten vnnd Ständedes 
wi in Reichsan/ zůberahtſchlagen. Vnd nach fleißigern erwegen / fiengber Trieriſch 
—*— — ih ne * ee u 
siwWorms °  Mattineduhaft vnbeſcheydener geantwortet / dann es deiner Perfon 9% 
—— büret / vnd gar nichts auff das / — ee Bere rt WA 
der deine Buͤchern machſtu mancherley vnderſcheyd doch ee auff 

X die füt⸗ 
























ag nichts thůt noch dienet. Hetteſtu bie Bucher widerruffet/ 
ie theyldeiner jrrthumb ſeind / So würde ohn zweiffel Rey, 
oimer Guͤte / nit dulden noch geſtatten / das die andern / ſo gůt 


eſt und erregeſt wider/ was das gantze gemeyne Concilium 
haußder gantzen Teütſchen Nation alld a verſamlet war) verdamz 
dnilemie der Heyligen Schrifft vberwunden werden / In weichem 
. Dannwarzüdieneresein newe Difpurarion für zůne⸗ 
/die vo: fo vilhundert jaren/vonder Rirchen und Conci⸗ 
den feind? Du vermeynefk villeicht man ſolte vnd muͤſte einen 
em jeden Stud vnd Artickel vrſach anzeygen / vñ rechenſchafft 
s ein mal geſtattet wurde / das man einen jeden mit Schrifften 
en Concilien vnd der gemeynen Kirchen erkanntnuß wi⸗ 
wir inn der —— nichts gewiſſes oder beſchließ⸗ 
ddiß iſt die veſach / das Key. May. cin einfeltige vnnd richtige 
dieBegert/entweder ja oder neyn / Ob du alles dz jhenig/das duger 
haft, für Catholifc und Cheiſtlich verrhedigen/Dder aber 
mocieren oder widerruͤffen woͤlleſt. er j 
D.Martin/ Keyſerliche Mayftar wolte nie geſtatten / das er 5 gulher wis 
en der fein Bewilfen/fo dur die Pieylige Schiffe vberwunden derbokt 
were/etwas zů widerrůffen / ohn offent liche Argument vñ grüinde> de en 
jhenigen/fo darwider redten Die antwort/fo er gegeBen/we vor s Auf 
Sophiſtiſch / oder zweiffelhafftig/fonderneinfelrig/febleche May. sa 
tenuch keine andere / dañ dic cr zůuor gegeben/ Es were dann / das Weimbs. 
ke fein Gewiſſen / ſo von den jrethummen (wie fie die heyſſen) gez 
lügfamen Grunden der Heyligen Schꝛrifft / epplicierren vnnd loß 
FEöndre cr ſich auß den felbigen Stricken/ darinnen er verwicklet 
ben, Es werenit als Bald alles war / was die Concilia geord⸗ 
etten Ja hetten offt geirret / vnd jhnen felbs widerwertige ding 
rumb ſchlieſſe der Widerſaͤcher Argument nit / dann er koͤndte an 
en / das die Concilia geirret hetren. Er koͤndte aber nicht wi⸗ 
n/das foBlärlicy vnnd außdruckuch in der Heiligen Schrifft gegeimdet 
f 2 
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Lutherus 


N $ b 
vom Dfficialnichte geantwortet / dann mie ſehe wenig worten / Sina 


an koͤndte mcht beweiſen / das die Concilia gejrret hetten. Aber D. dasdieCon 
ſch / vnd ſagte / Er koͤndte und wolte ſolches beweiſen. * — 
un begunte dunckel vnnd finſter zůwerden / gieng ein jeglicher "zurner 
Die Spanier aber verlacheten vnnd verachreren mir ſchharcken vnnd würtvon 
Khan Gore D. Martinum/daer von Äey. May. auß dem Richt — 
Herberg gienge. achtet, 
cordias Domini/nachdemdie Chur / Furſtẽ und Staͤnde / ſo im Reiche Rahte 
msi dep einander verfamler waren / ſchickte jhnen der Reyfer ein Schrifft / diſes ianhals. 
ſee Vorfahren / fo auch Chriſtliche Fürſten geweſen / ſeind der ASS Queher hal⸗ 
ſchen Kirchẽ / welche D. Martinus jetzt anfichtet / nichts deſto we⸗ * * * 
am gewefen. Vnd weil er ihm fürgenommenbat/auchtit gerc1gegus 
Hgers breyt von feinen jrrthum̃en abzůſtehen / So koͤnnen wir ven Stenda 
dem Exempel derſelben vnſerer Vorfahren nit weichen / ſonder des Reihe, 
Glauben ſchützen / vnd dem Roͤmiſchen Stůl hilffe thůn. Aber 
ather/vnddiejhinanbangen/wöllen wir mit dem Bann vnd der 
andern Bequemlichen mitteln vertilgen/verfolgen/ond zůdempffen 
h Dochwöllen wir das gegebene vnndsügefärißene Geleydr/niche 
— ſein / das er ſicher wider an das ort komme / von welchem er 


Diſen 


Sao VPierdte Buͤch. 144 











IE 


artinus Hiſtoꝛien der Marcyrer J 
— Luther. ¶ Diſen beſcheidt des Keyſers / haben die Chur / Fürſten / vnnd Stende 
| —— re den ganzen Nachmittage / fampe dem gansenfol 
dentag * Sonnabendt — Alſo das D. Martinus noch kein 
tvon May.chtpfangen. A erh 
Be oirlenteye warderbefichrwonvilen Sütffen/Geaffen/ Sreybersen/ e 
tern/vom Adel/Geyftlicden und Weltlichen / ohn die ſo von dem gemeinen d 
et ins groffer anzalsü hin kommen feind/dtefelben waren ſtets inn vanb oe 
Re Onaiten Hyoff/ darinnen er zůr Herberg lage / vnd kondten nicht ſatt werden huz 
vd andern Zu, wurden zwen Brieff angeſchlagen / der eine wider D,A)artinung/der 
— Gwiemanmeinet) für den Doctor. Wiewol es — — darfür 
balceiward/ es were von den Feinden fürſetzigklich vnnd gefehelicher weiſe⸗ 
——— ir a hette / das Belcid auffzůſagen / — B 
en Legaten mit fleiß ſůchten. hr i — 
en Am Sambftag oder Sonnabent / nach Mifericordias Domini/Annorsil 
ward eine Schrifft / an einem heimlichen ort / D. Luther / darmit zůſchrecken / fun 
den / die lautet alſo Lateiniſch. 4 
-  Damnatte Papa,damnat te Cæ ſar, damnabit te Fridericus & finedubio,fidemtis 
bi non ſeruabit O dementiaLutheri,antiquoserroresreuocareaudentis,&nowinilin- 
uentienuis Zu Teütſch alſo. Dieb verdampt der Bapſt / Dich verdampt der Keys 
ſer / Dich würt auch Friderich verdammen / vnd (zweiffels ohn) Dir nicht Glau⸗ 
ben halten. O der vnſinnigkeit Lutheri / der die alten Irrthumb vnderſtehet wi 
ee derumb herfür zůziehen / vnd doch nichts newes erfindet: et 
end Cods  , Weitterbatcs ſich begeben / das bey Doctor Martino zůgaſt 
kabands etliche fürnemme Graffen vnnd Herren / darunder geweſen Geaff Hoyer / Geaf 
—— Allbꝛecht von Mannẽ feldt / Dartmann von Cronbergk der Elter / Da iſt zůn 
words, end der Malzeyt auch Cochleus kommen / vnnd den Quther offentlich vber Ti 
——7* worten angeſprochen / vnd geſagt / Doctor Martine / Ich kon 
me auß Beiderlicher liebe zit euch / vnnd trag ein hertzlich mitleiden miteuch/ de 
jbz anders lehret / dann man nun mehr Bey aco Jaren gelehret hat Fb koͤndten 
were Gaaben vnd Kunſt / wol ſonſt in andere vnd beſſere weg anlegen etc Hie⸗ 
rauff hat jhm D, Lucher freündtlichen gedancket / das er ein ſollich mittleiden 
mit feiner Perſonen hette / Er glaubte auch gern das ers gůt mit vnd gesen 
mieinete / Vñ hierauff auch weirters geſagt / Er weredarumb allhie zů Wor 
nicht das er andere lehren / ſonder von andern gelehret vnnd vnderwiſen wurd 
Wa nun er / oder ein anderer/ mit Heyliger Goͤttlicher Schrifften koͤndte v 
zeligen / das er vnrecht hette / vnd jhm ein beſſers weifen/ fo woͤlle er gern vnnd 
willen ſich weifenlaffen. Dann was er bißher geſchriben hab / das wiſſe vnd koͤ 
er mit gůtem gewiſſen nicht endern. ee 
Außft ſolche des Luthers antwort / har ſich gemeldter Cochleus etwas e 1 
ferbet / vnnd weitters gefage/S£r folle fein Geleid/fo.er hab/ auffjagen/ fowälleı 
mit ſhm biß ins Fewr Difputieren. Da hat ſich ein Öraff Cerlich woͤllen es ſey g⸗ 
weſen Vollrhat von Waszdorff )der auch ob dem Tifch/ vnd nemlich auff einem 
Stůl efeffen/ zornigklich vmb gewendet / Cochleo geflůcht / vnnd geſagt / 
dich 5. Deltin ank om̃ / was haſtu mit dem Geleid suchun > Alfoife Coclens w 
der Fa al ; ER A 
Kurber ontag nach Jubilare / vor dem Abendeffen / ließ der Erabiſchoff von 
Be Ci /D Martin Futheranseygen/das Fa — —— te 
e FEED fie vb ſechſe vor mittage —— — dem Dat / dahir man ſhu be 
idaen [beiden wurde, Auff S. Georgen tage / zů Abende bhe 
———— hg — ———— feines Kerzen zů v. Maxtino/v 
Er wolte des folgenden tags herna beſtimpte 
und / in ſeines Pers Derßerg ee, h ef * — * 
uff den Mittwochen nach S. Georgen tag / kam D. Mautin in dee 
N } biſchoffs 






















Curther 
wurt zů 
















Curhero 
werden 
Brieff an⸗ 
geſchlages. 










































Das Vierdce Bach. — 
Trier Habage dahien ſhu dann kin Cappellan/onnd Ber Meyfik zu 
geleidet Jh ——— 

— 

con. — an ‚Dans Bod ale Stettmeſter Ä 

c vn 


Joctor Deus des Marggraffen zů Baden Cantzler an / vnd P:o: 
tederhalbennicht erfordert/ ——— 
Bas fie/die Firſten / auß Cheifklicyer licbe/und fonderlicher Gnas 
May.erlanger herten/jhn gnedigklich und Baüderlich süermanen, > 
ean/WiewoldieConciliamandherley geosdner/doc) beta 
— en / vnnd da fie gleich gejrret / ſo were darumb 
walt nicht gefallen / zům wenigffenalfo/das ein jeglicher 
nd gůtbeduncken darwider ſtreben woilte fuͤrete vil mit ein / 
md ache⸗o / Das der ein Chriſtum hett inn fein Hauß genom⸗ 
ir gebetten / das er nicht ſolt hinein gehn/ Dergleichen von ©. 
n Ceremonien / Ordnungen / dieſelben weren allzumel 
die Laſter zůdempffen / vñ dem Mürwillen süffeiiren/ 
verenderung der zeyt / Vnnd das die Kirch Menfeblicher 
htentrhaten noch entperen koͤndte. Anden Früchten wurde ein 
doch wurde geſagt / das auß Ordnungen vnd Befersen bar 














Ab 















il gůts 
Martinus /S. Nicolaus / vnnd andere vil Heyůgen / auff den 


weren. 
nzeyget er an / wie das ſeine Buͤcher groſſe bewegung und vnſe 
ecken vnd anrichten wurden, Dann der gemein Mann miß⸗ 
Büchleins/fo er von Chriſtlicher Freyheit geſchuben / das ſie da⸗ 
n / vnnd ein — leben anrichten wolten. Jetzt hielte 
in da bey den Gleübigen noch ein Hertz und ein Seel/oder 

b muůͤſſe man Geſetze vnd Ordnung haben. 
ezübedendien / weil er vil gůts geſchriben hette / vnnd ohn 
güten Geyſt / als von dreyerley Gerechtigkeit / von gůten Wer⸗ 
8) Das der Teüffel durch heimliche liſt vnnd důcke / damit umb3 
fine Bucher ewigklich verdampt wurden. Dann auß denen die 
beiben/wurde warhaiftig angeseyger/gleidh wie ein Saum nicht an 
e. 














ds an den Früchten erkandt wur 
crauß dem o Pſalmen / von dem Teüffel oder Seücht / ſo im Mies 
vonder Peſtilentz / die im finſtern ſchleicht / vnnd von den Pfeylen / 
ihen/sc.Summa/die gantze Red ſtůnd fürnemlich nach der Khe⸗ 
dkunſt darauff hn (B. Martin) uermanen vnnd zůbewegen / 
incken Erbarkeit / Ehr / Wolfart / gůte Geſetz / Recht vnnd Sid⸗ 
argegen dic geoffe gefahr des Gewiſſens / gemeines vnd fonderliches 
aes/2c, widerholte/ond trib gemeingklich jmmerdar / im anfang/ 
feiner Red / das diſe Vermanung und Erinnerung von den Fürs 
stem willen / und auß ſonderlichen Gnaden geſchehe. Endtlich ließ 
aß etlicher Trewwort vernem̃en / vnnd ſagte / Wa er aber je auff 
verharren / wurde der Keyſer wider jhn procedieren / vnd auf 
veſtoſſen / vnd vermanete jhn / Er wolte diß vnnd anders wol beden⸗ 


gab D. Martinus diſe Antwort / Durchleüchtigſte vnnd Durchs 
vorne Fürſten / Gnedigſte Herren / Jdbbedand mich auffs demuͤ⸗ 
Deren Gnaden / des gnedigſten vnd gůtigſten willens / auß welchen 
ng vnnd erinnerung herfleißc / Dann ich erkenne at — 
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Martinus Hiſtorien der Marthrer 
Luther. Maw vil zůgering bin / dann das ich von ſo groſſen Fürſten vnnd 
vermanet werden. — 
teer frey vnd offentlich / das er nicht alle Conciliageradlerınd 
Conalium — — — zů Coſtentz / allermeiſt vmb des willen das | 
u Barren Wort verdamprhette. Welches auf dem Artickel Johannis Huſſen / de 
— Alda verdampt / offen ar were / nemlich / Alien — 
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Wort vers Te ar Te | 
domp U Die Cheifkliche Kirch iſt ein gemeiner Hauff deren die zr S 
keyt verſehen feind. F se PUETIER i D 2 
vo Difen Artickel hette das Concilium si Coſtentz verdampt / das weregewiß/ 
vnd foigends den Artickel vnſers glaubens. — J 
Ich glaube ein Heylige Allgemeine Chriſtliche Kirch· 
Darumb ſagt er/ Er wolte ich nicht wegern / Deib / Leben/onnd Bl 
bien zůgeben / Allein das er nicht dahien — —— Woꝛt 
derüffen. Dann das ſelbige zůuerthedigen / mußte man Gott mehr / dann 
ſchen / gehorſam ſein. rad 
Eegernuß ° Er koͤndte auch hie nicht das Ergernuß des Ölaußens verhůten / dann⸗ 
NT werẽ zweyerley Ergernuß. Eins der Nebe / das Ander des Glaubens. Der Li 
be Ergernuß ſtehet im eüſſerlichen Leben vnd Wandel / aber des Glaubens oder 
der Rebre/foim Wort Gottes ſtehet / koͤndte er jetzt nicht meiden noch verhůten 
Sintenmal es in feiner gewalt nicht ſtuͤnde / das Chriſtus nicht ein Stein des 
gernuß ſey / wie geſchriben ſtehet Luce ij. Eccehicpofitus inruinam,&e. Wann 
Schaͤfflein Chriftt / mirreiner Weyde des Euangelij geweydet / der Glaub au 
Chꝛriſtum rechtſchaffen geprediget / vnd fromme und Chriſtliche Oberkeiten ode 
Diener in der Rirchen weren die jhr Ampt trewlich außrichteten / were es ohna⸗ 
ie not die Kirchen mit Menſchen fatzungen zübefhweren. ach 
Er wüßte wol / das man der Dberkeic gehorſam fein foll/an Denen ie 
vbel vnnd bößlich leben. Defgleichen wüßte er / das einem Chriſten gebuͤrt / nicht 
alſo ſtracks auff feinem gefaßten ſinn zůbleiben / ſonder auch etwann andern wei⸗ 
chen / wie er dann daſſelbe in feinen Buͤchern und Schzifften gelehrt hette vnnd 
auffs aller gehorſamſte diß alles gerne thůn wolte / Allein / das er nicht wurde ge⸗ 
ʒwangen / Gottes Worrzüuerleugnen, Bei 
eich / beſprachten ſich und berhatſchlagten die Süe 
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Danun D. Martinenew 
ſten was ſie ſhm für ein Antwort geben wolten. Vnd daer wider hinein gefoꝛdert 
ward / widerholete der Cantzler zů Baden das vorige / vnnd vermanerejbnn / fan 
wolte feine Bücher und Schrifften / Rey. May. vnnd dem Reich darüber sum 
theylen / vnderwerffen / vnd Barüber richten laffen. ——11 
Darauff antwortete D. Martinus / vnderthenigklich vnnd demuͤtig E 
Kuthern Relte nicht leiden / das von ihn geſagt wurde/als herreer Key. May. der Chur] 
slligfeine Fürſten ond Stenden des Heyũ gen Reichs Dirheyl vnd pe gefchewer 
em vnd geflohen, Dañ er wolcenit alleinjbie Way.vnd Gnaden / ſonder auch den al⸗ 
en) Aber Fer geringſten willig und geene/auffs aller fleifsigfte und genawefke/feine Bucher 

ait anderſt eNaminieren on erwegenlaffen/ Allein / das ſolches durch Gottes Woet vnd 
=. " hgeSchiffegefchehe. Aber Gottes Wort were fo kiar vnnd offentlich für jb 
Ganliyen das er nicht weichen koͤndte / er wurdedanndurch daſſelbige beſſers berichtet v 
Schuffien. gelehet. Dann auch S. Auguſtinus ſchreibe / Erhette gelehrnet / allein den Bi 
hern / fo Canoniſch oder Biblifh genande wurden / dife cbzesisgeben/ dasek 

glaubte / fie weren recht vnnd warhaffeig. Aber den andern Kehrern/wiehrey 
u gelehrt die auch weren / glaubet er fo ferne / wann fie ſchriben was recht vnn 

were. - 4 
Zu dem ſchꝛeibe S. Paulus ı Theffa, 5. Wir ſollen alles průfen / vnnd pa8 
Härift/annemmen/ vnnd Gal.ı, —* auch Ed ein ——— u 
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anders/derfiyverflüche/ondmanfollibinnicheglauben | — — —_ 

uirbate e —— 
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als auffs willigfteund gehorſam 3 — 
hs redte fragte hn der Churfürft/Marggeaff Joachim zů Bau 
eegeſagt / er wolte nicht weichen / er were dann mit der Heyũgen 
den: Antwortet D. Martinus/ ja Gnedigſter Herr o der e 
vrſachen vnd gründen. Pe, 
ben fievoneinander/dte andern Fürſten zogen auffs Rhathauß. Lurbertans 
ſche na Martinum si fich in fein Bemach/da mm" 
en Official Johann Eck / vnd Tochleum. Bey Docto; Martirio demerzbis 
h 18 Schurff/und Nicolaus von Amsdorff „ Iborfst 
Afngder Sfficial an si arguieren vnnd Difputieren / als ein Sophiſt Tr 
nift/des Bapſts Sach zůuerthedigen. Das auß der Meyligen Schꝛeifft 
hallzeyt Ketzereyen erſtanden weren Als die Arrianiſche / auß diſemn 
Bin Euangelio / Joſeph erkandte fein Gemahel nicht/ biß ſie jhren erſten 


bgienge er dahien / das er ſich vnderſtuͤnde vmb zůſtoſſen diſe Proz 
holiſche Chriſtliche Kirch / iſt der gantze Hauffe der Heyli⸗ 


Ernolte auch auß dem Vnkraut / Weitzen / vnd auß dem Miſt des Leibs / 
teware * u vnd dergleichenlächerlich/loß/unnüg ding / vnd 
Rgab er für. 


















Mattinns aber / vnd Doctor Hieronymus Schurff widerlegtens / 

vnnd vernünfftiglich / als das nichts zür Sadyendienerenoch 
lenſchnatterte D. Cochleus auch mit vnder / vnnd vnderſtůmd 
übereben/ das cr wolte von feinem fůürnemmen abſtehhen / vnnd 
entzlich Schreibens vnnd Lehrens enthalten. Endtlich giengen fie 


ufdenabendrdcfelbigentags / ließ der Ertzbiſchoff zů Trier / Doctor Zutberd 
no durch den Herzen Amsdorff anzeygen/ Rey. May. hette das Geleid Fre 
Mageefkecckt/auff das er inis des mir ihm D. Martino handeln möchte, Olkidtauff 
Amauchauff denfolgendentag/ Doctor Peütinger / vnnd der Badifche er 
im kommen / ja er ſelbo woltemitjhmbandlen / wiedanngefchahe/ Au. miay. 
Anger und der Cantzler von Baden kommen auff den Donnerſtag / erſtrecket. 
t fruͤe vor Eſſens / vnderſtůnden ſich Doctor Martinum süßes — 
das cr lebe vnd ohn alle Condition dem Keyſer vnd dem Reich heim 
te/ober feine Bischer zůerkennen vnd zůurtheylen. die erkandt⸗ 
ertet D. Martinus/ond ſprach / Kr wolcealles gernerhün/ Elm 
n ſein / wañ ſie nur nach vnnd auß der Heyligen Schꝛrifft hand⸗ Aey.may, 
MD Biefelße lieſſen Meiſterin vnnd Richt erin fein/fonfEwolseer ſich inn vn? * 
och bewilllgen / Dann Bott ſagte durch den Propheten An mund 
Muss, Derlafler euch nicht auff Fürſten / fiefeind Menſchen / die koͤnnen ja Lurhert 
mailen. Jtemı/ Sere.17."Derflischer fey/ber auff Menfchenerawer/sc. Dafie großmärt 
Mgund hart drungen / ſprach er rund / Er wolte kurtzumb Menfen/ — 
tnicht erkennen / noch richten laſſen. heſtendig⸗ 


geh ſie daruon / begereten doch / Er wolte ſich BR * ein keit. 
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ER 
Marcinus : I. Hiftorinder Martyrer * 
geben / nach Mittage wolten fie wider kommen / wie ſie dann w 
se ug. Dann 7 richteten gleich ſouil auß / als zůnor. End 
—— lidenfüchtenfie/ Er wolte doch auffs weni ſeine Sach auff Erkandtnuß 
dt | neskinfeigen Loneili ſtellen / welches D. Kurber zůfriden war / Aber mit 













ition/onnd dem beſcheidt / das ſie die Artickel / fo auß feinen Buͤchern ge 
—— none — ——— doch alſo / das darüber auß der Peyligen 


vefgeh- iffegefpzochen und — vnnd das wider ſpil mit derſelben zeügnuſ⸗ 
ſen dargethan vnd beweiſet wurde. 7038 — 
1 iu Da giengenfie aan fagten dem Ertzbiſchoff zů Trier Doctoꝛ Ad 4 
tinus berce fich erbotten / Er wolte feine Buͤcher inn erlichen Artickeln dem C on⸗ 

cilio heimſtellen / vnd in des derſelben ſchweigen. Welches aber D. Martinus nie⸗ 
nmaAais in Sinn genommen / noch gedacht hatte / als der weder mit vermanungen 
nod bedrawungen / emals Fondtedarsüvermöger werden / das er ſeine Buch⸗ 
— JJ—— zeügnuſſen der Schrifft verwaret vnd be⸗ 
feffiger hatte / entweder widerruͤffen / oder Menſchen erkandtnuß vnnd vrtheyl 
vndergeben vñ vnderwerffen wolte. Er wurde dann auß der Heyligen Schrifft / 
vnnd mit offentlichen gewiſſen gründen vnnd vrſachen vberweiſet / das er gejr⸗ 


ret hette. * A — 
Derhalben a Gott auf fonderlicher gnade / alfo / das der Ertzbi⸗ 















































ſchoff zů Trier D. Martinum zů ſich fordern ließ vnd wolte jhn ſelbs hoͤꝛen. Da 
er nun vernam / d Ser, anders hielte / dann Peütinger vnd der Cantzler jhn 
berichter hetten / ſprach er. Er wolte nicht vil darumb nemmen / er hette hn da 

ſelbs gehoͤrt / ſonſt wolte er als Bald zům Keyſer gangen ſein / vnd F angezeyg 





haben / was ſhn die Doctores bericht herren. —J 
Es handlete aber der Ertzbiſchoff zů Trier auffs aller gnedigſte mit D 
Marrino / Erſtlich allein / beide was des KReyſers / vnnd des Reichs deßgleichn 
des Concilij bekandtnuß belangete. In welchẽ geſprech Doctor Martinus 
Ertʒbiſchoff nichts verhielte / ſagte frey / Es wurdein keinen weg zůthůn ſin 
ſolche groſſe wichtige Sache / denen vertrawen vnd vndergeben die jhn im offent 
lichem ſtehendẽ Geleidfmirnewen Mandaten angetaſtet / ſeine Buͤcher verdam⸗ 
met / vnd des Bapſts Bull gebillichet vnd befkertiger hetten. er 





—. 


Zům andern/forderreder Ertzbiſchoff einen feiner CD. Martinum) 
de zů ſich / begerte durch jhn / von D. Martino/ cr wolcefelbs anzeygen / wam 
Luther ¶ doch diſer Sache koͤndte gerhaten vnd geholffen werden? RR 

Rhar/deer — antwortet D. Martinus. Keim beſſer rhat noch hülff iſt / ſprach 
nn 5 .e/Dannfo Bamalielgegeben/wic S. Lucas zei ger/ Act.s, "Fieber Ahat oder 
chengegu Das Werck auf Menfchen/fo würts undergehn. Iſts aber auf Gott / fo werdet 
be. Nhꝛs nicht dempffen Eönnen. = 
Solches moͤchten Rey. May. Chur / Fürſten vnd Stende des Reichs / dem 
Bapſft ſchꝛeiben / Er wüßte gewiß / were diß fein fürnemmenvndthünauß Gott. 
nicht / ſo wurde es in dreyen / ſa zweyen Jaren/felbs vndergehn. J 

Da ſagte der Ertzbiſchoff / was er dann thůn wolte ) fo die Artickel / welche 
—— ſolten vndergeben vnnd heimgeſtellet werden / herauf gezogen 
wurden. 
Darauff antwortet D. Luther / Wann es nur die nicht ſeind / welche das 
Concilium zu Coſtentʒ verdampt bat. Der Erabi ſchoff ſprach / Eben dieſelben 
werdens ſein / forchte ich Sprach D. Rucher/ fo Ban und willich nichr febweigen]. 
Als der ich gewißbin / das durch ſolch Decret vnnd Beſchluß Gottes Woꝛt ver: 
dampt iſt. ZDarumb will ich ehe Reib und Leben / Stumpffe vnnd Stiel daruber 
faren laſſen / dann Gottes klare vnd ware Wort vbergeben. a 
Alsnunder Ertzbiſchoff fahe/ dasD, Martinus/ Gottes Wore/ Men 
ſchen erkandtnuß gar nicht vndergeben woite/ ließ er jhn gnediglich von jm bon 
men. Da jhn aber der Doctor bat/erwoltefordern helffen / das er von Key May 
ein 2 
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gbernad) Eameder Trierfäbe Official/in Beyfein des Cansle 

ee Be — wide 
Ari no 1) sr zey J per 4 & 
Bereit. Mayeftar] Char/Särfken vn — Rue: 













berley weiſe / aber vergebens / vermaner were wozden/onnder Werabe 
t wolte zůhertzen nemmen / ſich nichrbeffern noch zůr einig gegeben, 

n noch ſich mit je vergleichen fo müßt Rey. May,als N 
g des Catholiſchen Ölaubens/ procedieren und fosrfaren, 
ey. May. Befelch / das cr inmerehalb ein vnd swensig tes 
henwider an fein Bewarfam/ficher Eommen möchte / im offenclis 
das ſhm auch frey — doc) das er auff dem weg 

noch mie Schzeiben/das Volck erregete. 

—3 — Iches hoͤrete / ſprach er mit groſſer demũt vnnd Bez 
em gefallen / aiſo iſts geſchehẽ / der Nam̃ des HEr 


er weitter / Er dancke für allen dingen Keyſerlicher Maye⸗ 
und Stenden des Reichs / auffs aller demutigſte vnd underz 
mer koͤndte / das ſie ihn fo gnediglich gehoret/ vd das dag 
Schalten were / vnd fürter ſolte gebalten werden. Danıner hette 
grinnen begert / dann das cin Reformation auf der Heyugen 
fo eteia Hibekten fiegeronmen vnd gemacht wurde / ſonſt 
“May. vnnd vmb des Reichs willen/alles gern thůn vnnd lei⸗ 
odt / Ehre vnnd Schande / vnnd ſhin garnichts fürbehalcen/ 
einige Wort Gottes / daſſelbige frey zůbekennen vnnd zů bezeů⸗ 
leee ſich Rey. May. vund dem ganzen Reich / auffsaller des 
Höndundeworffen haben. 
mdern Tages) dasift/ am Freytag nach Jubilate / der:s. eg 
feine Herten unnd Freünde / deren ſeht vil zů hhm kommen/ 
plin vn uck genommen hatte /Jog er daruon / vmb ze⸗ den Apri 
yhꝛv⸗ ie denen/fo mit hym dahien kommen waren / vnd hn gelei⸗ je — 
en, Aber Lafpar Sturm der Ehrnhoid / folgete bin nach etliche ſtundẽ / 
Pal Oppenheim / onnd geleitet jun auß Mundelichem Befelh Aeyfer 
HBiſtori vnd Geſchicht / ſo ſich mit O. Luthern auff dem ges Authersers 


Beendeefißdiehersliche 
er baltenen 8 j zů Wormbs verlaufen hat! Dieweilaber gedachter O. Cu⸗ — 
12 Mer/folde Biftori felbers auffe Fürgeftin Schriften verfaffer/pnndan Graff felbers/ wie 


2 JR sten von Manng feld vber ſthieket/ Gob chs hiesti End Dem einfeltigen —— 






























* ce Fsü weiterer erinnerung au) fegenwöllen. 6* 

N - eichst 
Sa BD-Miartin Luther bilingeno/fo nie ihm sakooemboanffgchalt -- 334 
1 Nas 





; berng/ Catol des s. Roͤmiſchen Aeyfers/fürgenonmmen / dutch D. 
Bl felbs auffs kuttzeſt gefaffer/, vnnd Graf Allbrechten zů Mannßfeld söges 








De Wolgeborner / Gnediger Herr / Ewer Gnade ſey mein arm Ge⸗ M. D. 
Pe vnnd Dienſt alizeyt zůuor / Genediger Here / es hat mit Mer: Ru⸗ XRXI. 
dolff von Wagdorff befoihen/ vnder wegen durch ein beſtelten Bot⸗ 

n tens) Süfcheeiben die Geſchicht C foiche als nennen foll) diemiemir zů 

Defilich hat man meiner zůkunfft / gar nicht gewartet sh Wormbs / Da 

an da mine ik: —— — Ge⸗ 
Nneet/ ehe ich Eommen Bin vnnd verhoͤrt worden / an . auffs 

14 ig 





in ſtoꝛi > zei 
gdareinus,,  _Eifeienderlänrspren 
sferti en, — 
—— — Gnade kundt ſein. Als bald hat Key 
ne ancwone gerhan/wie ich achte —A— Dre Eli Mandargefteller/unnd, 
May.crbitzert auff mich/mireygner Datı ph 4 eben sb 
den Reiche Stenden furkommen laſſen / wie getan * ——— 
A anem Chriſtlichen Keyſer vnnd ea ee — 
DLR a ee ich vnnd, 
- . Da feind erlichevom Reich außgeſchoſſen / m * gn — 
= freiindrlich zůuerman en / das ich ſolte meine Buͤcher / vnnd die Sach vndergeben 
Key. May. und des Reichs Stenden / vnd bin — für den Bi 
36 Ceier/Marggraff Joncbim/Eyergog Beosgensf *— 2 
bug) —— Bote —— urg gen pe 
eim / vnd zwen von etlichen * * BR 
ir ale Bacon, Tantzler des Marggraffensi Baden A ——— * 
vnnd fürwar eine geſchickte / — Deka ar 2a 
bekennen ah eher mir Mayr et) Ihm das Waſ⸗ 
icht reichen mag / vnñ e meinung geweſen. — IH 
= Es fey —— /.das man ſich mit mit — —— * 
woͤlle / ſonder ein genedi / teewe/ Bruͤderliche Permanung * ie " 
mitleiden an mich zůthůn / nemlich das ich bedencken ſoll / was nrhats Br 
Auffehärdaranf erwwachfen wurde auch angefebe/ wie Ve en ‚ten er 
darauf entſpringen. Vnnd das Oberkeit inn Ehren zůhalten / um ii i⸗ 
cher liebe willen/ vil dings nachzůlaſſen vnnd inn allen dingen / das S 
zůwenden were. Ob auch ſchon die O erkeit vnderweilen jrrete / doch jhr in 
damieniche verloren were / dannocht ſchuldig hnen vnderthan zůſein / vnn der⸗ 
leichen. * 
Habe ich darauff geantwoꝛtet / Ich woͤlle vnnd moͤge mich und meine 2 
cher nicht allein Rey. May. ſondern auch einem jeglichen geringſten de 
ben / aber doch fürbehalten / das nicht etwas wider das Heylig angelium er? Äh 
kennet vnd beſchloſſen wurde, Auch fo habe ich noch nie gelehret/ das — 
keit verachren foll/fie fey gůt oder Böß. Ich fechreauch den Bap — Air 
das Concilium jbzes böfen Lebens oder Werte / ſonder der falſche *— 
ben. Dann inn falſcher Oehre hoͤret se gewals/gehorfam vnd liebe / — b 
nemlich den Artickel angezeyget zů Cofteng verbampr. Tantum vna eftfancta 
uerfalis Eeclefia,qu&’eft numerus Predeftinarorum Das iſt / Es ifenichtmebt A 
eineinige Deylige Allgemeine Kirch / welche nichts anderſt iſt / dann die zal = 
Außerwölcen. Difen Artickel wolt ich nichrlaffen verdampt fein / Dannerift F— 
—— vnſers Glaubens / da wir ſagen / Ich glaube ein Heylige Chriſiliche 
irch. —8 EN 
Deßgleichen feind Ergernuß in werden zůmeiden / aber in der Lehr 59 
fiebleiben. Dann Gottes Worꝛt er gett allzeyt die groſſen Weyſen vnd Heylig 
Wie auch Chꝛiſtus ſelbs iſt von Gott gemacht ın lignäcontradidtionis, das ift/s : 
einem zeychen dem da widerfprödyen würt / vnnd geſetzet zů einem Fall viler inn 
Iſrael. Darumb kondte ich Beũderlicher Liebe nichts weitters nach laſſen dann 
ſouil dem Euangelio vnd Glauben leidlich were. 
Da nun hiemit nichts an mit geſchaffen watd / hat mein G. Herꝛ von Triet; 
mich neben D. Neronymo vnd Ricentiaren Amsdorff/ ſonderlich zů ſich genor 
men / vnd den Official / mit D. Cochleo Dechant zů Franckfurt mit mis für feinen 
Gnade allein laſſen beſtehen. Aber es war ein boͤſe Diſputation / das ſie mich ik” 
—— Stichwoꝛten verſůchten / zům zil aber / nicht troffen. Ich ſprach de 
apft were kein Richter inn Sachen die Gottes Wort vnnd enb 
fen / ſonder ein jeglicher Chriſten Menſch muͤßte zůſehen vnnd richten / glei 
wie er auch darnach Oeben und Sterben müß, a 4 
ederman 
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wißersümie verfüge der Canler von Baden/und Doctor, 
sühandlen meine Buͤcher zů vndergeben Key. May, 
Dann ich mid) folcedas befte zů jhtien verfeben/fiewurder 





* en Dafie mich hart allhie drungen / ſtellet ichsauff he Bewiß, ° 





wolten / das ich fo frey auff Acy. May. vnnd andere tra⸗ 
—9 re mich verdampt / meine Bücher verbzennek / ob 
t — zů beſorgen / vnnd den fürbehale bilicy 
das Heylig Euangelium beſchüeſſen / vnnd ob, 

ver * —— Peylige Schrift verbeut / auff Menſchen 
erem. 17. ſagt / Maledictus qui confidit inhominem, das iſt / Ders 
I organ ‚einen Menfeben verlaffer. Alfo ſchieden wir//aberich wole- 
Y, msüfas/3 ſe nit wider Gott beſchloͤſſen / den zůſan vertra⸗ 


b mein Gnediger Der: von Trier / auch allein zů fich for⸗ 

ch Onab fürwar i in difer Sach fich ganz gůt / vnd mehr 
hette es gerne gůt gemacht / hielt mir abermals ſolches 
Ka wüßte auch nichts anders —— ließ er 
ftam der Official mit einem Graffen vnd Acy, May. Cantz⸗ 
* entboten mir von Key. May. weil ich nicht weichen 
ei folte ich mich von bannen machen / vnnd ein vnd 
—— May. wolt darnach chũn was ſich gebüre go, 


Gday und ꝛach / Sicut Domino — 
dictum, das iſt / es dem gefallenbar/aifeifkes 
— enedeiet. —— 
m h ein / vnderwegen nit spe igen zů en. 
kathänwas Rıy. May. gefellt / doch Gottes Wort will, 
e S. Paulus far — Dei non eſt alligatum, das 
iſ fEnitangeBunden. 
nennen beſchuldi⸗ 

— vnd N. dann ſie ſůchens 
Een ewern na ertheniglich. Eilends ge 
; Yo Dasift den „Maij. M. D. XXL Ä 
Ewerer Gnaden 
nina anti Ceppellan 


































S. Martin Auther. 


0 ——— —— Sie ein an die Keyſerliche May. 
Shoe vnnd fen / auch andere Stend des Zeiligeri Römifchen , 
mal auff dem Heicherag Wormbs beyeinander verfamlet waren. 
iſtlich & efer fein abnemen kan / welcher geſtalt 9. Martin Euther/ 
DRG tung — Euangeliums anfeng⸗ 





cheyd auß Wormbs / von 
Be Bi 





; ne 


RES * 


u 





Das Mierdce Buͤch. 
fe freyeſte vnnd aller ding vngebunden ſein / wie S. Paulusteht) 
Vnd ſtehet weder in meinem / noch einiges en willen / noch 
ah) — — ER hs 
| 0 e en v Hnen mech⸗ 
ri 
uch S. 1 o ch / ohn alle ſchew / ſa⸗ 
nalwiderholen. So auch wir/oder ein Engel votre 

um predigen / anders dann das 
Dnd Dauid fpriche/ Pfalm. 146, 
Frame. Dil weriger Banjomenb fo vermefi 

traweı weniger Ban jemande fo v en fein/das er ihm 
zůmeſſen wolte/Bottes Wose feines gefallens zůmeyſtern 
erlofer Narr/ laut des Spruchs/ Prouerb, 28, Wer ſich auff 
der iſt ein Narr. 
stitlicben Sachen / von welchen Gottes Wost/fonil die Ewigen / 
ter belanget / nicht handlet / iſt einer dem andern ſchuldig zůglau⸗ 
wen/ Weil derſelben underwerffung/gefabe vnd verluſt / der 
thůn / welche man doch zůlent laſſen můß. Aber ſo die 
xvnd ewige Guͤter angehet / leider Gott folche gefahr nit / das 

dem andern dieſelbe vnderwerffe vnnd mechtig heimſtelle / Dann er 
m alle Menſchen / vnd alles fol underworffen fein. Als derallein die 
Rhům hat / das erwarhafftig/ ja diewarheytfelbs ifE/ aber alle 
a falſch ſeind / wie S. Paulus/Rom.3.außdem us, Pſalm. 


































lehret. 
air vnbillich / dann derſelbe Glaube / vnderwerffung vnd demũt / 
der Gottes dienſt und anberten/wieS. Auguffin ſagt / ſo Eeiz 
ſoler— werden. Derhalben auch S. Paulus weder die Engel/ 
n zweifel auch keinen Heiligen/ er feyim Him̃el / oder auff Er⸗ 
ſoldes glaubens vnd vertrawens /ja verflůcht. Auch wur⸗ 
den / ſchweigen dann das ſie es begeren ſolten Sintenmaleincı 
chen / ſo die ewige Seligkeyt belangen / alfo vertrawen/anders 
fe Creatur die Ehre geben / welche Gott eigentlich vnd allein ge⸗ 
beridd auffs aller demůtigſt / Ewer Rey. May. woͤllen nicht ges 
eium vnd bedencken / nemuch / das Gottes Wortallen dingen 
erden / auß einem boͤſen fürſatz vnnd argwohnberEomme/auch 
verſtehen. Dann es iſt auf vor angeseigeen Sprüchender Deiz 
genommen / welchen alle Creaturen Billich weichen follen. Der 
authosieee und anſchen / fpziche S. Auguſtin / iſt geöffer/dann aller 
verſtand ae vnd begreiffen kan. 
as nein Gemuͤt vñ vertrawen 
























rdrannt / vnnd mittler weile ein Mandat wider mich vnnd meine halber, 
Ewer Rey. May. Namen offentch außgangen/ondanvilen 

agen iſt worden. Welches einen armen Mönch nic vnbillich ab⸗ 
Daßgesogenherte/wa ich mich zů Gott dem Allmechtigen / Ewer 


und zů den Stenden des Reichs/nicht alles gůts verſehen hette / vñ 


id) nun durch keynerley wege habe erlangen koͤnnen / das meine 
Ne) dieeilige Schrifft wider lege wurden / vnd ich gesmungen bin / 
Ya vnũber⸗ 
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Gottes 
wir euch gepsebiger haben) der jean 


Derlaffer euch nitauff Fürfken/ fürge 
Jerem, 17. Verflůcht ifE/der wen 


gegen Ewer Key. Mayeſtat rechts Zuther 
fey/das kan diefelbeauß dem wol mercken und verffchen/das dandır der 
A ey, May. Geleyd geborfamlich erfbinenbin/on micbrzichrs ng 
gefd:cht/ ob ich wol wůßte / das meine Biichlein vonden Widers man 





Maren: ¶¶ Biftsriender daneprer —* 


Luther. ynüberwundendaruon Rziehen / vnnd der ganze — — 









beſtanden und berůhet / das man diejrrige Artickel / die in meinen ollen 
pen fiedarnoneden/mirder Heiligen Schrifft nie bar wöllennoc Fönnen 
fen/oder widerlegen / auch nit vertroͤſten / noch verheyffen/das erwars mais 
ne Büichlein/foltennad Bortes Wort examiniert / vnd er oͤrtert werden, Gleich ⸗ 
wol Bedancke ich mich gegen Ewer Rey. May. auffs aller demuͤtigſt / das dies 
felbemir das offentliche Geleydt zů Wormbs / vnuerbrüchlich gehaltẽ / vñ weiter 
zübalten zůgeſagt haben / biß ich ſicher in mein gewarſam kom̃e. — 
Vnd bitte Ewer Key. May. noch einmal v 
vnderchenigſt Sie wolten mich von den Widerſa 
waltleiden und verdammen laſſen / weil ich mich nun fo offt erbortenhabe/wieeis 
nem chaſten und gehorfamen gebuͤrt und zimmer. Dann ich bin noch ganz wi 
lig vndbereyr/mich vnder Ewer Key. May. Geleyd / für vnuerdechrigen de 
— freyen vnd vnpartheyiſchen Richtern / Weltlichen / oder 7 
fiellen/ond fürsäkommen/ auff das durch Ewer Key. May.die Ständebdes 
Aeichs/Concilia/ Doctores / oder werda koͤnne vnnd wölle lehren / vnnd meine 
Bıirchleinvnnd Lebe allen gern undergeben/jhe Eyamen / 
Dırheyldulden und annemen/ garnichts außgenom̃en / dann alleyn 27 
liche / kiare unnd freye Wort Gottes / welches billich vber alles ſein / vnnd aller 
chen Richter bleiben fol, } 
her ich auch auffs vnderthenigſte bitt / nit alleyn für mein ich 
ein vnwerder verachter Menſch bin/fonder von wegen vnd im Namen der gan 
tzen Chriſtenheyt / welches mich auch bewegt hat / diſe Schrifft zů ruck zůſchickẽ 
Dann ich von gantzem Hertzen gerne wolce/ / das Ewer Key. May. dem gan⸗ 
tzen Reich / vnd der Edlen / Hochioͤblichen Teutſchen Nation auffs aller 
rahren / vnd alle in Gottes Gnaden / mit aller wolfart ſeliglich erhalten 
Hab auch bißher anders nichts geſůcht / dann Gottes Ehre / gemeyne vnd 
mans wolfarth vnd ſeligkeyt / vnnd meinen eygnen nutz in dem nicht 
auch noch nit / Gott gebe / die Widerſaͤcher verdammen mic) oder nit. Danı 
Chriſtus mein Here für feine Feinde am Creütz gebetten hat / vil mehr ſolich fir 
Ewer Rey. May. das gansse Reich / vnnd für meine liebe Vorfahren / vnd die 
gantze Teutſche Nation /mein liebes Datterland / zů welchen ich mich allesgir F 
ten verfehe/meinem vertrawen nach / mit freüden und zůuerſicht auff Ch 1— 
meinen Herꝛen / ſagfeleig ſan bieren und fiohen. —— 
* —— ee u —— May. (cuts vnnd ſchirm / welche 
ott der Herr vns gnediglich vnd ſeliglich regiere / fuͤre vnnd erhalte 
Darum zů Fridburg / am Sontag Cantate. rear D. XXI 
Ewer Bey. May. 
Vnderthenigſter Bitter/ 

































ve 









©. Marinkuhen ' 


Sendbrieff S. Martin Ruchersnaß feinem Abs 
ſchied auß Wormbs / zů Fridburg gefriben/ond růe geſonde / 


an die Chur / Fürſten / onnd Staͤnde des Heyligen 
Roͤmiſchen Reichs / etc 


Den Zochwurdigſen / vnnd DZochwürdigen in © —— 
Sochgeboꝛnen a Sücen/rabifpoffenntehumücbtgen ten 
ittet ſcha 


dern Staaden des Zeyligen Römifchen Rei 
35 Wormbs — — —— \ 










Dos diedu Bi. 10 


Bra alla da ng ak 
Bigfte/Önebige vn Bünffige Heen / Ewelen Chur Sürfe 
Günften/ ſey mein unbestbenige eher nn Dart 


gfe/Öniige vub Hadten Bier 
{ — gehn Wormbs berůf⸗ 
ng Iben /;die in aneinem Namen auß⸗ 
| $ RN RN nd —— 
May.erfllic laſſen fürhalten / vnd anzeygen / Ob ich 
t ern bekennete. Darnach / ob ich diefelben wideern fen ode⸗ 
arten wolte oder nicht· Hab ich nach vndercheniger bckanntnuß 
dvonmir gemacht/ond durch meine Mißgünſtigen / oder in andere 
e noch zů nachtbeylverändert/mich vndertheniglich vernem̃en 
delich meine Schriffte mit dem klaren vnndlaurern Wort Gotees 
r auffs hoͤchſte befchwerlich/ auch pnbillicb und vnmüglich / 
eügnẽ / vnd ſolche meine Buͤcher dermaſſen zů widerruͤffen. 
gen Key. May. in aller Demůt gebetten woiten mich ñ foldem 
ynen weg laſſen dringen / ſonder meine Biicher und Schriffte / 
Key. May. felbs/oder durch andere nit fohobes/jaauch ge 
Derfonen/fodarziscichtig/und der Sach recht verſtendig / bes 
rrung fo darinn fein ſollen / durch Goͤttliche / Prophetiſche und 
Schrifft vberweiſen. 
iſtlichen erbieten / ſo ich vberzeüget wurde / das ich ſolt geirret 
b allen jerchumb widerruͤffen / vnd der erſte fein/der mie Fuͤſſen 
zwolte tretten / vnd in das Fewr werffen. 
von mie begert / Ich wolte ein kurterichtige antwort geben / 
ffen oder auff meinem fürnemen bleiben. Pab io abermals 
wer Chur vnd F. G. etc. in aller vnderthenigkeyt geantwor⸗ 


mei + Bewiffen durch Goͤttliche Schꝛifft / foich in meinen Buͤchern 


m vnnd ſey / So koͤnne ich in keynen weg / ohn weiſung 
liche 1 ir Jr widerruͤffen. 


mobaben folgends etliche Chur / Furſten / vnd etliche auß den Staͤndẽ des 
MA Smifben Reichs mie mir gehandeie / Je ſoie vñ wolemeine Bıicher 
AU "und der Staͤnde des Heyligen Römifben Reichs erkanntnuß 
he) wie darnach auch ber Cantzler von Baden / vnd D. Peütin⸗ 
bhrurggegen mir fürgewandt. Alſo hab ich mich abermals erbotten / 
ne waich dur) Goͤttliche Schrifft / oder helle vnnd klare vrſachen vnder⸗ 


da von mit ** ward/ Ich ſolt doch etliche Artickel auß meis 
 gesogen/der erkanntnuß eines Concilij vertrawen / vnd ich allzeit 
thenig vnd willig zůſein / mich erbote / alles zůhůn / vnd zůlaſ⸗ 
üglich. Hat es ſich endtiich allein daran geſtoſfen / das ich nit baße 
eaſtche maß erbebẽ das Gottes Wortfrey vn vngebunden blibe. 
Weich meine Bücher auff Rey. May. vnnd des Heiligen Rom Reichs 
I oder eins Eünfftigen Concilijerkannenuß/dererminarion oder Dirheyl 
Plkellere/basnichrs wider das frey Heilig Gottes Wort/darinvonmir 

er von jhnen beſchloſſen / geſprochen vnd erkannt wurde. 
Ann Gott / der alle ¶Hertzen erforſchet / iſt mein zeüge / das ich Rey. May. 
ſen in allen dingẽ / zůthůn oder zůlaſſen / es treffe an Leben oder 
ae oder Scand / Gůt oder Schadẽ / gantz willig vñ gefliſſen bin / hab 
uch zů vil malen erbotten / vnd noch malserbeüc/YTichts — 

ann 


ixcade 
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Marctinus Hiſtoꝛien der Marcyrer J 
Bacher. panmalleyndasbeylig Gortes Wort / darinn nicht alleyn des Menfehen 
leben Cwie Chiiffus ſagt / Match. 4.) fonder auch der Engel freiide vnd 
«ficher/welches vber alleding frey und vn, Vunden fein fol vn můß als S 
‚Ins/2, Timorb.2.Ichiet. Vnd derhalb in — — ſtehet / ſich 
felbigen zů Begeben/fich felbs oder andere Menſchen ibm rsüfesen/wiegeoß/ 
vil/gewaltig/gelebrt und heyligfieimmer fein mögen. — 
Rlißpdae auch S. Paulus darff zweymal heran faren / vnnd mit groſſen 
ann gleich ein Engelvom loim̃el/ oder auc wir felb 
been wolcen/So fey er verfläche/unnd Pfalm. 146.’Verlafferend 
nitauff Fürfken/fie feind Menfcyen/inweldren keyn Heyliſt. 
fol fein hoffnung oder zůuerſicht auff fi felbs fersen/wie Sal 
fagt / Werfich auff fein Hern verlaffet/der iſt ein Nate. Vnd ) 
flücheift der Mann der ſich auff Menſchen verlaffer/sc. str SB RN 
In ¶Sachen die Gottes Wort vnnd Ewige Guͤter nit b 
ſeind wir ſwuldig vnder einander zůvertrawen / Angeſehen / das derſelben 
—— verluft/die wie doch sülesemtiffen fahren laſſen zů der 







ligkeyeunfcbedlich find. Aberin Gottes Wort vnd ewi dingen/Ean und will 
Gottniekide/dasmanfich frey begebe/oder erwege auff ein/oder vil Menfaben/ 
‚Sonder alleyn anff ibn felße/det alleyn die Ehre vnd Nam̃en hat vnnd haben 
fol/daser warhafftig vnnd die Warheyt ſelbs iſt aber alle Menſchen Lugner 
vnd falſch ſeind / Wie S. Paulus diſen Spruch / Rom; 3.auch ſehr fein einfüren/ 
und zwarbillich, Dann ſoich vertrawen vnd beyfallen iſt das recht anbetten / vñ 
eygentlich der rechte Gottesdienſt / als S. Auguſtin lehit / welcher keyner Crea⸗ 
tur ſoll verbotten werden. Be - 
Dahet wil S. Paulus Eeynen Engel vom Him̃el / auch nie fich felbs/anh 
ohn swäfel keynem Deyligenim Him̃el / noch auff Erden / foldyes vertrawen 
wůrdig achten / noch geacht werdẽ a auch verflůcht. Es wurde auch kein ty 
lig dnlden/vil weniger begeren diſe Ehr. Dann alfo vertrawen einem Menſch 
in dingen ewige Seugkeyt betreffend / iſt nichts anders / dann auß einer Creatur 
ein Abgott machen / vnd ſie in die rechte eygne Ehre Gottes ſetzen.  —_ 
Berhalb bitt ich vndertheniglich Ewer Chur und Fürſtuche Gnaden vnd 
Günſten / wolten ſich mein (das ich Gottes Worenicht begeben wil) fürbehal⸗ 
ten / nit in vngnaden / oder als auß boͤſem mißtrawen — erwegen vñ ver⸗ 


























ſtehen / ſonder auß oben eingefürter Heyligen Schriffte richten / der billich jeder⸗ 
man gehorſam iſt / vnd fein fol. Datın mein vnderthenigs vertrawen / vnnd ſtar⸗ 
cke zůuerſicht zů Rey. May. vnd E. Chur vnnd F. Gvnd Bünften/magman TE 
auß dem leichtlich ermeſſen das ich auff Key. May. vnd E. Chur vnd 3.6.08 7 
Guůnſten / Erforderung und Beleyd/ondertheniglich erſchinen bin / Wiewol 59 
vor meine Buͤcher von meinen Widerfächern verbrannt / vnd darüber ein 
dat wider mich / meine Schrifften und Buͤcher in Acy. May. Namen an vilen 
Oꝛten angeſchlagen / welches billich einen ſolchen armen Moͤnch Cin diſem wich⸗ 
tigen loandel⸗ ſoit zů rück gereiben haben / wanidye mein Kerr fürnemlich zů 
Gott / darnach zů KRey. May. vnd E. Chur vnd F. G. vnd Gunſten / vnd dem 
ers —— aller Gnaden vnd gůtes / vndertheniglich verſehen hette / vnd 
rſche. > 
Gleichwol iſt bey mir in keynen wege zůerheben gewefen/ das ich meine 
Schiffen durch Goͤttlich Woꝛt bekrefftiget / berte en — 
ic) endtlich benstiger von Wormbs aß zůſcheyden / vnnd der mangelalleynai 
dem geweſen / das man die jrrigen Artickel/fo in meinen Birchern fein ſollen mit 
5 Schꝛifften nit hat woͤllen beweiſen / oder widerlegen / noch gef | 
* en/oder mich vertroͤſten vnd zůſagen / das meiner Buͤch er erkůndigung 
* ndtnuß mit grundt des Heyligen Gottes Wort geſchehen vnd erge⸗ 
ſolte. Dannocht chůe ich Acy. MHay vnnd E. Chur vnnd 5. n Günfkend 
vnder⸗ 





































Das Vierdte Buͤch. ix 
fe Dandfagung/jheer Gnaden erz grend cherm ge⸗ 
— Wormbe gebalten/onb| Pkg ud 
; en Onadenond Bünften aber 
Churvn ichen Gnaden vnd Bü i 
in vnderthenigſte Bitte Ewer Chur ee 
/wöllenmich gegen Key.May.genediglich verbitten / das 
b r vnnd 











ay genůgſame Verſicherung für Onwerdächrigen / 

Fre Welclieben Kichtern nn 

18 Reich / die Concilia / die Doctozes/ oderwer das zůthůn 

& vnderweifen zůlaſſen / mein Lehre vnnd Bızcer je 
i rkandtnuß vnnd Dirheylsüleiden vnd 

ſſen / dann allein das Heylig/frey / laucer vnnd 

foll oben ſchweben / vnnd aller Menfben Richrer 


ht allein meinethalben (an dem nichts elegen iſt) ſondern 
gemeiner Cheiſtenheit / vndertheniglich bitte/ welches auch 

diſe meine vnderthenige Scheiffe süruck züfbichen. Dann 
n wolt / das KRey. May. dem Meyligen Aeich/onnd ganger 
gebolffen / vnnd fieinn Gottes Gnaden Scliglicyerhalcen 


mals meinen eygnen nutz vnd Ehꝛe / fonder allein die Ehre 
ın8/ und der Chuſtenheit beſſerung und Seligkeir gefühhrha 
ob Bote will/biß an mein Ende/füchen will/ob ich auc gleich 
cher verdammet wurde. Dan fo Chriſtus mein HBEn vnd 
de am Creiins gebetten hat / wieuil meh: ich für Acy. May. 
‚6. und Gunſten / vnnd das gantze Heylig Aeich / mein.aller 
n/Sberkeicen und Teütſche LTation/ zu denenich mich aller Bnaz 
eig mein Cheifkliches erbieren/ vndertheniglich und troͤſt⸗ 
bieten vnd betten ſoll. 
mich in E. C. $.6.vnd Günſten in allem gehorſam / Wels 
Bünftender Allmechtig Gott / vns alien ů Heyl vnd Troſt / 
bbefolben ſein / Amen. 
g in der Wetteraw / am Sontag Cantate/AnoM.D. XXI. 
E. C. F. G. vnd Günſten/ 
Vndertheniger Cappellan 
Martin Luther, 
hat die Key. May. den Stagdes Meyens / vilgemeldtes 1. D,rri. Jars / ein 


hl/Streng Ernitlidy und Schtedtlih Mandar/oder Edicr/wider D. Authern/ 
feine Dächer vnd Schrifften / deßgleichen wider alle fofich feiner Perfonen 


—* Anncmen / — — mit verwilligung (wie etlich 
Eh “ Bee erzeygen an / das ſolch Mandat von eilich wenigen gemacht worden 




































* Chur vnd Für; außgehnlaffen Welches wa es nı ht zn! lang/ betteichs 
il dein Bhtigen A efer von wort zů wort auch geſetzt | Aber doch den Beſchluß 
gen hie nicht vnderiaffen Finden Weldyer ficy alfo balzsr/ wie folgen, 









Sand 

NO Kor und Authoziect/darzünsiceinbelligem Abar vnd willen/ 

AR ’) j —— des HDeyligen Reichs Thurfůrſten / Fürſten / 

— KG» Stende/jesthie verfamler/haben wir zů cwiger Bez 
2 : cc 


EX dcs Amprs/ vnſer Keyſerlichen Würdigkeir / Mochbeir ver 





BoD erfeen zů lob dem Allmechtigen / vnd zer=, 
—— beſchirmunge des Chriſtlichen Glaubens / aud) des Roͤ⸗ .Carolo 
y 4 mifcben Biſchoffs vnd Stůls gebuͤrlichet Ehr / in krafft “sc Zes 


tzer erklaͤ⸗ 
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Martinus Hiſtoꝛien der Marcyrer — 
ther. diß handels / zůnoliſtreckung des Decrets / Sentencz vnnd verd⸗ 
— ——— Heiliger Vatter der Bapft / als difer ſachen oder t 
Kicheer/batanfgebenlaffen/ den gedachten Martin Luther / als von( 
ea Gud / vnd einen verſtockten Zertrenner / vnnd offen BR: 
Keter / von vns vnd euch allen und ſeden / inſonderheit / zůachten / vnd zůhalt 3* 
rkennet vnd erklaͤret. 
Bnd Wan das wiſſentlich / in krafft diſes Beieffs / vnd gebierendara 
aulen onjebembefonder/bey den pfuten damt ——— 
Aa ⸗ er yerwandt ſeyet / auch vermeidung der Peen Criminis leſæ Maieſtatis vnd pn) 
Fre. Hey Reichs Ache und Aberacht / vnd darzů Prinierungevnd ao en 
galien/Reben/Önabden vnd Freyheiten ſo ht bißber von unfern Dosfaren 
ynddem. Reichineinigenweg gehabt / von Roͤm. Key. Macht / ernſtl 
difem Beff vnd wöllen das jh: ſamptlich / vnd ſonderlich / nach vetſcheinung 
obberäirtenzwensigtage/ die ſich auff den viet zehenden tag diß gegenwertigen 
Monats Matj/enden/den vorgemeltẽ Martin Luther nit behauſet /beherber 
aet / trenckt / noch enthaltet / noch jhm nit mit worten oder wercken / heimlich 
offentlich keinerley hilff / anhang beyſtandt noch fürſchub beweiſet. Sonder w 
jbejhnals dann ankommen und betretten / vnnd des — ſein möge ihn ge 
fengklichen annemmet / vnd uns wolßewaret zůſendet / oder as zůchůn beſtellet / 
oder vns das zům wenigſten / ſo er zůhanden bracht würt / vnuer züglich verkůn⸗ 
det vnnd anzeyget / vnnd jhn darz wiſchen alſo gefengklich behaltet biß euch vom 
uns beſcheidt / was jhr ferner/nach ordnung der Recht / gegen jhm handlen ſollet⸗ 
gegeben. Vnd ha vmb ſolch Heylig Werck/ auch ewer můhe vnd koſten / ziimli 
ergetzligkeit entpfahen werdet. 






















Laien ¶ Dber gegen ſanen Mittuerwandten / Anhengern / Enthaltern Fürſchi 
Znbenge/ Güfiern vnd Nach folgern / vnd derſelben bewegliche vñ vnbewegliche 


let jihr in krafft der Heyligen Conſtitution / vnd vnſer vnd des Reichs Acht v 
Aberacht / diſer weiß handlen. Nemlich / ſie niderwerffen / vnd fahen / vnd hie G 
ter zů eweren henden nem̃en / vnd die in eweren eygnen nutz wenden vnd hehalten 
ohn meniglichs verhinderung. Es ſey dañ das ſie durch gleüblichen ſchein anzei⸗ 
— ſſe diſen vnrechten weg verlaſſen / vnnd Bäpftliche Abſolution erlan 
le up " 


verdawpt. 











abe Sernergebieren wir euch allen / vñ ewerjedeminfonders/bey den vor efebai F 
Daher nen Peenen/das ewer Eeiner des oßgenandten Martin Lurhers —— von 
euhves vnſerm H. Vatter de Bapſt / wie oben ſtehet / verdam̃et / vñ alle andere Schriſ 


dampt · ¶ die in Latein vnnd Teütſch / oder inn ander Spraach bißher durch ihn gemad oe 
feind/oder hienfürt gemacht werden / als boͤß / argwoͤhnig / vnd verdächelich/ und 
von einẽ offenbaren —— AR ener außgegangẽ / kauffen / verkauffen leſen 
haltẽ / abſchreibẽ / trucke / oder abſchreiben / oder trucken laſſe / noch feiner Opinien 
zůfalle / die auch nit behalte / predige noch beſchirme / noch das inn einige andere 
weg / wie Menſchen ſinn das bedencken kan / vnderſtehe. Vnangeſehen ob dari 
etwas gůts / den einfelt igen Menſchen / damit zůbetriegen / eingefuͤrt were. 
Dann wie die aller beſte ſpeiſe / fo mit einem kleinen tropffen Giffts vermiſcht 
von allen Menſchen gefchewer/fonilmeh: ſollen foldye Schrifften vnnd Bücher) 
/ m denen ſo manche der Seelen Gifft vnd verdainnuß eaingefurt ſeind von vns al 
len nicht allein vermitten / ſondern auch die / von aller Menfchen gedAchenuß/ab 
gethan vnd vertilget werden. Damit ſie niemandts ſchaden ober ewiglich toͤden 
dieweil da ſonſt vormals alles das / fo gůt in feinen Büchern geſchriben / vo 
Heyligen Vattern / die vonder Heyligen Chrifklichen Rirchen angenomien und, 
Katers ¶ XRprobiert ſeind / zůmehemalen angeseygerift/ond ohn alle forgund argwähnig“ 
Däger ıoı Feiteiniges vBels/mag gelsfen und gehalten werden. —— 
man vers Darzů ſollen ſhrall vnnd ewer jeder / in was Würden / Stands oder 


brennen.  fengderfey/fonderlich die /fo DBerkeirund Gerichtsʒwang haben vnnd gebir J 
Br 72 


, 





























Das Vierdce Buͤch. 152 
* e jo:b: e Sa / allene} il tim If Asmi 
heeblichen Shen mit der —* 
Fe Te ei, hefoldeobbeftinip 
fr Ge „Bienen cinemgeo 
zertrennung vnd Kegereyen ottes Kirchen 

od in Ben unD andere weg gennlipenabpichhan hen 


mfolletjbeder Bäpfklichen Heyligkeit Bottſchafften / oder heen 
ien / inn ſolchem / auff jhr anlangen vnd erſůchen / mit alem 
mbeypftchen/ond nichts deſto minder in derfelben abweſen / diß als 
| —* geſchehen / zůe xequieren vnd zůuollbringen / auß vnfeem ge⸗ 
chůn vnd handeln. 
ten wir allen anderen / vnſeren und des Reichs / auch vnftrn 
mbenvnd Landen / Vnderthanen vñ Getrewen / ernſtuch 
das jhr den obgemeidten Stenden vnnd Dberkeicen / gleich 
ifflich / beyfkendig /gchorfam und gegenwerrig ſeyet dey 
ey Bm Peenen/ Straffen und Bůſſen. 
die merckliche notturfft erfordert fůr zůkom̃en / vnnd zůuer⸗ 
athers Bücher/oder boͤſe Eytract oder außzug derſelben / in an 
darinn ſeind / als das des Dichtersnaimennichr gemelder würt / 
noch ſonſt vil andere Buͤcher / die, als wirmir beſchwerung vnſers ge⸗ 
n mehren theyl in Teütſchlandt gemacht vnd getruckt / vnd boͤſer 
mpel voll ſeind / hienfürt nicht mehr geſchriben / noch getruckt wer 
hriſtgleübigen weitter / auß verleſung derſelben / nicht in groͤſſern 
Lebens vnd gůter Sitten fallẽ / vnd ergerung/ neid vn haß 
darauß entſpringe / vote ſich bißher augenfcheinlich erzeyget 
b/jelengerjemehr/inn Koͤnigreichen / Furſtenthumben vns 
/serttennung und vngehorſam zů beſorgen iſt. 
ölche ſchaͤdliche/ verderbliche ſucht außzůtilgen / Gebieten wir 
yat und willen onfer und des Reichs / Churfürfken/ Fürſten vnd 
gedachten ſchweren Peenen/Straffenvnd Büffen/euch den ſel⸗ 
am des KReichs / und unferen Erblichen Fürſtenthumben und Lanz 
4 allen und Ewer jedem/als Roͤmiſcher Reyſer/ und rblicher 
r tt ewer Feiner folche ſchmach und vergiffte Bucher/ oder andere 























































tifften/als die fo unferem Deyligen Glauben jrrſal geberen / vnd 
bie heylige Chrifkliche Kirch bißhergebalten har / widerwertig feind, 
8 vn Schmachfchiiffeen/ wider unfern Deyligen Vater den 
en Fürſten Hoheſchůlen / vnnd derſelben Saculteren/unnd andere 
nen / vund was inhaltet das / fo ſich von den gůten ſitten / vnd der 
iſchen Kirchen abwendet / nicht mehr dichte / ſhreibe / trucke / mas 
weder heimlich noch offentlich behalte / noch auch nit trucken / 
malen laffe / noch das inn kein andere weife/ wwieimmer erdache 
icht geſtatte / verhenge noch verſcha ffe. 
aa ben gebieten wir ernſtlich / bey angeseygten Peenen / allen denen/fo 
Hein verozöner und gefesser feind/das fie alleseyr gemeldte Scheifften/ 
n vnd Malerey / ſo bißher gemacht feind/ und hienfürt geſchriben / 
t werden / ſie ſeyen wes ſie woͤllen / wa man die findet / durch 
ge Reich / vnnd vnſer Erblande / in krafft diſes vnſero Beborts/ 
gzunemmen / zerreiſſen / vnd mit offentlichem Fewr verbrennen. 
Schreiber / Trucker vnnd Maler / auch Verkauffer/ Kanffer/ 
Mörlichen Schrifften Bucher/ Zedelein/ unnd Malerey/diedarinn/ 
Pungonfers gegenwertigen Reyferlichen gebotts verharrẽ / oder deß 
18 für zůnem̃en vnderſtehen / wa das offenb ar iſt / — vnno 
ec 
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Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Luther. renabeiten / wa jhe die bekoſnen moͤgen / annem̃et / fahet / vnd behaltet / 
——6 handelt / des ſollen jhr —— vnd recht / vnd 
wider iriermandts gerbannoch gehandelt haben / noch ſemands ah w 
hennoc aufferbalb Rechtens zůantworten (huldig I — ie 
 Damirauchfolddesallcs vnnd andere veſachen künfftiger 
ben / vnd die Gifft deren / ſo ſolche Schriften dichten vñ machen / fet 
ebseiter/ond die hochberimpre kunſt der Truckerey / allein inn gi 
chen fache gebraucht und gelber werde/fo haben wir weitters auß Acy 
und Rönigklicber Oberkeir und rebrem wiſſen auch mir einhelligem Ab 
ze unnddes Reichs/Churfürften/ Sürften vnnd Stenden / bey vnſer 
eichs Acht und Aberacht / vnd andern vorberürten Peenen gebo 
auch folbes wiffenrlich inn krafft difes vnſers Edicts das ai 
serbzcchlich Befer zůhalten erkennen / das fürthin Eein Bůchtrucker 
mandts anders/erfey wer / oder wa er woͤlle / in dem Heyligen Roͤmi 
au ihn vnfern Erbkongreichen Fürſtenthumben und Landen / kein B 
höchandere Schrifften / in denen etwas begriffen würt / das den Chaifkliche € 
ben wenig oder vil anruͤret außgehn laſſe. sun sry Per 
Zům erften/das keiner nichts trucke ohne wiffen vn willen des Ordinarien des 
ſelben oets / oder feines Subſtituten vnd verordneten / mit zůlaſſung der Facultet 
nn der Heyligen Schzifft/einer der naͤchſtgelegenen Vniuerſitet. Aber andere 
Bircber)fie ſeyen in welcher Facultet / vnd begreiffen was fie wöllen/die ſollen mil 
wiſſen vñ willen des Ordinarien / vnd auſſerhalb deſſelben / keines wegs gen 
verkaufft / noch zůtrucken oder süuerBauffen vnderſtanden / verſchaffet noch 


























ſtattet werden / in keinerley weife/sc. 


MmMa ſolchem ernſtlichen Mandat wider den Cuther / hat Aey May. beim Bapſt Rom 
FR ame ——— der Bapſt vom Frantzoſen abfiel / vnd ſich mit jhrer May imn —9 
LS munfold Edict und Mandat offentlichen verkündigerundpud 
bliciert ward/ verſchaffet der Durchleüchtigſt / zc. en 
wu der Churfürftvon Sachfen/ das durch etliche darzů verosdnereunnd 
SER vertrawre vom Adel / Doctor Luther auffgefangen / vnd an ein g 
ſam ſicher ort / weg gefuͤret wurde. Welches dan auch mit hoͤchſtem fleiß vnd gan 
indenffille verrichtet warde. Alſo iſt D. Luther in diſem Jarbienwegkom 
vnnd ein zeytlang verborgen geweſen das etlich vermeinten / er were vinbkom̃en 
die andern / man hette jihm hienfürt meht und weitters zůſchreiben verbotten et⸗ 
che vermeinten er were gefangen worden / etliche gaben auch fur / er were alscit 
Zubers Aenerins Lande Boͤhem entflohen. Aber er hat nichts deſto weniger / auß 
Schuffien cher ſeiner Pathmo oder Einoͤde (wie er fie ſelbers nennet )etliche —* Sch 
— ten/als von der Beicht / ob die der Bapſt macht hab zůgebieren von den Alo Re 
gelübden / vonder Winckelmeß / außgehn laſſen Item den 19. Pfalme Dautds 
betten / vmb erhoͤhung Goͤttliches Worts / wider den groffen Feind defjelbig 
den Bapſt vnd alle Menſchen lehre. AR 
— Item ein ſehr ſchoͤne außle ung des 7. Pſalmen Dauids / mit fürgefente 
— Troſtſchrifft an das Arme — Chꝛriſti zů Wittemberg / das fie ſich in ſeinen 
Saufft an ghweſen / nicht vor den Haſenpaniern (alfonenneter des Bapſts Prediger vnnd 
—* ei Lehꝛrer dentſetʒen oder foͤrchten / vnd angebenckter fer notwendiger vermanung 
welcher geſtalt man den Pepe koͤnde und möge begegnen / wann ſie vns allen 
vrdren halbenvonder Deyligen Goͤttlichen Schꝛifften / allein ſchlecht vnnd bloß auff 
de Vaurrn. der Alt Vaͤtter Lchz/dsingen und weiſen wöllen. — 
TR 


Welcher geftalt aber ſich Die ſchoͤne Zıfloria vondem Auffahen Boctor Luthers; dig n/nadp j 
feinen vmbſtenden verlaufen / das iſt / Wie ex erftlichinn feinen As —5— Fi 
Was er daranen außgerichtei / auch wann und warumb er letztlic/ widerumb ara: 


kommen / Soll der Enuftliche Leſer / auf a alla Su nal, N 































Auther 
würt auffı 
gefangen/ 
vnd an fein 
Gewarfam 
weggefäret. 
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weilchffigvernemmen/zc, 
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Ichdem > Futheeins Keyfers Achı/ond ins Bapſt Bann Cals ein — 
Becker y * G 
rt — ea — o Won dem aller gücer Rhat / 







wolt ſelbers auch nicht wiſſen / wahinman einen Gefangnen hin 
⏑ü63 
e. Dann es wolte jhm ſchwer fallen / gro Potentaten vnd 
auff außgegangene vñ Pubucierte Ediet / auff zůhalten oð 
zeyt hoffet er Gott wůrde ſeines Woꝛts/ vñ bekenners ſa 
n nnchien/ vn ferner rhat vnd that Cwiedanaud geſchehen) 
echẽ. Doctor Luther( wie wol hme nit diſem verſtecken oder auff 
zů můt ware / dann er fein Blücwillig vnd gern / zům zeügnuß der 
nberre)bewilligerin ſolchen weiſen Rhat/ auff das embſig an⸗ 
Weilfich der H. Apoſtei S.Paulusvorfeine Bzödern zů Da 
die Mauren ließ ec · Derwegen/dacrdes Keyſers Heroid von 
fih gelaffen/onnd auffs Landgraffen Gleid durch Heſſen/ an 
nkam vnd von dannen dunch einen Wald nad Waltershaufen 
/ fbaffere er erliche Micrgeferten (diejhindurchden Wald Begletz 
Dieandern ſchickt er worhien/diehderbergesüßefkellen/in des kom 
om Altenſtein / inn einen holen Weg/da ſprengen jhn zwen Edel⸗ 
emnburg / vnd Haupemañ Prelops mir — 
rmañ beſcheid bekoimer/heiffen fie flillhalcen/ond greifen D.Ru 
E er vngeſtuͤmigkeit an/ond sichenjn auß feinem Wagen/Der ein 
FENBEBEmEDE Süeman/onitreibet in fort/So Kern Amabor fort fuͤret / biß 
hedem Geſangnen einen Gepner vmbgeben / vnnd auffein Pferd helffen / Den ſie 
Dim Wald / den Keütteroſteig furen/ biß die Nacht ſie vberfellet Sie Luther iui 
einen auff ein Pferd/damitficeinen Gefangnen mit ſich beechten A Salog 
als Mitternacht / ine Schloß Wartberg / bey Eyſennach /vnge⸗ — 
ait wochen / da hellt man den Befangnenwolvnd Ehꝛlich/das —— 
lher deſſelbigen Ders darüber verwundere. AldableiberD, Pu; halten. 
Gemach / wieder gefangene S. Paulus zů Rominfeinem Zim̃er. 
Hann Doctor Luther im Schloß Wartberg ſehr verfhwigengehalten/ 
EniEmisig/fondern wartet cäglic) feines Srudierens und Bertens/leger 
fie Griechifch unnd Hebraiſche Biblia/ vnnd ſcheib vil gůter troͤſtlicher 
an feinegüce Sreiind. An den Feyrtagen prediget er feinem Wirde/vnd an 
eratoten Leüten / vnd vermanet fie ernſtlich zům Gebett. Weilmanaßer 
Öttliches Wozts/ohnedas Deylige Creütz nit erkennen/ vnd Fleiſch 
hnedie Rice Borzes/nichedempflen ban/Schicher Bott ber Nkr:/ 
Creütz zů / dafürcr feinem Bote hertzlich vnnd trewuch Cinmeiner 
nen gůten Sreiinde)dancker. Danner fallet in ein harte vnd gefar⸗ 
anckheit / dacüber er ſich auch des Lebens verzigen / ſo plaget hn der Zuther 
ng tmie fh weren gedancken vnd wolcihngernberböterhabenmitals —— 
kunmd geriimpel. Inn folder anfechtung/ war Gottes Wort/ feine moToos 
Ben/twie auch feine Bader bersliche fürbitt / ſein troͤſtlicher Stab Erand;, 
daran er ſich lehnet / vnnd Gott mit Gedult außhielte. So vil hme 
ennd müglich war / trachtet er merzů Cauff Gottes Hilff vnnd 
M Berüffund angefangnen Wercknac Arbeiter vnnd Scheeiber 
ige Bapfthumb/ Troͤſtet und vermance die Gelehrten zů Wittem⸗ 
geteöfkan Pflüg greiffen / vnnd int Raen Chriffimie Predigen 
fahren /Kom̃e er dan on nach dem Abatvr Wolgefallen Got 
ihnen) fowerdedannocht Gottes Woꝛt / vnd die Chriſtenheit 
4 Gott koͤnde aub auf Steinen — Nach ſolchen 
cc 
























































Martinus Hiſtorien der Martyrer 
Buther. Yropberifchenundröfflichenvermanungen/bieer beſonders / an gůte Freünd ge 
Den äh nit gefeiret / ſonder fertiger vil gůter Buͤcher in truck / da 
einer das Bapfthumbangreiffer/ vnd feine Widerſaͤcher — (roten 
Gorefeliger Lehrer) mieder Schzifft widerfichtet vnnd zůruck ereiber/dagegen 
verfrrete vñ verwirrete Gewi en/mit ſtarckẽ Grund auß Gottes Wort/trew 
underzichter/on hertzlich troͤ er. Dieweil er aber auch mit Studieren vnd Sd 
ben in feiner Clauſen alſo fortfaret / würt er endtlich darüber ſchwach / alſo dz 
gůte Freünd rhieten / er ſolte fpasieren ziehen / den ufft verendern / vnnd ſich 
ner gefundeheiehalßerüben.!Tamen ibn zůn zeyten mit jhnen auffdas jagen]. 
zeyten gehet er inn die Erdbeern / am Schloßberg / Endtlich gibt man jme 
ubarn Anechteeinen verſchwignen Reüttersmañ sit (des getrewe vnd Rei 
ſche einred und vermananger nachmals offt gerhiimer/ Wen er hme verbot 
ESchwerdein Herbergen abzůlegen / vnd nit von ſtundan vber die Buͤcher 
fen/damiemanjhn nicht für einen Schreißer anſche )alſo ko t D· Luther ⸗ 
vnerkande/inerlihe Kloͤſter. Zů Martſal kom̃et er zũ ſeinen r denn 
Junckherrn Georgencdani alſo nennet ſhn der Reütter ) kandten ſie nicht. ZEAE 
Darcoborm / hat ihn ein Conuerß kennet / Wie ſolches ſein Hoffmeiſter mercket / er⸗ 
Metter fein Jundherin/d3 er des Abendts / ey angeſtelter Pandlung ſein muͤſ⸗ 
fe/darumb bũcht er eylends wider auff. N j Be 
——— Weil hme aber ſein Rirch vnnd hie zů Wittemberg / ſtetigs im ſinn 
jenem lage (Wie er auff ein zeyt vber Tiſch / da er in tieffen gedancken ſaſſe / herauß fů 
wofihe. yndfagte/ Ach wer zů Wittemberg were) Nim̃et er ſyin auch ein Reyß für vnnd 
Bam Eoftiergehm Wirremberg/ohngefabzlich im Nouem ber / vnd keret bey ſeim ? 
bergen gefellen/Ederen Yliclans Ambsdezffein / dahien laßt cr etliche ſeinegůte 
dein, befcheiden/und wicer ſich erlich rag mit jhnen befprochen und erfrewet hat / ze 
etinngebeim wider nach Wartberg / mittlerzeyt koſnet es durch einen Can 
fezeiber auß darumb ſhn ein Fürſt / vnd etliche groſſe Frawen ſůchen / aber doch 
feiner nicht koͤnden anſichtig werden. re 
Kun zůuorꝛ kom̃et jhm für / vote feine Bruͤder Cdte Auguſtiner sh Wiet ms 
berg) dieräglich Privat Meß sübalten onderlaffen/Weilaberdiß der geöfleften 
Scüleneinewar/ darauffdas Bapſthumb rhůete / vnnd difer wůſt in viler Leite 
Hertzen tieff eingewurtzzeit / vnd für den hoͤchſten Gottesdienſt auff Erden gehal € 
con ward/fäzeiberer an feine Bıhder/berichter und eröfker fie vber diſem Artikel, 
Auıher wär Wie nun aber D. Luther in feier Wuͤſtẽ nic feyret / feyret die alte Schlang 
umbau auch nit / ſonder richtet auf des Herzen Doctors Zůhoͤrern ſelber / allerleyse üt⸗ 
mon verlag ungunndergernußan/ Sonderlich aber vnderſtehet ſich Carlſtadt ſo aller 
fenwägebn Schwürmer vnd Stürmer Irene rl außeygnem freuel vnd můtw — 






















































Wittem⸗ — wir: ; 3 
die Bilder zůſtürmen / vnd auß der Kirchen zůwerffen / aub ergerliche Sreyheit/ 
I nd ander⸗ anzůrichtẽ. Hierauff Doctor Luther im Nam̃en Bas bey jhm ſel⸗ 


ber ſchleüßt / ſih zů feiner Kirchen und Predigſtůl gehn Wirtemberg widerum⸗ 
zůbegeben / vngeachtet ob er ſchon in des Bapfts Bañ / auch Weltlicher Acht vnd 
Aberachrfey/ond fein Landsfürſt hierüber ein vngenediges Se tragen w 
de. Vnd wie feine Schaifften/von feiner Widerkunfft/anden Churfürfkenbes 

gen / ſeind diß eygentliche dic vrſachen gewefen/biejhn gedzungen vnd gezwungen 
haben / ſich auß feiner Bewarfatn zůbegeben. Zům erſten das die Gemeine irch 
zů Wittemberg / jyhn Schꝛifftlich auffs new berůffen vnd erfordert habe mit groſ 
ſem flehen vnnd bitten Darumb drengt jhn diſer Berůff / neben ſeinem Gewiſſen 
und Chꝛiſtlicher liebe / ſeine Pfarrkinder zůweiden / vñ fein Leben für ſeine Pfar⸗ 
kinder / nach der Schrifft zůlaſſen. Zům andern / Weil jhm der Sathan inn ſei⸗ 
ne Herde gefallen / vnnd allerley Zerzüttung vnnd — *— in feiner Kirch 
durch die/fo mitjhm fein Bor geeffen/geftrewer hette / koͤndte er folliche Teisffelis 
ſche můtwill / mit Schrifften / adweſend / nit ſtillen / fondern müffefelber gegenwer 

ig 









ꝛittẽ / ſo ſyͤre er / alseinerderdes Satans 


enne / weil Sa⸗ 
verdammen die reyne Lehr von Jeſu Thriſto nu dempffen 
Auffrůhe duch falſche Brůder vnnd aufftůͤriſche Oeu / auf⸗ 
often Leut nemen feine Geyſtliche Reh: von jnmerlicher freys 
an/ üchennur leibliche vnnd eufferliche Freyheit / darumb 
dlichen Gott / vnnd dem —— Euangelio /als ein Predi⸗ 
jen und euſſerlichen Sridens/fo vil jhmmiiglich/dienen/ond alle 
wehren helfen. Dife vnnd andere Gründ verurfachen und trei 
b offentlich hoͤren zůlaſſen / Nicht das er hiemit die hohe 
oder dem Lande / dahien er ziehe / vnrůh wölle züfügen/SEr 
Sohns Diener / vnnd predige das warhaffte Euange⸗ 
vil Regiment En das ereinen Docton/ fampt fe 
wider alle Pfosten der Hoͤllen zůuertretten wißte. Vnder⸗ 
Bone / am Aſchermittwoch an Churfürſten C welche 
ach bald folgen würe) vñ am Donnerſtag folgendrsift er 
emberg ankommen. 


haben ſich auch die Baͤpſtiſchen Theologen der Hohenſchũi —— 
brei Sehe uthers Bischer/ond diefelßige/ durch werdedurd) 
eelich ickeln/ fo da vnrecht fein foleen/im einem offenclis die Bäpfhs 
ıfdenıs.cag Aptilievilgemeldrs M. D. XXL jarsverdampe. [Hen@teor 
Scriffenitallein D. Quther ganz ſcharpff und hönifd/ fon? un vers 
 Philippus Melanchrhon weirleiffig geantwortet / vnd der lernge dampr. 
at / auff was Sundamene vnnd Brund/D. Luthers Rebe fürs 


ie Rom. Rey. May. ein ernſtlich Schreiben/des Datum iſt Lotheri 
Nouembris an die Dninerfiter/ oder Mobefebiil/ si Wien in — 
tban/darinnfieernfklich gebieten / ſſe wolten D. Martin Ruchers wien aup 
Schrifften vnnd Buͤcher nach gewonlicher Ordnung mir Sewr — 
brennet, 


it D. Luther auff Sontag nach Ratbarine des M. D. X XI. "Eurer 
doc) Cheiſtliche Schrifft / an den Cardinal vnd Ertzbiſchoff kampf , 
blaß / vñ die Prieſter Ehe belangend / vberſchickt. Die habe ich Chefs 
wort in diſe Hiſtori wöllen einleiben/ zům zeugnus des Goͤttli⸗ Syuuffe 
in diſem Gottſeligen thewren Mann / für Cheiſtus Ehr / vnd für 

armen betruͤbtẽ Conſcientzen vnd Gewiſſen / beſtendig / auß Got⸗ 

harꝛet vnd bliben iſt. 











































Chuſilche Schrifft / D. Mariin Tuthers an den Cardinal vnd Ertzbiſchoff 
gend Meyng/den Ablaß belangend / ſo er widerumb zů Galle bat laſſen auff 
a Tenels todt/ic, darinn zäfphren/ der Goͤttliche Eifer für Chuftus Ehe] ' 
lejterlichen Grewel der Papıftenfzc. 


gwillige Dienſt feyen Ewer Churfürfkliben Gnaden / Hochwür⸗ Aurheri 
ex Gnedigſter Herr / zůuor. Es hat on allen zweifel E. C. F. ©. —— 
N in gütem friſchem gedechtnuß / wie ich an Ewer C. F. G. zwey mal weht 
Rateinifch airfkuben Dascrflim anfangdesiugenbafftigen Ablaß/ fhorf sü 
€. 5.0, Namen außgieng / darinen ich SEwer C. F. G. trewuch — | 
auf Cheifklicher Liebe entgegen fest / den wuͤſten verfürifchen/ priöfter 5: 
gen Predigern / vnd den Ketzeriſchen abergleißigen Buͤchern. —8 
ewol ich hette moͤgen den gantzen Sturm / wa mir vnbeſcheyden⸗ "I" 
ff Ewer Churfürfkliche Gnad treiben / als auff den der ſolches 
4 vnnd wiſſen handthabet / mir außgetruckten · Tittel au 
ſchen Büchern geſchriben / habe ich doch Ewer ne 
cc 
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Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Lucher. d / vnnd des Hauſes zů Brandenburg verſchonet / gedacht wer 
BE eher foldyes 9 vnuerſtand vnnd vnerfahrung / durch andere fal 
Shzenbläfer verfürer/an welche ich mich / alleyn gehenckt / wie mit mancher 
vnd gefaht / iſt E. C. 5.6. wol wiſſend. 
$Es hat aber ſoidde meine trewe vermahnung / ſpott / vnnd bey SE.C, 
vndanck fur dank erlanger. Habe ich zům andern mal auffs vnderthenigſt 
ſchriben / mich erbotten / Vnderricht von Ewer C.F. G. zůnemmen / Iſt n 
hatte / vnartige / Vnbiſchoͤffliche / vñ vnchriſtliche Antwort worden/die V 
Acht mir zůthůn / auff hoͤhern gewalt geſchoben. — 
So dann nun die zwo Scheifften nichts geholffen / laſſe ich dannocht 
ab/wil dem Euangelio nach / auch die dritte warnung an Ewer C. F. G 
Teutſch thůn / ob es helffen wolt / ſo vberflüßiges / vnuerpflichtes wartẽ vn 
Es hat jetzt Ewer C. F. G. zů Halle / wider auffgericht den Abgott 
die armẽ einfeltigen Chriſten vmb Gelt vnd Seele — damit frey offentlich 
bekannt / wie alle vngeſchickte Tadel durch den Tetzel geſchehen / nicht ſein alleyn 
ſondern —S— von Meyntz / můtwillig geweſen ſeind / der auch / vnang⸗ 
ſehen mein verſchonen / jhm das alleyn zůmeſſen wil. LA 
Ss dencket villeicht Ewer C. F. G. ich ſey nun von dem Plan / wilnun 
mir ſicher fein/ / vnd durch die Rey. May. den Moͤnch wol dempffen / das 
ich geſchehen. Aber noch ſol E. C. F. G. wiſſen / das ich wil thůn was Ch 
che liebe fordert / nicht angeſehen auch die Hoͤlliſchen Pforten / geſchweyge 
vngelehrte Baͤpſte / Cardinaͤl vnd Biſchoffe. Ich wils weder leiden noch ſchw 
gen/dasder Biſchoff von Meyntz ſolte fürgeben/er wiſſe nicht / oder jhm gebůn 
nicht vnderricht zůthůn / wañ ein arm Menſch von jhm begeret / vnd wölle doch 
woldarumb wiſſen / vnd frechlich für vnd für faren / wañ es ihm Gelerragemfol) 
Mir nicht des (bimpffs/Manmüß anders daruon ſingen vnd hoͤren. * 
bla Bw ¶ Iſt derhalb an Ewer C. F. G. mein vnderthenige btt Ewer cF * 





































— te das arme Volck vnuerfuͤret vnd vnberaubet laſſen / ſich einen er h 


nen Wolff erseygen. Es iſt lautbar genüg worden/ wie Ablaß lauter Buͤberey 
vnd triegerey ſey / vnd alleyn Cheiffus dem Volck fol gepzediger werden das E 
€. F. G. nit mag durch vnwiſſenheyt entſchuldiget werden. I 
Ewer Churfürftliche Gnade wolten eingedenck fein des anfangs) welch 
ein grewlich Fewer auß dem kleynen verachten Füncklein wordẽ iſt / da alle Welt 
ſo ſicher war / vnnd meynet der einige arme Bettler / were dem Bapſft on eß⸗ 
lid) zů geringe / vnd nemme vnmügli ding für. Noch hat Gott das Veth J 
troffen / dem Bapſt mit allen den feinen vberig genůg zůſchaffen gegeben / wide 
vnd vber aller Welt meynung / das Spieldabin gefürer/das dem Bapſt ſchwer 
lich wider zůbringẽ iſt / würt auch teglich erger mir jhm / das man Gottes 
hierinn greiffen mag. * 
Derſelbig Gott lebet noch / da zweifel nur niemands an / kan auch die ku t/ 
das er einem Tardinal von Meyng widerſtehe / wann gleich vier Aeyfer objbit 
hielten / Er hat auch fonderen luſt die hohen Cedern — die hochmů⸗ 
tigen verſtockten Pharaones zůdemůtigen. Denſelbigen bitte ich / wolten Eier 
— Gnade nicht verſůchen noch verachten feiner Kunſt vñ Gewalt 
eine maß. 
Lotheri ge·¶ Ewer Churfürſtliche Gnad dencken nur nicht das Luther todt ſey / Et 
—* man, Wäre auff den Gott / der den Bapſt gedemuͤtiget hat / ſo frey vnd froͤlich pochen 
Cardmälzg PD ein Spielmit dem Lardinal von Meyns anfaben/des ſich nit vil verſchen 
zteyg, Thür lieben Biſchoffe süfamen/junge Kerzen moͤget jhr bleiben/ Difen Geyſt 
follerjhe noch nit ſchweygen / noch teuben / widerfaret euch aßer ein ſchimpff da⸗ 
Bades jhr euch jetzt nicht verfeher/fo wil ich euch hiemic erewlich verwarnek 
aben. 
Darumb fey Ewer Churfürſtliche Gnade endtlich vnnd nn id 
gefa 


h 


Das Vierdte Bil 55 
beider Abgott würt abgethan / můß ich Goͤttlicher Ni 
— — inge —— 


che Gnade / wie den offentlich 
fürnemen froͤlich einsüceden/Allen vorigen —* des 
woff zů Meyntz treiben / vnd aller Welt anzeygen / den vnder⸗ 
sonne Wolff/ da mag ſich Ewer C; $,6.nad 
3 halten. — Sarloe — aD —— 
verach fo wiirt.einer kom̃en / der den Verachtet wider verachte/ 
I babe Ewer C. $. G gnüg ———— 
chee /die offentlichen Vbelcherer/füraller Welt offehelich bes . 
chen vnnd ſtraffen / das dic ergernuß werde von dem Got⸗ 

a ER Penn 2 
een /bitte ich Ewer Chur F. ©; wolcen ſich enthalten / vnd die Zubervei 
Hlaffen /diefich/ Onskeufehbepe sümeiden/immden schelicyen mrnneng 
ben oder wöllen/ Nicht fie beraußen/das jbrien Gort geben 2 
Ewer Chur $. ©; des kein füg/ grund noch redbemaganeys Srcem 

twil —— fo einem Biſchoff nie gezimmer. ffeden zig 

h euch Biſchoffe / das jhe fo frech mirgewalt faret / vnnd u. 

erbittere / vnnd wöllet noch möger/ weder vefach noch reche 
. eidt jhe eitel Byganten/ 
lonien worden? Wiffer nicht jhr arme Reure/ dag 
eweilfienimmer ſchein har/das gemein Gebett verleire/nie 
/wie eylet jhr zů ewerm — als die vnſinnigen / der euch 


©. trauff/würtfolchestticht abgeſtellt / würt ein 
Sarnen fagen/wic fein esden A 
te Dalden zůuor auf jhren Augen riſſen / Vnd billih were/dng 
re von fid) eribens/ chefie fromme Eheweiber von 

eten. 15 2 1 

ver Churfürſtliche Gnad / wolten ſich ſelbs behuͤten / mir gunſt 
ff hoͤren iſt / Gott zůſchenden / vnd ſei⸗ 
chren bin ich vnd alle Chriſten fhuldig/ art Gottes Ehre 37 
alle Welt / ich ſchweig ein armer Menf&/ ein Cardinal/darob 
werden. Schweigen werde ih nit / vnnd ob mits nicht wurde 
boc/ihr Biſwoffe ſoit ewer Riedlinnihemitfecuden hinauß 
fie noch nit alle vertilget / die Thriſtus wider ewer Abgoͤttiſche 


bieteynd warte ich / Ewer Chur F. G. richtige / ſchleunige ant⸗ 

Aierzehen tagen / dann nach beffimpren vierzehen tagen / würt 
er den Abgott zů Halle außgehen / wa nicht ein gemeine Ant⸗ 
ob diſe Schrifft wurde durch Ewer C hurfürſtlichen Gnade 
das ſie nicht zů handen keme / will ich mich das nit laſſen 
üte ſollen trewe ſein / So ſol ein Biſchoff feinen Hofe ordnen / 

/wasfürihnkommenfol. ; 8 
Kwer Churfürftlichen Gnade feine Gnad / zů rechtem ſuin vnd 
meine Wäftung/ Sontag nach dem tag Catharine. Anno / 


Ewer Ehurfürftlihen Gnaden 
Williger vnd Vndertheniger 
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Hiſtoꝛien der Martyrer 
Schreiben ter Churfürſt und Ettzbiſchoff / auß Sa 

—— Be ber gnedigſt > —— — 
ee 
— —— —— fterk vnnd geduls verleihen / feinen willens 

in dem vnd anderem zůleben. Ä 
ee Ön anfang diß M. D. XXI. jars/ lieffe ſich der Satan d 
or 9 ee — hoher Potentaten / Fürſten vnnd Herren Wel 
IE lichsund Geyſtlichs Stands / wider die Perſon / Lehr / Schrifften vn 
P: Shıdjer Dı Martin Outhers / ſehen vnd hoͤren / Dañ —— og 
Braunfenweig/c. Kin Scheifft außgehen lieſſe / welcher Daun 
ficherauß Wolffenbeütel/ Sontags nach der Heiligen Drey Koͤnig tag / gem 
tes jars / in welcher er anzeygt / dieweil Martin Luther in vilen Artickeln leh 
das dem chaſtuhen Glauben und der H. Roͤmiſchen Rirchen etwas nach 
lig/dardurc dann auch vnder dem a Hr Mann zů allerley jrrꝛung on! 
bzauch vrſach gegeben würde / vnd aber zůnor im vergangnen M. D, XX 
auff dem gehaltenen Reichstag zů Wormbs/durc die RKey. May. auch andere 
Chur vnd Fürften/ und Stende des Heiligen Roͤmiſchen Reichs / gemeiniglich] 
enddurcb den mebzern cheyl entſchloſſen / bey den zwoͤlff Artickeln Cheiftliches 
Olaußens/auch den Dednungen vn Sasungen der Heiligen Chꝛiſtlichen A 17 
ben/als die von hren Vorelcern/ond Eitern Biß an fie gebracht / zůuerharren 
Sowöllenicallein er / als ein Cheiftlicher Fůrſt / bey den Heüptern der Heiligen 
Chꝛiſtenheyt / Bapſt vnnd Keyſer / in dem bleiben/fonder gebiete auch allen vnd 
jeden feiner Vnderthanen / auf Erafft feiner Fürfklicben Dberbeye/ gantz ernſt⸗ 
lich/das ſich niemands durch dz Schreiben Martini Rurbers/ auff andere 
beingen laffe/noch ſich anderſt halten / dann feine Porfaren bißher gehaltẽ habẽ 
Auch beine Secta noch Bündtnuß dem H. Chriſtlichen Glauben / vñ der Chuſt⸗ 
lichen Kirchen Satzungen zůwider machen / dardurch vnrůh entſtehen möchte] 
bey vermeidung feiner peinlichen und ſchweren ſtraffe / etc. i 4 
Gleich er geſt ait hat demnach auch Philips Biſch off zů Freyſing vñ Naum⸗ 
burg/ein Mandat laſſen außgehen / des Datum ſtehet auß Freiſing / Montags 
S. Matthie des Heiligen Apoſtels. — 
Folgends Johannes Biſwoff zů Meiſſen / ließ auch ein Befelch an feine 
Pfarhere und Seyſtlichen / die Religion belangend / außgehen / des Datum aup 
Meiſſen / den s. tag Maij gedachtes ı 5 22. jars war. u 
Befondersaber Hertzog Georg von Sachfen/ für andere thet erſtlich 
Blůtdürſtig Außſchreiben wider D. Luthern / * ehr vnnd Schꝛifften / d 
Datum auß Nuͤrmberg / Montags nach Dorothee des X X 11 jars. Darinnen 
er vermeldet / das man allediejhenigen/fo ſich D. Luthers — würden annend 
men / wa man ſie betretten Eönde/gefenglich einziehẽ / vnd biß auff feinen fernen 
Bꝛefelch / gebůr liche — an ſhnen zůbekommen / wol verwaret / enthalten / vnd 
in keinen weg / weg kominen lieſſen. Item wa etliche in Vniuerſiteten / Schůlen 
oder ſonſt weren / die ſolche Lehr verthedigten/die ſolte man alſo Bald abſchaffen 
ynd andere/fo hierinnen nit verdechtig / an derſelben ſtatt ordnen. Zům andern 
lieſſe gemeldter Fürſt einander Mandat außgehen / des Datũ auß Dreſen Fre⸗ 
tags nach aller Heyligen tag / dardurch er allen vnnd jeden feinen Vnderthanen 
vnnd Derwandren/wes Stands / Würden oder Weſens ſie weren / ernſtlich ver⸗ 
botten hat / das fie das Newe Teſtament / durch D. Quthern verteutſcht / nich 
haben / oder leſen / ſonder ob ſie es hetten / alfo Bald dem Verwalter deffelbige o ꝛts 
vberantworten. Wurde auch jemands / er were Weib oder Man/vber feld 6 
bott / dieſelbigen Buͤcher behaiten / dieſelbigen wölleer vngeſtrafft nie laſſen vnd 
ſich dermaſſen erzeygen / das erden gehorfa m Chuſtuch er Rirchen/ond derſelbi 
gen oberſten Heüpter / ſouil jhm muͤglich / handthaben woͤlle. J 
Auff ein ſolche kůrtzlich jetzerzehlte weiß / hat ſich der s⸗— ſe 
Fürften 
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auffgehendẽ Qchts / n 


wie es ſhm gerah⸗ 
erzehlet / vnnd hat es die er⸗ 

ch Beseüge: etlich ſchon hien⸗ 
al ‚Gottes Vꝛthexl noch teglichs erwarten feind/ond bleibrdoch 
das arme Er ium / mit feinen verachteten Dienern vñ 
Iſu Chriſto / vnſerm Koͤnig / ſey Ewige lob von Ewig⸗ 


ehe: ein ſchoͤne / vnd wie er ſie ſelbers nennet / ein trewe ver 
le Chriſten fie ſich bey verluft Goͤttlicher Gnaden / 
Eo gerecht und ſchroͤcklich Vrtheyl / vor alleriey Auffchire 
follen. Darauf dann der Chaifklich Refer fich wolerinnern 

1 Eein auffr uriſcher C wieihn die widerwercigen ſchand⸗ 
peleftern) Sonder ein rechtgeſchaffener eyferiger Gottes 
che vermahnung ſchleüßt er mit difen ſchoͤnen worten / vnd 
notwendigen Wunſch / vnd ſagt / Gott geb vns auen / dag 
wir lehren / vnd die Wort auch indie Char bringen. Vnſer iſt 
er / Herr / vnd loben die Ochre / aber das Můn vnd folgen will 


ia x 3 \ 4 
Aſcher Mitwoch / gemeldtes M. D. X X Il.fare/haterau 
uch Eur zůuor vermelder)einfebzernfkliche —— — 

og Sriderich zů Sachfen geſteilet / die wit dann auß b 

icht haben koͤnden oder woͤllen vmbgehen / wieder günfti 

her hoͤren * Sonder den Beſchluß derfäbigen hienach 




























arliche Schrift) in welcher der 3. Mann Gottes/d. Marun Zuthet / der 

xdem vorſtehnden baldkunfftige Jüngfterag/mn Elaren wor 

Fond bekennet / das er feine Libre/nit von Menſchen / ſonder alleyn vom! Schreiben 

um Cheiſtum empfangen hab des ſchus und Firm erfich auch Tauſent an Fride⸗ 

mebwährslichir/ösnn aller anderer Menſchen troͤſten vnd halten wölle. Es zeiget rich Churs 

dies fein ſondern hohen Prophetiſchen vond Apoftolifen Orrftan/damie _, fürften/fets 
PrBig Gon/D. Ausbern/als einen hm darzügefelligen MWerckzeug wre nes Zugs / 
Werd von noͤtem von oben herab angethan bar/So haben au⸗ Prediger Ruf feinens 
Brempel/drs fiein)brem Ampt/dusd weldyes fiedes Tenffils/vüalieer - Pathnoy 









d tauff ſich Inden muͤſſen / mit einfelugem ynd vnerſchrockenem her⸗ nach Wits 
HF hn / ihren eynigen ————— ſehen ſollen. temberg 


PR N * * & halber.· 

M Durßleißeigften Hochgebornen Fürften bnd 

Neem Stiberich Hertzogen zu Sachjen/des Heiligen miſchen 
* urfur ſten / Landgraͤfen in Shringen/Mlarggraffenzü Meiſſen/ 

Meinem Gnedigſten Herren vnnd Patron. 

Don Bart vnferm Vatter / und vnſerm Serien Jeſu Chriſto / vad pet 

lea 


'TESVS 


Meiner Sach aber / Gnedigſter Hert / Antwort ich alfo E.C.$. „, 
Weiß/oder weiß fieesnir/folaß fiecsjbr biemir kunde fein/ Dasich Feen 
das Euangeliä/nievon Menfeben/fonderh allein vom Him̃el/ dureh von Com 
‚Berzen Jeſum Chriftum hab / das ich mich wol hette moͤgen / 
urthůn wil) einen Rnecht und Euangeliftenrübmenvnid 
e aber zůr verhore vnd GerichrerBorte hab / iſt geſchehen / 
* dan zweifele/fonder auf vberiger Demür/dieandern zůlocken. 
Haber fehe/das meine zůuu Demic gelangen wil zů nidrigung des E⸗ 
‚nd der Teufelden Plas ganız einmeinenwil/watchjihmmiur cin bands 
nmiBich/ anf nor meines Bewiffens/ anders darzii ehüin. Ych hab 
— ich. diß jar gewichen Bin/$&.C. $.©.3% dienſt 
uffelweißfaft wol/dasiche auf; keinem zag gerban —— 













— 
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fabe 





Rio Pierre) —ybrie 


ulhers 








Martinus 
Luther. 


richt. 
Cuther be· ¶ Solches 
gert Beinen 
—— — habs auch nit im Sinn / von Ewer C. F. G. Schutz begeren. 


Gottes 
Sun. 


Auberwll Das nun E. C. F. G. begeret zůwiſſen Was ſie thůn ſolle in diſer Sad 
aan gr ſintenmal ſie es acht / ſe habe vñ zů wenig gethan⸗ ee ie underthehi glid 


rich zů 


rl * wil / vnnd kan nit leiden E. C. F. G. oder mein ſorgen und treiben / Er w 


herr ſeye. 








Hiſtoꝛien der Marcyrer 
¶ Er ſahe mein Hertz wol / da ich zů Wormbs einkam / das / wenn ich beste 
—— Teuffel auff mich gehalten hetten / als Ziegel auff den Di 
feind/wereichdannocbemiccen under fie geſprungen mit freüden. 
Han iſt Hertzog Georg noch weit vngleich einem einigen Teuffel / vnd 
malder Vatterdervngeundrlicht Barmh ertzigkeit / vns durchs Euangeliũ 
gemacbefreydige Herren vber alle Teuffel vñ Todt / vnd vns ge ebẽ den Xcich ⸗ 
tbumb der zůuerſicht / das wir doͤrffen zů ſhm ſagen / Hertzliebſter Vatter / kan 
$Ewer Chur $. ©.felßs ermeſſen / das es ſolchem Vatter die hoͤchſte ſamach iſt/ 
fo wir nie fo woljbm vertrawen ſolten / das wir auch Herren vber Herzog Geo “ 
n zorn ſeind. MEN) en — 
% — ich je von mit wol / wann diſe Sach zů Leyptzig alſo ſtuͤnde / wie 
zʒů Wittemberg / ſo wolt ich doch hinein reiten / wans gleich EC. x. G. verʒ a— 
bemirmeinmärzifeb reden) neun tag eitel Hertzog Georgen regnectẽ / vnd ein jeg⸗ 
licher were neunfach wuͤtender dann diſer iſt. rn Sl 
6 elemeinen Herren Chriſtum füreinen Mann anf Strob geflochten/ 
das kan mein loerr / vnd ich / ein zeitlang wol leiden. a ae | 
Fe wilaber Ewer E. F. G. nicht verbergen /das ich für Hertzog Geo 
gen habe nit einmal gebetten und geweynet / das jhn Gott wolt erleuchten 36 
wil auch no einmal bitten vnnd weinen / darnach nim̃er mehr Vnd bitt 
€, wolt auch heiffen bitten / vnd bitten laſſen / ob wir das Vetheyl koͤndten 
von hm wenden / das ( Ad) Herr Gott) auff jhn dringt ohn vnderlaß Ich w 
Hertzog Georgen ſchnell mit einem Woꝛt erwürgen / wann es darmit were 


— 
Bad HG. gefchriben/ der meynung/dass&,C.$.©. 
ittemberg in gar vil einen hoͤhern Schutz / dann des Ch 
































































ch kam gehn 


balt/ich woͤlle Ewer C. $. G. mehr ſchützen / dann ſie mich ſchůtzen koͤndte Das 
zů wann ich wüßte das mich Ewer C. F. G. koͤndte vnd wolte ſchützen / ſo woltt 
ich nie kommen. 2 131— 
Difer Sachen ſol / noch Ban kein Schwerde rahten oder helffen / Gott můß 
hie allein ſchaffen / ohn alles Menſchliches ſorgen vnd zůthůn. Darumb weram 
meyſten glaubet / der würt bie am meyſten ſchůtzen. Dieweil ih dann nun ſpuͤr/ 
das Ewer C. F. G. noch gar ſchwach iſt im Glauben / kan ich keinerley wege 
Ewer C. F. G. für den Mann anſehen / der mich ſchützen oder retten koͤnde. 


Ewer C. F. G. hat ſchon allzůnil gethan vnd ſolt gar nichts chin. Da — Bon 
s jbn 





gelaffen habe. Des vñ kein anders/damagfib EC. $. G. nach richtẽ. Glaube 
Ewer C. F. G. diß / ſo würt ſie ſicher ſein / vnd Frid haben / Glaubt ſie nit / ſo glau⸗ 
be doch ich / vnd můß Ewer C. F. G. vnglauben laſſen ſeine qual in forgen habẽ 
wie es ſich gebürt allen Vngleübigen zů leiden. Pe: 
Dieweil dann ich nit wil Ewer T. $.©. folgen/ So iſt Ewer C.$. G.füt 
Gott entſchuldiget / ſo ich gefangen oder getoͤdtet wur de Fürden Menſchen ſo 
S. C. F. G. alſo ſich halten / nemlich / der Oberkeyt / als ein —— ai 
fein/ondAey. May. laffen walcen in E. C F. G. Srärten vnnd LÄnbern/an 
we — * oa sang —— vnd ja nicht wehren noch 
noch widerſatz / oder jergendt ei alt /ſe 
—— bel Bergen De ei ED NN a 
ann diegewalt fol niemandt brechen noch widerſtehen / dann alleyn dei] 

der ſie a ar) Sonſt iſts entpoͤrung / vnd wider pi “ hr 
I% fies£ €.$.6.@ 


offe aber/fie werden der Dernunffe brauchen das 2 
Suen/dafibas fe flbfe PIE 


IABTN 





kennen werden/alsineiner höhern Wi 
meyſter vber mir werden. ——— 


WX 
fa 


ur Ba a m ma 


Di. r . x 7 a © n 

Das Vierdte Buͤch. 
Curfürſtliche Gnade / die Thor offen laſſet / vnnd das 

— 5 —— — ———— 
Churfürſtliche Gnade / dem Gehorſam genůg gerhan fie Lnn⸗ 
n Ewer Churfürſtlichen Gnaden fordern / dann das ſie den 
Ewer Churfürftlichen Gnaden wiſſen / vnnd das fole ſche⸗ 
urfürſtlichen Gnaden ſorgen / thůn vnd einige gefabt. Dann 

eich nicht elehret / mit eines andern Schaden/ein Cheiſt aein 
aber je ſo vernünfftig ſein / vñ gebieren das E. C. $. ©. felbfrbie 
lege / will ich E. C. F. G. ais dann Irene will 
n vnd gefahr ficher halten an Reib/Gür/vin Seele/meiner Sa- 
E. C. F. G.oder glaubs nicht. —— 
ESSin Bottes Gnaden / Weitter woͤllen wir auffs 
iſt / dann diſe Schꝛifft hab ich eylends aßgefertiger/dasmic 
ktribnuß anfuͤre / von dem gehoͤre meiner zů kunfft Dann ich ſoll vñ 
roͤſtlich / vnd nit ſchaͤdlich ſein / will ich ein rechter Chaift fein. Es 
mn / dann Hertzog Georg / mit dem ich handele / der kennet mich 
kenne ſhn nicht vel. Wann E. E. F. 6 glaubte / ſo wurde ſie 
ſchen / weil ſſe aber noch nicht glaubet / hat ſie auch nodhnichte 
Sieb und Oob in ewigkeit / Amen Geben zů Bornebeydem Ge 

er mitwoch / Anno M. D, XXII. 

ar E. C. F. G. Ondertheniger Diener/ 
— —— 
ins hat offtmals bekañt / er hette ſein ebenlang keinem groſſen 
ſchriben / als eben Hertzog Friderichen dem Churfürften zů 
doch alles zů gür gehalten. 
at gedachrer Luther / auch auß Wittemberg auf Freytag vor 
XXIJars / an den Churfürſten von Sachſen gefchribe/ 
en er zehlet / vnb welcher wilien er on ſeiner Churfürfklichen 
ſich auß ſeinem Pathmo widerumb gehn Wittemberg gethan 
Schifft er mit nachfolgenden ſehr eröfflichen Vdosren befchloffen 


ih E. C. F. ©. wolcen mir genediglich zů gůt halten meine zů 
G. Statt / ohn E. C. F. G. wiſſen vnd willen, Bam E.C. 
ter vnnd Leibein Herr / Cheiſtus abet iſt auch der Seelenein 
welchen er mich gefande/ond darzů erwecterhat/diemüßichniche 
— 
ein l Ere Chriſtus ſey vnſerer Feinde mechtig / und werde mich 
fbüenEsnden/fo er will/ willer aber meht/ fo eſchehe ſein lieber 
do an mir E. C. F. G. kein gefahr noch leid — das weiß 
Lo 


Matauch demnach Doctor: Luther ohn gefabtim Monat Februarij offt⸗ 
Se Jars/cin [böne Miſsiue / an PHartmůt von Cronbetggefkeller/ welche 
der Gegenantwoert hienach auch habe fersenwöllen/damitnichr als 
em Abel / fonder auch alleandere Cheiſten ein ſhon Exemplat berten/ 
PNd Sreyer Bekandenuß. Onndlehineten in allem heem Seben/als 
bfinencingebosnenlicben Son/von Dergeninwarem Glaußz sur 
eennen/ond auch mit Mund zůr Seligkeit / vor diſer Ehebrech 
vnd boͤſen Welt / zůbekennen. 
(Böneond recht Chriſtliche Miſs iue vom H. Mann Gottes / Doc: Mar⸗ 
ther / Anno 1522. geſchriben / Nicht allein denen / ſo vmb Chriſtus vnd feines 
bekandtnuß willen/verfolgung leiden (deren nun leider inn Germanien gar. 
inigfeind) fonder allen Bottfeligen mit waferley Anfechtung / Geyſtlich / oder 
lqh fie beladen / nutzlich vnnd röftlihzülefen/ Sonderlich zů diſen 8 
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Hiſtorien der Dart 
aleley Gottloß weſen / vnd vngerechtigkeit in vollen 
eeee je — —— we . 
beſorgen A in kurtzem ein barte/grewliche traffvßerdie er ige . tſche 2 
‚tion gehn würt / wie der G.Vatter mit hochbetruͤbtem Hertʒen/ eidein ſer vnd 
dern Schrifften hat verkundiget. 940 
Tuothers Schꝛeiben au Zarimũůt von Cronberg. a Zee re 
Vnſt vnd Frid vnd Bote vnſerm Vatter /vnd vnſerm RErren 
euch gewünſchet / Günſtiger Herꝛ vnnd gůter Freün 
Chriſto. 
RR 2 ee hab Ewer Schriften zwo / eine an RKeyſerliche Ma 
die ander an die Bettelorden gethan / mir groffen freüden erfahren vnnd gelı 
Vnd danck meinem Gott für die Gunſt vnd Gaabe / ſo euch agb! /and 
Eandtnuß der Chrifklicben Warheit / dar zů auch die luſt vnd chärige Liebe 
felbigen. Datın man fpüirer wol / das wer wort auß Hertzen grundt vnd b 
quellen/ond beweiſen das nit / wie in vilen / das Wort Cheiſti allein auff der 
gen vnd in den Ohren ſh webe ſonder ernſtich und gründtlich im Hertzen wo 
ne/Alfo/das es auch ſein art angezogen / vnd fo gar eydig vnd vnſchücht 
&er/daffelbig zůpreiſen vnnd zübebennen / nicht allein mit dem Munde, 
Auch mir der That vnd Schzifft/für vnd gegen aller — fol | 
ben und Elüge Geyftern. Wie geoß aber vñ vberſchwencklich ſolche aab ſey 
niemandt genůgſam erwegen dann der den Geyſt hat / der vns verkündiget wa 
vns gegeben fey/ond vns lehret Geyſtliches gegen Geyſtlichem achten / wie Pau⸗ 
tus fageı. Coxinth.2. dann es gehet nicht zůhertzen den Viehiſchen Menſchen. 
Darumb ivo nicht hab mögen vnderlaſſen / euch mit diſer Schrifft zůbeſ⸗ 
&enim Geyſt / vnd meine freüde cuch kundt zůthůn / dann das kan ich ohne 
gen rhuͤmen /das mich nichts ſo ſehr krencket noch betruͤbet / das mich d 
mit allee Welt verdam̃et vnd verfolget / ſo faſt mich ſtercket vnnd exfrewe 
ich hbore das ein Menfeb die zarte Warheit fahet vnnd preiſet. Wieul mehr 
eröftermich das/dasich erfahren hab/ vñ teguch erfahr/das ſie in euch vnde 
gleichen/fo hernuch er kennet / vnd frey bekennet würt / welches mir auch Gott auß 
Gnaden si Trofkebüir/auff das mein Glaube deſto ſtercker werde / vnd ichtey⸗ 
tel betruͤbnuß hab / wann er mich ſehen laßt / das fein Wort nicht vergeblich auß⸗ 
gehet / wie er ſagt durch Eſaiam. ss. Kl 
Widerumb das fich darwidet ferser alle Welt / wie er auch fage Matt! 
ones ¶ Ir můſſet allen Menſchen haͤſsig ſein / vmb meines Nam̃ens willen. Alſo / das de 
Wonwiht, gueifdes Goͤttlichen Worts / das es von wenigen auffs aller hertzuchſt entpf⸗ 
beulih gen vnd vonvilenauffs aller grewlichft verfolger wire. Woͤlff / Bären und 
pfangen; wen verfolgens nicht / ſondern die Menſchen / vñ alle Menſchen ſpricht Chri 
— Was iſts dann nun wunder / ob die Welt voll Menſchen / das iſt Verfolger Ci 
ſtiuſt / Was iſt die Welt dann lauter Menſchen? Das Woꝛt aber mache 
get, Menfcben Bötter/wieders2. Pfalm fagt/ich hab gefage/jb: fein Börter/v 
ſampt Kinder des aller Hoͤheſten / welches Chriſtus felbs außleget / Johan. 
ſpricht die Scheifft nennet die Goͤtter / zů denen das Wort Gottes geſchehen iſt 
Vnd Johan. . Er hat jhnen macht gegeben / Gottes Kinder zůwerden die de 
glauben an feinen Nam̃en. Alſo bleibets was Menſch iſt / das verfolger Gotte 
Woꝛt / vnd Gottes Kinder. 
Bones ¶Doch bringet das Edel Wort / natürlich ie ich den heiſſen Hunger/ vum 
wortbeins, vnſettigen Durſt / das wir nicht koͤnden ſatt werden / ob gleich vilcanfene #) 
5 — ſchen daran glaubren/ fonder wolten gern/das Fein Menfc fein mangeln můß 
vnd Dur Solcher Durſt ringet / vnd rhůet nit / vnd treibet uns zůreden / wie Dauid fpricht 
mirfih, ¶ Pſalm. us. Ich bin gleübig worden / darumb rede ich. Vñ wirbabencfagt S.PM 
lusr. Cor. denſelben Geyſt des Glaubens / darumb reden wir auch / biß wirj 
dermanin uns trucken vnd leiben / vñ einen Küchen mit vns machen/waesmüg 
lich were. Aber der Durſt thůt nit allein einen groſſen faͤhigriff mit feirien reden 
* N oe 








Martinuo 
Luther. ER 
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irt auch mie Ballen vnnd Eſoig getrenckt / wie Cheiſtus am Creij 3 
barS.Paulus/Act.ıs, Da jeberiman Wereliieee 
ei re wünſchet er von Chꝛriſto verbannet zů 
Ruder u willen 5 
; Durſt nach Beiiderlicher Seligkeit habt ſhe nun auch ent⸗ Chuſtus vi 
v ——— ibens / was iſt nun hin⸗ — ſeind 
e můuͤſſet / der des Sefeige das iſt der gen 00 
ach vnd Derfi /vmbewerdöntfkigenredenwillen. te" 
va Chziffus iſt / da miß ſin Yudas) Pllatus / Herodes/ Cai⸗ 
arzů and fein Creütz / oder ift a he der Lehe Theiffus, . 
bie auch nicht vnſers trbſals/ Sonder der Verfolger jamers hal 
ün a Senügbaben fürons/onnd gewiß feind/das fie eyapen 
Id er, — ſie —— ſie ſich verder⸗ — 
en "Paulus fage/ Philip. 1. dan wer mag uns — 
wir einen ſolchen Herren haben dere den —— aller Widerfe Be 
einer Dandt hat? Vnd uns ſotroͤſtlich in vnſer herr ſpricht / Johan⸗ der umbder 
e Ibab die Wele vbrrwunden / fie eröwen vıne firdem ——— 
MinlıefoEläg weren / als choreche fie ſeind / ſolten ſie vns mit den eben Chzufte kan 
en Spörtliches/Schimpffliches rräwen/dasman Cheiſtum vnd manmır 
iebem Todt ſchrecket / jo fie doch Derzenvnnd Sigmännerdes en. 
hals wolte ich einen Wanndamic erſchrecken / das ich hhn ſein 
vondyhn darauff reitten lieffe 






































e. 
Naubennit das Chriſtus auffetſtanden von den Todten ein Herr _.,, 
ensond des Todrsfey/eriffbeyihnennochim Grabe / ja noch in der Hoͤl yes m 
raberwiffen/crosen und feind freüdig/daserifkaufferffanden /vnnd der Sünden) 
denichts meht ſey ein ende der Sündẽ / vnd fein felbs, Banuda⸗ Leßen ig 
EkBenodyan/ondinden Sünden) vn kan nicht ohn Sünde fein/ bibs. 
ben. Darumb ſchreyet der angefangen Seyſt in vns / Kom̃ Tode chuſten 
ag/ond mache beide / der Sůnd unnd des Todrscir ende / Amen. beae, 
sRom. Avnd s fchzeiber. 
befreüde vnd freůdigtent / n Cheiſto erkennen die ellende Feinde nicht / Rrafft der 
a ns/das wir hnen daruon jagetr/und fie jhnen anbieten / wöllen ———— 
de willen eodte Ach Gott / ez iſt die Almecheig Aufferfichung fi 
N jashvilmaleingröfferer trotz / dann das er ſich folclaffen fbewerrunnd 
naden/durch I genblüichticpengeivale/der SerSern vnnd Dapyrern 
Deren einer ifefiseriernlich die Wafferblaffe. IT. trogerden Dimelmie 
nnuch/und hat dem Euangelio entfagt/hats auch im fürrm/ cr wsls 
no jselien/wicder Wolff ein Mucken / laßt ſich auch duncken/erhabjhn 
u nkleine Schram̃en in den Uncken Spoꝛren gebiſſen / vnd tobet einber 
ch hab zwar mic gantzzem hettzen —— gebetten / vnd mich ſei⸗ 
mlauffs vaſt erbarmet / aber ic) ſorge es truck jhn fein Vrtheyi / 


— —— t. 
ne he wwöllerjhtrmicden Körvern auch im Gebett dem PEtren bes Chriſte wie 
ſuldig ſeind / den Widerfähernaußbernen günſtig zů ſein/ gest 
ech woͤllen / das man jnen wol thuͤe / ob er deren mal eins auß ten Seins 
Schen / moͤcht errettret werden / vnd für einen Saulum einen Pau⸗ denbalsen 
e folcherellender Leüte verderbenpus ma geholffen iſt Ich lollen. 
nn. manch/dasjh: dergleichen Schziffeanjbntbertend / Wolcaber 
En öns heyligthumb / fur die Hunde / vñ die Parlein fir die Sew werf 
daft keinhözen noch bedencken/ basich nichts dann das Bebert 
um, Lr verderbrvil Scelen/ond fanler/hmein Schar auff den 
Der groß iſt / doch ich ſtell das heim ewerm Geyſt / wir woͤllen doch 
toͤdten / oder alles vnglůck anchün. —— 
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Luther. Aber noch ein herters iſt jetzt newlich an vnſern Glauben gelauffen/Satan 
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| under die Ainder Gorresmenget / hat vns / fürnemlich 
— bes angericht / vnd den Widerfächern einmal jhren 
uns zůbuͤſſen / das Maul weit auffgeſperret / das Euangelium zůſchmehen. 
meine Seinde famprallen Teuffein wie nahe ſie mir kommen feindCvilmal)haben 
fiemich doch nit troffen / wie ich jetzt troffen bin von den vnſern / vnnd můß! beken⸗ 
nen / das mich der Rauch vbelin die Augen beiſſet / vnnd kützelt mich faſt im Her 
ten. Hie will ich (dacht der Teu ffel) dem Luther das hertz nem̃en / vnd den ſte 
fen Geyſt matt machen / den griff würt er nicht verſtehen noch vberwinden. 
Wolanicdende / ob nicht ſolchs auch geſchehe zůr ſtraffe etlicher m 
fürnembſten Günner und mir. Meinen Günnern darumb / dann wiewol fie 
ben/Chziftus fey aufferſtanden / tappen fie doch noch mit Magdalena im ©: 
nad jhm/ond.erifkjbnen noch nit auff gefahren zům Darter. Mir aber daru 
das icb sh Wormbs güren Freunden zů dienſt / auff das ich nicht ſo ſteif 
fehen wurde/meinen Geyſt dempffet / vñ nit herter noch ſtrenger / meine 
nuß fürden Tyrannen thet / wiewol mich doch die vngleübigen Heyden / ſeidt 
seye/hobmätigim Antworten geſcholten haben. Sie richten wie Heyden 
feind) richten ſollen / die keines Geiſts noch Glaubens jemals entpfunden 
mic) hat meine dieſelbige demůt vnd Ehrerbietung vilmal gerewet. 
Er ſoy aber an dem wie es wölle/es ſey gefündiger/oder wol gethan darum 
vnuerzagt vnd vnerſchrocken. Dann wie wir auff vnſere wolthat nicht trotzen 
fo versagen wir auch nicht in vnſern Sünden / wir dancken aber Gott / das v 
Slaub hoͤher iſt / dan Wolthat vnd Sünde. Dann der Vatter aller Barm 
keit / hat vns geben zůglauben / nicht an einen Mülsern/ ſondern an einen 
digen Cheiftum/der ein HErr vber Sünde / vñ Vnſchuld iſt / der vns au 
richten vnd erhalten kan / ob wir gleich in tauſent vnnd aber tauſent Sů 
ſtunde fielen / da iſt mir kein zweiffel an. Vnnd wann vns der Satannoch 
vnd ergerverfücht/fo foller uns doch nie ehe můde machen / er greiff dann ein fol 
dies an/damiter Chriſtum vonder rechten Hand Gortes hernider reiffe, el 
Chriffus dꝛoben bleiber fien/fo wölle wir auch bleiben Herren vnd June 
vber Sünde / Todt / Teüffel / vnd alle ding / da ſolle nichts für eien. 
Wir wiſſen das der ſtarck vnd trew genůg iſt / der jhn aufferwecket von den 
Todten/onnd zů feiner gerechten geſetzet bar / zůſein ein Mer: vber alle ding 
sweiffelauch vber Sünde / Todt / Teüffel / Hoͤlle / ſchweig dann vber die Papiſt⸗ 
ſchen Schweinblaſen / mit jhren dreyen rauſchenden erbeiſſen. Denn trotz jolelE 
fie vns nit nem̃en / ſo lang aber der trotz uns bleibet / woͤllen wir fie froͤlich ve 
ten / vnd zůſehen / ob fie vns diſen Chriſtum fo leichrlich / als ſie meinen / verſe 
den / vnd einen andern an feine ſtatt ſetzen mögen/vondem der Vatter nich 
ſe Darumb hoff ich / diſer Chriſtus ſoll vns diß Spil / vnd ob noch ein ergers 
ſtuͤnde nach diſem / nicht allein wider zůrecht bringen / ſondern auch zů fürde 
hem nutz wendẽ / nach dem vberſchwencklichen reichthumb feiner Weißheit v 
Guͤtigkeit / ſonderlich ſo jhr auch helfft bitten und trawen. J 
Es iſt vnſer ding noch nit ſo fern gefallen / als es fiel zů Chriſtus zeyten / da 
jbnaudy Petrus ſelbs verleügnet / alle Jünger von jhm flohen / vnnd Fudasibt 
verrieht vnd fieng. Vnd obs fo fern fiel/danmoche ſoli es nicht verfallen vnd vn 
fer Chriſtus nit verweſen. Ich weiß aber vnd bin gewiß / das ſolches und was de⸗ 
gleichen geſchehen mag / darumb geſchicht / das ein gemein verſůchen vnnd P 
auffgericht werde / daran die ſtarcken bewärt/die Schwachen geftercke/biebeiwet 
ten gepreiſet / die falſchgleübigen geoffenbaret / die Feinde aber / vñ die nicht werd 
find/das fie es für Gottes Wort erkennen und halten / geergert und verftodewä 
den ſollen / wie ſie dann verdienet haben. a 
Dann ih: wißt/das die Sünde zů Wormbs / da die Göttliche Warheit 
meche/ fo offentlich / můtwilliglich wiſſentch vnuerhoͤrt verd an 
ı q me 
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Das Vierdte Buͤch. KO 
ylidyein Sünde ganızer gemeiner Teütſcher Ylarioniff/darumb 
ter folches thercen/ remain —— 

verſchuldiget iſt / das er das chewr Wort au / oderein 

er 
Adienſt nach / au wie Teü 
no: au Ianterm freuenlicyen mikcwillen haben verleigner unnb ver? 


nein thewrer Hartmůt / ſolchen verdienſt hat Teütſche Nation / Groſſe ſud 
üdienft Cauff dem vnſeligen Reichstag) auff ſich geladen / vnnd die ee 
vi verſtockt feind/habenes dazümalalfoverfeuldiger/ dafiedas Kup 
in/onddie Würffelinder Pandt hetten / undlieffen ficb duncken/fie una so 
md Cheiſtus febe fie nicht · O febzecklicher und KErnfklicher Richrer/ Eee | 
oder gar grewlich feind deine Gericht / wie gewiß vnd ficher iſt Pha⸗ 2, krle 
Hheerimroren Meer er ſaufft / vnd ſihet nicht das eben fein ſtchecheit / 
uflegors Gottes vber jhn iſt O wie vnleidůch iſt Gott des fehimpffs 
ren Wort / das cr auch ſich ſeines liebſten Kinds Blärhar laffen 
Menſchen ſitzen / vnd ſchmutzen / vnd laͤcheln / wann ſie es verdam⸗ 


vir das es auch den Juden gehet / welche / da ſſe Gottes Son můt 
hpten / ſeind ſie in ſo tieff verſtockten Sinn gegeben/das fie auffs 
keckeſt jhn vnnd nicht auffhoͤren koͤnnen / Vnnd erfülien 
1.109. Er wolt nit die Benedeyung / darumb follfieferngemüg 
men. Alſo iſt vnſern Papiſten auch geſchehen / ſie woltẽ za Wormbs 
baſſen vnd leſtern / Nun iſts jhnen gegeben / das ſie nit koͤnnen auff 
vnd leſtern / das kein bitt noch vermanung hilfft / ſonder nur erger 
Recht iſt dein Gericht Him̃liſcher Vatter / das heißt / mein ich / papiſten 
Veitzstantz haben. Gott iſt mein Zeüg / das ich in meinem Mergen * außge 
be / wa der Jüngſt tag nicht das Spiel vndernimpt / würt Gott Gomeyıy 
en / vnd der Teiiefcben Nation ſolche blindtheit ſenden / vnd fie they! vos 
an mir geevolich iſt / anzůdencken. ſtockt. 
oe Dimlifcher Patter laß ons inn alle Sünde fallen / fo wir jefündigen gupere 
ib s aber für verſtockung / vnnd behalt vns an dem vndindem/den Gxben, 

ach vber Sünde vnnd Vnſchuld geſetzet haſt / das wir denſelben 
ügnen / noch auß den Augenlaffen / fo würt uns freylich alle 
dt alle Hoͤlle nichts thůn / ad) was ſolt vns etwas thůn? 

wir Gott dancken auß gantzem Hertzen / das cr ſich noch merckẽ Schäler 
das Heylig Wort noch micht auffheben / damit das er euch vnnd Ze Seligen 

hrleinen vnergerlichen Geyſt vnnd Liebe darzů geben hat. Dann 

ug / das fie nicht vmb der Menſchen willen / fonder vmb des 
nglauben. Pil ſeind jhr / die vmb meiner willen glauben / aber 
die rechtſchaffene / die darinn bleiben / ob ſie auch hoͤren / das ich 
Bote für ſey) verleügnet / vnd abtrette / das ſeind ſie / die nichts dar⸗ 
wie boͤſes / grewliches / ſchandtliches ſie hoͤren von mir / oder von den 
Beglauben nicht anden Luther / fonder an Chriſtum ſelbs / das 
Eieiond ficbabendas Wort / den Lurherlaffen fie fabzen/cr fey ein Büb 
Fig. Bott kan ſo wol durch Balsam / als durch Eſatam durch Caiz 
duch S. Perer / ja durch einen Eſel reden / mit dem halt ichs auc. 
N enne auch felbs nicht den Rurher/willibn auch nichr kennen / ich predi 
Pr von hm / ſonder von Chziffo/Der Teüffel mag jhn holen / wann er 





























































aber Chriſtum mitz friden bleiben / ſo bleiben wir auch wol. Gottes 
— nb Pens vnſer Pr / das wir Gott dem Vatter aller Barmher⸗ Zei Nchet 


i j llen / das vnfer ten/fonder 
Troſts danckbar ſeyen / vnndhienfürt vns ſte 5 — ſe — 
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Ä Martins Hiſtoꝛien der Martyrer 















Luther. icbeinn den worten / ſonder inn der Krafft ſey · Dann S: Paulus 
Lenin Das Reich Gottes ſtehet nicht inn dem Wort ſonder inn der 

Eoſt ave genůg / das wir fein daruon reden vnnd ſchreiben koͤnnen / fondern 
—— ſein / das wir Bid 
wolthat/ Freünd vnd Fein darſtrecken. * 

— —— — Nuffs erſt / das Gott vns vnnd den vnſern gebe 

«ech / je mehr vnnd mehr / vnnd mache ſein liebes Rind Jeſum / groß in vnſern 

⸗ en rag zů tag / das wir jhn mit allem durſt vnd freydigkeit loben / preiſen 
Amd bekennen moͤgen / für den v ockten / vnnd verblendeten Hirten diſer vn⸗ 
ſchlachtigen vnd halßſtarrigen Secten der Papiſten. Darnach helffen tragen ſol 

che ſchuldt gemeiner Teütſcher Nation / vñ bitten / das Gott nicht anſehen wolt/ 

die vntugend des boͤſen hauffen / noch jhrer boßheit die armen Seelen 
laſſen / vnd das Heylſam Won / ſo lange zeyt vertruckt / nicht widerumb n Pr 

ynndden Antichziff nicht wider einfisenlaffe/ fondern dasdoch zům wenigften/ 

wieder König Ezechias bat / zů vnſern zeyten / Frid vnnd Warheit ſey. Fůrwar 

ſolche bitte iſt hoch von noͤten. J 







Teiſch unssül es EBENE # 
Hauen _ $e/gleichwie 4.Regumamleeen gefcbeiben ift/das fiedie Propberenfolangesß 











n) 
vbermachts 2 2 J 
 ten/bißdas fie Gott vbergab / vnnd kein hilff mehr da war. Alſo foͤrcht ich leid — 
—e un Teiefever Hacion auch sülesedenlohngeben. SiebarzäCo 
am erften das Euangelium verdammer/ond vnſchuldi Blůt vmbbracht an Jo 
hann Huſſen vnd Hieronymo von Prag / darnach zů ormbs vnd su Heydel⸗ 
berg am Bramsdorff vnnd etlichen mehr. Item / zů Mens vnnd zů Coͤllen der 
ganz Reinſtrom iſt Blůtig / vnnd will noch nit fi reinigen laſſen / von dem Blůt 
vergieffen/fondern freyet die Chriſt moͤrder / die RKertʒermeiſter ohn au 
das Botrbereinplas / vnnd auch kein hilff mehr da ſey. Sie verſůcht 
oft. Jetzt iſts abermals zů Wormbs an mir verdammet / vnnd ob fie mein 
nicht ver goffen haben / hats doch nicht gefehlet an hrem vollen gangen willen] - 
zunfe, od Möcdenmich ohn vnderlaß in jbzem Herzen. Du vn ſelige —— 
Bee Sanfte dann vor allenandern des Anticheiſts Stockmeiſter und lHencker ſein / vber Got 
Vvencker· tes Heyligen vnd Propheten? 
Sehet wie bin ich außgelauffen / vnd vberfloſſen mit worten / das macht de 
Glaub Cheiſti / der ſich alſo erſchwinget inn freuden vber ewerem Glauben } 
freidigem Bekandenuß. Johannes můß aiſo ſpringen in Můtter Leib / want” 
Cheiffne zů jhm kommet / wie jhr dann ſehet / daserdurd ewer ſ — 
kommen iſt / wolt Gott er keme auch alſo zů euch / durch diſe meine Schr 
macht das nicht allein ewer Johannes / ſonder auch Eliſabeth / vnnd das gan 
Hauß froͤlich und voll Geyſts wurde / vnd bleib nichtalleindrey Monat / fi 
ewiglich / Das geb Gott der Vatter aller Barmhertzigkeit / Amen. —4 
aich jeut geb 


















> 





Von mir hab ich nichts ſonderlich newer zeytung / dann da 
Wittemberg mich gemacht hab / ob ich den Teuffel durch Chriſtus Gnad 

wider etwas ſehen iaſſen. Wie lang ich da bleiben werde / weiß ich nicht. I 
mir auch fürgenommen/dieBiblia zůuerteütſchen / das iſt mir not 70 
hette ſonſt wol ſollen in dern Irrthumb geſtorben ſein / das ich were gelehrt ger 
fen. Es ſolten foldbes Werd thůn / die ſich iaſſen duncken gelehet ſein. Ich ha⸗ 
Her: Frantzen von Sickingen das Büchlein vonder Beichesügefchriben / wei 
ches / vnd was meh: feide der zeyt außgangen iſt / hoff ich fey euch sükoftien/ Dame 
ich habs euch nicht koͤnnen süfchichen. 

Jetzt gehet auß der Poſtill ein Stud vber die Euangelia vnd die 
wann die fertig iſt / hoff ich / ein Chriſt ſoll darinn finden / was im not iſt su willen 
Bruͤſſet alle vnſere Freünde im Glauben / Der: Mantzen vnd Herr Vlrichen vo 
Hutten / vnd wer jhr mehr ſeind. Gottes Gunſt ſey mit euch / Amen 














ie geofje Cardinäl/Bifboffe/zc, fo hartanz 
elre/un a soo — 


ıfamen vi Wauſſen Claus Stöm/ Burgermeyſter zů Magdenburg / meinem beſon⸗ 












Setꝛen vnd Freünd. 


und Fride in Cheiſto. Erſamer lieber Der: und Freund / Ewer 

ft hab ich empfangen / vnd iſt wol war / das ich bey D. Paulus 

awer euch habe / nicht in ewerem Hauß / ſondern da er 
war / vñ jhr etlichmal ſein Gaſt waret / da ich mit Pans Rein⸗ 
den Nülbeuůdern in die Schůl gieng. 





Siilerzeyger. I hab geflöherwrigebetten. ch Binjhnennundeey 
/ vnnd habe mich allzeit —— erbotten / wie alie 


che Weltweiſen ſolch mein manigfeltig erbieten vnnd Demůt 
hiehen/dasfie ſich darauf beſſeren / ſonder faffenalleindas/da ich 
li bin/ond ſich daran ergern / denen geſchicht eben recht / und ges 
genmichts weiters vnderrichts zů ſchreiben / ſonder fie feind gleich 
eriſeern / die alle guͤte vnd ſenffte vnſers Herren Chriſti heſſen 
nichts daran beſſerten. Sonder wa er ſie Ottergezichte / blinde 
Is kinder / Ehebrecher / vnd dergleichen ſchale / das fafleren ſie/ vñ 
an Wannjb:leferdas2;. Capivel Watthei/werderjhrwolfehen/ 
nde vnd Tarzen ſchilt. 
Mebipher gewonetdie Prelaten zůloben vnnd ſchmeychelen / dieweil 
tim under der Band lag. Nun es aßer herfür kompt / vnnd ſtrafft 
en pffe/als Narren vnd Buͤnden / dunckto es uns wunderůch ſein. Ge⸗ 
nicht fol jederman leiden / das habe ich gethan / vñ thů es noch. Aber 
nn sejelniche darumb ſchweigen / ſondern / wie Eſai. 58. ſagt / fein Stim̃ 
eden Prelaten hre Sünde/Schalcheyt/Biißerey/zc. fagen. 
dePropheten / Apoſtel / Chriſtus felber gethan/ wiewolfieauch 
Alaglich erduldeten. Es iſt ein groſſer vnderſcheyd / gedult habẽ / 
Opheye der Prelaten ſchweigen. 
aaugt nit / leiden ſol man / ſtraffen vnnd ſchelten můß man / aber 
dwolthůn man auch 


x and). 

Vatter (cile/fEraffeundfkeiipe fein Kind / vnd iſt jhm doch nit feind. 
ibinfeind/der fein Boßheyt ſchweigt / vnnd niche fehle och ſtrafft. 
f — Geben zů Wittemberg den 15. Junij/ Anno 


Martinus Lutherus. 
Ddb iiij 
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n gvnd vnderricht ©. Warcini@uche 
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Martinuo Hiſtorien der Martyrer 


Luther. { inengäten Freünd / darinn er vrſach auzeygt / warvmb 

aa Allee — ————— vnd hast gefapribenhar/ 2c. Sarauß süfeben/ons 
der Selig. mann Fein Schelier / Beyer oder Saoorer geweſen iſt / wie jhm eiliche ſchuldt 
geben] x, 2 Je 


— Lad vnnd Frid in Chriſto. Ich babeewer Scheiffe/ befonderg 
EIER Freund/durch den erloͤßten Daniel empfangen/vnd bin froh / da 
euch Gortes Wort ſo vil gilt / das jhr euch vmb ſeinet willen / ſo 

RAR mübevnd fleiß vnderwunden habt. J 
—— 2 Dasjhr aber begert vrſach / warumbich fo hart dem Rönig von E 
ndge land geantworterhade/damit ihemeinen WiderfechernEönnen begegnen. 
Dnben  icheuchwiffen/das ichs gat auf wolbedachrem můt gethan habe / vnnd 
binfieterwider die Leſterer vñ Lugenmeüler mit keiner Senffte mehr handeln 
dann mein Predigen und Schreiben iſt auffs hoͤheſt / vnd ans ende kommen 
hr wiſſen das Cheiſtus / Petrus vnd Paulus / auch nit jmmerdar fan 
weſen ſeind. Wie offt nennet ex die Juden Ottergezichte / Moͤrder / Teuffe 
der/YTarıen. Ond fonderlih/Marth.2;. In ſeiner letztẽ Predige ſtehet / wie 
vnd grewlich er ſchilt. — * 
Stephanus/Actor.7.beyffet fie Moͤrder vnd Verꝛrahter. Petrus 
flůcht dem Simon / das er mit ſeinem Gelt ſol zům Teuffel faren mit vil and 
Vacpffen wortẽ· Paulus wie ſchilt der fo hart / jetzt heiſſet er ſie Hunde / Teuff 
botten/Lugener/Trieger/ Feiſcher / Verfůrer / Teuffels kinder / ich wil hie ſch 
‚gen der Pꝛopheten. - ——— 
iiß i andh/habenun/wiejb: wiſſet / manch fein Bůchlin ohn alle ſcher⸗ 
pffe / freundtlich und ſanffte geſchriben / Darzů mich auffs aller demuͤtigeſt erb 
£en/ihnen nachgesogen/erfdinen mir viler koſt vnnd muͤhe / vnd jhrer vñ 
Leſterung vber die maſſen vil FERIEN mehꝛr ich mich gedemuͤtiget 
jemeb: ſie toben / Mich vnd meine Hehꝛe leſtern / biß das fie verſtockt feind/wehkt 
hoͤren noch ſehen koͤnnen —— 
Wer nun des ſinnes iſt / das er ſolche meine vil gedult vnd erbieten nic aud 
anſthet / vnd veracht / was ſol mich bewegen / ob er ſich ergert an meinem ſchelten / 
Sintemal er ſelbs damit anzeygt / das er kein gůts an mir kenne / ſondernnurv⸗ 
fach ſůcht zůuerachten. Dieſelde můß jhm dann auch begegnen / auff das fein 
falſches Hertz offenbar werde Dann wer mein Lehꝛe mit rechtem nfaber) 
wůrt ſich an meinem ſchelten nit ergern. — 
Iſts aber nit ein verkehrt Vrtheyl / das ſie auch meiner Feinde ſchelten vnd 
leſtern nicht ſehen wöllen / fo fiedoch dieſelbigen für die beſten Theiſten ruhmen / 
vnd mich füreinen Rener halten? Nun haben ſie ja vil mehr / dann ich / geſchol⸗ 
ten / auch mie groſſem hauffen auff mich eynigen vnſinnig ſeind · Richeerjbselb / 
was das für Deren feind/die fouil gůtes an mir Iaffen fahren / vnd nur das ha⸗ 
te faſſen / widerumb an jhenen vilen / ſo vil arges laſſen faren / vnnd fo wenig 9 
tes darinnen finden. Be 
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Aber wieich geſagt hab/ Gottes Bericht fol nur angehen/das ſich ergerm wi 
abfallen / alle die ſein nicht werdt feind / — wie oben. s. Dil Chriftus Jün⸗ 
ger zů ruck ſprungen / vnd fprachen/ die Rede iſt zů hart / wer mag ſie tragen· 

Darumb mein lieber Freünd / laſſet euch nie wundern / das ſich vil an meinen 
ſchreiben ergern. Es ſol alſo ſein / vnd můß alſo ſein / das gar wenig am En 
gelio bleißen. Vnd iſt das Euangelium keinen Menſchen feinder / dann den 
vn — fi fie — ſtellen / vnd darnach wann es ein wenige 
ie wolten die i 
E — ie jhr leben darbey ſchen / wann es die ſtunde oder v 

umma/warumb ich fo hart bin / ſol zů feiner zeit woi kiar werden / wern 
wil glauben / das es auß gůtem Hertzen / vnnd wol gerhan iſt der mags — — 




























Be — 
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bekennẽ můͤſſen / dermal eins. Es hat mich wol auch mein Gne⸗ 
Sramteberpieien ame ha rem 
s ichs nit laſſen wil/noch fol. Mein handel iſt nicht ein Mic 
weichen oder nachgeben / oder ſich vnderlaſſen ſol / wie ich 








Seben zů Wire Don 
mon Beh zů emberg / an onnerſtag nach 
J— Martin Luther 


diß M. D. XXL. ja etliche Fürſten und Staͤnd des Heili⸗ Relchßtag 
[ben Keiche/ein Reicbsrag gehalten si Kriemberg. Auff web Yin m 
ſew erwoͤhlte — Adrianus der Scchſte diſes Namens(wie zů 
hdere Baͤpſt feine Vorfaren gethan) fein Legaren vn Bottſchafft xuthero zů 
nnd mündtlich vnnd ſchrifftũch an fie/fürnemlich aber an Herrzog wider han; 
Churfurſten zů Sachſen / mir hoͤchſtem ernſt gelangenlaffen/fie — 
den Lucher ſtillen / vnd entweders dahien tringen / das er vonfeiner der Seapft) 
Lehrabſtuͤnde / vñ auff rechte Ban widerumd keme / oder aber mit 





auff dem 

gegen hm handlen wie vor seiten hre Vorfahren an Johann Kıbewg 
uff dem Concilio auch gethan habe error 
at es abermal gnediglichen gehindere/ das D. Lurher/weber 
oͤdtet wordenift. Dan durch jhn wolte er Teutſcher Nation 
das iſt / die herrliche erkanntnuß Jeſu Chriſti) zůr Seligkeyt 
d ſcheinen laſſen. 









bt eine Declaration des ediei⸗ im Nũrmbergiſchen Reichstag beſchloſſtu 


Djae M.D. X XII habẽ der Keyſerlichẽ Mayeſtat Geſandten / Anno 

Mmiefampt andern des Reichs Stenden / auff dem tag zů Nürmberg IM. D. 

‚verfamler/ befchloffen/ vnnd cin Edict offentlichen laffen außgehen/ XXL 
= darinnen au folgend jar/ein Concilium beſtimmet / vnd allen Ober⸗ 
gesottenwosden/das ſie hie zwiſchen alle newerung vñ enderung der Res 
hüten woͤllen / nach innbalt vnnd außweiſung aller Artickel / fo im felbis 
Abit nach Dadnung verzeychnet vnd begriffen feind. 


un [ol Ediet / dieweil es ungleich verftanden und gedeütet ward / hat D. 
"rein ng/ond wie ers wölle verſtanden haben / mit weitleüffigen 
verſam̃leten auff dem Reichstag zů Nuͤrmberg eroͤffnet / ſich / vnnd 
Egenoſſen (wie er anzeygt) zů verantworten / vnd die jhenigen / ſo be 
m zů warnen. Diſe Schrifft / damit die Hiſtori nicht zů gar groß 
* hie vnderlaſſen. 


aber num deſſelbigen M. D. X X 111. jars Bapſt Adeianus der 
diſes ens / im Derbſtwonat mit Todt abgienge / vnnd an ſein ſtatt 
nemlich Bapſt Clemens der V 11. diß Namens / erwehlt warde/ 
apſt Clemens ſeiner Cardinaͤl einen / mit Namen Campegius / 
chland / vnd nemlich gehn Nuͤrmberg geſendet / dieweil aber der 
tfürften zů Sachſen nicht fande / hat der Bapſt zům andernmal 
&baffe ſcheifftlich iaſſen an ſůchen / vnd vermahner/er wolte doch 
ich er fcheinen/unnd feinem Legaten beholffen vnnd fürderlich fein/ 
elbfEdie fEreicige Religions facbendabienrichten/ dasinder Kir⸗ 
land gemeyner Frid vnd einigkeyterbalten wurde. Wie ernſt 
sap fe zů diſer ſachen gewefen fey/laßt fich auß andern nachfolgenden 

1 leichtlich ſehen. — 























Martinus Hiſtorien der Martyrer 
Luther, pie zwiſchen ward auch von etlichen auff Mittel gedacht / durch 
man ſolche fpaltung der Religion / zwiſchen dem Quther vnnd feinergege 
"möchte hienlegen. So ſtellet auch D. Luther fein antwort / auff einan 
Churflu ſtucher Durchleüchtigkeyt zů Sach ſen. Wie dann die siwey ned) 
"gende Schreiben/den Chaifklichen Leſer genůgſam berichten werden. Ri 
- Bin vngefehrlicher furſchlag / zů handeln D. Martim Zurhers ſachen / Doch auff 2 
beyder weyl verwilligung. — 
ER] S ſolt ein tag vngefehrlich vmb Michaelis gehn Zerwiſt 08 
burg / welcher ort einer meinem Gnedigen Herren dem Card 
F KErsbilhoff von Magdeburg vnd Meyntz / am gefelligſten 
eraber wa fein Gnaden diſer Malſtatt Eeyne gefellig/ ein 
. von feier Gnaden fürgef&lagen/die D. Marrinus auch gefellig/ond« 
"men ie mag, Auff folchen Tag vnd Malfkar ſolten der Cardinal und 
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" geredr/fein antwort und underzicht guediglich gehoͤrt / vnd verfüchrw: 
no Es derfelbe Artickel aller oð zů m theyl nach beyderſeits eingefuͤrten grün 
den vnd anzeygungen der H. Schrifft / vereinigen vnd vergleichen moͤchten. 
¶Vnd ʒů ſoichem Tag vnd Handlung diten nod swen Welklicbe Fü 
fo man die vermögen koͤndt gebetten werden/bey vnnd neben ſolcher gůtlig 
a: ' Dandlung vnd vndersichrung zůſein / vnd diefelbigen/wicdie ergieng / mit 
hoͤren. Als iſt loertz og Dans/onnd Herzog Georg von Sach n darn 
quem angeſehen / ſo iht Gnaden darzů zůner moͤgen / Wa aber nicht / ſolten zwen 
andere Weltliche Fürſten / oder je zům wenigſten zwen Graffen darzů geforde 
vnd gebetten werden. > 
Aber D. Martinus ſolt fich mittler weil fe carpffes febzeibens/und ſonde⸗ 
lich wider die Oberkeyt / enthalten. Auch fole Doctor Martinus auff fol 
mit genůgſamem Geleydt / zů und abe/verfehen werden. ES 
Vnd was alsdann auff dem Tag gehandeit / vnd durch die beyde G 
che Churfürften vnd Fürſten / ſampt den Weltlichen beyden Fürſten oder G 
fen / nicht beſchloſſen / das zů offenbaren fein ſolt / das ſoiches vngeoffenbart bie 
be / vnd in geheym gehalten werde / ohn gefArde. Anno/ M.D. X XII. — 


As woꝛt vnd erbietung D. Martin Luthers / auff ein anſchen Churfurſtlicher Durchleuche J 
ugkeyt zů Sachſen / etc. 


9 Arauff Gnedigſter hherr / Ewer Chur F. G. ich vndertheniger no | 






































nung niche wil verhalten / das ich ſoiches Ewer Chur $. G.anı 
allenrhalben zů vnderthenigem danc an genommen hab / vnnd 
> 3£.C. 5. G. mit gůtem Bzund (dzeiben/dasmein bemänund map“ 
nung/obne růhm zů ſchreiben lauts auch erlicher meiner vorigen offentlichen 
bietung / nie geweſen / auch noch nit iſt / j mands von hohemodern rigẽ 
zůſchmehen / oder etwas zů ſchreiben / Lehren oder Predigen / das zů bew 
vngehorfams/oneinigkeyr/onnd auffrührim Heiligen Reich / oder bie Chriften 
Menſchen in jrrung zZfuͤren / vrſach geben moͤge / darüber ich auch offrmalsh da 


geſchriben und gepzedigerbab, 
gewefen iſt / vnnd noch / nichts andere 































iebe d pund alſo zů heyl gemeyner Thuiſtenbeyt dienſtuch no ia 
oder fürderlich / wie ich midy auch mi Ost i 1 = 
Gore zů entſchuldigen weyß ch mit Goͤttlicher hilff/des fiiengeinen | 


Ä Das 











“ Das Vierdte Buͤch. —D —— 


bbißher gegen vnd wider etliche mancherley Stand — ar 
[3 
© 









ich geſchriben hab / iſt nicht ohn veſach / vnnd doch ohnall a 
hes hertz von mir geſchehen / wiewol ich faſt wol weyß das 
ben / vilen meinen Freünden vnd Feinden / auch SE. C. 5.6, 
er vñ entgegen geweſen / vnd noch vnd Ewer Chur $. 6. mir 
wehren vnd einreden laſſen / mich des zů enchalten/als wol/ 
Exer Chur $. ©. raht / wiſſen vnd willen / mich exftlic) 
an. Auch im vergangnen jar gehn Wittemberg / auff mein 
b gefüge hab / nichrder meynung/jemands auff Erden 
m des Heofflins / ſo mir mein lieber Gott befolhen /zůwarten 
Cheiſtlichen Gemein / meines armen vermoͤgens wie ich an 
hten zůthůn ſchuldig / zůdieneaan. 
ertzen wol geneygt / mic) ferners ſchreibens zůenthalten/ 
ens. Dieweil aber etliche meine — —— ſonder⸗ 
es Faber / des Biſchoffs zů Coſtentz Vicar ius ein groß Ras 
ibermich geſcheibẽ / das newlich auch si Reipssig getruckt/auß> 
der Emſer ein Teutſeh Bůch / nach dem reden wider nsich/ wica 
ich/noch mir: ———— außgehen / mit manigfeltiger leſte⸗ 
meines Cheiſtlichen Namens / ſonder auch des Deilige Euan⸗ 
ver ſein / wie Ewer Chur $. G. vnd alle Chriſtliche Menſchen 
das ich ſolches Gott meines Herren leſtern er dulden / vnd 
tigen můtwilliges Schreiben ehelich / vnnd mein noͤtiges / 
erzwungenes widerſchreiben / ſo boͤß / vnehrlich vnnd verbotten 




















ſtarcken züuerfiche vnnd hoffnung zů Bott meinem Herren 
erlich Mandat jetzt außgangen / klarlich helt / das man alleyn 
ngelium Predigen und Lehren/ vnnd die Prediger und Lehrer 

ich / vnnd dermaffen weifen fol/das mit nichten verſtanden 
wolt man die Euangeliſche Warheyt verhindern / oder ver⸗ 
h vnuerbottẽ ſein / jnen aller meniglich / ſo ich mich in Schrifft 
tung / mehe der Goͤttlichen vnd Euangeliſchen Warheyt / daun 
begeben muͤßt. Welches alles ich Ewer Chur $: ©. vnderthe⸗ 
g a nicht hab wiffen vnangezeygt zůlaſſen / in allem gehor⸗ 
ie meie vnderthenige Antwort gnediglich zůuermercken / die ſelb 
EE SG.gefellig / weiter zů gelangen —* 
n —— meiner Handlung gantz kein ſchew hab / vnnd mich der Luthers 
t Gottes / meines Herren / neht weiß zůſchemen / es gebe mit dar Seine 
ommer Gott wil. Dann anmeiner Lehre vnd Scheifften ich fo — 
hab / das ſie auß Gott ſey / das ich feiner Goͤttlicher Gnaden / als few. 
Gottes Wort / für allen Teüffeln verhoff zů erhalten. Gott der 
vnd ſterck E. C. F. G. hertz / mit feinen Goͤttlichen Gnaden und 

gkeyt / Amen. Datum Wittemberg in Pfingſt feyrtagen. 
Bar“ Ewer Churfürftliben Gnaden 
ur? Vndertheniger Diener ,  . 
\ ! Martin Luther. 










D Wo 













jaeM. D. XXIIIL bar die Reyferlibe Mayeſtat / ein an⸗ Anno 
vñ new Edict oder Mandat des Datum ſtehet auß Nůurmberg M. D. 
tag Aprilis) wider Doctor Luther / vnd wie gegen vnd wider XXIIII. 
ſein Perſon vnd Lehe zůhandlen ſeye / außgehen laſſen / Welches 

Setor Martinus Quther / mir ſampt dem vorigen fo zů Wormbs 
genen M. De X X 1: jar erſtlich außgangen / als die inn 

en vneynig / vnnd wider einander weren/ har — — 
F aſſen 





EEE * 


Martinus Hiſtoꝛien der Marcyrer a 
Luther. jaffen/miceiner ſchoͤnen Vorred analle Chꝛriſten Teutſcher Nation. Welche 
weil ſie gar fein zeüget von ſeiner Gottſeligen beſtendigkeyt / vnnd vnerfd 
nem erssen/auch die hohen Heüpter vnnd Potentaren/ jhres — 
srinnert/hab ich fie dem gunſtigen Leſer hienach von wort zů wort een wö | 


Allen lieben Chriften in Teutſchen Canden / wũnſch ich Martinus Zube] + 
Nad vnnd Frid in Chriſto Jeſu vnſerm Herren vnd Heyland 









































Zurhert N ey Reyferliche Bebort habicb laffen Trucken/auß groffem 
Sarcben j ) ae In armẽ Teutſchen / ob doch Gott auß feiner milten G 
—— SER, erliche ſten vnd andere dardurch wolte ruͤren das fie greiffen 
Aeanen moͤchten ( dann es darff keines ſehens nit / Sew vnd Eſel koͤndens 





Edict. 
en )wie blind vand verſtoett ſie handeln. Schandtlich lauts / das Reyſe 
* — öffentlich mie Ligen vmbgehen / aber ſchandtlicher lauts / das 
einmal zů gleich widerwertige Gebott laſſen außgehen / wie du hierinnen h 
| Das gebotzen würt/man follemit mir handeln nach der Acht si Wormb: 
| angen vnd daffelbige Gebott ernfklich vollfüren/und doch darneben auch da 
| \ Poidergebort annemen/das man auff künfftigem 2*8 zů Speyr — l 
t handeln /was gůt vnnd boͤſe ſey inn meiner Lehre. Da din ich zůgleich 
dampt / vnnd auffs kůnfftig Gericht geſpart / vnnd ſollen mich die Teutſchen 
gleich/als einen verdampten balten vnd verfolgen / vnd doch warten / wie ich 
dampt ſol werden. Das muͤſſen mit je trunckne vnd tolle Fürſten ſein. 
Wolan / wir Teutſchen muͤſſen Teutſchen / vnd des Bapſts Eſel vnd Mat 
tyrer bleiben / ob man vns gleich im Moͤrſer zerſtieſſe Cals Salomon fpricbe)wi 
ein Grütze / noch wil die Thorheyt nicht von vns laſſen. Es hilfft kein kla 
Lehꝛen / bitten noch floͤhen / auch darzů nicht eygen tegliche erfahrung / wieman 
vns geſchunden vnd verſchlunden hat. Nun meine lieden Fürſten vnnd ern] 
jbr.eilet faſt mit mir armen einigen Menſchen zům todt / vnnd wann das geſch 
ben ift/ fo werden jhr gewonnen haben. Wann jhr aber Ohren hetten die da ho⸗⸗ 
Zuthers teten/ich wolt euch etwas ſeltzams ſagen. Wie wann des Luthers Leben ſo vil 
pꝛophecey. für Gott giltet / das / wa er nit lebete / ewer keiner feines Lebens oder Herrſchafft 
ſicher were / vnd das fein Todt ewer aller vnglück fein würde? Es iſt nicht ſcher⸗ 
tzen mit Gott / faret nur friſch fürt / würget vnd brennet / ich wil nicht weichen / ob 
Sott wil / Hie bin ich / vnnd bitte euch gar freündtlich / wann jhe mich getoͤdtet 
habt / das jht mich ja nicht wider auffwecket / und noch einmai toͤdtet / Gott hat 
mir (wie ich ſehe) nicht mit vernünfftigen Leuten zůſchaffen geben / ſondern 
Teutſche Beſtien ſollen mich Toͤdten bin ichs würdig ) gerad/alswann 
Woͤlff oder Sew zerziffen. ‚ 
och rahte ich jederman/derda glaube das ein Gott ſey / das er ſich fü 
Gebotts enthalte / dann wiewol mir Bott die Gnade geben hat / das ich den 
nicht fo foͤrchte / wie ich vor zeiten thete / vnd mir auch helffen würt / das ich 
lig vnd gerne ſterbe / fo ſollen ſie es doch nit ehe thůn / mein Stündiein ſey 
da / vnd Gott ruͤffe mir / vnnd ſolten ſie noch fo ſehr roben vnd wihren. Dan 
mich nun insdeittejar hat wider jhren willen / vnd vber alle meine hoffnu 
bendig behalten / kan mich auch wol lenger friffen/wiewol ichs nie hoch be. 
Vnd wann ſie mich num toͤdtẽ / ſollen fie ein ſolch toͤdten thůn / das weder ſie 
Ihre Kind vberwinden ſollen / daruor ich fie lieber wolt gewarner haben) 
—— ** nicht goͤnne. Aber es hilfft nicht / Gott hat ſie verblendet 
erſtockt. —— 
Id bier euch aber alle meine liebe Fürſten vnd Herren / beyde Gnedig nd 
—— go goͤnn euch ja kein vbels/das weyß Gorr/fo Ende hr mienid 
ſchaden / des bin ich gewiß) Ich biete euch C fage ich) vb Gottes willen/jbt 
woͤle Gore für Augen haben / vnnd die ſach anders angreifen, Es iſt warlid 
\ w — 















Das Vierdte Bil | 16 
nglück fürbanden / vnd Gottes Forn gehet an / dem jhe nicht entflie⸗ Lurhet 
Be 






1 gemacht / ſo iſt er auch zů mechtig/er hat euch bald umb — 
doch einwenig für ſeiner klůgheit / das ſe nicht villeicht Ewer . 
naden alſo geſtellet habe in ewer Hertz / das jhr anlauffen ſoit / Nnon 
pfleget zůthůn mir groſſen Herren / vnnd ſoiches gar herzlich. 
hin ſingen vnd ſagen laßt / Pſalm. 3. Gott machet zů nicht der 
18 908.9. Zům ask. Pbarao/ ich hab dich darumb er⸗ 
macht an dir beweiſe / vnd mein Namme verkündiget werde 
Ein ſtuck ſeines reimens heißt / DEPOSVIT POTEN- 
Das iſt / cr hat die gewaltigen vom Stůl geſtürtzet / das 
rzen jetzt auch / wa jhrs verfcher. 
aber (wie vermeldet) die widerwertigen / ſich zům hefftigſten / 
das en erfahre adandacı fonder au dur etli⸗ 
vnnd Schrifften/wider Docro: Luchern auffgelehnet haben / 
her auch jhren nicht verſchonet / ſonder wider den newen Ab⸗ 
Teüffel zů Meiſſen / nur hefftig geſchriben rem wider den Ro⸗ 
iptzig / widerdas gantze Bapſtumb / vnnd ſonderlich wider den 
ß ſo man den Canon nennet. Darneben aber hat er auch (dies 
nallerley vnrůh anſtifftet / wider die Annemmer vnnd Bekenner 
en Euangeli etliche ſchoͤne Troſtſchrifften laſſen außgehn / als 
Augfpurg (wiewol etliche ſolche Schüifft inn das vorgehende 
XXI. Jar * tem an die Chriſten zů Ruͤgen in Aflandt / 
ſchoͤnen Troſtbrieff an die Miltenberger /gesogenaußdemızo, 
wie ſie ſich an jhren Feinden rechen follen. Welcher / dieweil er 
vnſern letzten zeyten nutzlich vnd lehrhafft / hab ich jhn hie nit 
a wort zů wort dem Chaifklichen Leſer zů vilnorwendiger 
wöllen, 


ißer Troſtbrieff / an die Milcenberger /wie 
Ihren Feinden rechen ſollen / auß dem 20. Pſalm / Doctor 
Martin Luthers IJmjar 4.D. XXI.  * 


lESVS. 
ben Sreitnden Chrifkist Mltenberg / Mattinus Luther Eecleſtaſtes zů Wittemberg | 


Hab und Frid von Gott dem Vatter vnd HErren Jeſu Chriſto Der 
Aige Apoſtel S. Paulus / da er feine Corinther troͤſten wolt / fieng 
“alfoan / gelobt ſey Gott der Vatter vnſers PErtren Jeſu Cheifki/ 
Vatter der Barmhertzigkeit / vnd Gott alles Troſtes der vns Troͤ 
em Trubſal / das wir auch troͤſten koͤnden / die fo inn Truͤbſal ſeind / 
/ damic wir getroͤſtet werden von Gott. Inn welchen worten er 
pempel lehret / das man die Betruͤbten troͤſten ſoll / aber doch alſo / 
Troſt / a nicht von Menſchen / ſondern von Gott ſey / welches er 
hienzů ſetzet / vmb des falſchen ſchandtlichen Troſts willen zůmei⸗ 
ſucht vnnd gibt die Weit / Fleiſch vnnd der Teüffel auch / dardurch 
d Seuche des Leidens vnnd Creützes verderbet vnnd verhindert 



































aber der Troſt ſey / der von — — — 
as wir dur 


J beniſt / das iſt vns zůr lehre geſchriben / au 
leder Schrift hoffnung haben /er ſpricht Hoffnung haben / hoffnung 
ſt das / das man nicht ſihet noch fuͤlet / KRom.s. Welche: Tesiiet 





— 
bi de 
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ER 


Mareinus ' Bft 


Lucher. 










sender Martyrer a 





arnach / das er ſche vnnd fuͤle / was der Betruͤbte begeret / vnd will der © 
—* ee Gedulc bleiben/mie Troſt der Schꝛifft in loffnu 
ſo rhůt auch mirder That ©. Paulusan feinen Cozinehern / dann da cr jhi 
von Gottes Troſt geſagt hatte / kommet er endtlich dahien / das er ſie lobet / wie ſie 
ein Beieff Chꝛiſti ſeind durch fein Euangeliſch Predigampt zůgericht / vnnd 
dem Lebendigen Geyſt geſchriben / vnnd fahet an ein hohes lob des Eua 
das/wacin Fleifblich Menfeb folcbesanfiber / mag woldenden/iftder 
erunchen/der die Corinchereröften will / vnndloberdocdhnurfich felbs vnnd ſe 
zedigampt / vnd rhuͤmet das Euangelium. Aber wer es recht anſihet / der 
—* der liebe Paulus den rechtẽ edlen Troſt Gottes auß der Schrifft 
vnd ſie durch das Euange achet. 
g enommen / ewere #9 
ücräfken/micfoldem Troſt den ich von 
—— Johann Carlſtat / ewerem vertribenen Pfarrherrn / vnnd 
fonft grůndtlich vnderricht entpfangen habe / wie die Feind des Euangelij 
Seelenmörder/anench gehandeit haben / vmb des Gottes Wozeswillen/weld 
ſie mit heem freueln Leſtermaul / jetzt utheriſche Lehꝛe heiſſen / auff das 
nei [bein haben / als theten ſie Gott einen dienſt daran / weil ſie Menſchen 
verfolgen / wie die Juden an den Apoſteln / als Chꝛiſtus hnen verfündiger/ 
theten. BASS ER 
Nun were das ein Weltlicher Troſt / der ewer Seelen / vnd der ſach gar 
nur / ſondern gar ſchedlich were / wa ich oder jhr / vns alſo wolten troͤſten / das 
nit ſcheiten vnnd klagen / vber der Leſterer freuel vnnd boßheit / vns an⸗ 
woltenrechem. Vnnd ob wir ſchon auch mit der Fauſt alle erwürgetenv 
treiben/ oder luſt vnnd freüde hetten / fo fie jemands vmb vnſers lei M 
ſtraffee / were doch damit nichts auß gericht / dann es iſt ein Welrliche Ana 
Troft/und geboͤrt vns micht / ſie gebůrt aber vnſern Feinden / gleich wiejbe Joh 
das an euch ſie haben jhzen můt willen gekuͤlet / vnd ſich gerochen / vnd ſeind 2 
darüber / haben ſich fein getroͤſtet. 
Aber was iſts für ein Troſtẽ iſt auch hoffnung dar iſt gedult dar iſt Schr 
da Ja wol / an ſtatt Gottes haben ſie die Fauſt gebzaucher / an ſtatt der 
baßen ſie die Raach beweiſet / an ſtatt der hoffnung / haben ſie hren můtwillen 
außgericht fichrbarlich/pnnd fuͤlen was fie gern berten gehabt. Waiftdannfob 
eber Croft ber? Von Botrifkerniche/ fo müß er gewißlich vom Teüffelfein/ 
iſt auch war/was wills aber für ein ende nemmen / der Troftder vom Teüffel 
Paulus fages/ Quörumgloriain Confufionem, jhe rhům würt ein ſchand 
de nemmen. BT 
run feher/ welch ein Reicher/ Hochmůtiger Troſt / euch darauß 
Grſtlich ſeidt he gewiß / das jhr vmb Gottes Worts willen / ſolch hren 
age? leidet / was ligt daran / das ſie es Ketzerey heiſſen? jhe ſeind doch 
das es Gottes Wort iſt / ſo moͤgen ſie nicht gewiß fein/das es Ketzerey ſey 
ven doch auff ſolchen vngewiſſen Grunde důleſtern vnnd verfolgen / wie ® 
Petrus fage/ das ſie nicht wiſſen· Derhalben ſie nicht moͤgen ein gůt gew — 
der ſach haben / ihr aber habt ein ſichern / gewiſſen verſtandt / das Fair Gottee 
ee 
un wer willoder Ban jmmermehr auß reden / welche ein ſeliger / ſtoltze 
Teetz iſt ſo man gewiß iſt das man vmb ee willenleider? —* idet⸗ 
wen gehets an? wer würts rechen / wann wir vmb Gottes willen leiden? We 
ſpricht S. Petrus / Selig ſeind jhr ſo jbe vmb Gerechrigkeiewillenleider. 7 
Wann ſemandt der gantzen Wele Reyferwere/fo ſdie er ſoich Reyſert humb 
nicht allein gern / vmb ſolch leiden zů vberkommen / geben / fonderauchfürek 
ten dreck halten gegen ſolchem eröftlihen Schatz ER 
Darumb habtjha/liehe Freünd / warlich ein veſach / das jhe Keab geret 
— 
—1X 
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und Bü geplaget ha 


-iha den Troft Gottes / miegebulcaußder Scheifftinnder - 
den Troſt des Teüffels/durch die N aacheinfichrbarlichen 
Yanfc wurde gegeben/das;j 
Pimmelreich were / vnnd siseweremheyleylen/ wanne 
? fineenmalder Himmel nicht frölich fein mag / wann der 
— Bostdtegiere. 
en Sreänd/wolrjh: uch wol vnnd hochmätiglich rechenunnd 
inaneweren Leiblichen Derfolgern / fonder vilmeht am Teuf 
ſo thůn jhm alſo / ſeind nur a vnd dancket Gott / das jhr des 
den / ſen Wort zůhoͤren kennen vnnd darumb leiden / onnd laßt 
das jhe gewiß ſeind / ewer Sachiſt Gottes Wort / vnnd ewer 
dlaßt euch jamern ewer Feinde / das fie kein gůt gewi en inn 









vnnd allein den ellenden / betruͤbten Teu roſt haben / 
ongedult / raach / vnd zeytlichen můtwillen. bet ſicherlich / 
Geyft/lob vnnd danck / werdet hr heem Gott / dem Teuffel 
n) ob hrtauſent ewer Seindeerwürgeten. Dann er hats auch 
gericht / das er ſie troͤſten / vnnd euch Keiblich wolte wehe thůn / 
t euch gern traurig vnnd ſchwermuͤtig machen / die Gott vnnutze 
othů⸗ e deſto mehr darzů vnd ſpottet fein/das ihm ſein anſchlag fehle / 


ill ich noch eins zeygen / das jhn gar fein kützeln ſoll / darfür er 
oechtet / er weißt woldas ein Verßlin im Pſalter ſtehet / der heißt 
& ladtantiumfündaftivirtutem, vt aboleres inimicum X vkoorem; 
cken Grundt gelegt / durch den Mundeder Onmindigenvnd 
das du des Feindes vnd Kechers ein ende macheſt. Diſer Verf 

cht allein betruͤbnuß vnnd ellend / ſonder auch das er zů nicht wer⸗ 

allelbige nicht durch groſſen gewalt / welches jhm doch ein Ehr we⸗ 

drchohnmechtige Seüglinge / da kein krafft jnnen iſt / das beiſſet vnd 

igen / ſtoltzen Geyſt recht wehe / das fein groſſer gewalt / fein ſchreck 

üttende Raache ſoll ohn gewalt / dutch kindiſche Schwachheit / zů 

— vnnd follesniche wehren koͤnden / da laßt vns zůhelffen 
ün. 








die Vnmündigen vnnd Seüglinge / fo wir ſchwach ſeind / vnnd 
e mechtig vnnd gewaltig vber vns ſein / das ſie von jhrem ding re⸗ 
nunwas fie woͤllen. Wir aber muͤſſen ſchweigen vnſer ding vnnd lei 
enwir nichts reden oder chůn / wie die jungen Ainder wider die ge⸗ 
emvond Riſen. Aber doch redet Gott dieweil durch vnſern Mund 
as ſeine Gnade preiſet / das iſt ein ſolcher Feiß vnnd feſter Grundt / 
uiſche en nichts darwider vermoͤgen / wa das bleibet vnd gehet / 
es zůletzt das auch der Feinde etliche ** werden / — Teüffels 
ce ij 





berg N 

















Marines: Hiſtoꝛlen der Martyrer — 
Fe ne aha ae def 


eimendernacher/ BasiffeinfröliherSkk 
— Sande ommb Rechers * —— 


vnn geſchi 
——ää Dash him vnnd wol / ſo er durchd 
nice gedult und rraurigkeiebewegen ban / wa aber id dat auß wär] 
—e—— VB m — 
Denia verbotten von dem W sen 
“ ve RU weh der hate foldyegebort aicht/ da 
Bersnichemachrsänerbieren / Gottes Wort folly —“ H 
en. Feaberjemandtsüblsdevnnd | ſchwach / dem will ich e 
Nemich das er doch heimlich froͤlich fey Gore danche/onmb fi 
— found biteemb ferdte von ®e Gott / auch of * ib 
zůreden / das der Feind und Recher verſt oͤret werde. * Ha — 
Pſulm zũ Teü eiefepefebeneken / vnnd kurglich außlegen — 
Gore ctoſtet / durch feine Schrifft⸗ Een al wen⸗ 
A nm iger, para 


— 1 un * 
—* wir We 


"Ad — eulm — ihmaıl — 
SE % ui zöm MEren/int meiner not / vnd ——— keine 
te — Seel von den boͤſen Meülern / vnd vond 


a fchen i 
5 a es Bewaltigen/mit Rolen von W — 
Br So/dao fi man allen fo ang eher c) wohnemnbe 

ten dar. yasusnel \ 
ee ———— 
Ich hielt Frid / aber da ich redet / hůͤben fieftreitan. “7 


Der erſt Verß — follen/ — 
nicht zům Reyſer / nicht zům Schwerdt / nicht zů vnſerm ey A 
heit / ſonder zům Hrren / der iſt der rechte einige —— — 
er) Zům HErren / inn meiner not / vnnd das wir ſolches kuͤnlich in 
ſoilen / vnnd nicht fehlen werden / zeyget er damit an / das cr ſagt / vnnd er ert J— 
mich / als ſolt er ſagen / der PRErr hats gern / das man *mᷣvsa SEE 
vnd iſt willig zůhoͤren vnd zůhelffen. 

Der ander Verß / bꝛinget das anligen für / vnnd zeyget / weleobien 
nicht das Gott nicht wiſſe zůuor / fonderdas wir dardurch 
werden / deſto fleiſsiger zůbitten / es iſt aber eben die not / die euch on Milt 
vnnd ewers gleichen inn Teütſchen Landen betretten har) —— — 
Meüler vnnd falſche Zungen / nicht woͤllen das Wort Gottes iiden/ —— N 
Menſchen ande vnnd lugen erbalten/orind heiſſen vns ſchwetgen / das ſ 
* &e/giffeige Qehꝛ allein geprediget werden. BAT Te 
' Der duitte Verß / halt einen Rhat darüber / wie vnd warniemah® 
beifisfall/dannesbegererunb betteauchgern Die e Menſchlic ‚ei 
vnd ſchutz inn der Welr/ond — — Der 
—— — der —— — — e 
—— Er sales Anz 
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Goti wolt ſenden ſtarcke Prediger / die fein Wosr etroſt fagten/ 

Pfeyl Öottes/onnd feind fbarpff dann fiedurapbuimnnanh 
8 fonder ſchieſſen vnnd wunden alles was Menf&en tandeifk/ dars 
ſchen Zungen vberwunden / vnd in rechte Cheifkliche Zungen 


hol Rolen aber / ſeind die rechten Cheiſten / die Gottes Woꝛt / ſo 
ffe Pfryl bedeüttet iſt / auch mit dem Reben beweifen/ und inn hi⸗ 
Liebe / inn wercken erzeyget / anzünden. Dann man ſaget / das 
Kolen / das Fewe wol vnd werhaffti halten / das alſo diſer Verß 
i lauben gewaltiglich fuͤren / 

ſt / vnnd mit wercken der lie⸗ 
brennen vnd ſcheinen hreñ glauben. Dann es feind wolvil Pre⸗ 
sjesunde/aber fie ſeind nicht mechrig/fürens auchniche gewalcig 
5 fuͤreten / ſcherpffen fieesdoch nicht / daun fie ſchonen / wa nicht 
glich den groſſen Hanfen / darzů ſeind ſie auch ſo kalt von liebe / vñ 
emehrergern / dann beſſern / vñ alſo die Pfeyle Gottes ſtumpff 


ıffee Verß / klagt vnd zeyget an / wie es ———— gehet / nem 
Euangelio glauben / vnd ſchlagens in den Winde/daschür 
wehe / der fo gerne wolt / das es jeder mann mi freüden auffnem⸗ 
er / ach wehe mir / ad) meines leidens / ich můß ſo lang hie wal⸗ 
in dann ich finde Gottes Reich nicht vnder jhnen / fie wällen auch 
ige ſo lang vnd hilffet nicht / ſie bleiben doch wie ſie ſeind / vnd ich 
ſein / vnd wohnen vnder den Hütten Acdar. 
et die Hebraiſche Spraach / Arabia/ vnnd lautet auff Teütſch 
gleich wie die hergehen die da leid tragen. Die Araber ſeind 
ech vngezogen Vold/darumbnenneter hie die vngehorſamen 
MA edar/das ficfich nicht züchrigen laffen duche⸗ Euangelium. 
eVerß zeyget / das er nicht allein veracht fonder auch verfolget 
oits willen/ und můß doch under jhnen bleiben/ ſie haſſen den Fri⸗ 
mlich den Goͤttlichen Friden / da wir innerlich inn gůtem gewif 
dhaben / vnd cüfferlich mirallen Menſchen niemandt leidt/ ſon⸗ 
aAthůn / den Friden haſſen ſie / dann ſie verfolgen das Wort / wei⸗ 
Aiden lehret vnnd bringet / vnnd verthedigen jhre Lehr / welche boͤſe 
abe für Gott / durch eygene vngleübige Werck vnd Seeten / vnd zwi 
Ancherley Stenden / vnder den Oeüten auffgericht. 
bende Berß antwortet vnnd entſchuldiget ſich der falſchen anklage / ſo 
Auf dierecheen Cheiſten legen / dann fiefagen/folcve Lehre ſey auff 
he vneinigkeit inn der Welt / dar auff ſagt er / es iſt mein huidt 
at fride / thet niemandt kein leidt/ohndasich Prediger vom rech⸗ 
ondten ſie nicht leiden / vnd hůben ſtreit an/ vnnd verfolgten mich. 
as auch hören von dem König Ahab / als hette er Iſtael rr ge⸗ 
ie Helias auch antwortet / er felßs/onnd nicht Melias/ Ffracljrs 

















































Ihr lieben Freünde / das ewet fall gleich hie abgemalet iſt / vnnd ge⸗ 
n diſem Pfalmen ſtehet / hr můſſcn den Nam̃en haßen/dasjh: auff 
No doch he nichts gethan habt / dañ das Wort gehoͤret / geredt vnd 
wüberhaßen die Mentʒiſchen Tempelknecht vnd Sechager den 

gebaßen/ondden Friden ſo jhr lehreten / gehaſſet und verfolger/ 
bier wohnen vñ lang Wallen bey folben Feinden des Fridens/ 
illen/on find under den Hürten Kedar fremBde Geſte/ vndvbel 
a ſolt he nun thůn! rechẽ Eöndrjhr euch nicht/ond —— ar 

ee 












erf/mennerdierecheehilffnemlich fyarpffePfeyledes goech⸗ 
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Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Luther. nats nicht / vbeis wünſchen gilt auch nicht / weil Cheiſtus ſagt / ſegnet die 
* — bittet für Pre euch beleidigen vnnd verfolgen/was ſolt ihri 
chin? NE N 
is beſſers / dann wendet die Augen von den Menſchen / die euch leid 
—— den Schald der ſie beſitzet vnnd treibet / wie jhr euch an 
ſaAben rechen moͤget / vnnd Wer muͤtlein kůlen / cr hat aber kein Fleiſch noch 
erifkeitr Geyſt Darumb / wie S:Paulusfage / muͤſſen jhr nicht mit Flei 
Blürkempffen/fondernmicden Geyſtlichen Schalcken oben inn der Lufft / 
den Regentẽ der finſtern blinde Wer Was ſolten die ellende Meyntziſche 
Eneche/unnd Maſchbeüche anders thůn / fie muͤſſen wol thůn / wie jhe Bott: 
Teüffel ſie jaget / ſie ſeind nicht bey jhnen ſelbs / darumb auch jhrer 
barmeniff.Stegebenfür Chriſtiiche Lehre sücrhalten/fo ſie dod ſchendt. 
ben/dann Düren vn Büben/gerad/ als ſolt der Feylig Geyſt / durch folche Teil 
fels Geſchirr / etwas würden si feinen Ehꝛen / er thets dann ohn jhren wiſſen n 
willen/wiedurch Judas / Caiphas / vnd Pilatus. At Pr 
So iſt nun das einige ſtuck noch vberig / das ſhe / wie diſer Pſalimm weiſet / im 
diſer nor zii dem HErren euch halter / vnnd fir sh ober jolcheböfe Zunge 
ſchreyet / vnnd mic ernſt / vnd mir gantzem Hertzen bittet / vmb ſtarcke Schü en) 
er die ſcharpffe Pfeyleauffden Tea cieſſen / treffen / vnd nicht fehlen / vnd vmb 
ferorige Wachholderne Kolen die mir Biunſt vnd Fewr / die verfüreren blinder 
PD cite angünden vnnd mit gůtem Reben erieüchten / zů preiß vnnd lobe Gottes 
Wardend ſhe das thůn / ſo ſolt jhr inn der fürsse feben / wiereichlichjl 
an dem Teüffel / vnnd ſeinen Schüppen gerochen werdet / das euch ewer 
darüßer lachen wrt / Allein ſehẽ zů dz jhr folches bitten mit aller zůuer ſicht thů 
unnd nicht weiffelet / Gott / vmb weiches Wort jhr geplaget feind/we 
bsten/ond feine Pfeyle vnnd Kolen mir hauffen auß ſchicken / das wa ſie 
ort das Worezu adiltenberg vndertruckt haben / da ſols an andern zehen 
gehen / vnd je mehr ſie ins Fewr blaſen / je ſtercker cs brennen ſoll. 


Dann das es noch nicht fo ſtarck gehet das Wort Gottes / wie es billich ſolt/ 
vnnd wir gerne wolten (wiewol fie meinen es gehe allzůſtarck) das kan ich ke 
nem andern ſchuldt geben / dann das wir zů faul ſeind vmb ſcharpffe Pfeylonnd 
heiſſt Kolen zůbitten. Er bar uns befolhen zůbitten / das fein Reich komme / vnd 
fein Namme geheyliget werde / das iſt das fein Wort vnnd die Chriſten⸗ 
men / vnnd ſtarck werden/aber weil wirs laſſen ligen wie cs ligt / vnnd Bitten 
At eruſt darumb geber es auch fo faul zů / vnd feind die Pfeyl ſtumpff vnd 
die Koien kalt vnd rohe / vnd foͤrcht ſich der Teüffel noch nicht für vns. 
Darumb laßt vns auffwachen vnd friſch ſein / die zeyt iſt hie / er thůt v 
lenthalben vitböfer tück laße uns doch auch einmal jhm etwas beweiſen / d 
verdꝛeuſſet vnnd uns rechen / das iſt / laßt uns bitten zů Gott ob vnderlaß 
vns gerůſte Schützen / mit ſcharpffen Pfeylen vnd Rolen genůg ſende. 

Sehet lieben Herren vnd Freünde / ſolches Troſtbrieffs hab ich mich v 
wunden an euch zůſchreiben / wiewolesandere beſſer hetten moͤgen thůn 
gröfke vrſach haben. Weilaber mein Nam̃e aub mit im Spil iſt / ondjbz 

Zutheriſchen verfolget werden / hat mirs / acht ich / nit vbel gesimmer/michauß 
ewer anzůnemmen / als mein ſelbs. A— 
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¶ Vnd wiewol ichs nicht gerne habe / das mandie Lehre unnd Leite Luthe 
Aubet — vifchnenner/ondmöß von hnen leiden / das fie Gottes Wort mit meinem 
ene men alſo ſchenden / fo ſoilen ſie doch den Lurber/die Kutheriſche Lebre 
Prophecey. 







Leüte laſſen bleiben vnd zů Ehren kommen. Widerumb fevnnd bie Echt 
dergehen vnnd zůſchanden werden / obs auch aller Welcleidewere/ vnnda 


Teüffelverdeüffe. Leben wir/fo follen ſie nicht fride fü haben) fterben wit 
fo follen fienoch weniger fride haben / ak —— en 
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Dh ann wir wiſſen wes das wozt iſt / das wir predigen / vnd fols 
ihr ———— 
euchlieben Freünde Gott in feine Gnade vnd Barmhertzig⸗ 
vnnd bittet auch Gott für mich armen Sünder / vnnd laßt 
efolhen ſein / ſo Chriſtum / vnnd nicht den Bapſt / oder die 

Junckern / predigen / Gottes Gnad fey mit euch / Amen. 
ſchreibt und vermaner Chriftliche Schulen ansäcicprm 0° 


ch D. Luther in diſem jar ſchoͤne Schꝛifften vnd Predi Zuher 

e Teutſchen laffen außgehen/darinnen er an Beate vermas Kuiape me 
fie Chifkliche Schülen vnnd Lehrheüfer / gemeinerjugende/ rärifyen 

Stenden vnd Emptern zů güc/anffs fleißigfe beftellen Gerft- 

Deßgleichen ein ander ſchoͤnes fbreiben/an den Churfürz 

ertzog Sriderichen/onnd ſeiner Chur F. 6. Brüder/ Dersog 

den 21. tag Augfimonars/von und wider den auffrürifchen 

Münger/ zům zengnuß / das fein berg in feinem gantzen fiienern 

ntpötung/auffehüir/obder vnrůh (wie jhn die widerwertigen / az 


legen) geneygt geweſen. — 
514. ec 20, — nach reset D. 5* ſein u 
Emals außgesogen/ond einen ſchwartzen Predigersrock ange⸗ . 
n/ zii weldenn Rod /Mersog Friderich —E hme zůuor ge 
me. gesogen. 
 D. XXV. ifebald widerumb ein newe vnrůh angangen / dañ 
vnnd vilfältige Leſterung der Papifken/feind auch auß denen/ 
Euangelums / vnnd Doctor Luthers Namen rübmen/ 
kanden/ond vil jrrthumbs bracht / als nemlich / Thomas Muntzer / 
geweſen iſt der Bewriſchen auffrůhr in Duͤringen. Wider wels 
Bee: ganzen bauffen/fo ſich am Rheinſtrom / in Schwaben/ 
En andern orten 
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ißiſt / das D. en fetter ganısen fachen kein vnrůh / vnge en 
Eentporung wider die ordentliche Oberkeyt / auch Eeine auffrühr ge> geweren, 
Onderderfeißigen in alle weg mir ernſt widerſprochen. 
fat auch / vnnd nemlich auff Freitag nach Mifericordias Domini, Zertsog Fri 
— uñ derich der 
vnnd ſechſen / iſt der Durchleüchtigſt Pochgeborne Fürſt / Her⸗ Chnrfürft 
Hertzog zů Sachſen / des NR. Roͤmiſchen Reichs Ertzmarſchalck za Sachfen 
Als er etlich zeit toͤdtlich kranck gelegen / mit ſanfftem můt / fri⸗ ſiubi. 
vnd gůtem Verſtand / nach empfangenem H. Sacrament inn 
auß diſer Welt Chriſtlich vnd ſeliglichen abgeſcheyden. 
ediß für ein Hochloͤblicher Chriſtlicher vnd chewrer Fürſt vnnd 
eugen nicht alleyn oberzehlte weitleüffige Dandlungen/ in denen 
Ortes vnnd feines Heiligen Worts willen / in vilfeltige groſſe gefahr 
nd beſtendiglichen hat begeben / ſonder auch etliche Beieff vnnd 
J 8 fein Churfurſtliche Gnad kurtz vor feinem end / an feiner Chur⸗ 
Onaden Brůder / Hertzog Hanſen / mic eigner Hand geſchriben hat / 
welches Datum ſtehet am Karfreytag vilgemeldtes M. D. 
der Lochaw / ſein Churfürſtliche Gnad für jhrer kranckheyt 
anntnuß gethan haben / vnnd ſagt / Vmb Gott verbiene ich 
Pers /mitmeinen Sunden / Er verleihe mi ſolche feine gnedige heym⸗ 
gedult zůtragen. Item im ſelbigen Brieff von — we 












/ondgeben ſich williglich zũ vns / vnnd ſol ſte he zorn vndd 
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Marcinus Hiſtoꝛien der Marcyrer ir 
Kuchen: yührfebzeibter/ ein gꝛoſſer handel iffes / das man mit gewalt handlen ſol / vn⸗ 

ri man den — ————— zů ſolcher Auffrůhr vrſach geben / vnd ſon 

lich mit verbietung des Worts Gottes / fo werden die Armen inn vil weg 

vns Geyſtlichen vnd Weltlichen Oberkeyten beſchwert. Gott wende ſeinen 

vonvns. Willes Gott alſo haben / ſo würt es alſo hienauß gehen / das der gen 

Mañ regieren ſol. Es iſt aber fein Goͤttlicher will nicht / vnd da es zů ſeinem⸗ 

ncht fürgenommen/würtesbaldanders. Oaßt vns Gott bitten / vmb 

bung —* Sünde / vnnd jhms heym ſetzen / er würt fein alles nach ſeinem w 

vnd lob ſchicken. Ich achte das Ewer Lieb vnd ich / der ſachen / ſo vil mü 

mußig ſtehen / vnd uns vnder die Geyſtlichen / die doch Ewer Lieb vnd 

ich beſorge / wenig gůtes goͤnnen / zc. nicht mengen. * — 
Item in einem andern Beieff / des Darum auff Sontag[Mifericordia 

mini, nach dem er ſich beklagt hat das er Keißs halben je lenger je ſchwecher 

de / ſetzt er diſe gantze Chriſtliche Wort / Gott ſey mein Artzt an Leib vnd Se \ 

.  Pnbdineinemandern febzeiben/des Datum auff Donnerffagnad) Mifer 
cordias Domini, fee er von gemeldter Auffrůhr dife recht Fürfklicherede/ N 

wilwol Glaußen/das Ewer Rich durch der Raͤhte angeben vñ anfchleg/leichez 

lichinein Spiel zůfuͤren were/das wer Licbe mercklich nachtheylig / vnd vn 

vberwindtlich fein moͤchte / Ewer Liebe ſetze jhr vertrawen zů Gott / wieich/ob 

Gott wil / ſo vil er mir Gnad verleihẽ würt / auch thůn wil / der würt Ewer Rich 

vnd mich hie seitlich vnd dort ewiglich nit verlaffen/zc. 

Nach dem er nun aber wie gemeldet / im Herren Chriſto ſeliglichen entſ 

fen war / hat man jhn gantz herclich / vnd doch ohne Meſſe oder Vigilien zůr E⸗ 
den beſtattet / vnd hat D. Luther zwo ſchoͤner Leichtpredigen gethan wie ie 

felbigen auch durch den Truck offentlichen feind außgangen. Es hat auch D. 

Zucher ein herrlichen Troſtbrieff an Hertzog Hanſen Churfürften/zc. vberdem 

Todt Hochgedachtes Churfürſten geſchriben / welches Copey ich biemiebabkinn 

nen vmbgehen. J 


Troſtbrieff D- Martin Luthers / an Zertzog Zanfen Churfürften zů Sa, vberdem 
Todt hertzog Friderichs / ſeines — —e ſe Bin; — 
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Lutheri 







ß Nad vnnd Frid in Chriſto. Durchleüchtigſter Hochgeborner Fürſt 









Troſtbrieff ty r f * 
u SER Gnedigſter Herr / Ich hab jene freilich vrfach zů wer Chur 
— RE chreiben / wann ich nur wol [reiben koͤndte Tach dem der Allıneda 
abfterben IM :igc Gott / vns das Haupt / vnſern Önedigften Kerzen denCh 


abiterben 
feines Br ſten / Ewer Chur F. G. Brüder/in folcber gefärlicher/grewolicher zeit hat 
ders nommen / vnnd uns fo laſſen im jam̃er ſtecken / fonderlich Ewer Chur F. G 
die alle diß vnglück ſamptlich fellet / das auch Ewer C. F. G. wol mit dem 
mag ſagen / Es haben mich vnfell vmbgeben / der keyne zahl iſt vnnd feind 
dann Daarauff meinem Haupt / das ich auchnichtemebr ſehen kan. " 
Doch trew iſt Gott / vnnd laßt nicht feinen soan vber die Barmbernigkept 
walten/Bey denen diejhm vertrawen/fondern gibt auch mit krafft zů tragen 
endtlich wege vnnd weiſe / wie mans loß werde / das wir auch widerumbm 
Pſalter mögen ſagen / Pfal. 118. Der Mer: züchtiget mich wol/aberer gibem 
dem Todeniche, Vnd abermal/die Gerechten / das iſt / die Gleübigen muſſen 
vnglück haben / aber der Herr erloͤſet ſie auß dem ailenn So tröfter auch Sald) 
mon / vnd ſpricht / welchen Gott lieb har/den züchtiget er / vnd har feinen luft 
hm / gleich wie an einem Sohne Darumb mein Sohn / wirff nicht von dir Ge 
—— ynnd werde nicht můde / wann du vonjhin gesüchtiger würfe. OH 
hard — der Welt habt jhr angſt / aber feidrgerrsft/ Jh habedie . 
Das iſt die Schůl darinn Gott züchti et / vnnd lehret auff hn vertrawe 
wl as der Glaube nit immer auff der Zordentonb inden ll: febwebe/fon 
auch im grund des Hertzens rechtſchaffen werde. In difer Schül vr. c 
C. F. G. 
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’ n Winrer/vber ar ſeygeſehen woißen, ——— 
150 Wirtemb gein Ainbohn Haubt / vnd nochein — vmi Suyaen bes 
—* m Di X: Hat ſich Di Durhie Er SEHE au 

—5 Mal ko od AU Aue e gibt N 4 
»beyıben welchen Stand — ind ige Den eiige 
eehedige/auch vile ER Stendenbarfi gerabten und B 
— sürhat c-am Dinftagnach Johaniiis Baptites Wire an 
 Fnjat XXV bat die jrrige Lehre /fo vom Abende al vu 
geworden wei vmbher een BilBeyfäls ße I J 
chedige Ton erliche Buͤcher dauon inn offentlihjem Trac hakch 
Rrtinus A nceher hat in diſem jat wider die Sa: 
vom Freyen willen geant wortet vnd ſont $ü Wittemberg 
vnd Leſen neck weret geweſen (dann ee im. Bein jae * x; 
Jonam/b 18 den Edeſlaſtem Sals ee 
A ge im Oberland Volt 
eherdntch ges fürbiet bey Churfiieft AST 
— ur nn zů ae auff dem 
— Burher/Anno. A520, eine Cheiftlicbevnd demuei je Anno 
—— geſchriben / auß bedencken vñ raht Domini 


durch etliche vor⸗ —— 
geboren worden/ 1c, rdJ dd nGcbanı ve 
Kennen Schaifften / ům —— Rat — 
rd ll —DJ 
8/ Crautwald vnd Schwendfeld) folche 
cramentierer nichts 
damit iſt vmbgangen. Aber dieweil er Eraſmo es 
n alten ERSBLIgeN eo mi mitden Sacametiwenvber 
salı 
‚gewohnet, 
Chziftierni welcher ein zeitlang sa Wie, M. D: 





; ech enthielt / ein liebhaber der LDehe Rucheri XXV IR 
* habs tere) da ſchribe König Heinrich von Engel neu 
Lutherum / onnd,delicere hme feinen Send dar Asnig 

Fe Bien Inus gFateradanınedeifelbige Buůͤchleins — 
ließ wider ein Büchlein auß⸗ RSgelland⸗ 


des —— Engelland Qeſterſchrifft / 
Am 
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Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer ern 
Rucher. ‘ Am Sonnabende nach Vilitationis Mari, ift Doctas Mareinne Fncher 
Zube Witremberg in eine groffe absſchwachheyt vnd Kranckheyt gefalle 
Fe po 31 dann auch habe Geyfklicheanfechtungen geſchlagen feind Fond der Trawe⸗ 
Fi Oele yfEjbn vbelgeplager. Ks bat au) foldhe Schwachheyr. des Leibs — sen 
ag 4 ihn.alfo gemartert vnnd gemerglet / das er in dreyen Monaten — *— 
enn. parkönnensiiEreffeen Eommenmögen. = 9 m... 
hart 
Zuibens “ Jmdifem is an 
weiber wi ium und Decolampadinm/das ſchoͤ yffeeiche Bůch geſchriben / de 

—— — — — feſt ſtehen. 
en In gemeldtem jar / als ſich zů Wittemberg auß Gottes 
utherus erhůb / vnd —— we Fhena in Duͤrin 

ſt ſe 

an 








































gt 
—— e aucb.in D. Qucheri hauß kommen / alſo das etliche Perſonen d 
* * * en / jedoch ———— i 
. baufung blißen/dannerficb garnichts föschre vor difer pl g· Nachma 
eine Scheiffeim Truck außgehen laſſen / Ob man vor dem Stetben fliehen 
Mactheſius ſchreibet / er ſeye auff erforderung auch in die te vnd 
beiichige Heufer ohne ſchewe gegangen/ vnnd ſeine Schaͤfflein gichret 
teöfter, Den Studenten auch / ſo bey jhme verharret / habe er die Epiſtel⸗ 
nis ſen Var ar X 1119 EHE 
Anno... Sr jar nach der Geburt Chriſti M. D. XXVIL hat D 
Domini newe die Sacramentierer / hart angegriffen / vnnd feine groſſe Beba 
‘MD. vom Abendemal im Truck außgehen laſſen / den Leſterern vnnd widerſpi 
XV nad S.Pauli Lehr und Befelh das Maui dar mit zůſto 
Eubee heyt Börrliches Wosts /dürch folchen feinen Rampff vnd 
wide die cramentierern zů verthedingen vnd zů ſchützen. — Se 
Sacramen · ¶ Gemeldte Bekanntnus vom HG. Abendtmal / bat D. Luther zů a 
tieret · ¶ ſchloſſen mit angehenckter ſchoͤner Bekanntnuß feines Glaubens / von allenvñ 
‚jeden Artickeln Thriſtlicher Religion / bey deren er begert gedacht auch beſſ 
diglichen zů bleiben / wider alle Secten / Rotten / Tyrannen / 20: Welche wies 
nach von wort zů wort / dem Cheiſtlichen güthersigen Deſer / si allerhand not⸗ 
wendiger anmahnung / haben ſetzen woͤllen. —— 
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Bekanntnus des Glaubens D. Martini ucher 


Erſtlich außgangen im jar M. D. xXXVi. 








ea Euch ſehe das des Rottens und jereng/fe longer je mehr würt/onnd 
gefteller ım Bein auff hoͤren iſt des cobens und wiitensdes Satans/damit J 










55 fürt Bey meinem leben / oder nach meinem Todr/ dere erlidhe 
ein Chris OR tig fich mir mie behelffen / vñ meine Schifftjhrejrachumb süfferd 
licher Ralıs falſchlich fuͤren möchten/wiedie Sacraments und Tauffs Schwermer/a 
—— gen zůthůn / fo wilich mir difer Schriffe/für Gott vnd aller Welc/meine 
Komenizys — ge * wer — —— an een har 
Kannen, mir Gott helffe) von diſer Weit ů en ir vnſers 
von Jeſu Chꝛriſti Richterſtuůl Eommen, Ye * 
¶ Ondoß jemandt nach meinem Tode wurde ſagen / wa der Luther jeczt lebe 
wür de er diſen oder diſen Artickel anders lehren und halten vann er bar ıbnnid 
genůgſam bedacht / ꝛc Darwider ſage ich jetz / als pen, Bit dann) als jerse/d4 
ich von Gottes Gnaden alledife Artickelhabe auffs fleifigeft bedadhr/duech Di 
Schꝛifft / vnd wider herdurch offtmals gezogen / vnnd fo gewiß dieſelbigen 
verfechten / als ich jetzt habe das Sacrament des Altars verfodhren. 
IS bin jetzt nicht truncken noch unbedache/ich weiß wolwasich teße/| 
auch wol/wasmirs gilt auff des Herzen Jeſ⸗ tan har 
Bart, a a a fi , 
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“ ¶ Das Pierdie Buch Ahnen 


nnden Satan/von Gottes Bnaden/ein-groftbeyl/t 
Gufeveisen und verwinaen/was ol enmicrkhlunmie 
EOS Heu ira lien dans Rn. 
ch von hertzen den hohen Artickel — 
vnd eiliger Geyſt diey onnderfchicbliche Per ſonen ein 
Blnsrürlicber/warhafftiger Gott iſt / Schoͤpffer Him̃els vnnd der 
gwiderdic Arrianer / Macedonier / Sabeluner / vnd dergleichen 
Wie das alles bißher beyde in dur Roͤmiſchen Kirdyen/on 
den Chriſtlichen Kirchen gehalten iſſttt 
ube ich vnd weyß / das die Schrifft vns lehret / das die mit⸗ IL. 
ich der Sohn / allein iſt warhafftiger Menſch worden / 
ohn Manns zůthůn empfangen / vnd von derreynen/ 
aria / als von rechter natürlicher Můter geboren / wie 
8 Eldrlich beſchreibt / vnnd die Propheten verkündiget haben. 
Vatter / oder Heyliger Geyſt / ſey Menſch worden / wie erlicye 













* —& ——** — 
———— 


en a > — — ———— 
ottder Sohn / nit allein den Leib/ ohn Seele C wieerlihe Res 
e and) die Seel / das iſt / ein gantzze völlige Menſchheyt ange⸗ 
ter Samen oder Kind Abraham vnd Dauid verheyſſen/ vnd 
Marie geborẽ ſey / in aller weiß vn geſtalt ein rechter üdenſch/ 
eandere / ohn das er ohn Sünde allein von der Junckfra⸗ 
ligen Geyſt kommen iſtt. 

Menſch ſey warhafftiger Gott / als eine ewige vnzertren⸗ 
tt vñ Menſch worden / Alſo das Maria die Heilige Jungk⸗ 
warhafftige Můter / nit allein des Menſchen Chaifki, wie die 
ſondern des Sohns Borres/wie S. Rucas ſpricht / das hey⸗ 
n würt / würt Gottes Sohn genennet werden / das iſt mein / 
ns Chriſtus / Gottes vnnd Marien eyniger/ rechter / natürli⸗ 
tiger Gott vnd Menſch Zune ; 
eich / das ſolcher Goͤttes und Marie Sohn / vnſer Mer: Jeſus 
vns arme Sünder gelitten / ſey gecreütziget / geſtorben vnd be⸗ 
uns vonder Sünden / Todt vnd ewigem zorn Gottes / durch 
lüe erlöfer/ / vnnd das er am dritten tag ſey aufferſtanden vom 
ſahren gehn Himmel / vnd ſitzet ze Rechten hand Gottes des 
latters/ein Herr vber alle Herren / Koͤnig vber alle Koͤnige / vnd 
ven im Him̃el / Erden / vnnd vnder der Erden / vber Todt vnnd 

vnd Gerechtigkeyt. Kind: £ Ta N 
Obekennevnnd weyß auß der Scheifft zůbeweiſen / das alle Men 
Denſchen Adam kommen ſeind / vnd von demſelbigen durch die 
bangen und erben / den Fall / Schuld vnd Sünd / die der ſelbige 
deyf/durch des Teuffels bofiheyrbegangen hat / vnd alſo ſampt 
Sunden geboren / leben vnd ſterben/ vnd des ewigẽ Todes ſchui⸗ 
waniche Jeſus Cheiſtus vns zů hilffe kommen were / vnd ſolche 
ünde / als ein vnſchuldiges Laͤmlein auff ſich genommen hette / 
kin Reiden besabler/ vnd no £eglich für ung ſtehet und tritt / als 
hertziger Mittler / Heyland und ewiger Prieſter und Biſchoff 


V J 

































Buy iin: tn ö — —J 
werffe und verdamme ich / als eitel jrrthumb / alle Lehre / ſo vn⸗ 

preiſen / als dic ſtracks wider ſolche hilffe vnnd Gnad vnſers 
Chuſti ſtrebt. Dann weil auſſer Chriſto der Todt vnd die Sün⸗ 
ktzen/ vrnd der Teuffel Gott vnnd Fürſt iſt / Kan da kein krafft 
‚kein Wige noch Perſtand ſein / damit wir zůr a a 
. e 





emandt ſchertz oder loſe theding dauauß machen / es iſt 












zn 


Martinus Hiſtorien der Marcyrer 
Luther. Deben / vns kondten ſchicken oder erachren/fondern mirffen verblender · 
fangen/des Teuffels und der Sunden eygen ſein / zůthůn vnd zůdencken 
gefeller/ond Gort mit feinen Gebotten wider iſt. — — 
Alſo verdammeich auch beyde newe vnd alte Pelagianer / fo die Lrbfünd 
nicht voöllen laffen fünde fein/fondern folle cin ne fein. Aber 
der Tod vber alle Menfehengebet/müß die Lrbfündenic ein gebsehen/ fo 
allzü groſſe fünde fein/wieS. Paulus fage/Der Sünden Soldiffder Tode, 
"abermal/ DieSimdeiftdesTods Stahl. \ 
 ‚Sofpticheauch Dauid sı. Pfalm. Sihe / Ich Bin auß ſündtlichem Same 
gezeüget / vnd mein Mͤter hat mich in Sünden empfangen. Spricht nit 
Müter barmit ſunden mich empfangẽ / ſonder / ich / ich / Jcb bin auß ſůnde 
Samen geʒeüget / vynd meine Hůter hat mich in Sünden empfangen / d 
& bin in Müirer Leib auf ſündtüchem Samen gewachfen/wie das dere 
raiſche Teyt vermag. N 
Demnachverwerffeund verdamme ich auch / als eitel Tenffels Rotten und 
Irrthumb / Alle Orden / Regel / Kloͤſter / Stiffte / vnd was von Menſchen / vb 
dnd auſſer der Schrifft iſt erfunden vnd eingeſetzt / * 
verfaffee/ Ob gleich vii groſſer Heiligen darinnen gelebt / vñ ale die aufjerw 
Gortes/sü diſer seitdardurch verfůrt / vnd doch endtlich durch den Glau 
Jeſum Chꝛiſt / erloͤſet vnd entrunnen ſeind. 
Dann dieweil ſolche Orden / Stifft vnnd Secten / der meynung geleb 
gehalten werden / das man durch ſolche weg vnnd werck woͤlie vnd möge 
werden/der Sünden vnd dern Tode entlauffen / ſo iſts eine offeneliche/g 
cheleſterung und verleügnuß der eynigen bilffe und Gnade vnferseinigen 
lands unnd Mitrlers Jeſu Chriſti. Dann es iſt uns fonft kein Name 
durch welchen wir follen Selig werden/ohn difer/ der da heyßt Jeſus 
vnnd iſt vnmüglich / das mehr Heyland / wege oder weiſe ſeyen Seli zů 
ohn durch die eynige Gerechtigkeyt / die vnſer Peyland Jeſus Cheiftusift/t 
hat vns geſchenckt/ vnd für uns gegen Bott geſtellt / als vnſer eyniger Gnad 
ſtůl / Rom. 3. J 
Wolwere es fein ſo man Kloͤſter vnd Stiffte der meynung hielte das man 
junge Leute darinnen lehrete Gottes Wort / die Schrifft vnnd —— 
dadurch man feine geſchickte Menner zů Biſchoffe / Pfarrherrn / vnnd alle 
Diener der RKirchen / auch 36 Weltlichem Regiment/rüchtige/ gelehrte I 
vnd feine züchtige / gelehrte Weißer/fo hernach Chriſtlich baußbalten/ vi 2 
der auffziehen koͤndten / zůrichtet vnnd bereytet. Aber ein weg der Selic 
ſůchen / das iſt Teuffels Lehr vnd Glauben / Timoth. 4. 
Aber die Heiligen Orden vnd rechte Stiffte von Gott eingefesst/feind 
drey. Das Prieſter ampt / der Eheſtand / die Weltliche Oberkeyt. Alle die 
Pfarrampt oder Dienſt des Worts funden werdẽ / ſeind in einem Neiligen/ 
ten / gůten / Gott angenemen Orden vnd Stand / Als/dieda Predigen/ 
menta reychen / dem gemeine Kaſten fürſtehen / Cuſter vñ Botten oder net 
fo ſolchen Perſonen dienen/zc. Solches ſeind eitel Heilige Werck fir Gott 
¶ Alſo / wer Vatter und Můter iſt / das Hauß wolregieret / vnd Ainderscik 
—— dienſt / iſ auch eitel Meyligchumb vnd Heyůg werck / vnnd Heylg 


¶ Deßgleichen wa Rinder oder Geſind / den Eltern oder Herren horf 
‚feind/ iſt auch eitel Heiligthumb / vñ ————— ba 
ia le za. Ei Sc 
‘ ðauch Fürſt / oder Oberkeyt / Richter / Amptsleüte / Cansler/ Schreibt 
Rnecht / Megde / vnnd alle die ſo ſolchen dienen / Dar alledie vnderrhenigit 
horſam ſeind / iſt alles eitel Heyligthumb / vnd heylig leben für Gott. Vndd 
b / das ſolche drey Stiffte oder Orden in Gottee Wort vñ Gebott gefaſ 

ſe u08⸗ 




















































































































ylig/onndFYeyligeralles/dasanıhmindinihmife. = 


wan nicht allein den dreyen Diden/ onder auch ing 


Stiffte vnnd Deden/ iſt nun der gemein Orden der Cheiſtli⸗ 
mei⸗ 
n 






tigen mit allerley Wolthat diener/ Als ſpeiſen die ag 


fmdie Dürſtigen / rtc. Dergebenden Seinden/birten füralleMenfhen 

den allerley boͤſes auff Erdenf.c. 0° ir EHER 

aſſen alles eytel gůte ldeylige Werk; Dannocht iſt keiner fols 

gzůr Setligkeit / ſondern Bleiber der einige Weg vber diſe ai⸗ 

bean Jeſum Chriſtum. Dann es iſt⸗ ar vil ein anders / Hey⸗ 

Selig werden wir allein durd) Cheiſt um Heylg aber beyde 

en / vnd auch durch ſolche Goͤttliche Stiffte und Orden. Se 

wolvil eyliges dings haben / ſeind aber darumbnichr Se⸗ 

Gott will ſolche Werd von vns haben /sü feinem Rob vnnd 

—— Glauben Chꝛiſti Selig ſeind / die thůn ſolche Werch/ 
— —— ee 

Eheſtandt gefageift / follmanauchvom Wittwen unnd 

ande verfchen. Dann ſie gehoͤren doch zům Hauſe vñ zům Hauß 

diſe Orden vnnd Goͤttliche Stiffte nicht Selig machen / was 

Teüffels Stiffte vnnd Kloͤſter thůn/ bloß ohn Gottes Wort 

vnd darzů wider den einigen Weg des Glaubens ſtreben vnd 

















Gott iſt / vnd vom Vatter vnd Son ewiglich kommet. Doch in 
n Weſen vnnd Natur / ein vnderſchidliche Perſon / durch denſel⸗ 
idige / Ewige / Goͤttliche Gaabe vnd Geſchencke / werden alle 
Glauben vnnd andern Geyſtlichen Gaaben gezieret / vom 






ngemache. Dann das iſt vnſet ecoss/fo wir ſolches Geyſts zeügnuß in 
fülen/das Gott will vnſer Vatter ſein / Sůnd vergebẽ / vnd ewi⸗ 
enckt haben / vnd das alies durch Chriſtus verdienſt / der vns mit 
dennfolchen Geyſt erworbẽ hat / vñ nicht wir ſelbs durch vnſere Werc 
gen ſonder gegeben würt / allen die das Wort Chriſti hoͤren vnd an⸗ 


ind die drey Perſonen / vnd ein Gott / der ſich vns allen ſelbs gantz vnd 
e mit allem das er iſt vnnd hat. Der Vatter gibt ſich uns / mit 
nnd Erden / ſampt allen Creaturen / das ſie vns dienen vnnd nutz ſein 
ee ſolche Gaabe iſt durch Adams fall verfinſtert vnd vnnütz worden. 
hat darnach der Sohn ſich ſelbs auch ung gegebẽ / alle ſeine Werck / 
pheie und Berechtigkeit geſchencket / vnd uns dem Vatter verſůnet / 
der lebendig und gerecht / auch den Vatter mit ſeinen Gaaben erken 
en moͤchten. Wen aber ſolche Gnad niemandt nutze were / wafiefo 
gen blibe / vnd zů vns nicht kommen koͤndte / ſo kommet der Hey⸗ 
gibt ſich auch uns ganz vnnd gar / der lehret uns ſolche Wolthat 
Berzeiger/erkennen/hilffer ſie empfahen vnnd behalten / nutzlich brau⸗ 
heylen / mehren und fürdern. 
thůt daſſelbige beide jnnerlich vnnd eüſſerlich / innerlich durch den 
dandere Geyſtliche Baabeır. Eüſſerlich aber / durchs Euange⸗ 
auffe / vnnd Sacrament des Altars / durch welche er als durch 
Be een kommet / vnd das leiden Cheiſti in vns uͤbet / vnd zů 
ge eligkeit. — 
balkon weißich/das gleich wie nicht mehr dann ein Euangelium / 
iſtus iſt / Alſo iſt auch nicht mehr dann ein Tauffe. Vnd das * 












Glaube ich an den Heyligen Geyſt / der mit Vatter vnd Son III. 


pon Sünden gefreyet / vnd froͤlich vnd getroͤſt / frey vnd ſicher 
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‚beein Mensen Ban Acc dann mi, 
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Martinuo Hiſtonen der Martyrer ars 
Ruther. felbs ein Goͤttliche Oednung iſt / wie fein Suangelium auch iſt On 
eher eh darumbniche falſch oder unrecht iſt / ob es erlihe 
feolich brauchen oder Iehren/odernichr glauben. fo iſt auch — 
Aſcuoo⸗ onzechr/ob fie gleich etliche ohn Glauben entpfiengen oder eben / oder 
mi uchten. ni f Yrnile hen 
 halbenipbie Rehreder Wibereiferonnd Donarn h 

+ind/fo Widerreisffen genszlich verwerffevnd verdamme. 0° 00 > 
£ ne —* —* vnd bekenne dz Sacrament des Altars/dasdafe 
Warb aftig der Ceib vnd Blůt im Brot vnnd Wein / werde Mündtlich geſſen 
vnd gereunden/ob gleich die Prieſter fo es reichen / oder die —— ahen / nich 
glaudten oder ſonſt mißbrauchten / dann cs ſtehet nicht auff hen glauben 
oder unglauben/fondern auff Gottes Wort vnnd Dednung. Es were dann 
fie zůnor Gottes Wort vnnd Ordnung endern vnnd anders deüten / wie die jetzi 
gen Sacraments Feinde thůn / welche freylich eytel Brot vnd Wein haben / dan 
Je haben auch die Wort vnnd eingeſetzte ordnung Gottes nicht / ſondern die ſelbi 
gen nach jhrem eygnen gutduncken verkeret und verenderett.. 
Darnach glaube ich / das eine Heylige Chriſtliche RKirch ſey auff Erden) 
das iſt die Gemeine vnnd zal oder verſam̃lunge aller Chriſten inn aller Welt / die 
einige Braut Chꝛiſti / vnnd fein Geyſtiicher Leib / das er auch das einige Paupt 
ife/ond die Biſchoͤffe oder Pfarrherren / nicht Heüpter / noch Herren / nsch Breu⸗ 
tigame derſelbigen ſeind / ſondern Diener / Freünde / vnd wie das Woꝛt (Biſchoſ⸗ 
fed gibt / Auffſeher / Pfleger / oder Fürſteher. — —— 
Bnnd dieſeibige Chriſt enheit iſt nicht allein vnder der Roͤmiſchen Kirchen 
oder Bapft / ſondern inn aller Welt / wie die Propheten ver kündiget haben das 
Chriſtus Euangelium ſolte inn alle Welt kommen / Pſalm ꝛ. Pfalm ı. Das alſo 
under Bapft/Türden/Perfen/ Tartern / vnd allenthalben die Chrifkenbeiäer 
ſtroͤwet iſt leiblich / aber verſamlet Geyſtlich / in einem Euangelio vnd Glau 
vnder ein Haupt das Chriſtus Jeſus iſt. — 1 
Dann das Bapftumß gewißlich das rechte Antichriſtiſche Regiment / oder 
die rechte Widerchriſtiſche Tyrannei iſt / die im Tempel Gottes ſitzet vnnd regie⸗ 
ret mit Menſchen gebott / wie Matth. 4. Chriſtus / vnnd 2. Theſſte ver⸗ 
kündigen. Wiewol auch darneben der Türck vnd alle Ketzer / wa ſie ſeind auchzũ 
foldyem grewel gehoͤren / foinn der Deyligen Stette zůſtehen geweiſſaget iſt 
dem Bapſthumb nicht gleich. — 
¶ In diſer Cheiftenbeit vnnd wa ſie iſt / da iſt vergebung der Sünden/das 
ein Koͤnigreich der Gnaden / vnd des rechten Ablaß / dann daſelbſt iſt das 
gelium / die Tauffe / das Sacrament des Altars / darinn vergebung der 
angebotten / geholt vnd empfangen würt / vnd iſt auch Chriſtus vnnd ſein 
vnd Gott daſelbſt. 
Vnd — ſolcher Chriſtenheit iſt kein Heyl noch vergebung der S 

ſonder ewiger Tode vnnd Verdam̃nuß / ob gleich groſſer ſchein der Heyligk 
iſt / vnnd vil gůter Werck / ſo iſts doch alles verlosen, Solche aber vergebun 
Sünden / iſt nicht auff einmal / als inn der Tauffe zůgewarten / wie die No 
lehren / fonder fo offt vnd vil mal man derſelbigen bedarff/bißinden Todt 
¶Der Ablaß aber / ſo die Baͤpſtiſce Kirche hat vnnd gibe / ifkeinelefkerlicht 
Triegerey / nicht allein darumb / das ſie vber die gemeine vergebung / foinmallit 
Chriſtenheit durch das Enangelium und Sacrament gegeben wůrt / ein fonder? 
liche erdicht und anricht / vnnd damit die gemeine vergebung ſchendet / vernich 
get / ſondern das fie auch die Gnůgthůung für die Sünde / ſteliet vñ gründet auf] 
Menfchen Werek / vnnd der Heyligen verdienſt / fo doch allein Cheiſtus für vn 
genůg thůn kan / vnd gethan hat. A 
SürdieTodren / weil die Schrifft nichts daruon meidet / halt ich / das au 
freyer andacht nicht ſünde ſey / ſo oder deßgleichenzübieren / —— has: 
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on järiäpebegenguufen —— — 
Banc⏑ sit a > r ’ „ir, 
nichts inn der Schrift vom. und icha 

ern a ee —— Hehe ee 
Gott alle ding müglich / auch wol koͤndte die Seelen laf 
; —— —— ——— 
sanch chi er ſonſt wolein Fegfewr/ 
ichts inn der Bemeine zůlehren / noch darwider mit Seiffeen 







oitg hröffen/haben andere angriffen/chedannich. Vnnd mir 
glaubs auch / das allein Chriſtus fey / als unfer Mittler anzůruͤf⸗ 

tie Schufft / vnnd iſt gewiß. Don Meyligenanzürüffeniffniches in 
darumb můß es vngewiß vnd nicht zůglauben feim 
klinge/fo man ſie nach dem Euangeñio hielte/ Marci s. vnnd Jaco⸗ 
n /aber das ein Sacrament darauß zůmachen ſey /ifE nichts, 
e nan an ſtatt der Vigilien und Scelmeffen/ wolmöchteeinepzes 
Todt vnnd ewigen Oeben / vnnd alſo bey dem Begrebnuß berren 
eebedencken Cwic es ſcheinet das die alten gethan haben) alfo were 
as man zům Krancken gienge / bettet und ermanet / vnd fo man 

nt Sele wolt jhn beſtreichen / ſolt frey ſein im Nammen Gottes 

Seicht halte ich und weiß / das ſie follungeswungen vnnd frey ſein / 
Fein zeyt / Perſon oder weiße verbunden." Aber weil die Ab ſolu⸗ 
ſprochen vnnd empfangen würt (welche nicht anders iſt dann 
»8/aud) nichts anders / dann als ſpreche ſie Gott ſelbs⸗ 

























lich ding / darinn ein betruͤbt ellend Gewiſſen vnderricht / Troſt 
vnd finden kan. Vnd wer ſie verachtet / das derſelbige Gottes 
rer vnd dcs Sacraments nicht werdt ſey. Doch das der Sünden er 
ndern genůg ſey / ſo einer anzeyget / was fein gewiſſen zůr ſel⸗ 
ketoder bekummeret. 
Mnananch Bein Sacrament auß der Ehe vnnd Prieſterampt ma 
ME Srden an hnen ſelbs Heylig genůg. So iſt / a die Bůß nichts 
unge vnd Krafft der Tauff. Das die zwey Sacrament bleiben / 
kmal des PErren neben dem Euangelio / darinn uns der Hey⸗ 
ung der Sunden reichlich darbeüt / gibt vnnd über, Für allen 
£ ich / die Meſſe / ſo für ein Opffer oder gie Werck geprediget 
würt / darauff dann ſetzt alle Stiffte vnnd Kloͤſter ſtehen / Aber 
bald ligen follen. Dann wie wolich ein groſſer / ſchwerer / ſchandtli⸗ Lutheru⸗ 
geweſen / vnd meine jugendt auch ver dam̃ lich zůbracht und ver; gen 
eind doch dag meirte größe Sünden / das ich ſo ein Heyliger Kir gröfte 















% So e 
en bin/ond inte ſo vil Meſſen vber 1s Jar lang/meinen lieben DEr Sehe 
ersüenee/gemattere vnd geplagt habe. Aberlob und dank fey ſei⸗ ercin * 
lichen Brrade gefage in Ewigkeit / das er mich auß ſoichen Gre⸗ Yen mae 
ond noch Läglich mich / wiewol faſt vndanckbarn / erhelt vnd ſter⸗ meß ⸗ 
Glauben. ſen habe. 


ich gerhaten habe / vnd noch rhate / die Stifft vñ Kloͤſter / ſampt 

aſſen / vnnd ſicher auf gehen inn die rechte Chriſtliche Orden / 

chen greweln der Meſſen / vnnd leſterlichen Heyligkeit / als der 

gehorſam / dadurch man fürnimmet Selig zůwerden / entlauf⸗ 

es geweſen iſt im anfang der — Jengfon zer Bao zů 
ij 







j 
fein 


f in Bey 
fo halce ich die Beiche vmb folcher Abſolution willen / ein Heyi⸗ = 
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Martinus ¶ Hiſtorien der Martyrer A 
Luther. palten / fo grewlich iſts jetzt / das man dardurch Chꝛiſtus hilffe vund Gnade ver⸗ 
an nen ae Sungfram/Wierwe/ondEeifto leben kan / ohn fol 
Ferlibegrewel. , en 
* Bilder/Glodten/Mefgewande/ Kirchengeſchmuch Altarliecht vnnd der⸗ 
eichen / halt ich frey / wer da will / der magslaffen; Wiewol Bilder auß d r 
—— — ich —* —— doch frey vnd willkoͤrig hal 
te/Dannich es mit den Bildſtürmern nicht ee 
in Am lersten/Ölaubeich die Aufferftchung aller Todten am Jüngſten tage 
beideder Frommen vnd Boͤſen / das ein jeglicher daſſelb — Reis 
be/wicers verdiener hat / vnnd alfo die Frommen ewiglich leben mit Chriſto / vn 
die Boͤſen ewiglich Sterben mit dem Teüffel vnd feinen Engeln. Dann ichs nit 
haie nir denen / o da lehren / das die Teüffel auch werden endtlich zůr Seligkeit 
kommen. RE RE — 
utherus ... Das iſt mein Glaube / dann alſo Glauben alle rechten Chriſten /vnnd⸗ 
zeferiert (ich lehret ung die Heyuge Schrifft . Was ich aber hie zůwenig geſagt habe / werden 
et miemeine Büchlein genägfam zeügnuß geben / ſonderlich die zůletzt feind aufs 
sölegeaufßs gangen/sc. t IL PTE REN 
sangen. Dasbitteich alle fromme Hertzen / wolten mir Zeiigenfein/ vnnd für mich 
Birten/bas ich inn ſolchem Glauben veſte moͤge beſtehen / vnd mein ende beſch 
fen. Dann (da Gott für ſey) ob ich auß anfech tung vnd Todts noͤten / etwas 
ders wurde ſagen / ſo ſoll es doch nichts ſein / vnd wil hiemit offentlich b 
ben das es vnrecht vñ vom Teüffel eingegeben ſey. Darzũ heiffe mir mein 
vnd Heylandt Jeſus Chriſtus / mit Gott dem Vatter vnd Heyligem Geyſt 
lodet in ewigkeit / Amen. ia 
Er lieſſe auch eine ernſte Dermanung außgehen / ſich fir der Oehr 
cramentſchwermer zůhuͤten. 
ame ¶n diſem Jar hat der Teüffelauch ein new Fewr mit Rotten und € 
dert Angesumder, Das die Widerteüffer ſich erſtlich erregeten / vnnd auff den P 
wrsüfs kamen / wider welche D. Luther einen herrlichen Beieff (darinn jhe rithumb ver 
fer⸗ legt ward) truckenließ. RT 
„  Inngemeldtem 14 28. Jarbatauc Doctor Luther arigefangendie Bibel 
— zůuerteütſchen / vnnd in der Propheten Translation erſtlich angehaben 
Sıbelzüuer hme eine ſchwere ſaure Arbeit geweſen. Aber ſolches Werck / hat ſich in e 
teutſchen. ee feiner groſſen geſchefften willen verzogen/biß cs gentzlich 
worden iſt. 
Zuiheus ..  Jhdtfen Jar hatfich auch angeſponnen die vneinigkeit Hertzo 
— ʒů Sachffen/mit Doctoꝛ Martin —— ſo fi — hat * 5 
050, er Bundenuß halber / dauon Doctor Martin Luther an Wenceslaum 
fin, en zů Nurnberg gefchziben/welches Brieffs copey Hertzog Georg bekom 
vnd Doctor Luthern / im offentlichen truck hat angegriffen beſchwerlicher 
Daher dann erlihe Bůcher vnd Schrifft en hernach sür gegen antwort von Di 


































































ctor Luthern außgangen feind. BE 

Lutbense Es hat ſich auch indifem Jar/im Monat September/iwiewolbeimli 

— Antinontial das man crfandenuß der Sünden / auf dem Euangelio predi 

" puddas Geſatz Moſis auffe Rhathauß weifen folce) zügerra er diß 

iſt durch Doctor Luthers Sendbrieff / vnnd einehandlung ss Torgaw fur Ch 

fürft Johanſen gehalten / zn gelefcher worden. ee 

Im Jar nach der Geburt unfers Heylands Jeſu Chrifki 3529. ließ Doctok 

uther im Monat Jannarioden Teutſchen Catechifinm erfklich abf * 
tnnien füt die Jygendt vnnd den gemeinen Mann / die danprffick Cheiſtuch 

Lehꝛe / mit hhren Außlegungen shfamen getragen und gefaſſet ſend. 
x Im Monat Martio Hernach gemeldees Jars / nach dem man ſich vordt 

ürgen einfall in Seſterrtich nnd folgendeins TeitfglandBefongee/ da ich 

— HIT octoꝛ 
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Das Vierdte Buͤch. — 
in vom Krieg wider des Türcken inn offnem Truchk 
bernad) im Monat September / ließ er eine Heerpledig weiber 

17 alle Cheiſten sütroft/diein geoffem fdprecken/ forchr und sie 
ige: wie u ni⸗ 


sweifcben Dot gurpaintı 











— ſich aber inp folcher 
wie fie endrlichen auch ergangen vnd ser Age worden 
ale auß naofelgenden ericht Eich und warbaf 
-wöllen alleiti hie zům eingang fegen/eine Scheifftlicheants 
Artin a alarm bem Eanögraffen säefin/sc, als er von 
gehn Marpurg erfordert worden iſt / gegeben hat / 


Fridi Chꝛiſto Durchleüchtiger / Hochgeborner Fürſt / Gne Luipert 
— — — —— kb mich Bi gehn —— 
en’ mie Decolampadio/.vndden ſeinen / ein vnderrede zůhaben / 
——————— ob Gott wolt Fride vnnd Einigkeit ge⸗ — 
lich vernommen. Wiewolich aber ein ſchlechte hoffnung habe —— 
S iftöodyja SE. $.G, fleiß vand forge/ bierinm hoc) unmp De 
& für mich willig Bin/folcben verlornen / wind villeicht auch Fwinglias 
ſt E. F. ©. micallem fleiß sübeweifen/ vund ££. $. 6, wils "ern 
hennach/ mic) begeben wabien id; foll. Denn ich den rhům mie 
 Widercheylnichelaffen will Cob Gott will) das fie meht zům Fri⸗ 
ir gensigeeweren/dennich. Fb will, F. Geben fomeht bey 
fagen / wasich denche / aber da bite ic) für Gnediger Fürſt 
S. wolten Gnediglich bedencken / oder auc erfaz chen / 
geneyget were / etwas zůweichen von ſhrer meinung / damit 
eger werde / vnnd eben das Widerfpildesgerhate / dasjene 
lich vnnd ernſtlich ſůchet. Denn was bilffts süfamen Eommen 
/ fo beide cheyl mit fürfas kommen / nichts vberail zů Weiz 


hetbiefache an) als füchten fiedurch E. F. G. fleiß/ein ſtücklein / da⸗ 
s folgen will / nemlich/ das ſie hernach wider uns rhuͤmen moͤgen / 
anibnen geweßt ſey / hetten folchen groſſen Fürſten beweger/onnd 

urch E. F. G. Nammen mit vnglimpff beſchweren / als weren 
ides / vnd der Warheit / ſich auffs aller feineſt süfcehmucken, Ich 

fel wol/was er ſůchet. Gott gebe aber das ich hie nichrein Propher 
Da esniche falſche tück / ſondern rechter ernſt were bey hnen/ Seide 
fie ſolche prechtige weife / durch groſſe mechtige Fürftenniche 
en wir/von Gottes Gnaden / fo wůſt vnnd wildenicht feind/fie 

ifften jhren Demücigen fleiß / zům Fride / wie ſie rhůmen /wol 
ch koͤnden anbieren. Dennich weiß das wol / das ich jhnen ſchlecht 
n auch nicht / weil ich fo gantz für mich gewiß bin / das ſie 
vngewiß ſeind jhrer meinung Denn ich alle jhren Grundt inn 
ſam erfahren habe / ſo haben ſie meinen Grunde auch wol ge⸗ 


iimein onderchenige bitte / E. F. G. wolten vmb Gottes willen 
en / obs mehr Frucht oder Schaden ur Gr 
iij 











































Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer J 
Lucher. ewiß / wa ſie nicht weichen / ſo ſcheiden wir von einander ohn Frucht / vnd 
rin en Eommen/ vnnd iſt E. F. G. koſt vnnd muͤhe v 
fo werden ſie denn nicht laſſen koͤnnen jhr rhuůmen / wie ſie bißher gewohnet / v 
ng mie vngumpff beſchweren. Das wir auffs new gedrungen werden / vns ⸗ 
verantworsen / ſo iſts denn erger worden / denn es jetzt iſt / das will vnd ſůchet d w 
— 2: — 
— aber E. F. G. beforget/ auf ſolcher vneinigkeit moͤcht Blůtuer 
folgen / weißt auch E. F. G. wa das folgen werde (da Gott für ſey) das wirde 
alles unfenuldig ſeind / vnnd Gore wůrt vnſer Vnſchuld wol an tag bringen, 
der Rortengeiſt Blůtuergieſſen anricht / ſothůt er nach ſeiner art / wie er 
an Frans von Sickingen Carlſtadt / vnd Müntzer auch gethan hat / da wir den 
noch / von Gottes — /vnſchuldig / vnnd der gegentheyl ſchuldig 


ben iſt. — 5 
——— ich E. F. G. zůerzeygen meinen bereiten/ willigen ( 
gar Eleiner hoffnung) Dienftgefchrißen. Denn E. $. ©: zůdienen / bin ich 
dig vnd willig. Chaiftus aber vnſer PErt / zertrette den Satan vnder feine/ 
onfer aller Fuͤſſe / Amen / Amen. Gegeben zů Wittemberg Junij / Anno 
886. — 




































Williger — — 
Martinus Luihet. 


Handlung des Geſpꝛechs zů Marpurg / 
Anno /ꝛc. 1529. gehalten. 


ER Er Durchleichtige / Hochgeborne Fürft / der Landtgraff 
ALTER fen/sc.hardifenachhgefchribene gefordergauff Michaelis An 
VE 5 Marpurg zůerſcheinen / ſich mit einander zů vnderreden vom 
RR ligen Sacrament des Leibs vnnd Blůts vnſers PErren Jeſu 
ſti. Vnnd ſeind zů Marpurg ankommen / Erſtlich / Johannes Oecolampad 
Huldricus Zwinglius/Martinus) Bucerus/ vnd Cafpar Hedio Darnach DI 
ctor Martinus Lutherus / Philippus Melanchthõ / Boctor Juſtus Jonas Fo 
ſtus Menius / vnnd Fridericus Mitonius. Zů letzt auch Andreas Dfiander von 
Nůrnberg / Johannes Bꝛentius vo Hall / Stephanus re q 
Darneben hat der Landtgraff feine Theologen auch darzů erfordert / Als 
ctor Erhardum Schnepff/ Dionyſtum Melandrum / tc. Alsnun Luther 
men / hat der Landtgraff erſtlich befolhen / das ſich Luther mit Decolampa 
allein / vnnd Zwingel mit Philippo allein / vnderreden ſolten. Diſem befelch 
haben diſe mit einander gehandelt / Luther bat Decolampadio fürgehalt 
Artickel / daruon er erſtlich zům theyl vnrecht geſchriben / zům theylbeſchwe 
reden erſchollen / das mehr vnnd groͤſſer jrechumß zůbeſorgen iſt. Von ſolch 
tickeln hat auch Philippus Melanchthon mit Zwingiio gehandeit / vnnd 
niemlich diſe geweſen. Zwingel hette vnrecht geſchriben von der Erbſüund 
Zwinglio memlich Erb ſünde nicht ſolte Sünde ſein. Das auch die Tauffe nit darzu dien 
Marpıng das dardurch den Kindern die Erbſuünde vergeben werde. Item /vom Hey 
allehand Sacrament des Leibs vnd Blůts vnſers HErren Jeſu Chuiſti hette er vn 
— geſchriben / das der Leib und Blůt Chriſti nit waruch im Sacrament ſey. 
gehalten, Vom gebrauch vnd nutz des Worts vnd der d.Sacramenten/lebzen fieniche/d 
Wor vñ Sacrament eingeſetzt ſeien / das dardurch der $I. Gepff gegeben we 
Derhalbender Dienſt deg Worts vnnd der H.Sacramenr ganz leichtlich fall 
möchte. Item / man fage/das ſich etliche bey jhnen horen laſſen / als haltenfien 
teche vonder Gottheit Chriſti. Darauff Zwingei geantwozter. Lörfklich/v 
Gottheit Chꝛiſti / das er alle zeyt gehalten/ vnd noch halte/das Cheiſtus Wathaf 
tig Gott vnd Menſch ſey. Jeem/daser auch rechrhalte de Trinitare/ wie Syned 
dus Nicena lehret. Es fey abernitohn/ dy etlich Bůben im Rande geweſen vo 
* denen 
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—D— d N vr au RER 
gſbickte Red gehoͤrt / zeyget auch an / das loetzer cin I üffer w⸗⸗⸗ 
8* — ——— welches Zwingel vnderhaß 

it ſey ans Liecht kommen. Don den andern Artickeln / nemuch von 
tem / das der Heilig Geyſt durchs Wort vnd Sacrament gege⸗ 
Difputiere wordẽ / wie vil daran gelegẽ · Vnd iſt Zwingel hier iñ 
fi Schifftengefallen. er 
ward geredt vom Articheldes Sacramenes/wasab 













er Zwinglius 

abius fürwendei sim seugnufjhrer Zebr/hatmanin der fent⸗ 
gehoͤrt. Dann dieweil man in diſem Artickel nit war eynig wor⸗ 
ndgraff das man noch einmal daruon handelt / bey folder uns 
G felbs fein/ vnnd etliche von den Rechten gů fich ziehen. Als 
Anderred ward angefangen / zeyget Quther am dae dienorh ; 

ne Summa Cheiftlicher — zůreden / dann man 
rifften vil jret humb / ſo hetten ſie noch wenig delufikcatio. 
beferrigung gelehret / dz zů beſorgẽ / dz fienievilvom Euan 
imanbern proteſtiert Luther / das er wifle/daservomt),Sacıa 
begeſchribẽ / wolte auch darbey bleiben / ſo aber Decolanıpabine vr 












meynecen etwas auffzůbringen wider die Warheyt / das wolceer an 
derlegen. Dargegen redt Zwingel / man were nit zůſamen kommen 

rtickel⸗ — —— vom Sacrament. Doch ſo man dar⸗ 
ewolte er auch von gndern ſachen reden. Alfo wardder Arcickel 


it allein fürgeno vnd wurden fürnemlich drey Argument 


* 2** J J 4 
Johan s: Das Fleyſch ſey nicht nutz / darumb ſol man nit im Sa⸗ 
das das Fleyſch ſey / dann fleyſchliche nieſſung fey nicht nutz. 
D. Caſpar hoedio feliger ( fo auch bey diſem Tolloquio gegen 
hab ich offemals gehoͤrt / das Zwinglius diß Argument auß dem 
an. Das Fleyſch/ etc mit folcher vngeſtuͤme / vnd mit ſolchem 
LDuchero fůrgehaiten / das er ich auch folgender worten habe 
ſen vnnd geſagt / Herr Doctor / hie muͤßt he haar laſſen. Darauff, 
Auther hme freindelich Begegner/ond geſagt / Ey M. Plrich/wir 
Heſſen / vñ nit in Schweir/ic. Darihmeauc folgends gemeldts 
widerleget/ Das diſe wort Caro non prodeſt quicquã das iſt / Das 
nit ſollen von ſeinem Fleyſch verſtanden werdẽ / dann er hette 
Fleyſch bringe das leben / ſondern vom fleyſch da kein Geyſt 
et Chriſtus darzů / Spiritus elt, qui viuifieat, das iſt / der Geyſt 
gmacht / vnd wil ſagen / vnſer Fleyſch ſey nie nutz / verſtehe Got⸗ 
Es were ja ein ſchroͤckliche rede / das Chriſtus Fleyſch nit nutz fein 
man ſchon das zů lieſſe / das Chriſtus von ſeinem Fleyſch geredt/ 
Viequam, das iſt / Fleyſch iſt nit nucz / moͤchte doch Zwingel ſei⸗ 
crament nicht drauß zwingen / dann diſe wort ſagen mit / das 
hnit im Sacrament ſey / ſonder ſo man ſchon zůlaßt / dz fievon Cha 
merfichen/mögen dahien gedeütet werden / dz Chriſtus Fleyſch nit 
ienicheglauben. Wie auch diſe wort Auguſtinus außlege / dann 
das Sicyfch ohn Geyſt nic nur ſey / darumb er dar zů ſetzt Spiritus 
icat ‚dasift/ Der Beyftmacr * 
der Argument war Vernunfft / ein Reib möchte nit an vil oͤrtern 
Chziffus Reib im Him̃e Von diſem Argumentwarein — 
Ainer fage/ Natürliche vernunfft ſolle nie/Eönne auch nicht die Au⸗ 
Eettes richten Zwingel ſagt / Gott gebe vns nicht ſo vnbegreiffli⸗ 
Solche vngeſchickte Red empfielihm. So doch Chriftlihe Leht 
her hoher Artickel har / als das Gott Menſch worden/ das dies °. _ 
on fo warer Gott / geſtorben | 5 

























































Haarcinue Hiſtorien der Martyrer ounn 
Rother. Zwingel ſagt auch / wie ſolch groß Werck durch boͤſe geſcheben moͤch⸗ 
—ú—“ Reib dahiengericbe werde? Darauff Luther ein klaren de 
richt gethan / das ſolches nicht Jeſchehe auß des Prieſters verdienſt / ſonder auf 
Chan⸗ Sidnung / dieweil ſolches Chriſtus befolhen / ſo geſchhehe es. Alſo fol ge 
halten werden von der krafft des Worts vnd aller Sacramenten/dasfieb 
fein ond wůrckẽ nit auß verdienſt oder Heiligteyedes Prieſters ober Paebig 
fondernanß krafft Goͤttlcher Htönung vnd Goͤttliches Befelchs. Es ſey aud 
ein fdawererjerthumß/fo vor zeiten die Donatiſten gelebrt haben / das die Sacra 
menta nit krefftig ſein / ſo —— gchanbdiewirbunauffäkfuene 
richt Quthers repliciert Zwingelnichrs. — 
Era duitr Argument trib Decolampadins/die Sacramenta feind 5 
darımb fol man verſtehen / das ſie etwas bedeüten derhalben ſol auch hie 
Skanden werden / das der Leib Chriſti alleyn bedeütet werde / vnnd nicht da 
Auff fol Argument ward geantwoꝛrtet / dz es wahr ſey / das die Sacram 
chen ſeind / aber wir ſollen fie nicht anders deüten / dann wiefie Chriſtus 
—— die Sacramenta Zeychen ſeind / ſol verſtanden werdẽ / das ſie die⸗ 
angene verheyſſunge bedeüten. Alſo bedeütet die Beſchneidung fürnemlich 
Wor / das Gott daran gehenckt / Er wolte gnedig ſein / vnd ſo einer andere 
tung ſůchen wolte / alſo das Beſchneidung bedeůtet caſteyung des Leibs / were 
«8 ein vnnůtze deütung / ſo er die ander beurung der verheyſſung / welche die für 































nemſte iſt / nicht achtet. * — 1 
Derbaiben ſoit man in deütungen nit freuenlich handlen / ſonder ſehen/ 
ſich Gottes Woꝛt ſelbs deütet. Zům ietzten wurden vil Sprüch auß den Vattern 
geieſen / dardurch Zwingel vnd Oecolampadius vermeyntẽ jhr Sad) zůerhaltẽ. 
Es waren aber weitleuffige Sprüche / deren etliche gar nit vom Sacrament ge⸗ 

rede waren / Als das ein Zeib ein raum haben muſſe. Item das Chuſtus ain 
waren Leib haße/zc. Dargegen wurden dem Randgraffenvil klarer S 
außden Vaͤttern ſcheifftlich Zůgeſtellt / die da lehren / das der ware Leib Chriſti 
Zutherus ¶ Diß iſt die Summa der gehaltenen vnderredung kürtzlich ge 
wilde ðenn ſtůnde alfo Lurher auff feiner meynung / das rare Chaifi Deibonnd vlůt 
ei Brüda? im Nachemal fey. Die widerpart aber wolten nie von jhrem gefafjten jrrcbum® 
aunemmen, weichen / begerten aber / Luther folce fie annem̃en als Bruder. Solches hat Luz 
therinEeinen weg willigen woͤllẽ / hat fie auch hart angeredt / das es ihn ſche won 
der nem̃e / wie ſie hn für einen Brůder halten koͤnnen / fo ſie anders jhre für | 
recht halten. Es fey ein Zeychen/ das fie jht fach nic ſehr groß achten. — 
Doc zů vermeiden wider jerthumb und vneinigkeyr/ift bedacht werben 
das etliche Artichel geſtellet wurden / welche durch den Truck außgangen/ vnn⸗ 
hienach auch geſetzt worden ſeind. In denſelbigẽ haben Zwingel und Deco 
—5* gern in allen ſtucken Luthers meynung gefolgt. Allein vom Sacr⸗ 
ben ſie noch nit foigen woͤllen. 


Aupeimt Ks fi, Martin Bucher / 2c. mit Huldrichen 


ga ag¶ Zwinglin / ec. Der ſtreitigen Artickel halb vereinigt und verglichen / auff 








San a ee der Conuocation zů Marpurg / den dritten tag Octobris Anno 1529. - 

halber zů Di ch bi ickel die bi + 

er ES ee 
nno — + 2 * 

Domini REN Aftlih das wir beyder ſeits eintrechtiglich Glauben vñ halcen/b — 

M.D. SIR alleyneineyniger vnd rechter natürlicher Gore fey/ Schöpffer allet 

xxXIıx$ BER Creaturen / vnnd derfelbig Eynig im Wefen vnd Natur / vnd drey 





faͤltig in dẽ Perſonen / Nemlich Vatter / Sohn vñ — ſt/ac 





















Sao Diervie Bid) — rd 


v Symbolo Niceno ga 
leſen würt / bey ganiser in der Welte. 
en G — ——— Vatter/noch der Heylig Geyſt / II. 
ers rechter natucucher Gokt/feye enfh w 
a — 
N lich) volkom̃enlich cib v \ 
Berfebig Oorres vhd Matte Sohn/obis seerennre Peeät11, 
für ee een? Yartas 1% 
auffgefahren gehn Firmiel/firgendr zur Berechteh ots 
| n/ zükünffeig zůrichten / die Debendigen nnd bie, 
n/ Glauben wir das dic Erbſund ſeye vns von Ada angebo⸗ III. 
rbet/or a feysein foldbe Süind/das fie alle @denfepen verdampt / 
— Be 









hilf kommen wer/mit feinem Tode vn 
wigdaran ſterben / vnd zů Gottes Reich vnnd Seligkeyt/ 


lauben wir / das wir von folder Sünd / vnd allen andern V. 
gen Todt erloͤßt werden ſo wir glauben an foldsen Gors 
m / für vns geſtorben vnnd auffer foldbem Glauben/ 
Werck / Stand oder Oeden / loß werden mögen von eyniger 


—2 X 
chriſt 


en das ſolcher Glaub ſeye ein Gaab Gottes / den wirmiekey V 
Wercken oder Verdienſt erwerben / mod auf eygner krafft 
nder der Heilige Geyſt / gibt vnnd ſcha wa er —— 
ctzen / wann wir das Euangelium / oder Wort Chaiffi horen 
hden/das ſolcher Glaub / ſeye vnſer Gerechtigkeyt für Gott / als VIk 
n vns Gott gerecht / fromb / vnnd heylig redunervndhellt/ohn 
ee nnd Derdienfk/ vnnd dardurch von Sünden/ Tode/ Bu hilfft / zũ 
Selig macht / vmb feines Sohns willen Jr welchem wir 
dardursd feines Sohns Gerechtigkeyt / Debens / vnnd aller 
nielfen/on ffrig werden. Darumb alle Cloſter leben / oder Ge⸗ 
Ya “ igkeyt nützlich / verdampt ſeind. 


on dem Eüſſerlichen Dos. 


Das ber Heilig Geyſt / ordentlich zůreden / niemands ſolchen VIII 
oder feine Babe gibt / ohn vorgehende Predige/oder mündlich Wor / 
gem Cheifki/ ſonder durch / und mit ſoichem mundtuchen Wore/ 
m ſchafft den Glauben / wa vnd in welchen er wil. Rom. 10; j 


Er Voaon der Cauffe. Sr * 


nn ndten/Das der Heylige Tauff ſey ein Sacrament / das zů ſolchem J X⸗ 
mon Gott eingeſetzt / vnd weil Go U Werra vnd Got⸗ 

eng darinnen iſt Qurerediderit.foifke nic alleyn ein ledig Feychen / 
Mg Dnder den Chriſten / ſonder ein Zeychenund Werd Gottes /batiiz 
NDerforde: durch welchen wir zům leben / wider geboren werden. 


ren 

Von guͤcen Wercken. 

Henden/Das ſolcher Glaub / durch würckung des Heiligen Geyſts / X; 
der ct vnd heilig 
BB über / nemlidy die 

44 Verfo ee 

















durch gerechnet / vnd worden ſeind gůte 
gegen dem nechſten / bitten ER 
nr. on 


IR 








xl. 


XII. 


x 


XIII. 


XV. 


Marine" ¶ Giſtoꝛien der Warp 


Bucher. 





> wie Vatter vnd Můter / Herren vnd Frawen Stand. 


F Mattheſus in der VIII. Predig vonder. Pi ien Doctor ut he e 













HonderBaße 





—* 





en daes die Bei aberrabtfüchung Bey feinem 
— folle vngezwungen vnnd frey fein/ ——— 


Shbren/anaefochtenen/oder mit Sünden beladenen / oder i 
—S—— — vmb der Abfolurion oder troͤſtung w 
Maa o die rechte Abſolution iſt / mitgetheylet werden. 


— Züm zwölfften/das alle Oberkeyt vnd Weitliche Geſetʒ / Geri 


ana fie feind/ein rechter güter Stand ſeind / und nir verbo 
——— Widerteffer Oehren vnd halten / ſonder das ein Chril 
berüffen oder geboren wol Ban durch den Glauben Chꝛiſti Selig wer 





"Don Menſchlichen Traditionen vnd 


m. ok N 
im Dreysebenden/das man heyſſet Tradition Menſch ıglit 
— oder Airchen geſchefften / wa fie mir offentlich wider Yon 
fireben/magman frey halten oder.laffen/darnach die Leüt feind/ mie Denen 

ombgeben/inalleweg vnnoͤtig / ergernuß sünerbüten/ond durch die Liebe/den 
fnwachen/unnd gemeinen Sriden zůdienſt. Item / das auch die Oehr fo Pfaff 

$Eheverbeurer/des Teüffels Oehr feye. Se 
Zům vierzehenden / dasdie Kinder Tauffe recht ſeye / vnd ſie dardurch 
Gottes Gnaden vnd in die Chriſtenheyt genommen werden. 


"Dom Sacrament des Leibe vnd Bluͤco Ch ri 


.  Zümfünffsebenden/Blauben vnd halten wir allevon dem Na me 
fers lieben Herꝛen Jeſu Chriſti / das man beyde Geftalle/ nach der Einſatzung 
Chꝛiſti brauchen re auch die Meß nicht ein Werck iſt damit einer dem⸗· ⸗ 
dern dodroder lebendig gnad erlange / das aucd das Sacrament dis Ak⸗ 
feye ein Sacrament des waren Leibs vnd Blůts Jeſu Chriſti / vnnd die Ge 
liche nieſſung / deſſelbigen Leibs vnnd Blůts / einem jeden Cheiſten fürn 

von noͤten. Deßgleichen der Brauch des Sacraments / wie das Wort von 
dem Allmecbrige gegeben / vnd geordnet feye/damitdie ſchwachen Gewiſſen zůmn 
glauben z bewegen dur w den Miiligen Geyſt / vnd tviewölaßer wir vns vbo 
ware Reibond Blůt Cheiſti leiblich im Broͤt vnd Weitfey/diferseienihe ver 
gleicht haben / ſo ſolie doch ein theyl gegen demandern/Chriftliche Liebe 
ſedes Gewiſſen jmmer leiden kan / er zeygen / vnd beyde theyl Gott den Alm? 
tigen fleißig bitten / das er vns durch feinen Geyſt / den rechten Verſtandt Der! 
tigen woͤlle / Amen. — 
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Martinus Luther fe) 11" 

Juſtus Jonas. 

Philippus Melanchthon. 

Andreas Oſtander u: 
Stephanus Agricola, 

Johannes Brentius. 


Johannes Decolampadins i 

Buldrieus Swingliuss “ 

‚ Mlartinusducerus, > nt 
Eafpar Zedid. REN 





vnder anderm folgender loiſtort / vnnd fage/ Jc hab vom Petro Place 





= 


Das Vierdte Bi, rar. Ch 
lmeyfkcr im Jochimst hal geweſen ) gehoͤrt / der es am effifven " -' 

doraff fol ſich faſt bemuhet / vnnd etliche fondere Geſprech NE 
ovondifen 8 en gehalten / vnd vnder anderm geſagt haben padı, Anız’ 
octor die von Wittemderg ſtehen dannocht au gewiſſem Tepe) wow/da ce 

ie Glofen nnd beiitungen/ nun hat eines mehr Brandu/dann Di, Sreis 

her ihr euch? Darauf ſol D Decolampadius mir einem vom © ° 

baben/Gnediger Fürſt und Her: Ich wolcdas mir dife Landzen ' 
cheichhienon einen Bichftabengefheiben. So haraudz Fir Knzt 
geweiſſagt mic folgenden worten / vnd gefpzochen/Adjbe Zurhent 
zůbeſorgen iſts / jhe werderin dzeyenjarern/ereer Pens Propbcei 

1 shfamen ſchlahen wie dann auch geſchehen ¶ Dann che vi cn ann 

rd Zwinglius im Krieg erſtochen / vnnd nach hme bald Oxcolams 

auß vnmůt mehrertheyls. 1 es] pr 


Kirk x N rain 135% MINI 
RX: iff der groffe Reichstag zů Augſpurg gehalten Anno 
eK eyferlibe Ma Carolus * —— Domini 
felbers perſoͤnlich zůgegen geweſen iſt. Vnd iſt neben an⸗ M. D: 
ligen Geſchefften / auch von einer vergleichung der ſtreiti⸗ XXX: 
ffig gehandlet worden; Onnd haben die Proreſtierenden Ban 
muß des Glaubens / Keyſerlicher Mayeſtat vberantwor⸗ Be 
einigkeyt / fo nach außweifung der Deiligen Goͤrtuchen 
Gewiſſen koͤndten angenommen werden/auffs underihe 


die Keyſerliche Mayeſtat auff den zo, Brachmonats/dader Johann 
bandlungen beſchehen ſolte / zůnor indie Kirch geben wole/ 5 — 
chleüchtigſten / ꝛc. Fürſten vnnd Herren / Herren ugs 
zů Sachſen vnnd Churfürfken/zc. befalh / er ſolte ſeiner ſpurg bey 
F de wie breüchlich / vorfuͤren / hat ſich gleichmol fein Chur⸗ Mae — 
willig finden laſſen / vnd die Reyferlibe Mayeftar biß zůr Ars 
bey der Meß nicht fein woͤllen. Wie man dann auch von Da 
als Roͤmiſcher eyſer worden / dergleichen loͤbliche That 


er. er 
der seit folches Reichstags / hielte ſich Doctor Luther anf Chur⸗ * 
n der Statt Coburg/dascrdeftonähehbey der Hand were/ Du ih — 
nes Mathe Bedösffen würde, Damit er aber auc fein Ampt thete / 55 Cobug. 
Mbeelih (hön Büch geſchriben an die Beyftlichen Bijcboff vnnd Pres 

Migen zeit auff dem Reichstag zů Augfpurg bey einander verjams 
em er anzeygt / wie es vmð die Kicch under dem Bapſthumb 
anfamer erſchroͤcklicher Finſternus / was Gottloſer verfuͤri⸗ 
ſchandtlicher Irrthumb darinnen ſey geweſen. Erinnert ſie 
— beweglichen worten jhres tragenden Ampts / ver⸗ 

darneben jhr Tyranniſch / grauſam vnnd Blůtdürſtig für⸗ 

vnnd vermahnet ſie / das ſie doch keyn gelegenheyt / ſolche 
ſtreitigen Religion hienzůlegen / hiengehen laſſen follen. Dann 
ber Reh: vnd Schrifften der Deiligen Propheten und Apo⸗ 
gleichfoͤrmig / derhalben auch alleihre Rahtſchlag / fo fie indifer 
Dot den Herzen felbers fürnem̃en werden / lauter vmb ſonſt vnnd 
hund bleiben muͤſſen. 
aber auch die Geiehrtẽ / ſo zůr vergleichung der ſtreitigen Religion 
Eſamlet / etwas erſchrocken und kleinmůtig waren / dann die Wi⸗ 
Imiehöchftem trutz / vñ vilfaͤltigen Trewwortẽ fich für und für hoͤren 
td ein ſolch anſehen / als fole die Euangeliſche Lehr mit ges 
cket werden. Hat D. Luther auß ———— 
vn 





















































ER 


ſchreiben an 


die gelehrtẽ 
zů Aug⸗ 


tagverſam⸗ 
kt, 





in folcher il geringerer facben verlaſſen / der doch an uns die hoͤchſte gůtth 








in diſem Heiligen r 
er (eben, Die Summa aber ſolcher Schrifften wardife/dieweil 
ande fach nie eines Menſchen / ſondern des Allmechtigen Ewigen Go 
em feye/fo ſollen fie doch alle vergebene fürſorg fallen laſſen / vnd ſoĩches alles 
felbigen Ailmechtigen Gott / der gewißlich belffen/ vnnd einen leidenlichen 
gang geben werde / heymſtellen vnd befelhen. nder andern worten redet 
an / vnd ſpricht. Ach auß was vrſach bekümmert vnd plagt hr euch Ö 
ſehr? Mar Gott feinen eingebornen Sohn fürpns arme gegeben / wie er dan 
wißlich gethan bat. Was machen jhe dann mit ewerem leydigen foͤrchten / zag 
ſorgen / drewen / etc· Iſt dann der Sathan mechtiger dann er? Oder fol vns Dt 


















wifen vnderzeygebat? Warumb foͤrchten wir une vor der Welt / die doch ( 
fius gewaltig vberwundenbar. Iſt dann vnſer ſach / die wir fürhaben / boͤß / wa 
umb fichen wirdann nie ab? Iſt ie aber gerechr vnd gůt / ach Gote/warumßst 
laſſen wir vnd troͤſten vns dann nit / der fo vilfaltigen herrlichen Gottes verbeyf 
füngen vn zůſagungen? Es kan uns doch der Satan mehr nicht nem̃en dañ di 
zeiclich leben / fo lebt aber dargegen vnd regieret in Ewigkeyt vnſer J 
fs Chuiſtus / der gewißlieb der warbeyegnedigen vnd gewaltigen beiſtand chi 
vuůrt Diſer würtaucd Bey vns bleiben biß zům ende der Welt iſt er a er bey vi 
nic? Rieber wa fol vnd würt man jhn dann finden? Sollen wir nicht ſein 
der vnd Guder der rechten Kirchen / vnd fol es der Bapſt vnd fein Geſint 
Sünder ſeind wir / vilfeltiger weiß/das geftebeich. Nichts deſto weniger ſo 
der Herr Chriſtus / des fach wir füren/warbafftig bleiben. Laͤßt toben 
ten alle Potentatẽ der Welt / Gott der im Him̃el wonet / der ſpottet vñ 
Es bat der Allmechtig ſolche fach ohn vnſer hilff vnnd that / biß 
heütigen tag / erhalten / geſchützet vnd geſchirmet / Er würt es gewißlich bien 
auch chůn / vnd zů einem froͤlichen ende / außfuͤren werden. 
> Das mann dann euch vilmit Menſchen Gebott vnd Satzungen dringen äh 
vnd beſchweren wil / habt jhr leichtlich darauff zůantworten. Vnd nemlich das 
ſich keinem Menſchen gezimmen woͤlle / einig Werck / als das es ein Gottes | 
feye vnd ſein muͤſſe / auff züwerffen. Dannnitallein das erft Gebott Gottes 
der auch die Propheken alle verdammen und verwerffen ſolche vnd derglei 
werck alle. War iſt es / man mag ſie laſſen ſolche Werd: ſein / die da dienen 
ſteyung und uͤbung des Leibs/ wa man fie aber darfür haltet / alsdienere 
Gott damit / vnd weren beſondere angeneme notwendige Gottesdienſt / ſo 
ſie anders nichts / dann lauter Abgoͤtterey. ! w 
Das man dann trachtet auff weg/ wie man Föndte verglichen we 
alles lauter vmbfonft und vergebens dann wir koͤndten den Bapfenitab 
ſo kan aber auch reyne Oehr / bey vñ neben dem Bapfthumb Eeines wege 
oder bleiben. Vnd gefalt mir ein ſolche Handlung beyde Partheyen slim * 
chen gar nit / dann es iſt alles vergebens / es wölle dann der Bapſt feines Nu 
vnd gewalts gang vnd gar muͤßig ſtehen. Wann ſie vnſer fach verdamme wa 
—— wie dann vil einigkeyt vnd friden Bey jhnen? Gefailt ſie hhn aber / vnd 
ennen fie für recht vnd gůt / warumb ſchaffen fie die alten bekannten jrethun 
vnd mißbreuch nit ab? Nun aber ligts am tag / vnd iſt offenbar / das fiealle® 
ſere —— offentlichen und ohn ſchew verdammen. Derhalben iſt es iA 
ter Berrug/ ugen und vnwarheit / was fie fürnemen vñ handlen. Sieb emuͤh 
ſich vil / damit etliche Ceremonien widerumb auffgerichtet werden / ſo ſie d och 
vor / reyne vnd rechtgeſchaffene Lehr vom Glauben vñ gůten Wercken verſc 
fen / vnnd die Kirchen Chriſti mit rechtſchaffenen Dienern vnnd Predigern 
Ihrem Ampt mit trewen fürſtuͤnden / beſtellen folsen. Sie begeren auch / mn 
Moͤnch 
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ider. RXem / ſo viltauſent arme Seelen) die fiemie falfdyer 
— verfirer, rem fonil hoher vnnd geoffer Reichthumb/ 
nd Befcbiß/auch mirhSchfker boßheir beEommen / vnd Ielich 
AllerhSchfken/dicfie fo grauſam geſchendet / gefchincher unndgeles 
"Wafiedas thůn werden / ſo woͤllen wiralsdamı mit jhnen handien 
groß Kirchen gůt eygentuchen zůgehore Würeaber einig 
; auß / wir haben ee 
m 9 Tomo der Teürſ en Bucher D. Quiheri/ zů Wiez gukperig 
CoBurg/inndifem 1530 Farben 30 Yalij/an erzenPhiz wiesen " 
eim/ durch A. Veit Dieterich/weiland Prediger der Kir; ge u 
geſchriben Cdanerdife gantze zeyt auff den Dersen Docs Kadising 
ee) innweldbemerunder andern nachfolgende fchöne Wose si Aug; 
Ib Fanmidynichegenügfam verwundern/ ober destYerzen Dana! A 
Befkendigkeit/ Sreüde/ Glauben vnd Hoffnungirmdifen Yale 
olche ſtuck aber mehret er taͤglich / dur ch ——— Goͤtt habe. 
et kei tag für vber / in welchem er nicht auff⸗ wenigſte drey 
dieren am alier bequemſten ſeindy zů m Geßetenimmer. Es 
lücket / das ich hn hoͤret betten / hiljf Gott / welch ein Geyſt? 
ſt inn feinen Worten? Er bettet mit ſolcher andachr/als einer 
ie ſolcher PHoffnung vnnd Glauben aber /alseinerdermic ſeinem 
bweiß (ſprach er) das du vnſer lieber Gott vnd Darter biſt / Der 
wiß/ du würſt die Verfolger deiner Kirchen vereilgen: Thůſtu 
ſ die gefahr / dein fo wol / als vnſer / die gantze ſache iſt dein / was 
das haben wir muͤſſen thůn. Darumb magſtu lieber Vatter/ 
ich jhn ſolche Wort mit heller Stim̃ / von fern hoͤrete betten / 
ertz im Reib/ vor groſſer Sreüde/fintenmalich ihn fo freündt⸗ 
glich mie Gott hoͤrete reden. Fürnemlich aber/weil er auff die 
den Pſalmen ſo hart drang /als were er gewiß / das alles ge⸗ 
ser begerete. Darumb zweiffel ich nicht / ſa n Gebert werde eine 
in diſer (wiemansachter) verlornen Sache / welche auff jetzigen 
gehandelt werden. — * 
D-Luchervmbdiefelbigeseyr/dieweilesfich alles zů m vnder⸗ en 
ſe /den herzlichen ſchoͤnen Trofkreichen Pfalmen Danids/foinn (onen 
#6 ifE/ inn liebliche fröliche Geſangsweiß gefkeller / Ein veſte Eee 
octt / ein gůte Wehr vnd Waaffen/zc. — 
nen Reichstag zů Augfpurg (von welchem zům eingang des 
Mbsiwnfers Martyrologij etwas weitleüffigers ſolle gehandeit wer⸗ 
die Widerwertigen all jbz Heyl verſůchet / vnnd mie hoͤchſtem ernſt 
elt/das beide die Lehre vnd Perſon des Luthers gedempffet wur⸗ 
der Trew Barmhertzig Gott / vmb feines Heyñgen RNummen⸗ 
gnedigſt fürkom̃en vnd verhůtet / vnd alle ſachen durch ſein Gnad 
gerichtet / das die arme Kirch etwas mehr friden / vnnd D. Rus 
czeüg / mehe rhů von den Widerwertigen bekommen hat. 
er dann angefangen / vnnd deſto fleifsiger geſchriben hat / wider 
geiſter / fo fich bey vnnd neben dem Deyligen Kuangelio/außdes 
s auffwicklen/ erhůben / Als wider die Wderteüffer/ welcher er⸗ 
anachmals ein Moͤrdtlichen außbruch mit der Statt Münſter 
gelegen/genofien hat. Item / wider die Winckei Piediger/ Schlei 
mtieret / Antinomer / vnd andere dergleichen vnrhuͤwige Arbeitſe⸗ 


Ggs 
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Maren ı  Hifisxiender e 
Ruhe. enach folgen zwenherzlicher roſtbrieff deren einen 
Sienac folgen zwcn berlin SER cter / 







lerblich zů⸗ 
dienen. 





> wie mir Derzen und Bauren günſtig ſeind. 


" Dasfeindaberdierechren Malzeychen / darinn wir vnſerm 









r ieleißlicher Branch itangegriffen wırden/im Jarı 530 
— —5 * 
Neare lieben vaners / Sans Luther Burger st Manßſeld am Thal. — 
9 3 Sram ann Er mar En ed 
4, Jeber Datter/esbarmir Jacob/mein Brüder geſchriben wi⸗ 
ı Äpsico branck fein elle Weildannjeneböfe Lu vnnd ſonſt 
halben gfahr iſt / au Der seyehalben/binich Bewmegefint 1 





x K Dannwiewoleuch Gott biß her einen feſten / harten 
behaltenimachemirdoch ewer Alter zů diſen zeyten ſoͤrgliche en/ w 
wir alleohn das keine ſtunde vnſers Lebens fiber feind/noch fein ſollen. 
benich auch außdermaffen gern were ſelbs zů euch kom̃en leiblich/ * 
doch meine gůte Freünde widerrhaten vnd außgeredt / vnd ich auch ſelb 
müß/dasic nicht auff Gottes verfüchen/indie gfahr mich wagte/dais jhr weil 
— se Bel; 
‚Aber groffe frewde folemirs fein /wa es müglich were / das jhr euch lieſſe 
ſampt der aͤůter herfuͤren zů vns / welches meine Keche / mit trewen auch bege⸗ 
rer/onndwir alle. Ich hoffet / wir wolten ewer auffs beſte warten; Darauff hat 
ic Ciriacum zů euch abgefereige zůbeſehẽ / was ewer ſchwachheit halbẽ/ ch 
were, Dann es geriethe mit euch nach Goͤttlichem willẽ / zů diſem oderjbene 
ben/fo wolte ich ja hertzlich gerne (wie auch wol billich) leiblich vmb end 
yndnach demvieroten Gebott / mit Kindtlicher trew vnnd dienſt / mich 
Gott vnd euch danckbar erzeygen. — 
In des bitte ich den Vatter / der euch mir zům Vatter geſchaffen v 
ben hat / von hertzen grundt / das er euch nach feiner mb wi 
cen / vnd mit feinem Geyſt erleüchten vnd bewaren / damit jhr fe 
den vnnd dandfagung /die felige Lehe / von feinem Son vnſerm rren ie. 
Chuiſto / zů welcher he auch jest durch fein Gnad berůffen vnd kom̃en ſeind / au ß 
den grewlichen/ vorigen Finſternuſſen vnnd Irrthumben. hoff das ſein 
Snad / ⸗ ſoiche Erk andenuß euch gegeben / vnd fein Werck damit inn ech⸗ 
fangenhat / werde es biß zů end / in henes Leben / vnnd auff die froͤliche Si 
vnſers HErren Jeſu bewaren vnd vollbringen / Amen. Dann er hat ſolche 
vnnd Glauben auch ſchon inn euch verſiglet / vnnd mie Merckzeychen beſtet 
nenlich / das jhe vmb meines HRam̃ens willen vil leſterung / ſchmach / hon / ſp 
verachtung / haß / feindtſchafft und gefahr darzů erlitten habt / ſampt vn⸗ 




















































—— vnd ähnlich můſſen ſein / Wie S. Paulus ſagt / auff das wir auch feine 
ünfftigen herrligkeit gleich werden. 
So laßt nun inn ewer ſchwachheit / das Hertz friſch vnd getroſt ſein 
wir haben dort in hhenem Leben bey Gott / einen gewiſſen trewen Helffer/ 
Chriſtum / welcher für vns den Todt / ſampt den ¶Süunden / erwürget hat / vnd jent 
da für vns ſitzet / vnd ſampt allen Engeln auff vns ſihet / vnd vnſcr Vatter / wan 
wir außfahren ſollen / das wir nicht ſorgen / noch forchten doͤrffen / das wiry 
cken / oder zů grundt fallen werden. Er bat zů geoffengewale vber den Tobevi 
Sünde / das ſie vns nichts thůn koͤnnen / ſo iſt er fo berglich from̃ vnd trew / das 
vns nicht laſſen kan noch will / allein das wirs ohn zweiffel begeren. 
Dann er hats geredt / verheiſſen und zůgeſagt / er würt vnd kan vns ni 
gen noch triegen / das hat keinen zweiffel. Bittet Cfprichrer) ſo ſolt his kri 
fůchet / ſo foltjh:s finden. Klopffet an / ſo ſoll euch auffgethan werden / 
anderswa / Alle die den Nammen des HErren ant affen / ſollen Selig werdet 
Vnnd der gantze Pſalter voll ſolcher seöftlicyer verheiſſung iſt eng 
n 9, 5 
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Das Vierdee Buͤch. 
oma Gau idy gevede | f gen 
en/Dieweilwirdas: ündlein nit wiſſen / damirichtheylha 






0/ Kampffis/Trofts/onnbdahck gegen Börtjfirfinbe 


reichlich/Ereffeigond gnadenreich / zů diſer seyegegebenhat.. 

il / das jhe ſolt / jhenes beſſer Reben’ noch ien⸗ 

dren oder auch ſampt allen Chaiffenhelfferreragen vnd vbera 

ich Gnad geben / ſoiches alles williglih/ond: orſamlich an 

och ja diß ver flůchte Oeben nichts anders / danmein recbesjas 


Ei * 










DR Tach 

cheuch / dem / der euch lieber hat / dann jhreuch ſelbs / vnd fols 
das er ewer Sünde auff ſich genom̃en / vñ mit ſeinem Blůt 
euch durchs Euangeliinn wiſſen laſſfen / vnnd durch ſeinen 
en / geſchenckt / vnd alſo alles auffs gewiſſeſt 

ihr niches meb: doͤeffet / weder ſorgen / noch euch forchten / dann 

m Dersen/veik vnd getroͤſt biebet an feinen Wor vnd Glanz 

tſs laßt hn ſorgen / er würts wolmachen/ja/erhars ale 

a elle 
15 





a 
—— 
eſchehe bie oder dort) wir uns froͤlich widerumb ſehen mögen, 
iſt gewiß / vnnd wir zweiffeln nicht / das wir ons bey Cheiſto 
den in kurtzem ſintenmal der ab ſcheidt von diſem Rebe/für 
dann ob ich von Mannßfeldt hieher von euch / oder he von 
Mannßfeldt von mit ziehet. Das iſt gewißlich war / es iſt vmb 
fs zůthůn / ſo würts anders werben. 
hoffe / das ewere Pfarrherrn vnd Prediger euch inn ſolchen 
dienſt / reichlich werden erzeygen / das he meines gefhweres 
ab ich doch nicht laſſen moͤgen / mein Leiblich abweſen / das 
&iße)von Hertzen wehe thůt / zů entſchuldigen Es genffeneuch/ 
rewlich für euch/meine Kehte / Henſichen / Denichen/ Müme 
Be hauß Grůſſet meine liebe Můtter / vnd die gantze Sreiinde 
nade vnd Krafft ſey / vnd bleibe bey euch Ewiglich / Amen. Zi 
tag Februarij. Jmjar/ 1530. 


















Ewer Son Martin Luther. 
einer Bichen Muͤcter Margarica 


Tr 1, Rutberin/:c. 
vnd Fride in Chriſto Jeſu vnſerm Zerren vnd Zeplandt/ Amen. 


berg liebe Můtter / ich hab die Scheifft meines Beůders / von 
Kranckheit empfangen / vnnd iſt mir ja hertzlich leidt / ſonderlich 
ich nicht kan Leiblich Bey euch ſein / wie ich wol gerne were. Aber 
erſcheine ich hie / mit diſer Schrifft Leiblich / vnd will ja nicht von 
ch / ſampt allen den vnſern. 
chaber hoff/ das ewer Merz ohn das lengeſt vnnd reichlich genůg 
nd Boreloß) ſein troͤſtlich Wort wol jnnen habt / darzů mit Predi⸗ 
Fern allenchalben verſorget ſeind / ſo will ich doch das meine auch 
iner pflicht nach / mich ewer Kindt / vnd euch für — Mütter er⸗ 
33H 





biß er kommet vnnd wecke vns mit froͤüich fein wide⸗ 


Err vnd Heylandt / ſey mie vnd beyeuch/auffdas 


a Ye Rn u ur a m a Te nn 
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f a - 5* 
Martinugs Hiſtoꝛrien der Marcyrer 
uther. i ottund Schoͤpffer / vns gemachet / vnd gegen 
* ————— — — ewer Troͤſter vermehre. 
hr von Be ame ve wol / 
eine Vaͤtt Snedige Růte iſt / vnnd gareingeringeRü 
gẽ die / ſo er on die Gottioſen / ja auch offt vber ſeine — liebe Kinder 
Eh Ineinergeköpffe/der ander verbeandt / der dritt ertren t würt / vnnd ſo fürt 
das ſie alleſampt muͤſſen ——— vmb deiner willenzeglichgers 
vnd feind gleich wie die Sch achtſchaaffe · Darumb cu ſolche Kranckheit / nicht 
follbetrübennochbekümmern/ ſondern ſollen ſie mit danck annemmen / als von 
ſeiner Snaden zůgeſchicket / angeſchen / wie gar cin geringes leiden es iſt io 
— glei sim Todt / oder Sterben reichen ſolt / gegen das leiden/feineseinig 
Sons vnſers HErren Jeſu Chꝛiſti / welches er nicht für ſich ſelbs / wie wirl 
muͤſſen / ſendern für vns / vnd vnſer Sünde erlitten hat. 
Zům andern wiſſend jhr / Debe Můter / auch das rechtel tſtuck 
Grundt ewer Seligkeie/warauffjbr ewern Troſt ſetzen ſolt / inmt er vnnda 
nöten/nemlicb/ben Ectſtein Jeſum Cheiſtum / der unsnichewandennodh 
würt/auch vnsniche ſincken noch vndergehn laſſen kan. Dañ er iſt der 
vnd heißt der Heyland aller armen Sünder/ vnd aller die inn not vnd 
d&en/fo auffihn ſich verlaſſen / vnd ſeinen Nammen anruͤffen · —J 
"ger fpeicbe/feind geiroͤſt / Ich hab die Welt vberwunden. Hat er die 
vberwundẽ / ſo hat et ewißlich auch den Fürſten der Welt mit aller ſeiner 
We wonden Was ſt aber feine Mache anders dann der Tode/dami 
der ſich geworffen vmb vnſer Sůnde willen gefangen hatte? Aber nun 
pnd Sünderbermundenift/ mögen wir frölich und troͤſtlich das ſůſſe 
ren / ſeind gerröffich hab die Welevberwunden. —— 
nd ſollen a nicht zweiffeln / es ſey gewißlich war / vnnd nicht allein⸗ 
ſondern vns würt auch gebotten / das wir ſollen mit freüden vns ſolches Tr 
annemmen / vnnd mit aller danck — Vnd wer ſich ſolche Wort nicht wol 
tröftenlaffen/dercherdem lieben Tröfter vnrecht / vnnd die groͤſte vnchre G 
als were esnicht war / das cr uns heißt getroͤſt ſein / oder als were es nicht w 
er die Welt hette vberwunden / damit wir den vberwundnen Teüfft 
pnd Tode vus ſelbs wider zům Tyrannen ſtercken / wider den lieben 
da vns Gott für behuͤte. —A— 
Derhalben mögen wir num mit aller ſicherheit vnd freüdigkeit vn⸗ 
rnnd wa vns etwann ein Be der Sündeoder Tode erfährt 
dargegeisunfer Hertz erheben vnnd fagen/ Sihe / liebe Seel / wie chůſtu 
Tode liebe Sunde / wie lebeſt du / vnnd ſchreckeſt mich? Weiſt du nich 
vberwunden / vnnd du Tode gar Todt biſt / Kenneſt du nicht einen / der 
fagt / ich habe die Welt vberwunden. Mir gebuͤrt nicht dein ſchrecken 
noch anzůnemmen / Sondern die Troſtwort meines Heylands / ſeind ge 
ſeind getroͤſt / Ich hab die Welt vberwunden. 


Das iſt der Sigmann / der rechte Helde / der mir hiemit feinen Sig gibt vnd 
zůeygnet / Seind gerroͤſt / bey dem bleibe ich / des Worts vñ Troſts halte ich 
darauff bleibeich hie / oder fahre dort hien Er leüget mir nicht / dein falſe 
cken wolt mich gerne betriegen / vnd mit Augen gedancken von ſolchem 
vnnd Heyland reiſſen / vnnd iſt doch erlogen / ſo war es iſt / das er dich 
den / vnd uns getroͤſt zůſein / gebotten hat. er 


Alſo rhuͤmet Sanct Paulus auch / vnnd trotzet wider des Tobrafdbret 
der Todt iſt verſchlunden / im Sig / Todt / wa iſt dein Sig⸗ Hoͤll / wa iſt 
Stachel! Schreien vnd reitzen kanſt dus / wie ein Pültzern Todtes 
gewalt haſt du nicht zůwürgen / dann dein Sig / Stachel vnd Krafft / iſt im Si 
Chꝛiſti verſchlungen / die zaͤne magſtu blecken / aber freſſen kanſtu er DM 
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— 
mit nichten / vnnd ſeind jadandbar/daseuch Gott zů ſol⸗ 
bebar/ vnnd nicht laſſen ſtecken in dem Baͤpftiſwenſe⸗ 
h: lehret hat auff vnſer Werck / vnnd der Menſchen Heyüg⸗ 
nnd diſen einigen Troſt / vnſern Heylandt / nicht für einen Tröfter/ 

grauſamen Richter vnnd T. s 


danckgeſagt / men. * 
ten vnnd gedancken / liebe Můter / laſſe ſich ewer He 





fen wir anders / von der grundtloſen Guͤte vnd Barmhertz 
ſchen Vatters / das’ eſus Chriſtus vnſer Mittler vnnd 
onſer? nmelfür Gott / der vns taͤglich vertriet 
uben/und jhn anruͤffen / vnd nt ein Asch, 
vber die / ſo hm nicht glauben / noch feinen 
nett wöllen. Es iſt nicht der Mann / derung verklagenocbexe 
tie rear herr 
wir vns nicht füt jhm foͤrchten ern mit a cherheit 
e Lieba loeylande / du ſuſe Troſtec/ ducre⸗ 
celen/zc. — 


Erkandtnuß Cſage ich) hat euch Gott Gnediglich berüffen/ 
— —— Tauffe/das — vnnd 
ehoͤret predigẽ / alſo / das es kein gefahr noch not mit euch ha 
getroͤſt / vnnd dancket mit freüden ſolcher geoffen Gnaden. 
b angefangen hat / würt es auch Gnediglich vollenden vann 
ſelzs inn ſoichen ſachen nicht helfen. Wir mögen der Sünde / 
fAnichts abgewinnen / mit vnſern Werde. Darumb iſt da an vn⸗ 
s / ein anderer / der es baß kan / vnd vns Sig gibt / vnnd befil⸗ 
men / vnd nicht daran zweiffeln ſollen / vnd ſpricht / ſeind ge⸗ 
Pelevberwunden. Vnnd abermal/ Ich Rebe/vndjh:follend 
ewer freüd follniemandrvoneuch nemmen. 
onnd Gott alles Troſtes / verleibe euch durch fein Heyliges 
N ichen vnnd danckbarn Glauben / damit jhr 
moͤgend Seliglich vberwinden / vnnd endtlich ſo mecken vnnd 
die Warbeit ſey/ da er ſelbs ſpricht / ſeind getroͤſt/ Ich hab die 
en. Vnnd befelhe hiemit ewer Reib vnnd Seele inn ſane Barm⸗ 
Ss bitten für euch alle ewere Kinder / vnnd meine R here/etliz 
en / die Großmůter iſt ſehr kranck Gottes Gnad 
onnabend nach Aſcenſionis Domini, 1531, 


i % E. Lieber Son Martinus Lurßer, 
ir : 
Bu h/genant/ Warnung an feine lieben Tefinfcyen. 


at M.D.XXXI, 
idye Warnung an 
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darinnen reine Dehr des Meylige Luangeli gepzediger würe/ 
täichen vnnd zerſtoͤren wolcen. Für welche warnungder hochgez 
s Melanchtchon cin troͤſtliche Vorred / als ein kurz Summariun: 
folgenden MD. XLVI Jar auch geſtellet, welche wir dem 
L/st notwendiger erinnerung viler herzliche: Stuck vnd Pun⸗ 
haben ſetzen wöllen. 
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har Doctor QLuther ein ſchoͤne vnnd gantz Anno 
ſeine lieben Teütſchen laſſen außgehen / geſtei M.D. 
diſen fall / ſo die Feinde Cheiſtlcher Warheit diſe Rirchen vnd XX 


ne 








rein iſtorien der Martyrer su 
Dar —— — Bid) D.Zurhers/ genant warnung enfeine — 






















liebe Teutſchen. ar ns ee 
sr Deyland Jeſus Chriſtus Gottes Son ſich am Creüs feinem wi⸗ 
Vene fieonfar Sünde Opffert / vnd nechſt bey jbmfkünden Maria 
vnnd Fohannes/bater kurtz vor feinem Tod/ Johanni feine Mütter M 
riam befolben/unnd damit angezeiget / das er allen Menſchen / vnnd fü 
— ⏑ —— verachtung vnd ver 
wolte befolhen haben. WERRRIINUEN IE CE, 
— * — —— auff Erden / vnnd beſonder die Glid 
Kirchen/ vonanfangder Welt biß zů end / ſich ſelbs alſo achten / das ſie 
dichda under dem Creůtz ſehen ſtehen / vñ betrachten diſes wunderbarlich 
Hasder Son GSotres/ da ſoien ſchrecklichen zorn feines ewigen Vatzers 
vns getragen bar/ vnd die groſſe Gnad / ſo vns dardurch erworßen/ anne 
— fein/ond wiflendasallunferLebenvnnd © terben / für 
dahien gerichtet ſein ſou / Gott zůpreiſen vnd inn ſonderheit rechte Lehre 
fm geojfen Werdt süerhalten/onnd fiir difenveimberbarlichen bar Go 
daticten/Ond darumb feine Kirche / die diſe rechte Lehre prediger/ lehanet 


lieber/onndden Warhafftigen Gott in heiffen ⸗ 
famenbalten/veie Chriſtus auch zů Petro geſprochen hat / vnd ſo du bekeret biſt/ 
— Wa TI 


it du dei Bꝛuͤder ſtercken. — J 
Din enſchen / ſo nicht robe Gottioſe Reice / fona 































Difes alles iſt bey allen 9 feind 
dernbabenein Süncklein Cheiſtliches verſtandts und Glaubens /bekande/ 
ich / das ein Menſch nicht wie ein Beſtia leben ſoll / green anfft leben 

— dienen zů Gottes erkandtnuß / vnnd zů erhaltung de a 
tigen Kirchen, —R » chat hits vrkpl i 
* Diſes woͤllen jetzundt inn Teütſchen Landen / alle Gottsfoͤrchtige 
ernſtlich betrachten / vnd ſich erinnern / was fie Gott in diſer ſchrecklichen 
züftungfehuldigfeind. Dann nach dem offentlich iſt / das der Bapſt zů 
Reiege / ſoiche groſſe hilffe thůt / mit Gelt vnd Kriegsuolck iſt / nicht zweiffel 
ſache iſt von hm dahien fürnemlich gemeinet / rechte Lehre / ſo in vnſern lebens 
geprediget wůrt auß zůrotten / ſeine Abgoͤrterey und Irrthumb mit Blöcvergief 
ſen vnnd Mordt/onnd — * verwuͤſtung Teütſcher Nation / vnnd zerꝛei 
— — — eüſer widerumb auff zůrichten / vnnd ewiglich 
ercken. — 

Waẽ nun in ſolchem fall / ein jeder Ehrlicher Mañ zůthůn ſchuldig 
nen ſich alle Gottsfoͤrchtige leichtlich erinnern / nemlich / das fie Gott erſtlich 

ſchuidig ſeind / das ſie nicht hilff thůn / Abgoͤtterey zůſtercken / wie geſch 
Du ſolt dich nicht frembder Sünden theylhafftig machen. Mar R 
Item / ⁊ Cozinth.s. F fol den Ongleübigen nicht helffen / verſtehe Abge⸗ 

terey důſtercken / dann wie kan Chriſtus vnd Belialfich zůſamen fuͤgen? Vn⸗ 
* simlich / das Goͤtzen inn Tempel Gottes geſetzt werden? Ihraber ſeind 
empel des Lebendigen Gottes / wie Gott ſpricht / Ich willinnjhnenwo 
vnd inn ſhnen wandlen / vnd willjht Gott ſein / vnd fie ſollen mein Volck fü 
rumb gehet auß von jhnen / vnd ſoͤndert euch ab/fprichrder PHErr ꝛc. 

Zům andern / das ein jeder / ſo er nicht Gott verachtet / ſeiner meinung 
Gott bekandt ſein wölle. Dann darzů iſt das Menſchlich geſchlecht fiurenmlich ge 
ſwaffen / das wir Gott erkennen / preiſen / vnd von hm zeügen follen. V 
Deylandt Cheiſtus fpriche / Wermich verieügnien würt fir den Menſche 
will ich auch verlegen fir meinem Diffielifben Darter, je 

¶ BVnnd folldife Bekandtnuß gefcheben/nach eines jeden Berůff vn 

gen. Die Prediger follen im Kehren bekennen / die Re ı mitabth r 

bgoͤtterey / vnnd ſchutʒ vechter Oehrꝛe / vnnd alte fo sis oͤichem febutg beiffen ; 

nen / mie Reib oder Gůt / follen trewlich mir arbeiren / wie der Sb a 
; 1, Johan⸗ 
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Das Vierdte Buͤch. 
ſo ſollen 
kber weiter bepfich Berrachte/ond Darbey das folgend Büüchute 


die Reüce auff Erden ungleich/einer achtet Gottes Ehrꝛe / rechte 
dehe ſur das boͤbeſt vñ notigſi der ander nit. Ynd feinb 
auch vngleich / einer iſt feſter / dann der ander. Dieweildann 
red / vil andere / ſo den grundt der Mendelnir wiſſen / vbel be⸗ 
iſt hie diſe warnung auch züchün. — DER € 
die feinde vnſerer Kirche geben fůr / ſte woͤllen nit von we en der 
gon kriegen / ſonder man wölleetliche vngehorfame ſtraffen / die 
9m Stiffec/ir ihre Gerechtigkeyt gegriffen habe. Jrem/die msn 
Ben. Item / die den Hertzog von Braunſchweig gefencklich 
ich obn $weifelerlichen/difevertröftung fürgemaler/ man 
eK öpffe —— werde man zůeiner 
alles allein zů einem [dein fürgewender würt / vnnd dag fi 
cchte Rehre/viiauffrichtung der Abgðtterey gefüchewürr/ 
difenveden felbs, Dañ warzũ willmandie Mönche einſetzen / 
ingibier Abgoͤttiſchen Meſfen vnd ailer falfcben Kebzeunnd 
fie widerumb auff die PredigfkilEomsen/rechre Nehz les 
berten und Landen anrichten. Wer difes nie für Religions 
die Keligionnichartangelegen. Was Abgöttereybelangt/ 
‚nich allein dife einſetzung der Moͤnche gemeynet / ſondern ĩm 
ing der gantzen Oehre vnd Mordr/viler Chꝛiſtlichen Prie⸗ 
füche, Dann das iſt gantz gewiß / das der Bapſt mancher⸗ 
friben hat / biß er die ſache endtlich dahien gearbeytet hat/ di⸗ 
gen/bilffer darzů mit groſſem Gelt vnd Volck/ welches er wars 
ir Liebe zů Teüt ſcher Nation ehůt / ſondern wieein jeder ver⸗ 
an / das diſe Lehre vertilget werde / vnnd das diſe ſtraffe ein 
tcung fey/äller feiner Abgoͤtterey bey allen Kationen. 
m Hiſpaniern und Yealiancrn die Fürftenthbumb eingebe wers 
igion vnnd Zuchtin Teütſchem Rand fein/das wöllen ehrliche 
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das es ernſt were / das man nit wolt rechte Lehre vertilgen/ 
Arte Bm allein eufferliche Regiment. So iſt dannocht den 
dencken / ob fie die Hiſpanier vnd Italianer dar ů gewenen wöls 
Fheſtenthumb in Teue ſiand vnder ſich partieren lernen / wie ſie 
d Siciliam außgetheyit haberr. 
etliche ſchreyen / der Reyſer woltegernein gůte eintrechtige Ord⸗ 
konne aber nit dar zů Eofmen/c:müffe siiuozerlicheharte Rspffe/ 
ürften und A egenten auffreümen. Dasiff simaleinlöblicher ans 
beifklichen Reformation / vnd wie die Reformation fein wůrt / iſt 
— — Handlungẽ / auß dem verbrennen / auß des Concilijsis 
hfter Seßion / vnd auß den Artickein zů Röuen gedichr/siiachee, 
umb werden ſie ein wenig ferben / vnd die Abgötrerey beſtetigen. 
Eenſer Lehram tag / vnd miüffen alle verftendige/fo nicht wider jhr 
den woͤllen / bekennen / das vil höher Artickel der gansen Chriſten⸗ 
Etvndreyn erklärt ſeind / daruon zůuor groſſe febedliche jrrthumb 
‚ar gepredigt worden. Dieweil wir nun —— offentliche Goͤtt⸗ 
Enicht verleügnen woͤllen / ſo muͤſſen wir harte oͤpffe heyſſen. Es 
lich aber vnnd ferben ſich vnſere Seinde/wie fie a ſo iſt im 
gg ü 
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D 7 & * 
Marcinus Hiſtonen der Marcyrer 
Luther. kein ander vrſach / darumb ſie nach vnſerm Blůt duͤr ſtet / dann alleyn di 
— rechten —— fleiß mic gůtem Gewiſſen / gethan haben / rechte / n 

heylſame Lehre — Gort/der alle Hertzẽ erkennet / würt Rich 

Sie ſpꝛechen a er/twir habe ſelber vnder uns vil vnordnung / eyn 

anſtoͤß ergernuß / vnd woͤllen gleichwol keinen Rachter vnnd keine 
———— dife R.ehenirbleiben/dieweilkein Kirchen ðegiment : 
nigkeyt/Eeine Confiftoria/sc. erhalten werden. Darumb muͤſſen die Ho 

a er eg chůn. Fr 






















Darauff antwort ich/ Ich wilnod mehr bekennen / es iſt leyder war/dasnit 
alleyn vil Br auch vil Sündenbey uns feind/ vnwiſſent 
wiffentlich/ondift vil Vnkraut vnder vns / wie allzeit in der rechten / warhait 
en Riechen Gottes / auch vil Vnkraut mit auffwaͤchſet / wie neßen Dauid/ U 
tban/unnd andern rechten Deiligenin Gottes Volck waren / Abſolon / Acbishe 
phel/sc. Gleichwol ſollen wir nit von wegen vnſer eygen vn den Sünden 
vnd ergernuß / rechte Lehre hienweg werffen/ und Abgoͤtterey bewilligen. 7 

Es füchen auch die hohen Potentatenicht/bas ſie vnordnung in beſſeru 
hringen dar zů wir jhnen offt der Weg gewiſen haben / das die Bifdboffe rech 
¶Lehꝛe annemen ſolten / vnnd dargegen foltenfiejbze ——— hr 
ber vnſere Kirchen haben / dieſelben zůſamen haitẽ / das alfo ein, ch 
chen Regiment fein vnnd bleiben moͤchte dat auff fie allzeit kein ander An 
gegeben haben / dann Crucifigeeum, man ſolt vns moͤrden vñ außrotten. G 
Vodlhaben wir mit Gottes hůffe mitler zeit Chriſtliche Lehre und ander 
chen Künſten ſtudia / vnd bey den ͤudis Conliltoria, vnd zimliche Zird 
nung vnd zucht / mit groſſer arbeyt erhalten. Dieweil fiedie Biſchoͤffe 
nonei / ihre reiche Prebenden freſſen / vnd nichts darfür arbeyten. 

Es iſt in diſem ellenden leben nichts anders in. aller Aegierung/es Kind on 
Bleiben/Sünde unnd ergernuß für vnnd für auff Erden / biß zůr aufferffehun 
Aber wann gleich alle Sünde vnnd ergernuß / diebey denen ſo rechte Re xe⸗ 
tzund lernen / fürgefallen ſeind / auff einen hauffen zůſamen gele den) 
Ren fiedannodhrvil geringen / dann der verfolger Abgörrerey/in ond 

eiligen Dienſt geuͤbt / vnd jhre vnzucht und Mordt / welche Sündenvnderger 
nuß / ſie noch für recht vnd fiir: Gottesdienſt ſchützen vnd ſtercken wöllen. 
Vnd iſt diſer vnderſcheydt zwiſchen bey des theyls Sündenwolsümerd 
In der rechten Kirchen iſt vnd bleibt / in diſem leben ſchwach he ünder 
ergernuß als die groſſen Heiligen / Aaron / Dauid / haben grauſame Sünder 
ergernuß angericht / aber fie verharreten nicht darinn / vnd ſonderlich (dis 
nicht Abgoͤtterey / vnd ſeind nit wiſſentlich verfolger der Warheyt vnd de 
ligen Moͤrder. — 
Diefelbigen grewlichen ſtück / Blaſphemia und Mord / ſeind nicht innd 
Heüfflein / das rechte Lehre lernet vnnd liebet/ ſonder ſeind des Teüffels € 
Werck / der feinen hauffen damit treibt / vnd alfo feinen grim vñ baß wider 
qußſt oſſet vnd er zeigt / wie geſchriben ſteht / Jh: ſey dt auß dem Teisffel/der 
ügner vnd Moͤrder. 
* Die Sünden follenalle Menfchen zům böchfken fliehen / vnd Gott 
vñ ern ſtlich bitten / das er uns genediglich beware / dz wit in ſolch wuͤten nit ſa 
Wer nun beyde theyl für augen fEeller/ond gedenche wa er fein onnd bleibR 
wölle/ond ſihet auffbeyderheylvil Sündenwnd ergernuß / dem iſt hoch vorm 
een / zůgleich diſe vnderſcheyd zůbetrachten / das man Bey difemcheplmicfein [al 
der Gottleſterung und verfolgung rechter glidmaß Chriſti uͤbet vnd ſtercket 
Vndob gleich bein leben bey dam Abel dahſen geber/fo baſtu doch difen] 
ben Sa ge —— — ** ** vnd dir gnedigfeinwil. Dam 
alle e Sünde würt vergeben / aber Gottesleſterung wii vergeben / d 
iſt / wiſſentlich Abgoͤtterey und Mordt ſterden. * — ji 
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Das Vierdce Bid. 


Gott das vnſer ſehr vil ſeind inn vnſern Rirchen / die 





os 






fuck Gott zů ehren / vnnd vmb jhrer Seligkeyt willen ha⸗ 
emlich / Gottsleſterung vñ Mordt. Vnd iſt offentuch/ das 
der Gelt / oder gewalt geſůcht haben / ſonder haben vil elend und 
en. Ob nun foldye ſterben wie Abel / ſollen ſie ſolchen Todt vil 
Caims leben / vnnd alle wolluſt vnd gewalt aller Biſcho 
ſeind doch alle Menſchen in den Todt geſteckt. Diſes iſt aber 
ir nach diſem Leben fir Gottes vnnd der ganzen Kirchen 
t ſtehen woͤllen. Du ſiheſt das Abel / Jeremias / Joannes 
aulus von den Tyrannen auch auffgefreſſen feind/bielaffe 
ernach ein ander ewig Gericht gehalten wůrt / vnd laß es dir 
das du alſo in Bekandtnuß rechter Lehre von Gott / dein jez 
ſolt / wie Chriſtus ſpricht / Iht ſolt die nit forchten / die allein den 
die Seele aber koͤnnen ſie nie eödeen/sc. © +. 
gewißlich die fürnemſte vrſach ift difes Kriegs / das 
uch/ihre Abgörterey vnd Irrthumb ſtercken woͤllen / vnd dar: 
beſchloſſen haben / ſeind alſo anfaher / ſo ſeind wir gewiß / 
tiſt / diſen troſt folein jeder wolmercken. * 
etliche ſagen / die Gegenwehr ſey vnrecht wider Ober⸗ 
br Sophiſterey antworte moͤge / Bapft / Pfaffen vñ Mönche 
faber vnd fuͤrer diſes Kriegs / wie man weyß das der Bapſt 
in Teütſchland geordnet / ſo iſt doch diſes auch gewißlich war/ 
ein ordenlich ding / darinn der Oberkeyt lei fo wol alsden 










tur gepflantzet hat / vnnd feind ſehe weie zů vnderſcheyden / 
Auffrůhr. So ein Moͤrder auff der Straſſen / oder inn deinem 
dein Weib / oder Kind vberfallen wil / ſo iſt der ſchutz vnd gegen 
de Gott gefellig Werck / wann gleich der Moͤrder darob erſtochen 
18 Enaugelium/das von ewiger Gerechtigkeyt prediget / wil int 
nleben / natürlich Gefer vnd ordentliche Regiment nie vertilgen / 
eſtand / Vatter vnnd Müter/fürrechte Gottſeli ge Stende 
ich ordentlichen Schuss für ein recht Gott gefellige Werck hal⸗ 
fich ſolches ſtreckt zwiſchen geordneten grad der oben vnnd 
eſtat / das —**8* Gelehrte vnd verſtendige wol richten. Abdias hat 
dar die Propheten wider feines Koͤnigs Verbott heimlich in Hů⸗ 
bat. Armenij b ben recht gethan / das fiefhre Kirche vnd Land wi⸗ 
e Maximianum gefbüschaben 
us iſt ein groſſer Fürſt geweſen / der zůr zeit Gallieni si; Coͤllen die 
ung gehabt hat / vnnd hat loͤblich regiert / iſt aber von feinem 
jbn Bey ken Weib Begriffen hat / erſtochen worden. 
is harein jungen Kriegsknecht ledig geſprochẽ / vnd jhm ein Krantz 
ſeinen Hauptman erſtochen hat / der doch Mario gefreündt war/ 
hat ich ſchützen muͤſſen / vnd hat alles Rriegßuolck Mario für dis 
gedanckt: Solcher Schuss iſt recht / vnnd in Thriſten Gott gefellig / 
Befondere zeugnuß Böerlicher Bericht wider vnrechten gewait / vnnd 
ochmůt der Gewaltigen. 
allem kan ſich ein jeder verſtendiger wol erinnern was recht iſt / 
igen fall / dann wider diſen Theyl iſt Krieg beſchloſſen / ohn alle 
hende erkanntnuß / vnnd iſt offentliche V iolentia, Ehe serzeiffung/ 
tlicher Abgoͤtterey · Vnd iſt wol zůachten / fo die Hiſpanier 
mer / vnnd villeicht auch Türcken in die Teütſchen — 
wurden 
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Igeſteckt iſt / vnnd iſt natürliche Gegenwehr ein recht Werck/ gegerweh 
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Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer 
oͤlle / da bißher an durch Gottes 


Rother. wurden / das Bott gnediglich verhuͤten w 
zucht vnnd — — erhalten ſeind / ſie wurden darinn nicht 
ſchande vnd grauſamkeyt uͤben. ru 
Darwideraber follen erftlich alle Bortsförchrige Haußuaãtter / mit 
Weib vnd Aindern/micherslichen ſeüfftzen zů Gott ruͤffen vnnd ſchreye 
ers feiner erkannennß/onnd vmb ſeiner ehre willen/vedhre Lehreri 
ue diſe Kirche vnnd Land/ darinn fie geprediget würt / nicht 3 
laſſen. Vnd das ſolchs Gebett deſto ernſtlicher vnd vnuerhindert geſchehen 
rs ge/follen wie allonfer Leben in Bortesfoscht / GlaubenvndandernTug 
’ beffeen/pnd den Spruch bedencken / Keret euch zů mir / fo wilich mich 
. euch Eebien, Warlich dife fach iſt groß / und es fallwabien cs wolte/fo würt gleie 
wolein ewige verenderung in Weltlichen Regimenten / vnd in der Acligion fo 
gen / das iſt gewiß. 9 
Vnd wundert mich ſehr / das weiſe Leüt ſich darzů haben bewegen laſſe 
diſen Krieg zůerregen. Aber es iſt nicht alleyn Menſchen werck / die Teüffel wi 
ten/onndwolten gern noch groͤſſere zerſtoͤrung vnnd jamer in der Chꝛiſtenh 
anrichren/es weren die jetzige ſtreitige ſachen mir der zeit fridlich in € 
inigkeyt kommen. Darumb were —* geweſen / die Potentaten hetten 
gethan / dieweil aber der grim̃ in den Teüffeln vnd in dem Abgoͤttiſchen bauffen 
fo geofiifk/werden fie zů einer verenderung vrſach geben / die hnen ſelb ſchwer fei 
wort. Tebbicteaber alle Gottsfoͤrchtige / ſie woͤllen mit ernſt Bote bitten / das 
feine Kirche / darinn rechte Lehre gepredigt würt / vnnd ChriflichXe 
gnediglich erhalten wölle. Br 
Sum andern follen auch alle Gottsfoͤrchtige fich erinnern / d 
nad feinem Stand vnd vermoͤgen / zů erhaltung rechrer Chꝛiſtlicher 
dienen ſchuldig iſt / darumb leben wir fürnemlich / vnnd koͤnnen in diſe 
niches beſſers thůn Es ſehen diſe ſachen der zeit Machabeorum ſehr aͤnli 
man verfüche lift und gewalt/darumb mag ſich ein j eder verſtendiger vila 
ſelbigen Hiſtorien erinnern. Datum den 10 tag Julij 15 46. 
Zohann Churfürſt zů Sachſen ſtirbt. ch 


AK) folgenden jae M. D. XXX 1iff der Durcleiichti i | 
M.D. $ E geborne Fürſt / Johan ertzog zů Sachfen/des Heili Roͤmi 
XXXL KEN Reichs Ertzmarſchalck und Churfürft/zc. auf Sifem Jar N 
f A Bottden Herren Chriſtlich vnnd feliglichen verfcheyden/a 
Macthefins ſetzt den is ) tag des Augfimonats. Welcher ſich auch in 
ger Bekanntnuß vnnd befürderung Euangeliſcher warheyt / die zeit ſein 
ohanſen gierung für vnd für / vnd nicht ohne gefahr der widerwertigen/auß 66 
Corn en een au —— zů Augſpurg / hat er allwegen die 
Sagſen Chriftlihevn Fürſtliche Red gefuͤret / Sagt meinen G das ſie thů 
— recht Bee * — Kr RE * 

Es hat auch D. Luther vber des Hochgedachten Churfürſten Lei 
ſchoͤner Leichpredigen gehalten / in welchen * vnder ——— anz 
gleichwol der Churfürſt jetzund leiblich Todt / fo ſeye er doch zůuor vor 
ers vo dem a eg 36 Augfpurg/ Anno 2c. 30. rebeaudg 

cr nemlich alle böfe Suppen vnd Gi die jhi 
der Teuffelhabe eingeſchencket. a iffebasmöffennopeffunf 4* 


Luꝛheri groſſe zwitracht mit Sertzog Georgen Hi Sachſen. Be. 






























































Anno 
Domini 



































Anno et) Biferhi 
er — iſem jar hat ſich erhaben der groſſe Mader vñ zwitracht zwiſ 
MD Su Hertzog Georgen zů Sachfen / —— darin ıther. ® 
xxx LS vrſach oder occafion iſt ra dife/ Dieweil die Start Leiptzig⸗ 
Predig des Euangelij beraubet war) vnd in einem Dorff Cnechſt 


Leiptzig ligendt) mit namen Holcchauſenc dem Churfürftersit Sacfensüff 
dig) 
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RR Vierdte Buͤch. 180 

alieffendie Leiptziſchen Burger alle Schtaghienaupan 
allda das Abendinalin derleygeftalt. — 

as — — 

disvon feinen Vnderthanen niemand fich sü der Qnntherifchen Pre 

khanfe mehr begebe ſolte/ ſondern jederman foltein Leipsigat 

gdas Abendmalvnnder einerley geſt ait gebrauchẽ Da ſchei en etli⸗ 
I: Maremü Qutherum / vnd fragte jbn umb raht/ob fiedem 
orfamlichnachleben ſolten oderhit. Als min D.M. 

ſchribe / vnnd es widerziere/ da ward derfelßige Brieffonder 

getragen / biß der Raht deffelbigen eine Copey beEam/of 

g Georgen zů Sach ſen vberſchickte Ond dieweil DL 

— eh a nr nd 

Gnad an ati am BR kan 

R rien hal 









gt ſich feht ober D. Ruchern folder Yriinrien balber/ans 
evn — str auffeiiheverteyigete und frercfere/yr 
— Ye Aue de CET 
datumb ſchride / das er ſih der auffgelegten nr: 
309 Geoig zů Sachſen bey 70 Burger auf Reiphlg vers 
aete/die auff Oſtern nit vnder einerley geſtait das Abende⸗ 
Chiffiempfangen hattẽ. Da ſchribe D. Quther eine verantwor⸗ 
legte Auffrůhr von Hertzog Geo —— 
m die Chriften] von. $: ©, auf Kreipnigvibs 
aßgeben. Ba N I 
l e⸗ 





Bene Pauli riſten zů Wittemberg / ſo eb 
en demſelbigen Exempiar des Bůchs Cochlei — 
pDtr Ceucktkty beEommenn/ond D. Martino mir gebracht / weicher alsbald 
wider ſchabe / vnd im Truck aufgeben lieſſe / mit diſem Tittel/ Auff 
nechſtes Bůch / D. Martin Luthers kleine antwort · 
Re: os öftsteinen Rranden/ vnd vom Teuffel hoch angefochtenen. ) 
DD Jeweilder arbeytſelig Menſch / durch die Sünd allem jamerzeitlih Anno 
Ip Beivigunderworffeniff/auch Gott der Herr auß feinen gerechten Domini 
 Prrheyl/denfelbige mit vil beſchwerlichẽ Reibs Eranckheyrericeglic) I, D. 
mfücht/daraußgarbald das elend Fleyſch zůr Kleinmürigkeyeg X X 
—— zůn zeiten gar / durch dz boß⸗ XIIII. 
en des leydigen Satans in verzweiflung kommet / vnd in ſolchem 
erman weyßt wie er den troſt ſelbers gewiß faſſen / oder aber andern 
fürtragen ſolle / baßich hie nicht koͤnden vmbgehen den herzlichen 
ben vnderricht / welcher geſtalt nemlich in ſolchem fall der hocher⸗ 
Gottes D. Lucher / einen Chriſten zů Wittemberg getroͤſtet hat / 
XXXIIII. Wie dann denſelbigen / der Gottsgelehete Der: Dis. 
ctwan Prediger zů Nuͤrmberg / ſabers angehoͤret / vnnd von wort 
ſgezeychnet hat. 


andebekiagte ſich erſtlich / er hette groſſe anfechtung vom Teüffel Aufehrag) 
halbẽ / dz weildie Rranckheyt von tag zů tag je lenger je mehr zů⸗ 4 — 

berer / vñ andere Reiüicvmb hilff betteten / vnd doch keyn leichterung — 
Senmůuſte / Gott wer hm vngnedig / vnd wolte weder ſein / noch an⸗ hreñ be⸗ 

Debetterhözen/fonft ſolt es ſich zůr beſſerung muͤſſen ſchicken. Auff di⸗ gegnen. 

Met D. Luther jhn alſo. 

ESrdder / woͤllen wir Chriſten ſein / fo mͤſſen wir es gewohnen/ 

EN Geüffel allweg an dem ort plaget / da es ſonſt wehe thůt / vnd geeiffe 
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Martinus Hiſtorien der ed u 
Luther. ons gemeinlich da an / da anne era Adam) fonber bie 
er im Paradeiß auch geuͤbet / dann = —— Demifiba 
— — 
icken / wann er alſo ko * ist: R isffel eingibt / vnnd 
nen geraden ind onberes ind Ocbanden/bieder —* —— 
— rasen mia 
errn Gott an / aber. cr böser nit, T N 
— de meins — - inbiibeft/de 
2.24. Da a aan ya Nenn Ri 
verheyſſen hat er wölle ons gew VAN AN 
— wen / vnd wie er vns —— —— 
follen wir vns kun — — ehren 
‚identia/diein Gottes han nie ſoll r8 
ee Dee 
olbesüfagun 1 zz 
een un abe mal wis han eg 
en. So es nun dahien kompt / das du betteſt / vnd —— — 
deinem Gebett nichts werden / ſo wendedichhicher/unn * MN mer 
zwiſchen deiner Erandheye/unddeinem Glauben, Dann: * ebenne ler 
ein Cheiſt / vnd in den Tode Chriſti getauffet ſeyeſt. Auff ok —— Ba 
‚te achtung/undlaßjhndeinbeftentroft fein. — * — * 
vnd erkenneſt das Gott feinen Sohn dir geſchencket / vnd für dich in 5 — 
gebẽ hat / gegẽ ſolcher Gaabe vnd Gnade foLje aller Leib kun DARM Tec 
heyt nichts ſein / vnd wa es müglich / ſolteſtu ehe Dich tauſent Andier 
ſchen / ehe du folches geoffen Schases entberen folteff. bb —*— 
Darumb ſo lerne hie diſe vnderſcheyd / vnd uͤbe dein Dia * 
„Gottes gedancken vñ will iſt der / das ich in feinen Sohn Jefum 
„ben ſoi / dar zů hat mir Gott feinen Heu —— — 
Geyſt / kondt ich ſolche gedancken von Thriſts nit haben/daser/ wi ze 
mir von Bote geſchenckt / vnd für mich geftordenfey. Zum sehgmnpab 1 
Glaubens bin ich getauffet / vnd durch foldye Tauff ein Glid feines ey 
eißes worden: ee 
* Ob nun des Teüffels gedancken dargegen einfallen / ſo mach — 
vnd ſprich. Ich bin getauffet / vnd glaude in Chriſtum / darumb můß ine 
was ich im Nam̃en Chaiffi bire/ das Gott mich hoͤren wil. Br 
Ich ſag / nit das ich den Vatter für euch birrenwil/ dannerfelbs/ er 
euchlieb/aber damit hat mich Gott nit gefreyet / das ich gar nichts leidẽ 
hat er mich vmb feines Sohns Jeſu Chꝛiſti willen / wie ein Vatter fein Ai 
hat / Aber er pflege feine lieb ein zeitlang verbergen / das es —— 
mit mir / vnd woͤlle mich nie erhoͤren / das iſt ſein weiß mit vns zůhan ee. 
ein rechte Goͤttliche weiß, wieder 97. Pfalm ſagt / Wolcten und Dundel 
jhn bei; Vnnd am is. Sein Gezelit vmb jhn her/ iſt funſter / vnnd — 
Wolcken / darinn er verborgen iſt Vnnd Paulus 1. Eounch WVtpfe 2 
durch einen Spiegel in einem dunckein West / dann aber von Angeſicht — 
geſicht / wir koͤnnen jhn nicht vnder Augen ſchen/ vnder mhffen hmmin den 
cken ſehen. —XR a 
Darumb mein lieber Brüder lerne / du biſt jetzt in einer ſolchen Sch 
da du die Lehr vom Glauben lernen folff/nie ſpeculatiue/ auß den Buͤchern 
bißher / ſonder practice, vnd in dem Werch, E⸗ duna dich wol / Gott wölle® 
nt / das iſt allen Menſchen von Narur ſie fallen gieid inn Sünd/oberleide 
Kranckheyt vnd Widerwerti keyt / ſo iſt diſer zů ſchlag allwegbarbey/das ii 
denckt / Gott zürnet. Vnd der euffel hilfft auch darʒzů. Wann du in ſolcher m 
anfabenpnd bercenwile/blafererjiüct in das Hern ach o bilffemir/es folk " 















































je ſonſt Beffer werden/zc, 
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Cheiſtum Diſen Schar babich/ vnd foltesdem Teuͤffri 
erhalben ſolches Schatz es mehr Troͤſten / dann mich mein 
mer ſchrecken ſoll. Ze aa 


de Ceüffelniche fo zůſchlůge / vnnd den fürnembſten Artickel vnſers 
Pangriffe/ ſo wurde die Kranckheit / vnnd andere anfechtung 
Daru moß lehrne / wiedujbm begegnen / vnnd dich troͤſten 
h / wann mich gleich Gott ſterben laßt / dannocht will ich mein 
wen auff jhn ſetzen / das ſolt du Teüffel mir nicht wehren. Dann 
ie geſchencket hat / das iſt ein zeychen / das ers mit mir nicht 
das aller beſt. er: 
rnicht müglich / das man ſolche Kunſt fo bald koͤnnen / fonder 
ethic paululumftudere,imo multum & diu ſtudere. Man mů 
Dann ſihe den Heyligen Hiob an / der murret aim erſten h 
vnnd ſagt. Verſus es mih in erudelem. Dubiffmirverwandelein 
and zeygeſt deinen Haß gegen mir / mit der ſtercke deiner Hand. 
m Erien Gott hart genůg zůgeredt. Aber doch raffet er 
ober Gott ja ſo ſehr / als fehr er jhn vor geſcholten hat. Das if 
Chꝛriſten muͤſſen außhalten. Dann der Teüffel laßts nicht / er 
dem Qeiblichen und zeytlichen Leiden ein ewiges machen. 
uns dahien gewehnen vnnd fagen/mein PErr Jeſus Chri⸗ 
ffelt mir nicht an / vnnd lebet nicht allein / ſonder ich hab be⸗ 
ich ſolches feines lebens ſoll troͤſten, Wie Paulus ſagt / Rom.5. 
Gottverföner ſeind / durch de Todt feines Sohns / da wir noch Seins 
Dilmehz werden wir Selig werden durch fein Leben / fo wir nun ver⸗ 
nun dein Hertz alfo ſtehet / ſo iſt es je ein gewiſſes seychen / das 
Mecchsen Grundt / in dir zůlegen hab angefangen / kanſt derhalben ei⸗ 
ri — Bone es nicht boͤß mit dir / fineenmaldu ſol⸗ 
ihmbaft. Wa du aber dich ſolches nicht wolteſt troͤſten laſſen / 
dt kein Troſt mehr in ſolcher not ſich finden. } 
em Troſt nun / welchen du indem haft / das du weift/ das Gott ſei⸗ 
für: dichin den Todt gegebẽ / vnd dir geſchencket hat / da folftuandere 
ament anſt 4 zům erſten / das dein Kranckheit / vnd 
d —— zürne mit dir / iſt ein empfindtlich ding. Der Glaub 
andemhangen/dasmarnempfinder oder fuͤhlet / ſondern an dem / 
indtlich vnnd wie es Paulus nennet vnſichtbar iſt / oder wie ich oben 
asmangleich als durch ein Spiegel / vnnd im dunckeln Wort fiber. 
nun die Heyligen Sacrament / die Tauff vnd das Nachtmal des 
/onnd der Heylig Geyſt / der inn deinem Hertzen iſt / vnnd ſagt. 
in Jeſum Chꝛiſtum. Solche Woꝛt wurdeſt du nicht ſagen / es hette fie 
inem Singer / vnd durch den Heyligen Geyſt inn dein Ders his 


in lieber Brůder / lehrne vnnd troͤſte dich des. Du biſt doch je 
fer/Eein Turck /Ecin Jud / ſonder halteſt noch veſt an der Bekandt 
wolteſt a nicht gern / das du den Mann verleugnen ſolteſt Cbie 
er Kranck / Ja >8Erz/niche gern / er erhalte mich nur ſo) a: 
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‚€ 22 
Martinus Hiſtorien der Marthrer 
Luther. S vdarfüur du Gott meht zůdancken ſchuldig biſt / dann d 

’ Ir hi beſchwerẽ wolteft. Dein Mundt bekennet € 
dein Mern glaubt an Chriffum/daser fürdich besale/ und dein Erloͤſer fe 
feind doch je gewiffeseignuß (es babe mit der Kranckheit einmeinung 
wölle) das du ein Chrift feyeft/ vd zům Reich Cheifki gehözeft. Vnſe 
Her: Bote /erhaltediehnur in foldyer zůuerſich t/foharesnichenot,, 
Wie man von —— ſagt / Megdilla / da die ſelb vom Teü 
"gefochten war/onnd fonfEnichte hette / damit ficfich wehren Eonde / fprach 
en ein Chriftin/darumß willich dirnichefolgen. Onnd iſt ſehr wolgerede) 

ein Chrift/faffers alles/ wa mansrecht verftchet. — — 
ibß ſolſt du hm jetʒundt chůn. Wann es alles hien iſt / das dich troͤſten 
Die Rrandheirniftier zů die hilffe bleibet auſſen / je mehr dir betteſt je erger w 
es/fo a glaub doch an Cheiffum/ich bin je gerauff t / das Suangel⸗ 
falt mir wol / ich binden Heyligen Sacramenten nicht Lind / Chriſto bin ich⸗ 
nir find ſonder halte hhn darfur / das er der ern Scigmaderfey. Wa 
bey foldyem Glauben feſt halteſt / da vürt der eüffel nichts wider dich E 
aufbringen. Aßerdadarffftu anderſt nicht dencken / alle feine gedancken ſeind da⸗ 
bien gericht /wie er dich auß diſem Schloß vnnd Feſtung — n 
„hi um glauben. Aber da bleib darinn / vnd laß dich nicht herauß beingen/ 
ſpich / ich hab doch je die Worenichrfelb gemacht / ſonder alſo empf ngen/v 
gehörtwon Chuſto felbs/das Gott vmb jeiner wille uns hoͤren / vnd ons wölle 
ligmachen. Ob er nun ver zeücht / das willich geſchehen laſſen / dann es iſt 
weiß alfo/er will ſich nicht einſchlieſſen und begreiffenlaffen / wie wir gern 
Sein Wohnung ift imdundeln/fonunder Sathan kommet / vnnd will 
geden/ weil Bortdich fo Bald nicht hoͤret / als du es gern hetteſt / er woͤlle 
nicht/ da wehre dich wider / vnnd ſprich / Hæ ſunt fallaciæ accidentis;p 
amouere fubftantiam. Der Teüffelwolemir gern durch das vngewi I: 
fenemmmen. Dann das ich inn CThriſtum glaube/das er mein Erloͤſer vnd 
macher ſey das iſt die ſubſtantz vnnd das gewiſſe / da verlaſſe ich mich auff/ D 
willdarbey beharren / es gerbate mir meiner Kranckheit vnnd dempngeri 
wiederliebe Gott will / zů m Leben oder zům Tode. Dann das weißich/w 
das Nauptftuc baß/fo follnicheein Alewlein/oder Negelein dabindenb 
wie Mofes ſagt / Exod.io. Bat: 
Darumblaßdich die andere Accidentianicht kümmern / vnd dancke Bot 
das du das Hauptſtuck hafk/es würedie ſtund kommen / das bie entia 
ſich finden muͤſſen / vnnd wol auff ein beſſere weiß / dann du es jetzt ode 
wůnſchen kanſt. Wer aber ſolches nicht thůn will / vnnd mehr auff die vn 
dann auff das gewiſſe / mehr auff anders / dann auff diß Hauptſtuck feben 
der fifcher für dem IHammen. Darumb foll man an ſolchem Troſt veſt h 
Gort würt uns nichelaffen. Dan das Pfand das er uns geben hat / ſeinen 
ift zů hoch und groß / er würts nicht dahinden laſſen. 
Neben folbem Troſt man das auch mit nemmen / wann ber Teiiffelt 
ſo an vns mit feinen gedancken ſetzet / das wirs gewiß darfůr haben/wirleiden 
che anfechtung nicht allein/fondern die gantze Chaifkliche Rirch deren wir 
maß feind/leider auch mit / vnnd bittet auch mit für vns / dann wit ſeind alle G 
der eines Leibs. ae 
Dasifedochjereichlich getroͤſtet. Gott gibt dir feinen Sohn. Chriftie de 
Sohn gibedir fein Woꝛt / Sacrament vñ nee So biſtu inn d 
fechtung nicht allein / ſondern haſt durch die gantze Welt / ſouil Brüder‘ 
Schweſter / die alle mit dir betten / vnnd den Wurm / der dich als einen 
Leibs Chꝛiſti ſcomertzet / mit tragen / vnnd darüber klagen / vnd ſprechen 
Pe du biſt im Himmel. Da iſt nicht ein Cheifk/der fpzeche/mein ® 
le ſprechen fie Vatter vnſer. — D 
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a wen ¶der machtihm fein Aranckheirunnd pnglüüch 
Die ſubſtang / vnd den laupctroſt/ da ich obenvon 


uff weifefE BasifEmichedas Peinchpal/ | —— 
ich eben fo bald wider geſund werden / alsich Eran bin wor⸗ 
die rechte Subſtantia vnnd das Hauptſtuck / das ich meinemn 
-fei —— glaub (ich glanßes gleicyfofbwech> 

für michg ligen / vnnd ich das Zeben durch hn gewiß haben 
ilkecsnicbemicdem Bapſt / Türcken / Juden/ dieallefein Wort ver⸗ 
Inunba 8 auptſtuck mir bleibet / das mir das Rcben ſoli vngenom⸗ 
vilich die Accidentiam mich laſſen anfechten. Alfomüß 
derfe nach vnd feſt halten / das Cheiſtus vnſer hoffnung/ 

vnd vns erhalten werde / es gerhate gleich mirdent 
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7 Ya fe 
Imdhiemerebeimtich diß wann du Dich alſo ſchwach befindefk/fobleib ie 
ſder aß emand mir dir reden von Chziffo/odererwas leſen / das du dich 
üffel beiſſeſt. Dann er iſt ein ſolcher Difpuracor/waerden 
t¶ fo kreücht er mit dem gantzem Reib biennad) / wieein 
blaß dich nicht allein ftuden / ſonder nim̃ einen Brůder zů dir / 
on Gott vnnd feinem willen reden / fo heiße esdann wa sween 
Naſ̃en verſamlet fein / fo willich mitten under ihnen fein, 

war/einer allein ifkjbm zů ſchwach wie ich felbs.befind, Dan 

as ich bedarff / das ein kleines Kind mirmirreder, Daslafeonz 
talfo geſchehen / auff das wir unsniberhimenvonvns felbs/ ale 
nnd mechtig genůg / fonder auff das die Krafft Chriffi/onnd 
vns allein gerhmet werd vnnd můß alſo offt mit einem wort 
süfehen in feinem ganzen Leib nicht ſouil TI Be / als 
iger / auff das ich alſo erfahr das mein vermögen vnnd Kunfe/ 
o vñ feinem Wort lauter nichts ſey wie er — auch ſagt / 
ſinn den Schwachen mechtig· Dann Gottes Rraffeifenichteint 
Ae/diemitrnache vmb fich (ebleche unnd rhumozer/fonder fie gebecein 
ee wachheit / ſtille vnnd ip das wir müflen fagen / HErꝛ ich 
hicb/es gehet mit vbel/aber dannocht glaubeich an dich/ es ges 

haſtu mein vergeffen/fohabft mein vergeſſen / zürneſtu/ ſo zůr⸗ 
rumb nicht ein Vnchriſt ſein / vnnd ——— zůglauben / ſon⸗ 
dem halten / das Cheiſtus fire. mich geſtorben fey. Soldeskan mir 
es gleich ſonſt alles fehlet / veſach / accidentia nõ tollunt fubftäntiam, 
Gottes Verheiſſung můß bleiben / ob cs ſchon alles zů drum⸗ 



















nuß laß ein groſſe Gnad fein / das du nicht gern von Cheiſto 
en woͤlleſt abgeſoͤndert fein, Vnnd ob du es ſchon nicht fuͤhleſt / 
laubeſt / vnnd wünſcheſt / das du darbey bleiben koͤnneſt. Das ſag 
Alle Baabunnd Gnad / wa die iſt / da ſtehets wol / es gebe gleich dem 
ann Gott würt niemandt laſſen det alſo glaubet / er glaube es 
wechlich er wölle. Dann er iſt nicht fo ein Tyrann / das er einem ein gů⸗ 
fiemite oder ſchwachheit nicht koͤnde zůgůt halten / ſonderlich inn ſol⸗ 

wir allein / vnnd zůgleich Teüffel vnnd r —2 . un iſt. 
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Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer 
ůgů das er jhn drey mal verleügnet / ba er nut ſein 
— 5 —Bä——— ßt vns 
janichean sweiffeln. DieaberIaß kiagen vndz weiffeln / die Botres P en. 
ten ober verfolgen/bie habenje groffe vifac zůſorgen / unndfeind doch/ st 
am Bapft und feinem Hauffen feben/noc auff das aller ſicherſt darzü. 
der TeuffelebiurihnenEeinleide / dann er hat ſie vor. Dich aßer unndanders 
gern wolten from̃ ſein / vnnd foͤrchten ſich für Gore vnnd ſeinem vrthe i 
nochniche/er woltefieaber auch gern haben. Wamit will ers⸗ er zů 
gen? Durchandersmiches/dann das en gedenehet / er woͤle er Acci den 
Ie/odervınBfkende fouil ſhicken / biß er die Subſtantz vnnd den daupe 
— et Are ve —*8* Pre 
"> Aber meinlieber Brůder / da gedencke vnnd wehre dich getroͤſt. 
der Deylig Johannes fage/deriftgröffer der inn vns iſt / dann derin der 
Anfecyren foller uns/der Feind / vnd den Rampff vns ſawr machen / aber 
obſi fonder mit ſchanden abziehen / dann vnſer Glaub ſoll ſigen vie Jo 
— 
ea Glaußeifeder Sig/der die Wer vberwunden hat. Wer dag 
das Je ſus Gottes Son fey/der vberwinderdie Welc: Es zürnenun der 
oderdie Welt/unnd mache vns traurig wie er will / ſo ſoll doch vnſer Si 
—— Foleb/.unndjbefol 
am viet I 


















obannıis 


theylenallein wic fie fülen/pnd geben damit dahiem. 










an 
hey ! ad FTIR 
Darumb heißt es alfo,/ förchre Borg / oder habe Bartvo: p 
RE URN ER rien 44 
des Leibe vnferelicben lErren Jefu Chaſti mit vns / vnnd wirmiedi 
wir find je alle cin Leib / durch das Blůt vnſers lieben BErren Ch 
Sündenabgewalhen/pnddurc das Wortp: Pe Ich 
ſolcher gememf&affe berůffen vnd dareim ein * 
Te term — Mr mit fold 
ichen freüd / die das Wort allein dir. weiſet / indere d ertzen vñ 
beit / vnnd laß ja den Teuffelinn das Kammerlein nicht badas Wort 
ben HErren Chꝛiſti / vnnd folcher Troſt ein gehoͤrt. Sonder fagejbmafi 
den vnder augen/wie Chuſtus / heb dich hienweck Teisffel/ du gebözefl 
herein / ſendern mein HErr Chaiftus Jeſus / der ſoll hie Hauſen vnnd 
nit feinem Wort. Dann auff ihr bin ich getauffet / vnnd gehoͤre hnan 
will ich auc bleiben / vnnd mich feſt an hn haiten. Wanndufoldeschu 
würt cr ſich muͤſſen trollen / vnnd das Hertz wirt fridlich bleiben· Wa es 
zůtregt / das du vnderweilen ſolches Troſts vergeſſen vnnd mutren wol 
laß dich fo gar iücht anfechten / das du darumb wolteſt versweiffeln/ font 
wider auff / vnnd hoffe / vnſer Er: Gott ſey fo gnedig / er werde dir ein 
ckenegation / oder leü gnen / oder wol auch ein blafphemian oder eſtern 
halten / wann der Rampff zů groß iſt Dann —* ſeind peccara 
Sünde deiner ſchwachheit / vnnd niche můe wiiuge Snbe vie des 
deren die das Wort verfolgen. Wann du abernichemitfolcher Ara 
ſolchem ſchmertzen behafftet wereſt / fo wurdeſt ſolches mutren wol 
laſſen. Weilaber Kranckheit vnnd ſchmer gen vorhandentft/fo ch 
das weiße Gott wol / vnnd will dirs zůgůt haiten / wann du ce von 
gereſt. Darumb ſey getroͤſt / vnſer Vatter im Him̃el würedich mit werle 

















Sa Diane Buͤch. 150); 
Heheylanvnferm Panpt Cheiſto / dem trewen Dirtenonferer ed 
slledich inn rechtem halten / vnd es nach feinem Goet⸗ 
% jen. Der Frid Gottes / durch Chriſtum — ee 
24 > er it - . ETF Er +) 
Eroft in vnſer letſten ſtund / d. Mattin Aurhers,. 0 
B — viger Barmhertziger PErr vnnd Bote / der du biſt 
'unferslieben BErren ef Chef weiß gewiß basar 
gefage haft / auch haben wilt vnnd kanſt / dann du Eanfe 
/dein Wort iſt warhafftig /du haſt mir nn anfang deinen 
efam Chriſtum zůgeſagt / derſelbig iſt bonmen / und hat 
dt /Hoͤll vñ Sünden erlöfer. Darnach zů mehrer ſicherhet 
die Sacranient / der Tauff vnnd des Aitars gefebere 
Orten Vergebung der Sünden/ewiges Qeben vnud alle 
oldhes fein anbieten hab ich derfilbigen gebraucht vnnd 
hort / mich feſt verlaſſen / vnd fieempfange. Derhalben ich 
das id) wol ſicher vnnd zůfriden bin vor Teüiffel/ Todt Hoͤn/ 
diß mein ſtund vnd Goͤrtlich er will / ſo will ich fridlich mic freitz 
von hinnen ſcheiden. 
IJer / har D. Martinus Lutherus im druck außgehn laſſen / Zutberns 
1der here rar febz erzürnerworden, Mrebewe 
uch indifen Yar swifchen D. Luthero und Eraſmo Roterodaz delmep. 
erhaben/oberder Lehre vom freyen Willen / welches verz — 
eff Zucberi/an Nicolaum Amodorffiũ —— weicher ne 
ae widerumb ein hartes Büchlein drucken ließe. Anno 
der Geburt Chriſti M.D.X X XV. har Doctor Rurberein M. P. 



























erofißzieff/des Darumden:o. Tag des Jenners an die verſagten Chi XXXV 
Degen der bekantnuß Euangeliſcher warheit / durch Hertzog Geor⸗ 
vſen vertriben worden ſeind / geſchriben / ꝛc. Welcher Copey vnnd ab⸗ 

au hienach / als dic da zů vnſerem Werck beſonders dienſtlich iſt / ha 


heifft Doetoris Martini Kuthers / an etliche Burger vnd Burgerin / ſo von Zer⸗ 
ASorgen / vmb Gottes Worts willen vertriben ſeind. 
Nad/ Troſt vñ Frid von Chriſto / Erſamen / Weiſen lieben PErren / 
e mir die Fraw von Dameangeseygerewer Ellend / darein euch 
tzog Georg getriben / vnd jhr flehen habt muͤſſen. Wolan jhr habe 
" eingeo * gewagt vnd gethan / Chriſtus vnſer PErr / vmb des willen 
cke vnnd erhalte ewer Hertz / das jhrs hienfürt leidet / vnnd nit 
der. Dañ der Teüffel würt damit nit auffhoͤren / ſender weil jhr 
geſetzt habt / wütt er ſich auch weitter gegen euch ſtercken / vnd ſolt 
mehr koͤnnen / dañ auch die vnſernin diſem Fürſtenthumb an euch 
vnd vngunſt. Dann er iſt ein Wirt in der Welt / vnnd die Welt iſt 
tumb wa man hien kommet / findet man den ſchandtlichen Wirt da 
den ſeind veſt vnd getroͤſt / in der Krafft Chriſti / vñ feher darzů das 
Kind un nicht zweiffelt/ ſolch ewer Flůcht oder Ellend / gefalle Gott im 
Ymdobsdie Leüt verachten / vnd villeicht ewer eygen Hertz auch ge 
ſelt hhe doch gewißlich dencken / das es vor Gott vnd feinen Engeln 
Bit, Dannjb: habts nicht darumb gerhan / das euch die Leut ſolten 
wundern / ſondern Gott zů Ehrem es lobe es nun oder ſchelte es der 
gteuch nichts an / es iſt genůg das Bott mit ſeinen Engeln lobe vnd 
mb ſolt jhe mit dem Koͤnig Dauid / da er auch inns Ellend warges 
im Pſalm / HErr zehle meine flucht / faß mein Traͤhnen in deinen 
m zweiffel du zehleſt ſie / Alſo ſolt jhr ſagen / wañ kein — 
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 Marcinub Hiſtoꝛien der Martyrer san 
Bucher: lend bedencken wilt/fo fihefkdn fo gnaw darauff / das du alle meine ſchꝛitt zehl 
inmeiner fiucht / wie weit / wie fern ich verjaget werde vnd lauffen můß / vn 
giſſeſt keines Traͤhnleins das ich wein / ſondern ich weiß —— 
sifter anſchreibeſt vnd nie vergeſſen wůrſt. Sehet wie ſich diſer Koͤnig da⸗ m 
Sl bastegemißif feine flucbeund feine erähne/die find vor Garegeächlasun 
gerechnet / alle Fůßſtap vnd Schꝛitt angeſchriben / die hm ſawr werden / vm 
allerrähneinn Gottes Sad gefaßt / das nicht eins folt beyfallen oder v 
1/ wieanch Chaſtus fpzicht / ewere Maarauff * all 
vnd nicht eins follumbEommen/Chaiftus geb ſoichen feinen Worten 
Kraffeineweren Dersen/das jhr ſolches ir ſeind / vnd nicht daran 
wie dañ gewiß an felbs vnd kein zweiffel iſt. Caßt loertzog Georgen 
feinenmachen/er har fein Vrtheyl vnd Richter/das fühlererjesund nich: 
aber unnd müß es jest fühleninn kürtze / vnd würtder Spruch erfüller 
fkesamss. Dierrähnen der Eilenden flieffendicbadten herab / aber 
yber fich/ wider die/ diefie herauß dringen / Amen / vnd aber 
— Solches mein kurs vnnd eylend ſchreiben / woͤllen dißmal für 
— vnnd laßt vns mit einander vnnd für einander bitten / dann wir 
liherhsze/ unndob es ſich verzeücht / würt es doch kom̃en vnd nich 
ben. Dan Bote kan nicht liegen noch triegen/dem ſey lob vnnd danck 
durch Jeſum Chriſtum / Amen. Zů Wircembergam 20,138 Januari 
—— — Doco: Miareinus 
In diſem i535. Jar ift Derrus Paulus Vergerius vom Bapft Paulo Jemdritten/ 
Eoncilijhalber/ins Teürf land geſchickt worden/ein General / Frey Concili 
anztıfündigen/welcdessi Mantua folre gehalten werden Diſer iſt in fein 
genommen Reyſe / auch zů Wirtemberg den 6.tag MonemBsis/mit 21. fer 
vnnd einem Kfelanfommen/auff dem Schloß dafelbften gelegen/und St 
Cutherum ſelbers angeſprochen Die Summaaber/gemeldtes Colloqu 
dieſelbige verzeychnet ſichet / im andern theyl der Buͤcher Lutheri zů Ey 
getruckt / haltet ſich wie folget. —* 
Doctoꝛ Martin Luthers Colloquium oder Geſpraͤch / gehalten im Far 13375: a6 Mitte 
Petro Paulo Vergerio Baͤpſtiſchem Legaten. —— 
Sontag nach aller Heyligen tag (den?. YouemB:isvilgemeldees 
ars ) als die Baͤpſtliche Bottſchafft / den Abend zůnor war zů 






































auff den Sontag fruͤe) hat Doctor Luther nach einem Balbierer geſchi 
er jhn Balbieren ſolte. Als aber der Balbierer kom̃en / hat er gefage/ Mer 

wie kompts / das jhr euch fo fruͤe wolt Balbieren laſſen? Da antwort DW 

ther / ich ſoll zů des Heyligſtẽ Vatters des Bapſts Bottſchafft kom̃en / ſo 
mich laſſen ſchmucken / das ich jung ſcheine / ſo würt der Legat gedencken 
Teüffel iſt der Luther noch fo jung / vnnd bar fo vil vnglucks angerichtet 
würt er dañ noch thůn? Vnd als jn Meiſter Heinrich gebalbiererhat/ dns 
ſeine beſte Kleider an / vñ hieng fein Buldin kleinot an Hals / da fager der 
rer / Lerr Doctor das würt fie ergern.Ruther fage / darumb thů ichs auch 
haben vns mehr dann gnůg geergert / man müßmirden Schlangen vnnd SUR 























fen alſo handlen vnd vmbgehn. Da antwortet der Balbierer. Nůn Frers DOM 
ſo gehet hien in Gottes Fride / vnd der PBErr ſey mit euch das jha ſie bekeret. D 
ctor Rurber ſprach / das will ich nicht thůn / aber das kan wolgefdpeben/da8 
jhnen ein gůt Capitel leſen werde / vnd laß ſie fahren. — 

Als Luther ſolches geredet hat / ſtige er auff den Wagen vnd fůht zů 
gaten auffs Schloß. Vnd als er im Wagen faffe/ lachet er vn fprach/fibe 
der Teütſche Bapft vnd Cardinal Pomeranus das ſeind Goites Ges 
Wercke. Fůhr aiſo inn das Schloß/onndlieffe ich anzeygen das er da 3 
"ze \ 6 hi DO 
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ẽ Tirechwiernan Bäpftliche Regare vor seitt empfangẽ hat. 
dermibhaßen fievoneinem Concilio zůr eden angefangen/da 
zů jm geſagt aiſo / Es iſt nicht ewer ernfE/das jhr ein Conciliig 
nur ewer ſpott / vnd wann /he gleich ein Concilium halter/fo 
ts handlen / dañ von Rappen/Blarten/s&ffen/Teincken/ vñ 
Natrrenwerck / vnd vmb vnſer vnnůtzer und vnnoͤtiger ding 
en wol wiſſen / vnd des gewiß feind/das nichts iſt Aber vom 


btfertigkeyt / auch andern nutzen vnd wichtige facben/wiedie 
im eintrechtigen Geiſt vnd Glauben ſtehen / da gedencket he 


dañ es were nicht fuůͤr euch. Wir ſeind durch den Heiligen 


gewiß vnd doͤrffen gar keines Conciliums / ſondern andere 
— — eerniewas 0 
Imswolan habe jbr luft darzů fo macht eins / ich wilob Gereiwil. 






anich wißte/das jhz mich verbrennen ſoltẽ. Da fprach der Legat/ 
tEwöller he das Concilium haben? Darauff anrworter Aus 
ch gefallt / es ſey Berne cn oder Florentz / oder wa jhrr 
der Kegar/ Wolt jhr auch gehn Bononiẽ Rucherus antwor⸗ 
onien? Der Legat ſprach / des —— Antwoꝛtet Rucherus/ 
ott / hat der Bapſt Bi Statt auch zů fich geriffen. Jaich wil da⸗ 
ff ſagte der Legat / der Bapſt würde ſich nirwegern hieher 
berg zůkom̃en Speicht Qutherus / Nun wolan fo kom̃e er 
t — Da ſprach der Legat / wie wolt jhr jhn ſehen / mit 
cheer / oder ohne Heer! — —————— es jhnen gelieber/wir 
arten. Da fraget jhn der Legar/ Weihet jhr auch Priefter 
et / freilich chůn wirs / dañ der Bapſt will vns keine weihen oð 
da ſitzt ein Biſchoff den wir gemeiher — zeiget auff D. 
ke und anders vil mehr redeten ſie mir einander/das mir nicht 
Wodeift, Aber in ſumma / D. Martinus Lucher / ſagt hm alles was 
ze /vnd die notturfft erforderte / ohn alle ſcherw / vnerſchrockẽ / mit 
Pndalsder Regar auff dem Pferde ſaſſe / vñ jerse weg reitẽ wolte / 
Luther. Videuclis initradtusad Concilium, das iſt / Sihe zů / das 
Eauffs Concilium. Lutherus antwortet. Veniam Domine cum mo 
Iſt Herr / ich wil kom̃en C oder Feram, das iſt / leiden) mic diſem mei⸗ 
fr ; ? 


m Zutherus fheller Actickel auff das Concilium zů Mantua. 





































Mfelbigen Chriſtlich / vnd vmb fridens vn gemeyner einigkeyt wille/ 
ꝛrey —* etlichen Ceremonien möcrenachgeben. Vnd ſolches 
diſer meynung / dz man dieſelbigẽ Artickel auff das zůkünfftig Con⸗ 
cken / vñ daſelbſt vmb eine Chriſtliche vergleichung der ſtreitigen 
dlung fürnemen. Da aber auß demſelbigẽ Concilionichts wor⸗ 
im nachfolgenden 37 jar / der Bapſt ein vermeinte Reformation 
ofñen / die aber auch zůrück vnd hinderſich gangen. Hat D. Lu⸗ 
angefangen das Bapſtumb mit allem ernſt / vnd fo hefftig als zů 
n / hat geſchriben von Concilien. Item wider die vermeynete Do 
ers Conſtantini. Item wider das Concilium zů Coſtensʒ / wider 
su Rom / vom Teüffel geſtifft / vnnd alſo das Bapſtumb biß an 
Saller ſtrengeſt vnd ernſtucheſt widerfochten. — 

















Tape 


dempfa ingen/ond er empfieng ſiewider / aber RER 


ar M. D.XXX V1dader Bapfkein Concilium gen Mantua Anno 
geſcheiben / hat D. Luther die ſumma feines vñ aller Proteſtieren⸗ Domini 
Stend Giaubens / in etliche Artickel ſummariſcher weiß verfaſſet / M. D. 
igen mit gůtem grund der I. Goͤttlichen Schrifftẽ beweret / vñ XX X 
’get/was er im Bapſtumb vnbillichen / vnnd widerumb wie vil VL. 





















Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer J 
Bucher. In diſem i 536 ar ſeind etliche der Oberlendiſchen Stert Predleanteng 
kommen / vnd iſt alda die Concordi vnd v 
D. Lathern gehn Wittemberg 

gung / vom rechten waren und — verſtandt der worten im h 
—————— Chuiſti / ſampt etlichen andern notwendigen‘ 
Adein troffen gemacht vnd beſtaͤtiget worden · Die weil vnd aber ſolche 
fEosi/von den fürnemftenvnndberübmteften diſer zeit loiſt orien febneibern/en 
weder gar vmbgangen vnd verſchwigen / oder aber mit kurtzen vnd wenig mo 
ten alfo ſhiecht vnd obenhien iſt angereget und angezogen worden/niches def 
Zutberi weniga aber / meines erachtens / an derſtibigen nicht allein vnſeru perſen⸗n 
Bu wir das Meilig Enangelinm in Oberiendiſchen Stetten predigen ſonder 
dia mir den vnſern Kirchen / vil daran will — ſein / damit aller Weit Be 
Oberland yyd che bewiße ſeye / acht ich der ChuifklihLefer/werd esimbe 
nes, lihhegemürs von mir auffnemen / das ich diefelbige Fiffortan 
Abends erwas weitleüffiger/und auf vrſachen bie zůmelden vnnoͤtig / e 
mals halbe. heyßt / vnd beſſers kan / der mach es beſerr. 
Auff den zıragdes Meyens ſeind die hienach vnderſchribene loer 
Prediger von den Oberlendiſchen Stetten zů Wittemberg glücklich an 
vnd in die Herberg / ſo ihnen auß Churfürſtlichem befelch verordnet / eir 8338 
Vnd haben etliche auß ibnen/noch denſelbigẽ Abendt / den Deren DiLucher 
vnd andere die fůrnemſten zů WirremBerg angefproche und gegruͤſſet Folgen 
dener tag gemeidtes Monats haben D. Capito / vñ D. Bucerus / dem dern 
Rurheralle Bieff vnnd Schꝛifften / ſo ſie von allerley orten mitgebracht 
antwortet / vnd mit jhm ſich vnderredet / welcher geſtalt vnd in was or 
gantze handlung zů gemeiner Concordi / in ſolchem Conuent ſtattli 
genommen werden. Auch under anderm vermeldet / wiewol ſie außetl 
ſtenden wol koͤndten vermercken / das D. Quther und die feinen/nun 
wißten / was ſie vom H. Abendtmal / laut etlicher jhhrer sünor außgang 
feßionen vnd Artickeln / hielten / vnd deßhalb auch nit ſonders unndw 
ſolten haben / jedoch wa er weiter erklerung wurde begeren/woltenfied 
mit willen / vnd gantz getrewlich chün/zc. od er 

Auff ſolches hat D. Lucher erſtlich die Brieff / ſo ihm von allen orten 
ſchriben waren / geleſen / welches ſich biß auff den Mittag ymbiß verzogen 
das erſt nach Mittag die gemeldten Herren D. Capito / vnd D. Bucer vmb 
Vhrꝛ widerumb zů jhm kommen ſeind / da dañ D. Lucther mic groſſem ernſ 
vnd der lenge nach hat fürgehalten / Er wiſſe nichts von andern Punetẽ 
licher Leht zůhandlen / die Concordi und einigkeyt beſtuůͤnde dann zůnor Im 
tickel des NR. Sacraments. Dann ob man wol außgebe / man ſeye mit im 
ſo woͤll ihn doch für vn für das wider ſpil war ſein / beduncken· So koͤnd 
vnd woͤlle es nit leiden / das man allein auf ſolchem Sereir/einen Wo 
che / dann es jihm nicht vmb ſchlechte wort / ſonder vmb die warheyt der W 
des Herren Chꝛiſti im Heiliger Abendtmal zůthůn feye, i 

Dierauff gaben antwort D. Capito vnd D. Bucerus / das ſie mith 
ernſt bey menigiichen dahien gehandeit / damit D. Ruchersmeinungte 
ſtanden würde, Vnd ob ſie wolaußerlichen D. Rurbers vnd der feinen ſchei 
vnd worten ein groͤbere vereinigung Chriſti mit Beot vnd Wein in 19. Ab 
mal / dann die Schrifft vermoͤchte / verſtanden / vnd deßhalb für vñ für befosgt 
als wurden durch ſoiches die Baͤpſtiſche jretthumb widerumß eingefinrer/buil 
welchen die R.eiit/das heyl bey dem eüffern chin an Sacramenten ob wart 
Glauben ſůchten / ſo hettẽ ſie doch auß jhiennachgebenden Scheiffeengeni 
wernofiien/das D. Luther vnd die ſeinen den Leib des Merzenmiekeinernac 
lichen einigkeyt ins Brot reümlich ein ſchlie ſſemee Derhalße fie dan no bi 
frey in Schrifften und ſonſt bekennet / vnnd fi nun mehr in dasachte Jar 
dere auch zů ſolchem verſtandt zůbeingen / mit aliem fieiß bearb er 







































Das Vierdte Buͤch. 





gebalten/gebeüter werden/woltenaber 
uch ſchon allbereyrgerhan/wasfiejfier wiſſen / bey⸗ 
‚ygtier Perfon gefehlet ſein / wie dann ſolches einem jeden wa 
e/ond Aue ren rrer Pinrhaar 
ha ©BasimD Abnbemalailen or Dev Mn, 
bün folcbermeinung/begabemfich alleriey Leden vns ge⸗ 
g des Handels / ob welchem Di Kurher leibs biodi * 
de / das er můſte auffhoͤren / mochte auch morgens 
hal — TR ee infiags nach Mit⸗ 
sgebandelr: | 


SD 072 4 37438 7,077 








407 Er ar — — 





die 
en zůuil grob lauten woͤllen / das fie ſolten gelehrt haben / 
den Reib Cheiſti empfiengen. Das fie aber etwan geſchri⸗ 
der Leib Cheiſti werde allein Geiſtlich geſſen 
arg EIER —— en — 
ich a m ung fesseen/fonder dz hie 
säpftifehe Tranſſubſtantiation und gegenwertigkeyt auß⸗ 
Woltẽ auch dem gar nit zůwider ſein / das nach dem Spruch 
nwürdigen auch den Leib vñ das Blůt Cheiſti empfiengẽ. 
anderer weitleüffiger erzehlung des Herrẽ Buceri / hat V. 
Herren Prediger/fo zůgegen waren/allenach ordnung jhres 
agt. Vnd nach dem ſie alle gleicher geſtalt / wie zůnoe D 
et / it D. Quther mit den ſeinen / nemlich Herren Philippo/ 
n / vñ D· Creützigern / vñ ſonſt zweyen Doctorn / ſo Pfarr⸗ 
d Gothen waren / vnnd andern Wittembergiſchen Predi⸗ 
ſich mit jihnen vnderredt. Demnach als fie widerumb zůſa 
freündtlich die Geſandten der Oberlaͤndiſchen Stett ange⸗ 
ürdige Herren vnnd Bꝛuͤder / wir haben nun ewer aller 
uß gehoͤret / das ihr glaubt vnd lehren / das im N. Abendt⸗ 
das ware Blůt des Herren / gegeben vnd empfangẽ wer⸗ 
vnd Wein / auch das diß vbergeben vnnd empfahen war⸗ 
he vnd nicht Imaginarie / oder erdichter weiß / ſtoßt euch allein der 
n Bekennet aber doch / wie der H. Paulus ſagt / das die Onwür 
Herren empfahen / wa die einſa zung vnd wort des Herrẽ nie 
ob woͤllen wir nit zancken. Weilesdannalfo Bey euch ſtehet / 
S/ erkennen vnd nem̃en euch an/als vnſere liebe Beuder img 
ickel belãget / ec Philippus ſol nun diſen Artickel in Schrifft 
ee an se ließ er fie diß mals widerumb in je Herberg / doch 












fien/ond vonden andern fiirnemen Puncten als Tauff / 
en zühandlen.. Dann des Lateiniſchen Pfalmen finz 
monien halben / dieweil cs Kinderwerck were / hette es 






Dosen. 
gends widerumb zůſamen Eommen/hatihnen D. Lu⸗ 
— — nuß vom Tauff gethan / wie 
er Teiiffen/ aud) der Tauff krefftig jey/ bringe die 
olauc) im Waffer beſchehen / wie dann ſolches weirz 
Confepion vnd Apologj vermelder fey. — 
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Schriffte ————— ru 
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Martinus 


Bucher, 











Hiſtorien der Martyrer 
ierauff bat D. Bucerus in ſeinem vnd feiner mittgeſandten Predigern 
Brave Anewore gegeben. Erſtlich /das fie ſich Schziffeli 
mündelich wider die Anfechrer und Lefterer des Kindertauffs / ernſtlich g 
vnd auweg eingelaſſen hetten. Zům andern / das fie den H. Taufferkennent 
dargeßen/garnichralseinläres Zeychen / ſender als das Bad der Woerg 
diedamir dem Waſſe dargereycht und vbergeben werde / auß dem Werck 
ses und Dienſt des Dieners. Darinn hab es ſich aber bey etlichen geftoffein/wei 
der Glanbinder Schriffe gemeinlich genommen würt / für das behaltẽ vnd 
nemmen des ea nad) dem Spzuch Pauli /Fidesex dit 
das it / der Ölaub kompt auß dem Gehoͤr / haben fie mirdent?. Au 
andern Värcern geſagt vnd gefcbriben/das die Ainderdermaffen 
benbabe/aber fomanden Glauben wölle weirleüffiger nn a 
ergebungen / ſo moͤchte man die Kinder auch Bag rn 
lich Ir mar vnd auch lehrten / das den Aindernim N. Cauff/die ware Tl 
geburt vnd rechte Rindfchaffe Gottes mitgerheylt werde / vñ das der lo⸗ 
injbnenwürdtenac jhrer maß / wie wir von DD; Joanne leſen / das er voll 
ges Geyſts ware in Můter leib / doch das man nit falle — 
erklerren ſie es gern dermaſſen / das man erkenne hie das werck des 
den Dienſt des Dieners. Alleyn das hetten fie nit koͤnnen erkenne 
der Schrift haben / das etlich ſagen wolten / die Kinder verſtanden di 
Euangeli / ſo man ſie Teufft / vñ glaubẽ demſelbigẽ Actu / vnd werde 
Darauff ſagt D. Luther / das were jhr meynung nicht / ſondern wie wo 
ſchlaffen / dannocht gleübig gezehlt werden / vnd ſeind / ob wir wol Actu 
nicht gedencken noch glauben / alſo ſey ein anfang des Glaubens / vnd 
Gottes in dẽ Kindern auff jhre maß / die wir nit wiſſen / das nenne er 
ben. Vnd war alſo D. Lucher mit den ſeinen / ſolcher Bekanntnuß 
9. Tauff belangend / wol zůfriden / allein begerten ſie / das ſie die Leüte 
ſolten / das ſie hhre Kinder nit lieſſen vngetaufft ſterben / die Kinder geh 
die Kirchen vn zům Tauff / darumb ſouil an jnen were / ſolt jhnen der T 
gereicht werden. Welches ſie gantz gern angenom̃en / vnnd wie zůuuor / alſo auch 
hinfürt die Leüt jhre Kinder süccisffen/mir ernſt zů wvermanen / bewilliget· 
Es ward auch gemeldt / das man die — —— 
auff D· Martin Bucer vrſach anzeygt / wie Das ſolches zůuor in etlichẽ 
vnder dem Bapſthumb auch alſo were gehalten worden Item / dr 
Alten / nit allein mit eintunckẽ / ſondern mit beſprengen getaũffet hetten 
den Kindern das Haupt entdeckten und begöffen. Derhalben bieib 
bey / vnd war nichts weiters entgegen geworffen. ERTL 


































4 mtls Hrn 
Von der Abfolution vnd Gewalt der Schlüffelms | 4.0... 1000 


ä —— —5 a die Schlüffelund a0ß n 
ber Kirchen wie nutz und notwendig diefelbigen/jungen vnnd grobend 
iweren/süfhrerbefondern onbersicbtungt —— ei 





gab Martin Bucer in feinem vnnd anderer Mitgefandten !Iamen 
zůuor miteinander verglichen hatten ) antwort / vnnd seygran/das 

erkennen Eöndten/wienuglich und notwendig folcbes alles inder Atrıb 
hetten auch fein angefangen niemands züm Aßendemal gehen sülaffen 
ſich dann zůuor angezeyge/ondbey den Dienern L.chrvnnd rrofege 
mir der zeit nachgelaſſen dieweil ſoiches mancherley weiß were: 

Darneben aber für die Jugend hielten fie Wocbenlich ji A 
eſten als fiejmmer kondten / wolten auch darnach rrad 







vnderzichtere fiedesb 
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Anbetung, (Graf nnd barnng it Die lei videiumz * 
—— vnd angericht werden. So ſeye aub der Epeon⸗ 
nvilen Stetten etwas dapfferer suche vnd ſtraff der Dafker | 
wurde deren keiner / foinoffentlichen Oaſtern / vnnd unBüßs 
ge / wa er bekannt were / zům B. Abendemal zů gelaſſen. 
lei D. Lucher mit den ſeinen wolzüftiden geweſen / vnd ward hie 

Herren befolhen /hieuon Bursge Artickel zůſt eien 




































nr Philippo bef ien 
es Don den Schälen. | 2.60 | ee 
uch von Schülen geredr/ da zeygte D. Bucerusan) wie 
ſtůnde / waren ſie Pioe Kelarion] vnnd fonil die Schäls 
olzüfride/allein beſchwerten fie ficb/ das man an erlichen 
fleißigsör Riechen/ Predigen/ vnndandern Geyſtlichen 
noten vnd bey hnen der Brauch were / anfürete eng 
enige tag das Leſt der Auffahrt Chaiftigehalte ward/ 
en bendt / vnd auch den mormigentagnichts weitere 





m Seeitag/hatınan follen die gefesten Artikel vom D. 
heſchen vñ ſchlieſſen / welches aber am morgen nit hat kon⸗ 

ber nach mittag auß gerichtet worderr, aba 
te DBerlendifcben Stert Geſandren vnd Prediger/folche Ars 
nörlich/fonder auch Scheifftlichen einhelligbewilliger/damir 
ßuerſtand zů beyden theylen biengenommen vnnd auffs 
den Kirchen beyder cheyl/Chrifkliche eynigkeyeond vers 

froffen würde, > 








oncoꝛdi / ſo von beyder cheyl Theologen 
willigt / vnnd nachmals auch vnderſchriben worden / 

ſeind diſe nachfolgende / rtc. ch 
Vom Yeligen Abendtmal. 


ennen / laut der worten Irenet / das in difem H. Sacrament I; 

yding feind/ ein Him̃liſch / ond ein Irediſch. Demnach halten vñ 

hfie/das mit dem Brot vnd mit dem Wein / warhafftig und we⸗ 
ich zůgegen ſey / dargereycht und empfangen werde/dcr Reib vñ 


ſie kein Tranſſubſtantiation halten / auch nit haiten / das der Il: 
liter, das iſt / Reümlich ins Breot eingeſchloſſen / oder ſonſt be⸗ 
b der nieſſung des Heiligen Sacraments damit vereyniget 
fiedoch vnd halten / das umb Sacramentlicher eintgkeytwils 
der Reib Chriſti / das iſt / ſie halten und glaußen/das init ſampt 
fftig zůgegen ſeye / vnd warhafftigdargereicht werde / dee Deb 
uſſerthalb dem gebrauch vñ der nieſſung / ſo man nemlich das 
vñ in die Monſtrantzen oder Sacramentheßlineinfebleiße/ 
mund Creützgengẽ vmbtregt und zeigt / wie es im Bapſtumb 
vnd glauben ſie das der Leib nit zůgegen ſeye. 
halten fie/das die Einſanung diſes Saeramenta durch Chriſtũ III. 
fig ſey in der Chriſtenheyt / vnnd das ſie nit ſtehet oder ligt an der 
des der es reychet / oder ſelbs empfahet. Darumb (wie S. Pau⸗ 
uch die Vnwürdigen das Sacrament nieſſen) halten fie auch / 
digen auch warhafftig dargereycht werde der Leib vnnd das 
Monnddasdie Vnwürdigen foldes warhafftigempfaben/wa man 
ehrifti Wort vnnd Einſatzung halter. ABer foldieempfabens zům 
"Paulus ſagt / dann fie mßbrauchen das Meilig — 
iewei 





Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Ruther. dieweil ſie es ohn ware Bůß vnd 


arumb eingeſetzt / das cs var 
fin — — * Glauben an den Deren Chriſtum troͤſten / die 


vnd wolthat Cheifti sügeeygnet/fiedem Herren Chꝛiſto eingeleibt / vnnd 
Blt Chuſt gewaſchen werden. — 
aaa 2 vom Zeiligen Taf... ‚npde 
"Yon Rindertauff haben ſie alle / ohn eynigen sweifel ſich des verg 
das el ——— ſeye. Dann dieweil die verheyſſung des 
auch den Rindern zůgehoͤrt / aber nit denen / ſo auſſerthalb der Kirchen 
feyeesvonnöten/dasman ihnen ſolche verbeyſſung durch den Dimſt de 
ben appliciere vnd —— vnd ſie zů den andern Glidern — 
zii ebite. Vnd dieweil der Merz Chꝛiſtus von ſolchen RKindern /ſo 
feind/gefage bab/esfeyeder will des Vatters nicht / das cinesauß ;jbnnen ver 
werde/fo feyegewiß/das den Alndern durch den Tauff mit echeyler wer 
abwäfhungder Erbſünd / vnnd die Gab des Heiligen Geyſtes / welcher auchn 
jbnen/nach jhrer maß krefftig vnd thetig ſeye. Derhalben ſo verwerffen : 
jrechumb deren/fo jhnen felbs dichten vnnd trawmen das die Kinder‘ & 
fallen unnd Selig werden/ohne befondere würckung Gottes — 
Ehuſtuo hell ſagt / es ſeye dann / das jemands wider geboren werde durchs 
ferond heiligẽ Geyſt / ſo kan er nicht ins hoim̃elreich eingeben. Vnd wi 
nichreigenlich wifjen kan / welcher geſtallt / vnd auff was weiß /ſolche 
Gottes in hnen beſchehe / ſo iſt doch diß gewiß / das in jhnen erweckt J 
und heilige übungen oder bewegungen/wie auch in Johanne beſcheh⸗ 
er noch in Můter leib lage. Vnd wiewol man nicht gedencken ſol / dasd 
der verſtanden / ſedoch fo werden die bewegungen vnnd neygungen dem 
Chuſto zůglauben / vnnd Gott zůlieben / etlicher maſſen verglichen/denen 
gungen/fobeyde der Glaub und bie Riebe fonft haben. Vnd das wöllen ſu 
verftandenhaben/wann fie fagen und lehren / das die Kinder eygnen Öl 
baben. Dannalfo reden fie/damie man verſtehen Eönde/ das die Ainder 
Deiligoder Selig werden/obne cin beſondere würckung Gottes in hnen. 
Vnd wiewol der brauch iſt an etlichen orten / das man auff etliche gel 
darzů beſtim̃pte Tag offentlich Teüffe / ſo ſolle man die Leüt in allıwı * 
manen / wa man ſich der Kinder halb vnd jhres Lebens zůbeſorgen ab 
fie fie Teuffen laſſen / vnd ſollen als dann die Diener den Tauff ſolchen mitt 


Von der Abſolution. — 


Hie wünſchen vnd begeren alle / das die Priuat Abſolution in der 
‚erbalten werde / nicht alleyn von wegen des troſts / ſo die Gewiſſen hierinn 
ben ſonder auch dieweil in alle weg diſe Diſciplin / da man die Leür beſe 
verhoͤret / vnd vnuerſtendige vnderweifer/der Kirchen in vilwegnünslicil 
wiles auch den groben und vnuerſtendigen in alleweg von noͤten ſein 
ſich der geſtallt mit jhnen vnderrede / vnnd fie befragt. Jedoch fol die alte 
Baͤpſtiſche Beicht ſampt der erzehlung der Sünden / weder gebillicht mod) at 
gerichtet werden / ſonder ein ſolche freündtliche vnderred vnd rahtsfragung 
vmb der Abſolution / vnd auch vmb der vnderweiſung willen erhalten werden 


Von der Communion vnd gemeynſame der Kirchen. 


Haben ſie ſich bewilliget / das fie meniglich zůr gemeynſchafft der Atecht 
mit hoͤchſtem ernſt vermanen / vnd ſich in KB —— llen / damit fol 
che Gemeynſchafft / im Wort / Predig hoͤren in den Heiligen Sacramenten / vn 
im Gebett ernſtlich / vnd wie es ſich gebůret / erhalten werde, ? 
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DSDas Pierdte Buch 1977 
fie Capieo/@öcotonnd@ier hen; Memmingen 
des Geyligen Worte zü Srrae Scham Banparı) Diener der Birdenzä 
_ Franchfure. i = 
Martinus G 
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nes Scheadinus ⸗ Oiacon zů 


gen. Fü 

Martins Euther Socıor. 

Juſtus Jonas Doctor. AR : 

Cafpar EreigingerDoast, 
nes Bu 


‚Fobannes Bugenhagins Pomeranus 
; Pbilippus Melandyehen ia 
vH Juftus Menius von Eyſt RR 
v Fridericue Myconins von Gorßen.! 
er Comment; De RR ——— 


b der Geburt Chzifi.M.D.XXXvil. watd einge 






sh Surfeld, 
— va Diener der Te ne Being 


r 4 A gemei⸗ Anno 
der Theologen gehalten si; Schmalkalden/dabiendann M.D, 





vil Theologen /vonallen der Au hen Confefsion XXX 







/ond wardedafelbfimichöd) 

: —— waranffinyn erer Chriſtlichen Aligion/ 

d Concilien endelich sit berüben ein wolte / vnnd nach folder 

etliche Artickel/ als ein Summarium vnſeret Cheifklichen 
würdigen Herren Doctor: Martin Rucher / onnd 
Theologen appzobiert / angenommen / ynnd mir eygener 

. Weldye Artichel aucb nacbmals im folgenden 1538 Jar 
Vorrede/fampterlichen andern angehenckten norwendigen Ar 

) — Durch den Cru find anfgangenaenS liciere 


e verſamlung / ward auß b der Chur vnnd Fü au 
lliſche er ee ih die Gelehr 






















ernſt vnd bez VIL 


Fürſten / auch 
ten Die Artikel 
oder Key. May. auff dem gehaltenen Reichstag zů Aug⸗ fion säman 


worden/ mit fleiß durchleſen ſolten / vnnd waiediefelbiz demmalvn 


briffeen gemeß fein Befinden / defgleichen inn jhzen Kitchen Pefdnbe 






N ten / ſolten ſie es widerumb mir eygener Hand bezeügen / vnnd 
ederſcheibẽ Aiſs ward vonerlich vn eidreiſsig Theologen/nicallein 
lich bekannt / das ſie nach außweiſung vilgemeideer —— Con 
glaubten / vnnd inn allen jhzen Kirchen ein ellig vnnd 
ig Ochreten / ſonder auch mit jhiesjeben eygener Handcſchrifft 


erſchriben / den ez. tag Pornungs. 


lvnnd aber inn Hlcher verſam̃lung die Gelehrten / je einer nach dem 
Mer Canszler offentiichen Predigten / hat neben andern auch der 
td. Martin er / zwo vber die maſſen ſchoͤne vnnd lehe⸗ 
gethan / vBerdas Euangelium Marth. 4. Soamerften Sons 
i ————— Welche ich in diſer loiſt ori keines wege hab kon⸗ 
gehn / auß vrſachen / wie der Cheiftlih Referfich ſelbers 

ern. Gedenck auch frommen einfaltigen Chri⸗ 
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erinn 
> Men cdenen wir in diſem WVerck fiirnemlich beger 
X ren zůdienen) werde ſolches 
nicht mißfallen. 
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De 





Giſtoꝛen der Marchrer 
zne Troͤſtliche Pꝛedig 


tban/ Durch D. Martinum Qutherum · 


Martinus 


Luther. Zwo f 8 












,. . Enangelumm Hrarb. 4 


Anñn 













JO "Dnd er antwarer/und fprach). 
RR, Menfeleberniche vom 
— lichen Woat/dag durch den 





ret jhn der Teüffel 


“in Pacdia vberdas Ehangelium sm crfen Sontagin der 


5): ſus ward vom 
—— un: di 
; AR, gefüret/auffdaservondem T 
XXX h >) da er viertzig Tag / vnd viertʒi < | 
— er jun. Ondder Verſůcher trat zů hm /vnd Ipsac 
a 
er 
Mund Bortesgeb 


mie fich/inn die Heyli Stare/onndftellerihmanffdies innen 


“fen Bortes Sohn / ſo ſpuehd 


zů Schmallalden ge⸗ 
MDiKRN nA 
Sin shit 









öl in 


Jacht 


des Tempels/ond ſprach zů ihm / Biſtu ottes Sohn ſo laß dich hienab / dann es 














.. »ftsbergefcbriben/er würt feinen Soganverdeh 
el Kunden end Hong /auffDas bu beinen Süß e 
— im eu he aut 
NE rn ar a A 
vndfpiac zu jbm/Dasalles willich dir.g 
berteft De fpaacb Jefns sh im.Fde »Didawegyoi 
lb ibn der Teüffe/ond fibe/datrarren die Engelz 
ra adlun ft Baramb auf den eften Oontaginder 
nötätlfen weildasinn gebsiben che wie Chuftns vera! giasCoit e 
sur Saften vermahen| 
fen pnd eingefeige 
nm gethan / noch vond 


j 
N) ze 1, 


F cu be ver Debeh. 
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geſchuben ufolcan erten Bor 


— 


das man auf difem Löpempel die? 
a auch darauf die BR faftenta 





‚kin dide Faften von feinen 
— 777— 
Naun ſolten wir a 


y 


yifteh’ aſten iſt gar ein ſchlecht / ja ſpoͤttlich Faſten geweſen / wie auch das 


9 


thůn / vnd ſie werd 
— 


J 


ice auff diſe ʒey 

vie dann auch? ie ent asangene 
cs doch nicht sit folcbem Exempel / durch Chriftur 

geliften befebsiben ift/ auch nicht Ean von jemande ſolche Saflen ehalten werden] 

Zn — oro nacherohn nenn enden gefatihar/oinb er 

—— Jingern vnd Chriſten gefordert / noch hhnen auffg 

—X ——9 


—— Ihie auch vom Faſten ſagen / aber ich hab noch miebeit 
faſten geſehen / darumb weiß ich auch nichts daruon ʒůpredigen. Dañ v 


N 










Milch Sptichworrzcüger/ Italdrum deuotid,& Germanorum ieitinia, Fabamy 






ini Basiff. Der Tielfepen andache/onnd Teütfeben Safken/mötht — 
mireiner Boten bezahlen. Darzů ob man gl 


eich —— 
Doch folc faſten nicht weil durch des Bapſts Lebreein lauter Werckh 








darauß gemacht / die Sündedamit baſſen vnd vergebung zůerlangen· 
Eursder Fafkenkeine/ ſo auß eygner Wahl vnd andacht würt fürgenom̃ 









flicke/oder Moſt in alte Schleůche 





met ſich ůů diſem Exenmpel CThriſti. Dañ da iſt wed 
weder anfechtung / noch not / auß Gottes ſchickung 
bsnift/fondern.alleswasmir ſolchem faſten ge 
wen vnſers Wercks / ohn Chriſtlichen verſtand 
ſtus aber redet vñ anderſt vom rechten Chriſtlichen faſten / Matth⸗· da die Jüp 
er Johannis hn kamen / vnd fragten / warumb ſie vnd die Pharier 


er G 
/ wie allbiemie Chaifto 

ſchicht / würt mit falſchem wert? 
tvnd meinung fürgeñca 












— — 


eten / vñ feine Fünger faſteten gar nit · Da gibt er ihnen eine antwort vi 
ſpricht / Es reiime ſich nicht / das man einen alten Rock mit einem newen 
d faſſe / ſander newer Wein unndneme Safe 
wer Rod’onndnewes Thůch gehören züfamen/sc. Als wolcer ſagen / jbarhn 7 
ewer ſelbs erwehlet faſtẽ ſehr hoch / aber es iſt ein loſes faſten / das ich wol moͤch pi 

mm 






a deütet er / was er eine rechte faſten heiſſe · Nemlich / nicht die 
ehe Naſm̃ en hat / weil man nit des abendto 

gt / oder nicht Fleiſch noch Eyer jſſet / vnnd doch gleichwol 

mie den beſten Fiſchen vnd Wein / das manchem ein ſoicher fa⸗ 
enee/dann ſein eſſe tag / vnnd nur mie ſolchem faſten / Beide Gottes 
geſpottet würt. Auch nicht die heüchel Faſten / ſo die Phariſeer jbr 

ten/ ohn alle noth vnnd gebott / nur darumb / das fiefürbdeylige 
hdienichealfo faſten) gehalten wurden. Sonder das heißt er ein 
eFaſten / ſo er daſelbſt nennet / Trauren vnnd leid tragen / das iſt / 
vnd vnglück (von Gott auffgelegt ) leiden / ſo dem Menſchen 
wvil lieber ſolehes vberhaben were. Als wann einer můß mie 
inger vnnd kummer leiden / verjaget / oder gefangen ſein / da er 
ahnen vbel eſſen můß / oder auch auff dem Bere kranck ligt / vnnd 
vnnd doch nicht eſſen kan vnnd mag. Welcheriey ne 
trubſalen / in noͤten / in engſten / in ſchlegen / in gefen en) 
arbeiten/in wachen / in faften/sc Solch faſten wolcichtoben/ 
id not vmb Gottes willen/gedultiglich leider. Dann alſo hat 
gefaſtet / da er nicht auf feinem eygenen Rhat oder fürnem̃en / 
Heyligen Geyſt inn die Wuͤſten gefuͤrt ward / da er můſte fa⸗ 
ts zů eſſen harte. Das ander faſten / ſo nichts anders iſt / dann ein 
jaein lugen vnd ſpott / iſt nicht werds / das man in der Chriſten⸗ 
fol. Darumb woͤllen wir jetzt auff dz lauptſtuck diſes Euan⸗ 
ch auff die dreyerley anfechtung / damit der Teüffel Chriſtum in 
gefochten. Vnnd iſt zwar diß Euangelium inn dem ſtuck er⸗ 








vil 
7 EN 
y 







'Ceüffelleiden muifje. In der erſten anfechtung vonden Steinen) 


iffel gemahlet. Ynnderandern iſt der ſchoͤne weiſſe und Heyli⸗ 
hler/der Chriſtum in den Lüfften / vnd auff den Tempel fühzer/ 


ann wirs nur recht anſchen wolten Dannbieifkder Teůffel x; 
in ſeinen farben / vnd iſt in der Perſon Chriſti hie fürgebildet / nit fievom 
er Chriſt für ſich ſelbs / fonder auch was die gantze Cheifklis Teuffe 


den muͤſſe. 





Das Pierdte Buͤchß. 188 
hö geflichsen Pels vergleichen. Meine Jünger ſollen mir nicht e 
bey jhnen bin / fiebekofiennoc Fe arte mich —— 


ch / was 


I leis 


In der dritten / iſt der hoͤheſt vnnd Him̃liſch / vnd gar Goͤttlich ya M 






Eden an / doch mirderbedingung/das er für jhm nider falle / vnnd 3 
Diß iſt ſehr ſchrecklich / ohn das es inn dem troͤſtlich iſt / das der Teüf⸗ 
lechat / vnnd an vns auch fehlen můß / wann wir durch den 
iſto hangen. Wa aber diſe Perſon auß den augen iſt / danemmen 
felfo vberhand/dasniche müglich iſt / das ein Menſch beſtehen koͤn 
diteuft Teüffel/wieich geſagt hab aſt der febwarse Teüffel / den die Reii 
Teüffel heiſſen / der fichrer an mit hunger / vnd ſpricht / Biſtu Got⸗ 
fo Heylig / ſo würſtu alles koͤnnen vnnd vermoͤgen. Wolan / ſo laß 
dudiſe Stein zů Bꝛot koͤnneſt machen / etc. Das iſt der Teüffel / der ſchier 
hen Cheiſten in ſonderheit / und darnach die gantze Heylige Chriſten⸗ 
er durſt / vnd allerley vngemach / truͤbſal / angſt vnd not leiblich an⸗ 
Diß / wie vor gemeit / iſt die rechte Faſten / dauon Chriſtus ſagt / 
das feine Jünger / wann er nun von jhnen genommen iſt / werden mehr 
dann ſhnẽ lieb ſein würt / das iſt / ſe werden hunger vnd kum̃er / vnd 
che mengel vnnd vngemach / vom Teüffel vnnd ſeiner Braut / der 
müſſen. Wie dann im anfang der Chriſtenheit baid nach der PHim⸗ 
iſti / ſolche anfechtung angienge / vnnd wehret ſchier lenger dann drey 
ee da das liebe Heüfflein der Chriſten / nit allein hunger / durſt / vnd als 
liche mangelleiden muͤßte / ſonder andy von dem jhren ra bes 
ii 













hablet/der fich ſtellet als fey er Gott ſelbs / vnd beütet Chriſto alle Koͤ⸗ a —5*— 
e /weiſſe / 
Goͤꝛtlich 


e. 


EN — 


Martinus Hiſtorien der Mattyrer 
Luther, vnd jaͤmerlich ermoͤrdet wurden. Vnnd war endrlich des wuͤtens v 
—— — wider die Cheiſten (ſonderlich / ſo Prediger vñ Pfar 
ven) fonil/d3 auff einentag wiemanin haiſtorien finder) důrchs Romi 
fibenig tauſent Martyrer erwürget wurden / Wie man no zů Ror 
Kirchhof finder/darauff/wieman ſagt 500% Martyrer / vnd 46.2 eb h 
ligen. So gieng der ſchwartze Ceüffelim anfangbienan/g 
mirdem vechren faſten an / das man ſpuͤren můßte / es were der Leibh⸗ 
felfelbs / der im ſinn hette / die Chriſten allzũmal mit feiner ſchwartzen von 
Glaubenvnd Wort abzůwenden / vnd gar auß zůürotte. “al 
¶ Vnnd ſolcher feinanfchlagiftihm auch etlicher maſſen gerhaten. 
Chꝛiſten / da fie vmb jhres Glaubens willen angefochten wurden / vnd ge 
entroeder denſelbigen zůuerleügnen / oder den Halß her zůhalten wichẽ 
verleügneten jhre Tauff / vnd widerruͤfften bien Glauben. Gleichwol 
—— die alles gewagt / vnd vmbs Glaubens willen gelitten hab 
das die ſelbe erſte zeyt der Chriſtenheit / wol heiſſet der lieben Martyrer 3 
fiegeewlich mit hauffen hingerichtet ſeind. Vnd iſt doch in ſolchem würge 
Tyrannei die Chriſtenheit bliben / vnd dargegen ſeind die Tyrannen dari 
boden gangen. Daruon ſinget froͤlich vnnd troͤſtlich der 9. Pſalm du ſchi 
Heyden / vnd bringeſt die Gottloſen vmb / jhren Naſ̃en vertiigeſt du ewr 
Die Schwerdte des Feindes haben ein ende / die ſtette haſtu on 
dechtnuß iſt vmbkom̃en mit ſhnen / ec. Wamirfich aber die lieben 
der die Tyrannẽ gewehret haben / ſagt der Text hie da Chriſtus dem T 
wortet / vnd ſpricht / der Menſch leb nit allein vom Brot / ſondern von 
lichen Wort / das durch den Mund Gottes gehet / Auß diſer antwort 
das der Teüffel mit ſeiner anfechtung auffs erſt Chriſto / vnd darnach d 
lichen Kirchen hat nach dem leben geſtanden / vnd das fieniedarauffhaß 
hen / wie ſie diß gegenwertige vergengliche leben behielten / ſonder ſeind den’ 
fel / vnd feinem hauffen vnder augen gangen / ſich wider feine Tyranıe gefe 
vnd geſagt / es ſey jhnen nit allein zůthůn / vmb diß zeytlich Oeben hie auff E 
ſonder vil mehr vmb das liebe werde Wort Gottes / das fie das felbigeb n 
moͤgen / vnd nicht verleügnen / weil Moſes ſagt / das der Menſch nie allein 
non lebe / das er Brot und Korn hat / ſonder cs muͤſſe ein groͤſſer vorrhat da 
dann Brot vnnd Rorn / das der Menſch auch koͤnne bleiben nach diſem Le 
Welches niergent anders kan herkom̃en / dann das der Menſch / ſo er anders 
ben ſoll / bey dem rechten vnnd ewigen Reben/ Gottes Wort habe dam 
ſchütze und troͤſte / wider ſolche leibliche anfechtung / dadurch jhnder Teuf 
gen will / das Wort zůlaſſen. Dasfeind/fageich/die Wehre/ bamirfichdie 
gen Martyrer gewehret haben / wider die Tyrannen / vnd zů hhnen mief 
můt geſagt / wann du mir gleich Gele und Gůt / Weib vnd Rindyjaauch 
dẽ darzů nim̃eſt / was haſt du deſto mehr / oder ich deſto wem ger⸗ weilicht 
ſe habe zům ewigen Oeben / welche du mir nit nemen kanſt n du mi 
V dem faſten bringeſt / daruon der Leib verfehmachtenunnd ſterben min 
mit dannocht die eroige Speiß bleiben / das Wort Borces/ weldhes/wie 
ſagt / Mündtlich geprediget würt / aber es iſt ein vnuergengklicher Saa 
das lebendige Wort / das da ewiglich bleiber. Barumb weres glaubet / der 
Speiſe die Hu nehret / biß ins ewig Leben. Danwadas Wort bleiber/da 
auchbleiben/fintenmalesift (wie Panlus fage) ein Krafft Gottes / die daẽ 
imacber/alledie daran glanßen. Alſo ſpricht Cheiftusauch/Fohan.ama. WED 
"Wafferstrinden würs/das ich hm gebe/den würr ewiglich nicht duͤrſten ſonde 
das Waſſer / das ich jhm geben werde / das würtin ihm ein 
werden/dasindas ewig Leben queller. Daheißcerfein Wortein aa 

































































ke/die anßdifem Lebeninjbenesgueller. Wiewolnunder chwartze Teü 
— Chuifenbeirfeger eine vecpee OB 


u ne ——— Au ED EEE m OT nr u a DT 






/jonder auch mit Derjagen/Rauben/Mötden/zc.un damit auch 
[das fievom Glauben fielen/doch gleichwolblibeder: mebzercheyt 
en fi) gerröft wider den Teüffel/ond vberwunden ihnauc/al 

5 Wozt/ds fiedirch den Glauben gefaſſet hatten / vnd freydzau 


empel Cheiſti nach / der Menſð lebe nit allein vom Biot/ 


hen Wort / das durch den Mund Gottes geher. Dann weils 

ewig Woꝛt iſt kans auch die/fo daran glauben/ wiguheha⸗ 

ich geſtorben feind/zc. Es waren zůr felBigen zeyt and) wol Ro 
anden/die Chriſtenheit zůtrennen und jere zůmachen aber fie 

tlich nichts außrichten / dañ dieleibliche Verfolgung war a groß/ 

ten Chriſten nůr gelbter/und gewiffer — — wurden/sc. 
dem A eyfer Cönftantino/ward die Riech befrider/ond das Hs 
olgung gepzedige/das d3 würgen auffhoͤren / vnd der [dwarz 
fhlioverkricch "ak Free Conftantinus hielte fo fefkvberden Cheiffe/ 
Hicinit den feinen Krieger / der mir hm das A eyfercbumb regierer/ 
t/alleimdarumb/ das er die Chriſten nie wolesüfriden laffen. 

Igung des fehwarsen Teüffels auffgehoͤrt. Fluchs nach fols 
/ondmörden Eameder ade Teinfil/gebache/kanich euch ! 
beflichen farbe nit abſchrecken / ſo willich ein anders verfüs 
purbealfo ein liechter Teüiffel/der fich verfteller/das er gleiffe/wieein 
Engel/oni greiff die fach gleich auff die felbe weifean/wieers mir Thu 
fen hatte] da es ihm zům erſten mit jhmnir gelingen wole/harz (gez 
ort vertrawen / das wann du ſchon kein Brochafk/Eönneer 
ehren / wann du nůr ſein Wort haſt. Wilcdu daran) fo will ich 
Yond genůg zůglauben ſchaffen / ec. Nim̃et jhn / vnd fuůͤret hn me 
iſt en außder Wuͤſtẽ herauß / das iſt / auß dem hun 
te Heylige Statt. Es würt aber Jeruſalem die B. Statt genen 
985 Bottes wonung vñ Tempelda war / dañ gleich wie mã ein auf 
deines Herren nam̃en / alſo hieß man den Tempel vnſers HErrẽ Got 
Wonung/dahattecr Fewr vñ Ofen gehabt / Eſa.n das iſt er hielte 
len Hauß. Inn dieſelbige Heylige Start fuͤret jhn der Teüffel / als der 
fän/ond Chriſto helffen woit ſtellet jhn oben auff die Zinnen des Tem 
denſelbigen Lendern ſeind die Heuſer ſo gebawer / dz fieobenvierz 
ert ſeind / vnd ſtuffen haben / das man auff vnd ab gehn kan. 
Mbienauffgefkeller bar / ſpricht er / biſtu Gottes Sohn / ſo laß dich 
Safer hn bie weder mir Hunger noch Schwerdtan/ fondern führer 
Scheiffe/ondlaßefichhözen/alscin Doctor der Schrifft / furet den ſhho⸗ 
dem Pſalmen / Gott würt feinen Englen vber dir befeich thůn / vñ 
dich auff den Henden tragen / das du deinen Fůß nit an ein Stein ſtoſ⸗ 
er ſagen / wilt du ſo Beftendig an Gottes Wort halten / vnnd dir die 
En Erincrley anfechtung nem̃en laſſen. Hoͤre / hie haſtu Schrifft / Gott 
jelverozdner/ds ſie dir mit jhren eygnen Henden / ein pflaſter machẽ / 
te ſollen / das dn gleich wie ein Engel / ohn gefahr vn ſchaden hinab 
Diß iſt nun der ander / nemlich der gleiſſend Teüffel / der fich ſtellet 
gel Gottes / vnd greiffer die Chriſtenheit an / nicht mit leiblicher verfols 
tEmitjhiemeygenc Harniſch und Waaffen / das iſt / mit der Scheifft / 
aller leiblichen anfechtung widerjbn erwehret. Diefelbig Ban er fo 
Ind Meifkerlich fürgeben vnnd trehen / das ereinen bald jrremacht/ 
ſeig darauff achtung hat. Als hie helt er Chriſto die Scheifft für/ 
In bereden/ er follfich von der Zinnen des Tempels hinab laſſen dann 
‚rein gefahr darauff/weilgefchziben ſtehet / das Gott den Engeln Be 
dns 7 feine Kinder auf jheen Menden ragen — RM 

ı m 




























¶Das diaseBig Bu 


itgebadhre/ nicht alleinmithungervnnbälleileymangeldie 





Ya 





Marcinus ¶ Giſtoꝛien der Martyrer 





Luther. da/fibeaber was die iſtige Schlang / vnd der Vatter aller lugen rein fe k 





inc braucher/die Schuiffe fürerer/aber das noͤttigeſt laßt er auſſen. 
Spiuch/ den er ai dem Pſalmen fuͤret / Gott hat feine Eng | 
vber dir/das fie dich bebüren anff allen deinen Wegen/:c, Dife WostCauffal 
deinen Wegen) vberhupffer der Schald/daii es war wider jhn/ Daru 
ibn Chzifkus züruck/un jage sö bm/ Man foll die Schrifft fo füren/da 
nocht ort nicht verfüche Als wolt er ſprechen / wa der Menſch auff [ei 
gehet / das iſt / wartet feines Befelchs efele 
Abebaten vnd für allem vbeljbnt süßewaren/aber du Schalclaffeftfolch 
Daten? weilefEmir.eine Thür da Eein weg iſt / Tauben / —— 

hen 











$geln iff ein gücer weg/das fiefich auß der höhe auff die Erden 
Sedern ——— ————— bat Gott dem Menſchen 
ben/fondern bat verordner Treppe die ſoll man auff vnd ab geben/v 
Iuffteinen newẽ wege füchen, War iſt es / Chriſtus hette folcbesgleic 
Eönnen/als auff den Waffer geben, Aber weiler da in Menfeblicber Fların 
vnd ons ʒů gürfolde anferiunanpäfbehen Toojen Le Gott die 
tur mit dem Cenffel fechten / vnnd ons zůtroſt / hn mit ſeinem eygnen Sc 
f&lagen/und vberwinden / nemlich alſo / du ſolt Gott deinen PHErren nicht 
chen. Als wolt cv ſagen / du Schald du lehreſt mich / das ich mich ſoll in d 
hinab laſſen das ſt icht ein wenig für mich/ dann die Menſchen erg 
inn der lufft hinab laffen / fondern die Treppen hinab geben /; ae 
Menfe bin / will ich olches mirtels brauchen / ſonſt wa ich deinem Al 
hieſſe es Gott verſůchen / etc Diß iſt ſage ich / die ander anfechtung der 
Kirchen/dannals bald Conſtantinus ein Chriſt ward / da fanden ſich dierechret 
RKetzer / nicht die jſungen Schůler / wie Ebion vnnd Cerinthus war / ſe 
Hauptketʒer / als Arriani vnd Macedoniani / Eunomiani / Manich 
ſich alle an Chriſtum gemacht / vnd wider jhn geſtůrmet haben / einessheyle 
Menſchheit / die andern feine Gottheit angefochten / ec. Diſe alle theten 
chen groſſen ſchaden / darzů verfolgeten / verjagten / vnnd ermoͤrdeten ſie 
Biſchoͤffe / die ſolchen ſchaden allein hetten koͤnnen wehren, vn war der Tei 
vilfkercker/cher auch geöffern [haden dann zůuor Dan da er die chuſtenhet 
leiblicher anfechtung des Hungers vn Schwerds antaſtet / koñũt man den ſchw⸗ 
ten Teüffel kennen / vnd fich vor hm hüren. Da er ſich aber wider die 
ſetzte / mit dem Geyſtlichen Schwerdt / das iſt / mit der Schrifft / das er 
feine lugen ſchmucken / vnd mit einem ſchein groſſer Weißheit vñ Heylig 
Leüte dringen moͤchte / ſtellet ex fich nit fo heßlich vnd grauſam wie vor, 
manjbnnichemeb: für einen ſchwartzẽ Teüffel/fonder für ein Engeldes 
anſahe. Dann wie er Chriffo / da cr mirder Schrifft an jhn ſatzte ynndjh 
vberiger Kunſt vbermeiffern wole / nicht inn die Wuͤſten * 
der Wůſten inn die Heylige Statt / vnnd jhn ſtellet auff den Tempel. 2 
er zůr ſelbigen zeyt auch / hoͤret auff zů rumoren / mic verfolgen vnnd ¶ 
der Chriſten / gab jhnen Frid vnnd gůte Rhůe / ließ auch geſchehen / das ſe⸗ 
lid) verſorget wurden / durch die fromme Chriſtuche Reyfer. Vber das 
te er auch vber auß die Leüt / ſonderlich die Pfarrherr vnnd Prediger. / Heyig 
klůg vnnd gelehrt inn der Schrifft / das fiemir der zeyt iaß vrnd ficher wurd 
nimmer flifsig Gottes Wort triben / mit lehren / vermanen troͤſten / noch 
betten uͤbeten / dann fie hatten eüfferlic) fride/ darauß dann endelicdh 
můßte / das fie den rechten verſtandt der Schiffe verlosen / vnnd inn 
wunderliche fragen gerbieten / wie diß oder jhenes warfein Eömbe/zc.” 
gen andie Artickel des Glaubens / nach jhtem dundkel sümeifkern / » 
Schiffe darauffsüreimen. ir folder weiß harfieder Teüffel auß der 
nicht in den Tempel / ſendern auff den Tempel gefürer/danon fie binab 
vnnd den hoalß brachen / vnnd chier die gantze Chriſtenheit mit ſich 
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Da Vierdte Buͤch. Wanne. 
ñ ewi verderben reten. Dan alſo pfle⸗ mit allen Keuer nnn 
— der Ihrea el gefi ak ne 
mann fie den gefaßt haben / gehen ſie in die Scheiffe/füchen vn Klaus 
olchen dunckel ſchmucken / das ift dañ ein fehr gefährlich Ding. 
Exempel gebe / da der Ketzer Arrius woite die Perfor Chats 
ein erſter gedancke / Chriſtus iſt bon Maria der Jungkfras — 
b if.er. ein lauter natürlicher Menſ dern / ſo iſts 






Stiche mehr dann ein Bote ſey / wie die Türckerrnoch heut 
— 
giment ſol nicht mehr dann ein Haupt haben / da ſtehen ſe 
er anders lehret / můß vnrecht haben. Diß iſt nur ein gedan 
chtlich eingeher/ond ſonderlich denen / ſd im wort nihhe 
nun folder gedanck gefaffer ſi darnah iuge in. bie 
finder Arzius dz Moyfes lage) JrasVdein.Bortitkeineyni | 
fus Syrach fpzichr/Cap. 24, Die Weißheyrfey gefcbaffen/tc. ° 
ſangen / vnnd richtet an auff folchen dunckel / den grewlichen 
edie Oeüte / das Cheiſtus nit warhafftiger natürlicher 
der Keyſer hette gern gewehzer/geiff auch Arzt an/ 5 
außdem Lande/das er nicht meh: folepzedigen / aber. ber Teif: 
Id wider loß / vnd halffe getroͤſt darzů / das fein Gifft je lenger je 
tet ward / dz es endtlich dahin kam / das zůr ſelbigẽ zeit nit mehr 
mn zwen Pfarrherr oder Biſchoffe von ſolchem Gifft vube 
ndern hiengen jhm alle an / biß auch des Keyſers Conſtan⸗ 
tinus genant / zů Arrio fiele / der macheraller erſt einen riß / dz 
en / Gelehrten hinach fielen / vñ des Arrij Ketzerey verfochtẽ / 
berauß groſſen ſchaden thetẽ / den hernach die ganıze A irs 
nie recht vberwunden hat. Dann vber dreyhundert jar her⸗ 
ffel Mahomet / vñ beſtaͤtiget foldenjeschumb Arrij / vñ lehret 
ben / der Vernunfft gemeß. Das war der weiß vnnd ſehr böfe 
det ſchwartze fürer das Schwerdt / diſer aber nam den Chriſten hr 
ie heilige Schrifft / vnd ſprach / das ſagt ewer Gott / Wer woite da 
un: wann.cr hoͤret / da ſtehet Gottes wort / das ſagt Gott ſelbs / etc. 
0 er anfechtung der Chriſtenheyt / nach der seir der lieben War 
F jämerlich zereiſſen / vnnd auß demſelbigen eynigen jrrthumb 
it voll Ketzzereyen worden / vnd ſeind dazůmal alleyn die im 
en Glauben beſtendig bliben / die ſich ſchlecht vnnd einfeltig ar | 
1 hab en / vnd von Chziffo geredr und geglanbr/wiedie Schrifft von 
iſt he Harniſch geweſen / damit ſie fich nit allein wider den giffti⸗ 
m / vnnd ſeinen groſſen anhang geſchützt / ſondern auch getroͤſt 
nd jhn auch endtlich dardurch vberwunden. Dann wiewol 
gen vnd jrrthumb fein wiſſen mit der Schrifft zůſchmucken / 
n Leüten ein Spiegelfechten machen / das ſie meynen es ſey lau⸗ 
d bald mercklichen groſſen ſchaden thůn / dann jhr worec ſpricht 
t vmb ſich wieder Krebs / doch gleichwol kan jhr Thorheyt nit 
haben / ſie můß mit der zeit an tag kommen. Vrſach / fie iaſſen 
faren / oder deütens nach jhrem gefallen / das es jhnen heyſſen můß 
—— nemmen etwas ſonderlich für / erdichten jhnen ein 
ohn Gottes Wort / vnnd bilden oder Formieren jhnen einen 
t /nicht wie ih die Schrifft mahlet / ſondern nach jhzen gedan⸗ 
dann gefallen laffenjb: Lehre vnd Leben / als allein Heilig vnd 
dere lehren vnd thůn (wann ſie noch zehenmal die Sauffefüe 
Bun es unrecht und finde ſein / dz mercken micder zeit die Cheiſten / vñ 
FE ihnen, Diſe ſeinds die der Teüffel ara: 17 auff 
* iii 
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Hartinus Giſtoꝛlen 


Luther. die Zinnen des Tempels ſetzet / vnd zũ⸗ 









* — Pi 
a — vu Mr 
der Martyre. 
hnen ſpricht / Huy / laß dich hinab etc di 
/ Edu biſt ein hocherleůchter Mann / mit groſſen Geyſtlichen Gaabenvon 
Gotebegnader/vilfrömmer/gelebrter und Heyliger dann die andern allzümal 
wiedu von Gott gedenckeſt / ſo můß gewiß fein/es an dir nit faͤlen / daru 
dir. Gort biches offenbart hat / můſtu es alleyn bey dir nicht halten 
dermauch mirrbeylen. Dife Teüfliſche Hoffart macht ſie dann ſicher vnd 
ſcn das ſie ohn Gottes forcht vnd Befelch j ven eygnen Geyffer außſpeyen 
indie Reürefebürten/dasiift/erwas newes K.ebzen/ohn vnd wider Gottes wo 












"Sasheyedann Bott verfüchen/ vnd in der Lüfft ohn Federn woͤllen flie 





Eannichesanders hernab folgen / dañ ins Teüffels RNamen herab fturne 

den haiß brecwen Bar umb thün alle Ketzer / wa ſie ſich auff jhregeda 

laffen/oderder Schrift ein Naſen dreben/ das fie fich auff hee Küg 
dann als wann ich oder ein anderer vbern Rein w 


fein Wort Imich wolbehitten werden / das ich — 
bie haſtu kein Befeich zů / ſo gehet der weg,darauff dich die Engel bewaren fe 
ien icht durchs Waffer/fondern vber die Brucken / felleſtu daruer hienein 
erſauffeſt / fo geſchicht dir eben recht / dann du haft Gott verſůcht. Hieg 

mn Runftsü/nichedie Fleyſch vnd Blůt kan / ſondern des Heiligen Bei 

man Gottes Wort recht vnnd gewiß ſcheyden koͤnne / vnnd ſehen obs recht od 
felfenlicy gefürer werde. Dann der Teüffel kan die Kunſt auch / vnd bewe 

dem hoͤchſten Meyſter Chriſto ſelber. Derhalben ſolt du dich nit bald la 
ſchroͤcken / wann die Rottengeyſter vnnd Ketzer einher pzöllen/bieS 
Gottes Wort/zc, Sondern haite Schrifft gegen Schrifft / wie Chriſtus hiechũt 
Dann eben die Ketzer ſelbs / die dem Wort auffs hefftigeſt feind ſei d / vnd es am 
meyſten verfolgen / ſtellen ſich als wolten ſie es hel fürdern vnd handrhab: 
denen můß man / wann fie ſich mit der Schrifft behelffen / vnd damit hre 
ſchmücken / antworten / Neyn / an das kehre ich mich nit alleyn / das du ſageſt 
habeſt Gottes wort für dich / dann man můß auch ſehen / das man Gott nit vi 
füche/unnd ob es ſchon Gottes Wort were/damitdudich Bebilffefe/ möcht 
Dilleiche etwas daruon oder darzů gethan haben /darumb laß vor feben/ob 
die meynung des Meiligen Geyſtes / vnnd ob du es reche fuͤreſt Dann pn 
Per: Bote wiredarumb nicht zürnen / ob ich fein Wort nicht annenme/ 
es fuͤreſt vnnd deüteſt. Dann der Teüffel vnnd alle Ketzer / ob ſie ſich ſch 
Gottes Woꝛrt ſchmucken / fuͤren fie es dannocht vnrecht / darumb bat mich it 
Herr Chꝛiſtus / beyde mit feinem Exempel / vnd ſonſt darfür gewarnet etc 
wie geſagt / es iſt des Meyligen Geyſts Aunft vnd Baabe/ das man ſich alſ 
ſcher Lehre erwehre / wie die Heiligen Biſchoͤffe / vnd andere Cheiſten durc 
Heiligen Geyſt / mit Gottes Wort ſich des Teüffels vnd feiner Apoſtel de 
sser erwehret haben. War iſts / das vil durch jbze Heücheiey vnnd Lügen 
für Heiligkeyt und Warheyt růhmen / betrogen vnd verfüret worden. Aber 
gegen ſeind allzeit ee den gleiffenden Teüffel erkannt haben / vmnd 
nichts bewegen laſſen feiner Apoftelhohe Kunſt vnd Weißheyt ſondern 
get / das lauter eiicheleyonnd Betrug ſey/ wann ſie ficb gleich noch 




































ochten / vnnd die armen Gewiſſen jaͤm̃erlich zerrüttet vnnd jrr gemacht vnd 

Kon wınder. Dann wie fol ſich der gemeyn Wann/fo in Bee Woꝛt nicht 

derlich vnderrichtet iſt / wehren· wanerdie groffen Titel börer/ Bortes WA 

Gottes Nam̃e / Gottes Ehre/ zc. Darumb müß Gott bie fonderlich 

fromme und trewe Predigger/oder durch fonderlich eingeben des PR 
* eyſtes die feinen erhalten / ſonſt iſt weder hilff noch raht. Nun bat dr 

e Chriſtenheyt ſolche ſchedliche vnnd fehzliche seit au außgefkanden 

v 
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+ a } " ers EA HER LEE 
Predig zů Schmalkalengechait 
Iedricce zeit der Chriſtenheyt / hat man ge⸗ 
nenne a EL Oinbhippefki/Baber 
Tenffel dem Fa —— iſt nit mehe ein 
ſchwartʒer lwie der erſte / auch nit der ander Elise Teiffel 
deraupder Scheifft diſputieret / fond ganz ein — er Wa⸗ 
ker Teüffel/derda feblebrherauf fahrt / als ſey er Bote 
r/onnd Bere mich an/fo will ich dir der ganzen Tele A 55 
if der-lensee jaftier geweſen in der Cheifkehbeie/nach dem die 
oben fhalcthafftigen Teuffelin den Kenern geſchlagen de haupt 
Windie Deütedes Gezencko vnd gekempffe wber der Schri find 
find ſie darnach — Schrifft gefallẽ haben fie lige laffen, 
ber gelchzt und geglaubt / was ibn gůt gedüncke hat Da koınpe 
fedurch feinen Antichriſt / als wölle er der Chiſten rahtẽ / 
fdee Bein helffen / nach dem fie fride vnd ruhe ge rieget hat/ 
yr vnd Ketzern. Raßcfiemirder Schfft vnangefochte/ 
Aeapment saß (inem cyan &to ordner mancherley 
£eine folcben (dein/alo fey es irel fklich ©Stzlich Bing) 
Pier vand gebeüt was er nur will/ohne wort und grundder 
alles vnder Gottes Namen Dani biebat.er fich ſollẽ auffwerf 
vie 5. Paulus :.Theffal.:.vonjhm weiffagt) vberalles d4 
enſt heiſſet / vnd ſich fegen in den Tempel Bortes ( dasifking 
d fürgeben erfey Borr. —— Goͤttlichen 
en/vnd bat an ſich gehenckt / Reyſer Konig vnd alle Wele; 
dahien gebeacht / dz man alles hat muſſen für Götrlich ding 
as er nur gedacht hat / vñ niemands darnach gefragt/ob «6 
der der Schrifft gemeß were. Diß iſt die letsce vri grewlichſte 
i ———— hat auffgereümet / daruõ Cheiſtus felbs fpziche) 
fobnEomien würt/meynftudas er au glaube auff Erden 
Swolcer ſagen / die letzte zeit würt fo grewlich vñ gefcbzlich fein/ 
Anfehenlaßt/es werde beyde Wortund Glauben vndergehen vnd er⸗ 
d Bein Chriſt zůſeben ſey vnd jederman vur⸗ Ichzen/glauben/ 
n wie es ſhm einfellt vnd gůt gedünckt / wie es dañ bifber febier 
En alſo ergangen iſt / das emand wider des Bapfts leſter⸗ 
Abgörtereyen geprediget noch geſchriben hat. Dann iſt das nit 
'bumb und vnuerſchampte Lügen geweſen / das die furnemſten 
fs Befind/die heylige Wönche/ die Reut vberredt haben/wanız 
todt inn einer Rappen begrüße/fo bettenfie — der 
von Mund auff gehn Him̃el / ec. ja in abgrundt der Hollen 
ber Bortes worts von Chziffus Reeide und Aufferſtehen umb vnſert 
ee Olaubeng mit einem wort gedacht / ja auß Chriſto machtẽ ſie ein 
eme yſter / vnd weiſetẽ vns zů der lieben Gottesgebaͤrerin Ma⸗ 
kin Peilige/als were ſe vnſer Mittler vnd Fürfpzeche/die uns gege 
ien/ond gnade erwurben. So doc ſolch Ampt vn Eh: die Scriffe 
zufchreiber/ Als Rom, 3.Chziffus ſitzet zů rechten Gottes / vñ vers 
1.5.Bote hat vns Chriſtũ fürgeſtellet / zům Gnadẽſtůl. Joã.. Alſo 
Welt geliebt / rc. Diſe vn dergleichẽ eröfkliche Sprüche — 
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Martinus Kiftorien der‘ —— a 
. Cheiff/derzbieBibelvollift/bac der Antichriſtiſche bauffe/obnsweiffelanßfon 
nr ——— Zee der (bamdrlichen Welt vndanckbarkeyt willen/t 
ſchen muͤſſen vil weniger —— a — 

it jhren mr WEILE 

arınen berrüßten Gewiffen plagen e — * 


Ablaß Heiligen anruͤffen / W nzeh 
— ak de ſſe nicht leügnen koͤnnen. Daun nod) heütigs tag 5 feind 
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Gefenge/vnd jhre Bucher vorhanden / die ſolches bezeügen /darmnn fi 
— — mit groſſem verderben der ellenden Gewiflen 
baben. Es ſey wol war / das in der Tauff die Eb unde fey.ge 

Beiden Chrifti/aber was für Sündenac denr 
dahelffe das Leiden Chuifkinie sö/fondern wir můſſen felbs dur 
darfür genügehlin/ sc. Diß haben ſie gelehret / vnd zů m warzeyben/ftch 
für augen/die groſſen Thumkircben vn Alöfter/die alle darauff geftiffe 
fonft Chalet ic») folten.«s fie wol leügnen. Fb wil der andern Gottsle 
grewelgefehweige/vom auffebreyen des Yubsljars/vom — nf, 
Seclenerlöfenauß dem Segfewr/sc. Darumb fage ich / das di ‚der. rechte ©: 
be Teüffel jey/der Rügen und Menfcbenrande/wider die Base { 
| worr/Mißglauben wider den Glaubẽ / vnd allerley —— ‚wider 
ten Bottesdienfebar angerichrer/ durch — 535 cyligen vnn 
| Teüffels werck mebr/ohn alle Ka doch dic 
te / das (bier Fein Winckel ledig iſt. 
allesabl/damit fie [old Gifft innder ganzen Welt get 
wol/wiedes Teüffels Apoftel/der Bapfk/den Ablapkranı allenthalbe 
gelegt und gerübmer/er hab das verdienft allen Heiligen im Raften/v 
daflelBige außrheylen / wie vnnd wen cr wölle/das did) Gott ſtraffe 
außtheylen. So hats der Ertzboͤßwicht alles vmbkeret / auß Chriſto 
rannen gemacht vnd den Heiligen / ja feinen erlogenen/ erſtunckenen 
geſcheben das allein Chuſto angehoͤrt · Solbelefkerliche Lugen hat 
Alleyn mit allem willen vn groſſer andacht angenommen/fonder auch vn 
Geit vnd Gůt gekaufft / vnd für eitel Heiligthumb angebettet / vnd diß vn 
lichen ſchadens das durch ſoiche grewel ſouil vnzehliche Seelen fojdmerlich — 
fuͤrt vnd ermoͤdet ſeind / iſt alles ein vrſach der Bapſt / ſampt feinem aufferwels 
Dold/den Moͤnchen / die gar trewlich darzů gehoiffen haben (wie ich vor 
ten leyder auch gethan habe) die jhre gůte Werck unnd vberige verdienſt 
Leüten verkauffet / vnnd fie dardurch des ewigen Lebens verfichert, DO 
jhre foldye Werk vnnd verdienft zů gering weren /Eönden fie ſich des 
an der Fürbitt vnnd verdienft der Deyligen im Himmel / welches. der 
Vatter der Bapſt wie gefage J mache berte außsücheylen. So hab 
lehrt / vnnd das es ja jederman erfuͤre / die Welt voll Buͤcher daruon g 
vnnd dardurch ſouii Heyland oder Seligmacher gemacht / ſouil Hey 
Himmel ſeind / ja auch zů Heylanden auffgeworffen / die auß aller not 
koͤnden / die villeicht nic geboren ſeind / dann ich wolte nit gern darauff ſch 
das S. Georg vnnd ©. Chꝛiſtoff je auff Erden kommen weren. Durdyfale 
Bere Bortslefferungdes Baͤpſtiſchen geſchmeyß vnnd vnziffers / ſt dich 
eChꝛiſtenheyt fo jämsrlich verfüreevnnd verderbet / das fie anfkarederkeyt 
Rebe vnd Glaubens / eitel Irrthumb und Rügen har angenommen/vnnd all 
den Herren Jeſum Chriſtum gan vnnd gar auß den Augen verloren / vnndg 
dacht / das er fey vnſer Ankläger für Gott dem Vatter / ſo er doch der 
Heyland /Troͤſter / Mittler vnd Hoberpziefkerifk/swifchen Gott vnd den Ak 
ſchen. Das heyßt ¶meyne ich) den Teüffel für Gott auffgeworffen vnd angeb 
ter/zc. Darumb iſt diſe letzte zeit / wie fie auch Paulus nenner/die.allerfebali 
darinn der Bapſt Gottes Woꝛrt vndergetruckt / oder ja feines gefallens g 
hat / vnd alſo ohn / ja wider Gottes Wort gelehet vn geprediger/mas ne 
gedu 
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m Das Pırervre Buͤch. Mine 
underbatı Eben wie der Teüffel / ſein Meyſter / mie Chriffoaudyther/hiele +. 
Scheifft, Osccs wife nde prad fh Same 
ich an/fo will ich die alle Königreich der Welcgeben/ zc.. Es 
je Mayefkerifch Teüffel / mic I gefücher/ 
funden bar. Dann da er fabedas er erſtlich durchs Crei 
Mözden/zc. der Chriſtenheyt nichts Eondteabbrechi 
Regerdie Schzifft fäljchren/ond vnzechr füreren/nichrs 
iBORk.anBeJcheanik OnEn Geha gone en Das Gral 
innen/ ſo wiliche verfübenmirdChr/ Gůt vnnd Gelr/will 
Eder Schiffe darbey wol vergeffen folc. Difer anfehlag iſt 
#/ dann er hats dardurch endelich dahien gebracht / das 
d Bifchoffe/das Weltlich Reich zů ſich geriſſen haben/ und 
Vost faren laſſen Vnd sülerse fo gewaltige mechrige Her⸗ 
Ne 
nd die Apoſtel / als der hoͤchſten Mayeſtet auff Erden / je 
Be en | — 























bwarse mir dem Schwerdt / vnd der. Engeliß 
iffenichar können außrichten / das hat der Gott diſer Wele 
cbr/mit dem das er gejagt hat / Felleſtu vor mir nider/unnd 
bir di alles geben dann es iſt mein. Das iſt der Öserz 
sen wilfein. Dann aber würt er angebetten / wann mo⸗ 
bens vnnd der Gebott Gottes ſtatt / wie geſagt / Lüge 
gell Menſchen Gebott / Decret vnd ——— vnd predi⸗ 
mic feinen Gottloſen gethan hat / vnnd nn ae 
es W. ſolche ſeine ch vnnd 
— a DEAN rd Bea 
erdampre Leijt ſeyen. Alſo hat der Bapfkden Teüffel an⸗ 
der Welt Ehr / re Reichthumb vnd Gewalt) vBer 
en und Derzen vberkommen / vnd darzů den Nam̃en vnd 
der. Allerheiligſt ſey / die er geſegnet vnd zů Heiligẽ gemacht 
s unnd kein anders) ſein muſſen. Widerumb die er verflůcht 
die hat man fiir ſolche muͤſſen halten / vnd was er nur gerhan 
d wol gethan muͤſſen heyſſen / wañ er ſchon feines gefallens mir 
genec. geſpielet hat / ſie abgeſetzt / ermoͤrden laſſen / oder einen 
verteiben/wider alles recht vnd billigkeyt / noch hats niemand 
ater anders von jhm nit verflůcht / vñ dem Teüffel zů eigẽ vber 
dz wolmeh: iſt einen Fürſtẽ oder Koͤnig / der feiner geſchmier⸗ Teuffel an 
d Affen ein leyd thůn. Solchen gewalt / dz er der hoͤheſt vu Hey⸗ u 
ẽ wie er růhmet / hat er alleindaber/dz.er für dẽ Sathan nider 
bettet hat / dann heyßt dz nit den Sathan angebettet / wann 
hoͤher vñ heyliger hellt dann Gottes wort? vnd dargegẽ Got⸗ 
St leſtert / leu gnet / vnd als die ergſte Retzerey verfolget / und für 
hellt vnd verdampt / die es lehren vnd Ehren? 
aesheyfle Gott auß ſeinem Stůl geſtoſſen / vnd den Teüffel an ſei⸗ 
d für Gott angebettet. Diß iſt die Grundſuppe / vnnd der letzte 
ie Chriſtenheyt vor dem Jůngſten tag geplagt ſolt werden / dar⸗ 
dt erretten kan / dann der einige Mann Chriſtus. Dem ſchwar⸗ 
pretder fromme Gottsfoͤrchtige Keyſer Conſtantinus / da er den 
Dundrühfireden Tyrannen fhafkee/ond die Riechendiener verfor7 
ih daderliechre Engeliſche Teiiffel/ durch feine Ketzer die Cheiftens 
sei age und gemartert hatte / gab unfer Mer: Bott wiz 
konme Chzifkliche eyfer/als Theodoſium / Arcadium / Honorium / die 
rchen wider die Arrianer. Hie aber wider den Iossen, u. goſten 
eü 









EEE 


Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Luther. Teüffel / würt keine Weltliche gewalt ſchützen vnd retten koͤnnen / dañ w 
ei Cap. 3. fagt/harder Diach feine Krafft / ſein Stůl / vnd geoffe mach 
eben dem Thier das ſiben Heüpter und schen Hoͤrner hat / welches geſcheht 
—* der Bapſt Carolum Magnum eingenommen hat / vnd durch jnalleAg 
die hernach kommen ſeind / das fie ſeines gefallens handlen / vnnd ihn 
Dberberzen erkennen muͤſſen. Darumb würt die Kirch hinfüro kei 
Sun herren haben / der fie wider den Teüffel und dern Antichriſt beſch 
von jbremlessten zwang erioͤſe / dann den rechten Schutzherren Chriſtu 
ſpricht / Heb dich von mir Sathan / dann du biſt nit der Mañ den ma 
ſol / der iſts / von dem geſchriben ſtehet / Du ſolt anbetten Gott deinen Herꝛe 
hm allein dienen. Vnd Chriſtus der rechte Schutzherr / hat bereydt handta 
lege/fpziche durch feine Kirche zům Teüffel / Deb dich Saran/ıc, Da 
u angelium das jetzt leüchtet / zeůhet dem Teüffel die Maieſtetiſch Darı 
Angefiche/ vnd das Goͤttlich Kleyd vber die Ohren / vnd fEeller jbn nad 
das jhn die Chriſten nůn recht kennen / vnd nicht mehr für Gott ſondern für 
heßlichſten und ſchedlichſten Teüffel haltẽ. Darzů blaſet auch das Euang 
die Scham feiner Babyloniſchen Hůren / das man all jhre Hůrerey/ das 
Bapfſts grewel vnnd frey offenelie 
durchs wortrichter und verdampt / die man vor für Heiligkeyt anbetten v 
recht billichen hat muͤſſen. Vnnd gehet nun Gott fey in Ewigkeyt gelobt 
Pꝛophecey S. Pauli in vollem ſchwanck / da er: Theſſ. wom Antichiſt ſo red 
Es würt der nicht offenbar / es werde dann zůuor hienweg geth 





























der ſo es jetzt auffhelt / als dann würt jhn der Herr mit dem Geyſt feines # 
vmbbringen / etc Jetzt gehet ſolches / dann der Antichriſt in der Gleübi ER 
würt mare vnnd vmbgebracht / nicht durch Schwere oder Menfchlichen ges 
Cdann wie auch Daniel ſagt / ſol er ohn handt zerbzochen werden )fonder 
im s. Pſalmen geſchriben ſtehet / durch den Mund der jungen Rinder vñt 
lingen. Die feind die Krieger / die dem groſſen Weſpenkoͤnig das — 
thůn / vnd ſampt allen ſeinen Bummeln auſſengen werbden/wiewol man 
für nicht anſihet / vñ auffs aller ſicherſt verachr/als geringe vnd einfeltige Leite 
die nicht viere koͤnnen zehlen. Aber man ſol mit der zeicwolerfahten(wiewoles 
nun ſchon für Augen iſt / wañ mans nur ſehen wolt) das fie mit jhrerforwachbei 
vnd thorheyt meh: außgericht haben / dann die gantze Wele/mitallibrer WE 
heyt vnd macht vermoͤcdt hette / vnd regen doch keine Fauſt/ vil weniger zude 
fieein Schwerdt / ſondern thůn ſchlechts den Mund auff/predigendas ua 
Bere da nicht fagevon MönchsEappen/Wallfarten/Meiligen anı 
eelmeſſen / zc, wie des Antichriſts Predig lautet fondern von Chiifo/ 
der onfinnige Öefeswürger/Sündenträger/Todeenfreffer/ond Tenffels 
der fey/wer fich an den nit halte / dem werde vondifen vnüßerwindelidhjfen 
den nimmermebr geholffen/wann er ſchon aller Gottes Heiligen (il 
aller Bapfts Heiligen Jwerck/leiden und verdienfkfür ſich berre, So ſpr re 
heütiges tags das Kleine heüflein / die Chriſtenheyt jhrem —— xyſter 
Thrifto na) zum Teüffel/ heb dich Sathan dann es fEcher gefebriben/ Di 
anbetten Gott deine Herren / vnd ibm allein dienen/ das iff/fie geher mir Gotte 
Woꝛt vmb / treibts vnnd ſcherpffts ob vnderlaß mit leſen / lehren /predigen 
ſtraffen / vermanen / troͤſten / ꝛtc. vnd richtet dardurch bey den auſſerwehlten ſor 
auß / das ſie ſich nun fürt an / auff keine ſelb erwehlte Werch/ oder Gottesden 
fie beyffen vnnd gleiſſen fo ſchoͤn fie immer mögen/ verlaffen/ fondern bawen 
lein auff Gottes geundtlofe Gnade / vnd Barmhertʒigkeyt / in Chriſto vns er 
beyffenvnd erzeyge/und wiffen/das Gott allein/als dem techren einigen Fran 
alle Ehr gebüre/das man jhn anbette / vnd jhm allein diene. YDas aber Gortä r 
betten vñ ihm allein dienen fey/ift anderfiva efage/ vnd würde jetz zů lang⸗ 
bandlen, Durch diſe weiß / wůrt der Boßhaffuge mit dem Achern des = 
Munde 
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Das Vierdte Bid. 19. 





1b Weißheie darzů gibt / vnd feinen Mund nennet / Ferem. 15.) 
den nutz damit / das die Cheiftenweitters a an 
Gefenenunnd Gebotten / die er nun etlich hundert Jar / weit 





gerhuͤmet vnnd erhaben hat. Sondern er/ ſampt allen feinen 
hlagen / zůgeſcharret vnnd begraben / das er ſch nun nicheres 
it ſei nem grauſamen Blitzen vnnd Donnern meh: ſrecken 
gehet jetzt vnnd würt feinen fürgang haben / biß einyglEomz 
lig Stündlein vnſer endtlichen Erloͤſung / auff welches wir 

aulus an gedachtem ort weitter alſo ſaget. Der PHErr würe 


min he liche liche Erſcheinung / der 
groſſen Gottes / vnnd vnſers Meylands Jeſu Chriſti —— 
veracht iſt / vnnd noch jmmerdar je lenger je mehr jhn den feiz 
hmehet / ver ſpeyet / gegeiſſelt / gecreütziget vnd gersdrerwürt), 
Thür ſein / vñ der vnzchlichen Grewein des verflůchten Bap⸗ 
eben. In welcher Erſcheinung ſich Chriſtus / vnſer Leben vñ 
vnd erzeygen würt / wie wir jetzt von jhm glauben vnnd pre⸗ 
ürt vns erloͤſen von allem jamer vnd ellend / das wir beide an 
e vmb der bekandtnuß willen feines chewren Worts vnnd Deylia 
bierragen vñ dulden muͤſſen / yon der boͤſen argen Welt / von hriem 

ffel vnd von dem Antichziff/der nichts dann Sunde anrichtee/ 


en ſtifftet. Ba Ar af Ah 
feine eygne Feinde / ſampt dem Geſetz / Sünde vnnd Todt / die 
zermartern vnnd zerplagen / weil wir hie inn Dem El⸗ 

er under feine Fuͤſſe legen / das ſie vns fürtan in Ewigkeit muͤſ⸗ 
Dann wie er das Geſetz / die Sůnde / und Todt vnder die Füffe 
berwunden hat / für fein Perſon / das ſie ihm nun fürtan kein leid 
würt er ſie auch anihenem Tag mit einãder auffreiben / vnd zů 
im gantzẽ Reich. Wiewol er nun ſolches ſchon hat angefangen 
den vnnd Aufferſtehen / doch — iſt vnſer Erloͤſung noch nit 
fein foll vollendet / dann der Teüffel hoͤret nicht ehe auff/ durch * 
DTyranneyder Welt / darnach auch durchs Geſetz / Sünde vnd To⸗ 
heit zůſchrecken / engſten / martern vnd zůplagen / es komme dann 
mad) ein ende mit dem Jüngſten tage. Daher ſpricht S.Paulus 
Die feind wol Selig / doch in der hoffnung / darumb wir/diewir des 
haben / ſehnen ung bey vns ſelbs / nach der Kindſchafft / vnd war 
ibs Erloͤſung. Diſe Erloͤſung werdẽ wir an jhenem Tagvolls 
ahen/da/wie S. Paulus fager/das Geſatz fein Krafft / vnd die 
Stachelverlieren / vnnd der Todt im Sig vberwunden würt. Da 
Dibr: Chziftus denenyfo ibn nicht erkennet haben / vnd dem Euange 
ggeweſen / vnd feiner Chriſtenheit mit liſt vnd gewalt leid gethan / 

al vergeltẽ / vñ die Raach vber die gehen laſſen / dz fie pein leiden 
die ewige Derdafunuß. Widumb vns / die wit hie an jn geglaubt 
am̃en für der Welt bekennet / vnd darumb allerley truͤbſal vnnd 
ſampt allen Heiligen vñ Gleübigen von anfang der Welt / würt 
rtliche/ vnaußſprechliche Freüde / vnd ewiges Reben vnnd Selig⸗ 
arumb ſollen wir vns für diſem Seligen Tage / daran wir endtlich 
lück erloͤſet / vnnd alles herwider bracht foll werden / nicht entſetzen / 
froͤlichem Hertzen vnd auffgerichtem Haupt erwarten / das gez 
s vnſer HErr / der komme ja ſchier / vnnd bleibe nicht lange auf? 
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E / das iſt / durch das Mündlich Wore/dasfeineDienerchen 












Martinue Giſtoꝛen der Marcyrer 
Luther. 


Wiewol vnderm Bapſthumb / vor diſer zeyt / da vns der liebe & 
mit den Euangelio begnadet / die C huſtenheit ein lange zeyt kein rein 
che Pꝛedig gehabt bat/auß Gottes Woꝛt / vom Glauben an Chꝛiſtum 
nigen Erl —— vnnd Troͤſter des Menſchlichen Geſchlechts / ſond 
leindes Bapſts triegerey vnd lugen / von Walfarten / Ablaß Seelmeſſen 
endienften/sc.inallen Kirchen gewaltiglich geregtererhaben/ vñ ſie mi⸗ 
eipdem Volck eingebildet / dz sülenejederman von Glauben abgefallen / auffſ 
be Heuchelwerck vnnd falſche Gottes dienſt bawete. Hat gleichwol vnſer lich 
Gottihiktenin foldhem grewlichen Irrthumsb vñ Finſternuß / vil Menſchenn 
derbantich bey dem rechten Glauben erhalten /a denſelbigen eins theyls a 
bech geoffenbaret / wie man von S Bernhard liſet / der durch fein Schꝛ 
ſach darzů geben hat / das man die werde Jungfraw Maria / in der Chi 
ſo hoch erhaben hat / vnd jhr sügefebziben / das allein C haifto hrem Sch: 
het e der auch vilvonden Alofterleben gehalten / vnd darzů ſo keüſch / rei 
tig und noßdig gelebt / vnnd ſeinem Leib mit vberigem faften/fo ur aa 
&en/onnd wehegerhan/das / wie man ſchreibet / jhm zůletzt der⸗ bet 
gerochen bat / das man nicht wol vmb jhn bar koͤnnen Bleiben.’ Iſt ſe 
frommer Moͤnich geweſen / fo iſt er einer geweſen / doch daer jetzt ſterb 
vergißeernicheallein ſeiner gůten Werck vnnd Heyliges lebens / dann 
wol’ daserdarduech für Gort nie beſtehẽ kondte / ſonder hebt an vnnd fr 
ich hab mein leben vbel zůbracht / aber ich troͤſte mich des / das mein HErr 
ſtus das Himmelreich durch zweyerley recht hat! Auffs erſte / als ein natürlich 
Erbe vnnd Sohn —— begere ichs nicht Zům andern / hat ers 
nen verdienſt / vnſchuldiges Leiden und Sterben / diſem Recht nach b 
weilernicht für fid/fondern fir mich vñ alle Sünder geſtorbẽ iſt. Ja li 























































hatde/wann du in deiner Rappen / ohn diſe zůuerſicht sis demtd4Srzen Chat 
gerade wereſt/ ſo wereſtu zům Teüffel gefahrẽ . Aber das heiße dich Gott di 
er Heyligen Geyſt / eben diſe ſtunde reden / das Chriſtus fiir dich geſte 
dir durch Een Todr/den Buñel erworben babe, Auff dife weife/werdecok 
will) vil Geyfklichecvoe fie cs genand haben) Perſonen / auch vilReyenan hrem 
Todtbeth erhalten ſein diedes Bapſts Lehre vom Ablaß⸗ eüſſerlicher Heylig⸗ 
keit etc. wann die rechte zůge hergangen ſeind / fahren haben laſſen / vnnd ſchlech 
uff Theiſtuo ſterben und verdienſt he Kern und vertrawen geſetzt/ vnd wacht 
Bapſthumb erhalten iſt worden / iſt allein heimlich durch den Geyſt⸗ 
wveife erhaiten offentlicher predig / vñ des Bapſts Regiment halben iſte 
gebliben/zc. Daher die Apoftel diſe letzte zeyt / des Antichriſts zeyt nennen 
fie haben durch den Geyſt gefehen/das in der Kirchen nichts von Chaift 
bleiben dann der ſchlechte Nam̃e / vnd das der Widerchriſt das Regim 
wurde haben / wie dann bißher geſchehen. Weil nun nach foldhennlangw 
mer/ Chriſtus durch fein Euangelium wider erkañt würt / ſolten wir dem 
Goit von Dergen danckbar ſein für ferne vnaußſprechliche Gnade / vnd 
troͤſt wider den Teüffel und Antichriſt wehren / vnd mir Chriſto ſprechen 
Sathan / dann weil du eygen ding / auſſer vnd ohn Heylige Scheiffefü 
wilt es doch höher gehalten haben / dann Gottes Wort will ich dich in knen 
ge hoͤren / dann es ſtehet geſcheiben / du ſolt Gott deinen RSErren anbetten 
hm allein dienen. Darumb will ich kurtzumb von keinem andern Gottes 
auff Erden wiſſen er heiſſe vnd ſcheine wie Heylig er woͤlle / dann von 
gen der da heiſſet Gott den HErren anbetten / vnd hhm allein dienen 
warmes ſchon eytel Baͤpſte / Cardinal vnd Biſchoͤffe regnete / vnd ſie alle 
ſten / koͤſtlichſten Gottesdienſten predigten / vnd darzů mit wunderchaten beſ 
ade ch * nr nicht —— vilweniger glanben vnnd predigen koͤnn⸗ 
as Jeſus Chriſtus allein von Gott dem Vatter gemacht ſey / vns zůr ae bei 
keit / weißheit / Heyligung vnd Erlsfung/fe ein —— dalle ſo 
lehren 
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3 - * — En lin 
SasdianveBih.: 104 
Hnen /für Zetzer verachten und verdaficn/foifkallejhelchreimap — 
vnd triegerey / vnd ſie ſampt hr/ in ewigkeit verflächt vnnd vers 
hte ſich ein jeglicher für hren iugen/ vnd wiſſe von Feincandern 
ttes dienſt / dañ Gott den BErren anbetten / vnd m allein dies 
Miedaslicbe Peylig Euangelium vnſers PErren vnnd Hey⸗ 
ſo —— leſtern/vnd als Teüffels lehre verdafien/ vhduns . 
d bekennen / frey ohn alle verhor vnd verantwortung feblechrs 
en vnnd hren Teüffelsdreck kurtz und: ůt / gar mit einander für 
erkandt vnd behalten / wie vor / pnd niffiermehr/andh in den ae> — 
öllen haben / fo woͤllen wir ar mes heüffleiin widerumb auch 311 
tten/lchzen und vermanen / vñ ob Gore will/den Teüffelfampe - 
Si geoffem anbang/jelenger jeimateermachen/ biß ein ımalder 
cheinuug vnſers Erren vnnd Könige Chuſti kom̃⸗ /daran 
aieſtetiſchen Teiiffels vnnd feince Anricheiffe Kegimientendts 
anfechtungen die vnſer HEr⸗ Chriffus zům er 
nden hat / vnd hm nach die Heylige 
ffe es ſey ſchier am ende / weil Chꝛriſtus die Soñe de ge⸗ 
derumb ſcheinet / vnnd der Ert boͤßwicht nun Berei öffenbarerıfe/ 
Heyligen Sathan keñet/ vnd nit alſo / wie bißher allenchalbe änberz 
hebt zů warten iſt / dañ das der ſeibige vnſer Eh C hriſtus felbe/ 
ketliche zůkunfft ihn vollend zerſtoͤre / mit ailem ſeinem anhang 
gefagebabe/inn diſer letzten zeyt / iſt mcht mehr zůhoffen / das 
Tea geſtürtzet / vnd die Cheiftenheitdaruon erloͤſet werde/ 













































hoͤheſte gewalt auff Erdẽ / dar z die Roͤnigreich der Welejhimver 
vñ ob gleich einer odermehr Fürſten vñ Herren wider den Ba 
ohalten/ das etwann din Heüfflein der Chriftenbeit/onderder ſeibẽ 
diem erhaltẽ wire (wie vn⸗ jesst Gott from̃e Fürſten vnd Heuen 
bleibet doch auffibener ſeiten der groſſe Dauff/ond der gröffe ge 
Teüffel anbetten / vnd er hnen alſo lohnet / das er ſie wol zů Freund 
umbifthic kein ander hilff noch reteuing dan das der ir: Chriſt us 
glich drein greiffe / als der Oberſt Key ſer vnnd Here / vnnd auß feiner 
rafft vñ Macht endtlich zii hin ſpreche / heb dich Sathanc Dar 
Wortder Araffe/damirer dem Zei ffel die Goͤttliche gefkalt vñ lawen 
feeabzeüche/und jnauiffdecket/daser Bekanir würt/wieerder Sathan 
ollefey/aber bald dar auff auch in würe heiſſen weichen und aufhören, 
dem Stülder Maicfker geſtürtzet / nit meht die Chriffenheitanfechren 
Bote allein angeberter/undjhmgedienerwerbeineiwi keit. Dasge 
telieber sr: Cheifkus/das canurbald geſchehe / wie wir fampral 
glich betten vnd watten Arten:  . 
tag zů Schmalkalden vberfelle D. Qutherum am Sontag Inuo hen⸗ 
Attag (als den nun niehr das alter begonde zůtrucken) eine fhwere wärıza 
ond ward vom Stein fo hart geplaget / das cr auch bißinden: 1tag/ Somalfals 
De Waſſer von fidrlaffen Esndee darüberer ſich ſelbers / vñ vil ande puma" 
üt/fich feiner / vnd ſeines lebens gar verwegten. Es haben hn auch alle 
in eygener Perſon befücher vnd getroͤſtet In folder Krauck⸗ 
Big gebetten / vnd geſagt D du trerber Gott / mein HErr Jeſu Chri Pa 
n Nam̃ ſo vilen Reiren gebolffeti/ hilff mir doch auch mein liebet ir 
ja das ich dein Wort mit erew vn fleiß gelehtet hab Sieſt pro gloria hu 
Pasifk/ dienet es zů den Ehren deines Nam̃eno ſo hilff mir / das es ia 
inon (das iſt / wa nit) ſo ſchleüß mir die augen zů⸗ cs ee eins 
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Martinus Hiſtoꝛien der Marcyrer J 
tuo ( das un = 3 — 
ee entre ddas iſt / ich —————————— erben ich 
ſterb ins Bapſts Bann / aber er flirbrindeinem Bann, — wiago 
mine lefu Chrifte;quodin cognitionem tuinominis morior( fe ein He 
iu Cheifke/ich dancke dir/dasich ſterbe inn deiner Erkandtnuß deines Nam̃en 
&b willnunchün was Gott will / vnd ergebe mich gar in feine Bad, Sibomaflı 
Sepimusdemanu Domini,mala curnon fultincamus (d3 ift/habe wir gürsvom bar FE 
ren empfangen/warumb wolcen wir das arge auch nicht leiden) Egomorioring 
£utheriBe dio papz das iſt / ich ſterbe ein Feinde des Bapſts) des Boͤſewichts quifecn 
—— „ füper Chriftumdasift/derfich vber Chriftumerbabenbat; Als aber di 
meneinges beitwberhand — — ſolt jhn auß Schmalkalden w egfuͤren. Hie 
nr Rrand quffbefalbeer ſich inder Kirchengebett / vnd thate feine Bekandtnuß kur tzvnn 
— „u Thuſtlich Nemlidh / er bleibe beim HErren Cheiſto vnd feinem Wort / wiſſe au 
den. Fein andere Berebrigkeitinn feinem Hertzen / dann das tewre Blůt C 
ches jhn / vnnd alle *8 glauben / von allen Sünden reinige / auß lauter 
den/wie foldbes feine Bucher / neben der Augſpurgiſchen Confefsionfeinbe 
nen. Er maceraud alda auffdem Wagen feinen ietzten willen vnd Teſta 
befcheider vnnd Teſtiert feinen Freünden den Predigern / "OD IVM-IN BZ 
PAM das ſtt das ſie des Bapfts Feinde ſein / vnnd dleiben wöllen, Dann Got h 
hab ſchon den Antichriſt verdammer/ vnnd fortbisn werde niemands mehꝛ fein 
Glewel / weder mit Schrifften noch Gewalt auffrichten oder beſchützen Font 
Vnd ob jhn ſchon Gott in diſer Kranckheit mit Gnadẽ heimſůche / ſo werded 
fin Todt / gewißlich des Bapſthumbs Todt vnd vndergang ſein. 
——— Legat / ſo daſſelbige mal des Concilü halber vorhanden/het 
den krancken Doctor — beſehen / aber man wolt jhme das nicht 
ſen. Hier auff machet ſich der Rranck auff den weg / dem gibt man N 
ganzen Wagen voll Inſtrument vnnd Kolenzis/ damit man jhn vnder 
pecheln und erwermen koͤndte. Bee“ 
Als ernundenfelbigenrag gehn Tambach C ein Dorff auff dem Di 
Walde) kom̃et / ſpricht vnſer Gott feinen Segen zů der Artzney vnnd bewegung 
vnnd erhoͤret der From̃en hertzliche Seüfftzen vnnd Traͤher / vnnd eroͤffnet 
Rrancken die genge wider inn der nacht / das er feiner beſchwerdt vnnd laſt 
er nun mit Todtsſchmertzen / biß in eylff gantzertag getragen) mit 
fahet entlediget zůwerden. Wie er dann hieuon die ſelbige nacht an N 
Tippum ſchrebet / vnd dancket dem lieben Gott / der jhn gerröfker/vnndmit 
den heimgeſůchet und geholffen / vnd auß der Schmalkaldiſchen Grůben g 
ne Worꝛt lauten) auff die ebne bracht hat / wie er dan diſen Flecken Locumbe 
‚ionis fux jhm Dato nennet / darinn jhn Gott geſegnet vnd erloͤßt / der pn 
mit hilff erſchienen / wie dem Ertzuatter Jacob zů Pinel / Geneſ im 
meldter Doctor Luther nacher ſelbers ſich hoͤren laſſen / das er dieſelbige 
ſeinen Harn ſelbers geeichet / vnd biß in eylff kanden gefunden habe . 
Zutberiges _ _ Flach dem er nun foꝛt reyſet / nd am Donnerſtag nach Reminifeert 
fh Botha Fofier/ folgen hme / Herr Martinus Bucerus zu Seraßburg/und: 
denObew facius Oycoſthenes oder Wolffare zů Augfpurg Prediger/foponden-Dber 
Impıfaus fen Kirchen gehn Schmalkalden abgefertiger / die Concordiam vorge 
pꝛedigern. Jar zů Wirtemberg abgeredr/sübefürdern. Wie fie auch voridenfechse 
Schwein/ vñ vom Burgermeiſt er zů Bafel/eheliche Schifften mit ſich 
— Bien open / *8 eygener hand ſich vnderſchriben hatte 
urde allzeyt gehorſamer So Burg: 
—— gehorſe hn vnd Diener/ Jacob — —9— 
DE nun wol D. Huther zů Gotha / noch etwas ſchwach was / laſſet erd 
r ſich / hoͤret / vnnd beantwortet fie freündtlich / wie ſolch gefpt® 
von 
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Das Vierdte Buͤch. 195: 
ur: zeychnet. Dann er bittet die Geſandten / vñ jhre Reiicdrauf Wir 
Eydsnoſſen / ſo an jhn geſchriben / fit wolten genszlich glaußen/ 
een vernem̃en / was er mit hnen rede / vnnd ſie woͤllen des ge⸗ 
inn diſer ſache vom Abentmail / ohne falſch mirjbnenvumbgehe. 
uch nicht / das ſie fo ploͤtzlich ſich auß der facbenicwindenonnd 
rinn fie fo tieff ſtecken / er koͤndte auch feine Reücnichtalleinder 
zaum halten / das fie ſich allzeyt des beſten zů hhnen verfehen/ 
te mit Buͤcher ſchreiben fortfahren / darinn ſie fürgeben / ein theyl 
miche recht verſtanden. Das were das beſte( ſaget Doctor Ruther 
ſeforthin ſtillſchwigen / vnnd recht lehreten / auch frey vnd rund herz + 
en / vnd ſagten / lieber Freünd / Gott hat vns fallen laſſen / wir haben 
ns nun fuͤrſehen vnd recht lehren. Dañ mit dem vmbher Mentlen/ 
ht thů man kan auch der Qeüt gewiſſen mie ſoichen vmbfeh weiß 
tt werde auch der Lehre halber ein [barpfferechnung fordern / 
wir in ynſerm Ampt Gott nichts vergeben. Ewere Det drauf 
unckel / Kauderwelſch vñ verdecket ding / Cariſtat der mich zům 
uierer / kan auch nichts richtigs fürge ner 
ste. Den gemeinen Mann můß man nicht mit hohen ſwwweren und 
parte lehren / dann er kan es nicht faſſen / es kommen in die Rir h Flei 
Hagdte / alte Frawen vnnd Menner / denen iſt hohe Rebzenichts 
au nichts dauon / vnnd wann ſie [bon fagen/eyerbarksftlidheding 
manfic frager/was war cs dann fagen [ie / ich weiß esnicht/ man 
nen Leüten Scapha,Scapha,Kıcys , Fıcus fagen/fie faſſens dannocht 
evnferlieber Er: Chriſtus fleiß gehabt / das cr einfaltiglchz 
chnuß vom Aderbaw/von der Erndte / vom Weinſt ock vom 
s darumb / das es die Leüt verſtehen / faſſen vnnd behalten koͤn⸗ 


ty euch Volckreiche Gemeinden / darfür jhe Gott muͤßt antwort 
fleiſsiget euch / ſie einfaltig / trewlich vnd deütlich zůlehren. Ster 
ee euch auff die Schrifft/ die ich an Burgermeiſter zů Bafel ge⸗ 
Ber/onnd ſtercket mich vnſer lieber Bott ( dem ich mich vnderge⸗ 
lich gern den Leüten / die mir fo freündtlich geſchriben haben / auffs 
dfreůndtlichſt widerumb mit meiner Schrifft dienen. 

Öfeinı533. Jar / hat Doctor Rucherusdie Arcickel Cheiſtlicher Leh⸗ Anno 
m ſollen auffe Concilium / zů Mantua / oder wa es ſonſt worden we⸗ M.D. 

ter werden / von vnſers theyls wegen / vnd was wir annem̃en / oder XXX 
ndten / oder nicht / etc. mit einer ſchoͤnen Vorrede erſtmais im druck VIij. 


gehn. Zutberus 
hatte auch ein ernſtliche Zornſcheifft / wider den vnuerſchamptẽ ſchandt gg 
(Simon Remmius genandt zů ) Wierembergaufgebnlaffen. -Conailium 
"merbataucindijem Jar die drey Symbola oder Bekandenuffendes — 
aiſti / inn der Kirchen eirierechriglich gebzaucher/auffsnew/ feinen 

kennen / in dꝛuck gegeben. Deßgleichen einen ſchoͤnen Brieff wider 
ch, 































j Anno 
em 1539. Jar) ift von Doctor Luchero außgarigen/ das fürtrefflidh M.D. 

ep Ann Item ein ſchreiben vnnd etliche Dir XXX 
wider die Antinomer / deßgleichen wider den Biſchoff zů Magde⸗ 


} y utherus 
aeM. D. XL; Dieweil der Wücher/alsein gemeine Landplag hoch as 

Stände verderßer und auffauger/hat Doctor Rücher/feine ‚Dermas Lie vund 

he Pfarrherrn / widerden Wůcher süpzedigen im dzück öffentlichen —— 


fen. Mattheſius ſchreibet / er: Doeror habe vodifen feinem Bůch faazcıber wi 
Dächer geſcheiben / an feinem Tiſch / nachfoigende _ 5* vnnd Om den 0 
F ij 


er. 








0 = — — — ni, * 


Martinus Hiſtorien der Marcyrer 
Rother; , ine Wicherlerin?‘ dauß nachlaſſung der Oberkeit / fünff o rſechs 
—— — * en ruͤren / aber die groſſen Stuͤlraub 
ſchinder vnd Vmbſchleger / werden meiner inn ihre fauſt lachen. Wie fich 
auch eineraußden auptwicherern hat vernemmenlaffen/ er habe 
nen weißen Mann bißher gehalten Aber inn dem Bůch beweiſe ich⸗ 
ich vnderſtehe mich von Hendeln zůſchreiben / die ich nie er fahren / er koͤndte 
bieuomfareiben/ weil erindifembandelmie groſſen Fürſten vnd HRErꝛen vil ʒů 
thůn chabt. te ’ —— 
 Smiarnach Cheiſti Geburt 1541 iſt Doctor Luther ſehr ſchwach 
—— ſen / alſo An er auch eines Fluß halber / ein zeytlang ſchwerlich hözere /jedo 
anfang exs ' er einwenig wolanffgewvefen/ hat er nicht gefeirer/ wie er dann inn diſem 
—* Büchgefebrißen hat wider den Hertzogen von Braunfihweig/ in weldbem 
| Ankos, benandermfeinkurs vnnd — — — 7 
menaCalfoneniereder gegencheil den Euangeliſchen gantzẽ handel) mit folgent 
woicẽ die ich allhie nit hab ſollẽ vmbgehẽ / ſonder nach ordnung erzehlẽ vñ ſetzen 
re Anfangdes Cutheriſchen Zermen. — * 
lehann DE 7% =) efhabeimjar/damanısı7.fbreiß/das ein ediger Moͤnich mi 
— Fee ae Dunel/eingroffer Claman.welhesfit 












































Sad emles⸗ FD} —22 5 Sack erloͤſet. Deñ vim 
Sridetich harte zů Inßpruck vom Sacke erlöftr. Er 
N hatte jbin süctfeiffen geurebeilet CBanfl wol dencken mb einer 


fen eugent willen ) vnnd hortzog Sriderich ließ ſhn des erinnern da er 
temBerger alſo anfieng zůleſteren / er bekandteesauc frey. Derfelbige D 
senun das lhe eher vnd verkauffet Gnade vmbs Gelt / ſo thew 
feiler auß allen krefften vermocht. Zů der zeyt war ich Pꝛediger allbiei 
n einjunger Doeror / newlich auß der Eſſe kom̃en / hitzig vnd luſtig 
tigen Schriffe. * He 
Als nun vil Volcks von Wittemberg lieff dem Ablaß nach gend 
und Zerbeft/zc, vnndich (fo war mich mein HBrr Chriſtus erl fer. bar) mi 
wüßce/wasdas Ablaf were / wie es denn Fein Menſch nicht wüßte / fieng ich 
berlich an zůpredigen / man koͤndte wol beſſers thůn / das gewiſſer were weder 
laß löfen. Solche predigt hatte ich auch zůuor gethã hie auff dem Schloſſe / wider 
das Ablaß / vnd bey Hertzog Friderich damit ſchlechte Gnade verdienet / denn er 
SebennPs fein Stifft auch ſehr lieb hatte. Nun das ich zür rechten vrſachẽ des Kucherifchtt 
har zın, Lermens komme / ließ ich allesalfo geben wiees gteng. In des Eommerfür 
given wie der Detzel geprediger grewliche ſchreckliche Artickel / der ich dißmal 
ge will nennen / nemlich. ui 
L Er hette ſolche Gnade vnd Gewalt vom Bapſt / wann einer gleich die 
lige Jungfraw Maria Gottes Můtter hette geſchwecht oder gefchwenge 
kondte ers vergeben / wa derſelb in den Kaſten legt / was ſich gebuͤret. 
I. Item / das rote Ablaß Creütz mit des Bapſts Wapen/inden Alrd 
gericht / were eben fo krefftig / als das Creütz Chriſti. 
II. Item / wann S. Peter jetzt hie were / hette er nicht groͤſſer Gnade 
walt / weder er hette. 
IN  Frem/erwoltimbimmelmie&.Perernichebeüren oder tauſchen 
hette mit Ablaß mehr Seelen erloͤſet / weder S. Peter mit feinem pꝛedig 
V. Item / wenn einer Geit inn den Raſten legt / fireine Seele im Fegfey 
— * Pfenning auff den boden fiele / vnd klunge / ſo füre die Seele herauß g 
immel. ei 
VL Feen /die Ablaß Gnade / wereebendie Gnade / dadurch dert 
Gott verſohnet würt, Era 8 
V.Jcem / es were nicht noth / rew noch leid oder Bůſſe für die Sünde 
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las ober die Ablas Brieffe kauffet ich ſolt fagen Isferyunnd 
f Binfige Sinbe, Dnböes hingerenbereeemihe ne 


eit zů chůucn. arsch —— ———— 
Gelt ſolte / da gieng ein Buͤch⸗ 





—2 





berzü derseit nicht wenfold 
ch vnder des Biſchoffs zů Wagdeburg Wapen darinn fol 






ſhoff Berthold / Jacobus vnnd Veiei / kurch nach einanderger 
ehuwb villeicht fawerwar/ ſo offt vnnd kurtz auff einan⸗ Pallium 
m zůkauffen / welches geſtehet / wie man ſagt 26000 etliche ſagen Rom Eofte, 
Denn ſo thewr Ban der Allerheiligeft Vatter zů Rom lab —— 
ſechs Pfenning werdt iſt) verkaufen. 
ß iß Fündlein / vnnd gedacht das Pallium den 
hatten das Belt fůrgeſtreckt) mir dee gemeys 
ſchicket difen geöffen Beuteldreſcher in die Lender/ 
zůff / das es mir hauffen begonnt it die Aäften sis 
ingen / er vergaß aber [ein felbs darneben niche. Es 
oſt dannocht die Hand mir im Sacke behalten/das die heifft 
em Beßew Sanct Perers Kirchen 3 Rom. Alfo giengen die 
it freiiden vnd groffer hoffnung under die Beistel süfchlahen/ 
Solches ſage ich / wüßte ich daz ům ainicht. za 
‚ich einen Brieff mie den propofitionibus, an den Biſchoff zů 
anet unndbar/er wolte dem Desseleinbale thůn / vnnd folch 
zůpredigen / wehren / es moͤchte ein vnluſt darauß entſtehen/ 
tteihm/als einem Ertzbiſchoffe / denſelben Brieff kan ich noch auff 
ward kein antwort. Deßgleichen ſcheibe ich auch dem Biſchoff 
ütg/als Ordinario / an dem ih fehr einen gnedigen Biſchoff hatte. 
ie antwortet / Ich griffe der Kirchen gewalt an / vnnd würde mir 
er riete mir: / ich lieſſe daruon. Ich kan wol dencken / das 


haben / der Bapſt würde mir / ſoichem ellenden Bettler vil 

























fern meine propofitiones auf wider des Detzels Artickel / wie man 
hen mag. Diefelßigen lieffen [bier in vierschen tagen durch 
nd Denn alle Welt Elagre vber das Ablaf / fonderlich vber 
id Vnnd weil alle Biſchoffe unnd Doctores ſtillſchwigen / vnnd 
ee anen die Schellen anbinden wolte ( Denn die Ketzermeyſter / 
Rens hatten alle Welt mit dem Fewer in die forcht gejagt / vnd Des 
Kb etliche Prieſter / fo wider feine freche Predigt gemuckt hatten / ein⸗ 
ward der Luther ein Doctor geruͤhmet / das doch einmal einer 
der drein griffe / der Růhm war mir nicht lieb / denn (wie geſagt) 

nicht was das Ablas were / und das Ried wolte meiner Stimme 


him * 

der erſte rechte gründtliche anfang des Lutheriſchen Lermens / 
Bere wen Paten der Biſchoff zů Meyntz durc feinen Beü⸗ 

Beütelſchneider / Detzel / ja vil mehr durch deſſelben leſterliche 
gehort) den Leüten jhr Gele zůſtelen vnd zůrauben / ſein Pallium 
Zerkauffen / angefangen bat / vnnd er doch von mir vermanet / 
nicht weren wolt / fonderen vil höher das Gele / fo er. vnder des 
Kin geftohlen harte / noch ſtal / vnnd weicer — mo h De 
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Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer ä 

Luther. die warheyt vnd der Seelen heyl geachtet. Vnd ſolcher vnuerſchempter pP fi 
der ſoiches alles wol weiß / wil das dem loͤblichen verſtorbenen Fürſten au ege 

Iſt nun den Weibiſchen Mümen/denversagten Schelmen / vñ jrer ganszenve 

dampten Rotten / ein Reemen oder vnluſt darauß kommen / das moͤgen fie den 

Bifchoff ů Meyns dancken / der hats durch feinen verflůchten diebiſchen Being 
vi durch feinen Gottsleſterlichen Detzel / den er geſchickt vnd verthedi 

fangen. Vnd wa gleich der Luther nicht hette des Detzels leſterliche Pred 

griffen / ſo war es dennoch zů der zeit an dem / vnnd alſo vbermacht / das S 
vd Holtz hetten muͤſſen darwider ſchreyen / darauß nicht ſo ein ſeüberlich 
therifeber/ fondern ein Teüffeliſcher Lermen worden were/dennfie ſeind 
ber under vnferem Schu vnnd ſchirm / das iſt / vnder Gottes Woet fid 

weſt / wenn ſie die Warheyt bekennen moͤchten / die Rottengeyſter hetten 
wol Mores gelchzet. a Fame 

— Der ee Anfang difes Rermiens if der Deylig Vatter Bapſt Leo 

ſeinem vnzeitigen Bann / darzů holffen Doctor Saw vnnd alle Papiſten 

etliche grobe Eſel / da jederman wolt Ritter an mir werden / ſchriben/ vım 

fenzien wið mich was nur die Feder rege kondte. Ich aber hoffete der Bapſt ſol 

mich ſchützen / denn ich hatte meine Diſputation alſo verwaret vnnd g 

mie Scheifft vnnd Baͤpſtlichen Drecketen / das ich ſicher war / der Bapſt 

den Detzel verdammen vnnd mich ſegenen / ſchreib ibm auch zů bie Reſolu 

mit eiuer demuͤtigen Schrifft / vnnd gefiel ſoich mein Bůch auch vilen Ca 

len vnnd Biſchoͤffen ſehr wol. Dann ich dazůmal beſſer Baͤpſtiſch war 

meine widerwertige ſelbs je geweßt ſeind / noch werden mögen. Vnd die 

lichen Drecketen Elärlich da ſtůnden / das die Quæſtores die Seelennichtaußdem 

Fegfewr mie Ablaß loͤſen koͤndten. Aber da ic) des Segens wartet außAom/ 

da kam Blin vnd Donnervber mich/ich mũſte das Schaff ſein / das d m Wolf⸗ 

fe das Waſſer betruͤbt hatte / Detzel gieng frey auß / ich můſt mich freſſen laſſen 


utherus Dazů giengen ſie mit mir Armen fo fein Baͤpſtiſch vmb / das ib $ 
| säRomver wol ſechtzehen tage verdampt war / ehe die Citarion mir zůkam. Aber? 
np eCardinal Caieranus auff den Reichstage zů Augſpurg kommen war/cela 
Cie, Doctor Staupitz / das der felb gůte Fürſt / Hertzog Friderich felbe sim ( 
nal gieng / vnnd erwarb / das mich der Cardinal horen woit / alfoFam ich gebt 
Augſpurg zům Cardinal/derfelb ſtellet ſich freündtlich / aber nach vilen endle 
erbor ich mich hienfort zůſchweigen / fo feren mein wibertheyl auch hweig 
můſte. Da ich das nit erlangen kundte / appelliert ich vom Bapſt n Con: 
vnd zohe dauon / alſo iſt die fach hinfort auch auff die Reichstaͤg Fommen, 
offt gehandelt / dauon jetzt nicht zůſchreiben / denn die Hifkozten iff 3 I 
des giengs mit Schreiben widereinander auffs hefftigſt / biß es nun dahlen 
men iſt / das ſie das Liecht vnuerſchampt ſchewen / ja vil dings ſelbs jetz le 
das fie zůnor verdampt / dazů nichts zů lehren hetten / wenn vnſer Buchert 












popiſten Iſt nun ein Lermen hierauß kommen / der jhnen wehe thůt / das müffen e 
—— jhnen ſelbs dancken / warumb haben fie die ſachen fo unuernünffrig vnnd unz 


> Relıqa Gefbickt gerrißen wider alles Recht / Warheyt / Schufft unndjhr D 
| Ibis Ba ten? Sie dörffens keynem anderen ſchuld geßen/denn u —— 
g fangen. klagens in die Fauſt lachen / vnd jihr zům ſchaden ſpotten / vnd vns troͤſten / 
hr Stündlein kommen ſey. Dennfieauchnoch heůtigs tags nicht auff 
die verblendten / verſtockten / vnſnnigen Narren / die face alſo zůhandlen 
wolten fie můtwilliglich zů grundt gehen / Gottes zorn iſt vberfiekommen 
fie verdienet haben. Zu. 
Dennnunes ( Gott lob) an tag kommen iſt / wie das Ablaß eine Teiffel 
LZugen iſt / thůn ſie doch —S dencken —* a rem Ina 
reformieren / 








* 
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Das Vierdte Bi He ee 17 
nderen mit dem Blinden bloſſen wort / Klrche / woͤllen ſie all hhre ⸗ 
rigen / Vnd wenn fie —— ba er nn — 
darzů / darumb fie Gott ins lOoͤlliſche Fewr verdampt / vnnd opties was 
Wele außjagte. Der ick ei du lieber Chꝛiſt / erſtlich / esfür — 


Bifeboffevnnd alle Öepfklichen die Weir mirdemverz Laie 


ng 


. 
er 











es vnnd betrogen haben. Zům anderen / das fie es die 
nölefkerlich, genenner haben / ſo es doch nichts iſt / noch fein Ean/; 
iſefactionis id eſt. Niul. Denn man num weyß / das faisfadtio. 
n dritten / das ſie es / als eine Gnade Gottes / mit grewlicher Si⸗ 
hariocherei vmb Geit verkaufft baben/ fo Gottes Gnade vmb 
benwerden. Zům vierdten / das fie dadurch der gantzen Welt/ 
ſchendtlich geſtolen und genommen haben / vnd das alles vnder 
Me —— iſt / das ſie dicher ieſteruchen 
eckliben Abgoͤtterey gebraucht haben. Denn vil tauſent Seelen/ 
ſen / als were es Gottes Gnade / vnnd darauff geftorben/ 
— — ſeind / denn wer auff Lügen trawet vnnd ba⸗ 
ener. EL IR EEE TEN EI PERLE TEEN Bee 
ſchreien Ewiglich zeter vber das Bapſtumb / die fie ſchul⸗ 
übringen / fo ſeind fie auch ſchuldig alle das Gele vnnd Gůt / 
olen/ wider zůgeben Auch Gotte zů forderſt feine Ehre wider 
ie fie hm durchs Ablaß ſchendtlich geraubt haben. Wenn woͤllen 
Ja wenn bekümmern fiefih darumbr Aber doch / wa ſie es nicht 
was ſchein woͤllen ſie eine Chriſtliche Kirche heyſſen / vnd die 
en oder fodern? Sol das ein Kirche heyſſen / die voller Ab⸗ 
Teüffels lügen / Abgoͤtterei / Simonei / Iſchariothetet / Dies 
ei iſt / wie jetzt geſagt iſt Wolan woͤllen ſie nicht / fo muͤſſen 
ihnen würt abmanen / zům wenigſten mit dem Ewi⸗ 
pr. In des ſollen ſie kein Rirche / ſonder dcs Teüffels Schůlet 


Chꝛiſti Geburt M. D. XLII. hat Doctor Quther einen Anno 
eweihet / nach S. Pauli ordnung / vnd der erſten Kitchen ge⸗ Domini 
uc Plgends ſolche feine Chriſtliche Weihe / mic einer offentlichen a 


thediger, * 

fat erhůb ſich eine ploͤtzliche entpoͤrung beym Stettlin Wurtzen / Sun une 

Chur vnd Fürſten zů Sachſen. Derhaiben D. Luther alfo Bald Biſgoff. 

gl ge vnnd ernflliche vermanung zům friden ſtellet / an Chur Aurberus 
Bnade ſambt derſelbigen Landſtende. ET pn Ehue 

tem ar hat auch Doctor Quther eine getrewe Warnungsfchzifft 3;,5C:Nen 
wider des Mabomers oder Türcken grewliche Lehe vn Glau⸗Baa ıft 

tlich ſchleüßt / das nicht der Mahomet / ſonder der Bapſft / der * an 


ame ein grauſame Heſterſchrifft auß Welſchland / wie Doctor utherus 
orben / vnd vmb kommen were. Diſe verantwortet Doctor wirt Todt 
be vnder andern worten feiner verantwortung / nachfolgende belegt. 
dſagt. 
Martinus / Bekenn mit diſer meiner Handtſchrifft / das ich mic 
ſt gar eins Sinns bin / dann ſie wolten gern froͤlich ſein / das ich 
Vaund ich goͤnne jhn von Hertzen ſolche Freüde / vnnd were wol 
zů Schmalkalden / aber Gott hat es nicht haben woͤllen / das ich 
tigen folce; Er würt es aber thůn / ehe ſie es meynen / mir sis ei⸗ 
ſvnd werden einmal ſagen / Ach das der Luther noch he ꝛc. 
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Der 
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Hand r 






















[7 — BE! 
ins Hiſtorien der Martyrer J 
UM i ch Chriſti Gebure M. D. XLHL af 
Zurher. Als Doctor Rurher im jar na Sıieif gefarniben harte wiberbie 
Anno bitt vnnd anhalten eines Brafen/ wur Tb beichmierenJifker im bifemi 
Domini dather (ſo die Chriſten an fi rege den Juden und ihren Ru 
- D. jarverurfache worden / ſein koͤſtlch Bů — — Die Jude 
XLII. ſchreiben Nicht das er von Juden = —— er u * 
—— fie zůbekehren / ihme ——— 1 Deffererunnd —— 
der Die Ju⸗ Herren Cheiffo/wider die — F — — 
en ange Are Teftament reynigte / von der Jul 
——— — — vnnd das er die Theiſtgleubigẽ 
ter Rab inen ge — 
— Sean an ſchandtlichen — 
Diſes jar Bam auch berfür das gewaltig —õS——— 
Schem ldamphorꝛas —— —— ee * 
J eſu Cheiſti / gewaltig erkläret wüurt. —* 
| Auꝛheri ein Bi gend Dazu er der 
Scrufft v5 Lugen gereyniger/vnd jre leſteru ur een: n 
den legten if jarden dzeyen Perfonen/ der Meiligen Dr Cheife fe 
ein d vnzertrennten Perfon/des Herꝛen Chr 
yıds, turen inn der einigen vnnd vnz — De a 
——— in dem theuren Bůch / Ba per 
ment Dauids / mit groſſem Geyſt und re ® —— 
n diſem jar har auch D. Lurber/dem Botten ſo n 
nme des — Buieff vñ Baͤchlein / den . Nouembris jhm ——— * 
Sa wot vnd Bcheyl / in einem vnuerſigelten Brieff —2 g g: 
per Mein Bott / lieber Menſch / du fole deinem en a ee 
ant wort — ich —* a“ den es — angen 
d wolt Gott er hoͤret auff. Dann er der Sc setbr an 
—5—— Heilig Sacrament / welches noch hit — j 
lich brennen würt. Vber das ferer er zů / mit feiner nr Ar — —— 
heyt / macht die Kirch irre / ſo hms doch Gott nicht befo Ai pa 
vnnd der väfinnig Narr vom Teüffel befeffen/verftche nid — 
tadlet. Wil er aber nicht auff hoͤren / fo laß er mich mit er: —— 
Teüffel auß hme ſpeyet vnnd ſchmeiſſet / vngeheiet / * — 
Vꝛtheyl vnnd antwort; lncrepet Dominus in te Satan, 1. —* 
uit te, & curſus tuus quo cutt is, & gImnes qui —— a a 
chiäni,tecum & cum veltris blafphemiis, ın perditionem. icut —— 
bant, & non mittebam eos, loquebantur „& nıhil mandaui eis, ei 
fbeleedih/ du Satan / dein Geyſt der dic berüffen hat / vnn 
du lauffeſt / ſeye mit dir / vnnd allen C fo mic dir — 
mentierern vnnd Eutychianern / mit ſampt ewerer — —— p: 
ver maledeyet. Wie geſchriben ſtehet ¶ Jeremicr;.) Ich fan he 
nicht / noch lieffen fie/ ich redet nicht zů jhrien / noch weiffägerenfi — 
Anno Ju diſem M. D. XLIIII. regen Pan 7% 
Domini lichen vndergang Zwinglij vnnd Decolampadij anfiengen / ar FE 
M. D. Dpinion zůſchmůcken / vnnd lieſſen darneben allerley gefehr ee N 
XLIIII. gehen / die nicht alleyn dem Abendtmal Chꝛiſti zům abbruch — * 
Aubet auch dad gantze Chriſtenthumb ſchwechen / vndet graben / Rang — 
u. en den wolten felig greifen) etc. Schꝛeib D: Luther ſein kurtze B * 
2 Abendi Heiligen Abendemai / darinnen er ſeinen Glauben abermals frey — 
Si Sie fibenfpeltige und vnein t Sacramentiererey ernſtlich antaſtet. 
auch Bald hernach in einem Bueff folgender worten vernemen vnd ſagt ih 
ich noch hundert jar ſolt leben / vnd Esndrealle künfftige Rotten — 
doch / das vnſere Nachkommene —— geſchafft / weil der Teü 9 
vnd regiert. Darumb bitt ich vmb ein ſeligs fFündlein/und beger des we * 
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— #44 
holte Arrij fach nach feinem todt auch beſchoͤnen / deüten unndverd 
Böfefadyen/fonderlich in der Religion / werden nur erger. Caufa pa= 
or erit ¶ das iſt / Lineböfe ſach würt nur deſto erger / wann 
igen wil) Welches uns Oſius vnnd andere fo inn Religions 
d zů geruckt / ſtarck bezeügen helffen· x: die Leůt mit 
yeberey ſchwanger · Ich hab das mein gechan / vnd iaß mein 
utnuß ‚mir, Gott erhalte die einfeltigen bey dem ſun⸗ 






achtalleindie Aßernveft und gewiß/ond gibt troft vndkBen, 
Nachkom̃en vor der Cubermelfayen/oBe Chunpalen kalen 


ey. a J — 
Chrifi Geburt 'M.. De XLV iſt aßermals eine Welſche Anno | 
D. Ruchers todt / zů Rom außgangen. Darauff er folgen, Domini 
ie. Vnd ich Martinus Rucher D. beEenm’vn Sieh mie M. D. 
sich ſolch zornig Bedichrvon Br habe/ Ss —* 
faſt gern und froͤlich gelefen. Außgenom̃en die Gottoleſterung / ars 
hohen Goͤttlichen Maieſtat würt zůgeſchriben. Souſt thůt mataußRs 

















ine Schupen Bapſt vñ Papiſten ſo hertzlich feind ſeind Gort 
i — heſchloſſen dz mein Gebett für die Sünde zům 
Wolan/fo gebe Gott / das ſie hre maß voll machẽ / vñ nichts 
Buͤch lein / ů ihrem troſt vnd freüden ſchreiben / Oaß jmmer 
recht / ic volserung, (das iſt / Alſo wolten ſie es haben) ich will 
wie fie woͤllen ſelig werden / oder wie fie bůſſen / vnnd widerrůffen 
gen vnd Gottoleſterunge / darmit ſie die Welt fůen 
ach dem ſich D. Luther in feinem Alcer/inie Tůrcken Juden Lurhert 
letzet / vnd ſeinẽ Glauben vom Herren Jeſu Chriſto beſten⸗ — 
rſich auch mit ſetnes Deren Jeſu / vnnd ſeinen auptwia amt om 
nd dem Roͤmiſchen Bapſt ein Büc vnnd allel iey Bioer sin Teitfd gu 
1 Jh bebacjol D. Duchen geſagt haben ) auff den YTanıen Mi 








mom Teüffel geftiffe ‚auch mir lugenbaffeigen zeychen forcges 
tiger) außgehen laſſen. Auch vil ſcharpffer Bemeld abreiffen un 
er die Leyen fo nic leſen kondten) des Antichriſts weſen 


et. De A Her Fl u 
inn der 3 Predig vonder Hiſtorien des Derin D.-Lurbers/:c, 
worten / das er Matrhefius) jhne D. Luthern Rzům letzten⸗ 
30. Wittemberg beſůcht babe. Als nun aber vber Tiſch vin Hi⸗ 

chen Biſchoff vñ ſeiner Cleriſey eingebracht / habe D. Luther 
terzehlet vnnd geſagt / Es haben den Bapfkerlichegüre Leut 
roſſe Hereen Aber weil er im ſteigen war / kondt jhn niemandt 
Franckreich were gern an jhn geweſen / Naplas halber / der er⸗ 
Pninerfiteren in der gantzen Chriſtenheyt / ob ſich ein Potentat 
ſachẽ wider dẽ Bapſt mit Krieg einlaſſen koͤnde / ohn beſchwerde 
aberda fiel hm alle Welt ab. Diſer König hette eines Luthers/ 
hen Roͤnigs bedoͤrfft (ſagt er) Aber der Bapfe ſolte durch den 
8 Gottes ohn Schwerdſchleg fallen vnnd vinbkommen / vnnd 
ea dem grewlichẽ und falſchen Propheten zů Ritter werden. Dar⸗ 
licher gewalt hie ſtill halten. Vnnd das wir S. Bernhards - 

is Sauonarole / Meſſale / Prolis / D. Summerhardi / vnd ande⸗ Tenfel 
geſchweigen / die vom Bapft nic vil hielten / Müßic einer Hiſto⸗ Bo are 
eich etwan im Kloſter gehoͤrt / wie der leidige Teüffel der Stiff⸗ des Sapſte 
ae Kron auch felbs des Bapſts Cleriſey verhoͤnet vñ re 
a 
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kehren Knuſcheiben / vnnd an der Encken Ferſen/ das mir Pr gelage 


Martinus Hiſtorien der Martyrer u 
Lucher. Daauffeinseitvil Geweheten in einer heralichẽ Procefionsheinem  cfeffene 
mir Sanen/Rergen/Öefang/ Reüchfaß vnnd jhrer Estaney/ondj 
nobis/Eamen/ben böfen Geyſt auß zůtreiben / hab der Teüffelaußdem W 
nigen laut geſungen / O popule meus,quid feci bis das iſt / ſeit jhr nit all me 
Gefellen/ond mein geborfam Volck / die ich ernehzevnd verforge/ was: iherfh 
mich/das jhemich mit ewerm Beplerz außtreibenondplagenwoler 7 
" AnnoDomint M. D. XL VI weldiesatnch ds letzte iſt darm D. 
aus Lutberus fein seitlich Leben auff Erden Chriſtlich vnd feliglich be 
fenhat. * je 


Zuͤm Leſer. 


i wirnun (Günftigerpnd gürberrziger Lefer) fouil muglich / vnd 
—— —— — vnd anftöß/fo 4 
in feinem Leben/ von anfang 9.817. 6ip ztım eingang des 4 6.jarsderlirtenunnd " 
außgeftanden hat / na ordnung vgleißwolweitleüffiger/ dann wir vermeynet/ 
aber doch getrewlich und warhaffrig erzehlet vnnd befchriben. Hierauff > 
nundie Ziftosie des 1.5.4 6. jars / vnd nemlich welcher geſtalt diſer hocherl 
rc Bortes Mlann/onnd beſtendige Bekenner des geereutzigſten Zefu Chri 
difem Jamerthal / nach erlangtem Sig durch Gottes Bnad/vondifer Wel 
. Tichen/und gang Cheiftlichen/sti der Belohnung des Ewigen feligen& «Ben, Te 
9 gefeheydenfeye. N — — — — — 
¶Ehye vnd wir aber ſolches einfůren / woͤllen wir zůuor etliche ſchoͤne Troftonnd War⸗ 
nungsſcheifft fetzen / ſo vilgemeldter Luther in ſeinem Leben / vnnd auch kurtz vor 
ſeinem abſterben ſelbers geſtellt hat. Wazů aber dieſelbigen dienftlich/ wärs, dei 
gütig Lefer/auß hohem Verftand und Chziftlichem gemůt / wol Fönd 
* 2.7 ond abnemmen. j 1 i 
nd ermanung/Wsenung vnd Erinnerung Luthert/ des feligen Manns Sorte 
£ S iſt die vndanckbarkeyt der Welt / fo, vberſchwencklich 
würt von tag zů tag groͤſſer / das / wa nicht der Jüngſt 
men würt / wir ſorgen / ja nit forgen/ — 
&* warten müffen/der grewlichen ſchroͤcklichen plag vnnd zoen 
damit er ſein Liecht wider zů ſich ziehe / vnnd die Finſternus vber alles kon 
—* Vnd ſolche plage ſchon der mehrer theyl —— faſt der gantze ai 
fe Gottes wort im Hertzen verloren hat / vnd fo jäfierlich veracheen 
Dargegen aber dem Abgott Hammon / mit ſoichem fleiß anbanger/ 
jbminachlauffer/als wolte ein jeglicher gern aller Welt Guͤter zů ſich reiſſe 
man wol ſihet / wie das liebe Wort / noch allein ein wenig leüchtet auff 
ei hen die leibliche Stimme / wiewol derfelbigen Predigfthl auch 
eind. o 
Weil wir dann ſehen und greiffen / wie das Goͤttliche Wort ſchon v 
iſt in den Hertzen / ſo iſt es fürt vmb ein gerings gethan / das es auch au ff den 
digſtůl verlosſche / dann wer kein Merz dar zů hat / der würt nit lang die 
oder Mund dar ʒů thůn. Wañ aber der Predigſtůl nit meh: leichrer/ ſo 
die Welt was ſie haben ſol / vnd verdienet hat. Remlich / das fie von Go 
fer vnd verſtoſſen / dem Teüffel in feinen gewalt gegeben würt / der ſie vor 
rechumb in den andern fuͤre / mic allerley Lugen/Abgstrerey/Kenereylk 
ee zů Auffrůhr / Krieg / Mordt vñ Bein errege Sum̃a / zů alleewntugt 
vnd Laſter jage vnd treibe / Wie Chriſtus ſagt / das der außgetriben Teiffel 
ſiben Geyſtern /die erger ſeind / dañ ex iſt ſein voriges Bauß einnimpt vñ 
Solches fageich/dö:ffen wir vns nit allein beſorgen / ſonder fogew 
verfehen/als Gott lebt / weil wir bereyd den anfang ſoiches vnglůcks 
für Augen ſehen / vnd alle Hertzen des groſſen Hauffen ſchon darinnen 
Das heyßt dann recht Sodoma vnd Gomorrha / mit Fewr vnd Schwefel 


ſenckt / das heyßt die Welt mir der Sündflur er ſeüfft / das heyßt Jeruſ⸗ en 
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oder zů wenden / s thůe es dann der Jüngfkerag, Dr 
ch glanben / vnnd wann mans gieich finger und (ager/ fr 
be/ fo folldich Gott ſtraffen du ver zweifflete Wein on 
(berlin weh 
künfftige Seraffe/die man dir fo beffriglich verkün * 
ſeieſt in Abgrundt/ ee — 









6.Capiteldiß auch verl ůndiget / geheh erblende 
en / vnnd verſtopffe jhre Ohren / das fieblind und — 
nen / vnnd mache jhnen jhr Hertz dick / das ſt vn⸗ 
auckbar / das ſie toll werden / vnd nichts verſtehen noh merz 
ſich nicht beberen / vnd ich hnen heiffen mſfe 
geberan/onnd fahrer mit gewalt einher / bey den vndanckbaren 
aiſt kein ſchen noch bösen/noch bedenchen/noch beffern /nodh 
bwürt das letzte ſich auch gewißlich muͤſſen finden / das er ſie ver⸗ 
fen will das iſt ſchrecklich und grewlich, Aber was können 
muſſens laſſen geben und Eommen/wie es gehet vnnd Eommer, 
darumb zerreiſſen / vnnd kranck Elagen/fo frager die Welcdoc) 
efahret dahien /wie fiecollund thorecht / und micallen Teiiffeln 


hien / du Edles zartes Frůchtlein / vnd ſinde was du ſůcheſt - 
ren / noch anders haben wilt / wir ſeind ieicht gefcheiden/ wir 
halten / ſo wiltu vngehalten fein, fo fingen wir mit den Engeln 
rhaben lang an Babylon geheylet / aber da iſt kein heylen das 
efiefahren/ondsichendaruom a 

des / das wir ſolcher Plag/ oderdes Jüngſten tags gewartet 
kleine geytlang (wie Cheiſtus ſpricht) das Decht haben / fo 
iecht lieb haben / in dem ſelben NRiecht wandlen / ſo lang wirs 
des Liechts Kinder erfunden werden / vnd wann die Seunz 
s vnſer Sodoma vñ Gomorrha verſmckẽ můß / mit Schwe⸗ 

ir mit dem frommen Hot erhalten und errettet werden. Dan Bott 
&ES.Perrus)wicerdie From̃en erretten ſoll / wann er die vngieu⸗ 













vollen wir immer anhalten mit lehren vnnd vermanen / ons ſelbs 
Glauben vnd gůten Wercken / vnd das liebe Diecht erhaiten 
ʒerkereten Geſchiecht / wie die Lampen vnd Liechtſtar / etc. vnd 
in) then oder erkenneten wir die feindrfeligen/undanckbaren Verach 







nd Weiffsgung®. Luthers / von den rechten Saupturſachen / die vns in Tentfchs 
pmbs Euangelium wıder bzingen werden, F 
liche Lehe / vnnd ware Religion / werden diſe drey nachfolgende 
Kewißlich verderben vnd hienweg bringen. Als nemlich. 
Zům erſten / vnachtſamheit oder vergeſſenheit / der vnaußſprech⸗ j. 
n Gůtthaten / ſo wir durchs Euangelium empfangen haben. 
dern / Fleiſchliche ſicherheit / die jetzund allenthalben / an allen orten 1, 
der allen Stenden und Menſchẽ /fogar vberhand genom̃en hat. 
en / Weltliche Weißheit / die da alles nach jhrem gefallen will ord⸗ ILL 
etneinem friden / durch Gottloſe Rhatſchleg vnnd mittel rhaten vnnd 








Ein Schöner Troͤſtlicher Spruch / von gewißheit unferer Seltgkeit, N 
Chat unsdie Verheiffung des Euangeltj vnd die Seligkeit nicht 
Mg Otnen höher/fefter/ond gewiller machen / dann mit dem leiden vnnd 
Baplteiben feines eingebornen Sohne. zu 
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Martinus 


Luther. 








zꝛien der Martyrer 
ben / das er / der Sohn 
iſt / die Sünde und ſt 
bene ——— haben wir vollbom̃enlich den Brieff und 
en Sactament/der Tauffe / des Leibs vnd Blüte Chuſti daran 
lverſichert und verſorget. —5 
——— vns vmbſonſt gegeben vnnd geſchencket. Dat 
nichesdarziigerban/nocEönnentbin/Chriffas vnfer Nrrhat 
eher Blücerkauffer. Darüberhaben wir Brieffe / die ewige/oh 
Derbeiffung des Lnangelij/onnd Sigel/das ift/wir feindgeta 
ben nach Chriffue befelhe / ſenen Leib vnd Blürim Abenemal/i 
it vnd noeh fuͤlen. — 
— gebe nun Gnad / vnnd helffe / das wir die Beieffe wol verwa 
vns der Tenffe mort zerreiſſt / das iſt / das wir in wolfart nicht ficber/ 
er ern ae 
Eendieim Glauben vnnd Bekandenuß Jeſu Chriſti Bleiben) vn 5 
—— cchen / vnd bitten das Bot 
chkom̃ene bey de Sig 






















Vatter Onfer mit Mund vnd Hertzen ſtets ſpr 
feines lieben Sohns willen / vns vnnd vnſere 
redes Euangelij wölle erhalten Amen. 





Trewe vermanung ů warer Buſſe vnd Chriſtlichem Bebett/D. Martin Tutchere 
gethan / in gagenwertigkelt Sürjt Georgen zů Auhalt / ec. vad audern Gele pi 


= 
















E Papiſten ſeind toll vnnd vnſinnig wider vns /wöllen 
—5— Ben Spiefjen/ vnnd gewalt verfechten / weil ſie mit 
rg vnd Warheit nichts wider vns auffbringen koͤnnen. 
Ich habe mit groſſem ernſt Gott gebetten / vnnd biet 
lich/ er woͤlle jhrem Rhat ſteüwren / vnd Beinen Krieg in Teütſchland 
ſen bey meinem leben / vnd bins gewiß / das Bote fol mein Gebett 
ret / vnd weiß / das / weilich lebe kein Krieg inn Teütſchland ſein würt 
aber nun ſterbe / růhe vnd ſchlaffe / ſo bettet Auch: EM 
Es kan aber niemandt Jeſum Marien Sohn/einen PErren ne 
iſt / hin / als Gott / von gantzem Hertzen vertrawen / vnd jnanrüffen/erha 
den Heyligen Geyſt. —— 

Der würt aber nicht gegeben den Veraͤchtern Goͤttliches orts / Got 
leſterern / Epicurern / Vngehorſamen / Moͤrderen / Neidiſchen Feſſe 
fern / Drern / Ehebꝛechern / Vnzüchtigen / Dieben / Geitzigen Wug 
vnrecht Maß geben. Item / die jhren Nechſten ——— x 
falſch Zeügnuß geben/ungerechren und ſichern Menſchen. Dann foldje/v 
le die/fo ficher dahien gehen / als were Eein ander leben nach diſem kurtzen 
Icben/feind vnd bleiben ewiglich under des Teüffelsgewalt. — 

So ſtehets nun darauff / das ein jeder Gottes Wort fleifstg hoͤre wi 
rechtem glauben anneine/feine Sünde erkenne / für dem groſſen zorn 60 
ſchrecke / vnd von feinem Sündtlichen leben ablaſſe / vnd ſich beſſere / vnnd > 
mit ernſt vergebung aller Sünden / vnnd glaubefeft/das fiejhm/vmb Chi 

willen der fich felbs darfür auff geopffert har/ vergeßen feind. Be 

¶ n welchem augenblic er nun herglich glaußer / das ſie hm vmb Chii 
willen vergeßen feind/vnddes Geyſtes erſtlin empfahet / fo bitte er gerröft/ all 
Gottes zůſage / vmb linderung seyrlicher — gewiß folget auff veras 
cung Goͤttliches Worts / vnd anderer Sünde / darin die Welejersefeht 
erſoffen iſt / doch nach hertzlicher bůſſe bekerung/ Gebert gehorfam / dem 
gen Gott / vnd nach Brünftiger liebe / vnd allen gücen wercken / fo Bottgebei 
gen dem Nechſten / gelindert würt auf gnaden. Wie Daniclamvierdten 
ben ſtehet. Mache dich loß von deinen Sünden durch gerechtigkeit / vñ 
de 
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ont Zacharie am erſten / keret euch zů mir / ſo wlich mich ů euch 
— vd hunderte ng ara 1r, 7177 zu Fer ET 
geober/ ja ſchedlicher jrethumb / dasman ohn alle Gottes 
— will eb nichebefferm/0i doc Eeinkefecaff von Gorr 
its nicht / ſandern fo heißts/Sündigefku/fo legedic wil 





€ 2 


ucs auff vns gerechter Richtery — arm a 
u dein Göcrlich Dascerkers von unsniche wendek/auff 
ddo:tewiglichloben und paeifenmägen/ Amen... 
—— 
a are © H 

ebet / ſo liebe i ndt hat groͤ 
Een nen — 


—J si ) ER EESTT, 4 
auch vndereinander lieben/v N ie KK fai.s2 ſpricht / al 
3 en — 
aſe heyleten da ertz im Ceib mit einander / vnd ſturbe ei⸗ 
yundertmal. Wann folche ermoͤrdet werden/ ſolts vns nit hertz 
eberhün? Aber caufentinal ein geöffer bersleid iffs / Ondyuis 


eitnjeder mit ſolchem ernſt / als wolce ersallein erbitten / das es 
Schwerdt wolle zůr Vatter Růten kom̃en la ſem vñ dieſtraf⸗ 
ts auch gewiß chůn / vmb feines —* Nam̃ens willen /den 
ennen vnd anriffen/ob wir wol arme ünder ſeind / doch ſein 
werdr halten / nicht leſtern vnd verfolgen / wie unfere Widerfecher/ 
geend tlich vber jnen ſelbs außgehen werde wie der Rophet ſagt / 
grüben gefallen die ſie gemacht haben, Re \ 
€ Doctor Martin Tuthers / vor ſeinem Abſcheid geſtellet. 
fig Leckefiaft: vnd Tripart. Hiſtoriam / der Heyligen Vaͤtter 

















rien von aufang der Kirchen / das esalleseyt ſo zůgangẽ iſt / 2 
sinamen geleſen / ſo iſt der Teüffel des 


ech wolsharamben Armen / fowiitt Bott gedulehabenmit 


ber/pndfonderlic) die Biblien lifer/der fiher vr kan wol verfkchn/ u. 








* 
A 


Bote Wort etwann ———— Gott jhm ein Heüff⸗ das er med 


iechtes Bald gewar worden in. 


allen windeln darwider geblafen/geweber vnud geffürmer/mitfkar wind vnnd 
inden / ſolch Börtlicb Liecht auf zulsfchen. Od ob man gleich ei⸗ Rotten erlu 






Winden hat geſteüret und gewehier/fo hat er bach ifier für prd rer 
dern loc herein geblaſen / und geftürmer wider das Riecht/onnd 
noch ende gewefen/ würt auch nicht werden vor dem Jüngſten 








das ich allein (will der alten ſchweigen) mebr dann zwentzig 

u Rorcen/dicder Teiiffel geblaſen hat/ rutten habe· Erſtlich harz 
ich das Bapſthumb / ich achre/alle Welt ſoie ja ſchier wiſſen / mit wie 
Bullen vnd Buchern / der Teuffel durch ſe/ wider mich geto⸗ 
grlich ſie mich zerriſſen / zerfreſſen / vnnd zunichte gemacht haben / 
weilen / auch ein weinig augehaucht / aber damienichrs außge⸗ 
dæ e vnd toller wurden zůwehen vnd zůſprüen / biß auff di⸗ 
auffhoͤren. 
da ich nun mich für ſolchem ſprüen dee Teüffels ſchier außgefoͤrchtet 
tmit ——— ander Loch herein / durch den Münser und Auff 
ter mir das Diecht ſchier aufgeweherherte, Alsaber fra das 
































Martinus Hiſtoꝛien der Marthyre 
Bucher. Roc auch ſchier verſtopffet / reißt er mir etliche ſcheiben auß dem Senfter / dirh 
Tariſtad / brauſet vnd ſauſet / das ich dacht / er wolt Liecht / wacsundda 
einander wegfüren. Aber Gott halff hie auch feinem ellenden Windeliecht, 
exbielts/das cs nice erlaſch. Darnach kamen die Sacramentierer on 
rrüffer ſtieſſen Thür vnd Fenſter atuff C wie fie meineren) das Liecht 
'gefebalich haben ſie es alles gemacht / abet jheenwillen/ Gorelobnic 
Etliche haben auch widerdie alten Oehret / Bapſt vnd 5 
robet / ais Scruetus / Campanus / vnd dergleichen. Die andern) onicheoffen 
im druck wider — — he ds 
fonlich habe muſſen leiden / will ich jene nice er zehlen / allein fonilaus 
“ich and auß eygner erfahrung da ic die Hiſt orien ey: mnffen 
Änen/bas die Kurabevmß benlicben Worrs willen u ia vmb des feß) en | 
Liebes willen kan nicht růhe haben / ſondern můß immer neweunndaber nem 
Sturmwind ———— — — a, 
ette n G al r 





VBnd wann ich noch hundert ſar folteleben/ vnd hette nid 
vnnd ſeczige Rotten / vnnd Sturmwind durch — —J— 
dern koͤndte auch alle kün 66 b doc wol / das damt vn 
‚Tlaakomenenkeinrübegefbaffer were/tweilder Teüffellebet vnd Acg — 
rumb ich auch bitte vmb cin guediges Stündlein / vnnd beger des welensmig 
— kn. rc pe 
tenand mireöhft nd reiben 





fleifsig/erbalterdaß Arme Windcliecht Bortes/ feind ——— 
die alle ſtunde gewarten muͤſſen / wa euch, e 
"Senfter außſt oſſe / Thür oder Dach auffreiſſe das Decht guß ůloͤſ 
ſchlaffet vnnd feyret nicht / auch ſtirbet er 5 dem —— 
du muůſſen ſterben / vnnd wann wir Todt ſeind bleibet cr gleichwolde 
eyt geweſen / vnd Ean fein ſtürmen — — 
Igq ſche dort von ferne / wie er die Backen ſohefftig au ia 178) 
For wůrt / will blaſen vnd ffürmen. Aber wie auch vnſer H hiſt 
fang (auch inn eygner Perſon) auff ſolche ſeine Baußbackenniet 
ſchlagen / das eytel Teüffels fürtze darauß worden feind / wiewol 
ſtuncken / ſo würt er jetzt vnd fürt immer auch thůn / dann er Bannichelieg 
ſagt / Ich bin bey euch biß an das ende der Welt / vnnd der Hoͤllen 
die Kircheuiche vberweidigen. Vnd Johannesamıc, Meine Sc 
nimmermeb: vmbkommen / vnd niemande würt ſie mir auß meine Hand 
Vnnd Mattheus am io. Ewer Paar auff dem Haupt feind gezehlet/ 
foͤrchtet euch nicht für denen / die den Reibröden/zc, — — 
Ohne das vns gleichwol auch befolhen iſt zůwachen / vnd das Richt) 
an vns iſt / zuuerwaren. Es heißt Vig late dann der Teüffel heiße Leorutie 
vmbher gehet / vnd will verſchlingen / nicht allein zůr Apoftelseyt/ da 
Pia redet / ſondern biß ander Welt ende. Damögen wir vns nach richte 
elffe vns / wie er vnſern Vorfarn geholffen / vnd vnfern Nachkom̃enen 
fen würt / zů Lob vnd Ehre ſeinem Goͤrtlichen Nam̃en m ewigkeit 
nn wir ſeind es doch nicht / die da koͤnden die Kirchen erhalte 
Voꝛfaren ſeind es auch nicht gewefen/ vnſere Nachkom̃enen werdens a⸗ 
fein/fondernderifts geweſen / ſts noch / würts fein/derda ſpꝛicht. Ich bin 
biß an der Welcende, We idebreonum am geſchriben ſtehet / Jeſus 
heri& hodie,Xinfecula, Vnnd Apo.amerfken/deres war/dercsifk/ 
würt. Ja/ ſo heißt der Mann / vnnd fo heißt Eeinanderer Mann/ nnd 


Keiner fo beiffen. —— 
ſent jaren nichts geweſen / da dan 


Dann du vnnd ich / ſeind vor tau 
Rirche ohn vns iſt erhaiten worden / unnd hats der muͤſſen thůn / der da he 
en 2 rd Br TR ETEE 





















































eins wirsjese ige 
‚erhalten/weil wir dem Te 134 7 Rötten vnnd o⸗ 
ee HART nee 


ehe /müßtenzigeunde gehn wieivieeglich etfahremJwantche 
were‘ / der beide Kirche vnn Pre Kb 
fen vnd fülen/oB wirs nicht wölcen glauben/pn de 

a heißt/ 
et aud) 


en ee 
BER hans hie Bil febrechlicher Exempelfũr vng 
en laſſen důncken / ſie muͤßten die Kirch erhalten/ala were 
—— fhandlich ſeind undergangen/unnd danz 
ottes /vnſern ſtoltz vnnd freuel nicht Brechen noch 
ran. Was iſt geſchehen dern Müntzer zů vnſerer zeyt (will 
——— 
e tragen vnd regieren, 


5 


& ie Widertefferbaben v 
gedencken/wie mechrig vnnd nahe vns der.weife Teüffel/ vnnd wie 
elhöne gedancken fein. Das wir doch nach Efaiasrharsii erſt in 
n / wann wir etwas fürnemmen / obs Bort oder Abgott / obs 


ns ja febzecklich a gewarner/ 


24 


nen were. x - « F 
Ifenichr/fonder wir ſeind ficber/ohn Furcht vnd ſorge / der Teüf⸗ 
8/ vnndifkinn vns nicht ſolch Fleiſch / das inn S, Paulo war⸗ 
Rom am ⸗ er koͤnne ſich fein nicht erwebzen / wie er wol gerne 
gefangẽ. Aber wir ſeind die Helden / die ſich für vnſerm Sleifeh 
cht beſorgen doͤrffen ſonder wir ſeind eytel Geyſt / vnnd haben 
dem Teũffel gar gefangen das alles ſo ung einfellet / oder den⸗ 
fEgetoiß onnd ficber der Deylige Geyſt/ wiekanes fehlen? Das 
& zůletzt fo fein bienauß / das Roß vnnd Mann den Half 
reyplich die Papiſten getroſt ſchreyen / fihe du bekenneſt felbs vñ 
ffehür —————— hat aber anders vrſach dar 
in eben du mit deiner Lehre / dar auß ſolcher vnrhat iſt kommen? das 
ſte kunſt damit ſie des Quthers Lchie/ wie ſie ſich dunctenlaffen/ 
offen. Wolan / laß ſie immer hien leſtern und liegen / biß ſie ein mal 
len. Wann man aber diſer hrer hoben kunſt nach ſolt klůgeln / fo- 
pheten / auch Ketzer vnd Auffrhuͤrer geweſen ſein / dann für ſol⸗ 
jhrem eignen Volck gehalten / geſchoitẽ / verfolget / vnd gemeini 97, 
ericht / wie jhre Bücher durchauß zeügen. 
te Chriſtus der PErr ſelbs von ſeinen Juden / vnnd ſonderlich 
iligen Vattern / Phariſeern/ Schuiffegeleheten /etc. den Oberſten Re 
in/erherte den Teüffel/cribe Teüffel durch Teüffel auß / er were ein Sa 
Folner vnnd Sünder gefelle/zc. Ward auch endtlich zům Todt ans 
theyler/als ein Gottesleſterer vñ Auffrhuͤrer / welches ſie hoͤren můß⸗ 
ephano / ehe ſie ihn ſteinigten / Acko. Welchen Propheten fage 
we Patter nicht verfolger und getoͤdtet? Ihr aber Ihe ———— 
ig 


— 
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Sae Vlrdee Bach zone 


Ben Barbie 


I EEE 


Martinus-- Kiftoriender Martyret a 
Lucher. neyfeindnun werden Mörder vnnd Verchererdes Gerechten/ welches zůkunſt 
die Propheten zůuor verkündiget haben. 
* lo babensjedie Apofkclunnd Jünger aud nicebefler gebabe da 
Der vund Meifter/wie er inen dann zůnor gefagt hatte / Marchun.Sihe/ichfe 
deeuch wie Schaaffe mitten under die Woͤlffe. Der Jünger iſt nicht vberdan ME 
Aneifker/haben fie mich verfolger/fie werden euch auch verfolgen/habenfiemei 
Woregehalten/fo werden fieewers auch halten. Vnnd Jobannesam 
/ den euch inn Bann thůn. Vnnd wer euch ——— 5 
dlenſt dran Dencket dran/wann die zeyt kommet / das ichs eu geſagth 
Iſ dem nun alſo / wie dann die Schrifft durchauß Flat zeuger , 
auch wir/fo jetzt in diſer lecztẽ ſchrecklichen zeyt Chri 
Eitien/detmaffen wie fie geieſtert / verfolget / als Ketzer vn Auffrhůrer 
vn auch vil vnſtrer Bruder /amerlich ermoͤrdet werdẽ / die wir mend 
leich/janichts gegen ſie zůrechnen ſeind / als die vil hoͤher dann wir 
8 en Geyſt erleüchtet / mit ſchoͤnen herzlichen Gaaben und Tha 


—V——— 




















mit hoͤherm verſtand vnnd feſtem Glauben / begnadet vnnd be 
weſen. PR 2 
— ſollen wir uns ſolcher Schmach vnd leſterung /ſo vns vnfere N 
derfecher aufflegen nicht ſchemen / noch derhalben —— 

der verzager darüber wurden / ſonder für vnſer hoͤchſte Chr achte 

allen Heyligen von anbegin gleichen danck vnndlohn/fürvnferneee 

von der argen Gottloſen Weit empfahen / vnd froͤlich in Gott feit ar au 


arme Sünder vnnd verachre Leüte würdig ſeind / vmb Cheiſtus Nam̃en 
ſchmach zůleiden. — 
Zů dem iſt vns auch ein groſſer Troſt vnnd gewiß anzeygen / w 
fel vns ſo hart zůſetzet / das Bott auß groſſer gnade uns den rechten v 
nes Worte gegeben har. Vber das troͤſtet vnnd ſtercket er vns auch 
Geyſt / das wir daſſelb für aller Welt frey offentlich / mit rechtem ernſt 
trew / auch lehren außbreiten / vnd Chriſtum den gecreützigeten bekennen W 
auch das die / ſo uns leſtern und verfolgen / weder Gott noch Chriſtum erken 
wie er Johannes am is ſelbs ſaget / darumb werden ſie euch in Bamchůn das 
wedet neinen Vatter/noch mich erkennen. — 
¶ VVnd zwar es ſoll vnnd kan nicht anders ſein / dann das die rechten ꝛre 
che (ſo Gottes Woꝛt hat / theür vnd werdt helt / treibet vnd bekennet )yvon der 
ſchen Kirchen (fo es nicht hoͤren kan / ja als A egerei vnnd Teüffels lehꝛe leſt 
verfolget vnnd verflůcht werde. Dann was Cheiſtus redet / ifEvnndbleiber 
war. Der ſpꝛicht / Matth.5. Selig ſeind jhe / wann euch die enſchenr 
net willen ſchmehen / verfolgen / vnd alleriey vbels von euch reden. Vnnd 
3b müffeegehafferwerden vmb meines Nammens willen/ vonallen VO 
ann werden fie vil erger / vnd under einander verharzen vnd euch toͤdten 
Johan. ıs. So euch die Welt haſſet / ſo wiffer/ das fiemich voreuch gebaffel] 
Weret ihr vonder Welt / ſo hette die Welcdzjhzlicb/rc.Bedendtet an mein W 
das ich euch gefage hab. Der Anechriff nie geöffer dann fein ers / diß ſey 
gant woꝛrtet auff die hohe kunſt der Papiſten / anderswaiift offeundreich 
uon chriben. 7 
-s gemanet mich aber jhrer kunſt / als wann einer derfelbennach woltalle 
Eihgeln und fagen/ wa Gott nit gůte Engel sefvaffen * ſo were auch 
Teuffel worden / dañ außdengücen Engeln ſeind die Teüffel bkommen. D 
iſts Gottes ſchuld / das er gůee engel geſchaffen hat. Gieich wie vnſer 
Adam / auch Gott die ſchuld gabe / er hette ſim das Weib gegeben / dann 
Bor Adam vnnd Euam nicht geſchaffen ſo bertenfienie geſundiget/ w 
aß Adam vnnd Heua Sünder worden / ſoiſts Bortes fruld/das 
Sünde geſchehen iſt Dißiffjegeanchnoch diehöchfte kunſt — fe Dr 
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Se N ſter kommen ſeind ¶wie ſte 
ers Richredes Teüffels fein. Johannes en 
ne nenn nicht —— 
arumBift Chriſtus hrer Kunſt nach in Teirfel, 
ſen wolten nemmen 


¶ was iſt außdem : 












—* f 


nCheiftlichen Rirchen kom̃en Darumb mußte die A ug 
Nun hats die Pyeilige Rirche gebolffen/ds fie bekehn 2 
kom̃en ſeind / ver dampt / vnd nit mie jhnen helt One Lucheriſchen 
en das wir auch bekennen / vnd alle Rotten verdammen C oB’die 
ons nit fe Arena koͤnnen thůn. * 
r Bibli er dem Bapſft auch / die man offentlich ein Res 
heſchuldt gabe / die Reiser Behülffen ficb auß der Biblia/ wie 
y ſchreien Kirche / Kirche / wider und vBer die Biblia, Und 
Mann wolt nicht wiſſen / obs zů rahten were/das man die Bis 
cht auch nit / ob fie Ebraiſch / Geiechiſch oder Lateiniſch sie 

weil ſie vnd die Kirch fo —— — 

3 die Biblia / welche des Heiligen Geyſtes eigen ſonderlich 
ihnen * lelden / vnd aller Retzerey Můter 
dr‘ umb ſolten wirs nit vil mehr lei den / das 

vn Auffrůhr ſchuldt aufflegen. Eine Spinne ſauget Giffe 
en / darinnẽ ein Bienlein eytel Honig findet / was kan ſie dar⸗ 
Ms Honig der Spinnen zů Gifft würt alle 

war groß wunder/warumß fienit jihre eygene Leichnam verdams 
Bad gie kompt von hm/ Er t vnnd trinckt das aller beſte Bror/ 
er / Butter / and) Eöfkliche Würtze / vnd laßt doch von fich eitel 
Echel / Schweyß / Schweren / Blatern / Grind / Kretz/ Flüß/ 
vnd arm. Sr laßt ſich herrlich kley den /mit Seiden vnnd Goid/ 

fi Oeüſe / Niſſe / RIlͤhe vnd ander Geſch meyß mehe J 
het wie man ſagt / Wann man dem Hund zů will / ſo hat er das 
der wie die Fabel Eſopi vil feiner ſagt / Wann der Wolff das 
will/fo hat es im das Waſſer berräbr/ ob gleich der Wolffoben/ 
vnden am Bach trincket. Sie haben die Kirche mirjeechumb 
gen vnnd Mordt erfüllet / noch haben fie kein Waſſer betrůbt. 
dwehrẽ beyde den Auffruͤhrern vnd jrrthum̃en der Ketzer / noch 
das Waffer. Friß lieber Wolff friß / das dir bald ein Beynquerim 
Welan es iſt die Welt vnnd jhe Gott / ſie koͤnnen nit anders thůn / 
ußuatter Beelzebub geheyſſen / wieuil mehr fein Geſinde? Vnd 
Scrifftein Ketzerbůch heifſen / Was ſolten dañ vnſere Biicher 
Gott lebt ein Richter vber alle / der würt es einmal klar machen/ 
egʒerbũch / die Heilige Schrifft recht vnd warhafftig / die ſolches 


al zeügt. 

ſtus vnſer licher Gott une Seilen/dieer durch fein 
etrbauffe hat / erhaite feine Eleine Herde / bey ſeinem Heiligen wort / 
evnd wachſe in der Gnade / erkantnuß vnd glauben an jhn / Troͤ⸗ 
eaag / das ſie feſte und beſtendig bleiße/twider alle iſt vnñ anfech⸗ 
dedes Satans und der argen Welt / vnd erhoͤre doch ſchier he Hertz⸗ 
N — harren vnd verlangen / nach dem froͤlichen tag feiner 
igen zůkunfft vnd erſcheinung / das des moͤrdtlichen te yo; 
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Dos Pins Büd. et. 
Haas lin Bettmöß Sünderfan Abanıonb fine Rinberfing 





Martinus Hiſtorien der Marcyrer 


ther. beiffensin —— 


* einjeglieh fromme hoerg / ſo Cheiſtus vnſers lebens erſcheinung lieb hat. 








er geimmigen gifftigen Schlangen / doch einmal ein FM: 
de werde / vnnd endtlich Bun die DffenBarungder herzlichen freibeye vnd ja TBr! 
ligteyeder Rinder. Gottes / derẽ ſie hoffen / vnd in gebult warten. Dar zů 














Amen.  FRRATN Til BL IEAHATPER EHER IN 
om Chriftlichen Abſcheyd auß diſem tSdtlichen Leben / des Ehrwürdigen 

x else durch D. Juſtum Jonam/ M. Michaelem €: 
audere die darbey gewefen/ kurtz zůſammen gesogen. * 


VETERAN NM 23 ta annakij/fkaußerfosderung der Edien vnnd Wol 
nen Bra) Eimer ie zů Manßfeldt / der £bhrwürdigel 
EN} a2) (Martins Rucber von Wittemberg außgezogen / vnd die erſte 
SER 55 Bircerfeld. geegge. Be 
. - Onnd-ift aber: die erforderung Doctoris Martini von wolgebacheen 
Öraffen/auf der vifacben geſchehen / das fihawifchen jhren Gnaden vil/v 
geoffe jrrungen und gebrechen / etliche zeit ber, erhalsen/ darauf der Ferafe 


Manpfeld allerley weiterung, sübeforgen geweſen. Derhalben die Bra 


ampeli Doctorem Martinum / als der auf ihrer Gnaden Herrſchafft / 













aa 





icy von Eißleben bůrtig / gebetten / ſich nieder Vnderhandlung zů bela 

zů fleipigen/fo vil müglich die ſachen zů vertragen vnd zů vergleichen. Wiew 
aber Voctor Martinus ſich in ſolche Weltliche hendel einzůlaſſen nit gepflegt 
fonder feines Berůffs je vnnd allwegen mit predigen / leſen / ſchieiben / vnnd 
dern / wie meniglich bewůßt hoͤchſtes fleiß gewartet / ſo hat er doch feines 
lands halben / damit daſſelbige zů einigkeyt gebracht / weiterung vorkomme 
vnd die Graffen mit einander freündtlich moͤchten verſoͤhnet vnd vertragẽ 
den/dife Keyfe.niche wegern/noch abſchlagen wöllen/ob «3 jhm wolfolder 
zůreyſen / vnd fich mic diſen dingen zůbeladen / gantz vngelegen / auch bei 
lich / vnd wider ſeinen gebrauch geweſen. Iſt derwegen den tag wie 
Wittemberg / in denm Namen des Alimechtigen / nach Eißleben gereyſet. 
Den ꝛ tag Januarij / iſt er vmb eylff Vhe vor mittag zů Hall einom 


vnd bey D. Jona zů Herberg gelegen. ag 
all bliben/verhindere durchs Waſſer/ 






















Den 25.26.27. Januarij / iſt er zů H 
vnd hat den 26 tag / welcher der Dinſtag nach Conuerlionis Pauli,alld« in vniee 
ren Frawen Kirchen gepredigt / auß den Actis Apoftolorum, von Panlibe 

chrung..' i ER  , 

Auff den Donnerſtag / welcher war der 23 Januarij / iſt er von Dallaußl 
vber das Waſſer / ſampt ſeinen dꝛeyen Soͤhnen vnnd D. Jona / warlich 
mit gefaher / auffm Kahn / vber das Waſſer gefaren / das cr auch ſelber ſp 
Doctor Jonas / Lieber D. Jonas / wer das dem Teüffel nicht ein fein wo 
len / wann ich D. Martinus mit dreyen Soͤhnen vnd euch / in dem Waſſer 
vnd folgends nach Eißleben gereyſet. 

Vnd nach dem er auff der Grentz / mit hundert vnd dreytzehen 
genommen / für Eißleben kam / wurd er faſt ſchwach im Wagen / alſo/ 
ſch auch feines Lebens beſorget / doch als man jhn in der Herberge mit wa 
Tůchern geriben / aß vnd tranck erden Abendt / vnd war zů friden / klagt 
mehr / aber zůnor auff dem Wagen/wie jhndieErandbeyranfkieß/fagerer/ Dat 
chůt mir der Teüffel allwegen / wann ich etwas groſſes für hab / nnd aufrichtil 
ſol / das ce mich zůuor alſo verſůcht / vnd mic einer ſoichen Tentation angteifft 

¶ LXon dem ı9 ag Januarij an biß auff den ı7tag Febinarif Induliue, fee 
zů Eißleben gewefen in der Handlung/ondneben er Danblung vier Prebig g 
than / einmal offentlichen vom Prieſter (fo an dem Aitar die Communiongebal 
ten) die Abſolution entpfangen / vnd zwyr Communicert / vnd bey der ande 
Communion/ nemlich Sontags am tag Valentin/ hat er zwen Prieſtern 
Apoſtoliſchem brauch / ſelbs ordiniert und geweiher, a1 —* 
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has wie De: Bear ran — 

——* —— ——— waren ) offt etlich Wor 
dert. Darnag er 2 bgewendt/ 
Aaber eine Laſt —— and game hoc noch cin halbe 
g gereds/als dann zů Bert gangen · — * 


wochen aber/bei zitag St aba 
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eben föndern — 
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ige 
ſagt / Ach lieber Gott/ wengig abiſt HR is“ e 
ne; * die Weit wůſt wann Mann — ende tnach 
dnung zůſamen kaͤmen / wie gat iſts eitel as Bo ie 
Kirch ein groß eheyl auf den kleynen Rindern/ Bann ia id 
ind voneinemjar ſtirbt / d das allzeit taufent/ oder zweytau⸗ 
it jhm ſterben Aber wanich D. Mäktihlie dieyfechnigidr 
ich nit/das jhe ſechtzig oder hundert dutch die Wele mic mir 
le würt jetzund nit alt. Wolan / wir alcenmiüffen darumß | 
Eden T Teüffel inn hindern feben/fonil Boßheye/vn teew/ellen: 
auff das wir Zeügen feind/das der Teüffel fo cin böfer Gsyft 
& Geſchlecht iſt / we ein Schaäffftall der —— 
te der Herr Doctor denſelben letzten Abend ober Tifch/ 2 fe 
Ob wir in jhener feligen Fünfftigen ewigen Verſamlung und 
ander wurden. Vnd da wir fleißig baren des berichrn/ 
ſethet Adam / er herr Euam feinlebragnie — da vn) 
—* uff wachte / da ſaget ernir/Watomftuber/wasbiffur Song 
Hilevonmeinen Sleyfeb/ond das Beyn von meinen Beynecn ge⸗ 
wußt er das / das diß Weiß auf keinem Stein geſprungẽ rg 
— 8* das cr des Heiligẽ Geyſtes voll / vnd im warhaffet & erfaurz 
2/5 dem erkanntnuß vnd Bild/werden wir injhenem eben wiz 
ſto ernewert / das wir Vatter / Můter / vnnd vns vnder Be 
on Angefichtbeffer/dann wie Xdamvnd ZEua, , 
g ach difen worten iff er auffgeſtanden / vnnd n fein Siühleir 
* nd feind hm feine zwen ———— —— Ce⸗ 
dr zefel et / hat er ſich feiner gewonheyt nach im Scüblein in das 
age snBeteen /ifE Celius wider berab gangen/unndift Jobannca 
a auff kommen / hat der Doctor geſagt / — 
wie ——— die Bruſt. Da har Johannes gefage/ Fb 


D kor war/ warn jhnen vmb die 
— F A raͤffin Synhorn gegebẽ hat / wolt 




































Martinus Hiſtorien der Marcyrer np 
baſſens grimmigen gifftigen Schlangen / doch einmal einem Mn 
— en ve Dee die OffenBarung der herzlichen freibeye und 
uügkeyt der Rinder Gottes / derẽ fie hoffen / vnd in gedult warten. Dar zů 
Meglch fromme Hertz / ſo Chriſtus vnſers lebens erſcheinung lieb hat. 


unit —— I 4u8 
a Akbfdyeyd aufs Difem tStlichen Leben / des Ehrwürdigen dem 





Mirtn Lurbers/beridhr/durch D. Juſtum Jonam/ M. Michaelem Ci 


anudere die darbey —55— gezogen. ae 
EL: — 24 A— 38J 
AM tag Januarij / iſt auß erforderung der Edlen vnnd Wolg 
aan Deren zů Manpfelde / der Ehrwürdige 
Martinus Luther von Wittemberg außgezogen / vnd die erſt 


BE 
SER 55 Bircerfeld. gelege. 
* nnd ift aber — Doctoris Martini von wo 
Graffen auß der vifachen geſchehen / das ſich zwiſchen jhren Gnaden vil / vnn 
groffe jungen vnd gebrechen / etliche zeit her erhalten darauf der Herrſchaff 
Manpfeld allerley weirerung. zůbeſoegen geweſen. Derhalben die G 
amptlich Doctorem Martinum / als der auß jhꝛer Gnaden Herꝛſchafft / 

6 von Eißleben bůrtig / gebetten / ſich mit der Vnderhandlung zů beladen r 
35 fleißigen / ſo vil müglich /die fa&en zů vertragen vnd zů vergleichen, IV 
aber, Doctor Martinus ſich in ſolche Weltliche hendel einzůlaſſen nit gep 
fonder feines Berůffs je vnnd allwegen mit predigen / leſen / ſchreiben / vᷣnnd 
dern / wie meniglich see fleiß gewarter/fo hat er doch feines Dr 
lands halben / damit daffelbige zů einigkeyt gebrachr/weirerung vorko nmen / 
vnd die Graffen mit einander freündtlich moͤchten verföhner vnd vertragẽ wer⸗ 
den / diſe Reyſe nicht wegern / noch abſchlagen woͤllen / ob es jun wol ſolcher zeit 
zůreyſen / vnd ſich mit diſen dingen zůbeladen / gantz vngelegen / auch beſchwer⸗ 
lich / vnd wider feinen gebrauch geweſen. Iſt der wegen den tag wie obſtchet / von 
Wittemberg in dem Namen des Allmechrigen/nac Eißleben gereyſet. 
Den2+ tag Januarij / iſt er vmb eylff Vhe vor mittag zů Hall einkomm 
vnd bey D. Jona zů Herberg gelegen. A 
Den 25.26.27. Jannarif/ift er zů Hall bliben/verhindere durchs W 
und barden2s tag/welcher der Dinſtag nach Conuerlionis Pauli,allda in unfer 
u Srawen Kirchen gepredigt /auß den Actis Apoftolorum, von Panliß 
chrun 8 — Wi J 
* den Donnerſtag / welcher war der 23 Januarij / iſt er von Dallauf! 
vber das Waſſer / ſampt ſeinen dꝛeyen Soͤhnen vnnd D. Jona / warliberwas 
mit gefahr / auffm Kahn / vber das Waſſer gefaren / das er auch felber ſprac 
Doctor Yonas/Licber D. Jonas / wer das dem Teüffel nicht ein fein wo. 
len / wann ich D. Martinus mit dreyen Soͤhnen vnd euch / in dem Waffere 
vnd folgends nach Eißleben gereyſet. 



































Vnd nach) dem er auff der Gꝛentz / mit hundert vnd dreytzehen Pferden⸗ 
genommen / für Eißleben kam / wurd er faſt ſchwach im Wagen/ aljo/das man 
fich auch feines Lebens beſorget / doch als man hn in der Hetberge mit we 
Tücerngeriben/aß vnd tranck er den Abendr/und warsüfriden/ Elage ſich nie 
mehr / aber zůnor auff dem Wagen/wie jhn die kranckheyt anſtieß / ſaget er / Das 
chůt mir der Tı eüffel allwegen / wann ich etwas groſſes für hab / vnnd außrichten 
ſol / das er. mich zůuor alſo verſůcht / vnd mie einer ſoichen Tentationan 

Von dem is tag Januarij an biß auff den ı7tag Februarij Induliue,ifbe 
zů ipleben gewefen in der Dandlung/ondneben der Handlung vier Predigge 
sban/einmaloffentlichen vom Priefter (fo andem Altardie Communiongebal 
ten) die Abſolution entpfangen / vnd zwyr Communicert/und bey der and 
Communion/ nemlich Sontags am tag Valentini / hat er zwen Prieſter na 
Apoſtoliſchem brauch / ſelbs ordiniere und geweihet. ei. 


Es 
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makes: J 

Aterg vnd 

wider en SZ e/zůr rühe ; —— sul 

— Katie BER 
gelegt / 


— verzeychn nenn 


eine hehe nme ae auß der groſſen Stu 
—— acht "Vbhr/oderroffe daruor / auch 
— den / vnd ſein Gebett zů Gott 
n/das wir D. Jonas/M. Celius/ Ambꝛoſtus ſein 
= —— en ala — 
er m vn ot 
— eine Kaft abgelege) vnnd gemeiflich had) ein Halbe 
zgeredt / als dann zů Bert gangen. Pan nit 







































itwochen aber/ den ı7 tag Februarij / haben die aun 

"9.6.0. felbs n / vnd wir alle er wolt vor mictag in di 
Sinben zů der lang geben / ſondern eüben/da bacr erin feiyeng 

im nee Be en im Stübleinvmbgängen » 
aber/ Abends und Morgens /dariiden in der 

m Seit fü an Tif geſetzt / vnd daſſelbige Abenötmal: 5 

digen kurtz vor drey Ph: feliglich inn Gott verſcheyde 
ge Wore und Riede/vom Tode vñ künfftigem ewigem Baba Hay 
—— lieber Gott / zwentzig jab iſt ein gekinge elt 

eicdie Welt wuſt / wann Mann vnd Weib niche ach Gortsg 

ung zůſamen kaͤmen / wie gar iſts eitel —— hä 

ſtlche Kirch ein groß theyl * den kleynen Rindern/ dann i 
wannein Rind von einem jar ſtirbt / das allzeit tauſent / oder zweytau⸗ 
mit jhm ſterben. Aber wañ ich D. Martinus dzeyfechnigjäs 
obaltich nit / das jhr ſechtzig oder hundert dutch die Wele mit snie 
fe Welt würt jetzund nit alt. Wolan / wir alten muͤſſen darumıß fe 

d ——— hindern ſehen / ſouil boßheyt / vntrew⸗ m 
rar das wir 5 Zeügen ſeind / das ber Teüffel ſo ein boͤſer Geyſt 
eſchlecht iſt / wie ein Schaaffſtall der Schlacht ſchaaf 
dad —* der Per: Doctor —— letzten Abend vber Tiſch difer 
n — in jhener feligen künfftigen ewigen Verſamlung vnd 


tr EEE a Ei 





det kennen wurden. Vnd da wir fleißig baten dcs berichte] 
Wiether Adam/cr herr Euam feinlebragnie —— da vnn⸗ 
"als er aber auffwachre/da ſaget er nit / Wa kom̃ ſtu her / was biſtu⸗ Sons 
le bifevon meinem Fleyſch / vnd das Beynvonineinen Beynen ge⸗ 
er wußt er das / das diß Weib auß keinem Stein Re gar 

ve es das cr des Heiligẽ Geyſtes voll/und im warhaffrige 
r — erkanntnuß vnd Bild /werden wirinjhenem Ja % 
as wir Vatter / Můter / vnnd vns —— 

—8* ku re ach wie Adamvnd ua. , 

ng nach diſen worten iſt er auffgeſtanden vnnd in fein Sablein 
18 ſind ſhm ſeine zwen kleyne Söhne / Martinus / Pauius iCe⸗ 
ae /bat er ficb feiner gewonheyt nad) im Scüblein in dag 
n / iſt MD. Celius wider herab gangen / vnnd iſt Jobannca 
ſts hinauff kommen / hat der Doctor geſagt / Mir wütr SR 

Bone wie zůuor / vmb — Deut, Da hat Johannes geſa 
ror war/ wann jhnen vm 


erahnen erh in ee 
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Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer Ba. 
er. wil ich es holen / hat der Doctor ja geſagt. In dem iſt Jobannes/cheershr Gr 
| none elenbaberunde haufen vinbeif.D Jonaend@D ) 
vber swey Datrer Vnſer lang Nicht Daniben gewefen/ vnndſchnellh 
aid AI 
an is wir hinauff kamen / bar er ſich aber. hart geklaget vmb d 
wir vonflundan (feinem gebtahch nach / wie er daheỹym Ka leg 
Tüchern jbn wol geriben das er entpfand/ vnnd ſprach / Ihn werebe 
Staff Albreche ber gelanffen mit 99. Johann brachten das ini j 
fpracı der Graff wie gebets DlieBer Her? Docrot? Darauf der Doctor 
Es hat keyn noth Gnediger Derr/es beginne ſich zůbeſſeren / da hat fh 
Allbꝛecht ſelbs das Einhoen geſchabet / vñ nach dem der Doctor be ſſeru 
iſt er wider von hm gangen / ſeiner Raͤhte einen / Conrad von Wolffra⸗ 
neben vns D. Jona/ M. Celio / Johann Ambrꝛoſis / bey jhm gelaſſ hai 
auffs DocrozsBegeren/ das geſchabt Einhorn inn einem Köffelmie Wein 
jbmeingegeben/da Conrad von Wolfframsdorff zůuor ſelbs ein hf 
mit der Doccordeffo weniger übewbete) genommen, 
| DZalleget er fib vngefehrlich vymb ⸗ Vhzauffs Růhbettlein vñ 
ich ein halds Stündlein koͤndte ſchlumen / hofft ich es ſolt alles b den da 
hat eranderthalbe ſtund biß auff 10 Vht / ſanfft vnd natürlich geſchlaff en fein 
wir D. Jonas/vnd M. Michael Celius/famprfeinem Diener Am — * * 
feinen ʒweyen kleynen Soͤhnen / Martind vndPanlo/beyibnrblißen.) >, 
¶AAli er aber gleich in puncto io Ohr auffwacht / ſprach er Sihe ſigzt ihi na 






u 














EI) 18 


moͤcht jhr euch nicht zů Bert legen/antwozteren wir / ein Herr Do 
vir wachen / vnd auff euch warten / mit dem begert er auff/onndft 
ARühbeerlein auff / vñ gieng in die Ram̃er hart ander Stuben / die 
für aller Lufft verwaret / vnnd wiewol er da nichts klaget / doch da 
Schwellen der Rammer gieng / ſprach er / Waits Gott / ich gehe zů 
nus tuas commendo (piritum meum,redemifti me Domine Deus veritaı 
u, Me er nun zů Bere gieng/welches wol sübereye/mir warmen B: 
Raſſen / legt er ſich ein gab ons allen die Hand / vnd gůte nacht / vnnd ſ 
Jona vnd M. Celi / vnd ihr andern / bettet fir vnſern Kerzen Goet / vnd fe 
vangelium/dasjhm wol gehe / dann das Concilium zů Triene/onndder ley 
Bapſt / zürnen hart mit jhm/da iſt die nacht Bey hmein der rblib 
— zwen Soͤhne / Martinus / Paulus / ſen Diener Ambroſus vn 
ere Diener. „hr 
Dife itag / hat man alle nacht Ricchreinder R ammergehalten/ di 
nacht aber / auch dz Stüblein laſſen warn halten / da hat er wol geſchla 
natürlichem ſchnauben / biß der Zeyger eins geſchiagen / iſt er erwacht vnd —* 
Diener Ambzofium berůffen hin die Stubeneinzübeysen, Alsaberdi —— 
die ganze nacht warm gehalten / vnd Ambzofius der Diener wider kam / raget 
ibn D. Jonas/ob er wider ſch wachheyt entpfinde/ fprach.er/ Ach He 
wie mir fo wehe / ach lieber Doctor Fonas/ich achre/ich werde Die BE 
Sa ich gebozen vnd getauft bin ) bleiben. Darauf D. Jonas/vnd Amb 
der Diener geantwozter/ Ach reuerende Pater, Gote vnfer Lrimilifcyer VAtieE 
wurt helffen durch Chriſtum / den hr — habt. Da iſt er ohne hilffe/ode 
haudleyten / durch die Kam̃er in das Srüblein gangen/ auch im ſcheitt vber Di 
Schwoͤllen gefpzochen/inmaffen/wiecr 31h Ber gangen/difewort/In * tu 
— — me Domine Deus veritatis. * 
zwyrim Stüblein hin vnd wider gangen / leget ſich darnach ar ffdas Aus 
bettlein / vnd klagt / es drucke hn vmb die Bꝛuſt — — ſchonete 
—— 5 a 
‚Dabatmanibn/wieer begert / vnd sh Wirtembergim Brauch gehabt 
warme Tüchern geriben/ond jbın Küffen und Pfulge —— pa 


























Kahiltf jpnen wol/dasınan jhn warın hielt, 
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ff Graff Al 
Wurgund Rabfalmir Bracht/ond obn vndei fm 
erquicken ſich befleißigt · Aber in dem allcn/fage 9 ert 
Bore/mir iſt ſehr web vnnd angſt ich fahr dabien/ich werde num 
M Se troͤſtet yn Docto: Jonas/unnd M. Celius/vnnd 
fende pater, tüffer eivern lieben Heren Jeſun Chriſtum an / vn⸗ 
den eynigen Mittler/jbtbaber einen geoffen güten Schweiß 
Gnad verleihen / das es wůrt beffer werden. Da antwortet 
Jacsifkein kalt todter Schweyf/ ic) werde meiner Geyfe auf 
tanctheytmebret fib/daranfffiernger an/ond fra. 
PETER EN SE RN BR A 
miiſcher Vatter / cin Gott vnnd Vatter vnſers Herren Jeſu Luheri ol 
u troſtes / ich dancke dir / das du mit deinen leben Sohn Yez beit voꝛ feiz 
baret haſt / an den ich glaube / denich gepzediger vñ bekanr — 
xnd gelober hab / welchen der ley dige Bapſt vnd alle Gott Richen 
gen vnd leſtern. Ich bitt dich mein Her Jeſu Chriſto laß Iprd ect 
befolben fein. O Bitülifeber Parrer/obich [chomdifen Reib lid) 
m. leben bienweg geriffen werden můß / ſo weyß ich doch Ges Fel/ fafüc . 
dir Ewig Bleiben/pnd auß deinen enden mich niernande reif Oortsides 


mitigen/ 



































— AR 3 
her auch/SicDeus dilexit mundum, vt vnigenitum filiumfürum ro 
eredit ıneum,non percatfed habeät viram zteinam. Vnnd die iu arme _ 
ſalm. Deus noiter,Deus faluös faciendi,& Dominus eft Do- ——— 
morte, Das iſt Teütſch / Wir haben einen Gott de⸗ Heyls / on ee vo 
erren / der mitten auß dem Todt vns fürer, 


endiliche e⸗ 
Hverfi beder Magiſter noch ein ſehr koͤſtliche Artzney / die er zůr not 
einer Te hen harte/des der Doctor cin Röflein voll einnam / aber er 
Sermallycb fahre dahien/meinen Geyſt werde ich auffgeben / ſprac⸗ der⸗ 
dreymal ſehr eilendt auff einander/ Pater, in manus tuas commendo ſpiri⸗ 
emiftime Deus veritatis. Als er nun ſeinen Geyſt inn die Hende 
mliſchen Vatters befolhen hatte / fieng er an ſtill zůſein Man 
teyb/Eüler / vnnd ruͤff ihm / aber er that die Augen zů antwortet 
frei) Graff Albrechts Gemahel / vnd die Ertzte hm den Puls mit 
waſſern / welche hhm die Doetorin geſchickt / vnd er ſeibſt pflege zũ 


aber fa ſtill ward / růffe ibm D: Jonas / vnnd M. Celtus ſtarck 
de pater, Wöllerjbr auff Cheiſtum / vnnd die Leht / wie jt die gepre 
g ſterben Sprach et / das man es deütlich hren kondt/ Fa. Mit 
Bee fich auff die rechte Seiten / vnd fieng an zůſchlaffen / faſt ein vier⸗ 
AB man auch der beſſerung hoffet / aber die Ertzte vnnd wir / ſagten 
—* were nicht zůvertrawen / ieüchteten jhm mie Liechten fleißig 
eſicht. 







wige Ma⸗ 
ieſtet. 
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Mm Eam Graff Hans Heynrich von S chwartzenburg / ſampt ſeinem 
&darzü/YTach dem bald erbleycht der Doctor ſehe under dem Anz 
jbm Füffe vnnd Naſe Eale/ cher ein tieffen / doch ſanfften Athem 
ſchemer ſeinen Geyſt auffgab/micflillevis geoffer gedule/das nit 
mehr 








Barim Giftosien der Martyrer 


Luther. mehr ein Singer noch Beyn reget / vnnd kondt niemands mercke⸗ 











ee Bots auff onfer Bewiifen) eynige vmrühe/quelung dee & 
a ende Crbeo]fonder eff fridlich vnnd fanffe im Er 
“meonfinges — Ey; —* 
Ade pc Joannis am 8. an jhm wahr ward / Wa 
— nim̃er mehr ſehen ewiglich 
Spꝛuch ans die legte Hand ſanmifft iſt / ſo er auch den Seütẽ zů gedec 
ir die Bibel geſchriben / vnnd dieſelbige feine Handtſchrifft gehn Dric Br 
Gaſman / dem Honſteyniſchen Rendtmeyſter zůkommen / vornen im 
Poftil/ Welchen Spruch der liebſte hertzliche Vatter alſo angelege, 
Den Todt nimmermehr fehett. —— 


Fa 


Wie vngleüblich iſt doch das gerede/und wider die offentlich 
erfahrung bannocbeifkeödie warheyt / wañ ein Menſch mit ernſt G 
im Dersenberrachret/jbm glaubt / vnd darüber ent ſchlafft oder ſtuber 
vnd fahret er dahien / ehe er ſich des Todts verſthet / oder gewar würt / v 
wiß Selig im Woꝛt / das er alſo geglaubt vnnd betrachtet / von hinnen 
Vnder d war geſchriben / Martinus Luther Doctor, ı s 4 8 geſch 
zutag Februarij/ BEE 45 
I Alser nun im loerren verſcheyden / vnd Graff Allbrecht / ſein & 
von Schwarsenburg/sc. ſampt vns erſchracken / jmmer noch ſchrey 
mit reiben vnd laben nicht ablaſſen / thet man alles was menſchlich vnd 
war / aber es ward der Leib jmmer kaͤlter vnd toͤdtlicher. * 
Vnd nach dem der todte Reiß alſo auff dem Růhebettlein / biß 
cheyl ſtundt gelegen / macht man darneben von vilen — 
bett / vnd Tücher oben / hart bey dem Růhebett / darein man jhnen hů 
nung (wie wir alle wünſcheten und beteten) ob Gott noch wolt gna 

a kamen ehe es Tag ward / vmb vier Vhr / der Durchleüchtige⸗ 
ne Fürſt vnd Herr / Herr Wolff Fürſt zů Anhalt / die Edlen / wolgebemnen 
—— Herren / Philippus / Johannes Georg / Gebruͤder / Graff Voltade 

ans / Graff Wolff auch geðruder / Graffen vnd Herren zů Manßfeld 


dere Herren / vnd vom Adel. — 
Leib ligen / von Vieren anbipnac L 























































Auff dem Bett ließ man den 
das iſt fünff ganzer Stunden / da vil ehrucher Burger kamen / vnnd den 
Reib mit heyſſen Threnen vnd Weinen anſahen / darnach kleydet man 
weiſſen newen Schwaͤbiſchen Küttel / lege die Leich indie Rammera 
Bert vnd Strohe / biß ſo lang ein Zinnener Sarck gegoſſen / vnd er darinn 
ward. Da haben jhn in dem Sarck ſehen ligen vilvom Adel / die jihn das 
— — vnnd Weib / etliche hundert / vnnd ein ſchr groſſe 
olcko A, 

Denıs, Februarij hat man die Reichin der Herberg / D. Teachfl 
ſtehen laſſen. * 
Den. Februarij / vmb zwey Vhr nach mittag / hat man jhir nach 
heim gebrauch / mir groſſer Ehrwůrdigkeyt vnnd Geyftlichen Gefengen/inbl 
Hauptpfarꝛkirchen zů S. Andꝛes getragen / da ſhn Fürften/GraffenundPM 
ren / darunder auch Graff Gebhart mit ſeinen zweyen Sohnen / Gent 
und Chaifkoffel geweſen / ſampt jhren Srawenzimmern/ vnnd einer ſchr 
erefflichenansahl Volcks / beleytet vnd nachgefolget. FU 

Da hat Doctor Jonas/bald/alsdie Reich in den Chot geferse/cit 
gethan / welche excipiert iſt / Erſtlich/ von der Perſon vnd Gaben D. 
Sum andern / Von der Aufferſtehung vnd Swigem leben. Warnungd 
derſechern / das der Todt würde krafft hinder ich haben/ wider des 
Reich, Vber den locum Theſſa 4. Da hat man die Nacht vber / die 
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ond mit zehen Burgernbewachenlaffen : ec \ 
erforderung vnfers G. 13. des Churfürſten zů Sachfen / die 
Wittemb — — Cwelchedie Graffen vnd Herren 
auch ſehe gern bey ſich inn ſhrer Hereſchafft behalten / aber doch zir 
urfůt aben folgen laſſen hatt man auff den zorag Februa⸗ 
Soñabendt nach Valentini zůfrů /abermals ein predig gerhan/ 
Michael Celium geſchehen / auff den Spruch / Eſaie ss luttus perit, 


felmds zwiſchen zwoͤlffen und einem ſchlage / hat man jhn widerumb 
irdigkeit vnnd Chriſtlichen gebreiichen vnnd geſengen / anf der 
gefuͤret. Da abermals die obgedachte Fürſten/ Öra n vnnd 
mddarneben Graff Gebhart mit zweyen Soͤhnen / Graff Georgen / 
ſtoffel / auch Graffen vnnd Herren zů Manßfeldt / ſampt Graff 
ahel/und jheem Frawenzimmer (wie dann dieſelbigen zůnor bey 
ch geweſen) vnd ein groſſe anzahl Volcks / andechtig nachge⸗ 
eüſſerſte Thor / mit vil thtenen vnnd weinen die Leich Beleirer 
aninieihmdifen abendt biß gehn Hall kommen. 
¶ehe diſe Kirchen Ceremonien alle gebrauchet / haben zwen 
— SEyßleben / dieweil er noch 
erh gelegen; Derander/ Meifter Lucas Fortennagel 
nein nacht im Sarck gelegen. len 
hun auß Eyßleben fuͤret / hat man auff dem weg von Eyß⸗ 
Dösffern geleütet / vnd das Volck auf den Dörfern zůgelauf 
ib / vnd Kinder / vnd zeychen eines ernſtlichen mitleiden gege 
fünff vhr für Hall kom̃en / vnd da man etwas der Statt ge⸗ 
ich herauß weit vber den Steinweg / Burger und Burgerin ent⸗ 
dda man in die Statt Thor mit der Reich kom̃en / ſeind die beide 
Nabdemder Superattendent / D. Jonas der Leich nach fůr) S. Vi 
Mauritij / vnd alle Diener des Euangelij / auch ein Erbarer Rhat zů 
nteiner groſſen anzahl aller Rhatsperſonen / auch die gantze Schül/ 
eſter mit allen feinen Knabẽ / mit gewoͤhnlicher Leich Ceremonien / vñ 
Ben entgegen gange/auch ein geoßmechtig Volck/ darunder vil Khzlicher 
il Matrone/ Jungfrawen / Kinder / am eüſſerſten Thor entgegen kom⸗ 
Ntjölchemlanten weheklagen und weinen / das wir es dahinden in dem letz 
Wagen gehoͤret. Vnd als man bey S.Morigindie Gaſſen / den aĩ 
—— iſt / wie auch auff der Brucken vnnd im Thor / iſt ein 
eng/vinß den Wagen der Leich / vnnd andere geweſen / das man 
inn den Gaſſen und auff dem Marckt ſtill halten / vnnd man ſehr 
ber ſiben / in die Kirchen vnſer lieben Frawen zů Hall kommen iſt. 
Arch aber zů vnſer lieben Frawen / iſt allenthalben ſehr voll Volcks ge 
den Dfalmen/ Auß tieffer noth / mit klaͤglichen gebrochnen Stim̃en / 
geweinet / dann geſungen haben / vñ wa es nicht ſo gar ſpat geweſen / 
n Peedig gerban/ vnnd man hat alſo eylend die Leich inn die Sacri⸗ 
nſſen / vnd die Nacht mit etlichen Burgern bewachen. 
ölgende Moꝛgens / vmb ſechs ſchlege / ward die Leich wider auß Hal⸗ 


















































welches zůuor auch inn allen Kirchen geſchehen / vnnd Ehrlicher 
leitung / biß für das Chor / abermal wie auff den abendt zůuor / 
eleitung eines gantzen Erbaren Rhats / aller Prediger vnnd der 


afelbfk. i 
alliffdie Reich gefahren / auff den Sontagdenz: Februarij / gehn 
/dabien auffden Mittag Bracht / da auffder Grentz / vnnd auch im 
ie Verordneten vnſers —— Herren / des Churfürſten zů Sach 


ec 


ptmann zů Wittemberg / Eraſmus — ——— Gangolff 
mm 
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Martinus Giſtorien der Martyrer | 
Luther. yon Heylingen / zů Brehne / Dieterich von Taubenheim / die zween Graffen 
—* ——— vnnd den abendt biß gehn Keinberg bracht haben 
Nan dañ beide zů Bitterfeld vnd Kemberg / mit gewonlichen Chrifklichen Ca 
monien / die Reich Ehrlich angenom̃en und beleiter. —— 
Des Montags den ꝛꝛ Februarij / haben die Edlen vnd Wolgebo 
fen und Herren / Graff Hans / vnd Graff Hans looyer / Graffen vnd 
Manßfeld Civic ſie dann auß Eyßleben obngefehzlich mir 45 gerüfter P 
titten) für Wittemberg an das Elſter Thor die Leich bracht /’da feindb 
Thor ( wiedaszuno: auß Churfürſtlichem befelch verordnet) verſamlet geſta 
den / Rector / Doctores vnd Magiſtri / vnd die gantze loͤbliche Oniwerfi 27 fe 
einem Erbaren Rhat / vnd ganıser Gemeine vnnd Burger ſchafft Daft 
Diener des Euangelin vnd Schůi mit gewohnlichen Chaifklichen Geſen 
Ceremonien/der Heich vor gegangen / vom Elſter thor an / di 
Statt / biß an die Schloßkirchen. TR 
>, Vorder Reich feind gerittẽ / die obgemeldtẽ verordneten V.B.. 
fürften zů Sachfen/unnd oßgemelce zween junge Braffen und Perzen sit 
feld/obngefehzlich inn diess Pferde / vnnd nechſt nach dem Wagen] daran 
Leich gefahren/ift fein Ehelich Bemabeldie Fraw Doctorin / Catharina 
rin / ſampt etlichen Matronen / auff einem Wegelein hienach gefürer / da 
| find feine deey Söhne/ FJobannes/Martinus/Panlas uthern Jacob 
Burger zů Manffeld/fein Beůder / Georg vnd Ciliay Aanffinan/feiner 
ſter Soͤhne / auch Burger zů Manßfeld / vnd andere der freündtſchafft 
Darpab Magnificus D. Rector der loͤblichen Vniuer ſitet / mit erlichengu 
Fürſten / Graffen / Freyherren / ſo in der Vniuerſitet Wittemberg Siud 
ſich enthieltẽ Darnach iſt der Leich gefolget / D. Gregorius Bruct D hilippus 
Melandıebon/D. Juſtus Jonas/D. Pomeranus / D. Cafpar Creiigi /D. 
Digronymus / vnnd andeveeleefte Doctores der Vniuerſitet Wirtembäi 
auff alle Doctores / Magiſtri / vnnd ein Erbarer Rhat / ſampt den sp 
nen, Darnach der ganzze groffe Dauffeond herrliche menge der Srubdenten) 
darnach die Burgerfchatft/dergleichen vil Burgerin/Matronen/Frawe/” 
| ee 






















icher Kinder / ſung vnnd alt/alles mit lautem weinen vn 
agen/inn allen Gaſſen / auch auff dem gantzen Marckt iſt das gedreng ſo 
vnd ſolche menge des Volcks geweſen / das ſichs billich in der 
vnd vil bekennet / das ſie dergleichen zů Wittemberg nicht geſehen 
Algs man die Leich indie Schloßkirchen brache/ har man — 
den Pꝛedigſtůlnider geſetzet / da hat man erſt & hriſtliche funebres canti 
ſungen. Darnach iſt der Ehrwürdige Herr D. Pomet anüs auffgetretten 
da vor etlich tauſent Menſchen / gar ein Chuſtuche troͤſtliche Predig gethan 
Nach der predig D. Pomerani / hat der Der: Philippus Melanchth 
ſonderlichem hertzlichem mitleiden / vnd die Kirchen zůitroͤſten / cin ſcho 
brem Orationem gethan. 






























Luthert Be Nach dem die Oratio geendet / haben die Reich hiengetragen /etliche 


et / welche die Leich in das Brab gelaffen/undall 
růhe gelegt / vnnd iſt alſo das theror Organum vnnd Werckeug des 
Geyſtes / der Leib des Ehrwür digen D. Martini/ alldaim Schloß zů Witte 
berg / nicht fern vom Pꝛedigſtůl da er am leben manche gewaltige Ch 
predigen / für den Chur vnnd Fürfken si; Sachſen / vnd der ganzen Air 
than indie Erden gelegt. Vnd wie Panlusam Corinch ı5 fpziche/ Ge 
ſchwachheit / das er auffgehe an henem tage / in ewiger —— 
¶Zẽão einem ſolchen Chrifklichenabfceid auß diſem ellenden Leben/ 
derſelben ewigen Seligkeit helffe vns allen / der ewige Him̃liſche Vatter/ 
melten D.Martinum/ su dem groffen Werck berüffen hat / vnd unfer Er 
ſus Chriſtus / 











gebuußzů te Magiſtri ů ? 
u. giſtri darzů verordn 
er 
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chen er trewlich gepꝛediget / vnd bekañt / und der Heylige 
oſt / vnd alle — ——— —— — 
dhertz / durch feine Goͤttliche krafft / in vilen hohen ARempffen/ges 


us Jonas / vnd M. Michael Celius / vnnd Johannes A 

ſis obgenañt / wie wir Bey des loͤblichen RT Teen 
janfang biß auff ſeinen letzten athem / zeügen diß für — auff 
ee hienfart vnd gewiſſen / das wir diſes nicht anders gehoͤrt / geſe⸗ 
Fürſten Graffen Herren / vnnd allen die darzů Eoiien/vnnd das 
#8 erschler/dai wie es allenthalben ergangen und gefcheben, Bote 
fe HErꝛen Jeſu Chzifti/verleihe vns allen ſein de / Amen. 

ſich die weitleüffige aber warhaffte Miffozi/ vom Reben und 
Ibefonder von vilfalcigem Rampff und Streir/ fo der Ehrwürdi⸗ 
bee Mann D. Luther Heyliger vnnd Seliger gedecbenuß/vnb 
te Warheit / durch Gottes guedigen beyftand/ außgeftandenhat. 
ein chewrer Werckzeüg Gottes gewefen. Auch welcher geſtalt er 
Euangeliums von anfang biß zů end gefürer / mir waa berzz 
en Gnaden vnd Gaaben / er ſeie gezieret geweſen würt der Chꝛiſt⸗ 
nachfolgender Oration / ſo der Hochgelehet Mer: Philippus Me⸗ 
feiner Leich den eꝛ tag Februarij/ Anno 1546. gethan / vnd nach⸗ 
Docto: Creütʒinger verteütſchet worden iſt / weitleüffiger ver⸗ 

ich hienach von wort zů wort ſetzen / und alſo hiemit die gantze 


woͤllen. 
* ORATIO 
VorrdieReihdes Ehrwurdigen Zerren D. Martin 
i thon / Am za — per Por * — — — aeg 
Hlichindifern vnſerem vñ aller from̃en hertzen / vnd der Kirchen 
ſti gemeinem leid und trawren / für eygnem betruͤbnuß ſchwerlich 
teden Banyjedoch weilich in diſer Chriſtlichen verſamlung etwas fage 
Wwillich/nicwie der Peyden gewonheit geweſen / allein des verſtorb 

ondern diſe Ehrliche verſamlung erinnern vnnd vermanen / von 
barlichen Goͤttlichen regierung feiner Rürchen / vnd von man⸗ 

/damit ſie allezeyt zůkempffen hat / auff dz Chriſtliche hertzen 
ches betrachten / vñ bedencken / wamit fie ſich fürnemlich beküm⸗ 
awſie trachten / vnnd was ſie zům hoͤchſten von Gott begeren ſollen. 
für Exempeljnen ſollen für augen ſtellen / denen fie folgen / vnd dar⸗ 
tzes leben richten ſollen. 
Ib woldie Gottloſen Welthertzen / fo Gottes Wort vnnd Cheiſtliche 
ichts achten / darfür halten / es gehe in ſolcher vilfeltigen fürfallen⸗ 
vnd zerrüttungen des Menſchlichen lebens / vñ aller Pe rd 
he / vnnd ohn Goͤttliche regierung / ſo ſollen doch wir/ fo Thriſten 
vilvnd mancherley klare vnnd offentliche Goͤttliche zeügnuß vns 
ie Kirche Gottes weit vnderſcheiden vn abſoͤndern / von dem ande⸗ 

hauffen / vnd gewißlich ſchlieſſen / das Gott ſeine Kirche durch ſei⸗ 
en wunderbaren Rhat vnd Krafft / regiere vnd erhalte / und der ſel⸗ 
Regierung recht lehrnen anſehen vnd verſtehn / vnnd rechtſchaffene 

bne lehre / mit danckbarkeit erkennen vñ betrachten / wie ſie die zeyt 
lebens / von Gott geregieret ſeind / vnnd under denſelben uns zům 
ſtellen / die hohẽ / fürnemeſte/ rechtſchaffene Lehrer / als vnſere Vaͤt 
E> Sürgenger/denen wir billich nachfolgen / und jhnen gebuͤrliche 

en, 






































Bi ke groffen ſachen / follen wir gedencken vnnd reden / ſo offedes Ehr⸗ 
en D. Martin Luthers / vnſers lieben Vatters⸗ Pꝛeceptoris 
m 





ns j 
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Martinus Hiſtoꝛien der Marcyrer M 
Kurcher. gedacht würt / welchem ob wol vil Gottloſer Leüt bitter vnd grim̃ig fe ind vndg 

baßgewefen/fo follen doch wir / die wir durch Gottes Önade wiflen/das« 
ber fürtrefflicher vnd trewer Diener Chaifki/ / vnnd Prediger des ESuangeli 
ort fonderlich erwecker/ond vns gegeben iſt / hn lieben und loben / vnd bey v 
















bſt allerley zeügnu im 
— — ch ——— —— reuelẽ Durf 
außgebreitet / wie vil Bortlofe Epicurer darfür halten vnd außſd 
nd viewol man pfleget in ſolchen reden / ſo man von den v * ni ” 

ein jhrem 










vil zů fagen von fonderlichen Tugenten / deren die man loben ſoll / die 
Dr Bann en oder erzeygerhaben/ ſo will ichs doch jetzund daruo⸗ 
den anſtchn laſſen vnd allein von diſem fürnembſten ſagen / nemlich von 
Ampt/foerinder Kirchen egee gefürer. Dañ from̃e Gottsfoͤrchti 
folleng gewiß darfür haltẽ / ſe D, Martinus Rurber Seliger / die rechte/ 
tige vnd heylſame Lebrein der Kirchen trewlich gelehret vnnd erklärerhat 
Bettalleseyrdarfür hoch zůdancken fey/das er difen Mann erwecket / vnnd 
ſein arbeit vnd fle 







iß/trewe vnd beſtendigkeit / ſo er in feinem Lehreampt ersey 
vndanderetugendebillich zůloben und rhuͤmen / und das allen Gotts 
billicv/fein gedechtnuß lieb vnd werdt fein folle. — 

BSs vbleen wir nun an dem erſtlich anfaben/ wie S. Paulus ſp ich, 
‚Gottes Sobn Jeſus Chꝛiſtus iſt in die hoͤhe gefahren / vnnd ſitzet zůr re 
‚nes ewigen Varters / vnnd gibt den Menſchen Goͤttliche Gaaben nemli 

hie des Euangelij / vnnd den Heyligen Geyſt. Vnnd das wir ſolcher 
theylbafftig werden/erwecter er Propheten / Apoſtel / Oehrer vnnd Dierer 

nimmer dieſeddigen auß diſer verſamlung / oder dem Heüfflein/deren/ died 
Ice ſand vnd die Meyligen Propberen und Apoſtel leſen / hoͤren / lieben y 

lich darbey bleiben. * J— 


Vnd beruͤffet oder erwecket zů diſer arbeit und Ritterſchafft / ni 
benigen/ ſo inn der ordenlichen Oberkeit und Regierung ſeind ſondern 
offt aiſo / das er eben dieſelben antaſtet / vnnd wider ſie ſtreittet / durch Ch 
Lehrer und Pꝛediger / ſo er auß anderen gemeinen Stenden vnd Reiten J 
Vnnd iſt einem Chꝛiſt lichen Hertzen gar troͤſtlich vnnd nütz lich zůſehen ſo er die 
RKirche zů jeder zeyt der Welt für augen hat / vnd die groſſe hohe Goͤttlihe 
«that betrachtet / wie Gott von anfang m̃er fůr vnd fur / heylſame Lehrer feine 
¶ Rirchen / je einen nach dem andern geſandt hat / alſo / das gleich wie 
Schlachtordnung / wa die / ſo vornen im erſten glid geſtanden / hienweg k 
bald andere an derſelbigen ſtatt / vnd in jhre Fůßſtapffen getretten ſeind⸗ 


Alſo ſeind die erſten Heyligen Vaͤtter inn einer ordnung einander gefotg 
Adam Serh/stenoch/Matbufalem/Yfoab/&chm) bey difes leben / da erinn? 
‚nähebey Sodoma wohnet als nun die Heydẽ der Görrlichen Lebreder Megl 
Ertzuatter Noah / vnd Schmallbereid vergeffen/ond allenthalßenin Abg 
rei gerbaten waren/da ward Abraham von Bott erwecher/das er des alt 
men Sehms Mittdiener vnd Gehilffe were/indem hohen Goͤttlichen 
reme Oehre zůpredigen und außzübzeiren. Nach diſem ſeind gefolget fü 
cob/ Jofeph/welder indem ganzen Rand Egypts / das die zeyt das) ao 
„Löblichfte SLR war auff Erden die reine heylſame L.chte/ an da 
blacht Hernach ſeind erwecket / Moſe / Joſua / Samuel / Daud Elia 
welchen der Prophet Eſaias gehoͤrt / diſen hat hernach Jeremias geho 
miam Datticl/Datrielem Zacharias. Darnach Eſras Snias Vnnd 
die Machabeer/folgends Simeon / daruon Ruck am .gefagetviiet/ und 
rias) vnnd ſein Schn Johannes der Teüffer / Chrſtus ſeibs vnnd 
‚Dife ſchoͤne Ordenung vnd folge der hoͤheſten vnd ebeweefte Leiste 
N ee rn 




























































Gott allezeyt bey feiner Kirchen iſt / ſſe Regieret vnd erhelt. 
an iſt kommen der folgende hauffe/der Riehrerinder Kir⸗ 









detwas ſchwecher geweſen / ſo ſeind ſie doch auch durch Görtz 
aabet vnnd gezieret als Policarpus / Ireneus/ Gregorius Neo⸗ 
us / Auguſtinus / Profper/ Maxyimus / Hugs/Bernpardu⸗ 
che andere an anderen oͤꝛrern. Vnd ob wol diſe letzte zeyt / als 
cheſte Alter der Welt / vilgebrechlicher iſt / weder die vorigen 
doch Gott allezeyt otliche dardurch er die Oehre inn der Kirchen 
und jrrthumb geſtraffet als vberige erhalten. Vnd iſt offenbar / 
fer zeyt die reine Lehre des Euangelin / durch den Mund unnd 
vürdigen D. Martini Luthers / vil heller vnd reiner wider an⸗ 
Liecht bracht iſt. IE EL * 
vſller billich under die zahlvnd ordnung der hoben fürtrefflichen 
werden / welche Gott ſonderlich erwecket vnd geſandt / ſeine Kir⸗ 
n zůſamen zůb igen vnd wider auffzůrichten/ vnnd wir ſollen 
Reütefü choͤnſte Blůet /oder beſten Kernen vnd auß⸗ 
ichen Geſchlechts auff Erden zůhalten. — 
bman wol auch etliche vnder den Heyden / für groſſe fürtreffliche 
nnd rhuͤmen mag / als Themiſtocles / Scipio / Auguſtus / vnd de⸗ 
vſeind ſie doch diſen vnſern hoben Wunderleüten / Lehrern 
nnoch lang nicht zůgleichen / vnnd vil geringer dann Eſaias / Jo⸗ 
Leiffer/Paulus/Auguftinus/ Doctor Quther· Solche vngleichheit 
zwiſchen den Leüten / ſo Bott den Heyden / zů nutz der Weitu⸗ 
unggegeben/vnd denen / durch welche er feine Kirche Regieret / ſolen 
en hn vnd betrachten. namen 
ind aber nun für fürnemefondere ſtuck / warhafftiger Rchre/ durch 
über an tag gebzachr oder erklaͤret / darumb er inn ſeinem lauff vnnd 
er zůſeiner zeyt vollender/billich zůloben? Dann wir feben / das jez 
auch groſſe Leüte feindrlich ſchreyen unnd klagen / das die Kirche vbel 
verwirret ſey / vnnd vil vnnoͤttiges gezaͤncks erreget / welches nie⸗ 
hten noch wider zůr einigkeit Bringen konde — 
em ſchreyen antworte ich / das der Kirchen Regieruug inn der Welt / 
0 gerhanift/foder Meylige Geyſt die Welt ſtraffet / ſo erheben ſich zwi⸗ 
tung Die vrſach aber vnnd ſchuld ſolcher vneinigkeit iſt allein de⸗ 
dm Sohn Gottes micht hoͤren woͤliẽ / von weichem der Him̃ iſche Var 
munnd geſagt hat / diſen ſoit he hören. 
ther hat die Warhafftige reine Chriſtliche Oehre / ſo zůuor in vi⸗ 
* Artickeln vertunckelet / wider an tag bracht / vnnd mie fleiß erklaͤret. 
offenelich vnnd vnleügbar / das vil groſſe / grobe und greiffliche fin 
ditrchumbinder Möniche Lehre vonder Bůſſe geweſen. Diſe hat er 
gelehiet / was rechte Chriſtliche Büß ſey / vnd welches da ſey der ge⸗ 
ar ige 4 beftendige Troſt der Kerzen vnnd Gewiſſen / fo für Gottes 
gender Sünden erſchrocken ſeind 
klaret die rechte Pauliſche Lehre / welche ſagt / das der Menſch 
bden Glauben für Gott gerecht werde. Itẽ / er hatte auch angezeiger/ 
ißgelehrer / die noͤrtige vnderſcheid zwiſchen dem Geſatz vnnd dem 
Hd wiſchen der hoben Bötrlichen gerechtigkeit des Geyſtes / vnnd 
Veltlichen zucht oder from̃keit. Alſo har er auch geiehret / was 
Gottes ſey/ vnnd wie die geſchehen ſoll / vnnd hat die gantze 
der Heydniſchen blindtheit vnnd vnſinnigkeit / fo da treumet 
Öttanrüffen/ ob gleich die Hertzen inn Heydnſ hem zweiffel ligen 
rannee / vnnd ſie erhoͤren woͤlle) vnnd inn ſe — — für 
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Martinus Giſtoꝛien der Martyrer zu 


x enbarerdie Reit vnderrichtet / das rechte Anruͤſ 
Zu — — vnnd gůtem Gewiſſen / vnd hat vns allein gewiſenũ 
dem einigen adittler dem Sohn Gottes / der da ſitzet zůr rechten des ewigen Dat 
ters / vnnd bittet für uns/niche sb Steinern oder Hiltzern Bildernvnnd& 
noch si Todre enſcen / oder verſtorbnen Heiligen wie der oe Hauffe 
ioſer eůte / in ſchrecklicher bundeheit / zů ſolchen Bösen vnnd — zů 
vnd ſie anbettet. — 
ger: —— mit trewem fleiß gelehret / von rechten gůten Wercken 
Gott gefallen / vnd hat diß gemeine Thꝛriſtliche leben / die Weltlichen regierend 
vndaller anderer Empter vnd Stende / alſo gezieret gepreiſet vnd verth 
das deßgleichen in keinen andern Schꝛifften alſo zůſehen it. 
Drndendrlich hat er von den rechten noͤtigen Chꝛiſtlichen Wa on 
ſchiden vnd abgeſondert / die Rindiſche uͤbung in Ceremonien / vnd ande 
rn vnd ——— Menſchen eingefuͤret/ dardurch rechte rha 
an na Gottes verhindert würt. REN AL. 
I in /bamiebie reine Chiftliche Oehre / auch auff die !Yachkofrienen 
gepflantzet vnnd erhalten werden moͤge / hat er der Propheten vnnd A 
Schrifft/in Teütſche Spraach verbolmerfcbr/fo lieche vn klar / das diſe D 
feoung vilmebt Riechts vnd verſtands gibt dem Chriſtlichen Leſer / dann 
anderer groſſe Buͤcher vnd Com̃ent. — 
Daͤcmer hat er auch ſelbſt vil ſchoͤner außlegungen etlicher 
Pfalmen/Propbeten/£uangeliften vnd Apoſteln geſchriben (zů dem / das 
predigen von vilen Jaren her gethan) von welchem auch Eraſmus alſe 
theyle/das fie weit beſſer vnd nutzlicher ſeien / dann aller anderer Außleg 
reu Schrifften vorhanden ſeind. a 
Vnd wievondene/ fo die Statt Hieruſalem wider baweten / geſchuben 
ſie mit einer hand am Baw arbeiteten / vnnd mit der anderndas Schwerdt 
ten. Alſo hat er zůgleich auch wider die Feinde der reinen Lehꝛre muͤſſen ſec 
ontnbdodbdarneben vil ſchoͤner Außlegungen / welche voller troͤſtlicher 
lieber Lehre ſeind geſcheiben / vnd viien armen jrrigen vnnd beſchwerten gewiſſer 
mit Chriſtlichem Khat vnd Troſt geholffen. BE 
Vnd dieweũ die fürnembften Hauptſtuck Goͤttlicher Lehre / bochundwweil 
vber Menſchlichen verſtand ſeind / als die Lehr von vergebung der Sünden / vi 
von Glauben / ſo můß man darbey abnemmen vnnd bekennen / das ervon 
gelehrt ſey So haben auch vil vnder uns ſelbſt geſehen was er für hohe G 
bekempffegebaßt/in welchen er gelehrnet / das man muͤſſe durch Glaub 
ſchlieſſen / das wir von Gott zů Gnaden angenommen / vnd erhoͤrt werden, 


Darumb iſt kein zweiffel / fromme Chrifkliche Hertzen werdenfür 
biß zů Ewigkeit) die Ööerlibe Wolthat rhůmen vnnd pzeifen/dieer 
Docro: Rucher fäner Kirchen gegeben. Vnnd werden erftlich Gott d 
vnnd dand fagen / darnach auch für aller Welt öffentlich bekennen) das] 
thewren Manns trewer fleiß und arbeit /inn Schriften vnd Predigenv 
fert/ondihm darfür dandbar zůſein (duldig find. Sb woldieanderh 
rer vnd Gottloſen Leüte / welche die ganze Kirche Gottes / vñ der Er nA 
und Regierung verlachen / ſolche hohe tugent fFolsiglich verachten fü 
nutz / nichtig / Rinderwerck / oder auch für lauter thoheit halten. ———— 
¶¶Ss ſeind auch nicht / wie die Naßweiſen fagen / vergebliche vnend fi 
send vnd Diſputation erzeger/dieniemandt.verzichren Eönne/onndiftind 
etliche hoͤniſch darnonreden / folbe Lchzeindie Kirchen geffrewer, daro 
ſich nur zancken vnnd hadern ſolle / wie die Posten fagen/das erwanmeine 
luſtiger Apffel vnder etliche * gewozffen/ eek kchbunder 
der zancketen. Es iſt auch diſe Lehre nicht finſter/ tuncke Real [dient 

—*9 "pe 2 
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Eönne, Dann verſtendige Gottsfoͤrchtige Hertzen / vnd die nit můtwil⸗ 
ſterei le rechter Lehre ſůchen /koͤnnen leichrlich * 
die Artickel widerwertiger Lehre gegen einander haite wei⸗ 
Rebe gemeß ſeind / vnd damirvbereyn ſtimmen oder nie. Ja/ 
zfoͤrchtigen / diſe Religions ſache ſchon eroͤrtert / vnnd gewiß⸗ 
hes die rechte warhafftige Lehre ſey / dann dieweil fi) Gere 
en / vnd zů erkennen geßen/durch der Heyligen Propheten 
d vnd Schrifft / ſol man nit darfür halten / das oich wore vnd 
iß vnnd vnuerſtendtlich ſeyen / als der Sybille oder dergleichen 
d Weiſſagun rs f TI Ati 
e/audy gůthertzige Leüt / je zů zeiten geklagt / Dorto: Qu⸗ 
art vnd rauch geweſen im Schreiben. Baruon wilichnidhrs 
br zů entſchuldigen / noch zůloben. Sonder laſſe cs bey der 
n Eraſmus offt gegeben / Gott habe der Welt zů diferlegter 
vnd ſchwere Seücht vnd gebrechen vberhandt genom̃e nuh 
en Artzt gegeben. Er : nf 






















streinfold; Werckʒeüg wider die Feinde des Euangelij Cſo mit 
ſechheyt und freuel / wider die warheyt lauffen) erwecke/wicerzi 
eremia ſpeicht / Sihe / ich hab meine wort in deinen Munde ge 
Ifrepfjen/zerbicchen/verfissen und verderben ſolt / vnnd pflantten 
Mc Pd foerficalfomicD. Quthers harten Schrifften hat ſchro⸗ 
jo mögen ſie Gott darumb zů rede ſetzen / werden aber vergeblich mic 


ſeine Kirche nicht nach menſchlichem Rabe vnnd Weißheye/ 
ine Werckzeüg / ſo er erweckt / nit aller ding gleich / das iſt aber alizeit / 
e das gemeyne eingezogene vñ ſittige Oeüte nit gefallen haben 
keyt in andern / ſie ſey gůt oder boͤſe. Als Ariſtides zů Athen / 
emiſtocles mit groſſer freydigkeyt / ſich der Regierung vnder⸗ 
glücklich fürtgieng / wiewol er ſeinem Vatterland ſolchẽ wolfart 
efliffe er ſich Doch / ſouil er kondt / die groſſe gefhwindigkeyt in 
igen / vnd im zawm zůhalten. * 
auch nit verneynen / das jhm ſolche groſſe hefftige Leüt / vnder⸗ 
dann es iſt doch in diſer ſchwachẽ ellenden Natur / vñ menſch⸗ 
andt ohn alle gebrechen / Aber doch wa etwa ein ſolcher Mars 
en Griechen / von Hercule / Cimone vnd dergleichen geſagt haben / 
ithöflich/aber-fonfkein auffrichtiger / from̃er / redlicher Mam iſt / der 
inchelicher trewer Mann zůloden. Vnd wa er in der Kirchen ſich 
8.Paulus fagtC als der ritterlich ſtreitet / vnd behellt den Glauben 
en / ſo iſt er auch Gott gefellig / vnnd von den Leüten aller ehren 


























ſen wir / das Dottor Luther ein folder Mann geweſen / dann er 
tepnen Lehre beſtendiglich / und mir trewem fleiß geſtritten / vnd fie 
diget / So har er auch ein gůt auffrichtig vnuerietzt gewiſſen be⸗ 
Imüß auch ein jeder / der ihn recht erkannt / vnnd offt vmb jhn gewe⸗ 
gen das er ſehr ein guͤtiger Mann geweſen vnd wa er under Leü⸗ 
it allen Redẽ holdſelig freündtlich und lieblich / vnd gar nit frech/ 
finnig oder zaͤnckiſch / vnnd war doch darneben ein ernſt vnnd 
ſeinen worten vnd geberden / als in einem ſolchen Mann fein ſolt / 
ar in ihm das Ders trew vnnd ohn falſch / der Mund freündtlich 
Vnd (wie S. Paulus von den Cheifken fordert) alles was war⸗ 
bar / was gerecht / was keüſch / was lieblich iſt / was wol lauter/zc. 
öffenbarift/ds die hartigkeyt / ſo er wider die feinde der reynen Lehre 
lin gebzaucht/niceins zenckiſchen vnd boßhafftigen reg > 
mim il 








rn * Bir; 


Martinus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Tacher· oſſen ernſts vnnd eyfers zů der warheyt geweſen iſt. Solches mů 
Aloe — — Leut / die in geſehen vñ erkannt von jm zeügnuß 
Welch ein ſhon vnd herrliche Rede were hieuon zůthůn / wann ich mir 
genom men hette diſes Manns lob zů ruͤhmen / vnd nach der lenge zů er zeh 
ganze hiſtorien feines lebens / ſo er biß in drey vnd ſechtzig jar gebraucht mit ſi 
tem gꝛoſſem ernſt / fleiß vnd uͤbung in Gottes forcht / Blaußen/anrüffen Go 
vrrandern Cheifklichen Tugende. Jremlin allem gůten vnd nützlichen S 
vnd Kanſten: Es iſt nie keyn vnzũchtig weſen oder ander vntugendt an 
fpiieer. odervermerckt. Es iſt kein woꝛt / das fi zů Auffrůhn oder: entpd 
ben möcht jemals von hin gehoͤret / Sondern hat allz eit trewlich zůr S 
kriden gerachen vnd geholffen. Er hat nicht andere frehide Hendel in die 
ions ſachen gemenget / oder rencke geſůcht / ſeine oder der ſeinen gewalt 
olcbe Weißbheyt vnd Tugendt iſt ſo groß vnd ſeltzam / das ſie nicht alleyn 
¶Denůch vermögen vn fleiß Eat zůwegen gebzache werden / ſondern es 
Göttliche Gnade vnnd Gab darzů / die da ſonderlich ſolche hohe Deüte ſe 
Ylarurheffrigerrhoben und brennenden Můt haben wie D.Lutherger 
\ im Zaum halte. ——— 
Es wůrde zůlang von andern feinen Tugenden süfagen/dochwil 
&eanzeygen. Ich bin ſelbſt offt darzů kommen / das er mit heyſſen Chr 
die gantze Rirch fein Gebett geſpeochen. Dann er name hm teglich ſonde 
geneseit vnd weil etliche Pſalmen zůſprechen / darunder er mit ſcüfftzen vnd 
nen fein Gebett zů Gott menget⸗ Vnd ward offt in teglichẽ Reden vnwilli 
die / ſo da auf faulheyt / oder. von wegen jhrer Geſcheffte fürgeben/es feygenägl 
alleyn mit einem kut tzen ſeüfftzen Gott anruͤffen. Dann es ſeind ( fpracher)eben 
darumb / form vnd weiſe zů betten vns fürgeſchriben / das / ſo wir ſolche leſen oder 
ſprechen / vnſere Hertzen dardurch erweckt vnd entzündet werden. 
vnſer Mund bekenne / welchen Gore wir anruͤffen. — 
Daher haben wir auch geſehen / als offt gioſſe vnd ſchwere rachſchage v 
ſorglichen / geſchwinden vnd gefaͤhrlichen ſachen fürgefallen / das erei 
fen můt / vnd Mannheyt erzeygt / vnd ſich nit baid ein kleyn rauſchen erſt 
laſſen / noch für trewen / oder gefahr vnd ſchrecken verzagt worden Dann 
ließ ſich auff diſen gewiſſen grund / als auff einen vnbeweglichen Felſen 
auff Gottes beiſtandt vnd hilffe / vnd lich jun ſolchen Glauben vnd 
nit auß dem Hertzen reiſſen. ir 
So iſt er auch fo eins hohen ſcharpffen verſtands geweſen / das er für 
allen in verwirreten / dunckeln / vnd ſchweren Bendeln vnd Sachen / bald 
kondt / was man rahten vnnd thůn ſolt. Er war auch nit wie jhn villeicht 
achteten / alſo vnachtſam / das er nit gemerckt hette / wie es allenthalben in 
gierung ſtuͤnde / oder nit achtung gegeben auff die Leüte / wie ſie geſin 
| Sonder a wiedie Regimentallenthalbe ſtehen / vnd mercket mit ſond 
| fleiß/aller der Leüt / mit welchen er zůthůn hatte / ſinn und willen. Vnd ob⸗ 
ſonſt gantzes hohes Verſtands / vnd fürtrefflich gelehrt war) ſo laſe er do 
begirig vnd fleißig allerley Bücher un Schrifften / beyde alter vnd newer 
vnd Seribenten/darzü auch alle Difkorien. Weicher Exemyei er 
geſchickligkeyt / auff allerley gegenwertige Hendel vnd Sachen süzieben 
—— —* * * 
ewol beredt er auch geweſen / zeygen ſeine eygene Buͤcher vnnd Schr 
sen / darinn zůſehen / das er wol vnnd billich süglei en / ſo als di 
Beraten Redner beruͤmpt ſeind. —— a; 
Das nun cin folder ehewier Mann / eines gantz hohen verſtands 
£refflich gelehrt / vnnd durch lange üBung baren nn — mit 
5* Chꝛiſtlichen ſonderen Tugenden begabt / vnnd von Gott ſonderlich 
irchen wider auff zůhelffen / erwecket vnd erwoͤlet Zůdem d er aud — I 
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lich geliebet) auß diſem leben vnd vuſerem mittel vnnd 

Spitzen in der Ordnung hienweg gefordert unnD abc? 
halben billi Eummer vnd [d’merisen,danır 

e/verlaffene Weyſen / ſo ey nen thewren treff 





ter gehabt vnd des ba aubt feind. Aber doch dieweil wir 
ldig/onnd feinem willen ung ergeben misffen/follen wide 
* tnus diſes vnſers lieben Vatters behalten / vnd auß vnſeren 
laffen.. Ja wir follen feiner halben Gott dancken vnd unsmitjhm 

gan feölichen,/feli — Fe 
ttes vnſerem Kerzen Jeſu Chzifko/ vnnd mic den Heiliger 

und Apaffelhbrer Bay leincm na 


keln dz er em Leben im Glauben und vers 
ohn / allezeit zům hoͤchſten begert/ond mit groffem verland 
et / da er nun nicht alleyn hoͤret / das feine ſchwere arbeye und 
der reynen Oehre des Lnangelij zůpflangen vund außzis 
bon Bott vnd der gantzen Mimlifchen feligen Rirrchen/im ewiz 
be vnnd nen würt/ fondern auch er felbs/als der außdifem 







/als auß einem Rercker/ ledig worden / vnd in ein andere/gak 
ere / Goͤttliche Schüle kommen / jegunde nun für Augen anz 
net das hohe / bnendtliche / ewige weſen Goͤttlicher Mayefker/ 
wen/Bserliche vnnd Menfeliche/in einer Perfondes Sohne 
ond den gantzen hoben wunderbaren Götrlichen Raht / dar 
\ischenin Menſclichem Geſlecht erſhaffen vnd eiſe Ond 
alle maß hohe vnbegreiffliche achen alih le durch Glauben int 
Speichen der. Goͤttlichen Schꝛifft eingewickele/ vnd zůge⸗ 
ter jetzt vnaußſprechuche freüde / das cr foldbes offenbarlıch 
von gantzem brennenden Hertzen ohn vnderlaß Bote dan⸗ 
ebSheftewolcbat,. .  - . ——— 
/wie und warumb der Sohn Gottes in der 

















rnun recht verſtehen 
würt / das Wort vnd Ebenbilde des ewigen Vatters / vnd wie 
9 Deyligen Geyſts ſey / das Band der vnauß ſprechlichen hertzli⸗ 
de zwiſchen Gott dem Ewigen Vatter vnd dem Sohn / vnd auch 
d der gantzen Kirchen. Difer hoben Lehre anfang / vnd gleich 
ben / hat er in diſem ſterblichen Leben gelehret vnd von dis 
lich von vnderſcheydt rechter Chriſtlicher / vñ ander Heyd⸗ 
nruͤffung / von rechter warhafftiger erkanntnuß Gottes / die da 
bfelbs durch fein Wort offenbaret vnd zůerkennen gegeben / vnd 
sechterrwarhafftigen Gott / von andern falſchen vnd erdich⸗ 
Depderpiraßfönderr/harer ſehr offt mit groſſem ernſt on Chriſtlich / 
Schiifft / in Pꝛedigen vnd ſonſt / geredt. 
nvilindiferonfer Verſam̃ lung / etwan hoͤren außlegen / diſen 
am. ı ( der auß der Mifkoria von dem Patriarchen Jacob / 
da er die Leyter jahe/fo mit hrer Spitzen an den Him̃el růh⸗ 
cht. Ihr werdet von nun an den Himmel offen ſehen / vnnd die 
jenauff vnd herab fahren auff des Menſchen Sohn. Hie ver⸗ 
die Zůhoͤrer / diſen hohen herrlichen troſt wol zůbetrachten / vnd 
ucken / das vns jetzt gewißlich der gantze Himmel offen ſtehet / das 
durch Chriſtum einen zůgang haben zů Gott / vnd der ſchroͤckli⸗ 
ezorn Gottes hinweg genommen / ſo wir zů diſem Mittler / dem 
8 züfluche haben / Vnd das Gott nun bey / vnd vnder vis iſt vnnd 
Md das die ihnim Glauben anruffen / von hm gnediglic) angenom̃en / 
Maiere vnd erhalten werden. 
im wunderbare Ewigen raht / vnd wille Goͤttlicher Mayeſtet ( web 
Milranclofe Gottes verächrer/für eitel Fabeln vñ lauter nichts haltẽ) 
2 ! 
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Marrinus Hiſtoꝛen der Martyrer Ei 
Toter. Lübrerundvermaneter/dasmanjbnmiefeffen Glauben ſolt entgeg en fersenwnt 

——— — siweiffel menfeblidhs Fergens/ vs allenden ſcrecken⸗ 

anfechtungen / dardur 
—— fie ſih niht koͤnnen erbeben/ red je 
anchffen/noch ſich Gottes eröften/ound mit jbm süfriden fein. x 8 

Darnac fagrer/dießingel [9 auff vnnd nider fahren/auff des «Nenfchen 
Sohm das iſt des Herren Chꝛiſti Reiß/das ſeyen die trewen Diener vmd Pꝛed 
ger des Euangelij / welche erſtuch durch diſen vnſern Vorgenger vnd 
Thuſtum / hienauff zů Bott fahren / vnd von ihm das Liecht vnnd erka 
des Euangelij/ vnd den Heiligen Geyſt empfahen / vnd darnach wider herab 
ven/dasift/das Ampt das Euangeliũ Zlehꝛen / vnder den Menſchen fuͤren 
üben. Zã diſem bracht er auch diſe Außlegung mit ein/das auch eben die E 
ſchen Geyfter/diewirpflegen Engel zünennen/fo dieden Sohn Gottes anſch 
“ wen/durc diſe anſchawung der wunderbaren vereynigung Beyder Natur 
lernen/ond darob vnfägliche freüde haben. Vnd weil ſie diſes Herrẽ vnſers 
lands Dimer vnnd loeerſcharen ſeind / die Kirchen zůſchůtzen / werden ſie d 
deſſelben handtleytunge regieret. 

Diſe groſſe berrůche / aller hoͤchſte ſachen / ſchawet er jetzt ſelbs für 

leich wie er zůuor vnder den D 

% difem Hertzogen Chriſto ge 
auch wie feine Engel von jhm ge 
freude mit jhnen in der anſchawung vn 
heyt vnd Goͤttlicher werck. 

Es haben auch vnſer vil in gůtem apa. be gerne vnnd mit 
luſt er pflege zůreden / von der heyligen Propheten egierung im Volck 
vd vonjbeer R.ehze vnd gůtem raht / auch von jbrem Kampff / gefahrvnd ve 
folgung fo fie erlitten / vnd wie fie Bott wunderbarlich errettet vnd wie mit groſ 
fern verftand vnnd hoher weißheyt / er dieganıze seit der Kirchen Bottesinder 
Welt / gegen einander hielte / damit er genůg anzeygte / wie groß verlangen er het⸗ 
gebeydenfelben Peyligen/hoben Leüten zůſein. Zu diſen hat er ſich jergegefelltt 
vnd frewet ſich / das erjbze lebendige ſtimme hoͤren / vnnd mit jhnen reden ſoll 
feind fie auch widerumb diſes ihres Schůlgeſellẽs vñ Mittdieners hertzlich 
entpfahen vnd gruͤſſen jbn freündtlich / vnd ſagẽ alſo beyde ki d 
der auß grundtlofer Gnade vn Guͤte / ſeine Rirchen in Menſchlichem fe 
ſam̃let vnd erhellt. — 

Darumð ſollen wir gar nit zweiffeln / das diſer vnſet lieber Vatter D 
cher / bey Gott in Ewiger ſeligkeyt iſt aber darumb bekümmern wir vns b 
das wir nun eynſam vnd verlaſſen ſeind / jedoch weil wir dein Goͤttlichen⸗ 
nach dem er von vns hienweg gefordert iſt / zů gehorchen ſchuldi feind/follen 
wiffen/das Bott aud) difes von ons haben will/das wir feiner Tugende/w 
voolchaten/die ons durch jhngegeben/eingebeni find. Difedandbark 
weir ſhm trewlich leyſten. Vnd follen erkennen vnnd berrachten/daser ein edel) 
koͤſtiich / nutz lich und heylſam werdseiig Gottes gewefen/ vnd ſollen feineAst 
mit trewem fleiß lernen vnd behalten. F 

¶ Darneben auch ſeine Tugendt / die vns not ſeind / vns zům SEpempel fi 

‚bilden/ vnnd denfelßennach vnſerer maß fleifignachfolgen/ als Bortes 
Glauben/ernftlid vn brůnſtig anrůffung Bottes/rrew on fieiß in vnſerẽ 















































































keüſchheyt und zucht / fürſichtigbeyt / alles was Auffrůhe vnnd andere 
Ma mag/süflichen/ond meiden / luft und begierd jmmerdar mehr v 
ülernen, A 
Vnd wie wir billich offt und vil anderer groſſer heyliger Aeüte / durð we 
che Gott ſeine Kirche auff Erden chann 
des Teüffers / Pauli. a 


llen wir auch offt diſes Manns — 
[487° 
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dätebennonfer Danch fagung ine 
e Derfam vigsüchün geößren 





ett ů Gottthůn wache⸗ 


arumb fo wöllee mit mie 












chem Hertzen vnd Glauben zů Bort fprechen, en 
ger Darter vnſers Herzen vnd Heylands Jeſu 
iffen vnd erwehlet haſt ſampt deinem’ 









ergig/cin gerechter Richeet,/warhafftı ſtarck / vnd mecht 
gefeller. Wir auf dern menfeldn u 


m eingebornen Sohn zů einem ewigen Erbe / ſam⸗ 


I pEdes EuangelijerhaltefE/ond daffelbige auch zů vnſer 
entrewen Diener Dortor Marin Luther wider auffgerichz 

en don ganzem Derzen/dasdu au für vnd für deine Kir⸗ 

tr vns verfigeln und Bes 
Ropher 3 faias für feine Schüler 
auc vnſere Hertzen entzünden durch deinen Hey⸗ 
ae anruͤffen / vñ onfer Rebennach deiner 
auß den Hiſtorien zůſehen / das groſſer fürtrefflichet Lehrer 
offtmals den nachkom̃nen groffe ſtraffen De woͤllen 

eichen das Ampt in diſer Kirchen und Schůlen zůlehren be 

mie erinnert / vnnd zům hoͤchſten vermanet haben/dasjhrdie 
kfahz vnnd ſorgliche Deüffe/ der gantzen Welt betrachten wöls 
das an einem ort der Tůrckiſch Tyrañ grewlich vñ erſchroͤck⸗ 
am andern / drewen vns auch andere vnſer Feinde / ſ chwere 
ande / vñ under uns ſeibſt ſo findet man 






























Gott ſolche ſtraffen gnediglich abwenden woͤlle / ſollen wie 
iger ſein / vnſer Leben /Sitten vn Seudna⸗ Chriſtlich zů regleren/ 
er diſen troͤſtlichen Spruo/ vnd rröfkliche verheiſſung in vſeren 
ir Au das wir follen/folang wir die Lehre des KEuanz 
ar ernen/licben/chzen vnnd fürdern werden/Gortes 
Kirchefein/ wie Gottes Sohn/ Johannis is gez 
würt meine Wort halten / vnd mein varter wůrt 
wirwöllen zů jhm kommen / vnd Wohnung bey ibm machen. 
di egnedige liebliche vnnd gantz troͤſtliche verheyſſung / ſollen wit 














endife Bötelihe Lehre mir fleiß sülernen/vnd wiflen/dasdag " 


Geſchlecht / vnnd alle Regiment auff Erden alleyn/ vmb der 
i erden. Vnd ſollen jetzund die ewige ſelige Ge⸗ 
die wir in zůkünfftigem leben mit Gott / Cheiſto vnnd aller 
ſollẽ. Darzů uns Gott auf grundtloſen Gnaden berüffen/ wei⸗ 
allen weiffel nicht vergeblich / durch fo vilElare/ wunderbarliche 

offenbaret / vnd nit vergeblich ſeinen free Sohnvnsgefande 

/Sondern warhafftigund herzlich lieber/ond forger für 

henigen/diefolche feine Görrliche wolchat erkennen 
vnd u achten / Amen, 
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 Fefa Chuſto vnd dem Halligen Geyſt / der du biſt 
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Martinus 


Hiſtonen der Martyrer 












— EPITAPHIVM 
— ee oder > - herr j \ 
Grabſchrifft / a 
— be Keßrers vnnd Predigers. no 
i “ Anno Domini M. D. XLVI. 
Wort bleibt ewii ra 
ee 
Ei in Vatterland/ y tauff feingwaltgarftolg geprͤllt / 
——— Gorrgefandt/ Tetifflifß bogbeyt reidh erfüllt /⸗/ 
I Aug Wittemberg der werden Statt / Ban... 00, 
Dur. mid) fein Won Bote geben hat. : 
Dadurch das Böpftlih Reich geſtürtzt / 
Vnd ſeine Tyranneiverfürgt/ 
Im lieben Datterlande mein/ 


Bin ich in Gott entſchlaffen fein. 
5 Wirtembergligiß im Graß/ * 
Gott lob für fein gegebne Gab. 
Bald werd wider auffer ſtehn/ 
Mir Fefu Chrift zür Freüd eingehn. 
inus Luther bin ich genannt/ 
Don Gott dem Teütſchen Land geſandt / 
Welchs durch des Bapſts vnnd Teüffels Lehr / 
War gar vnd gantʒ verfůret fehr/ 
Mit Tugen vnd Abgötterei/ 
Falſch Gottesdienſt und Heuchelei. 
Das rechte reyne Gottes Woꝛt / 
Von Jeſu Chriſt ward nicht gehoꝛt / 
Das ſchafft des Bapſts Orepkrönig Hůt / 
Betrog vns vmb Leib / Seel und Güt, 
Solchs gꝛoſſen jamers bat Gott ſich/ 
Auß Gnad erbarmet Vatterlich/ 
Dem armen Volck woͤlle zeygenan/ 
Wie er dann zůſag hat gerhany/ 
Vorm Züngſten tag den Widerchriſt / 
Des Teüiffels Rind mirfeiner Liſt / 
Hat mißztm Predigampt erwecft/ 
ngroffe gfahr und mühegeftecht 
ein heiligs Wort mir offenBart/ 
Welchs ich ohn ſchew auch frey gelart. 
Ondhaß durg Schrifftbeweiferklar/ 
Vnd würt auch bleißen ewigwar/ 
Ser Bapſt der fey der Antichrift/ 
Seinvifprung Ratvons Teüffels miſt. 
Mit allen Plettling feiner art/ 
Iſt gar des Teüffels Volck verkart. 
Ihr Lehrvnd Werek die zeigen frey/ 
Wer jhꝛer aller Vatter fey. 
Gottes Gebott han fie veracht / 
Sarzüı all Goͤttlich werck verlacht/ 
Alles was Cheiſtus hat gelehrt / 
Das hat der Bapſt gar vmb gekert / 
Bat Chriſtus Blt vnd Todt verſpott / 
Sen nutʒ feines Leidens außgerott / 
Das Volck auff eygne Werck geweißt / 
Vnd ſie mit eitel Gifft geſpeißt. 














36r Sund die iſt fo graufam ſchwer 


Die Erd ſoichs nicht Fantragenmehr. 


—— barBöfe: 
ie Welrgeleßrr 
—— hoch gebracht / 
Das ſchier vor Si 

Soldgroffe Sündder en Welt / 
Hab ich durchs Woꝛt klar a 
Auß Gottes zorn vnd ſchwere Rt /⸗/ 
eg 
Vnd jeder man ß 
Sea Blibder gröfte Zauffnerfiockt 
Daß reyne Euangelion? | 4 
Be Gottes Ne 

i aller trew 
Serarmen air rn \ 
i en 

— 
Weihe 

f 5 
FH 55 Kin made pa ! 

ie mit ſei (1 enge me‘ 
See Tele (herren) 38 
Werdife Ehrne Schlang anſicht / 
Er iſt der Weg zůr Seligkeyt/ 
Das Leben vnd auch die Warheyt. 
— ei 





Ser würtnitfterBenewiglid2 
Er geht durch difes Todcs ſchein / 
Zům ewigen leben froͤlich ein 
Lein troſ vnd heyl der Sunder iſt / 
Dann nur der Heyland Jeſus Chriſt 
Dann vnſer werck und Heiligkeyt ⸗/ 
Thůͤt lauter nichts zůr Seligkeyt J 
Soch folln wir Gott gehorſam fein/ 

Nach ſeinem willen leben reyn. 
Dann Gottes woꝛt gibt Heiligen Safft/ 
Dnd dempfft die Sůnd mit jhrerrafft: | 








REN 


Sa dire Buͤch. ZU 306 












i 3 
nomaberfhwer/ / Weoer nũn ſolch Goͤtilich werck erkendh . 
— Der folge Gott / ſey nißeverblends/ _ re x 
rw leibty 0...» Der Önadenfdag iftvorder Thür, A 
veingeleißt/ ‚Goserhffeundfprict/Fomprallefr? oo 
Bind/ ar —— 
— pet ei 
ih DiegaldinDforiffan 
ce —— * Oo —— 
ie Seel geſundt I) nur mit mir hinein will ge 
—— — ii re n. 
das ewig Guͤt / Bott würt die Thür Bald fhlieffenzä/ 


igen fGedenıhüty © Sannfindemanwarlid einerbh/, 
K Wer mic) für ein Propheten heit/ 
Don Bots gefefichrämendder Wels 





m - — — 
Mein trewe warnung J—— 
= nee | 
Der Füngfteragwürefomendad/) — 

I ine vnd meiner Lehr - 

Got ichten würt in mie Frag 





Ach das die Menſchen glaußrendas/ 
Sie wurden ſich — — 
Doch hat Gott all ſein Schaaff geʒehlt / 
Aus feiner Hand jhm Feines nit fellt⸗ | 
Ser liebe ort wolgnediglih/ 
Durd Jeſum Chriſt erbarmen ſich / 
Serarmen gantʒen Chꝛiſtenheit 
Sie jetʒt in fahr vnd groſſem leid. 
Regiere fie durch ſeinen Geyſt / 
Im woꝛt des glaubens allermeiſt 
Für falſcher Lehr ſie auch beht - 
* ließer Gott durch deine gůt. 
Bewar ſie ſtets in einigkeit. 
Durch deine großBarmBergigkeie — — 
Deßgleichen alle Diener dein/ 
wet ich /⸗ So Gott dein Woꝛt ſtets füren rein/ 
eb en fe, 3 1717 3, Kibalefiejabeftendiglichy), 
Btauffs aller beſt. Das fie DE N, 
funden ſich ⸗ Die warheit fagenjederman/ 
!krafftanmi, Wie ich durch dein Gnad gethan. 
ch Gott geſchweigt/ Am Woꝛt vnd Gebett auch fleifsig fein 
meßrege: Ein Beyliglebenfürenfein ET, 
lißfoigend mühe gebabt / Auch Birtich Di duntrewer Born! "> 
 vernnid ner gelabr. Durch deins Sohns ChftiBlärund Tode 
ige Schufft ich Baby Laß dir mit ernſt Befolbenfein/ -_  - - 
auß Gottes Gab / Sen lieben Herren Cburfürftenmein/ 
wis erkandtnuß groß⸗ St Sachſen / vnd fein ganzes Geſchlecht / 
Band ohn alle maß Iſt meiner Lehr halb offt geſchmecht/ 
ngs geſchriben vil/ Haſt jhm gegondedein Goͤrtlich Woꝛt / 
yſt / wers leſen wil Welchs er geſchütʒt vnd gern gehoꝛt / 
die Cheiſtlich Stend geruͤrt Damit du ſhn fehr hoch geehrt/ 
dten weg gefürt. SeinLobvnd Nammen groß gemehrt. 
dnung hab ich auch/ Hat mich geliebt vnd ſtets ernehre/ 
decht in rechten Brauch Darumb jam Gott auch gnũg beſchert. 
fromen ich geſchafft/ Pr: Jeſu Chzift erhoͤr mein bitt / 
auß Gottes Krafft / Sein Gnad vnd Hilffe theyl jhm mit / 


Vnd gib jhm Troſt in aller fahr/ 
Behlirjibnvor ſein Feinden gar. 

Dein Gunſt vnd Gnad nit von jhm wend /⸗ 
Gib jhm / wie mir / ein Seligs end. 


ott man dancken ſoll. 
h mich groß wunderthat 
ig geftiffter har. 
Se Gottes werck Ses gleichen all ſein Vnderton⸗ 
enkrafft vnd ſterck Die Gotts wort angenommen 
nn 











Bifgoff "3. Kiftoriender Marcyren. 

off Sn auchſiet / Huff durch den Todtins ewig Reid, 
Pe ee : = —— a 
chaw. Ondallen Epitften menſchen glei Woat Bleibt ewig fen Be 


Sas Ander Capitelh 
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Biſhof ia der Bögen 


Bıfpatatondeo menen Bihchoſto vonder Lodansyondposton Öfunfart wende Zäfhf 
* im 43. ©: Fi. 9 * 

















Swzeen Gchwürdiger inn Gott Vatter / auf 

der Lo⸗ RT a } * 

— —— ee ar 
amiz nn mein 1 parumbjhs 
, N — mbntinbeilchih ale — ale 








N des Sacraments zůgeben / wider die der Add 
fen Kirchen. Südem andern / Yoaramb hr tinen 
Monich ein Weib sü der Ehe gegeben habt? Zůmd 
ten / Warumb jr feinen Gnaden nit gehorſam fein 
Mi Biſchoff yon der Lodhaw. * 
In Chuſto Vatter / Gnediger Der: / Ich bitt Ewer Gnade / das 
fir gůt anſehen / das ich euch zů Ehren in demůt mich beweiſe. Zu dem. 
bitt ich Ewer Gnade / das ſie mir woͤlle geſtatten / zeyt auff diſefrage 
fie mir Schrifftlich wurden angezeyget / vnnd inn meines ©. Herren 
gelegnen ſtatt / vnd feiner ſchutzunge / ein beſtimpte zeyt / vnd verhoͤrer zůgeſ 
wolt ich nad) meinem vermögen antworten / vnd wa ich jrrete / mich beſſern vi 
mein jrrthumb widerruͤffen / vnd end) gehorſam fein, BL, 
Dechant von Meyſſen. —— 
Saget herrwas euch darzů bewegt hat / das jhr das haben angefange 
a : — —— a 
ürdiger Herr / wir ſolten folliche ding / die jhr mir habt vorg 
wölbedachtemmüt e———— 



























\ 3 
ba Hart me here 










| 2 ——— 5* a Jun 3 een: 
Er ed ra — 
en benengeben/bie — rig waren / anzů⸗ 
— 
— ———— ur 
$ iſchoff von der Acham. 


Biſchoff von der Lochaw —* 
die da an Chriſtum geglaubet haben. 


Dechant von en. i IR? 
der Biblien das Maria frdagewefen. 
MS Bıifhoffvon der Lohaw. ; ge 
emeine Byblia her / ſehet Würdiger Herr / Matthei an dem ıs, 
leius conſummaſſet ſermones hos omnes, dixit Difcipulis fuis, 
J Dechant vnd Ocſenfart. 

Marcus / ſagen von zwoͤlffen. 

———— Biſchoff vonder Locha u nm nr 
r nicht darinnen / wie der — * hat / das Marianit 
ndt / ob die Apoſtel ge⸗ 











gewefen/al wenigjb: mie auß der Schiffe fagen E 
undoder nicht. Alfo auch/ob Mariada odernichrda gewefenift. Wahr 
eweifee/ mit außgetruckter Schuiffe/ willich mein jeschumb wider⸗ 







—— 
tui eind. ie) 
ss: ee Br | 
es geſchriben? x * 
Dechant von Meyſſen. 
te omnes gentes. 


* Bıfhoffvonder Lochaw. 
t (ih das hicher/fo es geſagt iſt / das die Apoſteln andere Teüffen 









N, Biſchoff von Meyſſen. 
Ste er: Dech ant / laßt cs gücfein/ond Der: Doctor Ochſenfart / Exa⸗ 
Öfen anch/ob wir jhn koͤndten von dem jrrthumb bringen. 


Ocſenfart. 
igerinn Gott Vatter G. Mer: / auß Ewer Gunſt will ich diſen 
ſtagen. Vnnd neme die Wort / die der Würdige Mer: Dech ant ge⸗ 
den zweyen Euangeliſten / Luca vnnd Marco geſchriben ſte⸗ 


Biſchoff von Meyſſen. 
ctor nemmet ein Bibel zů euch. 


Ochſenfart. 
ab allhie ein Bettbuͤchlein / da es auch ——— Life ad 
4 nn 
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Würdiger loerr Doctor / Ich will mir /w 
wa lch es jetzt nicht genůgſam koͤnde / will ich es mit der zeyt thůn. Kai 
El weldebit baBenmäffen/dieinder 63: Schriffefinbieren/welähei 
meine Schüilmeifter gelehrnet habe / darin ich ein Licentiat vnſchuldigwe 
a —— ünger verſtanden Wan 
redet von den Apoſteln / da ſtehet zwoͤlff Alſo ſtehet vornen ber. Matth 
erinm das Abendt eſſen gehet / Diſcipulis / vnnd beiden andern / als er fi 
feser/swölft.Eriebabenfienit woͤllen außtedẽ laſſen den Pfarzhern/ ſond 
red gefallen. 327 — 1}... — 


Ochſeufatt. Fo Ra 

Wahabtihrdasher/daserdenanderngegebenbätt 
Biſchoff von der Lodraw. —— 
‚Ib will mir noch vor behalten haben mein bebingen mn shi gt 
ancuarg— — sahmkiieig ͤͤnn. 
—— ſenfart. — ser - h 
Sihe Welbetſheeuch ein Bifiboffuender Dodaw/unbpik igett⸗ 
One ponB Bomben Def ABLE BSD DA offvon 6? 

ein Deyliger Seyfewor en / vnd ober Tifhdenanderneingeblafen. 
— BSiſchoff von Meyſſen ynd Dechant. —— — 

Wie ſoll man anders chůn / die Prieſter nemmen alleine das Blue Chi 

welches die Leyen nicht weniger nenunen / dann die Peieſter inn dem 


Chꝛi 4 on 9 
fi Biſchoff von der Lochaw. 
Es geſchicht dem Teſtament Cheiſti nicht genůgſam / ſo moͤchte man ſage 
das dem Teſftament / Chriſtus zů vil gethan hett / vnnd dannocht ſein Blůt gege⸗ 
ben in dem Wein. — 


Ne —— Ochſenfart· Fir, 

Wem ſoll man das Sacrament geben / das jhr euch laffendunden? 

Biſchofß von der Lochaw. un £ N 

Werdaglauber/das Gott iſt Menſch worden / vnd feine Werck für huge⸗ 

than / als das cr für jhn gelitten hat / geſtorben vnd fein Blůt für jn vergoſſen vn⸗ 

were da ein liebe zů Chriſto geweſen / alſo das er auch das Sacrament be 

man feinerbegird nach / beide geſtalt geben. Hie haben ſie abet nicht wo 
den Pfarrherr außreden. 

Och 


fenfart. ! 
Warumb hat er dann in geſtalt des Weins fein Blůt / vnnd inn d 
des Bꝛots / ſein Leichnam gegeben/feinen Jüngern? [N 
Biſchoff von der Aodyaw. 

Gott laßt fin Woꝛt nicht ledig ſtehen / alser inn diſer verheiſſun⸗ 
vnd Wein dargibt als ein zeychen / das wir feinen Worten / als mehrvn 
glauben ſolten Hie haben fie aber nicht den Pfarherr laſfen auß eden 
der angeſehen / vnd hoͤniſch gelachet. 













































Ochſenfart. NEE 
Chriffus bares den Zwölffen alletn geßen/onbniemandesmicht, 
Biſchoff von der Lochaw. a 
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So woͤllen wir fagen / das mans fürthin weder Leyen noch Orieſtern 
. Ds Bıfhoffe von Merſſen. M. x 
Schweiget vnd hoͤꝛet dem Doctor Sch ſenfart zů. 
FR 1 Biſchoff vonder Kochaw. 
Ich will gern hoͤren / man wili aber michnichäsen. n 
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n ſund Preſtn. 


Dufgoifvonde. Lou, Hin 








7% Ohfenfart 
aloer fage/Baschiesämeinem. Sich —2 
he +0 In z —J——— Bußpoffuönder Locam. 
„‚Dafybeyeinem — 
— — 
Biſchoff von der Kochaw. 


meiner Örammaticanichr gelefen/das Commemotatio ein 
fe en es auch nit / das thůt in ale gede vtnuß / das iſt / find Bi 


* ſeufatkc·. 
Wntsäebam Di fafe kenne y 
—— — wolsewere Puiefer verth digen/ ſo můßt ihr and 
e e müßt 
—— nem̃et jhr nicht die Schꝛifft / * beſſer anſehen dene 
ageimemmer bien den Heyligen Geyſt / dem sb: die Sünd vergebr/denen fols * 
geben ſein Noch weiß ich nicht / das es von Ewerer Hꝛꝛeſterſchafft ge⸗ 


RR: J —— 
Biſwoff von der Lochaw. 
——— —— 





















nicht zů einem Pfaffen es machet weder Roib 


re 8 Biſchoff von Mieyffen. 
tifte Exvaminiert ſhn auch / welcher ſtillgeſchwigen hat / vnd zůgehoͤrt / 
Lobawinnder Pfar: glimpfflih auff feiner ſeiten mir foschebefebers 
iget hat / vonder * allein zů zeyten der Schrifft ein waͤchſinẽ 


J Ochſen 
umb habt jhr dann einem — ein Weib geben⸗ 
Biſchoff von der Loch 
Bihderlicher liebe halben / das ich bin — boͤß gewiſſen erfrewen wol⸗ 
— woͤllen laſſen den Pfarrherr außreden. 
Ochſenfart 
aiheſtehet geſcheiben / das dreyerley Eunuchi ſeind. Die erſten / 
ſitẽ würe/den wechßt nit wider. Alfo die ſich in Gottes willẽ haben 
ſeuauc nit wider wachſen / darzů haben wir den Bifchoff. 
Siſcoff vou der Lochaw. 
oh, —* mir zů vil zů antworten / hoͤret mich / ich will von er⸗ 
ten / darnach ſagt von dem andern. 
Sieronymus Dun: er heym von wſenfart. 


ße mich doch reden / vnd hoͤret mir zů. 





















* 2 Fer. 
Marcinus Hiſtonen der Martyrer | 
= nmicfeften Glauben foltentgeg en ſetzen vn 
er —— —— —— Hertzens / vn allen den ſchre 
Afechtungen / dardurch ellendeberrübredergenflüchtig vnnd (dev vgeı 
werden/das fie fich nicht koͤnnen erbeben/ Gott in rechtem gewiſſen vertra 
antffen/noch fi Gottes troͤſten / vnd mit hm zůfriden fein. 
arnac fagter/dieSingel fo auff vnnd nider fahren / auff des chen 
Schnjdasiffdes Herren Chat Leiß/das ſeyen die trewen Diener vmd 
ger des Euangelij / welche erſtlich durch diſen ynſern Vorgenger und EN 
Theiftum/bienauff 35 Bott fahren / vnd von hm das Oiecht vnnd erbanı 
des Euangelij / vnd den Heiligen Geyſt empfaben/und darnach wiberherab 
ven/dasift/das Amprdas Euangeliũ zůlehren / vnder den Menſchen fuͤren 
üben, Zu difembracheer auch diſe Außlegung mir ein/das audy eben die 
fenen Geyſter / die wirpflegen Engel zůnennen / ſo die den Sohn Gottesa 
* wen/durch dife anfbawung der wunderbaren vereynigungBeyder Natur 
| leenen/ond darob unfägliche freüde haben. Ond weilfie difes Herrẽ vnſers 
lands/Diener vnnd loeerſcharen ſeind / die Kirchen zůſchůtzen / werden fied 
deſſelben handtleytunge regieret. —— 
— Dife groſſe herruche / aller hoͤchſte ſachen / ſchawet ex jetzt ſelbs für Au 
leich wie er zůuor vnder den Dienern Chꝛiſti/ vnd Pꝛedigern des Suan gel 
Dr difem Hertzogen Chriſto gehn lim̃el hienauff vñ herab fůr. Alſo ſihet er 
auch wie ſeine Engel von jhm geſandt werden / vnd hat groſſe hertzliche luſt 
freudemit hhnen in der anfhawung vnd betrachtung / feiner Goͤttlichen Weiße 
heyt vnd Goͤttlicher werck. 2 
Es haben auch vnſer vil in gůtem gedechtnuß / wie gerne vnnd mit groſſem 
luſt er pflegt zůreden / von der heyligen Propheten Regierungim Volck on 
vd vonjbier Ochre und gůtem raht/auch vonjbrem Kampff / gefahr vnd 
folgung fo fie erlitten / vnd wie fie Gott wunderbarlich errettet / vnd wiemirgeoß 
fen verſtand vnnd hoher weißheyt / er die gantze seit der Kirchen Gottes in dir 
Weit / gegen einander hielte / damit er genůg anzeygte / wie groß verlangen er het⸗ 
tebeydenfelben eyligen/hoben Reürenzufen. Zu difenharerfichjegegefeltl 
vnd frewerfich/das erjbre lebendige ſtimme hoͤren / vnnd mit jhnen reden ſoll / ſo 
feind ſie auch widerumb diſes ihres Schůlgeſellẽs vñ Mittdieners hertzlich frob/ 
entpfahen und gruůſſen ſhn freündtlich / vnd ſagẽ alſo beyde Gott Ewigẽ d 
der anf geundtlofer Gnade vn Guͤte / ſeine Rirchenin Menfalichem Gefe 
ſam̃let vnd erhellt. 
Darumð ſollen wir gar nit zweiffeln / das diſer vnſer lieber Vatter D 
cher / bey Bott in Ewiger ſeůgkeyt iſt aber darumb bekümmern wir vns b 
das wir nun eynſam vnd verlaſſen ſeind / jedoch weil wir dein Göerlichenwihen 
nach dem er von uns hienweg gefordert iſt zů gehorchen ſchuidig ſeind ſollen vr 
wiſſen / das Gott and) diſes von vns haben will / das wir ——— 
wolchaten / die vns durch jhn gegeben / ein gedenck ſeind. Difedandbarkeyefolleit 
wir jhm trewlich leyſten. Vnd ſollen erkennen vnnd betrachten / das er ein edel / 
koͤſtlich / nutzlich und heylſam werckzeüg Gottes geweſen / vnd ſollen feine 
ala Sun eiß — rd behalten, = 
¶ Darneben au feine Tugendt / die vns not feind/ uns zum Exemp 
bilden/ vnnd den ſelben nach vnſerer maß fleißig felgen? ala Gottes fo 
Blauben / ernſtlich vñ brünſtig anrıiffung Gottes / trew on fleißin vnfer€ 2 
keüſchheyt und suchr/fürfichrigkeye/alles was Auffrůhr vnnd andere ergern 
— mag/züflichen/ond meiden / luſt vnd begierd jmmerdar mehr vnd mel 
ilernen. 
nd wie wir billich offt vnd vil anderer groſſer heyliger Oeüte / durch v⸗ 
ehe Bott feine Kirche auff Erden regieret / — —— an 
des Teüffers / Pauli. Alſo follen wir auch offt difes Manns: * vnnd Leba 
etrachten / J 
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e Pr . dc, 4 5 Be — 
Das Vierdce Bad, geh. 
h en 2, er 
— h Br 







neben vnſer Danckfagung vñ Gehett jü Bortrhin we ches 
fee De: —— gebürer, en we 
uiſtlichem Hertzen vnd Glauben zů Gott ſprechen. BIS 
a sep Das vnd Heylands Jeſu 
dir ein Ewige Kirch „und erwehlet haſt / ſmpt deinem 
— Jefa Cbuffo/pnddem Kyeligen Geyfä/deı du bit 
enbern Sat rechter Kicheer/warbafftig/fkard/on mechtig 
isirgefellee. Wi Ar dir danck / das du auf dem menfclidien Gc> 
ie Attche/deinem eingebo:nen Sohn zü einem ewigen Erbe / ſam̃⸗ 
edigampt des Euangelij erhalteſt / vnd daſſelbige auch zů vnfer 
entrewen Diener Doctor Martin Richer wider auffgerichz 
ditten von ganzem Hertzen /das du auch für vnd für deine Kirs 
erhalten vnnd regieren woͤlleſt / vnd in vns verfigeln vnd Bes 
afftige reyne Kchze/wie der Propber Sfaias für feine Schüler 
zuch vnſere Hertzen ensünden duch deinen Hey⸗ 
glich anruͤffen / vñ vnfer Rebennach deirtenr 

ilaufiden Hiſtorien zůſehen / das groſſer fürtrefflicher Qehrer 

todt / offtmals den nachkom̃nen groſſe ſtraffen en wöller 
welchen das Ampt in diſer Rirchenvnd Schůlen zůlehren be 
mit erinnert / vnnd zům hoͤchſten vermaner haben / das ſhr die 
hr vnnd ſorgliche Deüffe / der gangen Wei⸗ betrachten woͤl⸗ 
Das an einem ort der Tůrckiſch Tyraiigrewlich un erſchroͤck⸗ 
END tober/arns andern / drewen ung Atich andere unfer Feittde/fhwere 
Ang ondverwäffung in Teiefchem Sande/smunder uns felbfE/fo finder mar 
) Pwider/vilböfer / můtwilliger und fräueler Koͤpff welche ſo ſie ſich 
ders ernſt niche mehr forchten werden / werden ſie mit groſſem durft 
Wiereyne Lehre der Kirchen/fich vnderfechen/si zerzürgen vnnd 


Fdasnun Gott ſolche ſtraffen gnediglich ab wenden wölle/ ſollen wir 

iger fein/onfer Reben/Sitren vn Srudia Chrifklich süregieren/ 

nalleseir difeneröftlihen Spruch/onderöfkliche verheiffung in vſeren 

nd für Augen haben / das wir follen/ die Lehre des Euan⸗ 
waren /hözen/lernen/licben/chzen vnnd fürdern werden / Gottes 
vnnd Kirche ſein / wie Gottes Sohn/ Johannis ı6 ge⸗ 
Emichlieber/der würe meine Wor halten / vnd mein Vatter würe 
‚und wir wöllen zů jhm kommen / vnd Wohnung bey ihmmacen. _ 

* gnedige liebliche vnnd gantz reöfkliche verbeyffun follen wie 
dife Bötzliche Oehre mir fleiß sülernen / und willen/dasdaa 
eſchlecht / vnnd alle Regiment auff Erden alleyn/ vmb der 
willen / erhalten werden. Vnd ſollen egund die ewige felige Ge⸗ 
10/ die wir in zůkünfftigem leben mic Gott / Cheiſto vnnd allen 
follE, Darzů uns Gott auß grundtloſen Gnaden berůffen / wei⸗ 
weiffel nicht vergeblich / durch fo vilElare/ wunderbarliche 
fenbaret / vnd nit vergeblich ine fr a Sohn vns geſandt 

Sondern warhafftigundberslich lieber/und forger für 
gen / die ſolche fine Goͤttliche wolchar erkennen 
— Arien; 
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Martinus 
Luther. 


S mich Gott gefandt/ 
= ———— —— — 


33 Eßleben ift mein Vatterland/ 


Surd.midy fein Won Gott geben bat. 


Dadurch das Bapſtlich Reich geflürgt/ 


Vnd feine Tyranneiverfürgt/ 

Im lieben Datrerlande mein/ / 

Bin ich in Gott entſchlaffen fein. 

3 Wittemberg lig id im Grab/ 

Gott lob für fein gegebne Gab. 

Bald werd wider auffer ſtehn / 

Mi Jeſu Chriſt zür Freüd eingehn. 
Martinus Luther bin ich genannt / 


Don Gott dem Teütſchen Land geſandt / 
Welche durch des Bapſts vnnd Teüffels Lehr/ 


War ge vnd gang verfüret fehr/ 
Mirkugen und Abgörterei/ 
Falſch Gottesdienft und Heuchelei. 
Das rechte reyne Gottes Wort / 
Don Jeſu Chriſt ward nicht gehoꝛt / 


Das ſchafft des Bapſts Dreykroͤnig Hůt / 


Betrog ons vmb Leib / Seel vnd Gůt. 
Solchs gꝛoſſen jamers hat Gott fich/ 
Auß Gnad erbarmet Vatterlich/ 
Dem armen Volck wölle zeygenan/ 
Wie er dann zůſag bat gethan / 
Voꝛm Züngſten tag den Widerchriſt / 
Des Teüffels Kind mit ſeiner Liſt / 
Hat mich zm Predigampt erweckt / 
ngroffe gfahr vnd mühe geſteckt 
ein heiligs Wort mir offenbart / 
Welchs ih ohn fhew auch frey gelart. 


Vnd hab durch Schrifft beweiſet klar / 


Vnd würt auch bleiben ewig war / 
Der Bapſt der ſey der Antichzift/ 
Seinvifprung hat vons Teuffels miſt. 
Mit allen Plettling feiner art/ 

Iſt gar des Teüffels Volck verkart. 
Ihr Lehr vnd Werckdic zeigen frey/ 
Wer jhꝛer aller Vatter fey: 

Gottes Gebott han fie veracht / 

Darʒũ all Goͤttlich werck verlacht/ 
Alles was Chriſtus hat gelehrt / 

Das hat der Bapſt gar vmb gekert / 
Bat Chriſtus Blůt vnd Todt verſpott / 
Sen nutʒ feines Leidens außgerort/ 


Das Volckauff eygne Werck geweißt / 


Vnd ſie mit eitel Gifft geſpeißt 





Hiſtoꝛien der Martyrer 
EPITAPHIVM 
ED oder — J— 


Grabſchrifft / ER. 

erren vnnd Datters/ Martini Luthers / dere 

ligen Schꝛi — des reynen waren Evangeliums 

trewen Leßrers vnnd Predigers. _ 

“ Anno Domini M. D. XLVI 
Bott und fein Wort 


bleibt ſtehn / al 
ke fol zergehen. 


Die Erd ſolchs nicht kan tragen mehr, 













—— 
een 


Dept . 
ED 
a 


Surdihre Were 1 fürny 
er — ift — fehwer/ 





a 

ie Welt gelehrt hat AR“ A 

Ondalle * 6 hoch gebracht⸗ al Ga 

Das ſchier vor Sind der Him̃el 
Solch groffe Sündder gi ls 

Hab ich durchs Woꝛt klar Sl IR 

Au Gottes zorn vnd ſchwere Rͤt / 

Offt angeſagt / dem Volck zů gůt / 

Vnd jederman zůr Buͤß gelockt /⸗ 

Doch blid der gröfte Zauff verſtockt. 

Sag reyne Euangelion/ 

Von Ehrifto Jeſu Gottes Sohn’ 

Hasb ich miraller rrevwogelebre/ / 

— Stinder * —— 
cWeißt zii Chriflojbrem tro 

Der vns had u all erloͤßt / 

Er iſt das reyne Lemleinzart/ * 

Welchs fürdie Sund geopffert war 7 

Ser Todt an den Fein macht nit findt/ 

Die mit ſeim BlürBefpzengerfind/, 

Des Teüffels Biß der ſchadet 

Wer diſe Ehrne — 

Er iſt der Weg zůr Seligkeyt/ Lu 

Das Leben vnd auch die Warheyt. 

Wer Chriſto gantʒ vertrawet ſich /⸗/ 

Ser würt nit ſterben ewiglich⸗ 

Er geht durch difes Todes ſchein / 

Zům ewigen leben froͤlich ein. 

Beiptroftundheylder Sunder iſt / 

Dann nur der Heyland Jeſus Chriſt. 

Dann vnſer werck vnd Heiligkeyt / 

Tht lauter nichts zůr Seligkeyt 

Sod ſolln wir Gott gehorſam fein/ 

Nach ſeinem willen leben reyn. 

Dann Gottes wort gibt Heiligen Safft/ 

Vnd dempfft die Sůnd mit jhrer krafft 





—B zu 3 


ing, ei 
Igen f@aden ltr = 





Wer mic für ein opheten heit 
Von Gott in Welt 


— — — * 
—— — —— 
Der Gnadenſchatʒ 


Gott rag; — — * 


nur mit mir hinein will 
— 
ott würt die 
Dann findt man warlich ea E 


— Zußeljar alldo/ 
— — berlid frei 
Ser a 


Mein frewe warnungjhm &) 


Vnd fi zů meiner Lehig 


Der Pe 


* ——— mg 


ort 
Bes Dasdıe Manche Re 
Siewurden fi Befinnen Gap, 

Dopar —— ezeilt / 


*86 Hand jhm keines 7 


Derließe Gon wolgnediglid/ 
Durch Jeſum Chriſt erbarmen ſich / 
Serarmen gantʒen Ch. 

Die jetʒt in fahr vnd groſſem leid. 
Regiere fie durch —— eyſt / 
Im worrdes glaubensallermeift 
Für falſcher Leßr ſie auch Bebhr/ 
—— — 

ewar ſie ſtets in — 
Durch deine gro 
Sepgleichenall alle 5* dein/ 
So Bortdein Wort ftets füren rein 


Erdalt ſie ja beſtendigkh ⸗ 


Das fie fürniemandfeiiben 
Er Fee 
Wie ih durch dein Enadhatg 
Am Won vnd ———— eis 
Ein ßeyliglebenfürenfein 

Auch bitt ich di dutrewer Gott 
Durch deins Sohns — Tome 
Laß dir miternft befolhen ſein 


Den lieben Bern Eburfürften mein/ 


St Sach ſen / vnd fein ganzes Geſchlecht / 
Iſt ga eh offt geſchmecht / 
Baftibm gegondt dein Goͤrtlich Woꝛt / 
Welchs er geſchütʒt vnd gern gehoꝛt/ 
Damit du jbnfehrbochgeehrr/ 

Sein Lob vnd Nammen groß gemehrt. 
Hat mich geliebt vnd ſtets ernehre/ 


Darumb jam Gott auch gnũg beſchert. 


HErꝛ Jeſu Chꝛiſt erhoͤr mein bitt / 
Sein Gnad vnd Hilffe theyl jhm mit / 
Vnd gib jhm Troſt in aller fahr/ 
Behůt jhn vor fein Feinden gar. 
Dein Gunſt vnd Gnad nit von jhm wend/ 
Gib jhm / wie mir / ein Seligs end. 
Deß gleichen all ſein Vnderthon/⸗ 
Die Gotts wort angenommen 
nn 






















Biſchoff Hiſtoꝛien der Martyrer San 


zů der zu ei Berka a , BURBURS Ben Eodeime ng 


ie ' Dann Gottes Woꝛt Bleißr ewig fen. B h 


Sas Ander Capiteh 
Sifgoffziger Rößaw. 


Jon» poson Öchfenfartwenden Stat 
ee —* nr 


Dechafit von Mieyffei. 
a — inn Gox Das / uf 
awwärt Ewerm befelch willich den Pfarzberr 


Bramis So Be ; 
niet, N doch euch vnderſtanden haben / dem Do 
des gr 
ſchen Kirchen. Zů dem andern / —— 
° Mönich ein Weib zů der Ehe gegeben habt? di 3 
ten / Warumb j r feinen Gnaden nit gehorſam fein 
Biſchoff von der Lochaw. wölle 
In Tu Cyaflo Warter/Onediger Dan / Ic bier Ewer Gnade Basjbrnäl vs 
fir gut anfehen/das ich euch zů Ehren in demůt mich beweife. Zi den 
bitt ich Ewer Gnade / das fiemir wölle geſtatten / zeyt auff diſe fragen jo pas 
fie mie. Scheiffrlich wurden angezeyger/onnd inn meines ©, a 
gelegnen ſtatt / vnd feiner ſchutzunge / ein beſtimpte zeyt / vnd verhoͤrer zůg 
wolt ich nach meinem vermögen antworten / vnd wa ich jrrete / mich beifi 
mein jrrthumb widerruͤffen / vnd euch gehorſam ſein. 
Dechant von Meyſſen. * 
Saget Herrwas euch darzů bewegt hat / dasjbe bashabenangef ngen? 
— —— ne eg 
ürdiger Zerr / wir ſolten ſolliche ding / die jhr mir habt vor 
wolbedachtem můt vnd Ehꝛ / inn der forcht Gottes bandeln/dieweilfi 
















212 kun 
nor 
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A707 


chbeii 


2 nageun ngelehrnet habe. dr u win 
DSech ant von Meyſſen. —— 








te es 1 


—— 
ee 


Hiffes eg 
Biſchoff von d BAAR 
ichevil geleget. 
— — 


er der 2 
e da an —— geglanber ER 


Ba Bar DEN IPBR 
Bybliaber/feher Wihebigerners/Aägtrheignbem:z, 


le lus uhr fermones hos omnes, dızır Dilcipulis fuis, 
v Dechant vnd Ochfenfart. 
vnd — von zwoͤlffen. 
7 Biſchoff vonder Zochaws 
wieder Decbantgefe sefgerba dan 
efen/ wenig;b: mir auß der Schꝛifft ſagen k er nenn 
na: Zi auch/ob Mariada odernichrda gewefenift. YDajbr 
erweilee/ mit außgetruckter Schrifft / willich mein jreebumb widers 





von Meyſſen. 
ec, —* gesund. 
KA, RE h 
Dechant von Meyſſen. 
Zate omnes us. 
ner ſich das bicher/foen: cs — * das die Apofteln andere Teüffen 


Bifchoffvon Meyſſen. 
Deant/laßt ce gürfein/ond Der? Doctor Och ſenfart / Exa⸗ 
auch / ob wirjbhn Kinn vondem jrrthumb bringen. 
Wſenfart. 
diger inn ie G. Herr / auß Ewer Gunſt will ich difen 
agen. Vnnd neme die Wort / die der Wirdige Mer: Dechant ge⸗ 
ee sweyen Euangeliſten / Luca vnnd Marco gefchriben —* 









Bifchoffwon Meyſſen. 
or nemmet ein Bibel * * 


* Aballhieein Betthuͤchien Bacon infiheionmb Bi Epiſtel ad 
unij 














She Hiſtonien der Marcyrer 












Sltſwoff von der Lohawı „u: u. ul 
Be Bibel’ wilich end Bars ihäi, 
Bam. hehabt geantw or dein YDiiedig 


Eha ſtum geglaubt haben / als die7 Biblien 
Ay ‚Chr ba innert —8 a ee * 
Wurdiger loetr Doctor/ Ja willmir vor behalten haben wie ich vor 
ten babe/waichesjeeniche genügfam koͤnde / will ich es mit der zeyt thůn 
e elche die habẽ můſſen / die in der NR. Scheifft ſtudieren 
meine Schülmeiffer gelehenet habe / darin ich ein Licentiat vnſchuld 
Wa das Woꝛt ſtehet / Diſcipulis / werde rs verſtanden 
vedervon det Apoftelnn/da ſtehet zwoͤlff. Alſo ſtehet vornen ber. Ma 
erinn das Abendreffengebet / Diſcipulis / vnnd beiden andern / als er 
ſcret / zwoͤlff. Hie haben ſie nit woͤlien außredẽ laſſen den Pfaschery fonder 
\ red gefallen, ae ee tn: — 


Bıfdoffvonder Loham 
‚Ib willmienoc vorbehalten haben mein bedingung / v 
antworten moͤchte / will ich mit hilf —— zůkünfftig chůn. 

CU BEE SET — kafant, ent on ee 
Gib pie bein kb oonber Boca /enbpi tt. 
——— ndet darauff nicht ant worten Inn dem iſt der Biſchoff von Meyſſen 
ein Heyliger Geyſt worden / vnd vber Tiſch den andern eingeblaſen. 
Be Biſchoff von Meyſſen ynd Dechaut. BR: 

Wie ſoll man anders chin / die Prieffer nemmen alleine das 
welches die Leyen nicht weniger nemmen / dann die Prieſter inn d 


Chꝛi 
Er Bifhoffron der Lochaw. — RE 
Es geſchicht dem Teſtament Cheiſti nicht genügfam/fo möchteman 
das dem Teſtament / Chriſtus zů vil gerhan hett / vnnd dannocht ſein B 
ben in dem Wein. 
Ochſenfart. 


‚he vage * — — 
Wem ſoll man das Sacrament geben / das jbieuch laffendunden? 

Bıfdıofl vonder Lochaw. N 3, 

Wer da glanber/das Gott iſt Menfc worden und feine Werdfür 
than/alsdas cr für jhn gelitten hat / geftorben vnd fein Blůt für jn vergoſſe 
were da ein liebe zů Chriſto geweſen / alſo das er auch das Sacrament bege 

man ſeiner begird nach / beide geſtalt geben. Hie haben fie abet nicht woͤlle 
den Pfarrherr außreden. — 
Ochſen 


fenfart. 4 
Warumb hat er dann in geſt ait des Weins fein Blůt / vnnd inn dergeila 
des Brors/fein Leichnam gegeben/feinen Jüngern? —— 
Biſchoff von der Lodyaw. EP 
Gott laßt fin Woꝛt nicht ledig ſtehen / als er inn difer werheiffungel Dt 
vnd Wein dargibt als ein zeychen / das wir ſeinen Worten / alsmehron er 
glauben ſolten Hie haben fieaber niche den Pfarber: laffenaußreden/ 
der angeſehen / vnd hönifch gelacher; 3 
: Ocfenfart. u: 
Ch:iftus hat es den Zwölffen allein geßen/ondniemandesmeht: 


Bıfhoffvon der Lochaw. md * 
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So woͤllen wir ſagen / das mans fürthin weder Leyen noch Prieſt 
Des Biſchoffs von Meyſſen. M. 
Schweiget vnd hoͤret dem Doctor Och enfart si, 
nt 2 r Biſchoff vonder Kochaw. 
AIch will gern hoͤren / man wili aber mich nit horen. 


a Re 5; 
J 


J 


Ohhſen 






21: Hoi eo 
N. 
nt 


ntndchi- here sinn Moch 


7 dazdı * RD 28 






daschücinmeinemgedecbenuß/dasifk/ 
sg Din 





er ko Biſchoff von der Kochaw. 
Ihab in meiner Brammaticanichr geleſen / das —— 
bverficheich es auch nit / das thůt in — gede veaußz /da⸗ iſt / feind Bi 










ſenfart. — 
ir 
niche/fosbwolcewere Päicfcr vertheBigen/ fo mißtjh andere 
o c € mußt 
irn, Warumb nem̃et jhr nicht die Schrifft / Da beffer anſehen hat / 
— 8 Heyligen Geyſt / dem ih: die Sünd vergebt / denen ſoi⸗ 
n — ich nicht / das es von Ewerer Prieſte erſchafft ge⸗ 


ib traget jhr kein Kran — 
Siſhoff vog der Lochaw. 
— nicht zů einem Pfaffen / es macher weber Kolb 
Biſchoff von Meyſſen. 
hn auch / welcher ſtillgeſchwigen hat / und zů —9 
— der Pfar: glimpfflich auff feiner ſeiten mit forcht beſe 
et hat / vonder — ein zů zeyten der Schri —— 









TER hfenfart. - 
bhabt jhr — einem Moͤnich ein Weib geben 
Biſchoff von der Lochaw · 
F licher liebe halben / das ich ihm fein boͤß gewiſſen erfrewen wol; 
— niche wöllen laffen den Pfarrherr außreden, 
* Ochſenfart. 

iam io ſtehet geſchriben / das dreyerley Eunuchi ſeind. Die erſten / 
ſnittẽ würt / den wechßt nit wider. Alſo die ſich in Gottes willẽ haben 
dei ſou auch nit wider wachſen / darzů haben wir den Biſchoff. 
—— Siſwoff vonder Lodaw. 

at/es pürt mir zů vil zů antworten / hoͤret mich / ich will von er⸗ 
tw —— ſagt von dem andern. 
Sieronymus Dun gerßheym von wſenfart. 


femicdocpreden/und hoͤret mir zů Inn ig 











vonder 
0 
chaw. 





len laſſen den a Beige ee 





















Biſchoff ©: Hiſtorien der ora 


Oes meh von — en — 
oh Herrſchtoeigen doch / vnd ‚it Bu 
vun feitbilbdten/ond: en — Mi 


Hoͤren mir zů / wie ich dann — 
anna er genen ati Baymi vn 
det / das man dem Biſchoff Eeisfchbeie ſchwoͤret· 

“ep willfiewolbalten/ich fürmich/auch mein tes au 
Vnd wir — De 
keüſchen Jung Pe koofbvon ern. 
— ADeyfen.@ 


—— isn ana ae 
— — — at ie — 
Chꝛriſtus / vnd alles das man von jm / zů vnſer Se gen 
koichat maraberniclffendes farrherr außreden. an 
fartlächerlich zům erſten des ieboffe von der Lochaw Diblionas 
vnd laͤcherlich erhaben in die hoͤhe und gefag e/febtrdeasifkdas sl ange 
Die fin Sicheeiben — eben baben wlcen * 1 
feiben fänd außDer .————— ments / vñ in de 
Apocali een bestreichen 
rund ʒwol Apoſteln fi —— Geſetz. 
ca hoff vo Don Haren nb Odfenfart, 
"Rafeiheded kein Siguri. 


Die zwoͤlff Steindes Joıdans Feficbeftribenfbabenbie3 ) 
wie dann die zwoͤlff Löwen / dieein Bornerü —— inn dem Tempel 
Alſs ſeind die zwoͤiff Apoftel auch die zwölf Löwen, Pie baben ſu 






eyſſen. lındmidnna 
En k 
chfen art, 
Als der Heylige Vatter der Bapſt iſt ein Haupt der Meyligen ( 
— welcher wir allzůmal / ich will es ja thůn / — 
auch darinnen ſein. 
Buff der Lochaw; 
Jaich willbey: der Deyligen —— S—— 
Biſchoff von Meyſſen 
Woͤllet jhr auch den Bapſt / für einen daten der. ke 
Kirchen / in der Geyflichbeirbaben rs — 
Nein. Biſchoff vonder Lochaw. 


su Fbemüßedannodhrein aupeinder oyflichbeichaben. Yan! 
ir? 

Biſchoff von der 

Jeſum Chaſtamhab ich ðlditenn PaupeinBer Göfäichbee/8 * an 
RR ne 

Biſchoff von Meyſſen. 

Haltet jhr mich nicht fiireweren G erren wuſted 

eine Oewaltondertbenig em str" 

Bifhoffvonder Lochaw. 12 

Ich halceuch fiir einen Bifboh si Meyffen/welcbenich / 

Herren / auch den Türcken / vnd allen Gewalt / vmb der Gewalt willen /i 

haben will. GN Are“ 





Warumb ſeidt jhr ni 
— che — —— 










314 dont 
NEN Ser y Hr = 





— 
———— chaſtu⸗ off Sande Jah 
















> m. — (Ang "a ea 
h Sen Gern@rileanmliem fein/das fragich euch 


He ich ſag das ich von allen denen oͤrt habe / das jht ben 
— mb gem Ofngemp. hr 


«6 von Meyſſen. 
obireind/jhrwölle deſſen ein Zeüg fein/ond den Mañ nicht 
biß das ich mein Recht mag an jhm haben. 
* Bere ” —— habt —— zů verlieren / dann 
a auff ſpringt / ſo ſprin ewer auff / Ich nicht 
he ſoll an euch füchen. · Nun wir wöllen fehen. — 
ru Biſchoff vonder Lochaw. 
—— Be — in Jeſus Namen. 
9 
Irefibtimverfkockecr & Aenfo/ond habkein hart Hera/das 
ni — 
meine en geſchlagen haben t ein Beyn auffgehaben) 
djhewöllet von ewerem Meßhailten ablaſſen. H 
M Biſchoff von * 
nit thůn. Hie ſie all auff geſtanden. 
Bliſchoff vonder e 
Docter Dchfenfarr/ lernet ewer — baß / dann jbe biß⸗ 


Lernet / das Commemoratio kein Prieſter h Aa be 
bandkn/ Amen. —— 


das Dritte Capitel. 
Brobft/ Auguftiner/2c.vor zeiten cin Prior 


vnd Prediger zů Antdozff. 


fid mitdifem feommen liebe Mann / in beyden feinen Gefengknuſſen / ſo er von weg? 
ds Worte vnd des %, Euangeliums/von den wıderwertigen —5 —— 
letzlich aber zůr warheyt widerumb getretten iſt / zůgetragen vñ ver 
Dit br ſelbers mit Fehr demuͤtige kleglichen worten / auffs einfeltigeſt und warhafftigſt 
mie fie dann in Ceuuſcher Spraach getruckt außgangen. Mit angibendtem fdyönem 
Tan die Chriſtenoũ Antdorff / das ſie ſich ab feinem fall nicht ergern / ſondern nichts des 
ebey einmal erkannier warheyt beſtendiglich bleiben / vnd verharzen follen vnd woͤllen. 
— fein ſehen —— gtoſſer vnderſcheyd 
eed forcht des gegenwertigen vbhels / Vbereilet / mit Petro vnnd andern Falten 
gIgnen vnd zwiſchen denen / ſo far ra zn Heond inmitäeei 
xie Judas vnd Spiera / von der bekannten 
n un Ki 









Jacobh Giſtonen der Marchrer — 3 
— Biber Sasob Boeſt uene jarensin® ’ 


nei °., „, Dis W Antdor 8 ünſchet 7 eg y . 4 
—— — ne vnſcrem loerꝛen un 
















— —— ßhet hab ich mich geſchemet / zů bemuͤhen mit meiner vnſelig 
3 3 
gene, KBC miher aber ibe/daö hd bie feind Des 3-nang 
ärbeytjeligen fal 
wo Tl ¶ freheler werden/twibtrdie Glori des Hurangelif welches jeew 
auffgeberin der Welt) vnd fürwerffen meinen ſchandtlichen Widerrůff/ 
altemiſcher und Teutſcher Sptaac heßlich außbreyten Dawürdid fi 
stounigen, rundtbar zů machen / die loiſtori meiner vñſeligbeyt / ů 
beyt/foich gepsediger hab / vnd damit das fürnemen aller Gottes feind 
tag zubringen. Ich wil aber reden die varheyt / vnd — — 
men/welcher auch mein vnd * — — — — 
Sdifften / noch mie vernünfftigen vrſachen Bin vberwnd — 
auß —15 — ich nit ecivan verbrennet wurde oder die end bin 
ner willen wiediefeindfich bösen lieffen)in gefahr keme · Vnd da willi 
faben. Alsdie Büchlein des hochgelehrten / erfahrnen / vnnd beruͤmpten D. 
Heilige S arifft / Martin Quthers (welcher iſt ein ver kündiger der warheit 
Worte Gottes / vnd des R. Euangeliums) durch die Welt hien vnd her g 
gen wurden / vnd auff brachten das Schwerdt / vund das Fewr / welche zůſend 
auff Erden Chuſtus kom̃en iſt / fiengen an dawider zůfechten mit groſſem 
men / die Pfaffen / Moͤnch / vñ Schul Doctores von Louen. Aber ich predi 
Ancdorf uach allen meinem fleiß mit zim̃licher beſcheydenheyt / vnd trib h 
fieb die vie der offenen Lugen / ſo wider den Chriſtlichen D. Martin Futher 
geben wurden, Das Vold aberwasbegirig zůhoͤren das Woꝛt 3. Das iſt 
nunderhaß, das iſt der anfang diſes gantzen Dandels geweſen / dann da ſie nicht 
mochten widerſtreben der warheyt / auch trawreten vmb ſhre geminderte Glori / 
vnderſtůndẽ ſie nach dem fie vii vnnütze hilff erſůcht hatten ( wiewel vergebens 
er rt PAIR 4 







































Reyſerlichen gewalt anzůruffen. 

Stanz von ¶ Zůu derſelbigen zeit kame gehn Antdorff ein Rahtsman / genannt Fran 
ige von der Hůe / ein Menſch welcher dergleichen ſachen begirig vrndwürdigift 
ee &, bantdlen/bzacbtmitjbin Keyſerliche Biieff / darmit er alleding bettuͤbte vñ 
vongelium/ Euangeliũ vmbkert. Aber Gott verhindert fein vnſinnigkeit under wegen 
— fein Pferd warffe in ab / vñ zohe jn verwundet ein ferren weg/ Kurtz/ er mů 
gehn BeüpelEehzen/wiewel er ſolche Gottes warnung nit achtet / er verha 

ſinem gemtir/ond gedacht auff ein andere seit fein fürnemen zů vollenden. 

Yacob Ans. Ylieläusabendt kame er (noch lame vnd bindend) gehn A 
ah Ich ward von hm beruͤfft / vnd Eame 36 jhm/30 vil villeicht vermeffen/alß 
forden,  möchrden Todt vnd RKercker erleiden vmb Cheiſti willen / da gab er mit 
ich nam vnnd laß fie. Vnd alsich mich bedacht auff cin antwort. Da irk 

mich / der gůt Mann / welcher fridlich redt mit feinem nechften/aber boͤßg 

er in feinen hHertzen / vnnd ſagt in eim trotz. Du ſolt dich nit forchten / noc 

weiffeln nichts boͤß ſtehet dir vor / du biſt Berüfft dir zů gůt / vnd wilcu/ 

dein Herberg in meinem Hauß ſein / vñ ſoldein beüderlichen gepflegt werde Al 

ſprach er allw egen / Ich wüßt nit vmb ſolchs fein fürnem̃en / vñ glaube einfeltigl 

chen dem argliſtige Menſchẽ / wiewol vil gůter freünd mir das widerrieten / we 

che den Menſchen gan wolerkanten/ ich folge jhnenniche/ dann der Herrwe 

“ac mich zerknůtſchen So 
pobtwär , An S. Niclaus tag predigt ich / vnd erzehlt dem Volck difen gantzenh ande 


——— weynet es / vnd arbeytet vmb mein erloͤſung / aber ich folget mehr den 






and gefans hafftigen worten Franciſci / dann dem trewen raht der frofien.Alfow hi 
gen, 8 
u angen. 





f —— ung 0: nn. E hr RB 
Das Vierdte Buͤch. 2 
ib barseiber fagt/eswerewneedlich/dasmanein Waningefan? | 
-williglicben b un ere Da ſagt ber teew/geoß/warhaffs —— 
ifeus/das K eyferlich Bebore biele alfo in/dasichmirmeinfälbs? 
ers gewalt were. Bald fage mir mein ders niches güre/ond da 
warbeyrfeligkeie/Eleynamrii t/vnd ſaawachen Ölauben/als 
e forcht des todts fielan mich / vnd finſternuß bedecke mich, 
güret freind und Beüder Srancifcus/nach fer treno/dieeroffe 
emich wider gehn Antdozff ſtellẽ / troͤſtet mich aljo $üyeicen/vr 
&b nit verbrennen / du wolteſt dann verharren auff deinem 
ewe Sreünds troſt lag mir alfo hatt im fin Cdieroeilich 







ne/mit welchen ich vberwunden bin worden. ir folcheri 
jeren meine Wider ſacher / ſie vermeynen miedem Fewr mich 
bh hoff hnen ſoll nicht gelingen) das fie mit vernünfftigen an⸗ 
Schrifften nicht vermoͤgen. 
erhůb ſich ein geſchrey indem Volck / Der Ketzʒer/ welcher 
Volck verfuͤrt hat / iſt her gebracht wordẽ / das man jhn verbren⸗ 
erſchroͤckt mich auch / darzů das versichen macht mich faſt 
Te en 
Barfuͤſſer Beůder / Glapion genañt / des Keyſers Beicht⸗ Jacob 
che darinnen ich (als er ſage) were wor dem Keyfer vers prebn dir 
einer mein was. Ob aber ſie den Keyſer alſo berrogetihaben/ ——— 
sohnwiflendes Keyſers gehandlet / da lügen fie zũ / Bott würt Asyfers 
Faber war / das diſe geoffe Melde vnd verfechter der Rirchen / Beichtuai⸗ 
mich gewapnet ſeind geweſen · Es Bamemirauchein anderer N" 
nioler / Qudouicus Coronell. Da diſputierten wir etliche ſtund 
hen ſatzungen. Ich ſagt / Ein ſolchs engſtlichs erFiefen der 
ts zů Chriſt ichem welen/wiewolichnie gelermerhab/dasinart 
fol. Aber ich hab allweg hoͤher gehalten die ſtuch welche 
en vnſern Chriſtlichen Gottes dien, /nemlichden Blanben/ 
beklagt / das durch Menſchlich Befars foldhe Hauptſtuck ſol⸗ 
unckelt werdẽ / vñ das man dz Cheiſtlich Volck von Gore⸗ 
hẽ / vom joch Cheiſti auff Biſchoͤffliche Satzungen abziehet. 
ede ſtritten des Reyſers Confeſſot / vnd der Spanisl/diever 
eMenfbliche Satzzung / vnd vermeynten / ein groſſe Sund were c8/ 
der Baͤpſtliche Statuten thůn. Sie fůrten ein Argument vom flůch 
ebeſchloſſen ſie nichts. Dann welcher weyßnir/das Joſue nicht 
be zů gebieten etwas bey ſtraff einer Todtſůnd / daruon Gore 
t/ ſo doch auch Paulus nichts darff teden deren ding / welche 
hn nicht würcket. u 
REiwas gefangen, vnnd merckt das fienitredlich mie mit handleten. 
Boltich ſie begůtigen durch gürwilligkeyr/widerfahhtjbrrede nic vil, 
an.etlicher meiner gůten freiind raht / das ich alles verfüchte/damir 
denwiderumb ledig würde. Vnd hett nimmer beſorgt / das diß 
und fall / ſolte ſo groß geſchrey / namen vn ergernus geberen Glas 
fih meiner ſenffte / vnnd kam gehn Bendt/fagetallen/ich werevns 
mich vberwunden/ja denen fage ers/diemich nit gehoͤrt hec> 
Biff die eilig demůt der Barfüffer/ dann zů mir fager er/diefach 
Fg:oß/ond fie folcBald ein gůten außgang haben / vnus diſer demütig 
Eder Chzen/fager/ Ich ſolt gůts můts ſein / alſo woit er mich frölich 
an falfcher hoffnung. l 
Ftichwidcein mein gefengknuß / vñ verwunderemich faſt / dz fo Seoffe 
u vn 




















































ES. RO rg x 
Jacob Hiſtorien der Martyrer 
voßfE vnd hereliche Menner alſo tobten vnnd raſeten vber folche'wnachefa 
—2 ——— — ſchon menſchliche ding groß macht / ſo 
ur. abs die Gecihee 
= Darnach auf gemeynem raht vnderſtůnden ſie mich zů bemuͤhen 
fragen / auff das ſie mich mit worten fiengen / damit fie mich ſcomaͤheten 
R eyfer füsteigen. Darsı bereyren ſie zwen loiſpaniſcher Docroses von 
Fohannem Quintanum / vnd udonicum Coronclä/ von dem Glapi⸗ 
wifen. Auchzwen Doctoresvon Löuen/nemlich Latomum / vnnd den Car 
liten Egmundum (ſeines rübmsbalben/odervnfinnigkeyevberdich 
Eanne die Mönch vBerhebe fi des Glapion / durch welchenfie b 
fer haben was fie wöllen. Die von Loͤuen erheben ſich des Frantzen vo 
Aber a ro follen en die / weiche durch die loeilig 
vonder warheyt gedꝛengt werden. re ee ee 
Man —— fi in dem Rarfüuſſer Kloſter / welche ( wiewol 
fen) mehe fleißig waren / vnnd begerten demuͤtiglichen / das man mich niel 
ließ. Soichen ernft kerten fie fůr / von wegen jhres groſſen ernfte/denfie 
dem Heyligen Euangelio. ee 
Vnd da diſe Schrifft gelehrten vnd Pharifeer alfo ſaſſen / in des 
hauß / vnnd mit jhretn Franciſco ſůchten falſch zeüügnuß wider mich / ſ 
auffen in mitten der Diener/als wolt man mich gleich jetzt zů dem Todt 
theylen. Darnach als ich berůfft warde/gieng ich hienein mit meinem 
Bıüder/der Procurator was vnfers Kloſters zů Ancdozff/aßerfie tribe 
bald hienauß das er der Handlung diſer ſachen kein zeüge moͤchte ſein / vnd 
ten das es ſo heymlich wer / das nit alleyn mein Geſell nichts daruon wi 
der auch. ich bey dem Bañ daruon nichts ſagen ſolt. Ob aber ſie auß de 
ten die ſachen heymlich halten / das ich ſolt freyer außgieſſen mein 
ich gewiß were / es würd verſchwigen ſein / oder auß forcht / das niem 
zeügnuß geben jhrer vnwiſſenheyt und Tyrannei / das weyß Gott⸗ 
Hertz / wer wolt aber glauben / das fie ſolches auß einfaͤltigem gemuͤt g 
ten / vnd auß liebe der warheyt / ſo doch geſchriben iſt / welcher vbels thi 
fee das Liecht. | ——— 
Sie fiengen an meyſterlich vnd gewaltiglich zů reden mit mir eynigen um 
troſtloſen / der ich auch mit zittern vnd mit bitten redet / vnd fragten mich er 
lich / was ich von den Sacramentenbielr. Ich gab antwort / mehn auß At 
no dann auß Luthero / vnd ſagt. Die Schäffe zeygt allein drey Sacrameı 
— aber / ſeend vonder Kirchen verordnet / vnd bald ſchriben ſie diſe 
sum ’ 



















































e ug Darnach fragten fie mich von dem Ablaß / Ich gab antwort. Manfı 
rodjt zům 


Poansim hoffnungin den Ablaß ſetzen / der Schatz der Kirchen fey anchniealfoimge 
Yan De Bapfts / das er den vmb Gelts willen ( welches ein ſchnoͤd ding ifE)aupeht 
won. ¶ len ſol / vnnd abſchlagen den Geltloſen. Der Glaub aber ſey alleyn das 
ein jeglicher gleübiger Menſch aller gůtthat Chriſti theyhafftig werd / auc 
Gelt. Dife Antwort ſchriben ſie auch auff. Alſo für vnd für von andern frag 
Sie hetten voꝛ jhnen der dꝛeyen Schůlen / Pariß / Loͤuen / vnd Coͤln mey 
Beſchlüß / nach welchen ſie mit mir handleten / ſagten / was darwider/w 
tzerei. Vnd wann ich etwas ſagt wider jhre Schůlen / ſo lachten ſie vnd 
der / vñ vnderlieſſen nichts / das da dienen mocht zů meiner ſchand / vnd zůi 
truckung Euangeliſcher warheyt / wiewol ich das dazůmal nicht alſo @ 
dann ich glaubt / man muͤßt einfeltiglichen handlen/foman die Warheyt übt 
olt. J 
Wann ich etwan keyn Antwort auff jhre Frag gab / oder foichfa ich ve 
ſtand diß oder jbencs nicht / ſo faben Flop — mit — 
ſtrafften mich meyſterlich vnd brůderlich / vnnd ſagten. Wůtu ag h 
ich nik 





Das Pierdee Buͤch. 216 
Vnd das iſt diſer redlichen Gottſeligen Kirchen ſchirmer 
jhien auffſatz und argeliſt nennen ein Rebt vnd vnder weiſunge 
ndenſis zoͤrnet vber mich warn ich ein Rateinifeb wore 
12 en der bedeütung geferset/ fo ſagt der 
Würdiger Fer: Meyſter / diß wort hat an foldyen verflands 
Be, Samt m as eig —— 
orten verachteten fie mich/di 
hlaſen / vñ ſicher durch Keyſerlichen gewait N enayafları 
sn theten auch ihrem Standt darinn genüig. Vnder 
sa von Andtorff mir Biieff zůſchickt / der Gate aber 
Heiglich im Barfüffer Kloſter / nam der Pozener/ mic Las 
ie Biieft/verhieh dem Botten er wolt fiemir geben /das er dann 
mit freüden vberantwortet er fie feinem Batbion/fo doc der 
vnuer oe er aha des Euangelij / das er auch auffoffner. 
erden Luther mit feiner eygnen band erftochen heet / fo web 
minder Meß leſen / ja auch Bort daran cindienft thůn 
g Bardion ſchickt fein Angelum mir den Brieffen zů Frantzen 
nd verbotten meinen Huͤtern bey den Banın/dasfieniche. mie 
en dann cr forcht ich erfür den berrug. Der Angelus beruͤffet 
vnnd gab hm die Brieff mit ſolchen freüden / als bertecr ge 
Todts verkundet / vnnd als moͤcht er ſagen / er hat den Tode 




















Ancilsbam zů mir gantz auffgeſchwollen / von Keyſerlichem gewait / 
t Beůder / ſo du des Reyſers Gefangner biſt / zimpt dir nicht 
der entpfahen / darumb ſo liſe diſe Beieff (dir geſchriben) of⸗ 
Ib forcht mich / vnd mocht mich doch nit erwehrẽ / ſchampt 
nůſt leſen vor diſem Würdigen Raht / die Brief mir zůgeſendt. Als 
die Brieff auf der Hand / die zůbehalten zů einer zeůgnuß vnd 
Danmiche auch meine gůte Freünd / jrreten nach meinem todt / als ſte auch 
ihaben/dnficbegerren ſhr heyl / das iſt hr Haab vnnd Gůt. Deren ſtu 
I uegangen/deren ich vmb kürtze willen geſchweig / vnd hat mich daran 
Monckt zũ zeygen / wie diſe Lugner mit mir gehandelt haben. 
hielten fie mir für / die matery von dem Faſten / vnd erkieſung der 
Schiffe ich darauff fürbsingenmöächer Ich allegiert vnd 
alum ad Roman. 14.Capir. als er ſagt. Der ſtarck dereſſe / was 
tt kranck Menſch der fol ———— ſagten / bey dem kran⸗ 
ſolt man verſtehen ein leiblichen krancken / der ſolt raut eſſen / 
Öefeinen Leib beſchwere mit den Speifen. Au fo ſoll man das mer⸗ 
von den Jüdiſchen ſpeiſen. Alſo verſpotteten vnd verſpe⸗ 
um das ifk/fein offentlich Wort in Caiphas Hauß / nemlich dife 
idt ſoleuch verbeylenin Speiß vnd Tranck. Item / das Reich 
ke ein eſſen vnnd trincken. Item / was vnder den Fleyſchbencken 
in das eſſend. Diſe vnnd dergleichen Schrifften wolten fie allein 
(hen Speiſen verſtanden werden daran ich aber kein benůgẽ herr. 
br was ſie antworteten auff diſe Sprüch / Was ich dir gebeüt / 
gn Be datuon. Item ſie ehren mich vmb ſonſt / Lehre Mens 
und Gebott. 
Hader fahe das Fein Schrifft mich bey jhnen helffen mocht / abet allein 
mitmie gehandlet ward / ſagt ich / Mich benůgt an jhrer antwort / 
Mein Zeüge ( der alle ding weyß) das ich im Hertzen nie verwil⸗ 
6 en/alleyn mit worten ergabe ich mich. Aber fie wurden ernſtlich 
sth antwort were mir Fenůgſam. 
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Hiſtonen der Martyrer 
etlichen tagen wolten fie/ich ſolt vnderſchreiben etliche Artie 
en then ein wiffen Jauffgef@riben hatten nach jhzemgefallen. 
Be ee fehstbeinfaltiglich/bert auch nimmer vermeyne/d3 man Dife Aericke 
sie (Aneyen/fo man doch vorhien here bey dem Bann verbottẽ / unfere Verſa 


n. F 2 a’ jr ET e 
—8 ſchickten ſte zwen (als man ſagt) zů dem Reyſer / zů verFündenjbie 
Sigvonmir/ond zů zeygen die Artickel / welche ſie auß meinem Mund ga 
hatten / darüber einer antwort wartẽ ſein. Vnd ich be orgt wol dz mir 
darumb begeret ich ſelbs zů dem Keyſer zůgehen. ‚Siefagrender2 
weder Latein noch Teütſch reden oder verſtehen / darumb 1 
vmbfonft. Aber fie ſagten es darumb/ fie forchten die ander Darthey 
Aeyferauchoffenbar. Da zwiſchen mehreten fiemir die Hůt ond verbi 

offer peen/das niemands mit mit reden / niemands zů mir ſchreiben fole 
as ich auch zů niemandt ſchribe. Mir was die ſach argwoͤhnig / vñ me 
ter waren auch Zeugen vnd verhoͤrer / da begeret ich andere Richeer/and 
ich vber alle meine Predig frey zů Diſputteren zʒů Löuen vorder gantzen 
Schůl / aber das alles wardemir abgeſchlagẽ. Ich ſagte / mit ſolcher weiß 
man nichts / dann das man die warheyt vndertruckte. Franciſcus abe 
ding wol gefielen) antwortet / ſprechende. Kein anderer weg iſt fuͤglich die? 
ůüfmden. VRR 
De His Weihenachten kamen ſie mit Sig / vnnd mir Keyſerlichem 
| begertẽ heymlich / ich ſolt widerruͤffen. Ich Begerer zůwiſſen / was ich wi 
for. Sie antworteren/fpzechende. Alles das du geſchriben haft. Da w⸗ 
vnd her geredt / vnnd ich widerfocht ſouil ich mocht / ich ſchafft aberm 
ſie ſagten / mit einem A eger fol man nicht Diſputieren / vnnd ich hett 
berfuͤret / vnd gelobt den Luther / welcher von der Kirchen verdampt were. ie 
Sormder Widerrüffungmachten fie nad jhrem willen / vnnd nach Ihr t, 
gegen der ſchrifft vnnd gegen dem Luther / alſo dz ich gar erſchrack / al 
die Form verleſen / dann ſie wolten michs nit laſſen ſelbo leſen noch bey mir 
ein Exemplar daruon / handleten mit mir alleyn mic argliſt vnd gew 
mißbeauchten fie Keyſerlichen gewalt zů ſpott der warheyt / vnd zů vnd 
ung Chꝛiſtlicher Freiheyt. STRENG 
Vnd ich demůtiget mich vo: jhnen / knyet nider vnnd bat ſie mit Träber 
vnd mit gebundnen henden / das fie ſich mein erbarmeten / ich werin Gottes 
des Keyſers gewalt / ſie ſolten mit mir handlen wie fie wolten / aber ich me 
fe widerruffung nit thůn / ſo ſie iſt wider mein Gewiſſen / wider Gott / vnnd 
die Chaifkliche Warheyt. Von ſtundan trachten ſie / wie ſie mich in einen fi 
Rercker legten / aber der Cantzler handlet milter mit mir (als er dann 
muͤtiger Mann iſt / wiewol er zů vil anhangt menſchlichen Satzungen 
ſich / mich zůhalten in feinem Hauß / da ſolten vier mein huͤten. 
=. Jtemamtag vor S. Pauli Bekehrung / bereytet man zů / ein A 
mich / vnd für meine Geſellen / vnd den Procurator / damit ſie vns beten 
vberliſteten mic ſchrecken vnd droͤwen / ſo wir jetzund kleinmuͤtig waren 
Zuů Mittag ſolt ich eſſen / da waren die Traͤher mein Bror. Nach den OH 
tias trib der Cantzler von hm feine Diener/ond fing an mit mir zů handie 
der Reuocation / vnd ſagt / mir wer nichts vor dann der Tode. Ich ſagt meing 
wiſſen moͤcht nit erleiden diſe Reuocation / auch weren die Artickel vil Pd 
Jacob ſtalt / ich moͤcht nit thůn wider mein Gewiſſen / auch ſo hett ich etlich Artickel 
De) inmeinen Sinn genommen / vnd jhr Eeinennie gepzedige/wie da verfaßt 
Rercher] 08 Der Canzler ſagt. Widerruffeſtu nit / ſo gißfendich vn die Statt 
dee das ‚(welche du verfüret haſt) in ein groſſes vngluck. Da io das hoͤret / erſch 
vnd begeret / man folemichineinewigen Rercter legen. Faich begeremit 
foͤrchtet ſich ; gen g 3 ch ‚ger ’ 
vn don Mai folemich mit dem Schwerde richten. Sie ſagten aber / mein bitt 9— 
er. * vnſt/ 
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Be Behlußund mein Troſt von ſhnen was / ich moͤßt wibersäffen] 
ing id widerumß hien mit leid innmein Gefengtnußaufhremges au 
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mad bamendie BeyfklichenCalfonennermanfic) sifafien/dasfiemid 
N oder entweihen / vnnd alſo en De ke Prob ar 











en / zůuerbren — —— groſſe an⸗ 
den mit mir / vnnd giengen in meiner Feinde Rhar/undb 
en. Die Rhatoleie kellerenfich/alsoß feca nichrgerphoseren) Kam 3 
inwolcniemandtsmirmirceden laſſen/ er woltedannmirrhaten ' 
Da fie zů mir kamen / fingen fie an mir weynen vnnd 
en zů Diſputieren mit mit / vnnd ſagten ich ſoit nche zinil witʒig 
Heylige Männer Cvon dem Keyſer gefender) weren Verwalter 
n Kirchen / vnnd begerten mein Deyl/werenin Heyliger 
vn gelehrter dann ich / und weren fo Gottsfoͤrchtig / das ſie 
ansze Weilt nicht triben zů einem Widerzüff/wan fie nicht wißten 
Alſo ward ich angefochten von meinen Freünden. Darbey lief es 
hannicht bleiben / das cr mich inwendig anfochre mir EleinmätigEeicdes 
end außwendig mit ſchrecken und leſteren / vnd wieich allein werohn 
er ſtrecket ſeine Dand auß / vnnd traff auch die heimlichen ost meis 
id Conſcientz mit diſen neidigen / hinderliſtigen / vnd gefehrlichen 
ſagt alſo. Wie wann etliche Menſchen dein predignierecheverz 
mhaben/oderdunicht fürfichriglich geprediget haſt / alfo das erlich jrr dar⸗ 
ind worden/ und Chriſtliche Freyheit mißbe auchet haben. Alſo forcht ich 
Dateinfoichewas/fo mir doch nicht wiſſend was / das ich je vnrecht gepre⸗ 
Dan Das weißich/ minder hab ich geſagt / dann die Euangeliſche Waͤrheit 
Wer Auch fielauff mich die graufamlich anfechrung/ob ich von Gore Auß⸗ 
der Seligkeit / vnd in mir nit alſo cin groffe ſtercke was/dasich den 
holvberwinden moͤcht / da fiel ſch / vnd lag vnden. Jrem/ich 
noch hilff auffzůſtehen / darumb ergab ich mich jhrem Ahar/ und 
39 woltmic) laſſen weiſen / vnnd troͤſt mich ſelbs / es wurde nicht kommen 
den ů einem ſolchen Triumph. Meine Freünd waren fro vnd danck 
cverlornes Schäfflein) wider funden was. Der Cantzier vnnd 
inen/ vnnd wolten hoͤren was ich thůn wolt· Da fagtich / ich wolt wis 
mals / dardurch Antdorff / oder andere vonmir ver furt weren/ al⸗ fie 


ſemerckten / das ich vonmeinem erffen fürnemmen abgefallen was / da 
serfeBüne widermich / vnnd wolcenich folcees ganz widerräffen/wols 
icht hoͤren / da ich begeret fie folcen mich nicht zwingen das zů wis 
ich nie gehalten / noch gelehret hett / wann ich heimlich vor ihnen vil 
At/ auß verzweifflung / das mir nie im Hertzen geweſen was. Sie 
es alles widerruͤffen / oder ſterben. Vnnd als ich weder mit bitten 
be eneflichen/ und was vor halber gefallen / da verzweifflerich gar) 
mit Mundt / vnd (als Gott weißt) nicht michersen/die X enoca 
ihrem willen. Da frewet ſich jeder man / dz ich verlornes Schaaff 
Sie danckten dem Heyligen Paulo/des bekerung tag was / 
wolt / aber ich beweinet heimlich mein vnglück. 
kamen zůſamen etliche Amptleüt / mit einem Biſchoff / der vorhien Jaeob 
Wwas/aberjerseifk er ernſtlich dran / die Warheit zů vndertrucken / da Probft wi 
Mlich widersäffen / vnnd Proteſtieret aber/ich wolte das thůn mehr ——* 
Bilfen/ dann auff mein gewiſſen. Sie achteten meiner Proteſtation 

das ———————— kam bald gehn Ancdorff/ aber die 

teten diß nicht / ſie wißten wol das man mit — Meine 
o o 



















































Jacob Hiſtorien der Martyrer | 

vobfE end funden eirhandern Khat / vnnd macheen die Zrrichel 56 Teicfe/fegeendm ig? 

* ns barso/onbnamenmic zů einem Werckzeüg ihrer bof “Re 
fine. — nem Sambftag fparberüffemichder Canzler/i wüßeaberniche d 

.  frage/warumb man mich berüffebere?Sie ſchwigen alle flill / der; 

. dererwasandeisfür / auch der Biſchoff dargegen wolt mir nichts ſa 

——— 

di ie 
Di * —— mich / dann ich wüßt ſonſt kein hilff mehr. * 












Due, Andenandern rag/da alles Völd'inder Kirchen mein warter 
20' h 





wo eimerklärungsisder Aeuocarion/ wie ſie dann gůt bedaucht / zů vn 
—— ——— 
der Bircht Yanmanbatjibnenbey einer Summa gelts darzů gebotten 
— fport allen Menſchen / vnd ein groſſer hauffen der Moͤnich ſtůnd 
fienganalfo —— OhErꝛ Gott/ bu Da Eh 3 
wendet/pnnd ich bin betrubt worden. Damirseygerich anc ‚ich vi 
batin meiner mücigeeit/ich will nimmer meht abfallen) das ich auf 
peinenjese die Warbeit widerruͤffen würde/ dann Gott hat mich allei 
viensohemir das Slecht feiner gegenwertigkeit / das mir doch norhn 
Eandrnuß der Warheit. par 
Meine Feind forchten / diſe predige bewegte das —— 
die red vñ gaben inir in die hand die Reuocation / als eim ind / die laſe ich 
gẽ / mit dem Hertzen — — ich / aber mit dem Mund log ich mir felb 
vard ein gebolder in dem Volck / alſo dz wenig Menſchẽ hoͤꝛten was i 
waren auch die fürnembſtẽ Feind des 88 Bettel Moͤni⸗ 
freüden in einer Proceß herkamen. Damit hab ich —— 
den frommen Chaiften/haß ich den Geyſt betruͤbet. Das vergebe m 
fer Önediger Er: / vnnd verleihe mir das ich es mic ſteter Bekand⸗ 


men. wa 
=acab Darnach hielten — Kat ybe mich/onb bi ten 
Pꝛobſt fat gehn Ipis / vnnd darmit mein Reuocation Lateiniſch vnd 
bewier Daaljpdie Gottloſen ob mir hielten / ſchwig ich ganzz ſtill ein weil Dod 
yapꝛcou ich darnach widerumb an zů predigen das Wort Gottes dem Chriſtuche 
F welches fo gang dürftig vnd begirig was sübszen. Vnnd ich ehetgans keinmed 
dung Menfchlicher Statuten noh vondes Bapfts gewalt. Dasfägei 
Chuſtus fey vnſer rechter Biſchoff / zů jhm follen wir geben mit g 
ſicht / dann er weißt mitleiden zůhaben mit uns/fo auch er vil erlitten 
Bald fiengen die Bettel Moͤnich an zůtoben / ſchreyen / mich ů 
3den / vnnd fagerenallen Meuſchen meinen fall / aber das Dold achtetn 
n Moͤnich nachred / dann es jetzund liebet die Euangeliſche Warheit / vn ] 
newemvin grewel ab den kaht Henfeblicher thandt. 
— Der Bardian des Barfůſſer Kloſters zů Iprs / ein vaſt vngelehrte 
lauffet zům Pꝛobſt der Statt / vnnd begeret ein Interdict wider mic) 
Meine predig weren verdechtlich / dieweil ich ein mal widerruffet hette 
ich nit hat geprediget / man were ſchuldig zůfaſten bey Todtſunden Ws 
Speiß erkieſen / nirdasman ſoll den Sterbenden oder Todten gram 
ansichen/auchnicdasteyliche Allmůſen den Bettel Moͤnichen dann ſoc 
ſchickt thedingpredigen die Moͤnich. —B 
‚Der Pꝛobſt acht yhr klag nicht / vnnd ſagt. So lang ernichepe 
5* Euangelium / oder die Deylig Schüfft / fo will ich hm das 
verbieten. 
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Dacnach ſchickten fie zů jhrein gůten Freünd zen vonder Hůt 
— en ann ferien Rugenharkigen Side, velch "en 


ernftlich 
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hinneinen St leinni fer: von einem Prediger Kloſter gelegen. Sp. 2 uf 
orees Wort horten/forcheen fiejhenus giengunenab/fienge wider mich num 

— ab//bißimein Srancifensforilband: zen 


Brügggss 
führen 









ida cals ſie hofftem) nen Daſelbſt ü 
en 
zranciſtus lich ſich das er Gott geleſtert / vnnd in 


a 533 EEE ER S uff es RUFT VL TERFPUTTTSERTEN 
nbas Barfiiffer Aloftermir fFolsshei Brieffe 
gegen mir) vnd fagr/ich were auff cin newes verklage 
tumb in abgefebwornejtztbumb gefallen fey. 
fügen arftelen, Sefage/ mar inöcemich Deo beweifen mi 
en / gberfie mochten die Bueff nicht dar thůn wigjie gern es 
2 / Bid Watzen moͤchten ne u. 
eich waren Ich ward pe itec in dem Barfiiffer Aloe 
6 freündtlich gehalten / alsftcpflegen zůthůn / fo lang Biß 
hiam Schiffer. Darnadı füremanmich widerumb gehts 
hanck iſt der Chriſten. Inn Franciſcus Hauß ſpeißt man 
mich gar fleifeiglib/ dann er Gebott allem feinem Baußge⸗ 
iven wolverhüten folten. Ich will hie geſchweigen / wie vn⸗ 
anciſcus mit mir gehandelt hãt / vnd durch liſtige wort mir woͤl⸗ 
darinn er mich möchte fahen / er weißt wolwagich vermei⸗ 
tr gehandlet hat / in ſeinem lHof/ daer ledet von meinem Mies 


2, Dakaminberünfere Meiſter von Loͤuen / Oatomus / vnnd der vnſtnnig ¶ Zacob 
mindus/ond fiengen an hart mit mir zůhandlen nach dem Nachteſſen. Der Probitjvon 
nis Carmelita / das iſt von dem Orden unfer Frawen Beůder / ſaget mn Era 
sthan mich verbrennen ſolt / darumb das ich geſagt het / mir durpdie 
wand ſagt Meiſterlich / auch Bruder lich / foldyemüßeman ne 


Warumb verziehen jhr dann ſo lang? den Oeib moͤget hr 
und roͤdten / aber die Seel nit. Ich bin bereit zůleiden was jhr mir 
iſ gend Franciſcus thet als ober ſich mein erbarmet / vnnd ſagt. Merz 
fiehenibnzübarcan. Er antwortet. Man můß alſo thůn / ſolche 
nicht lindlich gehandlet vnnd geſund werden / wann er ſich recht Eu 
Pie liebeter mich darumb / dann offene ſtraff iſt beffer / dann heim⸗ 
reif aber noch ein Ketzer / vnd nit gar bekert. Dievon Antdorff vers 
Wald wider zů jhnen kommen / da würt nichts auß. Er ſtehet den Ke 
Fond feinem Eraſmo von Roterodam / welcher auch iſt ein Kerzer / cin 
nd ein Lutheraniſcher / vnd were er da gegenwertig / ich ſagt es ihm 
edasnicheein Ketzzerey / das er verdolmetſchet hat Corineh. ıs Ca⸗ 
J micht all ſterben. Wehe weh diſen Leüten / ein ſolche Ketzerey 
Mieanderfk/danimit Fewr außtilgen. Ich ſaget. Der Srapulenfis hait 
K balfo/unndalle/welche Griech iſch verſtehen / die fagen das, Antwor 
tlica ren ge Darumb biſtu inn mancherley jrrſal gefallen/fo 
onfar Schiil A chrer/oni folgeſt newẽ Lehrern. Soiche Tandtmehr 
von jhnen hoͤren. 53%, Zacob 
dern tag / da (am ee 
ayiay 2 dren inn hren Rhat / zeygeten pil Bullen / vnd vberga⸗ ins Gefengt 
iyen Spergen / die fürren mich als einen offnen Moͤrd er mittẽ durch buß gelegẽ · 


Soo ij 
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A, 2IEN, a . 
Aacob >: Hiſtoꝛien der Mareyrer 
amen mir an das ich hat auch meine Brotmaſſer vnndiegennn 
—5 batten mich alfo vberwunden / ſonder 
———— Tyvanıncy bannuhn [ERINE — 
AIh dantket Bote d wartet des Tod hꝛecken/ a 
er —* Ich was aber von Gottes Gnaden nicht ſo⸗ 
möche /" bercich ſelber gewoͤllt/ ich were die deitte Nac 
—ãAA —— —D—— —X 
Nlbberdarnach ward mir gerhaten von etlichẽ greünden des 
co foleflicbenz Vermeinren/ob ich ftivß vnıbdes KTuangeinuns w 
meiner. anderen Gefengknuß / fo were es dem Euangelio pie 
ich geſt deben ẽindererſten beſtendiguch.· "aan 
“* Bieiväil aberdie Cotimiffäeie ine lob 
Saccb fren/balffmir Bote auß der Gefen 
Pıobft alle gefebzlichkeit. AU bi 






























zoiier ents mini al — 
pin Kefer die hiſt 


@eibenbab / dasdisfiemögeft fürtverffen 
Anden feeffeen / ſoſſe Ach Ihzet handlungen berbü 
| R indtfeb vnd Weibiſch thun vnnd liegen. Vnnd bitt für mich/dasid 
| | —— n.7 atich imeihelehe Si 
do:f gepzebiger/mög mit meinem Bläc vnd Tode Befefkigehinder Kraf 
ſth der ſy m elobr/Amen. — — 






* mutiger BRD ID. N 23 — = Me he 2 

"Ein EpiftelDarinnen obgemeldter Brüder 
Pꝛobſt / vermanet alle die / fo feine predig gehoͤrt habe 

— — —— derlich diezi Andy De 
















Er" Rüder Jacob Probfk / ein vuntger Diener Chz 
Senorbnicff ABTZE ‚vn Srid von Bott dem Vatter vnd von vnferem 
ſto / allen Chriſtgleübigen zů Antdorff. Ihr aller lieb 
alſo genideriget bin in meinẽ Sündẽ / dz ich mein 2 
noch meine Augen in den Him̃el nicht darff auff heben / dephalbda 
acob  Werhabmeinen HErren Jeſom Chriſtum / vñ fein Wort / auß er 
Probithat tes vnd verderbnuß ewer Statt / vnd das vor dem Bortlofen Tyrannen 
wu  Aaßemsich mein gewiſſen nicht růhen / vnd achte meiner ſchand niche/ das 
nun, Dee ſorgte für ewer Peyn / das nicht villeicht vilunder euch geergert ® 
genen fali. meinem Exempel / vnnd geurſacht von meinem fall / abzůfallen von 
vnnd Heyligen Wort Cheifki / welcheser vnder euch durch mich gepredig 
Wiewoles auch vbel ſtehet / das einer vermane zůr beſtendigkeit / welcher 
‚gefallen iſt / vnd ein Läauptmann vnnd Heid ſolt vorhien ſtehen / vnnd 
* für ſeine Bruͤder · Mab auch den erſten Sig verloren / ſo willi 
chſten gemeinen behilff annemmen / vnnd andere warnen vor ſch 
iſt das nicht ſeltzam noch new / das weiche am fürderlichften ſtehen ð 
len. Als win leſen das der groͤſt theyl der Roͤnig / Fůrſten Pieſter/v 
sch gejrret vnd geſündiget haben / vnd etwann gefallen. Moſes vnd 
Araon haben geſündiget. Auch Dauid der Aufferwäle/zc, 12 5 
Iob hat gefündtger/und iſt doch vaſt rediich geweſen 
tungen / vnd widerwertigkeiten. Arn 
Der Apoſtel Pettus hat geſündiget/ au nach der ũkunfft des 
—— WievilmehtwirCnieldbe wir chsd Diepnberft be ni 
— fürtdigen vnd fallen Das fag ich nirdaramb/dasichm “ 












5 Exempel (vns allen 
ger Schaaff frchren ſollen Gottes Dirheyl/ auch welche 
dem boͤ der Oberſten. Etliche 





nfar nen Cheiſtenheit erhůben fich die Cozinchier 
M —— vñ ſagten. Ich bir Paulus / ich bin Apollo/ich 
von Iſrael ſündiget / da es ein Roͤnig begeret / nit das ein Koni 
— verheiſſen hat / es ————————— von —* 
darumß fündigerdas Volck / das ſie mehr hoffnunghae⸗ 










hoffnung zůſetzen auff die Fürſtehender/ fie 
das ſie ſich nic verlaffenauffibie gůte Eyempel /mochauch 
—— wegen / aber allein ſich des PHErren rhůmen / 

nichts warten ſein / dann das Wort des HErren / dann 
hen im Woꝛt des LBũErren / vnd in keines henſchen Werck/ 
allein vom mangel des Woꝛts / vnd nit von einiges Menſchen 
wol jeglicher můß pein leiden vmb ſeines Eyxempeis willen/ 
mit dem andern entſchuldigen mag vor dem erechten Rich⸗ 
hen belohnen würt / nit nach frembden / ſonder nach eyg⸗ 


einer ergernuß / wünſch ich euch aller liebſten mit allen kreff⸗ 
Augen von mir abEeren / ich ſtand oder fall/vnnd alleinden 
negehoͤrt haben / veſtiglich anhangen / vnd das fo vil mehr/ wie 
han bey euch wuͤtet durch die falſchen Lehrer / vnnd die Welt 
Bee Mönich. Mein Eläglicher fall unnd Gottloſe Reuocation feind 
d welche jhr gchöschaßen von mit / iſt nicht mein. Vnnd wie 
habe inn dem fall / ſo werden doch mit mir nicht entſchuldiget 
efallen ſeind / als auch ſie nit gekroͤnet werden / welch miemir ge⸗ 
deren keiner iſt geſtanden auff dem Felſen Cheiſto / aber auff 
debin Die werden aber Selig / welche dazůmai vnd jerund bes 
dem Felſen / vnnd wer weißt ob ich darumb hab můſſen fallen/ 
Hauff mir geſtanden ſeind. Gott iſt erſchreckuch inn feiner 
—— Deßhalbenjb:licben vnnd gewünfchren 
/ wirfollen uns gegen einander demuͤtigen und vergeben/ vnd 
ten / einer dern andern fein Bürden helffeñ tragen. Difer fall foll 
Sen) unnd lehren fürchienkein acht mehr haben auff die Perfonen/ 
unreinen Gottes Wort anhangen vnnd vererawen / vnnd vns mit 
ann man die Warheit Chriſtum pꝛediget / es geſchehe auß gůter / 
Meinung. Der HErr iſt ein Richter der Voͤlcker/ id — 
oo iij 
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aggezahlt w den/dannalleinsüden Boczlofmabenng 
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Jacob Hiſtoien der Marcyrer 








DIE Scnvmbbreiß der Eeden in billicheit / die anderen allefeindatlein Diene 


fir 
























Borsenfeiner Worr/alfodaseinjeglicherfich des loErrenrhumenſe 
men ben. “ Kaps 38% R F 
= el aller Uebſten indem P4rven/birtich euch durch dieB 
ie Chuftides irsen/das ihr wachfene/onnd beſtendig feyeninm? 
von Gottes Benedesung einpfangen aber. Das haben jht aber emp 
Audyier/von dem irsen/dasich euch gegeben haß/nemlich/dasiChzi 
ſus fey Eommeninn Bu ee Sünder Selig zůmachen das ein 
das warviind theur Wort / das wir nicht mögen from̃ werden auß 
ie on Mehr der Menf& anf ihm ſeibs vermag 
das iſt S end nitmandtedarinn ſein hoffnung ferseifoll/ja fo v 
ne gůte Werck beweinen / wie vil beſſern febein ſie haben / vnnd 
Schaaffekleider bebeden. Der Spruch Pauli/Rom.anmı4iff 
mas nichranß dem Dlaubenuefänicue Sind. Wie vitmebt 
dbeswiderden Glauben iſt · Als die vermefjene Werck/ durch die d 
fen vnderſtehen froffi zůwerden / vnnd — —— 
finmig wider den Glauben / vber das/das ſie ohn Glauben han dlen 
einiges Neil, From̃keit / Erloͤſung / vnd Weißheit / fo wir erkennen C 
daswiralleitgereinigervnmd erlöfer werden durch fein Blůt 
und Tode/und alles was er hat / vnſer fey/in welchem wir unsrhih 
ianffteugent undhoffenfollen. In uns felbs aber follen wir vns 
wndverzweifflen. Das iſt die Glori Chriſtlicher Weißheit / v 
— un mn 
Darnach das wir durch die liebe alſo handlen mit vnſern 
ſie ſeyen Freünd oder Feind/alsdann Cheiſtus vns allen getha 
tiem Roſenfarben Blůt erloͤſet hat. Alſo das vnſere naͤchſten Me 
betts vnſerer Werck / vnſerer Wort alſo genieſſen / vnnd ſich de 
vertroͤſten / dann als wir vns zů Chriſto ver ſehen / das iſt die aller 
noch und nutzeſt Leht / welche allen Menſchen zůgehoͤrig iſt 
Aber andere Tandtmehe von Menſchenſatzung / von Spei 
dern / Blatten / Cellen / Strick / Gürteln / beſtimpten Saft rägen/ © 
ſenkrantzlein / vnnd dergleichen lugen / vnnd erdichtun g der Bettel 
end eben / vnd huͤten euch daruor / dann das iſt des Teüffels 
damit er die Gewiſſen vnnd die liebe der Menſchen von dem lau 
SannderMenfeen gedicht vnd fündlein / ziehen ab von dem Glaube 
‚her vermeinet dardurch from̃ zůwerden / der iſt ſchon von der 
gefallen: Du biſt darunib kein Chriſt / ſo du ein Seyl vmb dich gü 
mag einer Sauw auch ein Seyl vmblegen. Auch biſtů darumb kein 
du auff diſen oder henen tag kein Fiſch jffefe/ der: Tůrck oder der Yu 
auch thůn. Vnd kurtz (als Thriſtus ſagt) was zů dem Mund eingebe 
chet den Menſchen nicht vnrein. Aiſo auch mag kein Kleid hn vn 
machen, Darumb jhr aller liebſten in Chriſto Jeſu / hoͤrend — 
Meiſter / vnnd folgent jhm beſtendiglichen nach / vnnd achten nicht des 
oder Biſchoffs Bullen (fo fiedarwider ſeind) dann fie ſeind nichts da 
Blafen. Vnd ich begerdasder DELL: Jeſus Chrifkus unfertrergog/ 
NHeyl / woͤlle euch Ihren / vnd firmen in aller Beyfklichen Yeipbeie/vn 
vnſchuldig erhalten / biß an den Jüngfkentag/ vnd wöllebald gerrretten 
than under ewern Süffen.Rieben Broder / ditren für mich vnnd für 
die das Gottes Woꝛt predigen. Die Gnad Chriftifey 
Bene engen, > ©") Garne Ve 
ee," 
rel 
nom 




























von / vor zeiten ein Prediger Moͤnch 
AD / Do: eisen ein Prediger Monch 






der Sc —* fürs 
5 I nder ti Aauffs kurgeſt bes 
alſo nac mals dıfım Vierdten Büch der Hiſtonen von den 
zen / Zagen vnd Martyrern / einverleiberwonden. 


Korn / Pieſter/ allen denen die dae leſen/ 
aoder en fe /. 9 


Sun Vn Big. 2 20 Du) 
Bierdte Capitel. = 


un Pi 


* 


X 


S iſt nit berboꝛgen den Chriſten men⸗ auto 





= 


bwen / wie erſchroͤckliche peen vñ ftraff verkundt iſt / wider Ze’ Pre 


bie ſo ergernuß geben den kleinen / deßhalben müßich allen —— 













ich die ding / ſo mit redlichen veſachen gereyniget vnd pur⸗ 
giert mögen werden / nit purgieten/dnd die ding / ſo billich 
abzůſchneyden weren laſſen auff ſchieſſen und wachfen/fo 
N würdıchdenen/die eines kleynen Glaubens ſeind / ein er⸗ 
inde were#dz ich abgewichen bin / vñ würdiggeabrdes Mülſteins. 
ib kundt vnd wiſſen / allen denen ſo vonmir der fach halben 
be war handlung iſt. Am nechſten tag nach vnſers Herren 
oſter zů Nuͤrmberg nach ordnung daſelbſt gehaltẽ / hab 
ãuermeiden aber alleaußjchweyffige frembde Mareri/habe 
die Epiſtel / ſo dann am Sontag derfelbigen Wochen ge⸗ 









ich die gantz Sermon vollfiire/anf welchẽ Sermon ſeind gesogen 
folgend zwi ff Beſchluß rede / darinn die gantz Sermon auff das kür⸗ 


hr dann ein eynige Religion vnd Geyſtlich verbündtnüß / als J. 
m ein Gott / ein Glaub / vnnd ein Tauff/ Aufferthalb diſer 
als auſſerhalb der Archen Noe / iſt keyn heyl. 
der Orden / ſo man recht wil reden/werden nit Religion oder II. 
rung geſprochen Es ſey dañ da ein zů ſatz / als ſo du ſprichſt / 
ſer religoſen / das iſt Geyſtlich / die alſo ſeind von Menſchẽ er 
beyßemans Relıgiones tactıcıas, gemachte verbündtnüß / au 

ß einem jeglicben/derda glaubt. 2** 











valt wider abgethan werden. 

Alleyn diſe ſeind / ÿnnd recht werden Geyſtlich geſprochen / die IIII. 

iſen iſt ein verkerter ireſall 

Weiß Beine gröffere gelubdnuß / dann im Tauff iſt / da man ſpricht / Ich V. 
An ——— ſeinen wercken Ic widerſage der Welt vnnd 


Dirt Chriftliche gehoeſam verheyſſen / da keyne beſſer iſt·I. 
Michen die Euangeliſch armůt / das wir nicht dienen = — VIh 
vo ilij 


te Menſchuche Diden vom Kömifben Stůl beftäeige/ IIL 


"böfen argwohm mit warheyt von mir aßjkelle. Dann folt Micmberg, 


Rn 


‚al 


öetes Gnade vñ nach meinem vermögen zü pzedigen. Alfobab _O:llus 


ton auff diß wotrderfelbigen $&piffelmirfleiß gericht un won 6 
us ſpricht / Diß iſt ein reyne vnbefleckte Aeligton — —— 


2 SGott vnd den Vatter heym ſůchen Wirwen vnd Weyſen wou / vnder 


—8 - . - - febreölı 
gkeyten vñ ſich vnuer mackelt hůtẽ vor diſer Wele. Auff difen 3. 








Gallus 0; : HGiſtorien der Marcyrer 

a zumiahs wir ba 5 

1 € ü a — — 

V a Basnew eföblecbrdcr gehorſame / dass A 
X. gogängkeye/bilff und eroft/andh gegeben SElteren verbeüt, 





















t —«5 —— zer hei 2 
nee züchiinift das new Befchleche der Armůt / das ni ficherin hilf 
ʒůkommen A —— alleyn in heiſchen / geylen vnnd bettlen / 
die Gemeyn zů beſchweren. ae — 
x, # Sguerwerffin iſt das new Geſchlecht der Reynigkeit/ ſo man ein 
auß macht / das uns weder Chriſtus / noch feine Apoſteln gebotten h 
xı Yliemands der da if ineinem Diden/folgendrigeroder geswun 
; — wa ee me gůtem Bewiffen erkennet / das er obn 
Seel nit kan da bleiben. 4 x 
Aiſo hab ich diſen Sermon ih das lob der. Lich getoendet / mit 
ſchuldig feind/onfern Nechſten zů hilff zũko m̃en / darbey vermant/mein Ku 
gezim̃e das ſie nit auf gleißneriſcher vermeſſenheyt / * ſelb liebko 
weren ſie allein die 4 nit hoffen in jhr ©: andere 
. foaub den aller böften Bůben vnd Gleißnern gemein feind/fonderndas 
wir alleeingedenck weren/deg vnwiderfpzechliche Sentems Chrifi 
ſten Abts und Priors/daer ſpricht / In dem werden fie all erkennen 
jhr mein Jünger feide/fo ihr werder habe die lieb zůſam̃en ſchet t 
in der liebe ſage ich / in ſolcher farb/in ſolchem Rock / nit In de Ana 
Diſe vnd dergleichen worchabeich geprediget / als dann foldh 
Galli Rom mir ordentlich geſchriben iſt. Nun bitt ich euch / mein liebſten 
Previg; böser zů / wie mein Predigt iſt geurtheylt worden / als einverlegung/fi 
wär uns der gůtigen / ſondern mehe der Tauben vnnd geltgirigen Ohren / al 
geicher wei ſol ich kůndt thůn / das nit new iſt / wir leſen im Euangelio / Matth 
z ewriher ¶s vnſer Der: vn Meyſter lehret · Da fpzache feine Randeleirun 
wannen her kommet diſem diß allzůmal? vnd wurden geergert in hm 
nun der ewigen Weißheyt zůhanden gangen / was würt mir armen 
Aber diß eimgs war des Merzen troſt auch / als er fpziche/Sojbebl 
Sermon / ſo werdt jhr warlich meine Jünger, Ihr werden erkennen 
vnd die warheyt würt euch erlöfen/er ſpricht / Etloͤſen / merck ich wol/d 
bleibt in dem Sermon des —— etwan in ein vnfall kommen / darau 
erloͤßt würt / durch die warheyt / darumb ſpricht er / Die warheyt würt jn erl⸗ 
ja ohn zweiffel iſt es allweg geweſen / Aber ſonderlich jetzt zů vnfermzeite 
ner auß der Heiligẽ res meldet / das rauch iſt und hart wider menſ⸗ 
liche Apoſteitzlerey / ſo huͤte er ſich ebẽ / O / ſo můß er Lutheriſch ſein Alſo geſe 
von meinen eygnen Bruͤdern nach diſer Sermon. JENE FOR 
Ib hette unfern groffen boͤſen Eyſſen und vergiffte Geſchwer an 
O da erhůb ſich ein jämerlich geſchrey / fielieffen zůſamen gleich als di 
Schwein / Der cin ſprach / Man ſolt mich vber die Cantzel herab geſti 
Der ander / ich were ein tauber Narr / Einer ſprach / ich werein Zur 
Boͤßwicht vnd Ketzer / vnd dergleichen andere Scheit wort mie auß peyn 
ten ſie ſich wider mich gewaltiglich. 

Balls. Dergleichen barnadıam Cifch/bee broten Fifchs vnnd Weins Ca 
—* Dit dem der pedigt / hat allweg pflege zůgeben) war ich Beraubr/fieeribenjb 
Brödeen  Spielam Tiſch / vexierten den Diener er ſolt dem würdigen Predicanten 
verach. ¶ diß bꝛingen / in diſem allem weyß Gott wol / hab ich auß ſeinẽ gnaden / mit 

dem Hertzen vnnd mürgerhan/als merdrichs gar nicht/ Auch der P:ior 
keyn wort denfelben tag zů mir / darumb ich der Red deſto minder achtet. 
iſt kommen der Sontag/da war ich acht tage vorbien (ale gewonheyt iſt) 
der ordnung geſchriben zů S. Racharina/dafelbft 35 predigen/da war das 
uangelium / als der Herz ſpricht / Sie werden euch auß chün/auß der ss u 
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Booglı 















us 
au) 

— dir wo 
bene zwölf: — rn 
halt man jhm nit ein Rutten / ſondern cin Lencifipfü DD 

erfierbealseinfrofier Wönd/fondernals cin foiienL — 


ſt. 
hab, rrachr/alleyndarumb/das wir das groͤſt / das 3 
Hiper di hett es gůit gleich ob cr fdbon cin voten oder brauncız 
& difen Sermon allein in die ließ erhebt/alsdanich auch) 
g auffgezeychnet habe, — 
imma ſummarum von der ſach / die befuhe ich de můtig⸗ Galli Kom 
eten fleiß glich zů verheylen/babich vnrech und once Lhritlicye 
lich thin alles wasdarsü gehͤrt ſch befilbe eine der mic; “irren 
mem der. mich niche süuil baffer/ Dann jbs beyder Dichsyl 


on / iſt der Geiſtlichen Frawen vnſinnigkeyt / vnd meiner 
gefuͤgt worden als ich verſtůnd von dem Prior vnd als 
ben jr grimmigkeyt. — 
rnach der was vor dem Pfingſtag / da bin ich durch ein / der Gallo Kom 
fleißiger auffblaſer vnnd zůſchurer geweſen / gefordere vor würtdas 

t02/ond nach geoffen woiten ( als gewwonheyt ifE) ifedifer Piiigen 

iebernadh fölget/gangen. Du biſt alleyn der vnſer Klos 
en beflecte Innd vermackele haſt / du haſt Remgerei/die vee 
verdampeift/gepzedige/du biſt auch in des Bapſte Bari ges 
Statutẽ / den Kercker recht vñ wol ver 


zũ nach lautung vnſer 
——— een nit ſtraffen wil / als ich billich ſolt vñ 
gehe 















nde vnd gebeüt dir / das du furtan aicht mehr an kei⸗ 
n / ſondern in Kobrgehen wie ein anderer Bzirder. D Gorr/ 
du haß / allweg ein Geſell der warheyt / zů dem erſten gibt man 
md de a N oc) vmb ſonſt / * zůverantworten / 
goͤſtekl hettin HB ligen Orden / gls ein frecher vngelehr⸗ 
högeichwerie/un® mein ea — — Dies 
Hder folches alles was diß mein Eure Antwort / fo au ⸗ 
Menſqh würt gerechtfertiget / was wolt jhr Dann mis menfäs 
Dt: —3 dgruon. 
dab — bien vnd her gedacht vñ wie diſe zarte Mayeſtat (die 
ndtheyt faſt wol kenne ) alſo hett erzürnet / hat mich wol ange 
ib 8nd audd gefehili) were/beywonungsübabe/ßey folcen 
angelifchen eyt alfo gewaltig widerfireßen. Ond als 
ie biß auff den deieten tag rrüg/der ein tag alles troſts iſt der 
gleich in ainem ſelgamen mic kommen in die Oiberei / 
geferd erwüſcht vnnd auffgethan / das Bůch Cecili Cypria⸗ 
ee fol helffen / ſehet zů / da ſtůnd ohn alles geferd vor mir der 
Up! tend Wir gebieten euch im Namen vnſers Herrn Jeſu 
he hienweg ganget von allen Beůdern / ſo vnordenlich ee 
4 vnd nic 































———— Pr Re 

M- Matthias Blocbinger zům Kifer. — * — 

h — ee 

m ne ee 2 ’ 
far MPBRRNERR Kirn woer ern Ba | 


Ahminiſtracor zů Prage ————— 
ee / nf Stecßtigftep zo an 


meiner —— 
I ds  gBP:ng,/fampr aller Pit ——— 
** Edel ba 


r 











er: Dans vo ufen/ der CH 
—— auff Tetzſchen gefeffen/ einen Napeſta 
N ordens / bey jm hat / vnd predigenlafe/ 

den un — 

* neh re per HerrMatis võ Salhanfeny 
ſinẽ —— vn Chüſtliche Prieſter zů verfolgen vñ 
Denen aber die der Lutheriſchẽ Lehre anhen gig feind/ 
— e8 — vermoͤgen / wie wir dann weiter in vnſerer 
— J— —— — erbennen  , 
freuncheiftliche Lehe / des ver oͤnchs / Pꝛediger Or⸗ 
——— le „May. —— ide Din Baden — 
den/vonjhm ehoͤrt / vnnd auf feinen Pre — 
jach ey ——n ſich der 7 darz 

alchaffar | Harser/einem jeglichen Artickel/ fan Ds tbeyl/ 
ch ea RKetzeriſch / etliche Picardifch/erliche verfäri[cy/ 
vngelehrt eind 
Del Ad. May. der Chriftlichen Rirchen und dem). Euangelio ge⸗ ) = 
hüse — —— wolt —— aa 
ernſtlich verbieten vñ damit ‚ahbebedarfür 
in forchtenabftchen. 313 250 

A di in feinen Predigen ga 

wübefe — 
ler nad) Päpihfehekonmwaißt auß fraui vnd miärwälgendlehat,‘ rn 

An — 

iſt / die da on alle mackel / runtzeln vñ Sünde iſt Eph. Yuca, 

* —* ben Gildmaf feind alledte da glauben in Cheiſtũ So jr auch nie 

13 swengig weren auff Erden / ſo machen fie einen Beyfkliche 
———— Cor.ʒ Ein andern 
nnitmande legen / auſſer dem der gelegt iſt / welcher iſt Chriſtus Jeſus. 

elidh KRirc/iftvom Bapſt / Biſch offen affen / Moͤnch ẽ/Non⸗ 
al * hen verſamlet. Vnd diſe eüſſer — ſie in der er 
ih Sit etodt vor Gott / ein Glei Sinn els Gudmaß / 
d Vatter iſt / Joan.s. Vn iſt ein lange Seit ———— 


Ser letʒt Punct diſes Artickels iſt Picardiſch. 


fh Bann iſt nich anders / dann cin eüſſerliche ſtraff / kan die Der anden 
ebefeheyden/die aglaubetin Chriffum/sän Ram. am 5. Die add. 
dt der vn ja Roͤm am 4. Vnd ſo ich vnrecht⸗ 
ds/e wer von ſchoff ee en / oder Herzog Beorge/ 
— in einem folchen b / ſoits meiner se nit 
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P\ 



























Er 













> % D * 7 7 des" 
Dans son: Hiſtoꝛen der- Martyrer 
Salhau⸗ Waden / ſonder nutz vnd gůt ſein / wie Chriſtus ſagt / Mateh;s. Selig ſeide h 
ſen · euchdie Menſchen verflüche. Vnd Joannis am s. Sie werden euch ve 
vnd auß der Gemeyn werffen / vmb meines Namens willen. Darumb zů tin 
werung des Glaubens folder Bann oder dergleichen ſtraff willig gerragenw 
a — 
ckel iſt für Das erſtet Ya 
ka „SEVEN EEE ander sepl auffrafä. PIE * — 
Dir Dit Dergeberfam bes Dun ZURdAIF vnd yhrer Geyſtlichen Recht / iſt wen 
mehr zů verſchmehen / ſo fie enegegen feind Gottes W¶ 








Ach, 3ñ achten ſondern vil mehr ſie entgeg 
Sebotten / Glauben vnd Qiebe / wie ſie f⸗ *6* wie Actor. am 
en feehet/ Wir follen Gott mehr gebosfam ſein / dann den Menf In 










"Wer der Wele gefallen wil kan nicht Botcee ‚Freiind fein/wn 
beüchlen will / der můß Chriſtum verleü — 
Or e lani der Pycard — 


—— 
30 Me > Gi $ > — % 
Dervierde Eüſſerliche Kirch / als der Bapſt miralle feinem anhang⸗ eim. 
Arnael . el geſagt / hat lenger dann vierhundert jar geirret / Secten und Oiden 
richtet / fůr welchen uns Chriſtus / vnd Paulus / trewlich gewarnet habẽ 
sun + Gap. Marc ams · Lag am und in Theffal. —— 
vabel Siſen Arucei len! / 
ea nie — ana Fiunhebarfdeßen au \ —* 


ni II * 
Der fun Pfeffer vnnd Moͤnch / haben mit der Hoͤll / Fegfewe / Beicht/ 
Aruckel. Menſchen Geſetzen das arm Volck er ſchreckt / gleich wie die Eltern jb 
erſchrecken mit dem Popelhinder der Thür / auff das fie deſto leichter & 
kommen / das bedarff keiner bewerung / ihr habt das alles in erfabım 
en muͤſſen erleiden wie Pfalm. 52. Sie haben euch foͤrchteng 


bad 
eek: - +. 6 
racvdecheyl · Diſer Artickeliſt ein Doctor eines leichtfenigen lebens. 


\ 
Darfhft 2 0. Dee Bapſt mit allẽ feinem anhang / vnd alle dieerwasgürschi 
end. das ſie woͤllen ſelig dadurch werden / die fůchen das jbze/undfeind ve 
S Paulus ſagt / . Corinth. 13. Die Liche ſůcht nicht das jhr iſt / ſender 
des Nechſten. ee 
Vrtheyl. Diſer Artickel ſetzet ſich wider ordnung Chriſilicher Birdk 


Der ſhendt  "Fchfole euch ſagen vom newen Prieſter / nach der weiß wie vormals 
Arudel. diget iſt worden / ſo finde ich in der Scheifft keynen Prieſter unndMitzler 
Cbhꝛiſtum der alleyn im Alten Teſtament angezeygt vnnd figuriert iſt / ve 
bie Propheten geſchriben haben / Pſalm. 109. Du biſt ein Pueſter in Ewig 
nad) der Ordnung Melchiſededy. Vnnd im newen Teſtament iſt er 
außgedeuckt / Matth. am . Das iſt mein lieber Sohn / Ihn hoͤrendt/ 
ſagen / keinen andern / dann er iſt vnſer Fůrſprecher bey Gott/. Jon 
‚vn fürgefteller zů einem Gnadenſtůl / zůn Römern am. Einmal ein 
‚indas allöfFYeiligfke/fich geopfert für unfer Sünd/sün Mebr.ams 
‚ee Prieſter feind nie Mittler zwiſchen Bote vnnd den Menfchen/wiel 
men ſondern Diener vnnd Haußknecht des Worts Borces/fo fie die 

































Geſeg es vnd Euangeli recht predigen/ ı. Cozinch. 4. I 
Drißgl — Der Artickel zeyget an vermeſſenheyt / vnnd das Ku 
en ; gelium vbel vberleſen. — 
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er Der daglaubt in Chäffüm/demn ſeind vergeben alle ſeine Sünde / vnd v 






Flig/ Matc.ıs, Ihm wůrt auch von Bote Fan andere Buß auffgdegt 

‚rimmerihln/ Joana 3. Ondglaubenin —S— 
reynen / ſeind alle ding reyn / Titm am ı. YPnd denen dieda feind in Chi 
si file) t iR i TUR nie 


ung} 


2a | 





Bi 


177 
WM 



















ö Te) 
Richſtu D—— 
u Did «eis 
en da der da nam et 
ni h asus 
X Ketzerſch ki ENT ET AUS & 
mehetonnd verächterewsere Chiiftliähe ersenvän Salhäufen) De uchadn 
der Ehre Gotteg vnnd ewerer Seelen Seligkeh) enchrrewlis € 
klare Voir Gottes / vnd darüber Rener und pi⸗ 
gedultiglich auß Chriſtlicher lebe lei 
ringen: Weren jhr niit ſtraffens werde/ 
? Paulus fägesün Asinernamı. YVeeder-Hberkeit 
oiberftreßer Bore/fonderlich ſo ſie den Gebotten Botresgemäß 
Sphefemams: Vnnd an vil andern orten die Scheiffeuns 
Sifer Ärtickeliftwiber Chaiftum. ? = 
tt unnb verseiinet/ber Ceffelift gebunden Sei Tobeife Der schend 





lauben / wider disfelben verm⸗ gnicht / weder Todt Teuf 
in 16, Die Pforten der Höllemögen re 
9.15. Dfee. 13: Der Todt iſt verſchlunden inn der oberwinz 
iſt durch den Blaußenin Cheiſtum / nicht auß vnferem 
cken / ſonder auß Gnaden / Epher⸗ 
Vnbeſcheiden von der ſache geredt 


en Menſchen / die jhe Cheiſtum wolt ſtürmen mit Seelmef Dazyift 
n gleiſſenden Wercken den Dimmelerfteigen, Michmahner Era 
1 einer ein feſte Maur / mit teygen Byren ober faulen Eyern 

cht nicht lieben Bruůder / nicht auß vnſern Wercken/fondern 
den Glauben in Cheiſtum / zůn Roͤmern ams. Ballar.am 2, 
BE Er fi ſelbs Matth am 6. 
t ein erdichter Glaub / als Moͤnich vnnd Nonnen haben) 

en will Bott geehret ſein 

Diſer Attickel ſchleüßt fi} ab vom alten ges 
brauch Cheiſtlicher Kirchen. 


ynſer recht gebettet / creibet Moͤnich vnnd Nonnen auß den Der ʒwoꝛifft 
ie vnnd dienſtbarkeit jhres Nachſten / vnnd inn Eheuchen Ieticel | 
dann ſo rechte liebe inn jhnen iſt / ſo ſůchen ſie nicht das hee⸗ 
lücher würt / von allen Pfaffen / Moͤnichen / vnd Ronnen) ſondern 
Ertes / durch rechtes vertrawen inn Chriſtum / liebe gegen den 
dur willfarung und dienſtbarkeit / Corinth. iz¶ Vnnd das eylige 
Jen fi / jbzen alten Adam onnd eygne Liebe / die da alle zeyt 
/deren keines im Kloſter geſchicht / ohn allein muͤſsiggang / ſo doch 
cie geboren iſt / wieder Bogel zům fliegen. FoBams.vnnd 






















Diſer Artickel iſt ein zerſtorer Gottes lobs 
vnd nachlaſſung der boßheit. 


be t der Priefter an der fiber geseyten/ iſt von Menfeben ein⸗ Der dreyze⸗ 
duͤſciggenger eat] m sCuangceheagende Surdas — 
PP 


el. 





RE 


Gans bon Hiſtorien der Mdartprer 





















Berten i Was iſt dann rechr betten? Ant wort. Chriſtlich bet 
met: bungand woeeliferungdes Prenens unndoillensin Gore) nit 
fernotb vnndgebrecbeny alfo/ das diefelbig fürtragung/auß antzem wa 
gemtYernen gefkeller werde/inn den willen Oortes/ obmalle fi ehleg/od 
gung/seye/ftelle/sabl/oderweife. Ein ſolch berten fordert Gott von vns o 
—E — wid derlaß/onndallezeye/banand nicht ſein ohn Glauben / Glaube kan 
l berren. Einem folben betten weichet der Teüffel / Tod 


anaft/noch/vnnd widerwertigkeit / würt mit vberwunden/dasi 

—— Langees Gore gefeilet Ein ſolch Geberzbebasff of 

Kircben/nocb Capelle/Plattennocd Aappen/fondern einen arı 

aiße fein ſeibſt / vnd fücher Gottes Ehre / vn feines Naͤchſten nei 

barkeit, So bald du aber witleft vñ wehleſt oder ſũcheſt / zeyt za 

«8 Botehöse/wann du wilt / ſo iſt dein Gebett falſch / ohne Glau 
Vnheyl. Diſer Irtickel machet boͤſe vnnd durch 

wiffen/onnd iſt langſchleffigen vnd trg 


Der vierte⸗ APle mein predi nicht hoͤren / ſo ih doch euch das kla 
* Arts ge ee npeedig ’ El: 










u⸗ Euat aaetnichrfibenmal/fonder ohn vnderlaß / vnd ohn au 

— kennen ee 1. Cheffal. am 5. VOnd in dem Spind r 
indie (Pfaln. us. )niebt verftanden, Dann da ſtehet gewiſſe zahl/ fie A 

a — BEN rare RE 
h | 








venjhrauß Gort/ Wie Chriffus Jobannts am s, ſagt / ſo 
Gorres Wort. Wann ic aber eu vom Ablaß des Bapſts ſag 
vnnd andern dergleichen berrieglichen Dingen’ jo hoͤrten hr mich g 
aber das nicht thů / vnnd ewer Hipocritiſche Werck verdamme / vr 
das Befen Botres/Perheiffung vnnd Glaub vermag / můß ich ein 
Picard ſein. —— 
vaꝛheyl 

























Dafinfee ¶ Die genũgthůung für die Sünd iſt nicht eifferlic/fondern © 
bend Aa Glaub in — thůt allein genůg / aber zů dem nimmer thůn g 
lein Glaub / ſonder a Sleifcbes/verneinimgeygen 
ferlicben Werd / die unferem Naͤchſten süffendig feind / muſſen⸗ 
fein felbs / geſchehen. Vnd wie uns Chriſtus vmb ſonſt erloͤßt und 
gibt / zun Römernams. Alfo muͤſſen wir auch vnſerm Nech 
dienen. Philip.am :. Jobannisam i. Durch das werden ſie erkenn 
Jünger feind/wa jhr einander lieb habt. > ——— 
Vnheyl⸗ Ein mal ſpricht er / es fey keine genfigibf J 
der mal / laßt er ſich vernem̃en es ſey ein G 
Derfihen Mer Teüffelfleichenichts/dann den Glauben inn Chriſtum Jeſum 
a. Philip.2. Dem Nam̃en Jeſu muſſen ſich biegen alle Ä nie. auf 
runder/fo er bekandt würt im Glauben. Er fleüchenichegeweiber Wall 
men / Saltz / Wurtz / Weyrach / Liecht / vnnd dergleichen / dann der 
braucht gemeinglich diſe ding in Zauberey. — 6 
Dirheyl, Diſer Artickel beweißt nicht geni 
gelefen. br: 
Der&ıben Ich wolt euch gern etwas fagenvonden Secten vnnd Srden de 
Aa? 28 ich habe alle bletter im Euangelis vmbkeret / vnnd finde mchts gůts won 
dann das die Schrifft vns trewlich warnet / das wir uns vor hnen ſollen 
hen / als Matthei am 24. ſtehet. Das auch die gerechten / ſo es möglich wer 
ſie betrogen werden moͤchten. J 
Vꝛtheyl. Wie wol das wörtlein Moͤnich im Euangelio nit funden wär 
der man doch darinnen Leüt / die ein Moͤnchiſch 
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— 2 
der da ein rechten Glauben hat / můß etwas giffts krincken von Der adıne 
— — 


ſch 


waden / dann er ſe 


———— fißeeitfegifeif/ Ba bodin, = 

„ x ⸗ % er vo 
gefallen/mein Kappen (das berrieglicbe Klid) darein 
vertrawen gefäser haben / auch den Todtenanges 
Drbeit/jhr voller ſonſt nicht — — 









Ber "Ser Artichelniner Öinwe alle Menfliche Gefe rend." . " Er 
J Pr ",1ßnad einemjeglhen sehn wesjpmwolgekile ' Ep 
hundert jar haben euch Moͤnich unnd Pfaffen/ lugen / ſhwet / Derncind 
zgepr — ———— — un 
valt zůerheben / wie dann geſchehen iſt / nicht allein auff di⸗ 
auff vilen andern mehr / als Cheiſtus ſagt Marrbeiamzg. 
inmeinem Nammen vnd vi verfuůren/ vnd Agen bie HE Su 
Slaubet jhnen nicht · Es můß aiſo gefcehen / abe bat 


Sfr Artickel iſt au fü ri ſch / vnnd Beweißt Lucifers ge= 
mür, 
































gar Hie ſaget Cheiſts nicht / Dirmwen 
/plap vltimo 
‚Ai 


pert / platten oder kappen trege Marci x Ba 
X Die ſum̃a des gantʒen angelij ſtehet nit in diſen worten . 
wer da glaubet / es gehoͤrt mehe darzũů. ra 


kt oder tauſent Pfaffen vnnd Mönichen / feind kaum zehen / Der ein vnd 

was Gottes Geſetz / Suangelium / Detheiffüng/ Giub 
ung ſey · Dann das wider ſpů haben ſie eů h geprebigeeArnciᷣ 

Schendung vnd Teuffelifhevermeffenheit. 


Me Bůcher geſchriben / von dem Freyen willen des Menſchen / Der ʒwey 
Diget oder gelehrt haben / das vnſer will gůtes vermag / ha BR Inne 
beiffum mie Süffen getretten / daun wir feindnichrgenäg, ZatTuw 
cken / vil weniger süchiin/2.Corinth.:. 
— Der Artickel entbeicht ſich von allen Lehrern Cheiſtliches 
Glaubens / vnd Sprüchen der Biblien 


Kben die da faſten / plappern / barfůß gehen / den Heyligen Stet⸗ Der drey wi 

n/Ablap loͤſen / geſtreng leben haben / ich martern laffen/nie $leifc) ar, 

cken / in zwentzig Jarennichrreden/ondbergleichen/ und hin Frtc 

te wöllen Gott den Himmel ab verdienen / foͤrchten das Fewr 

nen die Haar abſengen / die ſůhen das jhre / vnd ſeind ver dam 
enicht chůt/ Corinth. i3. 

rg Es ſeind vil Sprüß inn der Scheifft wider diſen Artickel. 


—F herab vom Him̃el / zerſchlag / verbrenne / vnd zerreiß alle Men: Der vier uf 
end Bucher / Gottes Geſetz vnd Verheiſſung entgegen. Dann Chei —2 
Evblich dienẽ ſie mir/ dieweil ſie lehren ſolche Lehr/ die nichts dann 

iam⸗ nic 

Siſer Attickel wolt vns gernbeingen zü einem Thieria 


ſchen leben. 
Prr 4 
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By unirıs nie! 
Se 
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* * P r — A 
Gans bon Hiſtoꝛien der Martprer 
SZDa Verfurec it der Antichiiſt / der aller hoſſertigeſt auff Erbe 
Haufen. — — Sein Geyſtlich recht / iſt nichts anders / d 
Der fünf ſturge vnd deckel ſemer Lugen vnnd Sünde. Vnnd die jhm folgen / wer 
oa Gelig/;esfey dann das fie fein Geſetz dem Euangelio entgegen / ve 
tzigſt ders 8 * ſey u * * 
al vns Thriſtus Mattheir⸗a. warnet. Qucas vnn Paulusanvileno 








sen werden. fpzicht Cheiffus )den wuͤſten grewel / daruon Daniel 
FB aner(eberan.derDeyligen flast/ unb ubethebrfichwberallen a8 
te Dienftbeißr/figerim Tempel/ gibt fůr er fey Gott. 2. Theffa, 2. 
vom Se gefage/der fi ein Irrdiſchen Botenennenlaffers «>. 
they. — n 


Hit 













art 8 532 NER * 
efe Der HErꝛ Jeſus Chꝛiſtus / mit dem athem feinen BR — 
—— — Se abe ben Derfitse/Dasift/Dapfe/2ılof/7fonnen/@D% 


sigft Arti⸗ Fen/dasmannichtwiürt wi afiehien Eommen feind/es hebrfic 
———— twür —— — * — ne 







Pre er/2. Theffa. 2. Daniels. ne = FR * 

wire „unbeylaai 7 sinlisna Rachunge. Nolo mortemptetatetir. \ 
—— EEE di DEREN TIEONE ENT 27:2), 12006), 

Der ſwenvñ fie die da geſchicht in erwSlunge der Tage vnd Speiſe h 












zugſt IR durch verwürdung des Teüffels/ daruor vns Chri 
ze "Wortengewarner hat. Vnd Paulus ı. Timorhe.4,vnd.Coloflız, 
"werden kommen Petleiigner des Glaubens / vnd euch verbieten: p 

‚„Dirßeyl, — ———— ott 

ee: — Er 






Der acht vñ ¶ Der Teüffel kan auch Wunderwerck thůn / vnnd mag ein M 
Egn Waſſer werffen / oder ein Treppen beraß/ihnein ſtunde oder zwo er 


And es Hhm gefelt / wider leben laſſen / als wer er geſtorben geweſen. U 
die kleingleübigen Menſchen / Das der Heyũge / oder diſer hab jhnen 
Don Wunderzeychendes Teüffels / durch die Zauberer / leſen wien 












— "Schäfft/als&podtıo,v 


er nd in Actis Apoſtolorum vom Zaub 
Sn inbermwefinPeie. * 

Vꝛtheyl Man lißt wol inn der Schrifft /das der Lei 

3 Menſchen geſchadet hat / aber nicht geholſ 


Die verfuͤriſchen ſeind des Antichriſts. 2. Theffalo. 2. Di 
den ſeine Kgangeliften. 1. Johannis ·. Es werden vil Antichriſt ſe 
mandes hat den verfuͤriſchen alſo hoch erhaben / geprediget vnnd auffgel 
alsdie Bettel Deden, Die Apoſtel vnd Yünger des verfürifcen/ feindallel 
"dern Pfaffen unnd Wsnic/ diedem Bapfktanbangen. Gebend hnen m⸗ 
betriegen euch/geßer den / die euch Chriſtus befolhen har, ſeind aber die 
furiſch / ſo ſeind ſie hnen doch gantz gleich vnnd chnlich / als weren ſie 
—— DENN. SR ; 
* Veꝛrheyl. — Obe 


Ders 
vnd zwen⸗ 
wigit Arti⸗ 
del, 





Sifer Artickel nĩet weg die 
lichen Kirchen. Hal 


Dead _ Ib verneine das Fegfewr nicht / Sondernich ſage / das der Bap 
ſigſt Arti⸗ walt hat im Scgfewr / vber die Seelen inn Gottes gerechtigkeit erhalt 
al. ich hab gewalt / die Kirchen bie zů Tetzſchen auff meiner band zůtrag 
hat auch der Bapſt die Seelen auß dem Fegfewr üneminen. "Dann bl 
dadurch der Bapft ſich vnderſt anden hat/die Seelen zů eris ſen ift lauter 

pnnd Bortes leſterung / das woͤllen wir fehen, Die Heyugen Vaͤtter iſts a 

ich ſage) die vom Ablaß geſchriben haben / als Themas wor Again 





Au 


Bu ana 











Mönich/Alepanderde Ales/Barfüffer Moͤnich / Antonius vnndai 
vñ Lugenf chreiber ſagen / Ablaß iſt das vberflüfsige leiden Chriſti / vñ 











* m. = ag 


——— 


# .D 
under Thomas. Yein/Srnimei 
eb fh gie Süleiden]Fikdie Blinde De 
38 f0 ee Ablaplsfec” Thomas. Ylein 
Waſſers gibt / oder den weg weiſet/ verdienet er mehe / 


iger Thomas / mit allen deinen Ablaßfchzeißern vnnd 
* — Een aan erdichten/erlog 
ABlaß/ond verdienfkder Heyugen (dmebeff/lefkerft/onnd 
Du fpeichft mit deinen Gefellen bie das Fewr — 
18 leiden Chriſti/ vnd ſey nicht gegründet in der Schrifft Si⸗ 
die Schrifft ins Maul geſchlagen. Das bitterleiden Chris 
undetin ber Scheifft. Hoͤre. Der Abiaß iſt da⸗ bitter leiden Chziz 
N ee ee Skaiffe/ folgerElar. Daz 
leiden Chziffinichegegründerin der chrifft / nimm dasleiden Chris 
——— 
andern ynicht allezeyt geweſen jhn nicht 
gder Heyligen Kirchen. Sofolger/ das ſie ohne Abiaß / das iſt/ 
»leiden i/feind Selig worden / ich gebees euch heim züßedenz 
Sottes leſterung / difer collen Ablaß ſchreiber / vnnd Erheber der 


en. Der Ablaß nem̃e nicht die Sünde hienweg / ſondern allein 
de. Vnd der Ablaß iſt das bitter leiden —— nimmet 




























euch die Sünde hienweg nehie/sc. Die Heylige Goͤttliche 


baenichtmeb: dann einen Cheiftum/ der vergibt denen die in hn glau⸗ 
und Bein, Vnd weiße von dem nichts / der allein diepein vergibr/ond 





ſtiwie verdlenen wir dannniches/ der doch ung nie 
fbineter hac/ond Cheiſtus unfer ift/diiech den glauben. Ondjhr fdsrei 
der — ——— in der Gnade Gottes fein. Wie kan der inn 

ESettes ſein / der nicht Glaubet. Wie kan der nicht das leiden Chaiffi 
glaubet. Auß diſen allen würt ein jeglicher weitter trach 


en no er alten gebrauch €hrifliher Biden. 


Vnbeſchnitten vonder ſachen geredt. 


IL 


D6: Was 
Me Tot 


in / So eitier einem. 





in die pein Bene: Somüßcjbr Ablaßſchreiber noch einen 


en Sprichſtu / wer Ablaß loͤſet / der verdienet nichts Iſt Ab⸗ 





— — 
RT | 


Ievutnat 
Ipayn:s 
rt 


fe Tauffifedas A ind voller Sünde / wiefich &. Pauls beklager Derain un 
Jam der doch vol des Heyligen Geyſtes was. Daruon wil ich ein ylsat 


— 
Lehrer Hilarius / Athanaſtus vnd andere mehr / fo ſie zů uns und du 
Plten/fie wurden anders zů der u ſie zů hren A 
PP 














Hans von — meer 
Sub ytengerhanbaben: geprenge des Bapſts vnnd fe 
und Apoſtein / der Bettel ũ zeyten nicht ge 
a vnuheyi. an bee — — gnt 
] nie wie vnſere Prieſter/ m Teer 
—— nei) fonder güteft 
— slheliche — Gorteo gelehet/hielten auch nichet 


Anenner/im s ga 
woievnfere chin/mie bee Delfchmirbang /Platsenvnnd Ki 
— grundebabe Difer Artichel/gefellet ſich mit denPicarden. 


vn Anticheifke vor Hilbünbertjacen gewefen/wiedahar“ obatı 
Bringt — vii Antichſti. 


Audd. Daniel fagt anderſt. ER 
A ee ſo ſhe nach Ti —— n/ 
Don bar ae Topkiin den ier / Spilen / Tantzen / vnd andern jündtlichen 
fg vcu⸗ ———— aan rel 201, 
vnd diener ewerm ſten / ſo ers bedarff. Die andern Se jhr 
digen hoͤren / will ich euch gerne prebigen/darnach gehet an ewer arbeit / a 
Euangeliſche Feyer iſt / —— OR &.am7. Feyren vnd F 
nichts anders / dann ein abſterbung des dams inn vns ah 
dod) Bott str dr kbrben tag! Ammon © 
Coloff.:. Diesiyer des alcen Teftaments/feindein Figur — Sep 
die im Geyſt fein můß / wie auch die Faſten fein foll/niceinem Band dl 
fonder ein hungerige Seel oder Beyft will Chziftus/die will er fpeifen/_ 2 
UnneneeN obat.4.die Matten vnd Aranden erquichen/Maseheiamus 
Vnheyl Gott har gerüwe von feinen Wercken. \ Ba 5 


Der fechs Alle die ſich wider Gottes Wort gelegt haben / muͤſſen v 
end mer? des werden / als wir vil Hiſtorien / im newen vnd alten —— 
Ka * u auch noch geſchehen / beydenen die ſich jetzunder vnderſtehen — 
zů verbieten vnd zůverbrennen. erlernen vnd ſein 

Vtheyl. —— Sim̃el ſpeihet / dem .— —— fee 
gen. 

Derfiben : Mein liebes Volck / Menſchen Geſetz betriegen euch / ih fa 
vunð — ——— heben / vnnd —6 
eo 3 Ruceamıı. Das euch der Antichzifk jegunder geoffenbaret di 

Bu Geſetzen erlöfer werdet / nnd wie brber enffeulichen Dingen bu 


Vethepl; Der Picardlaffer fich aber bösen. 


Der acht vñ ie Heyligen koͤnnen vns nicht n. Sie vns 
Die Heyligen koͤ helffen. Sie mögen aber \ 
Duerfsigtt Gott den HErꝛen loben / lieben vnd danckſagen. Chriſtus iſt allein der⸗ 
ee ber für une geopfferer hat / für uns bitt / vñ vnſer Mittier vor dem V 
offt geſagt. Roma. am s. 
Ditheyl Diſen Artickel halten die Picarden auch · 


Die Picarden haben vil Arricteldiegemäß ſeind dem Euan 
5 weiß nicht / nd e —* auch recht Euangeliſch — Ferne ER 
fg Ks vertrawen eſchlecht der NM 
Ber ee echt der a... 
' Sobıg Sontagfrä: 

































Dirheyl. .... 





— Die @efifkkein Op ee des O 
of fees srung bes offers 


agtäry gung 


Gottes durch feine Iheſum in / 
unbe fh image Opfrgnan waren. —— 





















ig Der: Pfarrhervimiefampt er: Balchafar Hate. 
Artic ⏑ 
| m alle widerlegunge der Schzifft/das fie doch billich (meiz 
"nie gerban ſolten haben. Derfehe mich gensslichen/der Mönch 
din / Jane bitcend begeven/dasjhiegefellere Drrheplmir Heilis 
kefftiget / vnd bewifen werden. * 
agen/vberxich vñ meine Brüder gethan / ſteile ch Roͤ⸗ 
ediglich zů here / wie gantz vnreyn fie Koͤniglicher Ma⸗ 
— befilhe ich Gott / vnnd Königlichen Genas 
nguchen orſam. ——— — 
age / das ich vertreibe fromme / redliche Peieſter / verhoff vmnd 
ſie d s mit waren worten nicht beweiſen / noch erhaltenmögen. E⸗ 
J vñ Herr Balthaſar Hartzer / auß eygnem wil⸗ 
ergeben/ gebetten vmb Gottes willen / ich wolt ſie von jhn ans 
hn nicht hab gewißt zů verſagen. en 
den Pfarzher: von Benfaw verbürgt hab / Bitte ich Königs 
ler des ein gůten vnderricht gnediglich anhören. Es hacges 
er: von Benfaweiner armen Frawen Eind/ein Jungefraw/ 
der nach gerrachrerfie zů betriegen. Zü einer zeit hat 
ſchickt / vnd jbe heymlich nachgangen / den Keller nach ibm 
4 mie gewalt geswungen/nachmals —— 
das Meyblein/mit ſampt hꝛer freündtſchafft vo: mir bekla⸗ 
abt/als von hrem Erbherren gebetten / das ic) jhn datın vnbils 


ich nach dem Pfariberz geſchickt / vnd zů mir gefordert/jhirgefras 
Nwertigeeyr der Dirnen/vfijbzer freündtſchafft / ob et fich zů der chat 
Ak geantwozt, Ja / erfey fo wol ein Menfch/alseinanderer/dieweil 
o trutzʒlich ah boͤſen miſſethat / bekannt hat / habe ich jhn fich 
das er ſich mit mit / vnd der Dirnen vertrag. Ondalsdanmit 
nat wosten (ich von mir entbrochen. Die Bürgen haben angelober 
* agen wider zůſtellen. n der zeit iſt er heymlich entrunnen / der⸗ 
hat er vormals mehr gelber gegẽ meinen Reücen. Derhoffe 
e Mayeſtat werde dz nit für vnbillich anfehen. Ich habe vor 
vbel gehandelt haben) dem Achtbarn Herren dminiſtra⸗ 
er zů geſchickt / vnd jhm zůſtraffen heym geben/aber es iſt kein 
n/ungefttafft ſeind fie wider heimkom̃en wil ich hm fürthien 
n fonder meinem Volck vnd Oeüten gebietẽ / das fie Priefkerz 
ein ehzen halten / vnnd widerumb meinearme Reüce vor jhn vnge⸗ 

dee und lagen willhaben; Hiemit Koͤniglicher M: 

ih zů dienen binich willig. N ER 

J Prp uij 












































Br: Hiftösien der Martyrer Be 
ee a a 
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— ein. — — 
Palm Sontage. on 


127 














Sas Sechſte ep, 5 = 
19. Matcheus dell von a Mm 
— im Münſter zů Straßburg gi 


FE I 


Die weil PP nun eilich jar ——— 
thewteñ 


—— bewerteſten g 
rien / der Gottes mi 
— ——— — ehe Bi »fanen ge, 
re de 


— die ———— Anklag des — deren Fiſcais BER 
faſſet / in Rechten vbergeben/vund folgendsimjar ı 5 2 3, durch den T 





s TEST par ac nl 
Tale unende Pape vnnd Euange >: 
. her— ordnung | Kr finden würt, es — — 
rtichtẽ v 2:17 1J Dann verantwortu vnd - 
b im anfang Euangelifcher ehre) von ihm geftellerworden uf, rt ge 
—ã — MD eis peer . Fir RE 
Sa Elen Ricbhabern Euangelſſcher 
DVWarhdeyt / wünſch ich Mattheus Hell von Keyſers⸗ 
F Eers / der zeir Pfarzßerz im Münfter/ vor S.Laurengeny zü 
DH Straßßurg/gnad und fridin Chsiftsunferem Bersen. Esifimir 
BRD Faum ein ſech minder inmeinen finn je kom̃en / weder das ch auch 
ſolt ein Büch machen / vnnd daffelbigPurd den Truck laſſen auß⸗ 
gehen / dann vber das ich mich der fadhen gantz ungemeßweyß,ja 
von mangels wegen der Kunſt / vnnd anderet norräffftigen/ ge⸗ 
RT? ſcickligkeyten / ſo ſeind fonft der Bücbervnd Bůchſchreiber ʒ vn 
mohn das vil/alfo das cs meines bloderens/oder Papyr verderdens gar nicht be⸗ 
ch ſo ich mit gewalt hinein etrungen bin / alſo das ich nit wol mu ehren hab 
. der hab mit meinem Baußräßtlein (wie ſchmal ja der ıft )auc herfür/ 
 Bordengri Boducrftendigeninäffen pzangen. Vnd der id vorbien für weifer vun ges 
HdeH/müß mi jetzund ſelbs derrahten / vnd von mir das Spribwortwar 
o/äpiens fasfes, Hetteſtu geſchwigen/ fohetreich dich für weiß vnd gelchre 
lan< wie gefägt) idy bin bienein getrungen, darumb ich nit baßPännen 
gen / ich wolte dann das jhenig / ſo mir mit vmwarheyt auffgelegt/ nicht 
ſo mit warheyt / nit als war ver ſprechen / ſo ih doch darzů erfordert würd⸗ 
ner ſchmach Gottes / vnd ergernutz der Bleüßigendiencte. Ich weyß wol 
hrey inn die Land von mir außgangen iſt / das ich ein ſchedlicher Kebier ſey / 
mein ſchmach berůrt / můgt es mich wenig befämmeren. &o aber Bie 
Bir Öorres verargwont / vnd zůͤr Lugẽ mit er gernus der G leübigẽ/ gemacht / 
h vnnd erfahren / was Gott auch durch mich armen vngelehrten reden 
wol ſihe / das die fach jerzeder Goͤttlichen Euangeliſchen warbeyt/nurdurß 
achtharen / vngelchrten / wie zům erſten anfang der Kirchen auch / wider müß 
Es wöllen je die groſſen gelehrrennit recht daran/ fo will Gott fein wort 
ebẽ / es müßten che die Steyn reden, Wolan/lag mid außein Steyn Bor 
arren darzů / dannocht bleib ich fein Creatur / welche / ſo er allezeit nach 
len braucht / wer weißt warzů er mich auch jetzt brauchen / vnd was er durch mich 
Öle: Dann ich Befind/dz ich nit mein eigene / ſonder die fach des Euangelij Chzifti 
jepzedige/handle. Welche nit hinder dem Ofen (als man villeicht gern feße)beym 
Hoffentlich/billib veranrwosterwiirt.. Birt auch biemitalleLefer vñ Horer⸗ 
len verdzieffen/an der vngeordneten Rede. Dann offt mir vilfeltigen worten 
würt / das mit wenigern vñ klerlicher hett mögen geſagt werden / offt ein 
dauon vorhien gnüg geſagt were / vnd dergleichen vil/dieeires Leſers ge⸗ 
n ich geſchweig das ee ſonſt gar kein art einer luſtigen reytzende Rede 
jenaberiftnitein kleine vrfach / dz ich durch die embſige vermanung des Richtero⸗ 
antwort / die ich zů erſt Lateiniſch / vnnd nach mals Teütſch / der meynung beyde 
worten / gemacht / zůfürdern / vbereilt bin / jedoch iſt mein vbel koͤnnen / die 
ach. FF fie inn nit zierlich vnd luſtig / ſo hoff ich doch fie werde erfunden wars 
mich benůgen laß / wie ich auch vonjedermanverhoffe/ Amen, 


OB der gantʒen Chriſtenheyt / nicht 
SARNS alleyn vor dem Vicari des Hochwürdigen Herren Bis 
ie 6, Kborfs zů Straßburg/meines Önedigen Nerzen / fonder 
Er vorfeinen Bnade ſelbs / deßgleichen vor andern gůten vñ 
Thſtẽ wes Standssfiefeind/ Geyſtlichs oder 
Br. Ay) Weltlichs / vnder welchen ich will infonderheye genannt 
baben / die bean Hoch vnd Wolgeboꝛnen / vñ 
Wrdigen Heren / Herre Dedant mit famptdem ganze 
öblichen Hohen Stifft zů Straßbueg/ meine Bnedige Derzen. 
ih die Strengen / Edlen / Fürſichtigen / Erſamen unnd Weifen 

es vnd Regiments derſelben Statt/ denẽ allen — ge⸗ 
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Macchias Giftorien der Martyrer " 


Sell, ſbra zů tragen jhrer Vnderthanen / damit fiein fribenunberundBe, 
Pag ann wohnen. Ich demuͤtiger vnnd vnachtbar 

Zell von Aeyfereberg / berüffe zů einem Diener des Gottes W 

und ztm andernmal/ vrſach zůgeben der Lehꝛren / fo ich in 

an hab. »& 

— — nie swf (as war iebann 
nen predigen / genügfam durch dic Heilig Swifft angeseye 

alfo das die Gieübigen / ſo auf recheer bissiger vngefelſchter bi 
bawen feind im Glauben / den fiedadurd) empfan 

ſeiner zeit (als ich hoff) fein frucht würt fürbringen. So 

Lehr vnbillich verargwont wordẽ / als ob fie falſch fey/deßbalb: 
vorden Dberen weiter darumB rechnung vnnd Eike 


I TE 









warlich auchnic beſchwert / ſintemal ich weyß/das wit b 
vonvnsbegeren/rehnungsügeßen/der Reh: vnnd hoffnung / ſo in v 
gleichen auch die Widerſprecher vberwinden. Me J 
2. Mar Das abervonmir fürderlicher /weder von anderen Predigern v 
wes Zull/ lehren gefordert würt / geſchicht freilich / das ſie von etlichẽ vnbillichẽ Auß 
— — mehr / dann anderer Lehr verargwont iſt / welche vnbilliche Außleg i 
die zuderen vnderden Kindern Bortes/auch geftanden feind vñ zůgehoͤrt / der meyn 
Prediger ¶ lein / das fie verkehrten unnd verbößren/alles/fo fie ihrem Bauch argwoͤ 
reg nachtheylig fein vermeynten/dann fieauch denfelben allein für hren Bott: 
nix Zehrge deßbalben ihnen auch gebürt hat / ſorgfeltig zůſein / ſeiner ehren halbẽ das de 
drungen. abnem̃e / welches dann nie wol ohn jhren eygnen ſchaden vnd nach geſch 
moͤcht / welchẽ ſchadẽ / da ſie noch von ferrem geſorgt / habẽ ſie nit ein 
tzen empfangẽ / welchẽ auch / ſo bald er zeitig wordenift/gebo:e/ nemli 
heyt in diſen Artickeln wid mich auffbracht / dz alſo auch võ jnen der 
Pꝛiophetẽ erfüllt würt. Er hat ſchmertʒẽ empfangẽ / vñ hat boßheyt⸗ 
pſalm. 7. lich ein vngehewre mißgeburt der boßheyt / dann es nit auch ein 
eweſen 7 ſie gedrengt hat im Bauch / ehe das die Edle zarte fruch 
ommen tie, BEE. > 
Wieaberein erſchrockenliche graufame Mißgeburt fie fürbracht habẽ ach 
ich vnd hoff bald verſtanden werden / vñ inſonderheyt von euch Pochwürdige 
Hoc vnd Wolgeborne / Strenge / Edle / Erſame / Fürſichtige vnd Weiſen 
zů Richtern difer meiner Deht beſtim̃et babe / welche euch meyn ch 
Gnedige Günſtige Herren / ſie mit eim beſonderen lift vnnd ſchein wid 
wegt haben / nemlich dz jhnen ſo ernſt ſey geweſen / die Goͤttlich Ehr vnd Fran 
zůſchir men / ds fie mich ein Leſterer fein vᷣorlangeſt eiriher heimlichẽ genn 
haben / biß das zůletzt / ſ das Geſchwer gebrochẽ / der Eyter herauß gefloſſen 
mit groſſer klag / man woͤll die Ehr Gottes zerſtoͤren / die heyligen gebi 
Kirchen abthůn / vnd dergleichen vil vbels anrichten. Gleicher weiß w 
nen / von dene wir in Actis geſchriben habe/jämerlich ſchryen Groß iſt 
ein Diana zů Epheſo. Welche wiewol ſie laut vnd jämerlich ſchryen 
doch nit als faſt gelegen an der Ehr Diane / als an dem nutz den ſie vondt 
Goͤttin hatten die Silberfebmid vnnd Abgots pziefer. Alſo auch hi 
Schꝛeyer anders eüſſerlich angezeygt / weder den ſchmertzen der ſie 
drengt hat / freilich der abgang hrer Narung. Es iſt aber zů aller eit 
ſen das wie under dem ſchein der geyftligkeyt/gerechtigkeye/billigkeye 
re Ehren Gottes und feiner Keiligen/wir darneben vnſer fach vñ 
baßen. Alſo baben wir auff das allerheffrigeft durchächteralle‘ 
‚fölchen fälfchen ſchein ange zeygt / verrahten vnd anrag bracht ha 
08 ſie warlich folche Gottes ſchmaͤher / vnd der gerechtigkeyt vndertru 
len [doch ebẽ die ſelbigen folches in ein rechte orönung/übung® 
haben wöllenbringen, Alſo ward S. Steffan / der da recht vom Temp 
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ra Dierdte Buch· 228 
von klagt / als ob er wider die Heilige Statt und Geſatz Gorees 
jerre. Alſo auch Chriſtus vnſer Herr der Kris Öefas 
erfüllt hat / verdampt worden ifk/als ein vbertretter des Ge⸗ 
Oropheten vor zeiten / die Apoſtel / die Martyrer/pnnd wie 
für die warheyt wider den falſchẽ ſchein / dapfferlich gehanidele 
vñ durchaͤchtet wordẽ feind/gleich als ob fie die ſchedlichſtẽ 
jewefen weren/derendoch warlich die Welcnichtwürdigware, 
Mfidys aud) niemand auff difen heütigen tag verrounderen/oß 
sem ernſt vñ eyfer die rechte ware Ehr Bortes widerbringen 
ferlich ſtritte vnnd fechte / mit predigen oder ſonſt mit bey⸗ 
wein Außreüter / Vertilger oder Zerſtoͤrer verklage würe, 
beingung der rechten Ehr Gottes / vnnd feiner gerechtigkeyt / 
ag / ohn das außreüten des vbels / das allenthalben einge⸗ 
ſoetliche hren nutz vnnd nahrung gefenaffthaben/dodh 
en ſchein / iſt es keyn wunder das fie fich fochten / ſchreyen / klagẽ/ 
üglich iff/verfüchen/damit ſie es fůr ko ̃en mochten vnd jbe 
der dem falfchen febein erhalten/wiewolficesnir Bekennen 
ſeind) wa fie der Syß truckt / Dann wa hren eim ſolches 
dann ſich nit wol in die harr bergen moͤgen) herauß füre/ 
fieder Schůch eruckte/sc. moͤcht jhm bald geantwortet 
dein ſchmertz an? was babe wir mir deim Bauch zůſchaf⸗ 
n durch ewerer Beüch willen alfoim vnglauben auffgehaltẽ 
hſchaden vnnd nachtheyl bringt / muͤßt man vns darumb die 
gen/müften wir von eweret wegen mer diſe Bürden tragen? 
aͤwig / muͤßig vnd prechtiſch leben moͤchten / muſten wir dar⸗ 
aͤwig werden / vnd teglich ſterben. 
nen not geweſen eins ſcheins der geiſtligkeyt / gerechtigkeyt/ 
welchen der betrug bedeckt würt/ und weirer auch alfo under 
ot war dz fie anruͤfften die hohen Biſchoͤff / hnen zů Dbre trůgẽ / 
ſwe / wie ein jrrige / wie gar ein Gottsleſterige / auffruriſche Eht 
at auch not / dz der ſchad etwas hefftiglich augezeigt wůr d dar 
Bifchöff ein billichen ſchmertzen enrpfiengen/ond jhren ganzen 
dahien richteten / dannenhet dife Dbzenblejer die veſach folches w> 
n — Nun welcher from̃et gleübiger Prelar der Kirchen / 
seinwohnempfieng/fichnie mie ſchmertzen vnd allẽ ſeinẽ krefften 
der Kirchen helffen moͤcht (weiches doch ſein eygentlich vn fiir 
welches er mit allem fleiß vnnd krefften / billich erſtattet / das 
hits geweſen ſey / der hochwürdig er: Biſchoff zů Straßburg 
.d Zerr / iſt niemands sweifel/darumb er auch dem vermeyneevßel/ 
Fe lamlich in den Ohren feiner hochwürdigkeyt gelautet / vnd auf den 
= jalfcben Ankläger/foein graufame fünd erf&bienen iſt / zů begegnen. 
# nit weiter einriß / zů fürkom̃en / ver ſůcht und gefliffen/har Er 
ond gelehrten Mann Jacobo Gottesheym / der weltliche Recht 
m eilt ſachen feiner G. Dicario/die fach zůwverhoͤrẽ befolhen. 













































bißher nit in der Finſternuß oder verborgenlich gehandelt / vorab 
berůrt hat (ſonſt in andern meinen ſicten ich der barmhertzig⸗ 
MWarumb wolte ich dann die Lehꝛ / ſo ich mehe dañ vor dicy 
vnnd gelehret hab / auch nie vor eim eynigen und Chriſtlichen 
cht) noch einmal reden und bekennen? Welcher wiewolersnit 
der ng/von mir zůlernen / wie das Volck / ſonder diefelbigmeiz 
ſnpt mir / verdam̃en / oder recht erkennẽ vnd abfoluiere. So hab 
en Richterſtůl nit geſcheühet / auß einẽ vertrawen auff die warheit / 
een feindẽ vnerſchrockẽlich beſtehẽ darff. Darumb esmirnit * 
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Zell, 





dann ſehen / ſo einem in fein Hand ein Bůch würt/von ſtundan * 





Hiſtoꝛien der Martyrer 
würt / hie zůge en antwortẽ / ſondern ichs vil mehr für. ein luſt vnd 
ee a = Infeltiger/ongeleherer vnd vnachtbarer Menſch 
fein ſoi / zů beſchirmen die Ehꝛ des Goͤttlichen Namens. Deßhalben 
mir dem Prophetẽ mag ſprechẽ. O Herꝛ wer bin ich / das ich 
atron und Schirmer fein fol 7 Wolan / es hat alſo wolgefe ‚dem 
aster/das er den Eleynen und vnachtbaren vos jbn feine gebey 
bart/ond den Weifen vor jhnen felbs v /fie auch dar zů zůſ 
alfo das ſich keyn Fleyſch vor feinen Augen moͤg ruͤhmen. Darumb h 
das er dem jhenigen/dem er bißher trewlich geholffen hat / auch b 
dñ mend /nit werd verlaſſen / nach feiner zůſagung / das er woͤll en 
und die Weißbeyr/denen ſo in ihn hoffen vnd verrrawen. 7 
Ran war aud die verantwortung diſer meiner Lehe etwas weitlei 
werden/dann es nit ein kleyne ſach iſt. In deren auch noth fein würe/ 
erklerung/darsi auch warnemung der vmbſtend vorgehender vnd 
der Red/die auch mitgeloffen iſt. Auß welche wie in einer jeglid E Rede 
Heyt zůermeſſen iſt / an welcher warnemung auch zům dicherenmal/di 
reſten Sprüch etwa dick vbel lauten / vnnd vnwarhafft geacht werde⸗ 
auß meinem Mund (ohn zweiffel meiner Mißgoͤnner) auffgeraſpelt / 
vifcb vnd jriig / auß ſolchem mangel geachtet vnd aufgeben wordẽ ſein 
dann C ich boif) von den frommen gar bald verſtanden würt / ſo ich zů 
ckel / jeglichem inſonderheyt würt antworten. 
Es ſoi ſich aber billich niemands verwunderen / das ſie gar nahe 
Red vnrecht verſtanden haben / ſintemal ein jeglicher ſein eygene 
ibm sie Predig gebracht hat / welche / fo gleichmeßig geredt worden 
es gelobt / wa aber nicht / ſeind ſie bewegt / vnnd vber die maſſe ersü 
Welcher preſt und mangel garnahe alle Hoͤrer vnnd Kiefer verzau 






























fer oder der anderen Secten iſt / ſo iſt gleich der vorgefaßt / vnnd voret 
gunſt oder haß / den Bůchmacher loben oder ſchelten / dann es will ſi 
lichlaffenimeinandere meynung bringen vnnd fuͤren / weder wie der wah 
meynung (ſo das gemuͤt vorhin gefangen gefuͤrt hat) geweſen iſt. © 
wie in den Krancken geſchicht / den die Speiß vñ Tranck ſchmackt / nach 
— 






ligkeyt jhres geſchmacks oder Zungen. N 
Es fürdert auch difen Preften/das ſolche Bücher oder Predig nure | 
gelefen/oder mie rauben Ohren gehoͤrt werdẽ / biß das etwas beranß wüfche/ 
uns gefellt / darauff wir gelauſtert habe. Dann ſo richten wir die Ohren auff 
hangen an derſelben Red oder Schrifft / vnd vrtheylen ſie / nach dem dan 
vorige meynung geweſen iſt. Darumb cs ſey dann ſach das wir von lieb 
gang lär vnd ungehindert ſeyen / moͤgen wir nim̃ermehr billiche Rich 
Es ſol ſich auch des niemands verwunderen / das ich nit 
eynig vor — — diſer Verhoͤrung beſtim̃pten / als da iſt der Vice 
nannt) vnd welche er zů jhm hat woͤllen nem̃en / ſonder vor der ganze 
hab wöllendife Verantwortung ſtellen. Wolan es iſt geſchehen / das 
gůt gedunckt hat / wañ die fach nit beſondere Perſonen antrifft / ſond 
ſten mit einander. Was nun alle antrifft / ſol billich allen eroͤffnet werd 
beruͤrt diſer Pandel dermaſſen meniglich/das er jhnen nicht ohn gro) 
vnnd gefehrlichheyt mag vorgehalten werden. Dann er iſt von dei 
Gottes Woꝛts / welche ich Cauß jhrer anklag)vergifftet habẽ ſol / darun 
alle antrifft / die von diſer Weyd verſůcht haben / vnd nit allein diefelbige/ [WE 
auch alle die ſhenigen / zů denẽ das geruͤff vorlangeſt kommen iſt / dasichfall 
Lehr ein fürbringer ſey / ich geſchweig der Arrickel/fo wider mich ec 















bien in etliche Stett außgeſtrewet / ob ſie mir felbs/den fie autroffen aber 
gen werden. In welchen ſo vil Lügen wider mich erdacht / geleſen wer 


— 








>inndifer Schiemweb nicheallein nein eygen fach äblen /mich 
3 — fach der-Öörrlichen Warheic, diedurcpmeinnenn 
na an 






eine ſach / als vmb 
iwen beſttzung / 
Snigeeidb/ weloe doch zůbe⸗ 
dthaben uſch tigkeit vil erdencket. Wie vil 
g gehen offt für durch der eyclichen ding willen? Welcher 
3eyelichen vabillichkeit hm beſchehen? vnnd allenehalben 
ſEleot an Kirchen vi Strafen: fonun dem alfo/welcher 
b ſein die fady/den.ewige A Snigunddz erwig Erbeheitberref 
ch zübef&birmen fein vorab fobißerbrheiljcdermanancrif 

ein ſolch gerüff von —— en fein vnd fürdrucken / das 
ldiget het / ſender mir Gna von dem Richter bewifen/ 
Gunner / oder durch Thedingsleiewere Ab ſoluiert/vñ 
rtickeln gelediget wordẽ Ks mocht folch gerůff augan⸗ 
mich auß forcht des Volcks hett můſſtn ledig laſſen diſer an⸗ 
mit einer ſchaͤdlichen Auffrhůr / mich mir gewalt rettete / wel⸗ 
weiſen Leisten billich geförchrer werden/mic deren gleichen re 
eingröffer argwon worden/der falfebbeirmeiser Ach, Dan ſie het⸗ 
gen ſprechen / wie meineſtu wann manniche difee oder henes 
enit alſo daruon kom̃en / man hett es lengefEmirjhn außge⸗ 
da vmbgehn / jederman mit feinem geſchrey teüben / man hett 
tribẽ auß dem Biſthumb / oder gefengklich hienweg gefuͤret. 
einer zeyt noch wol entpfinden / ſo man es mu beſſeren fügen/ 
hrlichheit thůn Ban.iEs iſt ein armer Wire /dereinehsniche 
1. Onnd ob ſchon ich ſoichem geſchrey dapfferlich widerſpro⸗ 
ein vnſchuldt / zeyget an wie es nit alſo ergan en were. So 
mein Elag vnd entfebuldigung hit fiemeniglich kom̃en. Auch 

nie einigen vnachtbaren Menſchen glanbe/widerfo vil gtoſ⸗ 

Wolgeachte Menner: Welcher vermeinee auch nieebe züglauben 
mb Eyd geſchworẽ haben / dz ſie allezeyt warhafftig fein ſoltẽ. 

AWO diſer offentlichen verantwortung bewegt/ die vilcder 

eond andern Predigernräglich außgeben werben dann das gar 
ll uuom widereheil wider ons gehandlet würt / auch das ſie weit 
en vnnd Derzen fürgeben von vnſern Lehꝛen / Schrifften vnnd 
ar iſt. Deßhalbẽ nit ein wunder were / das ſie vor langeſt ein haß 
ngelium Chriſti (daruor Gott ſey) entpfangen hetten Ich weiß 
vnuerſchampte lugẽ ſie auff mich geredt haben /auch eben 
rinn etlich tauſent ſeind / die jhnen inn das angefichr hetten 
n.Darumb müffenes freylich vnuerſchampte fürmen fein/die 
‚nähe dösffenliegen/in die weitte wer es bien gangen/ warn fie 
aten weren worden / dann es nit einem jeglichen eben geſchickt iſt / 
erfaren / glauber es ehe / Bleiberabernicht deſto minder aljs 
Som̃en Hertzen / vnd werden vil Reürabgewender/indenen 
fürbracht werden. Ich hoff aber / das diſem vbel und argwohn 
gegnee werden / durch diſe meine Apologi oder Schirmred/ hoff 
nit leichtlich meht werdẽ glauben geben / einem jeglidye Mebt 
inder auch ſich laſſen abweiſen von der wahrẽ Enangeliſchen 
dẽ auch Choff ich) die Biſchoͤff nit mehr zůhoͤrẽ der ee | ve 
yo 
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Zell. 
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Hiſtorien der Marthrexx 
vil minder durchachten / die gůten auff eins jeglichen & 
—— dedorffte die Warheit Gottes leſteren / vnd in ein 
lon/danndas er Ihm vnd feinem Bauch etwas abgohn ließ. Di 
vefachenacbt ich genüg fein / warumb ich offenelich vñ mit, 
meine Artichel verantworten will/ vnnd nicheebennach f 
Cdurchdas wortlein glaubeſtu es / oder glaubeſtu es nicht: Verſta 
oder ten in den re a hoffe auch dasder Pi 
GnchngenHoersendeffelbigen nicht acbre/ neenmalerbif 
fenbarinfeinen ser gewefen/auc in diſer fach ſich 
michr verbirger/fondervilmeh: ein freüd bar/das cr darinn 
er befunden werd von meniglich — wie er vnd ein 
geachtet ſein. Die Lugner aber vnd boͤßliſtigen Schmei⸗ 
werden auch alfo deſto meh: gepeiniget / das jhre lugen 
kom̃en / nicht ohn ſchand / als ein billiche ſtraff hrer ver: 
ficbillich ein fbmergen entpfahen / Danmenber ſie micht lang dan 
hebt haben / vnd alſo — ——“ fie ** gemachet haben / ſelb 

Heiner Widerlegung / vnd einer ewigen ſchand. BEAT 
* Wolan / Ban ich die vorredende/ birrich alle Liebhaber der Ei 
ſchen Warheit / das fiedife meine antwort im beften auffnem̃en ne 
vermanung nic wöllen verachten / das jhaden Schmeichlern und Hbhientrö 
nichts leichelich glauben / welche alleding zůuerwirren vnderſtehn 
Beicheneinabgangbefosgen/fonder vil ehe gedencken / fo fie euch erw: 
eragen/jhm ſey nicht alſo / oder vrtheylet doch nicht fo bald / biß das de 
Boet kom̃et. Es iſt auch weger vnnd ſicherer / das beſſer allemal 
ſchon alſo gejrret würt) weder freuenlich in ein falſches Vrtheyl fal 

Jch ſprich auch hiemit in ſonderheit an / den Hoch würdigẽ N 

zů Straßburg/meinen Gnedigen Herren / welcher ob er wolvo 
ren erbittert / etwas von mir abgewendet / das mir dann vo 
ſen / nicht als vaſt von meiner wegen / als das fein Gnad durchſ 
wider mich vnd andere vnſchuldige / abgefuͤrt ſoll werden / das da 
dernuß iſt / an eines jeglichen Fürſten Regiment. Wolan diſen 
Herrꝛen ſpꝛich ich inn ſonderheit an / das er diſe meine Apologivnnd 
freündtlichen anſchaw / vnd mit einem gemuͤt das da laͤr ſey v ß 
derenbewegungen/lefe oder leſen hoͤr / vnd nach feiner Gnedigen fůrſicht 
nad trachte / hoff alſo / das ſo ich bißher amaller weitteſten ve 
gunſt geweſen / hienfüro von jhme geliebt werde / vnd mich gleich a 
lend / widerumb in feiner Gnadẽ berg werdberuffen. Darzu mir vñ⸗ 
fleiſsigẽ befelch geben werden / dz Gottes wore mie groſſem vertrawen 
vermane auch die Wolgebornen / meine Gnedigen Herrend 
* diſer loͤblichen Stifft / mit ſampt der gantʒen Prieſterſchafft v 

eit / das ſie diſer meiner Apologi woͤllen ſtatt vnd ee 

o 














































fo fiedoch bißher den Dienbläferen zůgehoͤrt haben. fie we 
das ichniche zů bewegung der Auffrhůr wider fie gefündigerhab/n 
halben das geſchrei von mir auß gehet. — 

¶Es ſoll auch ein Erſamer Weiſer Rhat mit ſampt der gantzen be 
bißher fleıfoig vnd begirig erfunden / das recht / pur / vnuer miſchet D 
von mir sübozen/auc diſe meine verantwortimg annem̃en / verhoff «€ 
nicht reroen der mühe vnd arbeit / auch ſchmach nachred meinenth⸗ —— 
lichen der zeyt nicht baß verſtendigẽ / gelitten / ich bin ungezwoeiffelt/ das ci 
meh: mit der warbeitfollerfanden werden / dasich ein Kenerifder‘ 
für den ich von celichen verleimbdet und außgetragen bin / eu fty 
ſtus mit famprden Propheten vnd Apofkeln/aud Renerfeyen. M 
ließer ein Ketzer genandt ſein will / vnd in verflüchung/wederwone 
bey diſem hauffen. 













in Chziftum/fo wir im Tauff verfpsochen haben /vberwelcher 
ihöhers verpflichre mögen / dañ — Bey welchẽ 
erden / moͤgen wir nicht wol höher gezwuͤngen werden. Das 
das ein Chriſten Menſch boch genůg verpfliche/ [oer den ers 
durch ja / ja / vnnd nein /nein /ůantworten gefosdert würt. 
wir vns muͤſſen deren ſitten vergleichen/vor den wir band 
w / wasfiemirdifen Eyd erobern oder gewinnen 
der Schuldig mit dem Kläger Bein geferd brauch / das mich 
als ſo der Wolff begeret vom Schaaff / dasesjbmdae 
Nun moͤcht einen auch weitterwindern/ warumb der Alds 
jhm fo vbel foͤrchtet vor dem Schuldiger / der leber me für⸗ 
onnd etwas nützers ſchaffen der Gemein. Sobinichdoch 
uldiger einer / da Klaͤger vnnd Schuldiger miteinander an⸗ 
ach kom̃en / welcher vor dem andern des Schuldigers ſtatt vber 
Fuchs den andern jagt / ein liſt den andern treibet ſonder deren 
eeneiner / die man pfleget am Strick für den Richter zů fur en alsich 
bench/das etliche meine fach darfür halten / das mir foldyes billich gez 
den mich dannocht wunder nim̃et / das ſie es Bey dem Syd laffen 
ren gleichen Schuldner zům dickeren mal hoͤher / dann bey dem 
hnit billicher ein Eyd vom Rlaͤger erforderen / von wegen ſo 
Awider mich auffbracht / die mir billich ein forcht mädhren/das 
Han zů den Roffen in der ſtrew ſprach C auch möche sis ihnen 
trett keiner den andern, Wolbien ob er mit ſchon kein Eyd 
d) mir weil vnd zeyt / den handel zůterant worten / angeſchen die 
auff dem Halß ligt / als ich dann acht / er chin werde, 
uncten begeret er / das jihm geantwortet werde/ durch mein ei⸗ 
nun nit acht / anders das ich moͤcht darauß nem̃en / vrkund ei⸗ 
uͤts gegen mir/oder gegen dem handel / und auch wa ich vber⸗ 
mit leichtlich enttrinnen. YWieaber/ ſo ich obligen würt / wolt 
Klägerin mein fůßſtapffen ſtellen? Wolhien ich beget-feirnie/ 
Weltteiber dic Oberkeit / derendann gepuͤrt zůzeyten auß eygnem 
ein erfahrung zůhaben. Was ſoll man aber ſchencken den 
auch ſonſt nennet Verrheter? ſollen fie fo hien gehen / damit ſie 
chuldige mehr / auch alſo dargeben / die jhnen —* nit als wol 
d můße dann alſo der Vnſchuidig / mit feiner vnſchuld verder⸗ 
chem handeletlich ſchon haben muͤſſen leiden. 
— der Magiſtrat / das iſt / die Oberkeit ſolches betrach⸗ 
je Anfegern cin mal ein Muſterung machte) das iſt / ſie et⸗ 
ßſta — ſtelleten Cwoiewolichs nit beger) deren / die fie felſchlich 
zmit ſie nit jheen Neid vnd Haß mit einem jeden brauchtẽ / nach 
IE es aber cin klein ding / das ein Vnſchuldiger ſoll verdam̃et wer 
fchelichkeit feines Leibs feines Leymbdẽe / ſeines Gůts / ſo liederlich 
let) bekenne auch wol / dz die Oberkeit můß — Anſeger ha⸗ 
J IE 99 






















































Sell, 





Mdaiheis  __ Kitsienderdarepter 


be / nan můß aber die Schmeichler/ die Ohrenblaͤſer vñ 

— —— Isen ein Sürfe we 

— yunbber müennein fine PefiBenn TIER 
wiewolfieder gürft erwann auch zů feinem nutz brauchet / ſo 
zumbda/das fich gar wolbefcheiner/twie fein fie ficy Finnen 
ambagabsiehen/wa kein mugung mebr/fander.gefabz ft si 

ich ich emie die Fürftenunnd Dberkeicenlehzen/fonder ver 
manung auch fie billich ‚onmir.cnepfahen/ber ſolcher Leüt boßheit e 
welchen den br: Bnediglich verzeyhen wöll/[o ſie es bekennen / v 
Soad geben das ſie es erkennen. 


ige tliche Puncten bel 
nen wi £/ es verdrieß ig zůleſen oder, 
ichsmicarbeit (chzeib. Darumb er mir auch billich danckſa 
vberheb piler arbeir zůprobier en das ihm freylich angenens 
mich duncket / ſo bezeüget er fich inn difer Vorred / das er ſich nit 
vberflu ſsiges probierens vnderwinden. Er lauffet zům erſten dap hey 
aber er ſpunget bald wider hinderfich/damie cr ſich nicht verlau erfid 
meß / das er nim̃ermehr würt moͤgen leiſten / als dann nim̃er 
es ſey dann ſach / das zweyer oder dreyer argweniger zeüg 
cher tauſent wider ſprechung. ins 
Weolhien / ich beger nicht vberflüſsige zeügnuß aller geni 
‚auch nicht würt moͤgen geben / er bringe dann auff beſſere vnd fr 
rauſent / dar zů die nit argwoͤnig ſeyen / nicht beſtochen / nicht 
‚wandt/wiedann von den Zeügen zům dickeren mal geklagt wü 
freylich —3 — Widerzeügen ſeind. Aber nit alſo die fro men 
chen wol der halb Rhat diſer Statt / welche ſo auß liebe der Warh 
Alſo iſt freylich nit zůnermůtmaſſen / das ſie deren Mengel e 
es [ey dann / Das fie verargwonet die begird zů m Euangelio Ch 
jetzt ein zeytlang einher von hertzen ergeben haben / welches oh 
diche ergebung iſt / wie dann gůt were / das jederman alſo ergebe 
‚fie ehe wolten vertriben werden / gefangẽ / jhrer narung berauß 
ben / vnd alles vbelleiden / ehe ſie ich von der ſtandthafftẽ bekandt 
geliums lieſſen abſchrecken. Ich weiß aber wol / wie der Wider 
pricht / Ja das Vold iſt nit der Warheit geneige/fonder der Perſ 
gern newe Mebr hoͤret / ꝛc. Sprich ich herwider / das ich nit ſo hůpſchg 
Itten oder ſo ein gůter Redner Bin / das icb ein ſoiches Vold an mich 


‚ben. Aber der newen Mehren halben / willich nit abſchlagen / das es 


zůhoͤren / ſich alſo zů mir verſamlet hat. Aber nit der Mehren / wie 
fen. auflegen / die zů Auffthüür / 3 Pfaffen fomeben vnnd beleid 
wie ſie mich dann garnabedurch alle Artickel [huldigen/dasich fi 


worten würt / Sonder die Mehr / dz fiedas Wort Gottes jetzt pure 


miſchter / mit dem Kath vnnd Roſt Menſchlicher Lich: haben / be ger 
das der Thenne des PHErren gefeußert iſt / die Sprewer vom gůten 


ſondert / ꝛtc. Das ſeind die rechten Seligen newen Mehren / ab denen ſich 
jeder Chriſt erfrewet. Das iſt / damit i 


ch das Volck verzaubert br 
afft des Magneten / die auch dieeyfenen Hertzen an ſich selich 


ren gezogen hat / vnd auch noch / dann ſie nit minder iſt / tc 


Wolan bringſtu nun nicht beſſere Zeügen wederdife/ fo 


i gendtszür.genügfamen ee Er ei der vBerfi 
üſsi 


will ich dich aber auch vermas 


illich di * en / wiltu nit vber 
nit zů ſchnell zůuer dam̃en ſond 


g einzübeweren)) 


erlaßdirmehrangelegen fein) —— 


















Eiften deiechalben Artickel gründen nur das furneen dee lägers/ 
vom Befats/wider dasich foll gethan haben/ dann follich jevbergeiiz 
Bi unzechr gerhanbab/iftnoch das angeseiger werb das Gefan/ 
indiger bab/banin die Sünbenepfahet bs Araffeanf 
und Tode ohn das Geſatz/ welche auch durch das Ge 
umb empfabet/twiegefehrißenift. Weldhered and fratehar, 
en/fonder auch in Menfeblichen Gefanen/welchet fonicalfowil 
moͤchten auch nicht ſo vil vbertrettungen ſein / vnd nicht fo il 
onſcientzen. Von dem an ſeinem ort. — — 
endeischalben Artickein würt angezeyge das G 






t eſatz von den 
chern außgangẽ/ nn es nit alle Er Goͤtt⸗ 
fen/auchnichrin die Herzen der Mdenfcbeneingepflangekifk/tvie 
ber mic der zeyt außeinersüfälligen ſachen oder gefchiche / wie 
hliche ſatzungen / gewachſen vnd außgangen / ſt noh das atiacz 
es mir verkůndiget worden ſey / daun Fein Menſchlich Geſatʒ 
dann verkündiget / denen es gefeerift (1%, Jininz *2 
un der Klaͤger das Geſatz wider die Lutheriſchen Buͤcher auß⸗ 
Siheinem geund feiner klag wil ich audyerwas züdem felßen Ges g me 
gung / meiner verantwortung / vnd wiewolichtiicht entfauloıs 
oder Verbottes ein wiſſen gerragẽ hab/ fo hat mich gung/was 
G/d5esmichnic binde/außchehafftigervifady/ vor froffien Reüren Frrdeire: 
Vd ſo vil dz leſen der Lutheriſchẽ Rebel vonderfolgungfeinerlcht Bäder gus 
nem ort gefage ) vnnd Biicherberriffe/ift wol süberrachten/dag lefen. 
meines gleichen ſolche gebott nichts angehen / oder angeben ſoll. Dann 
digen außgeſchickt bin / iſt noch das ich viler Lehrerkanntnuß hab. 
des nit dem Prediger zim̃et / wem würt es dañ gebuͤrẽ? dem Volck / wel 
enbacvonder Lehe / vñ dardurch erkennet ſeinen echte Hirz 
eh Propheten meidẽ / gehoͤrt es vil meht dem Hirten ſibo ia. Sou 
No: warnem̃en / in was Weid er feine Schäflein fuͤre / ſo doch die 
hn ſotrewlich vermanet / das er erafekig ſey / vber die Herde jhm befol⸗ 
Jan miewas Conſcientz ich als ein Hirt / ſole ganz vnwiſſene vñ vnerfa⸗ 
ſein der Lutheriſchen Oehe / ob ſie gůt oder boͤß wer? So doch meine 
angem ſie geleſen vñ gehoͤrt hettẽ (laß jetzt ſtehẽ / ob ſie an ſolchẽ un 
Verbott gethan haben) welches wiſſen vñ erfarẽ / lch nur duro⸗ 
vberkom̃en / hab ich nit billich ſollen bettachten/ dz ich nit verarg 
wolte dz Volck von Heilſam̃er Lehr abwendẽ / ohn vrſach / die ich 
eben / wañ ich ſie nit geieſen hett / vñ alſo mit zeſpoͤtt vñ ſchmach 
als ein vngetrewer hoirt / der feinen Schaͤflein gůte Weid ver 
dzů ohnvrſach/ wie dañ eut vil feind/fo freienlich Das Voldkdar 
Di fomanfrager/warumb?Spreche ſie / es ſey boͤſe Weid/ e⸗ 
it} esfey Kesserifch/j rrig / verfuͤriſch Welche/fo ſie weitter gefra⸗ 
ſealſo ſeyen konnẽ ſie mt an wore darzů ſagẽ oder aufßder Schiffe 
iche zů kleiner ſchand / ſham / vnd ſh mach dem gangen Pfarr 
ger Stand / vorab ſo man jerzt Schaͤflein findet die es mercken / 
rſtand / vnnd Vetheyl weit beſſer ſeind / dann jhre Hirten felbs. 
nit als einem Hirten / ſo das Volck von diſer Oehr moͤcht abgetri 
ch das Büch beſehe Cie uns dann die Schriffe heißt/ wir follen 
Mwasgütesdoc darin were / als dann vil .. i Rss auch 
949 4 





































i PETER A 
Mattheus Hiſtonen der Marcyrer 
Zell. feine WOiSeefedseb ni Leigiie mogen / vnd Eicienie alfo dei Dolch 
eechren verftandientpfinden vilerding/obn welchen fie süwaf 
wenig ſchadens entpfahẽ moͤchten. Darzů auch der gantz 
wirdannauß erfarung taͤglich ſehen) wie ſchnell das Volck iſt auff die fle 
Freybeit / ſo es doch nur dienet auff die rechte Geyſtliche Freyheit der Co 
Snddanndas gan Euangelinm verargwoner würt / es wolt alle ding 
ſtoſſen ic. —— vnd vi vbels bringen / ſo es doch vns bringet nur e 
friden mit Gott / wa es rechtgeſchaffene Prediger mag haben 
Es würd auch das Voick ʒů ſolchen Pꝛedigern gunſt ger 
fig zů sübsaen/geborfamen vnd folgen / als denen / die fie mit tren 
dem folger auch weirter/ wafiejbnen etwas auf des Luthere / eder⸗ 
ren verbiecen wurden/foldhem Verbott getrewlich gehorſam̃en / das 
woͤnig halten / als ob man hnen die rechte Warheit verhalsenwolt. 
alſo ein Pfarrherr fein Volck fuͤren mie gůtem freündtlichem willen / 
wolc/wieman dann ſihet inn dem Vold diſer Sratz/tweldses/wiewol 
etlichen Gortioſen Menſchen vnbillich gereitzet / doch ſich fridſamlich 
gegen ſoichen gehalten / durch mich alſo offt ermanet / vñ mir auch in 
vnderewlich gefſeigeeeeeeee 
=. Das aber einer ſagen moͤcht / es ſeind vil ſchlechter vnwiſſender * 
welchen ſo man ſoiches zůließ / moͤcht vil mehe vnrhats darauß entſtehn as 
dan auch glaub geſchehen ſein / von etlichen / die mit ſampt dem Volck; 
die rechte hand hienauß faren / die leibliche Freyheit für die Geyſtliche ann 
Wolan / ſolcher klag ſoiten wir vns billich ſchemen / vnd vorab die gre 
der Zirchen die man die aller Heyligſtẽ / aller Ehrwürdigſten / Win 
mie dergleichen Tittel nennet / dann dieſelbigen eben ſchuldig daran ſe 
ſie hrem Geitz / Ehageitz / vñ anderer üppigkeit anhangẽ / wenig 
von wem die Schaͤflein Chriſti geweidet werden / daruon dann villeicheimeneg 
fagt würr.. So vil aber die fach mich angehet / wiewol ich auch villeich 
wilfend bin / dañ andere / hab ich doch nicht gar kein verheilimdifen 
ich doch diſe verantwortung ſchꝛeib. ——— 
¶Auß diſen vꝛſachen hat mich billich Luthers verdam̃ung nit ſollẽ ver 
das ich ſeine Büchernitlefe/dan fo einem vertrawet iſt dz wort Gottes d 
allerhand der DeiligeSchziffe/auch Heydeniſche vn Philoſophiſche dh 
im nit auch gebüre Retzeriſche Buͤcher zülefen? Nůn weiß ich auch wol den 
nẽ ſuper Specula. extrane cl&i velmon, der.es verbeütet. Aber ſolches verbots 
ſtand iſt vorlangeſt durch den gemeinen wider ſpruch erkieret / dañ Moͤnch 
‚Pfaffen würe nachgelaſſen allerhand Bier zülefen / zům wei 
„alsichauch Luthers Bücher nůr Beimir felbs/ nit offenelichind Sch 
bab/wieman dan auch bißher vil fauler/doller Sopbifte Scribenteng 
Moͤchteſt weirter ſprechen / jhin fey mie dem widerfpauch des verbo 
cretal / wie es woͤl / ſo iſt das verbott der Lutheriſchen Büchernew 
darumb cs villeicht ſtrenger ſolt gehaltẽ werdẽ. So hoͤre ich wol / die ner 
ſeind mehr weder die Arc Wolhien / ſie ſeyen mehr. Moͤcht ich aber nit 
dacht haben / es wer. auch widerruͤfft / ſtillſchweigend / wie vil andere im 
Rechten / welcher etliche / ſo man gantz nit mehr achtet / als dann nemlic 
fo Pfruͤnden vnd die Geyſtlichen erbarkeit antreffen / vnnd dergleic 
mich / warumb man ſie duldet / vñ nit vorlangeſt herauß geriſſen hat 
das Geyſtlich Recht verrhieten / vnd zůſchanden maͤchten / ais ob es 
ver hette / vnd nicht alles gar vom Heyligen Geyſt were / welcher nit 
woꝛt ein mal geſprochen / will es vnwiderruͤfft haben / wie er durch den 
fprichr/ich wůrt wachen vber mein Woꝛt / vnd ſonſt vil der Schrifft ſa 
Woꝛt Gottes ſoll ewiglich bleibẽ / würt nit ein Bůchſtabẽ daruon 
—————— 
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a 
Das Vierdce Buͤch uch 


im hie alfo geſchehen fein möche/bann ein jeräng ein 


üth/ e ‚hr geha 
ffenelidb Laffen feyl baben/auch ob vinan ben an 
Dreh Mandat geftanden iſt. Es feind auch wenigder 
difer Lehr nicht anbangen / zům wenigffen beymlich / fefyeh 
Durch Foffart/Bein/ond Chegeiss/ond andereforg/bas fienie 
icht ſollẽ fein/die Bißber in geoffen Ehren gehalten. Es find 
Teütſchland —— nit vil der 
/hözen/onb jbz anbangen/imdenenman ic auch laft offene 
mir nun gewehrt fein daffelbig süEauffen/on similich, nügg> 
fbaden zůbrauchen. Vnd ob fdyonin erlichen — 
nit dan will / villeicht auß vnuerftand/oder anderen vſach en/ 
ſtreng verbieten ec. Was gehet das aber an ſoe⸗ 
die geſagt) vil gewaltiger mechtiger Stert/ deren Hagiſtrat 
— —— — VPꝛtheyl / welcher Vetheyl und 
Wer wolt mir darumb vbel ſprechen/ ñ mich verdam⸗ 
rurtheylt man nit diefelbigen —— Gꝛaffen / Stett/ Ed⸗ 
wolgeachre / Doch vnnd wolgelehete Leůth vorbien/che mid 
17 Soll ih alleyn entgelten der andern mißhandim;g⸗ Soll 
fein/ das jederman recht ift? Sollih alleyn bezahlen der 
richſtu aber / neyn / du biſt es nit alleyn / es ſeind auch vil an⸗ 
nommen vnnd geſtrafft. Wolan fo ſag ich / ſie mochten fich 
ch beklagen / des ich mich jegund beElag/ wa ſie koͤndt hetten / 
ch Gefengknuß / vñ andere menſchliche forcht gewendet were. 
ernoch nit an mir iſt / wil ich für mich vñ ſie / deſto vefker fazet 
ett nicht allezeit feine armen vngerochen laſſen. 
& das gantz Teutſchland / gar nahe kein Statt iſt / kein Fleck / 
Fein Kioſter / kein Bohe Schůl / kein Capicel/Eein Befchlecbe/ 
n Hauß / darinnen nic Leüt fein / die diſer Sect anhangen / 
Vrkund / das der Handel noch mie genůgſam erklaret iff/das 
a8 dz Verbott entweders ſtillſchwei gend / widerrů fft fey/oder 
; alle gangen. Wer wolcmir verbieten zůthůn / das fovil vnzeh⸗ 
* ? auch der meynung zůſein / dere fo vil Erbarer / from̃ er 
Wiewol diſe vrſach vonder mennig vnd vile genom̃en / nicht 
lich doch billich ſchirmen / wider mein Anklaͤger / die mich uns 
dammen auß geringern vrſachen. V 
a ummarum,/foich ſihe / gar nahe die gantze Welt zertheylt / vnd zů 
mvilgücer Leůt ſtehen / impt mir nicht C nach meinem Vꝛtheyl) 
arthei / welche mich einen beſſeren grund haben / bedunckt Ja 
par auff der Kirchen feicen? Sage ich / fie vermeynen alle/ 
iechen feichen ſtanden / dann fic alle gerauffe / Chziftum bekenz 
widerumb/Ss ifkficherlicher süfkehe auffdes Bapfte und Acys 
igeich/es feyeauch nir an gewiffeften/ dann fie mögen wol auch 
it wolbericht ſein / als dañ gemeinglich geſchicht von denẽ die jhres 
DEE durch das Nicche der Warbeyt/derengar vil/nenlich ar difer 
Auch anderer Fürſten) Hoͤff wonen. Don denen zů beſorgen iſt / der 
nachtheylgeſchicht / das ſie ſelten recht fur die Fürſtẽ komme / wie 
welche/fo ſie offentlich an tag keme / pñ die dingrecbrer vn C hriſt 
möchten fie ſich nie ab dem Fürſten mit ſolchem pracht ernehrẽ. 
t/das ſolche Herren felbs dar zů ſehen. — 
q q ũ 


























Matcheus 
Zell. 





He 
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Hiſtoꝛien der Martyrer 
Auß diſem nun vnd deren gleichen vrſachen / meyne ich 
— Ruherifhe Bücher gelefen hab / vngehin 
darüber geſchehen· Vnd ob ſchon etwas jrrthumb darmn 
bekenne )dantiocht follen ſie mir vnuerbotten ſein / auch auß 
Nabe alle Doctözes/fo von anfang auſſerthalb der Heiligen € 
in vil dingen gefrie haben / vnd doch C wie obgeſagt ) zülefen 3; 
"Man finder erhumb inn den Buͤchern Drigenis/Ractantij/ T 
priani. Jrem/ Auguſtini / Hieronymi / welche zwen doc dere 
Thuſtenheyt genannt werden. Das fie aber geirrt haben / gibt v: 
dem andern offt widerwertig gefunden worden / vnd je licher jbı 
bhn jrrung und falſchheyt des eine theyls nit fein mag. Nun w 
wertigkeyt und jrethumb wol koͤnnen anzeygen / vnd nemlich 
ronymi vñ Auguſtini. Dañ ich wol weyß / wie man diſe zwen 
auch billichJfür andere berfür zeuhet / vñ jhrer etliche vil mit jhnn 














————— /Da ie Ibscrh ferner vnBSRETINENE iene 


koͤnnen ſie es gar fein auch laffen faren. O wie offt werde auch die S 
guſtini und Hieronymi / vnd anderer ließen Vaͤtter / fo liſtiglich an 
den finn vnd meynung gesogen/das freilich jhe meynung wenig gewe, 
Sprüch/wajhnen trewmet hett / das man ſie ſo wiirde mißbrauchen 
Hoͤffart vnd pracht / ſie hetten freilich die Buͤcher nie geſchrib 
verbrennt. Als nemlich / da ſie etwan dem Biſchoff zů Rom zůu 
welchem zůgeben hetten fie gewüßt / das ein ſolcher pracht ſolt erwach 
hetten freilich geſchwigen. Dann jhnen ſolches vnd dergleichen vbel vñ ge 
nie gefallen hat / wie dann wol anzeygt jhr ſchreiben an vil Orten / d 
ir geſchweigen / vnd nur auffmutzen / was jhnen (ich ſprech gernzi 
eyt) mag dienen. Alſo mißbrauchen fie vnbillich der Heiligen Vtter D⸗ 
nun / das ſie dannocht jhe falſches fürnemen auß denſelbigen Vattern 
gründen moͤgen / hab ich geſagt vnd ſage / das fie auch geitret hab 
ſrrthumb erlich vil ange zeygt im Lateiniſchen / das ich dem Vicarienv 
wort hab / hie nit von noten weiter zůmelden / will aber hlemit midhts de 
Vattern des lobs hrer arbeyt vnd ernſts / die Heilige Scheiffeaußs 
zogen haben. Dann ſie ohn zweiffel ernſtlich / vnd von bersgenfich jhrer © 
geübt haben / Will aber darbey zů erkennen geben / das fie Menſchen ſeyen 
ſen / vnd auch wie andere gejrret haben / vnd aber man fiedannocheliße/; 
ond hoch auff ſie hellt / wie Billich (doch etwa mehr weder fie augq 
Warumb dann mir nit auch eben als anderen Leuten Aurhers Bucher 
zimpt / vnangeſehen ob ſchon etwan darinn gejrret were, Dann ſolt 
geleſen werden / dar inn jrrung iſt / mßt alleyn die Heylig Schꝛfft gele 
dann alleyn derſelbigen die Ehr zůgeben iſt / das in ib: gang vnnd ga 
jrret ſeye / alle andere vnder jren Surfen ligen ſollen / vnd auch das Vithey 
einpfahen wie Auguſtinus ſelbs fpzicht. Es müßten auch gar vnnd 
Beyſtliche Recht gelefen werden dann fie voll feind der widerwertigen 
der Heiligen Sch ifft / ſo hnen ſelbs / ais dañ nit noch zů erzehlen / man 
uff vnd leſe / man würt es bald finden. Deßhalben dann die Serib 
ber groß arbeyt gehabt / wie ſie es zů ſa men reimten Onnd wasfich dai m 
hat wollen reimen / hat man geſprochen ſie gelten nim̃er / die widerwertigeg 
heyt hab jhnen jhre krafft genomien/und hat nan fie geheyſſen paleato 
105, er contrarium vfum fublatos. &c. Noch dannocht lift man Daffelbi : 
li Recht / man ptedigets je / man hebt es auch vber das ua gelum 
dannowt niemands / der ſolche Leſer fEraffr/citierer, verbant/&0d0b e 
lus offehtlich ſpricht / er ſol ein verflůchung ſein / der ein ander Euangelmũ 
ur obesein Engel vom Himmelwere, Kun Er 
uan i i iſteln begriffen 
geliũ er geprediget hat / Nemlich foin feinen Ep cin begriffen/ 
































der Sophiſten Bücher ja, man Scho 
Ta 
mcken/ auch ein ewig gezenck 
n iſt auch ihr ſchreiben Sernabtn 
ift. Es hat lang — Hui Se br 
er wer dann zůuor in denfelbigen Sencfifdben Soph 
4 vilgüter junger Orüt darauf gelegt/jhretag in « 
BR Hhit / wie dann ich ſelbs le geſchehẽ Summ 
kom̃en / durch diſer Sophifken Bͤhe 
was da a Schꝛifft. Beſcheint fi jekew IR 
ie kompt / wie ſie ſich darab rümpffen / wie fie jeden fir u 
pt würdiget / vnd he Schiffe hiche für das Wort © 
ff. fielaffen will/fonder alle ding fo den BlanßenvHnd das 
pt auf der Heiligen Scheifft der Bibel und des euangelir 
n S. Paulus — hat / Sage jhn das fienid) 
acht Aha nd eſchlecht ——— Eeinend habẽ 
üff / mehe dann beſſerung am Glauben / dann die bauptfun 
von reinem Hertzen vnd gůtem Gewiſſen / vnd ungefetb> 
aben etlich gefehlet / vnd feind vmbgewender 56 dein vnnü 
der Sau meyſter fein / vnd verftchen nie was fie fagen/ 
ie dunckt dich/ob er hie die Sophiſten troffen hab: "JfEdas 
dicander gebuͤrt? Ichzen allwegen / vnd Eoniendoc ninis 
Eder warheyt. Seind cs nit vnnutze Schweger? verſtehen 
nes ſtehet alles auff bewehrlicher meynung. Daruo: uns 
Niemands folleuch berriegen / mir bewerlichen oder vers 
nd weirer/ Sehet zů das euch nit widerfar cin Raub / durh 
verfüruhg/nad) der Menfeben ſatzung onnd nach der 
nad) Chziffo. Defgleichen ı. Timoth. So jemands anz 
Ieden heyljamen worten vnfers Herzen Jeſu Chiſti / vñ 
Botrjsligeeyt/der ifkauffgeblafen vn weyßenidts/ ſondern iſt 
wostkricgig/auß welchem entſpringt / haß / hader / Ieſterung / 
ench/folcher Menſchen die zerrutte Sinn haben vnd der 
d/die da meynen Gottſeligkeyt ſeye vmb Genieß willen/:c. 
gt darauß / ſo man anders lehret / weder dz pur lauter Got⸗ 
ort Jeſu Chzifti. Warlich nichts anders / weder (wie ges 
werden / vnd ſůchtig im fragen / wortkriegig /rtc Dur 














er meynung bleibẽ / můß von noth die warheyt vndergehen / 
f diſen tag ſehen. Vnd ſo die warheyt durch ſollich gezenck vn⸗ 
r gemeß (das iſt / eygner nutz) darzwiſchen einreißt / für die 
an ſegt in der Rircheneinlangezeitgewerthat. Dañ ſo 
tmehr hat goltẽ / hat ſie auch nim̃er koͤndt wehrẽ / vñ iſt alſo 8 
trungẽ / dz jetund gar nahe die Geyſtligkeyt nichts anders 
mare dannnachfolgends durch die Beyfkliche Recht je 
nofiien bat/:c. Sihe zů / das vBel bat warlich dic Sophiſterei 
et ſolche Bücher in geoffen ehrẽ / in geöffern/ die fie lefen vñ pre 
me Luthers Bücher folle vermaledeyer ſein / vnd die fie leſen / 
Eitzungen noch Eeine gründtlich durch die Schrifft angezeygt iſt. 
ich mieyneds gnůg geant wore fein/einejegliche gie Cdersen * 

* acht 
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* 
ffte has billich mögen achten / Welches / ob man mir ſchon nie 
Filed med Rucher nichts weiters gehandelt we Ani 
andern Bihcbern/darinnengejerer worden ift/als dan — at 
genom̃en die Heilige Schrifft / vñ was ſtracks auff dieh). Sk: iffege gründe 
Drba ob man nun fo rnicht wolcfür güc h 
ED: Dana ich Luthers Kehr gele et 


H 








m. Mau 
a en eren/dasmir it foldhen jreigen Acker nichehab: 


Aurber/ ob Yyerejbm/twann ich mich entfebuldiger/und fpreche/mirbachit 
a 20 ehee fürein Ketzer zůhalten / Gott geb was it: Bebott der: 
ine Rebr aufgangen feyen ? Wolhin/difessh erhalten / m 
und erforfhen/warumb doch einer ein Ketzer ſey / vnd genannt 
findich eBen / basnicbt freuenlicher unnd bebatzlicher jrechur 
Retzʒer / was 1" 
sreigemlicp leichrlich Rener mach / dann alſo muͤßten gar nabe alle Lehrer 3 
free Bisher Acnerifch ſein was nit die Heilig Schrifft / oder ſtracks daran 
deriff/Bannfiegar nabealleerwa geſrret haben / als dann jhre Bücher 
wie ich dann auch droben geſagt vnd erzehlt hab von den elteſten⸗ 
Stigene/Cypztano vnd Auguftino/sc. Von den Geyſtlichen Rechte 
pftenvnd Concilien/von denẽ vnd in denen nie wenig geitzer worden 
anzeygen die Befars oder Canones / fo noch vil im Geyſtlichen A 
"Auch don den Scholafkicis/inderen Buͤcher man durchauß frage 
und auß beyleuffigen/vernünfftigenvrfachen/vermeynt zů probiere 
danttjerungerwechßt/fo wir vnferem gůt beduncken zů faſt anhan 
Ss naůn jrrung alleyn kein Ketzer macht / ſoll auch Luther 
wan gejrret hett) nit für ein Ketzer geachtet werden / man wolt⸗ 
rechen / das andern nit zůgerechnet würt. Darumb muͤſſen wirt 
freuel vnd beharrligkeyt m jrrthumb / die man nennt pertinaciam 
nacia, ein ſolcher freuel oder beharzligkeye / fo ſich einer nicht il, 
weder durch Schꝛifft / noch durch offeneliche vnuerwerffliche vrſache 
vil meht man jhn freündtlich wil leyten / würt er deſto meht auff geblaſe 
die Schufft in feinem R opff/fo doch herwiderumß fein vñ aller Men 
und verfkand folin die Schrifft geswungen werden, Item der da auß! 
neid des widerfechters/oder außliebe vnd —— et oblige / bißig 
ckiſch auff eim Spruch bleiße/der ihn war dundte, Item der da nit flreit 
warheyt / ſonder ehr vnd lob zů erlangen / nit das er etwas lerne / vnd die 
erfinde / ſonder das andere von jhm lernen / alle andere art feim Vitheyl/ 
meynung hangen muͤſſen / vnnd dergleichen ding vil / weiche Menſchenſ 
ſeind in der Rirchen/dann fie ſůchen nit das da iſt Jeſu Chrifki/fondern 
als ehr / lob / reichthumb vnd dergleichen / welche ding man vnbillich 
lichen Schꝛifft ſůcht / in deren man nur die ehr vnnd iob Gottes /vnd 
der ſeligkeyt ſoll ſůchen. In ritterlichem ſtreit pflege man eht vnnd lob 
vnd mit Kauffmanſchafft / vnd dergleichẽ ubungen / reichthumb Wien 
der darzů kommen iſt / das die Heylig Schꝛifft / die zům lob Gottes 
3 reichthumb ſoll dienẽ / vns auch darumb vom Him̃el geben/wir mißbea 
zergengliche ſündtliche ding. Darumb auch kein wunder iſt / dz ein rau 
wordenift/ab dem ein jeglicher raubt was jhm gefellt / vñ warsü ibn fein 
gung treibt / der reichthumb / diſer růhm /würdigkepr/gtöffe böbe/ ebili 
gewalt / Land und Qeüt / vnd dergleichen wie wit auff difetag ſhen. 
Meynſtu nit / das der Schrifft not geſchehen fey/biß wir in ſoichen reicht 
chr / gewait kom̃en feindz So jhr doch nichts vefker widerwereigifk/welchefont 
wi 
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kebSf fire /ineicsthum Ch: / Bas anbech Tran 
polksrtwei’fie gern darsii leugnen wa wiruie b5 
— ——— 
h Menſchen geweſen die es geſcheiben haben Wer 
ex weißt eben das hie wort / ee ae 
Alſo jergen fie das Heilig Wost Gottes ein $roc 
kein Ve 5nd/Ampe/Mertligkeyt/ond was ders 
Ir F to vnd Holz iſt auffs Sundament der Schiifft gebawẽ 
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faren laßt auß ſolchem zweiffelam Fundament. YWarumbh 
ffelt/ ehe wir in ſolchen reichthumb Fommen feind + YVte 
ügehaben/ob das Fundameneder Schzifft/fplcben tho2 
gen tragen., Nun aber fo wir es wider dieakt des Funz 
babe/zweiften voir am Fundament / vnd dendennit/das 
ii. Reyner iſt fo thorecht / wann er [che das das Funda⸗ 
den Baw (der es beſchwert) ʒůuor abbrech Summa ſum⸗ 
reimet ſich gar nit auffs Fundament der Heylgen 
doc alſo thorecht / ſo dir ſehen das es weichet / woͤlle wir dans 
behalten ohn das Fundament / wann etlich chorechte ſchon 
ten. O du vnſelige zeit. Odu letzte zeit. D jht Menfcben 
30:18 würdig / ſoll man erſt zweiffeln an der Schrifft / obs Gottes 
Euangelmum ſey / obs vnwider ſprechliche krafft hab Sole 
ds Kcter / niemands veragt ſie/ nlemands beraubt fie hrer 
Chriſti wegen haben. Nemands ſtrafft hren freuel/fonder 
ie fie fir dapffere widerfechtet Qutheriſcher Rererci / chin 
ran ſchencken ihn Baaben und Pfrůnden es müffen daprfes 
e dunckt dich? gelt ſie k-onnen es dem Outher vnnd feinen Ans 
Lautheriſchen bochen jimmerdar auff das Euangelium/auff 
beifft/auff die Eapberen jene fienie auch Leise gewefen/ 
tus und Thomas / als der Bapſt vnd Biſchoͤff? was mach⸗ 
noch? Was machſtu auß diſen weiter weder mit andern?" 
'ben/wieherzlich ar guieren fie. Es ſeind die Propheten / Apo⸗ 
ben geweſen wiedife/darumb ſoll diſer Schrifft als vil gel⸗ 
Mann eben als wol ein & als cin Narẽ / darumb iſt 
fo ein krefftige / dapffete Red/alsdes Wetſen Sum̃a ſuma 
n das der Popheten vnd Apoſtolen Schrifften / das wort 
eben der anderen / ſie feyen ſa wie heylig / wie hoch / wie gelehrt 
nur das du kein Cheiſt meb: ſeyeſt / dann fo du den grund vnd 
tie verleügneſt / ſo ſtehet auch dein Baw nicht mehr auff Chriſto. 
n nichts beſto minder / als lang als dire vergünt würt / jß / trinck / 
Hohn das ſterben / es ſtirbt Leib vnnd Seel mit einander / es 
vnnd der Menſchen / es iſt noch niemands wider kommen / 
ſagt. Sie ſagen immer es wůrt der letzte rag kommen / wa 
ift Ss ſand vnſere Vatter geſtorben / vnnd bleibt noch 
5 ſpricht sum reichen Mann der zů jhm ſelbs auch alſo 
babe gürerag/die Schewren vnnd Keller feind voll / vnnd 
Era Ci feine Seelbinfärten/d3 beküm̃ert ſolche 
bens auch nit. Es ſt doch das Euangeliũ / ja wer hat es ge 




























feind Bohne Menſchẽ geweſen als wol als wir / wir muͤſſen es vor 
b es war ſey / ob es anz ůnemmen ſey / dann a — 
wir ha⸗ 





an 
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Zell. 








aben zůerkennen / ob es Gottes wort ſey / vnd wir haben es auß 
ER u 1. D 
Gaubeat Bent eie/hund an anbereniöskinsnert! ßen wir erkennen 
alfo were/fo were es auch nit / dann wir feind die A sad } 
m Reichen Mann des nachts die Seel biengefüre here wo 
were durch ein Kirch als jegund iſt / das es nicht alfa gebe 
Yarumb haben es vnſere genannce Beyfklichen/vilbeffer weder da 
iffen beylig: 
MHochw 





erkennen nur das es eben alſo fey/oder anders ver 
der Teuffelibz Eeynen mehr —— 
dann fie auch etwan auff Erden fiir Heilige Värcer/k 
halten ſind vnd ſie habẽ der Schrifft gewalt gehabt ſo 
-  Wolan/ ih můß widerkeren auff die Materi. Esi 
das man in der Schꝛifft / für die Ehr Gottes vnd der Se 
efiſchet hat / denen ſie doch zůwider iſt / vnd darzů freuenlich 
alten / durch die Scbrifft / vnnd fie herzů gezwungen / od 
dz doch die boͤſeſtẽ Ketzer nie gethan haße/derfelßigen ein 
Spiuch oder meh: freuenlich gehangen / haben nur die an 
ji wöllen laffen gelten / damit fie auff hrem 
ſetzen es gar in ein sweiffel/ was a 
ya ——————— iſtu 
umbarffjtangzeiffen?, 2 scharea —* 
— Aue chnemlie 
cuenlicher / vnüberredlicher haltung / die man pertinaciammet 
—— — —5 
ß denſelbigen vn 
moͤchten erkennen / dann man ab hnen Billich ein Evempel mim 
anderen dingen / von den alten. Wie nun alle Keser gejrzt vnn 
weſen ſeind / wer lang zů er zehlen. Doch nim ich eben den Mani 
der da ſagt / Chriſtus hett Fein waren Leib ſonder angenommen 
dann die Geyſt thůn / ſo ſie erſcheinẽ / hat nun alſo von diſem yrrch 
kein Scheifft )deren doch genůgſam ſeind das Chaſtus war 
fey ) laſſen abtreiben von feinem fürgeſetzten ſinn vnd meym 
er geweſen. Deßgleichen in dem jrrthumb / da er ſagt / es ſeyen 
ding einer ſey der gůten ding der ander der böfen/darau dann folg hi 
Gott müßten fein/ wider das geſchuiben fEcher. Hoͤr Ffracl/ dei Dort if 
Gott / Vnd andere vnch iſt iche dingmehr/diedarauf folgren. ; 
Gohn wer minder dann der Darter/ ward. bewegt au ctlichen Sp: 
Kuangelij/als da er ſpricht / Der Vatter ſt gröffer dan ich. Ab, 
nirweltlaffenereiben/durd) andere Spꝛüch als da er —— 
ſeind eine / vnd weyſtu nicht as der Vatter in mir / vnd ich im Vatter 
dergleichen vil. Bey denen wol hett koͤnnen cin verſtand nemmen 
gleichung wie er auc diſe hett ſollen verſtehen / nemlich / das Chaiftus jet 
det nach der Menſchheyt/ an einem anderen ort/ ao der eyt. W 
wol hett moͤgen ermeflen/wa erniche oh 
























nach der Gottheyt 
iglich und fo fErsitifcb.au 
ineynüng bert wöllen verharzen. Daralfomch A —— 
ibm verinöcht/ weder das, demuͤtiglich betrag ter hett / das. Chzi i 
Gott vnd Men ifk/and jet als Gott / jetzt als ein Menſch gerede 
sun er nun hulich von den eyligẽ Paͤttern — io/d 
jbim ernieret hat / vnnd noch auff den beiri, entag vorvng Billi 
erkennt würt, Dergleiche auch feind gewe en/S bellicus/YFefbozius/t 
und vilandere/dic alleaußneid ynd haß/licbe und begird.des lobs;/ fe 
verbinß/das fie von jhzcm finn folemabftche hartneckig vnnd frenel 
/rathumb verharret ſcind / ſich niemands haben laffen weifen, dns 
re . * a} A “ 
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illig geweſen die zů widerzuffen/wa ficdes jrchumbs under Drug ve 
eüget weren worden, Darumb jollbillid Dzigen ein Keper —— 
it niegenbs glefen wiin/ Dan er fc ei glich wöiderftel "MT mas0s 
abeffers außder Schziffe bere mögen ericheen, Deßgleiben = 
— Dir begesget durcucchei m / vergoſſen Eshataud "=": 
hacher / Retractationum genande/ 





— darinn er vil 
derruͤffet / das cr vorhien geſcheiben har. Deßgleibenbat er 
wöllen fiir die Heylig Schrifft gehalten fein. Dil der ei⸗ 
ſeind / welche wiewol ſie nicht in ſonderheit [bAdlich ſeind / doch 
vnſere Vaͤtter Menſchen gewefenfeind. Es haben ſich auch 
bi alten/das wiewoljeding sümoöffternmalun? 
aifft iſt / haben ſie fi doc allezeyr der Kirchen vnderworf⸗ 
finn wöllen bleiben. Vnd wolt Bott/ddsauch 
o gethanherten/jhre Sasungen der Peylige Schrifft 
ht / vñ dieſelbig für ein Regel vñ Richterin erEenmet/ wird 
widerwertiger Canones im Geyfklichen Rechten finden) 
yſt hm ſelbs niche widerwertig feinmag. 
es Elar genůg ſein / auß der erkandtnuß der alten Ketzer / wa⸗ 
Waffe wir ſeg und auch ein Ketzerei/ oder ein Rener ſollen er⸗ 
wieniedm Quther finden / ſoll er vnbillich für ein Rerer geacht 
ſoll hm billich nit als vngünſtig ſein das man nab wenigern 
len ſo doch fein mißhand ung noch nit als groß unnd fehedlich 
3er) Arrij / Manichei / vnd dergleichen. Es fey dann fach) dad 
htet werden / Chriſtum vonder Gottheit vnnd der Gerechten 
Vatters verſtoſſen / weder demderfich für-fein Statthalter * 
genawer (doch nit ohn vrſach) zůgeſprochen haben Möcht einer —— 
gehet uns das alles an / wie es die Alten gemacht haben Luis Fan Beyer 
HR ener gehalten werden / fo cr verbaimerifk fikein Reger. oberwol 
3 ehe id) dann von difer verdam̃nuß halten / das fiebillich 3 4. 
doch kein eygenſinnige jrrung in hin bnd in ſeinen Buchern Bullver 
widerumb. Es iſt ein Buli von Rom kom̃en / darinn Bil feiner dammer, 
werden. Wolan /diſe Bull / da fie fo grauſamlich daher pu⸗ 
ahe erſchrecket / wa ſie mir nicht argwoͤnig wer worden/ von 
iſts vnd der Practick / die mit ihm gebraucht moͤchten haben / 
A inn dcr Kl haben follen Rempffen. Welche nach dem 
vnnd zů Reypsigibi Heyl mit hm verfücht/ defgleichen erliche 
rate geſchafft haben / auch ſich bein: et / in künff 
chetwas zůſchaffen / haben ſie einen anderen weg funden / dar 
zůſchaffen / gleichet weiß / als ſo ma ein Statt oder Schloß 
dgeſchütz nit mag gewinnen / ſchickt man nach den groſſen 
Ehe die Mauten Ihnen vor vnmüglich zůerſteigen) mögen 
Reife wol das die Ball / mit deren der Duther verdafickiff/eben 
pffer zůwegen bracht iſt. Darumb man nichts anders ges 
th das ſie den ſchmertzen jhret vberwindung haben woͤllen mit 
ben aiſo des gewales des Bapſts mißbeauchet Sein groß 
chütz der Bulla entlehenet / diſer handlung ſtim̃et zů / zeyt/ 
teſonen eygenſchafft / die reyſen in frembde Land / vnd in der wi 
voll Ducaten/ vnnd was deren gieichen vmb ſtend ned feind« 
er 
























durch die 
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= ea — a 
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darbey/ obeiner (der auch einen verſtand und vrt ey 
i ham Todten Biie alauben? vnd nit auch vorbien befe en) 


bette/ob es billich oder vnbillich were/das alfo 


umbi wiewolich Eleines verſtands vnd vrtheyls bit, v 
he a delt fein / nicht alfo leichtlich glauben / vo { 
derhcpam _Bjcff/ garlieberlich anden Föfen erworben find vnd vo 
° Dan pracbe (fo wir bißber gefürt haben) mögen beſchirmen. 

Bo Ihien nün/er bab ja geirzer oder nie/ desich mich jetzu 

den dann wie ich ſeiner jungen keine inn ſonderheit weiß⸗ n3 
ich fica MN nie entfchuldigen) fo duncket mich Doc das ernicpe 


enfint — 6 ER 


zii gehöır/harer anderft follen ein 
bit foll werden, ſchafft das fo oft 


Ache ding vor zeyten die aller g 






Zuher eeften erfebinen 50 Augfpurg auff dem Aeichpra 
— —— evnnd new was / da er auch nitals gar freündtlich ge 


gar rauhe vnn + e 
wol ſhe befferer gewinn vnnd nur gewefen were/ fie betten h M 
fepencket/ond bienfürtnichrsmebt wider jbn gefbziben.SEsh 
fomüffen zůgehen damit das Sevorjelengerje gröffer würd / biß 
Ds Difpucstion/ds dafelbftder Lurber baß erfürc/was binder 
ifpuration (als ich ache)dem man erſt ein Perg gemachet h 
funde hat/wiefie in der Schrifft gerüfbfeind geweſen. Auch daraı 
das fie verurfacbe wurden/die Bullvon Rom zübereiten/ die 
ten/onnd die Feder erft weitter laſſen lauffen / wider die mißb 
das er alſo erſt würdig würd gehn Wormbs auff den Reichß 
vberantwort werden. —* 
Was nun aber daſelbſt in ſeinem handel geſchafft iſt / weiß 
$Esiffjekeiner Difpurarion nie gedacht worden / anders dann 
Cocleus/fih mir ibm zů difputiere erbote / vnd ( als etlich mein 
derwifen/dann er ibm je cin vnbillichs geding auffbore. [Ten 
nes Keyſerlichen Geleits verzühe / vñ Rande er) ohn ein Geleit 
ert / als ob er nicht auch mir jhm hett koͤnnen diſputieren im Be 
nach viler meinung / ſolcher anſchlag auff des Luthers vnglück 
jadifen vberwunden / oder wer von ihm vberwunden. Es wer 
das Cocleus frey ohn Geleit diſputieret / dann ob er ſchon vberw 
den / hett man ſich fein erbarmet / vnd dannocht fein dapffers vnderſt 
Wa er aber den Luther here vberwundẽ / wer er ohn zweiffel mirreichei 
und Pfründen begabt worden. Was meinſtu aber/was für cin Bad dt 
darzwifchen möcht vbergehenckt worden fein/er hett ja vberwun 
Difes alles rede ich nirdarumb/das ich des Luthers lob wö 
fein Patron vnd Schirmer fein/er bedarf fein auch nicht / Sonde 
lich süerEennen geb/das ich cin billiche vrſach hab gehabt / Hn nit fur 
zůachten / ſo er ſich ſo offt geſtellet hat / ſo vil erbotten vnd gefbeibenbe 


gefehrlich iſt / einen ſo leichrlichen verheilen/fo uns der Fe: verbeiut 


dit vrtheylen. Iten / iſt wol zůwiſſen / das ihn die Durchleiicht 30, ' 


feinen, 


























Sahfendarumb auffenthalten / ob noch erwann einer herfür wo 
jhn verſůchen. Ich hoͤre auch / das nemlich der Churfu EB? { 
koſtens gar nicht ließ dauten/fo Begyrig [ey er der Warheit deßha 
| freylich mie dem Liebe der Warbeitd 
et.Rurber hat [ich es auch nie gewidere/fond ie bereit Rechn 
feines Reha/ic, acidcc erpat ABER 
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as er gegen etlichen feinen Mirkempfferen/ er 
ſtet hat / das einer kaum ſcherpffers / hefftig 


ders mehr gegen ihm bewegt hat / vnd mir vbleranjhmgefals. 

en auch vil anderen gůten Mennern / durch welche berrigE: 
Kalsıcbacr) vilab feiner Oehr erwas ſcheühens gehabt / vnd geers) 
d Welche / ob fie enef&uldiger feind/ das fievon der Warheiraßs 
Bfie ſcharpff vnd raubeeinber gehen / vnd nit ſanfft vnd giat/ wie 
b fie erantworten / mich dunckt das die Warheit billich follans 
den Gott geb wie fiecinhertrabe/fanffroderraube. olnůn 
n Reden vnnd Schreiben / ein groß mißfallen gebabthab/fo 
zcheylen / dañ wer weißt / ob auß heimlichem vreheyl Bortes/ 
mut bewegt werden ſolt? (wiewol villeicht nicht ohn Sund doc⸗ 
ider verzigen) damit alſo Gott ſeines Sündigenzorns wol 
einem rach feiner Feinde / welche Gott würdig geachtet hat / 
nnd (barpff angetaſt et wurden / das ſie alfo seytlichen durch 
ge geſchendet ſich beſſerten vnd vonjbzemargen 
nd r wa das nit / das fie alfo bie anfiengen/ durch dife 
nd vnruůwige Conſcientz / die ewige Verdam̃nu /2c. Wer weiße 
diſem verhenger har? wir wiffen/das die varbeyl Bortes 
it iſta in kleine ſach / der Warheit ſo 
ı/fei ff Erden / dann es nit an⸗ 
s widerſtehen / auß welcher auch alle andere Sünde wach⸗ 
— ——— die die Warheit in lugen verwandlen/ 
inn / dem allerley Sünd nach folgen / wie geſchriben fEcher/ 
eit / auß vnwiſſenheit / iſt zůdulden / aber der erkandten War 
en / was mag Gottesleſterlichers auff Erden jmmer erdacht 
aſt auch vnmüglich / das ein ſolcher behalten mag werden / wie 












ch / das die — die ein Ketzer machet / nit ſoll ge⸗ 
der ſcherpffe vnd hartigkeit der Rede oder Schreibens / ſonder 
dder Warheit / da einer auff feinem ſinn hartnaͤckig ſtehen blei⸗ 
daruon willlaſſen treiben / wie vil vnnd vaſt man wider jhndie 
Schꝛifft brauchet / bleibet alſo hart auff einem oder zweyen 
tiffedas er kein milterung derſelbigen mag zůlaſſen / durch an 
erere / die dann billich fürtreffen ſolten / vnd den dunckelen erkle⸗ 
ktins vnd andere gerhan haben / vnd villeicht noch von etlichen 
Hauffdifen tag / die an einem kleinen Sprüchlein bangen /das fie 
Auff jhzemeinung/aßet der anderen viler vnd beller/ die billich di 

en ſolten / haden ſie kein acht / ſie muſſen nichts geleen/der einig 

ffen wie vil ja der anderen ſeind (aber er iſt villeicht nutzlich in 
lan es gieng hien / wa ſie dannocht nit andere darob Ketzer 
i ‚von den vilern vnd hellen / wöllenlaffen ohn vrſach auff ht 








das nůn genůg verſtanden fey/wasdas für ein Pertinacia 
od genſinnigkeit) ſey / die Ketzer machet / nemlich die da ſte⸗ 
gkeit wider die Warheit / nicht die da ſtehet auff hefftiger 
ir die Warheit / welches nit Pertinacig / das iſt / eygen nigkeit / 
onder vil mehr Conſtantia ſtandhafftigkeit / da einer ſteiff bey 
en bleibet / ob cr febon wie ein Hund vmb ſich billet / wa er ſihet 
lich ober Diebifch herzů [dleiche / vnnd inn am Schaaf 
ve ü 
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weiteer jhm auffgerupfft werden / das hart / greſsig oder biſsig gutes - 
A eg i ſharpffes 
Biſchoͤffen / vnnd anderen gethan —— — = 


E ers/ 
ch kaum von — in 
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Zell... fall Chriſtiſchaden thůn wolt / vor denen der ilx: vns hat gewarnet /re. 





Aurher 
tumb er ſo 


ſei 
—— 
gung blei⸗ 
ber, 





Sanifpepon je nit widerwertigift. Sum̃a ſummarum / Schrifft můß mit 
mut ee werden/wacs anderſt die Gram̃atica nit ſelbs gibt. Hufft au⸗ 


ten außge⸗ 


legt werden. 










" Möchrweicrer einer ſprechen / Luther iſt doch gar nit zů v̈berꝛeden / ſe 
—— alfo bifsig auff feinem Sinn ſtehen / das 
der Rirchen/noch der from̃en Vaͤtter außlegung vnd milterung mag 
diedannauch freilich verſtand gehabt haben / und den Heyligen Gey 
erallein? Auff ſolches ais ich acht / moͤcht er ſprechen das er nit alſo ga 
eygenfinmig auff feinen Kopff ſtande / auch nicht abſchlage / das die d 
ſtand und Geyſt gebabrbaben/ er woͤl aber durch yhren verſtand vngef⸗ 
fondern woile gern annem̃en verſtand / waher cr kom̃e / auch gern 
fürete/undjbmdarziigroffendand ſagen. Doch wolt er nit anders gef 

efangen fein / dann mit dem Seyl oder Band / geflochten auß 
Sau nit auß dem Stro eygner Menfcben treume iin der Schri 
der, Darumb ans die * — Ne i chi 
diche Stupffelfpieß/darmit fic vermeinen den Felſen der Warheit zůbeſt 
* * Sr innerer dannbillib; · Dann er achtet für 
das / ſo einer verwaret in einem feſten Schloß der Heiligen Schꝛifft / ſich a 
ergeb einem vnſtreitbaren hauffen / der mir Stroͤwen ſpieſſen fechtete 
Nan mẽot einer weitter ſagen / es legt der Luther ſelbs 
Schiifft auß Wolan das felbige gehet hien / wa es für ſich felb 
des Kind / das die Gram̃atick kan nit anders koͤndt außlegẽ Wer we 
an dem verſt and diſer Sprüch / Luce ꝛe / Die Fürſten der Volcker he 
aber nit alſo. Vnd an diſem / Mein Reich iſt nit von diſer Welt 
wiewolman findet die ſich dannocht darab rümpffen. Wa 
vnnd etwas auff cin andern verſtand moͤcht gezogen werden/ als dan 
kinder gat wol koͤnnen / wa esjbnen mag dienen / da můß man weitt 
hen / vnd der anderen Schrifft auch warnem̃en / dardurch mal 
het / ob es alſo des Heyligen Geyſtes meinung hab mögen ſein/ 






ang 

























—* 


Doctores auffbrecht / wa ſie vngegründet weren / inn der Peyligen 
welche wir jihnen zůglauben vngezwungen fein woͤllen / gern wölle 
neben ſhe meinung leſen vnd hoͤren / jheen Geyſt durch jhre Com̃ent 
fen erkundigen / do ch durch dieſelbige / ſo nit mir Schrifft gegrlin 
ſein wie ſie auch ſelbs nit begeret haben. — 
Darumb jrren die gar weit / die da meinen / wann der Vaͤtter einer 
außlegt / der nicht eben durch die Schrifft zů ſolcher außlegung gest 
ag er eben Fein anderen verſtand hab / oder nicht anderfwabien diene/d 
bienfiejbn gericht haben. Nim̃ ein gleichnuß / Es haben die Deyligen 
Sceifftaußgelegerunnd gedeütet auff die ſitten der Wenfcben/sujb 
diefelbigen zůſtraffen / vnd das gůt zůpflantzen. Möchten wirnunm 
ſeren zeyten / dieſelbige Schrift richten auff vnſere ſitten/ vn vnſere 
kraffen / die nicht eben diefelßigen laſter weren⸗ ſo es doch ein ewiges Y 
Woꝛt Gottes / vnd ewig weret / vnnd der Geyſt Bostes die Weird 
ſtraffet / von anfang zům ende / ob ſie ſchon nit zů aller zeyt inn gleie 
der laſter leben / ſo leben fie doc in laſteren allezeyt Maußte nun die Sd 
auff einerley laſter deüten? als das zů Auguſtinus zeyten / in der Y 
weſen were/welches oß es ſchon jetzt nit were / aber ein anders dargeg 
leicht boͤſer were. Moͤcht nit die Schzifft/dievorbien jbensKafter 
auch vnſere ſtraffenr ſo Blib alſo die Sund shunfern geyreungeffra 
du / SAuguſtinus hat es nicht alſo außgelegt/niedabien gerichter 
richteſt. So hat er aber nit eben das —— gehabt / das jeczt 
ken zeyten Regieret. Wie meinſtu / wa er es auch gehabt hett ſine 
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onj 22% vnſeren verſtand vor, mar 
en: i der Beyfthaben/deirfie villtichtges 
ir vngewiß ſeind / ob ſie jn allemalgehabt / wa ſie ohn die Schrift 
umb ſollẽ wir vus als vaſt auff vñſerẽ Geyſt veriaſſen vorab ſo 
de eyt darzů treibẽ / als auff heen vngewiſſen Geyſt dann wir. 
hit allezeyt den Geyſt gehabt habẽ / wie daun anzeygẽ die run⸗ 
we nahe alle gemerckt werden / wie oben geſagt · Darumb folles: 
ten werden / in der folgunge / wie inn einem Rhat / da reden 
einung / die anderen die es hoͤren / haben nit deſto weni⸗ 
n auß den Vorrederen einem zůfallen / welcher fieammächs 
haben bedunckt / oder auß denen allen einen behilff nemen eyg⸗ 
es dann ſie in jhrer Conſcientz vnd recht begirigen —— 
Doctores vnnd Scribenten anders geleſen werden mages 
bie auch bißher geſchehen iſt. BIER FEN 
gnůn zům cheylwol verſtandẽ werden/wiemandie Schriffe 
auch achte / das ſhin Rurhergerhan hab, wiewolntairjawis 
et / er lege ſie auß wie er woͤlle / er zwinge ſie auff feinen verſtand 
doch nit ſonderlich von jhm kan ſehen / acht auch / ſolt man ein 
velcher die Schrifft mehe gewaͤltiget / Outhery oder die jn ein 
hen würd man bald ſehen / wie geſchicklich er noch mit der Schrifft we 
gen Doch zů einem Exempel / woͤllen wir es dannocht mit etlichen 
genbefchen/doch nicht anderer meinung / dann das ich mich ſchirm/ wie 
vnd niemands damit geſchmehet / oder mit gefahrangeraffer) 
Kläger an mich erfordert hat / dann ſchirmung mit der War 
fehrlichheit genannt werden. 
h / Du biſt Petrus / vnd auff diſen Felſen würt ich bawen mei⸗ 
Shie ſeind vil die das woͤrtlein / Petram / Felß / für S. Peter a 
den Bapſt welchem bald folgetedasdie Kirch auffdem Bapfe damen und 
Prswar were / folgete / das die Kirch zů zeytẽ kein Grund hette/ grund der 
lůfften würd hangen / nemlich ſo kein Bapſt were / oder ſo der Birqhen. 
Sünden gefangen betr, Dann wie ſolt die Geſponß Cheiſtt 
yſt en ein Sünder gegründer fein? Darumb, 
ie auch mit jhm vilandere,) Exponiert vnnd legt auß difenn u. ..< 
1 Selfen Chriſtus / oder der Glaub in Chriftum/den Petrus, 
er anderen Jünger Bekannt hat / verſtanden follwerden/ 
ilten werdenydas gleich hernach folgercund die Poste der Hoͤl 
8, wider ihn) als auch war iſt / das wider Chriſtum / oder den 
am geſetzet / weder Hoͤll noch Teüffel etwas vermag / vnd jm⸗ 
Net Aber nicht alſo mit dem Bapſt / welder nicht allein offt ein 
h gar nahe alles ſein Regiment Sündtlich / deßhalben es wol 
en 2 en genennet moͤcht werdẽ / vnd das Hofgeſind nit vil beſſer / 
Aſelb s alſo das man eben an dem ort / da die Grundfeſte der Kir⸗ 
und man den cingang vn Port zůr ewigẽ verdam̃nuß. O du ellen⸗ 
Banff das nachgultig Geſind gegründet biſt. — 
en eMatth es ſtehet weitter cin Spruch alſo. Vnd ich würt dir Spruch 
liſſel zům Him̃ elr eich / Wen du entbin deſt / der iſt — Be 
in tr iij 16. 
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Zell. wen du bindeſt / der iſt gebunden. Durch welchen Spruch Luther 
—— allen Apoſtelen / auch der gantzen Kirchẽ gegeb 

walt zů entbinden die betruͤbten Conſcientzen / von jhren Sünden, 
der zůſagung vnd Wort Cheifki Cdernirliegenmag) troͤſten / vn 
die vngeh orſamen binden das iſt / durch den Bañ erkleren / das ſie auch v 0: 6 
Sünder ſeyen / deßhalben billich außgeſchloſſen von der Gemei ie dam 
verſtand beſtettigen zween andere Sprüch / einer Matth. an 
Spruch 30 der Schlüſſel hnen allen befilhet · Deßgleichen Johan. am ꝛ. Nũ 
= 1 derrbepldifen Spruch auff den jredifchen gewalt/ober das ganz £ 
ensßlegung/obfie nit genoͤttiget iſt / mag ein jeglich Chůſt wole 
da auß andern Schrifften betrachtet / ob Chriſtus feine Nach ne 
sic hab woͤllẽ zeyrliche oder Weltliche Regierermache/fo er doch felb 
Joban.s. Reich verleügnerbat vor Pilato. Item / geflohen iſt er / da man n 
Joban-s. nem Roͤnig machen / hat ſich Welelicher geſchefft garnichts 
Kun, daseranchnirharwöllenein Erb theylen / Auch mir aufg 
Er fage/ die Fürſten difer Welt herrſchen / ſie aber nit alfo. Nůn iũ 
die Schrifft baß außleget / ſihe wie gar luck ſtehet der Weltlich gemalt 
chen / auff diſem Spruch / ſo diſer ihn har gezogen / auff den 
zůnemmen / darumb dann Chriſtus auff Erdtrich Eommeni 
aber ziehen auff ein zeytliches Regiment zůbeſtettigen / als ob v 
grich wer geweſen / fodoch das Roͤmiſch Regiment zů derfelben 
hoͤchſten geweſen iſt / das ſie vermeinen mic —— Spꝛuch erſt auff 
Vnd wie wol es Tiberius zů der zeyt gehabt / hett es doch Cheifkuswo 
tro vnd feinen Nachkom̃enen mir wenigerm koſten zůwegen beingen 
doͤrfft ſein Blůt darumb vergieſſen / ſo doch gar ein leicht dingb 
Reich zůnerwandlen auß einer Hand in die ander / wie er dann 
fang der Welt / zům offterẽ mal gethan hat / alſo das einen moͤcht 
was Gott mit gemeinet hett / das cr auff diß mal des Bapſts vn * 
uit gantʒ löblich) Regiment / ſo theür hat woͤllen erarnen / vnnd Hand 
bes Reich vnnd Regiment nit allein Perro vnnd feinen Mirjin zũ 
Chriftus den obgemeldten Spruch gelage / fonder auch jhren 
auff fünfftzehenhundert jar hernach nit hat moͤgen werden de 
fin Woꝛt (der obgemelt Spruch) har muͤſſen falſch ſein / wa er alfobat 
ſtanden werden. Welche folgung wiewol ſie gantz vbei lautet doch 
widerwertigen außlegung ſteiff folget. Sihe wie fein hawen fie fidhfe 
Backen / vnd doͤrffen dannocht ſagen / Lucher leg die Schrifft falſch 
ihren außlegungen Gott zů einem Lugner machen 


Spwah der Weitter ſtehet ein Spruch / Matth.id. und Marc.s. dabocbenfieat 
euch bo auff / der euch hoͤrt ( ſpricht der BErr) der hoͤrt mich/ der euv 
hoͤꝛe mich. mich / etc. Da legẽ ſie den Spruch auß / das wir jnen zůgehorſamen ſch 
allen dingen / was fie uns gebieten / es ſey ja in der Schrifft gegründet 
em fo alfo/weren wir Cheiſten freilich die aller ellendefte ue auff Got 
wich, Vſach / dannandere Völdker/fo nit Theiſten feind / haben nit 
ein Welcliche-Dberkeit/diejhnnen genügabnifnier / von derenfiemie & 
nügfamlich vberlade feind/feind aber fonfEniemandsmeb: weiter ſch 
wir Cheiſten / fo wir vom Weltlichen gewale zům offterenmal 
feind/das dannocht züleiden were / dañ manfolljbm (wieder P rꝛ lehre 
ſamen / ſo kom̃en erſt diſe / vnd geben vns ein gebott vber das ander / 
vnſere Seelen auch beſchweren / alſo/ das ſo durch die Weltliche Obe 
Gür zůnor beſchwert / diſe erſt die Seeldem Teüffel darzisgeben/ d 
gebotten / beſchweren fie vnſere Conſcientzen/ wider welcbefo wir 
gẽ wir ons toͤdtlich / vñ bawen zů der Hoůen/ dañ ſie vns diſen S 
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sa he 5win in allendingen/gebosten vnd verbotten / 
‚geh eben [(uldig fu. Wehen oben (damallna 
te Pircen/one die Bürdeniche fo (drwer aufflegen/bieweil co 
alt Nůũn wer vilbiesüfage von den fhwes 
' "18 auffiegen. Von denen hernach villcichr erwas gefage 
das iſt die A ſe eier ſchelten / 
fiter wie hu Quthe alſo / das er nit weiter zů verſte 
ie wre War ne Se le 
ſtolen vnnd — wach % — 
er f 
g gemerckt werden au ‚ar 3 —— 














twir dann leydereinlange zeit vil gehort haben / mag ein 
ten. Ich acht aber / das heyßt das Reich Gorres predigen / 
ort nicht die Boßheyt / Sünd vnd Begierd diſer Wele) 
en foll/das geſchicht / ſo wir in Cheiſtum glauben, Dannfo 
durch den Glauben empfinden/fo ent Peinger ein Liebe 
fo unnd Gott feinem Darter/durch welcbedann ort inn vne 
mie luft vnnd freüd feine Gebott balten/ aller Boßheyr und vn 
ben dauon vil zů fagen were. Darumb diſen Blaußenin Chai> 
ſet das Reich Gottes predigen. Mag nun einer wol ge⸗ 
efheben ſey / ſo man des Glaubens ſchier vergeſſen hett / vmnd 
hat / was der Glaub ſey / vnd alle ding mit wercken vn doch 
ie Bore gebotten) hat woͤllen außrichten. 
dem alle fey/ond der Merz eben vermeynt hat / das ſie das Reich Math. a 
bejbt eygne Trewm vnd Tandtmeren / Gebott / Derbore/vnd 
den ec. haben ſollen predigen / gibt vrkund die Schrifft an ans 
&/niche was jhnen wolgefalle / ſonder was er hhn gefage bar/ 
m. Dfün wiffen jhe je wol/waser ihnen gefagt hat das Befan 
nen gefage/auff welches ſich die gantze Schzifft ſtreckt / Ale vñ 
Mt. Item / das Euangelium / das iſt / eingüre Bottſchafft/ das 
vong verthediget hat / vor Gott ſeinem Him̃eliſchen Vatter eben 
das durch die Propheten verkündet iſt / von dem Sohn Gors 
iſt fein die ganıze Scheiffe des Newen Teftaments voll/das 
ngelium/unnd die Wort fo Chriffus uns gefage/ zůpredi⸗ 
dnicht weiter / dann man je nit weiters finder/daser feinen 
hat / wie vil weniger jhren Rachkom̃nen / bey denenmebr ſorg 
den lauteren Brunnen des Worts Gottes würden beraben 
N anfıeng zů den zeiten der Apofkolen. Deßhalben ſich auch Pau⸗ Galath. 
agt/onnd geſagt / Er ſol ein verfiũchung ſein / der ein anderes predi⸗ 
eich ein Engel von dem Hinimel were / ich geſchweige den Bapſt 
dannocht nur alle Menſchen ſeind. Doc) iſt villeiche difer 
diſen leisten zeiten mare worden. Wieaber / warn einer ſagt / i 
nie mare/fonder vil mehr / ſie weren nicht die rechte ware nach om⸗ ge yay —* 
BE dann ſie je ein ander Euangeuũ / oder vilmeb: Bein el den Bapfis 
Fr 































dat 


Zell. 


Spruch 


Chriſti/ ver⸗ 


felſcht / 
Cuc. io. 


A. As 


ches. Giſtonen der artprer 
ber böfe Bottſcha f bringen / dann fie nur gebieren und ve 
— — Sn fiberbo em 
Peteiund Paali/bey ewiger verdaminupß. Du müfkbeic 
sun Sacram ent gehen oder biſt des ——— 
veffuden ragnie/gibfeu das ıiit/glaubefkrdas mir/fo fund 
Aunfürepiratite Bortfebäfftift/mag ein jeder woigede 
Ver Sprich/fpfiepredigerrodtr gebieten das wider das Eng 
dann gartabemallen Gebotten et * dat 
oman Geſatz / Gebott / Verbott prediget / dann wider das 
— IE 
farsiferfond allein des Öefäns erfüllung. Vnd ob ce [hof j 
preöigen/werecs bad gchiiigeuceh a nem Gef * 









geben hae/ sehhienandrharinägen 
fürgeben if. Yun 
digen wie das Geſatz Gottes erfüllte w 8 
erſt mehr Geſatz hien zů vnnd ſprechen ei 
Wer euch bdir/derhörer mi. 
Es iſt wenig anders mit unferen eren / w 
würt / das er etlichen ar men —— ei e schaft 

weg zeygen / wie fie auß der Gefen rien stem di 
ſchwer ſchedlich ———————— enloſt v dleie pre fein m 
gelediget wir den vnd difer gienge bich/oHd RN E Rare 
an end und Füßen Schloß für heen Mind das fie weder effer 
reden doͤefften er erlaubt es hnen dann vmb Bele/fe 
wider weren / vnd ſprechen /wir verhofften der Herr 
lich nit des Herren befelch Sagt aber diſet wider ja er 
he ſollen inte gehorchen dann alſo gehorchen Ihr jm ſelb 
beſihloſſenen Bueff zů einem war eychen darinnen € 
Herren darumb leiden euch euch wire alſs gehoiffen 
Herr/ich hab dein befelch außgericht / ich had hnen die 2 
digen. Wie dunckt dich hett eres nirwolaußgericht? wie hem 
ſchiugen / ver mtynten der Herr Eeme nicht uch dweler fo 
meynſtu was für beſchwernuß auff das atrm Volck gelegti 
Sßꝛuch Wer euch hort e weldefie Aigeseyger baben/wice 
Credentʒbrieff / dardurch das Volck beredt/wasman furnem 
ſelbigen Brieff vom Herren befölben. Aber ſo mandermal eir 





gnediger Herr ſey / das er ſolchen Befelch vber uns geb / es 
Genad Barmhertzigkeyt vnnd Bittigkeyt/ct har geoffe ding de 
ferewillen/das er vns lediget / brich Au den Brieff/la vns hör 


Manh · n. ſtehet / wir woͤllen es voiffeh/ turn En en nicht das fein bei 





Wie woltenjbt Geſellen dann beftcheit/wannnim Btie würde f 
das Reich Gottes das Euangelium/Sagen/ mein fe a 
leicht/ der Sohn des Menſchen ſt komnen süflichen das ve 9: 
Fren/esftändim Brieff/ hr follen einander Lich haben it. de Ri 
gantz Geſatz erfüller/ he follen fein Diener des Ru Fame 
chſtabens / ſonder des Geyfka/das ifE/Hiche des Gcfans/ßp 

follen Gottes grad verkiinden/Eein Befar, — 5 
—— Genad iſt durch Jeſun Thſt 
den in dem Brieff farrdr/wicfroh meynffudasde t 






each ſtu das das Pole feu 
bar meynſtu / das es dem Herrẽ würde der 7 


—* te die vorhin ein groſſen vn wllen Ab him geheh berre/ Pd) N 
yu 224 k : 











es [pre Ei 
chů den Credentzbeieff auff / laß hoͤren was ſtehet AR bat er dit, 
hen das du gegen ung handlen folt/wir ver meynen Dei RER pngje 


p 


4 og 


4 


B- * 






ie koͤndt man aber einem hold werden / der nut au den Leüten 

Fe querſchen / trucken vnnd plagen / Meynſtu nit / ob iemie allem 

nfE/ nach gůter Bott ſchafft verhöre/ würden jhm’sil ges 

figer/w ee Ber ser er An das ereinges 

ev user at fole fein meynung fein. Es 

A Heyd /der feinen Amptleücen ſoich en vngeswimgenen ges 
derthanen / das fie alles möchten mir jhnen fürnemm 

— weiter thůn / 

ölhen iſt / wie dann erſt / ſo ſie ee je7 
. Aber man bar gůt machen / wa man teen 


as nicht ein jegliches armes Bewwrlein zů hm mag Eomen/ 







oͤfen thůt / daeinerdemanderenhilffe/das nie leichtlich 
* Seien felbs komme / das nicht der Amptleiie Tyrans 
ern / das auß prakt man jetzt nit als gern ſihet / das deu 
Se s in die Hend nem̃e / dann alfo erfatenfie/wasim 
t wie fere ſich der gewalt der Voͤgt vnnd Amptleüt des Hei⸗ 
rſtrecket / kommen alſo ſelbſt fůr den Herren / Elagenjbmjbre 
nn auch wol weyßt / deßhalben er dann ohn zweiffti den vnte⸗ 
hren theyl mit den Gleißneren ſtellen würt. 
zin etwas weit eingeloffen / aber es iſt noth / damit der můtwill 
b begangen / zům theyl geoffenbart werde / der Credentzbrieff 
verleſen werde / nit alſo vil innhalt / wie die zeyger dar geben 
ranzůzeygẽ / warumb diſer Spruch gar nit diſe meynung hett / 
Hwiewoltmanerhalcen/fofie widerwertige ding h en? der ge⸗ 
Fbeiites wider / vnnd will dannocht ein jeder / Thriſtus rede anß 
Es in hin ſelbs vnzertheylt iſt / darzů fein Geyſt ihm felbs nic 

Eg ſonder allenchalßen gleich iſt 
arambnit zů vermůtmaſſen / das Cheiſtus feinen Befelch alſo auff eines 

Heygnen Kopff geſtellt hab / was hett er —* der Propherifcyen vnd 

en Schziffren/fo ſie doch nur durch ihre A Spff folten regieren/was 

Meinem ein Befeldh fEelle/wie weit und was erhandlenfoll/fo er gewale 

ken was jhm geficl/oder ſeind dieſelbigen Schrifften nicht ge 
kenheyer Möche man nicht die Chuſtenheyt regieren / wann 
andere Buͤcher hett / dann die Goͤttliche Schrifft + iſt Chriſtus fo 
geweſen in feinem Euangelio / das er es nit gar geſagt hat / vnnd 
Yatktevom im̃el bezeügt hat / man follihn hoͤren. * 

Dar les niemands zürnen / vnnd ob [don Luther tauſent mal ein 
fo har er dannocht diſen Spruch des Euangeliums / biiucher vnnd 
eder feine Widerſecher alle/ja eben außgelegt / wie er ſoll auß⸗ 
eibndie Schrifft leiden mag: Welcher fo er auch anders außgelegt 

niftustein Genadenthron/aud kein erfüller des Geſatzes / ſon⸗ 
vber den Mofes/einBefchwerer des Geſatzs fein. Welches 
groſſe Gottsleſterung es iſt / mag ein jeder wol gedencken / 
ht heylige Paͤtter / die es alſo außlegen / vnd můß Duther der 
es iſt noch vor jhrem ſelbs eygnen Richterftül/fie gen ihre 
ſie hetten ſonſt das fpiel verloren / vnd müßten en 
/des ſie nicht gewont haben. D’Gott fihe herab / vnd chů 
ann ſie habẽ ſo vil ſtrick auß dem Spruch geflochten / das 
ntrinnen mag / er můß gefangen werden. — 
dem ſiun ligen fie auch / auß dem Spruch Matth — — 
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aruosift/dns fie nice 3 dem Herzen felbs mögen Eommien/wie 
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Mattheus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Zell. Moſi werden ſitzen / die Schrifftgelehrten vnd Gleißner / alles das ſie euch fang” 

as ehise/zc, Hie ſagen ſie / das das woͤrtlein quacundp, alles das) 
ihnenin.allendingen zů gehorchen / vñ alles jhe fürnemen zů billichẽ. D 
Machtt / das etuche mimer einher vntregliche ding gebieten / es ſey jag 
oder vngegrundeinder Schrifft / ja ob es auch wider die Scheifft wer 

fpsecben/ob hie wolnnwsghebabenim gebiecsife feyen wirenBoch fü 

ten/dann der Der: fage/allesdas/:c. Wolan/im en Gottes / wi 
ewagen/dieweil wir moͤgẽ / dieweil wir fein nic fuͤglich mögen abſein / vñ 
wir nicht wider Gott thůn. Wir woͤllen aber jhnen dannocht nit züg 
mit folbem aufflegen der vntreglichẽ Bürden recht thůn / auch diſet 
dar zů diene / ſonder auff jhzen ſin wider das Euangelium außgelegt fey/s 
der Herꝛr in nachfolgendẽ worten zůuerſtehẽ gibt / dz ſie thůn werdẽe ſo er 

Sie werde euch anbinden / vntregliche Bürden/die ſie nit mir einẽ fin 

Darumb Qut her / vnd andere diſen Spruch rechter außlegen / ſo 
das man in diſem Spruch ſoll warnemen das woͤrtlein C fupercathed 
dem Stůl / ꝛtc.) das iſt / wann ſie das Geſatz Moſt lehren / ſo ſoll man⸗ 
chen / dann warumb wolt er ſonſt geſagt haben / auff dem Stůl / wann er mi 
mit das Geſatz beſtimpt woit babe 7 er hette wol ſonſt ſchlechts geſprochẽ & 
inen gehorſam / Gott geb wer ſie ſeyen / oder was fie ja gebieten / es hat je Gott vn 
uergebens den Stůl —— das Geſatz Moſi geben / ohn sweiffk 
das man es hoͤren ſoll / vnnd eben von dem / der darauff ſitzt. So der Bapff 
Stůl vnd Geſatz auffricht / will er das alle Officiaͤl vnd Vicarien / ſo⸗ 
Stůl ſitʒen / ſeine Geſatz gebieten / außſprechen vnd lehren · Es würt a 
des Bapſts oder eines anderen Herren Amptman genennt / anders 
nem Geſatz / das er jihm gibt zů gebieten / welcher fo cr etwas we 
würd es jhm derſelbig Herr nit für gůt haben / wie wir teglich ſehen. W 
will Gott / das eben nach feinem Geſatz geregiert werd / dieweil er doch 
feinem Geſatz vergeſſen hat / das durch feine Vicarien erſt můßte h 
werden, Iſt es nit? welcher nach dem Geſatz Mofi gelebt hett / vnnd ter 
angenommen/dasderfelbig vngeſtrafft ſein ſolt? Fa freilich/warumb babe 
dann hinzů gethan / ſo es für fich felbs genůg gewefenift 7 ja eben daru 
vnrecht gethan haben / vnnd jht eygene Geſatz alſo auffmutzten zům vnd⸗ 
der Goͤttlichen Geſatz / wie auch der Herr fie darumb ſtraffte · Mateb. 15 
wat einer nun guß gleicher vrſach von dem Euangeliſchen Geſatz au 
ſagte / Auff dem Stůl Cheiſti werden ſitzen die / denen ee befolhen iſt vas 
Fasten jbr thůn / ob cs anders verftanden werden ſolt / dañ Chriftus& 

alter follen fein. Befan psedigen/dasift das Euangelium / vnnd das fol 
hoͤren. Welches fo es alleyn gehoͤrt vnnd gelehrt würde / ſolt es nit den 
behalten? ja ohn zweiffe/oder Chriſtus here moht genüg sür feligkeye 
arumb hat man dann weiters hienzů gethan? ja eben darumb / das 
recht gethan hat. So wir nun ſehen vñ warnemen / was man hienzůg 
ſo finden wir dannocht nit anders / dann ebẽ das jhenige / ohn weiches 
far Chriſti wol hetten moͤgen balcen/jawie obgeſagt / die es beſchwere 
Beſat Mofilich gefhweig. jesse viler Geſatz / die zů (hand vnd laſter⸗ 
leiergernußin der Chriſtenheyt dienen Ss follniemands für vbelha 
ich fagte/das der Chriſten Geſatz / wie es ein zeiclang mit vnseblicben 
en / Geltſtricken / vnd verwendten gůten vergen darumb geſtandẽ iſt 
zer (eybanndas Befan Moſt/ ja weder kein Geſan der ganıze weit V 
ce Iden / Turcken Heyden haben fo vil uͤbungen als wir/;Beydenenma 
dene wigẽ todt draͤwet / vmb ein Dabdandgebeitmanbey chaſtuü⸗ 
me/ ey dem Bann / bey einer todtſünd / au Bir etliche ſa man 
allein die Leit mit ſolchen Gebotten / damit man fieim — 
es gilt nit erſchroͤcken / iſt es dann der blinden Meüß gefpielen 9‘ 


























ANc. 24. 
Ehriftehitworbe/oder NOTÄ: 
e/niewiderabgefällen 
aren widerumb under Chriſtum bracht möcht wers Chtiſtum 
vnnd alleyn Chriſtum / er mie menſchl hfeblichen reyn vñ lau⸗ 
atzungen geprediget le nn a predigt? 
peedigen/anders/dann das Befarz der liebe predigen. Es” 7" 
nit gelehre/dani allein das ſich at gt in € 
F Nechſten außſtreckt. Welches —— 
bealleynauff —— 
cſten dich bruͤ d freündtlich halten / hm verzei⸗ 
in hoͤhten nach deinem vermögen ji geben, ſumm̃a / 
das er dir thete / vñ ihn vberhebẽ / des du gern vberhebt 
Geſatz in vnſer vnzerſtoͤrte Natur gepflanseriff/desnob 
dañ wiewol wir ihm nicht wol nach koͤnnen kolnen ſo er⸗ 
3 es gerecht vnd gůt iſt. Vnd weiter / ſo vber dem Glauhen in 
Jechſten / jhnẽ auch angezeygt würd / Chriſtus als ein Mite⸗ 
ns durch welchen der fehl vnd mangel vnſers Glaubens 
vnſer ſchuldt / abtragen vnd verthediget würt. Wie koͤn⸗ 
mit allen freüden vnd Begirden annemen? Nun erfordert 
Geſatz nit mehe / wie man auch in allen Buͤcheren des Alten 
ents nicht mehr finden mag / dann die Liebe Gottes vnnd 
Glaub in den /der von Gott geſandt iſt / als der Herz ſelbs 
Apoſtel lehren. TEEN 
Eweiceinanders worden / durch vil Tyranniſcher Satzun⸗ 
abe die gantze Welt darab rümpffet / wie wir dann ſehen am 
Ya au) an vnſeren / ſo noch Chriſten genannt ſeind / die ſich 
fat en zweifel von wegen dervntreglichen Bürden / ſo 
d Sottloſem weſen jhrer Borgenger vnd Prelarc/ welches 
einfeltigkeyt des Euangeliums bliben were / vnnd noch wi⸗ 
wie obgefagt ) angenommen würde. O wie bald würden die 
Chriften/wa wir alfo Cunndnichrdarnebenvil Geltſüch⸗ 
Sassungen ) predigten / dardurch fie uns verargwohnen / wir 
der das hee / nit jhrer Seelen heyl / ſonder vnſeren nutz / nit die 
das wir vber ſie herrſcheten / das jhnen dann nit gelegen iſt/ 































b empfinden mit groſſem abgang vnſerer Land. Darsii was 
fen Chrifken zů werden/[o ficalleding/auch von denen die fich ſei⸗ 
en berůhmen / Cheiſto vnd feiner Lehe ganz widerwertig 
Chuſtus was demůcig da iſt eitel hoffart vnd pracht / Chriſtus 
fee Welt / Da iſt ein folcbes fechten vnnd ſtreiten nach ehren vnd 
Stenden/als Eaumvnder einem anderen Volck je geweſen iſt. 
arm/dafichr jederman nach reichthumb / vnd aber ſubtiliglich / vñ 
der armůt Cheiſtus bar gearbeyt in feine übungen one zů gür/ 
djederman gůts thůn / da will jederman müßiggeben/dann das 
ct niemands / vorab den böchfken Prelaten / deren eygen Ampt 
ber doch von jederman gůtthat einpfahen. Chriſtus in 
fen/daift (hand vnd laſter / vnd allerley vnkeüſchheyt / vnd vber 
tligEeye der Speifen/ doch fußril verſchlagen under dem ſchein 
dmeßigkeyt. Cheiſtus iſt ſanfftmuͤtig / da iſt nichts dann ver? 

nen vertreiben / verjagen / tc. Thriſtus hat dz Reich diſer Welt 
gnet / auch die feinen alfo gelehret / es iſt aber —— das widers 
bees alles erzehlen / das Theiſto vnnd feiner Lehe widerwerei 
e vnnd gelchrer würs/ von denen die ſich vermeſſen / u 

zů Chꝛriſt⸗ 
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Zell, 


Spruch 
Joannis 
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Hiſtoꝛien der Martyrer 
5 Chuſtlichem Glauben zů zwingen. — verlad 
ar Möchten ——— dochn ts gůts 
odeenitbeffero/javilergers dann bey pus wie konnen wir. dans ve 
es Botteitigefelliger Srand were? Javilmeb: iſt zů achten das 
gefallenabesen/ wa wir oldhem Goräofen Yale vns nur trefflich 
e wir dann auch te ehen / das ie xs junn.. 
* Wolan / ich lauff weit hinein / dz ſchafft die vnbilligkey 
gehen / die vnbillihe außlegung des Spruchs / auff dem ſtů co 
liche vermeynen / das wir gezwungen fein ſollen / zů chorchen vnd zů 
mer einher / biß auch — chzliche/Bortslefkerige/vr * 
beyinachtheylige K.eb: vnnd Gebote, Welchen verftand Lurher er fan n 
dern frommen zuwider ift/wie recht vnd dannochrein Kenerv 
leger der Schiffe fein fol. Darumb Vꝛtheyl ein jeder / der gna 
uß difen worten iſt anch leichrlich zůuerſt ehen welche 
Widerſecher rechter außlegen / den Spruch Joan. am 4. 
Geyſt / welchen mein Vatter ſenden würt in meinem Nam⸗ 
alles lehren / vnd euch erinneren alles des / das ich euch geſagt 
ziehen ſie dahien / das alles was der Kirchen Prelaten ſetzen / l 
geſchehe auß eingebung des Heiligen Geyſts. Nun wiſſen w 
geſagt) sum offternmal die Concilia vnnd Baͤpſt widerwer 
welche widerwertigkeyt von dem Geyſt der Warheyt / nicht wol 
dann er iſt nicht ein Geyſt der widerwertigung oder mißhellun d 
nigung vnnd vergleihung/dann fo er durch die gang Heylig Schr 
leich iſt / nie widerruͤfft / das cr von anfang geſetzt vnnd gelehret ha 
ienerbdie Propheten / wie moͤcht cr dann jetzt zů diſen letzten zeiten [or 
lich fein worden? freilich das er ale worden iſt Deßgleichen fo ſeh Fon 
die Baͤpſt und Concilia tractieren und handlen / nemlich fachen/darziie 
lig Geyſt freilich nie vil rahtet / er fey dann erſt zů feinen letzten 
rath worden/weder er jegewefen/durch die ganz Schzifft erfunden 
Dir wiffen / das ein zeitlang in den Conciliensiimmiehzercheyl 
woꝛden / von Weltlicher Oberkeyt / von groſſen müßiggehenden 
Digniteten/von groſſen zeitlichen Reichthum̃en von vil gefi ht 
von auffrichtung viler Ceremonien vnnd Geyftgeberden/dardi 
Gottes vertruckt/verrundkelt/und int ein vnachrbarkeyt Eortumenifk, 
möcht erschlen die ding alle/foin Concilicn vnd von Baͤpſten offrge| 
handlet ſeind / zů geoffem nachtheyldet Chrifkenheyr/ja auc sügroffe j 
als Krieg vnnd B — — datauß entſprungen feind/ welches freylid 
hie ohn Bortslefterung dem Heiligen Geyft zůgeben würt/ale ob er ein Aa 
der zeitlichen Reich vnd Reichrhuftien were/ond niche mehr begert $ü 
denen dic eines demuůtigen Geyſts ſeind / weiter als ob er auch ein befch 
auffleger der Bürden were/ vnnd nicht vilmebr ein erlediger der b 
Summa ſummarum / was hat der Geyſt Bottes zůſchaffen mit zeiclid 
Ehꝛ/Reichthumb / Hoffart / Pracht/ zeitlicher Herrſchung / Blůtuerg 
ynd deten ding vil / die ein lange zeit gehandelt worden feind/vondene 
Heiligen Geyſts berumpt haben Er iff ein Geyft Chaifki/weldyer Che 
er mir ſolchen Dingen nit vmBgangen iffin difer Welt / wie mag dann ſe 
der hm felbs alleseic gleich ifEzihdifer seir/folcesin feinen Eliderenäl 
vmb müß es freilich nie von dem Geyft Gottes ſein / was alſo geha 
auch nicht lebendige Glider vondem Geyſt Chaifki/ in denen ſolche d 
werden / aber von dem Geyſt diſer Wele foldies vngezweiffelt gehande 
welcher nicht vil gemeynſchafft hat me dem Geyft Borces/wie auch bie 
Bott niche miceinnander ſich mögen vertragen / wie Chriſtus gelebzerh 
fprechenfie/der Peylig Geyffwürt ficalles Ichre/fo er Eompe/zc. Sag ich 
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onden lehren / weder ſolche jetzt genat nte fach / were er auch 
ann diſe ding vorhien zůuiinn der Welt feindaeyper 
— > to — — ——— Da⸗ 
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ne evilmche 








/er würt euch erinnern/das ich euch sfagehabjfag.an/a, ubgauB 
i . ja ſie 


/warumb welter fie dan deffencrinnern/ und ingebecher —* 












1/Biefiedoch zůuor vonjhimitiegeböschaben, anderadın 
ER IRRE RE ERBE 
dann die Cheiſtenheit befkanden fein/inden rjaren nach 





d worden/ durch die Docrozes derGepfklichen Rechten/onnd 
:vondenboher Sinnengefeheißenbaben/warumbharerke 
Eommen / damit die Welrnieberauberweredernor 
allenortürfftig als fie fagen- int feind es auch 
meet 
IRDERNBEOAS I j EDuangelium t / wa 
z/ Troͤſter der Heyůg Geyft/ds er jnnerhald drey oder 
recht erwachet iſt Wie wann eirter nad) dem Euangelio 
öfften/alfo einfeleig anbien gelebr hette / ob er auch Selig 
t/ was hat er ſie gezigen Waaßer alfo/ was doͤrffte man 
nh nemmemannirdeffelbigendefko fleifsigerwar, ., 
b urhersaußlegungrechrer fein/der da ſpricht⸗ das diſe 
gangen ſeind / die von wegen desjerse ge enwertigen 
nicht haben koͤnnen bebalcendievileder Wose / ſo der 
arumb er ſhnen den Geyſt zů ſage / der würdefiealle ding 
innern als er ohn zweiffel gethan hat / dan e die önanz 
poſtoliſchen Schriften freilich auß dem felbigen Geyſt geſchi⸗ 
wir auch eygentlich wiſſen das fie jhn gehabt haben / nit alſs 
das der Heylig Geyſt vergebensinfichebärlichen zeychen / in 
Mienift/ondauhnahmalsnicaljor Freilich das wir auch 
bzer Reh: vn Schreibens /das es ebendie felbige Reehrym 
lcher Geyſt auch gewißlich hren Dund vnd Dand gefitz 
g es moͤcht Sanct ohanni vergeſſen ſein / fo er vber druch 
geſchriben hat / welches Wort / wiewoles Gottesleſterig ges 
ih bannoche Leüt / die ſich Cheiſten nennen / vnd darzů von CThei 
Suangelio jihr narung haben/denenes gefellt. 
Weiffelander Rh: fein / von deren Beyfkwir gewiß feind/was 
wiffesinder Wele? Wer wolenünnie vil mehr zweiffelen ander 
EGeyſt wir doch gar nichts wiſſen / ja vil mehr in forgen fEchen/ 
Geyſt Gottes haben weiven Erefftigenargwohnibte Werch ma 
ee (0 Gottloß were / der auch nie giauben wolevon den Jüngern 
Bde Geyſt Gottes geſcheiben beiten/vunddeßhalbe Sie Euar; 
felſetzen. Wolan/folaffeman denſelbigen alſo vngleübig fein/ 
"Weitters probieret / wer hie nicht will glauben / der laß fahren/ 
bt weitters / das er ein Cheiſt fey/algich ſorg / nit wenig feyen/ 
an Ich Faitien fanfftersogenwerden, 
on der außlegung difes Spuchs/wicwolnoch vil darzů were 
N hnitdiener zůgt unden alles jh: fürnem̃en / in verbieten vñ 
f (bon kom̃en den Jüngern/ bar fie gelchzer und erintierer/ 
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/ebe der Geyſt diſe ding gelchze at/dieerfEvbervilhundere 
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Mattheus Hiſtoꝛien der Marthrer 
Zell. den suangelichdefkbuiben were / vnd aber dannocht ein erFapntn 
Chziftus/siewrim Befap/ond durch die Prophetẽ verhei eh 
con wirgenüg Cnangeliume an den Propheten vnd fünf Büc 
Runge; alle SLuangelifeben und Apofsslifben Schziffen allein Bars 
eauch erkennenden/dender Varter geſendet hat welches d wieso 
File Surf ten erkañt / wert es nit noethgeweſen zůſchreibẽ wied an. Jo a 
ten wahlen Cap. Difeseycben findbefriben/auff dasjb: glauben/das Jefüs 
— —— uhabeninfeine 
"Auf welcher/und gleich vorgebender Schziffe/ Luthers Wib 
ar eingeswangnen verftand beingen/dann fo «tr [pricht * 
ge us gerhan/dte da nicht gefehziben ſeind in le c. 
ee u ar 








Spiuch Jos 
han, im 20. 


f% 
u das caniralles befehrißen vnd gelehret iſt d 
als ob Johannes fage von mehr Lehren A w 
vnd erſt vber —— werden můßten / vnd ercsn 
oder gewifie sifchreiben. Hater nůn mie gewäle/ifk er Fa 
ween.Kat er esnir gewüßt/focr doch den Geyſt der Warb 
gen har/gefebenvnd gehöst hat wie cr felbs fpsiche/ Wie haben 
wüße/vondere Beift geöfferersweiffelift/anßjbzeleben 
Datumbvilweger/cs wütde alfo daruon gereder, 
und geſchicht wol mehe gewüßt hette / auch gern geſchribẽ / wa 
re / welche noth fo nit geweſen iſt / wann au durch die an 1 Euangel 
Apofieln/derfeßigen Schrifften vnnd Oehren vil herfür komen feind 
bzocben vnd fein Bůch geendet / als auß welchen vnd andern 
Apoftolifchen Schriften (die ohn zweiffel hm fürköftien waren 
möchterEenner werden / das Chriſtus were der Lebendig Soh 
Ylainenwir allevnferewig Leben müßten haben wie er auch d 
auch warlich auß allen Euangeliſchen vnd Apofkolifchen € 
lein gelehret wůrd / wie auch nit mehr norb/darauff ſich alle S 
Darumb was darff es vil weſens / Johannes ſagt in diſem Sp 
ren / ſonder von zeychen vn geſchichten / auß denen man moͤch 
heit Chꝛriſti / abs man auch gerhan hat / wiewol nit allein a 
auch auß dem Wort / nemlich feiner vnnd der Propheten 
ben/Die Zeychen aber zů einer beſtettigung vn er kannen 
ſey / von dem ſie geredt haben. ehe er 
Sihenun/werlegedifen Spruch rechter auß / Luther od 
er? Man weißt wolwag igna vnnd heaſſen Zeycben 
weißt man auch wol/was Dodtrinaneceffäria ad talutem heiß 
tig zů der Seligkeir. Aber welbernit gern vberwundenift/ als da 
nie für die Ehr Gottes ſtreiten / die füchen was ſie moͤgen fur 
aber alles zůletzt nůr zů groſſen ſchanden. ya 
"  Solten wir nůn erſt etwegen die Schtifften/fo die Werck on 
beruͤren / welche in außlegung der felbigen Elarer ſeind / vnd fie weni, 
rechten natürlichen —3 winget / würde ſich zůlang ver 
iſt vaſt klar / das der Glaub allein / oder ohn die Werck ne 
mache / wiewol vnſere Doetores (nit weiß ich / ob auß forche Ibn 
oder auß hoffnung zeytlicher Eh: vnd Giicer/ oder villeich -auß. ungen 
warnemmung der Schtiffe) zünilden Wercken sügeben haßen] 
den rechten Wercken der ließe/dicda feind dierechren Früch u 
denen auch allein die Schrifft / vnd nemuch Jacobus den] 
ſonder jhren eygnen ſelbs erdicheen Wercden/andenend, roß 
ſie mehr abziehen vom Glauben dann das fie Früchrdes Blank 
nicht alfodie Werck der liebe. Iſt esnitalfo/fo wir felbserdach 
ten / das alle zeyt ein wohn mit lauffet / als ob wirerwas Ba 
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Das Diver Buͤch 34BulanCh 
vdabnit /n richten wir ſie dann auff Moͤcht nicht einer ſpre a 
warum a aan: wolniche in Das Alofter/id 
— un See ER Er 
sithön alke von rererian ——— 









—— durch den Glauben / ohn die 
—— des Geſatzes / wie vil weniger ohn die 
ſelbs auffrichten? Nůn ſeind die Werck derliebe/ Wer 

di ihrereignen Natur ziehen fie kanm folcben wahbnmit jnein/ 
acht Werck noch dannocht vermögenfie foldbesnit/wiewilwer 
den fanwerctenifk die ſchuld / dann wit fie je (&üldig feind/\ 
kaubisiffsürbänimag ein folchet wabn fit dadet vers 

5 ezahle / welches alles nit iſt inn den 

ſie etwas vber das gebott feind / Sieben ſie ein 
etwas fürauß gethan / darumb ficerwasver 
oles nit ohn iſt / es lauffet auch ein hoff ar und 
einer für ſich nim̃et das eůſſerliche Werck/ vnud 


tgethant haben / vnd noch thůn · Aber der wahn infolchenift 

bricht BEER ne date Denen bir Danach Fans 
nmit bringen / wie geſagt i RER it j 
ft/ was babendie —— Werck in der Chꝛiſtenheit ſchadens 
#das/ das ſie den Glauben durch den wahn/auff fich gesogen/verz 
feind ſie darzů den rechten Wercken der licße/das iſt / der gebott 
NDR malle auff die liebe ſtrecken / vaſt nachtheylig gewefen/alfodas 
iche geachrerworden feind. Wir habe wenig geacht / wie es dem ars 
Thür gehet / ob er zů effen oder si erindken hab / oder andere 
heßen geoffen koſten auffgericht/in ſtifften / bawen / auffrih- 
kus niekein Woꝛt geheiſſen hat / und aber dargegendiegange 


ine Sünd geachtet worden / Ehebruch / Zorn / Neid / Gottesie⸗ 
xxeen / Cyranniſch abnem̃en dem armen / ſie bolderen / bochen / ſie 
Alta ib und Gůt bringen / ſie nit (hüten vnd ſchirmen / ec. Aber falr 
mn albs oder von der Kirchen auffgefeisem geknte ofeLieiten haben 


























onfcie — ee 
Agethan / am Freitag Fleiſch eſſen / oder ein beſtimpten Sa g 
Bi Yhonbergleichen/vondenn Gott nichts gebotten hat / aber ſeiner 
andts alſo geachtet. Die rechte Faſte / von deren Eſaias dın ss; 
/eniggefaf arumb magich wol ſagen / das foldjefelbs erdachre 
in wohnvund Blaußen/deitfievon Natur an ſich sichen/nicht wenig 
Beechren waren Glauben auff Chriſtum gethan haben / auchdarsis 
egtbote verhindert/deßhalbe groſſe gefehzlichheicdarbei gewefen iff, 
M/dAB fag ich zůfellig / ſo ich ingedencẽ bi der Werck vnnd des Glau⸗ 
ie Me Feathervilgefäntesct pnb edoterDatuon gerrbr bar/biefeb 
—— 


vilmiehr dierechren gucen Werckc elehzer/ was die feyen/unnd Werk * 

ſollen fleffenmemlichJauß dem Blauben/der allein den Mens gen ser 

be/ gi vnd angenem machet / welcher fo er alſo iſt / fallen die Gouwol: 

z ohn alles gebieten / auß luſt/ vnnd a a ae 
8 











ider diſe / vñ nit damit wie ſie im zůlegen) gůte Wer 














GHiſtoꝛien der, Martyrer 
geneme find. Wir wiſſen je / das Fein Werd Gott 
añ auß vnd mir froͤlichem hertzlichem willẽ das iſt / auß 
25, Wer mag nůn ſolchẽ willen vñ liebe anders machen / dañ der Ola 
oder mocht ich m̃er ein willen vñ liebe haben zů einem / ich ver ſehe mich 
alles gůts zů hm / das durch den Glauben allein můß geſchehen· Das 
der —— Cohndie Werck) das wir gerecht ſeyen vor Gott / aber 
darumb au bhn die Werck / es ſey dann nit miiglich / das er ſie thůn moͤe 
Schecher am Creitz / was nit müglich vil Werck —— /da 
gerecht vor Gott/freilid durch den Glauben / auß welchem /hett ger 
freilich auch güre Werd/weldhe ihm müglich gewefen/gewürcker 
vnd freüden dieweil er anderſt den Blaubenalfo behalten here. W 
eben iſt / wie in —— * ern —— feüch 
der Baum Frucht bringet / ohn alle nothzwan far. 
men nit gebieten oder ein Geſatz geben / dz ſie — 
fie Frucht Bringen ſollen / die hitz vnd feicheigkeit die in jnen ſtecket n 
herauß / ohn alles vnſer zůthůn Naweſtu jhn aber ab/oder laſt hin 
handen gehen / che die Frucht fürkom̃et / iſt es jetzt nit fein ſchuid ſ 
den jhm ſolches widerferet · Alſo hat es auch bie vom Glaubẽ vnd 
ſtali /dauon nůn vil zůreden were / auch genůg geſcheiben iſt / wel 
—— — ef a —— — Er — J 
Haiemit will ich be n haben / vñ einem jede unpartheii 
geben / ale Schrifften vñ Sprüch/die vom Glauben vnd Wer 
am genaweſtẽ / Luther oð Diſe / in außlegung derſelbigẽ hinz 
was Huther in den Wercken verdam̃e / nemlich / dz der Glaub 
het / vñ vilerlei Abgoͤtterei un vbels dardurch auff gehet. Võo d 
were / was auß den ſelbs erdachten Wercken vbels inn der Ai 
nemlich / in dem Geiſtlichen Stand / gar nahe aller pracht / la 
fart / begird zů regieren / vñ dergleiche. Dañ ſo diſe ſelbs erdach 
der gerechtigkeit vnnd from̃keit gehabt / haben ſie nachfolgends 
Geyſtlichen / auß welchen jhe gůt gewachſen / mit dem geictz 
pracht / vnnd alle laſter mir einander) wie wit auff diſen bei 
Aber ſie haben billich ein ſolche Frucht bracht / dañ ſie nit von bet 
von vns ſelbs erdacht ſeind / darumb nie wunder iſt / ob vnſet ei 
durch / was da Goͤttlich iſt nachgelaſſen würt / alſo vbel gerha 
mehr müglich geweſen wer / wa wir allein Gottes geheiß un wor 
Acqh acht auch / das Gott billich die from̃en Vaͤtter / durch ſe 
te Werck habe laſſen verfaren / darumb das ſie nit allein ſteiff en ſen 
hangen ſeind / doch hab er ſie widerumb erholer/dasjhnen ſolche 
ſchaͤdlich hienauß gangen ſeyen / wie er jnen auch ſonſt ihre Sund /di 
Heylig ſie ja geweſen ſeind) gethan haben / verzigen hat / des ſich de 
verwundert / der die Schrifft anſihet. Dan krefftige jrrthumb durch 
chen befeſtiget / vns S:Paulus geweiſſaget hat / auch Chriſtus 
ſie dem Wort Gottes nicht ——— ſeind / durch den G 
offt finden wir / das er falſche vnd triegende Propheten erwecket hat vn 
hafftige Geyſt / das ſie liegen ſolten vnderiegen / die jhenigen ſo die 
sen verlaſſen / tc. daruon zů anderer zeyt. — 
“DIRRL ung 


833.Von den Schaffen vnd Spꝛůche Rießeh 
= antreffen / were auch vil zůreden / ob fie Duch⸗ trew 
| hab / oder Die/die ſoͤlche gebott oder verbott der Speißhalbege 
fo das grofft Stind wider Gottes gebotenit fo hart geftraffertee 
gebottenund verborten mafrermeifen werden Bukow s 
Schꝛifft gethan haben / oder ht nit war genomien/weldye beide vb — 


Matccheus 


Zell. 
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y 4 Cheiſt ſpricht Matth.iz. in Mund eingehet / befleckt 
ge ———— —— ae 
Diener (Denen an [olensChefkas fpriche ein/e pre 







243: Les) 
















Bitals vilsihachten/warın fieerwasbiensücheten zům BefarGocs 
auch verbotten iſt / oder einander SE, —— ap Delay 


8 darwiderpredige/weißich nit/wiefiecsveratmiyot, Ziehtvnd 
‚bepliftfteiff/eo befleck nit, Aber br vacheylherswiben/esbefleche, SUrRermuß/ 
befl ben nichts anders / weder fündige verfFanden würr/i auch ftünmen 
weder ws Chriſtus nit Sünd heißt/fagefiecsfey Sind y Mir wolsäg 

nehien/ifkalleseyewon Bott verborten / wieaud f —— 
Ferlich die fich enchalten woͤllen / vnd fprechen/ifkdochfüllereiwers 
»barımb füllerei nachgelaſſen were/fo man die freiheirder S ſen 
nit zweyerlei red werẽ / du magſt dich allerhand Speiß gebe 
rei treibẽ / von dere der Herrhie nit redt / ſo er diſe woꝛrt geſpro⸗ 
higen Cheiſto ſein red alfosüruck wůrffen/ ſeinen gebe⸗ 
Mond alſo si äfcben machten/wer. es wenigersiachten. Socs aberfer 
whün N sollen die Pugleübigen gedenctenzmöchenit einem gleichsis 
ab. hriſten Prelatenrecr/inn ſolchem verbicren/ fo hat freilich je 
/oder geſchimpfft / oder es nit recht verſtanden Sihewas jamers 


AM ID. e folget. — Ya 
m Such der Geſchicht der Apoſtelen / ward vom Him̃el zů Petro im Geſtcht 
ben/was G gereiniget hat oltu nic vnrein heiſſen / redte von der Speis 
dann vns zim̃en / das wir für vnrein hielten / darumb Petrus geſtraf⸗ 
das flrvnrein hast gehalten: Wievilabergemeiner vnd vnreiner 
ff diſen tag in der Cheifkenheir/wievilgeye/ wievil 108 Stett/ 
imer allerley Speiß zůeſſen? Fragt dich einer / warumb jſſeſtu nicht 
ſ ee en richſt / es iſt ein geneine Speißandereseirdes 
em der Faſten. Sihe ſetzt heiſſeſtu gemein / das Gott gereimget vn 
dhat / dan Bott je alle Creatur gereiniget har/für gür erkenmer und ges 
ü I Ipiedp weitcer.ciner zů den Obſeruantzer Prediger Wönichen. YVas 
aatbanie Siei bin ewerem Älofkerr Iſt es nit / er ſprech es iſt ein S eiß 
mein kanderen Deren und Stetten aber nit vnſerem Deylige Klo er? 
hin nitdie Speiſen für gemein und vnrein achten/ foman ſo vil Zeyt / 
Inst ab[öndererundalfovscheylen vnd halten ein Tag vor den 
S Paulus der bloͤdigkeit zůmiſſet / dann er auch ſpucht / Fb 
wiß in dem PErren Jeſu / das nichts gemein iſt an jhm ſelbo/ 
n für gemein /dem iſt es gemein/aßerdschündie Rrancten YOie 
dczt die aller böchften Geyſtler die Speiſen für gemein rechner 
fie vberſtigen fich im Geyſt / vnd moͤchten ſie woldiefelbigen 

von denen der Apoſtel ſagt / wie vaſt ſie ſich fürdievollE 


ſagen / ja wir thůn es darumb / dz wir Gott alſo damit wol ge⸗ Speiß ver⸗ 
ir vns abbrechen. Sprich ich / wie kanſtu Gott ein allẽ chůn / bott / wie es 
dauon geſchriben ſtehet / das es vnsnit fürdere vor Gort-wie®; —— 
gt sCorinch,s.&ffen wir/fo werben wir darumb nic beffer fein/efjen { 
den wir darumb nichts weniger fein. · Weicher Speuch Teücfb ges 
Piderdiewarneinung der Speifen/onnd auch nit anders verffanden 
dan wie jhn eben der Sucher außleger. Die Speiß / fprihe S. Pau⸗ 
neniesi Gott. Iſt es war lieber Paule? Warumb hat man dann ſo 
verbott darau gelegt / ſo doch ſie billich durch Feiner anderẽ vrſach 
Weis follen/dann das ſie vns zů Borefürdern? Sollmandanvonder 
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Matthen Hiſtoꝛien der Marthrer 


cll. enß wegen oder ver yebene gebott in der Kirchen aufflegen / vnd b 
— vnd noth gelediger hart Ja auch nie 
den/umB ein zeyrlichen frenel/omb fünff Schilling oder mebr/fondermi 
den der Comfeiens dardurch wir zů ewiger Schuld vnd Verdam̃nußb 
Darumbmöchrich ſagen / es wereein kleines / das vns die Spaipmicoif 
dert file Gore wa ſie vns auch nit hinderte / wie dann gefebiäbed urchG 
Verbott/fodaranffgelege würt / vnnd durch den wahn des verdienſts /in 
Beiiekommen/fofie Ihnen abbrechen in Speifen/ nit zů Beinem abgang der 
bens.Sag an/warumß nemen wir andere war der Speiſen dann b 
das wir meinen es ſey Verdienſt / oder Verſchuldig Him̃ 
vnangeſchen das der Er: fpricht / das Him̃elr eich kom̃et 
muhg/oder miteüfferlichen Wercken. Speicht auch S us Kot 
Difnelrei ifenie Speiß oder Tranck. Welcher S auch auch rich d 
ders mag verffanden werden/dann wiejhmaud Kuther £ 
vn Tranck weder fürderenoch hindere sim Fim nelreich 
Bs ſeind noch vil Scheifften dergleichen / Die gantz ein 
ſtand haben / auff die freiheit der Speiß / vnd nůr ar niches ber 
die da aue ding woͤllen gefangen halten 1. Corinth. 10. Alles w 
Sleifpmardt/daseffen/und forſchen nichts / auff das jbr der gew fer 
dann die Erdiftdes HErren / vñ was darinnenifk. Jeem Collo Fa 
niemandegewiffen machen vber Speiß odervber Trand / oder vbe 
tagen/welces iſt der Schatten von dem dz zůkü ‚war/aber 
ifein Cheifto/sc.Sihenün ob einer diſe zwen Sprüch anders 
5 — enheit der Speifen? Vnnd nemlich foerfprichr/ € 
Schatten des —— Datbey sünerfächiifk/ das die Verbott et 
imalten Teſtament allein darumb geweſen ſeind / das ſie ein bed 
ben auff den Künfftigen Chziftum/ welcher Cheiſtus das rech 
deffenein Schare geweſen ſeind alle Ceremonien ( das iſt / Gey 
Teſtament Vnder denẽ ſeind geweſen etlich die weiſen abbruchd 
nůn das Corpus / das iſt den rechtẽ waren Leib Cheiſti ergriffen ha 
ehn wir dañ noch im Schatten vmbher tappen / wie ein Blinder in 
die der Prophet ſagt Darumb auch der Apoſtel vnuergeben 
hr dañ nůn ſeind geſtorben mit Chriſto / von den Weltlichen S 
ihr euch dann fahen mir Satzungen / als weren jhr lebendig Die da 
das nit anrůren / du —— ——— 
Aber in diſem allem ſoll nit verſtanden werden / das jhm einer nid 
brech / an Speiß / Tranck / oder andern dingen / dardurch die jrrdiſchen Did 
feig oder geil werden/ wie dann auch S Paulus daſelbſt ver manet / Tod 
ewere Guder ſo auff Erdẽ ſeind / Hůrerei / Vnreinigkeit / Luſt boͤſe B 
keuſchheit / tc. Als wolt er ſprechen / vmb ſolcher vrſach willen/follvnd 
bruch geſchehen / aber darsti ſoll kein Gebott ſein / das bey Todtſundẽ 
wann ich wolt einen vor Sünden verhůten / vnnd leget jhm ein Verbe 
rumb er wolin groͤſſere fiel / vnd von einer vbertrettũg in die ander / we 
fen / vnd toͤdtet ihn erſt gar. Will auch darbey gůte Sꝛdnung nit ab 
zůfaſten vñ zů deren gleichen abbruch / aber alles ſoll frey ſein / vnd mi 
en ana re me tasten ap mr 
auch gar mic einer Zeyrlichen Straf / dann was gůts diſer sw 
Fern had ach nn f * * 
Spꝛichſtun / wa man das Volck nit dat zů zwing / ſo würt doch gar 
ſhm in ſolchen dingẽ abbrechen? Was ſchadet es aber / moͤchte man nit 
den / ob man ſchon niſñer ſondere warnem̃ĩung ð Speiß hette? Es wer 
ding ſprichſtu. Fa es dunckt dich / ſo du es alſo bißher geſehẽ haſt / vñg 
Sage mir / warzů fürderet es dochriſt es nit nůr ein beſch werung ð Arm 





Der Speiß 
abbruch / 
warumb er 
geſchehen 
toll. 
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»alfo, Watlich wer ich semen will mag .s/ jo er 
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N en und an 7 wie wir dann an il feben, 5 

eir {a a len der dt —* 

Ihe ſhounde mangels haben můg an Speit ð et har⸗ 


5— — 
gamel. Die mäßiggenger aber/wa nieder willun Be 
lan ——— ſelten iſt) koͤnnen jbzen 
icht / vnd hre Begierden nurvil mehz sürchien, 











ihre > th red 
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wolgedencken/das folcber abbruch garEeine nun beechre/ .. 





ine: gedenken, 
re/vi dnr zů mehrer be chwerung der Armen. Wolan / es 
6 dann eben gehn foll'was der Menfh eygenfinniglich/ vır 
anffe für faſſet wider das Woet Bottes/oder nebendem Wose 
tet das es den mehrern theyl nicht alleyn nie nutz ifk/fonder 31 
1b Sünden dienet / deßbalben ſolche Gebott einen groffenargs 
das fie den mehrern cheyl von den jrrigen Geyſtern geſche⸗ 
51. Timoth. IE Das die verbierer der Speifenpnd der 
en Auß den jexigen Geyſtern das ifk/aufß den Teüiffeli, 
denfelbigen Spruch auc vnd vrtbeyle/welcher ihn techter auß 
oder feine widerfechter? Welche die Speifen vn Ehen garnabe 
t/onnd perfonen der — verbieten. Lucher aber 
wi rifft lehret. Darumb S. Paulus ſpricht Wann 
ches fürhalteſt / ſo würſtu ein gůter Diener Chriſti ſein. So 
ſolches Ichze/als Lucther / ich vñ andere feye Resser. Welben 
wir woͤllen recht Paulo glauben / vnangeſehen was fie verbie 
ſagen das ſolche Verbott der Speiſen vnnd der Ehe / auß dem 
ddas wie Paulus eben auch ſagt) alle Creaturen Gottes gůt 
sverwürfflich/das — — 
ckſagung / die S. Pauius bie in difen peifen erfordert / 
t werdẽ / das wir / wie frej ja die Speiß ſeyẽ / doch niemands 
wie dann auch S. Paulus klerlich lehret an vilen orttẽ. Auch 
rung der Oberen oder Derbierern geſchehen / dann wa erger 
being mitlauffe/ift freilich kein danckſagung. Wie ferr aber ſich 
verachtung ſtreckt / vnd wielang man foll durch ſolcher vrſa⸗ 
n / were vl zů ſagen / dann ſie beyde nit allezeit ſtatt haben / 
eit. 





















noch ein groͤſſere flag voꝛh 
eüſchheyt / oder Ehelichen ſtand / auff welchen etliche Sptüch lichen. 
fe gezogen / ſo klaͤrlich deüten / das es kaum klaͤrlicher fein moͤcht / 
igen vnangeſehen / verbieten ſie die Ehe der gemeynen Prieſter⸗ 
niohn zwang vnd noͤtigung / oder vnwarnemung derſelbigen 
che efein. Was aßet für vnrath darauf entſtanden iſt / darff 
s doch am —— das garnahe der dritt theyl der Roͤmi⸗ 
onderworffen / in ſhandtlicher Hůrerei můß leben / vnnd welche 
Allen/als die Weltlichen / jhnen doch ſelbs deſto leichtere Conſctentzen 
Ichen Laſterẽ zůleben / aiſo das die Welt des Rafkers der vnkeüſch⸗ 
* /alſo voll iſt / das in Sodoma vnd Gomorra / deßgleichen kaum 
Ne . 
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ande/ betreffend der zursscn 




















Hiſtoꝛien der Martyrer O 
Was die vrſach aber ſolches Verbotts fey/darsisauch w 
Spitich der Schifft/Fanich nit ich glai 

—— werden/dte wider die Elate/offenbare € ch) 
wnderfteben si verbieten/ jaauch ob fie ſchon ein anfehen h 
—— a ee /pa ber Seelen beyldieneen. wie Bifto DerBost 
.. Hagenbat Jdann es wůrt nit deffo weniger Gottes Woꝛt alfox 
widerfpiochen. Was nun für Ehr Gott geſchehen möche/fojhn 
leiignetwürd/Eanic mie ermeffen. Feb achreaber vilmehrp 
ehr Gorttu/das man gleich auff das allet einfaltigeſt feinen 
anbang/ondjhmsügebedie Khr/dascs warhafftig ſey / vnd 
feben feyen Rugner. Nan ſchen wir aber kein Ch: Gottes kein 
ien / au Eee es Ah Kassa 
Vin aller fleyfeblicher ſcha en / c. ER: 
@he der N Kies wolt ich dem che glauben der mir laget / das 
priefter/ Delren Ein Eh geitz Geltgetz Faulkeyt entflichung gem 
ae atınütjleibe luft, Reichehumb/onnd dergleichen/hettenwafach 
" VerBott. Dan wir ſehen dz ebẽ diß Verbott der Ehe / zů ſolchem vbelg er⸗ 
Eo ſt icht genůg das du ſageſt / Heiigkeyt des lebens / hab die 
wungen wider die erlaubung der Schrifft / den Ehelichen ſtand zů verbie 
als ob nie gar nahe die Heili Vaͤtter im alten Geſatʒ in der Ehe ge 
ren / deßgleichen auch im Newen / alſo das nit eben noth iſt zů he 
ferhalb der Ehe leben. Aber vil mehr der Glaub durch den wi 
hangen / der kan wol machen / das wir im Ehelichen ſtand leben 
Weiberoder Menner hetten. Wie er auch kan machen / das wirvilse 
ter haben / als ob wir es nicht beſeſſen / vns diſer Welt gebrauchen a 
Baligteyt ¶ darinn weren / wie S. Paulus lehret. Darumb hetten wir vns geflif 
tem Ola ligkeyt am Glauben anzůfahen / vnd gewartet biß die heiligkey 
d nzofa ¶ n rechte ware keů ſchheyt geboren betr/cs werejaitm oder au 
acht ich es würde die keüſchheyt baß gerahten ſein / in der Chriſtenheyt ha 
Ben aber vor vnſeren eygenen Werden woͤllen heylig werden / vnd nit gewartet 
der beruͤffung Gottes / darumb iſt es auch alſo gerahten. 
Suͤmma ſummarum / alleyn vom Glauben kompt die Heiligkeyt ⸗ 6 
BE ee — — zů Gott / die recht va 
re Jun wafft / durch die fünff weifen Jungfrawen / Matth ad 
er — außleget in einer Homeit / nun He difer Glanbi 
aufferhalb der Ehe gleich ſein / welches wa nicht / ſonder dz die 
Keüſchheyt hett muſſen anfahen / meynſtu nicht das Gott etwa in 
dieſelbige hett gebotten? fo er vil mehr herwiderumb den Ehelichen 
als gebotten hãt / ja eben das erſt Geſatz / das Gott dem Menfchen b 
der Eheliche ſtand geweſen / welchen er auch gewürdiget hat / mit der 
vnnd heiligſten Creaturen / als mit den Vaͤtteren des Alten vnnd 
ments / ja auch mit ſeiner aller heiligſten Můter. Wiewol wir veſtigh 
nen / De ———— * beſonderen Freiheyten im Ehelichen ſtan 
ungfre wligkeyt verhuůtet. Welches eynig &pempeldarumbung/ vi 
ein Geſatz machen foll / auſſerhalb De ichen ſtand zůſein / ſo 
mehr ein vnderrichtung geben ſoil / im Ehelichen ſtand zůchtig vnnd 
cher keüſchheyt zůleben/ wie dann vnſere Paͤtter gethan haben / vnm 
frommer theten / wa der Eheliche ſtand widerumb in 
fen würdigkeyt gar vnachthar worden / dieweil 
ſung / ja auch in ſolchen ehren if, ö 
Wig meyneſtu / ob nicht auff diſe ſtund die hoͤchſte Eht anger d 
botten wurd/derenlcben am aller unzücheigftenift/mir ſichem vbei⸗ welt 
von anderen wargenoien wůrt / hnen auch deſto werriger noch ift/fichrind 
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Zell. 
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— 
b 
der diey Tocißer hab?/dtevberigeh bebaitnngnr pel 


ch darumb / das fie es nit alfo filt. gloß vbelhalren) [dpa 
rei nach ifeden Beyfkliäpen wie vilnhehenag RS 
/ond kompt alſo der Eheliche ſtand n ein verleimbdung/ 
bott in verachtung. Ba Er 
HEder froffien Or er meynung nit alſo geweſen / vñ wie, 
ahren / iſt es doch nit alſo in allem. Les ſeind noch vil from 
die an folder auffesung des Standes der reinigkeyt/ 
fie alle jhre tag in keüſchet jungfräwligkeytleßen/dem 
“. 


s zů ſolchen reynen Hertzẽ zů pflantzen / nit noth were dar⸗ 
and einzůſegẽ durch ein ewiges unwiderzuffliches Beborr/ 
E rdurch ſolches geſchehen möchte. Manks ndt wol auß 












fung Gottes / deßgleichen der Gaaben Gottes erwarten vñ 
eygens fürnemens vnderzlehen / dann ewige keuſchheyt ſt ein 
einem jeden geben / wie die er: ſpricht / Wer es faſſen mag/ 
ben 5. Paulus ſpricht / Von der ſungfrawſchafft hab ich 1-Corme., ; 
öleinrach/ie. und auch daſelbſt / —— ein jeglicher feine 
vo Bört. Diider Her: ſpricht auch / Das wort faffet nit jederman/ Math.ıs. 
‚fe. Welche Scheifften/foder Luther wider dieewigen und 
Gelübden der keüſchheyt außlegt / weldber Esndejhmnic si 
dere / die ein anderen verſtand darauß nemen? Es feind je ge 
tfche wort / Wer mag faſſen / der faſſe /nit Du muſt faflen. 
et / iſt teütſch genůg / welches die verbieter außlegen / Jh hab 
ilusheyftes ein Gaab vnd ſagt auch / das ſie nit jedermangeben 
Ders ſagt. So machẽ die Verdieter ein nem̃en / oder einraußdar 
es ſols vnd mags einer felbsnefüen. Dann was iſt es anders) 
Hein ewige keüſchheyt / weder das ich ſelbs nim̃ das ich von 
vermiß mich deren ding / die in meinem gewalt nit feind/auch 
mmer mög werden. e 
15 einer durch ein ewig Gelübd verbindt,/ ſo iſt er (home; Acüfäners 
der Felifchheye durch ſein andectiges Gebeit teglich 5,771" 
it werdt/jawan wir nit dz widerfpiel ſehen / dz durch vil bet gcyc/or us 
mit Eiſeren Berteren vn hoben Mavoten/zism.offternmal dutch Eies 
deimebzern theyl welchẽ wiewolmie gewalt gewehrt würe/ YE9c= 
Bermifchen/[o feind aber der beymlichen Sünden fotildefko mehr / durch Sew« 
ee! dephalßc fiemeb: in verruckligkeyt 08 verzweiffelung fallen. — — 
macben/ja ich will mich eines vnmüglichen dings vnder⸗ de, 
Gott bitten / ſo ich niemeb: hinderſich mag/das er mir dar⸗ vnmüglidt 
Fond verheyſſen / das ich nit hab / dz ich nit weyß — er Dingen 
arna 
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hichedefto weniger verwegenlich in einen tieffen Was ad N: 
3ad er ibm herauf heiff/fo gelcbicbr.eo/ab er will v/ gl 
hitrecht- warumb bleibrernir herauß vnd lehret vor 
ir a 3 

ye suleben/verlobftu es min / fo fibe wie du es balcejf. 
—— —— 
wvwir bieten in feinem I kamen, vn 
£ Ex hat aber geſprochẽ / das wir er 
was wir ihn bitren/ic, cr W uch halten Sihe | 
Vlamenvndrechtem Ölauben bitteſt. Meynſtu / ob die 
vnd — Blauben/ vmb keüſchheyt hitten d 
kaum einer fi in foldben gefehelichẽ Stand gibt/ durch 
mebzanf einem Mifglauben vnd verzweiflungan Bort? 4 
dern Kamen Cheiſti verwandelt werden/dasnitin feinem 
willen angefangen iftz vnd fo bald.außeiner halben verʒ 
gůter Glaub vnd vertrawen zů Bott werden: welcher zit. 
bertnothiff/will ich es gern ſehẽ / Gott feindalle ding muglich/v 
vilen den Eleglichen jaͤmerlichen außgang,wol. . 

"Was follman fage/es ift z0 Beforge/das under hundert kaum 
Pfaff Nunn Begin / Blotʒbrůder / dder was deren Geyſtlich gena 
feind/durch Gottes willen werde / entweders das fie verſehen 
jhrlebenlang / nit doͤrffen arbeyten / ob ſie in ſolchem Geyſtlich 
ehren kommen / dahien ſie im Weltlichen nimmermehr lange 
der vrſachen feind. Item das fie nicht doͤrffen widerwertig 
nit doͤrffen ein vnedle oder ein vnedlen zů der Ehe nemen ſo 
durch andere weg wol geratẽ würt. Wieuil meynſtu / die Moẽ 
nen / tc. darumb werden / das fie wiſſen / das man jhnen nachlaßt en 
den ſie des Ehelichen ſtands deſto baß mögen entperen / deßhalb 
deſto che annemmen/ja sum offternmal eben darumb das 
en fanden ſein moͤgen Wie mag nun denſelbigen br boͤſer 
verwandelt werden / das in des Teuffels Nam̃en angefangen 
Gottes Namen außgehen. Wolt Bote das nur denen doch möcht 
die geswungen von jbzen Elteren / oder vnwiſſend vnnd 
halben/in Kloͤſter / vnd in andere Geyſtliche Stend ſich zůergebẽ 
den / das Gott den ſelbigẽ ſein gnedige Hand reychte / vñ fie auß de⸗ 
Gt fienihemütwilliglich/ fonder miegewale zůſpringen geswn 
außfuͤrte. : 2.2.2 — — — 
Wolan dem Handel ſey wie jm woͤll / der jam̃er iſt groß / der da entſy 
ſolchem verbieten des Ehelichen Stands oder auffrichrung der Sten 
man der Natur erforderung / mit Verbott vnd mit — vnderſte 
zů widerſtreben. Welchen jam̃er züfürFonien/fo uns die Scheifftauß 
Gottes gern hilffe / vnd uns troͤſtlich genůg were / vber faren wirfie/s 
nicht angieng / oder zwingen ſie mit gewalt / wider jhr ſelbs ey 
den verftand/den auch ein Rind Rah moͤcht / koͤnnen die Weltweiſ 
oder vil mehr woͤllen fie hrs nic finden oder he a 
füller würt/der Spruch des Prophetẽ / der da ſpricht / das hr Fern, 
alſo das fie ſchen / nit ſehen / vnd hoͤrẽ / vnnd nic ſollen verſtehen JIE 
diſem Volck!iſt es nie das ſie mit geſehendẽ Augen blind feind? 
wederder Spruch Pauli/ 1, Corinth.7. Durch der Hiürerei willen 
bab ein jeglicher fein eygen Weib/ond cin jeglicpeibren eygenen M 
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EB 
an es jhhien bafıeeücfeben? Iſt nicht Hůrerei gnũ 
ſtuch die billich vermitten —— 


ern ELF ER) os Ansehen int 
Kae gröffen were / da ſolt man die Artznei am Seyſtliche 
* 





fEfaftdiealler gröfte Hůreren der Cheifkenheyeung Prlrenbüse 
Denen ah —— — 
ſundr oder wir wiſſen hr ein andere Arsnei anzüchün/mirun? 
GSehett / uit unferem Faſten / das uns die Backen blafen.. Ja 
tireche, —————— nes aber nit fürkom̃en / 
Haie 
er Kuz I * mes mag ommen / als ⸗ 
zten der Kirchen ſich ſtettgs fleifjen zů fürkommen alle 
a 


diſes Laſter frey in hꝛem gewalt habẽ 
Dürerei fein/wann die Beyfilicen 
; Zarerey Bet 


£/fo.cbender Beyfks yaryılmms 
nheyt voll Hůrẽ iſt / giics er⸗ 

n were wa es noth thet. Meynſtu nit / wa die Geyſtli⸗ Witt 
ſein moͤchtẽ fic auch andere Deůt ſtraffen hheer Hůrerei⸗ 
uilthorechter Weiber nicht ernehren / ſie würden auch nic 

‚und Freünden lauffen / wa ſie hinkemen / were die Ehe al⸗ 
alben fie ee hren vnderſchleyff babenmöchren/ 
jemeyn offen Hauß kemen / bliben ſie daheym und arbeyteten. 
in Weib bey hrem Mann /llieff nit gleich von jhm / wann er fie 
ſonſt fo man weyßt wa hinauß / waget man es deſto freyer 
findeſt alle zeit cin Pfaffen / Moͤnch / oder ledigen Geſellen 
em du nur gůte faule tage haſt. Es moͤchtẽ auch die Ehe⸗ 
ſa haben/auch zeiten vber dz Böglein zůtterten / wa o 
dder gegenwurff nit ſo gemeynlich vor den Augen vmb⸗ 
1 s entſpringt auß der eynigen Hůrerei der Geyſt⸗ 
lvermitten ſein moͤcht / wa wir dem rath des Heiligẽ Gey⸗ 
edt hat / folgten / welcher Geyſt / ſo er nit auß Pauis geredt 
dann auß diſen Perbiereren (deren verbieten zů allen 
gerabtenift.) — — ——— 
weiter ſagen / S. Paulus hat nit die Geyſtlichen gemeynt / 
en hat / Durch der Hůrerei willen zů vermeiden / hab ein 
zc. Er hat ſe nit eben zů den Geyſtlichen geſchriben / ſonder 
ts Corintho / under denen wenig Pfaffen geweſen ſeind 
ſagen das von diſem vnderſcheyd der Geyſtlichen vnd Welt 
geſtalt hat / S. Paulus wenig gewißt hat / wiewoler ſich fein 
in letzten zeiten alſo zůgehen / wie er dann trewlich warner. 
eer cin ſolchen hauffen vor jhm gehabt / er hette ſie entwe⸗ 
en von jhrem fürnemen / oder fie ein Anathema heyſſen 
üchung. Sage.ernie/ 1, Timoth. .Es werden zů den letzten 
NÖ auß den betrügliche Beyfkenc freilich auf dem Tenffel) wer> 
verbi Mexnſtu nit / ob erestroffenbaß x heyßt es nit die Ehe 
ſtarcker Reiich/ / Frawen vnnd Mann / auſſerhalb des 
ürerei / oder in anderen vntreglichen anfechtungen leben 
Eder Artznei der Ehe / von Gott jederman erlaubt / moͤcht geholf⸗ 
wir chen/dasje kein andere nicht will noch mag helffen/onnd 
fee oncilia / vnd mac noch darüber tauſent Gebott oð Der? 
fudannocheniches wider dz wort Gottes vermöge vi ſchaf⸗ 
ix Natur ſren gang / den jr Gott võ anfang gebẽ / nit — 
mũ 
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Mattheus Hiſtoꝛien der Marchrer 


Zell, 





geben klärlichdte zwen Sprüch /1. Timörh, 3. unnd Tito1, Di 











müß ein anderer Geyſt da fein/der ſolche anfecbrung vberwinde/ 
pr ee Weyſtu nit das vns das San sin 
beinge? wuru erſt mehe Geſatz aufflegen dene /die vorhin durch vhert 
vn mi gůchen Geſatzs im zorn Gottes find? wiltu das fü düirchde —* 
si, chim/dEn vorigen Geboͤtten / in groͤſſeren som Gottes fauen 
„0 Dasaberdifer Spruch jeder man einſchleüßt / auch Pi 





Bifboff eines Weides Mann ſein ec. Der ander Es follch Diacot 
Sa — des Bifchoffs oder Pfarrherrs eins Weibes Me 
Welche Sprüch/fo teiitfeb und Elärlicb Laurc/das fie ie Flärer-feirsm6ı 
erauch dafelbfk eingedenchifk/der Rind * 
merckt wůtt / das er nit hat woͤllen dürch das wöztlein/ Weib inc 
das iſt ein Biſthumb oder ein Pfarr / wie es dte Wi -fächere nes ch 
verſt anden werden. Aber ich acht wol/folte den Bifeboffen und Pr 
auff derfelbigen Beyfklichen Weibereines gehen/süerbalret/als auf 
lich Weib/onnd das fie vondenfelbigen Geyftlichen Weib ‚en/ ſox 
gen/fie würden es nicht alfo außlegen / oder doch zům wenigſt fi 
Beyſtlichen Weiberen vberladen/fie würde auch niralfogro hi 
des Geyſtlichen Ehebruchs / an jhrer Geyſtlichen B aut da! 
ren / Pfrůnd oder Altar, N 
Es wundert mich auch / ſo det Ehebruch von Bott 
alſo dz man ſie im Alten Teſtament verfkeitiiger hat / wie ſie 
bruch fo gnedig feind/fo doch allescie a 1 
follen/vorabim Newẽ Teftamenr/deffen das Alt nur ein ai ft 
mehrer reynigkeyt der Diener ( wie fie —— Inorhift. ef 
fojbnen nit Eheweiber von wegen jbret eiligen Sörmprer 5ü bat 
hnen noch vil weniger chozechre Weiber foltennachgelaffen werde 
auch / wa die Beyftlichen Prelaten ſeümig ſein wolten die J 
eiffer der Ehr Gottes / ſolches vbel sim venigſten an den 
ſumma / dirch was mittel es geſchehe / wann ein leibsſtraff 
Pfrůndẽ entſtůnd / auß der Geyſtlichen ůr eten die Bloß wuht 
Quuer nicht ein pfrůnd / Biſthumb oder Pfarr wůrd heyſin 
lich Weib / wie vom Anfang: re 
Dieweil man uns aber sülaße/ —— fire Ehelie 
gen/nach vnſerem gefallen / vnd dar zů das derfelbig & hebruch 
ſty / auch —— CToncußinen dar ʒů haben mag 
ernehren mag / wie in der ürckei recht iſt welcher auch hren fo» 
mag / ſo vil er auch mebt der Geyſtlichen Weiber har/danın ſie ſein 
dasgat geheym vñ freündtlich/ es achtet ſe ein natürlich fley ſchlich 
ob jhr Herrt ſonſt der Geyſtlichen Weibe zehen oder zwengig darzů 
ren wir echorechte Qeüt / das wir es anders außlegeen/die chelich 
Weiber moͤcht man vns nit nem̃en auch weren ſie vns ohn d⸗ ke 
Vnnd wa aber die Concubinen/das iſt / die natürlichen Weiber 
gefielen / ſtieſſen wir ſte zům Hauß hienauß / nemmen ein andere/i vnn 
ʒm offternmal ein friſchen Trund/wahn\irdes feygereh Wir 
wie es dann jetʒt zůgehet dur die ganzen Cheiſtenheyt. Heißt 
lich Weiber tauſchen / ſo kan ich es nic verfkebeit/twie cs danıtetlic außleg 
die Qutheriſchen Ketzer Calſs nennen fie uns) nach dem ehelichen ſta 
billich / Goͤttlich / Euangeliſch narucucb / ehb wrıeve erlich dem 
er ann base ri an würde beginn also Beh 
aller Chriftenbeyt gemeytift/alfo dH man jhenitachrer/billich/ 6% 
geliſch / natür lich / ehrlich / vnð ohn —5 were. keit 


Wiewol es Iron darʒũ kom̃en ift/das die Leüt ni als ſcheuhe 
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u 
ah 
ſich au 





acht man deſto weniger / obes chon nit gů 
s [hand vnnd laſter inn ein Semenbe ee — ——— 
nd ben was Recht / G ttlich vnd Natürlich iſt/ acht man fie 
n ‚alfo das ſich die Rei darabergeren + YWicköndr deſto lcich- 
ufgeri debabenz wie Eöndrerbap widerumbin fein Re F 

en durch d Welt in wahn bringet wa⸗ 
bigen nicht achten herwder 
em ſelbigen ſoll ergerem Man 






ber Fechtthan 
> Biene end di ? vmb der 
il mehr ſich laſſen dieweil er das Wort Bor hi eng 
iſt ergernuß der Pha ſeer / wie dort eſchuben fEcher, Ibho len / foll nit 
— *8* vnd aber daffelbigungewohn ere/alfo dasmanfıd) da vndalafen 
bes darumb vnder wegen laflen- Solt ich es nicht vilmehzerpe warden. 
Paulus auch zům o n 











newerung/oderin widerbringung der rechten Ordnung ſich 
fere müglich iſt ſeiner handlung auß der Heyngen Schiffe 
heveſach / ſo nit angenom̃en würt / wolan ſo laß ſie fahren in hrer 
eng, das du deinem Naͤchſten haſt woͤllen helffen auß er ger⸗ 
lchette dir zimmet nicht weiteer in der gefehrlich heit feiner Seele 
Doc wa du ohn gefehzliebbeitdeiner Seelen etwas thůn mo⸗ 
Bd vor Gott gewalt vnd mache haſt / n du abee deinen Naͤch 
aſt deiner freiheie/under es doch mit willanneminen magſtu 
Bruůderlicher lieb deiner freihen maffen/onddichn 
) ifEinn Speifen / welcher freiheit wir von 
och dieweil fo vilBlsder vnd vnwiffender Conſcientzen noch feind/ Chziflliche 
dir / ob du durch jhrent willen dich auch deiner freiheit enthalteſt. fc — 
a ergeren deinẽ Beũder / vmb des willen Ch:ifkus gelierenbar- — 
zeytlang abbrechen / Fleiſch / Eyer/ vnnd andere Speifen/ fol. 
chſten willen? ſo du doch wol anders zů eſſen hetteſt / welches dir 
och Seel ein nachtheyl oder ſchaden mdet bringen / doch darbey 
Wbigen deiner und feiner freiheit undersichren/ob vnd biß er auch 
geſtercket würde. 
es ſich vor den ſtarcken hartkoͤpffigen Widerſprecheren der Chriſt 
ehe /wolt ich loben / das ſich einernürfrey dapffer / mit vorgehen 
Pond mit der That jhnen widerſetzte / inn angeſicht frei vor den 
er gewolt / ob er damit jhre harte / Gott widerſpennige Koͤpff 
zWen. Alſo hat der NRErr gelehret/ S. Paulus vnnd andere ge⸗ 
en were. 
— —— antrifft / als eben im Ehelichen Stand 
Unach vorgehender vnderrichrung/ weder des gemeinẽ Volcks 
end serfchwollenen Pharifeer verfchonerwerden/ wol⸗ 
im Nam̃en Gottes laß du es fabzen/du haſt recht ſo du haſt ein 
Schufft / darauff bleibe, Wöllenficdirdarinnen nachgeben / iſt 
ide dich. Vertreiben ſie dich dam; da / ſo zeüch weitter in ein an⸗ 
ſage dir fürwar / da wurſt mcht alle Stett außsichen/jhz vrtheyl 
allen dz ſie ſich an dir verzablen werden YOa gehet aber die * 


cine 
































































s * * En 
Mattheus Hiſtorien der Martyrer 
Ze, mit Wolan / magſtu ſe nit mit haben / ſo laß ſie faren. Es iſtt mir abern 
volan fo —————— Weiſtu nit wie eich 
ſtehet / Ergert dich dein Aug/dein Hand / dein Fůß / ſtich es auß / hawe s 
toeger. hm Aug / Hand vnd Fůß ins — ——— weder mit ſolchen 
— ſage dir / es würt dar zů ommen / du wolteſt das du 
gebertler. hetteſt / ober gehacket / das dir das Blůt zů den Naͤgelen herauß gan 
wer/fir deine Pfrinden/dert du alſo in vppigleit hetteſt wöllenverfbo 
Wor Gottes ftcher fEeiff/es würt ſich nit nach vns / fonder wir 
jbinlenden. u — —— 
Fafprichftu / Gott würt mir es verzeihen / erweißtwoldas 
Vnrecht.ſeind /vnd Fan vnſer bloͤdigkeit erkennen ja es iſt war. Wie aber / ſo dir 
Di diodiglat gůten rhat geben hat / vnd du verächrlich dem felbermicf 
W her du mochteſt meineſtu nit / das Gott fein Gnad ſolchen entziehen 
wigkeit mögen Bůß würcken / ſo ſie gern wolten⸗ Waher will dir ein Rewko 
ea ſteiffen vertrawen vnd Glauben zů Gott / ſo dir doch dein lebenlang 
vbelnierecbrleid geweſen iſt / wiewol du es offt gebeicht haſt / vnnd mit 
Beichevilmebr Gottes geſpottet ? Was iſt es anders / Gott ſpe 
gleiſſendem erdichtem ſchein Beichten? als dann gar nahe alle Be 
Concubinarien ſeind / die hien geben Beichten / vnd weder willen noch⸗ 
en/von Sünden zůlaſſen / die Maͤtz auß dem Pauß zůthůn / vn daß 
Life Gottes taͤglichen anhien lauffen. O der graufamlicen Sacher 
das fo wir vnſer lebenlang Gottes ſpotten / mit erdichtem Rewen 
vund ſo es vns recht ernſtlich noch thůt / das wir jhn alſo am Sen] 
ligen’ Der die Gnad Gottes verachtet und verſpottet / vmb zeytlich 
Iuffs willen / würt vns nicht alle zeyt begegnen / ja ob wir fie ſch 
Genen . Eſau da er vbergeben hat feinen Segen / vmb ein liederlich Lin 
er jhn nicht widerbringen / da er jhn ſchon mit Traͤhern beſůchet hatt 
Sprichſtu / ich will warten / biß man es im Concilio würt ert 
Lonaliums wann dich aber der Teüffel inn mittler zeyt hienfuͤrete Iſt es n 
net der Heylig Geyſt heißt dich es / es ſey dann die Schriffe erlag 
Isa. des Heyligen Geyſts rhat an / biß das die Kirch erkennet / ob 
Was iſt es anderſt vber ſolche ding / die fo klar inn der Schaifl 
rung oder ein erkennung thůn / dann woͤllen vns berhaten / ob 
war geſagt hab / oder gelogen / oder ob es der Peylig Geyſt gervefenfey. 3 
nicht der Heylig Geyſt gewefen / der fo ordentlich vom Ehelichen Stand 
hat / was můß es dann für ein Geyſt ſein / der fo vil Hũrerei durch diß 
der Welt auffbracht hat ? Erwege cs gegen einander / was auß de 
vnd verbietung der — — mög/du haft es leichtlich zůthůn 
Exempel ſtehen dir vor der Naſen. RENT. 
Wiemeinftu/ fo cin Conciliumwürt / ob es eben dahien gerhaten 
das der Deylig Geyſt mie feiner Borefchaffe/der Meylige Scheiffe/verhet 
der danner ſonſt mit keiner anderen Bottſchafft kom̃et / weder mit der 
Welche fo man verbösen will / darff es nicht vil Conciliums / manbs 
fleißig zů / was cr ſagt / was Gott durch * Woꝛt rede. Nůn ſorge 
hm fehlen / das man jhn nicht würde hoͤren / dann es iſt gemeiniglie 
Fürſt diſer Welt / ſtarck mit ſeiner Bottſchafft / auff den Toncilienpn 
tagen / vnnd verſůchet mie hoͤchſtem fleiß wie er dem Himmeliſchen 
Bottſchafft moͤge abtreiben / das ——————— get 
eide Geyftlichen v 


















































Dann er ſich gar wol gegen Fürſten vnnd Herren 
chen / vnnd gegen den hohen Prelaten kan zůthůn / auch kan er reichl 
außgeben/Pfründen/Bifthumen/Probfkeien/Apreien / Lehen / Bold 
ber / vnd dergleichen / das etwann dick einenmöcheverfüren. Vnd ab 
rumb / der H. Geyſt gibt nicht alſo auß / ja vil mehr / weicher des 17. E 


—* 


Me 
* 
Nr 4 
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en —— 
kei em ſeden gelegẽ iſt / 
ſchon — Welsmit feiner Boeejcarfe Riremnchin 
ünner hat / auff ſolchen Tagen. er 
aa aan Dem nechft Enffeigen Concilio werde alfo gehn /hoff 
/der feinen eigenennun der Ehren Bortes werde irſetzẽ/ 
für die ſorg zůgeben / dann der din vil mehr geſchehẽ feind/ 
Welt ſich alſo vngern laſſen ——— 
ihm des zůſetzet / als freilich feid Cheiſtus und der Apo 













arumb würt er ſich nit ——— — Der Teũffei 


ſſeyes ſchon auß vinb fein A eich / dann man wartet jetze nue N In 





J als eines Richrers / welcyerihm fein Reich 
fft / hat ihm Chriſtus wol genom̃en / dz Reich v 
ben / durch das Gericht diſer Wele/ er iſt aber noch fůr vñ 
en / durch welche er die Glider Cheiſt geuͤbt vnd durchechtet 
n thiie/welches imaucb geftatcer würr/bißan Jüngften Tag 
nChzifto alle feine Feind vnder die Fuͤß geworffen/alfodaserniche 
ag regieren / auch in den feinen/mit den er verſtoſſen würt / dar 
in durchaͤchtung der Gleübigen / wie geſcheiben ſtehet. 
nic wundern / das ſich der Fürſt diſer Welt jetzund ernſt⸗ 
ildurchächtung der Gleübigen vnd Euangeliſchen anricht/ja 
der je/als der Er: ſelbs ſagt / dann es will hin den garauß ma⸗ 
cht nicht alles was jhm můglich iſt dann erfiher/das er gantz 
n ſein můß / ja auch darzů in ewige Verdam̃ nuß verſtoſſen wer⸗ 
es [ich die Gleübigen nit beküm̃ eren laſſen/ vnd heen ůß ſteiff 
Ch; * ſetzen / der würt ſie wol erloͤſen nnd durch Tobeunnd 
ge rewe vnnd Seligkeit. Es wür: ü 
gen feiner Auſſerwoͤiten / wie Chriſtus fpzicht. 
uffaßer zůweit hienauß / ſchaffet die ſorg die ich trag für die 
der Fürſt diſer Welcgrewlich züferser/ nnd erſt zůſetzen würe/ 
ngewarnet ſeyen / ſo die zeyt kommen würt / vnnd deren ding alſo et⸗ 
—* h/das fie ſich nit erſchrecken laſſen / dann es můß je das End der 































vnd ih: geoffenbaret werden/die Kinder Bortes/deren ſie mit 
mensch erwartet hat/wieder HErr vnd Paulus ſagen. 

m Ehatich einem jeden / das er ſich nůr ſteiff auff das Wort Gottes 

mde/welchem ſo das Concilium gemaͤß handlen würt / als wir boffen/ 

söloben/waniche/wiemeb:gefebcheniff / wöllen wirbey dern Woze 

ben/ond alfodes ſchierkůnfftigen Conciliums(das iſt des Jüngſten 

warten. In welchem Concilis / der Fürſt diſer Welt/ nives würems 

crmit Cardinalaten / Biſthumben / Peobſteyen / Dehen Land) 

mitallen Schaͤtzen diſer Welt vber einen hauffen zůſamen ge 

—* fein Vrtheil da entpfahen / mit allen denen/diejhmanbens 
men. j 

gdifes Aufflauffs/ ſollen annemmen die frommen Priefter (fo 

des Verbotts der Ehe gefangen feind / vndbißbermir gewalt 

en) fich nic zůuil auffdas Concilium verlaffen / fondervilmebi 

Conciliums/in Jofaphats Thalwarnchien/das ſie vor dem ſel⸗ 

mogen / die Zeyt iſt kun / vnd die Tag ſind boͤß / die Erloͤſung aber 

ir dein Hertz zů der anfechtung / es würt kaum anders darauß / 

der HErr genediglicher außrichten / woͤllen wir jhm deſto mehr dan⸗ 


Te 5 
















r den feinen/ 
at auffhebt. bifanJüng 
er die Gleü⸗ ſten tag · 


durchaͤchtigungen ſich erzeygen / vnd die Kirch / mit vorgehen⸗ Oalat.4. 
noth / krachen ed der Geburenäbig)geperen/bißfiefie Aoban is. 








Mattcheu(s .  Hiftoren der Marcyrer 


Sell, 


Reũſchheit 
im eũſſerli⸗ darau 
chen ſchein / 
har vil ein⸗ 


getragen, 5 h 
dertz ſehen / meinſtu nit da man gemercket / das dz Vold die froime 





rumbr ſie glaubens n 













Ss ſoll mir auch die gemein Prieſterſchafft nicht für vbelh 
——— eo geſchicht hnen zůgůt vnnd dei 
ſprecheren zůſchanden. Welche / viewol ſie augen ſcheinlich fehenv 
ei nnd den janer/ondjbredingmieder Watheit nit 
dannochrwiderfereben fie Gott vnnd feinem Wort freuenlich hab 
ellenden Confeienssen/mirdes Teüffels Stricken gebunden vndg 
hierin das Hifiielreich geben /onnd verfeblieffen es auch vorande 
Wenmeinfiu/dasebender —— —* — — 

erbieter der Ehe / vnder rieſterſchafft? Sie w eb) 
—* ihr — esmüglich/ wann diſe Derbi 
das dife Sprüch von der Ehe / im uangelio/Panlo vñ Petro ecz 
were/das fie fo freuenlich darwider gethan hetten? vorab jean fo ie 
für ein außgang vnd janter darauß entſtanden —* — 
Die aſten Vatter / Hierony mus vnnd A ee diſem 
Prieſt er keüſchheit eben vil zůgeben haben hetten ſie den⸗ 
jeundonfere Prelaten vor den Augen ſehen / meinſtu nit / o 
gefehziben betten/alsdarfürr Meinſtu nit / hett Hieronym 
¶ecu chheit ſolt erwachſen fein auß feinen Spiſteln die er 
der Jungfrawfibafft/ Jouiniano / zů Euſtochio / vnd zů Demert 
ſit vngeſchriben gelaſſen here / oder verbrandt; ee tzer 
Tnſt fur den Ehelichen Stand geſchriben. Er hette cher 
Standec alsdas mittel zwiſchen Jungfraw haft vnd Hhůr i 
dasersiweicauffder Junafravofebarft Lob kom̃en / gar nah 
rerei erfüllet hat · Wolan es eind Menſchẽ geweſen / die auch 
wa ſie nit eben ſteiff der Schrifft war genommen haben / vnd a in 
ben. Es iſt zů denfelben seyren freilich gröffer bis und andacht ind 
ibefen/sweberjezund. Es feind villeichr auch die jungen Leüt mit] 
zü Prieffern geordnet / wie jetzund / hhren auch nit fo vilgewefen/and 
t allen Zeyelichen narungen / weiche zů aller vppigkeit vnd geilbeitt 
Darumbifkesnit fo gar ein wunder / das ſie etwas verfaren feieh/öder 
hienauß gelaſſen / dann ſie haben allein jhr zeyt angeſehen. dwi 
andere seyt kom̃en ſeind / ſollen billich vnſere Prelaten / allen 
ne zů ſhren zeyten fürkom̃en / vnd das Wort Gottes anſehen /v 
dan Tonſcientzen darmit helffen / welches fie wol chůn moͤgen / 
Soficesaber nit thůn / iſt ein gewiß Zeichen / dz fie es nirglauß 
Ehꝛ vnd der Seelen Heyl / ſonder ſich ſelbs ſůchen. Es iſt leich 
ſchwer Geſatz vn vntraͤglich Gebott aufflegen / vorab wa es der G 
dig iſt zůhaltẽ wie dann gemeiniglich die Gebieter ſich duncken /v 
fein) oder nie glaubet / das ihm ſchadẽ darauß entſtande / wa er es ni 
Vngleübigen dem Wort Gottes) vnd aber nit deſto minder ibm ein 

erwachſet / wie dann auß diſem Verbott ohn zweiffel groſſe 

cher gůter erwachfen iſt Was meinſtu dz der eüſſerlich ſchein der Ach 
trãgen hab / auff den man allein geſehen hat / dann man kan je nit 










































Reüfcoheir geachtet hat / vnd fie für Heylig gehalten / deſto reichucher 
vnnd das reichlich zůtragen den geitz gemehret / das ſie ſich weitter haben 
ſchicken in den eüſſerlichen fdein? Meinſtu nit das der Teüffel hnen 
eingeben / das ſie ein Gebott darauß mechten / damit der ſchein blib/ d 
Weit geblendet würt / biß ſolche Reichthumb vnd Gewalt wůchſen dzn 
a * ——— * moͤcht / vnd alſo mit gewalt / vnd ve 
vngeſtrafft inn jhrem vbe laſte gier ie wir leider a 

— ee re 
Was meinſtu dz der Fürſt diſer Welt durch iliche Bapſt zůgericht hab ab 










las — 





Rium den ſibenden / wie ſanfft meinſtu dz er es en hab konnen 
dhaser/hnen duecfolbeseyliche Denfeharfren el 

der; dasfic außbegird folder 3eytlicherding/fich des cufferliche 
iger baben undermi Yond mit Verbott der Ehe befeftiger/ 
> Pfarzberen Tyranniſch foldbe Verbote vber den Half gerto 
orten, fo findefku wie Tyranniſch vnnd Antidniifkifd& 
Srffure vn zů Meins gehandelt hat mit den armen 
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mb habens die Biſchoͤff nicht gewehrer⸗ Ta — 





webꝛet / man iſt ſie aber: doch zülege Eliglicdh hindergans Eheumna ) 
eſich — Rbenufadberbas, ——— Dale. 3 


ff Erden / vñ die Chosechee/ beide Bifhsffundandere Dir 

fie ib haben muͤſſen füren laffen/wabien fiegewölchaben: 

] a fein Bifthumbverlozen / hat es recht alſo laſſen hien⸗ 

äfflein dem zuchenden Wolff laſſen fahren / ft gefihen / da 

nit ginrechter irt gewefenifk/ond auc villeichenie 
Fbeil und Seligbeir willen da geroeſen wie auch rAglid) gefaic 

on erwanneinerd Pierlich gewehzerbarSiß.an —— 

le —— &äfflein vi Pfäfflein bei dem Wort Bor 

— chabt / nichts auch vmb den Bann eben / ges 


olan / wa man mit einem ſoichen nic hacımögen vberz 

Todts vnd Abſterbens erwartet / vnd darnac Eeinening 
m/erfey dann zůnor mit Eydẽ verbunden/in ſolchem fürne m̃en 
Billfaren. Meinſtu nit ob man alle seycgefunde hab/ di⸗ ſolches zů 
aben/dannfienichralledurd di rechte Thür / das iſt duch 
n/in den Schaaffikalleingehen. Weiccer/folde Bifhsffhaßen 
f en micjec Pfäfflein gehandelt / ſie nit geweiher) auffdie Pfar: 
iert oder eingeſetzet / ſie baßen ſich dan zůuor begeßenjhzer 
Stands.Alfobar es ſich mir der zeyt eingeriffen/ biß dz dife 
ebozeift. Dilwere von dendingenzüfagen/aber es iffeim 

Man follmir auch nit für vbel haben / dich fo gründtlich võ 

et mich noth / dann es woͤllẽ je vnſere Widerſacher nemands⸗ 
ſederman můß nen liegẽ / Ketzer / falſche Propbere / vnd falfche 
ch r Elate Warheit iſt. Darumb můß man anfahe mit 

c / das es ſederman verſtande / vnd jhnen die klare/ heyttere 
Naſen ſtoſſen / das ederman ſehe vnd mercke die Warbeir. 
e cin klein ding die Warheit mit gewait vndertrucken· ſwand 

it gewalt laſſen furgehen vñ dannochtrechrgerhangeachr fein/fonil 
1 Seelen/für welche Chziffus fein Bliie vergoffen/ mit gewaltint 
en furen? Iſt dann fo offenbarliche Hůrere in der Weletuduls 
aulus / du ſolt mit denen fo Hürcreitreiben/ Eein gemeihjcbaffe 
erbannet. Welcher Bann / wa er in Wurden were/ vnd man ſol 
neidete were billich. Meinſtu nicht das matıcher groſſer Hanß / 
at muͤßte hinder die Thür ſtehen / oder gar hienauß / welches wa 









dauch zim̃ete / dieweilſte bey der Půrerei verachefeirid/es iſt etz 
s man kein Hůrer im Rhat ließ ſitzen / wie meinſtu / folemandie 
et Chriftenheit/ als Concilia vr Reichräg Epaminietenvns 
— Panfen müßten er emuſteret werben? meinſtu nie 
Mi: Jen / fü el 






fürg ewurden ihnen chefelbs den Ehelichẽ Stand Billiche 
Mit einem loürer etwas für dem Rechten zůhandlẽ hert/ möcht er 
en oder wider jn ein Auß zug ſůchen / als wider einen verbanneten 
er Official vmb fünff Schilling oder andere leichte Be 2 Bañ 
re 






ch gefelle worden iſt ———— 





meinſtu nicht das man bald würde ein Gloß finden dasjkten NOTÄ! 


a ee — 


us [2 ar U Ma ) 
Mattheus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Zell. aihlee ſonð S Paulas ſelbs / welcher Bañ ohn zweifelt vor Gott mehng 
e fandfey/vonwmegendns 2 
find /fo doc /ivienil höher 8 StandiftydieSündanchbefte, rg 
Wefpties - voraß in denen / fo andern vorgehẽ ſoile in Lehren vñ Be pein 
—— pelgarwenig ftacchaben/wices eseein gefkalt hat / vmnb on fa 
gu di er von welcen das Wort Gortee nimernlofruchtbarlich enrpfangein 
zipren/to  böctwürt/ fo fiemie foldernleffern vermackeit ſeind / fie auchnie öi ] 
fieynazCons ſter ſtraffen ddeffen / in denen ſie ſelbs gefangen feind. Mit was fůgẽ will 
an berz feine Onderchanenfteaffen/jbnendas Sacramene fin alten / eine 
einevmd Beyfismiceineruncheliche/oder dergleichenfach?/focrfelbs/der da © 
die ander ge geñet würt / tag vnd nacht mit den Sacramentenvinbgeber/bißvberd 
ua foldyemlafterlige.S£rmüß freilicyein vnnerſchampte oder versch 
| Sicagicur Daruimb ſom̃a ſu m arum / es iſt nit wol müglich / das die 
| Centura,& geſtrafft werden von einem der felbers — Es ſihet allw 
ficparansur wogniermie beiden Angen jedoch zům wenig mit einem/auffdas weſen 
exenpla, beides Lehrers es lau ——— 
Cumiuden der Oehrer thet freilich ehr ne eyd dort ſagt sim 





















— Heben dinge /die Exempel des Le ens vil mehe würcken / da die 5 
fact“ fieghebeyeinander. Nãn haben wir durch lan — freilich amt 
nderheici nadget! 


Bung vilariner Seelen erfarẽ( wa nit Gott in for 
yil böfer öpempel wir lange zeit gebe haben vñ wie ſolch 
manbißbermoch nit hat widerſtehen moͤgen / es will ſich 
danpffen mit Verbott ſa vil mehereitzet erſt dz Geſatz / w ch 
hünder alfo/warumb kom̃en wirdann der armen Rott nit zůh 
Götrlichen Mittelen / auß der Schrift: Iſt es dann alſo vmb da 
ʒůthůn: Iſt dann die vnuermackelte Geſp hriſti/ ein S 
mieman Gelt vnd Gůt ſamle / Land vnd Oeüt vberkom̃e⸗ Iſt es 
Gaůt Band vnd Reie süchin / warumb faren wir mit auch mira 
lcuten vber Meer / vnd Werbẽ wie ſie thůn wagen Leib und Gürdaran] wi 
Miffen wir dann vnſere Guͤter zůerlangen / die Seelen darzů auch bat 
gen/fövilellender Confeiengenimdie hans fehlagen? "7 * 
Ja ſprichſtu / es iſt nit darumb angeſehẽ / wie du es vns bie falſch 
Keũſchhein ſondern darumb / das Geyſtliche Perſonen deſto fürderlicher vnnd 
dx Ggfls mögen Gott Dieuen Singen / Keſen / Betten Studieren / Predig 
hatje der Eheliche Stand vilvnrüben/mic Weib vnd Kind zůerʒ 
get, dcrer ding. &o bözich wol/esmöge dic in der Ehe feind/ nichrauch © * 
Seind nit die / die den hoͤchſten Preiß im Gottes Dienſt haben ** bürdige 








Důtter Gottes / Abraham / Iſaac/ etc. in der Ehe geweſen? habẽ nit¶ 
auch mit Singen / Leſen die Singer oder Pſalmen fo Dauid.eingefeseehn 
dannocht hee Weiber gehabt? Habe nit vil from̃er Vaͤtter / als eben e 
ſteln vnd nemlich Petrus / hre Weiber gehabt / vnd dannocht darzů 
vnd freilich andechtiger geprediget / Was hat ſie an diſen dingẽ allen d 
Stand gebindere Ich geſchweige / das der mehrer theyl Geyſtlichen 
nit zů gar vberarbeite mit Studieren / vorab in rechter Böcrliher S 
drlichen Geltſüchtigen kunſt achtet Gott ohn das nit anders / d 
ze Gewerb / damit man narung gewinner) ſo iſt das jetzig Betten / 
Leſen / nit vil anders / dann cin kalt gemürmel/ohn andacht / gleich 
wonheit / wie ein andere Panduͤbung / die boͤſe liſt vnd gedancken nit 
ſchleůßt / wie diſes kalt lawe gemürmel/vozabinnden Vnnerſtendig 
men / nit allezeyt ohn iſt. Darumb man derfelbigen übung halben / mit v 
hett / ein ſolches gefehrliches Perbott doͤrffen aufffegen, 








Das Pieldie Bd” 

r 7 —2 

ſi hit ob die fear vnüberwindtlich anfechtungdes fleyſthanme 

— > anfeibtiigdes fley 
cbe/weber Faſten och Berten zům offteren 


mal \ 
Hieronymus felbs beklagt: Sihefku nice wie die arme len> 


bhett / mit derẽ er auch mßte leb vnd leidlei 

ge einander/fofindeftu cs. Woliſt weiher mſ 
hat / dem möcht der Ehelich ſtand ein hindernuß ſein au 
ch forg aber/das ſolcher hober Geyſter/ vnder bunderreir 
werde/daiiesift ein Baab Gottes die nitjedertmangebeiff. 
Kbelcür ſich nie auch mit ſolchen Beyfklichen hburhigen/algde iſt 
midieren / 2c. ein weil arbeyten / vnnd darnach wider stfanert 
‚ie Sathanas nit anfechrer wie S. Paulus Ichzer/odertfecundg 
für in ſolcher fleyfehlicher anfehrung und Brennen/gematz 
nfreilich/ S. Paulus lernernic vergeßcne/&&s iff beſſer 


)auff der Gauchmatten kag vnnd nacht 
ſtu matob ſiwe pnr —— 
wie es ſich 

dere gnad 


äbelein die Ehe / dann brennen / vnd folche ſtaͤtige vnrůh vnd 


Iche Sprüch auch teütſch gentig ſeind /vnd fie Lineher anß⸗ 
nicht anders feinmag/noc mi dem Volc fismeynung 
ein Ketzer fein. Paulus gibe genůgſam lehre / wie man ſich in 


ond dergleichen im Ehelichen fFandhalcenfoll, Siewällen - 


md habe doch Wächfine Slügel/dieinder höhe serfebmielise/ 
ibabe/als die Poeten fagen/Panlus fagtaud) et: habe ein Ge 
gfrawſchafft / wiewol er es dem rahtet / der die gaabhat/fie babe 
feaber gebleten es / Gott geb es feydadieguadodernir/ Pan⸗ 
Luther / Es iſt beſſer ſich vermahelen dann angefochtẽ wer⸗ 
y weger in anfechtungen fein/ dann ſie woͤllen jedie bzennen> 
haben / nit ledigen/ fo fiemsgen, PERS RR —— 


ch / es were gůt das manniemands darzů zwinge.T 
vangs / den die Eltern ſo vom Adel / ſo von Pe) gegen 
ben, Wie vil Rinder werden in der jugendt gezwungẽ / ohn 
hwerdr/aber ſonſt / jetzt mic ſaͤnfften / jetzt mit rauhen worten / 
hNunnen / muſſen werden. Welche arme ellen de Rinder/ 
ehnen / dann ſie ſeyen auch in ſolchen dingen Vatter vnnð 

men ſchuldig / gehen fie zum offterenmal lebendik/ihdie ewige 

mp davonvilzüfagen were. Wie vil Elteren ſtoſſen hie Rinder hin⸗ 
ſſtart weren damit ſie ihr abkommen / damit ſie hnen Hidhts od 
1en geben damit das des Geſchlechts mie zůuil wür de /vñ alſo abgieng 
ten den pracht nit mehr fuͤren / vnd vildergleichen veſach 
ich hab jhr vil / mag ſie nit alle erziehen nit alle zů Junckheren 

en machen / ſo laß vnnd lehre fie arbeyten / dienen nach hrer ge⸗ 
das were hüpſch ich bin Edel / ich bin ein reicher Burger gůts 
s were ein ſhand / ſoiten wir ung alfo nidsigen. Syhöre ich wol/ 
Prachrerhalten werde / dein Nam̃ vnnd Stam̃e bleiß/ das dein 
et werde / deiner Kind eins oder zwey Gnad Juncker vñ Gnad⸗ 
muͤſſen die andere dem Teüffel ergeben fein? dann es nit anders 


























in Müter leib erwürgt! warumb nit gleich nach de Tau ie 
* ee ii 





fo Hirt TeAvomen/foniit andern an 7 





n gebeüt niemand das ce Jungfrawſchafft halte‘) mag doch Ainder it 
werden/ins Cloſter gahn 08 er will/ man zwinge do nie ea 


e.Frun will "N 








N 







et 


inder vnwiſſend vnd pnerfaren/in ſolche gefährliche ſtaͤnd thůt. Rinder ſoli 
inch: an deinem Geſchiecht / Gůt / Placht vnd Hoffart erbal⸗ una ® 
an deinen armen Kindern / die du mit Geburt / vnnd mic dent dem Teupfeh 


nd Chriftus mir feiner Marter fo thewr erarnet bat“ Warumb ergeben. 








Hdaccheuiens Hiſtoꝛien der Martyrer 


Zell. ſpy weren ſie do ch in hrer vnſchuld / vnd in dem Blůt Chriſti bebale 
———— eauff/dz fie [olle einewiger Dzand jeind 
fen/ Sb Gore willniebs/ich ergib (ie Bort/das fie Gott dienen); 
"Hunwolan/es wervildaruonzüfagen/ob das Alofterweienderr 
teadjenft were/fodoch Boreniches daruongebotten bat, Sagımir/? 
bey deinem Höydbehalten/das du ficdarumb in das Alofter cheteſt / vñ 
mehr/das du hr abkemeſt / ſi auß dem Hauß bꝛechteſt zw. a8 bo: 
du daan/fodu fie ineinen Stand chüft/dadı wiffenelichen weyſt 
gügeber/ wie die beſchornen jhren můtwillen mic jhnen 
außgang und eingangift/wiein Fraw Denns. Berg, Kicber erfaht 
Confcieng/ob du dic) nie verwegeſt / das fie zů einer Doͤrin můß wer‘ 
Sohn a einem Buͤben / noch dannocht muͤſſen ſie hinein Sprich 
thü fiebinein/das fie fingen vnd leſen / vnd Gott dienen ſollen 5 
tes dienfts/meinftu das Goer dein falſch Hertz nit kenne? Meynſtu 
Welt ſprichſt / Ich hab mein Tochter inn ein Klofter verforge/das 
dienen. Dbes — gaben die es dannocht zů zeiten woln 
dudarumb auch Gott vberredt haſt? Aber ich acht nit das du glaub 
fey/oder.das fein wort war ſey / du würdeſt ſonſt fein arme edele Cream 
tbevor mic feinem Blůt erarnet hat / nicht ſo lieberlich in die febanız [eb 
es nit weger dein Tochrer were vermebeler einem vnedlẽ / geringers & 
Stamımens und Namens / jg auch einem Bawren / weder das fie mi 
lichen vnderwurff ſein / der ſonſt in vnnachlaͤßlichẽ anfechtun 
ongenannten Sunden ligen/erwan darinn verzweyfeien. Ach 
ſchlechts fo hoch / das du es zůerhalten ſolche [band zům offteren 
gehen laſſtn magſt / ſolche ſchand an deinen Kindern ſchen? G 
pracheundhoffaremehr/dann ſolche ſchand vnd laſter? Iſt deimn 
Adelhöher/danndas Geſchlecht vnd Adel Gottes? Dann da 
Geſchlecht erhalteſt / verwegeſtu dich des Geſchlechts Gottes 
Erbrheylbehalteſt / verwegeſtu dich des ewigen Erbtheyls. D 
nit / wahin fie kommen / alleyn das ſie dir nur nit widerumb zůh 
VWbolan die vnbillichheyt / das ellend vnnd jamer/creibem 
u ſolches zůmelden nit mag entbalten/dieweil ich je zůreden 
niſt aber diſe ſchuld / ſorge ich / der mehrer theyl vnſerer Geyſ 
die in —394 ſolten ein einſchens haben / wa das Volck ſolcher vn 
eyn ap Gottes dapfferlich darwider fechten 
Sch: fönkion wohn) ob es noth chete / allhie das ander 
chen / das ſt den Bann / wider ſolche Gottloſe Eiteren. Was 
Eben das wiberfpiel/dann eben dieſelbi en richten auff folche Sten 
fie/confurmierc he/beftätigen fie/geben Gnad vnd Ablaß darzů ſag ji 
InenBienE ge wieesder Weg fey gehn Him̃el / wie gar ein felie 
ey/Pricfter fein/ Mönd ſein Nunn fein /zc. laufft auch mirdas 
feind/non vile Menf&lichen Bürdẽ / als der Burd der Ehe / Armůt 
Welche ding meinſtu nicht / das fiezwingen? Es heyßt nicht alleyn ge 
weg aim das mit demSchwerde gefchicht/ fonber auch das mit falfcbers gi in 
Simmel) Worten der verheyffung geoffer ding/zc, abernicht auf der Schziffe/weld 
aufexchalb darumb falfeh/gleißnerifch / etrüglich vnnd verfuͤriſch billich gene 
— follen/dann alle verheyſſung des Rimmelreichs / ſo nit auß der Heil 
— argwoͤnig vñ verfuͤriſch / auſſerhalb der Schrifft / iſt kein 
imsme a 
Difes alles will mich duncken / hab &. Peter gat wol betracht/i 
durch das gansse Capitel / das darauff — — 
fo eben/mit heem Geitz / lRAochmůt / Freuei/ Hůreren Heůchlere dom 
fen můß / das er der jetige Beyfklichen ſtand mens al Wem 
v Hi 
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Das MPierdte Buͤch ⸗ 250 
| j * * leyſchůch/ ehrt ws eb Bin; va? ARTEN, h 
en gefät a der 


d Rand/sc. und füretalfe ein Blinder den and 
fi 1 ben Dig allen/das ie das most ® 

ven — — 

dder Gortlichen zů ſagung durch den Glauben geeräff wi 

nen alle Biirden tichelih und rräglich machen mischt. Ych giß 
Mleiche vil Predigen haben / dadurch fie auff eygene w 


Bund auff allerhand Stempenet gewifen wech di Bahnmaht 


Au 









Hoffart / vnd auff eyge vermeſſenheyt / fo wire 
auff re a it 
klehrr/nachkoffien/wie cs dantnit andersfe g/danndas 
itweders Hoffart / oder versweiflung bzinnge FTTLPEIEINS 
ie fey befahl — den Schufften die det Geyſt⸗ 
Gelüubd betreffen / in deren ich daruımb alfo weitieuffig 
ar nahe der groͤſten noth eine iſt in der Chrifkenbeyr/die 
ingetaftetlaffen/dteweil ich doch hab miiffen febzeiben/ vis 
nen Artickelen daruon Iauret/ fohabich doch villeibealfg 
ch weiter mich auffbeingen moͤchten / dañ ic) auch daruon 
ma ſummarum / fie haben mich geswungen zůreden der 
abere. Nun iſt in meinem gewalt nir auffsubssen/dahnich 
ben / der fie zwingt / mich und andere defigleichen warhafp 
ten / ſey ein anderer Geyſt jhrem Geyſt widerwertig / der 
leichen zwingt zůreden / dann es will je der Geyſt Goͤttes/ 
ſten diſer Welt micht weichen / Amen. Re 


och vil andere Schriffcen / die auch wol ge⸗ 
vergleichen weren / welcher fie am rechſten außlegt / als nem⸗ 
beymliche Ohrenbeicht vnderfbehersägeinben Ja welcher 
ng/nitein wunder ift/das Luther nicht gleich mir jhnen $üs 
ber einander felbs noch nie zůſamen ſtim̃en / die Canoniſten 
s vnnd fie felbs under einander. Dann fo fie fi vnderſtehen 
of etliche a der Schiffe fersen/willes ſich nic reü⸗ 
zů kurtz oder zůlang fein. Etliche ziehen ſie herzů durch ein 
ich diſen / Prouerb. 27. Erkenne das Angeſicht deines Vihes / 
Du Mire/bötedeine Schaͤfflein beicht. Wie ein ſtarcke rau⸗ 
eyſtliche außlegung) dz iſt / mag ein jeglicher wol mercken. Wie 
hes bewert / ſo vil weniger ſoll man dardurch ſchwere vñ wi⸗ 
oct machen / als dann eben die Beicht zů diſer zeit iſt vorab war 
ckten grund der Schrifft ſonſt darneben hat. Gilt es dann ſo 
men ellendẽ hauffen groſſe ſchwere Bürden aufflegen / ohn aufs 
dcr Schrifft. Wolan / ich ſetz gleich/ das es alſo fole verſtanden 
Oi Allegori das vermoͤcht / das der Hirt feine Vnderthanen hoͤren 
darumb den Vnderthanẽ durch diſen Spruch / noch nichts gebot⸗ 
rch die Beicht entdecken muͤſſen / das er alſo jhr Angeſicht erken 
ſtehet er es nic billicher alfo/das die Hirten in groͤſſeren / noͤti⸗ 
Schaͤfflein warnem̃en / das ſie durch das wort Gottes recht ge 
Din/wajhnenerwasanlege/an Leib / an Seel / ſie hnen trewlich rie⸗ 
3 ey onnd dergleichen andere warnem̃ung / da mehr an gelegen werei 
eenung wer arbeytſamer / vñ truͤge villeiche nie ſouil gi ee 

i eymliche 
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Mattheus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Zell. mliche erforſchung / durch welche groſſe ding geſchehen ſeind / ma 
Pe ai % Sn thorechren Gewiſſen gebraucht / biß ſo gro 
vnd Stiffe/in kurtzen jaren auffgangen ſeind / welchen ich lieber einen 
laffen ſelbs nachtrachten / weder das ich es melden will. 
" Die anderen Spru / Gehe hien / erzeyge dich dem Priefker/ March. 
Bekennen einander ewere Sünd / Jacobi am letzten / wie vbel ſie ſich rei 
die heymuche Ohrenbeicht / hat Lũther wol angezeygt in dem Buͤchle 
Beiche/magfeulefen/ fo fibeftu bald/wer da rede oder vnrecht die Sc 
lege. Noch iff einer / Joan. 20, Nem̃et bin den Heiligen Geyfk/ deren 
verzeiben/dei feind fie versigen/ ıc. Difen Spzuch ſtellen fie vornen an d 
und ſchaffen dannocht nichts mir/dann eben jhre eygene Doctoꝛes S 
ſelbs ſagen / das er es nit erheben mög. Vnnd wundert mich abe 
dorffem ſie ſey auß Börtlidhem Rechten / vnd wiſſen Fein Spiud 
der hnen felbs gnůg thůe / deßhalbẽ ſie in diſe thorechte Rede kemen 
het fie) wiewoi kein eygentlicher Spruch darauff lautet / ſo iſt es doc 
glauben / dz die Kirch / ſo ein ſchwer / widernatürlich Gebott / auffs 
dann gewiß das es von Bott were/als ob man etwa anderſt waher wiſſe 
ob etwas von Gott were / dann auß der Schrifft. Ja ſprechen ſie / es ſey von 
zeit auff die ander alſo gewachſen / als von Chzifto mündtlich auff 
len / vnnd von den Apoſtolen für vnnd für/biß auff vns / wie die 
Juden / auch etliche ding heymlich hetten / die nicht indie Schrift 
ren/alfo ſolt es mit der Beicht auch zůgangen fein. Ant wort / es were 
lein gůt darbei / das Chriſtus etwas ſolcher weiß hett woͤllen laſſen 
kommen / ſo doch Chriſtus ſelbs ſpricht / Alles das ich gehoͤrt hab 
Vatter / hab ich euch geſagt. Darzů auch alle ding genůgſam gefe 
vorab der Gebott halben / wiewol heimlicher bedeurung halben/ifl 
das Gott noch etliche heymliche ding moͤcht offenbaren / etlichen ö 
vnd dieſelbigen weiters enderen / für vnnd für / biß zům end der) 
nottürfftige Gebott antrifft / hat ein andere meynung. Es fand 
alle jhre Gebott offentlichen durch das Geſatz genůg er lere / vundg 
keiner Cabala bedoͤrfft. Es hat ſich auch die Cabala nur geſtreckt auff beyml 
che Weiſſagung / vonder Menſchheyt Chrifti/von deren nit alles außgeden 
in der Schrifft des Gſatzes war. Alſo auch hie / ob ſchon Chriſtus etwas he 
liches hett wöllen vnbeſchribẽ laſſen / iſt es doc) zů vermürmaffen/dasesvilm 
auff fein andere zůkunfft / zům jüngſten Bericht diene / weder auff nottin 
Gebott / als dann die Beicht iſt C wiefie fagen ) wie were es müguch das 
ſtus / der ein vollkofiner Oehrer / vñ weg zů der Seligkeyt ( wie er ſelb 
iſt / vns den nottürfftigen Pfad der Beicht nit hette angeseygerfoer 
deren Gebotten / da vil weniger an gelegen iſt Calsfiefagen ) ja die 
nimmer fo hatt ſtrafft / oder gar nicht fEraffe/von der Weltfogantsv 
Eommenlich gelehret hat / vnnd von difem nicht ein außgedrudiren Dil 
Wir fehen wol/das fie die Beicht fo nötig machen / das man einen d 
doͤrfft verjagen/ wa er ſie des jars nicht einmal nach Geyfklicher ſe 
Welche ſtraff in vil geöfferen vnnd noͤtigern Gebotten der Liebe mich 
würde/ich gejchweigauch der vmbſtend / die fie hinzů ſetzen / mit denen 
hen ſoll (als fie ſagen) das nit ein wunder were/daseinercheverzw 
umb iſt ehe das wider ſpiel zůglauben / vnnd zůſagen das / ſo in der S 
außgetruckter Bůchſtab von der heimlichen Beicht iſt als von ande 
dingen der Liebe / des Glaubens / vnd des worte Bortes/basch 
Bon ao Dit Beicht gar nit iſt / von Goͤttlichen Rechten / ſonder pur/von A 
geſetzt. Vnd wie ſie ſagẽ / das nic wolziimiemaffen fey/d5 die Kirch foc 
Vpen ces Öefats aufflege/ cs ſey dann von Bort/ wiewolmanesniche Inder 
habe / moͤcht einer ſtracks darwider fage/jacbendarumb/ ——— 
ge 
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Das Vierdte Buͤch. 2 ne 


BE auffdie Beicht / ſolt ſte es nits est hab 4 wie h 19 
* d im Brauch iſt / das ein ſolcher Not ——— wie 






fire die Beicht Spruch Jo⸗ 
—— "rn am, 
/wieauchimers vg 

—— 


ter ab, 

* vetheylfpzechen/wie jbm befolbenift/won feinen * 
—* Es würt durch diſen Spruch niemands geswung 
wolherwiderumb die jhenigen/die Bott verordnet bar/als die 

Nachkommen / denen ſoiches ( als fiefagen )alleyn sfeher/ 
trewlich in hrem anligen verhözen/wa fie —— vnd ſich 
in alfo helffen und rahten / vnd ein Declaration / das iſt ein er⸗ 
hne abe Ihe Sünde.  _ J 
mdas widerſpiei / die Nachk om̃ene der Apoſtolen ſeind gebun⸗ 
en troſt der verzeihung zů geben / ſo habe ſie es von jhnen ge⸗ 
des armen Volcks nit an / Sonder verbindẽ es wol herwide⸗ 
tfünde/das iſt bey ewiger verdaminuß/müß ſagẽ vnd beich⸗ 
eſchwerden / wie Chriſtus nie geſagt oder gelehrt hat / vnnd Bipſticche 
das arm Voicklein verhoͤren follers/dieeneweders nichts Eins Zen⸗ 
nutz / mit den armen Conſcientzen handtieren / von welcher erfarscs 
die Beicht / die da ſolt ſein ein groflefreib vnd troſt / den ara lich · 
cientzen / iſt ein groſſe febwere Bürd worden / ab deren man 
einem vnnatůrlichẽ ding / vnd folge alfo/das freilich vnder hun⸗ 
auß freiem willen vnd mit luſt beichtet/auß — feiner 
tzen deren er durch die Beicht růhe zů vberkommen begert. 
In das das Gebott der Kirchen, dardurch die Menſwen 
eman hoͤrt in aller Welt klagen / vber die Faſten / beichtens 
frei were / vnnd aber darbey das wort Gottes trewlich ges 
Volck ohn zweifel mehr vnd fruchtbarlicher auß gůtem frei⸗ 
d * der verzeihung feiner ſchuld / auß dem wort Gottes 
abeıt. ; 

























d under hunderten kaum einer auß ware Rewen / auß ſchmer⸗ 
beichtet / daruon vil zůſagen were hie abet nic fFarthat, Gnůg Luthet har 
wie gar rechter die Schrifft / auff die Beicht gezogẽ / vom Rus selig 
vorde/weder von Diſen vnd er dannocht nit / wie man ihm zů kan) fen 

ethan hat / ſonder fie vil mehr erklaͤrt / wie troͤſtlich fie ſey den der erfläer, 
en/fodifevil mehrdie Conſcientzen erſchroͤckt haben. Duther 
Bir die Beicht lieb gewinnen/Dife abet / dz wir ſie haſſen. Lurher 
fein gnad zůſũchẽ gezeygt / Diſe aber Moſen 
— — lebendig macht / in der Beicht anzeygt / wie dañ 
erfordert / abet Diſe haben vns allein den Bůchſtabẽ / der da 
der mehꝛer theyl hat dz beichtẽ eben auff dz eüſſerliche werck 
aſſen růhẽ / vermeynt dem Geſatz alſo gnůg 585 ein/ 
yan habe die Judẽ Wolanı hiemit ſey genug von de — en / 
« 






























us Hiſtoꝛien der Martyrer | 
die Bucht betreffende / hiemit der Beicht nit abgebrochẽ haben / ſ 
— sie Deidebasferecr ozdenlich/fruchrbas 
vnd troͤſtuch den armen Sündeen ſey / trewlich vermant haben 1.4. 


F n3 an te 
© ©, z “ 7 1 
san MNVn were auch guůt zuͤ erfahren die Schrifften, 
auff die meſſong des Sacramenks/ des sarten Fronleichname C if 
falls. nen ob fie nie Luther vil rechter außlege/ weder dife/ja eben ſtras 
"gelegt fein follen/ondcs Beiner anders außlegẽ mag er wölle dann die 
fi einfahren. Chriſtus ſpricht mir außgedzuckten worten, Es fey 
He eſſen das Fleyſch des Sohns des Menfchen/ vondı cn feir 
moͤgen ſhe das ewig Leben nichaben. Nit deſto weniger wie f 
wort ſeind / dannocht iſt nur die eynige geſtalt — be, Wel 
diſe wort verfbanden werden von der Geyſtlichen nicffung (mi ‚Der: pi 
Die wort die ich rede / ſend Geyſt unnd das Leben ) dieda gefbiche & cc 
Glauben / vnnd (nit eben vonder fleyfchlichen/oder Sgnmentiſchen e 
das wir glauben feftiglich die Menfchwerdung vnnd Blůtue 
selber Glaub iſt ein Speiß vnſer Seelen / vnd die rechte meſ 
gibt / vnd anffentbaltung der Seelen in difer seit/ohn weiche onedas 
mentiſche nieſſung nichts nutzet / wie dann au der Herz fpaiche/ Da 
nichts nutz / der Geyſt iſt der da lebendig machet / Es ſey munalfo/d 
vonder Geyſtlichen nieffung verſtandẽ werden / ſo ſeind doch die 
Sacramentiſche nieſſung betreffen / auch gan Flar Bey dend 2 
das iſt / Mattheo Luca vñn Marco. Datın da basınan Elärlich 
vnd Branch diſes Sacraments / vnd ſagen alledzcy gleich auff Die me J 
fie aber aſſen / nam Jeſus das Brot / vnd danckſagt vnnd a 
Jüngern/vnd fpracb/Tenmereffer/das iftmein Leib, Ondernamdenz t 
vnd danckt vnd gab jhnen / vnd ſprach Trincket alie darauß (das iſt 
des Newen Teſtaments /welches vergoſſen würr für vil / zů vergebung 
den. Mich dunckt jedas ſey klar genug. Paulus defgleiben/dei 
anffjegungdifes Sacraments den Cozinebiern anzeyge/ 1.Cou 
auch die beyden gefkalle. Sagt audy darsü Balar.ı.das der 
folWdcr ein anders Euangellinn predig weder.er gepzcdiger 
Corinthierh won beyden deſt alten gepzediger/wagja fürein« 
gelium iſt / das nur von einer geftalle lehrer die Deyen, 
Deoch ſol ihnen das ei 


Mache 
Zell, 



























oa? 
ntroft ſein / das nit eben zů der rechten E 
ſung einicherley geftälle/fonder der Giaub dierechte Speiß 
welchen zů uͤben / zů befeſtigen vnd zümehten/in allen anf chi 
wekbevnszümoffterenmal Elepmmucigond zweiffelhafftig 
ſeind vns diſe beyde gefkale/ st einem Zeychen / dar durch das ga 
erhebt wiltt/änffgefent. TWelbes feiner Mayefkar auffgefre 8 
liche Creatur freilich nit enderch fole/ja auch in den gemeynen Ch 
für ſie das Blůt Chrifki gleich als wolvergoffen ifE/ ale fürdie Prieft 
foleen fie dann des Zeychens Beraube fein/durch welches fie. des Bl 
für fieandy geſchehen /ermanet würden, —— 
Wolan ůhoffen iſt das Gott würcke / das durch die eynige 
meynen Chriſten tieffer vermant/pnnd im Glauben befeſtiget 
andere durch beyde ſo do h ohn alle Sacramentifcheseychen,i 
Glaub gemacht und erhalten würe, Aber wie recht daran thũ 
das wort Gottes befolhen iſt das fie eygens willens / wider fox 
die eynig geſtallt bingenömmen haben, laß ich fie verantworten 
kens wiei daoben geſagt hab/fol Bein vifa fo gůten⸗ 
man etwas im wort Gotkes enderen vnderſtande Dasfisab 





















Das Vierdce Buͤch | 
gauß dem Büch Actorum am. Sieblibeit aber beffendiaimsei 
— 


vnnd nit auch des Kelchs ingedendi foldaran genom̃en 


die Apoſtel allein vnder der le des Briots / das Sacramene 

em Volctalfoaufgerheylet/zc, Ach Bott wieeinlucker 
uther ein Spruch alfo mipbeauchen/ wiecingroffer Aener 

bg eſchweig / dz durchs — 
are ae [nel Oo fen on 
uch en ſein ma 





ürt er doch nie verleigner. Wie wereihm/ob durd das 

nn) Ba Arenn AufcholungderRebien Speiß 
den? welcher brauch langeseytinnder Kirchen bliben iſt / 
ßcheylete Narung vnd Speiß/foman diſes Sacrament 

b Communicatio / das iſt Gemeinſchafft heißt / vnd aub S 
gleiche Außtheylung / vnd andere Mißbꝛeüch bey diſem Sa 





25 DE 


»:,3 





gewale die Schrifften leiden mußten / darauff fieden ellenden Bans / was 






B pre gern Teüffeliſchen) Bann / wieerjere gat nahe auen har «fer- 


ſtgründen / were vii zůſagen / ich iaß aber ſtehen biß an ſein ſtatt / 
en: dem Bañ / wie er jetzt im Brauch iff/ die ae 
Bea garnitdienen/fonder mehr zůwider feind. Danız 
aff der v € Sünder / denen man ſonſt nit zůkom⸗ 
ßheit zů einem Schuldbotten gemacht / 
vñ Schulcheiffen genůg hette / in der Welc, Die Schꝛifften 
Sanndienen/diebefihemir Torin.5. Item / 2, Cheffa.; Matt. ıs,in 
antnis /2c. auß was vrſach / vnd wieder Bann geBraucherfey/ 
handlung unferer Dfficialen und Vicaricn / der ſenfftmůti⸗ 
s Vihe Chaſti gar lam ſchlagen / vnd dem Teüffel dar eů erge⸗ 
pruch můß ich erwegen Der HErr ſpricht Warch.ıs. Sünder 
Bit/fo gehe hin / vnd ſtraffe hhn zwiſcheu dir undjhm allein / hoͤret 
duhn gewunnen / hoͤrt er dich nit fo nim̃e zů dir einen oder sween/ ; 
age es ð Gemein / hoͤret er die Gemein nit / ſo halt n fur ain hey⸗ 
die das woͤrtlein Eccleſta (Rirch oder Gemein⸗ außlegen für 
wie ein ſchoͤne Außlegung / ſags vilen/das iff, ſags einem allein. 
her thete / wer er billich ein A enger. Nůn bin ich danno ve nt da⸗ 
echen / darumb man einen verbannet / follenanbzachr werden 
em der am meiſten ſorg tragẽ ſoll / welcher darnach denfelbige 
iechen/d5 iſt der Gemein (dienimer ohn den Geyſt Gottes iſt) dz 
\itchen nen Sathane vbergebe / wie hm Paulus aud gethan 
vnd wie auch allenthalben geſchehen ſoli. Jh můß midhaßernir 
erwundern / das fie fo vnuerſchampt doͤrffen die Schrifften 
natürlichen bedeütung swingen/ damit ſie hofteren vnnd woi⸗ 
eauff Erdtrich dienen / vnnd Hhnen helffen hhre Tyrannei erhai⸗ 
ech fie auch deſto baßerhalten wurden. Es heißt iit/ ſags der 
nem allein / wol iſt / wann man ein ding anbringet an ein Bes 
es billicher Dem / der v6 der Gemein fůrgeſentt iſt/ vber diefelbt 
dzůregieren / der ſelbig aber ſoll nit eygen⸗ fütnemmens/fonder 
Is ehein/ oder von der Gemein darzů verordnet / inn foldhen dinger 
Dub at Chziffus gelehzer/Paulus und andere / alſo moͤcht es baß lauten. 
te deinem Pꝛelaten nit ailen vollen gewait geben / das DE zůn 
" vy 


ur. 









































Matcheus Hiſtonen der Marchrer 
5. t auß eygnem freiem willẽ mit dem armen Vdicllein nach feine 
geben. Mandarffjhnennirzöuil zůgeben / mic) duncker fie vnderw 





mehz/wederdarsu ſie recht haben man — 


"Diemirwillieh andnichtsden Prelaten genoffien haben /i 


manmacı der Scheiffe handele/fo mag man nit fehlen. Wer w 
— stgeben/ — str] on da 
fieerfedarsüfurderr / un ſteüret mit falſcher außlegungder Schaiff 
frStich fagen Yes bertẽ ficb der Bapſt vnd andere Pelasen nimm 
&6 were auch mie (il CytanneiinJhe Keginiene ofen va 
Sopbiten) Hocrosescich meine die Sophiften/Berrel Mönicb und Cano 
en oelchejbnen den Weg durch die Schaiffe/ diejhien allese 
noniſten / vñ ift/gemachrhaben. Wirwiffendas die Schafft ganz vñ ar 
Suppen. X egimeneder Kirdben/wie es jerstife/weldpe fo man nit da 
" wefen / dasman fie ſubtilich Gloſtert / wie ein groſſer Stei 
en man nicht hienüber mag kommen / mache man ein fe 
oder ein Pfadlein nebẽ vmbher / alſo auch hie/wa uns diebe 
gliegen iſt hat man ein feines Srigelein (das iſt ein Gloßlei 
oder ein Pfadlein neben vmb / das acht ich als für ein Aba 
Gebott ſein / oder ſonſt ein vmbſtand / durch die Philofophi / od 
nunfft / nach deren wir das Wort Gottes geurt Tan n/ 










nuntfenoch zůſchwer gedunckt hat / haben wit fielaffenligen/ vnnd ge 
nicht gebotten / ſonder nůr ein Rhat für die DollEonienen/ welcher d 
heit wir vns nicht haben noch woͤllen vnderwinden / auch nicht vermen 
uns norhfey Calsoßerwas vnnollkom̃enes gehn Himmelkomen 
aiſo nach vñſerer finnlihheir/ja Tyranniſchen begirden /die Air 
vermeinende wir haben eben recht daran. Der memnung noch vilg: 
ſeind / welche (ich achte) wa fie eygentlich wüßten / dz fie vnrechth 

ſich villeicht anders darein ſchicken. Es ſchaffet auch vil an 
tzeite gewonheit / daruon wir vns nit gern laſſen treiben / vora 


Wolan / an diſem allem ſeind ſchuldig vnſere Doctozes/dene 
ben haben / als den jhenigen / die nit jrren moͤchten / denen wir. 
folget / fo ſie nach vnſeren begirden gerhaten haben / haben ſie auch d 
vnd werd gehabr/jhze Schriften Appzobiert und angenomme 
Bann beſch irmet / welchen fieherwiderumb von nor wegen /derme 
lege haben/das cr ſolches und anders zůthůn vermüglich gefunden we 
alfo werden jre Sceifften/ durch den Bann / vnd widerumb der Ban 
der Bannenden Kitchen durch jhre Schriften erhalten / vnd gche 
feinim Circkel / damit das [hön Regiment bieibe / vnd nit in die vorige 
der Apoſtoliſchen Kirchen / widerumb Eommenmiffe/zc, * 


Der hett gar vbel geredt / welcher vermeinet das die Kirch wid 
einfaltigkeit oder demuͤtigkeit ſtehen folce / wie ſie zum anfang geſta 
ob fie zů der zeyt vbelgeſtanden were, Nůn were wol zůleiden/ o 
gantz eben zů gieng / inn ſolcher einfaltigkeit / armüc/fFümplereil wi 
gen) wie zům anfang / wann doch nůr etwas noch vorhanden we 
form vnnd ein geſtalt /einanzeygen vnnd Würde / der vorigen. 
So es aber darzů kommen iſt / das gar nahe nichts von der von⸗ 
vberbliben iſt ConndEaumein Gottloſer Lebenonnd Weſen auff 
funden würt / weder eben inn der Rirchen) bringet es groſſen argivo 
das fir wenig oder gar nichts / mit derrechren Apofkolifeven Atecheitgent 
Be/wiedann bald dar gerhan möcht werdeh duicch ein vergleiche/Beider N 
gegen einander / der vorigen vnnd der jesigen / —— 
vnderwegen laß / von wegen etlicher frommer / die noch inm’difer Baby 

won 





































DüsPiese Sid. 
al auch das vnkraut laſſen wachfen/biß an die Ermbeecbieinnipep 
Ydanifo — —— 
* — — von den Schaͤfflein /alis ergerinu 










on 


vurde / che manbaid/ den ſchaden gerhanhetre,/ werden 
Gofebar wöllen sur Schülfiren vñ Meifteren. Soltmian fagenvon 


noch bil Schufften /die aller and materten 
d Sißuffter LER (erand masericn y 


öfteyen willens/von Menſchen Geſatzen / von der Gnad/vonder 





Meß / vom Prieſterthumb / von den Sactamenten vom Feg⸗ 
ich es bald finden / ja erſt ſo wir die Scheifften des alten Teſta⸗ 
Propberen/herfür brechten / vnd virheylcen die jetzige Kirch dar⸗ 
höpbeten ſexen / die da lauffen ungefandt/diedem Volc Sridenver 
ſt / die das Geſicht und Treüm hees eygenen Hertzen predigen / 

is guß ſeinem Mund / von dem Weingarten Gottes, werejhn 
that. Vund ſolte ich erſt erzehlen/ das ganze Geſchlecht der 
Fner / wer die ſeien / von denen dz gann Capitel / Maͤtth. am 
e/diejhre Werck thůn / das ſie von den Menſchen geſehen werden / 
anſheen Kleideren haben / die gern oben an ſitzen v er Tiſch / vnnd 
n/haben gern das ſie auff dem Marckt gegru gt / vnd vonden Men 
/Magiftrinoftri, genennet werden, Gran merdie ſeyen / die das 
lieſſen vor den Menſchẽ / der Witwen Heůſer freffen/das Waſ 
mbsicheh/das ſie ein Jůnger machen / dz er zweyfaltig ein Kind 
Wer die Blindenleyter feyenn/ die klein achten bey dem Ternpel 

für groß / der bey dem Bold des Tempels ( des fie villeiche wol 

onen) [hwerer/dieEleineding fleifsig verzehenden / aber die groſſen 
allen/ein Fliegen außkotzen/ aber ein Camel verſchlucken / das auß⸗ 
"gfeh überen/und inwendig volles Raubs vnnd Unreinigkettfeind: 
vbertünchee Bräber feyen/dieinwendig voll Schlangen feind/ 
ievberjhre Vatter klagen / das fiedie Propheten getoͤdtet haben / 
nen ſie wolten jhm nit alſo gethan haben / und doch taͤglich erden⸗ 
vnſchuldigen Bekenner der Warheit vmbbꝛingen. Item / wer das 
Bas die Propheten Todtſchlecht / verſteiniget vnnd önrchächter/ 
vnſeren zeyten moͤcht gefunden werden/ic, 
vnzehliche vil Schuifften/diewol zůerwegen weren / als die auß den 
Antichriſt vnd feinen Reich lauten / vorab auß den Bamele vñ 










































Verdie Rott Hůrevon Babyloniafey/ mit deren ſchier alle Fürſten 
Waffen haben. Item / auß dem gantzen Capit.r. Per. werdie fal⸗ 
ei Dolck ſeyen / vnd lugenbaffrigen Meiſter / die da jertge Secten 
die ſeyen dic vmb das ar n Volc mirerdichtenworten durch gütig 
werdie Brunnen ohn Wafferfeyenrc Mine, E 
follich pil ſagen von den Schrifften/ beide auß den Propheten vi 

chrifften / die vns vonden Mirten fagen/ond vom Weiden/wer 
die kein verſtand haben / vnd vnwiſſend ſeyen / dic allein die Wols 
an Schäfflein ſůchen / die ſich datumb inn Schaaffft all deingen/ 
und verderben, Dauon Jeremias / Ezechiel / vnd andere Piophe 
„Die den Wolff ſchen vnd fliehẽ / die ein Pact mit dem Wolff mas 
1, Dieb feben/und ihren theil mit jhnen haben/werdie irren ſeyen / die 
he Chir in Schaafffkallgeben/wiedie Dieb/das ef fielen. 2. 

br * 


































Mattheus Hiſtorien der Martyrer 
Zell. wasfoll ich erzehlen / es iſt die gantʒe Schꝛifft voll viler Sprüch/ San 





uthete vind anderer anßlegung gegen einander ſolte halten / würt 
EX. repten unnerargwoneen Vccheyls iſt bald ſehen / wer zům 
lroffen hetre. EHE 2 
Dnddamicich es beſchließ / můß ich noch den Spruch Johannis am 
Sp Jo⸗ pitel au ieten zůerwegen / Weide meine Schäfflein;fpricheder FD 3 
bannıs ber. uff welchen Spruch fie das gantze Bapſthumb Civic es jetzt iſt 
am ꝛo * javbelvnd luck es darauff ſtehet. — ——— 












ſe er auff diſe ſtund iſt / dann wir jhn auch vor Augen ſehen fürtre 
po ah Rönige gewale. Wie er aber auff diſen Spruch ge 
leichrlich verſtandẽ werden / auch durch andere Schrifften /in wel 
“feinen Jüngeren / den Weltlichen gewalt glatt abgeſchlagen hat/ 
vnd 353 ſelbs vnderwürfflich mit ſampt den ſeinen / de 
hat. Nůn laſſen wir jetzund diſe Schrifften faren / welche freilich 
mit der Warheit anders op ee eben wie der Lur J 
vil frommer Vaͤtter gethan haben / vnd wöllennür zů difem Spruch alleiı 
Wie vaſt ſie nůn diſen Spruch auffblaſen / auff den Weltlichen zeyrlichen 
ſoiſt er vil meht wider ſie / vñ ſtoßt den pracht / ſo fie füren/gardarnider. 
dem alſo fey/wöllen wir Befehen was Weiden heißt / vnd zůuor was da fe) 
te ware Weid der Schaͤfflein Cheiſti. er 
Die rechte Weid auff das kürtzeſt / iſt nůur das Wort Gortes/ di 
Rechte wei auch kein anders auß dcr Schrifft auffbringen / dañ mit dem W 
de ð Zoaf würt die Seel geſpeißt / getroͤſtet und auffenthalten in diſem leben. Keines 
en was ſie hen Won vermag die arme berrübte Seel züresfken/dann esifkallesepreinfort 
darbei/fo doch alle Menſchen Rugner ſeind / vnd aber Bott allein? 
Darumb auff fein Worcfich allein zůuerlaſſen / jm allein zůglaubẽ 
allein Speiferdie arme Secl/wiecs der Merz genügfam aufge di 
gelio.Summa ſum̃arum / ſo nůn das Wort Bortes dierechre ware 
mit die Seelen auff Erdtrich gefpeifer werden follen/ / vnnd auch CI 
vonder ScelenwegenEommen/auch alfo fürdiefelbigen forg gehabt? 
geſetzet / ſe můß auch Weidennichts anders fein/dann das Wort Bottes 
Welchem nůn weitter folget das / zů welchem geſprocheniſt / das er Wade 
iſt nit geſprochen / das er zeytlich Regiere oder vil Geſatz mache ſa vil mehrd 
fi aller eüſſerlicher geſchefft entſchlag / vnd vorab Zeytliches Reger by 
Weiden gar nit ſtehn mag · Dann ein rechter Weider darff das er Cagvn! 
Studiere / in der Heyligen Schrifft / warnem̃e feiner Schäfflein/wiefieim 
Gottes zůnem̃en / ſich für fie ſtellen / wa die Woͤlff einher brechen / Leib 
ben für ſie ſtrecken / wie der PErr lehret. 
Hierauf folget / das diſer Spruch für den Bapſt / Biſchoͤff vnd 
ten garnichts thůt / ſſe Weiden dann mit dem Wort Gottes / ja vilmebtl 
ſie an / ſo fieniche Weiden. Volget auch weitter / Solte der Bapſt Biſch 
Spꝛuch nach haußhalten / ſie mußten gantz ein ander Regiment habe 
Rom gantz ein ander Antlitz gewinnen / dann dasjenige Baͤpſtliche 
vnd Weiden / mag ſich mit einander gar nit vertragen Sie ſoiten auch 
diſem Spꝛruch erſ chrecken / mehr dann ab allen SpeüchenderSchrifft/ 2 
ſich für Hirten außgeben / vnd gar nichts Weiden / wiſſen darbey / das 
feine ſSchaͤfflein / von jhhren Penden würt erforderen. 
SEs iſt auch nichs geſagt / das ſie fürwenden / fie predigen durch 
Viearien / vnnd die Be dic fie außſchicken / vnnd bleiben fiedabeim/ 
ben das es recht zůgeher Wolan/ ichlaßfein/ hichedefko wenigerfo 
ibnen befolhẽ / dz fie felbs Weiden folle/wieauch Perrus (su denses ih 
aller Jünger Chriſti geſagt iſt) gethan bar defgleichenficameh. Derrerge 
das fie daheim ſolten fein bliben/ vnnd andere angefkeller / er bettees jbn 
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Es⸗ech. z. 











— —— 








# Z “ x 2 . — 
Das Pirde Buͤch 3 en, 
lünaber bacer fiees felbs geheiffen/töiefiees auch felbs gerhan 
vnbillich die jhenigẽ / die ſich Be der andern — 
der arbeit ſich entſchlagen. Moͤcht nit Chriſtus ſprechen/ he 
ünger / dann jhe chůn nit das ich euch befolhe hab / darumb auch 
i ü n — wor 
den iſt den Jüngeren Chriffi felbsbefolhen /weldyes 
kom̃ene thůn / feind fie auch Yüi nger Cheiſti vnnd Yladykoms „ 
a nicht / ſo feindficeben die ſhenigen / die ſich inn eines anderen 
gen haben / vnnd von denen die Scriffevilfagt Cunhdnemlich 
6) Dunmen ob Waſſer / vnnd Taglöbner/unnd die fi felbs Weiden/:c, 
ſtus ein vergebens müffiggehens Ampe eingeſetzet habe / da er· · hetri⸗. 
‚bat? meinftudaser es mir den MTachkofienden andershaß 
rden / dañ mit den erſtẽ ſeinen allerliebſten freünden Meinſtu 
thfey das Weiden/alsden Alten Darumb darff es nit vil we⸗ 
boff ſeind ſchuldig ſelbs zůweiden / oder fie feindnitredhre Nach 
elen / vnnd wann ſie ſich ja tauſent mal darfür außgeben / ſie ha⸗ 
Slcklein bald vberredt / Cheiſt us aber leüget nit / fiefolle Weiden/ 
n / oder En nit die rechtẽ Hirten. Chriſt us Wor ſtehn ſtei 
nit gehe muͤſſi 

























/ 
g / hab einen groffen pracht/ ein groß vnnůtz Foffe : Ehe) 
sich ihnen den pracht wölle abfpzechen /fie feind aber nit Biſchoͤff wannenher 
[ober ab der Erwehlung vnnd Linferung/ fonderabdem Ampt Ne Fuer 


fiünit/heite es ſollen alfo zügehen / das es genügweremiteiner groß 
nd das man cinenvon Cardinälen erweblere/onnd hn darnach auff 
zůſche / vñ jhm vil Cramangensmacen lieffe/ vil Ehr an chůn / 
anderen außrichtete / er bettecs Petro auch wol koͤnnen fagen/Pe 

in geoffen pracht fuͤren / O fo werden heine Scäfflein feißedarber, | 
Weide / ſetze dein Seel für deine Schäfflein, es würt dich ein 
vnd fuͤren (freilich der Hender) dabiendunicwile, Doch will ich 
das der Bapſt vnnd Biſchoͤff auch durch andere Weiden/ alfo 
cen in die Land vnd Stett / dabien fienickomien moͤgen / dann ſo 
groß iſt / vnd der Arbeiter wenig / iſt noth das man allen halben hien⸗ 
Aobatihm Paulus gethan freilich Perrus auch vndandere, Siehaben 
and) in den Teyg geſtoſſen / auch felbs gepzediger/und darzü Reib 
geſctzet / welches auch dife ſchuidig feind/oder fie ſeind nit die rech⸗ 


jaber/jadas würde Schmorotzeriſch zůgehen / wir feind groß maͤch 
lten wir da ſtehen vor allen Menſchen / wie die ſchmutzigẽ Bachan 
fflein / das wer wider Fürfklichen pracht / es wereein verkleitun g 
Nie Stands / vñ cin ſchand dem Biſthumb /etc. Ja wie duncket dich⸗ 
darumb das du ein Fürſt biſt / fo ſolteſtu darumb nicht mehr dein 
dit Cheiſtus befolhen hat? was gehet das Cheiffuman- was ges 
Kamen Schäfflein an? fiedszffen eines Biſchoffs der fie Weide/fiefinz 
KyEwol Sürfken/dieficseyclich Regieren.Chsi fus har kein Fürſten woͤl⸗ — 
Onder einen Biſchoff es ſeind ohn das Fürfke genüg geweſen / zů den — 
hHindert dich dann am Biſchoffuchen Ampt der Fürſt / wolan/ ee 
Trucker dich der Biſchoff / ſo laß jhn auch faren/ond bleib deitzlez mien reme, 
Solt durch deines Fürfkenehumbs willen) das Biſthumb da⸗ 
gehen? Ja ſpriſtu / mir dem Fürſtenthumb behalt i das Biſtumb. 
Hön bchalleſt es mir Predigen vñ Weiden dann eohere ſont cha⸗ 
ngeſagt / ſo er es doch abgeſchlagen hat. Aber das glaub ich woi / 
enthumb bey dem Biſtumb behalt / du ſeheſt es ſnſt mcht au. 
‚gleich ein Fürſt vnnd ein Biſchoff miteinander nn wile/verfihe 
vv ij 
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Zell. ir nů F / mit predigen ſelbs / oder ich ſage fürwar) 
” — karl; WeibemeineScnaffac, \£ 


Magic nündas Weiden nicht durch.andere verfehen + Dub w 
der Dikr: fage si Petro / Weide etc. vnnd er there cs auch/a ewol/ert f 


in Befonders. Jcdma fic aber niche allein Erweiden? Jolan wie 
dteein Befonbera. Jomag he es/ anni De Kol 





























ab / ſſchicke auß vnd verfi ee 
ö fa ehe Den bufen/in anderen Slfen/babienbunicbrke ur 
wieaucb die Apofkelengerbanbaben/zc. Die Geſchickten wöllenaber 
nauß / woͤllen nicht daran, beſchemen ſich des predigen. Wolan / ſie le 






ſt vnd Bilchöffen/welche von wegen das fie groſſe Prelaten fein? 
datifd) een fein beſchemen wolten diſe auch — — Pꝛelatiſch leb 
* Ta f& fein/ müffiggeben/ faul vnnd fecffig fein / ſchoͤne ſ 
| prächeifeb im Hauß vnnd an ber Gaſſen fein) fo ferzjbnenm 
| entfeylagen ſich auch difer ſtümplerei. Die ander vrſach / fo ft 
| garnabeallenthalb von den Pfarzen/auff dife faule freſſige / vnnütze 
Stand gogen ſt nichts dann ein dürre Weide noch da / die Zehenden ſe 
weg. So nũn ein jeglicher lieber mäfsig gehet / vnnd dienugungennürd 
ſiggengeren vnnd vnnützen Pꝛelaten zůgeſtellet ſeind / Pꝛacticiert einjed 
oder mirwas finanzen er mag / das er auch moͤge muͤſsig gehen/ di 
ſo wol lohnet. Wa aber die nutzung bey der Pfarzen blibe / onndni : 
Dienere/anders weber dem der fie verſehe / würde fich bald ſchicken dasd 
teften unnd beften/fich des pzedigen auch auff dem Land vnderwin 
jeweilman es aber jhnen vergebens zů Hauß rrege/weren ſie fart 
Deit darumb theten / fie finden allweg cin dürren roſtigen Herr 
iſt / das man jhm die Sprewer laßt / dz er es verſehe / wie Gott w 
es der Pamphagus oder Barrenhengſt gar/zc, 


O Bapſt wer hat dich geheiſſen fo vil fauler/frefsiger / Pk 
einſetzen / die nůr zů einer Beraubung dienen der Pfarren / vnd zʒů 
rung des Wors Gottes? Ich ſprech gern das alle Prelatiſche (=) g 
men die zům predigen / vnnd der armen Gemein zůdienen gericht ſeind alle 
einer verderbung der Chriſtenheit ſeyen / dann fie gar nahe alle nůr zů nach 
dem Wort Gottes dienen / vnd nůr alle auff den Raußder Pf rich 
von denen jedermanfreffen will/und niemands nichts thů n/jabefdhemen ! 
chůn / als ob es vnehrlich were / ſie beſchemen ſich aber des Raubs nicht. D 
das man ſich des ewigen Wort Goites beſchemet. Darumb ein loͤblih 
re / wa ein Biſchoff inn der Statt / da fein Tathedral Kirch inn iſt / ſelbs 
te / ſo würden ſich freilich darnach ſein groſſe Canonici / deſſelbigen auch 
men / deßgleichen die Doctores. Summa ſummarum es würden ſich 
ſelbs eindringen in das recht Weidwerck / nit mit Vogeln und Hunden 


Es würde auch das Wort Gottes / in groͤſſerer achtung feinbey 
weder alſo / dieweil die thorechtige Welt / die Empter achrer/ ab den 
wie wir dann ſehen / das das geſeng in der Kirchen (wiewol es zehe 
geringer iſt) vil höher geacht würt / dann das predigen / auch bas Zr 
Glocken Weihen / ja auch das Voglen vnnd Jagen / vnnd dergleich 
werck / dann ſolche ding nůr die Würdigen / wol vnnd Hochgebornen 
rumb iſt es auch Ehrlicher. Diſes aber nůr die roſtigen Pfaflein 
ſchwartzen / weiſſen vnnd ſpreckelechten Moͤnich uͤben die dz vberi 
lein / vollends herauß ſaugen / mit allerlei finantzen / die man ei, 
nieren erdencker/feind alfo die gůten Schäfflein/ein Raub allen Chieki 
O jhꝛ Biſwoͤff / daran ſeind br [buldig/ wie wöller jbz cs jm̃er mehr ve —* 
wie woͤllet jhr es vergelten / das ſo vil Schaͤfflein durch ewerẽ güt ſten c 

—— Wwe 









































































er Sas Mierdte Buͤch 250 


Eo ihpebie (kund/bewölcdas bs den gür ſt en niegefehenherre/ oder Er 











muͤßig gangen / Gott lugenir/aber ich forgjbr glaubennir, 
Beh heben Jh: freilich Gore fein edel — nicht in 
ellen. Er hat dich zů einem Weydmann der Seelen 
aheſtu vnuernünfftige — vnnd Sew. Solteſt den 
Gottes weihen durch fein wort / ſo weiheftu Glocken / Steyn 
aſt predigen / ſo ſingeſtu jhn ein Liedleindaran/Ach Gotrdes als 
knwefens. Vnd iſt erſt das aller boͤſeſt / wie der Bapſt vund Biſchoͤff 
he weyden/alfolchren es auch die geringeren Bifdöffl das iſt die 

den auch nit ſelbs / dann fie wolten ja auch gern relatiſch bran⸗ 

Aſſ / wie auch diſe / anderen / biß auff diegering n / alſo das die 
heyt gar nahe mit eitel Tagloͤhneren ver ehen it / miceitel Dies 
Mösderen/wieder Der: ſpricht / Wir ſeind je alle nur darumb 
Schaͤfflein freſſen / feyßt vnd gemeſt werden/ ja die wit wey⸗ 

ns weyden / ſo doch die Schaͤfflein ſelten vom Huren vnd a⸗ 
Scaͤfflein geweydet werden/wieder Hꝛophet ſpꝛicht / vnd iſt 
ch /Weyde meine Schaͤfflein / vimnbgekert / das iſt / Werde du 
der, Sihe wie ein ſchoͤne Außlegung das iſt 
ch zů einem verſtand diſes pruchs fuͤren / das der Mer: fo 
erfordert von Petro / ehe er ihm das weyden befilhet / bey wel⸗ 
fe wol gedencken ſolten das es nit alſo außgericht were / vote fie 
ich gehabt haben. Wir wiſſen wol / das der Here zům dutten naa 
ederhat von Perro/chedan er jhm die Schaͤfflein befalhe/freilich 
liche Liebe fein ſolte / die zů einem Hirten gebötre. So mn das 

vnd Weyden gleich befolhen iſt / wie habẽ fiedann das Lieben verlaffen/ 
des Weydens vnderzogen / fo es doch ohn Lieb nicht ſtehen mag? 
zů / das das Weyden/fo ſie bißher gehbr/wol ohn Rieb fechen 
des Weyden / O du jämerliches lieben/ von rechter Ziebe die 
hit keinem Oöcklein Hewes nimmer fpeifen/nimmer feben/außrechz 
‚dem v töuglichften irren befelhen/ auß rechter RieBedie Schäfflein 
iden Satzungen vberladen/mirmancherley Finantzen / vber das / dz 

























































entlich ſhiert vnnd milckt / auch darzů Laim ſchlagen vnnd würgen. 
dzvnd dergleichen uͤbungen / die Schaaff Chriſti/ auf liebe weyden/ 
weiffel / es koͤndt ein jeder Qeye weyden / ja auch der Türe; Solte ee 
chaͤfflein etwa einem vnachtbaren / vntoͤuglichen befelhen/ der 
& feinem gefallen auch vmbgienge? vnd er fiedarneben mit Tyran 
tfüchtigen Geſatzen ſchinden melcken und ſcheren ja auch gar freſ⸗ 
Hunger ankeme? Ich acht cr koͤndt cs eben als wol/ das ich nit 
nſere hirten vom Türcken / oder der Türck von vns gelehrt bat. 
wol das vnſere hohen Hirten nichts anders thůn / weder Tribut Biſchoffen 
flein nemen / ſetzt vnder der geſtalt / ſetzt vnder diſer damit ſie jnen acc ze 
drumb fonft abnemmen / vnd das ſie nit gar nichts Weyden/folap Ampt. 
etwas aufgehen under die Schaaff/ werffen ihnen etwas dar/ 
Asß oder ein Saltzlein / dz fie dann thewe genüg besablen muͤſſen / 
ond vilerlei diſpenſationes / erlaubungen vnnd nachlaffun gen / 
ohn das macht hetten / vnd begabungen deren ding die vor⸗ 
/end aber das alles durch Bott vnd vnuergebens C vnangeſehen 
rhabt es vmb ſonſt empfangen / gebt es auch vmd ſonſt Wel⸗ 
Mandy wol zůerwegen were / wer him nehr gewalts an thet) wie wir 
hen das nichts vergebens herauß kompt / es můß alles auffs theü⸗ 
eaufft vnd bezahlt werdẽ / aber ſie ſeind darumb da/fie wartẽ hres 
teift hr nabrung. 5 
Finder auch die vermeynen das fiedie Wahre darumb er 
vv iii 
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heus Hiſtoꝛrien der Martyrer 
man ſie hhnen widerumb abkauffe / das iſt / das fie vil Geſatz machen / fo 
— — in Speifen/zc.. Item die dee Moͤnche / Nunnen / 
betreffen, Item / ſ Airchen Capellen / Alt ar / Pfarren / Capellaneyt 
en / Apteyen / Biſthumb / Pfrůnden / vnd ‚allerhand Prelaturen vnd Di 
tem/fo die Sacrament / Gottesdienſt / vnd andere Ceremonien oder Ge 
—— betreffen. Wir wiſſen je wol/das vnzehliche Satzungen in diſen 
ſeind / doch mie Gelt wider keüffig vnd abloͤſig / welche Satʒungen / ſo nit bar 
in a zůr Seelen feligEeye nicht dienſtlich gefunden/fo 
ihnen erſt ſelbs gemacht / vnd mic Geit wider abkeüffig gelaſſen / mag einer 
anders denckem dann das es darumb auffgeſetʒt ſey / ſolche vnd derg 
geben fie uns dannocht herauß. Solche Saͤltzlein werffen fie etwan 
Schafflein / damit ſie die Zungen ſchleckẽ / vnd jhren getrewẽ Hirten lehren 
Nun iſt diſes ailes nit die rechte Weyde / von deren der Merz 
¶ Weyd meine Schaaff) geſagt hat / dann mit denen dingen w Se 
alleyn nit geſpeißt / ſender von der rechten en / auffein dür 
gefürt/dauon vil zů ſagen were / dann vil Satzungen / vorab bey Todıfün 
borten/weyden uns nicht / machen uns auch nie feyßt / ſonder machẽ ons 
důrr vnd mager / das iſt eig vnnd vnrůwig in der Conſcientz / ſo das Geſat 
son Gottes deingt / wie S. Paulus ſagt / dañ wa keyn Geſatz iſt da iſt keyn 
trettung. Nun kompt vns gar ſelten anders von denẽ Hirten /dann ni 
vnd darzů nicht Gottes Geſatz / dann daſſelbige vorhien in der Schaifl 
rumb nur jr eigene vnnoͤtige Geſatz / die ſie vns mit Gelt wider nach 
wir dannocht ſehen / das ſie vns auch geweydet haben. Wolan/ 
klagt / der würt es auch zů ſeiner zeit wol rechen. BE 
Wolan / ich Bin aber auß groſſem ſchmertzen / den ich vor we 
lichen / vnaußſprechlichen jamers hab / zů weit hinauß geloffen/w 
fo wehe gethan hat / dz ich deſto hefftiger auff der Cantzel darüber 
biß ich vngunſt meiner Widerſacher erlanget / alſo in diſen Mandel: 
Fi welchem / wiewol nit wider mich geklagt wůrt / das ich ſolchen am 
vnnd beklagt / ſo weyß ich dannocht wol / das jnen nichts wůrſer gerbai 
das ich ſolches vbel offt vnnd dick gezeyget hab / vnd dieweil fie 
dingen / daran jhnen nit vil gelegẽ iſt / ich auch hie ſchuldig bin /v 
fen ſie auch die Verantwortung hoͤten / deren ich mich ſeibs ſchuidiggh 
from̃er Leüt mercken moͤgen / waher mit und manchem Prediger/sWbilen 
zeiten der ernſt fo hefftig zů predigen komme. Darumb hab ich auch 
cbungen der Schꝛifften fo lang geharret / damit ſie ſollen etwas weitet 
ſie begert haben / dieweil ſie ſo behend ſein / mir und einem andern auff 
vnd wie wir es nit geredt vnnd gelehret haben. Ich acht auch das 
ein recht / erbar gemůt hat / ſoll an diſen vilen und langſchweyffigen we 
nuͤgen haben zů einer Verantwortung / warumb ich den Ruther nit hab 
ein Ketzer halten. Auch ob er ſchon ein Ketzer geweſen were / mir da 
simpebaß feine Buͤcher zůleſen / vnd was gůts darinnen / zůpredigen 
Welches ſo ich erhalten hab / als ich hoff / willich deſto leicht licher dur 
ren Artickel kommen / welche wir nun woͤllen angreiffen. 






































Vom andern Cheyl/desdritten Artickels / mit feiner Verantwortung. 


T Jenun die dritthalb erſten Artickel gemeldet haben vom 
SL ' fein Lehre Ketzeriſch fey/ vnnd meniglich verbotten / auch 
biage der Andercheyldesdeitten Artictelsmich felbsan/als 
Ei nigen / der foldyes Bebort vbertretten hab. Welche klag / wa 
gerahtet / iſt es vmb mich gethan. Wolhien im Ramen Gottes nem 
mein Hauß / ſo hoffich/mir ſey ein anders bereyeim Mifriel/niche mit 
macht / wie Paulus ſagt / Nemen ſie mir meinen Rebacker / oiſt de 













Sa Pierdte Bi 2 
Don was darinnen / iſt des Herrẽ Jane meine Kiäster u 
Iden u ẽ Herren / als von einem ichte ba Dsrheplempfrhe) 

offen mich aller meiner Narung / wolan Cheiffus jhrhdert 









) jetwiber mich ſtellen. Weiter/nefienfiemir ſchon alles 






dich widerumb hinweg můͤſſen Barumb wenig daran a. 
inſarth / durch meiner Widerſaͤcher geiiiit gefürdet wurd / 
mit meinẽ seoffen nur geſchehe / dann ich dhn das ſterben můß / 
chteren jhre zeite en als wol herzů ſchleicht / ſie werden mir auch 

zewlich ſie / vñ hres gleichen ſich jetrzund ſtelle vñ jederman 
be. Nun werdẽ ſie vnz dañocht auß der Herrſchafft Chriſti 
wdoch gewalt hat im Him̃el vñ auff Erdẽ Darubwahieh 
fein gebenedeite Hand da /die uns erbaltervn leyter/ Amen, 
diſen Artickelgleich wie ein Bildnuß / darauß man Bawer/ Mathis 
net hab fürcin Fundament darauff fiesüibawen vonder erg 
babdas Fundament hoff ic) ) untAuglich gemache/ wie — 
nderſtehen dic Blldnuß auch zůgerrutten vn Re rührhalg 
nnigesdaraußmögebawen/das iſt / ich will zeygen das difer ber. 
Welches ſo es geſchicht / werden vnnd muͤſſen die anderen alle 
Aſchern erdacht geurtheylt werdẽ / vnd würtalfo/oß Gore will/ 
felig Sizara durchſtochen mit dem Nagel Jahel / Judic.a. 

Bil ding die mir nie gezimpt haben / welches wieich es Bekenne/ 

simpt/alfo bekenne ich auch / das ich es nit vom Rucher gelehrt/ 
bdann mich dunckt nicht / das Rucber Auffruhr⸗ Aeid und 
yſtlichẽ zůtragen / vñ ſie zůtoͤdtem lehre / vnd dergleichen ding/ 

en zůlegen. i * 
erften/das ich auffgeblaſen / durch den boͤſen Geyſt / ſolcher 
br hab angenom̃en vnd dardurch vil vbeis wider die Kits 

Nechſten angericht. Probierte das auß einem gemeynen ge 

vber mich gange/freilich von denen herkommen / die meinen Wis 

een gleich [eind/dann cs mir nit jedermanalfo außlegr. Aber fie meynen/ 
Einen ein gefchzet vnd gerücht iſt / fey bey jederman / vrtheylen jeders 
fen verwundten oder vergifften willen, ¶ Das er aber fagt/ich 
eingebung des boͤſen Geyſtes gethan / geſchicht freilich das 
eyfEdie Eh: laßt / dz er nichts boͤſes eingebe / wie war iſt. Ricß 
die Ehre / vnnd ſagte nicht /es were boͤß das der Heilige Geyſt 

dwiderumb / vber die der Prophet ſchreyet. Nun iſt eo faſt g⸗ 

eſind das ſie ſagen / gůt ſey boͤß / vnd boͤſts gür. 

len wir ſehen was cs für ein vbel iſt / das mit der Teüffel ſoll einge⸗ mN. mar 

2 yauch warneiien/obet ſolches pfleg einzůgeben. Zům erſten / bus 

“ein © nabe⸗ 
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fes vbel / dz ich ohn vorbetrachtung die Lutheriſche ver⸗ v.4: 4; 
“4 geſchehen / verachtet hab / welches wa cs alfo (wiefie fagen) Handı.: 
te/möchre cs nit auf einem gůten Geyſt ſein / dann der Heilig Geyſt 7° 
Ber berrachtung/darumb er nichrsohn taht/unbefinlich/ oder vbcr 
ſchůt / wie der boͤß Geyſt / den man auch darumß Henmer/ Spiri- 
Ationis, ein Geyſt dei: vnbeſinnlichkeyt / oder vberſtürtzung. Nun 
vorgehenden meinen Schrifften wol mercken / ob ich ohn vorbe⸗ 
xerdam̃nuß Lutheri verachtet hab / oder nicht? ja cben das ich ca 
g wargenommen hab / wie es zůgangen ſey / hab ich es verachtet / 
hit woͤllen fräuenlich jemands füreinen Ketzer halten hab vorhirt 
H/ond eines gegen dem anderen erwogen /wie recht / durch welches 
/onnd fleißiges warnemmen / mir das faͤll auch dannen — 
as 
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mir: warlich ein weil dick vor den Augen bienge ¶ dann ich lange zeit ni 
—— di gůte Reür wol) Vnd alſo ſeind mir mein 
süfeben /auffgangen, Darumb ich Gott der mich bey fo nt 
halten woll ) 5udandten fhuldig/ eskoft,gleih Leiboder Bär. _ 
Es wundert mich aber/fofie mich darumb / das ich shit wort 
anklagen/warumb fie fich ſelbs vnd andere nit anſehen / die Hit gi 
ohn vorbetrachmung/jedermannir alleyn verachten / ſonder darz 
men, Sielefenmice/wöllenauc) nit hoͤren / ſpewen darab ſcheltene 
darüber/verflächen cs/werden halber ſchoͤllig darüber / vnnd wiffenmi 
gůt oder böß fey. Vnd ſo man fie ſchon freündtlich bittet / das ſie es le 
den h ifft es nicht. Ich ſprechen fie) ſolt ich den RKetzer leſen / od 
ren Aung mir es in mein HRauß nit. Aber nit deſto weniger ** 
gen vnd verdammen/fo vil an jhnen iſt / jederman / wiewel noch⸗ Pi 
dern das fie injbzereygnen Weißheyt zů Thozen werden) jl ak gfa 
derſich gangen feind. Wolan / es geſchicht auß dem billichen Derh 
fie (6 fräuenlich viderſtrebẽ der warheyt. Würt alſo in hnene 
des Propheten / Ihr Hertz iſt erſteckt / das ſie mit ſehenden Au 
vnd nit berſtehen ſollen / auff das ſie nit bekert würden vnnd b 
Gott / das fie betrachteten / ob ich oder ſie mehr an diſen Puncte 
Ich hab auß langer vorbetrachtung / Luthers Lehre den mehrer 
ih vnd Goͤttlich geachtet / vnd mich durch keyn Bulllaffendar 
fieohnalle vorbetr achtung / was es für cin Lehre fey/jederman 
theylnun ein jeder / welcher ein Böfen Geyſt gehabt hab / dz dañ leid 
iſt / ſo wir betrachten / das der Heilige ——— vñ vorbena⸗ ng 
let / aber auß demböfen Geyſt Eompe dic vBerffürgung und unberahten 
lIung/wieder Propber Eſalas vnd Danid vermeynen. 
Wieden allem/fo wird ich dannocht vnbillich verk 



































klagen / das ich den verachret hette / dem ich nit gleich zůfuß gefa 
getragẽ hette / ſo ich es nit ſchuldig / oder von des wegen ich nie 
Gewiſſen / die warheyt widerſprech vnd verleügnete. So ich 
liche Chr ſchuldig were / vnd jhm nit Goͤttliche Eh: wolt ant 
darumb verachrer? Ich erkenne den Bapſt als ein Bapſt 
ſchuldig. Welcher Bapſt / wie er (als er ſich beruͤmpt) auß 
ein Bapſt iſt / alſo zimpt mir auch auß der Schrifft hn siaunı 
Bapſthumb dermaflenregiere/das fein Regiment / mir vnd ant 
daſ̃nuß diene. Dann eben die Schrifft die jhnen (als er ſich i 
Bapſt macht / die ſetzt ihm auch Ziel vnd Regel / wie er fein 
für ein Bapſt vnnd rechten Hirten erkennen / wie auch von ander 
vnnd Prelatenmaggefage werden. Man bar je wedet Bapſt⸗ 
ſtaͤnd vmb ſonſt eingeſetzt / ſonder von jhren Empterẽ / wie die a 

Schrꝛifft / ſo die von jhnen geuͤbt / erkennen wir ſie billich darfůr / vm 
alle Ehꝛ an / wa ſie es aber nit theten / oder darwider theten / wer w 
das ich ſie auch nit darfür hielte ? ſintemal er noch kein anderer. P 
ſtenheyt / zů verderbnuß und verfürungder Seelen / eingeſetzt iſt 










ten vnd S. Paulus an vil orten lehren / vnd auch die vernu gib 
erkenne den Bapſft / dz cr ein Bapſt ſey/ entbeut jhm auch Bapſt 
weil er fi belt als cin Bapſt des Regiments halbe c heymliche 
allein zůſtraffen )vñ nic weiters / ver mein auch alfo genůg geth 
er begere nit weiters. Ich weyß je wol/ dz er ſich nit fůr — 
auff dz er nit fürde Menſchẽ der Sůnd geacht würd/der da fineim Tem 
tes / vñ ſich vberhebt vber alles dz da Bott geniener wůrt / wieder Apoftel 
tichriſt ſchreibet. Wolan / diß ſag ich as, das ich ungeswungenwälli 








b 6} * 3,0% a 
Das Vierdte Bub. 
ehrebillich verdampt zůholtẽ/ vnangeſcht was der Bapft fag 
on Rom Eoffich/auich vngeacht des Sſeuchs Match.is, Ic 
füdes #>i — ae? if ; Bi 
ai cs gilt nit glſo ohn vrſach binden Jes fey dann d$ 
— Schufft geſchehen Befinde/elsdann wil ichjhn vn 
h/aber nit darumb/ds fie vom Bapfe/ onder vom wort Gottes 
Neyntjb:lieBen Geſellen / das ich d RS fag folte vbers 
Menſchen Geſatz willen? Sagetber lieben A Ach hab die 
dere nit gewiß iſt das fie war fey/onndrechelchzc/a vilmehe 
Nich vnrechelehee. Aber vom wort BoteesBinich gewiß as es 
nitalsbillic) zweiffelẽ / auß was Geyſt die Bull gemacht fey/als 
her von mir zweiffelen / auß was Geyſt ich fie veracht / vnd nicht 
gott hab woͤllen anbetten/wiewolich mie difen worte niemands 
[oder anı feinem gewalt etwas entzogen habe/Aber meine freiheyt 
tbaben, Glaub der Bull wer da wöll/ich will dieweildern wore 
ich unberrüglich weyß/nit alfo von der Bull/die mich invil 
das fie wider das wort Gottes fey ) Bedunckt bat, Dale 
veedampt/gegen der Schzifft wer dAwsll/ fo würe er es bald 
ic das keme ein Bullvon Rom oder von Dierufalem/bieung 
lehrere Cdie gar ſeltzam feind in vnferen Landen) wolcich jhr 
billich aber) durchs worts Gottes willen, 
its dem Arrictel/ wasdife verachtnsß in mir gewürelt habe) this 
nachfolgends Lutheriſchẽ jrrthumb anhengig ſey / beſchirmet je 
b. Nun weyß ich ſonderlich von Ecynen jrethufñen / ſo ja auß tbumb. jme 
waher / die ich gepredi get hab Mag nirdefko weniger a, — 
ſein aber wa / hat mir noch niemauds angeseyge/wieofft ich 
eloffentlich erbotten / gern wöllen hoen vnd lehzen/wer mir 
anders mich lehren Eöndre/wölle auch gern widerru ffen/ wa 
> unvechr gelchret haben / hab auch offt geklagt / das man mi 
n vngelehrten / dz hoch edel wort Gottes befilhet / ſe man doc) 
here vnd gelchetere / die es auch billicher theten von wegen 
ung /die ſie habẽ / daher man die Prediger beſoldẽ ſolte / dañ 
Zehenden die warlich durch keyner anderen vrſach willen 
ſeind / in Newen Teſtament / dann das man die Prediger 
auß ernehrte. Deßhalben wundere mich nit wenig/warumb 
verdammen/vns arme cinfältige Pfäfflein/ fo wir etwa 
/die ſie zůuor billicher gelehrt / vnd was / vnd wie fie predi⸗ 
aiſen haben / damit ſie nit gar nichts vmb jhr Gelt theten Das 
geweſen were / das fiemich vorhientrewlich gewarner hetten / 
ig durch Schrift angezeygt Cdasich allzeit Begerehaß/ond 
ſchnell nur auff verdammen/ondmich vmb das mein zůbein⸗ 
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weitet/ich würd nit jhzen ſchlechten worten glauben / das ich ges 
niit es anzeygẽ durch Schrifft / ſonſt werdẽ fie mich / ob Gore 
welcher auch alleyn zůuertrawẽ iſt / welcher ich darumb aud 
angehangen / vnd mich nie daruon hab woͤllen zů weit hienauß 
ernewerung oder widerbringung des rechten waren Glau⸗ 
ij/ vnd hab alſo gleich gethan wie ein junges Kind / das ſich 
Fort Banck oder von dem Stoßkaͤrchlin daran es gehe lehret / laßt 

tsnit falle, Das fieaber fpzechen/ wiewolich michnichab wöllen 
je laffen abfürc/fond diefelbig alle zeit gebraucht / ſo möchrich dan⸗ 
and derfelbigen geirret haben. Wolhien / es ifEmüglich / ſie ſolten 
ndtlich habẽ / vnd noch / wa ich es nit recht > 

elches 




















Mattheus Hiſtoꝛien der AMartyrer 
Zell. Welches dieweil ſie es nit thůn / vnnd villeicht nit koͤnnen / würd ich 
einfelt igen verſtand bleiben / dann ich auch den Geyſt Gottes 
laub / vnd mich demſelbigẽ Geyſt demuͤtiglich vndern me 


ab/seygt an meine arbeyt/darumb acht ich/er hab fie auch 
has Tai pflege zůthůn / wie S. Paulus lebret/ ı. Coritieb.14 
So ich nun allzeit die Schziffein Auge gebabe bab/vnauff eſel 

‚mein pꝛedigen gericht / vnnd zů Richter begert / wie noch hab auch nie 
diefelbigfreuenlich oder eygenſinniglich woͤllen we 
Anklag vnderlaffen. Vnd ob ich ſchon etwas ohn Scheifft/oi 
der Schiifft geredt vnd gebraucht hab / ſo iſt es doch mit wider Die 
ſen. Wir wiſſen das es nicht müglich iſt wie auch weder nutz noch 
eben die wort der Schrifft inn allen Athmen brauche / ſ 
durch etliche Figuren / dder zierung der Ked / zů seiten einen 
man ein Spruch der Schrifft anzeüher durch ein außſch 
durch lob / durch SH es erg > 
ten / ſo darauf entſtehen mag / vnnd dergleichen vmbſten 
ſich begeben. Auch etwa mir zůfuͤrung hůpſcher zierlich ic 
ven aufferhalb der Schiffe, mir £-pemplen/Gleichnuffen/bewe 
vnd Argumenten / durch die man bewegt zů gůten a. ab 
boͤſen / vnd was dergleiche Ooci oder oͤrter feind/ fo man auß der 
sübzauchen /welche Rhetoric auch darumbnug vnn dn iſt/ 
welche auch zů ſtudieren der jugendt beſſer were/wederalle 

hiſtiſche vnnd — Doctoꝛes vber ein hauffen/vo 
Pelige Göttlichen Schaifft fEudieren. ’ 
iewolebenjerzt ein lange zeit die Rberosic ( das iff die 
man Sterlich reden Ichzer Jin vnferen Hobenfchülen/gang v 
iſt / vnnd darfür ſich das Sophiſtiſch Gefchwäg hat eingeri 
rechte ware Goͤttliche Schrifft gantz und gar verdunckele/ja 
bat/das nimmer durch die Rhetoric hett mögen gefcheben/ja vilmiehrhe 
auffgemutzt ( wiewol fie es ala die warheyt von jbz ſelbs / nit ſonde 
wie wir dann augenſcheinlich ſehen / das feirherdie Aberosicöned) erlich 
Menner widerumb indie Schůl kommen iſt / auch dierechte wa 
iſt / die Goͤttliche Schrifft in jhzen werde vnnd verſtand kompt 
Sophiſten eben faſt wehe thůt / von wegen / das fielangeeitit j 
tematig das iſt / in hꝛen Aleyen vnnd Sprewern) geregiert hab 
für gůt Korn verkauffet haben / jetzt aber niemeb: will gelten/ 
— den rechten Kernen haben / vnnd fich an he Sröfchengefe 

ehren. 

Wolan /diſes ſag ich alſo zůfellig durch ein norrürffrigene 

den ſoll / wie man nit allzeit eben vnn⸗ nit weiter / dann die wort der S 
unnd foll brauchen / ſonder wie geſagt iſt doch das in foldem nicht 
Schafft oder neben der Schziffe/dardurc man zwingen wolt etwa 6; 
und zůhalten / einfuͤtte / wie die Sophiften/ Mönch und Canoniſten 
ben / wie wir leyder auff difen tag fehen/mir tauſenterley Spinior 
duncken (ich ſpraͤch gern truncken) wiees jbnen ohn Scheiffegef Mi 
traͤwmet hat / datuon ſonſt 1 a 

„.Pelches/ondöifes alieyn / heyßt neben / vnd wider die Heilige 
— * * he fagen gang ein andere/oder widerwertige m 
merdiie/als eben dieſelbig meynung / doch mic hortiirfftigen sierliche 
Nim̃ ein ——— oder Fürfkbefilbee ni Befanbein 
ten / ein meynung zůwerben gegeneinem Keyſer oder Fürſten Nu 
felbige Bottſchafft nicht eben diefelßigen worc/durch welchejbedert 
ift/fonder braucht vilandere sicrlichere auf der Aheroric nach .gelee a 
































































ndebe meinung / weder die vom Rhatoder 
er etwas anders darneben würbe/daruönjbinichee 
licht jhren enen nutz / doch vnder der handlung vn lYamı 
(von dem fiegejand/ oder etwas wiberwertißges wiebanterz 
hr) fo würde ſie billich füreinwnerewe / boßhafftige Bor⸗ 
nicht den befelch vnnd nun des BErren / fonder darwider / 
genen nutz geſũcht hette. Au diſem mag nůn wol verſtanden wer 
WScheiffepredigenodernir. Darbey au Cich hoff)dasich gefuns 
ders gethan haben / darzů auch die Meüler deren verftopffer 
18 fAyreien. Sie fagen / ee edigen / 
doch anders darzů / predigen auch ꝛe eygene Gloſen. Sprich ich 
hts eygens / ſonder eden daſſeibig / wiewol mit der weiß / wie 
von den rechten — —— anders / 
fe/ond was ſie vermag / predi gen Es heißedich kein Euans 
der thůn / weder was die Schrifft vermag. Ylicheaberals 
zuben vnd zůhalten / darneben gebotten das nit müglich 
— — vntraͤglichers Geſatz hab/ weder die 
auon ſonſt / c. Te; EP 
mic) baßenefchuldige/ das ich die Lutheriſchen ferehumbeik 
jepredigerhab / ſo beger ich / das ſie mir anzeygen / wa es 
ey/dasich mein Oehre auf den Quther gefkeller hab/jhti 
gesogenhab/ wieman bißher die Doctozes / aufferchalb 
t/offeunnddick Allegierer hat / als Auguftinum/ Nietonys 
auch die ſchwetzigen Sopbiften / als CThomam/Alevanz 
» &e. mie welchen wir offeden Leüten die Meier auffges 
ſolten gedencken / wir weren auch gelehit/fowirfo groffe ſel⸗ 
irzogen / deren Buͤcher vnfereintheyl/ erwannnie geſehen 
dannocht alſo einen pracht / das wir geſehen würden. Es wars 
geachtet / der einfeltiglich das Euangelium vnd die Schꝛifft/ 
sctores gaben Ehr vnd Rhům / fo einer ein fubtilichefrag/ 
/Deydnifchen/ vnnützen Puncten/ auß hneu Determiniere 
as Euangelium bald mit dreyen worten vberlieff/defhalben 
iſtus / das Creütz / der Blaub gantz vnbel and worden ift/ 
e ſchwetzigen Sophiſten auffkommen ſeind/ wir wenig von 
Daben/darumb ich mir nit alſo gar vbel darab foͤrcht / ob l ſon 
Enangelium inn etlich hundert jaren niche g rediget wer 
Areichel wider mich lautet / ja eben ſeither dit Sophi erei geweret 
eprediget worden / Dann das — — — int 
utch die Gnad Gottes / die recht Lateiniſch Spraach/ wider her⸗ 
Atman die zenckiſchen Doctorculos angefangen süuerachten/wie 
te R eüt auff den Brunnen geben / vnnd nicht weitterauf den 
ntrincken / darumb auch diefelbige ſchwetzige Fröfch erauti 
mds meh: bey ihnen hat wölle Waſſer [höpffen. FfEihnen alfo 
utzung / ſo fiemie ſampt jhrem Koͤnig Croaco/außden Mit 
Habgangen,s&s hat angefangen / das alle Sophiften/Canos 
sncbifchen Stempenei / auch mit ſampt den Decreten und SA 
nicht mehr woͤlien gelten. Wen wolt es aßernicht verdrieſ⸗ 
tiglich geregieret hette / vnd jetzt ſolt verachtet werden? Ich 
ifeverachtungnirwerigdarsügerhanhab/ das Luther-wi füirie 
ſeyen / dann eben der Quther ſampt feinen Anhengern/wöllers 
u erdastrüße Froſchlachen Waffer keren/ ſonder fiewöllen den kiaren 
das ifk/dieklare Börcliche Shrifft mirds Menſchen geſchwe 
Bl FTP ee "7" 
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Matcheuo Hiſtoꝛien der Martyter 
5 mega nn 
ren / biß hhnen — Ken 

4 Chriſtum nicht wöllen halten /sc. Geo — — 


Eis das mich noch wundert / ſo ich mein Oehre durch 
a ee gefteller hab / das fiedannochrdörf 
ichbab Kacheriſche Rehregepzediger. Wolan / ich acht es ſey darumbg 
Das Rurbers Kchr vnd meine/vaft einander gleich ſeyen gewefen ) 
warumb babe ſy ſie nit vil mehr ab der Lehr Chriſti gemeffen/derenfie 
iſt en? Faeben Cheiſti Reh: ſelbs / dann (wieobengefage)ic 
der Schuffe nicht woͤllen laſfen / auff dz ich nit für Qutheriſch oder 
Secten geachtet würde: Ich hab nit woͤllen reden / dasnicbeChzifl 
Paulus ſaget / wie bald kundt würt. Ya ſprichſtu / cs hats aber der Lutha 
alfo gefagt. Antwort / Es habens dar zů vil andere mehr auchalſo gefage/ 
was jung were das / wann hren vil die Lehre Chriſti prebigeen? Sodod 
einer Verflüchecifk/der anders prediger. Wie wann Cheifft che 
Dehꝛe wer mußt man nicht auch Chaiftumin Bann thůn⸗ 
Totheriſch· Wie ob es mit der weiß bald darzů würde 
Chuſtum geprediget hat / welcher nůn auch daſſelbig thet / muͤßti 
haben / wie es ſchon fein darzů angefangen bat. $&s darff ſchier 
vor etlichen Geyſtlichen Jungheren die boͤſen Sittẽ / ja die verdi 
der Chriſtenheit Cals da ſeind/ die der Geyſtlichen Regi 
er můß gleich Lutheriſch ſein / bald in Bann mit jhm/verjage/vertril 
ten zůpredigen / vnnd dergleichen ſtraffen. Sie haben es auch darsugnesunnn 
dann ſie haben vaſt den Pfarrherren vnnd Predicanreninnjbrendenden/durs 
die Incorporationes / einleibung jhrer Stifften und Cloͤſtern ſt⸗ 
das iſt / ſi ewigen / oder leihen es vnwiderruͤfflich ſelten einen on FR) 
dem Zaum behalten / das er ſie nit zůweit zwinge / durch Competiz 
ſame verſehung / oder jhn bey der Gurgel heben / das ſie jhn erſtecken dern 
zůlaut ſchreye / Wolan / Gott woͤll ein mal darein ſehen. — — 
Zům beſchluß / ſag ich / das ich keinen Lutheriſchen jrerhumbgepredigerhr 
wie ich keinẽ weiß / Aber die warheit hab ich diget / Gott geb werd hat 
gemanet hab / Luther oder andere / dann ich Luthers vnnd andere 
als Vermaner vnd Anleiter in die Schrifft gebrauchet hab / wie ſie auch 
anders brauchen ſoll jhm auch nicht anders glauben / weder fo ferrerjiet 
Scriffegegründer finder. Darumb lieben gůten Gefellen vn 2 ger/ 
nuͤn wol von ewerem fürnem̃en abſtehen / damit wa jhr beharrẽ ‚mE 
den würden/als ob jhr die Warheit felbs fehuldigten / das fie gejrrerherter 
—— hien / Rucherher / man ſag die Warheit / Gott ge 
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Mathe 925 fie aber fagen/ ich hab der Kirchen * 
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Sellentfchul ſtlichen Recht / vnd der Kirchen Satzungen / freuenl 
dıgung,das kan ich nicht verſtehen / ob jhnen ernſt iſt / oder ſon alſo reden 
dr müglich / das ich ein vnachtbarer Menſch ein ſo lan oe 
ba'zc. fol, lete Fteiheit vnd Sayunge/sä vndertrucken vnnd vnb zůkeren 
sc onderges derſtehen / ich geſchweig / das ich cs vollbrechte Das ich ſie aber v 
mrudi habe. ſag ich / das ich nůr zů vil darauff gehalten babe/wiedanntwarli 

Cheiften Menſch / auff ſoiche Sleifasliche Freiheit wieder Beyftl 
iſt )etwas halten ſolte / ja vil mehr mit allen zeytlichen dingen 
ten / ſondern auch fliehen WVelchedingwirnicht vndertrucken, 
vnnd verachten / ſonder vilmehe raum vnnd plan geben den TA 
cher deytlicher Sreiheitenwnd nutzung zůbrau 


— 
ee 


ertrud 





ie man die Jelt vberwindet / mit allen Ihren begierben/illdhe 

dverach Ihnen niche ſchaͤdlich iſt / auch nich, rab klagen. 
— d/ nemlich das ich darwider gereöchab, als 
das Pngörli Pond wider die Schaifftfey/ weidhesjhucn 









n / oder wer fie ſeyen / H 
dumb wanit der Glaub in Cheiſtum ‚ch ja getaufft oder 
Tiber/daift Fein Kirch. Dann folteeinjede verfaiitlung/ die dei 
durch den Glauben nit hette / ein Chꝛriſtliche Rirch ein / ſo were der 
nnd Tartaren Verſam̃lung eben alswol ein Rirch / als die at⸗ 
irch. Aber — — 
ch hab gehaßt die Kirch der Boßhafftigen Aber difeharer 
it feinem Blůt gereiniger vnd erlößchar. Darumberauchnic 
imeimdienftbarkeicundererucde, —— 
iftlihe Kirch / hab ich nicht auein nit veracht noch vnder⸗ 
ch hret willen mein Leib / Ehr / Gůt vnd Seele / in groſſe gefehe 
das mich erbarmet hat / das die edle Geſponß Chꝛiſti in ſo Ame⸗ 
Fſein ſoll. Aber vnder was Furſten fie gefangen iſt / vnd was für 
n⸗echtliche arbeit ſie inn der BefengEnu getban hat / mag ein ſe 
heen / doch will ichs ein wenig melden/dieweilich je reden můß. 
iſtenheit / das ſie auffs 
ubeilen griffen) vmbjhz$eyrliches Güt/undnems 
tion/diefich laßt vberreden / das fieumb fo groß 
ſo inn jhrem eygenen Erdtrich ge⸗ 
opheten beklagen mag / Wir haben uns 
b das Iſt es nit war? gar nahe alle Ofründen 
vnſern / für vnſere Kinder geſtifft haben) muͤſſen von Rom noch 
den? ſolche edele Weide auff vnſerm Acker gewachſen / einem 
rꝛechgern Tyrannen )erſt abkauffen· Iſto nit da⸗ Teütſchland 
tion vil mal groͤſſer Tribut gibt / weder jhrem Keyſer? Iſts nit 
etlich hundert tauſent Buldenjärlich geſchetzet würt /das 
and ſtillſchweigend hienweg kom̃et / des auch niemand auß dem 
würt / darumb uns auch weder Gewand noch Wurtz würt / wie 
das Kauffleüt bienwegfüren. Darumb iſt es wol ein wunder/das 
Gelt hab von wegen fo vilabnemmens. 
find Reiblidye ding dieich nifo feb: klag / fo wir vonder Ge⸗ 
chen reden. Es feind noch andere Beyftliche/heimliche Gefeng 
ehr antreffen / nemlich die Seel Es were ein klein ding vmb das 
auch vmb den Leib / dz wir mit dem ſelbigen einem frembden Ty 
vñ alſo ſolche Gefengknuß erlitten biß an das End / dz ſich ohn 
tet. Aber das vns vnſere arme Seelen erſt darzů follen gefangen 
fengknuß / die vns erſt zů ewiger Derbainußdiener/ das iſt zů⸗ 
Willich es auffs kürtzeſt ſo ich mag begreiffen / will doch zůuor ſa⸗ 
igen / deren Gefangenen wir ſeind / für hat anzeygen / die wir 
darumb ſie vermeimen das wir uns vnbillich Elagen/ vnd es für 
Rhaben. Sie ſagen ſie nem̃en diſe Leibliche ding (das iſt / das groß 
rit vergebenã von vns / ſonder ſie geben vns dargegen Geyftliche 
nn der Der: und S. Pauluserlauber habe. Wolbien/ich weiß 
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9 mb wie fer: der Derzund S, Paulus erlaube haben/ u. *— ſetzt* Corinth⸗ · 
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ll, y > 7 * 7 . 
* zunemmen/ob man die Gaaben des Heyligen Geyſtes vmb 


1/ wiejhener dostim Bůch der Apoſtelen Geſchicht / hbegeret/ 
En fon * — geben/wie wir es vinb ſonſt entpfangen haben.» 
sie jhm vble / vmbs Gele oder vergebens/wa fie vns nůr gůte Wahz gebe 
Gele/dierechren Geyſtlichen Guůter / ich mein das Wort Gottes / vm 
verweneten auff Gůer / die gar nichts gůt feind/als auff Ablaß / vnnd n 
ſung deren ding / die wir. oh das nicht ſchuldig feind/ oder auff beg 
ding, die vorbien unfer ſeind / als der Pfründen in vnſeren Landen / von 
5 eſtifftet / wie o engefagt, Dann fürwar dife dingfeindı 

Geyſt als wenigals alleandere Oeibliche ding / Zinß vnd Gült/ 
ia ſfung vnnd criaubnuß / die vns vil mehr vom rechten Geyſt⸗ 
—— Gůt / darumb S. Paulus vnd der Heim 
lauberR.eibliche Narung zůnem̃en / iſt das Wort Gottes 
digen allein bey dem Geylilichen Säyen/dauon Paulus vei 
tichtaanders.1. Corinsh.o. Nůn aber ſo ſie nicht predigen für fich ſelbs/ 
kein Anecht oder Diener/die uns predigen folcen/ zůſchicken ober 
das wir fie annem̃en vnd erwehlen doͤrffen / werden fieesnitveranen 
ß groß Gůt von vns ſchetzen Wir glauben das den Dieneren des Wo: 
illich zügebör Narung / wieder DEr: vnnd Paulus lehret / wir woͤllen 
auch gern geben / wie — fie verordnet iſt / nemlich 
man ſie huen nůr ließ werden. So ſie aber vns nůr Knecht erlan von 
cken / freilich fie vnbillich ſolch Tribut darumb von uns nem̃en / ſo ſie dochẽ 
gebens ſolten geben / das ſie vergebens entpfangen / vorab dar 
chůn / ais vmb das außſchicken der Diener / oder erlaubung zů 
ſie haben villeicht ſolchen gewalt / das ſie vns zůſchicken vnnd 
uch erkaufft vinbs Gelt / darumb iſt es noth / das ſie es mit einem furſcn 
tumblöfen/fie woͤllen ja nie vmb ſonſt da ſitzen. Es hat die meinung 
Apoſtelen gehabt / welche fo fiein Stetten / da ſie geweſen ſelbs ge; 
ſie von den Chriſten villeicht jhr Narung entpfangen des ſie an 
(wiewol Paulus auch gearbeitet hat) ſo findet man doch nicht 
rumb genommen / ſo fie Prediger in andere Land ſchickten / ja vilm 
merckten / das man das Wort Gottes annemmenwolr/habenfiev I 
hie ini freüden vnd dandfagungen Gott dem PErren / de 
ietung ſhres Dienſts vnd Gebett für dieſelbigen. Jetzt iſt es glat 
mit groſſer bitt / flöͤHung / vnd mir Gelt / mag man kaum von hnen 
ſie vñns Apoſtel des lauteren / puren Wort Gottes zůſchicken / es můß groß 
ſten / ſoll man cin Predicatur auffrichten / odereinledigemüfliggeb 
verwandlen / inn ein nutzliche Predicatur / darzů fie billich felbsh 
darzů thůn / das ſie allenthalben in Predigempter verwandelt w 
das predigen / wie Paulus ſagt / zehen tauſent mal nützer iſt. Jr 
catur / die ein rommen Mann ob ſechs hundert Gulden geſtehet / biß 
gehende Pfrůnd darzů verwandlet wurde. O des ellenden weſens/ 
ner gedencken / fie weren Hirten / die vns vil mehr die rechten waren 
Güter zůnemmen / da fisen? fo wir fie doch fo theür bezahlen můſſ 9 
vns ad Diener zůſchicken / ich geſchweig das fices ſelbs theten / wie ſie ſch 
ein * 


Vnnd wolt Gott das ſie vns / vmbs Gelt reichlich von vns⸗ 
rechte / ware Prediger ſchickten / vnd nicht mehr durch jhre Geſchick 
Gottes in aller Welt auffbüben/verderßren/ond vnderdruckten/ 
lich geſchicht / fo es durch jhre Diſpenſation vnnd erlaubungdabien! 
das gar nahe alles Gefeli / auff ein faul/ freßigs / vnnunes Boickgeſteller ſen 
die armen ellenden Seelen / der waren Speiſen / des Wort Gottes beraube 
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(OR EHaBeRliePfarsen/baran Sie Prepigärlebenfotken äufrpiarin >. 
BemrBefferse ' Ihnen ncotponerdns re neu) 
eiter mie den: en ( vie oben geſagt) verſehan Si⸗ 


g ſchicken fieung. € umma ſummarum / durch hae fcbicfung 
darzů kommen / das ſeltẽ ein rechter hirt bey feinen Saba 
Taglöhner ich wolterzeygen/alseinvecheer byitr/foit — 
eie weiter ſagen vnd psedigenm/webercsdengefelley 
at / dauon vil zůſagen were. Datumbeswegerwere/Meberten 
genommen / vnd nůr niemands zůgeſchickt ſonder ſelbs laſſen 
Biſchoͤff und Pfartherrn die es trewlichverfehen/ yırd das 
— * ee het⸗ 
eyt / oder (ich ſprech gern in Teütſchen Raanden »felten keddr 
— ——— * ir; FO 
Aljofey / seygetian/das wir ſe lange zeyt nicht ewißt haben / 
liebe Blaub fyCesmührgleid werncowäl ash men 
ee —— — — 
Ihm nicht alſo ſey / o derSchüllebrerglanbe/füreit _ 
— — * rennen ng — 
‚fir ein gewiß vertrawen auff die ng 
ei ⏑ 
⸗ ne bifagrbaben/aberifeniergend die meinun 
ich wolluſt hett zůerklaren / wa zeyr vnd ſtatt were/ vnd da 
T hie zůgroß würde, Doch wer den ſie mic) villeicht an dem 
foEommeichnoch wol/verhoffich werde esdarchiin. Doch 
nno ron mercen / ſawiliches auffs Büryefkfagen/wie 


Dasein lange zeyt / nůr die deey Tugend prediget habẽ / Hoffart / 
Inwiſſenheit· Hoffart / in den groffen Meere ta Pad ad 
Hfiedie Sußrilen fragen auff der Canzzel außgerichtet und Di benlange 
Derunwifjenheichalben/achrich eszweiffelniemands/derdabe Fr mi 
tlich es auff dem Land zůgehet / dahien man den armen vn⸗ 5 
ben die aller vnwiſſenſten verordnet / das aiſo ein Blinder den Omsıyenzı 
ches billicher zůbeweinen were / wederdasmanvil daruon ſa⸗ An gepredi 
ohn Frucht iſt / dann die Teüffeliſchen Pfarrenſthinder fihan I", 
wen / ſo laſſen es auch vnſere Biſchoͤff anhien fcleichen. Aber 
wie die lange zeyt geprediget hat / můß ich auffs kurneſt an⸗ 
n das beide Moͤnich vnnd Pfaffen (doeh den mehrer theyidie 
— 
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vnd ich mich ſelbs auch etwann fůr ein ſolchen Narren gewe⸗ 
dem alſo ſey / ſo niñ war des Ablaß / auß dem man groß Gůt ge⸗ Ablaß des 
dedie groſſen und die kleinen Rremer/die/hn vom Bro — Bapſts. 
18 fieanff allen Kirchweihungen vnd Jarmarckten/emwas weit; 
Bee darumb ſie auch ihre Außruffer Ci meine die Rirrchweibe 
a ellet haben / daruon vil zůſagen were / wie man da iſt auff dem 
m̃ weitter war der Heyligen Meß / die vnſerer betruͤbten Con⸗ 
Troſt ſein ſolt / iſt gar sis einem grewei worden/ duro ſoiae 
an mit gebraucht har. Dauon vil zůſagẽ were / wie ſte die manch 
ebigen Beuͤder( die auch vaſt darauß ertwachfenfeind) auffge⸗ 
wunderbarlich von jhren Früchten gefage/ vnd die rechte Frucht 
nroch nie) ſelten recht troffen. Soiche Frucht zůerlangen / bat 
* ecen 
Ms ve m 
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Mattheus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Zell, Heſtifftet haben / ſo ſie doch die Meß zů einem Teſtament entpfaben ſolten 
ak eur ewigen Erbcheyls das —* m ſolch 
verordnet iſt Feem/Riecben/Capellen/Alcav/Pfrün en / etc geftiffe/ 
licp begabet / da ſeind ganze loeüſer der Witwen verſchluctt wö den / ja 
HExter/Matten/Dörffer/Sclsffer/ond Stett darzů. 
Saligen Feem/ich org auch / das durch die Predigen fo die Geitzigkeit gethanh⸗ 
maps Die Deyligen ſo mancher band Kunſt / in Arcznei vnd ſonſt / g ben. W 
Khumd/wa wol jesundersehle/was für Artznei ein jeder loeylig koͤndt 
für fand len /diſer das Feber / Peſtnentz / das Zanwehe /Augenweh 
den Stein, Vnd wer moͤcht alle Rranckheiten erzehlen / deren ein 
nderen cwa nicht zween oder drey) Heyligen hatt. Es iſt ſelten 
fuͤr kom̃en / ſie haben ein Heyligen auffgeworffen / der hat 
konnen Vnd were zůleiden / das ſie den Heyligen zůgeben / das ſied 
heylecberten/wa ſie hnen nicht auch zůgeben hetten / das ſie es den 
————— S. Veltin/ nſtet / vnnd Ten gꝛc. 
gebabt/auffdas ſie nicht ſchaͤdlich werẽ / die doch bey hhrem Oebe 
jbzen Feinden gethan haben / nach dem gebott Chrꝛiſti / erſt nach 
Bapſthab lich worden ſeind. Iſts nit eben der Peyden meinung / die etche G 
Ban das ſie hnen gůts eheten / etliche das fiejhnen nit ſchaden süffige 
Eee fie das Volck zů hrer ſelbs eygenen Ehr zwungen / wiedannder 
nach der Goͤttlichen Ehr geſtrebt hat / welches den lieben Heylig 
lich zůgeben würt. Vnnd was ſoll ich ſagen von den Heyligen / dere 
Ackerleüt gemacht / vber beſondere Frucht geſetzet / des: Werte 
macht / vber das Fewr / vber die Pandwerck wii Kunſt. Jrem/jhre 
tag / an denen man nit das Wort Gottes geprediget / vñ der Peyl 
Glaub vnd Liebe / den Leüten eingebildet hat / ſonder nůr 
darnach den Heyligen zů Ehren den gantzen tag voll worder 
ligen Feſt (als ich beſorg) vngeſchicklicher degangen werden / weder die 
ſche Feſt / Bachanalia / Saturnalia / Rupercalia/ Cerealia / rc 
gen einander halten / das vbel beider theyl / der PDeyden vnd v 
Zeyligen / Es were auch zůſagen von den beſonderen Opfferen der 
batman bes mo —— —— Raͤß / —— / - aafl 
fondergs Doch fernd erliche fo tugenthafftig / vnd nem̃en alles an / als nemlich der Ora 
Zehn, nierer Deyligen/dann ob man ſchon S. Veltin mit einem Hin Ehꝛet / ſon 
feine Diener doch cin Ochſen auch an / ja auch ein Saw / wiewol daſſ 
tonij Opffer iſt. Nit will ich hiemit den Spitalen / da man arm C 
was abgeſprochen haben / es ſey ja Patron da S. Veltin / Antoni / oder 
ligen du wilt. Aber wolt Gott das dieſelbigen Schaffner trew weren 
ſoiches geſam̃let Allmůſen den Armen zů nutz kom̃en / vnnd nit vnder d 
men / dꝛeyer oder vierer Armen in jhrem Spital/ ein gan Biſthumb⸗ 
oder ſchaͤtzten / vnd ſie darneben groſſe Junckherren weren. — 
Dahien vnd auff deren gleiche Finanzen ſeind ein lange zeyt vnſ 
gericht geweſen / deßhalben ich mein nit vbel geredt ſoll ſein / ſo ich fpsid 
Beitʒigkeit lange zeyt geprediget. Vnnd were ein leidlichding vmbs 
GBůt( es můß je verzehret ſein) wa nit vnſerer armen Seelen gefahr dar 
den were / das wir durch folchedingvom Glauben inn am ei 
Item / vom Creütz gedultiglich mit Chriſto zůtragen ab 
daruon vil zůſagen were. Es ſolten die g 
vnd wa fie geſehen hetten / das dns Volck das Ereütz hett woͤllen von h 
len / ſie trewlich zůr Gedult ermahet haben / jnen den Glauben in Chr 
cket haben / durch die verheiſſung feiner Gnaden und Seligkeit / welch 
Creütʒ leichter vnnd ſuß gemaqhet hette. So haben ſie hnen zů ſolchen 
neien geholfen vnb vermane/ ich gefanweigd5 le sm offseremmal 
zey J 


























X Das Vierdte Buͤch. 200 


cht habẽ / zů ſolchen dingen haben geholffen 
—— — 
das feind die Prediger/die ung zůgeſchickt ſeind worden / welche wie 2 







blche Predigen und ſoiche Bremplereianzürichten /haben ce ee 


cker /Bapſt vñ Biſcoͤff gedulder/befsrgjren cheylauch — 


ßfebi, 
‚genommen. Wie dunckt dich nun / das dife beranbung des waren vfilans 
etes / vñ einfuͤrung ſolcher Gremplerei Caabfürung von dem wa⸗ 
rawen in Cheiſtum / in ſouil Stempentien) mit cin © ß 
tes ſeg die aller groͤſte vnd harteſte Gefengknuß / ſo vns jmmer 
fben. Was mag vns doch ergers auff Erderich zůſtehen / weder 

olten fein des worts Gottkes / dardurch vnſer Seel teglich 
eerbfeligeeyedifer Welt erhaiten würt / dardury eo auch 
b würt / das er deſto baßin gedult das ende moͤcht erwarren, 
R Gefengknuß / da man einen des waren Brote/dardurcher 
n erhalten moͤcht / beraubte / vnd jhm dargegen gebe / das jhn 
gte / vnd jhm darnach das Hertz ———— iſts nit an⸗ 
s nur ein zeitlang das Maul auffgeſperret durch das ſtem⸗ 
n/den Bauch auffgeblaͤge / vns gleich mireinen: füffen Giffe ver⸗ 
m Tode wanie Gott wunderbarlich darfür gewefenift) bracht 
daslebenin Chriſto / vnd ſonſt niergents. — — 
/man hat nlemands dar zů zwungẽ / es bat einer moͤgen Ablaß 
auffrichten / Meß vnd uns laffen halten / diſem oder 
nachlauffen / vmb ein zeitlichen kummer abbitten / etc ob es jhm 
m / du redeſt recht daruon / ich hab hie oben geſagt / mich dunckt 
ungen / wann man einem fo hefftig daruon ſagt / und prediget / 
zig machet / man zwingt nicht allwegen mit dem Schwerdt/ 
uch / vnnd vberwindet etwan / welches fo es Gottes wort iſt / 
vnd vberwindet nutzlich / wa aber nicht / ſo iſt es vil deſto boͤſer Vnd 
i ef a er das Wort Bottes nimmer hoͤret / nur eytel ſolche Stempe⸗ 
vlchen er ſich alles gůts verſihet / wie iſts můglich das er nit auch ver⸗ 
e Gott ſonderlich hand ob jhm haltẽ will Wie iſts müglich / dz 
g vnder den Heyden oder Türcken wonet / vnnd nit auch ihre 
weß lehret / wie Dauid ſpricht / Sie haben gewonet under den Hey⸗ 
Ihre werck gelehret. Mich dunckt wir haben vnder jhnen gewo⸗ 
he eitel Heydeniſche werck vnnd weiß ſeind / damit wir lange 
heyt ſeind vmbgangen / weder allein / das die Namen ver⸗ 


r vnderſcheyd / dem Teüffel Opfferen vnder dem Namen Sa⸗ 
artis / Eſculapij / Diane / Cereris / Minerue / Mercurij / ec. oder 
Ameneines Chriſtlichẽ Heiligen / den die thorecht / menſchliche weiß 
eynſtu nit / der TeüffelEönne als wol vnder dem Geyſtlichen 
Buůberei anrichtẽ / als vnder dem Namen der Heydniſchen Götter“ 
an dem Namen / dieweil er das Hertz durch die zůuerſicht an ſich 
er ſolches geſchehen ſey / vnd geſchehe teglich / acht ich es ſoll es nie⸗ 
mleyder der Exempel nur zů vil ſeind in aller Welt / was der 
cht hab vnder dem Namen vnd geſtalt der lieben Heiligen / ja 
gen / hochgelobten Jungfrawen Marien / dann es jhm ein kleyn 
hinein geftalleeints gůtẽ Engels verwandle / wie Paulus ſagt / 
ale Chriſti / wie der Der: ſelbs ſagt / Sie werden kommen unnd 
Amwar/daift Chriſtus / dort iſt Chriſtus / etc. 
lenie glauben. Wa ſollen wir ihn dañ finden/wie muͤſſen je jemands 
Bo ons anseyge? Wolan die Schrifft zeygt dir jhn alleyn an / da fin⸗ 
darumb welcher vñ fo bald er auß 7 
vo 






































4. Corint. ac 
Marxei tʒ. 











Machen: Hiſtoꝛien der Marchrer 
Zell, der / das ex verfuͤrt werd / vnd meynt er finde Chriſtum / ſofindt et den leib 
get Teüffelfelbs. Eyg fprichftu/es geſchehẽ doch groſſe Hirackelvnd 
.. 3eychen 7, Jcb.gib.essh/hat.«s aber der Eder: nicht vor geſagt / das 
würc? je foldre Mirackel / das auch die Auſſerwoͤlten moͤchten wer Den 
wa es müglich were, Darumb follen wir Re vem wor h 
en, Gore geb.es geſchehen zey wen / wie groß ſie woͤllen Es iſt des Teiiffels 
ung hie Bostverhengevberdie/die der warheyt nit einfeltiglich anh 
SPnlus klaruch lehret /. Theſſal. . Beſihe den Tepe dafelßft/fe 
fab/warumb Gott das vnd anders verhengt. Sihe nun die jaͤm̃etl 
nuß die wir lange zeit in Egypto gehabt haben. Diſe Gefengnußh 
auch mancher ommer Prediger vor seiten auch gethan ha vnder 
růͤgen vnnd zů verrahten / weg anzůzeygen / wie ein trewer g⸗ 
auf keme / o ſpricht man / ich hab wider die Chriſtliche Freihe⸗ 
dann die Freiheyt der 5 ſo acht ich es für. die hoͤchſt J— 
iſt es anders / dann dem Teüffel frey zůdienen swingen +2 
ſprichſt / Es iſt die freiheyt Pharaonis vnnd feines Hoffgeſm 
Schweyß vnd Blůt der armen Kinder von Iſrael / die fie in Ge 
frey ohn arbeyt vnnd muͤßig gehen lebten / ſo wolt ich es ehe glauben. We 
verſteheſt mich wol weiter/werdifer Pharao vnd Egyptij ſeyen / die bie arbe 
des armen Iſraels mißbrauchen. ——— 
MWolan / das ſey von der erſten freiheyt / wider die ⸗ haben’ wi 
auch Mofescher/wider die freiheyt Pharaonis vnd der ſeinen / da er dem) N 
Iſraelden Weg auß der Gefengknuß zeygt. 
Noch feind vil andere Gefengknuß / von denen ich dannoch 
arinnen das arm Voicklein ſchweruch gefangen ůgt. 










































hab / d ich alle er 
schlen wolt / würt dz Bůch zů vberauß groß / doch will ich 
darinnen nit kleyne Gefengknuß bißher geweſen / auff dz ein 
gedenck / wie und mit was Banden ſie gefangen geweſen ſeyen 
menten (die da zeychen ſeind der Gnaden Gottes) warlichn 
ab im Sacramente der Bůß / vñ des zartẽ Fronleichnams C 
auch jetzt nit mit bekůüm̃eren / auch nit. ſonderlich klagen / in 
ment ſeyen / ſben oder. weniger / dann wenig daran gelegen iſ 
Namen einem ding gibt / dieweil man nur fein krafft vnd würdungerkente/t 
in einem brauch hat / wiewol es ſpoͤttlich anſtehet denẽ / ſo einem ding * 
geben / der hm nit von wegen feiner eygenfchaffesimpe.. Wie wiffenwell 
Saerament Thriſtlichen Sacrament feyen finnliche/oder empfindelicheseychendern 
— fenen Gnadẽ Gottes / darbey wir vermant / ſolcher verheyffung deſto ſie 
Tr wöfklicberinunferen Confcienssen werden/wider alle Geyſtliche 












Sůnd / des Todts / der Hoͤllen / a auch seitliche widerwertigkeyt d 
tragen vnd leiden / ſo wir durch die Sacrament / als durch gewiſſe / 
auffgeſetzte zeychen der Gnaden Gottes / vnd nachfolgig der ewigen 
Senpeyelglich als durch cin ſichers Pfand vermant werden. 
‚Wolan/wie vilnunder Zeychen von Chriſto eingeſetzt ſeyen ¶ 
allein einzůſetzẽ macht hat vnd nic die Kirch / welches auch die S 
fagen ) mags einer wol auß ſprechen der luſtig iſt. Jch weyß von 
der Bůß / vnd dem Sacrament des Altars/das bey daten Zeychen verhe 
geſchehen ſeind / villeicht wiſſen es erliche von. den anderenandh. Das 
aber wol/das die Delung von den Füngerenin uͤbung gewefenift/ 
Je auch daruon ſagt. Man finde auch / das der Fierrfeineh) 
\inder gelegehar/Marc. 10. Jtem/daserfeine Jünger außgefdidht b 
digen / Hnen auch den Deiligen Geyſt eingeblaſen / das fie verseibei 
Sind/Auh S. Paulusdie Hendau elegt / etlichen die er weiter ⸗ 
hat / das wort Gottes zů verkünde /depbalbich difenbungenaucm 















Gelung. 
Jacob.⸗. 
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legen, h 
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mandsi Ob ſie aber billich den Namen Sacrament haben follen ie 
ß mit dem Tauff und Bror/willicy Br nl 
garweiceinandertimeynung hab mit diſen / weder mit jhene/ 
en Namen / Sacrament nit hetten/ dunckt mich es were nie 
doch die uͤbung vnuer worffen bleibt / vnd ſonſt für My⸗ 
gehaltẽ werden / als auch die Ehe / wa man ſie nit eben mit 
ment / nennete / weren ſite darumb nit deſto weng ein My⸗ 
nuß / wie es S. Paulus neñet / dardurch bedeiiter würd Chꝛiſtus 
die Chriſtliche Rich. Sie iſt auch nit defto weniger ein hoher 
Gott hoch gewürdiger/wir obgefage. Sti dem obhn sweiffel der 
ple/wa fiein feinem Namen vnd Vererawen Angefan 
dz aller boͤſeſt / das difehbungen alle ennefie gleich wie dus 
Gefengenußbefchwerer feind/ als nemlid) /die 35B/1Veya 
das Sacramentdes Altars / welches lang 3 erzeblen tüere, 
s in der heymlichen Beicht/fd vilunzchlicher Befen: nuß ge Seymliche 
‚ben vorbebalsenen fällen/ Bucch weldheman wıhb liederliche Ohren 
nit Sind ſeind / zům offeerenmal die armen Rec vmbher erfehrächs 
Garnwind / jetzt auß vnwiſſenheyt der Pfarzherr/jegtauf Ihe ⸗ 
erwaaußforgdes Fiſcals /der auff die armen Dosffpfäfflein —— 
Bauff die Hůnlin lauſtert / wa er ſie ergre chen mag / ich hab fen, 
Ampt (dann ich auch meines Gnedigen Herrn von Straß 
s bißher geweſen) vnnd den ellenden jamer an dei atmen 
ẽgeſehẽ / die man als vil / als vmb nichts herein gehn Straß 
hat / etwan ſo einem armen Weiblein mißlungen iſt an der 
ſchicket man fie erſt vmbher vil zů buſſen das ficfih ab dem / 
geweſen iſt / vnd groß leyd geſchehen iſt / erſt verjamern můß / vñ 
kommen. Vnd iſt das aller boͤſeſt / es gehet nur vber ds arme 
groffen Hanſenich meyne Rauber / Dieb / Wůcherer / Simoneier 
eeſſer / vnd dergleichen) nennet man Gnad Jungkheren / hoch 
ten/zc. 


an fic) durch vorgebende Beiche aller Sünden / darzů nit mit 
fhänden (derẽ man vnzeblich vil gemacht / vnd geoffe Bıicher 
hhat)gemartert hat / ſo man bar folle zů m Sactament geben 
tröfkliche Speiß der armen Conſcientzen / hnen erſt ein Giff 
vil zůſagen were / wie erſchroͤckenlich das Sacrament vilen 
ber binzis gangen ſeind / dz ſie ein ſorg gehabt habe/erlicher 
Sind/oder mit fleiß verſchwigener / daran hnen etwa gefchtligkeye 

wiſt / oder vor groſſer ſcham̃ nit haben doͤrffen ſagẽ / vnd alſo hin⸗ 
deſto weniger mit erſchrockenem Hertzen / ais ſoitẽ ſie in gegenwerr 
Da hat niemands anders die ellenden Gewiſſen getroͤſt/ weder 
iſt gebeicht ſein / oder ewiglich verdampt / ſo man doch wie ob⸗ 
auffbringen mit außgetruckter Schrifft / das man můß alfo/ 
Brauch/beichten/ich gefehwweigmic folde vnmügliche UmBftände. 
ellender Seelen wanit Gortinfonderheyt genadgerban har) 
dutch ſolchen wahnofft in "Verzweiflung Eonien feind/ba fie Bein 
üßehaben/jbzer Sind ledig zůwerdẽ / und aber ihnen difer weg 
geweſen iſt / ſeind erſt verrücht worden / ſo fie keyn hoffnung der 
bt haben Dwas ſeind from̃er Kinder in Rlöfkern verdo:Be/ 
liche Sünd des fleyſchs / die dann alſo (zů beſorgen) bey ſolchen 
n ſeind / ſhren rauhen Beichtuaͤtterẽ / vor ſcham̃ oder auß forcht 
ffen ſagen / vnd aber der wahn / das fees eben mit allen vmbſten⸗ 
E ſie in Verzweiflung gefuͤrt / vñ die Dersweiflung weiter in ver 


* be⸗e ſie erſt ſolche heymliche Sünden weirer/ a > 
7 \ : i 











































Mattheus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Zell. ben / vnd ſich recht der ewigen Seligkeyt verwegen / vnd ger 
* eweynen / weder vil daruon uſag 
wold ig wie obe geſagt) die Elterẽ / die hre arme Kindiein fo 
geß/fie werden ja des Teüffels oder feiner Mürer/damitfie jbanure 
mie wir vnſeren Adel / Pracht / Hoffart / Gůt / ꝛtc. moͤgen erhaltẽ / da 
\oben gefagt. Heyße dz nic ein Gefengknuß vber die Egyptiſche und, 
—— nimpt es mich wunder? Wie mancher vnd manche fen, 
er Alfter Sefengknuß fin/dielicber in gypten Ziegelmechr£/wiedie 
der von Jfeael? dasiff/etwanlieber des Viches hiiceren/oder andere dieufl 
arbeyeinder Welt theten / für das / das fie. muͤſſen im Älofter Sas und 
Abgrund dei: Hoͤllẽ verdatien. Odu ellender Adel / Odu ellende 
die ſhe ewere Kinder darumb gebären/das ſie verdampt werden follen.. 7 
Bapſtumb Zů ſolchen din bil ner Adna Phase mit fans h 
glaube wer. item das fie fürgeBen/es jey der weg gehn Fiifmel/fo ſie Cdasift nit 
—— feinen ) weder m̃el noch Hoͤll als zů beſorgen ift/glauben/fiewiderfenten 
— fonftnie fo freuenlich dem wort Gottes / ſie verfuͤretẽ ſonſt nit ſo vil ar 1 St 
damitfte jhren pracht erhielten / jhr Geſind feyßt vnd gemaͤſt darbey 
armen Moͤnchlein vnnd Nünnlein Cdenci fie die ſach graufamlid nr fiüegeb 
denen ieden Teuffel ſchwartz machen Jmüffen z 
Leib. Warumb ſagen ſie jhnennicauc jhzen vnglauben / an diſen ding 
fe Cere monien / oder an Chꝛiſtum gar? Fa eben darumb / das ſie villei 
gemoͤſt werden moͤchten / ſie nehren ſich auß denen Befarigeine/siche 
re Baͤlg darbey / etc. ich geſchweig jhren můtwillen / den fie sim 
den armen gefangenen treiben C du merckeſt mich wol) das in 
biib, Djb: Edlen / das mögen jhr ſehen? 
Zerce ſolt man erſt ſagen / von ſonſt vil anderen Gebotten / die 
cbott 


maucher⸗ 
ley. 





—— 




















RS En 
üten aufflege/da gat nichts an gelegen iſt / vnd doch allestiur bey Safe 
bey —— dem Banngebieren/jß dz nit / auff die seit ar 
gnipff da ſchweig da die zeit berteda/fing das/lege das nicamj] hale ds /| a 
vnd was ſoll ich ſagen / hunderterlei feind Gebettlein und Beyft fer be DEN 
nen man das arm Völcklein gefangen fuͤret / darinnen fie ich fi — 
ander verſchuldigen muͤſſen / damit ſie zů Beichten haben Javi damu 
ſelbigen Kloſter Tyrannẽ / oder die süchtiger der gefangene Mag 
öperum genannt) etwas hahen / in dem vnd vber das fie vegieren/ichEan 
anders gedencken/das die vile der Gebettlein vnd Geyfigeberden in Alf 
3a auch ſonſt / durch anderer vrſach willen gemacht feyen/dann ds ſenn 
etwas zů regieren haben. Dann ſolten fieein gemeyn Ch sen 
Euangelio lehren vnd nit weiter/fpzech manbald/Manhar doc ſolches 
vnd lehre eben in der Welt auch / darumb muͤſſen wir etwas beſonde 
vnd Beßetzlein/auch abgeſoͤnderte Aleydung/ond dergleichendi jeri 
| die neben dem uangelio ( ja wa nur nic wider 2 einher lauffen /da 
| Herr ſeind / ab dene wir fiir etwas weiters/ Beffers und höhers geacheim 
denen man vns / Andechtiger / Vürdiger/Gepfklicher Datterond # 
Luc, 17. Wolan /es iſt nur vmb dns atmellend gefangen Voͤlcklein * 

Him̃elreich in ſolchen dingen fischen im an da eo Sanich rain er bat 
außgedruckten wortengefagthar. Das Diinelteich Eompe nihen 
warnemmung / es müßabeebifen Werckmeyſteren (das ifE Magil 
mit warnemung Eommen/Bort geb wag Chtiffus geſagt hab / dann 
nemmung der vilen Ceremonien nicht were / ſo neme man jhr aud = 
| dann fo manallein des wort Gottes/ de⸗ Glaubens / vnnd der — 
das ein eglicher Chrifk/aufferchalb dem Aloffer eben als wolCnnd A 
gernbaß )chün Ean/wanemen dann unfere hier war/wareg 
wer ernehrte vns dann? Wie meynſtu er / ſo der Mer: jegef 





— — 


[22 
ER 





aft. Dann leyn ei ẽ/ 
haben / ſeine Gebott gehalten habẽ Darumb fehe ein jed 
bort Gottes —— Vnd iſt aber das * Böfef —— 
— Gottes ſeiten laßt zůko mnen dann fieforgen fo babd 

d Elarhö:te/onnd das cr nit da oder dort were/im ſter 
dasjh: Regiment / das nur in Beberden fEcher/ mie der nutzung 


/ꝛc. 
er ſchier zů weit hinauß / ſchhafft das mich die ellende Ge 
eüt fo erbarmet / will aubhiemirdierechren Zuchtheüſer 
auch alſo / das ich wolt / das alle Alöffer widerumb in ſol⸗ 
ürden / das man from̃er Leüt Rinder beyder Geſchlecht / 
ler Gelübd halben / in Züchren vn Ehꝛren auffsöge/pnder 
der Oberen / berzlicher Meñer oder dapfferer Matronen 07 
Reh: vnd Zucht auff dechtẽ bß fiesüjbten jaren Eemen/ 
war zů cs gnad hette blib fein lebenlang alfo/oder kane hin 
in die Ehe / nach gelegenheyt der ſachen. Wa blben aber 
ſhnen nehren? Ja ich hd: wol/es ifkvınb diefelbigen zus 
mB haben wir fie müffen verfkricken mit ewigen banden/ 
högen entlauffen / unnd wir mic jhnen bandtieren koͤnnen / 
fie auch nit mehr under die Welt kommen / das fies nicht 
groffe noch bauchen/das man mir den armengefangenen 
/vnnd dannocht diefelßige Red nit heym ich feinmag/ 
iche beſchwerden erfüre/dasman ihnen Eönde helfen, 
b fo ungern herauß kom̃en / ſorgen das ſie auß der heim⸗ 
d die vnbilligkeyt / die zům offteren mal mit hnen wůrt fürs 
Wolan / des jamers iſt vil / gedenck jhm ein jeder ſeibs 
daB/iva jadiejent gefangenennichr widermögen ledig ver⸗ 
emands weiterin foldyejämerliche Gefengkunß kommen 


lzů ſagen / von mancherley beſchwerden der Penitentz/ bey⸗ 
——— fie billich ein groſſe vntregliche Gefengknůß 
ich ange zeygt vnnd gerüge hab / würt mir zůgelegt / das ich 
eyt hab wöllen vndertrucken / ſo ich doch vil mehr hnen hab 
es moͤgen ſich diſe wol beklagen dann es iſt je jhzefreibeyt 
ckt / ſo man die armen lediget / wie Chzifklich aber fie ſey / 




























| und den Geyfkgepzedigerhar/nicdas Befan wie Meofes/zc, 


ung/welches ſo eng geſtrickt iſt / dz nit einjeglichet tauglich sk wei⸗ 
bon R aan pa vr ee es — 
asüng Chaiftivfi Apoſtolẽ / nit alſo geordnet iſt bey welder ord⸗ 
Lblibẽ we ——— ordnung hette / moͤcht kaũ vbel 
ã / ſo dz Prie ——————————— 

eder 


ty 












da betrachtet wie ein füßjoch uns Chriſtus geben hat / wie matth. u⸗ 


eſngtaugzm den Sacvamdı kit, 





Matcheus Hiſtoꝛien der Marchrer 

Sc mi iogesabnetifö/fo foll auch niemand fich.verwunb 

. He Pier emprr/aucnen< in en gemacht 
Ta 











were es nit — > 
; habẽ / gefangen weren / wa nur dz recht 
fo Chiiffns abs eingeferst hat / ledig bliben were. Wie wiſ 
allein ſtreckt / auff die dienſtlichen werck der Bemeyn/alsdai 
fürnemlichft/weldbes alſo jÄmerlich gefangen iſt / das cs woli 
—— jam̃er / der da kan vnd weyßt / vnd gern woite 

walcjüm offreren mal ſchweigen. Ja wenden ſie für/erfeyhitg 
jbn verborten/damit fie dag wort Gottes in hrem gewalt 9 
es niemands dö:ff prediggen/oder anders / weder eben wie es huen gefallen, 
were nit zůachten / ob es ſchon zů zeiten hit einem jeglichen na bgelaf 
der ſich fein mißbrauchte das iſt aber zůerbarmen / das fickinemjet s 
verſtopffen woͤllen / der nit eben ſagt / was ihnen gefelle / was huen zůtre 
ſie in jhren ſchandtlichen Laſteren ſtrafft / vnnd doch vni 
meßiger vnnd ſchrifftlicher vrſach / wie ſich es gebuͤrt den 3 
Bam Ichzer ) follen IPACHEN mit dem woꝛt Gottes / 

erwertige der Warheyt. Sihe/wiecr fpzicht/dascr gewal 
den mit der Schꝛifft / ſo iſt nur jhr meynung / nichts mit der 
leyn mit gewalt / vnd mit eygnem willen zů vertreiben die die 
des ellenden jamers / auff fo vil erbietens dannocht nit zů v 
Heyßt nun das nicht ein Gefengknuß! Wieuil erbieten ſich je 
auff die Schrifft / das man ſie darauß berichte / jhrer vnrechten⸗ 
darzů erbieten /hre Lehre zůbeweiſen / das man ſie laß bleib 
mande von jhnen hoͤren / nur Ketzer/ Ketzer / es iſt wider die A 
es recht befiher/ ſo iſt es nur wider die jhenigen / fo die rechte w⸗ 
aͤchten / die da ſagen / er iſt widerwertig vnſeren Wercken / wir 
von deinen wegen / die du vns zeygeſt ꝛc. wie der weiß Mann 
ſpricht. Nun wolan / es were nicht vmb dieſelbigen züthin/biedafd 
en / wiewol ſie gern vnnd nutzlich redten / ſonder meh: vmb die arm 
Chuiſti / vnder die man keynen rechten Hirten laſſen will/nut & 
ftillfäptoeigende und. Aber was ſoltẽ Wölffanders chůn weder 
oder ja mit vnnützen ſtillſchweigenden Hunden Vega, 8* 
Das iſt die Gefengknuß / die ich hie klag in der Weihung / wel⸗ 
hit were / wolt ich die anderen / deren dhn zahl wilfeind/twol verreAge 
ein kleyner ſchad / ob einem das teglich Meß haiten verbottẽ 
ehehaffter vrſach willen oder nit / es were wenig zůachten / vile 
die man begeret von denen / ſo geweihet werden ſollen / vnd aber 
fig/alsdaiftdas vnuolkom̃en alter / gebrechen der Glider/ob ek fü 
bannt / verpfruͤndt oder nir verpfriinde were/oder was ander⸗ ? 
vntauglich — man es auch mit vilem ober wenigem 
kauffen můſte / wie man dann vnanffpzechliche Grempletei/ond gro 
rei / nur mit den armen Pfaͤfflein / weiche durch vnzehliche Staruta 
küm̃ erlich — moͤgẽ der Fiſcal fiſchet fiein feinem Viſco (das 














Le 126 


























j Yiachtmal Vilerlei Gefengknuß feind auch bey dem Sacramenedes Altare/d 

| des Kerzen, man hinzů / diſen verBanherman — be yde/ 

| wir teglich / alfo das dife heylſame Speiß vnſerer Seelen/vil mehr sünm 
Todefügbdert/esfoltedas Saer ament des Altars jeberman frey 

j ner seit niemands geswuhgen fein oder verbörten/alfodas 28 


er Seelen tmpfangenwürde/weldhes wa ander6/ immer obır gi 
fAbrlgkeptihierer Seelen gefabehben/ich Pen der geoffen Gt 
Exi/ die auch mit geBzauicht wrürt/zierlide und bebeütliche-Dui — 
Venedeiung das iſt / der Meß / vn nieffungdifee Sarsamenzagebören/f 








* ‚de 


* Das Vierdte Buͤch 2 
fenfein/ ja auch wol zůloben. Das man Zwengliche Nothſtell da⸗ 
bat/i 45 bardusech beibe/ Dieneronnb tie —— 
leiden muͤſſen / iſt zůer 






Rn rer .e: ı] 


- 
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* 





die von noͤthen ſeind / 
b Chriſtum / welchen Cvöte auch oben geſagt) der BErr gieic 
ſtal⸗ deseüifferlichen Sacramenta/erwedenmag) ale. hof⸗ 
! vil Deyen deren Glaub gröfferin einiger gefkalt/Mederdifke 
herwann gröfferer dann deren/dieräglich anbienlauffen/ 
Blaußens oder Chriſti gedencken / auß welchen ſachen ich för, 
licbergeleftere werden moͤg Jar laßEchendievsfachen/ Dicke 
eden Leyen dieeinige geftaltenzogenhaben/oß fiegenigs 
herlei vrſach auff Erderich auffbeacht moͤg werden darumb⸗ 
aung oder Ordnung Gottes verwandůe moge Eanch i 
f/ wer einander Euangelium prediger/fey verflächt, Se 
ter / die fach eriffeeuchan / — — 
*— 





elitim/ weder Paulus gelehret hat / vmnd Chi eingeſetzen 
Cheiſtus (Sapientia Parris) die gefehelivheit des verfchiirz 
oder andere vrſachen die ſie —— gewüßt? Hat 
allein alſo verordnet / ſo m cht einen verwunderen / ob er 
zůgeben befolhen het / dañ wir nůr vom leneen Rave⸗ 
nicht / ob nicht ein ſorg aber ſey/ das ſie vnrecht thůen / fofie 
heylen / vnnd es diſe entpfahen / oberbatvilleiche Chꝛiſtus 
Abt / vnder den Leyen vnnd Peieſteren / villeiche das fie 
m bekennen / welche Bekanntruß dierecbee Weibeunnd 
Wolan / vondendingenifkaud oben geſagt / vnnd doch je⸗ 
get / ob es nicht auch für ein BefengEnuß gerechnet werden 
andere / vnnd der ſolches ruͤgte / vnnd als unbillich geſchehen 
begleic für einen Zetfközerder Rirchen Freiheit / gehalten wer⸗ 
mehr füt den / der die rechte Freiheit widerumb zůerforderen 


Pan: une Org 
jämerlichen Gefengknuſſen / gefeng⸗ 





















schtenhie auch angezeyget werden / die 
ben Scandantteffen. Wirwiffendasderfelß vilbefehwerden bar guußdes ; 
Ochore nnd PerBott/ fo datanff gefeser feind/ außwelchenden “Ram 
viloBelsentfichet/ich geſchweig bieder Schinderei/ Dievbers Ayamk, 
en Kegieret. Wietwifendas vilhindermuß der Ehe feind/dez 
deren / das fieniche geſchehe / vnnd doch die gefebeheneniche 
&bedeftowenigerumb Gelt ſtraffet. Etliche aber gertrenners/ 
J Bee groß Gelt da ſein. Doch ſeind etliche / die man gar 
f 











laßt / wiegroßesjai ſja das man ehe zůließ / die groͤſten/ 
Eie wir ſehen auff diſen Tag / das mit keinem Gelt adkeuffig 
tand der Prieſter / aber die groͤſte Hůt erei /die feitber Sode⸗ 

yten nicht geweſen iſt / die laßt man hiengehen· Wolan/ es 
en nur auff jhm / weder das Gelt bringen moͤcht / damit 
lich das der Geyſtliche Stand / wie er jezund iſt / erhaiten 
urch ein Gleißneriſche Keüſchheit (als ich ſorg) in ſolche hoͤhe 
age Vnd wie wann er ſchon mit der weiß vnnd maß / wie 
geng aſtenheit darumb vndergehen muͤßter oder nit 
Een würde / weder vom aufang her! vnd dSsffeendantiocheniche 
gen. Are tech) wie es zů der Apoſtelen zeyten geweſen iſt / 
hieoben / cccc "er Tr . * 


er. — welifige Mau Sencldnd 
? yy 
























Mattheus 


Zell. 


Pfaffen 










Hiſtoꝛien der Martyrer 
ter meniglich mercket / die groſſe Gremplerei und Finantzen / die hie geb 
—“ Sophiſten —* Sum̃iſten Buͤcher voll ſeind / wie vnnd 
nd wer hierinn hat zůgebieten / vnnd wider nachzůlaſſen / deren jeglicher 
ihn gůt duncket gemach et hat / vnd ſie haben es angenommen / damit das 
ynd der Eonſcientzen Strick deſto groͤſſer vnnd enger würde / auff das ni⸗ 
iadb ch enttrinnen vñ außſchlüpffen moͤcht. Ja ſoll man erſt ſagen / v 
bott ſich hie einander anruͤren / das hie verbotten vnnd hart geſtraffet 
anderen Dir gar vnuerbotten. Item / wie die Doctores der Canoniſten 
miſten / nicht gleich zůſamen ſtimmen vnder einander / vnnd můß doch 
arm Mandie Irrten bezahlen / biß ſie etwann jhr gezenck vor cht 
onndder Sach eins werden / daruon vil zůſagen were / desmanaud 
bedsıffe/waman den ſteacken Weg des Ööstlichen Gebotts vnd Verb 
neme/ond fich deſſelbigen ließ benugen. Es würden nie vil impedimenta 
ni das iſt / jrunng der Ehe) ſein / wann es bey Goͤttlichem Geſatz b 
würde bald ſehen ob diſe mein Schweſter / mein Můtter / meines V 
Miüccrer Schweſter were/sc. vnd was der gleichen Grad im Goͤttli 
werBorten ſeind. Es bedoͤrfft nicht vil außrůffens / das jederman koͤnd 
wurdeesaud beddeffen des anderen das nacher folget. Wa wolten ſich⸗ 
Schꝛewer / Procuratores / Aduocaten / Officialen⸗ Vicarij /jadasgam 
find/dasauff ſolche ſachen zůhandlen geſtifftet iſt / ernehren? W n 
bengdie Eanoniſten trewuch bedacht / die vber ſolche Hendelgroſſe 3 
ſchubẽ haben / vii jrrung erdacht / damit es nit alſo vngebuͤrlih zů v 
zeytensügieng/wievom anfang der Kirchen / vnd im Alten Teſtament 
es dann zůmal vnrecht zůgangen iſt / wiewol ſie gethan haben wie es Gott geheiß 
ſen hat / vnd bey vns noch nie widerrufft hat. —— re J 
Sie lůgen aber zů das nicht diſe Irrunge / erſt gefunden eeyen / zů di 
ſen letzten Zeyten / von den jrꝛigẽ Geyſtern / wiewol ichs nit fag/Paulus aber chůt 
das Maul weit auff / das einer ſchier gedecht / er hette eben unfere Jeyegemeiner/ 
foerı. Tim.4.fpeihe. Der Geyſt ſagt offenbarlich / das zů den letzten Zeytenvil 
werdenvom Glauben abtretten / vn warnem̃en der jrrigen Geyſter / vnd Lehren 
der Teüffei / ſo durch ein angenommene Gleißnerei( freſlich einer Erbarbkeit / oder 
Geyſtlichheit) werden Lugen reden / ein Brañtmalte Conſcientʒ v 















































verbieten ſich Zůuerheiraten oder Dermäbelen / degleichen abbruch der‘ 
fen/zc. Rieber wie meineſt du / ob er es troffen better Wann feinid mehr Fran 
weſen in der Ehe / dann eben auff diſen tag / vnd je lenger je meht / wa nich 
gel fürgeſtoſſen werdenfoll 7 Es ſeind auch freilich die lerzten Zeyt jetzun⸗ 
auch freilich der nutz / der auß dem Verbieten entſtehet / wenig anders 
nerei. Dann dieweil der Ehelich Stand (wie obengefage)den Alte vnſe 
ligſten Vaͤtteren nit geſchadet hat / was ſolte er dann vns ſchaden W 
wir vil From̃keit ſůchen inn vil dingen / die vns Gott nicht gebotten ha 
halten wir feine Gebott nicht / vnnd ſeind Content / an welchen wir ohn 
lebenlang zůſchaffen gewinnen. Was wilt du darzů ſagen / es ſeind g 
Gleißner / die ſich beſonderer weiſen / in Vngebottenen dingen⸗ 
Bebottene nit moͤgen vollbringen / ja es heißt nicht / man thůts Bon 
Wilt du Gott Ehꝛen / ſo thů was er dich geheiſſen hat / darinn Schrei ot 
laſſen deren ding / die er dich nicht geheiſſen bat/chüftibm kein Vnehre an 
wol gefehrlich iſt es wo du etwas Vngeheiſſens thůueaft m 

¶ Vnd ſo ferre es die Pfaffen Ehe antrifft / ſo iſt offenbar / das ſie chen 
telicher Gleißnerei (damit wir dem Volck ein Nafſen maͤchten) verbott 
obgeſagt / wiewol wir jetzund wenig Gleißnerei mit treiben / ſo wir g 
feind/ —* —— dar durch vberkommen / die vns niem⸗ 
nem̃en mag. Darumb darff es nit vil gleißnens vñ verbergens mehꝛd 
ſchon offentliche Hůrer ſeind / wer wis vns wehren? Solten wir widerun 











Das Vierdte Bin 2 
RKirch in zer 2 * m dieve erlag Hera rn 
co ie fo wien bean an 00V Bein 






n fflein erfe — Bapfihib 
—— 
b ob wir ſchon das ſie in o inden ſizen 
ch den Ehelichen Stand/ a, 








uns von Böttlichen unnd Y’Tatür uk auffdasnit 


nacgelaffen/fürkommen unnd wenden möchten) fo woSllen wir ee dan 
frei cb auß einer anderen vofach Danmnricbnatfaaın HÖBDEES aba 
auch ein ondanckbarkeirder Öleißnerei/ durch diewir fo hoch nen/fonder 
Mi sellende Kirch/diedubifk durch Bleißnerei auffgangen/ ynnd FSlaal/ac 
eonkhoffneliche ldůrerei můßt erhalten werden. JiEcsnirsuerbarmen/das 
Omcodesbeigwillen wir vns felbs nichelffen wölle/mic fampt der armen Rotr/ 
derung konfinwirfehen/und die vnuermoͤglichheit bey ung felbg erFennert, 
 Keifitben mie difen Perbieteren / wie mit den Werckmeifkern oder Zücheis 
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mM genenner )vberdas arm gefangen Döldlein in den Als 
Au dann ieeben auch freilichEeitn / oder wenig glauben an Chriffum vnd fein 
Werrbabe/ es nůr fürein Tandemeh: halce /diewveilfie darneben ſo ſtarck 
mbeas/wider Cheiſtum vnd ſein Beyliges Euangelun ſtehen / aber al⸗ 
darumb / das ſie auch wie diſe in jhren Geyſt geberden aiſo fieinjhien Sasut 
gern mögen/und faule/ freſſige tag / vnd groſſe wolgehaltene Merzen dar Zareret ini 
Ark) Osregeß wieesumbdiearm Rott ſtande / was Chriffus oder Paulus — 
ßalſo ſein / wir woͤllen ſie inn die Thürn werffen / ſo vil wir ſhhe an kom⸗ indeward 
ber nem̃en / die Hůrer aber / das ſeind rechte Befellen/ fie Finnen Und bergen 
Ins Aucyenergössen.Djhr BeyfelihentYerzen/idhforgabervondem —— 
ige Geyſt Be suerbarmen/das fie fo ſtrenglich handlen mitcinem/der der Reife 
oheweibhat/unnd fo vil [hand vnd laſter vorjhren Augen fehen/ das fie un; —— 

















ageanibr Geyſtlichen Dicarij/ auß was Geyſts ſind ſhe Geyſtlich: iſts 
eüffels Beyfkr ja freilich / wann ib: ſehen des Teüffels Werck/ ynd webz 
meriehren euch darab/ vnnd aber Gottes Bebött legen he darnider- 
Peiefeindjbt fonberficheig? CYch meineuch he Vicarij der Biſchoͤff / 
ders vnderrichten moͤchten / wa hr Chriſten weren und glaubtẽ) 
oder viel tauſent Hůrer im Biſthumb vberſehen / ja ſchand ůche Hů⸗ 
infröfnies Pfaͤfflein / das fein bloͤdigkeit erkennet / vnd nach Götrlichern 
der She jhm begeret gerhaten ſein / ſo Ametuich marceren/Chürnen/ 
vertreiben / ſprechende ja er hat Reüſchheit gelobt (wicwoldie 
an terfhaffeinfonderheit nit Keüſchheit gelobr) vnd bares nir gehal⸗ 
eehalten hette / ſo er ein Hůrer iſt / heißt das ie ein verkerter Sin/ 
von der: Warheit weichẽ / fallen laßt wie Paulus RKom. ſagt/ 
e c. Wiewoles noch in vnſerem Biſthumb freündtuch zůgan 
 Polfensch weirrer geſchehen werde. i ai 
u Vicaviwerdu ſeyeſt / es kom̃et ein armes Dosffpfäfflein fir dich / 
a Se serbiochenift/ alfodas außden ſtucken Oeüt feind worden) har 
a Bdberigs / vorhien von dir unnd deines gleichen Pfründenfrefferen 
SGanad von dir er foͤrcht ſich vor dir vñ deiner fcbönen Fruche 
efangen mit Guldenen Ketten am Haiß / gedeümler und ge 
eo Hoffen güldenen Ringen / vnd laufft gleich der Proles/das ifk/unfes 
srawen Zucht inder Stuben vmbher. Saganwas gedendeftu/ 
Schweiß abnim̃eſt / dar inn du zehenfach ſchuidig biſt Dann 
Med auß eytei můtwill die ſchoͤne Bnadfraw/vil frommen 
awen zůr ergernuß zeüheſt / ſo der Arme Schweiß auf nottu 
























Bapſtiſchẽ 





Myalte —*c* Arbeit ernehren möge (fo du vnnd — 
2 nPfarzenfreffer / hm gar nahe nichts vberigs laſſen) aner Magt — 


eit. 


m welcyerinotdürffeiger Beywohnung / etwann ſich der gůt Herr 
min Vyy ij 











— — * 
Mattheus Hiſtoꝛien der Martyrer er 
5 ine vberſchet / dem du dann fo ungenediglich das Seen] den‘ 
= ra en deinengeoffen Crom in eygenen Augen nicht 
Wie darffeſt du cin Vꝛtheyl ſpꝛechen dem/der da vor deinen vnnd 
herein gleiche vnd gröffere That / weder die iſt / darinn du ſhn verdam̃⸗e 
Neſt du dich nicht vor hm / meinſt du nicht das es /hin zů Dergenga: 
dufo verzöche fein? wann [bon kein Goͤttlich Befars were / ſolteſt du die 
türliddem Befaiz erinneren der unmenfcblicben Chaten 
Fafprichft du/esifkeinanders vmb die Doꝛffpfaͤfflein / ſie muſſen taͤg 
balten/vnd mit den Sacramenten vmbgehen / das darffichnicher Jaf 
böfer ff e8/das du canit thůſt / vnnd dannocht den Armen Schweiße 
Piufoder ein Geyſtlich Perfon fein wilt / vñ doch nichts Geyſtliches th 
Mſt es aber den Geyſtlichen Empteren nit ſchaͤdlich / ſo er dir den 
hate ſt es darumb nit mehe Sind iſt es jbmdarnacb.erlanber fein 
ich erlaub es hm darumb nicht / thůt cr es aber meba/ fo firaffeich b 
glit/es wolt mich je duncken / es würde jbın nit vergebens zůgelaſſen 
jhn widerumb ffraffeft umb ein par Bulden oder dꝛey / dir —— 
es eben die meinung ſoll ſein / ob es nit vil andere die nit Pfaffen ſeind 
nefieh bleiben obn Ehe vñ wa ſie ein Jungs vberkemẽ / were es vmbe 
denzärhün. Meinftdunie/ ob man vil finde / da einet gern ein par Gi 
wey gebe / das er alle mal tauſchen möchte. Ja es iſt aber nit recht das 
as fragetabet ein Eu blofer Den ſch —“ * nid 
mans hm nachlaße. Schen nůn she ſchoͤnen Vicarij reuerendißimorum 
jhr alſo dapffere in der Kirchen / wie ſeind jhr ſo gůte Chꝛiſtẽ / wie iſt 
Glaub Chuifkt fo hart angelegen / das jhr durch feiner willẽ die Seclenn 
Zům Teüffel furen. Darumb fagich dapffer /ich glaub nit das jhe C 
pnd an ſein Euangeliũ glaußen. Dann glaußcen hr / ſo bandletenjb 
iſt / mit Schrifft / vnd lieſſen euch deren benuͤgen / wie woͤlt jhes doc 
tch Bifdsöffen verantwortẽ / deren Vicarij he ſeind / die enchfkeilicht 
der das Gottes Woꝛt handlen mit den Oeüten / Welches ſo hnen befolhe 
ſie / wie Paulus lehret / maͤchtig ſeyen in der gefunden Goͤttlichen fh 
nen / vnnd die Widerſprecher darauß zůſtraffen / fo befelbenfieese 
Statthaltern / ſo koͤnnen jhr auch nichts darmit / oder wöllennit. Nůn iſt je 
diſes das recht ſtuck dz einem Biſchoff / vnd nachmals feinen Dicarienzige 
ſo woͤllen je es nůr De facto / das iſt / mit gewalt außrichtẽ Der Biſch 
wol mit gewalt handlen / darumb iſt er ein Weltlicher Fürſt / euch ab 
hen feine Geyſtliche Empter / das iſt / mit der Schrifft zůhandlen / jhr 
Vicaril in temporalbus,dasift/inzeytlicbendingen/ dann in ſoichẽ h⸗ 
gemeiniglich jhre Amptleüt. In Spiritualibusaber/ das iſt inn Geyſtu 
ſeind jr Statthaltet / das iſt / das jhr ſie im Gottes Wort verſchen / wa 
predigen / doch mir vberwindung der Widerſaͤcher durch die Schiff 
dieweiljheniedie Lutheriſche Ketzer mit Schrifft / an ſtatt ewerer 
ſich ſolches zů euch verſehen vberwinden / ſonder wöllen es alsmirk 
cen / Marterẽ / vertreiben / Toͤdten / etc. außrichten / ſo feindjb:warli 
Schaft nit danmandere Stockmeiſter / vnnd verfüren euch felbsmie ſampt den 
Sqwerdt. Wolan h Herren verachten diſe ramhe Ked nicht/Scripturas,Scripeu 
ren / nicht ferrum. Chriſtus / für des Statthaiter / he vnd ewere if 
geben bar nicht mir Eyſen / Stoͤcken oder Blöcken gebandele, ... 
_ Wolan/verzeiben inir lieben lerren / es ſeind Rothreden / verzei 
licber Oeſer / das ich fo vil ſachen einher vermifcye / durch welcbeich 
Sciemecdnitgehalten hab edoch erfordertesdienorb/dsmanmer 
sser/falfeber Lehrer / vnd falſcher Außleger der Scheiffefeys Jeemmwerdi 
der Zirchen vndergetruckt hab/ich vn meines gleichen/die Reib/ Er nd 
für die rechte ware Freiheit in Chꝛiſto darſetzen / wie obẽ geſagt / oder ber die 

























































ſolches 
— — he ) 
onderdas es die Warheit ſey / das ich vnnd meines gleichen re⸗ 
fie gedencken / werden fie auch leichtlich horen / — manfieja 
h grechten ſtraffe. PIE FOL ER aut wert 139 Hm ar 
Mirtaber mie vnnd eines gleichennachgültigen Peiicenniche / bie 
mb Dreaten lo anshüaken nd Braffen fnderbe oc, 
cißes auch wol/das es alfo ordenlich zů gehen folte/das dichos 
pbetenfraffe ol 7 a an BG RX 
ken aber niche ebin/unnd felßs fEräfflich feirnd- onmd nich hfchledy 
bi ß Menſchlicher blodigkeit oder unwiffenheit jeſchehen aran 
iemands dañ ſhe felbs hachrheyl gefchiche/ von nen man aue 
die da antreffen he Regiment / Darburd der gantse Dauff/ " 
env dRegieren beſchwert und verfiieet würde, Sollen einn 
den fachen ungefkrafftBleiben* Ss fErafferfie Botchichralle 
ere Wunder zeychen vom Dimmelherab / fo mindern fie felbs 
bes dobelyja vilmehrnifner es zů / wieegalle seyrgerbanhar/biß 
mverdürbe/onnd sür PSllfüre/ darumb mißjemande fein dere 
icht das fein Gefchöpff gar verderbe/erwecker che zů aller 
ieerachdie Megiererfkraffer. anal 
61/ Biff aber duschen: wer hat dir es eben befolbentmift 
x. fie alfo rauch anfaren? biſtu doch felbs nicheonfträfflich/ 
inehn le en. Wolan das lest verantwortichniche/fonderich 
gern bin fträfflich auff diß mal/ allein hoff ich) 
ieniemands ſonderlich ſchaden / weder mir ſeibo Nemand⸗ 
er: mir Gott Gnad gibr) welches ich von ihnen / denen ich 
erte / ſo dann wolten wir wollangeing bleiben. Ich ſag auch / 
Feen au —5 — ‚gar vnfträffliche Straffer/forg ich / cs 
1 ar s / inn der Welt fraffendösffen odermögen. Das 
uch den gemeinen vortheyi / den faſt jederman han Waiva⸗ Laſter ſolle 
nem Amptnac ſtraffte / dann ſo were ich billich fEräfflich/nichemetz die pzeoi; 
af — vil verwarloßte. Ich wolt auch an⸗ ge ſtraffen. 
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obifsiglich geftrafferhaben/wa nür eygene Bafker süffraffer 
aber [prichft/oB ich cs eben chůn muͤſſe / und wer mich es geheiffen 
eh mößchün/daunicjecin Prediger bin / vnd süm Predigampe 







oltich anders thůn / weder mein Amprerfordere/ das unrecht ss 
Rdas aller groͤſt vnd aller ſchaͤdlichſt vnrecht iſt / am aller hefftig⸗ 
n weiß ich kein geöffer vnrecht / dann ſo einer vilen (bädlich/ja 
heit zům nachtheyl lebt / vnd zů verderbung/nichtalleindes 
i bnder der Seelen als dann ich ſorg / die hengen chiin/wider 
ott ich würde Lugenhafft gefunden / vnnd der Dugen hart 
E ligt am tag / darff nicht vii probierens. 
laß dich nicht wunderen das ich ſtraff / ſo ich je beruͤfft bin (des ich Eſai.cs. 
darumb wehe mir / wann ich nit ſtraffte / nicht ſchuwe/ gleich den 
t bellen / vnnd den Hirten die mit dem Wolff ein Bund machen / 
vil ſein Můß ich mich dann eben alſo ſtellen / ſo doch die anderen 
Wolan / verantworten ſie es. Ich will meines verantworten / 
ůe / ich ſihe die noth / darumb dancker mich/ das es mir auch ges 
Es ſtehet vil von diſen Schlaffenden vnnd ee i⸗ 













Matt 
Zell. 


Manhei 


mer grob; 


leute Dochmüßichnocheines ſagen / du ſagſt / ob ich ibm eben alſo thůn muͤß 
digung / ſei⸗ 3 













heus Hiſtorien der Martyrer 
n geſchriben / wie ſchaͤdlich ſie ſeind / das ſie auß forcht oder andern fadhen 
—B—⏑———— 
„Ond wie wann ich Se 
fonfkauffftündeonnd ſcheie / vnnd zeyget an das vbel der Weir / auß einennen 
vndeyferzüdem Dauß Gottes / vnd nem̃e alſo ſein Wort in meinen Mund 
feozie/meinftdunicobes ein Beruͤffung were‘ Was iſt ands ein rechte / ware 
chffung/darnn fo der Beyft Gottes / das iſt ein rechter eyfer/wberdie Vnchrd 
tes und Verfürung feines Volcks einen treibt / das er fein Wort in eh 
nim̃ et / vnd jhm zů Ehren wider feine Feind ſtreittet. Meinſt du nit 
ferhalb der Menfeblichen ordnung koͤnd beruůffen / wa er ſche das 
then :dnung das Berüffen gefangen wer, Werbat die )rophet 
iam/s&-faiam/:c.Solt Delias gewartet haben / biß hn Acas 


Al 


er wider ihn geredt hett / es were freilich niiiermebr gefcbehen/ all 


3 


ten / die Bortfelbe gebeiffen bar auffieben ohn alle ordenli 
Menfeben/wider die ſie predigen ſolten. Mi Be ciner wart 
Laube würde/von denen/ yeider die er predige ſolt Wa cin PHund nich 
es hieſſens ihn dann die Woͤlff / hetten ſie gůt machen. Darumß lieben Ju 
ten/ibe ſollen euch nicht verwunderen/oß es dar zů kemẽ / das noch wild 
ter Reit wurden anfahen rei en / weder ih bin / vnnd gar mit geringerer 
ber Berüffung/cs willja Gott fein Wort geredt haben / vnnd willeid 
dellic mehr weder je.. Vnnd ſo es nicht durch ein eytelichen Geyſt /mů 
Menſch fein der Fleiſch vnd Biůt hat / den er erwecket / wie nachgi itiger 
zůſchen iſt / es wöllens je die groſſen Danſen / die eines herzliche 
nem geding / das nit ſtehen mag mit dem Wort Gottes 

gefangen fen / wie Paulus ſagt / meinet jhe das jhm Gott wolt ſ in loa 
Jůſchueſſen / durch eiver geding? Gedencken ſhr nicht / das hi gelbs 
eweren Rechre/ der Geringer folldem Obern fein Pand n ſe 
jhꝛ doch vnderſtehet zůthůn / ſo jhe mir geding woͤllet gepre 

jelium. Man ſoll euch Kratzen / aber ſeüberlich / oder nit a 

eiſſen / ꝛc. Darumb ſchicken rechte Prediger / oder ſie komm 
man würt nicht jmmer auff eich ſehen / vnd wann jhe ſchon 2 
aufgehen / verbzendten den ganzen Schwargwald auff jb ven : 
dur ch die Wele/es würde nit helffen / s werdẽ auf den Serümpffens 
ſen. Habet jhr nie gelefen/vonder Schlangen Hiden / die ſben Asp 
man jr einen abhieb / ſo wůchſen jhr ſiben an die ſtatt. Schet ñ / 
alſo gehen / des bin ich gewiß· Sehet zů / das euch der Köpffar 
vil werden / das jhr fie zůletzt nit alle abhawen mögen. Wiffenjbt 
ſten Blůt ein jedes troͤpfflein / durch der Warheit willen vergoffe 
me / darauß andere wachfen? Sehet das jhr nicht zů vil vergieſfen 
fen zů vil werden. Sprichſt du weitter / wir wolten vngern / ſo wit 
einer von Gott geſandt were / jhn verhinderen/werzeygers vns an? 
xil ſchmugʒiger / vnachtbarer / deren nie keiner fůr etwas gehalten 
Wolan / des acht du nit / du weiſt das der lyIErr ſein ding alle zeyt 
actbaren vor der Welt außgericht hat / vnnd durch die Vnweiſen 
Weiſen vnd Achtbaren nit haben woͤllen thůn / darumb beacht duk 
baren. Sihe aber zů / ob er das Schwerdt Gottes fuͤre / ich meine das 
tes / verhoͤre hhn im Wort / ſihe hm zů / dieweil er offentich iehret / dur 
jnnen / was die ſach ſey. ee 



















ich nit koͤndt hübfchlicherchün/ manmüfcenit founge 
müßnachder Liebe banblennc.Welanieaiffwarke auff die Liebe 


dar halber. lein / aber nit der Wölff/wolcichönzch Ließewilldes Wolffe/dent 


ER. ... 









w freß die Schaaff bindennach gar. Seind es dann Wolff: Wolan/ fie 
Kwolverantworcen/Eönnen ſie es anderſt. Ich ſag es nit / Chriſtus fagees/ 
die Thür / dz iſt Chriſtũ / i Schaatffkallgebet/derifkein Dieß vi 
—— ers verzuck vñ freffe/zc. Wolan/fehetlicbe 

da ſeyen / dz wort darff Eeins ſondn aupleges/cs iſt klar genůg. 

ich auch diſen Punctenbefchlich/Sageranlieben Aager / wer 
iechen freiheyt mehr underdrucktr ich oder dife/vondenen folhek 
ange zeygt iſt / von deren wegen die edle Geſponß Chꝛiſti fo amer⸗ 
melde Gefengknuß ich verrahten vnd auge zeygt hab Wolan / 

iswürt zwiſchen mit vnd euch wol vrtheylen/he werdens ne⸗ 
ut vnwillen / vor dem felbigen Richrer/ glauben mir / würt die 
fin/das iſt / ich würd euch vor denfelßigen widerumß fürnemenf 
mnd wie geſchwollen jhr jetzundt ſeide · Es werden euchewere 
bfenihe helffen wie vil iht ja ſeind / vñ wie groſſe Buher eo ja ſey⸗ 
Seribenten / Sum̃iſten und Sophiſten das einig kleyn Buͤch⸗ 
—— hr Geſelien etliche verbieren ) wunt die 

Aalle zůhauffen ſtoſſen. Ey ein fo kleins Buͤchieimn /widen fo vil 

er / darinnen die gꝛoſſen Herren geſtudieret haben NJa Geſell / es iſt 
werden wie dz kleine Bůchlerm / die groſſen Buͤcher / aiſo auch 
igen / die ſich allein auff das kleyn Büchlein gelaffen haben / 
auch darzů vberwinden vnnd ſchenden. Deine lieber 
chemirniche/dasich/wiejhrmich auch hie anklagen/wider ewes 
x / die Canones gethan hab / ſcafft ich bin auff der Seiten die 
in zůſtehen / das ewere Canones verheylen würt. Darumb vız 
b etzund / vnnd ſprich / Warumb babe jb: wider vnſer kleyn 
mr Ja ſprechen jhi / vnſere Canones halten cs alſo inn/was wir 
haben. Wolan / ſo halt vnſer kleyn Buͤchlein darwider/ wei⸗ 
das es von Chꝛiſto iſt / nicht alfo von eweren Canonen. Darumß 

— —— wider ewere Canones lehren / ſo machet fievorbien gleich 
















ich keyn klag an / das ich wider ewere tin hab / 
zůuor / wa auch en ae vnfer kleyn Buͤchlein iſt / 
berwüfchr geben / ſonſt nit. Woͤlt jr aberjeandifem Erbieten 
kin/fonder kleyn Buͤchlin hien / kleyn Buͤch lin her / wir haben ein 
arwider thůt / můß ſterbẽ. Wolan / ſo fahr ich recht zů meinen Vor⸗ 
hr anders fein mag / vnnd will daſelbſt ewer / vnd des Vetheyls 
Und meines Richters erwartẽ / der C hoff ich) werde vns entfiheys 
Hauch jhr werdet es baß bedencken / vnd nit ſo grim̃ handlen / die⸗ 
ch des ſenfftmuͤtigen Chriffi Vicarien berhů men / darumb wer⸗ 
nit des ſtrengẽ Richters Ampt vnderwindẽ / biß er ſelbs kompt / 
Hr villeicht wol mit jhm richten / auff den Srülen der Apofkolen/ 
jhr euch beruͤhmet / ſhr muͤſſen aber vorhlen / wie et / ſenfftmů⸗ 
Lich es ſey auch verantwortet der Punct / das Ih: fagen/ich hab 
geprediget / das das Volck nit durch ſolche Geyſtliche Satzung 
fein ſoil. Wolan / ich bekenns. Sagt mir aber / wa hat jemande/ 
Bapfſt oder Concilia/ ich —— geringerer) die menſchen 
ſt bey Todtſünden) zůuerbinden gewait? Zeyger jhu an / ſo woͤllẽ 
enwelches jhe auch zůthůn ſchuldig ſeind / dann ſich freilich keyner 
Ingewalcs vnderwindet / er zeyyge dann etwas darumb an. Nun iſt 
walt / den Menſchen dutch ſein eygens Geſatz dem Teüffel erge⸗ 
Hlic) kein toͤdelicher Menſch vnderwinden fole/fo doch nitmands 
eh — 
yyıa 
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Mattheus Hiſtorien der Marchrer a" 
äd. weder wie es von Chrifko geordnet ift/fo foll auch niemand, fich verwunderen] 
man für di newe Pieſter Empter / zus newe Satzungen ge 
——— were es nit zůachten / das dit Priefkerliche 
tet / ſo ſie eit — pe Vorne A 1 I Deiefterlich An 
fo Chriffusfelbs eingefet at/ledig bliben were. Wir wiffen.das daffelbige, 
allein ſtreckt / auff die dienſtlichen werck der Gemeyn / als da iſt pre 
furnemlichſt / weiches alſo jaͤmerlich gefangen iſt / das cs wol iſt ziserb 
Iſt es nit ein am̃et / der da kan und weyßt / vnd gern wolte/der 
walt ů m offteren mal ſchweigen. Ja wenden fit für/erfeyhit gefand/ 
jbmverborten/damit fie das wort Gottes in jhrem gefange 
es niemands doͤrff predigen / oder anders / weder eben wie es hnen ge 
were nit zůachten / ob es ſchon zů zeiten nit einem jeglichennachgelaffi 
der ſich fein mißbrauchtẽe / das iſt aber zůerbatmen / das ſie einem ſeden das 
verſtopffen woͤllen der nit eben ſagt / was ihnen gefellt / was huen; tregt / ober 
ſie in jhren ſchandtlichen Laſteren ſtrafft / vnnd doch vnüber wunden ka 
mepiger vnnd [beiffelicher viſach wie ſich es gebuͤrt den Bifcborfen/die damie 
Bee a a en oberwindẽ alle N 
erwertigeder Warheyt. Sihe/wiecr ſpricht / das er ſey / zů vberwin⸗ 
den mit der Schꝛifft / ſo iſt nur jhr meynung / nichts mit der Schfft fonber ab 
leyn mit gewalt / vnd miceygnem willen zů vertreiben die/die jhhienmißfall 5 
des ellenden jamers/auff fo vilerbietens/dannochtnir zů verbörkomm 
Heyßt nun das nicht ein Gefengknuß? Wienilerbieren fidbjerstsu 
auff die Schꝛifft / das man ſie darauß berichte / jhrer vnrechten Lich 
darzů erbieten / hꝛe Oehre zůbeweiſen das man ſie laß bleihen aber eswilleeni 
mands von jhnen hoͤren / nur Ketzer/ Ketzer / es iſt wider die Kirch/onnd fomall 
es recht beſihet / ſo iſt es nur wider die jhenigen / ſo die rechte ware Kicchd 
achten / die da ſagen / er iſt widerwertig vnſeren Wercken / wit woͤllen niche wife 
von deinen wegen / die du vns zeygeſt /ꝛtc. wie der weiß Mann von hies lleiche 
ſpricht. Nun wolan / es were nicht vmb diefelbigen züchin/dieda fdow igen müf 
en/wicwolfie gern vnnd nutzlich redren/fonder meh: vmb diearnen € 
Chtiffi/onder die man Eeynen rechten Hitten laffen will /nur eitel 
ſtiulſchweigende Hund. Aber was folre Wslffanderschün/weder 
oder ja mit vnnützzen ſtillſchweigenden Hunden 5* En 
Das iſt die Gefengknuß / die ich bie Elag inder Weihung/melde da 
nit were / wolt ich die anderen/deren ohn zahl wilfeind/wol verrragen. Est 
ein kleyner ſchad / ob einem das teglicb Meß halten verborre würd/eefi ia! 
ehehäffter vifach willen oder nit/es were wenig zinachren/ vilerle 
diemanbegerer von denen/fo geweihet —— aber mit E 
fig/alsdaiftdas vnuolkom̃en alter/gebiechen der Blider/ob er füfpen! iert/ de 
bannt / verpfruͤndt oder nit verpfruͤndt were / oder was andere ſ⸗ ben vo onen 
vntauglich würden / ob man es auch mit vilem oder 
kauffen mů / wie man dann vnaußſprechliche Gremplerei / vnd 
| rei /nue mit den armen Pfäfflein/welchedurcb unsehliche Staruta Iyı { 
| Eiifierlich ent hen moͤgẽ der Fifcal fiſchet fiein feinem Vifco (dasi 
——— Vilerlei Gefengknuß feind auch bey den Sacramentdes Altare/b 
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man hinzů / diſen verbannet man daruon wie fruchtbarlich aber fie *— se /ſchen 

wir teguich / alfo das diſe heylſame Speiß vnſerer Seelen/vil eb süneni 

Todt fürdert / eg folte das Saer ament des Altarsjeberman freyfei 

ner zat hiemands gezwungen fein. oder verbotten / aiſo das es a 
er Seelen sopfängen würde / welches wa anders / mag nimmer« 






hrigkeyt vnſeretr Seclen g ſchweig d der gꝛoſſ 

kei ie — ungen/die‘ 

Benedsiung/dasift/sh der Mch/onnisflüngdifee Sacramenzsgt - 
- vnu 
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wiſſ 


h einen jeden will felbs laſſen b dereiö 
t/ wi 8 freilich nicht ein kleine Gefen Wolan / wir woͤl⸗ 
lich dieweil doch nicht eben eine oder de von noͤthen ſeind / 
in Chriſtum / welchen (wie auch oben geſagt) der PBErt 
geſta iſſerlichen Sacraments / erwecken mag / als: hof⸗ 
Hinwil Leyen dderen Glaub groͤſſer in einiger geſtalt / weder diſer 
ich etwann oͤſſerer dann deren / die raglich anbienlauffen/ 
laubens Chꝛiſti gedencken / auß welchen facherich 
bergelefterewerdenmög. Ich iaß ſtehen die vrſachen / die 
ſie den Leyen diceinige geftaltenzogenhaben/oß ſie genůg⸗ 
cherlei veſach auff Erdreich auffbracht moͤg werden/darumb 
fasung oder Drdnung Gottes verwandiẽe moͤge kan ch ut 
keiff / wer einander Euangelium Prediger/fey verflächt, Se⸗ 
ter / die ſach trifft euch an / jhrwerdertechnun geben / Es iſt 
lium / weder Paulus gelehret hat / vnnd Chriſtus eingefeger/ 
villeich i (Bapientia hatris) die gefehrlichheit des verfehiirz 
berder Bärt/oder andere vifachendic eauffbeingen/nicht gewwüße: Fiat 
Sonmden Peieftern allein alfo verordnet / fo möchteinen verwunderen/ ober 
{ den Reyenzügebenbefolhenber/danwirnärvomlercen KYachrz 
wa — —— das ſie vnrecht thuͤen / fofie 
ßeheylen / vnnd es diſe entpfahen / oder hat villeiche Chriſtu⸗ 
nberjchtib gehabt / under den Leyen vnnd Priefkeren / villeiche das fie 
auch Chriſtum bekennen / welche Bekanntnuß die rechte Weihe vnud 
Bill, Wolan / von den dingen iſt auch oben geſagt / vnnd doch je⸗ 
hie anzeyget / ob es nicht auch für ein BefengEnuß gerechner werden 
wie auch vnnd der ſolches ruͤgte / vnnd als vnbillich geſchehen 
re nicbegleich für einen Zerſtoͤrer der Rirchen Freiheit/ gehaiten wer⸗ 
der vil mehr füt den / der die rechte Freiheit widerumb zůerforderen 


Ne; smö btenbieandyangeseygetiverbin / Biejämerlichen Befengtnnffen) Sefeng⸗ 





























Onfeiense vil vbels entſtehet / ich geſchweig bieder Sah inderei / Dievberz 
Hdarinnen Kegieret: Wit wiſſen das vilhindernuß der Ehe feind/des 
in hinderen / das fienicht gefchehe / vnnd doch die geſchehene nicht 

he deſto weniger vmd Gelt ſtraffet. Etliche aber zertrenneto/ 
ehtvenclich groß Gelt da ſein. Doch ſeind etliche / die man gar 
nachlaßt / wie groß es ja iſt ja das man ehe zůließ / die ee 
"ajter/wie wir ſehen auffdifen Tag / das mit keinem Gelt abkeůffig 
re Stand der Prieſter / aber die geöfte Bůrerei/ die feitber Sob⸗⸗ 
rg zeyten nicht geweſen iſt / die laßt man hiengehen Wolan / es 
wer nu auff jbm / weder das Gelt bringen moͤcht / damit 

ilich das der Geyſtliche Stand / wieerjegund iſt / erhalten 
ech ein Gleißneriſche Keüſchheit (als ich ſorg)in ſolche hoͤhe 
Bingefage Vnð wie wann er ſchon mie der weiß vnnd maß / wie 

⸗̊ᷣaukð die Chriſtenheit darumb vndergehen muͤßte? oder nit 

ehen würde / weder vom aufang her! vnd doͤrfften dannocht nicht 
8 Minfolchehimplevei/wiecs zů der Apoſtelen zeyten geweſen iſt / 
eoben / etc. Hund 318 
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a Scandantteffen. Wir wiſſen das der ſelb vil beſchwerden hat / Enußdes 
rSebott vnnd Verbott / ſo dar auff geſetzet ſeind / auß welchen den — 
ſthumb. 
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Pfaffen 








Hiſtorien der Martyrer A 
meniglich mercher/die gro « Gremplerei und Sinansen/diehiegebraud 
———— der Sophiſten —— Buͤcher vollfeind/ wie vnnd 
nd wer hierinn hat zůgebieten / vnnd wider nachzůlaſſen / deren jeg 
ſyn gůt duncket gemachet hat / vnd ſie haben es angenomman / damit das 
Ader Conſcientzen Strick deſto roͤſſer vnnd enger würde / auff das 
lachtlich enttrinnen vn außſchlüp en moͤcht. Ja ſoll man erſt ſagen /v 
bottfich hie einander anruͤren / das hie verbotten vnnd geſtraffet 










anderen Dir gar vnberbotten. Item / wie die Doctores der Canoniſten 
miſten / nicht gleich zůſamen ſtimmen vnder einander / vnnd můß de 
arın Man die Irrten bezahlen / biß ſie etwann jhr ——— 
onnd der Sach eins werden / daruon vil zůſagen were/ desmanaud 
bedsıffe/wamanden ſtracken Weg des Börtlicren Gebotts vnd Der! 
neme/vnd ſih deffelbigenließ benügen.£s würden nie vil impedimen 
nü(dasift/jrungder£he) fein / wann es bey Görtlichem Geſa 
würde bald feben/oBdifemein Schwefker /mein Můtter / meines 
Mürrer Schweſter were / ꝛc. vnd wasdergleichen Gradim Goͤttli 
werBorten ſeind. Es bedoͤrfft nicht vil außruͤffens / das jederman koͤnd 
wurdeesauch beddeffen des anderen das nacher folget. Wa wolten ſich a 
Scheiber/Procurarores/Aduocaren/Dfficialen/ Vicarij / ja das gans 
ſind / das auff ſolche ſachen zůhandlen geſtifftet iſt / ernehren? Wolan / da 
bens die Canoniſten trewlich bedacht / die vber ſolche Pendelgroſſe R 
ſchꝛbẽ haben / vi jrrung erdacht / damit es nit alſo vngebuͤrlich zů 
zeyten zů gieng / wie vom anfang der Kirchen / vnd im Alten T 
esdann zůmal vnrecht zůgangen iſt / wiewol ſie gethan haben wie 
ſen hat / vnd bey vns noch nie widerruͤfft hat. — 
Sie lůgen aber zů das nicht diſe Irrunge / erſt gefunden worden feyen/sudB 
ſen letzten Zeyten / von den jrrigẽ Geyſtern / wiewol ichs nit s aber chůt 
das Maul weitauff/daseiner ſchier gedecht / er hette eben vnſere geyegemein 
ſo na — Geyſt ſagt offenbarlich / das zů den letz 
werden vom Glauben abtretten / vñ warnem̃en der jrrigen Geyſ 
der Teisffel/fo durch ein angenommene Gleißnerei ( freilich einer 
Geyſtlichheit) werden Augen reden / ein Brañtmalte Conſcientz h 
verbieten ſich Züuerheiraren oder Vermaͤhelen / deßgleichen abbruch d 
fen/zc.Rieber wie meineſt du / ob er es troffen hette? Wann ſeind mehr F 
weſen in der Ehe / dann eben auff diſen tag / vnd je lenger je mehr / wan 
gel fürgeſtoſſen werden ſoll? Es ſeind auch freilich die letzten Zeyt je 
auch freilich der nutz / der auß dem Verbieten entſtehet / wenig anders da 
nerei, Dann dieweil der Ehelich Stand (wie oben geſagt)den Altẽ vn 
ligſten Vaͤtteren nit geſchadet hat / was ſolte er dann ons fdraden? M 
wir vil From̃keit ſůchen inn vil dingen / die vns Gott nicht gebotten 
halten wir feine Gebott nicht / vnnd ſeind Content / an welchen wie 
lebenlang zůſchaffen gewinnen. Was wilt du darzů ſagen / es ſeind 
Gleißner / die ſich beſonderer weiſen / in Vngebottenen dingen annem 
Sebottene nit moͤgen vollbringen / ja es heißt nicht / man chůts Bot 
Wilt du Gott Ehꝛen / ſo thů was er dich geheiſſen hat / darinn Eh 
laſſen deren ding / die er dich nicht geheiſſen hat / thůſt ihm kein Vnch 
wol gefehrlich iſt es / wo du etwas Vngeheiſſens thuͤenſt 
VVnd ſo ferre es die Pfaffen Ehe antrifft / ſo iſt offenbar / das ſiee 
telicher Gleißnerei (damit wir dem Volck ein Nafen maͤchten) verbott 
obgeſagt / wiewolwirjesund wenig Gleißnerei mit treiben / ſo wir 
* * —— dardurch ee een 
nem̃en mag. Darum es nit vil gleißnens vñ verbergens 
ſchon offentliche Důrer ſeind / wer wills vns wehren? Solten wir wide 
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MER MEN em fiel] Pfaffen im 









uch nicht fo vil mehe von den armen p erſchinden/ 
Ind Erben / nirdie Rirch nie da Sifeal/ pnd der. — 4 
b ob wir ſchon wiflen/das fein offenelichen fanden fine ha 19 
bdensÄbelihen Stand / vus von ÖsttlienvnndYTarürlichen Wub me 
tlaffen/fürkommen vnnd wenden mSchten, fowällenwiree 
freilich auß keiner anderen vefach dann wi ben geſa abgeftorbes 
er auch ein vndanckbarkeit der Gleißnerei nen/fonder 
ellende Kirch die du biſt durch Bleißnererauffgan: nnd Viſcal / ic. 
he Hůrerei můßt erhalten werden. JjEcs nit zůerbat men / das 
en wirvne ſelbs nit helffen wölle/mit fampt der armen Kott 
ie ſehen / vnd dievnuermöglichheir beyvns Fibe erEennen, er 
‚mie difen DerBieteren/wiemitden Werckmeiffern oder Züchti⸗ 
perum genennet) vber das arm gefangen Völclein in den Klo⸗ 
auch freilich kein / oder wenig glauben an Chrifkum und fein 
es nůr fürein Tandemeb: balce /dieweil fiedarneben fo ffarck 
wider Chriſtum vnd fein Heyliges Euangelium ſtehen/aber al 
mb/dasfieauch wie difeinjbeen Beyftgeberden/alfo ſie in hren Satzun 
ren: vnd faule/ freſſige tag / vnd groffe ———— dar Fireret ini 
ot Ba vmbdiearm RorefFande/ was Ch:iffus oder Paulus —— 
d ſein / wir woͤllen ſie inn VE wir he ankom⸗ ındewed 
ber nem̃en / die Hůrer aber / das feind rechte Befellen / fie konnen Weozeen 
Audenergösen.Djbr BeyfelihhentYerzen/ich forgaber vondem zasnnnht 
es nicht zůer barmen / das fie fo fErenglich handlen mit einem / der der Acıfa 
vnnd ſo vil ſchand vnd laſter vorjbzen Augen fehen/ das fie vn —— hal⸗ 
de Beyftlichen Vicartj/ auß was Geyſts feindjb: Geyfilich? iſts 
18 Beyfkr ja freilich / wann he feben des Teüffels Werck/ vnd weh> 
ichten euch darab / vnnd aber Gottes Gebott legen jhr darnider 
ind heſo vberſichtig · CIch meineuch jhz Vicarijder Biſchoͤff / 
Moers vnderrichten moͤchten / wa he Chriſten weren und glaubre) 
Ober vier tauſent Harer im Biſthumb dberfeben/ja ſchandůche His 
Sea Pfaffleim / das fein Blödigkeir erkenner/vnd na Göttliche 
#iEhejbmi begerer getharen fein/fojämerlied marreren/Chürnen/ 
Feh/vertreißen/fprechendejaer hat Reüfchheit gelobt (wicwol die 
efferfchaffeinfonderheitnic AR eüfehheiegelobr) und bares nie gehal⸗ 
sgehaiten hette / ſo er ein Huůrer iſt / heißt das nit ein verkerter Sin/ 
e/fo von der Warheirweiche/fallen laßt/wie Paulus Rom.ı.fage/ 
bvontt / ꝛc. Wiewol es noch in vnſerem Biſthumb freündtlich zůgan 
jenoch weirrer geſchehen werde. Saeeeaz 
andn Vicari wer du ſeyeſt / es kom̃et ein armes Dosffpfäfflein fůr dich/ 
Agdserbiochenift/ alſo das auß den fFucken Eu⸗ feind worden) hat 
g8/ vorhien von dir vnnd deines gleichen Pfrůndenfreſſeren 
geret Gnad von dir er forcht ſich vor die ñ deine ſchoͤnen Frucht 
a/gefangenmite Buldenen A erten am HHaiß gedeümler vn⸗ ge 
oſſen guldenen Ringen / vnd —— der Proles / das iſt vnſe⸗ 
awen Zucht in der Stuben vmbher. Sag an was gedenckeſtu / 
H Schweiß abnim̃eſt/ darinn du zehenfa v ſchuidig biſt? Dann 
Das dträußeytelmicwill die fcböne Gnadfraw/sil frommen Jung; 
rawen zůr ergernuß zeüheſt / fo der Arne Schweiß auß neun Bapſtiſchẽ 
tens / das er ſich mie Vihe vnd Arbeiternehien möge (fodu vnnd — 
ap fartenfrefjer / hm gat nahe nichts vBerigslaffen) einer Mage pn, » 
Er Pweldyerinotbürffeiger Beywohnung / erwann ſich der gůt her: 
Vyy 5 
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Mattheus 


Zell. 


Schafft! nit dann andere Stockmeiſter / vnnd verfüren euch felbsmit td 
Schwerdt. Wolan /jb , r famp 


















Hiſtoꝛien der- Martyrer zm 
omine vberſchet / dem du dann fo vngenediglich das Steublein außden? 
Re Ayo deinen groffen Crom in eygenen Augenmic 
Med arffeſt du cin Vꝛtheyl ſpꝛechen dem / der da vor deinen vnnd feinen 
berein gleiche vnd gröffere That / weder die iſt / darinn du ihn verdai N 
smeft da did nicht vor —— du nicht das es jhm zů Hertzen ga eEan 
Du fo verzüche fein? wann [bon kein Goͤttlich Goſatʒ were / ſolteſt du dich up? 
rüirlichem Befats erinneten der unmenfcblicben Thatem 04% mh 
Fa fpeichft do es iſt ein anders vmb die Dozffpfäfflein/fiemmffen räglid 

balren/vnd mit den Sacramenten ombgeben/das darffichniche, Ja 
böferifkes/das du eaniecbüff / vnnd dannocht den Armen Schw 

faff oder ein Geyſtlich Perfon fein wilt / vñ doch nichts Beyf 
Atı/ifFes aber den Geyftlichen Empteren nie ſchaͤdlich / ſo er dir den 
barzift es darumß it mehe Sünd Fifkes jbmdarnacb.erlanber Y% 
ic erlaub 8 hm darumb nicht thůt er es aber mehr / fo ſtraffe ich 
glir/cs woltmidh je duncken / es würde jhm nit vergebens zůgelaſſ 
jhn widerumb ſtraffeſt vmb ein par Gulden oder drey / dir — 
es ehen dic meinung fell ſein / ob es nit vil andere die nit Pfaffen ſeind auch 
nem̃ en bleiben ohn Ehe / vñ wa fie ein Jungs vberkemẽ / were es vmb ein par 
den zůthůn. Meinſt du nit / ob man vil finde / da einer gern ein par G 
wey gebe/ das er alle mal tauſchen moͤchte. Ja es iſt aber mit recht das 

as fraget aber ein Glaubloſer Menſch darnach / es ſey recht oder nic 
mansjhm — nůn jhr ſchoͤnen Vicarij reuerendifime 
jbzalfo dapffere Leüt in der Kirchen / wie ſeind jhr fo gůte Chriſtẽ 
Glaub Chꝛſti fo hart angelegen / das jhr durch feiner willẽ die Se 
sim Teüffel fiteen. Darumb ſag ich dapffer / ich glaubniedasjb: 
vnd an ſein Euangeliũ glauben. Dann glaubten jhr / ſo handl⸗ 
iſt / mit Schrifft / vnd lieſſen euch deren benuͤgen / wie woͤlt jhrs doch 
tch Biſo offen verantwortẽ / deren Vicarij jbz ſeind / die euch freiuch 
der das Gottes Wort handlen mit den Leüten / Welches ſo hnen 
ſie / wie Paulus lehret / maͤchtig ſeyen in der geſunden Goͤttlichen Zehn 
nen / vnnd die Widerſprecher darauß zůſtraffen / fo befelbenfieest 
St atthaltern / ſo Esnnen bs auch nichts darmit / oder woͤllen nit 
diſes das recht ſtuck dz einem Biſchoff / vnd nachmals ſeinen Die 
ſo woͤllen jr es nůr De facto / das iſt / mit gewalt außrichtẽ Der B 
wol mit gewalt handlen / darumb iſt er ein Weltlicher Fürſt / euch 
ben feine Geyſtliche Empter / das iſt / mit der Schrifft zůhandlen 
Vicarilintemporalibus,dasifk/in zeytlichen dingen / dann in ſolchẽ 
gemeiniglich jhre Amptleüt. In Spiruualibusaber/das iſt inn Geyftlid 
ſeind jhe Statthaltet / das iſt / das jihr fieim Gorces Wort verſehen / w 
pꝛedigen / doch mit vberwindung der Widerſaͤcher durch die Schuf 
dieweil he nit die Lutheriſche Ketzer mit Schrifft / an ſtatt ewerer 
ſich ſolches euch verſehen / vberwinden / ſonder woͤllen es als mit 
en / Marterẽ / vertreiben / Toͤdten / etc. außrichten / ſo feindjbewarl 























⁊ Herren verachten diſe rauhe ARebniche/Scripruras,Scri 
ren / nicht lerrum. Chꝛiſtus / für des Statthaiter / he vnd ewere Biſch⸗ 
geben bar nicht mir Eyſen / Stoͤcken oder Blöcen gehandeit.. 

Wolan/verzeihen mirließen Herren / es feind Rothreden / verzeihe 
licber Kefer/das ich fo vil ſachen einher vermiſche / durch weiche id 
Schirmred nit gehalten hab jedo erfordert es die noth / dz man mer 
sser/falfber Oehrer / vnd falſcher Außleger der Schriffefeys Jeemwei 
der Kitchen vndergetruckt hab ich vñ meines gleichen /die Leil/ Ah 


für die rechte ware Seeiheisin Chaifto darferzen/wisgbFgefags/.oder * 
— gen 
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m Das Pier Bach 


Birne oa anche Sirenen ae 












d ie gedencken / werden fie auch leichtlichhözen/ & 
m gültigen Leüten nicht / d 
veißes auch wol das es alſo ordenlich zügehen folte/dag icho» 
deren ſtraffen folten‘/ o:denlich nach dem Be wo ttes, 
nicht ebin/ohnd felßs fEräfflich feind- vnnd nichei ch 
FM enfeblicherblSdigkeir oder unwiffenheitgefdhehen at 


iberimie vnnd seines gleichen nachgůltigen Peiice 






— — Regina Daher ti 
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dieda antreffen he Regiment) dardurc der ganze Man 
nv De na Sea 
ben fachen ungefkrafft Bleiben Ks fEraffer fie Botchichtalle 
fondere Wunderseychen vom binmmelherab / fo mindern fie felbs 
mb obel/ja vilmehtnifercs 3i/ wieesalle seyrgerhan bat, biß 
dürbe/onndsürt)ällfüre/ darumb můß emands fein der.es 
illniche das fein Gefchöpff gar verderbe/erwecer che aller 

N — auch die Aegiererfraffe. ——— 

fpiechen / biſt aber du es eben wer hat dir es eben befolhen! můſt 
fie alſo rauch anfaren? biffudoch ſelbs nicht vnſtraͤfflich/ 
inenn le en. Wolandaslescverantworsichnichr/fonderich 
gaßer dazBei/ich bin feräfflich auff Bißmal/allein.Choff ich) 
die niemands fonderlich ſchaden / weder mir ſelbs. Niemands 
t mir Gott Gnad gibt) welches ich von ihnen / denen ich 
erte/fo dann wolten wir wollangeins bleiben, Ich fagauch/ 
n au 53 ‚gar vnſtraͤffliche Straffer / ſorg ich / cs 
iemands / inn der Welt ſtraffen doͤrffen oder moͤgen Das 
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Rich 8 


Hg 


den ai Ben gemeinen vortheyl / den faſt jederman hat. Waichaz Laſter folld 
Ampt nag ſtraffte / dann fo wereich billich fEräfflich/michemeiz die pred; 








obifsiglich geſtraffet haben/wa nůr eygene after süffraffen 

D — ich lieb thůn muͤſſe / und wer mich es geheiffen 
Ri — chůn / dann ich je ein Prediger bin / vnd zům Pꝛedigampt 
eleltich anders thůn / weder mein Ampt erfordere / das untecyt sis 
Rdas aller groͤſt vnd aller ſcha duchſt vnrecht iſt / am alle hefftig⸗ 
n weiß ich kein groͤſſer vnrecht / dann ſo einer vilen (bAdlich/ja 
üffenbeic stm nachrheyliebr/ und zii verderbung/nichtallein des 
2Ut3/ fonder: der Seelen / als dann ich forg/diejhenigenehiin/twider 
Welt Bortich würde Lugenhafft gefunden / vnnd der Dugen hart 

ligt am tag darff nicht vil pꝛobierens. 







alben allein/fonder das ich vil verwarloßte. Jch wolt auch an⸗ ger ſtraffen. 


blaß dich nicht wunderen das ich ſtraff / ſo ich je beruͤfft bin (des ich Eſai.es. 


mb wehe mir / wann ich nie ſtraffte / nicht ſchruwe/ gleich den 

t bellen / vnnd den Hirten die mit dem Wolff ein Bund machen / 

vil ſein. Můß ich mich dann eben alſo ſtellen / ſo doch die anderen 

en: Wolanı/veramtwortenfices. Ich will meines verantworten/ 
ie / ich fihe die noch/darumb duncket mich /dases mir auch ge 

n. Es ſtehet vilvondifen Schlaffendenunnd Cs un i⸗ 
yy 











Matt 
Zell. 


Matthei 


— Dochmüßichnocheines fagen/dnfägft/obichihmebenalfe ch 
digung / ſei⸗ 


wer grob; 


ber halber. lein / aber me der Wölff/wolrich duzch Ließewoille 



















heus Hiſtorien der Martyrer 1 

eengefnriben wei fäblich fi find / Das fie auf forcht eder andern fun 
Wache serfarwugen hr Aumpenieverfihen. een 

On wiewanniehnieimirfolcher oadenlicher Beruͤffung berů ewere/ 
ſonſt auffſtnde vnnd ſcheie / vnnd zeyget an das vbel der Welt / auß einen 
undeyfersü dem loauß Gottes / vpd neme alſo fein Woseinmeinen v⸗ 
ſchrie / meinſt du nit ob es ein Beruͤffung werer Wasiftandseine 
raͤffung / dann ſo der Geyſt Gottes / das iſt ein rechter eyfer / vber 
tes vnd Verfürung feines Volcks einen treibt / das er ſein Wort in 
nim̃et / vnd hm zů Ehren wider feine Feind ſtreittet. Meinſt dunit / 
ferhalb der Menfeblicben ordnung koͤnd berüffen/ wa erfehedas du 
focnanungBanBerifengcungenne er har die Pre 
iam/s&faiam/:c,Sols elias gewartet haben / biß hhn Achas gefand 
er wider jhn geredt hett / es were freilich nee 
ten / bie Gott ſelbs gebeiffen bar auffſtehen / ohn alle ordenliche: 
.Menfeben/wider die ficpredigen folren. Müßteeben einer warcen 
laubt würde/von denen wider die er predige ſolt? Wa ein Hundn 
es hieſſens ihn dann die Wölff/bereen ſie gůt machen. Darum b lieb 
ten/ib: follen euch nicht verwunderen/oß es dar zů kemẽ / das 
ter Leuůt würden anfahen —— ich bin / vnnd gar mit gerin⸗ 

je Berũ es will ja Gore fein Wort geredt haben / vnnd villei 

NEAR Wine vn — 

Men fein der Fleiſch und Blächar/denererwece nachgül⸗ 
— iſe 
rhůn / ja beſchemen ſich ſein vnd ob fie ce ſchon befelhẽ zůthůn ſo ge 
mit einem geding / das nit ſtehen mag mit dem Wort Gottes 
gefangen fen / wie Paulus ſagt / meinet jhe das jhm Gott w 
Zůſchlieſſen / durch eiver geding? Gedencken ſhr nicht / das 
eweren KRechtẽ / der Geringer ſoll dem Obern ſein Hand nit 
jhr doch vnderſtehet zůt hůn / ſo jhr mir geding woͤllet gepr * 
gelium. Man ſoll euch Kratzen / aber ſeũberlich / oder nit am 
beiſſen / ꝛc. Darumb ſchicken rechte Prediger / oder fie kommen 
man würenicht jmmer auff euch ſehen / vnd wann jhr ſchon 
außgehen / verbrendten den ganzen Schwartzwald anffj 
durch die Welt / es würde nit helffen / es werdẽ auf den Strin 
— — Koͤpff 
man jr einen abbicb/fo wůchſen jhr fiber an die ſtatt. Schet ů / es wur 
alſo gehen/desbinich gewiß. Sehet zů / das euch der Rspffant 
vilwerden/das jhr fie zůletzt nit alle abhawen mögen. Wiſſen hen 
ſten Blůt ein jedes troͤpfflein / durch der Warheit willen vergoſſen 
me / darauß ändere wachfen? Sehet das jhe nicht zů vil vergieffen, 
ſten zů vil werden. Sprichſt du weitter / wir wolten ungern / ſo w 
einer von Gott geſandt were / jhn verhinderen / wer zeygets vns an⸗ 
vil fhmusiger/ vnachtbarer / deren nie keiner fůr etwas gehalten iſt 
Wolan / des acht du nit / du weiſt das der PHErr ſein ding allegeye 
atbaren vor der Welt außgericht hat / vnnd durch die Onw fen! 
Weifen und Achtbaren nit haben woͤllen thůn / darumb Bebached u 
Bern Site *2* —* — Gottes fuͤre / ich meine —* v 
es / verhoͤre hhn im Wort / ſihe jhm zů / dieweil er offentlich Ichaer/ du wi 
innen/wasdiefach ſey. — ei zero 


















ich nie koͤndt hübfchlicher ehün/ man müßtenie fo ongebhirlich daruonteb/ 
mößnachder Ricbebandlen/tc.Welan/toiffrenjemaff die Liebe der SA 
ẽ des Wolffe/den W 


of h ® 





* * — 


Das Vierdte BB.) 2ER 
freß die Schaaff bindennach gar. Seind es dann Wolff Wolan/ * 

verantworten / koͤnnen ſie es anderſt. Ich ſag es nit / C ae —* 5 

bie Thür / dz ift Chriſtũ / in Schaaffſtall gehet / der iſt ein Beb vn 

ñ der W olff kompt nur / dz ers verzuck vñ freſſe/etc. Wolan/feherlicbe 

gumb jr da ſeyen / dz wort darff keins ſondn außlegẽs / es iſt klar genůg 

das ich auch diſen Punctenbefchlich/Sageranlieben Klager / wer 

Kirchen freiheyt mehr vnderdruckt? ich oder diſe von denen ſolchet 
kangeseygeift/vonderen wegen die edle Geſponß Cheiffi fo jämers 
gnifiweldhe BefengEnußich verrahten und angeseygthab. Wolan/ 
hiliswürt zwiſchen mir und euch wol virbeylen/jhz werdene innen 
Imitonvoillen/vor den felbigen Richrer/ glauben mir/twürr die 
kin/das iff/ich würd euch vor demſelbigen widerumß fürnemen/ 
age Es werden euch ewere 
icht h wvie vil ihr ja ſeind / vñ wie groſſe Bucher es ja ſey⸗ 
ibenten / Sum̃iſten vnd Sopbiften/das einig kleyn Buͤch⸗ 
—— das jhr Geſelien erliche verbieten ) wünt die 
lalle zůhauffen ſtoſſen. Ey ein ſo kleins Bůchlein /wider fo vil 
innen die geoffen lerren geſtudieret haben? Ja Befell/cs ſt 
werden wie dz kleine Buͤchlein / die geoffen Buͤcher / aiſs auch 
igen/diefich allein auff das kleyn Büchlein gelaffen haben/ 
" aud) darzis vberreinden vnnd ſchenden. arumb licberk 
r nicht / das ich / wie jhr mich auch hie anklagen/wider ewe2 
/ die Canones gethan hab / ſchafft ich bin auff der Saten de 
lein zůſtehen / das ewere Canones vrtheylen würr. Darımmb vız 
Etzund / vnnd ſprich / Warumb babe jb: wider vnſer kleyn 
Ya ſprechen jhr / vnſere Canones halten es alſo inn / was wir 
than haben. Wolan / ſo halt vnſer kleyn Buͤchlein darwider/ wei⸗ 
das es von Chꝛiſto iſt / nicht aiſo von eweren Canonen. Darumb 
an wider ewere Canones lehren / ſo machet fievorbien gleich 


hiffiich keyn klag an / das ib wider ewere Canones gelehrt hab / 
mir zůuor / wa auch —— vnſer kleyn Buͤchlein iſt / 
ich micherwüfcht geben / ſonſt nit Wölcje aber je an diſem Erbieren 
in / ſonder kleyn Buͤchlin hien / kleyn Bireblin ber/wirkaben ein 
othůt / můß ſterbẽ · Wolan / ſo fahr ich recht zů meinen Vo:s 
hr anders fein mag / vnnd will dafelbfEewer/ vnd des Vrthoy i⸗ 
vnd meines Richters erwartẽ / der C hoff ib) werde vns entſchey⸗ 
b auch jhr werdet es baß bedencken / vnd nit ſo grim̃ handlen / die⸗ 
och des ſenfftmuͤtigen Cheiſti Vicarien berhimen/darumb wer⸗ 
ie des ſtrengẽ Rchters Ampt vnderwindẽ / biß er ſelbs kompt / 
villeicht wol mit jhm richten / auff den Stuͤlen der Apofkolen/ 
— beruͤhmet / jhr muͤſſen aber vorhlen / wie et / ſenfftmů⸗ 
* 


tich es ſey auch verantwortet der Punct / das Ih: ſagen / ich hab 
prediget / das das Volck nie durch ſolche Geyſtliche Säatung 
ein foll. Wolan / ich bekenns. Sagt mir aber / wa hat jemande/ 
xBapſt oder Concilia/ ich ———— die menſchen 
Msiftbey Todtſünden) sünerBinden gewalt + Zeyger jhn an / ſo wouẽ 
welches jht auch zůthůn ſchuldig ſeind / dann ſich freilich keyner 
wales vnderwindet / er zeyge dann etwas datumban. Nun iſt 
Egewalt / den Menſchen dutch ſein eygens Geſatz dem Teüffel erge⸗ 
keilic) kein toͤdtlicher Menſch vnderwinden fole/fo doch niemands x 
ſaner Hand hat / vñ Gott nit einem En _.. 
* 





























Mattheus 


Zell. 


2. Corint.⸗. 













Hiſtoꝛien der Martyrer 
bald will erſtatten· Muͤſte Gott gleich eines jeden Stockmeyſter fein/unndf 
ge n/einen armen Schweyß der nit wider ſein Gebott vnd geh 
echã befundẽ / hinein zůſtoſſen? ſo doch Go tt ſein looͤll nur wider die Vben 
ger (eines Bebörte gemacht hat / welches wer es nit vbertritt / ſin Jünger i 
Eöndrer dann feine Jünger auß eines —— indie Hoͤli ſtoſſen 
Gebotenit vbertretten hat / verdammen? Ja ſprichſtu / er hat ville 
GBeborr gethan / das er nit gehoͤrt hat / die er hoͤren ſolt / dann ex ſpricht / Der 
böst/derhörtmich. Wolan / das iſt hieoben genůg verantwor nn 
Dec were ich nit als gar darwider / ſo erliche geſchickte Satzungen vñ ⸗ 

nungen bey Burgerlicher / das iſt / bey zeitlicher ſtraff auffgeſetz 
Kirden wie dann auch die Weltliche gewalt ER Hain: ne 
Hölltreiben die armen L.eur/außeygnemgefallen/von denen vns 
ifE/das wir ſhnẽ die Benad Gottes durch CThriſtum verkünde 

inder Schiffe gefunden. Darumb iſt es nur cin fraͤuenlichs ver 
bey ewigen tode draͤwet / dieweil doch Fein ſterblicher Magiſtrat 
— gewalt hat / ſonder alleyn Gott / vñ auch niemands andere ſtra 

an / weder eben die jhenige / deren er maͤchtig iſt. Darumb freilich 
heyt iſt / der ſich folder vnmüglicher ding vnderwindet / er ſey ja ( 
Weitüch / dann der Geyſtlich bat eben fo wenig das ewig in ſeinem⸗ 
die weiß / als der Weltlich / wir müffen je alle ſelbs für den Richterſtůlẽ 
da empfahẽ vnſer Vetheyl zůr Verdam̃nuß oder Seligkeyt · Wie /mey 
ob es darzů kom̃en moͤcht / das der Verdaſ̃er mic ſampt den verdamp 
vmb feines verdafiieng willen / muͤſten bey einander in der Hoͤllen ſitze r 
den ſie freilich fo vbel einander anſehen / oder aber vilmehr den Verdam̃er ind 
Hoͤllen / vmb feines verdammens willen / vnd diſer im ewigen leben. 
Das lobt ich aber / wie es auch fein ſoll / das ſie dapfferlich auß der 
Schꝛifft anzeygten dem Volck die Sünde / vnd den nach folgenden ewig 
vnd nit erſt ſelbſt machten Sünd vnd Todt / da keyne iſt. Das ſie aber fp 
man můß das Volck alſo im Zaum behalten / vnnd alſo erſchrecken. 
auch droben daruon —* es nit gilt alſo machen / man ſollſi 
heyt vnd mit dem a ottes erſchroͤcken / darnider ſchlagen vnd 
vnd als dann durch dz Euangeliui / das iſt die gůte Bottſchafft /vi 
uicken vnd troͤſten Das Geſatz Gottes iſt genůgſam ſolches zůthůn / 
fin nur vnſere Junckherrn nit beſchempten siipsedigen/vndnitließeribze 
Geltſüchtige Geſetzlin / auch darneben verkaufften / vnd Gelt darab 

Vnd ſag weitet / wa nit die Goͤttliche Gebott etwas ſchaffen / ſo 

ren / deine Gebott werden nit helffen / machens nur boͤſer / das ſie ein ei 
zwungene Öleißnerei treiben Darumß wer nit gehn Him̃el will/bleib 
man kan vnd ſoll niemands anders zwingen / dann mit dem Schwa 
Gottes / wie wir auch von keynem anderen leſen in der Schuff 
— 55 brauchen / mit dem ſelbigen ſoll man machen / Compeile 
fie herzů / wie der Der: ſagt / das Eiſen Schwerd hat er Petrum bepflä 
den. Darumb ſehet jhr Nachkom̃ne Petri / das jbt es mt brauch 
euch nit. Wie ſoll man dann das vnrecht ſtraffen / das dem Nech 
iſt! Wolan / darumb hat man den Weltuchẽ gewait an der hand / de 
den jhenigen / ſo in der Bemeyn etwas vnleidliche wider den Rechſt 
mög brauchen/darumb man auch jhm zůgehorſamen ſchuldig iſt /v 
but vnd Ehr zůgeben / wie Paulus gelebrerbat. Barumb lieben Geſell⸗ 
euch nit als gar ſeltzam duncken / das ich foll geſprochen haben / es ſeyt 
durch ewere Satzung vngebunden / vnnd hre auch vnbiiuch binden 
S. Paulus ſagt / ſo ſeind be Diener des Newen Teſt amenes nicht des 
bens / ſonder des Gepſtes / das iſt / the ſollen Bnad/ondden Seyſt verki 
das Geſatz / wie Moſes / wie vil weniger ewer eygen Befan. Weiter fi 





















ver der Sünd ie S. Paulus ſagt / das iſt / er hat kein Ge⸗ 
dawit er erſt durch fein Dienſtbarkeyt / den zoern Gottes vnnd di⸗ 
beecht / ſo er doch darumb kommen iſt / d as er fiebinme | rieme. 

n ficb dann feine [TachEommen und Diener eind ſie vber den 
in wir werden mehe daruon hoͤren. a ae 

sich nun das — — dert ſie diſen Baw 
wermeynen / gat zerſtoͤre / will ich auff den etzten Puncten ant wor 
buch an/lieben Klaͤger / auß was Geyſt doͤrfft hi ſagen /das ih die 
abe zů haß / zů boͤſem willen / vnd Auffeiihe wider die Geyfkliche/ 
Bsgchöst/oder moͤcht jht jemandt au ingen / der ſolchs wiß iid 
Han / jhr beingt jhn villeicht wol au Dann vnder euch vil ſind / 
akwider mich erbietert iſt / die gern wider mich fagE/ was matı nur 
wiſſen / vnd wenig achren was ſie ſa gen/ nut das ſie erwas ſa⸗ 

Daß vñ leid zůthůn pflege/ vn manaucb findt die cs glaubẽ / 
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Matther 
Zell entſchul 
digung / von 
der. Eintred 
der Auff⸗ 
rhůr wi bes 
wegungdes 
Volcks. 


mir Saget an/wer hat die Oeyen mehr gereyge Id ober . 


be vilecdlicher Reiie/mit ſheen Iefkerliche worsen gefebmecbe 
Fund offt gehoͤt wordẽ iſt Quther iſt ein Aerser/mit fampe 
en hoͤren / vnd hm gürs goͤnnen derẽ hie vbrauß vil ſeind. 
ſie geſagt / man ſolt Luther verbrennen / ſampt allen die hin an⸗ 
Een das vil from̃et redlicher Reise ihm gönnen/darumb es eitt 
Weofft bin ich mit aller meiner Audientz /das iſt / me allen meine 
nen vilredlicher Leüt / von Adel vnd Burgerfchafft/Bepfks 
nd) beſchuldiget worden Ketzer / Bůben/vmd ſonſt mit vn⸗ 
angetaſtet / dar zů auch offenbarlich vnders Angeficht. 
tein wunder were / wa etwan einer des Euangeinnno vergeſſen 
auſt entlauffen were jhmins Antlitg/oder ſonſt ein unsuche/ 
och wirnit alle gleich der Schmachwort gewohnet ſeind/ vñ 
vollEofiner Chriſt fein ſoite / wie Chr s vñ ſeine Apoſteln vns 
mpe vorgerragenhaßen/auch der alt Adam nie in vits allen er⸗ 
die Sünd noch in vnſerin toͤhtlichen Rib regiert/öhb nit gar 
ßzům ende. Dann wir babennochhirdds Schloß &ffigen’ 
eüffel/und alle widerwertigkeyt ſd Uns anfıchk/ vberwuns 
5 wort Gottes anfahen zůhdren / ein luſt darzů haben / vnd es 







das wort des Creützes horen predigẽ noch dann v vberwand bh 
nd zeücht auß fein Schwerdt epgleichen die Jünger Cheiſti / 
ee vom HiimelheraB ober die Bortlofen. Wie dann ob vns / 
us / oder fo volkom̃ene Jünger Ch:iffifeind/erwan ein vnzucht / 
n vnſer vnuolkom̃enheyẽ entwüſchte? dieweil wir doch mit ſo vil 
ten teglich gereytzet werden / vnnd ſolches groͤblich an vil fromme 
wiewol ung der gebenedeiet Gott / noch bißher behůtet hat / als 
weiter thůn woͤllen Sr — = y 
was folleich jagen von fonilfänfften Reden /Bittung/ floͤhungen / gůt⸗ 
auungen wel ve gegen ſolcen vngeſchickten Deüten / die vnſeren ges 
ſlangeſt dauor ſollichs von ſolchen Weibiſchẽ vnd Grediſchen 
de gelitten hetten / Welche auch vmb ſolche vnuernünfftige 
Niche vilnoch oder arbeyt gebraucht haben noch dannocht ha⸗ 
Vnuernunfft veracht / ſeind gedultig gewefen⸗/ habens geutten / 
ech Gottes willen / das man augenfcheinlich hat nuffen prů⸗ 
maioe kleyne Frucht der Gedult in inen gewürckt hat / 
gnadden Frücten ſchreyen / vnd das ſte nit ſehen / das die Euau 
‚hie befjecn, Wie dunckt dich / hetten ſſe ſich nit etwag durch Gedule/ 
genommen hatte / durch das Euangelium gebeffere/es rg 
gezweiffe 














ig/esiftder Teyg noch nit gar durchſewret. Petrus hat von Züc. 3 
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Zeh. 


* ——6 herrliche widerfechter Qutheriſcher? 





heus 
;weiffele hr manicher feine vnuernünfftige wort mit ſche 
er 












Hiftoxien der Martyrer N 
— nun haben jhe / wer die Leyen gereytʒt hat / ich oder ebẽ diejheni 
felbs/die da allenthalbe verhuͤtet ſolten haben / dz ſie nit gereytze wu — 
feaden. Darumbdssffen(teniche vber mich kiagẽ ſonder wilmehen 

verrünfftige Kunden / die fie under ihnen haben/abdeneisfiewilmeb: 


alten/diedochder Kunft vnnd Vernunfft/ zům ctheyl gar vnſchu 
feind, Wie off hat es ſich begeben / ſo man zů zeiten zůſamen kommen 
Daden etwan ein Station gehalten hat / der Euangeliſchen Lehre zů 
ife/habe ſie nichts dann Schelt wort koͤnnẽ / weder wa etwa zů zeiten 
teen einet under jhnen mit einem ſtroͤwen Argument / oder mit Li g 
Euangeliſchen erdacht / den Felſen der warheyt vmbzůſtoſſen ſich ba 
Bande it Pe ſo Bao ——— 

der warheyt / ſo hat jhr geſchrey fürtroffen / mit ſchm en R 
„be geoffe Prelaten denen Auffrůhr am allermeyſten süfdschren wer 
Schhꝛeier/ Oeſt erer / vnd Deüt ſchmeher von jhrer vngebůrlichen weißabge 
habẽ / ſo babe ſie hnẽ erſt darzů günſtelet / ſie angericht / ſie gelobt / dz esſo 
LDeut ſeien / die es den LQutheriſchen fage dörffen (ich weyß wolwasichre 
‚aber fo ſolche vnbilliche / vnuernünfftige weiß ſich zů faſt gemehre 


‚Ihnen nit jederman har woͤllen oder mögen vertragen / vnnd etwanei 
ſcheyd ſolchen Kunden geben iſt / hren fraͤuenlichen worten etwas rauh 
wort wordẽ hre Lügẽ vnd Schmachwort jhnẽ widerumb in jhr A 

fen/ibnen alſo ein ſorg gemacht eines boͤſen endes / dz es nem̃en moͤch 

von jhrẽ ſchmehen abſtahn woltẽ / ec · So ſagẽ ſie man woͤlle Auffruhev 
ſchůch machen wider die Geyſtlichen / welchen man noch bißher in vnſerer ſt 

Straßburg / von der gemeinen Burgerſchafft vnuernünfftiger Leüt grobhen 

iſt vor hundert jaren geklagt worden) alle ehre an thete / wa fienurflillwe 

ſolch vnglück nit ſelbs vber ſich erweckten. ur he 


Aber jhr eygen vnglück ( wie man ſpricht ) reitet fie/undidas vbel / dz Gott 
vber ſie verhengen will / muͤſſen ſie ſelbs fürderen/ond-felbs daran wir 










== 
den/wie auch dem Pharao gefbahe/und den Juden / vnd von 

le Hiffozienalfo ergangen/gelefen würt / damit dz Gott / von den nur 
kom̃et / niemands ſchaden zůfuͤgen / gefundẽ werde/fonderder Boͤß 
pein vnd ſtraff ſey / durch die entziehung der gnaden Gottes / welche fo 
verachten. Es ſeind aber die ſtrengen Vrtheyl Gottes bber di ben 
Warheyt widerſtreben / das fie ſich ſelbs zů jhrem eygeniemwnglüc 
deren fliehẽ / als ob ein groſſes Heer voribncftirnde/dafieniemandefag 
ten ſich / da hhnen niemands thůn will / ab jederman erſchrecken / vnn 
‚mie niemands Frid und freündtſchafft haiten moͤgen. Yfeesmireinges 
nigkeyt / das einer in geoffer forcht ſtehen müß/ond die ſelbigẽ die er ſorch 
zů zů ſeinem eygenen vnglück můß reytzen? Die jhnen auch imme 
bürliches ( wa fie ſelbs wolten) 3zů zufügen begerten / ja hnen auch 
leyd iſt / aber fie muͤſſen alſo thůn / vnnd vermoͤgen nichts anders / ſe 
Gott vetlaſſen hat / den ſie zůnor verlaffen haben. Wiemschreesab 
gehen/danti cben alſo / wa Gott niht fun ein Schirmbersen/durdhe 
trawen zů hm / geſůcht würt . Welchen / wa fiesbis hetten / fdechteten 
vnnd ob ſie ſchon mitten durch den todt wandlen ſolten / groſſe Heerg 
zogen ſonder fie ſprechẽ Herr du bifkniie mir/wie der Prophet ſagt 

acıren fie/ es fey ederman wider fie/ auch dieihenigem/fo Ihnen güics hir 
gönnen. Wolan/Bort wöllefievndungverwaten vor ſolcher Blindheye/® 
freilich die groͤſt plag iſt auff Erdrreich, Was mag aber vbelers dem MD 
zůſtehn / dann das er alfo feiner Vernunfft Berauber würt / das ware / klare 
Liecht nit ſehen dan / noch will/und damoche aiſe maß wiisen und e 
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Yunacheich mich auch von deren * en/oih * 
uch gethã hab / wiewol ſie es ten / vñ 





Heyl mit aliem durſt und begierden / alſo das ich deſto feſter 
t hab / in die vnaußſprechlicheſchadlichſte Lafker/etlicher vñ 
es mich auch noch geweſen / bedunckt hat / als faſt/ als freilich in 
Dann alle Laſter ſeind am hoͤchſtẽ / vñ me die gemeyne Laſter/ 
ſer / die ein verderbnuß ſeind der gantzen Cheiffeheyt/omb wel 
geſchehen were / wa mit baid Rigelfürgeffoffenwürden., 
wol(moͤchte einer ſprechen) du haſt vñs auß Lieb vnſere Laſter 
vorder Welt außgeſcheuwen! du hetteſt vns lieber inandermdinz 
s iſt hieoben verantworter/ondfagweiter/wrce jbreygner 
hette ich deſto baß moͤgen ſchweigem es möchte ca auch ds ars 
baß erlitten habẽ / dieweil ſie auch ſo vngern von jhren eigenen 
So es aber an u wre bee m wie gefage)hat 
igensüigeben. Wir feben das die jheisige/die vorfächen follen/wrg 
elesühilff Eofien/das ſie ſelbs an ſolchen vbeln ſchuldig feind/ 
heylmieden Dieben gemein habẽ / vñ würt alſo teglich erger, Was fol 
Hund chůn denen ſolches zůmelden befolhẽ iſt Sollen ſie die WSI 
vnd den Weingarten des Gottes Sabbaoth verhergen”Sollefi 
gleich mit jhnen machen / dar mit fie auch jhren theyl daruon brin⸗ 
alſo erfüllet der Spruch Eſaie am ð Wir haben ein Bund ge⸗ 
odt / vnd ein Pact mit der Hoͤllẽ. Wann die Geyſſel vñ Straff 
ürt ſie nicht vber uns kommen / dann die Lugen vnſer hoff 
Oder ſollen ſie thůn wie die Füche/liffiglich daher febleicher 
iel, am 13. Deine Propheten O Ffrael/feind wie die Süchsin _ 
Wasthündie Sübs* Gtegebenliftiglihden Rauban/onnd 
herfür thůn / verbergen fie fichliftiglich / vnd bald widerumg 
N bamiefieniterwüfdber werden. Summa ſummarum ſie wöllen aiſ⸗ 
Öff fechten / das fie dannocht vor jhnen ſicher ſeyen REN 
gen süfigen/ vondenender Prophet ſpricht / Ihr habt euch inen 
fest/jbe babr auch Eeyn Mawr für das ar me Voick Yfracl ges 
Hftünden auff dem tag des herzen. Yrem/follenwirfiid fchreys 
und herwiderumb vnd alfodas Vold betriegen / wieder Pro⸗ 
er ſollen wir reden was cuch gefallt / Gott geb was das Ötrlich 
auff das man euch nit erzürne Von denen Eſaie 30. und Dfee 
mwiealfo predigen / das die Prieſter ſchafft ein freüde vnd luſt das 
das das Volck gern hoͤre vnd ließ habe: wie Nieremie am In 
geren villeicht / das wir gantz vnd gar ſtumme Humd ſeyen / die nit 
biß das die Thier der Wald das Vicheaufffreffen/von denen E⸗ 
denen vnd dergleichen Schrifften vil in den Propheten / mag ein 
merckẽ / ob mir gesimpehab zůſchweigen / oder nit / oder nit vi meh⸗ 
iſchreyen zů dem Herren Hieruſalems / jhm anzůzeygen ſeine boͤſe 
ſeh daruon wendete / vnd alſo entfliehen moͤcht dem 50m Gottes, 
man alſo predigte / ſo würd das Volck / fo vorhien den Geyſtlt 
bewegt / welchẽ haß ich erſt ernewere vñ g ſſer mache etc So hoͤr 
ie Geyſtlichen in diſem vbel / dardurch die gantze Welt verfͤret 
lan/fagemit/folee man darumb ſchwergẽ / das es die Geyſt⸗ 
ddie Welt laſſen verderbẽ / auff das man der Geyſtlichen boß⸗ 
ter was freiheyt ſolten fie haben für ander Oeüten ſolt jhnen 
werden] frei undungeftraffesäfiindiger Ja ſprichſtu es ſeind Dies 
Menmb folse fie ungeftrafft ſein / dz ſie in eim fo herzliche dienſt ſeind / 
or 
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Zornũſſen· auß freſſen / welche Hurnüſſel / wa fie einet ſche vmb die Bynt⸗ 
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were eſter / dieweil ſie ſich in eines fo groffen He 
—— — enſtbarkeyt darzů zů ſo viler verd 
eebefonderneygnen Hhalben ſag ich aizeit / wie vor⸗ 

derfelbige nie ſonders achtete / aber deren Kaſtern / die hreo l) 

das ift die ganne Cheiſtenheyt antreffen / kan man nicht verſe 

nen Perſonen die es minder chůn ſolten. — 


Dand nun eben die Geyſtlichen an diſen dingen ſch de 

——— Nkamalleche ge I 

es fienit wenig angange/dann eben der [üha<yst geroönlich Dar auannugii 

fagich/ Gore geb fie feyen wer fie woͤllen / man Elage billich ober fie/vondene 

ces vbel kompt. Man Elager nicht ben vber die Geyſtlichen 

weyß / das vil — — 

bekůmmernuß iſt / wie mit auch / dem jetzt das Ampt zů be 

folhen iſt / welches fo es ihnen befolhen were/ fie würden 

doch zům wenigſten / als faſt als ich / ſcheeyen. Welche m 

nen/dasichnurdapfferlich ſchrey / freilich auß geoffem.fcb ID 
es vbelauch tragen. Wider difevnddeßgleiche Beyfklichen/ fd 
er vil meh: halt ich fie für aller chzen/jazweyfaltiger wer Kr 

dannfiejeauchim wort arbeyten / wa nie mit Prebigen/fo abermir) 

vermanen, Darumb ich auch begere/d5 manihn alle eht anthie/d 

ſhren theyl mit fürderung des wort Gottes thůn / ſo cs difewillieber h 

Seind aber diſe nit auch Geyſtliche ſeind es dann nie auch Pꝛieſter 

die du ſo ſchreieſt· Wolan / ich wolt lieber ſie werens nit / auff das d 

Pricfter/duech ſolche ſchaͤdliche Leüt nit verunreyniget wurd: 

was deren feind/fo an ſoichem vbel/darwiderich ſchrey / ſchuid 

Pieſter/ ſonder vil mehr die aller (bädlichft ſucht der Prieſter 


d ce ſcind / vn 
eg die rechte ware Prieſterſchafft zůuertilgen. — 
ich ie groſſe Kur: 
under diesarten Bynlein / allein darunib / dz ſie hn hee arbeyt 





under: die rechte ware Prieſter vermiſcht haben / wie 








welcher wolt ſo trag ſein / das er ſie nit mit fleiß hinweg trib 
felbig Voͤlcklein / das nur süfreffen/süfchinden vnd abzünemen 
doch nimmer auff das Bluͤmlein der Schrifft fliegen / das ſ 
machten. Du ſiheſt das. diß Voͤlcklein in Goͤttlicher Schri Hi 
der allein datrumb da iſt / dz es alles an fi ziehe / was nur iedig w 
Pfatz/kein Proßftei/Decbanei/Caplorier/ Pic 

vᷣor dem vnerſettlichen Schlund dijer Pussmüffen bleiben mag / falle 
vñ dar zů garnichts darumb thůn / weder fingen/lefen/ predigen / a 
mar ium ſie koͤnnen nichts mit denen dingen oder fie beſchemen ſich 
ſie ſchon —— ſoiſt doch ihr Kunſt nur / wie ſie Gůt gewinn⸗ 
derch jelsame griff alle Stifftung vnſerer Eiteren dur einwerBlin 
mögen an ſich zichen / alfo was vnſere forderen Ronig / Fuͤrſten 
Solteodienſt gericht / vñ reichlich auffgefkifft habe/dardurch ihre: 
lichberanbe ſeind das freffen und werzchee bioe Piurnüffen/in.a 
Dub were ein kleynding mb Dieledigen. mäßig gehenden Pfeii 
fatzen alfo Amerlich geſchun den weren / ardurch.man.die 
Keine Imißvereikn onbd Amina mandie At⸗ 






4 


auch ſo hauffen weiß de m Teüffel in Half faren,: Dip iſt das De 
äh ſchrey wel — ee 
nr für Die geöfte Sucht / Pefkilens / und verderbnuß des gan 


ſtan ds / a der ganzen Cheiſtenh eyt / wiewoi ſie under der Paisfke 
ehrlich PR BABIES} ah Y 


nuß achte / dañ alſo auch vil auß Der 
Sfwerbenkrächten. Prilaahhrenbäinn a a 





iehen der Allmäfen / auf den herzlichen Dofpi 


mi Mb m * ⁊ a8; ; 
2 —— Een. Nůn — 


Dgrumb mag es nicht anders fein/dann’ds der/b 
oder fo ercswenden fole/ vnnd nicht chür/ 13 
Erſtorung feiner Kir chen — — vor Go 


iſchoff Nein mag Dauon an anem anderen dei 
t das man nůn mehe wol erkenne / dasichniche bie ihr 
&/ durch mein predigen vnfreiindelichen angefahren bab/ 
Hürden der Erden / deren gar vilmicht eweihet ſeind — 
Tonfürlein/Pfenning Slärelein) un Baum lefen ESrien/me 
———— ler /Riffiener/ vñ du merckeſt 
m geweſen feind/ das diefelb gen vnnd jhres gleichen/follen 
perzliche Stiftungen freffen/jhieneincheylonfere Proͤbſt / Des 
ct: ſein oder doch Hhren theyl daruon haben / etc. Ftem/ich 
eiber vnnd Gleißner/ die da der Wittwen Heüſer freſſen die 
ih zůſchlieſſen vor den Reücen, In ſumma das ganz Geſind / von 


7 


urchauß geſchriben ſtehet / vnnd nemlich/ die an Mücklein auß⸗ 
Cameel vᷣerſchlucken / das iſt / diefo andaͤchtig ſeind / das che fie 
Gebettlein zů ſprechen / vnd dergleichen Eleine Wercklein si 
lieſſen / ſie —— ehe zehen Pfrůnden haben/diearmen Wire 

ſen hres Erbcheyls / mit heem gügen berauben/ oder mit Beief⸗ 
en gar vertreiben. Vnnd was follich von dem groſſen vnnützen 
tracht jm ein jeder ſelbs nach / wen ich gemeiner hab/foich zum 
geſchrien hab / vnd tracht darbei / ob es nicht noth were/niftier 


ich) es ſoll mir die recht Würdige Prieſterſchafft undjhre Ge⸗ 
nicht für vbel haben das ich wider foldhes unnürzes Bolck gez 
der mir wider ſie beiſtendig fein/ vnd nid) fampe alle folchen mei 

ern / ſchirmen vnnd ent ſchuldigen / vnnd diſe vnnd derglei⸗ 

elffen beſchreien / ob man ſoiches vnnutz Gefind außdempffen 
Echdie Chriſtliche Rirch / wider inn he vorige Würde vnnd Heyli⸗ 
ht vnd auch ſie nicht als die Vnſchuldigen zů zeyten diſer Hur⸗ 
entgelten. Es ſolten auch mir vi meines gleichen/ billich diejheni 
Meinpredigiff/nit als gat für vbelhaben/Dieroeilfie doch nicht an⸗ 
Warheit von uns horcn des ſie au ihreygene Conſcientz vberzeü 
nir ein klein Füricklein des Glauben⸗ der Schꝛifft inn hnen iſt / ſol⸗ 
chen / Wolan / es ſeind Propheten die euch Gott zůſendet / die 
been ſtraffen / welches ob ſie es ſchon Auf der verfto ung jhres 
indctheit nicht erkennen / ſolten fiedoch das erkennen / das vns 
Weigen / von vnſerer Empter wegen / inn die wir geſetzet feind/ 
su uben / ſo trewlich vermanet werden / durch Chuſtum unnd 


ünweitter Wolhien / ich gib es zů / das es můß geredt ſein / es 
o vngeſtuͤmlich zůgehen. Wolan / der Apoſtel lehret / dz man 

dvngeſtůmiglich —— zůuor ſoll man bitten / verma⸗ 
e anung fo nicht ſtatt haben mag / fo müß mandarnadı die 
tauchen/fo muß ſich der Rauch S. Johannis erzeygen. ee 
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ell. i und Far/fanffeund zartlich mit diſen zarten Leüteng 
5— oder fre 
ſtalten / Figuren vnnd —————— n 
eſpielet? aBen nit vil dapfferet Lehrer/ den Fali vnd Zerf 
lage/wasbat es alles gebolffen/ dann das ſie es nůr verfp 
züseyten fi) einer hat laſſen grob mercken / barmanjbme balı 
init böfem das Maul verftopffer. © wiemancher Predigerhargen 
niedösffen fagen auf forht / gleichfam einer mit einem 20 en 
denwere/deffenfoschrihmgebebrhette. 
"Wasbataberdasalles gewürdter anders/dann das 
febehr/jelengerjebigiger worden ſeind / vber das vnträglü 
ben/ Welches auch fo mehr man hnen zertlet vnd gedul 
nommenbat/vndift alfo das gemürmelin der Tcle/vo 





nen redens Eommen / bißher aßer die Boßheiten der Amoreer 
eweſen / die erſt vber vierhundert Jar erfüller werden folcen/ 
Del geledigerwerden. Bencfs.ıs. Wie meinſt du / ob es die 
ſeind wir nit ein * zeyt ob vierhundert Jar gefangen geleg 
icher vnnd harter Gefengknuß / viler Menſchucher Sa 
halben ſolcher zeyt / erſt veſter zů genommen haben / als. 
gen were. Wolan / der Hr: verheißt. Gene. am ı5,fo die Boßh 
wölleer uns erledigen freilich durch ſeine Moſes / mich vnd mei 
ben ſo befolhen wůrt vom HErrꝛen / das wir zům Pharaonige 
kundigen / das er das Volck ledig laß / es ſey genůg mir dem Do 
nifieret / die Boßheit der Amoreer mag nimmer erlitten werden 
hat er gewartet / biß ſie auffs hoͤchſt keme / nůn iſt es an der zeyt 
diſe Figur hicher reichen moͤge: Meinſt du nit / ob die Boßheit der Im 
let ſey / oder gar ſchier auffs hoͤchſt konmen? Meinſt du / obdie Wk 
chwert moͤge werden / weder fie auff diſen tag iſt Meinſt du / dnsd 
oͤſere zeyt werde moͤgen Bringen? Deßhalbẽ zůſorgen iſt / das der 
heit / vñ der Menſch der Verderbung / vñ der Grewel / der da ſitzet 
Statt / vnnd ſich vber Gott erhebt / entweders geboren iſt / oder ſein 
—— der Geburt nehig iſt. Wolan / er würt nit moͤgen entg 
würt jhn kennen / dann ob er ſchon noch nicht geboren were / ſo iſt d 
De ig mit jhm Schwanger geher/vilen kundtlich wor 
efefter. 
Zu ſolcher Sffenbarung und Kundtſchafft / hat bißher 
Truckerei. Truckerei/tvie ſie jhnen Cal Gott) — 5 gar in as g 
feinem Hoffgeſind / mit dem gantzen Bewürm vnd Geſch wurm 
offenbar machen würt. Ich acht auch / dz der Barnernig Bo 
ſo lang dahinden behalten / vnd ſie erſt zů difenlersten Zeycen/in' * 
den hablaffenerfinden/ d5 ſie der Bofbeir/fo fie auffe böchft Eeme/b 
de / vnd der Antichriſt mir feinem Reich verrhaten vnd bernibergefä 
de / dann er můß je erſchlagen werden wie Daniel fage John Pan 

























as Pierdee Bid 272) 





soreis befolhen würt / dann es — sera 






vorhien auffs hoͤchſt kom̃en / alſo dan es die Bottle et ſeibſt be 
nit mehe müglich / das he Gottloß leben nmoͤcht / 
ꝰoffart / Gott gleich ſatzten vnd aiſ⸗ Wirdigwurden/ mit de⸗ 
ritte vnnd fie von jhrem Scül ſtieſſe Gott hat alle zeyt nůr mit 
Om a ob fe Yoiedidus 
teho angr II eibninm fin Reich geeiffen/telches geſchiche ſo fi 
haben die gre Reich der Wele/als da geweſen dz Reich der Affyeier/ 

u Satthaginenfer/onnd Römernicabgenommen / daficklein unndde, 
Pnder vil mehr vontag zů tag zugenommen. Da ſie aber auffs 

nd / vnd jhr Hoffart mit dem Reihwücß/alfodasfievermeit 
zeſtorung nit müglich / da verhenger Bottjh:en vndergang / mit 
Väpieſie auc groͤſſer waren. Es fprichr der Poer Lucanıs 
8/das die groffending in fich felbs fallen / wafievberladen wer⸗ 

Yolan/fehen zů lieben Herren / das iſt euch geſagt / vberheben euch nit/dann 
vnd hoͤher jhr ſeind / jeneber vund fehwerlicher ewer Ende vnd Sallifk/ 
egtoͤſſer je Hofferti a ERBEN Bleibe: je geſchickter 














J Gott geds euch zů werden mit reden vnd 
Polen fürfahren nd dieweil es brennet ſchreien / dieweilder Anticheiſt mie feis 
aonod nit darnider ligt / jihn anbellen. Em 
Sprich Fönweitter/So hoͤre ich wol/ihtwölrerfidas Voick gar wider vns 
u + kin/ vndnicallein nicht wider euch hetzen/ fonder auch hlemit freündt⸗ 
brxn das ſic das Volck keiner vngebůriicher weiß garnir aninemme/jawes 
nsuchtigen Worten / vil minder mit Wercken/ dann der Antichriſt můß 
entdem Abemdes Munds/dasift/mirden Wort Bottes/nicmit Eyfenen 
Pberwwunden werden. Darumß welderdas Eyſen Schwerdtinn die 
Deich das er größlich wider Gott thette / es würt nen Reaffgenüg 
Mmekenner, Darumb gehoͤrt nůr darzů das man jhmdurch Gottes 
atuen vom Anclir siehe / wie man auch feüßerlich anfaber / es wirt 
ran dañ der Todt / doch würces hnen / ob Bort will/zür Peniteng 
denen / die ohn wiffenangehangenfeind. 
it ich diſen Puncten auch beſchließ / fo erfordere ich meine Ankia⸗ 
hoͤrt haben / das ich zů Auffrhůr / zů fhmäben/sünefien/sis ſchla⸗ 
Sget hab. Nůn tretten herfur jhe Gefellen / he Rundtſchaffter Cdie 
Verretſcher) aber jhe werdet dahinden mſen biewen Doch 
MWweirter/dieweil bi fo — Auffmercker geweſen feind/alfo das he 
helbey drey tauſent vberhoͤrt haben / ob he nit auch etwann 
N) h das —— 
nndelicher Wort gegen der Prieſterſchafft / vil mebi freündelicher 
hne —— vñ dergleichen Vnfůg mit hnen nicht anfa⸗ 
uch recwolich vermanet / das ſie jederman — was ſie hm ſchuldig 
eb: und freündtlicher / weder vorbien. iemands das ſein ja auch 
int nür zůnemmen begeren Sagt aucs das &uangelium lehre me 
anderen das ſeine nemmen / oder vorhalten / die Leit ſchmeben / 
oe ——————— 
* 
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xnichts / ſey mie jederman freündtlich / es ſchlage niemands / es boch 
— egen meniglich / es ſey gehorſam aller men — 
der Dberkeir/cs gebe Tribur/Zoll/s£hr/wernes ſchuldig iſt. Ach wie | 
ich zömoffrerenmalsügchorfamen der Dberkeir/Beyfllich vnd W 

net / in nen dingen/foniche wider Gore feind.Maßenjbenievon Hi 

Die Bommen bin etlibee Dotecbrer Keiie böfem firnemimen/Bi dame 

fo das SEuangelium Brüderliche liebe erfordere/und gemeinfehaffed 

ynnd das keines dem anderen getrang anthůͤe / mit nemmen / m 

anderen vnbillichen dingen/das fie auch alſo niemands / vorab de 

besten weder fe kein zmß Gülten / vnd dergleichen febulbegeben 
3e/das KEnangelium macbsralleding emein/sc, Feiner foll dem 
anchün/onnddergleiben Wozevil. Solchem fürnemmen : 
einmal / fonder also tfich die Materibegeßen hat / wider 
ſpio wen wie oben gefage/dasdas Suangelium jedermant 
Dar geſage wie das Euangelinm ſoiche freündtlichh 
niemands darzů zwi arumb / welcher Euangeliſch fei 
alfo/gebe/ ver zeihe / leihe / ſchencke / leide / helffe/ cbeylaup/zc. mien 
noch mag er darzů ee ara fe auch thůe · Er fey Euange 
filbs/ond gegen feinem Naͤchſten / durch dergleichen Ex empel m 
leiden/sc. die er beweife/willein ander auch alſo ſein / iſts gůt / will er 
ewes Gott / das Euangelium iſt frei / es follwolfedermangeprediger 
wer Genad hat / es annemme / niemands ſoll man aber darzů⸗ ing 
ein freien Ebabatir ent rs tt Ba? ee 




















lifehen/er fey Beyfklich oder Weitlich / alſo das er homn mů 
wolfelber doͤrffte / ſoll er es gednleiglich leiden/jhimgebenvnn 
entberen will / ſo ſey er durch ſolche Gedult warlich uam 
Sohn Gottes / Gott geb ob ſchon auch difer/ dem eresgebeno 
hen tanfene mal mehr hette / vnnd ihm ce vnbillich ab nem me /a auch obe 
ier üppigkeit verthette / ſoll ſich das alles nit laſſen bekümmer 
liſch alſo durch fein Gedult verharren / biß an das ende 
hert / da dañ in ſolcher Gedult / Belohnung reichlich zůſte 
ven gleichen vermanungen vil gehannn. 
Ich hab auch geſagt / das die Apoſtelen Chriffinichrali 
den gelebt haben / das ſie jhnen das ů vnderſtand 
ſie trewlich vermanet / zů der Liebe / durchs Wort Gottes / biß h 2 
Glauben) den Geyft Gottes entpfangen haben / vnnd ſich folder $&uanganair 
Werek / mit geben / helffen / leihen leiden / etc ſelbs geuͤbt haben / alfofollesn 
ehen. Es iſt mir auch inngedenck / wie ich auff der Cantzel gefagehab/ 
ach mirbegegner/wiemir auff ein zeyt (nicht weiß ich / ob es v 
geſchehen) einer zůkommen iſt / ſagt mir von etlichen Ziñſen / die er vb 
gůt vor lengeſt eingenommen / gede / vnnd es were Vneuangeliſch d 
den Ziñß weitter von jhm nemme / etc. begeret Rhat von mir / ob er jhi 
ben ſolte oder nit? Welchem ich antwort / das er jhm das Hauptg 
Abloͤſung / ſo doͤrfft er nimmer Zinfen/oder moͤchte er es jhn mit gů 
reden / das diſer auß Euangeliſcher Liebe jhms nachließ / foh 
nit / ſo ſolt er es geben / vnnd ſo vil deſto fleiſſiger / ſo vilmehrer 
liums berimpe. Sprach auch /twoltedifsenir Kenangelifeb ſein / m 
ſolt er Euangeliſch fein / mit geben jederman was jhn zůſtuͤnd 
ſchon vnbillich von jhm neme Das ſag ich zů einer Vnderri 
diſen dingen / die da das Euangelium allein an den Orten verm 
fen / da es jhnen zůtruͤg vnd nuß were. 


Did was follic fagen/ich Bepeigmmich deſſen mitmeiher 












6 Das Vierdte Buͤch. — 
der Erſamen Burgerſchafft diſer loͤllichen Statt / wiervewlihjichwisee 
hur gepiediget hab / wie freiindrlich ich das Voick vermane 3 
kplihnen erewo eyger/fiesäa i edule/Bchors Sreipen, 
beider theyl Dberkeicvermaner. — offen nel — 
chen / den Bocheren / vnd denjbenigen/dieallein vermeinen Euan 
freſſen / wann ſie geluſtet mit nit Beichten vnnd mit vnderiaß 
gůter ordnungen der Kirchen/bab auch vber ſie geklagt / das 
‚meh: ſchenden vnd fchmehen/ja waͤdlicher ſeyen dem auffge 
io / weder die groͤſten Feind Chriſti. Dañ fo fie vnder de⸗ 
Be —— ** — weiß fürnemmen / vñ fron⸗ 
herl hrecken / auß ſorg / es ſey ein andere meinung / man 
boͤſeren Weg hienauß / vnnd ſich aiſo dem Fiss hund 
snd.es fürargwönigbalcen/dasesalleordnumgund Dberkeit 
alſo vnfriden bringe / ſo es doch eygener Natun diedingmeht 
Hiwamanesrecheverfichenwolte, ei e 
{ eüffel Cwieich offt geſagt hab) thůts / der nit andere das} uan⸗ Teaffel itt 
rucken / weder fo er ſich ſein auch annimmet / vnnd aberrstiweir auch Euans 
en hinauß fehret. Es Ban der Teüffel / wie offt geſagt auch Euange⸗ gelũch. 
il der dem ſchein des Euangeliums / wie un er dem ſchein des 
1Euangelio fbaden/wieer auch von anfang gethan hat / vnd 
ů ſeinen geitẽ / dieweil das Blůt Cheiſti noch warm was / nichts 
Ele er dieſelbigen falſchen Euangeliſten. Doch ſo haben ſie ſol⸗ 
— wol 
ick / alſo wie geſagt iſt / vermanet / aber hm iſt uct een ons 
zůreitzen / vnd zů Auffrhůt vermanen dann wa 
Pte Woꝛten ſagte / würde man es hm nit für gůt haben / vnd 
— — 
tuongeredt. Ich verman / bitt / fiͤhe / durch das Blůt Chuſtt Je | 
ale/2c. fo můß es jhrer ſag nach / zů Auffehürdienen. "Sagrich 
ſolt die leüſer lauffen / nemmen / ſchlagen / ec ſo wer eeau⸗ 
n ihmaber noch thůn? wie muͤßt man diſen zarten Reiten 
ran ſie nicht erſchreckte Wolan / ich merck wolwiejbrenzühelf 
as man gar ſchwige / dann fie ſeind ſo gar zart / das fie gar nit 
des man ſhnen den Eyſſen anthůre / es ſey ja heiffens weiß oder 
nd ragen aber doch den ſchaden offenbarüch / das jhn jederman 
vildarsümicergeren und vergifften. Wolhien / ich glaub ihnen wol, 
gen /»esiffihneninndeey oder vier hundert key nicht vilges 
ſte es dann erſt gewonen / ſo würt es jyhnen wehe chůn ¶ Eines wole 
en / ſie ſchickten mir ein Vocabularium / das iſt / ein Naſñenbůch/ 
sen ſolt nůn hienfürt / wañ ich mehr daruon wolt fagen/auffdasidy 
nchette / dann ich würde je nicht gar ſchweigen. 
das aller letzt / iſt noch eins meines dunckens / das mich der Auff⸗ Matthet 
Miggemacher hat / das ich offt greßlich vnd biſſiglich geredt hab / das Sellensfchuf 
1 einem Euangeliſchen nicht gezim̃e. Dann S. Paulus ſagt digung/feis 
htigkeit/sc. Wolan/id) beEenne es/esiftaudybieobenveranez 1a ml 
sich hoff / mir nicht foll für vBel genommen werden! fomanbes gens. 
eich fo geeßlich geredt hab / nit wider die (hlechten Sünder;fic 
oder Weitlich / auch — Sünder/eigener Sün 
ie Widerſprecher des Worts Gottes / vñ wider die/derenfhuld 
et Gottes in aller Chriſtenheit vnderdruckt iſt. Item / wider die 
mic gelogen haben / das ich etrwas geredt ſolt haben / das nicht 
in Red und Rehre faiſch außlegten un — 
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RER Der EEE 
Mattheus Hiſtorien der Martyrer | 
Zell. Pbelvil fromer Reiie/vonder Warheit abgefürer find worden Solchen v 
gleichen har ſich nie gezim̃et / das man fienne ſanfften Worten anfure dann⸗ 
techte Wolff geweſen find / dann man bat warlich muͤſſen inn die W 
en, —  ereauinkian ding ſey / das ſie fo vil from̃er 
utch jbe falfdres nachfagen vñ liegen? Wann es mich allein antrof 
ich.es wolleicheli verſchmirtzet haben / es trifft aber die Ehr G otte 
Seelen Heyl / da dann niemands ſchweigen ſoll / ß mn 
Wolan diß ſeind die / wider die ich jo ſcharpff geredehab/weld 
geſagt / warlich nit achte für Priefker/fonder zůſchanden vnd zůſe 
Wur digen / Prieſterlichen Stand / wie die PHurnüſſeln auß 
erden das iſt der jrrdiſchen begirden) gewachſen / weiche ob ich 
mein ſwarpffes predigen / von den Immenkoͤrben / der gůten Bi 
Vnmnd ſie dem Voick / damit ſie ſich vot jhnen moͤgen hůten / zůerkennen 
ich nit vbel gethan ſein / vermein auch nit / ſo ich alfo thůe / die Rirche verae 
der vil mehr difebeingens indie aller höchfte Verachtung / von allẽ Natie 
weitten Welt / welche ein grewelhat ab der jetzigen Roͤmiſchen Chriſtenh 
wegen jhrer Geiſtlichen(genannt) Herren. Darumb nit ich vnd meines g 
zertrennen den gelißmaten Roc Cheiſti / ſonder eben diſe Gottloſe M 
tziger Chriſti / mit vilfaltigen Satzungen vnnd Secten / die ſie mi 
Schwerdt in die He a er einig Befan der Nebe / d 
ge Tauff / Glaub vnnd Chriſtum bedeütet / wider welches Geſatz nie 
eben ſie thůn / in dem ſie wenig warnehien/ desvilfi igen Schadens d 
ja ob ſie hauffen weiß dem Teüffel zůfuͤren / darmit nůr jhe Spiß ni 
Das ſie aber sülesten ſpꝛechen / es ſey ein gemein Gerücht / Geſchrei d 
vber diſes vnd alles vbel / ſo ſſe vber mich Elagen/ Wolan / ich hab feinkeinenz 
fel/aber freilich bei jhres gleichen Gottloſen vnd boͤſen / oder der Warheit 
richten / von denen auch das geſchrei erwachfenift / aber weir ein anders geſe 
von vil gůten / erbaren Leütẽ / deren Zeügnuß zůhoffen iſt / mehe probierer hei 
Frommen / weder diſer Bauchdiener ein gantze Marrenvolkiun 7 
Zům Beſchluß hoff ich genůg vermercket ſein / das ich nich 
Geyſt vnnd ohn vorbetrachtung geredt / vnnd die verdamung Rutbei 
hab, Jrem/dasich keines Menſchen Irrthumb / weder Luthers noch ander 
prediget hab / beſchirmet vnnd angehan —— nicht die Chriſtliche freibeit 
vndertruckt hab. Item / auch nicht die ichen Satzungen der A 
Concilia verachtet / ſie ſeen dann dem Wort Gottes zůwider geweſen 
chem fallich ſie nicht erkenne fuͤr Satzung der A iechen / wie auch ſolche 
macher für kein Chriſtliche Kirch. Darumb ich auch nicht vnrecht 
das Polck mit ſolchen vermeinten Kirchen Satzzungen / nicht gebund 
vorab Toͤdtlich. Aber der Auffrhůr halben / vꝛtheylein jeder Blerma 
der Auffrhůr mehr ſchuldig weren geweſen / wa eine ( da Gott vorſe 
were / ichr oder diejhenigen/;von denen vil frommer Leüt geſch 
Worten vnd Werten / ja die auch noch taͤglich nicht nach laſſen woͤ 
dann das Erdtrich mir Chriſten Blůt (wie im anfang der Chr 
widerumb begoſſen / dem fie auch ſtettigs nachtrachten / in hrem a 
bett / wie ſie auch andächrige Vaͤtter feind, Wolan Gott wůrt rechen 
ner Deyligen/ Amen. ö — 


Dee Ania tel fer verantnonong / derdie folgende Aetichel/vorm Sufsl 
3 un. 4 


ER ES nündas Fundament d derſtehen üb, 
N gerberonnd gabreceni/ ndenbusblß He 
ENT Spemplar a er oderdie Bildenuß / darauß fie ven 
a; g Mn 
awen / auch serftöser/imandertcbeyldes driscen, Gag 





































Da Pierdte Buͤch · 273 
an / das iſt / ich will anzei⸗ en / wie ar es nichts 8 da —70 
kn nd wiewoldie Wnreri/Diefichaben wären kr 5% 
aff das Sundamene/wacs (don fEeiffgeffandentwere/dan 
at 





on effanden were/das 
Jose fünd/alsman wücthös 
en zů Schande/dte ſo fra 
ns 

genen Puncren erlihe (du 
gern 


en fol niergendr da feyen/dabin fi 
jar feciindelich ich noch bey der weil gchandele bab/ondjhzver> 
g/vor Gott noch müßrehnungge en/meines [hiweigene vn 
Deigigen denen —— warlich keyn zucbe vnd verfchonensgelten 
hfollbillicber mie derſhont werden wWcder Das es die $E; Gottes 
Eniedeffo weniger mein gar nichre verfehont hab: 1 /fonder 
ſienur bedunckt har/wibermich möge damit fienyienue 
ja mit Augen oder Wache. —— er 
vngezweiflet / ſie hetten die fachen lieber mie der Warheyt dar⸗ 
deſto ein beſſer anſchen gehabt hetre vor den Leüten vmnd 
tbeibeftchen moͤgen danıncsallemalcinforgbey der Rügen 
a das fie doch zůletzt verrahten werden. So aber fich die 
/ondicnicheraußhab wöllenmirden ſtucken / bey des 
wöfhe und veſt hetten moͤgen halten vnd aber darncben für 
die henen ding anzũtaſten und zů befebteyen/die niemands an⸗ 
oß vnrecht bar mögen erkennen / vñ ſte die ibe in jbtet eygener 
moͤgen loben. Ober welches febzeyen/fieauch nic haben dorf⸗ 
en wol gewißt / das man hnen darinn nit recht geßen hette/ 
daran geſpottet. Dann fo fie geklagt berten/er red wider di⸗ 
Curtiſanen und Pfarrenhengſt / deren halben das edele Wor 
gichin aller Welt geprediget würt / vnd die at nen Leit durch 
tin Blůt vergoſſen hat / ſo Jämerlich verwarlaßeunnd verfuͤrt wer⸗ 
wider vil boͤſer Mißbreüch und Gremplerei/darmirman jetzt 
eyevmbgebet/daroider auch vormals che Rucher auff 
toner Predicanten kleglich geſchrien haben Wa fienun fols 
ber wolt ſich vber fie erbarmet habẽ / wer wolt ander⸗ geſagt 
euch er thůt euch eben recht / ſo er euch ewere [edliche/ond der 
heye verderbliche Laſter anzeygt / defbalßen fie dann bbabe 
Scham vnd Schanden herten můſſen datnon fEchen. 
ſie gelauſtert / vnd auff mich en ich mir etwas herauf 
u daseinanfehenshertevor den Leüten / vnd mit dem fie hetten Bes 
MM. Deßhalben ſie heen Schreißer ein seitlangda gehabt /ds mir auch 
en ward/obichjergends mich herr laffen mercten/bey dem fie mich 
gretſchen. Nun haben ſie ohn zweiffel ih auffgemerckt / 
d worde ſeind / vnd ich aber fo beheb noch bey der zeit und fo behu⸗ 
Aweit hienauß hab woͤllen laffen/wozab in denen dingen/die mich 
Heeden bedunckten / aber darneben in denen / da die groſt vnd offen 
vnnd auch weniger widerſprechlich ſo vilheffriger angebalten/ 
Sülegeniclenger mögen verdruchen/ fonderjbren Schnierne ar 
Ihr tieffes ſchweigẽ / hat zůletzt vom Hergen müffen anbzecye/ 
die Lugen vorhanden genommen/da febepnober wenig Dat 
en finden. 
b giB ihn dannocht zů / dz fie lieber die Warheyt — hetten / 
der weren. Da es aber nicht hat ſein wöllen/habenfie 
nit koͤnnen ligen laſſen / dann es bat fich ů weit eingeriffen/und 
mes Namen /die fach gewagt und angefange, Vno wie a 
8533 





























































ERDE Den RR 
Mattheus Hiſtoꝛien der Martyrer ar 
Zell, Pbelvil fromer Leüt / von der Warheit abgefürer find worden Solchen v 
gleichen hat ſich nic gesiffier das man ſie mit ſanfften Worten anfuͤre dann 
techre Woiff geweſen ſeind / dann man hat warlich muͤſſen inn die 
en, Meinftduaberdas es ein klein ding ſey / das ſie fo vi from̃er Reit 
utch br falſches nachſagen vñ liegen? Wann es mich allein antroffen 
iches wolleichelich ver ſchmirtzet haben / es trifft aber die Ehr Gorte 
— — 
Wolan / diß ſeind die / wider die ich jo ſchar ff geredt hab / welch 
gefagt/warlich nit achre für Prieſter / ſonder zůſchanden vnd zůſch⸗ 
————— Prieſterlichen Stand / wie die PHurnüſſeln auß de 
Herden das iſt der jrꝛdiſchen Begirden) gewachſen / welche ob ich fiefh 
mein ſcharpffes predigen / von den Immenkoͤrben / der gůten 
vnnd ſie dem Volck / damit ſie ſich vor jhnen moͤgen huͤten/ re 
ich nit vbel gethan fein/vermein auch nit/foich alfo thůe / die Kirche 
der vil mehe diſe bringens in die aller höchfte Derachrung/vonallet 
weitten Welt / welche ein grewelhat ab der jetzigen Roͤmiſchen Chrifkeı 
wegen jhrer Geiſtlichen(genannt) Herren. Darumb nit ich und meines g 
zertrennen ben gelißmaten Rock Chrꝛiſti / ſonder eben diſe Gottloſe 
tziger Chriſti / mit vilfaltigen Satzungen vnnd Secten / die ſie mit 
Scwerdeindie Welt zwingen / wider das einig Geſatz der ebe / d 
ge Tauff / Glaub vnnd Chriſtum bedeütet / wider welches Geſatz 
eben ſie thůn / in dem ſie wenig warnem̃en / Des ville DE * 
ja ob ſie hauffen weiß dem Teüffel zůfuͤren / darmit nůr jhr Spiß nit anbre 
Das ſie aber zũ letʒten fpzechen/es ſey ein gemein Gerücht / Geſchr 
vber diſes vnd alles vbel / ſo ſſe vber mich klagen / Wolan / ich hab ſein 
fel / aber freilich bei hres gleichen Gottloſen vnd boͤſen / oder der Warheit vnb⸗ 
richten / von denen auch das geſchrei erwachſen iſt / aber weit ein anders geſch 
von vil gůten / erbaren Leüte / deren Jeügnuß zůhoffen ift/mehrptobierer beiden 
Erommen / weder diſer Bauchdiener ein gantze Matten voll —J 
Zum Beſchluß hoff ich genůg vermercket ſein / das ich nicht auf 
Geyſt vnnd ohn vorbetrachtung geredt / vnnd die verdam̃ang Ruchetsv 
hab, Item / das ich keines Menſchen Irrthumb / weder Luther noch 
pꝛrediget hab / beſchirmet vnnd —— nicht die Ch 
vndertruckt hab. Item / auch nicht die ichen Satzungen der 
Concilia verachtet / ſie ſeyen dann dem Wort Gottes zů wider geweſe 
chem fallich ſie nicht erkenne für Satzung der Kirchen / wie auch ſol⸗ 
macher für kein Chriſtliche Rirch. Darumb ich auch nicht vnrecht 
das Vold' mit ſolchen vermeinten Kirchen Satzzungen / nicht gebu 
vorab Toͤdtlich. Aber der Auffrhůr halben / vrtheylein jeder Bib 
der Auffrhůr mehr ſchuldig weren geweſen / wa eine c da Gott vor 
were/ ichr oder die hhenigen / von denen vil frommer Leüt geſch 
Woꝛten vnd Wetcken / ja die auch noch täglich nicht — wi 
dann das Erdtrich mie Chriſten Blůt (wieimanfangber Ch 
widerumb begoſſen / dem ſie auch ſtettigs nachtrachten / in hhrem 
bett / wie ſie auch andaͤchtige Vaͤtter feind, Wolan Gore würtred 
ner Heyligen / Amen. 











































LSnündas Fundament d erſtehen 
graben —— I EDER 
SU pemplar aber oder die Bildenuß / darauf fie ver 

bawen / auch zerftöser/imandererbeyldesdrissen, Sege 


SAN 


oN 








BAR?" 
4 2 —— 








fbawan/dasift/ich will anzeigen / wie gat es nichts iſt/ dz ſſe de Ba 

slenbawen. Vnd wiewoldie Mareri/diefiehaben wöllen — 

aa — ———— 

'fomir auffgelegt/garnabealleerloge feind/alsmanwürt 8 

dannocht erwasdarzäzuredt/denenzü — 

vr Jonen arbei süccEennen gebe/ wie gar fienoch nice 

h/oß Es ei = deren gelogenen Ian: erlich? fapale 

efie feben ſollen wie weir fienoch niergendr da fepen/dahin fieaeım 

ga freimbeli ic noch bey der weilgehandale hab — 

g vor Gott noch müßrebnunggeben/meines | gens vñ 

jen denen dingen / da warlich Eeynzucbe und elten 

licher nit verſchont werden / weder das eg die seh; ttes 

entger Mein gar nichts verſchont haben ider 

ent hat / wider mich mögen nur 

rer RE * 

hvngezweiflet / ſie hetten die ſachen lieber mit der arhey 

——— 

gen/ dann es alle malein forgbey der Rügen 

leiſſen / das ſie doch zůletzt verrahten werden Soaberfich die 

Bogen hat/undicnitheraußhab woͤllen mit den fEucken/bey des 

erwüfheund veſt hetten moͤgen halten / vnd aber datmeben fir 

diejhenen ding anzũtaſten vnd zů beſchreyen die niemands ans 

tur geoßonrechr bar mögen erkennen / vñ fie die felBs in jhtet epgener 

nanithabemögenloßen. Ober welches fbzeyen/fieauch nic baben ds 

lich Hlagen/ wol gewißt/ das man jbnendarinn nitreche geßen herte/ 

Imeh? daran gefporrer. Dann fo fie geklagt herten/er red wider die 

fee / Cortifanen und Pfarrenhengſt / deren halben das edele Wo:t 

ee war zediger würt / vnd diearmen Net durch 

in Blůt vergoſſen —— jämerlich verwatlaßt vnnd verfurt wer⸗ 

ered wider vil boͤſer Mißbreüch und Gremplerei / darmit man jetzt 

Eembgehet / darwider auch vormals che Suthet auff 

vil from̃er Predicanten Eleglich gefhrienhaßen. YOa ficnun fol 

teen / wer wolt fich vBer fie t habẽ / wer woltanders gefage 

Freuch/erchüür euch eben recht / ſo er euch ewere [bedliche/ond der 

enheyt verderbliche Laſter anzeygt / deßbalben fie dann vbelbes 
mit Scham vnd Schanden hetten muͤſſen datnon ſtehen. 

n ſie gelauſtert / vnd auff mich gewarter/ob ic) mir ermas herauß 
das ein anſehens hette vor den —— mit dem ſie hetten be⸗ 
ben ſie hren Schreiber cin zeitlang da gehabt/ds mir auch 

mward/obichjergends mich herr laffen mercken / bey dein fie mich 

en ergretſchen. Yınnbaben fie ohn zweiffel — auffgemerckt / 
wordt ſeind / vnd ich aber ſo beheb noch bey der zeit vnd fo behůe⸗ 

hnit hienauß hab woͤllen laſſen / vorab in denen dingen/die mich 
teben bedunckten / aber darneben in denen / da die groſt und offen 
Pwas/unnd auch weniger widerfpzechlidh/fo vil beffeiger angehalten/ 
Boch zülesenic lenger mögen verdrucken/ fonder bien Schmertzẽ an 

Balfojbztieffes ſchweigẽ / hat zůleczt vom 5— müffen außbrechẽ / 
Hallo die Qugen vorhanden genommen, da fie eyn ober wenig War⸗ 

Sonnen finden, 


Khlich giB hn dannocht zů / dz fie lieber die Warheyt * betten/ 
o baß b weren. Da es aber nicht hat fein wöllen/habenfie 
1 nit koͤnnen ligen laſſen / dann es bar fich süweit eingeriffen/und 
es [die fach gewagt und angefange, Vnd 

33 ülj 











































Du dingungen 
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Maccheus-. Hiſtoꝛien der Martyrer 
el. Auth eben in dꝛeien verklagt ward/nemlich/d5 erden Tempel 


ler, serbrechen/das Vol verkeren/vii den Zinß verbotten dem, A eyfer sügeh 
— —— was / wie die H up aa fe Alfom 


a die a dife drey Pu 
gen werden. $&3 was keiner der Chuſtum anklagte / de 
ss in jhremwbelgeffraffe hett / deſſen das Euangelium v 
ent für Dilarum kommen werẽ / hett er Bald darauff gean 

han Da ſie aber fürwandtẽ / er hat verbottẽ der 
en das (ind (hm sinerfprecben/dann er an des Key 

‚ aideren fachen halben/derser — 

vere hin wenig angelegen gewerrenn. 
Fa 8 — Artiefellaufte/basichh ab 
tee/welchesdannnic andersift/wederdie Oberkeyt zůe 

ficher) genůg verantwort hab / wie ich hoff. Aber des Q 

mangel/den hab ic woͤllen zerbrechen / das iſt die us 

bier gefageder Küchen ) wöllen abthůn / ſo ih doch » 
‚ab gemelder/unnd nad) einerrechren Chaiftlihhen Ord 
hoͤrt iſt vnnd würt. Darumb gar nahe alle Artickel 
chen / vnnd Volck verfuͤren gezogen werden / wie wir es dan 
len beſchen. Vnd iſt nit obn/wie Thriſtus nit gar nichts 
als nemlich / Johan. Loͤſet auff diſen Tempel / ec. de 

ward, Matıh.:s. Item / er auch die Kcuffer vnd X 

— are * t 

dament war / darumb ſie die Lügen auch deſto baß moͤg 

— verloffene Red genden. Alle iſt auch zům theyl 

ß fie auff mich geredt vnnd geklagehaben/flieffendannoche 

ie ſich berloffen haben / aber gar weit anders/ weder, 

Chuſtus gar nicht vom materlichen Tempel verſtůnd/ 

feines S:pers. * — —— — * BORN 

Bapſt vnd ¶ Nun iſt der vierde Artickel eben derfelbigen einer 

Sivoff da dem geredt iſt / aber weit anders / weder ſie es fůür gebẽ. 

han aan, were/weilfiees fürgeben/ich mich dannocht nit darbey wol 

nd Orden) Miedanndie Scheifftliegen, ——— zům Erſten in 

Seder an geſagt / die Baͤpſt vnd Bich oͤff haben nit meht gewales / 

* Pris ger Deden/we ei kin eglicher anberer Peiefter/Yiesnpli 
redt hab / vorab auff der Cantzel / ſo můß ich doch etwas darsür 
gewalts halben zům erſten. Wer weyßt nit / das Baͤpſt und Bild 

Ko ee Be A 

lich ſihet / das hr gewalt fürtrifft aller Fůrſten vnd Herren / a auch 

gewalt. Dann welcher Aeyfer iſt je ſo mechtig gewefen/ als der ⸗ 
ſchon nit mit Land vn Leüt / welche dannocht groß vn weir,feind/R 
mic dem Schwerdt des Banns mehe gefchafft/wederFanmeinmed 
ct mit. nem groſſen Heer ja auch diefelbigen Kͤmg Aeyfer 
ſem Schwerdt beswungen / mit Papyr vund B:ieffen/diegeo 
Aeyfertbuinb/foschefam gemacht Deßhalben ich ihm. mecbriger 

Dan werden andereitswingt/iffmechriger und gewalsiger/ 

"7 Ylln pic ich au ni/Bgs Bifergewalenireeheh nd 

Der Fannifeiewon Cbüfte auffgejens/erjebeabersih/das erihm 

arsh hn die Schrifft zůbrauchen erlauße. Iv fprichauch.anig/b 

Weirlid) gewaltniesimmme/wiewolic au nicdarrf ſagen das er⸗ 

von wegen det gewaltigen Sprüche der Scheifft/diefiedes IV 

Tab OBERES — ic 


art vd gar erlaffen/unibheite 
Ihiern Wetlicyen gewalt Beftchen /seilicha gern (then mir mercamg 
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Das Vierdte Buͤch. * 
der da glaubt dz die Scheifft war ſey Wolan võ dene Sa * 
gt. Das hab ich aber wol gefage/ich möchte lade wa geitlie 
Beyfkliche oder Weltliche perſonẽ damit es nur wolgeregier 
ein Geyſtlicher je regierẽ — —— eyſtlich 
fürnefülichft/war/vecht/eyge AmpeifE/nie verwarlaßt wiirde, 


ßt wür 

mißlich fey jhnen beyden gnisg sichlin/fo dochein jegliche 
—— dae Gorice hmm 

das ſich mit zeitlichem Regierennitwolmagvertragen. 
yin/fe haben gar fein die Geyftlichen Endter von) 

woben / vnd die Weltlichen für fich felbs Behalcen/twelchee 

zud ulden were / wa m 








angi € eltlichen vnder den Beyfkliche/ 
bendel/ vnnd andere ſachen / oder Geyſtgeberdẽ / die 
en Biſchoff zůſtendig / dẽ aller geſchickte — 
geregiert fein. Aber es iſt nit ein wunder/dann alſo bringt 
lic Gůt an die Kirchen / welches allein heyßt wol regies 
h weiter nicht wundern ſoll / das man — — 
andann auch ſelten darnach ſtellt ſonder die seitlich gür 5ik 
nd. Deßhalbt au wolein Kauffmanjegund ein Bifebo 
moͤchte / wie ſie dann auff ee ſich auch der ſachen vnde 
ie auffleüth anff diſen tag iſt / mie 
od Pfrůnden fynantzen. 
if auß dem woͤetlein ¶ Orden) ds fie den Geyſtlichen gewalt 
em / wiewol auch nicht geredt / ſo möchte es dannocht erhalten 
deman ſie gleich mic einander zů dentechte/Pricjkerliche Emp⸗ 
ſo wir warnchiender Weihung oder ha ee 
oͤgen wir auch keyn underfcheyd finden zwiſchen Priefkern vn Bi⸗ 
er ſo man es nit findt / weyß ich nit waher man es ſonſt billich Chriſtus 
ind — ee onberliche go 3u3 
R gefen wieda außweiſen die Einſetzung 00 Befelch die er Hon vnd 
ſoluieren / M en und Predigen / welches die rechtẽ / eygnen pueſte er⸗ 
Plieſterliche Smpter ſeind / alſo das ich nit glaub / dz hnẽ an⸗ "Pi 
&befolhen ſeyen. Seind nun ſeine Jünger auß ſoichem befelch vnd 
Sihäffworden/unnd man ſonſt von keyner andern / die er jemals ge 
von noch alleyn Biſchoff geweihet haben / muͤſten hinfürt alle 


alſo gleich ſein / dañ gleicher Befelch / Einſetzung / Ordnung vnnd 
nur gleich machen vnd gleich laſſen bleiben / dů woͤlleſt dann inn 
gaucklen / wie man pflegt in Weltlichen ſachen / da ein Fürſt oð 

an befilhet fein Ampt / dz er ſelbs thůn ſolte / welcher darumb 

s gilt aber hie nit alſo machen. Meynſtu das Chriſtus hab woͤllen 
ßiggehenden Stand einſetzen / vnd feiner Kirche Empter / die 
hat mit můßiggehenden Leütẽ verſorgen! da es je einer dem 
Bauff den wenigſten / dieweil er ſelbs 5 hat / auch den 
md feinen Nachkoſnnen hab wöllen Gnadjunckherren ma⸗ 

genůg 


waren / wie obgeſagt. Be 

un Deiftus feine lngeenie si Bifeboffen)[on83% gemepn&Psiefkern 

iß der Bifcyäfftich ſtand vergeßens fein/ond nic von —— 
gefeser, 








Mattheus Hiſtoꝛien der Martyrr 
cd. An welhemnicht vilsweiffelwere/wa fienieanderfk fein folse 
jest benmebseen ebeylfind/beren wir wolsiim Chuiftlichen Kegimen 
durco Botces worebefkeriger/gar nichts bedoͤrfftẽ / vorab mit den Cm 
die ſie n/welche auch Fürſten vnd Derzen/gleich ale wol Eöndtenve 
— eyne Priefker/die dic Empter von Chuiftoe agehetzt 
und derfelbi — ————— Schu 
Ylewen Teftarments ein underfäbeyd finden/enrwedere Bifcböff ober 
Vnd nic difer Biſchoff / hener Prieſter / der mehr / diſer minder dañ 
bung geſchehẽ iſt / vnd auß einer Agend / ſie alle gleich geweihet oð e 
Das du aber ein andere Ordnung vonder Kirchen fürwendeſt 
ait/ich ſhe wolwie es in der Rirdhen zůgehet. Ich wolt abet ge 
ſchen auß dem Euangẽlio / von dem die Kirch geboren iſt 
nit herwiderumb. Ich ſihe wol / das in der Kirchen ſeltzame 
halbe einer wol zweiflen moͤcht / ob es die Kirch were / oder⸗ 
die Heilige Kirch were / in deren ſo vil wider das Euang 
dem ſie geboren iſt / gehandlet würt / die fo gar wider jhres 
let. Darumb lieber A läger/wiledumich verheylen/fo vurbeyls 
worten / Satzung vnd oder ich würd dir nit geſtehen 
theyleſt / mit gewalt magſtu thůn / fo vil dir von oben herab ve 
hoff ich genůg vermerckt / von der gleiche der Biſchoͤff / vnnd derg R 
ſter⸗ Dem Weihebüch oder Agend / darauß geweihet hat. 
s thůt auch nie zů der ſach / das du ſprichſt / ja Chriſtus hat eitel Bild 
geweihet / vnd es jihnen befohlen / das fie ſolten andere Prieſter weihen —5 
‚es wer ein Briefflein gůt darbei / das iſt ein Schrifft auß dem Euangelio 
eben minder in den Empteren ſein ſolten / die fie weiter einfersen —* t 
fen vilvon Paulo vnd den Apofkolen/das fie gefandr habe BR 
Dur nat auch andere Biſchoff machen / vnnd vorab der Römifche Biſcho 1% 
anderen alle zů beſtetigen ſich vnderwinder) fiehaben aber gleire lömprer/vndF 
den Namen Biſchoff / wie ſie gehabt / welchen Namen wir von Daulolefen/inen 7 
zůgeſchriben hab/darsü vilen in einer Statt / darzů auch den Ta tin Pater 
vn Bifhoff ohn vnderſcheydt gebraucht. Das du aber vonden Diaconismöc 
teſt fürwenden/fagich/es feind nur Diener der rechten Bifcböff vnd Paicfter 
weſen / wie es ſich laßt mercken / auß dem Büch Actorum. De u Arm pe wwa8) 
fie ſich der. armen Leüt beladeren/damir die Bifchoff oder Priefker/defto funds 
licher dem wort Gottes möchten dienen/wiewol vnſere Diaconi jetzund NONE 
Armen wenig beladen/weniger die Biſchoͤff / es fey dann das ſie hnen 
Liecht ſtehen / was — gr ie die Armen geſ 
verordnet iſt / dz ſie es auff jhren Pracht verwenden / vnd dannocht h 
nicht außrichten. — — 
Darumb ſchleüßt nichts / was du fürwendeſt für deine Biſch cha 
| dem Euangelis Chriffiond Pauli/dann eben dafelbft ber halte a8 
| ſchoͤff vnd Priefker feyen/darumb wir auch dafelbft herriemenmi 
und was ſie ſeyen / vnd was jhre Empter ſeyen. Ich weyßwol/d 
| 
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ſchoͤff vil vorbehalten haben / vor anderen gemeynen Pfarzherin/datt 
leicht vermeynẽ Biſchoͤff zů ſein / vñ nit diſe Aber diefelbige Kr pter w 
im Euangelio daruon befolhen würt / alſo acht ich ſie derſe Emptep⸗ 
nit für Enangeliſche Biſchoff. Item / zů Glocken vnd Rirchen 
dergleichen Weihen / dz jhrien ſonderer befrich geben fey/woievilleiche auch 
noth daran gelegenift) hab ich nit vil en Een vorbehaltenen befeh 

im Abfoluieren/Eanich auch Eein grund finden /wiewol es ein at ſehens · 
den Reiten. Aber ich acht / wer die Beiche widerumb / wie ſie ſein ſ 
zwungener Nothſtall / ꝛtc. ——— nit, —ãA 


Moͤchteſt weiter ſagen / Es wird 





Das Vierdte Bi 
on Eeitier mehr weder der ander/fo würd vñ möcht Bey 
Es müß je etwa einer vor ——— ſa 
ng weiter beladen / in einfallenden faben/s dem 

hette / der vor den anderen ſich der Cheifklichen endet 
3e/ mit reden / mit ver ſprechen mit difpueieren/sc.wie dan 
eren herfür tratt / vnd Chziffum bekannt für ſich vñ diſe. 
mderen orten leſen wir / das er für anderẽ auffftindvndeedte/zc. 
— cobo deßgleichen geleſen würt / weiche HZandiung ein geöffe> 
eben villeichemöchrebedeücen. Sprich ich nein, Peerus ond 
enmalberfür tratten / ind darumb nicht gröffer und heher m 

n/oder Weihung gewefen/aber wol geöfferim ernfE/ ER 

Bortes gewefen/darumb fie auch voranderen berfür getrert 

men von den anderẽ nachgelaſſen / von wegen der gnaden die 
bein Reden vn Handlun weiter weder die anderen. Manmäß 

er nachreben/waman Bey einander iſt / vnd einer fich des han⸗ 


ber ja ob febon auf befelid der anderen beladen Bamie ein 

tfelbig aber darumb nir gleich mehr iff/ weder dife. Wie auch in 
gleich feind/doch würt einem befolhen fürandere/eitn geöffere 

m auch das Vold ein gewiffen zůgang hab / der es verhöt/on 
erſam̃lung anbringe / mit welchen erbandler/ond nie für 

 jhm etwas Eleinesinfonderheyrbefolhen werd/darsii 

angen Rabe süberüffen und zůbemůhen. Wie aber nun der 

ſter in eine Rabt/darumb nit mehe iſt / aufferbalb dem Befelch/ 
en/auch nicht eines anderen Stande/alfo auc hie / ſa auch weniz 
difen. Dann nach menfchlicher Hoffart / würfft ſich erwan einer 
Sher vnnd mehꝛer / vnd würdiger/ vor denanderen gemeynen 
tt Rahtsherren / geachtet fein/oder fie ihm villeicht folche Lehre 
Das gilt aber bie nicht alſo / wieder Herr außgedruckt ſpricht. 
vnder euch iſt / ſey der anderen Diener/hat villeicht wol koͤn⸗ 
h / von derẽ ich erſt geſagt hab. Darumb hat er Hhnen aber 
t / wie fie ſich in ſolchem fall ſollen halten. Geber es nun al 
ſchoffen der Chriſtenheyt / hab ich es doch nicht vil mehe ger 
haber wie fie woͤlien / keyn andere Dberkeyrwerden fie mögen 
18 auffbtingen/ auch keinen anderen Stand oder Orden / für 
Gott / das fie ſich nur dapfferlich alfo herfür theten / oder 
wehlt würden/fich nur ernfklich in Chriſtlichen faben brauchten. 
afisen/ond nichts vberal thůn / ſonder gleich wie Welsliche Fürfee/ 
eaußrichten / vnnd fiealleyn den KTamendes Haupt der Ober⸗ 
ber mit Kunſt / mit Reden / mit Handlen / mit Rahten / mit Diſ⸗ 
etzer vberwinden / für ſich ſelbs gar nichts koͤnnen oder vermoͤ⸗ 
Emich man möcht foldyer Oberkeyt wol entberen / im Geyſtlichen 
doͤrfften ſich auch keines ſonderen Ordens vn Weihung/süfolchen 
en BE Arseühmer Auffate meynung/wiemienoch woleinges 
on geredr/freilich auff den tag Matthie / im 22; jar / Baͤpſt 

t verworffen oder veracht / darzů auch nit gar gleich gemacht / 
ſchoͤffen oder Pfarrherren / ſonder ihres Ampts halben / das fie 
in ſolten / ſie hoch genůg / wie auch jetzt geſagt / erhaben / wa ſie es 
hten. Vnnd wolt Gott das ſie ſich dermaſſen erzeygten / wolten 
üghalten. Wolhien / alſo moͤcht ich daruon geredt habẽ / vnd frei⸗ 
u würſt mir es auch auß dem Euangelio nit anders machen / da 
benůgen / Gott geb wie du jhm thůſt 
eeeccer darumb nit ebẽ Biſchoff / dz er mehr zůuerſehen hat / weð ein 
ine Pfarrherr / wie dañ jet ein Biſchoff iſt / vber ein gantz uf 
s vn 
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Mattheus 


Zell. 


Prieſter 
weihen. 


En Sn 2228 — 














Hiſtorien der Marcyrer 


vnd dannocht nit ein Dorff mit Biſchoͤffliche m Ampt verſihet dann 
en Jalıfenpsr Das Amps — 
ſchoff / welches fo der geringer eben als wol treibt / als der nel 
—— Kan Dandwerder/der vil Materi / Thůch ode 
wercken h 





erwaderfelbig gar nichts thete / ſonder sim Wein gieng / we 

den rechre Namen Schůmacher? (man ſoll mir nie fürvbelba 
nuß es gebe fie auch vnſere Scholafticr) alfo auch bie. Darumbli 
nic ſo gar genaw auff die fach/für die Biſchoͤff und Baͤpſt / oß es 
mocht dz cin ſchmutzigs Dosffpfärcberzleinbundertmalg: 

rer Biſchoff were/weder dife/wiewolfie weniger zůuerſel 

magfich auch woleiner vberladen/ mit der Materi / die 

ſie hin verdirbt. Wie meynſtu hie / ob ſich nit mancher B 

nem groſſen Oand / oder mehr / mit zweyen oder dreien gro 
dannocht nichts Biſchoͤfflichs handlet? ja auch daruor iſt 
werd / dieweil ſie die Empter gefangen haben / erlauben wem ſie woͤ 
wir nit als ſehr klagten / vorab des Geßhaltens und Abfoluierer 
ordnung nutzlich vnnd gůt iſt / durch welche jedem fein Statt 
Volck ʒůgetheylt würt / in dem er fein Ampt uͤbe / vnd nit weiter (doch 
zeit außgenom̃en) wie einem Pandwercker nit ein jede Materi/ 
feine erlaube würt. Aber des predigens halbẽ / daran auch mehe 
wol es fein were / wa es fruchtbarlich in der ordnung gehaltẽ 
doch diſe Gleichnuß nit ſtatt / ſonder hinckt / wie alle Gleichn 
‚mögen das wort Gottes hoͤren / von einem / der jhm nit eben zůge 
wa ſein lee oder Bifhoff es nit koͤndte / wie es dann ein lan 
lich geni gsgangeift, Defhalbe ich mich auch bekeñe / geſagt ha 
Find nit eben bey einer Todt ſünde ſchuldig fey/ in feiner Pfarepied 






tab wa cs vernem / das ihm fein zügerheylcer Hirt / nit das 


jbzes Hirten Stim̃ erkennen. Welches wa cs geſchehe warumb ſolte 
nachfolgen / vnd die falſchen Propheten / vor denen er ſie auch erewlid 
hat / meiden / ja wann cs ſchon jhr Pfarrherrn ſelbs weren / Vnd moͤch 
gleichem fall prebigen das pur/lauter wort Gottes / wa er ſehe das esn 
ob jhm ſchon daſſelbige Völdleinnirzügerheylewere/ oder garkeynszl 
das die zertheylung vmb der ordnung willen geſchicht / welche in ſole 
ordnung were / ja wol ein zerſtoͤung doch fo geſchehẽ diſe zerthey 
durch der nutzung willen / weiche seitlich anfteng inder Kirchen 
Empteren geſůcht werden. Welche / wer nit ſůchte / ſonder alleyn d 
vñ Ehr Gottes / warumb ſolt jhm verbottẽ ſein / vorab auch dem 
hett / auß der gemeinen Weihung oder einſenung / vom Biſwoff b 
Der Biſchoff ſo er Priefker weihet / ſpricht / Gehet bieninn 
vnd prediget das Euangeltum allen Creaturen Sihe/wie fo a 
würt außgenommien/wanun einer auß ſolchem Befelch hiengieng/® 
wa er noth vñ mangel ſehe / ohn fonderlidhe außtheylung / meynſtu 
thete? dann die vrſach der zertheylung ſoite yn billich nie binderen/ 
fo hett er auch ohn das befeich vom Biſ⸗ choff / welchen / ſo er nit ha 
ſchoff freilich nie ernſt fein gewefen/inder Weihe/daer es Ihmbert 
&esjbmdann vbelan ſtůnd das er alfoin folcben dingen gaucklete / wie 
faſt der brauch iſt / das ſie vber den gemeynen befeich vom Bifdroff b 
muͤſſen erſt ein weitere erlaubnuß oder indult / vom Vicario h aben / w 

















Fnftefempniche ale gefickt: gang / am sffen Bififfichen * 


foltemanfie Vngeweiher laffen/nichr 
ie Paulnslebre/fie orbien probieren Dar wa kann 
folceenichealfo verfah:o ; — 
zů eh gürweren. Vnnd ob man⸗ 
te / wer nimmer 
Sieten/ die Jugen 
us vnuerachtet wole 
imothei / ihren etliche / die 
Ders gebencen / nscder ehe ven ST 
enden / weder eBeri vnſere Oober⸗ 
fo zůlaſſen / vnd billich ſolten wehren / vnd nad⸗ der Reb: Pauli/ 
ers erwehleren. Aber wie folcen fie. ander Reür/ mach der Lehe 
veiger ſich auch darnac en. — — 
e das cin Biſchoff oder Pfarthert / auß feinem Haußhal⸗ 
Ri Der siehen/auß gütem Wandel/Siten und Wefen/ menig> 
Blich/probiert vnnd bewerer follfein/ ehe er angenommen würt. 
en näfft gelehsronderfahen fey/zc, wie er dann duch 
den Epiſtlen zů ito vnnd Timocheo.Summa er follunfkr lich 
eügnuß vonjederman baßen/damiemanjhmmirder ar⸗ 
mach veden/zc. Nůn ſehet / wie fein gehet es jest si / vberdas 
that/inn foldyer Wehlung gar nirmeh:hacoder achtet / fo ber 
woff auch einem odersweyen / die verhözenerwanneinen/denfie 
vnd noch nim̃er dar zů bienfürevilleicht feben/ vnnd alſo inn 
eyleiner ffund/jmvberfabzenalle feine unſt / Sittẽ Wan⸗ 
und Fünfftigen lebens. Nůn wolan/folc aber ein Epamis 
Verhoͤrer) nit ſo gefickt fein/ dascreseinemin ſo kurtzer zeyt 
egeſchickt were / die Seelen vor dem Teüffelsüuerhiren-R an 
einem anfehen/ob er der Gaͤnß hůten koͤnd / Welches fie freilich für 
tachten/daii fie manchem die Seelen befelhen/dem offt die Bau⸗ 
honicht vertraweten der Bänßsühiien. 
fedann alſo probiererfei.sd/ frager der Weihbiſchoff / ob ſie zů der 
xen zů Latein Sunt dign) meinſt du nirobes einer wol verant 
p be/jafreilih/geringgenüg? Sunt iufti, ja freilich / wuͤſt genůg⸗ 
Per nicbe Würdig genüg ſein ſie kõͤnnen doch swo oder dzey Zeylim 
leſen/darzů Con —— 
an gůten Sitten fehlen/ ſie gehen doch fü nerBarlich gekleidet vos 
wator Werhoͤrer) nicht mit eimem lappechten Paret und außgez 
yuben/wiefonft/fo fechen ſie doch süchtig da/ vie di⸗ Jungfrawen 
——— 
nit hgfamlic) erkünder würde/ das er niftier vbelgerbie ẽ 
blerens Ja ſprichſtu / eo bedarff ſetzt nit ſolches ſtren gen Beide 
eihet vil nůr au ſchlecht Meßhalten / vnnd Singen n⸗ 
Auf ſlecht Meßhalten / ich forg das es sim offtern mal als 
je vngehalten were/ungefungen/ond ur darzů / wie vil⸗ 
en idh hab keinen zweiffel/ S. Paulus at von denſelbigẽ 
12 























Ä — — diewelar eiſt darauß Rtafft eaepfa 







deinſetzen / dieweil ſte felbs er nn nach / in das Bifthumß- 








alin gůtem gefage/villeichtbieleer ie auch gat nie ar p 





leicht auch nit noch iſt/ das man ſie nach feiner ordnung Piobief 
an name De febigen Pfaffen nie ilbebümesen/ ott geb 
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Moarchens-. Giſtoꝛien der Knasepter 

Zell, Da ie ſſe wolten / wa man nůr dem: Holch b 

——— 
— 3 cret das ER Dey 

Teuffeliſch © 1 berbegeretdasfitnon jugent.auff in-ber.kdey 8 

Sean terbaben) Re Findetlich Jc3abele Duener/ Diejhten Schülmeifkern» 

een Babe SE ıgelium/die Lpiffeln Pauli/ond andere Bücher der Bigiligen Ä 






den Anabe Euan { nd r der 
miefen jungen Kindern in der Schůlfůrzůleſen heißt das nicht Moͤrderei / 
ebriftifch geregiärer? fo vetſtehe ichs nicht. Wie möcht der Türcke 
deninder Chuftenbeir zufügen? Heißt das nicht auß der Worgel 
Blauben außreücen? welches freilich der Türck nicht thete / wien 
in unferem Biftbumbniche geboͤrt / hoff aud weitter niche 
$Esiffniches das fie fürwenden/ es mögensdie jungen Kind 
fen/1c, Jafreilic / holte der Teüffel niche ein fheinliche an 
auff folcben Mozdti jo wereer wolein fblechrer Fürſt diſer 
Dnkeüfen Poeten lehren verſtehen / vnd die fhwersigen P 
phſten / vnnd deß gleichen vnnůtzen dinge vil / ſolten ie nicht: 
 jbeer Serien Meyllige/verfichent Dz iſt aber die Drfac/jbie 
tier ſorgen man wölle den rechten Gott erkennen / dardurch ew 
dienſt / vnnd nachfolgend euch die Narung ſo jhr dar auß geh⸗ 
Saget an hꝛ ſchaudtliche Verbieter / ſeind ihr auch Chꝛriſten? 
gaubten ſonſt dem Woꝛt Chꝛiſti / das er geſagt hat / Was ich 
Dhꝛen zůgeredt hab / ſollen hr meniglich auff den Daͤchern 
offenbareſt / pꝛedigen. Warumb verbierenjhresdanmdenji 
Schůl / außdenenman Pfarzber: vnnd Diener des Woꝛts Go 
Nůn machet mã je gemeinglich Pfaffen auß den Schůlern. Solles 
neßlein nicht lehrnen / wann würt es dann der Herr Hans können? 
Herr Hans leider jetzt geringer in Runſt / dann etwann ci 
Doꝛff / vnd ſeind vnder den Dee vil / die in rechter nutzli⸗ 
keit / mehr verſtands habẽ / weder etwañ ein gantz Geſch 
Diener. Es thůt jhnen aber webe/ Dann —* ſie komm 
Ranſt darnider / ſie wiſſen die Schrifft nicht / oder moͤgen ſie 
wolten ſie gern / das es auch andere nicht wüßten / damit jhe ® 
kandt blibe. Es hilfft aber nicht / man keret ſich an das gemein 
mehr / das fie ſtetigs füren/damit fie bißher gefochten haben (es gehort 
nicht zů) als ob die Leyen nicht wiſſen ſolten das Geſatz Gottes / also 
nit auch den Leyen kom̃en were/zc. Wolan / lieben Gefelleneshilffsen 
ih: feind verworffen von Gott / von wege dasjhzjhn verworffen habe 
hater fein Wort von euch genommen / vnnd es einem Volck geben das 
met / dem woͤllet jhr cs laſſen / iſt vnſer freündtliche bitt an euch⸗ Dann 
nicht inn Himmel / ſo laſſet doch vns hienein / Gott geb euch erkanntnuß 
¶ Damit ich aber wider auff mein Materi komme / von der glei 
kei vnnd gemeinen Prieſtern / müßich noch eins verantworten 










































ie fürwenden von den 72, Jüngern / dieder PBErr außſandte zůp 
Stett/dabiener Fonmen wiirde / von wegen das er ein groſſe zeyt 
he / vnd wenig Arbeiter Lucero,Beydifenz2 Jüngern/ vermeinen 
ten Priefker verffanden [ein / vnnd bey den Apofteln die Bifdsff/al 
Ptaffen wer grund. Bann cr ſagt nůr won predigen / vnd nit von Ab ſoluieren vnd 
gen de R welche zwey allein den —* befolhen / vnnd zů jhnen geredet / gele⸗ 
A Wie gehet es aber nůn zů di jo vil tauſent Pfaffen auff das c 
gen vnd nr vnd Leſen in der Kirche geſtifft ſeind / vñ wenig / dar zů die aller 
—— predigen,So doch auß diſem vermerckt moͤcht werden/dask 
widerſpiel gemeinet hette wenig Meßhalter / als nemlich die 
ſchoͤff vnd vil Pꝛediger / ja auch moͤcht darauß vil ehe verſta 
® 


* — 
——A⸗⸗ * 


man zůpꝛedigẽ crlanßer ſein ſolte / wie ichs dan der — 
9 





BR, 1 EU 

Sa Vierdte Bih. 
auf. Ibr woͤgent ¶ pricht er) alleſamen / doch odenu 
»Piopberie en fl sone 
clsam darab ffellen / wa ein 

— verbstsen (avi ea 


be groß vnd 3eyteigift/onmd vnfere Junckbersenmichehe 
— een | un 
en nicht b oill je arbeit haber ak > ee 
/sü vorab Denen/diejhmwöllenrechtehenn er * 
ieminder fein ſollen weder die iſchoͤff. Sagmir wei 








” arg * * 5 
Bond ordinieren Cheifki/das einer fdierge enckemäch 
Cheifklihe Wer, Darumbwiltdn bienad Ch m er 
ſexürſt du ihm alfo chin, du ſeyeſt Bifboffoder Pfärthe 2/ fleife 
Enfllicheftfelbs/felbs/felbspzedigen/ voraß in ber tattda du biſt 
der Ernd / vnd der Gieubigen vi iſt/ denen das Wort Gottes auch 
anim̃ auß den 72, das iſt / auß dem gemeinen hauffen) vnnd ſchicke 
nhien / da duniemagfefein/docd) auch erwann dar kommeſt / das ſe 
ten, Summa fummarum/vil Predigpfaffen/vnd wehig Meß⸗ 
Cheiſti So iſt ein ander Euangelum da 
cht pur Wort Gottes 
— ke s fein * Ve 
en / Seyger an das Euangclium vnn el / die 
ewol * —— Vnmbſtenderja * des ——— 
ẽ OnteüicfehcideftBarha rus ) Des ſich der Apofteli.Corin.ıa A 
MWasaber Gore für einKob/ vnnd der Seelen für ein Sruche/auß fols 
entficher/laß ich die verantwozcen/diefich darab mehren, Wolbien/ 
7% Jüngeren/daranf du mir deine Meßpfaffennichtwürft mas 
er wie vor / das die Pfaffen/diedie rechten / ordenlichen Apo⸗ 
ter / im befelch haben vnd brauchen/ rechte ware Biſchoͤff ſeyen 
her befelch A vnd Einſetʒung / iſt diſer vnd deren, 
—— geantwortet / hoff fiefollen ſich laſſen ſet⸗ 
Rx) lich noch erſt her zů sieben möcht / was’ S, Hieronymus hie helt 
Bas auchdie Schüllehrer vondifem handel fagen / die der ſach io v felßs 
 kind/ob Bifcyoff fein / ein befonderer: Dzden fey/ dbarumbaucdniche 
fein foll/ob ich einem cheyl zůſtuůnde / weldjer mich am aller Beffeninn 
in Schufft gegrümder/bedauchte. 
dolan/ es wer leidlich geweſen mit dem / das ich 
gt haben ſolte / der ſt vnnd Biſchoͤff / haben nicht groͤſſeren ge 
n weder andere Prieſter. Dasich aber erſt dar zů follge prochen 
ber Menſch ſey Prieſter / vnnd alle Menſchen ee re 
tidlicher fein/dann fo můßte der Bapſt auch dem Sigriſten gleich 
kjeaudy Menfcyenfeind/swer dannochtleiblicherdem gemeinen Prie⸗ 
ne tiecin Oberſter inn einer Stare/gar nichts geachtet were/ wa er 
Burger erſt gleich were, Reidlicher aber werẽe es / wa man /hu ließ 
Herten des Rhats oder Regiments / derſelben Statt h iben. 
auch nicht geredt/darumbinich wunder nimmet / wie ſie ſo freuen 
































auf mich/ich fpicch geen liegen Wiewoihetten fie gefprochen/ 
Hegliher penfp fr need das man auꝙ Banane 
Aaaa 















Mattheus — 
su Ay de be alfo weir we 
— eg Sn. 2 
ewiße/aneifcben den Srocien wösrleit/ 
Tevarbisn baßgeffubiererhaben/ oder son menigfiender- 
fichriger ——— —— ARE 
p en Nandelbeſouee 8* 5 32315* — 
FRE ie 2 rd onzür er fo wife: wir alle v 
— —— ——— des | 
farneftenim Befar Gottes en 
Rn semein / wie auch im Weltlichen Keg 


Ice 






ot Gottes‘ ndere Dier € 
folben feind Welcher wolt ſich auch der felbigen fü 
en nee di 


chehen/ sit folcben Empteren von dem Volck / oder vo⸗ 
—— 5 ifeböffen / wiedann G: Paulus jhren etlich 
befalbe/vnd das ſie es auch weitter anderen befelhen / nachn 
beit der [ache/vermaners/wie wir leſen / ad Titum 1," Vud wi 
Das fie alt weren derjar halben / ſo Kunſt / Gnad / vnnd Erbar 
wieervon Timorheo agt / das niemands fein ſugent ſolte vera 
lich daromd geredt iſt / das ob ſchon einer nit eben in hohem alter 
nit verachtet würde / wa er ſonſt tüglich würde gefunden / es w 
lieb/dus man folbebaf fünde vnder den Alten /darumb Hess ben 
hielt⸗ ‚hiebieffen Preßbyteri / das iſt / die Elteſten / wie mann 
gesin Srandtreich / dag wortlein Senior brauchet / zů Ehren 2: 
man noch zůr zeyt die Elteſten herfür zuge / nit ein Rind einer 
mein furſtellere / nit alſo Kinder / vnd die nichts wiſſen / ja auch v 

sen dar ſind ließ alte Leüt regieren / zůuor inn Sachen d 

£ n/dardurdydas Wort Gottes nicht wenig verachter wit] % 

anntnuß des Blaubensmeb: auff Erdtrich iſt. Wolbien/wirmmle 
mir ſampt auderen laſſen fürgeben/fo lang Gott will / er würt willsi@i 
nesdarcin ſchen / das nit jinerdar Kinder oder Narren Nez p 
auf dem er geſprochen hat / ich würde jhnen Kinder zů Sürftebern 
fen. Ich achte aber wol/were es vmb die Pfarr / als vor zeyten / man 
alſo derumb dringen / das ſich auch die Kinder jhe vnderwinden. 
Chꝛiſten Damit ſey nůn verantwoꝛt / das ich nicht geredt / auch nie gehalten 
jmd pres alle Menſchen Prieſter / vom Preßbyter genandt feyen/ aber wa ich 
et bette Sacerdotes / welches auch Prieſter heißt / moͤcht es ein anders 

ben. Dañ alſo werden alle Chriſten genennet / Apoc.ı.vnds. vd 
mands leügnen kan / et leügne dann die Schäfft.Jcan S.peer. 
wey mal aile Chriſten / ein Prieſterthumb / wie ich ſie dann auch mei 
kent ‚dach nit von allen Menſchen / wie mir mein Articulierer zů mi 
weißt nit/ das ſolches vonden Vnchriſten / nicht ſoll geſprochen werd 
nichts vberal weder Geweihet noch Geſalbet ſeind. Auch ſeind ſie nit 
ſti des rechten / waren / lebendigen Prieſters / von des wegen wit auch 
Lind / vom Sacerdos genannt/niche vom Preßbyter / dann wiew 
Sgcer dotes ſeind / haben ſie doch nit alle befeleb / die Dienſt vnd 
teſten oder Fürſtendern / als Predigẽ / Abſoluierẽ vnd Meßhalten 
¶Naͤn were hie vom rechten Pieſterthumb / das wirim Tan 
il — — ich auffs Eitungeft eben das zůw 
Y 


























Chriſto Jeſu singeleißerwerden / das iſt ein 


Run. 
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—* 
Sa⸗ PiedteSküůc 
| »Chriffusein loaupt if/wördenfeiußpyiiiphnch, 
wiger) rechter Pr Re Das lu waere 
mb des alcen Teftaments/mir am Lauch den Hpffer / dasfie 
Adlbern/zc.gedeüter at Alſo aud) feind wir als . . 
acc Sehanhe) wötden/Bann wir-feinb Zınpt des 
r >:iefker ift gwiglich / aiſo audh wir / dieeine Chayfti/ und 
i Aeſt erlich Iımpt/ein malvollbsachehar/pa aller Chauft 
—* Alber/rc. am Creiits auffgeopfferehat/fiiconaal, gebigen. 
fi eäglich auffopffern hie A we und A Ber/ fondervnferheygne 
dinberauß angenemes Dpffer/Böredem Dinli Vatier, Danon 
68, Dailus oma, 12. Jch ermane euch lieben Bay er die Barm⸗ 
asjhrewvere Reib begeben ziim Spffer / d Recbendigy 
Igefelligift/tvelches ifk ewwer vernünftiger ortesdichft, 












enſt 

en auch 6 das fürbirten/iffder eediten/ ware/} ꝛie en Em 

it im In Cffamentgeßzcihlih — 

or Bott dern Him̃liſcoẽ Vattet /der recht /ware Mittler syoi 

den Menſchen alſo auch die da feindin Chiifko/vnndein Peib 

geh jetzund auch fürcrerten/fürr Bottden Hinmmelifcben Vater) 

eiſtum / vñ alfo das ware /Priefkerliche 6 vollbzirgen fiir 

di  befolbinbar, 3 aber kom̃et/ das 

i  lafien Chriftichün/onnd fi lieffers ‚in welches La en 

: Dann der Priefter Cheiffus vnnd fein Opffer/ 

| tter das / wer da eingeleißt/burch den Glauben 

ffo ffert / der kan vnd mag miht vbei gefallen dem ſeibigen 

—— Zeügnuß gibt uns garnabedie gantze Schziffe 

ich vmb kürtze willen / will vnallegiert laffen/ als ih danti 
daran zweiffie. re 















rden ein Heiliges vnd Inigliches 
" Petr. 2. vnnd Prieſter wie obeinffebet/aufß Apoca: allegiert. 
illeicht alfo daruon geredrhaben/wieich nad red vndbekennen 
illewiglich [ wie wol mir doch nirinfonderheir siwviffen iff/das 
zgt hab / weder auffein eintzig mal zůfellig / vnnd aber der 
3 appler hat/vermeiner/er hab den añ erwüſchet / 
nicht wol gehebt / ſonder nůt bey den Ohren / es wer beffer/eihert jbii; ..: 
engefaſſet / das iſt / das er das Hern vñ den grund diſer Lehre recht 
auß rechtem lertzen / ð herr ſie ihm erſchleßlich feinmögen. - 
in acht ich cs ey vo frommen Cheiffen genůg verantwortet / das 
abe / das alle Menſchen Priefker/dz iſt / Preßbyteri ſeyen. Es iſt 
hit befölben der Dienſt des predigen / vnd der Sacramentsubraus _ 
beallen Cheifken. Defhalßer auch nit geredt iſt / das fiealle gleiche 
inn der Kirchen Dienfken/ fonder allein der / dem es befolhen wůnt 
dvon den Menfebeni/föllfich folcbes Underwinden, Herwiderumb 
das alle Cheiſten Driefker feyen/dasift Sacerbores/und aud) Dpffe 
mögen vnnd follen/ inn vnnd dutch Chriftum Jefum/ wiege 
Bote wöl/daswir folches Ampt nůr nen übeten/mitanz 
indem Sof Cheiſti Jeſu / vnnd der Warheit/das ifkin Chris 
ingonferer Keib / am Creün / ja mit Chzifto auch ſturben / 
zů Ewiger Seligkeit aufferſtehen moͤchten Dann wir müffer 
ben / vnd auffgeopffere werden follen wir anderſt mit hm auf 
ewigem Leben/ Amen. Aaaa iij 




















— u as 


Mactheug · ¶ Giſe chen der Marchrer 


Zell, - eitter ſpricht / ich hab geſagt / ein Prieſter dk 
kan Buhıd geßtancbet (ich aber bie des wörcieime 
Anzeygung Arrieulicrev oder Zläger/ miebere 
gebabı mono underjapeid fe swifchen Den sweyen wörrlein/S 
ur. byter, Detteres aufgefprocben oder genennet / wie auch wor dutch basis 
authı“ Bacabyrer,fodSurfreie auffabeneheürdts Sach micsbmbefteben. € wien 
> Auch nice geredrhaß) das cin Pꝛieſter —— 
EL Tandı vom Presbyrer genanz) fp eenitpscdiger/es jey Datn/wie 
.7-Menfeben/ ein Mdenfeben beiße/ eindürzen Baum / ein Baum / 
ding da mpeniche Ban vnnd mag oder will vollbringen / der 
nic Amprs vnbillich foll haben. So wir nůn wol wiſſen / das 
gen Ampt ————— genannt / wie dann ob 
auch beym pꝛe igen verftanden habe alles trewlich ve aren/ee 
der — dann die Gemein / ſo mit den Sacramenten 

















bach a welchem gemeinglich / wa ſie recht mir getheylet 
lauffermirpsedigenvnnd verbindung des Gottas Moin. As 
HErꝛ ge procenbat/Dasthünin meiner gedächenuß. Vnn 
fiefollen den Tode des HErren verfündigen / fürwar derm 
Menfe / welhemfoldhe Sacrament dargereicht werden / alfo &ing 
des Tode Chaifki/durd welchen jhm feiner Sünden verzeibn Y: 
ren erdurch den Glauben bey difen Sacramenten / ala fid 
vermaner würde/wiefieauch S. Paulus allentbalbe nenn 
Ditpenfatoresminifteriorum Dei, dasift / die Außtheyler ſein 
Haußhalter /ec. Iſt wol zůbedencken / welcher nicht ſolche ſen 
vnnd abet / das er entweders nicht derſelbig iſt / oder vntrewli 
ſich — NE / Wiedannvnbillid) * n 
der niemandrkein Recht ſpricht / Ein Prediger/der nicht predigerh n 
allen andern Emptern header / —— — den —— 
— 
4— egb 08 vr 













get / der es nicht brauchet har/oder ſich zůbrauchen uͤbet. 
ůn weiß ich wol / das man ſie jetzund auch Prieſter / 
Clericos nennet / die da deren Empter keines thůn / oder ſie id 
fruchtbarlich dem Volck thůn / ſie woͤllen auch alfo — —9 
nen fie ficb recbrwie fie wöllen/wer wills ihnen wehren⸗ Db ſie aber in der 
alfo genennet ſeyen / vnnd darfür gehalten feyen / bey deren ich fie alleı 
vnnd erkenne das findeich nicht / villeicht koͤnnen fie es beffere 
Darumb ſumma ſummarum / was darffs vil weſens / Chriſtus hat 
ſetzet / die die Empter treiben / die er jihnen auch trewlich befolbenba 
diey / Predigen / Abſoluieren und Conſecrieren / welche dann warlich 
zcdigen verſtanden werden moͤgen / vnnd auch predigen zů ſhnen⸗ 
ch findeanch niergends / das er muͤſſig gebend/faul/ freſſig Do 
ſetzund iſt) ſergents eingeſetzet hat / aber wol hat ers durchs En 
ſcolten. Nůn ſo wir uns von Chrifto des Peieſterſtands berhum 
auch warnemmen / wie / vnnd was jhn Chriſtus befolhen hat / ſon 
wol nit kennen / deßhalben nit ein wunder iſt / ob ſchon ich / vnd ein 
er er waher achteten / weder eben/dannenber in Chriſtus 
dann wir je hie reden von Chꝛiſtlichen Prieſtern. Das er einfaul/ 
ſolt faſt gepflantzet habẽ / duncket mich / es hette der noͤth nicht b 
fer ſelbs ob man cs ſchon nit ſaͤhet. er 
Da ſprichſtu aber/die Rirch hat esalfo gemacht / wie ſie jetzund ſeind 
fo ſeien fie benuͤgig / dz man ſie der Kirchen Prieſter neñe · Wir woͤllen 
Chꝛiſti habẽ / vñ ob einer weitter ſagte / die Rir ch hat ſein ein Be 
Chꝛiſto / ſag ich / es were gůt ein Baieffleindarbei / das Vidimiert 
ſto. So ſagen fie/ Johan.ıs.ficher/ / Wann da kommet der Heylig Geyſ 









Prieſtet 
ihuſti/ wel⸗ 
ches die rech 
ten vnd 
waren. 

























— 
außhalter ürt erforfebung thůn von den 
etrew geweſen cht anf folder vorgehender der 
B/möcheen fie guad bey Chiſto vnnd verzeihung ihres pına 
erwerben. Difesalles ſag ich gůter warnung vnnd vermaz 
ichs eben aljo erfkreiten will fonderihnenanseygen cin Blei 
noche önergeiffen fein polce/waich (von folches oder dergleis 
hette au darbei vermahnen / das ſie eben warnemen 
mie dem eingeſetzten Priefkcerhuumb Cidelt, 
d« lich) die Schzifft ſtebet fteiff/würefich mie leiches 
fhliben Sinm bieghe. 7 
verffand/twieauc) der Artickulierer bie woͤrtlein nennet / 
dos genennet / der nit predige ne ſey ein Peieſter Sacerdos 
dan das wercals vil —— ſpraͤch / ein Chriſt der 
iſt / dann daB woͤrtlein dacerdos würt faſt gleich lauffen 
Chꝛiſt / welcher wolt nun fo vnuer ſchampt ſin / dz 
Chiiſten achtete / der nit predigt· der fich hit folcher Slums 
nd der Sacrament vnderwin de / als auch Eeiner nie thn ſoll / 
dasil mſonderheyt von Bott / oder von den Menſchen gewölr/ 
ch Prieſter / das iſt / Presbyter genenner werden. Darumb lies 
laß dich alſo recht benuͤgen / an diſer Antwoꝛt auff diſen Punctẽ / 
E dasdu da habeſt ein faͤler geſchoſſen / Gote geb wie du es verſtehn 
Presbyter geweſen / ſon⸗ 
m n/folüg dasdu es werdeſt mit der uͤbung damit du nit 
















ckhafftigen Rnecht vom Herten erkannt werdeſt 


igt weiter ein anderer Punct diſes vierdten Artickels / das ich ſoll ge Siben tete 






oben Dnd gemeynen Stifftkirchen / ſey nichenun/ond fo vil als keynes 
© nderfey ein lautere Thorheyt / vnnd ſoiche Diener feyen vnnün/ic. 

Punct würt auch wort bzaucben/darumb lieber Aefertaf dich nic 
müß.mich je mit dem zarten VSlcklein einwenig erſprachen die⸗ 
hnit woͤllen muͤßtg gehen Vnd ſag zů dem erſten das mich [bier 
hn brecht das wöclein/ Hohen vnd Nidern Stiffekirchen/das 
der Artickulier oder die Angeber ſolcher Artickel gewefen feyen/ 
nem hohen oder nidern Stiffe verpfrundet / datumb fie dieſelbigen 

det haben / vnnd villeicht auch fie in willen zů verſprechen / als 

der andern gemeynen Kirchen darinn man auch ſingt vnd 
villeicht das ſie nicht vil daruon haben / oder villeicht das fie 
aben in ihrem Singen und Leſen / weder dife/das dann villeiche 
bein beſſern / dañ wieich geſehen hab / das der Sitt iſt in Singen 
den Seiffcen/ifk es nit gantz loͤbllch. Nun fpeichrerebennach 
en Stifften / hette en nur gefpzoche ſchlechtlich anbin/d$ ich ſolte 
ingen vn Leſen auff den Stifften were nit nutz / tc. wolt ich mich 
























zeit in der Kirchen ſprechen oder ſingen / nach den Sirren/ Inder Zu 


chen. 











terenmal. Defbalb ai nülich ſolche Diener ſeyen / anders / wed 
tr —— mager ol 

Naun wolan ernſtlich von dem Randel siieeden/fohabidi 
geredt / ſonder fo lͤblich vnd ehelich von dem Singen und Leſer 
gefage/dasich nicht weyß / nach den Sitten / wie man es biauch 
Gort verantworten mag. "Auch fo hab ich das Singen vndẽ 
eben wie es jetzt leyder gebrauchet würt /fonder wie es gebzau 
‚Dann fo Singen und Leſen recht gebrauchet vnd geuͤbet wurt 
uns auch ©. Paulus vermanet / Epheſ s. Ond ſaufft eich 
auß ein vnordenlich weſen folget/fonder werden voll Bey 
einander von Pfalmen und Sobgeſangen / vnd Geyſt 

vnd ſpielend dem Herren in eweren Dei —— At 
‚man Gote dem Vatter / in dem Namen bnſers Herren Y 
zenun ſingen vnnd leſen / vorab der Pſalme — 
Fleſchen) verwerffen? wie es Paulus gemeyner · Depgleid 
nem andern ort / Corinth. eygentũch Umeincs bedim 

es nennet mit det Zungen reden / peicht Der mit det Zut 
dem Menſchen / ſonder Goet / etc wie dann durch dasg 

mit der Zungen d darbey ich verſtehe das Singen vnd Leſe 
— v 
cher vergleichung / das Weiſſagen das iſt das Piedigen/a. 
gen vnd Leſen vberhebt / alſo das er es vil raufentmal 
fprechende, Aber ich willinder Gemeyn lleber fünff wo 
— —————— Jauff das ic 
weife/dann ſonſt zehen tauſent wore mit der Zungen, Merck 
Apofteldas Predigen/für alles anderlober., ° 


rk 

Nun antwort ich sum Artickel alſo / das ich ſingen v 
nie geſchmecht hab / doch fo hat diſer Artickel wie mich dumdte) 
einer Predig/dieich auff den tag Matthie / imn ee jar thet / d ch ont 
fagt/von der wöhlung zů den Geyſtlichen Empterẽ / das wir derſelbigen 
Wohlung Matthie / ein Exempel billich nemmen ſolten. Wei 
xilleicht darumb woͤllen gewwöhlet werden) nach feiner Au { 
kuünfftiger zeit / wüßten auch zůwoͤhlen Preiaten in die Cheifklid 

auch darbey/wie fich ein Bidermann mie feinen Sohn balsen folt/t 
dieret hette / ob er ſich felBa folt hinein dringen oder warren/bißman 
Da ließ ich in folder Predig nach von Menfalicher bISdigkeyei 
ner/det da ſtudieret hett / vnnd des willeng were / ſene Gaaben vnd Bi 
Volck mit zůtheylen / moͤchte zimlicher weiß/und durch m̃liche 
Pfruͤndlein ſtellen / dieweil es doch jetzund darzů kommen wer: 
nach jhm ſtellete. Solte aber ſich befleiſſen / das cr nach einer Pfar 
einen Stand / darinnen er nutzlich ſein moͤchte der emeynen Ch 
Hꝛedigen / vnnd mir den rechten waren Empteren der Psiefker/w 
andere am aller meyſten die Pfarrherren treiben vnd aͤben Wa 
nicht moͤcht gerhatẽ / gieng hien / das er ein Pfruͤndlein onſt an j 
et Singevnd Lefe/ondin ſolchem Bote dienete/dann es auch nutz 
re / ſo man hm recht thete / vnnd es der Apoſtel / wie obgeſagt / lobte· 
darbey/das cin ſolchet ſich befleiſſen fole/ond eyfeten nach dern beſten 
ſten / alz nach den echten/Beyfklichen Baaben/löbte auch darbey 
veden/dasift/ das Singen vnd Refen/twiecsgateih Seeligding 
jhenigen/fo mitder Zungen zedeten C[agteich) bierederen mir bote/i 
ſich felbs. Doch fagt ich darzů / dz zů beforgen were/dz vil auffdifenm® 5 

























* 












n/weldyes wir auch deſto baß dulden wölten/wa.es- 
der recht war Bottee —— nachtheyi Aa 
— 





weg.. Zum erſten / das es ( vorabauff den 

en / dann vnangeſehen / das der Feyrtag allein dem wort 

Pharmandocbdiealler bequemlichſten ſtunden / dem armen 

geſang verſperrt vnd eingeno minen / alſo das das Volck 
Doc) mie arbeyten mid worden/die Weiber mit hren Kinds 

et / muͤſſen entweders die Predig verfaumen/oder ihren .; .. 

af zechen / damit jhr Befäng und Bepzeng fürgehe / vnd wie 

Fila) kommen / dann wir muſſen früh getruncken babe/fcbaffe 

ich am Abend vberfaſten. Wolbien/esiffmirnie Pre 

das diſem kalten vnfruchebaren Gemürmel / das edel und 

veichen můß / ab dem alle Him̃ iſche / Irrdiſche vnnd Hoͤlliſche 

vnnd jhm weichen / darumb ſich auch billich Fürſten vnnd 

ĩ weichen vnd ſein raum vnnd plan zůlaſſen / nit ſolten beſchemen. Singen vñ 

bievil zůſagen / ja Billicher zů beweynen / was nachtheyls diſes were gou 
nd zů seiten bringt / deßhalb nicht ein wunder were/ ob ſchon ei⸗ previgen 
teniergends zů nůtz / mit ſampt den Saͤngeren / als ich noch dan⸗ weichen. 

hab / zuch noch nit ſagen will / es würt ſich ſelbs wol teglich ſagẽ / 

bedunckt / man greiffe es gar nahe. Vnd was follich vil daruon az 

das iſt / verhoͤr ein jeglicher fein eygen Conſcientz / ſie würt es jm 

user ſchaff mit diſem prangen. Es ſagt der Hert / die warẽ An⸗Johan. 4 

betten im Geyſt vñ in der warheyt / Gott woͤll es geſchehe alſo. 


Mitaber/dasich es baß ruͤre / ſo iſt das das boͤſeſt auff diſem handel / das Singen vñ 
Bitter der Geyſtlichen / darauff gez ogen und gebraucht werden/die Lefen darf 
er Sehende beraubt ſeind / alſo dz keyne oder wenig gelebirer Menner "nl ns 
Matieimchr vnderwindẽe / ſonder der mehrertheyl ſich auff diß vnfrucht 
Mey begeße, Aber ca bedarff nit vil ſtudierens mar finge den Requiem 
un/komptEeynnewer Scribent darüber / man darff auch nit mit den 
ManacumBgehen/und bien dienen. In ſumma derẽ ding keins thůn / 
geſetzt und verdrdnet hat / dem Priefkerlidien ſtand iſt genůg ds 
man die Preſentz gibt / wiewol es etliche ſchwer genůg ankompt / 
ſſen harren. Ich mag auch ſagen das / ob es ſchon recht und mic 
ſo were es dannocht vnnütz vnnd ſchedlich / das dardurch das 
lee Welt verhindert würt / oder auffs Pe a gepzez 
füfiarum/cs feind die Collegia Geyſtlicher und Welrlicher Er 
healledahien gericht/das dardurch das wort Gottes verhindert 09 
Rerwüre/deßhalben auch nie wunder were/oß einer ſchon ſagte (als 
ethanhab )cs were nun vnd gůt das folche/dem Gottes wort / vnd 
ſennachtheylige und ſchedliche Collegia vnnd Stifftungen / gentz⸗ 
fee weren. Summa ſummarum / es hats der Teuffel gar fein alles 
das eben die Gebott Gottes / die ſich ſtrecken auff das wort Got⸗ 
eolgige Fürfehung vnnd Dienſtbarkeyt des Nechſten durch diſe 
ste Saifrungen/oi weit dahinden ſtehen muͤſſen vnd fee 
nocht 






















































Mattheuo — — 


Zell. nocht nutz ſein / d — ——— ae Nr K£e folsendiep farıen 
te 
Dh Puieſteren befolben hat / au r 
Men Eome Alsfrrund Sit re Yes ae 
auß den Henden nemmen den Pauli / das das 
Se Pen ee Damen 


on 

—— ———— nichts abgefpzochenha 
auch nit /das dardurch das wort Gottes ſoll verdruckt / vnd bei 
ſten under den Priefteren befolhen börse Woları/biemitseillich 
Pancten geantwott haben / das ich difer Anklag noch bißber/g 
geweſen / vnnd noch bey der zeit fo freündtlich en 
umb foͤrchte / aber das zart Voͤlcklein mag nichts cı 
wenig ſie antrifft / ſo na wölle — 
vnd Bewiffen/das ſhe ding nicht fo glaß — Helper 
Se a ‚n, leefiein ſorgen / vnnd vberseuge fie/wie S. 
eygeſchafft. Das der jbenig/fo ein boͤß Gewiſſen hat / An 
forgen fEchen/es breche auß / vnnd ſo er vil 
ſtreichen vnnd entſchuldigen / vnd jederman ——— 
vertreiben will / ſo gibt er ſich erſt ſelbſt ſchuldig vnd macht 
dings warnimpt / der es vorhien nicht geachtet hett / vnnd 
magauc hie geſchehen fein. Darumb moͤcht jhnen nutzer 
ſich zům theylerkennt / als die / ſo nit gar vnſtraͤfflich feyen 
als mit anderen Sünderen gedulemäffenhaben. So ſie aber g 
fein woͤllen / vnd meniglich das Maul verſtopffen / der die Wa 
+ oc de zů beſorgen / das es noch niergende ni 

n werde. - 














Verantwortung des Sünfften Artickels · — * ei 


INN SER fünffee Arcickel iſt lächerlich vnnd Eimöf 
nimpt / das ſie mit dem nachgültigen ich: 
noch das man etwas hab / damit die zahl er A 
» man fagen möge/man bat 24 Artichel wider hn 
kan man je 24 Artickel nicht von dem Fenſterbrett n mb můß ie 
fammenvafplen/wasman finder. Darumb ob difer Arrichel fü fich fi 
ſchneidet / als die anderen/wa fie war weren/fo biffeerdedh Biesalefi 
Sum̃ a diſes Artickels iſt / ich hab mich auß růhmretiger 

tung der Geyſtlichen Stende / ein Biſchoff defdseibe/ondinie ud 
ben laffen. Nun fag ich sim erſten / das difer Artickel auch erl d 
mich nie mit dem en Biſchoff g iffeen/fi ma by 
auch mic meiner Handſchrifft nie auffBeingen. Das bekenmeich 
ein gůt Gefell zů gefcbziben hat den / Epifcopo ad $. Lau 
i ich dar zů nicht warnane/biß mir Lg habt 
} Tittel geachtet / Gott geb wiemanmichnennere, Was —— 


Mattheus 
Zell entſchul 
diget ſich 
des zů ge⸗ 
ſchribenen 
Tutels / 










* 
— ja: 


Dig) 


















haben? fole ich jhm den Brieff widerumb eſchickt haben / mit ſt 
rechten Tittels? Solenuneinerallemaldie2 rieff widerumb ſchia 
— 
Botten haben / die ſchier allenthalben die Brieff wider brechte 
| — * vil al falſchen Tittelen genenner/ wir | 
\ v en jun ame 
| — ung kfrawen ſich dannochelaffen Jung * 
eoffe febzeiberman Geyſtlichen und Weltlichen Prelat 

| Tittel zů / deren jhz eincheyl wenig würdig, feind+ Mannennerjese di 










PN, * er, son Os 
Das Vierdte Buͤch. 282 
öften/aller Ehrwürdigſte / würdigſten / aller Genedigſten / 
ebeigftejaller Dermicigften/aller Gelehrteſtẽ geiehreeſta⸗ 
Ar alle Tierelerzehlen/ die man den Reücen züfcpreibe, 
older Tirtel unfbuldig feinb/daii srwanwenig Meiligkeyt/&es 
— Zunſt / Andacht / Demůe bey erlichen iſt / vnd ieiden doch ges 
die Bueff darumb nit wider heym ſchlagen den Borrenniche 
t aber ſolche Namen vnd Tittei darumb fürgehen/nitdas die 
fie zůgeſchriben werden / eben alfofeyen/fondervil mehꝛ / das fie 
eren/das ſie alſo fein ſolten / von wegen des Srande/in dem fie 
tt Bapſt bey feinem Tittel vermant|werden/dascr nad) erfor⸗ 
eur der Heiligkeyt / der a 8 Gnade vi Gunſt 
anen / vnd alfo cin jeglicher feines Tirtels warnenme/were 
ebre/fihedz hellt man von dir / vnd biſt hm aber als ganız 
ftell ab dein Tyranniſch / dein Buͤbiſch dein Onehrliches 
 Moffereig/ fo Gottloß und Seeloß/ Srudier/dns du nie 


eft/das dir ſolcher Tircel nit faͤlſchlich zůgelegt werde, 
jachtedifer gůter Befell/hab misand)den Cired Bifepoff si ö 
cht darumb / das ich ein Epiſcopus oder Biſchoff fey/ ſonder 
kinfolte/von wegen des Stands / in dem ich din Dañ ich bin je 
infter/vor S. Laurenssen zů Steaßburg/ondnicein Eleym 
emife/des boirt / Hůter / Wechrer/Rehrerund Aufffeber ich fein 
ichbillich Epiſcopus fein. Epiſcopus aber heißt eis Aufffeber/ 
anders würſtu mir den Namen nit außlegen / du konneſt 
ãnit. Darumb iſt von noͤten das einer / dem an from̃er hauff 
befolhen iſt / Epiſcopus fey/wolaufffebe/warnemme/ond 
m vnd einem jeden / der es nit thůt / der ſich ſolches vnderwin⸗ 
me dann ich forg/das er mir warlich zů vil zůgeſchri⸗ 
ser ein kleyn auff fehens hab / auff mein Herde fo mir Befolbe/ 
vnbillich Epiſcopus genenner würd, Wolan/erhares/ache 
an/dasich es fein ſolte / vnd mich hienfürt des Befliffe. 
hocht leidlich das er mir Epiſcopus / vnnd nie Bifchoff ges 
wa daſſelbig / moͤcht man billieh ein Einred haßen Dann Bey 
off wie es ſetzund ein geſtallt hat / werden mir verſtandẽ groß⸗ 
die Land vnd Reütregieren/od ſonſt Groſſe vnd Gedi⸗ 
Herren geſcholten werden/als die Weihbiſwoͤff / vnd ob cs 
were / das nic iſt / ſo were es doch mir nur ein Geſpoͤtte vnnd 
le es auch billich darfůr gehaßthaben/wieaud) Pilatus / da 
ger ward / er hette ſi für ein Koͤnig der Juden außgeben / was 
nel als auch auß der Schrifft zů ermeſſen iſt) ad armer 
ie er ihn dañ den Juden zeygte/ geſpoͤtts weiß / ſprechend / Eere 
het hie eweren Koͤnig Alfo moͤchten auch billich vnſere Anklager 
adu biſt ein feiner Biſcoff / haſtu doch weder Land noch Seut/ 
von einem Land / darein du nie kommen biſt / oder auch nifiier 
Weihbiſchoͤff. Wa ich mich aber hette des Rands vnnd Rei 
mich der arbeyt / ſo die Biſchoff foltenüben/hab müffen vn⸗ 
h hab je geprediget Abſoluiert / Meßgehalten / die Sacrament 
dann (wie oben ſtehet / die eygentüche Empter der Biſchoͤff 
were dann billich darein zůredẽ geweſen. So abet das nit / 
wol nit bedoͤefft / vnnd mich Cob ich mich ſchon hette einen Bi⸗ 
Aaſſen einen Biſchoff ſein / wie man ſie an S. Nicolaus tag / 
acht macht — 3 
te zů geſchriben / iſt freilich der meynung / wie oben 
dz ich ein trewlichs auffſehẽs heite /welches fo ichs a 
arli 




















Falſche 
Viſchoff 






















Maschen: 


Zell. 





Hiſtoꝛien der Martyrer 


rli kopus. Vnnd ob ich oder ein anderer mich al 
——— — 
ich mich nennen eine Auffſeher / warumb nit auch 


* 


heyſſen oder deüten. Der da lehret / mag ſich wolein L 
Be nennet / hett er darumb vnrecht gerba 
heisbleren auff der Hohenſchůl Doctores heyſſen. Hieß datı 
Doctor/nicheein Oehrer / darumb dz ein vngeheübleter auch leh 
wol/dnrch der geheübleten Doctorn willen/müftedas woͤrtlein 
nerbedeirnuß falle, Wie meynſtu / ob nit ein vngeheübleter Dehre 















beklagte vber den geheübletẽ Doctor / der nit lehret / dz er fi v 


mens anneme / dieweil er das Ampt ſeines Doctorats nit b 
ilinde/Dirallepndenbloffen FLanen babanluıb 
heer sirel Ehre oder wahnheyt / dz iſt des Bloffen wahnen 
ſie offt gar wahn vnd laͤt an Kunſt ſeyen. 
A ſſo moͤcht auch hie ſein / das ſich mancher ſchlecht 
herr / billicher des Namens Epiſcopus ruͤhmete / dann m 
bab ——— re ge hr 
copus ſey / erkenne) gelogen: Befibe (wilen gern) Paulum 
— —— 
ob fienie billich ver zagten / vnd Penitentz in Eſchen vnd 
ARönig von Niniue d würden winden/ ob jhnen Gott 
ben Stand alfo ſchlechtlichen gehalten. Nun werden 
Biſchoff ſein / dann eben auß der Schaiffe/darinnfiemel 
hrem Standt zů wider iſt / ja gantz vnd gar widerwertig 
vil Pfarrherrs genoß geweſen ſeien / die Paulus in feiner 
erſten Cap. Biſchoͤff nennet? Darumb lieben Gefellen/ b te ı 
beffer/che ih: euch mir ewerm eygnen Schwerde ſchneiden vnnd 
fo jbr alſo erhebẽ woͤllẽ / hrer rechter /warer/ Biſchoͤfflichẽ W 
Was wolteſtu darzů ſagen / wann ſich etliche Äpoſtolen. 
nenneten? Möchten nicht auch S. Peter / Paulus / 2 
rumb fürnemen vnd ſprechen / Diſe Titel gebiheen euch nit / ſond 
games Onatıbene/Ducas/scabes Tipdle halb Euangeliſten } 

lagen? Wolan/wann ſie dadurch von jhzen Stenden vnd Ehren in de 
keyt abgeferse würden / klagten fie ſich billich. Aber — 
vnſern geiten der Empter / wie a sen 2jh 
winden/warumbfolcenjhirnit auch die FTamengebürenzmhfena 
Flamenmacen: můſt Apoftolusniemebt cin Befandrerheyffenzfomi 
das Griechiſch woͤrtlein Apoſtello / nit mehr ſenden h eßgleichen 
liſta muͤſte nicht mehr ein verkündiger gůter Bottſchafft hey ſe 
vil. Wer woltimmernewe [Tafiienmachen? Auch ſagt Paulus 
een worten/ Er har veroröneterliche/das fie [ein folten Apoſto 
gliſten / etliche Doctores etc. zů erbawung feines Geyſtlichen Cor 
diejhenigen/fo zů derſelbigen zeit gelebt/ gemeynt / dann fie den 
nie gar außgebawen haben / ſonder biß an den Jüngſten tag all 
chendiener daran bawen / darumb fie auch den LYamenbabent 


fie üben. Deßgleichen mag auch gefagt werden. von dein !Tai 
welchen Namen billich haben die / t/ eyg 


— ſo deſſen recht / eygen Ampt(al 

trewlich uͤben. ut sts Hi AAO 
Sie ſagen es fey auf verachtungs weiß geſchehen. Wer w 

wann ſich einer des Namens brauchte / der hen zůſtunde vnnd 

mine Be den anderen verachtet haben /der auch ſoichen a 

a es aber nic war were / vnd er der Mannnit were / fůr den erfid 

ke etwas — — ie ——— pie 



















Weiß Mann] 
ſich felbs vberzedt/un das das 
Verantwortung des ſechſten Nrricdile, 








arzů noch darwider Dani fienichtvil grunds in der Sch 
bie! aſt a gar nahe de gas Geyſtlich Stand / wie er jeeif) 
d vnaußfpzehliche Öiirer darzii geben feind/doch bat ich im 
ntageinpted Becban) darauß ich acht / fiedifen Artichel 
igen pꝛedig / Ich hab die Abgefkorbenen . 






Off Artichel/ wundertinich wahertejhinen aufbsadbe, biöniel etgeng; 
ch von Seelgerechten garnahe all meine tag ze) wes TE 


Ans fummader; 
ty ebeyl.i£clich ſo gar in Beinen Blauben erlich ſo gar inn Aögeftorbe 
ben/diedtirten/fo mircelmeffig des Blaubend halßen abfheiz dreyerie; 







n ſchon jhr vecheyl/ Der nit glauber/iff verdamier, Johan. 1, art, 
bertrawen auff feine Züfagung/fo gefhichr uns/daniı Gore 
glich felßs nic verleigne. Die andere aber/[s in vollkofmenem Blau 
t zůuerſicht alles gůten zů Bore/ durch Cheiſtum abgeſchei⸗ 
nad) jhrem Glauden / wie der HEr ſagt / dann alle ding den 
jlich ſeind. Wa nůn folder. Glaub/ das iſt/ gewiſſe süuerfiche sig 
hie müglich das pein da ſey /dann wa vollomiener Glaub / da iſt 
ene Ki be/welche/als Johannes fpeichr/alleforcbevnd nachfoͤlgige 
rber/alj dann vngez weiffelt nach der vile des Glaubens und Liebe/ 
&efreisd/die kein Aug nie geſehen / kein Ohr niegebst/ inn Eeinee 
nic gefkigen/dieda Bott bereitet denen/fo ihn liebhaben. YYiürr 
Pin vollEomienem Blaube aßfe cheiden / Lieb darumb ſie auch 
haben / vnd alſs Lind fein Ahüwen vn Selig / für welbevn 
/nienoch iſt Das fie aber Lieb habe/gefehicht freilich auß den 
da ſie nit ten vnnd fich alles gůts zů Bott verfeben/müßce 
) n es were je forcht da von wegen der Bnuoll- 
ar ohn Faß ſtehen will. Vnd ob ſchon folder Hap/ 
ott / ſo er doch gegen der ſtraff / deren er ſich beſorget / welche 
ottes / alſo mag es zům theyl ein Daß Gottes genenner wer⸗ 
er nit in allen Werckẽ Gottes fie feyertja peinlich oder freüdlich/ 
illen Gottes / williglich vnnd lufklich ferser/der hat je noch etwas 
18 dardurch die vnuollkomene Liebe / vnd nachfoigig di⸗ 
eie/verhindert würde Dz ſeind dann die dritten / ſo in mittelmefz 
vnuollkomenem Glauben ab cheiden / welche dann / als ich gefa 
des Glaubens / ſo vil mehr forcht / welche nit ohn⸗ peen iſt ba 
alfo müglich) in der Seel bleibet/folang/biß fie dinrch mehrung 
erfiberung/ vind Hachfölgig der Lieb würt dußgerriben/ 
die Seclin vnrüheftcher. Deßbalben ich fagte/die Rich in 
ie für die Setläithaleer / ihnen rühe wünf&erun von Botrbe 
€ fie vnruwiget /außgett iben werde vñ nach der verfebnung 
h Gott heem Schöpfer / deſſen ſie ein Elarere Krkaninu 
ati bie — ganz vollkom̃ene Erkantu/ 
keton —— — eßhalben ich geſagt / meines duncken⸗ 
bitten das ſhnen zů růhen gehölffen werd /vnd die erfer 


Birden gefürdert. en end 
mwolinder Schufft nit ſtehet gefcheiben mic — 



































Mattheus Hiſtorien der, Martyrer 








yortan / wie / vnnd was man für die Abgeſcheidenen thůn folle/hr 
— vnſer Gebett zů Gott ge 


ihren onnd ftellen/ Drfach / das uns ſolches > in der Schaiffe 
——— je 
Macabeomm vermag/onnd was deren Sprüch feind/ Durch die i 


Bersübieren gelchaner werden/ welche Sprüch mich allein auff die Ab 
zůbitten a eniewol iesunden Zebenbigen gefpzochen feind 
auch verſtanden. Dieweil aber die Abgeſtorbene nit deſto wenige 

glider bleiben / vnnd vns mit außgerrudser Scheiffe für fi 

Serborten iff/ wöllen wir ahten/das es Gott mit ngefelligfey/ 
ivchigffendaran nit Stindigen. Ich hab auch berzüiher gesogen 

fin Schrifft auß dem Bůch/ genannt Decura, pro mortusagenda 1 
diey mittel zeyget / durch welche wir den Seelen helffen ſollen vnnd mögen 
Nſen / Gebert/ vnnd auch darbei das Opffer des Altars auß d 
hungredetich auch auff das mal / vnnd nemlich von dem Op 
Dean 

des Kebendigen Dp em / ein zau 
—————— /öb die pen Opfer 

aber pne dienete/fo wolten wirs halten für ein üß 

gen Dpffers daran wir nicht Fönten fehlen oderjvren. D be 
Bacramentdes Altarseingefeger von Chriſto / das wir es folk 
Gedächrriuß / vnnd lehnte dann zů maldas Vol 

Meß foltenhalcen. Nemlich alſo / das/fö fie durch das Sat 

des Reibsvhnd des Blüts Chuſti Jeſu ſeines Tode vern 

alſo Ar a durch den Glauben. So 

























alles/was jhnetsanigelegen were den PRErren 
benen glauben in fein Blũt / vnnd Erloͤſu 
trawen ſeitten mal er es von vnſer / und der Ab 
foieer pricht / Das iſt der Kelch des Newen Teſt 
filr euch vergoſſen würt zů ver zeihung der Sünd als ſolten 
meliſcher Datrer ik das iſt der Leib vnnd das Blůt Chriſti 
en ee ein Be fiir — — S 
ezahlung auffgeopffere/ ein wo iges ont es 
Fe aller We Sind) —* ——— vnſeren Glauben 
inyn ſetzen vnnd uns deiner Gnaden durch Ibn / vns erworben 
hen Hie ftehei) / vnnd vermane dich durch denfelbigen Leib vnnd⸗ 
gegen / inn einem ſichtbarlichen Zeychen / zů ſolchem Glaußenvnnd % 
deiner Gnaden / bitte dich in rechtem / warem Glauben / mir n mein 
Biũden oder auff wen du dann dein Gebett in ſonderheit richteſt 
gemeinglich niemands außgeſchloſſen fein ſoll) alfonach deiner 3 
dig vnnd Barmhertzig fein woͤlleſt vnnd anfeben meinen Bla 
geſtorbenen / die auch důr ch den Glauben in Chriſtum ſeine G 
noch ſeind / vnnd ſie hrer Begirden zů dir‘) erfertigen auff das, 
men / weiche tuhe nit fein mag ohn dich / von hnen vollkomn 
fie dan di hie auff Erdtrich durch 1des Glaubens 
Eomentich erkañt baßl. Darumb woͤlleſt folche/ doch vnue 
jbnen mehlen / in welche vñ nit anders fie Rüben und Liebe 
hafies — — Bla ke vu fie dich / dz dualle 
den du geſandt haſt Jeſum Cheiſtum / erkennen Das nů 0 
bere / fich das. Vold im Ampt der Meß gebsanchen foll/babei 



















Hien werde 1 7Min wolan/ Bott vergeihe es bnen/csifkoß Garz 
fo fälfchli a N E j u 
Ä Wine Barbei face / uf welches fi Ra vl 
a Köhsit gar obn grund fey/TTemlicb/bas ich gefagrhab) 
fenihr/ob es Gott angenem̃ were / fo bauffenweiß Wephalten/ mn es 
wolsönerfichelich if / das foldye Meffen mir andadht und bunigent er 
halten wer etzund cin geſtalt hat vb una eſter / 
nh ec * 7 allein durchs elts willen anbieri 
Gott geb / w / zůbeſorgen/ das wir gm öfteren mal 
Rech f das er uns vnd den vᷣnſeren deſt⸗ gnediger dar⸗ 
Dede. Ich auch gefagt/das ein einige Meß /nirandachtgehalten/inn 
wigkeieder Bleibt mit folcberübung des Glaubens/ fey ungesweißs 
ing vor —* — 
bonſt mit maßleidigem —* urchs Geitz vnd Geilts 
e volgefallens Gott haben foll/ ab foldem Meßhalten 
an Sefttigeroiiee / tag ein andäcrig Menfeb wolberzachren) 
agndc rholaud ⏑— 
md ungleich ſeyen / ab welcher Auffſetzung / vnnd niergent anders waher / 
nbrauch # Ach haben undnemnien follen/weldsen wa wir alfo gehalten 
an ſein moͤgen / es hette 


icht die loblichen Cereno nen oder Geyſt geberden / in der 
as ich es auch fEräfflich/noch sr zeyt acht / wa fiemütiwile 
wolt aber das fie frei weren/ vind die Conſcientʒen nicht 
lich gefangen — — * — —— we⸗ 
micheder Geyſt hnen / w es wol geſchehen vnnd gehalten werden 
nicht — — er Me 
Menſchen Handtiereh / wie Perrus fägt/ ann vngezweif⸗ 
Rı ber Wele/nie ein Far dlolee Ka iA —— 
dann die man jetzt beauchet mic feinem Fleiſch vnnd Blůt/ 
a ewann vmb ein nah gültigero Vnd was follich ſagen / 
bel ſo Gott jetzt vber die Welcverbenger/ nit ein kleine vifadb 
gern etlicher Gottesleſteruchen H⸗ Meinſt du aber/ 
8 ſach P/inieden Roſenfarben Blůt Theiſtt ein foldyen fhandes 
ckt trei 


len ib dann die armen Meßpfaffen ernehren / die niche 
rzů auch zů alt / es nim̃er lehren m —— 
‚effen /als auff jbt’Tacung geftiffe. Wie febenjewol/ 

ei Weihen/ chefieseptigder Jar balßen werden/dasfie 
ale en moͤgen / dann fie muͤſfen äglich hienan / ſie 
rein ae ge —— 
arhon vil erſcheoͤckliches ů ſagen were olan / derſelbigen 
eds me nen halben / wie ſie ee bald kr 
. wi eenfEsiider SChre Bottes/in die Kegierer ber Cheifkens 
ſage ich nachmeinem verſtand / das der nech le 0 

















ß worden were/dars 



























Marken:  Uifioniendent@unpter 


Zell, ds ef Lnikfarildpehpfaffen süweiben.ife eu 
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nnerfeben/ond doch täglich Meife vmbs Brorbakenmiffen/ 
er d Sr arena Saubere dee) veen / oder e 
‚sichenmüßite/bif;Das fie verfehe würden/enewebe 
J Der goonich balßen./ 
Mönich weren/ mäßtaud) alfo mirjhuen gehandelt werden/dasih | 
Cuvtifanen/und andere reiche Apteien / von / heem Pherigem mittheyleen 
JJ—— ngiier 
der —— glichen Meßhaiten 
ch hienfürt deſto weniger mehr doc daſſelbig würde 
Di Brno bt ren baum dp 
ch das gutzen ab / damit fie auch vngezwungen weren / zů 
bien dos welches manchem —— — g 
alſo dasnicht ein wunder were / das ſie wie die Schneegaͤn 
Riöfterenliegfen/ich gefchweig/anderer vrſachen vil / die einen ſeden billichbe 
gen ſolten auß den Koſteren / als auß einem * Schlun * 


F v ZuTEN 


2 x 
BER 


ülauffen/daruon auch vor geſagt. O grewel vber alle 
— — — er ſie haben diſem grewel/w 
PR a —— )auff wa 
doch kramet haben / ja freilich nicht auß Hey chrifft / ‚ich wo) a 
mens man lin ben, J /faggleicheinjebes. 
dar zů / was er woͤlle Es geſprochen / es feyvom De;  Öeyfe/südifei |; 
Icstenseyrenvnftren Oelchtten üngeben ) aber olebensübewenen/ uchet viſ 
ſchnauffens / vorab fo wir ſo ein jaͤmerlichen brauch vñ außgang voꝛ Augen ſchen 
— 5 — — 
(bi Dercnrwötung den fibenden erichele, nl 


Baunin FERN HErfibend Artickellaurer dom Bann / vnnd 
Bapfipäb. lern Nie gedacht haben / den zůſetzen ſo id doch als 
—— geredt hab / auch mich der Behägung Ab ſolu 

ey nachtheylig hat moͤgen ſein / nicht angen 









jabienfürt auch nichts daruon redten / dann fe haben nice 
Bann/den fie Brauchen / das wa er alſo erleg / mißtejbrd 
einander ein Sturtz nẽen Dann mich willjenitdunden, 
Ihn brauchen / ein grund inn der Schriffehab. Wir wiffen 
vonder groͤſten Sůnden wegen / die man fonfenicht ha Fr 
treiben/von Chriſto auffgefetter / vnnd von feinen Apoſtelen gs 
iſt / als wirdann finden/Matth.ıs. und 1,Cosin.s. vondem/dei ein 
* vnuerſchampt hette Nůn brauchet man hnen jetzund in din — 
Zinporaug SHndfeind Croiewoljbteygene Sasung nd magkein DAN 
ım Baps ¶ aufflegen / es fey dann zům wenigſten ein Codrfünd/ darinn er fich bi DIR 
ſthumb · det) vnnd nůr in den geringern vbertrertungen den mehzern heyl. 
ten / das man verbannet / die groſſen Tyrannen/Reüber/Mücherer/ 
rer / Ehebtecher / wie Paulus ı.Cotint.s.b 
fie ſorgen / wa jhnen ſolche groſſe Hurn 
hnen / vnnd fuͤren hiendurch M 
Spital ſtech / vnd hetten zům Merz mal 
Prophet ſpꝛicht / Du ſaheſt den Dieb vndi mit hm. 
acht/warındie Verbanner nitmitden Derbanntenleich. 
zů. Wiewöllen fieesnänaßertichterrund fFraffen/diäk 
gleichem vbel ſtraͤfflich / oder diejhenige/die fie verba: nn 


Nr 


‚gen 
agen / man ſoll vnnd m⸗ 








lich n F . eine FA 8 —— Dre 
eren gewal 






ſtrict inn Bannıchün? Aber die Kleinen 
hiffen fich leiden/ an denen brauchen fiejb: da 
d erde vnd dar zů in denen dingent/biehicherni 
le nnd ändere zeyrliche/welcliähe/ Sachen, Deren ilben das 
Me Bann Oo On ee 
mnſo Ba o 7 
em winder/twie er zů der Belt / vñ anderer din f&bulden geßzauche 
Vnnd wewe ————— t / vnnd 
—* —— 












5e/ ſo iſt das doch it die weiß/ das man ein mir 


2 21602 






ycliche cheylung / woͤllen vnderwinden az freche 
fower batnnich gejerse ein Richter / $dc :Erbrheyler vber cidbr Sihe 
hatt Chuſtus gercd [dem doch vom Pifilifäyen Varter alter gewale gege; 
in him̃ei v Bauff Krden/hatfichder seyelidien Öliter nit wöllen nd, 
en vnd wir / Geyſt gengunt die den gewalt des wir Bis berbiängen, € 
sn Cheifto haben /ondertwinden uns folder Weldicper Bi Fesilleihe 
mo gefhcheh / das das Weitlich Schwerd:/ nit mehe hat w lleñ ſchneiden / 
das ohn das vn vaft Weltlich worden ſeind dh 
Hlkiche len hat / ob der Bann ſchuciden wolke, ERS En 
1, Wasfollman A a rl 
fe. Aheöeriffta die 9 auffge⸗ 
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Gottes vnnd fein Befarg/ das freilich ir al 
Kr er ee id} 
ꝛet / welche zůz ẽCder auff Erdtrich kom̃en iſt du v fein 

wie dann die Schrifft von keinem anderen weiße) auff welches Sc h 
behwill/der ſoll ge eidet / und von der Berheinfdhaffe der Beho:faz 
t werden / au ——— oder ſich 

widerkere Daruon 2: Chefs. Soaberjemande vngehorſam 
zeyget es an durch einen Bit vnd habt nichts mit hmn 3175 
as er ſchamrot werde / doch halten n nit als ein Feind / ſonder ver 
/alscinen Bader, Nan weißt man jewol/ was Worts Paulus/ mir 
erng ed Sa 
ee Můͤſſiggenger ſtraffet / vnd diefe igen nemlich befilber zůmei⸗ 
ſie — alſo / Dann wir hözen/dascrlidje under 
id wandlen/und arbeiteh nichts ſonder treiben fürtwirg/ foldden as 
now vnnd ermaren ſie dutrch Chriſtun vnſeren BEren das fiemie 
a atbeiten/undjbieygen Beot eſſen· Vnd barauff / So jemand aber 
etem Wort den zeyget an ec wie oben gejagt. Hie magſt du 
lic a « 
A feben/anffweldreder Gey tuche Banmdiener. län balces ge⸗ 
vnd ſhe / wie reimet es ſt/ Paulus heißt / man ſoll die Můſſiggen⸗ 
—— wonen / anderen Leüten apa 5 * 
eob die rechten waren Wirffiggenger / tearıhen groͤſten Ar⸗ 
Ahe ůuor außgemerglet/ — HE 
pet edarsirden Teüffelvbergeben. Heiße das Chaifklich ges 
8 yngleich Wiewol ich auch nie darwider gewefen? das 
apffeelidh banne die Zerer/ Spieler/ Hůrer / ec ſo Tag vnnd Flache 
Weab vnd Rind daheim laſſen ſitzen / vnnd von frommen Resten ſte⸗ 
em̃en / vnd darnach nichts woͤllẽ widerumb geben / deren vil ſeind 
Das mähdiefelBigennin: Dapfferlichenffraff/ dann fie gehören je vn⸗ 
Eh ffiggenger/von denen Panlas faget. Summa fumitarum, 
bi — lichen Schwerd/fonder allein 

/$ en. —— 


Bbbb ij 
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/ dievoäil —— ji > 
. en 





RR 








Matctheus 


Zell. 


knbet von ſcheidet nichts von Gott / weder allein der Vnglaub / welche 


a 





Hiftsrien der Martyter A 
Nůn ſagen ſie / man Verbann nicht vmb Geltſchulden / ſonder umbbi 

A———— wann es vmb die Vng chorſamkeit 

don ſtraffe dcr Sünd / die den Geyſtlichen gebuͤrt zů ſtraffen So aber 

borfamkeit deren ding / die fie nichts angeben/als Geltſchuld einzük 

det mid) ohn noth ſein vorab ſo man ſonſt inn Weltlicher Oberkeit 

Rechebat/denenauß Goͤrtuchem Rechten daſſelbig allein zůſtebet· 

auch zům offterẽ mal / ſolche Vngehorſamkeit auß Vnuermüglichkei 

———— —— 

mando verbunden werden / můßt einer darumb von Gott verwo 

die Gepftliche Gemein vnd Sacrament verbotten ſein / darumb da 

te? Aber Gore ſt gerechr/der darumb ſolche nicht verwürfft / wa ſie 

——— fo ſie behalten / fe 

ſcheiden von Gott / ob fie ſchon das Sacrament nim̃ermehr emp 









aufftringen mag / auch den Glauben nicht nemmen / darumb 
Berbannen wir haben vns dann zůuor durch die Sünd und" 
verbañet. Deßhalben ſich ſolche vnſchuldigliche Verbannte / nit 
len / ſonder vil mehr gedultiglichen leiden / gleich als andere 
durch Menſchen / oder anders / zůfuͤget / vnd alfo das Creütz mit 
nicht deſto weniger trachten / das fie ſolcher eüſferlicher Verbannung 
ohn Sund fein) abkommen / das ich auch darumb ſage / dann man 
offt einẽ vmb ſachen / die nicht Sünd / ſonder die da recht ſeind / oder 
ueß / erſt vnrecht chette / derſelbige ſoll Bannen laſſen fürgehen / vnnd 
felhen / vnnd ſolt er (bon auß dem Land verſagt werden / man ſoll 
vns begegnen mag zůleiden / ehe wir vns lieſſen tringen zům vnrechten 
vil zůreden villeicht in nachfolgenden Artickeln/erliche felanzepgem 
MWeolan /damit ich es ende / ſo nim̃ ich für mich die befondere Puneten/ auf 
dem Artickel Vnd fo er ſpricht / ich hab Ab ſoluiert die V n / ſo zů mir kom 
men ſeind / hab jhnen auch. das hochwürdige Sacrament geben / auſſerhals vnnd⸗ 
sun Oſterlichen zeyten auch auſſerhalben der fehrlichheit des Tade// ñ 

lich geſprochen / das fie keiner anderen Abſolution bedoͤrfften Sage ich d 

iſt / das ich Abſoluiert hab vom Bann / auß dem Rechten gefeller/a 

einer cin Pfaffen geſchlagen hette / welcher fall in ſonderheit in Geyſtchen 
ten vergeiffen/im Tapiecl.Si quis luadene vnnd derengleichenwilmebt 
Geyſtuchen Rechten / nach der lengeerzehlee werden / aßer anf was 
Scriffs/laßich fie verantworten / dann ich es ſe nicht glaub/ das ein 
groß fey/das ſie eüſſerlich Derbann/es fey dann durch die verFündigung/ 
würſt anders nit auffbringen / dann der eifferliche Bann iſt anders 
ein verkündigung / welchem bey der Apoſtelen zeyten / groſſe Krafft 
te/ic, Des jnnerlichen Banns halben geſchweig ich / dann ein jegli 
verbannet nnerlich. Warumb aber eine inſonderheit vor der an 
nen / kan ich nit wiſſen / vnnd vorab fo vil liederlicher fellunnd Ca) 
liche kaum für Sund geachtet werden follen/ / vnnd doch erliche { 
vntraͤgliche Sünd /nicheimfeligen Tittel begriffen feind. Aber 
wunder / dann die ding / ſo vns Geyſtlichen genannt / antreffen/ obfiefe 
den Gebotten Gottes nicht begriffen feind / fo feind fie villeiche daru 
das fie uns vnnd den unferen ſchaden vnnd vnrhůwig machen deßh 
lich für Bennige Cafus follen gehalten werden. Dann man foll ia 
Geyftliche Gottes Diener ganz vnnd gar nir beleidigen/ damic wir 
dert werden/am Gottes Dienſt / vñ unsdas Creün nirzüfhwer wur 
flo süttagen. Summe füfiarum/S&s ſprach einer auff eingeyesiumir/vohrk 

lichen werch im Abos geſeſſen / hettẽ Pfeifen gemacher/wides uns gefallenb® 
Wolanjesgeherechtwiees mag feind erlichefellin Geyfklichen Re | 
N 19% & ge 
































——— weiter weder andere 





| 








———— ch aber vnd die Hellige 
odtſund / durch die wir d Benad Bortes 

verbannen vor Gott / doch iſt der: Brauch in der Airchen/ 
fanggewefen/das man von aller Sind wegen foll eifferlich verbats 
Blönderen/fonder alleyn vonder Sünd wegen ſtraͤff⸗ 
dutten vermanung / wie der Herr lebree Von diſem auch hie oben 
n ſoll niemands zürnen / es hat der Tittelim Geyſtuchen X echz 
xcommunicationis, wenig grunds inder Schzifft. Wolhien / es 
antw kommen / ich forgdasjbnen weder Bartolus / Bal⸗ 

en helffen. 


T ich in ſolchen vnderwunden hab zů abſolnieren / 
macht gehabt haben / vorab in denen ich aBfolniert hab / vamn ich 
das etliche vnder den vorbehaltenẽ faͤllen / alleyn dem Bapſt vor⸗ 
cht den Biſchoffen / darumb ich auch derſelbigen nie keynen ab⸗ 
rauch ſolche nie fürkom̃en / außgeſchloſſen / da der Ablaß noch 
was. Der Biſchoͤfflichen ſachen aBer/haß ich micb underwund 
derfelben vil abſoluiert / dann ich fein mache und gewalt gehabt 
meines genedigen Herren / Biſchoffs zů Straßburg /des po 
geweſen und noch Bin/dieweilich Pfarrherr im MiünfkervorS, 
MnnenBin/auß vnd von wegen welcher Pfarz/cin jeglicher dafelbff farr⸗ 
den Tittel vñ hat / das er ſey Vicarius in pcenitenkiis, das iſt / in ie 
techjendie Confcienssen / des auch meine erzen Depuratendes Chor⸗ 
fonmd Sigelbaben/von vilBifchöffen beſtaͤtiget / die ich auch geſehen 
hn nauch nit werden LaffenItederlich neĩen ſe woͤlen dañ felbe/ frei⸗ 
ſach vnd nit auß verſchuidigung / etwa mir ein Boͤßlin machen. 
uneiner / wa ich vnrecht gerban/fo ich einen abſoluiert hette/ der vom 
chten geweſen / vorab in denen ſachen / die dem Biſchoff zůg⸗ 
e ſinde ja vnrecht hett ich gehabt / wa ich es nit gethan / vnd dem ars 
NSunder die Gaab nicht mitgetheyit hette / die doch mir sm mit zů theylen be 
Miete, ch darff mich dcs berůhmen / mit mir zů lob/fonderdem Rechten 
Basic dieaemen L eücflun und bald abgefertiger/fie auchnir gemolche 
ie etwa gefchehen iſt. Vnd was foll ich fagen/fiebabenmich fo 
dasman fie jo jaͤm̃er lich / durch leichter und nachgültiger Sachen 
zů mir getriben hat / das jhe zů verzehren vnd verfaume, Ich weyß 
das ſie ſolches mein abſoluteren vbel verdroſſen hat / deßh alben ich zum 
nach etlicher warnung / durch ein gůten Geſellen gefchehe/darumß 
lebin worden / auffs erſte mal für den Vicarien / der zeit D. Heyn⸗ 
Herd ließ ich es die Deputaren/diedie Sach antraff / verantworten / 
Saum darsiszchere/wiffen die / ſs dann zůmal zůgegen waren. Zum an⸗ 
meinen gnedigen Herren / vom Capitel diſer Hohen Stiffe/dann 
"aber ein Practick angericht / durch wen / weyß ich wol zům theyl/ was 
uff antwortet / ward auch verfaffer. Nemlich cin ſolchen fall/ Es 
Barmer Sünder / begerte von mir / als von einem Statthalter des Bis 
Doluiere züwerden / in einem Biſchoͤfflichen Händel vnnd Fall / ob ich 
Steoderniche. Solt ich nit / was wer dann mein Ampt vnnd Befelch⸗ 
WB vor Gott verantworten / das ich einem Sünder / der von Bott 
endich ihm die wider meinen Befelch und Geheyß abſchlůge? ſo 
ẽ gg hat / Welchen du entbindeſt auff Erdtrich /follaudh 
chi, lei im Welches wort / ſo doch zů allen Prieſterẽ gefpzoche iſt / 
mehr zů / dem / ſo —— gewalt hat / dieweil doch der brauch / 
een Sünden vnnd Faͤll noch ſolte gelten / ich meyn es würd mich 
— ſtraffen. Solte ich nun ein folchen Sünder abfoluieren/ fo 
u; Bbbb ij 
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Maschen < Hiſtoꝛien der Martyrer 


Zell. ich verwür / wider diſe meine iger / wie folrich mich nun vſprachn 
—— en forderungen halten? Sagt auch weite 
ıneynung were/das ich ein folchen Sůnder / vor zů des Biſthof 
der/odersüiden Sifca/dz detfelbigihn sine: ſtraffte / vmb foldh 
vnnddarnabichjbnabfoluieree: Das weredann eben ' 
Dieboder Mörder wolsebeichten/vnnd der Beihdrwarter fpsech 
zü dem Richter / vnd fag hm / wie du ein Dieb ſeyeſt / vnnd ko mi 
das ich dich abfoluiere/unnd aßer der Richrer denſelbigen ab (6 
Galgen. Wievermeynenfiel fagei) es. muͤſten alfo die Beiche 
ter fein der Sünder. Sprach auch / Ich dunck mich zů gůt darzi 
Biſchoffs Verraͤhter fein ſolt / es were ein reicher Fürſt hettew 
ter zů verſolden. Summa ſummarum / ich verantwoeted 
ſen / das meine Gnedige Herren vom Capittel / ein groß 
gens hatten. Es kame auch niemands mehr / der ſich we 


Capittel dann zůmal ſolchen Geſellen nur dapffe 











otte mir ſoiches hres fürnemens / ein Antwort zůgeben 
a — gefbwigen. Iſt aiſo biß jersundt blilsen 
ermeynt / nut anderen dingen hindurch zůdrucken / verho 
Ieofälen. Wolan) fefeyennoc frith/ond vberweifenmicnG 
cretalen) wa ein Beichtuatter entweders nit ſolte a ſoluieren⸗ 
zům Fiſcal oder zům Hencker (dicken. Nun acht ich wo 
rumb ich von dem Bann / auß dem Rechten gefellt / Ab ſoi 
So nun ſolche abſoluiert woꝛden / haben fie (von ſie andenſt 
ſen) widerumb Meſſe gehalten / welches fie am meyſten ver⸗⸗ 
aber nicht? Iſt einer widerumb vereynigt mit Gott in der Conſcientz / w 
ſolt ex nit dorffen Meſſe halten! es were jhm dann inſonderheyt sheiner fi 
verbotten / als auch in vil fällen im Beyfklichen Rechten gefdbicht, Aue 2; 
ich durch ſolche mein Abfolurion den Vicarien vnd Fifcal/onnd ei 
folbe ver bañte / oder fonft Sünder/ Anſprach gehabt hat 
ſonder vil mehr darzů vermanet / jederman zů vernugen / d 
den gelitten hat / als billich. Auch jhnen trewlich darbei geſa⸗ 
folution nicht weiter erſtreck / dañ auff die Conſcient / wie da 
ſolutiones Brieff lauten / deren man noch vil finder/diedife 
in foro confeientie duutaxatttt. 
Vor Bannaber/Seryon Menſchen außgangen/dasifk/fo 
der Cantzel außkündet in Bann/durd Schuiden willen oder ſonſt 
ich ſolcher nie keyn abſoluiert hab / außgeſchloſſen / da der Ablafno 
werdt war / vnd auß geheyß des Vicarien und des oberſten Com 
als fie den Ablaß gern gefürdert heeten / ſtreckten e hn auo 
Baroren/deren dasfelbigjar vil Famen/deren vilch «u nit an Se 
Ablaß / als vilgelegen was / als ſie das jar über Frid hetten moͤgen 
uertriben auß dem Dozff/vor det lerrſchaffe hetten mogen bie 
den armen Dawrender aif&lag/dannmanihnen Eeyn Bet d 
crament gangen weren / geben wolt / daran jhnen dann am Aller 
was / damit ſie ſich mit ſolchem Brieff vor dem Amptman oder Her 
ten mögen außreden vnd befchirmen/wiewolich freilich etliche hienw 
es mit infonderheyrandg warde befolbe, Aufferhalbderseit difes: 
nichts finden auff mich/dasich jemands/fo.in Banttverklindige 
foluierehab/oder das Sacramene geben; Hat mit esaberjema 
durch verfehweigung/wagEanich datfnz.- ... © Tri n 
‚2 kun fabz bet du Yrticulierer/fag an / was kanſtu zů diſen dingen 
du ſprichſt/ ich hab gefagt/fie Bose keyner anderen Abfolarion/ 
vom Rechten verbannt find? haftugehözt/dasja mein meynung iſt / ſi bed 




















Bann vmb 
Schulden 
willen. 
























ER af E Pr % en / haſtu a⸗ 
— er 
nir.gerwifen C freilich mic) etwa mit Anſchlag har woͤlle 
1/lie zů dem Richter / der ſie verbannet hat / widet gefchicht/wü 
nden.' Nun ſage / ob ich das Vold’verfürehab/wider der 
der Peyligen Recht (wie du ſie nenneſt Satung Jh babe 
pofkolifcher Kirchen getrachtet zů han diẽe weicer o nach 
nſtu ob ich wider der gemeynen Kirchen branch gerhan hette 
derumb / die Kirch Die jerstind ifE/wwider Die rechte / ware / le⸗ ri 
der Apofkolen billicher geſchuldiget wtirt/gethanhaßen/bep \ 
ätherlichen Banns / wie jegund nice würt befunden, "Ich 
be wider die Heiligen Canonca gerhan zühaben/aich Ihr 
m were / wie es das Euangelium auff geſetzt / vnd die Apo⸗ 
Braucht h mn ich hette cben das ſelbige gethan / das bie gen 
mopweifen. Ich erkenne aber kein andere Canones heylig/ weder die 
baffe/ wider welche ich hoff nimmermehe befunden werden foll/mie 
Pedigen gethan haben. Na 5 
18 geftoflen/unndfic ein kleyn wenig verletzt / warumb ſeind ſe it da⸗ 
ngen/meynenfic/öns die Schrifft Ihnen ſoll weichen 7. wa haben fie das 
Onnbobes ſchon ein zeit lang ley der gejcheben fein moͤht / hoff abet 
ſhnen / vnnd jhr Hoffart werd tin end haben. Sagſt auch / ich 
der Bann ſey keyn nütz . Nun wolan / man hat wol vernierdt/was ih 
annbalte/dascer faſt nutz vnnd gůt ſey / wann man jhn recht braucht/ wi⸗ 
egoſtmn verh ten vnd verſtockten / vngehorſamen Sünder / wider wel⸗ 
man ſhn da re nein eyn weiffel / er were noch kreff⸗ 
vomanfangsisder Apoftolen zeiten So wirjhtraberAuffünfeen Geitg „4... ypp 
onduns fellenein Saralsbeiß fein/bansieman fer Schulden 2in, —— 
Bere * 








— 
A 
' 























ůt moͤgen behalten / vnd in gůtem ehwigem/fündeli im Baps 

/meynfin ob es ein wunder were/das man hette angefangen, Mmb/ 
#08 baltch / vnnd den Yelclichengewaltjegund allenthalßen müft ens dings. 
Vohmwelcbener Bein krafft mehr hat freilich ů einer anzeygung/das fie 
mehrern vnbillich brauchen. Dann wa ſie hhnen echt brauchten / 
| Es rufft Perrus vnnd Paulus keyn Weltlich/oder Key⸗ 
Noawedan/da ſie verbannten. Ss iſt das Geyſtlich Schwerd das 
etes für ſich ſelbs ſcharpff a vil ſchaͤrpffer/ weder keyn Eiſen un 
ner feinmöchte/es har KRonig vnnd Keyſer vberſtritten/ vnd hit 
ann durch das wort Gottes / ſeind e König vnnd Aeyfer Chri⸗ 
nd haben mit hrem Schwerd Cheiſtum nit eg vertreiben / 
khen/wievilfieesunderfkanden haben anfangs der Kirchen / wie ſie 
nn durch boͤſe Leüt verfuͤrt werdẽ moͤchten Darumb acht ich es mehr 
nadh / dem Geyſtlichen Schwerd / das iſt Gott vnnd feinem Wort / 
Geyſtlichen Schwerd das Weltlich zůhilff nemen fol. Aber es iſt 

Bi 
Nöas Geyſtlich Schwerd meb: iſt / kein Gottes Wozemeb: iff/ 
mnein angenofiicher Blaſt vnd ſchrecken / welches / ſo die Leüt 
Haben woͤllen mercken / vñ nicht darauff geben / haben fie dz Welrlibe 
arz — 
e alſo ds ſie ſchier beyde nit mehr ſchneiden. Was darff es vil we⸗ 
Marie vnſere Satzungẽ habẽ woͤllẽ einfuͤrẽ indie Welt / vñ ſie aber 
iwid geweſen / vñ deßhalb ſie auch die Leüt villeicht nit babe 
ii hat mã ſie dar zů geswunge/sümerften/micde a 
arna 













Mactheus Hiſtoꝛien der Martyrer " 
Zell. darnach mit dem Weltliben Schwerd. Gibt auch ein. güce anzeye 
— —— intr ingt / weder en 
Sasung/gar ſeite die groſſen Pauptfünde/wiegefage/ wa fie 
Denebes tage bepffurlch michem Sodiuursd des wort Bottesangecafker wi 
vnd ſolche vonder Chriſtlichen Gemeyn als faſt gemeider/als betfür gesog; 
felbs zů den oberſtẽ Kegenten in der Geyſtlichheyt gefese werde/wi —* 
fel der Bann / ohn Weltlich Schwerd / feine würdungals Ereffeigwiberg, 
nen als e / vnnd in welchem er nichts wolte (baffen/ließ man ihm fabten., 
er ſich aber vngeburlich vnnd vntreglich vnder der Gemneyn x 
wůrde hn der Weltliche Richter woi finden / der daneben das Schwerd da 
umb tregt / zům ſchirm der Frommen / vnd zů rach der Böfert. nn 
Chriſtlichen Gs iſt vmb den Bann / wie vmb ein gehertet Eiſen oder Mefler/dasn 







Banns ver verderbt in weychen dingen das es in herren dingen | darziics auch gemacbı 
Sayın  Nirhehefoll, Mat har den Bann ein large seir/den mebzerncheylgebtauc 


verderbt / in vnnützen Weltlichen dingen / als inn Beltfpulden/ss damiren 
verderbt OR end Boa irten / groſſen 
efflichen Su o will er nit mehr ſchneiden / es iſt ein ſchlecht dg 
De an Re DE serbanten Baweens 
mehe ſeind / dañ der vnuerbanten, Man findetein Flecken da es in 
iſt / am Sontag 10 oder 1: Bawren vber die Cangel ab sümer fen /alfo das 
zeit die man brauchẽ folt zů Botres wort/garnaheverschzer —— 
maledeiung/als ob man nit zeit hette im ar / Schulden ein n/iwebere 
dife ſtund die doch kaum von der ganzen Wochen geriffer üct/m ; fieda 
nocht auch der Teüffelmit feinem Faßnacht ſpiel verwuſten d 
niergend nicht platz hat / und woͤllen dannocht gůte Chriften fein/und fei 
regier ende / Geyſtliche / andechtige Prelaten. Sage nun an 
den Bann nullius an 9a NET UREEn Sl urn vera ch gemacht! Ich 
der ſich ſolches vncheiſtlichs verbannen beklagt harce/und$ der (wie 
als vi als noth were) geredrhaß/oder Yhr-Diemic ewe n Teufel ben: 
re acht haben? vnnd alſo voll 
Schand vnd Laſter vnd Ergernuß die Welciftwordem 0.000 
Sagt weiter / ich hab geſprochen die Wenfcher feye vngebunden dur 
| 
| 
| 















den Batın. Aber wasdatffevilfa vom Binde/ich forg/das dein Band/mi 
du das o — —————— Fon Dei 
Bandfe en wir wol / man verachtet es / vnd fEoffen fich wenig 

wenig die eg mnnerlichen Band / ob du es 

ich dit es fage/ Du bindeſt hn nit / er můß jünor geBunde feitn/d 

vnd Vnglauben / welcher / ſo er befunden würt / auß den groſſen 

vnſtrafflichen Sündeh/foller billich auch eüfferlich gebunden werdet 
verbanner/abgeföndert von ber Bemeyt/das cr gefidender werde/ 
lehret / vnnd Bott will Auch ſolche Bande krefftig vnd für ein Ban 

er Matthei vnnd Joannis ſpricht / Welchen binden / der ift au 

gebunden. Wa er aber zůuor nicht gebunden were / ſonder durch X 
offt geſchicht) verbannt würt / ſo bindt er ihn ja nichrs gegen: E 
ob er ſchon vordet Welt verleütet un verfchoffen were/alfodaset 
bey den wilden Thieren wohnen. Did es follfich aud das arıne Ob 
billic) freien vnnd troͤſten /feind fie fhon von der Welc verwoꝛffen / durch 
Vnſchuld / ſo trachtenfie nut das ſe n Glauben ſteiff / Gott den HEtun 
hangen / dann von dem ſeind ſie noch nuer worffen / ſonder erſt auffgenön 
vnd würt von hhnen wach der Spꝛruch des Propheten /Impullusl en 
fum, ve caderem, ch bin geftöffen und vnbEert worden/dasich fallen] 
| der loESrr hatmich empfangen. Feem/aneinemanderen oee/.Sie haben 
ı vermaledeyer/aber du haſt mich gebenedeier. Vnd was follich fagen/fo 
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Das Vierdte Buch · 
gſt ſhnen medicinalis, wie ſelbs jhe Recht ſpricht / das 
— üs Cheifki fr 
 diefelbigen Vermaledeyer vnnd Derbanner sü/dasnir 
eb eb HBEBebte Dazma :deyu 
nen D wie ein etfcröcklicher Standiftes um 
ten Bein wenig erferorer/bald/ 
Vihe/bißim Bann, Onndberwiberumß/wann erdie Ab 
fünf ee 
—— 





ales / Vicarij / vnd was des G 
ewer ds ſhreuch des ſenfftmuͤtigen Chriſto 
auch nmarum / ewer ding ĩſt 
mb laß dich nicht wunderen / ob ich ſchon 
olben Bann nicht ſolten brauchen oder treiben / wie dunckt dich? 
ſend ————— wie cr (on anfigeage 
‚ein jeglicher frommer Chꝛiſt / obich mit folder Rechre 
keyt er hette / vnd in einverachrung der Heiligen 
—* — — euer einerdie Warheit 
‚ding wie es were / vnd fein muͤſte er gleich 
weg — —— * 
würt das Volck trewlich vermahnt / mi 







zungen / ſich hat ſo geſchleyfflich vnnd willig erzeyge. Wie 
es die recht Stim̃ des Hirten —— * fie 
lautẽ C Widerſprechs ja wer da wölle/fo'ift jhmdannoche 
rewen Dermanungen unnd Warnungen. Es will das 
fein / weder gewaltiglich gezwim⸗ 
s ſchon tiglich ein weil zwingt / vnnd in forcht behaltet / 
vill da / der allweg wider hinderſich auff Freiheyt gedenckt / 
gedencken / was wolgefallens Gott darab habe / dann er will / das 
in in ſeinem Geſatz. Pfalm.ı. 
iſes hat ſtatt in dingen / in denen man nit anders zwin⸗ 
Yan mie dem wort Gottes / in welchen ſachen aber iſt von noͤhten / das 
das Schwerd brauche / zů ſtraff der Boſen /rc Darumbtvas foll 
n dann das ich warlich glaub / wann wir dz wort Gottes brauch⸗ 
alleyn keyn verachtung / ſonder cin freündtliche willige gehor⸗ 
erweisen Welt / die ſich ge bald in einen Schaafffkall widerumß 
ren /ondercitien Hirten Thriſtum Jeſum. Nun aber ſo ſie ſehen das 
Weir ſonder sis melcken / ſcheren vnnd ſchinden begert/ wie 
Der Hi gehen /danıwie es eben gehet / Werden Kopff magaußder 
Aeyffen/ dee ehüic cs / dann ſie auß ſolchem Tyranniſchen weyden / die 
nehrfür Prelaten halten / deßhalben fie auch vermeynen / jhnen ge⸗ 
nit ſchuldig zůſein. Sie achten auch nit das diſes die Heilige Cheiſt⸗ 
bey denen ſie ſo vil Schand vnnd Haſter finden / auch das nit die 
Wfelstim Himmelreich / dann ſie koͤnnen woi mercken / das mit fol 
a Pifnelecichniche auffgeſchloſſen / ſonder vil mehr zũ / vñ der Hoͤllen 
is ihloffenwerd/welcher/als zů beſorgẽ / jerzund offen ſtand / ohn maß 
Prophet ſpricht. Ich acht du m et 
F u hager 333 ofihe 





























Mattheus¶Hiſtoꝛien der Marcyrer 

Sc od rannei / vngehorſam / nnd; 

nen Je maden. Ka 
anf difen —— 







inv us Er an 52274 5277," 
u... Vendntwogtiing des Achten Aruckele. A, 

m Achten Artickel/dasich geſagt ſol habẽ au 
—— der hab nichts boͤſes geſchriben / ſonder die Warh 
—— A ich fein Lehre / man vnderſtand mir es zů verbi 
halber (RSS Harasi/zc. Mit ſolchen wortẽ follich aberdas Volck 

Was darffs vilfagens/dubaft mich vom Luther nit vil hoͤrẽ fage 
sel/obabetineinem Derantwortenmeiner Lebr/diemanat 
zen/ond fie Luscherifch ſcheiten / ich etwan des Luthers einge 
Laß dichs nit wundern / doch hab ich meine Oehn nie mit des 
beseiiger/aber fein Schrifft trewlich und fleißig geleſen / als 
für/ond wa fie Befunden warhafftig / hab ich fiegeprediger/nich 
Burherifve Kehre iſt / onder das ce war ift/ond Gottes Lehre V 
vnuerholen / ich bin durchs Luthers Schneiben in die Schriffe ge 
vnd ein verſtand der Schrifft vberkommen / darfür ich nit woite 
nemmen / vnnd ob er ſchon hundert tauſent malein Ketʒer were Ichh 
Keserifcbs geprediget / es ſey dann die Heilige Schrifft eggeriſch dere 
gehangen bin / vnd noch / Bote geb wer mich darzů leyte Ich hab nit ſ 
ſagt auff der Cantzel / das er weder vbel noch wol geſcheiben hab 
nic geſagt / das ich dich feine Lehre vnderweiß· Od ich aberg 
auch noch ſag / es bellen vil wider ihn / ſchelten jhn faſt / ſie koͤn aber 
beller/Böttlicher Scheiffe fein Lebrnie vmbfkoffen/wereesniteitt 
ibm doch alſo iſt / wann esmie Rügen erdencken / auff ihm vnd andere / frome 
diger / außgericht were / vnnd mit Schmeheworten / glauß ich / er were mit 
andern lengeſt vberwunden / oder vberſcheyen. Nun will es aber nit mehe al 
gehen / es wili nun hienfürt weder Lugen noch draͤwen / auch ke 
drauch / kein Menſchen Lehꝛe helffen / es můß allein die Schufft 
felbiglauter und klar / vorab ſo man etwas auff das Volck zůglauben 
ten / dringen will / welche / wa nit alſo auff bracht werden. mag/fob 
dahinden. Es würt nit gefochten / man woͤlle dann mir gewalt an 
ſen wir geſchehen laſſen / dieweil es Gott will alſo haben / ohn 
wiſſen / das ſie nichts vermoͤgẽ / eben ſo wol als vber Chriſtu 
vns ihre Hochmůt verhenge/fo geſchicht es zů feiner Glori/r 


Heyl / Amen, Kr 8 
ſtu das ich vbel geredt hette / wann ich fpred 























Nan wolan /meyn 
ther hat nit boͤſes / ſeonder die Warheyt geſcheiben / ſo komme vnnd⸗ 
vbelan mit der Schrifft / kanſtu es nit / ſo leyde es / dz man es rede / che 
werdeſt / vnd vnderſtandeſt den Himei zů ſtůürmen Weiter / vnder 
dz Volck ſein Cehre / ſo vnderweiſe ich doch niemands ais Luthers 
als Gottes Qehre / welche / ob fie ſchon des Luthers Lehꝛe iſt / iſt 
fie auch gerecht iſt / wie Gottes Lehre. Wie duncket dich / ſolte ich 
bieten / wa man es vnderſtuͤnde! als man dann fraͤuenlich genůg 
den / vnd noch thůt / vnd doch nit angezeygt / ob vnd wa ſie Gottes 
ſey · Darumb kurtzumb / entweders zeygen mir vnd andern / das 
Gottes Lehr zůwider fey/oder wir werden ſie vns ( ob Gott will 
bieten / vñ folcen ſich die Feind Gottes zů Todt darob wůten / vñ d 
das Volck zů keiner Auffrůhr bewegen / ſotider vil mehr zů rechter: 
horſame / als wir dañ jenund augenſcheinlich ſehen Ob man ſich aber 
dingen nit bey der Naſen würt laffen furen / wie vor / vnnd alle Tan 
das Euangelium halten / vnd auff ein jeden Wechffelband inder 2 
—8 zůtragen / tc. můß man gedult haben / es haben ſich ar 
cüth auch ein lange zeit müffen leiden. 2 











Ä — na © j —— 
SDas Vierdte Bůch 23 
/nün gehet es an die Mreickel vom Karſthan⸗ = 
bes Spiel ſie mich auch haben wöllen$ichen/wiedannaudyman EN 
Mann. € ng vom Euangelio / vom 55 
atz / oder von was gůten/ ——— 
Balihedingen/ [0 Die SEhze Botzes/undder Seelen eylanteeifein/ge "" 
eine tedendẽ zůgehoͤtet / hat ein Rarſthanß ımiffen fein, lche / 
ben Schmehewort vil gehoͤrt feind / das nicht ein wunder were wa 
ſthanß wider ſolche vngezemete Zungẽ / vnuernünffeiglichen er 
Aber & ort bares biß her gewendet/ twürte auch weitter twend@/alf) 
nig "fe für onuernünfftig geachrer/vernünfftiger weder dife/ge 
ift Eundlicy/wieauffein zeyt / einarmer gůter Menſch (ans 
#8/auc nitanders weiß) hie vnnd ander ßwa bnhgangen, 
age vnd geprediget / was aber vñ wie / habich hiepilpan hm 
haffer von etũchen worden iſt / von wegen eines predigens 
end das er (laut des Artickels) Au uͤrige ding ge⸗ 
gürgeduncke/mich ‚bmsüuergleichen/vH was pirgefihidre 
mir auch zůmeſſen / nicht dasıch mich weder fein noch eines 
! mit fromBEeit vmbge het / wie dann ich von ihminichranz 
gen erfaren/aufferhalbjbzem fagen/Sonder/das ich dats 
Miderfächer guten willen / alles auffsürafplen / wa⸗ fie 
on mir auffbeingemöchten/wie jhener allerlei Benfelauffhiib/ 
ward⸗ 
bi) auch des důten armen Karſthanſen Befellmffenfein, 
um erſten ein lange Legend/von dem gůten armen Menſchen / 
ich alles vnuerantwortet will laſſen / dann ca mich nicht ange⸗ 
tig nit / er wiſſe es ſelbs zůnerantworten / wa matt jbi 
kommen. Das aber mein Articulterer fpricht/ ty habmic» 
/fein Predig geboͤrt / hm ein Mahl sigericht/mie fampe 
offen / unnddasallesdarumb / das die Auffrhůr / deren fie 
ganzen Artichel auß/ begirig ſchelten / jhren fürgang het⸗ moͤgen 


* 













Pfaffen Blůt / des ich důeſtig fein foll / vergoſſen möcht werden. 
alles redt er auf eygnem můtwillen / ohn grund vnnd wiſſen. Da⸗ 
darzů / das ich mich fein garnichts fonderlich angenom̃en hab / 
Mfürgchenwieandere/cin Wort oder drey mit hen geredt oder zů⸗ 
ich (die warheit zůſagen) nichts freuenlich hab weder bamen 
ttheylen / Wiewol dannocht bei mir ſelbs gedacht / Wer weißt auß 
Gottes / die Leyanjesscanfahensiupzedigen/bieweildie Gelehiteſten 
ernes lange zeyt her verachtet haben / wiedannEundifk/alfe , 
ters bey den groͤſten —— der Kirchen auff den heutigen 
Dibnaber beherberget ha /darebeterwaserwill/auffeinmälbab - 
mein Hauß / iſt aber nit kommen. Onnd ober kommen were) 

n vnd getruncken hette / was were das vbel gethan! muͤßte ich da⸗ 
non Rum oder böfer Anſchleg were/ auch mic jhm vnfrum̃ fein/ 
Anſchlegen belffen? Vnd warumb gebencherernicht/ich here 
umb gehan / das ich wolterfabten / was hinder hm ſteckte/ als 
N grofje lerren geladen/freilich folder meinung. Aber wiekäniee 
sEpatt foldhes ins gůtem beſchehen bedencken / fo fie Boͤß feind/twieder 
attheiur Auß vberfluß des Hertzen redet der Mund. Onnd ein 
ingerfürvon ſeinem gůten Schatz gůte ding / vnnd ein Boͤſer 

n ſeinem boͤſen Schatz Boͤſe ding. Sagt auch darbei / das die 
einem jeden vnnützen Wort / das ſie alſo geredt haben / můſſen reo 
Angſten Gericht, Wolan/ ———— — 































Mattheus 






















Hiſtoꝛien der Martyrer 
at / it wenig daran gelegẽ / ob ſchon ich ſampt anderen / dieweilfu 
—ä——— nie Kung n 
offentlichen Thaten/als ſie / wie faſt ſie Öleiffen / werden doch Gorenitben 
aan arm agmmjauncbas 7a tz BORN 
en halben von mir fagen/alfo a das ich mich vbelgehebt ſo 
ee: een — ifterdichr/ich fagtegernei ! 
ich foll gefprochen baben/man vertreibt hie vnnd zů Baſel die F orte 
Euangelium pꝛedigen / ſoll alſo Rarſthanſen gemeinerhab nn. 
was jhnẽ ing Maul kom̃et / wer wilsjhnen wehren. Das beEerinei 
mir ein mal / fonder offe und dich das Volck zům Euangelio v 
es auch ſtandhafftig darbei bleib / vnd es jihm nit laß a br: 
und allenchalben daruon reden / vnd auch darambleiden 
anders fein möcht. Wie duncket dich aber/ich ſolts wol 
meinſt du aber / obich ein güser Prediger — 
halten dapffer ob den alten/ geltſüchtigen Breüchen vnd & 
allent halben / wie gůt cs werẽ / das man vil Stempenet/ Apo 
den Pfaffen / Moͤnchen / Nunnen vil zůtruͤge/ wie fie ſo and 
wie ne ſo heiß ſey / das man es ſonſt nit anders / da: 
vnnd Seelgerechten / vnnd mir des Bapſts Ablaß loͤſchen m 
vnd der ſeinen gewalt ſo groß ſey / vnd was er vnd die ſeinen 
das Euangelium / ſoll gleich als das Tuangelium geb u 
ding vil / die auff vnſeren nutz / gewinn / pracht vnd fü m 
en en ann 2 
das iſt / die Weltlich Dberkeir/ wider die utheriſchen Ket 
dapfferlich verhetzte / vnd — nee ua Bot 
oder nit? wie ein Moͤnich zu Oſtern diß Jars / der dreien 94 
legt hat. Die erſt Salb ſoll fein ein barte/ ſtrenge Verman 
ſchen Ketzer. Die ander Salb / iſt ſchaͤrpffer / das iſt / dz ma 
cken vnd Blöcten/zc. Die dritt Salb iſt noch feberpfferv 
iſt / dz man ſie dem Hencker ſoll an Strick geben/ verb: tencken 
Sihe zů / wie herrlich er die Schrifft außlegt / wie dunckt dich? ſtwmirs 
nocht ( ſprach er) nicht verlachen. erneut nn a 
N jeden Aue 






fpırtus oder litera? das iſt / iſts der Geyſt oder der Buchſtaben 
gung? Es kan aber nit der Bůchſtab ſein das iſt / dz ale Befats 
Pꝛediger des newen Teſtaments / als du ſageſt / in weichem ſo ma 
get / vnd auch kein ander Schwerd har / weder das Gottes Wore/wich 
fo vngnedig mit deinen dreien Salbenr Ich ſagte gern/du werefkeit 
—— — der Antichriſt würt machẽ / vnder dem dañ au 
gen ſollen durchaͤchtet werden / deren gleichen nit von anfang. M 
fü, haben dich erſt die gůtẽ drey Mariennach deinem Tode/ [6 mit 
wöllen Begraben/denen du doch in deinem leben fo freündelich gen 
teſt wol moͤgen ſagen / Was hab ich dir gethan mein Volck! wie biſt 
bitter worden: Wolan lieber gefpzecklechrer Brů der / Salb anibiert/ die 
nachgelaſſen würt. Es haben ich achr) deines Genoſſen ſolches 
manchen Kesser (als hhe ſagt) alfo gefalber/es ſtehet jhnen wol an 
villeicht der Retzer Meiſter gewefen. Aber das wurnderetmich)d$ 

eüt findet / die ſolche Predigen dulden /ob fiees ſchon nit loben / hoff al 
werdeficbald anders erleüchten / das ich hnen ven Hertʒen wünſe 

Nuůn ſag an du Articulierer / gefallen dir ſolche Prꝛ 

Eu angeliſch ſein / zů ſolchem Blüruergieffenekatenvnd verman 
wol hien / es iſt nit wider die aller Chei lichſte Geyſtlichheit / wie ſie d 
rer neñet / ſonder wider die aller Vnchꝛiſtlichſtẽ Lutheriſchen Ketzer dere | 
zůuergieſſen / iſt Gott ein Lob (als fie fagen) fie vermeinẽ auch Gott einen DI 












Br: 


la Ich habs Volct dapfferlich vermanet / das fiebey beit Eum elio Beſtendig⸗ 
ieesihnen nit außdenEdendenlaffenneinen / Reib unnd —— — 
gezgt (wie etliche) das fieandernjb: Leib onnd 23 
meinen follen, He Pedas sth Auffchüie bewwegen/ vnd si vergieffiungdes Blirgper ba 

-Cheiflich Geyftlicheie: ſo es doc) der Erz Ichzer / Rees, Welcher 

ton „nicht vbergibe Darcer und Mücter Bröder vn Sch et / 

hen / mag nit mein Jünger fein, ebene 1, Welcher 

pat/der würt es verlierẽ / aber welcher fein eben haſſet auff 

ür eserhalseninds ewig Oeben WiemeinfEdumän/bab chung 

vnnd Gůt ſetzen für das SEuangelium / ehe ſterben/ 





rivee zůgehoͤrt / dem gibt e Lehe/ We 
Foꝛcht zůgehoͤr /bem gibt es gorcht / es gehorfamctjederman/wa canit wid 
botten iſt / es demuͤtiget fich gegen jederman Sum̃a funiarum/cs leidet / 
ans te Verargek nichts/ioieder Apofkelfage.SEs macht Fein Bund 
umiebiethosecheen Leüt foͤrchten. Wer hat die Bundſchůch vor etlichen 
Fen auffbewegt / d des angelums mit gedacht ward/ondjegundfocgan 
xtond herfii einen Stupffelnder Menfchen Geſatz/ ſo hon 
‚gende dfehüch/onndhöffes follbienfürter nit gehözr werden, 
dann das nen felbscclich Reit ein graufen machen /da fieca ni beb5iffs 
h nit zůregierẽ auffs&rderich/ fein Reich iſt nit von diſer Weit 
bwundere mich an etlichen Oeůten / dy fie ſich fo vbel vor den Eum 
ten. Vafft aber / das ſich ſo vů vnder der geſtaie de Euangeliums 
wie ſich der Satanas under die gůten Engel vermiſchet/ die falſchen 
nderdie gůten / vnnd iſt hie ein wunder / das es jſezund geſchicht / dañ 
rs vnnd Paulus hefftiglich beklaget haben züjhzen zeyten / da 
en was/ich gefchiweig etccund sis unfere lernten böfefke scyre. Mar 
kumb das Euangelium nicht underwegenlaffen / fonder fo vildefto 
epredigen / v —— ſich 
wen woltẽ. Sihe aber auch dz du ein recht Ditheyl abeſt / auff die 
be: vnnd auß was Regeldu vrcheyleſt / nicht ab eines 
“enihen Tand / ſonder veſt auß der Heyligen Schrifft (die alleirk 
ind fein will vnnd můß) waſie —— widerwertig gehandelt 
erben ſoſtraff dapffer mach gelegehbeir, Wolteſt du darumb das 
nice dapffetlich laffenptebigen/ darumb das fich ſein etliche boͤſe 
rergerte Were’ als ob einel ficbt wolt gůeen Samen fähen/darumb 
‚swirdenihm Wicken vnnd 
Yen) hab aber acht auff den der es darunder fäyenwolt/ oder wa 
das du es aufgerrefk / doch laß es wolaufftommen / das du es 
m Bander Eennen koͤnneſt. Be REN vnnd 
al Pnderdend aufehkerbeben/ jerund si der jeit des auffgehende 
—* ein doch X 
7 ommen in 


ien Krieg geweſen. Wie vil hundere tauſent Mann 

min Europa nůr inn zo Jaren / da kein Euangenſ gefchzei 
Pier auch nicht durch des Euangeliumn⸗ willen / ſonder durch de⸗ 
Pets / Neid vnd Ha willen/ond vngezampte Begirlichheitzeye 


Ccecc ij 








Mattheus 
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rao bliben vnd 






Hiſtoꝛien der Martyrer 
Wie meinſt du / das es darzů keme / ſo du das Euangelium⸗ 
neſt / das es dir — gerhaten würde / ſo dues außſa 
den vermeineten / Ch:iftus würde fieumbjhr Feich vnd we 
fiejbis tödech/der ihnen doch nůr Frid / Gnad und Geligkeirzüb 
was. Es geſchach aber da ſie vermeineten / ſie hettens vberko — 
Chꝛiſtus gerochen / das Hieruſalem gar zerſchleifft ward / vnd 
bißauff den heütigen tag. Alſo würt auch hie gewißlich geſcheh 
feben. Das Euangelium nim̃et niemand fein Reich/fonder es b 


gen Kach welches es jederman anbeütet / den Rindern diſer 


den andern. So fie aber auff das zeytlich Reich verha 
Euangelium von einem andern Reich ſaget / vnd das Reich di 
dingdarauff diſe Welt hoffet / verwürfft und ſtraffet / die 
weißt/fomneinen fie/ man woͤll es jhnen nemmen / thůn wie ei 
vurechts beſitzet oder auff jhm hat / hoͤrt nicht gern daruon ſagen / vnd 
bigen ſtraffen ſonder vil mehr / vermag ers / ſo verſtopffet er jederman de⸗ 
das er ſhweig / vnnd wa er nit ſchweigen woͤlte / fieng er ehe einen ha 
an / vnd Ga er — 
Alſo geſchicht auch hie das Enangelium nim̃et niem 

—— — — rman 

ʒo nůn die Weltlichen Menſchẽ vngeſtraffet fein woͤllen / auch 
jhꝛ ding vor der Welt für vnrecht hab / dañ ſie ſorgten wa mans fü 


. wildes etwann darzů Eommen/ das man es nit würde leiden / 


ein handel an / und entpoͤren fich wider ſolche Prediger / on 
Baͤnck ein / vnderſtehens zůuertreibẽ / vnd mit der Marien 
dann erhebt ſich entpoͤrung in der Welt / da fahet an ſich wider 
Vatter wider den Sohn / onndherwiderumb/da würt er⸗ 
Herren Matth. io. Ich bin nit koſ̃en / das ich den Friden⸗ 
der dz Schwerd. We duncket dich aber nůn! meineſt du ob 
trich widerumb vertreiben woͤllen / darumb ds es ſoichen V 
würt nit helffen / je mehr du würſt wehstn/jemehresherfürt 
iſt hie / wie im Glentzen da die Beüm bluͤen / hilfft kein verb 
den (ob Gott will) ehe darumb ſterben inn friden mie Gott / d 
gelium bringet / vnd du aber mit groſſem vnfriden deines Hert 
würſt nichts ſchaffen. Vnnd ſihe dich eben für / wann du würſt m 
mich vnd ein anderen durch den Todt vertriben vñ geſchweiget 
theyleritgraufamlich daher fall / des du vngez weifflet ſein ſolt / fürk 
Ich ehiete trewlich allen Fürſten vnd Herren / Geyſtuch vnd Wel 
ſie dag Euangelium dapfferlich lieſſen fürgehen / neme es an wer dr 
ʒwinget niemands anders weder mit worten / es hat ſonſt kein Schw 
das Gottes Woꝛt / geſchichts nit / ſo gedenck mein darbei/ du würſt 
dein danck / vnnd mit — gantzen Reichs laſſen 
jetzt nicht kleinen abgang leiden des / ſo du vnd illich befürzeft/ Tufin gaben 
es nit gar verliereſt / es hilft warlich kein Rhat wider Gose/gedenddast 
diſen letzten zeyten / ſein Volck der mal eines auß der grimmen Gefer 
pti erloͤſen will/feine Propheten ſeind ſchon kom̃en vñ das du mit an hnc 
ieſt / ſe haben ſie dz Gottes Wort / das zeychen des Kambleins we 
een d das iſt dz seychender Beſtiẽ ) gar nichts achten Barums laßfü 
fer dich nit ſo en haſt nůn mehrwol geſehen / dz es nicht auß en 
ſchen ift/fonder auß Gott / dem du nicht widerſtehen wůrſt / ſchick dich 
würt es alles glücklichen zůgehen / laß das Volck fahren / eyie hm nie 
etrindeft ſonſt im rhoten Meer.Dett Pharao das Void gefu deta 
beiß Gottes auß dem Land / vñ were jhm befoihen dar tů geweſen / ſ 
Gottes Freünd / vnd Egypten vngeplagt mit vilerie 








n Das Vierdte Bis, 

Doldaber bindere mic hoͤchſtem fleiß vnd mit allen Rrefften vnnd Mach 
alle mit einande. im @exe/ond ward dab VolckDannecheledig, 
du würſt die len nicht wehren / es mag ſich noch woi emn weil 
aheeniche ——— —— dann ſie dich nůr zů 

es hoͤren wolteſt wie Pharao verzogslan 

ort Gottes zergehet mminer mehn / da wiſſe dia⸗ 

dan — —— Ges Blonde. Tan wer 
Heine 'siheiner X g deren / die es anne ̃en au 
nmn das man ſoil dapffer darob halten / und Reibund Neben bar 
anders ſein will / vnd alſo verantwortet diſe deey Arnca 

— 








ren 
* 4 


ern Ro 





Meise Da ee 
ie wir horen werde, Der erſt / iben / es 
» Wolanfoleich ſagẽ es wereerlogen/fofptebmanich 
Dolar Iaenesbenals vi fän/Daunichoniegesedebab/ 
:auff aller S len cag nemlich recht geredehab/nieweiß 
19enthab/das Ein Fegfeir ey Pndwralfogetehunt hr 

eredt hab / das kein Fegfeir ſey / ſo geredt / 

weder die Forcht die in dem ——————— 
mmenen Ölanbens( von dem oben im fechfken Artickel 
Darʒů ein Gieichnuß geben eines (dsweren 
n vann einer li inn gꝛoſſer forcht / von wegen 
n fo ibm fürEommen/flicben will / weißeniche wahrer 
fib erarbeiter vnd erfichter / das ihm etwañ der Schweiß 
iffet / fo er erwachet / weldyer Tröum Cfageich) felcesreir 
be. gewar worden iſt / doch einer mehr vnnd graufamlicher 









nach der Arc der Complepion oder Natur eines — = ar 






men Troͤumen / bieß ich warnemmen / was beyleütfig für 
der forcht inn der: Seel / ſo der Menſch durch lg en 
möchre/ Dann es kan jecin forcht nicheohn Angfe fein. YVels 
ſeiſt / ſo gröffer auch die Angſt / welches dann alles ent ſprin⸗ 
Ua Glauben vnnd Derrwawen / weldrer aber fi 


Fe 















hgesweiffler gürssünerfihersi Gott / das dann ein veſter ſteiffer 
mag ſich je Pi efdscheeninn feinem abfcheiden dann ronetwae 
von noch wegen Bein vollkommene Giaub fein. So nůn kein 
sach weder Angſt noch Schꝛecken / oder deren gleichen grau⸗ 
in ſo er durch den Glaubenſteiff ſtehet / auff dem Feiſen Thu⸗ 
iber jbn die Port der Hoͤlen nchts / weder Waſſer noch Wind 
vvmbſtoſſen / dawürterfüller der Spinc des Propheten/ Sb 
inn mitten der. Schatten des Todes / ſo würde ich Bein 
bey mir biſt / vnd deren gleicbenmehr, Daber iſt ungesn 
wenen in retem Glauben /in groſſer lieblicher zn 
wie mancher einen holdfeligen/ließlichen Traum hat inn dem 
lich ergoͤtzet würt / ſo n groſſen freüden iſt / das es nicht 
Milk: Diſes ſag ich nůr zů einer Gleichnuß/michedas esdaruimb eitt 
Were / ſonder bey ſolchen grauſamen vnnd ſanfften Tröumen bei⸗ 
ivere/wiecs ſein moͤcht in der gar Abgefcheidenen Seelen / dañ 
irckung behaltet / vnnd freilich voilkom mener/ ze. fie 
cc ä 






29m: 
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Mattheus 


Zell. 


Segfeie ¶ baren. Nůn iſt die Welt vñ tauſent Jar geſtanden / vnd vo 


lich vili ü j fi i 
—— gewüßt / weder was jnen erſt zů diſen letzten zeyten / zů 


geweſen. 


















Hiſtonen der Marcyrer 
noch mit dem Irrdiſchen Fleiſch behencket iſt / eutweders zů fo 
—— ss diß ſeind die rechte b unge 
vondenendingen nünwilsfagen were 00000 
Nan wenter / ſo hab ich auch mit auß. etruckten worten geſag 
ich das kein andere pein ſey / fonder wann kein andere were⸗ 
Forcht / Schreck und Schauder ein groſſe Pein / von welcher F 
auß deren ich etlich allegierte) vil ſagt vñ ſonſt von wenig an 
außgedrucktẽ worten. Ich hab auch geſagt / dz die alte Docto 
vom Fegfeür ſchreiben / oder doch als dunckel / das man nit ey 
wie ſie cs gemeinet haben. Darbei aber geſagt / dz fie zůbitten 
niche verwerffen / ale nemlich Auguſtinus im Büch / De eurs 
Welches ein anzeygung gibt / dz ſie der meinung geweſen bai 
ne / ſtehen noc nit inn voliko m̃ener růhe / auch noch nicht ſhrer 
gentzlich erſetti er ſeien. Deßhalbẽ fie gůt beduncket hat / Gott 
Z rüben geholffen mög werde/dieweil auch ſolches fürbittẽ in der ſ 
niergend verbottẽ iſt / wie obgeſagt. Das hab ich aber darbei geſag 
ctores / die erſt innerhalb drey hundert ſaren / geſchriben haben 
ten / alſo eygentlich dauon geſchriben vn geprediget haben als hetten ſie 
ta a Punkten h ] 
weder das ſich je einer auff den anderen eben als vn aſſen vnd 
det hat · Das vnnd dergleichen bekenne ich geredt haben. 
es vnrecht ſey wer har vns geheiſſen / ohn grund der Schri 
plumpen! Meinſt du nicht / was Bott hett wöllen von vñ 
ohn zweiffel doch mit etwas angezeyget? Nůn aber wir 
bringen / vñ ob ſchon etwas auffbracht würt / můß nůr m 

n werden. Was ſoll ich ſagen das ſie haben die Peenen au 
—— 
theyl Gottes (deren ſich die Alten Vaͤtter nit vnderwund 
zůwiſſen vermeſſen / dz einer ſich billich verwunderen hett 
diſen letzten zeyten / die ding (fo lang heimlich jhm vorbe 


daſſeldige geſchehen / kan ich nicht gedencken anders / dann 
ſh notturfft / das ſie Narung darauf möchten vberkommen 
lich zůgetragẽ hat / dann ſie der Narung auch mehr bedoͤrff 
mehr als kaͤrglich koͤnnen Paußhalten / vnnd jhr darzů viln 
lich / die vier Bettel Orden / vnnd andere Stiffrunge / ® 
rechten eingeſetzten Empter von Chriſto (als da iſt predigen)an 
&ejbre Jarung billich / von dem Euangelio haben follen/ des Fegfei 
doͤrffte. Nůn aber ſie allein auff Singen und Leſen / vnd auff Opffer 
ge ſetzet ſeind / deßhalben je noth geweſen / das jnen ein befondete began 
zůſtuͤnde / damit ſich ein ſolcher Marbeitſamer hauff / moͤchte ing 
Wie abet diſe Offenbarungen geſchehen feind / kan ich nit 
dann durch vilerlei der Geyſter (ich ſage nicht / das fie es zům o 
—— ) Item / durch verzuckung vnnd Troͤum der td 
Calsfiefagen) in welchen jhnen von Engelen (ich darff nit ſagen 
offenBarung geſchehen / vnd der Peenen Eygenſchafft ange zeyget 
dem Volck koͤndten predigen / wie fiedananchtrewlich geehan 
lich / die Bettel Moͤnich / dann jhre Narung hnen in ſonderheit 
iſt / vnd ſie vnd jhres gleichen andere Stiftungen / freilich auß 
Be entfpzungen, Es haben woldie Pfarzherr/anch müffen 







ald jhn jhre Zehenden entzogen wurden / damit ſie ſich ne zen. 
die Beicht nicht nichts zů denen dingen Arad: ich nicht will ſ 






Verdte Buͤch. 292 


Bebenigenieca gain fey/das dad Fegfewt eeſt zů 


fen dingen hat nicht wenig geholffen / die einfeltigkeyt des Volcks / dao 
‚och/fo die Welt etwas li ger iſt / weder vor jaren) hat laſſen 
Vnd was ſoll ich fagen/auch von den Hein gen Därteren/ 

der geweſen feind in heem Icben/alfo habe fie offt geirzer/auf 

yhi ran A mittelauß vnd von dem Heiliger 

ben / als da ſeind die ifften der Propheten / Apoſtolen unnd 
"welche fo ————— für die pure / vnuerfaͤlſchte Goͤttli⸗ 
n iſt nic weiter mic die zů Diſputieren / biſf auch Eeyn Chriſt 


jo) das die Vatter /wie Heilig ſie geweſen ſeind / haben fie mo⸗ 
ngeswweiffele offt in den / vnnd andern dingen gejzzet/vorab wait 
Ah nf 




















/fonder auß eygnem Derfkand/ Dernunfft 08 Wahn 
dann fo Bott je will/das wir allein an feinem Wort bangen follen) 
wbillich /f6 Bald wir etwas weitere vmb ung fehen/ weder auff feirt 
ih gbillich ſollen fallen/wicdann 2. Cheffal, z Das fie die 
——— das fie Seelig würden. Darumb 











richumb / das fie glauben der Kügen/auffds 
e ext nit glaubt haben. Darin derfoll je billich 
AR den eynigen Weg der Watheyr ill bleiben/ond dem ges 
4 ũ alleyn glauben ſonſt auch etwas von ihm felbs erdencken will, 
sie y han Baideren des Reiben manns/niemandte von Todeen [dir 
wo annder wien ſie auff Moſen vnd die Propberen/diefollenficbszen, Was fol 
a en et in aller Schiffe nic vil/von erfeheinung der Abgeſtor⸗ 
I et was von Samuel geſchriben ſtehet/ . Reg. vlt. das dann 
der Teüffel geweſen ein můß / in Samuels geftalle/ wiewol 
neynung iſt / an eine ort / es ſey Samuel durch die Zauberin / er⸗ 
dhab geredt mit Sauio. So ſpricht er doch darwider aneinen 
ic in quaeftionibus veteris & noui Teftamenti, a. 27. er ſey nicht 
Onder cs ſey geweſen ein Teüffel/in der geſt ali Sammeus S 
Hbertig jun felberift/der Heilige Varter Auguftinne. Datumb laffen 
billlich ni us hn und eine anderen/in ſolchen zroffen ernſtlichen dinge) 
lige Schrift allein die vonder abgefkorbenen Seelen erfhei⸗ 

8 fagt/fonder es mit außgedruckten worten verbeiiter, Deur. 18, 
it es auch nie ein wunder ſein ob (yon S. Gregorius /in des 
etwas zů glaubhafftig geweſen ſey iſt anderſt dz Bůch Dia⸗ 
5 he haben je Moſen vnd die Propheten / de⸗ 
achmals vnnd feinen Apoſt olen / wit alleyn ſollen glanden in 
fen ſachen / die den Glauben antreffen / als dann mir ein kleyner 
uhens iſt / vom Fegfewr vnnd doch ſo gar auff nichts mit auß ge⸗ 
der Heyligen Schrifft gegründet / ich geſchweig / des pünet⸗ 
s vnd außmeſſens der Peenen / das etliche Lehrer gethan has 
do zweiffel / hett Gott gewoͤllet das wir ſolten gewůßt haben 
mlichen Vitheylen / er hette es uns alſo wol durch die Schrifft 
er andere ding zůwiſſen gethan hat / darã weniger gelegen iſt / 
weniger vonder Welt geachtet würt. Et hat vns freilich nicht 
Witeliſche Maͤrlein vnd Trewm / vor denen uns der Apoſtel 
Timoth. 4. Vnd an einem anderen oet / Nicht glaubt elnem 
ſonder probieren die Geyſter / ob fie von Gott ſeyen. Wie ſollen 
iders probieren / weder durch die Heilige Schrifft welche ſo uns 
Todren zůforſchen / wie koͤndten wirjbın anders chůn? dann für 
alte /alles dz ſo punctlich die jhene Lehrer / võ — —— 
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Zell. 





ich nicht mehr zornig ſey. 


Hiſtoꝛien der Martyrer 


Vnd warn keyn Schꝛifft werẽ / ſolte einen billich argwohnig 
von Botewere/wasman fo fraͤuenlich daruon plauẽ 
feliſchen dingen / der darauß iſt entſpeunge 
- Darumb glaub an die Fegfewr wer da wöll/w 
glauben vnd was dieſelbige nicht außdruckt / ar ig b 
ſo ein ellende Außgang sum offeeren mal ſchen. Darmir will; 


teren aßgebtocben baben/ondfievertwerffen/fon angefange Tr 







leich süglauben als das Euangelium was fie etwa als 
onder derfelßigen warnemen / vnd gleich als auß hhrem v 
helffen doch — ——— eines jeglichen Geyſts Will au 
nichts abgebrochen haben/cs fey wie es woͤll Aber alleyn 
nichts daruon wiſſen / vnd gewiß haben / biß auff diſen * 
ſollen daruon zůwiſſen begeren dieweil doch Gott vns fo 
Gott geb was vnſere Beirfücbtigen Herzen / ein zeitl⸗ 
ben. Sag auch weiter dar zů / das ich das bitten für die 
abfdlag ( twie oben gefage )wolte Gott das es nur geſch 
wir nicht meht ung Abs darin füchten/weber bie Derfbe 
geift/febier vberal geſchicht / fo von dem der es thůt / ſo vo 
Es wöllenjediejhenigen/fo etwas hren Abgeſtorbenenn 
fowöllehdifeden! Tundaruenbaben, JE «& ig 
der Bein? kan ich es nicht verſtehen. Summa ſummat⸗ 
hoͤnt / das jener wol geſprochen hat / das nachthůn der d 
ders / weder ein troſt der Debendigen / wie das/mageinjeder felbsve 
mit ſey verantwortet difer Punck.. 
„Der ander Dunct/ fagt haben/alle Menſchen 
hatfich aber der Articulterer brauche des woztleins Sacerdor 
Wötrleing Presbyter. Acht er fey erwas gelehrter worden/mit 
ben/ift aber keyn wunder/esbejlert fich jeeiner in der log 
reden der davilfdreibr/alser freilich than bar. Nun wol, 
zů fagen/ob ich ſchon geſagt herte alle Wenfchen feyert Sacı 
dem Weg / wie du auch oben gehoͤrt haſt. Wa ich aber hettg 
alle Pri ln — ————— nit geſtehe /vx 
nie geredthab. Nun wickeleer doc eins under das ander/darbepic 
cs dh vngefahrlich alfo gerahten ift/ mic dem woͤrtlein Sacerdot 
gleich dar auff ſpricht / das ich gerede follbaben/die Weiber mögeh« 
crieren / das iſt / das Bröt verwandlen in den Leib Chriſti. ů welche 
gern ſagte / das er inn fein Hals loͤge / wiewol es vnuernünffeiglid 
erede iſt / dunckt mich doch / es thuͤe mir noth / dann nie zů ſchinpf 
* Red ſa auch billich das er in meine Fůßſtapffen fEhnde/wa cr 
koͤndt beweifen/ dann die Lungen iſt etwas [edlich. Wolan/crn 
ich hoff Albs ſtellen vor Gott / fein unrecht wider feinen Buůd 
Eennen / der {hm dann wölle genediglich verzeihen/dann ich b 
ſhon nachgelaſſen vñ versigen. Vnd deffelben sum Zeyche/wi 
liches mit jhm widerumß teden. Lieber meynſtu oß ich vnre 
die Weißer. haben gleichen gewalt/ als die Priefker-+ Bundkr es d 
ch hab offt geſehen / das ſie ich mehrere gewalts vnderwunden babe 
eh es hindurch gedruckt / dann ich haß jedermaleins ein Pfa 
uiert / die den —— geſchlagen hett / das er grin Sihe heyßt 
wie meynſtu / hette es cin anderer Prieſter — it de⸗ 
:d/ic { ea) a 

















fen Eommen/fo dife Fraw erſt rech Meyfter im Haußw 
Pfaffen gewalt gar vberkame, Wolan/das — ach mprfs ame 






Aufpdendieren Poncten / das ich Biemienfehlichen San 


———— 
IR 2 ar; 
weyß ich fe mamie ich 


gebenden wort callauit,werm & 





iedem Goͤttlichen Gefaz zů wider feind*vnnd Das Ihr a 
m? Yun bab ich keyn Menſchliche 5 vernichtet / weder als 
Befars Gottes / vnd dem leichre Joch C fe des Diener fiefich 
ind, Ich toeyß wol/das dieweildz cuangelii Cwiewolviler 
in allen enſchen lebt / d man Befas babenmüß/das 

das man fribfam Under einander bletben moͤg / darumb ich 
eſatz keyns / nit alleyn nit geredt hab / ſonder zů vnderthenig⸗ 

h vermanet. Ondnitalle ndaffelbig/fonder auch zů den v⸗ 
beit) beyd Oeyficen und Weltlihen aufgelegte 


; altẽ / wa es nit wid Bortift/des Malcersbalben, 
tibih mein — aneilbasan/bases [pe hab 
einer füglich mit feiner Geuarteren vermäbelen. Was follich 
geredet. Aber —— vonder Geuatter * der 
rumb ſolt auch keyn Derbore geſchehen bey odeſünden / 
elen / wie dann die Kirch allerdingnichrs bat/bey Todrz 
Nas nicht in Goͤttlichem Geſan vorbienverborren oder ge⸗ 
ati verbeüt oder gebeüt die Kirch nit ſonder zeyget an / das es 
botten ſey. Darumb folegenglich vnnerbotten ſein / das ſich 
Eh vn jve Kinder under einander verheyraten/ fonber folte frei fein/ 
en vnd vnder allen Menſchen der Liheliche fFand/wannit auß dem 
fan /einbindernußdarzwilchenEeme, Das fagtich aber darßey/ 
und des Goͤttlichen Geſatzes folche Burden auffgelegt / vnd 
vnnd tragen / ſolcher vnb luvera gelegten Burden / nicht 
gleich wie andere Beſchwerden geduit iglich tragen vnd leider 
Eatich darzů inſonderheyt / das ſie in — die Geyſt⸗ 
rinnen verachten ſolten / welche villeicht nic ohn vıfadh folcheg 
felbige genůgſam / vnd ſie recht daran thůn ſtůnd huen si 
Jtem / vermant auch weiter / ſo hren vil noch zůt seit ergeenuß 
helen nemmen / das wir cs woiten meiben / vnd gedultiglib ung 
if freiem / vngez wungenem Goyſt / alles durch einigkeyt / vnnd 
alle ding öulder/:c. Summa fummartm/id hab errewiich ga. 
ermant / das man [ich indenen und anderen/der Geyſtlichen vnd 
eyten / Gebotten / wa ſie des haltens hnib nicht wider Gott / ge⸗ 
ſoit / dañ ich haballemaldarbei geſagt / ob ſie ſchon wider Gort 
tt wir es doch wol mit Gott halten / vnd alſo gedultiglich leiden / 
lches / dann alſo werden wir erkannt Kinder Thaſti n dem⸗ 
in gedültiglich mit jhm tragen / es ſey uns von wem es wälle/bils 
auffgelegt. —— 
ich —— es ſich aber begebe das ſoiche Perſonen zůſamen 
eine der anderen mie willen vnnd Mund / die Ehe xerhieſſen / 
# ſcheydung / ſie würde ja vom Bapft oder Biſchoff / oder wer 
de/fürgenoiiien / verwilligen ſoiten / dann da weder Bapft noch 
t hette Vnd ob fie ſchoñn ein Bann oder Vermaledeiung au 
Mgednleiglic erlitten / dann fis warlich vor Gott a ne 
mebs 






























Mache. Biftsriender fdarıprero 


Zell. vilmehꝛ durch ſolchs gedultigs leiden folcber vermaledeiung 
e tes were, Vnnd ob ſchon dem Bann iter nachfolgen 
walt / ſoiche Eheleuth zů vertreibẽ / ſollẽ ſie vil ehe außdem Land 
Betteln / vnd in Sum̃a alles leiden was zůleiden hnen ch 
ander verlaffen/unnd fich gar nichts weder vor bes Bapl 
bott forchten. Dann wie weder Bapſt noch A ecyfer etwas 
macht hat zů gebieren/alfo iſt auch in folcben fürgeno ht 
niemands ſchůldig zů gehorſamen / wie offt aa vnd 
Dañ alſo iſt der Bapſt nit mehr Bapfk/der Biſchoff ni 
fie vermoͤgen niches wider Gott / wie geſchriben ſtehet / Ma 
horſamen dann den Menſchaaeaea. 
. Wolan/dasiftbepleiffigdie Rede / die ich gethan hal 
ſchafft / vnd nit wie er fürgibe/wiewoles jhnen an d 
fie nit gewalt hetten widerumb zůſcheyden / wann fie w 
men kommen weren / moͤchte niemands erwehren 
lung geſchehen würden. Leidlich were es / wa zwey au 
ſchicht / zů ammen kemen / das ſolche vngeſcheyden bi 
das fo auch auf vngehorſamkeyt / verachtuing vnd mit 
nocht vnzertreunt bieben folse/würd man nie wol koͤnn 
dunckt dich aber / wer hat es dich heyſſen verbieten· Wie 
keyn vngehorſame angezeyget wer den / diewen das Verbot 
Wer hat dich geheyſſen dem armen Volck ſo vil Strick legen 
entgehen Einen / ſie müften darein fallen” Wie meynſt 
ſeyeſt / dz er alſo verachtet oder geergert hat weldder S 
der Gebott nit geweſen / ſie nicht [buldig weren worden, 
aber thůn? woiteſtu hhin datrumb nit ver zeihen⸗ ſie vmb 
einander ſcheyden? Wie moͤchteſtu aber fo Vnbarmhert 
feinen Gebotten verzeihet vnd genedig iſt / wolteſtu dann 
botten vnd Verbotten ſo Vngenedig in / deren du doch E 
Todtſünden. * en 
¶Wie wolteſtu es aber verantworten gegen deineml 
als einem Knecht feine Merd/nicht zů vberladen / ſonder 
Wort zů weyden befolhen hat? Item / was wolteffu fagen/ w 
rumb vbertretten jhe mein Befa? von eweret Gefarz wege 
tretten / ſonder auch ander Leüt zů vbertterrung ziwingen/wieh 
Matth. 15, zů denen ich auch fage/ Fruftra, Vergebens ebzet 
dasfiedenfcen Lebre vnd Befars ptedigen. Wasiftdie Lebt 
terſchafft anders / dann Menſchen Befag” Zepge mireihch 3 
ler Schrifft daruon / dann alleyn in deinen Decret. — 
ſonſt / was wiltu dann die armen Reüt swingen/das fievilnorb vn 
umb leiden? VPilleicht aber iſt es dir nor ar vmb ſonſt / dann 
füchtigen Gebotten dus deinen Nut haſt / hab ich d 
durch deines Nutzes willen / mir mein Befak au 
—— ee nicht ein Titte | 
erden ll" Wan du ein Türck odet Onngleübiger werefk/gedeche 
auß Neid /Haß vñ Seindfchafft. 
haſt je die Ehr deines gewalts/alleininnmeinem !Tamen/di 
Acarien / ein Starthalter/einen Hirrẽ mene⸗ Schaͤfflein E⸗ 
ſthumb vnd Biſthumb it Weltliche / ſonder Gepftliche Dberk 
die Geyſt / dz iſt die Seele der enfchen/freündrlich n 
Gottes ſpeiſe vñ lehre. Was seihefkufie/ds du fiemitde ver 
bott zwingeft/ond wieein Doglerineine Strict faheſt /r Ein 
würgeſt / tynẽ abnifmftjbe Gelk/jh: Yarung/sn gibfkfieei 
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doch Iemanbe hey Spnag/dannder Lodr, WOey ri 
£s follein Meufd Varrer vd Můrcer verlaffen/ond anhanz 
tent/was Bott söfamen fiige/das [dheybe der Menfdynicht. 


ifamen gefüge/bie nit widct Borzes Gebott zůſamen kom 


uge were? Welche 
Yvnd einander geloben/ follen es auch/ wie fehuldi, eins 
/als geſchuben —* — dire, — — 
ey einander gelobr/ond du fpri Ehe follen esnit halten, 
beit wider mein Bebort elobt / darumb ſoll he Gelübd uns 
che aber das mich am Ic babjenendu Geunafbsfe 
2 aan an * es —— 
ndenen ſich zim̃et oder nit / zů vermähelg/ei tlich 
wöllen verbieten/oder foldhe ©ebott oder Verbott weirerauß 
Eömdr/dieweil ich eben am fegen/derfelbigen Bradenges 
meyne Regelin beinen Beyftlichen Rechren/das/wan 
inn deinen RR efcripuis,ober Bullen meldefE/ o můß man 
das man nicht weniger ober mehr darsis chite/danıg 
ſt / vnd das beyffen deine Juriffen ex certa fcientia,be 
darauf. Waaber von einem ding garnichrenberal 
n vermütmafler man erwwan auf, billigkeyt/ was aud) ge 
ðvnnd recht darbei fein möcht, nn in. deinen 
ftu es nit auch in meinem Befars gelten / fo du ſheſt / das 
ie zůgelaſſene vnnd verboreene Brad, gemelder werden/ 
dere hienzů. Solteffu nicht gebencten) ic) bette es ſelbs 
Henen/wacs mir gelegen wer geweſen Sobinidaudnie fo 
herr koͤnnen wiffen/obesin Fünffeigen Zeiten noch würde 
nen ſprechen / Halten esalfo/biß auff die zeit / ſo will ich es ein⸗ 
Der dreyer enger gürten. —RV— 
ch anzeygen/durd dit Propheten ſeine zů kunfft / auch des 
er hette auch wol koͤnnen anzeygen / das zů denen zeiten / 
Rdnung /in den Graben ſein ſolt. Weiter/ da e ſelbs auff Erdt⸗ 
1d bey den Menfdien gewandler/har wederer/nocd fine Apo 
Dingen verfchaffe/ fohber wie cs Bote durch Mofen geredr/ 
ol er im Enangelio/auch feine Apofkolen/der &öhe/orfe ges 
leicht angeseyge vnnd gemeidet 1, Cimorh. 4. daDaulus 
fagt eygentlich/das in den letzten zeiten / werden etlie wor 
etten / vnnd anhangen den jrrigen Geyſtern vnnd lehren der 
Öleifnerej/Lugenreder feind / vnnd Brandinal in hen 
tbieten Ehelich siswerden/zc. Ya freilich bateres eben da 
emeldet / das wider fein Gebotẽ / der Eheuch Fand verbot⸗ 
aIT Bien tag/wiewolnit allen Menſchen / dann das were zů gob / 
ten, Darumb geſchicht es fubriligli verfchlagen/durch Auß⸗ 
Perſonen / als da iſt / — Magſchafft / Geuat⸗ 
3% gefchweig ſetzt / ſo vil Diden/Secten/darinnen.es gar verbot⸗ 
at Dfafferei/MSndyerei/und Nunnerei / auf welchen den mebrern 
band vn Lafter enrfpzun sa neben Darnengenäggefagr. 
ee Weltlichen ſtand / in den verbortenẽ Braden/der. des 
iſt nichts anders / weder eitel Bein vnnd Gꝛemplerei / wie wir 
"hie Gelt ſolche Verbott wider nach aße weices nachlaffen 
g machet / als ob es alleyn darumb angeſehẽ ſey / das man 
mb kom̃en mu ſſe/ vnd hee ledien ſingẽ / wil man ledig — 
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Be Sanders agen wand 






























Zell, 





Mattheus 


















Hiſtoꝛien der Martyrer 
Vnd das gibt nemlich argwohn / das man eben zů jhnen můß komm 
ho oder Biſchoff ſolche Gebott difpe 
there/die doch in den Börclichen Gebotten gewalt haben zi 
Kan esalleyndifpenfieren/der es gemacht hat. Gleich wie m 
Bandanlege/dermüß wider zů dem / der es Ihm angelegt h 
wol das billich ifE/das der das Gebott oder Verbott / alleyn 
sache bar/wieder andalleyn das Rüdenband auffrhün 
bat, ‚Sie feben aber/mit was fügen fit ſolche Gebort gema 
mie was Rechten er einem Bider mann / ein Aüdenbandeı 
Wold ien ſie ſagen es ſey auß einet Chriſtlichen gůten m 
ʒů Oob geſo ehen darumb esauch noch fey/wie Östrliche E 
fomannoch vnnd veſach ſihet / laßt man fie nach. une 
alles/waswir gůter meynungebün/ebenrechefey/unnd © 
hab: Je adtdas kaum ein verfuͤriſcher S om 
diſer / der ein vrſach iſt viler Stem 
tem De gemacht / vnd au 
der u fol 
gůt dunckt. Lieben Geſellen / es dunckt ſich nit / dieweil w 
Zund Geſatz haben. Es heyßt / Iſrael / hoe mein Geſatz we 
ſagt Was hetten wir feines Geſatzs bedoͤrfft / wann es i 
———— hette er wol mögen ſprechen Dundent 
ſcen / als mich ohn dz duncket / das des duncken / ſo es — 
den / mancher ertrincken můß. Was aber auß einem Glaub 
Gottes geſchicht / kan nit vnrecht fein. Wie kan aber einding 
ben geſch ehen / deſſen ich kein Wort Gottes hab / dar auff ich 
ſten das es Gott gefall. Wa nunerwas auß ſolchen Glauben nit 
&benic ohn ein Wort Öottes nicht haben mag / můß es vonnoch 
Pauilus lehret / Sünd fein. Darumb magſtu woldabindek 
ten meynung / du hetteſt dann ein Wort Gottes darüber/ 
ten nimmermehre werden auffbringen / dur ch vngez wungene 





verbotten / gemacht werden. O du ſtinckender toͤdtlicher Men 
dich an / haſtu nie geſehen wie es Lucifer ergangen iſt? Ich acht al 
nie geſehen / dann man ſihet es nur in Glauben / des ich dich wat 
ſorg · Das du aber ſprichſt / man laß es nach / wa es noth thůe 
man Gelt beingt / dañ ich keyn andere noth niergends find die da 
weder eben Belesnorb/dasifk/dasden jhenigen/ die ſich ab dene 
ren / das Gelt noth iſt / darumb ſie auch nachiaſſen vnnd auffloͤſen 
felbige gar nichts / ob ſchon ſonſt groͤſſere noth da gefehen würde, 
marum / diſer vermaͤhelten noch / můß deren Gelts noch wend 
nichts geſchafft. Darumb möchte einen beduncken / man hette 
fo groß gemacht / das deren Gelt noth datdurch vertt iben wut 
fe Verbott ſo noͤtig fein muͤſſen / vnd gleich den Görrlibenfic. 
¶ Bnd wundert mich Hoch eines/warınmb fo vnglei nenn 










in diſen vnnd in denen. Die Goͤttlichen — 


r 





bottmögeh, 3 / das einer fein Benarter 
Soaßer erfiegenommenbar/ ohnvorgebenbenarhlffune? 
9 /fobleiber esipm vnuer zygen / Goer geb wasvneharapey 
derfichen fieche wider voneinandersürreiben/ eafey dannder. 
ff allenehalbenmacber. Dırndifkalfo fein vmbgeberer/ 
laffen / niemands Benaderwerben 






au 1) / oder Bife eb / das ſie 
bei Yfonder ſie haben jhnen felbs dife R auffınann vorbes 
n nender: Spauch Perrierfüller würde/ Ste wernen Mann 
Geitsigfeit/mirerbichren worten. Schreiner wolanplege/ 
enen hindernuffen dee Ehe / daruon die Schziffenichre 
vie hüpſch dife Verborc in erwasfürtreffen/ vnndbefftiger @dtmasye 
Der ob Ben Börrlichen Geboren in etwas aber weniger. den Zauf. 
a en Kauf. Var re ir ee 
ncket der Spruch Petri als nahe herzů reichen / das es 
t Pauli/das es auß jrrigen Geyfternkommey fols 
umbgibich nůn zů / das Ch: daruon durch ſeine Apoſto 
feld Braden/ das ſie in künfftiger zeyt win den verborren 
uß fein. gebeiß/fonder auß den teigen Geyſtern/ die ich halte 
anderer/wa für er woͤl. Dann ich fihewol/das eben der Teüf 
un on bracht under — alle —⏑ 
erachtut ver. Item ſtracks auch dah ien gebracht / das wir 
— — —————— handlen / dz ** ein eygen Werck 
welches auch das aller ſchaͤdlicheſti Dann es were dannocht 














Der Er: ſpricht / Was Gott zů amen fuͤget / ſcheidet kein 
ſt/ gehet voneinander. Vnnd ſo er dir ſwon das Goeua Bez 
serwiderdaffelbig nicht gethan habe / vnndalfebillic) unnd 
umb er ungefcyeide fein ſoll So ſageſt du / er hab wider Gors 
han/darumb das er wider dein Gebott gethan har Onndwicwol 
danzeygen kanſt / wa dirs Gott befolhen hat zii verbieten / můß es 


Ian 
Er das du es allemal verantworten werdeſt / mit dem Spꝛuch / Wer 
dehoͤret mich / weiſt du nicht / das er die fein Euangelium hiemit be⸗ 
digen“ Vnd dann ſo man dich hoͤret fein Worr ſagen / hoͤret man 
doch ein Juriſt / vnnd haſt die gantze Geyſtliche rect inn dem 
en/onnd ſprichſt ſelbs / das man Fauorabilia, ſoll außſtrecken/ 
den vnnd zůzlehen / das iſt / wa Beieff vnnd Ordnung außgehen 
etwas freündliches dem Menſchen anzůnemmen fůrgetragen 
dmag man auß einander ſtrecken / als weit als es erleiden mag. 
fhwerläftiges geborten würt oder befolhen/das follman eben 
ie wiemanmagzüsichen/ damit niemands befchwert würde/ 
kein alfo/Fauorabilia hıntextendenda,odiofaverd reſtringenda. Kanſt 
bin deines PErren vnd Gottes befelch halten“ Er bardir.allein 
gelium die gůte Bottſchafft / ſo verwandelſt du es in ein ſchwe 
ottſchafft. Jh gebeüt / verbeüt / bey dem Vngunſt Bortes/ic, 
Mac) gethan / biß er dir offentlich weittern Befelch ee 





















I EN 2 v7 — 3 
Mattheus Hiſtonen der contpner 
Zell. ig etwas heffti zůmachen. Es iſt auch kein entſchuldigun 
⏑ befelch/co were ein Bat 
fine woh/dsderfeplig Geyfein Pauloreder/sEriffein De 
ders könangeliumprediger/wederich, Dann ich weißjek 
bat/weder eBendz woir von hm / vnd vonden Cuang ft 
amanet / ſo wir erloͤßt feind /; ſollen wir vns nit durch Men 
ben/uind der Adenfeben Ausccht eſt werden ec. Jeem/indeniv 
sen gavnichts aiiders ſtehet / dann wie btoben gefage/das; 
borcders£beeinlegen/odereinfiiren/lüg eben das 
. $Esifkauc Erin Verantwortung / das du ſprichſt / es ſey 
uich / ſ doch ein Vatrer fein Tochter nitmagsür&£he/ außd 
bote nemmen/auch Fein Geſchwiſter das ander / das es⸗ 
heiße dich die Gleichnuß branchen / ich ſagte gern dein Ge 
bäffiger ¶Sachen da einziehen / wie du inn anderen Bebo 
— nie de man weder neben ſich noch hinderſich / in 
ben foll/sweder zů noch vonthůn / wie Deuterondmij vñ 
— fichere Weifkdu nirds man gar bald anfeigenemveen 
und beileüffigen Rharfchläge veryrret / vorab wamander 
nimmer“ Weiſt du nit dasalle Gieichnuſſen binden” Dart 
folden erefflicben Sachen / die Gleichnuſſen / auß deren 
dem Volck wölle aufflegen / auch gegruͤndet ſeyen / vnd⸗ 
dere Figuren / die auß der Biblien in das New T a 
Wat esalfo gile/dasein jeder nach ſeinem bedunckẽ erws 
dern / vñ wolte bald darauß ein Gebott oder Verbott / oder e 
bens machen / wer moͤchte es erzeiigen 
Naãn were es dannocht leidlich / das man Gleichnuß zoͤg 
ob fie ſchon hincketẽ / ſie ziehẽ aber auch Gleichnuſſen auß der 
ſchen Rechten / wie dann im Canon genanne/kadiligere. 30 
meiner /fo Eein Ehe beiden Roͤmern bat follen fein/swifche 
an Kindsſtatt angenommen haben /alfo ſoll auch vilmin® 
ſchen denen/ die einanderin Geyftlicher Geuatterſchafft ver 
gehet aber d5 Chriſtum an? Soll ſein Geſatz fih erſt nach dei 
cken / vñ auß der Heydẽ Geſatz gegründet werdẽ! was hat Ch 
den zůſchaffen! was vergleichung iſt Chriſti mit Beltal? des Rich 
ſternuß? Meinſt du nit / wann wir kein Peydniſch Geſatʒ het 
chen ding zůregieren / ob wir nicht auß dern Goͤttlichem Geſatz dur 
geben/die Welt zeytlich Regieren koͤnden? Haben ſie die Juden ein lan 
dem Geſatʒ geregieret / was ſolte dann ons gebreſten? Ja eben ach 
Goͤttlich Geſatz haben laſſen fallen / vnd ſeind auff der Roͤmer vnd © 
ſatz Buͤcher gefallen / das wir auch in fo vil jrrungen vnd vnorde 
Beidein Welelichen vnnd Geyſtlichen Sachen kommen ſeind D 
wir anders alſo gethan / dañ Gott verachtet / vnd der Heyden ge. 
nee Gott dem Pold alle zeyt am hefftigſten verb 
re, afferbar. Life die Bibliſchẽ Scheifften/fo findeſt du es. Das G 
dur) Enais nicht gar durch Chriſtum auffgehebt / ſonder die Teremontalia/d4 
ſum aufs der Geyſtgeberden / die haben cin End in Chzifto, Aberdieande 
gehebt. rer 
en vnnd Gleübig feind/wiedte Juden / auch nicht alle nach den¶ 
wandelten / ſolten wir billich behalten haben / für das wir der Roͤm 
dem Geſatzʒ Duodecim tahularum auch entlehenet angenommen I 
vil zůſagen were/aber hieher nicht gehörig. Doch rede ich das züfelli 
ellenden Canonem / der ein Gleichnuß auf der Roͤmiſchen Adeptien 
annem̃ung an Aindeftart)herbzinger. Prnd was follichfageh/C 
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Chriſtus it 
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ui/webe mie Dem Geſat der Liebe) in welcyensalle Prophetenerfüller 
medamı ich wider kom̃e / was gehet es die Genatzerfiäh bafft an⸗ můß ei⸗ 
umb(in Beyfi cher Dasterfein/ wann 
wa. geber esaber dasan? wir wolre bald machen/d$ nierhande 
Süden SCheneflien/bannje ein Menfe Ichzerd3 ander/ondges 
sdiejbeni en mehr / die dz Rindniegebebr haben/fo 
Be arterfhaffedafe Vnd alfo můßte ich feherr/d5 ich Eeites 
licher Darter würde/durch die Kebrund vnderweiſung / wo 
ben /auch doͤrfft ich ſie nit lehren / wann i ſie vberke me 
under Speuch ba — ——— ehal⸗ 
ain gleüb as er ſie lehret. Fa ſprichſt du / dz gilt nit. 
ieaber diſes! du verbeüteſt wolin Eleinnern — —— 
hepflch nit mehr doͤrffen fordern / ob du esauchda theteſt /was lege da 
nůr in Bleichnuffen/ond auß gůtduncken hundieſt Alfomöchreft 
eeen / dz gar kein Chriſt den andern nem̃e / dann der Tauffjenäber 
neſter machet / weder Geuatterſchafft / diedochnievonnschen 


















er Cauf Es můß doch ebennit cin Geuarter ſein in Tauffen / es můß a Tauff be⸗ 


‚  hemolein Lob: "fein des Glaubens. Wiewadie Beuarterendas Kind nimmer —— 







re md doch befchwerlichdem Volc/ondnitalleinnie nutzlich / ſonder 
—* Vrſach / darumb beſſer vermitcen/vnd das Volck frei gelaſſen. 
Alwereno⸗ hzů ſagen von diſem ung gründten Befar/wic gefehrũch es iſt 
% Gewiſſen / die etwann zůſamen om̃en ſeind / wiſſend vnd heimlich vñ 
end / vnnd mach der zeyt ſich etwann erinneren oder der Teüi 
—6 gäeyger/dakeincift/dcßhalben bee Conſciengen bi an jhr end 
nd ſich auch nic gern offenbaren / auß vilvefachen/fhamber An 
r. Item das auch die Predicantensüseyren felbers nicht wiſſen 
lkplubderen undden armen Leiten jrrungen machen / da keine feind/dasich 
Ein dife Jaren bin innenworde/ondmichdasarım Volck erbarmet hat/ 
loellendig ch vmbgetribẽ wurde / vnd nemlich auß der Siemung/weldhe 
gen) ein Sacrament/dem Tauff erſt vollkom̃enheit gibt / alsob Chris 
a iggeredrherce/ Wer da glauber vñ gerauffetifk/würe Selig. Y’Tiche 
on Siemung Calsobgefage) nichehalte/dann fieder Er: gebraucher 
Bſi ee eefk auch herzů kom̃et / vñ ſoiche hindernuß macher/i zůklagen. 
/ wa nit Gott vom Him̃el mit feinen Gnaben zů diſen letzten zey⸗ 
adgelehen here / were noch das vnd anders vileriger geffricher worden; 
Sharj nkurtzen Jaren /dieweilder Gein sügenommen bat /garvafkinn 
au zügenommen/ dann noch erlich Rand feind/ ea 
lnyob ſie aber Cheiſten ſeien / vnd ihn der Tauff vnd Glaub moͤg heif 
iſtus wolverantworten / dann ich je acht / er ſey ein volk onnnener 
eſen / damit ſein Geſatz keines zů ſanes bedoͤrfft hat. Darumb welche 
ich inn feinem Gefat gewandelt bar: er 
babemögenmangeln. Ich ſihe auch nicht / was die elt an gůtem 
habe durch die Bean] ſonder je mehr Geſatz / je erger fieworden 
Föu/wa gar Eein Geſacz vberalwer in Beyfklichen dingẽ / weder die 
if pnd dieſelb einig vñ Eldrlich gepzediger/ob wir and) genüg herz 
ie — ———— 
bare chediſ Oefanalle gemadefeind: Spuichf du? — 
7 
















ec. Sum̃a ſum̃arum / es ſeind alles vrigegründtedinginm nes, * 








Mattheus 


Zell. 












Hiſtoꝛien der Martyrer 


dann bedoͤrfft? Ja der Geitʒ hat hr bedoͤrfft / das man vnderti 
—A— in si — — — )) 


> EL Sa a Re een 


" difer? 


Gottes 
Wonder 
hoͤchſte 
Troſt aller 
berrübten 
Gewiſſen. 













ele/mic ſampt etlichen ſeiner Kinder / die alle zeyt lauf 
wldg ae auch die Frommen offt kan hlenan fuͤren / wafieni 
heine warhentmen/wieobgefagt/defhalben fie dann auch nit gar 
feind/dann fie ſolten ſteiff auff der Schrifft bliben fein / walches fo 
‚feind wir deſto che verirxer, Sum̃a ſum̃arum / hett man als vaſt d 
gelium pꝛediget / als Geſatz gemacht / ſo weren wir ——— ft 

. Ylöndasiche beſchließ haft du wie ich gehandlet hab / nie gehe 
———— ſonder durch Gottes willen gedultiglich 
gen / vnd au Ergernuß zünermeiden / aber fo ſolche Vern 

At laſſen zertrennen kein Menſch auff Erden. Vnd auch d⸗ 

he Trennet frage wider Gottes Gebott thůn / vnd ſchwe 

ſen nachtheylig Sündigen / Veſach (acht ich) haſt du genůg 
Das ich aber einem ſolchen hab gerhaten zůbleiben / 
hat / vermeine ich / recht gethan haben / dann darff ichs 
auch ſondern Perſonen rhaten / vorab die mich darumb ri 
nůn nit gethan wie wolte ich melnem Ampt genůg haben 
tes Gnedigen Herren von Strafburg-Peeaitentiarius; 
der Conſcientzen Rhatgeber. Keme nůn einer / der etwas 
ein Rhat zů feiner Seelen Heyl / vnnd ich wüßte jhm zůrh 
oder nit: Speichſt du nein/fo Binicb ein vngetrewer Knech 
Bifbof. Spꝛichſt du ja/was treibeſt du mich dann ynbrv 
dasich es Esnde vnnd wiſſe / was duldeftdumich dann? Fa 
thaten nach den Geyſtlichen Rechten. Sagichwider/i 2) 
feiner Seelen Heyl / das ich aber nit baß weiß zůthůn / weberauß 
Schꝛifft / die ich weiß/dasfie Gottes Woꝛt iſt / vñ darff darauff 
ſcientʒ vertroͤſten. Sag mir / warauff koͤndte ich ſie ficherlichere 
das Woꝛt Gottes? deſſen Woꝛt eben / der ſie Selig machet 
ſagte / gehab dich wol / der Bapſt in feinem Decretalfprichen 
ſchreiben vber das Decret / vber das dententiarium, &c. Ach E 
das der Bapſt mit allen feinen Scribenten / Menſchen ſeind / di 
gen / als dann offt geſchehen / villeicht in diſem auch moͤchte geſch 
weiß ich wol, das cs eben als ſorglich vmb ſie ſtehet / des Kdimelreich 
vmb mich / deßhalben ich mich nicht wol ruͤwig kan auff jbz Deererfe 
ſagen / verlaſſen / wa ſie nit eben auß Gott reden. Alſo bleibet die arn 
vngewiß vnd zweiffelhafftig / vnnd ob ich fie ſchon ſteiff auff ſoiche 
Menſchen Lehꝛen 5 iſt es doch nůr ein Rhor / das gar bald 
rab / ſo die harten ſtoͤß des Todes kommen / deßhalben dann ber 
gweifflung Are, ob ſchon auc einer vor ſeinem Ende nit in 
om̃et der Menſchen Kebzen/fonder ſteiff darauff ſtehet / wie man 
dert hat / ſo iſts vil boͤſer / dann der PErr würt je nit fragenande 
nem Be far/ob es gehalten fey/wanit/ondabereinervil anzeyge 
der Menſchẽ Oehre / wie meinſt du das er ſprech So gang hienzum 
zů denfelben Menſchen / heiß dich Seligmachen / ihbabbirmein 
hen / wie meimeſt du / ob du mit dem Bapft vnd der Bapſt mit dir de 
füren? wolder Bapſt ſchwerlicher / ſo er dich verfürecheree, Dasjh 
fey/befihemir den Propheten. Meter?) - 
Wa ich aber herwiderumb fag/ Das ſpricht Gott / eben der G 
ligkeit gibt. Wolan denck ich / ſpricht er es felbe/fo hats Bein norb 
froͤl vertrawen / der mag nicht liegen/ cehe mat immei vnn⸗ 
chẽ · Wolhien / ſo gedenck ich / auff den Feiſen willich mich fu ſin deoſ 


















bat/meittes Anpts halben. Ych tde (ho: 
/tweberbasichnach der Peyligen Scheiffe 
ngerbaten hab chletes aber an deinen D 
j !thaten deiner Sinanıs nadırheyligtfk/fo gebenc AB es e⸗ 
ae en: warum richteff dunicht dein Laureı 
Disweiffwoldas man die Dfeiffen nicht anderſt 
an wolhoͤher oder niderer ehen Acht es wiedu wöllefE/der 
Ihr alle Tanıgen/wSllen br anders Seclig werdeit, Damwob 
va hoch richten) das manfiefür die Pfeiff der — 
das dt die Seiten nicht zerfpein en / als mich daneben 
n ſchon anscrfpsingen) die quint 5 
andern ko 




















eit / vnnd der Sänger 
bondahien /die fen bald hernach der Pfeifen 
elhlaßab/chedugardarumbEomef, ——— En 
— 1 ff On nie gefeben/ Bas die Theölogi vnnd Juriſten / vider ; 





ewolfieofft auch der Sachen eins werdenumb Chziffi wil⸗ 
Peiner ſteiffthůn will/ was IR feine Conſcientz weifer/foifker felcer 
Ikeneins / voraßinnCalibus conleientiz, das iſt / in dingen ſo die 

treffen Dir biſt cin Richter des sändifchen Berichrs/ magta wol 
bien ohnmich. Bißshfeiben /dasichdirbochnitab, — 
bvdꝛlich nichts da Be habeſt gleich Bas am Vold gefebundenmir dei⸗ 
g woͤlleſt / ich hab dem armen Volcklein alle seyt gefage/fiefols 

leider. Wie meineſt du / ich folt gefprochen haben) felgen) 

ßGottes Woremischrefchlen? Ddu ellender Menfc mir deis 
Rhor/fabrnär für mit deinem Sinanzen/ond üchein andern 

ich ich würde fürfahren micder Schziffe. Wolati/hiemitfey es 

Arrickel kom̃eſt du hervoider‘ fo willich dir ihn baß außſtreichen. 


Im 
nn Verantwortung auff den dreitzehenden Artickel 
SA breitschend Artickel/ trifft an die Würdige Misere: Gottes / von 
pee anders dann ailes Oob / Zucht vnnd Kb: Wie ſe an⸗ — 
Vürdi. iſt) geredet hab/deffenzeignußmiemüffen geben / etlich tau⸗ Digungder 
Fe jem/dieesgchsechaßen, Aber fie haben ſolchen Artichel freilich auß Tungrraw 
** auf tich achte auch das fieder Teiiffel infonderheie u bal⸗ 
Dede tiber mich ſolches geſchrei außzůgeben / das ich die kenn 7 
hmderhaben; Dannfo der Teiffel wol weißt / das dife ürdige 
nn aler Cheiftenheic cin befondereanmürrigkeit unnd Gunſthat / auch 
gen Menſchẽ / — a en 
vonhm auß geben / er hab die Muͤtter ortesgefehnichet/ von 
vürt ab him ſcheühen / ſhn verflůchen / hin feind werden / vnd 
gende auch feiner Oehe / dann fo Eornmenvwöirdes Schzeiersab. Ss 
a euangelio ein ganıs böß geſcheei bringen / fo man würdefagen. 
hün die Newen Euangeliſten / fie fdyenden die Wirter Bortes) 
Ommeraußder A enerifchen/Kucherifdien Acht) und alfo mögen vil 
lig werden / die ſolche R.cht / follich predigen werden meiben/ nd 
nd den meinen fie auch helffen verfolgen / vnnd 0 Meat 
1x7" * 






































Hiſtoꝛien det Martyrer 


Matcheus —— * 

Zell.  neiweilimfeide Wie duncket dich / ob es alſe zůgangen ſeyr 
Bi a NE en yamanEn ft. Ich weiß dasd 
aufgangen indie Kand/vndnemlich in Die Ötere/Davinm ae 
Terrheiften geweſen iſt das ich die Würdige ——— b 
nen pzedigen gehalten hab. Man hat mich audı mir keinem andern 
Geringe / vñ was gůter Freiind/ja auch meine gefl 


abt hab ſeind mir gantz abhold waꝛden. 
Es Kabın Ans den Dapgegenmirgemebrer/rliche ge 
vohdifer Starr / darinn man fich underwinder zůbeſchirmen die 
ter Gottes / wider jhre Leſterer / deren einer freilich ich in aller 
dang en bab fein müffen / von wegen des vorigen geſchreis 
Wolan ch můß mich leiden / ich Ean nic allenthalben hienlauff 
ſprede auo giaubet man mir nit als bald· Dab recht müſſen 
weil auch Regieren / dann fie will je auch im Spiel ſein. Dan 
Lugner ſeind / wie der Prophet ſpricht / ſolten ſie nicht billich 
bei Ai haben: Wolan/laffe Regieren / es mag aber ihr Kegin 
ben’ die WarbeirFomet doc bindennacbandentag/vimitfe 
ven erfiinde vom Tod/fo vilerjämerlicherliere und ftarb/zc.& 
auch die Warbeit mit Cheiſto / fie erſtehet aber auch mie Chuifl 
in vnd mit Chrifko fferben/widerumb mit jhm auch erſtehen 
ſtel fpziche. Wie duncket dich nůn / meineſt du nit das ſie jetz 
ine: Meldves fodie Fürften der Luge/die Teüffel merckẽ / vnderſtehenſ 
liche ding / ob fiees hindern möchten / dann ſie ſe — 
Es hilfft ſte aber nichts / nůr fo vil ſchendtlicher geſchendet / ſo 
ſchampt habẽ gelogen, Deßhalbẽ wie ich hoff/foller auch inmien 
det werdẽ / dann et mid auch nit mung enpenftrrbets Jůn will 
was man allenthalben von mir außgeben hat der Můtter 
willig zůuerantworten / wa es mir vnder Augen geſagt wir 
nem ſeden vber Hoff antworten / ſie wiſſen mich wol zů finde 
halben ſůchen. Ich halt auch nichts von ihnenallen/ ſie ſagen 
Augen / des ſie mich inn Winckeln mit Namen / ——— 
doch das zůmercken iſt / beſchuldigen / Gott vergebe es hnen.. 

olan diſer Artickel hat ein Vrſach gehedt auß einer predig auf 

der Geburt Marie geſchehen / im ꝛꝛ Jar. In deren ich vnder anderem 
vonder Geburt Marie inn der Deyligen Schrifft nichts vberal geſch 
beſonders auch nit noth were / dañ es bei niemands zweiffel h 
Můtter Gottes ſey worden / vnnd anderer ding / fo von he gegla 
nicht noth geweſen zůſchreiben. Wiewol nůn aber von jhꝛer Geburt 
ben / ſo wiſſen wir doch dag ſie geboren iſt / deßhalben wir billich ein) 
von ſhꝛer Geburt / in dem wir engedenck ſeyen der Gnaden / ſo vns © 
hat durch feine Menſchwerdung / welcher diſe Würdige Mürtereitn 
weſen / dann ſie dargeben hat die Materi / auß deren wunderbarlich di 
heit Chriſti gemacht und geformieret iſt / deßhalben dann auch wir ſeb 
ren für alle andere Creaturen / als diejhenige / die Gott auch füral 
dann ſie einig auß allen Creaturen zů einer Mütter Gottes erweh 
um ig (das ſie ein Můtter Gottes iſt) ein vnaußfpzechlich Kobifk 
—— gen Puncten wir vnſer lebenlang genůg zůbetrachten / vnnd ſie süle 
Ednen v Man kan hꝛ auch nicht mehe Ehꝛen zůiegen / dann eben die / das man 
—2 glaubet / ſie ſey ein Můtter Gottes / welche Ehr jhr auch die Schriff 
g oe deren man nicht zweiffeln kan vnd foll/ fo doch an anderen vilzügelegeemdit 
Saum gesweiffeler werden moͤcht / als dañ auch vi dings mehr der dapffeen desc 
—— * liben Glaubens nachtheylig / von he außgeben würe / vnnd fie Dasein 

are Yolck auff die vngegrůndtẽ matlechtẽ diug erwan mach: verlaßt / weder auff 







































Scheiffevonibraußeruckt: Wir Herten Cfad ihJ geniia an 
Efron on page 
ch keyn ge — ——— mach 

Henelich fE/DAe wir allem map 


be haben / wie dann o 


vdige Mücrer ſůchen / entweders Befundheyt)bebiitun vor. 
Warzů ſie ein jeder brauchen will/wöte baniich — 


gen geſchehẽ in denen wir mehe vns felbs/ weder he Got⸗ 
Helches ſo dann ſchen —— darauf vo 

ingenbelffen fie auch darzů erdencken felname Schwende/ Geſchichten 

d ſiedz Volck bewegẽ Was dil i ?es ſeind aile Rand 

lerei/die under dem ſchein der Ehre Marie auffgerichtfeind/ 

a alneuffel meh: gedienet würe/woeder-&ote vn feinge 

doch allesunderjbiem meng —* fie eben alfo 

mantel viler Schanden vñ —— il zůſagen were, 

ter vpder anderm geſagt / das / wie moe er Schufft von 

aiben ſtehet / alſo auch nic von ſhrem Patter vnd Mütter/wie 

Zann auch nit noth / dann es ungesweiflet Beyjedermar 

Gottes in der Schrifft außgeben würt/fie fey ein natur⸗ 

n natürlichen Elteren geboren / vnd in Zichten vñ ehren 

chrifft keyn noth har gebabe/foldhes zů Befchreiben, Daß 

A ihre ice ohn Zweiffel/ froffie /chebare/ heylige Deut 

sch infonderheyt von Bote außer wehit / das ihren vor aller 

diſer Welt / ſoche Gnad vnd E — iſt/ nemlich / dz fie 

nSdlen Stam̃en Jeſſe / darauß die Edle Blan Chziffus es 

Vnd dieweil man nicht wüßt den Namen jhrer Eitern n de⸗ 

iemands leügnen mag / wer doch datan niche vil gelegen / ſey 

Joachim / wie dann die andebeigen Rchrer VE rei 

ngesweiffele ſeind das frofie/Deilige Deiic ges 

Dab audy darbei geſagt / das dtfe Hiſtori von der Empfengknoß 

der Gülden —— — ander ding vil / die fie von Joa⸗ 

Pbey ben lairten und Vihe auff dem Feld cin weil fey vmbgan⸗ 

er leiben/das es alles vnge⸗ 

ch nit ein Bůchſtaben in der Sehrifft daruon/datzii es auch 

h lautet / das es argwohn macht mie auß dem Heiligen Geyſt 

andereding meh, Aber vnge zweiffeit / das die — fo 

Henpfunden/außdenen dingen/fieesauch haben Einnen aufs 

erſt in kurtzen jaren / S. Annabin auffgebracht iſt / vnd jeder 

He haben / die doch ſo lang vngewi eſen iſt. Summa ſum⸗ 

die ding argwoͤhnig Cheiſten die follen mir ſatten dapfferen 

m Eo iſt uns genůg / das wir wiſſen das Marta fey ein Mütter 

d dieweil Boch von jhrer Geburt vnd Elteren / gar nichts 

feift/follen wir nie fůrwicztglch faſt darna grabie dann es auch 

öthdaran gelegẽ iſt / ſenſt hette es vns der eilig Beyftwol in dee 

öffnen lan aber fürwisiglich darnach zů grüblen/ifE gefahr⸗ 

beebenals bald nicht troffen werben. An demaßer( fage ich ) 

weiffelt fein/das fie gebo:en BAR Heiligen Leüten / wie obge⸗ 

Sweiffelin groſſen Ehꝛen / vor Gott dem herzen. Defbalben auch 

As alle: ehrlichefk haiten follen/alsdie/dte Bort felße gechrer bat 

er was Namen das ſey. 
tfürdu Scwetzer vnd ſag / ich hab geprediget / ich wiſſe nit auß 
Aria geborn ſey/ vñ man wiſſe auch nie / ob fie u ee 








































ifku wolgeh te 
ber gar vntrewlich / legt mir es di etz 
— feine Bay 
ci gefkalle baben wolt man die Warheyt fagen/fodssfft ınanmiche 
wolc man dann diedingreden/wiefiegefallen ſeind / mit vorg benden vndun 
gehenden wozten/fo möcht esjenicht vBellauren/wie besteich Daritnaucham 
verunglimpfft werde: Darüb iffesnoch gewefen/.ffumpff nlfs absübaedh 
ein Wörtlenauffrafp n/ond darmit daruon / wir haben den Datei 
Du haft hu aBernodynir, Sagedu mir Scuffe/e f 
fiegebozen ſey vnd wie fie haben gebeyffen/unndhabe.d 
noch lang nie thůn / als wenig alsich cs auch nit thůn kan v 
nichrliegen/willfagen wie wahr iſt ¶ man findet von h 
Ylamen/ nichtsinn dee Schrifft. Aber damit iſt ſie vngef 
nichts deſto weniger zů glauben/ fie ſey auf Eeyısem St 
au Eeynem Weyfenkaftenoder Sinbelhaup, ſonder von f 
ae en 
2 







€ 













Kebendigen geſchiben iſt. —— 

na, Geſellen / die jr für, die Wirdige Můtten a 

alſo ernſt oder nit? oder ſůchen jhe eweren Nutz / oder jhr vnd 

Mic dunckt ſolt man euch ins Merz ſehen / hr muͤſten ander 

jet mit den Mund reden / man würt finden / das euch nit 

Harie vnd Gottes gelegen were/als an ewerem eygenem 

Eh} Marie anleg / ſo würd euch auch hundert taufene m⸗ 

anligen / auß dem eynig ſie / wie wir auch alle ⸗ Ehr vnd 

feind jhrjestalfoffrengander Eh: Marie verhafft / das 

geß geſtellt habẽ / von dem eynig die Schaifftalleyn außgibeid 

ein Miteler/ein Für ſprecher ſey ʒwiſchen Gott vnd den aͤnſchẽ 

a — Sonundiſedine 

ee 8 Scheiffe/ wer heyßt vns dañ wid die! 2** 

biß zů einer verFleinerung Chaifki/fiechzen? Wie meynfu/abwirbindenatodee 
ů kemen / das die Ehr gar jhr were: fo muſt dann die Schuiffe peen7 
ann fo fiel darnider auch die Ch: Marie / die ſſe auß der Schrifft har vn 

würt ſie nur ein bloſſe / vngegründte Ehr haben / das wer dann i 

iſt man gebe jhr die Ehr / die jhn die Schrifft gibt / inn weicher RS 

Jeſus allein geehret wůrt / vnd ſie vnd all⸗ Seeligenalleiningbi 

meh: Ehꝛen er hat / ſo vil auch meht ehren habe die jhenigen/foinjmg 

den. So vil mehe das Haupt Ehꝛren hat / vn auch mehr die Glider/ 

Haupt leben. So vil fruchtbaret der Rebſt och ſo vi auch die 

wachſen /welche auch nit anders dañ im Rebſtock leben aus oh 

gen/wieder Fer: ſelbs ſpricht / Ohn mich mögen ihr nichts thůn. * 

eding /** 

erwerben/das Chriſtus indem alleyn fie vnnd wirallewermögen) exgy⸗ 

vñ ſie alſo vom Rebſtock / vom Haupt / indem ſie vermag alle ding 

durch welche abfönderungimunferemgedencte oder ehorechrerume 

nac nicbes meh: vermöche herze/wiewolfieundanberelieben. Yeiliger 

fondert ſeind von Chrifko/duec unferen chorechten Wahn, k&erürtaßerl 

fus nichts deſto weniger von vns gefchmecht.unnd verlefferr/undtad pr 

auch) die Wirdige Mütrer/diealleinin Cheiſto lebt und mechtig iſt 

.. ‚2 Pan fprich ku/ Ich befinde doch leibliche bilff/ fo ich wornjbebegere) 

ein zeychen / das ich recht hab in ſolchem anruffen / wiewol vnciigede 










Da Pie Big.) 200 


nen gebelffen wäre fo fie ipze Kofenkrensflein vnd andere Bo zung 





— 
* 
J 


Fert in die Wald vnd Winckelkirchen hin vnd den werlis 





ferund Safkagaufrichte/sc. Wolanim gib es3%/binand 9° 


ds jhnen gebolffen werde/danmanfihetes wol, Wicmeyn aber 
Die Wü ge rer gcelfn barz vnnd nichrelehaißne 

hottes und der Würdigen Matter zoen ñ verhencknuß Item / o 
Teü — —— ——————— hraußdem 
‚au feinem Gunſt vnd Gnaden Wer mache mid) gewiß / dz 

Ivegen vom Gunſt Gottes Eonmer befeheint ficb andem/das 
en c6 fey uns wolgeholffen/ fo ifEons erfk enthol erſcheüßt 
bir vnordenlich begert haben mehrn machtbeyl, Die Hutta 
wider den willen Cheiffi helfen. um har Chziffus nur von 
on Du bAchrung/ von jamer/noth und Leiden auff Krderich/ 
infreid und friden zůhaben Joan Ihr werdet in der Wat be 
inmie abet feiden/sc. Wann ——— 






eynſtu ob ſie ein gefallen 
tum auch / das ſolche Hilffen vonjhr kommen/ vn⸗ nit mehr 
Wrleſen / das Maria ſtůnd under dem Creün Chuſti/ꝛc. 
under daz Creling/glaubemir/du wůr ſt men Gnaden bey 
du wilt das Creütz von dir [plitslen/durch welches eynig der 
HE WaramB üfeftuenicean,Das ee belfden Cie 
aelellich fagen/twir bitten ſchier alledie Mütter Gottes nur vmb zeitli⸗ 
Ñn vmb Geiſtliche ding etwa auch ſo ſeind ſie doch in zeitliche 
NORM fowir bitten &. Barbaram das fievns obndas Sacrament 









en /wiedanndenmehtetntheyl die Rrieger und das Vold/das 
en Bortefscchrig iff/chiieanderfk nicht/weber das fie gedenckẽ / 
N Saup/Bscnn/Rauß/creib dein Bilerci/du würff fo bald nicht 
eh 3. Barbelwüirtdir zeit vnnd weil errverber/das dir das Sacramene 
a em end. Bagtan) auß was veſach begere Der Geyftliche guͤter 
rblen / iſt das nit/ das er ſie ordnet auffs zeitliche? alſo das fie bie im 
men Sunden moͤgen fůr faren / vnd fich dannoche des Him̃ elreichs 
"Mit der weiß heit S. Barbei ein befferen Weg gehn Himmel 
leichteren / weder Chriſtus. Alfo «Bein gehet es auch zů / mit der 
rdige. Mütrer/was datffs vil probietens/erfah: ein ſeder feineyge 
ge? Darumb es darf nit vilwefene/ indens das wir die Mürter 
hmehen wir ſie am aller meyſtẽ &£hzefieinjbzem Sohn Chris 
eben alle Eht / Gnad / vnnd Barmherzigkeyt Aare er 
ott / vnſer Fürſprecher vor Gott / vnfer eben/ vnſer 
x noth iſt. Das er alleyn der ſey / durch den wir ha⸗ 
dem Him̃elſchẽ Varter/wiedie Schzifft lauret, Sihe zů / alſo 
am aller meyſten ehren / dann fie iſt deſſelben ware / leibliche Můt 
esnit ein groſſe Cht/cin Můtter ſein eines folden Rinder 
elan/öumagit wol ſprechen / ich hab es doch Ne anders gemeynt / ich 
iſti jhm allzeit vor behalten / wer zweiffeit daran/öns Chriſtus 
ſein Můtter? wie du dann gerne haft, Es wer aber gůt / das 
te / die Erfarenheyt zeigt an s an / im einfaͤltigẽ Volck / welches 
em Wahn ſtecken / Gott geb wie es glaub / vnd kompt dann al⸗ 
Wahn / von der Mütter Gottes / das wann einer ſie erg 
w 
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Mattheus Hiftosien der Martyrer 


Zell. will / vnnd auff die andere —— * 



















ſchreiet man Ketzer / Schmeher und Schender der wi 

Mania die Be ——— die Netzlinstrager / die Schragẽ Hanſen di 
Gorts Wechßler vnd Grempler / ja Ertʒabgoͤttiſchen Diener/fo jhzen a? # 
würtfhent, Betwinn/inderböchlößlihbe Mürter gehabt haben / vnd ſie doch 
Ih vd Feſchmahet hat / dann eben ſie / die die Würdige Mütter zů jbeem 
en Zuffrichten / wie auch anderen Heiligen mehr geſchicht. Wie 
chet. jesund ſchnellen wolt von diſem Geſind / das ſich alles auß der Wü 

Gottes scirlich nehret vnd beſapt? vnnd wie ein jeglicherfein, 

difer ſonſt / die gůte Můtter můß fie alle meſten. Wolan/ic will 

der es verſtehet / dem iſt es nit noth / der es nie verſtehet / de 

ten / vnd ehr die Würdige Můtter Gottes / wie ſie geehret ſe 

weyßt er es aber nicht / ſo gehe er zů rechten / Chriſtlichen P 

Das Euangelium zeygerdir genůg an / die Ehr Gottesv 

bleib / da magſtu nit fehlen / wie vnd wann / vnd wem du ſo 

Vnd das ich es beſchließ / můß ich noch eins mit me 
Er ſagt / ich hab alſo cin fraͤueliche meynung gehalten / wider 


und wie lang hat es gewert / das diſe Feſt auff kommen ſeint 
fey/wann bie Kirch 9 Feſt von einem en balter/vnni 
nonifieee/d3 er darumb heylig fey? welches Canonifieren od 
Chziffus fib nit hat wöllen vnderwinden / auch in feinen 
ſich je jet vnſere Bäpfe vermeffen/die dannocht weit pr der 
Hat nit 5. Auguſtinus geſprochen vor Tauſent jaren / Pils 
auff Erdtrich / deren Seelen ſeind begraben inn die Hoͤllen? 
fen zweiffel / aber ich můß dein lachen / das du fo ein gůt ei 
auß dem Gebrauch vnd Feſt der Kirchen ein Heiligen si 
das der gantze Handel jetzundt iſt / das wir die Breüch der 
das fie nicht alle loͤblich ſeind / ſonder vil ſpoͤttlicher Beeuch 
wir laſſen fie aber all hien gehen / dieweil ſie nur nutz tragen vnnd a 
fers Brauche willẽ / habẽ wirdieedle Geſponß Cheifki/fhier sie 
Wie vil meynſtu das Meiligengewachfen feind/innerchalb vier 
dert jaren / ſeither ung das zeitlich fo wol geſchmeckt bacr Anna 
feind nicht alleseit im Kalender geſtanden / mit rohter Dinten/ü 
gar nahe mit Joabim. Ich achte auch das Eyempel von&.) 
verlornen Sohn / hab auch vil darzů gethan. An dem ich auch ein 
da ich zů Meng inn die Schůl gieng / machte darnach a Erdfi 
Verß darauß. Difes alles rede ſch mir beseugung( wiewor) dns 
hallt / von den Elteren Marie / vnd als diedabillich zů loben ſe 
Herren /die ich atıch /dieweilich Ieb/willehtenin Gott / vnnd Go 
billich. Aber den Thoꝛechten / vngegrüůndtẽ Oeuten gebůrt ſih⸗ 
Hiemit ſey beſchloſſen difer Arcickel, RL, 


Antwort auff den Viersehenden Artickel Be 


ESe vierschenden Artickels binich auch ar nit ge 
aet / vñ befonder/fo er fage/ich hab ſoiche Wort gered 
xerachtung der Kitche. Es mags wol etwa ein vnnütz 

2, Nbauchfürein Zirch außgibe/datfür attgenommen ba 

es zů gůt der rechten / waren Kirchen geredt / was — 
das war lebendige Wort Gottes/ vor den Sprewern vñ Xoſt der Me 


























fünff hundert ak et 
das € die nechften hunderr oder zweyh in dere jar/ 
edeuckt iſt von den Menſchen Geſatzen Welcher dei 
hoͤren weder vnſere eygene er dichte Sermonen/ di⸗ 
heyl gezogen auff die Menſchlichen Satzum 
ntiones, das iſt / erfindungen / wie wir dañ nac vn gef⸗ 
behaben, Ss zeygen auch Elfrlibandie Pꝛedigbůcher / die 
ſeind / welche mag beſchen wer da woͤll / würt er finden / wie weit 
9m Euangelio lauten / vñ gar voll ſtecken der natürlichẽ vrſacht / 
tel > anderen Philofophis/vollfpirsiger/onnüger Fragen in 
afft / vnd dieſelben mit natürlichen wefachen zübewerz/als von 
et / von den Choren der Engel / wie ſſe mit ein ander e⸗ 










11 bewegen/ augenblicklich oder mit der 3eit/oß fie auch die ſtatte⸗ 
fie find / ob fie jhr Seligkeyt verdiene haben augenblicklich/fo fie 
ad 
Gnaden behalten feind. Item von den Graden der Sech eyt / 
ob dem anderen ſitze / von den befonderen Kroͤnlein etlicher Hey⸗ 
Item / von den Geſcoͤ ffen / wie vnd wañ ſte Gott geord⸗ 
ie ee re auch moͤchten fehöpffen/ vonder Erbfündvilunnürger 
Neannemlich/fo von der Würdigen Mieter Gottes vnnünlich ge⸗ 
tieret iſt Yo — ee alleynde Sohn Bars 
pe Menfchliche Natur an fi zůnemen / vnd nit auchdem Vatter 
Heiligen Beyfir Ob er ein jegliche Natur hett an ſich moͤgẽ nemen⸗ DB 
ichts d ger wer Menſch worden / wa Adam nit —— hett. 
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nden Sacra iten / ob ſie ſeyen ein vrſach der Gnaden / vnd wie/ vnd 

AD geben, Deßgleichen von anderen Fragen / welche ohn noth ůereh⸗ 

von eindalle Predigbůcher / welche ſie geſogen haben / auß den Scri⸗ 
Meyſter von h 






bet He oben Sinnen. Item / wie auch die ſelden Predig⸗ 
n der Fablen vnd Exempel / auß dei Exempel Bůchert 5 
algen vnd Exemplen von jhnen / zům offteren mal fo RKindiſch 
das ein ſchand iſt / vnd ein ſpott der Chriſtenheit. Was foll 
beroll feyerrder Satzungen vnd Ordnungẽ / auß den Geyſtlichen 
Scribenten geſogen / wie hoch das Bapſthumb ſey / vber alle 
bene⸗yt / von feinem gewalt auff Erden / vnnd im Fegfewe / als 
en ergleichen/von der Priefkerlichen Würdigkeyt / wie es ein Koͤ⸗ 
eley/vonjbaem gewalt / von jhrer Würdigkeyt ( welche / wie fie jetzt 
baßgelob den moͤchten / dann fo man gar von jhnen ſtillſchwig) 
ſt mit Singen und Leſen / wie gůt es ſey / ſolche Sti tungen / 
ja eloBeCichdarff nit ſagen / ſpottet) von vil Sechmeffen/ vor 
ungder Seelen / von Geyſtlichen Orden / von jhrem geoffen Verdienfe 
geleben / von jhrer Keuſchheyt / Gehorſam und Armůt / das aller 
affeninð ſeind on zeitliches Gůts / von der hoͤhe des Verdienſts 
eins Ordens für dẽ anderẽ / eins Ordens Patron vber dẽ anderẽ. 
marum ich moͤcht in einem groſſen Bůch nit er zehlen die ding / 
m eye feind/auß denen dann ein jeglicher/gleich als 
1a) hat genom̃en / was jhm gefallen hat / warzů er geneyger 
maserhatwöllenauffmüugenim Volck / hat er ein Wahr oder behuff 
MM. Hat er woͤllen die Beicht außſtreichen vnd auffmugzen / hat er 
Hina/d5 iſt / gantze Buͤcher daruon gefunden / darin die Sünde bey 
ßgemeſſen ee "u 



































Mattheus Hiſtouen der Adaveprer « 
Zell. Hat er gůte Kirchweihe oder Patrocinium wöllenhalcen/hai 
——— Fablen / ein mittel theyl funden. Vnd 
worte ſag der Materi / darmit man dz arm Volck gedeübt hat / iſtr 
lich vi die dem Euãgelio gar —— —* 
co/danı du wurſt mich je nit vberꝛeden / das die Stempenei vnd Br 
Euangeli / mit man vmbgangen — ———— 
was 65 fer. geliumifk/cin gůte Battſchafft von Gott / durch Chriſtum vus 
der Gnaden vnnd Barmbergigkeye/weldhevns inden Se 
Henangelifien und Apoſtolen verfafferift/ dann diefelbigen a 
das wir. erkennen die Gnad Gottes / durch Cheiſtũ vns beſchehe 
auch darinn angezeyget werden die Sünde / das geſchicht /das 
deſto angenemer werd von Chriſto. Da würt a: 
das iſt / wie wir folle die Gnad Gottes erlangen / durd 
wen / auff Chriſtum ſteiff geſetzt / wie ſolcher Glaube hin 
vnſer Hertz gan vnnd gar von Sünden reyniget / wi 
Gort/auff den Blaußen/zc. Dann wer moͤcht nit liebh 
von Gottbeſchehen befindt? da folget dann auch die Lieb 
fo wir je Gott nichts thůn koͤnnen dann er je vnſerer Guͤter nie 
vorhien —— —— ibm nichts geben oder ti 
wir daſſelb vnſerem Nechſten / dem wir thůn / helffen vñ /eii 
dem er kan vñ vermag/von den Gaaben / die ihm Gott 
feinem Nechſten mittheylet. Item / jhm verzeihet / jhm vb 
ſeine Bürden hilfft tragen / vnd deßgleichen. Item / auch 
er gedultig würt / in Armůt / in Rranckheyt / in Verachtun 
jbmleichralle Bürden / auch der Todt / dann durch denfelb 
erſt zů erlangen eygentlich / des er feſtiglich ſich zů Gott ha 
zů ſagen were / weiches and) hie nach der lenge zů erklaͤren 
das wir ein kleynen Bericht haben / was das Euangeliu 
—— nit ſtrecltauff 
Menſchen umma ſummarum / was ſich nit ſtreckt⸗ d 
G:bort und vnd auff die Liebe des Nechſten / das heyßt nicht das Hu 
—— Dabey magſtu nun wol gedencken / ob das heyß Euangelium 
nitdas u, Die Menſchlichen Befar/ Gebott und Verbott prediget 
wangeum ge Bottſchafft / wie auch droben geſagt iſt. Wann mannunfa 
hepiadigei· hůſtu diß nit/ ſo diſtu des Teüffels/biftin Ongnaden Gottes 
Petri vnd Pauli / ſo doch mir weder im Alten vnd Newen © 
gebotten oder verbotten hat. Welcher kan das für ein gůte B 
dem man von ſo vil Stricken ſagt / von ſo vil Grůben / von ſo vil 
mer auff dem Weg? Nun iſt vnſer Geyſtlich Recht faſt der ſelb 
will wol glauben / das es 5 heyßt / du würſt mir es aber 
lium geprediget heyſſen. Nun kan niemands leügnen / das des 
auff allen Cantzlen geweſen iſt / das ein Chriſten menſch wol ſolte 
ſolchen vnd dergleichen vil dingen. 9 
Vnd ob ſchon in allen Predigen/gemeynlichdas Euangelin 
diget worden iſt / ſo hat man es aber doch fo behend durchloffen 
vnd bald auff vnſer ſelbs erdachte Materi / wahien dann wir die gerid 
ich geſchweig / das es gar ſelten anders / weder Hiſtoriſch vnnd Sremp 
das iſt / als cin Geſchicht von Chriſto / oder den feine geſchehen / die 
Exempel haben angenoitien/der nachfolgung, Welches wiewol 
Chriftusiffein Exempel uns fürgerragen/dem wir folgen folle 
Wercken / Heiden / wie S. Peter fpsiche/ 1. Perri4, Chriftusbatfü 
darinn ein Exempel gelaſſen. Aiſo wie du ſiheſt / das er Bettet / 
sen hilfft / vnd ich erzeygt / dz wir auch alſo thůn / in vns vñ vnſert 


SL; 













POL) 5 VRREBE — IP TITELN RL. 
Sa Mierdte Buͤch ZOPFERHER 
as fedasgeringfkvom Euangelis / daruon es auch nicht Euan⸗ E 

darmit Chꝛriſtus nit mehr nutz / der ein anderer He⸗ 
— — — — ———— 
kürtzlich t keinen h/esmachernüt Gleifner, 
böhermirdirkommen. —— ——— 

Stein lange zeyt / das die beſte weiß / das Suange e 
f auch mir gelauffen/ das cs fürcin Befanbüchgep: 
us fürge agen worden/wieein Befaigebet/ derdas 
f wegen Dane fpeiche/ ADattb, 
lten / Du ſolt nicht gen I fagaber/welcver ziirner 
der/2c. Item / es iſt geſcheiben/ Augvmb g/ec Ich fageaber/ 

/nitfollen widerft⸗ — 
den Cheiſtus hab ein Geſan geben / vnnd ſey das Euange⸗ 
die die Geſatzbuůcher Moyſi ſo er doch Fein andere bzinger/ 
Fiede/alserfpriche / Jch gib eucb einnewen Gefan/dasıh: 
Vnnd ie Warheit zů reden / ſo iſt es kein new Befan/ das er 
ſonder es iſt das alt Geſatʒ Moyfi / das er erklaͤret welches 
db dem Bůchſtaben / vnnd oben bien/nach den eüſſerlichen 
ande batten / vermeinerenjhm damit genüggerbanhaben /wie | 
ey tag vnfere Phariſeer mebt auff eüfferlichen Wercken ligen/ 
chten Grundwurtzelen des Hertzen / welche dann daswat ewig 
tinmaldurch Moyfengegeben/crforberr. Das dan der Deir im 
seygerbat/darmicheerkandten/ wasdas Geſatz von jhnen er⸗ 
wa ſie ſich vnuermüglich befunden / hnen die Gnad Chris 

— —— von Cheiſto Jeſu / deſto angenemer 

fiber die menge der ſchutd / ſo iſt er deſto begiriger der Bniade/ 

eiſſiger danckbar / von dem jhm ſolche Benad widerferet / 

ng des Geſches / Chriftus aiiein ift/ durch den vie gebolfs 

s vntraͤglich Geſatz Bortes zücrfüllen. Chꝛiſtus nůn alſo ges 

a von hmalſo geprediget / das heißt allein vn warlih dan recht 
iget. —F 
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Mag es verſtanden werden / in dreieriei weg / das Euangelium pee Euangelis 
en als ein Exempel der Lehr vnud Reben Chꝛiſti / weiches gut) pesbigen/ 
ſtockiſt Züm anderen / als ein Befanbüdh / das dann falfdy ® — 
Defagbisch ifE / ſonder als vil es zůfellig das Geſatz meldet /wels verjianden, 
durch Moyſen geben iſt / nit durch Cheiſtum / ſonder die Warbeic 
oban.ı. Welche Gnad Calfo durch Ehliſtum geben/vndvnaber 
müglichen Geſatz) iſt Züm deitten das recht Euangelium / in 
ewen Teſtaments gefchtiben/alsnemlich/der vier Euange⸗ 
A Jacobi/ Johannis/ weiche / wiewalnicauff ein matıie-oder 
in hiſtoriem etliche in ermanungs weiß / doch fieallevns anzey⸗ 
iſtum /als ein Gaab vnd ein geſchenck / die vns von Goet ge 
Vnfteygenift/alfodas/fo win leſen odet horen / dsererwds thhtoder 
uns l&id oder thůe / vnnd wir vns nit weniger darauff verlaſſen / 
98 geihah hetten a ais ob wir felbs Theiſto weren Sihe zů ba⸗ 
jangeltum recht erkennet / das iſt die vberfdhwenckliche Gut⸗ 
in Peophet / kein Engel / kein Apoſtel bat mögen außſprechen / 
aͤgſam verwunderen vnd begreiffen / das iſt di groß Selir der Lie 
jon würt das Hertz vnnd Gewiſſen fro/ icher vnnd si fri⸗ 
predigen / wachſſet der recht / war Chriftlicd Glaub in vno/ wie 
icht Der Glaub iſt auß dem gehst. Welcher ſoiche Bottſchafft 
Uns zůgeſagt / wie wolt er jent nit glauben· Welbernünalfo 
chtẽ hm nit aile ding / ja auch der Todleicht a Erd⸗ 
eee 
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Sc. reich. Iſt es nũn alſo geprediget worden fo ha ich vnreche. Jh 
Fa oa niche einer / es alſo verſtandẽ hab/ich geſchweig 
durch die aller vngelehrteſten Pfaffen geprediget iſt ⸗ —— 
was Enangelium feyJfp auch die Gelehrten willmich bedunche) 
habendannjhr Scheifften gar flilldaruon ſchweize 4°. 7%° 

Wie wann ich auch dar zů fage/ das auc nit der recht & 

Buangsin getz dannesaud Daran folger/wanirbasSEuangeliumgepsedig 

wa eo mcıt auch nicht der Glaube fein / dann er allein auß dem gebör der 

geprdiget/ yon Gott zůgeſagt / erwechßt. Wie ſchlechtlich aber vom G la 
ie s ben haben / laßt ſich wollefen. Die den 
vom Blauben/vnd doch nůr als ein Erkanntnuß / geſchriben 

wieman auch von anderen loiſtorien / ein Erkañtnuß vnd Glaube 

auff die vnſer Hertz nit fo gentzlich vertroͤſtet würt / das es inn froͤliche ſi 

komme / der Goͤttlichen Gnaden / dann wa dem alſo / war an — 

fen/fo vi auff die Gerechtigkeit vnſerer Werd zůbawẽ was hetten w 

des Ablaß / vnd anderer vnſerer eygenen / erdachten Werck / ale 

ſterwerck / vnd dergleichen / ſo hoch auffmutzen / das Volck darein 
manen? Welches / fo wir ſtracks in ſoiches vertrawen / in Gott gefůr 
rechten Werd alle ſampt / von jhnen ſelbs / bauffenweißbersügefal 

Aber mit die Werck / daruon wir Pfaffen vnd Moͤnich reich worden 

durch welche der arme Lazarus auff der Gaſſen erzogen 

duit in Widerwertigkeit / in Rranckheit / vnd was der red 

ſtes ſeind / geweſen weren. an. > 

par, Darumbließer Geſell / laß dich nit frembd duncken diſer 

e auch ſagee d der mehrertheyl in der zeyt nůr offart / Geinigten 

5 heit geprediget hett? daruonauchdaoben.Moffartindenge lehrten ¶ 

logen / die nur in ſubtilen Fragen geftanden/meb: haben woͤl Aunftreibg 

ben werden/weder dz fie am Puren / lauteren Teprder Sc weren gehan 
das fiedann für Kindiſch ding geachtet haben. Es iſt ein ſchle 
elium Poſtillieren / gehoͤrt nůr den ſchlechten Dorffpfaͤfflen 

——— groſſen Predicanten fůren mit kurtʒen wortẽ dardarc 

vil Ehr zůerjagen war. Vnd ob fie ſchon ein Thema darauß namen 

es doch bald richten auff jhr meinung. Wie vilbimderrranfe 

nom̃en auß der Schrifft / oder auß dem Euangelio / vñ ſicha 
darzů gereimet hat / ſeind vr Heydniſchen / zaͤnckiſchen 
auß Hoffart / dz wir auch die frembden / vngehoͤrten Doctores ne 
arguiereten dann auff der Cantzel daher / als ob wir in der 

nůr einfeltiglich ſagen ſolt / das glaub / das ſagt Gott / vnd ſolch 

lichen Schrifft beweret. Waher anderſt iſt das zancken vnndh 

auff den Cantzlen / da einer auff den anderen geſtochen / wie die 
eincr vor dem anderen hat woͤllen geſehen ſein / vnd hrem geſchw 

Voͤlcklein muͤſſen zůhoͤren. Exemplum / Der handel von der 

rie vnnütz dem Volck zůwiſſen / hat doch ein jeder ſein Narr 

probieren / vnd deren gleichen vil. rd) 

Geitzigkeit har auch prediget / zeygen an die Wechſelbenck 

Gelgigkeit chen / auff alen Kirchweihungen / da man die Prediger nůr hien 

ee fie außruͤffen den Marckt / den Krom / den Ab laß / das Gottet 

Canzelges arm die Bruůder ſeyen / wie ſie ſich ſchwerlich verBawerbaben/; 

ſlanden zu⸗ fingen vnnd leſen / Gott für dich bitten / fo du ligeſt vnd ſch 

rigen üg für ein Kunſt kan / der Eanfürdas Augentwebe/difer fürdie 
ne im Seckel) wie hohes Verdienftsder fey. Da feind die Sta 
ren / vnnd haben gelogen / das man möchte Ham̃en darbei ſang 

son haben das Geit von jhnen genommen / haben ſie laſſen liegen Be 





























diget. 



































ort darwider haben / er hettejhn angeben/erwere Fi⸗ 
güt from̃ Mann ho ——— re 
Au en vmbgehen / hat nit daruber doͤrffen fÄjzeien/fore 
dar darzů můſſen Was ſoll ich fagen/desdingsiftohn 
Berbat. Man hat die Aicchweihe Prediger/erfkechyeg> 

prediger beſtellet / nicht vilanderg / wederdie Weinrüffer/ Da 

encket man den beften. Ian on auch bie Affair das Bomo 
ie db gefcbweig/Bieheimlich Daußpredigen. ch Gott wer moͤcht 
he /der fürgangen iſt inn der Chrifkenheit, Es haben die arz 
Pfarzherzlein/auchnsffen Seckelpiediger fein auffjarseyr/ auff 

Jen Eleinen Etterʒehenden / iſt er anderſt ſhe geweſen / vnd der ding 
fgebözt worden die Stifi/ du biffdas vnnd jhenes ſchuldig beieis 
dub; des Teüffels/gibftdndasniche/ thůſt henes nicht Sum̃a 

des dings kein ende / damic man vmbgangen iſt / das alles uns 
Gottes Worts fürgetrungen hat / dz eb ftouch vñ dapfferlich 
nicht vor geſagt hett / das nit allein der Menſchen 


zo⸗ er 
‚SE 














awen zů Gott / das die recht H ] 
 fulbig fiefe/wiejbencs/ dezen die Gott keines nie verbotten | 
ben Derbierern/als vor Befbliefferndes Him̃elreichs / vñ auff 
en Bürden / gewarnet. Was follich ſegen / das verkündigen der 
hie / dem andern dort. Item von Bannbrieffen / vnd des piun 
Kirchen iſt / vnd zů seycendamandas Bottes Wort predigen 
den Geltgeitzigen vnd zaͤnckiſchen Sachen muͤſſen vmbgehen / 
lium nie nit dadurch verhindert wordẽ ſey / vrtheyl du ſelba Den 
ein durch Gottes Worts willen auffgeſetzet iſt / vnd eben die ſtund 
vnd die ſtatt daran man es barfollen predigen/hacden Menſch 
gern den Teüffeliſchen) Geſatzen felbs miflen weichen, 
ollich fagen vomdzieren/das den mehrentheyl vnwiſſenheit auch Vawiſſen⸗ 
e / das iſt / die aller vngeſchickteſten / vngelehrteſten pfs auß⸗ beit hat 
was gelehrter Moͤnich gewefen feind / diebabenniün ib: RKunſt vaſt —— 
geſtuck / hnen zů nucz vnnd zů gewinn gebeaucher, Wolan/ic —* 
m Prediger/oder Pfarrhere/in Stetten/ vnnd auff dem Lan⸗ 
Nitmands leůgnen / das eo dem aller vngelehe eſten Yatffen Cwie 
efolhen iſt. Onnd ob fbonineiner Statt auff einem Seiffr/erwan 
der gern das beſte thet / ſe můß er der Schnürnacd reden / das er 
nicht erzürne / er darff das Maul nit zů weit auffebün/ 
tifft nicht ſchade / die Oberkeit / die Chorherren vngeſtraffet laß. 
ind Gefangene Leüt / Sie dulden auch einen nicht lang / wa er es zů 
en, Sie Perpetuieren auch beinen auff die Pfarr/waesmüglichift/ 
-iedlein müß fingen/oderaber weichen Sie verfehen ſich auch als 
Mtelmefligen Geiehrten / bei denen die ſorg nicht iſt / das jhnen der 
vberds Vlefkwaclener mag leicht ſein / wann er nůr kan das Euan⸗ 
Yormddie Leüt mit den Sacramenten verſchen/ man darff 
de zů. Wa er aber gelehrt were / vnnd wir jhnlicffen mit predigen 
gewünne dz Volekein Gunſt zů hin / vnd wurde hoher geachter 
die ſeine Herren ſeind. Darumb/müßman es fürfehen/fievoneis 
deren dingen / wie ſie die Seüwhirten / vñ dannocht im Syd ein 
fees hnen gelegen iſt / in Jar darzů abkünden/sc, Summa ſumma⸗ 
ens ver ren / villes nichehelffen/ fo haben fiedoch das /he ger 
Babyloni. * 
% deßgleichen von Doeffpfaͤfflein / die dann den — gůte 
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arte Hheichhefehtbanif| 
‚8% ee Seuche bekennt af 
Dösennisgernlangepredig.. Jcb glaubs wol/dieweildn fh 








einfeleige Geſellen ſeind. Da ſprꝛichſt d 


er elleft. Ach Gott wer will ſie gern hoͤren / die fie offt ſelbs nit v 
— ee des rechten irren lautet / wurden ſie bald zůlauffe 
du ſagen / ich glaub das wenig Bauren fo grob auff Erderich ſ 
ſemand das Gottes Wort hoͤreten dapfferlich / ernſtlich / fleiſſig 
men predigen/(je wurden hewegt / dann dz Gottes Wort ſchne 
ach/ereher voneinander Leib vñ Seel / wie der Prophet vñ Pe 
at ee es nür gebzaucher würde / es můß aber mit ernſt ge 
Sprichſt du / ja den ich darſtell / iſt gelehrter wederichfelß: 
ffünde/Eönde ich weniger / wurden mich freilich vngerner hoͤren/ d 
hien / ich glaub dir wol/das du weniger / ja etwann gar nichts k 
nicht vmb Weidens willen ein Dirt oder Pfarrherẽ / ja vil 
cari oder Subſtitut / ja nicht allein kein Dirr/fonder cin Diebr 
der HErr ſagt / Ein Dieb kommet nit das er Weide/ ſonder 
ge vnnd verderbe. Vnnd du auch nůr darumb / das du die 
milctefk vnnd toͤdteſt. Vber welche loirten der Propherjäme befi 
Weheden hirten von Iſrael / die ſich ſelbs Weiden. Iſts nicht / das di 
lein vom Hirten ſollen geweidet werden? Ihr habt die Milch ge 
Wollbekleider/was feißegewefen/gemesele/baben ſie aber nicht 
meſt du dich nicht du eliender Curtiſan / du Pfarrenhengſt / dz d 
lein nie Fein Loͤckllein Heüw gegeben haſt / vnd ſo vil von hnen 
wie wilt du es gegen Gott verantworten? Darumbiffesnicheein 
deine Stimme nicht kennen im gůten vnd nach zůfolgen / aber 
nocht wol als eines Wolffs / Diebs vnd Moͤrders Stim̃ / ſo du 
vmb Martini mit Bannbrꝛieffen vber ſie Wuͤteſt / Plageſt / X 
deſt ſie / gibſt fiedem Teüffel / vmb der zeytlichen KTarungn 
ſolteſt dein Seel geſetzt haben / wie der PErr ſaget / vnnd d 
Gott / Ehre vnd Recht abnim̃eſt / Gott geb was du für B 
Gott geb wer es dir gelihen oder erlaubet hat / er hat ſein nicht 
der Bapſt ſelbſt / es ſey gleich ein Weltlicher oder Geyſtlicher 
niemands macht das 34 Chꝛiſti / mit ſeinem Blůt ſo th 
diglich auff den Fleiſchbanck geben. 
Naun will ich auch hiemit nichts abgebrochen haben den Lebt 
farrhen / ſie ſeien Geyſtlich oder Weltlich / wiewol cs billicher 
Holhien / es ſtand jhnen gleich zůuerleihen / es ſtehet jhnen aber nit 
vnd anders weder einem rechtẽ / trewen Dirrenzünerleihen/d3 des 
Heylift. Ich ſag dir fürwar / du ſeieſt Geyſtlicher oder Weitlicher 
du würſt nie weniger / ja mehr rechnung Gott darumb můſſen gebe 
der Dirt ſampt den Schaͤfflein befolhen / ſo haſt du kein achtng 
haſt ſelbs theyl vnnd gemein mit / oder nim̃eſt Schencken vnd & 
wer es vnnd wie mans Weide / oder wilt etwann kein Comperent 
den dehenden ſelbs / iſt dir nit gelegen vil hienweg zůgeben. 

er hat dich heiſſen den Jehenden nemmen vom Volck / vnd 
laffen? Fa ſprichſt du / der Bapſt hats diſen Herren / dem Stifft ot 
Oehen gebẽ. Wer hats jhn geheiſſen⸗ freilich nicht Chriffnswnd 
die allein dem Arbeitter im Gottes Wort / die Narung zůgeſagth 
met ers hnen. Darumb můß es jhnen freilich der Teuffelgebe ſſenba 
De Auer feind alle Geyſtuche Gürer fein. Sprich id) zům erſte 
ein/das er es folle anderſt / wedernuglich vnnd gewinnlich dem 
chen / wie jhener getrewer Haußknecht im Euangelio. Eshat 
mands etwas befolhen zů zerſtoͤrung. Zum andern ſag ich Brief 




























Ne . ” * 

a Das Vierdte Bi. 
hergs darbei / basalleseyrliche Guter der Geyſtuichen fein weten / be wer; 
pe amd Open ara ho. nf o Enns 
Be nn een Bra 

h er. De * ** 
vnnd —— ⏑⏑—— 


sin der Chriſtenheit verwuͤſten / vnd mit fampranderen ©: 
t eu Sichen/damitman von ihnenallen du —— 








y Sa nern Weleliche/fo nifiieemandas Belt/-onde 
en/be 


r ſie ſhnen zůuer ſehen durch andere vem ſean Comz 
— das 
gers kaum erwehren mögen / unnd Befelhen eben dem WolfFöie 
dobfchonder Pfarrherr ſich moͤcht beklagen / er hette kein mpe⸗ 
m̃en / fo batjhmmdetfelbig Woiff sänoein den Eyb gebunden/ 
wö ——— 
den leben. Will er aber nicht /fofabzerhien/ manfindera 
einfeleigen Herrn Domine, der es nimmet / dencket villeicht/ es iff 
du der Sew hůͤten / oder ſonſt Bauren arbeit chůn deren e⸗ 
en kaum beſſer were. Sellend / da ſolt man einſchen das it de⸗ 
angel in der Chriſtenheit / vberdenichal 
ſchrei / will auch nicht auffhoͤren Choffiidy) diewen⸗ Athem 
das ſeind die rechten Türcken/ wol ſwadlicher / weder die auf 
welche nůr den Leib vnnd das Gůt villeicht füchen/fo verderben 
¶ darzů . Diſt der handel / darumb ich ein Reher gefoltert 
wegen / iſt die Entpoͤrung jetzt in der Weie/ vnd würtaudy 
dann gewegert. Das iſt die veſach / das fie ſagen man wölle 
er foman das groͤſt vbel vnd verderben der gamısen Cheifkens 
ee ahnt aan ar 
ich aber/ob es darzů kame / das ein Reformation indifen dinger 
verordnete die Zehenden widerumb zů jhzen Pfarzben / oder be⸗ 
htalſo genaw / dz mit der geſchickteſten / gelehrteſten Peieſter ſwafft 
kverſchen würde / das die armen Pfäfflein nicht auff ben Gin) 
ntz auff dem Raubdssffrenfürsen. Wer meinſt du der anders er⸗ 
eneien / die Bussercien/ weder allein die hungerigen Pꝛe⸗ 























vil 
Men gůt geweſen / wamt ſie ſich haben koͤnnen nehren / es habens jhre 


Amegen leiden / damit ſie deſto beſſer Hinden möchten, Hat er ſich 

—* ernehren / haben ſie hm deſto weniger OQohns vom Zeben 

offelaffen fie jhm das Trinckgelt auch nie gar/fondern ſchlagen Far 

mma Belts darauff/:c. Schneiden alſo / da fiegarnichts gefäher 

Schweiß můß ſich verſchreiben zů geben / da er erwarn keines 

i Summa ſum̃arum / du darffſt esniemands hie kiagen/ wer 

men ſchuld. Meinſt du ob es ein klein ding ſey / das das einig Wort 

ech wir muͤ en — vn 

erſchafft follbefolhen werden + Es iſt kein Hert / Bein Statt) kein 

Mieter dertaller beſten mitreden und mirwoiffen/ in Zeytliche/Reibz 

Swir Befelhen das ewige Wort Bortes/ Gottes / niteinesjrrdis 

Rürſtens / Gottes / Gottes Wort / daran die Ehre Gottes / vnd 

gelegẽ iſt / den aller Geringſten vnd Vngelehꝛteſten / vnd woͤllen 

i en fein/darffesniemands von uns fagen. Wann es vmd geyt 

were/wolse wir es gern leiden / es trifft aber das Ewig Lebẽ an. 

n die gelehrten Docrores auff den Stifften? wem ſeind ſie nutz! 

fie freſſen vnnd ſauffen / vnd die Pfarchen ſchinden / vnder dem 

ctorats! welches a ra 
Eeee 
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Mattheus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Zeu. durch das Woꝛt Gottes ſolte gepflantzet werden. Wie duncket dich / ob 
csoratanff den Stifften / das Wosr Gottes mehr vndertruckt haben 
gent eewas dann he Kunſt iſt allein Sinanserei/wie ſie die Stifft und. 
darinn fie ſaind / reich koͤnden machen / alle Zehenden vnnd Guͤter a 
Daberkomeres/das auff etlichen Stifften Doctores zůgelaſſe 
ſen aber Juriſten ſein / das ſie mit jhrem Sinangendem Stifft 
nönlicher Doctos/wern biſtu nutcz wen lehreſtur Gegen wem uͤ 
Aders / weder wie du Gott vertreibeſt / vnd jhm fein Peyliges W 
eingemalcer Doctor were beſſer / dañ ſo er ſchon nit nutzte / ſo ſchůde erd 
RSaumma ſummarum / es iſt alles dahien gerichtet / das das ott 
endergehe/ich ſagte gern / Kloͤſter / Stifft / Orden / Sccten / vnd der Teu 
einen Hauffen / Vniuerſitteten darzůz. 
Wie meinſt du / ob kein Kloͤſter weren / vorab die gro 
vnd ließ die Jehenden wider zů jhren Pfarrhen fallen / verw 
Zehenden mir den Landſchafften / Stett / Schloͤſſer vnd Doͤrf 
Aiß moͤcht man die Pfarrhen wider wol verſehen / vnnd die jetzund fo 
Moͤnich ſeind / weren from̃e hereliche Pfarchere/ vnnd weidetend 
—————— ⸗ 
Perſonen ſchickte ſie hienauß in omnem terram, auffs Dand i 
ob ſie geordnet weren als Zuchtheüſer / darinnenfrofiier leüt 
Vnedel erzogen wurden / biß ſie dem Volck nutʒ weren / brauchet ma 
nen jeden nach ſeiner geſchicklichheit / warzů er nutz were. Ja ſprichſt 
vnſere Eltern alſo geſtifft / darumb koͤnnen und ſollen wirs nit en 
es nit. Wolan ſie habens Geſtifft wie ſie woͤllen / ſſe habens gů 
es vbel gerhaten iſt. Iſt es aber jhr meinung geweſen / das ſie alſo ei 
tzen Hauffen haben woͤllen ſtifften / durch den Gott meh geleftere/ w 
ber würt / die ſeenem Wort zů nachtheyl auff Erden leben / ſo ſeind ſie 
ſinnig vnd nie Chriſten geweſen / iſt man ſchuldig ſolches zůwegern /n 
sc Heydniſche ding vom Teüffel auffbracht. Eee 
Es ift nichts das du ſageſt / Ja es iſt für die armen 
Er ſoll. Ich ſag / es iſt des Teüffels Geſpenſt / 
theyldem Wort Gottes dienet. Will hiemit nit abgebroch 
Leüt in Stifften oder Kloͤſteren bei einander wohnetẽ 
——“ Paulus zů den Corinth. vnd ich auch hieob 
das ſingen vnd leſen durch die beſten vnnd Gelehrteſten geſch 
rumb ſtudieret / das du da ſteheſt vnnd ſingeſt / biß man dir den 
zeutse gibt / das ein jeder Bachant wolköndter Man macht Doetores 
idea ur der Chriſtenheit / alſo lauten jhre Jrrament und Eyd / ſo man ſie pꝛrem 
ten. nicht darumb / das ſie da ſtehen wiedie Goͤtzen. li 
Weitter / Můß eben das fingen vnd leſen alfo geſchehen / dasd 
Woꝛt Gottes foll auffgehebt vnnd verachtet werden? das freilich 
vber alle Mordt / vñ des Leibhafftigen Teüffels Werck. Nůn 
fie ſich des ſelbs zů uͤben / deſchaͤmen. Auch welcher zů jhnen ko 
verachtet ſein / můß er ſich fein auch abthůn vñ beſchaͤmen Ich hab 
der wol predigen kondte / vnd man jhn auch gern hoͤrete / lange zeyt 
einer loͤblichen Statt geweſen. So bald er aber auff ein Stifft kam 
zeyten mit predigen Gott zů Rob ließ hoͤren / wie bald wardihmg 
des nachgültigen dings abthůn / es ſtuͤnde einem Chorherren nich 
fi feinem Stand nad) halten / wie er dann jhnen auch folgete / vnd 
Stimm Chꝛiſti erlag vnd erſtummete / durch des zeyruchen Prachts 
rumb das er jetzund auff ein Jar zweihundert Bulden weitrersihver 
von Chꝛiſto / ſoit er fic ſeines Worts befhäme.Ddnvnfeliger Grand 
willen man ſich des Gottes Pose zůpredigẽ follbefchene, Sihe zů lie ne 
\ 0) 



























Predigen 
foll feinem 
Fein (hand 
fein, 









fpreche/dtefelbigen Canonicaten wiren vom leibhafftigen 
Dutch Das Wor Gottes miß verfchwigen werde da doch 
Ibefjerift gepredigt / weder wie cs die Chorherzen fingen/ wahr 
berberen/wie Paulus ſagt Hat es aber der Teiffel mie dapffee 
ie feinen berzlichen Chorſtifften / die ih des Predigens miffen Befcyes 
aben ſie die Gnad / das fie ch der Gülle nit befcheinen. D Abi 
mbößwicht/wic haſtu dich fo fein koͤnden indie Sach (dicfen/wie 
fm Saß vertriben haben/weber durch deine Seiffe/ vntd deine 
&egarnabeallenugung auff das. War Borces verordnet / 

ond die Nieſſer ſich dann ocht ſeines Worts beſchemeten E 
ses wwiderumb dar zů komme / das / wer kan und mag/widerumb. 
MmRandypndin Sterten/ ynnd man auch die Nutzungen wide: 
ereychen / dannenher fie abgefinanner ſeind / ſo iſt es om! den 


— af ober Knie fa angeiffe/ 









fi — —— haben / aufienge 33 


in anderer eichen thete / ich hoffte es wirdebald 


mehe alfo cin ſchmahlich Ampt ſein/ vie ißher. Onndoß - 


/wieeinanderer Welelicher regierender Hdelman 





zog uno 


* 


n —— bemer ich mebiete/und ben Volk darum 


Sebendim Newen Teſtament stigelaffenift/wie oben 
Ney ——— ere Eh weder de 
ſen / oder gefpzennckeleen Beige bie finans 
duncket/ es ſtuͤnde dem Adel baß an/Cheifkodapfferlich it feis 
nett / weder dem Teüffel ip Kutzhůt · Dann ich warlidh forge/ 
anders ſeye / wa man es erwegẽ folee n dem Euangelio/a wañ 
J m Richrer ſein / koͤndten ſie es nit deſſer achtem Yun giengjhnch 
Ns an der Nutzung ab / ſonder das / ſo fiejest 2 Stifften vnnd in 
ke ineittelüppigkeyt verzeren / brauchten fie Bort und feinem YWo:t/ 
mw urdennß/dascs Seuche bzechre in dem Volck. Müß der Welt 
mat auff dem Dozff wohnen /bey feinen armen Deiicen/es were der 
M darauff / ſchampte fich ber fach nit / ſonder achrerees meh: für 
berſten König Cheifko Jeſu / in feinem Woet vnnd Befelch 
h würde die Kirch geregiert / vnd hr auch wenig in zeltlichen 
der dz die Roͤmiſchen Finantzet/ mit den Stifften und Als 
nd Schinderei Cich ſagte gern Schelmerei) nit alſo moͤhten 
nn void Abfens geben / es müßten Preſentʒ ſein gegenwertiglidy 
oe Summafünmaru/es möchten die Güter gar nähe alle den 
Müchenbleiben/wie fie jegund feind/fie würden aßer minlicber gebraucht! 
Bott zñlob / vnd dem armen Völcklein zů nun. Iſt es nit ebilihereinem 
er übe fich in den ſachen feines Herren / von dem ex feine Lehen hat/ 
hhnda⸗ Lehen abſchelmete! Wann es andienochgieng/ Sge er 
woltenichedaran? Alſo auch wir Geyſtlichen / dieneten dapffer dent 
drumb wir auch die Nahrung nem̃en / die Lehen der Zchende/ 
Meperordter werden. Iſt es nicht zůerbat men das alle Edle durch die 
eehen haben von jhren Herren / atrbeyten vnd dienen hnen rew⸗ 
 Ohrralleyn in der Geyſtligkeyt vermeynen wir/es ſey genůg das 
onönichesdarumBrbiien?&siffnirbamitaußgericht/cin Sdel⸗ 
nhaben/onein Pfaff Pfrůnden. Es ſtehet and) darbei/ es ſoll ein 
Kine Ederzcn dienen/feine Nutz fürderen/ond feinen Schaden wen⸗ 
Mmichehün. Wie thůn es aber wir Pfaffen? Soll ich nie fagen es fey 
enediundvorabfonshtigersiftumbdie Geyſtlichẽ Lche zůthůn / 
Ne Welcichen/fodißdie Seel / jhenes nur den Leib Br 4 
ece iii 
























Mattheus Hiſtoꝛien der Marcyrer 
Sell. prichſt / wir thůn auch erwas barumb. Ach Gatt es iſ 
dasinan chin folte, Es ſt nit aiſo von Gott ewer em Lehe 
69 nderen Orden im Newen Teſtament eingefer 
predigen _ Bottes Wosthandlen/ So trachten wir nur der Nutzung na 
ouman vñ ende anff in der Weit / vnnd richten es mit einem kalten 
A zulın gefähweige das Dolch, 7 
fingeniun einem Edelman an fojbn fein Kehenher: vermanerein zů 
der Auch: te daefürhienauß jagen vnnd ſonſt kurtzweil nach / Gott⸗ 
Netzen gieng. Darumb dencket lieben Herren C ich rede jetzt 
— vorab)das der Herr nicht hat geſprochen / 
MNnd fingen das niemande verfkcher/niemandedarabg. 
digen das Euangelium allen Creaturen/das sehen tauſen 
Pam? wir nemmen die Tugung/die auff 
er Werck gericht iſt / vnnd geben ſhm kau 
an sinkofkig/ia auch daſſelb nit / ja wol als g — 
——— —5—. 
haben die Oder. s bald niemands indas Feld Ich giaub auch feftig 


re si 


beyenimmer mebz abgenommenbere /waniche.die Ski 
















ware Chris 
ſtenheyt in *54 — 
auffſingen vnnd leſen alleyn gericht w om! 
abema gu GH a baGc Daran nich gend gehe —— 
brachte ifft/fonder au) vmb fi freffen/dem Gottes wort au 
ie Zehenden entzogen Ks it freilich das ſingen vnd leſen 
en ſonder faſt mit eygnen Guͤtern / die vı er 
ſtifftet worden / aber mi ſubtilen Praeticken haben ſie es a 
dere ding meht Land vnd Reür/deren fie in Euangelio wenig 
ben, Vnd ob [don vnſere Voꝛrfaren die Zehenden alſo auf,eygnem 
su geben / haben fie es doch nit macht göademie fie es auch 
Das fie aber widerumb fpzechen/der = hats verwillig 
bat es jhn gebeyffen dz er verwillige/das dem Gottes wort 
gen werd / vñ ein Geſang darfür auffgericheer? villeicht h 
dauon habẽ / wa die Collegia vnd Stiffrungennicalfoaufl 
Bottes wort dapfferlich gepredigt / hette es nicht geſtattet 
Tut bei tag darwider billet. Darumb hats der Teüffel wol angeſe 
tagt 5 en RN nee ea bapners Eirananaue 
wor auf, fiel/ vil vntüchtiger/ vnnützer Dfficia einfeen/ von denen all⸗ 
a u m Botzca worc ba0 Dach Bokteitigeinnefksc har, TORAf len En 
mr er plan arbeyt? Seind die Empter alleindarn ee d Gülle 
a Summa ſummarum / der Dandeliffnit genüg sü.beklagen 
grefena dem vndergang des Worts Gottes gefolget iſt weiches fo.cs 
gienge / vnd allein das rechte ehrlichſt vnd deſte Ampt in der Cheifklich 
geachtet würde / were es bald vmb des Teüffels Regiment gethan 
tet — auch jetzund alſo / ſo er ſihet / das er ——— 
wol / das i tt ſeh⸗ 
saufene Rloͤſter vnnd Stiffe/darinn man nur finger/webernur 
die das Wort Gottes dapfferlich ſagen. Dann er weypewol/ K 
finget/fo verficher das Vold nicht/villeiche audynicdiees finge 
en ngebsochen’fp er durch das Wozs Borıus mäßden 
feind für Singer vnnd Lefer gewefen/damir.das nangeliunman 
Allein das Wort Gottes hat es gethan vnd fonilmeht big 
geſtifftet leind / ſo ifE die Liebe defto meh: ins aller Weleer here; 
Rede krafft haben die niemands verſtehet Tun fagber/meynfksob! 
geredt hette / das Euangelium wereinerlich hundert jaren nit recht 
worden, Es iſt geprediget worden / aber wie &sifkanchgefung 












Yıs 


ßt / ſo man jhnen cin wenig eihrebt/onnd ihnen jbe Ding 

fe d3 nangeliunnierecht gehsar/ fie weren fonft entwe⸗ 

worben/oder aber weren fein gewwont. Jrem/wasbarman 

Oefaen getbanc und alle Canglen erfibellse fo man das 

diget bar nm Tabea an Bieigee Ci ie Ban 
che neben jhm N) man ſich darabji 

ses vorhien felten g, ae roonden Leu Ener a 

er bliße/dann er hat je ſein Reich darauff unnd darauß / 

beſtaͤtigen Es ſeind je vil St and in der Geyfklicyheye/ 

uangelio gegründet /rhbinen/als Bapftbumß/Bifkhumb/ze, 

tote wüßte/wadas Suangelum nit were. Db ficaberfeind/ 

nd das Suangellum außwetfer/dableibt ea fteckch/dahszen 

en/doch miiffen Voir cs dannocht behalten vnd biciben laffen/darz 

teſonſt bald / waher wir Geyſtlichen genannt / entſpeungen weren Wie 

Schꝛifft geen ſo ferr ſie miczlich vnnd Dienfklich iff/onferen 

Bnnd erhaltet / ſo ven ſie aub daſſelbig zůt hůn außgelegt mag 

fie ts niergends thůt / onnd nur mie gewalc darsıi geswungen 

of gefage I müß fie von Gott fein. Man bat fie auch) in folbers 

mal hoch auffgemutzt / vnnd dapfferuch geprediget / deß⸗ 

g/das ſie nicht geprediget ſey / aber alfo/das weger nie were, 

eſen iſt vnſerem Peacht / Geſagen Beſhwerben dab⸗ 

bleiben / vnangeruͤrt / da hat ſie geheyſſen / Noli me tangere, 

ebarmit geſchwinden Blofen Esnnen außſtreichen dauon vil 

Pnd was follich fagen/der Puncren auf der Schziffr/diefkradte 

m L Bed Air geachtet. Wie heyßt nun dz / 










igen laußt / oben bien. 
m Beſchiuß / laß dich es nicht wunderen / ob ich es Auch Ipich/ 
lim vndergedruckt gewefen/ und hab das Menſchen Gefarz 
ie dunckt bich/ifkes nit in dem eynigen Stud war/daman feet 
ander/das Gott zůſammen gefuůͤgt hat / wie ongefage/son der Geuat⸗ 
Jeem/fo einer frommen Tocheer zůgeſaget iſt die Ehe / ſol¶ das Wort 
8 Bebotr/( geloben vnndhalten nichts gelten? fonder er mag von 
nein Alofker/darinrien mianalleyhınie Kenfeben Gefars regierte / vñ 
¶SGeſatz zerbrechen? als ob die Ehe nit ſtüunde irn Belubd/ ſon⸗ 
Eſumazz das iſt / auff den Ehelichen Wercten. Dergleichen wi⸗ 
en Patter vnnd Miiccer/foll vnnd mag ein And mein RNoſter ge⸗ 
widerdas Gebott Gottes / Man ſoll Vatter vnnd Můtterehren / 
e Ch: /damirdu in faulen tagen dein lebenlang verſehen ſeyeſt / 
es Patter vñ Můtter gehe Meynſtu / dz die ehre ag vn 
tter, 





















a RR re 
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f — Alter — * € 










auch mit arbeyt außbracht / vnd außdem Aabtersogenhaß: 
e 
adhteft nie/wie cs vinb fie ſtehet. * frichfn/esifkein & F 
hnen wol nütʒlich ſein mit Gott für ſie bitten. Ach deinegellen 
beſtu hnen zů Eſfen darfur / troͤſteſtu ſie in hrem Alter / mie no 
Rieberbefihe mir das 15. Capircl Masthei/ unnd dasz. Mar 
firrdidh seübeft den Spruch Welcher niche Vacter und Müge 
meiner willen/:c, fähleftu gar weit. Ich frage dich zům erſte 
Gottes willen verlaſſeſt / vnnd nicht mehr durch deiner will 
das heyßt Vatter vnnd Mücter verlaſſen durch Gottes 
dere vrſach haſt / weder das Kloſter / vnnd ſie deiner hi 
rumb ſolt es nicht billich alfo verſtanden werden/wadt 
vnrechts hieſſen /zů — Siehen/56 Sünden 
jetzt auch faſt geſchicht / etc. da foll Vatter vnnd Mir: 
nichtalfo/das du hnen nottürffeigehilff und eroſt wolte 
das es nicht fein moͤchte ohn nachrheyl der Ehren Bortes/ 
Heyl. Darumb verflächt feyen dife Acden. Ja wann Da 
derder Klsfker Thürfbwellelegen/ond wolten wehren d 
ein gieng / ſolte das Rind ebe vber fie tretten / vnnd hienein 
leſtetigen Worts Oyhre Antichriſtiſchen Bauchnaͤtter / di 
gen, Zeyge mir zůuor an / das dein Kloſterleben von Gott 
Zeygen das die Ehr / ſo Vatter vnnd Wütrer beſchehen fell: 
vnnd das Kloſterleben / vorab wie es jetzt darumb ſtehet den 
der Gott / vnnd vom Teüffel fey. Wie wann ich fagee/ jo 
hres Kinds nottürfftig weren / oder ſehen / dz es in Scha 
de / oder ſonſt hhm zů nachtheyl feines Heyis / das Rloſter 
auß nemmen ſolten / auch mit gewalt / wa es nit anders fen 
Chꝛiſti ¶ Niemands ſchlecht fein Hand an den Pflůg / vn 
derſich / iſt geſchickt zů m Him̃elreich) wůrt hie nichts weh 
das du nicht zů ewiger Verdam̃nuß grabeſt mit den Su 
KRloſterpflůg machet. * BER, > 
Wolan/das fag ich auch zůfellig / fo ich beklag /wanı d: il 
lium nit gepzediger worden ift/fo man wider die Gebott Gottes 
ben auffgemust bat/in welches fo vilfrommer Reise Caußpı 
ten Bortesdienfts/ond unwiffenheyt des jamiers/fo darinnenif 
‚aber jegund fich ſolches jhres Gottloſen weſens fo gemeynlich dr 
inneren / vnd daranp lauffen/fich des Apoſteigleriſchen wejensat 
jederman vber fie/foman meh: Bott loben fole/das fievon dem 
entbunden weren/Bott geb/was fie hierauf anfıengen/fiemöc 
ges thiin / weder alfo inn der ewigen Gleißnerei der Wit 
nd wundert mich / warumb man einem gůten Brüberoder' 
die auß deren vnd anderen vrſachen bewegt / herauß kommen / es [ey 
zubnuß des Bapſts oder hit, Vnd aber niemand beredtdas/ for 
fer voll Moͤnch auplaufft/onnd Welcliche Pfatfen werden. Iſts nitd 
hoͤchſten und reicheſten Stifft jesund in der Chꝛiſtẽcheyt / Moͤnch gel 
AB diſen ergert ſich niemands / vnnd aber ein armes Wönchleine Ui 
die der gegenwertigen noch und gewiffen Verdamnuß enelauffen/follei 
gethan haben? Lin armes Vägelein entfleiicht/ond du befchzeyefk.e8/M 
garzeft Neſt fleügeauß/des achteftunicht. Was follicrfagen/ 
mands meh: aufßgelauffene Moͤnch oder Nonnen dann eben die 
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numianbindesih il — (ea, 
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Imbiß jesschlten/enb ——— 
—— der ſagt Cwie auch von mir im Nu⸗ 
vnd —— 
WKert d Menſchen Geſatz eitel Sprewer/ wie der 
' mit Menſchen Geſatzen € wiedeb 
2] ndaßereiceh Menſchẽ Geſatz / alles was —— 
ah wa fie dem Wort Gottes nicht gemaß ſrind ——— 
affen ſie ſich ihe dann beruͤhmen / warumb geben ſie nicht die 
mb habenfie vil Geſatz gemacht / ſ befteilen fie auch Predi⸗ 
Hieauch leyder vil gehabi haben / hoff jbefollen weniger werden 
würt hinfürt jhres Befazesnichtsvberal predigen / es ſey dañ 
— ae ne —* —— willen au 
(wie offt geſagt) der Kung vnd Ord⸗ 
chte Be, —— —— 
—— bey fünff Schiiling / vnd ach 
—B———— darauß / wiltu ———— pi Shnb 
t fein: fey veranworzer —* 1 ——— 


den Fũnfftzehenden Kette. 
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nah u 


ee ma uhe 







ſoll / das dann nicht 


des 


Sell ents 


Ich Rune babdas Büchlein vom Biftofflichen Shmib/ dag BT 


her außgangẽ / gelobt / vñ gefage/man folt ce 
— ah 
nr ſage abet / das ich es weder gelobr nöd) 
be en’eraivren/ascsleyberals war gewe eſen iſt/ ai 

hat / wie dann ich bekenne / geſagt haben / vor eich 
— gefragt ward / wie — dh fs —* Sn Ze 

ee es als f a8 ch 
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& —— * die — ia Finden ig 
— viſt es mir lieb/ vnd iſt das Buͤchlem 
lich mein leb Fahr yo rk felt 1 edenge 
n J ch / es iſt warlich 
ei Bin — — — 


werde. Wie koͤn die 

hßhe rk were e machten jhn zũ einan in diſem Buch⸗ 
ken: yUR wach anbere basan (Brehna 

a »Benad geben / acht auch/Ruither wire auch ern ein LZüg⸗ 
— ur Dante di 2 — 
—— er en 

is lernst madun!® ul: F nedo us and 








nee 
theyl iß⸗8 * 
Olten > —— 
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Matthei 
Zell ent⸗ 
—— * 
Bapſt vnd 
Biſchoffen 
ſchmaͤhung 
halber. 


—— — — 
ein Oarue Was iſt ein — —— 
in ein — ——— 
ſchroͤ be die frommen / m anchen Biderman/daser j 
re erg heift 
— —— 
pe ſchoff des Gebott man folte —— — 
eanichegleich inens Danffbusen/ab dem die gůten X 


fi 
nigdieder Bifchöff ey: 
ke andıjeks/nbfabwnfese Teütfcpe DIfböffB da: 
Medi (ih der Empterfeäßs nicht Brauchen/onb Boch 
Tittel vnd Nam̃en wandlen / vnnd alle Menſchen ſchroͤcken 
wie kan es anders fein? Sie woͤllen jetzt alle Menſchen ſchro 
ven Qucheri / ſie tretten aber nit berfür/das ſie es mit d 
ſo ————— — das Wort Gottes jha Schwerdt iſt 
ein cheyl/fo fie zůfechten nicht geſchickt / vnd es aber heen Vic 
felbigen auch hir koͤnnen / oder niche wöllen/villeiche ihres ab 
Lehe foͤrchten / was kan man anders den das 
naht Daruen vmblauff vnd die ———— 2 
u armen Pfäfflein/unfere Junckherren die Vicarters Reueren 
 Tyrannilteren, Er ſt bald ciriert/fo Bald einerdas MM 
* fen fie her zů / wie die Relber/wicwol ſolches in vnſerem 
hoͤrt / Gatt wende es weiter. Es iſt ein wunderbaruches ding 
IR — — ——— jerze erfechten woͤllen / die ding fo den 
der,da nur im Fersen iſt das hiemande swingen mag/dr 
fprichr/fp glaube man mit dem Herne Ond ob ſie ſchon ei 
ale dem Mund heraußbsingen/auff ibze.vngegeimds 
sen/oder sübekentsen/was gefdicht andene/wed der das fiedie Be 
— — 
mie der mcht mehe konnen fechten w es 
«8, — arumb hat der — die * gar wol beda 
Bel die Welr gedtungen har/manfollder Beyftlichen Ober 
nal In dingen [bi fie been 1 Wort Börted oder: Sch iffefi 
fohatı Kin bruch gemacht / das fierichemebr haben dötfft 
/nur Bes el nen ec mh dumme ae, 
nen ils essen, 


F chetenjhn ö 
m Geyſt 
ner werdr. ifen/ein ge ic 


liche cdariſ / das Wost Gottes) züm Glauben. — Dreh fe 


Das Vierdte Buͤch. 307 
chalten / den Teüffel mit Eyſen Hauwen / ri en darzů Fürſten 
an / ſagen es ſey den Cheiftlichen Glaubẽ sücr alten / ſo es nůr iſt 
o ‚br sübandhabe/wöllendannochralfo feine/erbare Biſwoff 
es Teütfel bareo wolangefehen/willes hm fobienauf gehen. 
ich die arbeit fag/fo hab ich die BifcbSffgarnichegemeinety 
busen gefagthab/ dene rnmeSufoäfeme 









Der Antichriſts Regiment / ab dem die gütefromme Biſchoͤff vnnd 
über baben / vil gechan vnnd gelaffen / das fie wiffenelich fe be für 
anthaben. Es har ſich begeben / alsichhvonvil vnbillichen dingen 
rd Laſter / die jetzt in der Chriſtenheit für giengen / vnd ragte ab 
honfere Biſchoͤff ſolches duldeten fagrich/das mir kein zweiffel 
kommen Bifchöffen / die mit groſſem Schmertzen folcheslieffen 
och Kranck weren im Glauben / den Hanffbutzen zů 
aber nicht / wer der Panffbutz were / es moͤchten es aber die 
cken das ich das Roͤmiſche Regiment meinere/onderwels 
Biſchoͤff alſo gefangen ſeind / das ſie ſich nicht doͤe ffen ret 
Jan a chen/was vnbillichheit vnnd befchwernuß / die Bis 
den Römifchen Tyrannen leiden, Jch hab auch darbeigefäge/ 
rmaleines die Biſch oͤff dapfferlich handleten / nach nutz der ar⸗ 
nnd ob ſchon der Bapft mit feinen Brieffen / fie wolte abtreiben / 
indelich jhzer billicher Handlung berichten / als heen Mittbrüs 
ihtallen mangelals wol wüßte, als ſie die den Landengefeffen/ 
noth ſehen. So würdeer Cfagerich) ohn sweiffelibren erewlich 
in rechter Diener Chriſti handlen wolte Waaber das nicht) 
ucken mit feinem vermeintem ungegründten Bann / folcen fie 
der das Antlitz ſtehen / wie auch 3 Paulus Perro/derder erſt 
ſein / thette / vnnd jhm fagen/Tunon fecundum veritatemambu- 
deſt nicht nach der Warheit. Saget auch das ſie daran jhe ganz 
1b fersenfolcen / das iſt / ehe des Biſthumbs fich verwegen / es würt 
an beſſers geben in ewiger Seligkeit / wünſchet von Hertzen / das 
Sifehoff der maleines berfür treere / vand obe ſchon vmb das Bi⸗ 
As were es? fo moͤcht er doch am Jüůngſten tag ſprechen/ Are 
bin ich vmb das Biſthumb kommen / hab verlaffen Gůt vnd 
nde er es baß ———— * — ſo — u. *9 
Hanffb utzen / ſaget nicht / das der Bapſt were / ſage es auch noch nit 
ht / das es der Dee alfo meniglich abſchrecket / vonderdapfferkeic 
nder Cheiſtenheit. Iſt es nun der Bapfkoder ſein Regimene / dem ich 
dann ich kan auch wol dencken / das er ſelbs auch nůr für ein 
Onen ſey / der zům offteren mal auch beider Naſen gefüret wůrt) 
oboͤſer / das der fi für ein Vicarien Cheiſti / inn der Welt auß⸗ 
iſtum ſelbs handlet / als dann leider vil geſchicht taͤgliches / dz der 
Eder Aneichziff/onderder geſtait Theiſt Petriunnd Dauli/fich aiſ⸗ 
Bud dann ſich die Rec fowbelföschten / vndtftdoch nichts wederder 
Dteeines Engels geſtait. Darumb were gůt / dz man ſhm die Laruen 
tzchete / wie man dañ auch taͤglich thůt vñ thůn ſ oll / mit dẽ Wort 
it keinem anderen Schwerde / hin würt wehe genůg geſchehen / 
kennet / vnnd dann nicht mehr will foͤrchten / als dann ein zweif⸗ 
nan jhn kañte / würt man jhn nit mehr foͤrchten / wie die Dögelauch 
Ber gewonen. So were aber fein Regiment auß / darumb foͤrcht er 
s vbeler / dann das Schwerd /er weißt wol / das er můß vnnd ſoll 
et werdẽ / allein durch den Athem des Munds / das iſt / mit dem 
verbeütet man dann das predigen/dem der ſich zů weit hienauß 
weigen / oder vertriben ſein / wie dann offt geſagt / etc — 




















































Mattheus Hiſtoꝛien der Martyrer 
FA. Darumb lautet diſer Puncrim Arrickel / ich habe geſagt / das die 
oder Dpffer/in der Kirchen geſchehen / für die Seelen nichts nun 
Teindgelegeabrer. Sage ich / der Suffragia halben / dz ichnit 
verſtehet. Iſt es aber / das er gemeinet die Fürbitt / für die Abgeſto 
ich da oßen darauff geantwortet das ich für die Seelen zůbitten / m 
genhab/wieaber/auch gehoͤrt. Warzů aber das Opffer in der Meßs 
ich recht vnsd freundtlich daruon gefagt/nemlich/das es ſey ein Te 
iff/ein Geyſtgeberd / wie vil andere in der Kirchen mehe / ditjhieb 
ben/durc) die wir auch / als die Vnuollkommenen vermanerwe 
ſey das Opffer ein bedeüttung / oder ein eüfferliche vn 
andas war lebendig Opffer / Chriſtum Jeſum / deſſen Gedaͤcht 
anef begehen / ſo wir fůr die Abgeſtorbenen Gore bitten / vnnd jhn er 
ſers vnd der Abgeſtorbenen Glaubens / wie obgeſagt. Saget 
ge auch wol andere bedeütung mehr haben / wölichlaffend 
die eswiffen / warzů esmebrgürfey. Doc ſagt ich /eines 
wißlic) gůt iſt / des ich dich auch darff vereröften/nemlich/das 
gr Delfferdeftobaß ein Außkommens haben / ſich deſto b 
ann fineenmaldie Pfarren / ſo jämerlich beſchnitten feind 
Gefelle / außdenendie Diener / des Worts Gottes erzog 
Stifft / Kloͤſter vnd andere Derfamlungen/ verwandele 
gen Seelſorger / oder die Pfarrherr vnnd nottü Diener /at 
vnd anderedergleichen Gefelle / ſo das Volck außeinfeltigemv 
her geben hat / verwiſen / vnnd hnen auch daffelbiginnvilPfare 
zůtragen hat / auch nicht gar gelaſſen / gleich wie ein Pandwer 
allein auff das Trinckgelt dinget / das man jhm auch nit von ch 
alſo auch hie. Darumb haben ſich muͤſſen die Pfarehere / allerlei bach 
Ba 


























Fünd gebrauchen / vom Dpffer/ounndvonanderendingen 

ger Handtierung / neben dem Wort Gottes auffrichten / d 
fell / Jarzeyt / vnd was der gleichen breüch ſeind / als nottü 

Opffer ins ſtordenen nutzliche ding einfuͤren. Wer kan es alles etzehlen 


en —— Pfarrherr gelehret hat / daruon offt geſag 



















neru darge⸗ billich dem Trinckgelt vergleichet habe / auff welches die 
— von Pfarrhengſten / oder wer die ſeind / ſo ſolche fell wider Got: 


einnemmen / verwiſen ſeind. Wie duncket dich aber? wer hat es di 
im 2ands lich der Teüffel / vnd hat es ſchon der Bapſt gethan / ſo iſt er mir nich 
zeden er in ſolchem dem Teüffel gedienet hat. Vnnd wer da fage/ das er ſein n 
mist gewalt hab / der würt mit hhm betrogen / dañ fie kein macht haben 
ſonder allein zů erBauwung. Daruon droben vil geſagt. 
Das hab ich aber darbei geredt / das ſintenmal es dahien 
atmen Pfarrherꝛlein auff das Opffer / wie die Dienſtknecht auff 
verwiſen ſeind / ec. ſoll recht die Gemein ein ſolchen (als den jhenig 
mic dem Woꝛt Gottes dienet / mit den Sacramenten / tag vnndn 
ſpat / můß gehorſam ſein) ziehen vnd ernehren / ſo doch bilũch von d 
foll/derdem Altar dienet / auch auß dem Goͤttlichen Geſatz / vnd folk 
als ob man einem armen Mann ſteürete / dem das ſein mit gewalt g 
re / dann die armen Schweiß / muͤſſen je auch geſſen haben. Vnnd dier 
dam̃eten Curtiſanen fo vntrew ſeind / ſoll recht das Volck / mit den 
— barmhertziger ſein / biß etwann ein andere ordnung würt 
ſtenheit. 
Alſo vnnd dergleichen red hab ich gethan / wie meinſt du aber we 
heiſſen melcken / ſcheren vnnd ehe na vñ ſie auff dür⸗ 
gen? Ich höre wol / ihr wolt verderben die Chrifkenbeir/vnnd matt 
euch fagen? Man weißt auch wol/dasiht felße nic vñ auff das Opffer 




































— es genom̃en ha⸗ 
Summa funmarum/esi PERS ecke am Seren 
g — per Tara vnd iſt doch niemands der 
| n — olhien / ich — ———— 











Aunwort auff den fibenschenden Artickel. 
U den ſibentzehendẽ Artickel / ſo er fager/ich fey ein Nachfolger/ Gun 
nnemmer / vnd Prediger / des vorgenannten a 
jungen/das fey ein gemein geſchrei / ifEgenüggeanewoseer. Jchbab 
Ruthers E chrenicandersnachgefolger/günner/angenomich pnbpzes 
ich fie war Befunden hab/vn dem Wort Gottes gemäß/dnrch 
inch eines Lungen Kebre wolt annemmen/als wir dannbig 
gültiger Blindenfürer sügelaffen/die warlich gelogen haben / 
——— nicht ſchedliche Lugengewefen/ als 
beiten/ diedarumb allein Lugen vnnd — ⸗ 
— wir es darfüůr / ohn alle Schzifft/ Dernun 
unſt erken olan / es iſt genůg / wann man es darfür haben will, 
Bader jetzt die vngelehrtẽ Deyen / vnd ewer eygene Conſcientz vberseiz 
libzes verdrucken. Des gemeinen geſchreies acht ich nit / dann es 
denen faſt die da fosgen/ die Warbeitwölleihnen si [Far wers 
febzeien fie febon / ich predige des Zurbers Jrihumb,/ fo feind 
Iverftendiger Oeüt dargegen/ die fagen/wiefie auch mercken/ich 
ngelifche vnnd Biblifche Warheit / auff dieich mich begib vnnd 
in fiemich finden / vnnd auch bleiben laſſen / fie wöllen mirdann 
ßich laſſen geſchehen / was Gott gefellet. 


Antwort auff den achtzehenden Krtickil, 






. 









jeyeder lieben Heyl gen / vnd zůuor der Mitter Bottesmirrech 
gedacht, Dasich aber follgefagehaben/fiehabennicht für vns 





ige Öbzen 8 das er allein gehoͤrt / das nit etlich tauſent. Die 


ab ich gefagt/alfo ſagt auch jederman. Dann anbetten — 
anbetten. 


1 Gott zůgehder keiner Creaturen wie Würdig die ſey. Das 

geſagt / das allein Chriſtus iſt der Fame / durch den wir Se 

von Cheiſto / ſaget die Schrifft / vnd von Heyligen gar nichts / 

e mit gewalt herzů gezwungen werde / welches dann nit von noͤt 

n denen die hren Jat marckt vnnd Wechſelbanck mit den lieben 
hab —— ray ke fefe für 
ng en / wa ſie ſich nit mehr ſelbs / weder die Heyligen thetz 
noch fiher/das eben die benigen für die Heyligen fechten / die he ge⸗ 
erredt werden / ſie entpfahen Gůtthat voñ jhnen. Vnd was we 
auff die Heyligen zůzwingen / ſo wir doch Chaiftum ha⸗ 
eborten würt / das wir ſtrackes wege ein zůgang si jhm / 

awẽ haben follen/der darumb dabien geſetzet iſt / das ſein eygen 
uch dieſelbig Eh: allein haben / vnd a 







achtehend Artickeliſt war/wicdie andetergar naht alle. Ich hab ranhet 
hat nie kein Bidermann von mir gehoͤrt verwundert mich) halber. 











Matthens Hiſtoꝛien der Martyrer * 
Zell. die die Schrifft volliſt · Vnd ob ſchon der loeyngen 
ſoll / das ich auch nit abſch e / ſo iſt doch vnaußſprechlich mehr 
ſti / der vns auch darzů vnd ladet · Kommend zů mi uediedad 
Manhei u. ſeind / ich will euch erquicken. * ——— 
———— die vntraͤglich 
und Derun/fürdiesälommen alle Arbeit unndrioch iſt / wie wir 
ein meinung wie dann die gůten eyligen Krämer fürwendẽ 
Chriſtus ıft Gottesleſterung / das fie Thriſtum ſchetzen beider Tyr⸗ feben Fürſt 
kein Tyrañ PHerren / etc vntraͤglichen Weifen. BE a Ebeiftonichrei 
oar nicht. ven zůgang hetten / weder zů vᷣnſeren Welclichen: Geyftlichen 
Herren / můßten wir vbel beſtehen / vnd vorab/ wadie Heyligena 
hien die Haͤnd geſchmieret haben / wie dann jetzund gar nahe 
ͤtt iſt. Abb Goet wie ein ſaurer Weg wurde uns erſt gehn Hin 
mich duncken will /es ſey eben dieſelbige meinung worden / dat 
ihre Schaffner / die es von jhrent wegen auff allen Kirch weihune 
inien entpfahen / ob aber auß hrem geheiß / wiſſen ſie w 
nicht. Giaub auch nicht / das esjhrien die Lieben Heyn 
Sürbiererwannden Reiten gehoiffen würde) für gũt h 
Geltdarumb nemmen. Wie auch Melifens nicht fine gůt 
“835 · von Naaman Syro Gelt namen / als jhn der Prophet vo 
get hette. Dann ich achte / ſie haben vaſt die Art ſhres Meif 
vergebensinfeinem Blůt een hat / wie wolten ſie dann 
ihre Gnad / fo fievon Gott haben vergebens vnd ohn allen 
verkauffen. Es iſt zůerbarmen / das wir vnſere Sachen au 


— 

— — as ſoll ich ſagen / ich merck wol/ welcher ſetzt Cheiſt 

Seyligeny Wider die Heyugen ſin — — Ic bin geſ 

fand zůpres Euangelium / vnnd nicht die Heyligen? wann ich ſagte 

mg digen / hette das Euangeliunm faſt zů ruck geworffen vnnd 
rumb ich nicht als vbelgeſchworen hette / wann ich fagee/t 
in fünffhundert Jaren vndertruckt geweſen. mir / ob 
dem Heyligen predigen vaſt geſchehen ſey Wann fonfinichteander 
mit es vndertruckt worden wete / wiewol man das Euangeli zw 
Bedaͤchtnuß auch wol predigen kan / ſo man die Gnad des Knange 
Deyligenvon Gott —— zeücht / fie zů einem SE 
Gottes darfkeller/wie ort wunderbarliche ding durch feine ÖM: 
würcket hat / das fie Ref im Glauben verbarzer haben / wie ſ 
Wuͤſtenen mit der Thieren Heüt bekleidet vmbgangen feind/ d 
wür dig geweſen / dz ſie weder Eyſen noch Fewer noch Durchs c 
gen abſonderen von der Liebe / die da iſt in Chriſto Jeſu/ vnd alſo 
gen Glauben fürfkellen/ond einBilden dem Volck / dz wir auch alfdr 

andel/unnd dem Glauben / ſo fie gehabt haben / nach folgen / vm 
in ſolchen Gnaden loben in Gott / vnd Gott in hnen / wie vns dan 
heißt vnd nachlaßt. — 
Solches Heyligen pꝛedigen were recht und lobblich vnd Eua 

nůr vil von jhreim Derdienftfagen / ſo es do alles aug Onabenifk 
Werbittier würt/bageblitein Fohman 7 0ndd5 Leiden fo jemande 
leidet / vngemaͤß iſt gegen der Bloridiesukünffeigiff) Jrem toi 
mel ſitzen / wie nahe bet Gott / für was fie zů bitten haben / was 

Arbeſonder Ampt sügerheplerhat/tc. datraon weißt das Hu 

hıgenboy ganz Goͤttlich Schiffe / weder was vnferen lecen L 

bit aufge Summa fummarum i 


/ der Heyligen 
mn ¶ es ſey ja als die da NER Hr hend ai Beltbut 












Das Pine Big. zone 
 fonfk Zeytlichedingbeijhmen gefüche haben, Wehia finder mad 
eyli anrfen mb Beyfticber Bee willen Data b paınann 

e/ ic) willgern gönnen / dasmandte Peyligen 
eitsjeglicher / das er nie entweders in Abgötrerei 
















en Depligen fücben/onferer Rranctheirgeltdiger sine mn nn Keligenan 
tewerde/zc. Gihe / es iſt —“— als 9. das 53 — 
iſt je nicht anderſt/ weder einen andern Gott Ehen/ alsdein Abgoniſch 
t u SPaulus ſagt / Deren Bauch in Göteifk, Aber oderadır 
pi b vnſer norb süwenden bieten / doch geordnerinndenwilleh m 
es geſchicht aber ſelten in Heyligen/ ſonder fo wit ſorgen cs ſey Ppılip.. 
et woles uns nicht eben/fondern er babs ung süge 156/ wie 
n Gottesleſterunge ort mehr zůlegen / das er uns» fag/ 
ihen wir/wirwöllens dic Heyũgen vberreden/ alaob die hey 
Willens weren weder Bocr/ Doch habenfieein feitnes lein 
eyligen aiſo —6 vndalferken yo 
ol darumb angezeyget wer b 
z das alle Schrift auff ( um Bine ni 
Oldhe Zeyrliche Preyligen Ehle es iſt hnen ein. che 
———— en / man beſehe nůr den außgang/ vnnd 
Beüch vnd Re ———— goͤtterei/ 
er ik foleeinee wol baid mercem vnnd den hand argwoͤ⸗ 
ae: —— 


wir der Seelan Heyl ſůchen / inn den Heyligen / welches dann 
ſo iſt es aber gefehelich / dz wirineinem andern YYaffien Se⸗ 
Cheifto/fodoch der Nam̃e Cheiſti der eimg iſt / in dem wie 
Alſd hab ich geſagt / das ca gefeheuch * den Heyligen / dz 
itauff diſer ſeit / durch das ſůchen in Abgstrerei falle / oder auff 
zeſterung. Wer das mittel koͤnde rreffen⸗ wolt jhm goͤn⸗ 
t Heyligen / vnd welchem er woite neben Gott/ doo0 dz Gott 
en würde, Wolan / ſo es nůn ſo gefehelich iſt mit der Beyn⸗ 
ie Scheiffenicht daruon ſagt / ſonder allein von Chriſto/auch 
von Chriſto Heylig ſeind worden / vnd derſelbig Chriſtus noch 
fe zůhelffen aig e dancket mich gůt fein ung gentzlich auff hn 
en fehlen. Wir werden in Chuiftoanuchalleseyrdie Deylis 
jagt. Doc) will ich nit abſchlagen / wieich auch niedarwider 
ie auch zů den Heyligen Gottes uns wenden/ das fie Gott für 
gemeinen Spruch/das der Erz ſagt / wit follen allefür ein 
nicht aufgenommen feind/wöllen witsin ſolcher einfalt laſ⸗ 
iß wir beſſers vnderricht werden. a, 
Arntwort auff den neundtzehenden Aruckel. — 
» ründtzehend Artickel iſt Vorbien verant woetet / vnnd ſag noch / manhe 
Meder niche wider die Goͤrtlichen Gebott ſi⸗ vermehelet / wa es ge⸗ Zell verant 
licht ohn verachtung vnnd Ergernuß har nit rodua geſündiget. 33 * 
ei du auch wol dencken magſt / das erniche vafkonzcchegethan tung yaly 
lte er ſich laffen ſcheiden warumb wolteerden Menſchen mehr ber. 
Meder Bort/wieobgefage. : Das alies ich nicht zů verachtung der 
chgeredet hab es ſey danndas einer die Rirch verachter/wann 
Gott geb was jederman Conſtituirt und —— hab, Es 8ehꝛ der 
nicht alſo verfuͤret / ſe man jhnen die Warheit aget / ſonder vil — 
rigen Perfuͤrer vnnd Perachter der Edlen ——— a uimandeı 
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fell 




















Mattheus biſhuad ⸗ 
Zell. Abdie it zůſagen verhinderen oder verbieten / Schen zůſ 
36 ie Ar ———— sach 

sen Belcfüchtige/unträglicben/vn auch darzů ungegeündten ( 
cs würt fich finden. Das er aber ſagt / ic hab Mans Mengen, 
zauff geffiffeet/ das er fein Geuatterin follnemmen/rbücn 
at fiegarnahe ein halb jar gehabt / ehe er mit mir je kein wort daruo 
80 es / da man jn lan vor Bericht vmbgesogenhar/ vonder: N 
frager/ fagtibjbm/ ei-folse fiebeifeiner Seelen Pieylniche verla 
fihlaffen verrreißen auß dem Rand/sc. Lieber wie ſolt ich jhm an 
haben: Bolric hu wider Gottes Gebott cheiſſen thůn / 3 
Nnd meiner Armen Seelen⸗ Kr begerete Biot / vnnd ich ſo 
chat ein Stein bieten? Ich bin nicht darwider geweſen / das er d u 
be/ darumbjbn der Vicarius vmb die vnzucht geſtr⸗ ffet h 
feiderrharen das Weiß zůlaſſen / vñ das anf dem Euange 
any was ein anderer im Decretalgelefen hat / die weder er no⸗ 
ifezühaleen/jawolche zůmeiden / als den Tode vnd Teüffel / wa 
der Gottes Gebott. Warumb machen ſie es nicht / das fie nich 
lium feyen/fonft haben wir nichts darmit zůſchaffen / wii 
ER anmacber für cin Cheiſtliche Kirchen halten, Dast 
Rurherifando/du ellender Lutheriſando. J& hoͤr wol/ wann 
jetzund 3 muͤßte er gleich Lutheriſteren. Alſo hetten ſhe 
gewinn am Luther / das man erſt die Warheit gar nich 
Doch zůuor geſagt bat. Kurtzumb / machent ewer Satz 
Enangeuſen Warheit / oder neients nicht in Sinn / das wirsa 
len / predigen / oder den Leüten darzů rhatẽ / tc. Daruon au 
——— 
ae Antwoꝛt auff den swenstaften Artickl. 
& Er zwentzigſt Artickel iſt auch nůr die zahl zůerfin 
—— bee 
cwie offt geſagt) das ich jhm fo anbengig fey / 
8 vafkfteiff — hab / vnnd ſeine Wat 
Scheifft gemaͤß kan aber jemands anderserwas vbels dari 
er jhren erlichen die Ruchẽ verderber) zeyge er es an. Es were gro 
zůgeben / were es müglich / das man hn vberwünde. Aber ich 
Eunangelium falſch fein / doch will ich zůſehen / ſie t pffen 
forge aber /wann fie fich zů Toderümpfferen/würde es dannocht 
Darumb wer cbenals gůt / ſie ſetzten jhe Hertzen zů růwen / % 
den Spruch Bamaliclis / der ſprach / Sinite / Laſſen fürgebeh/ift 
Aber ſie woͤllen es nichrlaffen fůrgehen / vnd Können es doch mie er 
ben einer ſchier moͤcht gedenchen/fie wolten Gott widerffreben. FH 
fibet es / er hat zů hoch gebawen/bawen nicht zů hoch / wann ib? 
ſen / die Berg auff einander legen / oder wie Adams Kinder ein d 
werden jhr hn dannocht nicht von dem Himmel treiben / Gott g 
Erkantnuß / Amen. 























Antwoꝛt auff den ein vnd zwentʒigſten Artickel. 


fi allenthaiben muͤſſen bewerben, Wasichnün & f 
habe / bin ich — — 
da hetten gehebt / ſo wolte ich mich auch mi einem Gegenſchiei 








Das Pietdte Buch· 


id ich Doch nit beſtehe one wiltu Bi thünr Se 
Oefellen/dieeewanin Freündtſchafft zů ſamen Eemen/niche 
b/das meniglicbem ohn ſchaden were: müfkenjhiien jhze wore 

fgenoftien werde 7. DB einer nit ein Bůb in der Haut geacht werden 
cn meet ee woar 

Here nge 3 aller un, außtteger Welcer 
bnldig/dieda —— Boch ya —— — 

eellch lauſteren / fie zů verunglimpffen* Wiewolmü 
mbehürfamlich/ nicht der meynung die Befellfaaffe 3 verun⸗ 
geſchehene Red nach geſa vnd andere / ſo es von diſen ho 
Emals auß diſer Red ſaugẽ. Im ſeye nun wie hm woͤlle / es ſeind 
ber gewefen/güte loerren vnnd Befellen/dicmir zülicb damwaren, 
b/döRs difes unnd anders gereder worden fey/dann wirje des E⸗ 
gedendk wurden/unndder Antichriſtiſchen Tyrannei/die ce mit 
ernſt gern vndertrucken wolce, Item / wie ſie mie felgamen 
darmit ſte vor dem Wort Gortes/jhr eigenes Wost/Befag 
en darinn jhres Bauchs Heyl vnnd Secligkeyr/ bißher ge⸗ 
ochten. Redeten auch vnder anderem/toicalleyn das Work 
vnerſchrockenlich geprediget/foldemjbiem wuͤten vnd Ty> 
ande thůn moͤchte vnnd würde, ¶ Dann fintenmalder Anti⸗ 
handen were / vnnd villeicht * seit einher geregieret hette) 
were/das jhn noch niemandts Eandte/fonder er fib mod) biß⸗ 
lallt des waren Cheiſti / verborgen hette/ ſo were noth das man 
nvom Angeſicht hienweg zoͤge / war de man jhn Eentien/unnd alſo 
weniglich vor jhm hüten Eöndte, Soldyes entdecken möchte aber 
nders / dann mir dem predigen des Worts Botres/welches jbnen 
angesergr/ das es auch ein Kind nicht wolanders koͤnte verſte⸗ 
chen auff ihr deutete. Auch ſolt vnd moͤcht er mie anders getoͤdt 
Ede Gottes Wort / wie der Apofkel Panlus ſpricht. Schwerd 
bamen ihn nicht, Dann er ifkein OeyfE/wiewoler in fleyfeblichen 
EDife vnd derengleichen Wort / edten vin von Anticheiff/und 
Pr möchte/onnd under anderem je einer den anderen das 
eefhrocken und dapfferlich / wie die billigkeit un noch erforderr/ 
ance/da iſt müglich / dz ich under andern Worten auch villeiche 
sredt haße/ich wils nie wider ſpeechen / dann mir das wöttlin 5. R hs 
meynift/das bekenne ich / daun ich bin je ein Menſch der au so 
gHat Capperitum irafcibilem) denenich von wege Menfchlicber 
? des Alten Adams / der in mir noch faſt regierer/gar [hwächz 
chů / Gott wöll Bnad geben. Ich fer/ das auf einem rechten 
te/den ich hab von wegen des pndertindkten Bottes Worte) 
n diſer Welt / den Anticheiſt vnnd die ſeinen / mir under anderen 
5 gewöhnlichen Woͤrter eins herauß ewüſcht ſey / Iſt es ein wun 
einer feinen Ernſt anders zeygen elifferlich/ weder mir Worten? 
Berbefftiglich und mit ernſt redet / iſt es kin Wunder/das er eben dieſel⸗ 
anche/die ihm gewohn ftind. Dann die Natur durch einwohnung 
Sectes darumb nicht verenderet iſt / vorab in denen dingen die der 
dt zuwider ſeind / als da iſt Reden / vnd der Red eygenſchafft. Vnd wie 
volldes H. Geyſtes were / meynſtu das er einen andern Mund/ 
Geberd / in der Sprach / hoch / nider / laut / leiß / Anffr hart ec und 
44 afft ſeind / darumb Brauchen würder fo were mir doch die Natur 
oh Te omBfonfe geben / doͤrfft ſie nit mehr brauchẽ / ſo der Geyſt Gottes 
hun [che wir allenchalbed; Widerſpil / dann — — de 
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Mattheus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Zell. genſcha zaucheerin einem jeden zům Lob Gottes / die 
—— in, er Eanale wol auß einem Teütſchen 
inifeben Rateinzc, Dann dieweiler alle Spraachen geſe 
and allereden. Daher kompts / das auch vnder den J 
vnd für/der Geyſt durch einen beffriger geredt hat / da 
umb in Prediger zůn seiten hefftiger iſt dann der ander / ſch⸗ 
die Naturd ae re arg ae K 
wegen/als wann er erwan ein ding w ggeredthaben/b 
er le der von Natur auch bartredig oder befftig ift/daseralf 
harte und heftige Natur zü feinem Werd brauche /dz dann villeich 
siger Red bedarff / von wegen der verharsten Menſchen / gegen 
Red nichts ſwaffet. In harte Knoͤchel vnnd Eſt / gehören hatte fd 
darzů auch mir harten Streychen gefürt. Das Gottes Wo 
dents Schwerd / doch wa es nit —— gefuͤret würt / vnd heffti 
gethan werden / ſchafft es etwan and nichts. Gleich wie ein wo 
wa man ſie nit mit einem dapfferen Streych fürte/fondernue 
ließ fallen / zer ſp altet fie es nimmer / vorab die harten Knoͤchel. 
Wolhien / das rede ich zůr Gleichnuß / das der Geyſt Gottes 
die harten Deren mit feinem Wort zerſpaltet vnd zertrennet 
die Seel vom Geyſt innwendig etc. Fuͤrt auch etwan baffelbigT 
Streychen / ſo er es einem in feinen Mund gibt / der von Natu 
feiner Red iſt / auff das die harten Koͤpff vnnd Hertzen zerſp alten / 
weyche Streych villeicht ſich nimmer ergeben / wie wit dann fe 
bißher an ſanffte Red nit vil kert hat / ja vil mehr verachtet / v 
Antichziftifcben Geſinds iſt das villeicht Bott jezund alſo 
zůr bekerung / oder dz ſie mehr vrſach darauf haben/jbzer 
daoben geſagt. Summa / der Geyſt Gottes verſůcht alles 
vns bringe / darumb er auch allerley Inſtrument vnnd We 
Dean brꝛaucht. Alſo acht ich / er eben mich / der ich etwas 
in / nit ohne vrſach bewegt und gebraucht / dann auch hier 
Deren ſeind / wider die ich geredt hab / vnd fo auß Eifer⸗ 
Gottes / mein Red zůuor von Natur hart / auch deſto hefi 
ben nit ein kleyne Klag vber mich gangẽ / vnd meh: dann wil 
etliche hoͤhere Puncten geruͤrt haben. Vnd wie wann einem n seiten etwa 
guß wüſchet / das feiner ſündtlichen Natur gewonliche Woae weren (wi 
¶keyn Menſch / noch gantz der boͤſen Natůriu hen bewegungen pber if} 
noch im Fleyſch iſt das villeicht der Teüffel der allezeirgern das ll 
ſchendete / es ſampt mir andern gewohnten Woeten druckte/ 
Gott etwan auch verhenckte / auß feinem wunderbarlichen Daith 
derſelbig dardurch feine mangel erkennet / vnd ſich deſto minder ob 
Hoffart / welche dann auch faſt mitlauffet inn diſen dingen / oder da 
dem verwoꝛffenen ein vrſach gebe / das Gottes Wort mit ampt ſen 
zůſchmaͤhen / vnd ſich ab jhnen verergern, 
Summa / die Vꝛtheyl Gortes feind uns unbekannt, Sr 
nichtallseding pur/von allen Menſchlichen bewegungen/darumBd 
Woꝛt Gottes prediget / dann es predigens die Menfden/ onmd nid 
Geyſter oder ängel, Nun würemanjeim Sleyfe die Böfen Begierd 
wie herzlich ja der Menſch iſt / deſſen fich anch Paulus beklager/wierma 
ein geſtallt baßen vmb unsarme Sünder? Jfkes ein wunder /das 
neygungen erwan außbrechen? Wolcemannnr haben / die 
—— Sind ledig weren/smüßte man der We 
arumb nimme mit uns auch fir ob ſchon der Teüffeletwan ein 
fam Wostaufonebuugt/fogeheng dns wirnoch nie löngelfeyem x 
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Dr/bacı ſahe / dz er vorfeinem —— tte. 
Fein anderer der geöffere vbeifiber Aglic fürgebn/in widers 
8/ feinem Wort / feinem Enangelto) vnBehürfam were feiner 
ngen? Wiemeynfko/wann ich gefeoworen hette / Jeſus /bo⸗ 
* Aa ge Br in einer 
bißhet daſſelbig Begeinifch Voͤlcklein gethan bar, 
d durch die Apofkeissierifäe/Brgeinifche Ar Berführer 
ben dic Ertzgleißner under dem Namen Yefüs/onnd andes 
angenommene: Weiſen ſo vil Zeiir vmb das jh: befchijfen-ja 
egarmahe verfüree. Dwichaben die Würbigen/ Geyfklichen ge⸗ 
me Vol sm offtern mal verbanmer/vermaledeier/vertriben vor 
"Wieofft hat man fie für Gericht und Recht vmbgerriben- nd 
Ma 


















Harck hinein gelt / vnd aber alles mit fanffren / gefehlachrens 
Fein zartes Völcklein/che jhecr einer ein Schwert cte/er ver⸗ 
men Bawren von Hauß vnd von Hoff mie feinem fi 
vn. Wasmeyneffu was febadens/ dife Begeinifcbe ort 
Jen re nicht beffer/das etwanciner Sauct Afrin fischer herz 
tedeine Dozfahzen nicht Berrogen vmb Haıf/Doff/Ader/Anaer 
md Arie /Sräre/Schlöffer vnnd Doͤrffer / wederdasermit dem ſenff⸗ 
he Jefüs einber kommen iſt / den ſelbigen zů feinem Bein uchet / 
Antabich betrogen in einem Schaaffskleyd / hnen abgefreffen/des din 
en můſt? Stbedas feind die frommen Deiligen/von denen 
/Marrhei am drey vnnd zwentzigſten wider die der fr: zum 
ſchreyet / die der Wittwen Heuſer freſfen vnder dem Schein 
die bey dem Tempel zůſchwoͤren kleyn vnnd gering achten/ 
—J em Bold des Tempels zůſchwoͤren / groß machen, Auch beym Altar 
won i J ichr —— — en/müß vbel gethan ſein. Dann 
# daflelbig / weren fie verdorben / den Tempelaberunndden 
ihnen ohn das niemands hienweg. Es feind eben die From men die 
Wende Müntz / Eniß vnnd Küm̃ich / vnd laſſen aber dahinden das 
Beſatz die Barmhertzigkeyt vnd den Glauben. Dann zů zei⸗ 
hertzigkeyt vber die Arme C voraßihre Zinsleüt) gefundẽ würe; 
ummarum/cs feind dieda fehen ein Steüblein in dem Aug jhres Brů⸗ 
m ſie gantze Balcken in jhren. 
mich bie nit entſchuldiget haben / ob ich vnbehůtſamlich alſo 
Jo müß aber meinen Junckherren dannocht ſagen / ſo fie fi alfo 
nefe/oni alfo gefliffen feind/ alle ding si ſtra ffen⸗ Nob die Affectus) 
vndehürfamen bewegunge. Wa feind fie alfo gefliffen die Kerns 
ellee ſtraffen / die die gantze Welt inn leiden bringen /die das Ars 
ind / das a —— ſie iſt et ie 
hein elt vertilgt. Si nit in Straßburg vñ wa 
* N NE Den eb ei Dee ae 
ejenund Sauffen / etwan fo fie Geyſtlich wöllen fein/fo die Drefenng 
Me Gott ein Liedlein oð Patrem daran / etc. Sihe du armer ſch/ 
rin / oder meine Steü fo bald geſehen / vnnd ſcheſt nicht beſſer 
Bbel der ganıse Cheiſteheyt· Setze ein Baill die Naſen / vñ fihe 
— Fe 











































Macttheus Gin de Barren 


Sch. vberibe! bald —— Ert 

verig ——— en 

——— mag/ öfter fiebie/w 
Lee 


— —— 

hr — Denen jehes chſten nehren 

te NE undoie offen Hurnůſſeln můß laffen — chmẽ 

můͤß. ak $ genm 
en diegroffen Dieb nie doͤr 

Daran ee Ruͤrin / auß 

wiſchet / gehoͤrt / ſo hoͤen auch die noth / darwider ich ale 

Sersantichtiftifchen verderberder Cheifkenbeyr. Habt jl 

vober/fobdrer auch warumb/oberjhtmüffen vnwilliglic, fi 

hoͤren / mit deren jhe zů Ewiger Verdam̃nuß — 

vmb meines Steübleins willen/fo body ankiagen und 


" wi * — 
Sıhtwohtauff dan Sy und Jwenisigften/ond Dreyund sigf — ** J 
5* Dffden gwey und swensigfken Areiche/dasig db ag de 
EN — jhze Bullen hab genenne/ Epifkels F * 
* die Baͤpſtiſche — 
8 ohnt wůrde. Redet aber der Widertheyl (wie er 
net Wzritt / da 
dend woꝛden bin / des vngehewren / Tyranniſchen ver — 
des Teſtaments durch jhn verteütſcht / vnnd anderer Buͤcher in der 
gegründet / ohn alles anzeygen der Falſchbeyt oder Vnw arheyt, 
vnd begeren ſo er gethan hat / vnd aber bißher hhm niemand 
offentlch (wie er) dargethã / villeicht nit gekoͤndt oder gemo 
aber mit langen Spieſſen / vnd B enen Dolen/dasifl | 
nem brauch / mit der Vatter vnnd Lehrer Sprüch/ ße 
Selfen der Warheyt zů beſtreiten / ſolches aßer in Cha: 
tet / der lang Spieß thůt es nicht. Dann alſo hetten — n/ 
Teüffel mit allen Sünderẽ rechter weder die Chriſt 
legt ſich / vorab wa er nit gehertet iſt / dz iſt / der Därcer Sprüc 
auff Geſatz / vnnd züglaußen dringen woͤllen / es ſey er 
feind/mir dem Stahel der Heiligẽ Scheiffe/ds iſt / geg 
ſie dann auch ſelbs jhre Schrifft nit anders woͤllen 
guſtinus das eygentlich lehret) bin ich weiter in ſolchen Reden 
worden / der Bullen/foohnallesanzeygender vrſach / nur au 5 
Welches / ſo vom oberſten 5* Rack; ee 
ſchuldig ſeind jhzer Lehe und Glaubens rechnung zů 
lus lehren / hab ih geſagt / das man ein ſolche Buũ nit flba, 
außgangen / dann nit zů vermütmaffen dz der Bapfteinfe 
vnd vn —— i 
bens/oberdas Gebürg / in frembde Landließ /wir.ai 
glauben nit ſchuldig. Gleich wie auch S. Ami volt kere 
Brief Manichei/weldesdannehen nie vil anders iff, 9 
Balade⸗ MB iſt beyleuffig die Redgewe et fdasmal. Yoasifk 
Baptısı focin Bullungegründeinder Scheifftdaher fleuge / vñ dz Voick 
—— haltendtinge € will / weder ebẽ ein ſolche Epiſtel st Spas — * 
er Epiſtel 
—— — ünger hielten / vñ ſich auch dauon nich ſe 
ihn fürein —— —* ige 
———— zůhalten / wie auch jenund wilmehz auff des 16 Dar 
Cwienngegeindefiejafey>baltimeberauffba Fdas Euangelium ſelbs Da 
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lbige Beieff / der da genannt ward/Epiföfa fundamenti Manichei; 
fdes Grunds Manichet) vergleichet würt / vñ auch nit hoͤher geacht. 
eff Manichei / vnd feine Anbenger/als Fauſtum / Felice/ Se⸗ 
ſtinus dapfferlich ſtritte / vñ mie vñ durch 


er 









nie für warhafftig halten / die ein andere 
ch / des Manichei grund Epiſtel) ainfuren wolten/dann —* 
mit der warbafftigen Kirchen beffchenmöchte/ als dann mag 
dem Bůch / Contra —— Manichei,qu& vocatur fundamet. 
beauchalfohier Die Rirch hardas önangelium von anfang 
arbafftig / welcher Kirchen / ſo auch andere Menfhensü ge 
ſeind / vnnd jhe / von wegen der vnwiderfpzechlichen Wars 
i / auß dem Rieche/fo Gott in hnen ange zůndet/ geglanbe ha⸗ 
rem mn ——— Gleübigen allzeit chůn 
en / ſich darauff / als auff ein Felſen gegründer/es auch für 
ñ Streichſteyn gehabt / darbei zů rapid ser An — 
er nit / wiewol ſie es von der rechten Kirchen antragen Auto⸗ Diexeshre wi 
permant / angenommen haben / wie dann auch S. Aus "re Bis 
Ich glaußre dem Euangelio nit / mich vermante ober bewegre ꝰ 
Aut horitet. Welchen Spruch ich nie gleich verwürff/aisch die 
m Euangelio / nicht darauß beingen mögen was fie vermey⸗ 
was wider ſie iſt / wie hernach folget / dann das anneen nie 
werden foll/das ſie es eben als wol herten nit mögen annemmen/ — 
Chriſtliche Kirch bleiben/fonder vil mehr auß dem anneiien/ pie gelid 
te/ware/Chrifkliche Rirch worden/wieauch alleymder/der das non credes 
me vnnd glaubt / ein Chriſt iſt· Es iſt auch das annefien nie rem. 
erkennen / welches erkennen durch die erſten —5— 
Warbeyr/mitaller Truͤbſal vnnd Widerwertigkeyt / auch durch 
ge / feind billich vermane oder bewegt / der Halige Anguffinug 
From̃en / vnd das Lnangeliumsühözen/fic befliffen. Durch 
auch geglaubt / dañ der Glaub iſt auß dem gehoͤt / wie Pau⸗ 
dem gehoͤr nit auß der Kirchen Autoritet oder antragen / hat 
ond ſhm geglaubt, Aber auf der Kirchen Autoritet vnnd ans 
olßewegt und vermant / es zů hoͤrẽ / durch welches gehör / wie obge 
baren Bleidpnuß/esvarlarfen vmb des Euangeliums wille/ 
Můtter / Ehr / Gůt / auch das Leben / würd ich alſo durch fol 
Autoritet vermant zůhoͤren / was doch dz für ein Lehre fey⸗ 
die Leüt ſo groſſe ding thůn / vnd hoͤre ſie auch / würd alſo durch 
angen/der Lehre auch zůglauben / das iſt ohn zweiffel der vers 
s / vnd nit der ben fie meynen / das durch der Rirchen willen 
men hab / ſonder durch der Kirchen willen vermant oder bewegt 
ge/dergleiche wir auch teglich vermant zů hoͤren / vñ alſo durch 
Glauben. Summa ſum̃ arum / das Gehoͤr bringt dem Glau⸗ 
ndie Autoritet diſes oder ſhenes / er ſey ja hoch oder nider· Sie ver⸗ 
bewegen / das wir hoͤren / vorab wa ſie der dapfferkeyt / wie die 
Feweſen / die jhr Blůt vergoſſen und geſtorben / ſo die jetzigen / die ſich 
en fürdie Kirch / ihnen nicht lieſſen ein Finger ſchweren / durchs E⸗ 
Btillen. Wolhien / wie S. Auguſtinus zůuor vermant / geglaubt hat / 
ZEN auf folder Vermanung / hoͤren vnd glauben / vnd hm eroig? 
Vnnd welcher uns anders vermant / es ſey durch Bee * 
ie 





















































D 2 x ’ 
Hiſtoꝛien der Martyrer 
Zell. Beileff / gar nit glauben / vnangeſehen / dz die / ſo ſolche Beieff außſchi 

fůr die Kirch außgebẽ / vnd dardurch vermeynen / man ſoll vnd n 

ben/munen ſtatigs auff den Spruch Auguſt ini / als oBer auch 

ein jeglicher der ſich für die Kirch aufgebe/dierechre Arch we 

böre —— * . — muͤſte / dieweil dem Eu bi 
ben Autoritet / glaubt fein ſoll. SEN; 

Was (lic fagen/fiezeygen vns zůuor an / das ſie die Kirch ey 
wir hnen glauben, Das werden fie aber nit thůn / ſie thůn es dañ auß 
gelio/vondererften KRirchen angenom̃en vnd erkennt / welaem / ſo 
wannfiegemäßreden und handlen / woͤllen wir ihn auch glauben/ 
Kirbalten. Sobald fieaber das nie/fiemebe fir Dieb vnd KReüb 
Zucht den Schaaffkleydereneinber traben / vnd zucken. Solte ein⸗ 
lange gleich die Zirch ſein / vnd vber das Suangelium gleichndg 
den / abthůn / daruon vnnd darzů thůn / nach jhrem gefal 
Turcken Verſam̃lung nit auch ein Chriſtliche Rirch! dann ſie⸗ 
gelio nit wenig haben / wie dann jhr Alkoran außweißt / vnd wir 
für Chriſten halten / darumb fie es nicht gantz vnd gar vie 
wir vermeynen Chꝛiſten zů ſein / vnd wolten auch gewalch, 
geben zů gruͤblen / nach vnſerem gefallen. Es gillt nicht/ 
darumb fo zim̃e vns im Euangelio vmbzůgehen / wie wir w 
abzůthůn / zů enderen / oder raͤth darauß zůmachen / wie es 
ben es doch die vorigẽ von der Kirche gethan / ſolten wir ni⸗ 
Sprich ich zům erſten / ſie ſeind nit darinn vmbgangẽ gruͤb 

ern theten / auch C wie obgeſagt) haben ſie jhm durch jhe 
in Warheyrond Krafft geben / ſonder vil mehr / ſo es vorhien 
her warhafftig vnd krefftig geweſen / es alſo erkennet. Zi 
als vii geredt / die vorige KRirch hat das Euangeliũ erke 
tes / vnd man hat jhm glaubt auß jhrer vermahnung / daru⸗ 
die Kirch ſeind / mögen wir cs wider abthůn / oder darin 
nach vnſerem gefallen? Es iſt ein feine folg auß des Teüffels 
vil ein beſſere folg / die hernach. Es haben es die vorigen from 
net / nit auß eygenẽ Gůtduncken / oder auß eygner Vernunfft ſo 
nad Gottes / auß Goͤttlichem einſprechen / das es ſey die Wa 
auch anhengig / für vnd für ſich darauff / als auff ein Felſen gela 
le Lehrer / vorab die Alten ſteiff thůn. Darumb hat memands 
ſtaben daruon zů enderen / vnnd welcher nicht ſteiff dem felbig 
bekennt / ſich darauff gründet / derſelbig iſt nit alleyn nicht die 
Verfolger der rechtẽ / ware Chriſtenheyt / ob er ſchon Bapft / Biſch 
Tittels / oder alle bey einander verſam̃let ſeyen. Sprichſtu / ſie haben 
men / vnd ſeind die Rirch geweſen. Wolan / wiltu die Kirch ſein ſo 
vnd bekenne es / wie auch ſie / dann es ein Geyſt iſt der vorigen 2 
jetzigen / welche zwo — einander wider ſeind / iſt ein 
weders diſe oder die vorige / ken Kirch iſt / dann der Geyſt Bo 
widerwertig ift/fonder einbellig vo anbegin der Welt. Iſt nun ein 
Geyſts / zwiſchen der jetzigen vnd vorigen Kirchen (dann die jetzige 
abthůn / ſchafft ſhr verfolgen/diejhenige bat es angeno mmen) form 
wider einander ſein / vnnd nicht ein Kirch von einem Geyſt / ſonder 
Geyſt Gottes / die ander vom Teüffel / dann das ſeind je die zwen He 
in diſer Welt. Nun welche ſoll ich für die rechte / warhafftige 
ders weder die vorige / von deren ich gar vil lͤblicher Thaten hoͤre dt 
lich das ſie he Blůt vergoſſen haben reichlichen wieder Bach Gůtr 
laſſen / tc. Die jetzige aber / ſo ſich darfůr außgibt / ym nicht ein Löffel 
ich geſchweig Leib vnnd Bür/andass&nangelium ſatzte / ſnder v * 

vnd Bi 


Mattheus 
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men vnderſtebet / Denen fo ſhm erewlidhanhangen. Wir ſeind 
fellen/wir habe uns auß dem Euangelio — Roman üt 
ar = g 
geweſen / dieweil es uns zůgetragen hat vn wirvnderdem ſchein des 
wier die gantze Welt vnder vns bracht haben. Ylünfomanvne ein 
amit ſtraffen will / vnſer vngeſchicklich Lebẽ tadelen fragẽ wir wa 
ſeyen vber das Euangelium / wir mögen esnad) pnferens gefal 
ſend die Rich / deren man glauben gebenmäß/sc. Fürwarwie 
keit Es bat vns in Chr vnd Gürgefent/jene fragen wir wa es 
läd) wie ein Vatter der ung ersogen/in&hrunnd Güie bracht / wel⸗ 
was vngebuͤrlichen dingen ff affete / wolten wir jhn verleugnẽ / 
saßen wir dann mit jhm zů ſchaffen. O lefterun vber alle Bor 
wůß der fromme Vatter Auguftinusmic einem Spruch h 
gen. Es iſt nicht ſein meinung geweſen. Wie meinſt du/ 
tecb Cfofich außgibt für die rechte Rirch) geſehen hette / ob 
gt hett / vnnd ſie vergleichet der Kirchen vnnd Verfarnlin 
djhzer Autoritet gar nichts zůgeben / fonderjhie Boßheir/ 
das auf ſeiner eygenen War hett / bei alien Gleübigen Wars 
geſtrafft / wie er dann durch alle feine Schrifften auß dem 
nd Propheten herrlich die Sünd geſtraffet / vñ Gnadanz 
ct Auguſtinus die jetzige vertrettende Rirchreprx 
gefebenjdas er geſprochen hette / Ich glaubredem Euange⸗ 
dermaneredann der Kirdyen Autoritet / ec. —* was Autoritet/ 
da bewegt haben zůhoͤren / vnnd nachmals zů glauben /danichte 
ynd geſehen were / weder was wider Gott vnd der Seelen ideyi 
freilich vnſimnig muͤßten fein / es weren ja Türcken/ Meyden os 
——— Kegiment/voraßwiees vnder der Chriſt⸗ 
eit zů gehet / das Suangelium zůhoͤren / vnnd bin zůglauben be 
Birden/ Diewoeil fie ſehen das niemands mehe darwider therte) aber den 
deerche für fich felbs geglauber haben) vnd ſich nicht daran ge 
Bas jhm das Gottloß Voͤlcklein gefage hette / fonder hette vil 
wie er auch gefage/ Sedabeft vi Euangelio non credam, ıllıenim 
io, quomodo pofsim etiam tibicredere. Es fey fert von mir / das 
io nicheglaubee/fonder foich jhm feſtiglich glaube/fo kan vnnd 
beglauben. Wie meinſt du ob nůn ich vnnd ein anderer auch alſo 
dich auß wa für du woͤlleſt / ſchickeſt auß für Brieff / was du woͤl⸗ 
on mir / das ich dem Euangelio nicht glaube / dann ſo ich dem ſel⸗ 
geben můß vnnd ſoll / ſo finde ich nicht / das ich dir vnnd deinen 
Bene geben kan. Alſo vnnd der meinung nim̃ auch mein 
gethan hab vonder Bull. Ich hab nicht geſagt / das fie KRetzeriſch 
ff Manichei / ſonder ich würde / vnnd wir alle ſollen vns nicht ke⸗ 
tief vnnd Bullen es ſeyen / die nicht Gottes Wort mit bringen / 
eff Manichei / Auguſtinus auch nicht wolte glauben / alſo auch 
eglichen Brieff —— vngegründet daher fliegend. Es ſoll 
Nangelium / das iſt das Wort Gottes zwingen / dem woͤllen und — — 
horſamen / in den dingen/fo vnſer Seelen Heyl betreffen / vnnd den But 
chen Brieff Manicyei/zc. Wie meinſt du nůn / ſo ich auff diſe mei⸗ tenıfotman 
ete / obes vnrecht were? Ihr wöller vil mit Bullen vnnd Beieffen — 
einn der Schrifft nicht gegründet ſeind / darumb leiden auch das 
h allen anderen vngegrůundten Scheifften / ſie ſeyen ja von Ketze⸗ 
eus oder ſonſt. Meinſt du aber / das cs Rinderfpiel ſey / in ſolchen 
en des Glaubens / ſo vngegründet daher fahren / lehren vnnd ge⸗ 
Seligkeit daran fEinde/ fo ſich doch befünde auß der Schꝛifft / 
Mac uor deine Brief vnnd Ballen gleicoföenng / a go 
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Zell. 









Hiſtoꝛien der Martyrer | 
inderinm der Schrifft / wilt du anderſt uns etwas darmit abtrewen oder anf 
a affen / es muůß je das Euangelum 
welches wir deine Brieff nicht werden hoͤren / weniger weder 2 
i anichei. ru BE. 
bi — — 
vntrewlich dargeben haft. Id habe des Bapſts Brieff oder Bu a 
Satzungen nicht genennet / Bꝛieff Manichei, Wa ſie aber inn der Schu fi 
gründet / oder wiberwertig gefunden / dannocht zwingen vnddeingen welt 
nöttigeding zůr Seligkeir, undich oder cin anderer fie vergleichremden? 
Manichei/oder anderen falſchen Schrifften / folshanenfied 7 
irt auf befferem grund verſehen / oder mit jhren Bullen v 
he Wir wiffe une — ——— er ift/aberjbie. 
cben groffenargwohn/das fie von eingeben des Fürſtens 
F en ich auch weder Bapft noch Biſchoͤff / 
baben/dannmüglic ift/das —— 














des handels / mã ſolche Cenſurẽ vnd Bullẽ herauß bring. 
tig der Neyligen Scheiffe gefunden / were es dann ein wun 
vnd der Bapſft oder Biſchoͤff / vnder deren nammen ſie⸗ 
halten würden? Darumb jhn auch noth were / foldesanj]) 
bißher / zů verſehen. Vnd dieweil fie ſelbs Bapſt vnd Bifd 

s henden / rechnung erfordert würt / es nicht alſo gaͤntzlic 
fen. Vnd wiewol offenbar iſt / das ſie es nit alles durch ſich fe 
der wie ein Wagenmann mit feinen Roſſen / nicht ſelbs d 
zeücht / aber er mcht darumb bey dem Wein ſitzet / vnnd la 
tigs bei jhnen iſt / vnd ſie regieret / Alſo ſolt es auch hie zůgehen /n 
der Chriſtenheit / anderen befelhen / vnnd er dieweil mic den X 
Welt / die zůkunfft des PErren verachten / vnnd jhn aber 
vnd jhm ſein theyl mit den Gleißneren gebe / da dann feinw 
klaffen. Matth. 4. Wolan / ich hab ſie nie alſo weder genen 
halten / was ja mein Articulierer im 23. Artickel / einher leügt 
ein Ketzer genennet / im vorzeychen S. Raurensen /inng 
mit lauter ſtim̃ / ıc. "Was folk ich fagen? er möcht ein Mod, 
gen/er würt es aber villeicht nicht beweren. Dom Bapſt Adri⸗ 
der vbel noch wol geredt / wie ich auch noch beider zeyt / weder 
jhm halten habe moͤgen / ſonder alle zeyt gewünſchet / das er mit 
te / des ſich meniglich zů jhm verſihet vnd vertroͤſtet / wie ich auch 
ger / Gott gebe ihm Gnad darzů / Amen. 


Antwort auff Den viet vnd zwentzigſten vnd letzten Ar 
Myier vnd zwentzigſten Artichel/seygermein Al 
wegen des vbels/foinn gemeldten Artickelen/ vber 
gangen / billich follnac inhaledes Bäpfblichen Mandate 
ven der Geyſtlichen recht Peenen geftrafft werden/undgl 
zñet / vñ meiner Pfruͤndẽ Cderenernicht vilfinde würt 
wie er auch zům beſchluß di eret / dz ſolchs vom Rich 
den ſoll. Wolan / allein inn diſem —— ich bloß / wa ſie der 
wortung nit annem̃en / ſonder můß gedultiguch erwarten des V 
mich auch kein Appellation ( ſorg —— werde / der Sen 
vorhien erſtattet / nach hrem gefalle. Es if Ber gůt / dz ſie da 
haben / vnd wann fiemich (yon auch Tsdren/danals da / würt 
vnd yhnen die Apoſtolos fůt de Jüngftgericht inſinnieren / eben 
dẽ ſie jetzund (wa fie fürfabze)mie amptfeine Geſatz verwerffen 
xicht vñ Richter /wiewolfievilleicpeniswilbalcen/fichefiededh fer 
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Das Vierdte Buͤch. 314 
Babien fie auch mů ſſen / nnd jbt Vitheyl laſſen tichten. Da würefie 
«sifebef&loffen/man ſoll mit nie mands weitter difpueieren/s 
ſtrack — ———— Bee 
Bar 






eden zůwiſſen 
wir geſchworẽ) eingefuͤret würde, 
eigen / dann mit ſolchem Verboct: Es iſt moht geſa t / ſolt ein 
ter alle zeyt vrſach geben/feiner Gebott Sag ich /es iſt hie weit 
hie ewiges Leben an / dort iſt es nůr vmb eytei zeytliche dingäüs 
hgman wol mag vnd ſoll gedultiglich leiden/ wieuns — 
dh durch Brůderliche ltebe vnndeinigkeirzüerhalsen/gernehün 
auch jederman erbieten. Den Glauben aber/wöllen wir vnuerſert 
g Be vnferenAugapffel, Darum rhuͤre jhnen vns niemands an 
fag/ für den Jüngſten Richter/ dann vor dem felbigen / binich 









Fu PR 


J 
off / oder Keyfer. Diß rede lch auch süfellig/foich von Nehn 


u 
— 


biß ſd en auch ſein eygen Sach iſt. Auß weiches Richters Oberften 









meine Artickel genůgſamlich verantwortet / vonenchaber uns R 
n/fonderverachter (darumb.cs villeichenicht zůſt er/ mit ewerem 

1 9) würt herwiderumb euch daffelbigewer sügefest Euan 

sieäfk/niche ſchirmen / fonder cs würemir fampt euch } ineinen 
beeren/ wa jbz es nit mit Penicenss fürkommen von Cheifko /denjbr 
Slevber euch laffenvegieren / Ewiglich verfliche vn verworffen/ 
zor euch vnd vns alle Gott behůt Amen. -  - . 
le diſe meine Antwort zůbeſſeren / wie jhmdas der Widerſa⸗ 
auch gethan hat. ar? n 


HERE R a ä Porherf — F 
Chuſtliche Leſer erinneret ſein / Ob wol M. Geruaſius Sopßer/stirfelbi= 
3 Ampts halbẽ / zů ſolcher Anklag hat laſſen ge 
So hat jhn doch Gott der HErr folgends / dijrch das Cecht Euanges 
Warbeit/fo hoch erleuchtet / das er von foldem Ampt abgeſtanden / ſich 
des Beyligen Euangeliums hertzlich begeben / die Diener vnd Piedi- 
—— für und für einbzünftig geliebet / Auch beider Bekanntnuß des 
en Woit Gottes / biß an fein End welches er iM. D. L Vır Jar Cheiſtlich 

men) beſtendiglich und eyferig verbariet ift, ; 

Anifoeserficrung, durch den Sürfichtigen Hann / M. Gerusfium Sophe⸗ 

Eſcal des Ehrwurdigſten Herren / Biſchoffs 39 Straßburg/ohd under - 


m Süeltliennammen/wider den Exbaren Mann / 17. Manheum Zell/ pforr⸗ 
Der Rirchen S. Laurentzen / vberantwort / iſt diſe. 


Ör eüch Würdigen / des Ehrwürdigſten 6 
















U feus genañt / vñ im nafm̃en deſſelbigẽ Gelt ſeckels / des woler meieẽ 
—— vñ gegẽ Meiſter Mattheus Zellvon Keyſersberg / 
aarentzen / zů Straßbutg / gibt auch dar und vberantwoster/ 
cticulierter fordernuß weiß / die nachgeſchribenen Pofitish und Ar 
he er begeret geantwortet werden / durch den Gegentheyl / auff ein 
Deit/ nach gechanem Syd der geferd / in ey ner Perſon / mit dem 
oder er glaubts nicht / vnnd ſo ferr die Artickel verneinet wür⸗ 
heyl/diefelßige sis beweren/ zů gelaffen werben/ ohn beſchwerd / 
berung / daruon bezeüget er auch · Eh 





ichtet. 


X * Mattheus 

ſers Herren Biſchoffs zů Straßburg / Vicari in der Geyfklichs zum, 

NW heit/erfcheiner eh Gericht der Erſam und erfahren Mann Nei vonwegen 

ſter Geruaſius Sopherus/Forderer/ Fürſehet des Geitſeckels Fi er — 








Matt 


Zell. 







heug ¶ Hiiſtoꝛien der Marcyrer 

* * na nr Der Erſt Artickel. a hai 
tem er ſagt vnnd ferger/der meinung vnnd innhalts / d 
— rizer verruckter zeyt / Seliger gedaͤchtnuß⸗ 
hend diß nammens / mit zůhellung der Ehrwürdi Cardind 
der Frıchimb / Martin Lucher genannt / eines charꝛenden A 
verderblich / ſchaͤdlich —— vnd den Gottſeligen vñ einfeltigen 
verfürifeh wider die Liebe Gottes vnd des Nachſten / auh Be far 
be Zuche/ond angenommene der Goͤttlichen Schꝛifft au 












auff das aller fenädlicheft zůſamen geſchmeltʒet / nach zeytigem 









ber gehalten / als Ketzeriſch ein jeder nach feiner Arr)oder 
oder Gotefel Ohꝛen verletʒlich / vnd Chriſtlicher Zucht 
———— woͤllen gehalten werden vnd v 









Aander Here, 
Item / das gedachter Bapft / deßbalb en / dazůmal all 
————— —— Menſchen gebotten hat /v 
&en/Geyfllichen/under anderem / bei ſtraff des Baũs⸗ 
beraubungjbier Pfrnden das fie ſolcher Bücher und G 
jbnien begriffen ſtehet / ſich nicht vermeſſen zülefen/verjeh 
eben oder befchirmen/offentliches fürnemmens/oder 
telcherlei weiß das geſchehen moͤcht / vnd wa anderſt geſch 
Se/degfelbigen Luthers verkerter Lehre Nachhenger / v 
henger oder Gemeiner / die vnd als beharrende Keger / geweſen 
erkennet vnd verdam̃et / nach dein diſe und andere inn feinem 
dat / darüber außgangen / vnnd wie recht / publiciert /vollEo 
35 dem kom̃et auch und mitwürcket / des aller Durchleücht 
windrlichften Herren Karoli / Keyſers / als des Weltlichen Sc 
voliſtreckung obgemelter ding / in Baͤpſtlichem Mandat bes 
Der Dattre Artickel. ae 
Item / wiewol gemeltem Beklagte /inEeirien weg gebt el 
tags gebürer/erwas für die Bemein 3 btingen/oder als zühalten de 
auch auffder Cantzel zůpredigen / das wider Sagung der DIey igen Ca: 
Geyfilicd) Rechrgenant/ oder gemeiner Kirchen gemeine Debinameid 
derſelbigen entgegen ſey · Alfo noch weniger hat jhm gebiet / odermag 
heütiges tags geßtiren/dem obgeſchribenen Luther / inn ſeiner ver 
der Ketzerei anhangẽ / oder jhn beſchirmẽ / oder ſolche ſeine ver 
beſtetigẽ / loben / oder dz Volck alſo zů loben / beſtetigen / vnd an 
Ca mehr verfüren ) oder das Volck auff der Cantgel vnd ander 
entgegen die gemeine Kirch / vnnd Kirchlicher freiheit Recht 
nady/ der Kirchendiener / Kirchliche Maͤnner / als wolim Haupt) 
deren / zůer haltung des Haß / ja mehr Oaſterthaten vnnd Auffeb 
boͤſeſter Menſch / vnd Teen /o BEE aeRe IRRE hen/t 
der Reyen/gegendem Erbuolck mehren / vnd den Mordt oder T 
men / noch derſelbige beklagte / auß was Geyſt / weißt man 
boßhafftigen angereitzet / vngeacht obgemeldrerding / ja wolveh 
zeyt der Derdammung/gemeldter Irrthumb des Luchers/vnnd 
ſtehet er deſſelbigen mb offentlich zůbeſchirmen / mic p 
Cangzel / vnnd anderſtwa / mit dem / das er hm in feinen Irrthin 
folcbebeftetiger/onnd die Kitchliche fecibeir/auch Sagung der 
num/ vnnd Concilien der Heyligen Můtter der gemeinen Ach 
verachtet vnnd prediget / das das Vold nit moͤge mit ſoichen / als AN 
— —— er dann beſtet igetcein jedes mach ſcn⸗ 
heit )anhanget vnd pzediget offentlich / vnd ——— ——— 
reitzet / vnd zů mehrung des Haß / oder Bößwilligkgig erwecket/ vñ z 




























* — RE We, 
Das Vierdce Buͤch. 
Rafkeethaten/wider das Erbuoichrichtet vnd anf ret/ oder mehe 
ſͤret / zů ſchmach ber Peyligen Anirter ber Airahen aber tren⸗ 
meberen K ocks/ auch ſonſt wider die Liebe Goues H 
en Mordrdes Erbuoicks / von weihem geweſ niſt / vnd iſt ein 
ng —B——— 
RER SARA 
Ikoffiener warmadung oder echaltung gemieibeerBing/fageer) 
der anderem offentlich au der Canal] sim Del a 
das der Bapfkunnd Bıfbsff/ michegröfferen geivaleunnd 8:7 
cder anderer Pziefter und das ein jeder Menfäp Psiefber[ep/ 
gleichen gewalt haben vᷣnnd das der Pfaff / 
das die ſiben zeyt in der Kirchen fpie azoder 
en vnnd auch in anderen Sammeitr enge 
als das Feines Verdienſts ſey/ ja fey mehr ein lautere thor⸗ 
tchendiener en ganzz vnnütz / vnd das nutz were/di man 
dierte Salung gänslicp abthere und auftilgere. Der 
ein Itrthumb und Zererei geprediger/fonderhat auch die 
Sa (wider das Erbuolck bewegt/onmd bewege fieräglich, 
2° „DerSänffeäuicdh 00800, 
der beklagt / als der fich in feiner cytelkeie / nicht allein berhůmet / 
anna, Fbmöbachrung/ der höberen Kirelichen Dsbe 
ter fich/er —— alfo/ vnnd fdraffer/ 
geſcheiben we e/vnd von einem anderen gefbwornenniewes 
emanbang (ja Rexerei) verdacht / des gerheinfchaffe (wie 
be Keüit/auch eine vnd gleiche meinungpfiegt zů ein) er ſich vilbzaus 
ee 
dalſo en ſie ſi 


— XAxuckel. De ee TEE 
jem/daser in feine pzedigen/fo offe und zii widerbrachten malen den Ohrẽ 
&intriteee / verharzlich fpzecbende/csfey jrrig/ bie Meß für die Tod⸗ 
anderebilff/auff opffereni/oder thůn fürdieabgeftosbenen Sees 
as die ding alle nichts nutz ſeyen / wider die Bemeinder A itchen 
haltung. 






































ten vnnd ſchreiben / dem er berwider auch alfo 
utch einander Biſchoͤff / und ſchreibet einer: dem 











—— Der Sibend Artickei. — 
‚Reit fo als wol vom rechten /als vom Menſwhen gebannet ſeind / 
Ihn Eommen/ Abfoluierer er fie von foldhen Sentengen des Bañes / 
vom een ober Menfchengefells/sü Dfterlicherzeye/ vñ an erhalb 
t hnen das Sacrament/der Danckſagung / auhaufferhalß 
8 Tods / jafofchongar ein hindernuß da iſt / fagerdannbes 
che bedoͤrffen keiner anderen Ab ſolution / vnnd —— die Ge⸗ 
der der gemeine Kirchen haltung/vndder eylige Canonum Sa 
ch prediger er/der Bañ fey Feiner krafft / vnd dz durch hin die den 
den werden/das auch der Kirchen Plelaten den felbigerrtiic brau 
armit Donder ſchiagen /vnd alſo fiirerer das” olck/ wider zůr 
dh eweget eo/fich $ih entpözeh/ wider die Kierchlichen Pselacen) 
vnnd vernichtung der Heyligen Můtter der Kirchen unndder 
Der Acht Artickei. 
ee täglich wann er das Predigampt thůt / ſagt er / vnnd repetlert 
— ———— —— 

9 
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Mattheus 


Sell. 








Hifinientder, Martyrer 


der die Warheit / ich halt jhn / vnd vnderweiſet dich fein Aebas. AR 
mirjbricı inc bieten [1a Beremichab nichts daran / x de 
Beyansbäuffebie. a 
—52 2 x tAxtickel. HR 
tem) das ku ich inn verruckten ragen / ein Reüfcher M 
Karftbans/cinnachgülciger ſchweiffender Menſch / wie vnnd 
rhaͤriger / vnd der Lucheriſchen Acnerei anhangend / in der & 
Raumnd vnd Facuon wider alles Erbuolck bewegend / reitzend vnd 
ha die menge des Volds/sü den Gaſſen vnnd — amlet/v 
vilongefchickte/jr:igevii Ketzeriſche ding gelehret·. N ver? 
batender anderem offenrlich gefage/dasjerst bie fEund fey/ 
les Erbuolck genslid säuertilgen/undsürddren. Vnnd 
fraget / was die Viſach were/darumb man fiealfo vertilge 
geantwortet vnd geſagt / darumb / das das Erbuolck 
higvondenReyanaßgesogen har) dann das Erbuolck 
es wer ein Fegfeür / vnd das die Seelen / durch hilff vnn 
die ding doch alle falſch ſeind. — BR 
— ine art re —— Se 
¶ Item der beklagt hat ſich difem febädlichen ober Path: 
ein Aũ ffrhůriſcher einem Auffrhuͤriſchen zůgeſellet / hat fei 
hat ſhm ein Mahl (mit andern etlichen gewiſſern Gemei 
Keieteiverdachren) zůbereit / ihn gůtlich zů Gaſt an 
ler boſeſten Resers gepfleget vnnd beberberger/jaauc 
mite Hhm gemelter Lutheriſchen verdam̃eten Sect / Günn 
hangenden / vnd das zů dem Ende / als glaublich ein jeder / der 
muto iſt / erachten mag / auff das gemeldte Partheyen vnd 2 
Erbuick / durch diefelbigen Lutheraniſchen geprediget/ 
moͤcht / vnnd zůuergieſſen das Blůt / des ganzen Erbuoick 
der beklagt / mit feinen Gemeineren alfo vnd sh gůter maß 
Der Eylff Acuckell. 
¶ Item / das nechſt / vmb das Feſt S. Sixti verſchinen hei 
Geburt Chꝛiſti / der minderen zahl im eꝛ. als der gemeldet Auffth 
Rarſthans genañt / von der State Straßburg vertriben war 
zůr nechſten Predig oder darbei / hat der beklagt auff der Cantze 
denſelbigen Vertribenen vndanckbar / vñ von einer Sach hm 
offentlich geſagt / vnd herfür bracht diſe wort. Man vertreibet 
bie Srofien/dicdas Euangeliũ außlegen / deütende auff den vorg 
hanſen / daran henckend / vnd en 2 
ſtehet ſteiff / waget Reiß und Leben daran / vnnd ni tlaſſet euch or 
cken / vnd alſo / die Leyen zů Partheyen vnd Waaffen / wider das E 
gend / auff das ſie das Blůt des aller Chriſtlichſten Erbuolcks 
Der ʒwolfft Artickel. ee 
¶ Item / er ſagt / das er nechſt Sontags Matthei des Apoſt 
bel/pzedigende geſagt hat / es ſeye kein Fegfeur / vnnd — / 
ſeyen Pfaffen / auch die Weiber / vnd moͤgen mit machen Tonficere 
gleichen gewalt / wie die Pfaffen / vnnd hat alle Menſchliche Sası 
aller boͤſeſten zerrüttet vnd vernichtiget / darthůnd / das einer 
feiner Beuarternzüder #£he greiffen und das ſoiche chefey 
tende. Vnnd das die Prelaten der Kirchen ſo weruch fündigen/fö 
zertrennen / vnd einen/der alfo mit feiner Geuattern har sügriffen 
er follalfo bleißen/ vnd der Kirchen Dedinang nihrac m 
fey gebuͤrlich zůhalten / dermaſſen die chenſchen Jesthn 
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je Jungfraw Jauch das man nit gewiß 
} 17 — B— u 
N er Di ang der geimepnen Aizchen/ von Difem Das jÄrlidh Seff 


⸗ — — a 5 * 
de / nit zů kleyner verachtung er gantzen gemeynen Kirch 
der Cantzel gefa: -foldbe wore/oderinEraft ——— 
ame iſt funff Jar vndergetruckt gewefen/unndhardas 
fa ſo befftig fůrgetruckt / vnd iſt dan Menfeben fo barr gemacht 
word ver ee —— iſt / vnnd ich will 
Der Sünffeepend end. J 
erhaltenen Stuck aller und jeder noch Ungefertiger/ja mehr 
verweiffend / den Prelaten der 
Guderen / auffs ie hefftigſt onnd den gantzen Kitchlichen 
nen Dienern verachtende / vnnd ergerend oder vmbkerend nechſt 
er Reyen/diedarbey ſtůnden vnd horten/ tragend in feis 
sch / weldres Bitchlein fagt man / es feye duch den Rüncber 
avnd in welchen er ſich ER 
ergerlich/Partheien ermanend vnnd Bewegend/ein Reiser 
at er außbrochen / in diſe oder dergleichen wor./ fpredyende/ 
be Materi / vnnd Euangeliſche halter/vnd dasce ſolt 
ben geſcheiben werden / vnd ſey aller hoͤchſtes K.obs veroe/ 
geſundes Gemuͤts ſolte fůrgehen / der daſſelbig nicht leſe / 
Ser Sechtzehend Artikel, TEE ER LIU 
Sontagder Seden/im 2: jar/inder Sratt Seraßburg /hat er 
ngepredige/die Oberſten Biſchoͤff die man Baͤpſt neunet/ vnd an⸗ 
feyenniches dann Karuien/gemeynlich 55 Bapſt vnnd 
enniche beſſer dann Hanffbutgen. Item das die hilff und Dpffer/ 
emeynen Kirchen gefcheben/den Seelen nit nůtʒ feyen/ fonder werden 
de als Schenck / gemeinlich Trinckgelt 
* Der Sıbenszehend. Aerichel,. 
vöndem/baser feyein Ldachfolger/Böninee/Annemmer/ Prebis 
een R uchers und feiner Irrthumb / iſt geweſen und ifkein gemeys 
1 Ber Achtehend Artidel. — 
Faller Heyligen tag nechſt vergangen im 2:. jat zů Straßburg 
— Ducbigen eſagt / das die Seelige Jungfraw Maria/ 
1 Heiligen Ba ehnie run ic) zů underzichen, 
Aal Der Neuntzehend Aruckel. 
dentag / vmb das Feſt Michaelis / inn dem gemeldtenee jat / zů 
de sa als er die, Materi von den Staffeln der Geſip⸗ 
ga a are /hat er gefagt. 
den verbortenen Staffelen / als wolder —— als der Mog⸗ 
NO auch der Geyſtlichẽ erwandtſchafft zůt Ehe griffe/ ohn der Kir 
kung / dz ein ſoiche Ehe fey Geſatʒüch vñ zůhalten Dañ an keinem ort 
Schziffeficher/ds —— 
* g99 






















Bin des Gottes Worte Prediger/ondnich 
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Mattheus 


Hiſtoꝛien der Martyrer 
ir / alſo das Volck auffweckende / das es in verbottenen St ffelen söf 
I — chtung vnnd ſchnoͤd fi der gemeynen Rirchen 
————— ; Polck alſo verfürend. W 
det fach ans Johannes Weng/erberüffeift/das erdenfelbigen Men 
—— mit ſeiner Benatteren/ondjbm bey * 
ach darzů ein Pacron baben dargeden / beharruch alfo Lucherifierend, % 
offentlich geprediget haben / das er alfo in folcbein zůſammen zug b 
vnd nicht habe eynige / der KRitchen dargegen Ordinantz / zůachten. ve 
———— ER enge ie Biger /eefindeh —— 
tem / cr hat auch zům offtern gepre sboöͤßin den 
— ſahden 
Mund genommen werden. 




















— — 










— ß Der Ein vud 3: Artickel. J ——— 
Item / in der Herberg oder Tabern der Aronen/in der 
im nechſten 22 jar/auff einen Tag daſelbſt / in viler Menſch 
als ſie von feinem Predigen red hatten / hat er darauffg 
vnd etwan auch bie zů Straßburg / hat er in der Würckun 
Es můß durchhin gepredigt ſein / vnd ſoi Sanct Kurin 
Der ʒwey vnd swenszigft Attickel. 
tem / vnnd zům offternmal geprediget auff der Cantzer 
Sontag Othmari / nechſt verſchienen / auch vom zwey vnnd zn 
Straßburg/haterder Baͤpſt Decret / ja Statuten der Canonun Ipe 
liſche Büllen/Mairicheus Brieff gebeyffen. Damirgebend dem Moldtjüna 
ben/als ob dte Statuten der Canonum A egerifch feyen/vnddi ffrichter 
Canonum ſeyen geweſen / vnd ſeind Ketzer / wie die Hanichee 
Det Drey vnd dweutʒigſt Artickel — 
Item / vmb das Feſt des Seligen Martini Bifchoffe/nechfe pe 
jar obgemeldt / auff cin Tag / als ein Krämer im Antriee odi 
Pfar: S. Raurensen/inder Rirchensü Straßburg/vilundman 
ren feyl hette / oðd gemalte Bildnuffen/on under anderinaud 
ler Heiligſten vnſers Herren Adriani des Scchften/des jeriige 
vnnd gefigurieret / als Bald in gegenwertigkeyt viler Wehe 
den/er/der Beklagte / einher fallende / mit einem Ruma nd 
groſſer Stim̃ anſchreiende / hat den Rau velch 
gur vnd Bildnuß des gemeldten jetzigen * 
dieſelbige zeygete / von ſtundan / ais er / der Be igte/diefelbige 
Hand genommeir/bat er wider mit hoher Stimm außgefdrien/fi 
biftn der Ketzer / deütende den jetzigen Bapfk/deruns (gebendes 9 
beiſtehenden) die Lutheriſchen oder deffelbigen Gemeyner / ſich nde fe si u 
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verdrucken vnd vertilgen. Alſo den Bapſt ein Aesser heyffende/undier 
dende / in eniſeczliche vnnd grewliche 3— allen hövendenwnbilich vnnd 
ewlich. 
8 u Der Viervndswenuigft Artickel ir 
Item / ſo alle vñ jede obgemeldte Stück alſo beſchehen / offen 
wie gemeldr iſt / vnnd von wegen deren er / der obgemeidt Beklagte/ 


EEE oſtoliſchẽ Mandats / auch andere Pe 
gen Canonibus b n / vnd darüber 
alſo das er in des Bannes Prtheyl mit der Thae geioffen Dr 
lichen Pfrůn den die et hat / beraubt werden foll/ondmitandern 


nonum / geſtrafft werden 
gemeldt Fürſeher / im Namen wie 











Darumb begert der 
euch gedachten Vicarium / vnd ewer Pırheyldenfelbigen ban 
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en eficcif, 


monb Dxigampehaie mir groffem —— bobem Chriftli 
re * fEv6 Herren / wid vilfeitige Practickẽ feiner Feind/getoa 
t ie Betvnß Eee bene M.D. XLY au 
B zwey vhi gegehrag/alser LX X. jar/drey Monat/pnd 
hat / dur ch den natürlichen Code/sür emeynſchafft 
genediglichẽ berůffen / vnd den na genden nr 
vnnd Vndern / Weib unnd Manns perſonen / zůr 
cſter Beküm̃ernuß begleytet / vnnd auff die Begrebs 
Ha he yvnd daſelbſt / nach gerhanẽ sweyen Leichpre⸗ 
‚dien — duch D. Marting Bucerũ Yin ſein 
Ki er — erinnern na Dafelbfklige 
—** era ne 
Bob/ächr/p vn loerrligkeyt / von nun an biß in Ewi an Amen 
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anunguam,quos dura premebar egeftas; - 
uxiliatrices delerueremanus. _,.. 
— ——— vita dodtrinam expreßit, X ipfa 
* * — olet; 


Bar. 1 Bas Son w. digt hat / 
bi nn helnöun 






erft Mattheus Zelly N 
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N arg font ibn lieb eg 
u at jhn ei 
wieder £ Kebeh 
y %. Bes ——— —2 
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s vñ zwentzig jar / durch Gottes Gnad zu —— 
























Frhanne _Eifskendetauipirn 
Das Gibende Capitel. 
¶Zohannes Voyt eivan Barfifet Oak — 


rei din 
rein De ee 
** BSafuͤſſer Kloſter geprediget / außgangen / vmb ee genau er von 
Welcher Ser mon mit vrſach 
— — vnnd von Ihm ſelbers 
ſchickt worden ffrig haltet. Vnd ſi 
Sienden fur vnd fiir feine Leiie vnd Bekenner gehabt / die er auch 
vnnd zůr Seeligmachenden Erkanninuß vnd Bekanntnuß fein vnd feines! 
vnd — vnd ſe me berüffen vnd gaogen bat, * * * 


Palm. LX VL. 


GOmpt her / hoͤret zů alle die he Gott forchtet / Jc 

xx R — er anmeine Sedlengethanbak 30 
Munde / vnd ** et bit Bu meiner —— 
vnnd außgeholffen — 


Dife Woꝛ mag ich in der Warheyt auch wol ſagen / zů alten‘ G 
— Cob / Preiß vnd Danckſagu Ver droffen 
— t/fo mir armen Sunder Gott der Vatter 

nen Sohn ger bar, da ich ſtacke in tiefſem Schlam/d 

da ich mit meinem Gewiſſen hette Fönnen fuſſen / vnnd das — 

bigandic Seel, Hat er mein ſchreyen ethdrt / vnnd hat mich ge; 
grauſamen Grüiben/ond auß dem abgründigen —5 

Seſtellt auff einen Felſen / Chriſtum / das ich gewiß trett 
iſt / inn folgender meiner Hiſtotia⸗ 


Aman zahlt OD. bndy 
Se X ich in meinen jungen jaren der nung 
in 523. & J meine Sünd zůbůſſen / vnd die ewige € 
RAddienẽ / in die Moͤncherei / als in ein abgrün 
getretten / der hoͤchſten vnd ergſten 
miertẽ Srancifcaner) Sanctæ uei gena 
lichen Statt Weimar/im Thůring 
Profeßion gethan / vnnd von —* 
newgeboren / reyn von allen meinen Suͤnden als ein new⸗ 
ich froh / meynet ich en Din Se EB —— 
Sicherheyt gieng Begab es ſichd —— lafedas Capit·⸗ 
Chriſtus das Dicheylfprechen würt am 5 — 
benedeieten etc. Vnd darnach zů denen zůt ——— De 
Verflůchtẽ tc. Da gedachrich/ Dich werde hit feinvon den X 
den Gebenedeiten / dann ich bin ja ne an von allen © 
new geteüfft Kindlein. Als bald aber / da ich auß dem 
Eam/die Schüſſeln zů waͤſchen / wie dann die jungen Clerici/o 
—— beſtellt wurden / Mit eim 2 | 
en/ vnd nach 55355 
— Lollendt waͤſchen / da ſagt ich ihm / Wie ihvon Bambe *— 
eniwig Dambergifcher Kauffieüten kommen were/durch den 
um Gewifs gehn Gieffenthal / an einẽ Donnerflagsä 
fen, er kalt Gebraten und Fo Ste ſagt ich / jctzund g 
Freitag hab Fleyſch geffen/danties war vber es 
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Das Vierdte Buͤch. el REDE 


bfage ich / es iſt villeicht auch nit geoß daran gelegen / Antworcder 
Ei — Bald gieng ich 
tr harren / můſt es beichten / dann ip wole kein Sünder fein. 
gebeichr hatze/fo Bald fiei mir ein / Jadnwürfenodymeh: baße) 
ſes gebeicht haſt. Beſinne dich fleißiger / mit allen vmbſtenden / ale 
/wa/an welchem ort vñ ſtart / mit wein warumb/ wie offe/zch 
Mſten ſchꝛeibẽ / wie die Beicht geſchehen foll, Ab Gott wie erhůb ſich 
ngſt vnnd noth / wie vilerfundenfich da Sünde/ vnzehlich vnd 
U dag hette ich nit recht gebeicht / da ward es alies Todtſün⸗ 
ewiſſen / mit der forcht vnd ſchreckẽ / wañ ich ein⸗ verſchwige vnd 
jo würd mir keyne vergebe n Wie das Erempel von Dras 
Autteneittes Weibs / die vor groſſer Schaf jhren Ehebruch niche 
fnbeichten / Wie in Speculo Exemplorum geſchriben ſtehet / etc. 
—— —— Mes ob — * tag er 
ülffesniches. Summe: ire ich inn arheyt / was d 
finden vnd 
s mich gar miches/ich befan⸗ 
iſſen / das ich ein geoffer vngerechter Sünder wer/dawas kin 
goder Liebe gegen Gott / mein verffendrnuß ohne Gottes erz 
Ile ohn Quſt zů Gott / c. Befünde mich mic rechten Ernſt/ 
Pnntugende wer / voller Neid/ aß / Zorn / Abgunſt / Vngeduit/ 
hnkeüſchheyt / es ward in mir allessı; Sunden/wasich ge 
et/alles falſch / vnrecht / Gott nit angenem / darz ů Eamen ans 
xals Pufillanimitas, Perplex itas Scrupulofitas ‚Cogitationes 
i elperaio, (das ft’ Aleyınmirigkeyt / Verwirzung/ Angfe/ le⸗ 
chen vnnd die Derzweifflung ) aiſo gewaltig / hefftig vnnd kreff⸗ 
nderft kondte gedencken / ich müffemicdem Dermaledeiten von 
werden / in das Ewige / vnaußleſchliche Hoͤlliſche Fewr/ von 
en fein. Da was keyn Troſt / keyn Rath / von keyner Crea⸗ 
nel noch auff Erden / vnnd da ſahe vnnd erfůre ich / was der 
inder noth des Gewiſſens / dann da ſtacke ich in foldber Angſt / 
Hoͤlliſcher Traurigkeyt / das mit / noch keinẽ Menfcben můg⸗ 
vnd wann alle Creaturen zůſammen hetten gethan / ſo herren 
ht / mir als eins Haͤrlins breyt eine freüde zumachen, Vnnd in 
Schlam / ließ mich Gott ſtecken bey Sechs jaren / das ich ver⸗ 
jungen geſunden Leib / als wer ich lange zeit infehrgroffer 
legen, Da mocht ich wol ſagen / Pſalm. ss. mein geſtailt iſt verfals 
ann ich allenthalben geengſtiget werde. Vnnd Pſalm. ʒ. Es 
an meinem Leibe für deinem drewen / vnnd iſt keyn Fride inn 
te Sünde / mein Hertz bebet / mein krafft hat mich verlaffen/zc, 
eit erfüllet / das Gott auß lauter Barmhertzigkeyt vns armen 
Eder gefehelichen Finſternuß des Antichriſts ſigend / das Decht 
emlich die reyne Lehre des Heyligen Euangelions / wider hat 
n vnnd ſcheinen / durch Heiliger Gedechtnuß / Boctorem Marti⸗ Saba 
MVnd ich alſo feine eröfkliche Buͤcher / durch den Hochloͤblichen Dops mbe} 
urfürſten zů Sachſſen / Hertzog Johann Sriderich (zů derfelbis Eonpt 2, 
Sürft)vberkam. Darbermir Gott die Augen meines Her⸗ —— 
Mich Chriſtum anſahe / vnnd erkennet was er ſey / warzů er kommen 
Uns hat bracht / was er hat gethan / vnnd warumb er hat gelitten / ja 
lgenieſſen vnnd recht gebrauchen / was ſey der Glaub/ vnnd wie 
ben ſoll / auch waher der Glaub kompt / was ſey Gnad / Gerech⸗ 
man vergebung der Sünden / die verſoͤhnung mic —* vber⸗ 
7 ommen 
















































D w) IS Fr‘ 
Dohannes Hiftsrien der Martyrer 
Vorl. kommen ban / vnd Seelng werdẽ / welches ich zůuor in beinem Schölifieß Di 
heite gelefen. Aber da rraff ich den gewiſſen Self alffei 
gründıgen Schlam der Mönchen tauff / vnd auß aller angſt des Gem 
ber bitrerkeyt des Tods vnd ſchmertzen der Hoͤllen. 
Da ward ich ſo froh vnd getroͤſt / dz ich wünſchet / alle Welt ſo 
erkennen / Gottes reynes vnnd Gnadenreiches Wort des Heiligen 
hoͤren / wiſſen / vnnd verſtehen. Da kondt ich auch nie ſchweige 
den / wie ich glaubet · Nun war ich Lector Magiſter Nouiciorur 
Puhlicus Conteffor, wiewol ich noch jung/Aber vmb meines 
ich hette zů der Moͤncherei / vnnd zů der heüchliſchen Geyſtlig 
ja gern from̃ vnd Seelig worden. Darumb ſetʒten auch die 
ſicht auff mich / Ich würde dem Orden cin ſehr nützer Man 
ich anhube von Gottes Wort vnd heiligem Euangelio zů 
aller Menſchẽ thand zů preiſen / vermanet auch meine Mi 
leſen / Scholafticos Doctores zů verachten / wie fie dann w 
and inder Predig hoͤren / Wiewol erfklich ſehrbloͤde / Handelt a 
richtet das Volck vil anders in der Beicht dann die Mind, 7 
Johann Daa ſie das merckten / Ach wie erhůb ſich dacinja: 
ent Haß vnnd Verfolgung / das ich warlichnitalles kan 
bei fınem Daverbor der Gnardian / Es ſoit der Bruder —— 
Guardian. ſchaffen haben / Ich were mit der newen Ketzerei Lut 
der Teüffeliſchen Ketzerei vergifftigt ich and) alle / ſo 
rumb ſolt man mich meiden. ——— — 












Johannes 
Voyt / wer 
er um Alos 
ſter gewe⸗ 
ſen. 
























Johann Wannnun ettliche für mich vbergiengen / flohen ſie 
rt Singern auff mich / vnd ſprachen / ſihe wie ſicht ihm der T 
Aloftergs dem Ketzer O wie offt můſt ich auff der Erden eſſen / alle 
hal. Die Fuͤſſe kuͤſſen / Mich ſelbſt nackent vor dem Tiſch / wann⸗ 

aſſen / mit einer Geyſel peütſchen. Das ich alles dann w 
mir der Rücke blůtet / das fie ſich auch verwundertẽ / wie ich 
dig moͤcht fein. Etliche aber / die auch die Warbeyegewüßi 
fie gern heymlich zů mir kamen / hey: mich/ was doc 
nung wer. Dann man hatte beym hoͤchſten Bann verborte 
des Quthers Bücher haben nochlefen/ Mir aberwurden 
digften Fürſten / dazůmalein junger Hertzog / vnd nun hochlo 
dechtnuß / oben genannten Churfürſten zů Sachſſen / alle hey 
die ich wunderſam verbarg vnd laſe / vnd verkroche mich die mit 
vnder welchen ſonderlich / er Friderich Mecum ſeeliger Gedechtn 
miehrꝛ / welche nur ſich lieſſen mercken / das jhn die Lehre des 
die wurden bald hinweg geſchickt. AS 

Mich aber dorfften fie nie hienweg ſchicken / dann der alte 
nes / ſener Gnaden Gemahel / vnnd der junge Hertzog / nun⸗ 
wicolaus ſreliger Gedewhtnuß / waren mir ſehr gnedig hoͤreten mich gern 

Wolter; begab ſich aber / das ein fehr alter arer) Nicolaus Molieot 

ein Sancıs Moͤnch gleich für Heilig hieltẽ / der mir auch allezeit günſtigg 
eng, Meine Gedult inn folder Derfolgung/nameer mich heymlich 
freündtlich / warumb ich doch von unfern Docrozen wer abgen 
Luther anhengig worden/on was doch fein Achtewer. Daich 
gelio fager/was es wer/ond vom Glauben / vnnd wiernan tech 
vnd von derberrachrungdes Reidens Chrifki/wiewirunsdas 
ben muͤſten züeygne/zc. Da ſprach er / Gort ſey gedankt / num 
vnnd gieng daruon. ri 
it lang darnach ward er kranck / als ein ſehr alter W 

dern Mönch Eamen hn zů eroͤſten mir ws Geyftlichen lebeꝛ 
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Das Vierdte Bi 346 —F 

halten ZAutwoꝛrtet er hnen / Onein ein) Da 
ea ad] K 
gifftet / vm d zůeiem A eer gemacht/ dagenge n = 


Wurde ein Prouineial Capitel zů Weymar / dadie Aberiienung 5. 
Sadıffen/ —— —— Perla 
: i vnnd er Vicarius ihr allen/ Das 
meh: vnrůhe vnd unfriden/dann alleandere/zc, Be — 
Omnium Sandtorum, wann ein Bawersmann oben han p 
kinatbeit trewlich thůt im lauben / o dienet er Bottebenfo wo, 
angenem / als ein Moͤnich vnd Geyſtliche Perfon/mie ef 
tag vnnd nacht. Ey jafpracdder/ iſt das nide 
en? Solt ein Ordens vnnd eyſtlich Perfon nicht inehrwers 
angenemer fein? E)Sherim Pinmelwerden / mit einern Beyf 
£ten sc. dann cin ſchlechter Yelklicher awrs 
ndwerdsmann / So wer kein vnder ſweid 3wifchen dem Seyſtů⸗ 
hen Stand. Das iffja faſch vnn vnrecht / vnnd das war fey/ 
Jat begeben/ds 5 Brandenburg in onferem A lofker ein je 
etwas leicheferrig gelebt. Abercin Welclicye Witfeaw war and) 
es ſehr frommen /zůchtigen / beyugen leben Nůũn iſt der £ 
/onnd dit genannte Wiefeawauffeinen tag: Aber nach etũ 
ſt d — chegemannz Leyenbrüder /cinem Anderh lebendi⸗ 
— in groſſer Klarheit / vnd geſa er fahre jenund auff gehn 
t Vnnd ob woldie Weleliche Wifraw ohne Feyfeii/ vor jhm ins 
a bern Or a Ol moi 
mn die Weltliche Wicfraw/von wegen des Gelübds / ſo er im Heilis 
X Biden gethan hab Sprachen: 
duda / was der verſtorben Brüder eſagt und geoffenbaret hat / das Johann 
nein ſehe groſſen vörcheylhaben — —* Weltlichen / vnnd dustoile — 
den Geyſtlichen gleich machen? D weit gefehlet. predigeh 
ff öerbotzen fiemir das Prebigampe /ohdnameh wir alle SChzliche Metöclege 
Falles wider mich / hetten mich and) gern verſchicket vnnd hienweg 5 
„een nicht vor den Sücfien/bie woltenmich da wiſſen. Aldaberdie — 
ürſten / vnnd andere fromme Leic begerten / man ſolt mich laſſen —— 
danhielten / des ſich die MWönich nicht lenget kondten erwehren Er Reerlaube/ 
fen auff dennewen Jarstag süpzedigen/miedifem geding / ſo ich wür — R 
daher Lehre vnd Beyſtlichheit gemeß wer) fo folcich fürthien meht Degen 
Aber daichdieprediggerhäit / was für ein wefen under den Mönts 
Wie under vnſinnigen Deüten / das ein Wunder wat / das ich iebe⸗ 


ſchickten ſte gehn Arnſtett / nach einem ſehr gelehrten Guardian / * 

ontag darnach wider mich predigen / vnnd eine predig widerruͤf⸗ donceu⸗⸗ 

Ergelehrt / das dann auch geſchacy / Aber da da⸗ Volck feine predi⸗ —— 
Re vr Steinen zů jhmwerffen/ ABerich bato das —** 

Ihnen halten. 

der Moͤnich daruon / Ich gieng ihm nach allein biß inn fein Jel⸗ 

ihn hei dem Nammen Jefa Chrifkt, Er fol mie die warheir ſa⸗ 

der Glaub inn Chuſtum ohn alle unfete Werch vnnd verdienſt 

Sünder vor Gott / gerecht / from̃ / Bott angenem vnn⸗ en 





































Dohaunes GHiſtorien der Martyrer 
Dorn Anponet kei’ pracbih — 

— 
—— — tener ß mich herauf nd 
—— — 


& 2a 3 en * e Mei 
wirgen, sy uch fon auf die Röpffe ſchmeiſfen / baadpe mich 
erst Ar sen) J 


hi et ee 
ve fübige Binarbian/ ein offeneliche 
— 5— dig man folrän —— 
ticha men mit dem gediug / Ve 
—* aſſen hoͤren werde wolt / das wolten fie niche ch ir 
—— —— —* —— 
Doyten u — EHE der zwen von den 
Bon fen kom wen das wolten fie auch nichrsülaffen.. En 
Samui. Dia i mir mir handlen. — 
aer die geyt vnnd ſtunde kam / ſolt st 
BE See Anode Adenfp mi finenengenen 10 ea 
‘En ade Gottes vnd ewige Seligkeit nicht nde crlange 
Duke Chziftam. Da antwortet ich / Es 
* d 22, Ondin deinem Saamen follenalle voie : 
atauffolger das alle Völkfer auffetchalbendem Saa 
find verflüche..Seind fie verflüdbe/ vnd vonder € 
: malen ja jhre Werchalleauchverflücht fein/ vnnd 
Fein. Jen Pſalm. us. Alle Menſchen ſeind Lugnet / Go 
‚ihnen/bef&loß wasfolgenmüß/zc.wiever. Da ſie in mr 
mit hꝛer Sophiſterei / giengen fie daruon/Heffen mich allein 
Zlegʒt / da man nůn alle die hette hienweg geſchickt / die 
waren / vnnd die Feindtſchafft zůnam/ vnnd der Zorn vnnd bin 
en groͤſſer ward / vnnd fersten mir feht sie / ſprach der Guard 
Datorum / lieber Brůder / ich bitt euch) jhꝛ woͤlt euch fürſehen 
¶dann ich förchre waruch / die tiber werden euch vmBbeingen 
age“ suchianjamer vnnd noth kommen. Ich weiß eu⸗ nicht zů verthe 
der ſeind zů vnſinnig vber euch worden Zů dem trang vnn 
eygen gewiffen/weilich nicht dorfft predigen vnd fonfeniemandi 
zů ——————— meines Leibs vnnd Lebens fEchen.? 
mir ſolche Ehzliche mittel vnnd hilffe zůuerordnet / dieich te ic 
nicht Eonde verachten vnnd verfaumen/Ritteich int Görtes. man 
—— ruͤffung feiner Gnaden auß der Gottioſen Moͤnicherei / mit di Go 
————— löblidyen Baner Herren / Herren Anargk/ Herren zů Wild * 
inußder 1178 Pferden/Öogrdante hm. Alſo bin ich durch Gottes Grad nnd Dr 
ee bait auß dem abgründigen Schlam /der Wöndhifäherr Tan t 
lediger worden / vnd auff Cheiſtum erBawer/ dem fey Rob); 
ott dem Vatter vnd eyligen Geyſt / zů ewigen zeyten Am 
* Pal; CXXIII. f 
* . Meine Seel iſt entrunnen / wie ein Vogel dem Strick 
per Sſerick iſt ʒerriſſen vnd ich din loß Doge —— 
h will hernach ein Miſs men oder —— 
— ee 44 
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up“ nehmt 
sich Dal ERBE AT] VIERTE 

















































































Said 320. 
Vatter 


wardi / des Ordens der kleinern Mrädern ine 
aller liebſten Belber 

















vñ alle zeyt ( geſchonet alle 
Gehoꝛrſam / Ehrwürdiger aller liebſter Vatter. Dieweil vnſer 
ſagt / vnd als etwas von noͤthen gebeůt/ dasdie Brhder ſo ſich er⸗ 
Regelnit Geyſtlich Esnnenhalcen/ die ſollen zůflucht haben sis 
Aber die Miniſtri / ſollen ſie lebuch unnd guͤtlich — m 
en jhnen ſich halten / dz die Bruͤder den Minifkris moͤgen thůn / 
Dar der Regel verſtehen wir wol/ i 


er / die das Wis 
vnd erkennen / gebeüt er zů yheen Miniffrie zůlauffen. 
eweilich ſolches in mir befunden vnd erkenmet/dasich bie Kagel 
mit einem feidfamen Deren vnd reynẽ gewiffen)nichab Es 
tumb nach gebott der Regel kom̃en zů ewer Värterlichen 
imiſtro / in det zeyt der Difitarion gebalten/necbfEnach Oſtern 
ar / mit jaͤmerlichen klaͤglichen worten / mic weinend Aus 
nderzeblet / die manigfeltige groſſe beſchwernuß / viderwer⸗ 
feindtſchafft / haß / vnd verfolgung der Briider/dieich bißher het⸗ 
noch ohne auffhoͤrung müßceleiden / miccrfchzecklichentrewwoz> 
/dz ich 5 gefehrlichheit des lebens under jhnen bin geweſen 
der Würdige Vatter Guardian offt gewarnet und vermas 
ſ ů ſchen / dz mir nit etwas von Brüdern werde gerban / dato 
*Prouincien/ jader ganz Orden moͤcht betrůͤbet werden. Jchhaßeuch 
¶ wiedas mich die Beůder verachten vnd verfhmeben/als ein Ver 
leiter des Volcks / vñ vermeiden mich als einen verflüchren Retger/ 
darffe freundlich mie mir reden / gemeinſchafft haben) odermirin 
eder andern / ein frölich gefichebeweifen. Ich darff auch meine Aut 
lich ober Tifchyoder im Chor auffheben/vmb Hees grewlichen /greßlis 
Ö willen das fie mir beweifen/ des Bertpfich mich auff ihr eygen gewifs 
i 
















b auch allemeine wort / vnd auff das aller genaweſt wegen und prie⸗ 
ieetwasınögenerfchnappen/dashiemicdhmöchrenverflagen. 
obal en ſie mich jetzund in der Viſitation / inn vil ſtucken fälfblich/unnd 
Pheit/ewer Yatterlichen liebe fürbracht vnd verklaget / Aber ich hab 
ni ger vnd angeseyget /in welchen [Eucken fiemiir ons 
ben vnd meine vnſchuld verkläcet. Ich habeuch gekla; £7 wie ich 
arbiat ſo hoch gehindert werde / das Wort Gortes zů predigen/ 
Altseyemeine jungen cag vnd kreffte vnnützlich versehter/ / Vnd dem⸗ 
genchret vnd geweidet / mit der Arbeit vnd Schweiß der armen Leüt / 
halſo weder: Betr noch den Menfchennüg wer. Darnach zeyget ich 
das ich dem Würdigen Pater Guardian / vnd allen Vattern Difere 
erborten hette / vnd darnach auch dem gantzen Conuent/ dasich al⸗ 
un vnnd laſſen / was hnen gefellig wer / nach erforderung vnſerer 
uten (allein verſchonet Gottes Worts) vnd wa ich jergends in 
er/oder eine Brüder betrůbet / wolt ich zwifeltige oð dzeifelrige 
f leiden / dann ein anderer Beũder / der deßgieichen gethan hette / 
euch diſe ding erzehlet hatte / Sehet Würdiger lieber Pater / Fb 
gegen ewer Patterlichen liebe alles iin oe jhz 





























? ED en Fe 
Johannes Giftosichder oatiprer 
Dose wöllerondaebier 7 allein verſchonet des reinen Worts ottes vnnd 
tt an /bet weldhens ic Rcbendig nnd Tode wilieißen ewi 
Das nie Gottes hilffbeffendiglich bekennen vñ predigen 5ölenebit 
Enier mit züfamen vnd auffgehabenen Menden/ vnd mie nd 
bettẽ / rhat / hilff vnd er vberdifemeinemanigfeltige beſchwerung 
Johã der Seel vnnd Leibe; +. EEE 
———— = —— ich was ſolt ich doch mehr gethan habẽ / das 
ſih vber die habr Aber den andern tag in der vergehlung der Difirasion/wigjbs 












vufreünd⸗ x : & 
hıyayı Yen let vnd außgericht babe Cunangefehen die entſchuldigung vnnd 
— In mormalsinder Vilicarion euch gerban) dao will 
dh des ſtraff jbemichda vnderwerffet. AUfo hab ich Eeinen Vaͤtt 
Pir ůche verforgung/weder hilff noch Rhat von euch entpf 
alſo hienweg gezogen vom C onuent / vnnd mich Ellenden / al 
loß/alseinversweiffelt Schafflein / das vnwert / aller hilff ver 
ein einiges reöffliches woͤrtlein zůgeſpꝛohen. 
Ad Borr/iftdas ewer Hirtucher Dienſt / ewers Ainiffe 
ewer Regel vnd gůtem 3 welches jhr nicht koͤnder 
berhimer/fo. offt in ewerem Brief wider mich gela.ibe bl 













dcs Mirsen geweider nach feinem Wort? Gott würt das jebi 
Dann das Schwach babtjhrjanichrgeftercher/das Ara 
Serbzochen nicht verBunden / das verworffen nicht wii d 
babtjheniche gefücht/fondern mir gewalt vnnd bertigkeit br 
als dann Bezeugen die Baieffe / von euch wider mid) gefcbuiben 
Sott wůrt das Blür/feines in gefahr gefeisten Scäftleins/ vor 
ordern. Er m a 
_  Abernachdemjhrin einander Conuent kommen ha 
gemacht / zů der andern / vnd dern betruͤbten mehr betruͤbn 
von Arnſtert geſcickt / dar mit bei Gehorſam mit: verbotten 
arheit vnd Heylig Euangelion zů predigen/folang/bißnad 
neral Capitels / ſich die Vatter der Prouincien verfainlen/ vnn 
de / wahien es dann euch gefellig iſt / vnd follmich alida vor euch 
gen / vnnd ob es noch wůr de ſein / auch abſchwoͤren etlich A 
vngenannt vnd vnangezeyget / welche dieſelbigen ſeind. 
9 Almechriger Gott du weiſt das vnuermoͤgen men 
meines Hettzens / die ſchwachheit meines Glaubens / was hie. 
wann ich inn ewer Verſam̃lung keme / fo mir fürgelegt wurde des 
tels Gebott / der gehorſam des Bapfts vnnd des Aeyfers / folk 
der Geyſtlichheit vnnd Heyligkeit darzů der ewig Kercker? Fb 
dem Würdigen Pater Önardian/das er zům alten Hertzo es 
Guaden an deygen meine ——— vnd vngehorſam / 
můtwillen. Ey ja Wür diger lieber Pater was widerſpenn ges 
vnnd můtrwillens / habt ſhe je an mir erfahren? Ich meine 310 
ſam erſcheine wol inn diſen jetzund gefagten / vnnd hetnadh tl 
wicwolich nichts hab / des ih mic) vor Bote möge rhuͤmen / 
Sünde / damit ich nicht Oob / ſonder ewige Pein vnnd Schand 
doch vor den Menſchen Cals vil den eüſſerlichen Wandel an 
kan ich mich / von einem vnſtraͤfflichen leben ſicher vnd freirhu 
Würdeift des ſelbſt ein Zeige / vnnd habt das bezeüget / vor mikal 
ifitarion / vnnd hernach auch vor dem gantzen —— ran dei 
der Pilisarion/ ja der gantz Conuent / Fat aidhymitder Warh 
‚von mir fagen/dann dasich ein zuchtig / Geyſtuch vnd onferem © 
eben gefürer baße/cuch ynd allen meinen Prelarers/ alleseyteinge 
der gervefen bin. Jbr Böhbacmich auch in Beinen ſtoch ncht 
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Sas Dierdee Buͤch. 


räfflichbeweifen/dannalleinindem/dasichei lgefallen liebe 
— hin 































— ———— 28* vlg — anne 
inige mirauffgelege würt / die ich auch gern trage vnnd 
eweilich fehe/ Ba Dieklbige Lebresiimgeöffenchel/Daapnre 


— en bleibend Wort Borres/ohne allevermifhungder 





Bißefeecber/dann ſie iſt nicht Ihtem Geitʒ/Heůchelei/ fielo 
Puwrilyrannci/Müfsigg, alfebe Rift ond Berrug/dami e 
olck Gottes geherzfe thaben. —— Ch 
ch frei die arheit bekenne / ſa as ich noch nie verſtanden 
were /warumb er k was er vns gebracht hette/ wie 
* —— —— ⸗— 
es gegeben / was Eua ngelion/was gůte Werck ſeind wa⸗ 
—— ſeind / ——— Ja 
ot e vnnd mein felbfErverichniche Eommen/vpaichhte 
on Öort erleücheen Wannsnichegelefenberte; Warumb /vnnd 
hfach wille ric nůn die erkañte Warheit verieune 
brf beFennen/ond anbeen Die fie nichrreiffen/ond Doc) begerengfis 
tſo rege — —— das vor dem Gericht 
Mürnsund spiiukrgc ER SALE ALLE TR NEE? 
einige Sach) /darumb jhrmirdaupredigenverbörten habt / 
ůuor/ ich verachten vnd vermeiden /alsein 
oder freumd⸗ 


Ba» *.; 






























ffen. mnũn hoͤre /das ĩch (weil die ſach als 
fridenEan vnder den Biudern haben und ſie mir auch keine Bin 
bekoͤnnen vnnd woͤllen beweiſen/ dann ſie offentlich ſprechen/das der 
gůten friden hette / wann ih allein nicht da wer / dann ich ſey aller 

tigkeit / die einige Veſach. 


rhat etlich er / Gotts ſorchtiger Leüt / hab ich ges 

ae a re / Aufferhalben 

idel der Brüder / da ich andern Kisten mit Piedigen dee 
moͤcht nutz fein/ond fegeöfferen frideii haben / dag alfo auch der 
en / nicht alle zeyt mit daß vnnd Feindſchafft gegen mit beunfridet 
biß Gott ein Einigkeit zwiſchen unsmachze/ nicht das ich das 
dens von mir hienweg woͤlle werffen/ Fleiſchliche freiheit wölle ſů⸗ 
*Suche/als mir säfchwere/ wölflichen. Onein/ fondernallein 
meines Sridens willen/denzüicrlangen; EL RPRRTENTG 
mb Chewürdiget lieber Batter/ biecich mitnidergebogenen Knien 
lich / mir vrlaub vnnd willensügeben/mich zuwenden zů Er⸗ 
"m from̃en Leüten / den ich auch nur Frei me 
20f668,/ ynnd geöffer Friden meines Herzens süfihden,; So 
——— —— Ecken / da du das b⸗ 
sens magfebaben/SCyja YOiirdigerliebet parer / weres euch ge; 
Die Beuder ſolten günftig feiri/michlieben/ mit mir reden vnnd ge⸗ 
ben war — 















arum 
bi al + ag 
| ig 









Be: 
bee -- 
Ne 





















v Per — r — 
Johannes Hiſtoꝛien der Martyrer 
Voyr.ranid gedencken / dasinneinemanderen Aloftersüfindenunndst 
mir zů im Kloſter verſaget vnd geuommen iſt⸗ are 

Darumb wieich vor gebetten hab / ſo bitt ich noch / ewer 
wöllemir erlaubnuß geben mich hienweg zůwenden / ſoſhr mir 
> ben/fo werden heeuch vnd mir fride machen. Darmit Gott befo 
Wertar/den Dinſtag nach Viti vnnd Modeſti / den is, Junij 
M D. xXXxIUI. u 

Holger die Scyufftliche antwöoar des MIimfterb/anffwneine bite vand bager 
S auß dem Latein. A — 


0 Afider Denrichs Marquardi / ein Rnecht der 




























— Bader Johannes Voyt/Fefumben Anſchawer 
—— aa e für unwerr/ das ich ſolt allen deinen vn 





OLE Schrifften/ an mich gethan / antworten. Aber ich wille 
u was du fürgibft / werda willweichen von einem greünde der 
widcmmb. meiſt du woͤlleſt mich verwicklen mir deinem vnnützen ge 
Teüiffelifebe freiheit fole vergüntsen/du geüſſeſt auß dein 
fie uns bißber verborgen feyengewefen/ damit du anzeyg 
Irrthumb habeſt / aber die ſchaickheit hat br felber gelogeı 
ein ſolchen erkannt / als du di hi deinem Schreib 
Dnnddarumb inn dem Tammen Chaifti/den gehor 
nen Guardianum / auch mir / vnd den Vaͤttern iſt angezeyget 
jetzunder / vnnd will ihn beſtendig haben. Ith grbeüt dit auch di 
vnden mit meiner eygnen Hand vnderſariben / das du zů 
vnnd deine Irrthumb / mit der That vor deinem Guardian 
bleiben im gehorſam. Ich gebe dir Feine erlaubnuß hienweg 
ein andern Dar zübegeBen/fonder ich beger/ vnnd durch d 
das du allwegẽ im gürenbleibeft/darumblegeab beine Je 
nen Fůß / das du nicht falleſt. rar De" 
So du aber inn deinem boͤſen fürſatz wilt bleiben / vnnd 
nung nicht achten / vnd den weg gehen den du be /fo wi 
fel folcvbergeben werden/zünerderbendas Fleiſch / dasder © 
Als Sanct Paulus — hat dem Corinther / gehab dich wo 
Su * Sarg eipsig / amtageder Zehentanfene Aitter 


ee 
















Warst —— 
zum, Em Sermon vom Newen Jare / dur⸗ 
— Voyt gepꝛediget / zů Weymar / im Barfuůſſer Alofter/ 
Acheriſt rumb er als ein Reiser von denſelben feinen Bahben 
pi geagpter/ond mit vil Derfolgungverjage: 


Mich. II; iR 
‚Si quisnon dederitin ote eorum quippiatn, fandificantfuper 
—— 


¶Dem Erbarn / Wolgeachten Johanu Riederl/ Furſtiichem Kammet Seh 
Wep mar / meinem Ounſtigen lieben Zerren / vnd freundlichen ri 


—— 
— „Fade / rd ond Barın )a — 

dann billich) alle te / ſo lhm bilfflich.gewwefen si 

ig Eugngelium / ei Echsen s belohmen/ 
berssigkeir zänergelee/ Ohmzweiffel er 









” N ee. yo " 
s Ras Pier Bü: 322 
vnnd danckſagen / wann jhe bey ſhm olche * muͤhe 
tlals bey mir / von wegen dest), Luange f } 2 
— a manche mittel vnnd weil 
f Se se ern/das Euangelium 
den armen dann es iſt wo 
ware Liebe Bo: — wol — 
Menſchen Woꝛt Oehne vnnd ——— 16 Geyftlich 
ge 3 an gehalten werden/ — 
bott. a auch am tag / wa jemand 
ER —— Sen — Aue Re 
on 
d Om — — ‚geoffen Hans 
Vic — = Weite armbersig/ein Bůler / 
chet vnnd — bey Gottes Marter/ 
Da ſagt niemands / der iſt ein Ketzer oder 
— pe cs wolgerhan. — / nimpt 
zů der Ehe / den will man hend en / bꝛennen ſo er aber zwo 
will / Hůren Bey ſich hat / vnnd Zeychen er Hauſe a 
güt — ae mE pielen / fo ſpꝛicht * 
N er n a ſchweigen Fürſten vnnd 
we Oberkeyt wol Mine wehren nicht, wen 
h die vermeynten Beyftlichen/halcen hart vBer ihren Gebot⸗ 
yund — gehalten und nicht vbertretten werden. 
des Glaubens / vnnd der Liebe / haiten ſie we⸗ 
ic will — ihres Geitzes / Eygenſůchtigkeyt / 
Jr iemancherley Fundlein / damit ſie jhre 352 
en / mit Muͤßiggang armer Leüt Blůt vnd Soweyß 
X g gioſſes —— — Faſtens vnd Wa⸗ 
— euer) Pins erg aden vnd Beüchen / vnd wöllen 
ommen von jed halten / vnd jhnen gedienet wer⸗ 
— gůte een gege Gott / 
m Hertzen von Chriſto / vnnd von dem Giauben / in ſein Lei⸗ 
—* ch ſterben für vnſere Sünde / zůnertrawen in jhre 
—* Bꝛrũderſchafft / Darumb wehren fie auch / mit anruͤffung 
d wen fie vermeynen / ihn dat zů behilfflich fein kͤnnen/ 
nd den Glauhen in Chriſto nicht zůpredigen / vnd nicht an 
kommen/auff das jhr a oe he Rebennicgeftraffe/ 
reinigen aber Gott will recht behalten / vnnd feits 
a laſſen verfinſtert fein. Darumb hat er andy 
nad —* 







Das zů predigen / vnnd die Warheyt 
n. Den andern aber feineri Geyſt verliben/ denſelbigen 

— kin/der ſhe dann ſonder zweiffelauch einer —— er⸗ 
rem Chriſtlichen fürnemmen / in vergangenen jaren bey mir be⸗ 
ol jbr euch. groß bemuͤhet / habt ſhr doch ¶ das wol zůerbar⸗ 
außgericht. Doch zůletzt dahten gebracht / das der Guardian 
rahtſchlagen geſagt / mit mir zů verſůchen / vnnd auff den Ne⸗ 
—* zůt hůn / ſo die Chꝛiſtlich / nach meynung des Bapſts / 
In apitel/foltich fürthien ei — ————— ae 
ich inn ewer gegenwertigkeyt zůgeſagt und gelobt / ſo fer> 
lauter Wort ea vnnd die Warbeyt * kein) dann ich 
Dort fein Gnade verlihe / das Euangelion und die Watheyt pre⸗ 
mb keynes Menſchen willen ſchweigen. Da ich Ar bett 
















Johannes Hiſtoꝛien Be AO wo 
Voyt. get / wie ſich meine Brüder gegen mir hielten / murretẽ vnd kurzetẽ 
v 
er 
ig willen zwoͤl ardian /mit dem Min 
des Volcte/vihaß? geſchribẽ jem Gi 
ven/aleberz ich meine ʒůſagang vor end, gerhan/ ic halten /ja 
nicht baben lajfen benigen [ohder miich auch [o hoch Bes | 
fahr Reibe vnd der Seele / nit lenger bey jbhenbabEs i 
stimeheylwolwiße/ond auch meinen güren Seelimden/mieder seit 
nůgſam zů — will Fl 7 ih — ii 
arata / euch zů zůſchicken fürgenomen/a as 
Eye: edle 


















möcht erkennen / ob ich Chzifklich oder" 
dem Woꝛt Gottes / des euch Gott under andern Gnade 
verlihen / dieſelbige und eicbken/Eip ff ichſ 
den ſchen wie vnbiluch ih getban/fo vınb Menfdlid 
—— pe 
mir begerten / Dann Chriſtus würt fein Wort gefpzoch 
ten / Wer ſich mein vnd meiner Wort (heim ürt ſi 
auch ſchemen / wann er kommen würt in ſtinet Herrug 
vnnd der Heiligen Engeln So wüßt jbtja wolwieingts 
lang geſtanden / wie euch dann der Guardian ſelbſt gefa 
dißmal dabey laſſen bleiben / vnnd ———— Ei 
leichte mit dem Ölan ſeiner Goͤttlichen Warheyr/zü cı 
Worr/das zůlieben / dem zůfolgen / vnnd die armen Lei 
mir befild ich Euch / ſampt ewerem frommen/süchtigen YO 
der Gnaden Gottes / Ex att 


ts Barmhertzigen Vatters. 
burg am tag Michaelis / Tauſent / Fü dert, Dre 


5 Kain Pꝛedig Son dem Newen Zara 


ce ij. —J—— 


—* * A acht tag bmb warẽ / das d 
Nam ge 








a ten wurde Da ward ſein Liam genennerJejis 
N genenuet war von dem Engel / che dann dee 
vard in Mütter Leder — 
DIN WIND Ten ‚rhi DE 9— 
Chriſtus im D jemandt das Heili Euangelion / darinnen vns die aoſt — 
a (nenn ei 
—* — leſen oder hoͤren / der můß das in zweierleik 
aſſen. ARTEN , * 
Zum erſten / als ein gnedige Gaabe / vnd barmheraige⸗ 
— — Derdienfe 
e e — re 
Zům anderen / als ein leißliche Vor u mach ſolt fo 
— Were im Ribeond Batnbermigere gen Dt 
ie du ir ẽ — 5 
ſtum Jeſum o ſwehẽ von Goredem Barmberiigen ul 
1 den zweyen ſteht das zeines rechten Chut⸗ 
| er ſey Kinder Dreh e (Anker 


ni. 


= v 




















1. 


Das Vierdte Buͤch. 

d diene feinem Nechſten wider durch Liebe / ſo bleibter 
Glauben / vnnd thůt gůte Werck ohn vnderlaß d ie 
ngjber — —— alleyır feinem Nechſten / alſo thůt er genüg: 
—— — 
Namen feines Sohns Jeſu Chꝛriſti / vnnd lieben vns vnder 
ein Gebott gegeben hat / vnd wer ſein Gebott heilt / der bleibe: 
ie sweiauß allen Euangelien genõen / vnnd ollen wer⸗ 
dem heütigen dio welchem vns —— 
je Rindrheye Cheiſti / ſein vnſchuldiges Blůtuergieſſen vdñ ſein 
deiter Namẽ / aber die ding ſeind dir nichts nutz / ob du ſie ſhon 
hoͤreſt / du faſſeſt ſie dann / vnd eygneſt dir dieſelbigen zů mit eis 
in en wie geſagt. Werne 
Glaub gefickt fein? Alſo / das du nicht alleyn glaubeft 
Geſchicht / ſo darinnen gehoͤrt oder geleſen / war ſey Rem⸗ 
mechtige / Ewige / Vnendtliche vnnd Starcke Gott / ein 
vnmündiges / Sprachloſes Kindlein worden ſey ſein 
feiner zartlichen Kindtheyt / ſchmertzlichen vergoſſen / 
das er genannt iſt worden Jeſus / das iſt ein Se 
ch nichts / wer dir auch nicht nutz / dann alſo glauben auch 
seen vnnd Sünder / vnd werden doch nichts deſto Sees 
dem Glauben ſagt die Schrifft gar nichts / es iſt ein lauter na⸗ 














— 










ꝛen / vmb deinet willen fein Blůt vergoſſen / vnd dir ein Jeſus / 
acher / Helffer vnnd Troͤſter / in deinen noͤhten genenner ſey. 


vnd das Euangelion ſagt / das Chriſtus Vns / vnd vmb Vn⸗ 


zen / gelitten vnnd geſtorben ſey. Ffa.9. Das Kind iſt Vns ge⸗ 
Sohn iſt Vns gegeben. So er nun ons gegeben iſt / ſo můß er uns 

dwir muͤſſen uns auch fein annemmen als des vnſern / Rom. s. So er 
ohn gegeben hat / ſo hat er vns auch alle ding mit 3 
lieber Brůder / das heyßt das Euangelion / vnd die Werck Cheiſti 
id das iſt der rechte Glaube / das du glaubeſt / Chriſtus ſey dein/ 
Leiden / Sterben vnnd Aufferſtehung / das der Teüffei / noch 
glauben / dauon dein Gewiſſen frei / froͤlich vnnd ſicher würt / 
vnnd ſterben. Dann das iſt der rechte Geſchmack der Suͤſ⸗ 
N N& hertzliche freüd / der groſſe Troſt / den keyn Hertz ge⸗ 


nangelifchentroft Goͤttlicher Barmhertzigkeyt / kan niemands 
malleyn die erſchrocknen / betruͤbten / trawrigen / geniderigten / ver⸗ 
m/die ſich inn ſich / vnd von ſich verdampt erkennen / das fie hhrent⸗ 
im Gericht Gottes / nicht koͤnnen oder moͤgen beſtehen / ſeind alſo 
et / die fich nie troͤſten auch keynen vertrawen oder zůuerſicht / 
humb / in Ehꝛe / in Gewalt / noch in jhre gůte Werck / ober jr⸗ 
me CTreatur haben / ſie ſey im Himmel oder auff Erden. Dann wer in 
en Wercken/oder in einer andern Creatur ein vertroͤſtung oder vers 
At/der kan den Bötrlichen troſt / vnnd die Wolchardes vergoſſenen 
inicempfaben/dann die eröftliche Bottſchafft würt alleyn geſagt 
Matth.n den betrůbten / trawrigen / troſtloſen Deren: Wie dann 
aicht / auff welchẽ werd ich meine barmhertzige Augẽ wendẽ / dañ 
rmen / der eines zerknitſchten ID; Geyſtes iſt / on ſich — vnd 


foͤrcht 


















3 
I 





de recht Glanb welchen das Wort Gottes / vnnd die Ward Aaub / ſo 
ern / das du ohn alles wancken veſtiglichen glaubeſt / das Dir / u 





Sohannes 


Voyt. 


—* wie 
/ wans 
nender fe Dann alleyi ducch das Blürnergieffen des särrlichen Ai 


erkaunt. 


Eu. u 










Hiſtorien der Martyrer 
Darumb Chꝛiſtus zů den © 
tur Buc.s.Marıh.9, Die Geſunden doͤrffen des 
der bie[ich vBel gebaben. Ond Maria/die wolwürdige Mütter Gotta 
Dit Jongerigen oinb ba che Fin /bab<r ee die 
hat er eitel vnnd lebe Alſo ſagt auch Gott von Menſchlichem 
lichem Troſt / von chem vnd natürlichem vertrawen, 7 fat. 183 
lein iſt enge / einer muß herauß fallen/ vernim̃ Gott / oder die lTatuerh 
auf dem Hertzen / ſpricht weiter / Das Mentelein iſt kurtz / kan fie nieße 
den. Ond Pfal. 3; Gott iſt nahend allen denen / die eines leide 
ten Hertzens ſeind. Pſalm. so. Das Opffer das Gottg 
Geyſt / vnd ein demuͤtiges zerbrochens Hertz / verſchmeheſt d 
So fprichffu/ Wie Ban aber der Menſch zů ſolcher 
ng vnnd Goͤttlicher Forcht kommen / das er an fich/e 
sv. en vnnd Werden’ Weißheyt vnd Gerechtigkeyt /v 
Creatur troſt vnd vertrawen habe / vnd alſo ein recht Geyſtuch 
leret von allem Creatürlichem luſt / haben moͤg / auff das er d 
Troſt empfahe / vnnd erkenne Gott allein für feinen Troſt Pd 
macher!? Antwort / durch nichts anders / dañ durch den Glau 
vnnd Heilig Euangelion / Welches alleyn der art iſt / das ts er 
ſtet / ſchlegt und heylet / bricht vnd bawet / reyßt auß vndpflang 
vnnd erhebt / macht Arm und troſtloß den Menfchenimfich/Kei 
troͤſt in Chriſto. Wie wir ſehen indifem Euangelio/ in welchem als 
zen Spiegel / der Menſch erkennt / zum erſten die ding /die jhr 
vnd trawrig machen ſolten. Nemlich / die grewlicheyt der Sund 
liche Boßheyt des Menſchen / vnd fein gantzes vnuermoͤgen 
fo graufarn/ge 
cklich ifE/ das fie niche hat mögen vergeben noch a 
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Gottes / Hebre. . Ohne vergieflung des Blůts gefchid 
1. Joban.ı, Das Blůt Cheifi reyniget uns vonaller Sur 
hat uns geweſchen von vnſeren Sünden: So nun der M 
dann glauben můß) das jhn das Blůt weſche vnnd reynige 
iſt von noͤhten das er glaub / das die Sünde ein folch grewlid 
durch Eeyn Creatur hat moͤgen außgeleſcht werden/dann 
vergieffen Chrifki. Ey wer wole nicht erſchrecken / ſich bett 
vor ſolcher grewlichheyt der Sünde / vmb der willẽ das vnſchu 
lein / heüt hat muͤſſen weynen / ſeüfftzen vnnd fein Blat vergiefl 
ſolt der ſuͤſſe / Dim̃liſche Vatter / ſein liebes Rind laſſen ſo erbaͤrmli⸗ 
werden / ſein vnſchuldig Blůt vergieffen/ Jh geſchweig jezund de 
Leidens /ſo durch einen anderen Weg die leydige Süund/ heit 
außgeloͤſcht und geeilge werben. — er" 
hen 
tt/in die vergebun ündẽ / O du verflůchte Sü u N 
Blůt des —— Sohns Gottes. — N 
Zům Andern / menſchliche Boßheyt / weiche fo der Menfebge 
net/fütwar er wůrde ——— — Pe 
darin die Böfe Hölle vnnd alles vbei. Dann alfe fpriche Pan 
ad Balat.ı. Chriffushacfich ſelbſt fiir uns gegeben / auff da 
aller — ——— vnnd von aller Boßheyt. So der M 2“ 
iſt von noͤhten / das er ſich erkenne / voll aller Bößkeye/Oingerechtigkeyel 
* here Oi fbennigbeu/ alle Sind nb le Belo/ Ja auch 
ee nicht anders feydann Sund/Danner würsin Sünden empfangen) 
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rin Oberer Leib/Pfalm, so. Siheichbin in Sünden empfans 
| Auc in Sünden In Bones 30:1/ond vermaledeiung in dife 
1 Kephef.r: _ Darnacı von jugendt durch fingannes Dh 
KOcdandch/ Sinn vnd At 5 der Bofbeyrgencygt/ynnd Borr 
willig / — ¶ Vnnd Paulus Komanozım.s. ae 
witalle Seind Gorres/ zän As. 5. Lügner vnnd ohn Gottes 
Im. us." Auch alle Narren wie tieren, ıc, 5. ſagt / Ein je 
Fat: worden / und Sſaie. Sihe ſie ſeind alle ungerecht/undals 
eitel vnnd vnnütz wie auch am ss. Capit. durch vnnd dur 
ber erkannt vnſer Boßheyr/ ſůndigen vnnd ůe wider Gott 
und darauß haben wir/das alle Werd Begir/Sinn/ vnd Wils 
Molangerin der böfen vergifften !facur aufferhalßen Cheiſto 
vnd eilig die jnmermeh: vor den Menſchen mögen 
anders/dann lauter Sind und vermaledciung vor Gott. 
weilder Menſch auſſerthalbẽ Chzifto ift verfläche und vers 
12. 22.Bal.; Darumb fo find auch alle feine Bedans 
Verf /als Früchte der Natur/ verflüche vnnd vermalcheier/ 
atth. 12. fpeiche Chriffus/ Wiekönde ihr gůts reden / die⸗ 
dann nun der boͤſe Wenfcbnic güte Wore reden / vil we⸗ 
gůt fein. Auch darumb/Sanna wider ſpennigkeit / ge⸗ 
der. den Willen vnd Geſtz Botteg/ift Sünde, o feind 
Sin vnnd Mut des Menfhenalfo geſchickt von Natur/ 
nd fie gelüſtet alle zeit wider den Wille und Geſetz Bortes/ 
ge Ben, 6,5. vnd Paulus sin A Sm. 7.8. sun Bal.s, Yun fihe 
er Brũder / wie ein arm / ellend/ Boßbaffeig ding iſt der Menſh/ 
che Gunſt /Benedeiung ohn Warhexyt / ohn Weißheyt/ ohn 
ohne Gerechtigkeyt / ohn alles Gůts vou alles Vßels vnnd 
gleich der Menſch vor der Welrderaller klůgeſt froͤmmeſt / vnd 
rſwemet / vnd diſe ſeine natürliche Boßheyt vnd vbei nit erEenner/jes 
ee So werden hm doch ſeine Augen im ſterben geoͤffnet / zůerken⸗ 
g—t ſeines Hertzens O was wöllen dann chůn die jetzund fo 
o ſichre YOeißheyt/ Werch vnnd le Heiligkeyt ſetzen 
Nae/tWie die Schriffe fpzicht Eccleſjaſt. Wehe ua⸗ jhr Gottloſen / 
n altefeind von farur die ihe verlaſſen habt das Befen des Allers 
an wanjh> gebosen werdet/werderjht geborc in der vermalcdeiüg/ 
wärtdie Vermaledelung ewer Theyl fein. 
en allen haben wir / dz der Menſch verflücheiff/in dem Enctpfeng⸗ 
Geburt / im en / mit allen feinen Krefften / Gedancken / Worten ṽ 
moin fterbeis bleibet die Dermalcdeiung vuns der son Bortespber 
an inch andernnic gebolffenwüre/ Joan.z. D wer wolenun fich 
y ei lafenunndhofferrig fein/det difedingin feinem Pergen erkenner/ 











































Pepe entpfünde / vngezweiffelt / er würde an ſich verzagen / vnnd 
Bdenergfken ri ſelbſt vnnd Gottes / wie Chriſtus befolhen/ 
uc. am⸗. vnd 14. 
des Menſchen klaglich vnuermoͤgen. Dañ wiewol dem Mens 
eengeoffnet / esſey im Leben oder Sterben/foldefeine ge⸗ 
nigfältige Boßheyt vnd vbei zůerkennen So kan vnd mager hin 

ſten noch erlsfen von den vbelcnalle. Ddahebr ſich dann aa 
nnd noth/adh und wehe / fulen vnnd empfinden Gortuches sone 
dann da fiher ber Menſch ibm verſchloſſen all⸗ Weg zůentgehen. 
mniche gehelffen mit keynen Wercken / mie Leynem ſeinem Ver⸗ 
—— J keyner feiner Gerechtigkeyt. 
Milmie keynẽ Wercken daß beweißt ii den 
erchen 
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u⸗ 

















Sohannes Hiſtoꝛien der Martyrer | 
Voyt. en des Geſetzs würt niemande gerechtfertiget / dz iſt feoii/Goregei 
Werd Eins Fee De vefunseifiee allen natürlichem vn: 
Te Befen, Romı1.unbd Bon den gefribneh Befez Rom, ,unhb von 
auffeinen hauffen / Kom. z. Dann das Geſetz / erloͤßt nit alleyn von 
den / ſonder mehret die Sünde / Rom: s. Galat.ʒ. ad Hebt. wi 
zons dann Gnad / Roman. +. Datumb ſpricht Paulus/Galat, 
Werckẽ des Geſetʒs niemands gerechtfertiget wůrt / d 
ben an Jeſum Chriſtum. Dann fo der Menſch gere 
Geſetz / 6 were er vergebens geſtorben / vnnd bett fein 
Er hieß auch nit warhafftig Jeſus / das iſt ein Secligmacher, 
nun die Werckheiligen vnnd Hoffertigen Gleißner alfo / Es 
Glaub gerechtfertig machet / aber doch nit alleyn / ſonder 
der Menſch můß das fein auch thůn. Antwort / So dem aiſo 
nit alleyn den Menſchen gerecht machet / vnnd Bott behäglid 
Gottes zůſchwach die Sůnde zů vergeben. Es wer auch da⸗ 
nůgſam die Sünde ab zůlaſſen / vnd den Menſchen Gott ů 
wer nit alleyn ein ——— vnſer Werck fi 
man nicht alleyn můß uben vnnd vertrawen in Chriſteſ 
Werd. Dann folget ů letzt / das Gott nit alleyn auß auẽ Erefi 
ſonder alleyn auß etlichen / vñ vnſere Werd auß dẽ andern Hd 
leſterung vnd ſchendung Chriſti vnd feines Biůts / wa bleiße 2 
die da ſpricht Dfeeam ı3. Dein — 
abet alleyn in mir / vnnd daſelbſt ohn mich iſt keyn Secu⸗ 
Ich bins / ich bins ſelbſt / der ich außlsſch dein Sünder 
ner Boßheyt nicht mehr gedencke. Was koͤnde kiarucher⸗ 
dann dz in Gott allein die Seeligmachung / und er aleynd 
wie Oftas ſagt / vnd Mof.Deur.s. Du folt wiſſen das Gott n 
deiner Gerechtigkeyt wilien dir gegeben hat / zů einer KörbBafi 
Land/fintemaldüu das aller widerfpentigfke Volck biſt. 
vber alle ding zůlieben iſt / vnnd auß allen /Deut.6, 
Alſo auch ihm alleyn zůglauben / vñ in hn zů vertrawẽ / vnd 
oð ſergendt in ein Crẽatur / hm follaudh alleynı alle sh: gen 
vnd as. und Timoth.. vnd nicheden Wercken. ts foll ſich⸗ 
met) ih Gott alleitteühmen/Hiere.s.ı Cor.1.vndhichrim feine 
umb ſpricht Paulus zůn Kphef. 2. das wir Selig feihd worbe 
durch den Glauben/ondda elbig nicht auß vns / es iſt Gottes Baaße) 
den Wercken / auff das fich nicht jemandt ruͤhme / gleich als feyera 
habe auch etwas gethan / das doch Chriffus verbrue Duceı7, 
than habt / was euch befolhen iſt / ſo ſprecht / wir ſeind vnnütze Kn 
gethan / das wir zůthůn (buldig waren / Aber vnnütze Knechtt 
ro Haag feind alle Wercke vnnůtz vor Gott/dteauffer 
| en geſchehen 
— Zům andern / mic keynem feinem Verdienſt / die da vore 
Son nichts das beweißt Paulus zůn Römern 4. onnd ıı, fo wir auß dem 
tigt werden / ſo iſt die Gnad nichts/ die Göerliche $ 

Blaub bat ein end/ohnd würe die gantz Gloria vnnd der — 
Aompt aber dem Menfcbenundie Gerechtigkeyt / Troſt vnd 
nen Sünden vnnd allem vbel / auß Gnaden iſt Verdienſt nich 
Darumb fpeicht Daulus/das wir ohn Derbienjt gebechtfertt h 
ner Bnaden durch die Erls ſung / ſo dutch Chsiftu gefaebent 
ae in deinen Dei —* IL 

nn beiteen/? fiche mit feiner Berechtigkeyevermag ihm en 
helffen / ſagt Pauius Tie,;. Nicht nach den Wercken vnſerer Gere 9 7 


Ofee. uj · 
Eſa. 4. 
Deut. 9. 


























Sa Mierdte Buͤch. 
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n baben / fonder nach a aabensinbeicharerungGcig Br. 


da vern gang vndgardasaller das der M 
fein © erechtigkeit / das die wer vor —— ſpricht er 
— 
die für Bote gilt / mit vndertham will nůn bleibe Menſch 
rt/ gůt duncken / ſein felbfE wolgefällen, Wa bleibeſt du nůn du 
‚Önellender Menſch mit deinem gůt duncken / fodunirtfihefe 


das du ewig verdammet biſt / vnnd iĩm Zorn Gottes bieiben maſt 





weiffeln machen / an dir vnnd an allen Creaturen/Wawile 
/ was wilt du nůn machen!? Verlaßt dich nůn die lame 
Bottes / ſo můſt du ewig ſterben vnd verderben. 1:3 
eindem Buangelio der Him̃eliſche Dareer/ondgibeden 
Jar / auß VArterlicher liebe/ feinen eingebörmenSobirzis 

rund Belöfer/durch den Glaubeninn feinem Bliir/ wort 

Tode vnd Derdatünuß. Johaitis;. Rom.xvin Johan.n 

Sü d/Todtunnd hoͤll / vnnd der Zorn Gorteserfchieder/bes 
madber/und gefangen bat / vnd das Geſetz ank lager / vnd feinges 
— aaa Stschesauie 4 sonen 
at vns ein zůſagu an) Mars 

15 Das iſt das Blůt des Newen — zfür 

— ne ne ra ampt allen Gleübigen/ 
Wercken / zůn lHeb.io haben vnſer vertrawen in das 

dorch welches wir haben Erloͤſung vnnd vergebung vnſerer 
den zůn eſen durch welchen Glauben wir 

eben. Jobannisams. Das iſt nůn vnſer Gerechtigkeit vnnd 
darinnen wit Cheiſten / glauben vnnd vertrawen / Boet gefels 
Selig werden / Allein der Glaub inn das Blůt Jeſu Cheifki/in feis 
envnnd Sterben / vns durch fein Wort zůgeſagt vnnd gegeben / 
14.9. 35 2. Wer aber nůn ein andete Gerechtigkeit / o⸗ 

from̃ vd Selig si werben, füücher/ der wiffedasjhm das 


fa 


hun fey / Unnd er mit Chrifto vand 











rd Gott kein Theyl wůrt has 
och — Roͤm. . Öalatıs. Darumb haben 





vnd Notti ig ding es iſt vmb den Glauben / dardinch der 
chtfertiget / Roma, 4.5. frid hat gegen Gott / Löpbefer.3.cirr 

gsüm Vacter inn aller feiner Trübfal / magfibrhümen Gottes 
derfeinen/Romai sin ————7 
ey) Baları3.Ronia.58 2. Thimoth. Der hm fein Bern durch 
durchfleüßt mit Kindelicher füffer liebe / ohn alles aufffehen des 
fraff williglich zů leiden / thůn vrindlaffen/ inn leben vnnd ſterben 
Vaiter an jhm will haben / dann erglanber gewiß vnnd deſt/ da⸗ 
dGottes / Galat. Dann hr ſeind alle Kinder Gottes / due v den 
efüm Cheiſtum / ein Erbnem̃er der Ewigen Guͤrer / durch das ver⸗ 
sBlůt Leiden vnnd Sterben Jeſu Chrifki/ ohn alles auffſchen / 
füten Wercken zůnor gethan. Das iſt nůn der recht Euangeliſche 
gkein — NE En an Guů⸗ 
würt / allein denen die an jhnen vnnd an allen Creaturen ver⸗ 
veifflen/ Gott allein für heen Troͤſter vnnd Helffet erkennen. 
eeninn groͤſſerm vertrawen vnd Glauben / zů hm gelocket 
wurden / iſt er meht allein Men —— 
gene: et Seligmacher / das wir erkenneten 
ilffe/teöft/onnd erlöße /allediejbih verteawen/ 

e Engei /hn zů neñen dem Joſeph. Mash, Du fole WARTEN 


Fi 














erechtigkeit / verdienſt unnd wercken folcdich dasnichtberrhs 





Johannes ¶ Kifisriendertdäipen 


Voyt. 














en Jeſus / dann er würt fein Volck Selig mache ve 
— A chůn / vnnd kein andere geſch ffen 
nammenmagbaßen. Darumb warn die Sünd / der T 
alles vbel / das Gewiſſen / auſſen vnnd innen beſtürn 
beſtehen vnnd den Sig daruon erlangen / ſo hab er 
Jeſus / ſo mag er beſtehen wider alle feine Feind / als d 
—* nammen Chrꝛiſti iſt als ein ſtarcker Thurn zũůd 
Gerechte das iſt / der da glaubet) vnd er würt erhoͤret 
Din je gůwer der da anrůͤffet den nammen des HDiren / 
die airuffung des nammens Jeſus / hatt der Teüffel fo gar 
Dergen geriſſen / dz auch ein ſchand iſt / ſo emands inn zůf⸗ 
fall oder widerwertigkeit ſpricht / O du getrewer Jeſus bil 
deines nammens / ſo ſagen die anderen dů jhm inn ſpoͤttlie 
Moͤnich oder ein onne worden? Aber das follwil Eheli d 
hafftigerlaucen / foman ſpricht / ex das walt der Teü 
nammen / vnnd deßgleichen / die es aber beffer wöllen mad 
eſus fahren / ruͤffen an in hhren noͤthen ©. Nicolaus An 
aſtian / Eraſmum / etc· als die rechten Nothelffer. Ach 
vergeſſene Leüte / das wir Gott mit feiner trewen zůſag 
vns zů der hilff der Creaturen / ruͤffen an die vns zůhelff 
haben koͤnnen helffen / ſonder hre hilff von Goregenommen. 
fo ganzz freündlich uns zů hm locket / Matthen Rommet het 
muͤhſelig ſeind vnd beladen/ich will euch erquicken troͤſten vn 
ich wils thůn / vnd kommet zů mir / zů mir / nicht si diſem oder 
das hat er beſtetiget mit einem zwifeltigẽ / theüren Eyd/ 
warlich /fagicbeuch/ fo jhꝛ etwas werderbirtenden Vat 
er ſpricht nit inn der Heyligen nam̃en / das würt er euch 
ſers / beſtendigers vñ eröfklichers geſagt und gehoͤrt werden 
ſten vnd noͤthen ſtecken / dann diſt zůſagung Thriſti / abends 
Alſo haben wir das erſt / das Ku dem Euangelio /ſo es 
begriffen werde/nemlic) das genedt Geſchenck / vnd das 
auß Barmhertzigkeit von Bott Bein Difnlifdden Darren) 
geben/ Jeſum Chriſtum ſeinen Sohn/mie feiner onf&uldigen Ada 
libem Blät/Peylfamen nammen/mir allen finen Biccrn / Das alle 
ſtarcken glauben zů faffen/foiffesallesunfer, Br 


Nuoͤn kommen wir auff das ander / im Euangelio zům 
das Sxempel vnnd Vorbildung / dem nach zů folgen / inn d 
vom Nẽechſten. Dann als du glaubeft/dag ſich Chriſtus gantzv 
gen gegeben / dein Seligmacher Heiffer vund Troͤſter ſein will/ i 
nöchen/obnalldein verdienſt Aiſo fole du dich deinem Nechſt 
Ibm dicnen/wa er dein bedoͤrffte / vnnd du es vermochteſt ⸗ ſey 
ben / betten / arbeiten fafken/chacen/eröffen/lchren/v ermanen 
digen / kleiden ſpeiſen Zů lege auchleiden vnnd ſterben file jhn⸗ 
Bottes Bienſt / vnnd die gůten wera⸗ / die uns Chriſtus fo 
vnnd am Jungſten geriche/ fo ernfflich von uns forderen wil 
rumb ſpricht er a 
Dem würr)edermanerkennen/dasjhrmeine} üng 
ib: einander lieb habet / Bund zůn Adm.ız, Fb: ſeind niemanden 
dannallein das jbz einander ſolt lieben / Aber die Riebefollnidhe: 
mit der Zungen / vnd mit Woree/fondernmie Wercen/vninde 
ban.;.D wie vilgister Werct werenda zů thůn / wer Gott gehoeſe 
Pie ein fin lehẽ / nee co mb ci Chzifke Spa glauße/ da erallesgich 
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i an —— 
Das Acht Capitel 


i 3 hannes Appel / vnd Friverigkifßer) 





zwen Doctorn. 


tbeide —— — 

N] eugknuß / vñ fol s zů ihrer enledi 
a ar are he aeg gr 
Berg Im Jar MID. Felt). zaamen gerragen/ vnddurch den Diuckofs 
ta den, Jezund abervon mirih diſes 4 Birch der Kıfloz 
Seligen/Bgkinnerh vnd Matıyrein/ge - 





Y n se m Johannes Beyren / Pfarrherr sh Bergrheim / ſeinem lieben geiz 


oGBꝛwürdiger Herr / nachdem Ewer E. 
inn kürtze har an mich gelangen laffen/si berichten die 
R Handlungdes Bifdoffavon ürgburg mit fampt den 
7oN sweyen Doctozen/nemlich ohañes Appel meines Bi⸗ 
6) deto/unnd Friderichen Si ers Scheltche verheirarung 
betreffend / wie s&wer $&,inn nachfolgenden Copeyen 
pP) des egiments Schziffteri/dargegen des Bifhoffs anrz 
> "woat / darneben auch meiner nnd der Seeindfeaffe 
nenimen/ bit auch des willens / ob Bott will / inn kürtze diſe 
ginn Druck kommen sülaffer/ darauf mieniglich er kenne die Biyderliz 
* hiſtliche Thaten / vnſerer Beyfklichen irren / wie fiefich nenz 
nedemalleni/fiewerdeh rechnung gebe muſſen dañ Cheifkuis pricht / 
em vil befolhen iſt / von dem würt man vil fordern. Soldhes 
einung nicht verhalten SE. SE. unnd andere fich ini fol 
haben zůber it / — lein / 
Shrifflichen buͤret / mit dem Ewigen vnd unsergenglichen 
tes weide a a tiefen 
berlch: unge lmwecelaffei / Bann Borzifkeiti Richten / vor dem ſich 
enkan am letzten tag / damit Borebefolhen; Geben su Ylsenz 
eptanbis Im M. D-X X UL, Jar, 


















Claus Appel Ochmacher vñ 
— —— 


Jr g 













Doctoꝛ Johann der zeyt Cano 
Ur Eee ragt oerheüratũg / 
ICH defolliches Cheifklich zůſein zů verthedigen / hazjh 
VEN (hoff von Würtzburg beſchicket / allda wie er 
erſchinẽ / würt ſhm fürgehalten / wie folget. Biſa 
añ — ne e/ 
Klofterfraw bei euch enthalten ſolt. Hab ich nung 
laffen/diefelbigeohne verzug widerumß in jhr Kloſter zů 
auch gentzlich verſehen / jhr dem folge gethan. Na 
richt / das jhr nicht allein meinem igen 
fonder auch diefelbige/cwer Eheweis zů fein/3 
traget jr gůt wiffen/mie was pflichee ich Baͤpſtlicher Hei gkeit zi 
Biſchoff / derhalben mir nicht will gebüren/ ſolches vnnd dergle 
vnnd andern/meiner pflicht nach / vngeſtrafft zů mich ri 
wie jhr euch das Fleiſch / vnd ein wenig seytliches vberwinden la 
Appel. Hochwürdiger Fürſt / 6.1. Gott weißt / was luſt oder 
rinn geſůchet / allein zů meines ſens. Damit aber 
meinung eroͤffne / vnnd vor E. G. nicht zů vil rede / auch nie 
auffen laß iſt mein vnderthenige bitt / E. F. G. wölle mich ſoich 
inn Schꝛifften ſtellen laſſen / damit E. G. nicht lang durch mi 
werde, Biſchoff. Eyes iſt nicht von noͤthen jhr babebald daran 
ter, Docto: Appel. G. H. diß iſt mir nicht ein gerin ind 
den Reib berreffend/fonder auch die &.n. Eine 
3£. ©. wöllemit foldye Scheifftliche Antwort vergünnen/damit 
baß entdecken moͤg / mein meinung und gürbedundken. Bifd 
ſolches kan ich euch nicht abſchlagen. 


Sr 
























Dareuff ſiellei Boca Johan Appeldife Nntwont nie folget/oberbedpin, 

Johann — 

Zppde ER Ochwüirdiger Fürſt / Gnediger Herrec. der Hei 

—— SUR dunder fi RlbfEOdligfeinperht yerantworten foll/vor 
N er 

wor /ande SON a en A önig/besfadbenbalben/o 

—— ES vonden Juden / Actor, 16, aber t vi 
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faoft. gegeben/ mich zůnerantworten / vor einem 
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Das Vierdte Buß, , 
off iſt. Derhalben mein vnd henige bitt / E 
ghoͤren / auch mit nich 
den wurde / als 
ie Sach der Gemeyn mehr zů Hertzen/ d 
für meine CheifklicbeBzüder/ wieaue 
art 9. Vnnd welcher Menſch/d 
alfo weit von dem Glauben vnn 
und auff dashefftigfkanfechte / eh 
#7 Dann das iſt die groß rubſal vnd Angſt / dieniche geweſen 
r Welt / als Chriſtus — be 
schenientande ( elig/audy die Außerwoͤlten verd et wer⸗ 
Fanderft geordnet hert. Aber aiſ⸗ folldifemeine Antwoet ge⸗ 
Sdahinden laß / washiesi nicht dienet / doch dermaffen dns 
e. uf ;“ .. J 4 


Fond Herr E. F. G haben mich gefleenbefbicter) ymhb 
tzt / von wegen deren die ich beimirha en ſoll / ſůr man e⸗ 
ibe nit gebuͤren / einem Gewe 
/died 






















genommen/dasich 
Hab ich ſie aber zů der Ehe 
er kan mich dann darumb 
er hat haben woͤlien / das fol 
were ich je kein Cheiſt / vnnd er⸗ 
cht weren ja ja / nein nein / Matthei ams, 
Smifcben Biſchoff und dem Keyfer wieeswäl/ dann hab ich 
angelio gemeß/fo hat der Keyferdarmicnichte zůthůn. Aber 
hab ich bei mir beſchloſſen/ dasich $tt, $.©.gewiffenwolerleis 
Richter / aber den Rsmifchen Biſchoff vnnd den Reyfergar 
inn difer Basen wider das Suangelium vnnd Cheiffum 
von Him̃el / wer hat je ein thorechter ding gefehen/auch ſicher⸗ 
Teüffels / die niemands niche fiher danınder ar blind iſt / die 
ercket / dann der gang vnnd gareinthor iff. Aber nichts deſto 
Oli offenbardingverbogen/ ein ſollich Ehrlich ding / wnchr 
Her ding auff dasaller fehzlicheft worden/das fich auch an diſen 
haben vil tauſent Scelem Somiraberwill geſagt werden / von 
gehott der Alten Däcter/fagich/warumbendern ſie nicht das / 
m ift/das auch niemands heit / vnd dasniemands halten Ean/ 
gt Mattheiam 19. das Reiifbhheirniemande hab / allein wem ſie 
Bon gegeben werde /obnünein Menſch dahien gedrun⸗ 
a fole/niemandsEönd ihn darumb firaffen/dieweil er nit 
bern noch nicht gewachſen nichts deſto weniger zweiffeln wir 
gebott der Menſchen ſey. 
emallem / ſündiget nůn der alſo hart / der eines Menſchen ge⸗ 
pie ſundigen dann die jhenigen/die der Mürerei nachlauffen / die 
Beborz zerreiſſen vnnd mie Fuͤſſen tretten / iſt es mcht eben dag, wie 
ge/den Cheiffum creützigen / vnnd den Dbelchärer Barzabam les 
alben G. F. vnnd Per) hieredeich widerumb mit Ewer Gna⸗ 
htwederder Roͤmiſch Biſchoff müßmirdasnachgeben/basmir 
Zlaßt / oder alle Pfaffheitfkraffen. Ad Gorewir feben wol wie 
das auch nichgein wunder/ob vns die Reyennichrs gůts nachſa⸗ 
nicht die hůrer / Ehebrecher / Yungfe.swfchwecher /ich will 
henigen / dasniemands ſihet / auch in den Risfkern/ dascin 
den vnd hoͤren. — 
Fir iij 























































Dobann — Hiſtoꝛien der Marcyrer 


p 


und Frlo iprsnachlaffen kan vnd will/von feinem Gebott / 
derich Si die ſo freuen 


ſcher. 










Ittaber der Rͤmſch Biſchoff kein Cheiſt / vund alfo hart 


lich ſeine Gebott verachten / die offentliche Hũrerei t 
ſtrafft Ehebrechẽ / auch etwas ſchweres thůn? Iſt er aber ein Cheiſt a 
fen/warumß ſtraffet er nicht die Phertretter des Gebotts Bot 
‚mireinem West ſag / Warumb iſt er ſo hart denen / die wider ſe 
handeln? Vnd ſhet durch die Finger denen / die wider das fein/ 
Gebore vnuerſchempt thůn / darañ fich doch fo vil armer Menſch 
fomir bie würcjemandsrechrgefebaffene antwort geben /willich 
fen/ Waaber nicht / follmich niemands von difer meiner meim 
daslere.So der Menſchen Gebott / dem Gebott Bortesdes? 
vergleiche werden / das doch Bein Cheiſten Menſch fagenE 
dißmalsügeben. Vnnd Chꝛiſtus laßt es zů / das man © 
Mattheiam 2. wiehoch wöllen wir dann heben des Menfchen € 
— ſetzet neben Gott / vr 
len ein Menſchen ſetzen vber Gott. Wiewol ich darmieniei w 
haben / dann es jameremich vnſerer blindheit. 


Die Heylig Schꝛifft iſt voller Exempel / wie vnnd 
bott lencken mag / in der noch / auch in der gefehrlichheit / 
ſonder auch des Reibes/unnd das noch vilmehr/auch inn 
Dann nichts anders lehret uns Chriſtus / Marci am. fo er 
der da aſſe die Heyligen Brot / die doch den Leyen verbotten 
notturfft erfordert / das er mit den feine nicht hungers ſturb. 
lehret er vns / ſo er zůgibt / den Eſel oder Ochſen zů ziehen a 
‚Sabbath / ſo doch der Sabbath Gott geheyliget iſt in dem 
doch in einem ſchlechtẽ / zeytlichen ding eines Ochſen oder 
Leib noch Seel des Menſchen antrifft / auff das er vns erm 
was alle Gebott weren / auch Gottes Gebott / int dermorbr 
wil geſchweigen das Chriffus allenthalben / der Menſchen gebe 
lobt / ſonder auch verwirfft. — 
Warumb fpriche er / vbertrettet ihr Gottes gebott vmb ewer 
Matthei am ıs. Es haben ſie auch verworffen die Propheten / WO 
Jar ehe / dann Chriſtus geboren ward. —J— 
Meiner außfrawen halben /iſt es eine fach mit der mein 
beiden Juden Nazarei waren / die keüſch lebten / ſo geſchahe es 
lang / alſo auch bei den Heyden die Peſtales / die da můßten 
ben edoch nicht lenger dann auff das zwentzigſt Jar/darna 
ner nemmen. D wievilweifer ſeind diſe Deüt geweſen / die wit‘ 
wie vil geſchwinder dann wir? Vnnd wir zweiffeln noch / ein ſe 
jrrthumb / von vns zůwerffen. * 
Vnd das ich widerumb kom̃ auff den aufffas und ©: 
ich nichts anders antworten / dann wie Gott durch den Prop 
ſie haben gewandert nach dem Baal / wie ſie dann gelehrmet d 
Vnnd wie Dauid ſagt / ſie ſeind gangen die Fůßſtapffen hrer 
den nimmermehꝛ zům Liecht kommen. Gnediger Fůrſt vnnd 
den Dauid ermanet durch denPropheten Nachan vnd ſo dife Gl 
zů hoch duncket / hat Gott je ermanet den Balaam durch den el 
maner erjegt. JE. F. 6. durch mich. Derhalben. E. $. ©. ged 
Gore zůgehorchen fey/dann den Menfchen/Acto. Auch wöl 
—* BG ——— —— da Dale feld ding von: 
es ſe en / wa es aber von Gore / fo wůrt es ke — 
dieweil das Wort Gottes ewig iſt. ale. 
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Das Vierdte Buͤch 
nd Herẽ / dieweil nun dem alſo / vermane ich als ein Chuſten menſch/ 
iſtum anrůffe / vnnd ſich wol —ã 
ziſtenleüt / die nichts halten von S Danlıs 
won dem Euangelio / E F. G. meb: verfüren/das $.6. 
den Blauben/wider die Ricbe/wider allen Derfeand/ wider 
Woꝛt vnderſtehen zůhandeln / dann das 
jbenig/ Joan. a. das da richten wur⸗ zwiſchen E. F. G vn 
en Gericht / nit nach viltagen ···· er 
Biſchoff ſolche Antwort geleſen hat er darauff berůhet biß 
Is nun Doctor Appel in feines G. H. Geſchefften vnd obligen ge⸗ 
Fiſcal herauß gefordert / mit fampt D. Stiderichen Fiſcher ge 
mmen/alldain Angeſicht alles Bolcks/ vber den Warckrmie 
bgezogen / vnd zů verwarẽ verſchafft auff vnſer Frawenbetg / 
hloß / vnd in den Grund eines tiefen Thurns geworffen. 
lches der Freündtſchafft Eundeward/haben fiedag Keyſer⸗ 
hiess NJuͤrmberg angeſůcht / allda Suppliciere/wiefolger.. 


Dohann Appels Osfrcinrch/indes Regiment st Märmberg.. 
if, - sen 


ige vñ Bünffige Herren / Ewer Fürſtliche Gnaden vñ Gunſten 
wi ganz vn dert heniglich / nachfoigend vnſer anzeyg genedig⸗ 
vnd ohn verdrieß zů vernemen Der: Johann Appel/Docto:/ 
Chorberr 55 Würtzburg / vnſer Sohn/Brüder/vnd Sreund/har fein 
Wie wir nic anders wiſſen) bißber alfo zůgebracht / das jhm eynig 
Aermal/mie Warheyt niſnermehr mag zůgeiegt werden. Den bar 
Dig Fürſt vnnd Herr / Herr Conrad Biſchoff sıi Würtʒburg / vnnd 
Sr icken / vnſer Gnediger Herr/ wie wirjescimeilberiche/neben D. 
Sifcher/gefengklich angemmen / vnd in feiner Gnaden Schloß/ vn⸗ 
erg in onen: Gefengknuß einlegenlaffen/alleyndarumb/das fich 
d/gemä Oserlicpersnlarfung) vnd zůerhaltung feines Ges 
Menſchlichen Satzungen süwider/chelich verheirac bar. 
dolhundifer Fall bey ewer vil Geyſtlichen vnd Deyens perſonen / der⸗ 
geſchen / wie E. 5. G. gnedig vnnd günſtig vnuerborgen iſt. Wiſſen 
dabey / wie ſich der und anderer fahen halbe/die Leüffe difer zeit er⸗ 
0 batauc) Bäpfklicher Heyngkeyt Orator⸗ als wir bericht / zů nechſt 
eichßeage zů Nůrmberg / neben anderen diſen fall / vor gemeynen 
auch angebracht / vnd im Beſchluß gebotten / die Perſonẽ Geyſt⸗ 
Da fich die wurden verheyraten / zů fEraffsünemen. Darauff ge⸗ 
nde beſchloſſen / vnd dem Baͤpſtlichen Seator ih: Antwort ange 
sſie für billich anfehen/das cs hierinn bey der ſtraffe dcr Geyſt⸗ 
lich verwürckung der Geyſtlichẽ Perſonen / Priuilegiẽ / Pfrun⸗ 
(und anderer diſer zeit billich bleibe, Dieweil nun gedachter vn⸗ 
er: / von Würtzburg / neben andern Stenden diſen Beſchluß hat 
kind wir undertheniger sänerfiche/wa S. F. G das Wort Gorz 
ewegen / Es ſoll doch S. F. G. auß diſem gemeiner Reichsſtende 
Antwort verurſacht werden / jhr Gemuͤt gegen vnſerm Gefangenẽ 
deren. Vnd die ſtraff ( wa er einige gegen S, F. G verwincte) nit 
D/oder anderer geſtallt fürzůne en / dann derſelb beſchehen Be⸗ 
vnd es an anderen deten / vnd von andern des Reichs Oberkey⸗ 
fällen ohngefaͤhelich gehalten würde. 
auff zů E. F. G. Ermanen auch ei von wegen des Wort 
g vnzergenglich und vnbeweglich iſt / in der Liebe Jeſu Chriſti / 
miglich / vñ mit fleiß bittend / vns an gemeldtẽ — ——— 
it m 




















































J — FO F, 
328° W — 








Giftorien der Mdartprer 


Dohannes 
Appel/ Kern won eur nee Se Ba — 






vnd St bemeidten vnſern verh eünde / gnediglich auß Ge 
derich Fi (em/ond fich hierinmangeseygeem Bef&luß der Reiche 
fiber, Dann jederfelbevnfer eunde / durch ſein Mandlungs 
eynig verbotten delictum / oder vbertre 
ke wa 
$.&. Gnedig vnnd Gunſt vor vns erme 
6, Gnedig vñ Gunſt gantʒ vnderthenigli 
Ewer Kurſtlichen Gnaden/ * 
vVnd anderer Gnaden vn 
* Vndertchenige · 




















* 
Ratl von Gottes Gnaden erwoͤhlter Roͤm Aber 


are 
fi 2 LPFR EEE 0 | rer 
Hrwürdiger Fürſt / lieber Andechtiger/welcher m 
Doctors / vnd Canonicken zů Würsburg Gefreüm 
Regiment im Heiligen Reich anſůchen / hat dein 
verwarter jhrer vbergebnen Supplication 
dem alſo / vnnd beruͤrter Appel / auß angeregter vrſach d 
fengklich angenommen vnd enchalten/ haſt du dich wol zů 
Abſcheid auff vnſerm Reichstage / den du ſelbſt mit haſt 
vnd beſchlieſſen / in dem fall / vnd mir ſolcher ſcherpff vnd fEraff/e 
ten / vnnd andern zůhandlen / entgegen were. Demnach befel⸗ 
dacht hiemit ernſtlich / das du genannten Gefangnen ſe 
derlich ledig laſſeſt / vnd wa du jhn je ſtraffbar achteſt / vn 
nie gedechteſt / als dann die maß beruͤrtes Abſcheids indemf 
vnd dich in ſolchem dermaſſen erzeygeſt / damit ferrnere klage 
der Handlung derhalbẽ vermitten bleibe / daran thůt dein 
liche meynung. Wir ſchicken auch deiner Andacht den Artic 
von obgemeldtem fall ſagend / hiemit zů / des haben zů berich 
Berg amıs Junij / Anno 23. Vnſers Reichs des Roͤmiſchen 


Biſchoff sh Wartʒburg an das Kegiment, _ 


— Iſern freiindrlichen Dienſt / Freündt ſoaf/ nnd 


Johann —— 
Appeis hal — 
ber / ſchreibt Fan) IC 
Beyfer Ca⸗ —— 
rolan dee 
Biſchoff zů 
Wurgburg · 
















——— zůuor / Ehrwürdiger vnd Hochgeborner Fůrſt/ 
—— dige / Edle / Geſtrenge / Hochgelehrte / Veſte / Erſ⸗ 
es 2 fonder lieber Herr vnnd Freund vnnd befondere 
false Rus Shafft von Ewer Qiebe vñ Euch mir inligender Supplic 
3 Johan Appels Freündtſchafft / an Ewer Licbonslucaufße 
die wir hies innhalts vernemmen/ vnd geben SEwer Ließe 
Zherkennen das wir gemeldten Johan Appel / vnd Friderid 
Doctorn / zů ſondern Genaden geneygt gewefen/vnddarumb 
vnnd Dienern angenofüien/inzüuerfichr/fie ſoiten ſich derma 
das cs vns / vnd vnſerm Stifft / auch ihnen zů nutz vnd ů gůt 
us aber glaublich anbracht iſt / wie Appel ein Profep Aloe 
halten ſolt / haben wir bey jhm handeln laſſen / dieſelbige in he ⸗ 
au verj&baffen/unnd fürter ſolcher vnbillicher dandlungmiupigsi 
uns darauff genglich verfehen/er hette dem folg gethan, Aber 4 
rung / vns vnde wüßt / iſt er vns nicht alleyn vngehorſam erfd 
dieſelb Kloſterfrawe fein Eheliche Haußfrawe fein ſolle / zů 
derſtanden / vnd da ſoiches an vns gelange / haben wir jhn auf fi 
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Das Vierdte Bü. 29“ 
ide/onnd jhmn beffen fürge ſagt ſich des nachmals zůentleſtigen / aber — 
elle Ge ee ee meigen/aber rei 
und der/als wir bericht feind/ bey leben jhzes Mannes) 565 * 
enommen. Dieweildannnundasallesan 
liche Heiligt —— gu 
eg everwürdung vnd jreſal verbeüter/ und 
 dermafjen Kafkern anhangen/ bey hoben peenen süffraffen/ges 
vie dann dafür nicht geache würden) fo beyde Doctozes vı 
Dieneı gewefen/das wir fie vBer rückerrügen/auch Bäpfklicher eis 
Ay, May. sügeborfamen/wicbillid/ uns erzeygten und hielten, 
hb der vn anderer vrſachen halbe/alfo sühafften anneffien/ond 
laffen/damit/wie hre verwürctliche Handlung offentlichen 
e grmp auch lautbseche wurde/onnd andere fidh bauor defto 
et che vns E Diebe / vnd ewer Scheifft sükoftien/haben 
g aß gethan vñ in ein Gemach auff vnfer Frawenbag/ 
hfter Vorfahr Seeliger / zům erſten fein Wohnung gepab⸗ 
iuß ohn erlaubnuß nicht zůgehen / der meynung ge en jhnen / 
Geyſtlichen Rechten / zům fürderuch ſten —— 
/das fie uns dermaſſen / mit ſtra gegen ihnen zůhandein / 
achr hetten / da wirfe fiir uns ſeibſt dar zů nicht ſeind. 
en geneygt ſeind / freündtlicher und gůter meynung nit vers 
Statt Würgburg/auff Sontagdenı4. Junij/ Anno 


Vonder Freundiſchafft / an das Regiment, 


te / Gnedige unnd Günſtige Herren / die ſchufftliche Antwoet / 
Be ne 
dnfer Gnedigſter Herr / E. F. G. vnd Bunfken/ uff be fArei> den Anıs_ 
in wegen vnſers Btüders und Srelinds D. Johan Appels/ vn erden 
'Stiderichen Fiſchers / jetzt vberſendet hat/haben wir hres innhalts horen ——— 
In ame il vnnd meynung gar nicht/das wir durch nadhz ficyen 
X vnfee Onderrichtung vnnd anzeygung gededhren / vhfern gnedigen Iteter 
von WürsBurg/in eynigen Wege ansütaften/oder etwas das. $.©. 
lichen Würden und Ehren zů Schmach / Derlesung/oder Vn⸗ 
chẽ moͤchte / darthůn / Sonder alleyn die notturfft / ſoui si billicher 
denfelben vnſern verhafften Freündẽ / auch verantwortung Ihrer ges 
dienſtlich vnnd fůrderlich fein moͤge / anzeygen woͤllen. Dann 
dten vnſern Gnedigen Herren von WürsBurg/fiireinlöblis 
naden wir vil lieber einer andern / vnnd geſchicktern weiß inn 
J BD Dekteeii oh 
ı die eyt / das die beyde Doctores ihrer 
ndrebligkeyt willen/von vnſerm Gnedigen ern von Wiss 
Aähren und Dienern angenommen / vnnd jhres verfehens ges 
vor andernin fonderm gnedigen wille geſtanden feind / wie 
ſchreiben under anderm zůerkennen gibe. Derhalbe wir uns 
verfehen/jhnen folt auf den angeseygten bewegnuſſen / wa fie 
eaffwiirdigs verwürckt herten/einander er /milter Wege/ 
Hit/hnen fürgenommen ft/begegnet fein. 
ürt —— außfuͤren — dz ſich ** mn 
ines en / vnberüchtigen weſens —— — o zeygt au 
b Schreibe keyn ander vrſach beſchehener —— — 
Khelicher Perheüratung begeben. Ob nun daſſe en 















































nnes. Giſtoꝛi —— 
Br —— ebaͤren 


May.oder Bapſtliche 
tan gönnen 
ment jbz — gemalt oder mache ir 3 
che Gebott vnnd Ob —— 
Fa oder M vor ——— 

ott in ſein 
N He Gerbinbch/adhten — * x 
I Öse Sr Damanfigen 
—— ſte v 
keyt der ein Herr / vnd Richter iche 
— Eee di nn 


E a darzů fie der recht Artget / der Heilig 
a BE ee ——— 
liche ſtraffe verwůrcket haben / koͤnnen E. F. 

ho endigen / vor vns ermeffen. Dann was ſtraff foll 

ligkeyt empfahen / der Menſchliche Geſetze / damit fein Seelv 

gen würt / verlaßt / vnd mit dem Goͤrtlichen Geſetz / vnnd d 

Gewiſſen frei mache? Stellen auch in keynen sweiffel/ wa y 

Docto:es/andern Mennern jhre Eheweiber entfuͤrt/ offe ey 

Gottes Gebott gehaltẽ wie leyder an vil-Dscen/ein vnue ter / et 

vngöttlicher brauch ſt vnd nirdas/das ihnen das iz 
chem fall gebeüt / fürgenommen hetten / fie weren difer | 

a lang vBerig geffanden/das wir doch niemands zů 


3 Aber das bat vnſer Önediger Herr von Würsbun 
Do ctores zůr ffraffesünemmen/die ſeind auch / als BR 
— den Geſchefften obgelegen / durch die Sch 
fenelich mir geoffer Schmad/ gleich den er 
alles Yolcts/in eine ſchwere Gefengknuß des — 
—— vermöcht/dafelbft bin mit den Sch ib 
; * €. —— dann ineinander Ben 
Ic (4 atheben iſt aber einer andern vnnd vngeſe 
ind t. Ynd nemlich alle jhze Wohnungen/alsoß fü 
nyensiser/jbie Baieffe vnd Scriffeen/darinten jhze/vi 
en / die wir zůſamen gefebtiben/verborgen —— 
felbi — gioß theylauß hen YO ——— geera 
gen ih das laßt —— ſtraff vnnd peen * 
verordnen iſt den Rd Te Bergen D 
128/08 wirals jhie freiindtf&baffe/ 
ge jeatit berühmen ESthen, ne — 
vnfer Elagen und atizeygen/ihterechrmefige, billiche 
ben haben woͤllen. f 
As aber fein $.G, tm Beſchluß jhics Schreib ens / a 
sffen fey / gegen difen beyden t 
ie yftlichen a er 








x r j * 


Das Pico Buch. 


"dar 


ei * 


30 
— ef —— 
— üteden/fich dedge en denverhafften 

it er Sürfergege Go 


















wiffen zäverantwosten, Aber wa S.S. G. je des enemeng ge 
ben vermeynte vnd im Rechten anßgerrischte affen fürzüg 
3 nie nfügli gel chen eftsnfange sn] onß 


pmehlich, vnüberwindtliheh)andlung/ die auch gegen verw 
m genůg were/zübefelhen/auc in gemeinem der A cichaffä, 


23733] 

difebeyde Doetores / auß erzehlten vrſachen vnſers erachtens / 

— — enthalten 
Diefelb 3. 5, und Gunſten vnſer it 





. 










ach vnnd Iniurien halben / billiche widerlegung befehche, 

6. Gnaden vnd Gunſtẽ bei Gore Belohnung ber den Men⸗ 
gen / ſowoͤllen wir auch das vmb 25,5. ©, Gnaden vnd Gun⸗ 
oͤgens verdienen. er 
Yale — rſonen Freündsf&hafft, 





ie Shui Des Reginente/anden Bırpoff 2 Wartzburg. * 
tündelichen vr vnderthenigen Dienſt zůuoe / Ehrwurdiger 
würdiger Fürſt / — Gned * rr/ 
—* 







mevolich Ewer Rieße/ond $.G. der Sefangenen Be 
foficd Ehelichen verheyrat/imYTamen Rey. May. geſchri⸗ 
der Doctor Johann Appeis halben befolhen haben, denfelbers 
ngenuß fürderlich ledig zůlaſſen / mit frrnerm Anbang/waerje 
eere / vnd ewer Liebe vñn Gnad hn vngeſtrafft zůlaſſen nit gededhte/ 
maß desjüngften Abfebiede/in folcbern fällirichepberrreeten wolte/ 
atauff E. 2. und Gnaden vn⸗ geſchriben / warumb ſte be⸗ 
etor Friderichen Fifcher/ vnnd ſonderlich / das ſie zů der 
fengElich annẽen laffen/auß weiche n (hzeibe wir vernefiien/ 
in Gefengknuß oder Haft feien/und das BER und Gnaden 
& vermöge der Geyſtlichen Recht/ zům fürderlichſten mir 
‚Dieweil wienänjegund vo der Freündtſchafft beyder verhaff 
rembfigli) erſũcht / wie E. Ovnd Gnaden / ab hierin geleg 

On zůuernefñen hat / Wa nun angezeygtet weiß mir gerůrten ver⸗ 
ewere. So haben ſich E. R.vnnd Gnaden / ſelbs sit Berichren/ 
aß beruͤrtes Abſcheids vberſcheitten. Vnd gelanget derhalben 
vnd Gnadẽ vnſer freündtlich begeren / vů ganz fleißige bitt / 
tbafften/auß ſolcher Gefengknuß vñ verhaffe/ unnersogelich 
h die je ſtraff bar geacht / vnd dasse.R.und ©,diefelßen ſtraff 
igt / ſo truckt doch der gedacht Abfeyeydim Arcickel vor di 
gentlich auß / was die verwürckt haben ſolten / das Evbndð 
meldte maß auch nit vbertretten/fonderfich denſelben Gefang 
he Handlung mit Cheiſto dem All mechtigen / vnnd den Euan⸗ 
gen / ehe zů — * zů ernſt / beweſſen wöll/wiewirdann 
„und ©. wiſſe wol / vnd werde ſich auffs ee sh 

as 




























Johannes Biſtiend 39 * rer 

Appel/_ wasfiesfm forbeefken Borsdem ueſrrz 
d $riz em baltenpnd. damit ferzer Ale je vermicten/ auch weit 

Bari 34 Sn banblım tfichen bılverh aͤtet bleibe. 


BEER EL 











dige/Bünftige Herren / wiewol wir vns auß nac 
9 — ——— 
Bnaden vnnd Bunften Schrifften / ſo dieſelb an den Hog 
RE Fürfken/onfern Buedigen Derin von Würgburg zů e 
ferer gefangenen Freunde / D. Johanſen Appels/unnd Di 
nut züm andern mal geſandt fonil gewürckt haben ſolten /d 
gefangenen/ob fiegleich was (Eraffiwurdige gehbr/nunmuchag 
9 — och die beyde noch auff heütigen ta vn erh 
o J ven ? 


gen/Derwarnuffen und Geheymbden / gantz ſchmaͤhlich — 
maſſen wie wir E. F. G. Gnadẽ vnd Gunſten / am jüngſten durch 
ſchrifft entdecket / gehandelt iſt / ſonder ſie ſollen auch vb: 

Ind Bunffen/ernfklichs verfchaffen/Befelben vnnd ſchreibe 
lich anderer geſtallt bedacht / vñ angeſehen ſein / vnd hierĩ di 
als vnſer aller Gnedigſter Herre / Regierer vñ Oberer in de 
gnedig vnd Oberkeyt ohn mittel repreſentieren / derma 

ſolt / meniglich zů verachtung / vnd einem offenbaren Spe 
enthalten werden. Nun hekennen wir gleichwol / das na 
ligen Euangelij / vnrechtliche verfolgung des Worts / vñ d 
rechte Prob iſt eines warhafften Chriſten Menſchen. Derh 
feln/dife Schmach ſo vnfern Freünden int difem Cheifklich 
follejhnen mir der zeit zů geoffen Ehꝛen /bey Gott pinder W 
nocheerkennen wir vns / auß Chriſtlicher Bruͤderlicher Lie 

gegen diſen beyden gefangenen Doctorn / als Chriſtenlichen 

vns nimmermehr mit Sipſchafft verwandt vnnd zůgethan we 
——— 

ren / vnſers vermoͤgens mit zůtheylẽ / wie wir auch hoͤchſtes f 
ſeind / dann vnrecht follen wir leiden / aber nimmermeb: billich 

dann E. F. G. Gnaden vnd Gunſten / als Chriſtliche Stende n⸗ 
vnſern Vnderricht leichtlich moͤgen erkennen / wie billich diſe bey 
Gefengnuß enthalten werden / darumb das ſie offenbare Si 
ſchendtliche Gebreüch / vnd gefährliche Stricke jhres Gewwiffenagefl® 
den Weg gewandert haben/der hne durch den Mundden War! 
auch feine Apoſtel geweiſet / vnd das mehr iſt / gebotten würt / v 
Menſchen geſetʒ fie in Vbertrettung deſſelben / sit einiger Straff 
figen vnnd verbinden ſolt / dannocht iſt wie E. F. G. 56nadr 
ermeſſen / nit gleich oder recht / die maß = 






Wirszburg/als ein Reichsſtand felbs har heiffen fehlichfen/ 
Darumß rüffen wir nachmals 36. 3&,,5.6. Gnaden vnd Bat 
lichen Glidern / vnd vnſern Önedigen unnd Bünftigen Kerze 
niglich bittend / zů fehen in difen offenbaten Cheifklichen Ha 
zů bedencken / vnnd uns an obgedachten vnſern Gnedigen 
burg / ernſtche Penal Mandara guediglich mir sischeylen/dife| 
Feder Freünde / die / als ein jeder verftendiger ermeffen Ean/je 
haft bleiben / fürderlich ohn entgeitnuß zů entiedigen vnd gr ge 
derſt nicht / dann die Geyſtlichen Recht / den doch S. F. G. als ei 













’ Re a u 


Das Vierdce Buͤch. zu 
Biſchoffe / vnderworffen ſein will / auch emeiner Reichsſtende 
fe falls den Weg zeygen / zůhalten. Das wöllen * —— 

Erbat ‚ie/ganz unbertheniglich und willig verdienen /micdemfers 

vermeinen wolt / das die 
der jemands anders/was 


1 / dafür wir es doch 
chten vnſere Freünde S. F. 6. unnd einemjes 


bvor enunnd Günſten / gerecht werden/ vnnd darzů 
uß bei denſelben Ewern Bnadenvnnd Erbarkeiten erkandnuß 


ob ſie oder wir uns von jhier wegen hierinnen eines mehzerners 


te siierbieren fehuldig feind / darfůr wir auch mit vnſern Reiben/ 
en verhafft vnd gůt ſein woͤllen. reg 


Onaden erwölter Rom. Reyſer / ʒů allen zeyten Mehrer des Reichs, 

















Das du die zwen Gefangnen / nemlich —— 
Seiderichen Fiſcher / auß Gefengknuß vmnd v 

ſſeſt / vnd ob du die auß deiner angemaßter vrſach je 
nentgeltnuß nicht gehen laſſen / dochdie maß vnſer 

ð icht vbertretten woiteſt 





unnd des Wi 






ffeangeseyger/dasdudicfelbigen Doctom/ vber ſolches noch inn 
ben ſolleſt das uns von dir nicht unbillich zů mißf-"geicher. Vnnd 


/ vnnd woͤllen das du die obs 






d⸗ 
angeregt / benůͤgẽ laſſeſt / Oder wa 
angnen oder vetbaffee/ongeffvafftbiengehen zůlaſſen je nicht ver⸗ 
Bes Cheifkenlice erbare vrſachen zůhaben gedechteſt / doch die maß 
obgemelt / von dergleichen fall fagende / mie denfelbenverhafften/ 
bertretten woͤlleſt Dammwadein Andachtinn obbeſtimpter zeyt 
mbefelp nicht folg thůn / vnnd vnſer Regiment derhalben weitter 
wurt darauff weitter hilff / vnd Proceß / gegen dir / nicht abgeſchla⸗ 
wiß ſich dein Andacht zůrichten Datum Soll’ M.D.XXII, 
An das Kegimentandere Schzifft. 


Seen freundlichen dienſt / freiindlichen vnnd günfkigen grůß zůuor / zapanı %p 
MB BE bensin/ einss Der: vnnd Freünd / Ehrwürdi⸗ Pels halbes) 
a ge/ Wolgebosne/ Edle / Würdige/ Geſtrenge / Hochgeiehrte / Veſte / of 
famevnd Weife/liebe Sceünde/onnd befondere) wer ließe/ond dran 
n/amzwensigftentagdes Monats Julij auß Nuͤrmbetg an vns —* a 
ls die beide Doctozes/fowir vergangenen tagen als Drdinarius/ — 
ürckung wegen / sünerhafftannemmen laſſen / belangend / haben Normberg 
hgefchlofner ———— wie ledochnemlich nicht ans 
MER vnd Luc gethane Supplication/ darinn wir hoch/dodohn 
Bogen werden / ferners innhaits vernommen/ vnnd denfelbensE.R. 
Dnfer jüngft gegebnen Antwort / vrſachen warumb wir die zůt Ge 
laffen/onnd darneben angezeyget / das wir ein ſolches gemelten 
lsden wir bißher / mit beſondern ee 7! geride 





















* 










Dohannes re 

U 7 d diſes fürnemmens / wa ſie vns nit mercklich da; 

—— ——— feind ohngmeifiE.R. und 

derich Si ſen / was Bäpfkliche Heyligkeit durch jhꝛe Bullen 
gnebi 


fer. 


Hiſtonen der MOattpree" 















Herrꝛe / durch feiner ——— auf! 

3 Wombs/ ams. tag Maij mit verw ug der 
a ilen/auß des Ruthers verdamptenlehrn/ 
uns/fonder aud LE.R./Euc/vn allen andernder Aömi i 
tigen Reicbs vnderthanen/süchün/ond sübandelnauffgele 
ben/den wir als ein Cheifklicher/ Geyſtlicher Fürſt /des Heylig 
famer/velgsüchän/ons verpflicht vnd ſchuldig erkennen / vnnd iſt 
find zümmechften vnſerm süfcbzeibenmadh/genssläch im leng 
mög Geyſtlicher Recht / gegen gedachtẽ Doctorn fürzůfare⸗ 
zů gnaden / auch damit nichts verruckt wurde / jhre warnus 
(wiewoluns von derſelben Freündtſchafft vnguͤtlich zůg 


„das vnbillicher weiß beſchehen ſein / ſo wir doch dieſelben / vnd 
vrlberarten Bapſtuchen vnd Key. Bullen und Edict / die ſi 


gůte und recht gehabt / vnnd noch) haben wi⸗ 


nd Bücherbinderjhnenfunden / die neben ob 
den verbotten Baͤpſtlicher Heyli keit / vnd Key. May. 


durch wir verurſacht / den ſachen alſo nachzůg 
Fe ne Heyligkeit / vnnd Rey. M 

den / als ſolten wir derſelben Mandaten vngehorſam fein/o 
vnd ſchrifftlichen Handlungen gefallens tragen / vnnd denſelbig 
weil wir dann von beider Doctorn Anhengern oder Freündtſcha 
cher handlung beſchuldiget / verunglimpffet / vnd darzů betroͤ 
wir recht thůn / vnd vnuerweißlich handeln / wifjerwir vns 
dann nach gefkaltjhrer verhandlung / vnd ergerlicher Opinie 
ſchuldigung Baͤpftlicher Heyligkeit · Nach dem fiebeidealle 
dem Geyfkliben Gerichtzwang vnderworffen / zům fürder 
und weß wir ferner hierinnen handeln ſollen / jhzer Peyligk 
ten. Dann wir in ſolchem vnd in anderm / wie einem Chriſtliche 
Fürften zůſtehet vnnd gebuͤret / auch Baͤpſtlicher Heyligkeit /r 
gehorſam zůhalten / vnd zůer zeygen begeren. Woͤllen wir E.L. und 
Lir zů freůndtlichen dien ſten / gůtem vr gnedigem willen geneiget 
¶Quund Ewer ſchꝛeiben / freündtlicher un gnediger meinung nicht 
tum in vnſer Statt Wůrtzburg / auff Freytag nach Kiliamn / Anno 
ra 
Conrad von Gottes gnaden / Biſchoff zů Wirtsburg/vnd Hertzog ti Francken 


An das Regimentsh Nurmberg. 


Sen freündilichen dienſt / freündtlichen und gunſtig 






Hochgeborner Fürſt / beſonder lieber Mer: und freün 
Wolgeborne / Edle / Wür dige / Geſtrenge / Hochgele 
ſame / vnnd Weyſe / liebe Sreund/onnd deſondere / als vñ 
Mitwochen inn vnſerer Start Würtzburg / dauon wir etlich tagg 
dem abend wider einkommen ſeind / haben vns vnſere Abere / ame 
zwen Doctores / Appeln vnd Fiſchern betreffend / von ewer Lieb 
vns außgangen / vnd jhnen Dinſtag daruor vmb zwo vhr zůbracht 

tet / die wir hres innhalts / mit ſampt einer der Beiden Doctorn Fi ünd 
innligender Supplication verleſen / vnnd Befinden das die pe Set 

ſchafft / wiewolſſe nicht benennet / ſich gern vnder ſtnden vn⸗ 
—2* de “Eu EIH 
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8 uch wider uns zůbewegen / ſonderlich in dem / das eanzeygen/ 
MER. vnd Euch / die doc RKey. May. vnſers inneren . 
fentieren/verachten/bas uns jeunbillich auffgelege wire, Yan 
beiewer Liebe vnd Euch nichts anders / dañ als der gehor amge 
wir noch zůthůn genei et / das wir aber beide Doctozeg vns 
berg nicht in Gefeng uß / ſonder inn einem ſoichen Bemac / 
das wir cs darfür achten / ſie die Doctores inn jhren eiifernfür 
n bewegliche veſachen geſche⸗ 
/ diewir denſelbigen 
en tage des Monats unij / 
an vns derhalbẽ auch gethan / geben ſſen / 
gen/das wir als Dtdinaring/hierinminiches 
chandelc/ das wir Bäpfflicher Deyligkeic/ vnnd 

gehorſam pflichtig vnnd ſchui⸗ 









Nvnnd Oberkeit / einigen abbruch od 
eiligkeit Mandat vnd Key. May. 


nf / 

Eshettenobn zweiffel unfere Herrem di 
dennicht bewilliget / wie wir vg des/ fo wir zůgegen geweſen/ auch entz 
en wolsen/dann uns anders zübandelnniche gebuͤret / wie E. Qvnd 
hodhwerftendigen felberermeffen können, Dieweildan beyde Docrozes/ 
be Perfone) vi demnach Geyfklidyer Dberkeitohn mittelunderwofs 
linjtem vorangescygten/ergerlichen/verBortnen fürnehien/ wider 
Chriſtlichen Ran geſatze und ordnung gebandele/ fonderdas 
fk/folcbejremißhandlung/ als foltees wolunnd recht gehandelt fein/ 
üuerehedingen/unnd sünerfecheen vnderftanden/onnd hoc. Auch 
m ein ſchlechte Ehenem̃ung / fonderfichaben ſich ferrner ver⸗ 
im Abſcheid nicht begriffen / vnd die Geſatʒ der Heyligen Concilien/ 
ter Gebott verache/ der verdampten Lutheriſchen Rebre anhengig 
erhalben ung gebüsrechar/ ſolches Bäpfkliher Heyli keit anzůtra⸗ 
rhat zůſů wen/ wiewir dann gethan haben / derſelben befcheids hierin 
d/Bainiewir dasjhenighandeln vnd chün mögen/ das ſich vonrechre 
Heeitwegen/sübandeln vnnd zůthůn geBiiret, Derhoffend ER .onnd 
Vergedacheer Doctorn Freindefe wafft dabienhalten/dsfiefichan ſolchẽ 
nerhieten / wie billich / ſettigen / vñ ER auch mit em klagen hienfürt on 
laffeh/onnd wider uns ferrner nichr procebiere/ das feind wir zů derbil 
ER vi Euch freiindelich und gnediglich sünerdienen/vndsibes 
AIG vnd geneigt, Darum inn vnſer State Würgburg/auff Freytag 
an Anno.ı5 23; 
 Eonradvon Gottes GnadenBifhoffzt  . 
B Würgburg/vnd Hertzog zů Francken 






































Oh ifoldhe des Biſchoffs antwort hat Serr Wolffvon Durn / Doctor am Regiment / Zeintzen 
heſſen / des Biſchoffs Marſchaick geſcheiben diſe meinung. 


freündtlichen dienſt zůuor / lieber Schwager / demnach mein gne⸗ 

ker Herr von Würtzburg / zwey Schꝛeiben inn antworts weiß an 

hatthůn laſſen / die zwen — — 
ij 











Regimentjege 
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’ D -.; a re 
Johannes Hiſtoꝛrien der Adarcprer 
Rpel/ ind nůn im Rhat offentlich verleſen worden / vnnd wiewol har 
vn Seh * Aegimenesvorigen Schꝛrifften / ſo an ſeine F. G. außgan 
derich  cpzüneenemmenbabe / wadie Freündeſchafft bie weitter anſũ⸗ 
Fiſcher. e Dephalbenauffdte Befellife vede/f 

"  gehabt/fonderlich der meinung/dajb: fage/ Sodannmeh 
jeweirrers gebotten folt werden/ das mandochjergendsci 
me/damirfeiner Fürfklichen Gnaden / als ſolt er unrecht 
gemeffenwürde/oderdases feiner S. G. nit (bimpfflich 5 

fofret obmentgelenuß ſolt ledig laſſen / ſo hab ich doch die ſa 
gefürdert / das meinem gnedigen Herren vom Regimen 
Shifft / antwort worden iſt / wie jhr ohn zweiffel vernem̃en 
begeben wurde / das etlich von der Freündtſchafft nachmals N 
meinen gnedigen Herren — vnnd bitten wurden / die 
zů zehlen / das jhr als dann die ſachen / bei gedachtem meinem g 
auff folcbemeinung/ wie ich vnnd jhe daruon geredt hab 
dern vñ vol bringen. Dañ ich hielt es Bei mir auch darfür/ 
gůten fůg hette / ſe auff der Freündtſchafft bitt / ledig zůlaſſe 
inmicler seyewurdefich fein F. G. wol bedencken koͤnnen/ 
der ſachen zůthůn etc. das feinen F. ©. vnuerweißlichen 
meinung den handel allenthalben zů gůt nicht woͤllẽ ver 
ſtag nach Margarethe / Anno 1523. — 


Wolff von Thurn Doctor F 
An Heintʒen Truck⸗ 






















Supplieatlon der verhafften Doctoren Freũndiſchafft an den 





A 


&(® Ochwürdiger Fürſt vnnd Der: / E. F. G. find wnfev 
= 


Johann Xp In dienſt zů allen zeyten mit fleiß zůuoran / en 
ee we) runge und ſtraffen gelegen/und geweſen vnd noch 
non der wider ſchreiben welches allein hrethalben zů erledigung beſch 
Sen, dige in Ewer Gnaden verhafftung fteben vnnd jeind / fEniche 
den du  außfehuldiger / zůgethaner verwandtnuß / vnd eingeleibter St 
¶f Blüůt verwandtſchafften dahien nit vnbillichen bewege/dasw 
Worgburg · gerngeſehẽ hetten / vñ noch. Demnach Ewer Fur ſtue Gnade 
inn vngnedigem willen zůuermercken / vnnd bitten Ewere $ 
aller vnderthenigkeit auffs fleiſsigſte anruͤffende / Die wo 
ſampt vnſerem fůrbitten von obgemeldter Doctorn / vnd vn 
nediglich bedencken vnd behertzigen. Sie / die Doctorn / hrer © feng 
auffgelegter / erlittener ſtraffen gnediglichen zůerledigen vnnd fr 
wir verhoffen / E. F. ©. werden ſich bierinnen gegen hnen vn 
lichen Gnaden / vnnd genediges verſchaffen erzeygen/ vnnd k 
rinnen zůerweiſen. Wa aber ſolches je diſer zeyt nicht fo gene 
ſo wolten doch E. F. G. fie auff widerſtellen/ dißmals gned 
men vnd ledig laſſen / vnnd hier innen vnſer / vnd jbzer Gnediger it 
woͤllen wir alles vermoͤglichen fleiß/undereheniglicyen verdienen 


zwen Doctorn ein zeytlang hierinn E. F. G. 


ge / troͤſtliche antwort· 
2.8.6, r 
* Vnderthenige 
Claus Appel? 
der DoctorenF 
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IF old wilfeleig (bsiben / HE der Sifealanfbefelcp Sen 25; 
ampt etlichen der Rhaͤt / zů den —— —* — 
ß gangen / jihnen fürgehaltẽ / nemuch Mn die Drpher 






i / ihre Pfründen vnnd Behaufungesünerla en / vnnd 
—— en / ꝛc. Darauff ſie geantwortet / —— 
das Wort ottes zůuerthedigen gebůre / au fie Chriſtus 










gevnnd Gin 
Gunſten — 














ſenzů Würsburg / etc vnferngnedi 
ommenift. Vnnd S. G. vnnd 
bienbeweger / das ſie gedachtem v 


en Herrẽ / mit gefengklihemannem 
unſten durch vnſer vnderthenig er⸗ 








ſtige Derzen/ verſchinener Wochen haben wir S, Johann 
tragen / was gegen vnſern hels vnd 
octor Friderichen Fiſcher/ u 
arumb das ſie ſich gemäß Goͤttlicher und Euangeliſcher Reh> Sreinow 
den loochwůrdigen Fürſten und Derzen/ Derzen Conraden daft 
Supplicas 
tion an das 
nferm gnedigen Herren von Würzs Repferliche 
nmalen / vnnd am jüngſten etwas ſtartlich geſchriben / vnnd ernſt⸗ Bas 


Ih mbaben/die obBemelcen Doctores vnfere Freündesüledigen/onnd gez berg. 






diemaß der ſtraff / wa ſie einige verwürcket / gemaͤß der Reichsſtende de⸗ 
ngfegehaltens Reichstags / der von diſem fall Beyfklicher erſonen ver⸗ 
meldung thůt / nicht zůüůberſchreitẽ. Als aber &.6.vil eltig / ſtattlich 
dbefeldy/ bei vnſern Gnedigen Herren von Würtzburg nichts ans 
dann das vnſere Freünde fůr vnnd für inn Gefengknuß enthalten 
/baben wir uns beietlichen feiner $. ©, Rhätenmündelicher hands 
angen / vnſers verhoffens / die angezeygten vnſere Sreind damit zů⸗ 
vnnd iſt die ſache jüngſt dahien gelangt / das ſich die beide vnſere ver⸗ 
dhaben bewilliger/die Artickel / ſo hn auß befeich und geheiß vnfers 
erren von Würtʒburg fürgehalten ſeind / anzůnemmen / nemlich 

De Prpher zůthůn / hee Pfrůnden vnd behauſung zůuerlaſſen / vnd ſich 
Würzburgsüchün. Aber vngeachtet diſer ſhrer bewnligung / die 
digen Herren von Würtzburg beſchehenem anſůchen ganız ge⸗ 
vnſer Freünd biß hieher / vnd nůn bei einem Monat lang / vber ſol⸗ 
ligung enthalten / vnd noch. Wie billich vnd Fürſtlich aber nůn nn 
delt würt / ob auch die zwen vnſere gefangenen Freünde / die mit 
raten je nichts ſtraffwürdigs gehandelt /auch wiralsjbze Freündt⸗ 
ees nicht vnbillich zůbeſchweren haben / ſetzen wir in E. G. vnd Bun 
aber vnſers achtens foltedas unwandelßar Wort Gottes / auch 
ft Östelich ſtraff und rach / ſo den verfolgern vnd widerwertigen Hen⸗ 
en ohn mittel zůgewarten vorſtehet / fein F. G. bißher zů einem an⸗ 
iſtlichern weg bewege haben / damit wir ferens an ůchens vnnd SE, 
ſten / vnſers vilfeltigen anlangens / das wir je vngern thůn / vnnd 
ließer verſe wonen wolten / vberig ſtehen moͤchten. So es aber je nit ſtatt 
iſt an E.· F. G. Gnaden vnd Gunſten vnſer gantz vnderthenige bit 
achten vnſern Gnedigen Herren von Würtzburg ein Penal Man⸗ 
er mitzücheilen/unnd feinen F. G. darinn ——— / he gefangne 
iij 
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Dohannes Hiſtoꝛien der Marcyrer 
Appẽ/ vnſere Freünd / auff vor beſchehene jhre bewilligung / vnd ein gewoͤ 
und Sti> ee halben / auch anjbıen Ehren nicht verle 
derich Fi laſſtn/ vnnd mit ferner ſtraff / wider der Reichsſtende gegebnen 
ſcher. Abeſchweren / damit doch vnſere Freünd / vnd wir von derſelbig 
lich end / vnnd das fo man einem jeden mit ʒůtheilen fc chuldi 
Dann wie beſchwerlich es iſt das E. F. G. Gnaden vnd Gu 
bott / die doch im nammen Roͤmiſcher Keyſerlicher Achten 
Herꝛen vnd Haupts / vnd auf feiner May. befelch außgeben/beides 
wandten und Blidern fo verachtlich angeſehen fein follen/ hab 
und Gunſten vor vns zůbewegen / Ewer Gnaden vnd 
rinn ſo gnediglich / Chriſtenlich vnnd fürderlich erzeigen / wien! 
vertrawen zů den ſelbigen ſtehet / vnnd der gefangnen vnſerer 
erfordert / das woͤlien wir vmb dieſelbigen E.G. vnd Gunſteng 
lich vnd willig verdienen. zus 
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— 7 ES nũn die beide Doctoꝛes drey Monat lan 
ean wurden / ſeind fie außgelaffen / ſich alda mi 
—— 9 "U Mannen verbürget / der fdeiffrlicben Vrphed 
famevere NE lich eine züuerlaffen/ ficb fürderlicb ai 
burg sürbiin/jhe lebenlang/ vnnd das noch mehr vnnd das 


‚ [dweren/Bäpftlihen Bann ( daruoe vns der Liebe Gott 

—* ſie alſo ——— nachkommen feind / wie billich aber mit 
Betenguuß. ſtell ch in eines jeden frommen gewiffenbafften Chriſten beden 
kg. pe Saar iſt vmb des Menſchen willen gemache/vi 
des Sabbatbs willen / ſo iſt des Menſchen Sohn auch ein 
Matctamꝛ. Capitel. 





— 


Das Neundt Capitel 
Bolffgang Vuͤß Sefellpfaft st 


ting in Beyern. 


Von diſem hab ich mehr nicht bekommen koͤnden / dann ein gedruckte eutſ 
auff die Citation zů Salgburg nicht erſcunen. Zab ſie aber hi 
mit ſouil müglich / auch Die geringſten broͤcklein ſoichet Siſtoren nicht 


Ein Encſchuldigung eines Pꝛieſtero⸗W 
Růß Geſellpfaff zů Otting in Beyern geweſen / welch 
wegen des Gottes Worts/dem gemeihien Mann 
halten / nach der ordnung feines Ampts gehn Salzburg 
Eitiert worden iſt / aber nit erſchinen. 


Pſalm. 26. 
Inſurrexerunt inme teſtes iniqui, & mentita eſt miquitas ſbi. * 


Allen vnd jeden Chriſtlichen Brüdern und Schweſtern / ſo diß Bd — 
cuibeur Wolffgang BAG von Ylın!Sepvnd Onae@ene, uf 
u: Chifiſtue 












Das Vierdte Buͤch. — 
buſtus vnnd Paulus mit hun / haben 


FR niches fo faſt verbotren / als ergernnß / Darum̃b würt 

N noch werden / mic auch mit bSchftem fleif sch verhiokn ann 
Act sen / damit ich meine Brüder vnnd Schweikeren in Khuldigäg/ 

0879; Chriffonichterger. Es möchten fic villeichrerlich vers — 
wundern vnnd ergeren ob meinem abfcheiden von DE Yer von 

> eingen / Das fürzů kommen / babich diſe meine entſchul⸗ Otting, 

damit meniglich wiß / warumb ich hienweg gezogen fey. Dann 

ich fey nie ſchuldig / mich frei zůgeben in die ende der boͤßwil⸗ 
hdie zeit kommen wurt / das mein Dort zeit dunckt / würt ers wol 
Goͤttlichen willen / welchem ich mic feiner hilff nit widerſtre⸗ 

b. Bitt hiemit den Chꝛiſtlicher Leſer / woͤll dig Buͤchlin mie 
erd finden / wie Gottloß das Antichriſtiſch Geſind ie mie’ 
ott geb jhn rechte erkandtnuß / das fie ich bekeren vnd Chiifo’ 
Inieals die Widerchtiften alfo widerſtreben. Geben zů Din 

im ſar J 5 23 ! 
Dieirnfoosffir/Deichno)Vicnriownd Offietätt 5t Salsburg/enbent Wolff 
— Airbe / Frid / vnnd Gnad Sottes / ſein felbs 
tm) » 


in Bort Brüder / Nachdem ich Benanter Wolffgang Ruͤß / Wolffgang 
faff zů Dreing / Saltzburger Biſthumbs/ peremptorie/ vnnd Raß würt 
me vnnd gewonheyt langwiriges brauchs Citiert wordenbin/ ei ne 
ſonlich für euch zů Salzburg zůerſcheinen / Antwort zůgeben auff 
omir fürgehalten werde, Vnd wiewol der Artickel keiner fomie 
ewerden/inder Citation verfaßt vnd vermerckt ift/mag ich dan⸗ 
namen von meinen mißgünftigen/fo mich gegen euch dargeben has 
pie eerichel fein werdẽ / wa ich erfbien/datimir ifenirzweiffel/ das Y’fas 
&e/davonvns Chriffus ſagt / hab mich dermaffen dargeben / vnnd 
anmich nit lang hoͤren wůrd / dann ſie haben mirs fo vilsiieneborz 
leſchen / das ſie mir. meines Chriſtums Paulums / vnd Euangeliums 
woͤlt / ich wer feinmäßiggangen. Kluniffein ale Spꝛichwoꝛt / vor 
Abilffe ein leichter Segen/ vor feinen Kinden aber / findet man nicht ypagen im 
oniemands nütz Seelmoͤrderiſch Geſind / das mag dz wort Got⸗ Sepfkburi 
beiten fieangefchenjbz ergerlich /undheiftlich Reben /darinn fie u — hal⸗ 
nacht / fruͤh vñ ſpat / ſo hetten fie mich/mein Cheſtum / vnd Paulum 























































orte gelaſſen / vnd hettẽ fich mir hrem Teuffel / vnd dem Wein gebiſ⸗ 
auch iſt da ſteht ib: Studium vnnd fleiß inn / das iſt he Bibel / jhr 
tt /were ich alle tag mit jhn im Lůder gelegen/von einer Mitter⸗ Wolken 
andere/fo wereich ein gůter Geſell gewefen. Das fagich nit darumb Kaps 
Aebevber fie beger / nein / ſonder ob ich fie bewegen moͤcht / damit ſie ſich id e 
Bund cin anders Leben an fich nemmen, Vnd damt id kom zů dem/ 1 — 
angefangen hab / merckt / ich kenne wol/das nie ganz Enangelifdy ves ehes 
— vnd Predigen / vnd zůletzt hindẽ dauon tretten / es ſtehet 
blß an das end / iſt auch die meinung nit / das ich ale gar cin Nart 
N Schziffeumwiffend,das ich nit wiſſe meine Predigen gerhan und ges 
defendieren / nein in Eeinen weg/fonder wa man mich ũeß zů red kom⸗ 
N ich mie der rechten Schrifft der Deyligen Bibel zahlen wolclaf 
iner noth. Dieweilich aber teglich vormir fihe/das es anderſt sis 
der. Bet euch das Menfcbengediche mehr gile/dann Gottes Wort / Bapſtiſchet 
ach nie zůbeſtehẽ. Dañ fo unfer einer daher Eompr/foiffsnichts an⸗ —— — 
ehn bin/er har Gott geleſtert / was bedoͤrffen wir mehr zeugnuß / Ran 
zennen / Sicvolo, ſic iubeo, fit pro ratione — So — ſchen. 
ij 

















Wolffgang Hiſtorien der Marcyrer 
Ruͤß. ¶die alten Hůren / alſo würt es mir gehen / welches dann ohn noch 
mein Cheriſtum zeit dunckt / würt ers wol ordnẽ das es geſchicht 
nes Haupts ſeind gezehlet / vnd fellet keines herab ohn den willẽ meh 
mir iſt eben wie andern / ich wolt gern ein Beichtiger bleiben/ fo 
ders gedencken / wann ich erſchein / laut der Citatlon / fo můß ich 
werden / welches ich bereyt weresüchün/ wa ich bey den 
weilich aber bey denen wohne / die die Heiligſten / gerechteſten ſei 
mich es ſey ohn noth / dañ ſie beſſerten ſich nit vmb ein Haar /o 
tauſent marterten vmb Chꝛriſtus willen / ja fie creützigten noc 
Ep hundertfeltig / vnnd meh: dann die Juden/ wie am tag ligt. Sie fein 
umb er cu Vold/dauon Chrifkus offe meldung thůt im Euangelis / die alley 
tzen / vnd das ſchlecht Rraut versinjen/das g:oß aber/das Ger 
tzigkeyt vnd Glauben / vnderlaſſen fie gantz vnd gar. Die vrſe 
tiere worden bin / iſt diſe lieber Leſer / Jcb habe vor eim jar 
vom Glauben / die dann noch vnder meinem Titel vmbgett 
würt / in derſelbigen Predig würt in — de 
alt Glaub ſey / dabey was groſſer ding durch krafft deſſelben G 
ſeind / vnd dz alles angezeygt auß dem rechten Brunnen der € 
dem Alten vnd Newen Teſtament / wie ein fleißiger Leſer find: im 
aber weyß ich nit / wie fie jederman verſteht / weyß nir/babichd 
Graßabgemeber/oder den Schaffen / ich merck wol/das ichene 
dieren folt/welches mich dañ obn norb ſein dunckt / dañ mich willa 
wannic die Predigineiner Synagogden Juden leſe / oder lie 
was nutz mic ſchaffen / den Phariſeern aber / den Huͤnerfre 
dern / dauor vns Chriſtus offt warnet / Matth. ꝛz. Ruc.ı. gilts 
nichts anders / dañ das beim Glauben der Datiuus nit ſte 
ohn ein Offertorium / ich weyß nicht baß zů defendieren Es 
mern durchauß / zů den Hebreern am nauch / und ſchier das 
Teſtament durchauß / Glauben ſie Moyſe nicht vnd den Prophei 
ſie auch keinem Todten nit / ſprach Chriſtus. Sie haben Augen un 
ben Ohren vnd hoͤren nit / konden auch nit reden / das macht der 
mon / eygen Nutz / vil in mich / wenig in mein Geſellen / mein 
Hzcrequiesmeasn ſæculum feculi. Die Schůch ab / zůr Hoͤllen 
Herren in bus correptam, es weret nit lang mehr / es würe baldbeffet, 
velira.& poteſtas tenebrarum. Thůt gleich woleing/lefenres ſelbs auch 
die Qrillen recht auff die Naſen / vnd nempt den Probierſteynd 
vnd die gan Bibel darzů / ſo acht ich / es werd meniglich findẽ d 
inn ſey / damit willich die Predig defendiert haben ur das erſt 
Sür das ander / ſtehet Bey der Predig ein Antwort / etuche die ſ 







































tiert wordẽ 
fer. 








































zgeitzig Recht / vnd böfe alte Breüch 
nichts finder man darinn / das da ſey wider Gort⸗ fein YDoze/ 
pbeten/darff nicht weiter pzobierens/csiffnichre dan die Bißel 
Euangeliſche Warheyt/oderaber die gantz Bibel iſt erlogen / w 
fin mag. Dar zů hab ich nichts gefboltennoch geftraffe/danndi 
die menſchliche meynung / bin auc in allen meinen Predigen ge 
das ich das Chriſtiich Dolch Siehe vnd reytze / Ja ermane ům © 
* — * Euangeliſchen Prediger zimpt vn 

velche Predig ſich nit dahi ie i iſſti / for 

Ba pie in lendt / die iſt nicht Chriſti / ſonder 
vnnd des Gottes Worts / 


* vnd New Teſtament / ſo gut mir ein jeder fo vil / abls das Euang 
us / Petrus / vnd Propheten. Wa nit / fo iſts mir allweg Anachema/ 




























Das Vierdte Big, 359 
pölle/niemand ie ee woͤll 
Fin Got bau dns ne ol Meder 











vnd welches der groͤſt vnd fürnembſt Artickel iſt / welchen ich Wolffgang 
AR &/gerecbten] WEuangeliihen Sie mipn 
ndes Gottes Wortswege/ an 
fangen/darumb das ich gerhanhab/dasmich Chꝛiſtus 33 bawen im 
a8 ifE/ ich hab cin gefangenen gettoͤſt vund dannocht keyn Fine Oi 
kein Vbelcherer /fonder ein Euangeliſchen Menfeden/wie — 


en hab ich an eim arm 













lannt Steffan Caſtenbawr/ vo 






vnd hab das alles gethan mit beſcheidenheyt ich bin weder zů 
auch nit zů hhm geſprochẽ / ſonder offentlich/nir bei nacht / ſon⸗ 
md nit zům Dach hienein / ſonder zii der rechten Thür / hab au 







N an aber fage/ 

vnd ich jhm /es iſt nit minder . Jh babjhninvilc fachen ge 
dient haben zů eim Chrifklichen Teben/erEarienuß Gottes pr 
ichts hab ich geſcheiben das jemands auff Erden nachrheiz 
eynung nie geweſen / jihm hilff oder ſtewer zůgeben / damit 

Affen würde / er hats auch an mich nie begert / er ligt von wegen 
s/wils Chriſtus ſo wütt Bein Chir: helffen oder Band/als ve⸗ 
Paulus. Er ligt nit von feiner wegen/fonder von Chriftus Wegen 
te6 kein noth. Dieweil er aber ein weycber Menſch iſt/ vnnd nie⸗ 
iſt der jhm einigerlei troſt gebe/ ſonder je mehr geleſtert worden/ 
























forcht ich dañ auch die fleyſchliche kleynmuͤtigkeyt moͤchte 
dnem̃en / vnd kam dann vnd troͤſtet jhn / ſagt ibm vondem/von 
ep miese) es ſein nichts bedoͤrfft hett / daun ich jhn nie keyn 
Bwocken oder verzagt geſehen hab / forcht ich dannocht menſchliche 
'ye möchte villeicht vberhand nem̃en Dan ſie dreweten jhm allen 
we ẽ Ezechias beweyner/Paulus appelliert dauon / Petrus flohe 
us verrurt fein Blůt / da er gedacht an die angſt vñ noch des tods / 
evilleiche die ſinnligkeyt bey diſem Euangeliſchen Menſchen 
Me n / vnd Bin offt kommen jhn zůtroͤſten / achts darfür/ich hab 
ennoch gehandlet / hab ich aber vbel gehandelt / ſo gib zeugnuß vom 
8. Hett man mein fach alſo fürgetragẽ / wole ich der Citation 
funlige mir nit daran / ob man imich ſchon von des Handels wegen 
badermir nichts / ich weyß auch wie / vñ warumb man die Reür Ban 
laut des Euangeliums / weyß auch wie Paulus gebannet hat / ewer 
dein fallgile msi nicnmebe/fdyader mir auch nirmebr/dann Chriffo der 
ann geſchadet hat. Dann Chziffus/alle Apofkeln und Martyrer feind 
todt / mir iſt genůg die Gnad Cheiſti / Wie Gott zů Paulo ſprach. 
wo) vie ich meinen Dberherzen gehorſam leyſten fol/ich hab Paulum 
sen Roͤmern / leßt n auch zů Limorheo vn Tiro, Item / dz Euan⸗ 
Anis und Matthei / fo wißt jhr auch / wie jhe regieren vnd leben ſolt / 
leiden / das man mit der Scheifft wider euch predig / vnnd müffers 
die vnredenden Kinder jez offentlich auff der Gaſſen von euch 
lich) die rophecet würrerfülle/fo die Kinder ſchweigen / werden die 
Su jetzt groͤbere hartere Leüt vom Euangelio zůreden / dañ 
vnd ſhe wiſſent nichts / pfuy der ſchandẽ / Cheiſtus ſagt / Eſai.ys. 
t auff zůpredigen meinem Volck jhre Sünd. Dieweil jhr dan nic 
man euch ewere Sünd ſag an der Cantzel / merckt man wol das jr 
ckſeidt / noch fein wolt / ſo bleibt gleich des Teüffels / es hilfft nichts 
lůt vnd Fleyſch Chriſti iſt gar an euch verlorẽ / vñ vmb ur dar⸗ 

EN, geben 































Ganna von 
en 
witz / AN eg würt ſhn Beffer werden am letzten groſſen tag (der fbonfi 
lia von Brenn weni jbz hoͤret / ſie 


euch / Ich darff wol in ein ander Start ziehen oder 


Hiſtoꝛien der Martyrer 


geben worden / Die von Sodoma vnd Gomorra werden v 
















Eſchen vnnd Haͤrin Kleydern / an euch hilfft aber gar 


ner veruolgt / von des Gottes Worts wegẽ / Ja ei 
ben geſchlagen / vnd hinder mir gelaffen/das můß mir 
groffen —* Welcher Bott ſey gelobt / nahe iſt) ewer d 

¶ Die Waterich vnd Tirannen zů derzeit der Apoſteln v 
ben nit alſo — ———— treibet / dz batmichhir 
das ich nit erſchinen bin laut der Citation. db hab mir ein q 
nommen bey dem armen Doctor (oben angezeygt) ſo er nit & 
Woꝛts verleügnen wil / vnd ewer Fantaſei anhangen / ſo 
len / das alles hab ich vor mir geſehen / vnd hab mich au 
hien vom Roͤmiſchen Hieruſalem gehn Effrem / da 
auch erleucht. Das alles hab ich euch zů geſcheiben / dami 
nit erſchienen ſey. Gedenckt durch Gottes willen der zeit / 
keret euch / Chriſtus kompt / die Hacken iſt gelehnerandi 
gehet in die Ach / in das Euangelium / dann daalleinfi 
vberſchiffung / ſonſt verderbt jhrall / Eil Beñder eil / es iſt 
geſaumpt. Datum auff dem Weg gehn Effrem / im Jar 
Luce 23: 


Pater ignokeillis, quia neſciunt quid face 
C_ 3 | i > ’ \ 4 
Das Zehende Eapik 
Hanna von Deaſchwitʒ / Milia son Ölß 
ſula von Feilitſchin / drꝛei Hoffſungkfrawen So 


Frawenzim̃er zů Freiberg vmBs Euangeli wil 
vertriben worden ſeind * 


Bienen ifkein ſͤner Sendbrieff D. Martin Tathers / im andern Cheyl 
getruckt / welchen ich hie nit hab follen pr wöllen — nr 


Sendbrieff O. Martin Buchers/an dien 
jungkfrawen / die auß dem Frawenz mner zů Sreibei 
des Euangelij willen / vertriben ſeind 


Den Erbarn / Tugentſamen Jungkfrawen / Zanna von Draſchwitz / Mia por 
Vrſula von Feilitſchim / meinen befondern —— 


Nad vnnd KFrid in Chꝛiſto 
ad Sud rn in Cha h 


claus von Ambßdorff bericht / ewers a 
fbimpffs/der euch vmb meiner Bücher 













—— 
N) O) 





meines troſts nit bedoͤrffen / darzů nice 
—* te ſchreibe / hab ichs — wiſſen 
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Out * Das Mierdte Buͤch ya 
Ihr 







in trewe / freündtliche bitt / ſhe wöller ewer Hertz zůfridẽ ſetzen / 
en fo euch ſolches zů gericht habẽ / nichts arges gönnen noch wünsi Coʒint.. 
nwic S.Paulus lehrer und — —— werden geſchendet / ſo lo⸗ 
Cheiſtus auch Matth.s. Segnet die / die euch leſtern / bittet für 
epbigen/end thůt wol denen / die euch verfolgen. F 
hrauch / angeſehen / das jht von Gottes Gnaden erleücht / vnnd 
[koche ſeind / darzů das ſie an jhrer Seelen gar vil aͤrger thůn / 
Welt thůn moͤchte / ihe ſeidt leyder allzů ſehe getochen an jhnen / 
acc thůn / damit fie wider Bott toben / vnd grewlid aniauf⸗ 
be zů erbarmen iſt / als der raſendẽ / vnfinnigẽ Menſchen / die 
trlich ſie ſich verderben / da ſie meynen euch fafkleyd süchm 
ber vnd laßt Chriſtum ſchaffen / er würt euch den ſchimpff gar 
a/unnd hoͤher heben / dann jhr hettet moͤgen wünfchen/wa Ihe 
hnit annemmet / vnd ſtellet ſie hm heym. J Fr 
ihgleich ein Bewiflen hettet / das jhr vefach darzů geben hetten / 
bnitzagen, Dann es ein thewer gůt zeychen iſt / das cuch alſo bald 
ß genommen hat / wolt auch bedencken / das / ob jb: gleich vil 
nichts würdet außrichtẽ. Dann es iſt ein Böreliche fache/ 
Gott niemandt richten noch rechen laßt / dann ſich felber/. 
den Pꝛopheten / Wer euch antaſtet / der taſtet meinen Aug⸗ dachar. ii 
ol dencken / das der ellende Blindkopff / Doctor Wolff Steh⸗ 
ber er iſt in andern Sprüchen verfaßt dann er meinet/ vmd 
tt innen werden würt. Alſo thůt mein lieben Schweſtern / vnnd 
in auch darzů / ſo würt Gottes Gnad vnd Frid bey euch fein/ 
ltet mir mein ſchreiben zů gůt. Am Donnerſtag nach Viti / den 
—— 


































—S— * 

ans Cylffte Capitel. 
inne Eſch / vnd Heinricus Voes / zwen Aus 
wuſtiner / zů Brüſſel verbrannt. 

I une on — 


and nach) auch) verloffen hat / mu kurtzer klarheyt / vnd klarer wachafftiger kürtze erzeh⸗ 
bgehen, obefpuben wirt, 


HR An hat vns diſe tag ein offentlich Spe 
NN) crackelfehenlaffen/toeldes ich wol gern ein erbermuch 
Spectackel nennen und heyſſen wolt / ja wann auch die 

9— wenigen (deren ſich alle Vmbſtender vnd Zůſcher er⸗ 
Dr I barmten) ſich felbs für arbeyrfelig/ond nic für die aller 

glückſeligſten gehalten hetten. Die hiſtori aber har 

NN, (ich auffe kürgeſt zůmelden / alſo verloffen. 

: Auß denen Auguftinern/die man von Antdorff 
eſengklich gefuͤret har/feind nie mehr dann dzei in jhrer Bekañt⸗ 
ben/dieanderen alle haben widerrůffen. Mit diſen dreien bar Auguſtiner 
cht / vnd nichts vnderlaſſen / ob man fie sim Widerrůff treiben — 
der die/denen ſolches aufferlegt vnd befolhen ware / vermerckt und piabenb.a 
das fie mit aller jhzer fürgenommenen Vnderhandlung nichts — im 
üßricheen Esndren/Ldaben lie ſich endelich entſchloſſen / ſoiche halß Zr Ab: vn 
RE Welclicher Oberkeyt zům todt zů vberantworten. Buß Chu 


Auf 


Ps 


Hiſtoꝛien der Martyrer — 


A ——— SAFE klich gefuͤret / v 
vn Den fleiß is verwarer worden. Nit lang hernach feindg 
ricus ¶ men die Lönifchen Doctom( fo man 08 noſtros 
Does. Hoeoſtrat Egmondanus / Godſcalcus / atomus / Rua 
Pepe ein Carmelicvon Meceln. Dieweil man aber von folcher 
ee name ae nabefdntag Onranfegae 
Yoes / wers vil frembdes Volcks zůgegen gewefen. 
——— io nechſten tag vor Marie Heymſůchung (das iſt/ 
faͤret. monats Jlieffe das Volck hauffen weiß dem Marckt zů. 
ſich auch mir vorgehenden Creusfanen C wie ſhr brauch iſt / m 
chem Pracht vñ Pomp herein zichen ) die drei Bettel Orden 
nungnac einander fie fich geferser hatten/die Doctozen der 
ſampt den Epten / die an ſtatt der Biſchoͤff zůgegen ſaſſen / mit 
gewoͤnlichen Staͤben / die mit Edelgeſteyn gesieret wa 
ren auff dem Gerüſt / das vor dem Rahthauß auffgeſs 
jüngſt vnder den obgenanten dreyen (ein Junger/aberein © 
beredtet Mann ) faſt vmb die eylffte Stund vberden Ma 
fuͤreten ſie hienein / vnd als er ein kieyn weil verzog / kame er 
rüſt / angethan in — —— Mitten — 
Tiſch / geziert vnnd bedeckt wie ein Altar / für diſen Tiſch 
dann alle Vmbſtender alleyn auff ihn ſahen. Es kondte⸗ 
vermercken eynige anzeigung eines forchtſamen vnnd erſe 
Zůruck ſtůnd der Minoritanen Guardian / vnd fienganslg 
fieng ein Biſchoff an jhre gewoͤnliche Ceremonien mit au 
verzichten. Durch diſe ganze ſtund / weil der ein prediget / der 
nien verrichtet / iſt vilgemeldter Jüngling in einerley des 
geſichts Geberden verharzer. Sein Angeficht war ſchamha 
rauß man auch leichelich aßnemmen Eondre/dasernicht al 
tete/fonder ein gantz befcheydener und ſanfftmutiger Menfe 
berden waren alfo befchaffen/als wann erim Beßerrvnnd b 
f&er dinge ganz einbrünftigwere. Wann manjbnerwash 
süchün) hat er ſich gang willig vñ gehorſam erseyger Körliche 
gefagehabe/ er wölle gebosfam fein biß zům tode. Als nun die 
jbm vollender/onnd er nun auß einem Peisfier/äm ey in W 
man ſie nennet) worden war / if er widerumb / doch in einer a da 
Cnemlich in einem Gelben Roc’) hienein gegangen. Bald her 
Eommen dieandernzwen/erwas abfebewlicher/ als die da Bder 
der Jüngling / dauon oben gemelder/war ganız glatt/ aber einer g 
vnd ſchoͤnen geſtalt. Sie kamen aber auch in folcher —— 
digkeyt vnnd freydigkeyt leichrlich fehenund ſpuͤren kondte. Dife 
entweihet / vnd Priefterlicher oder Moͤnchiſcher Wiürdec wiem 
raubet. Giengen alſo vom Gerüſt / nach dem fie auß Prieffern} 
den / hienweg 
—— Nit lang hernach fůrt man jhren zwen (den erſten / vnd eine 
letzten / ſo einen wwarne Rock angehabt) widerumb herfür / vnn 
vVove dem Fewer zů / velches man anoffnem Marcte/ da vorgehends /d 
gehalten worden war/sürüfkere. Micjhnen ſeind gangen vi 
Yiacikren NeEMlich der Retzermeyfter von Coin / Prediger Didens/ein 
mönch von Brüſſel / vnd ſonſt andere zwen Wöndy. Difehaben 
redt / ſie ſollen widerruͤffen Dargegen fie gefage/fie loben Bott/ 
Gnad geben hat / vmb feines Wozts willen zůſterben. 
Wie man ſie nun alſo fuͤret / vnnd 
vier Beichtuaͤtter geweynet / darauff d 








































































































ie zwen geſagt / ſie dö:ffen * 





















te Sünde / vnd vberdas groß unreche/ dieweilfiedie Goͤttliche 
verfolgeren, Endtlich / als fie felßersibre Kleider außgezogẽ / 
reden von jhnen gehoͤret / darmit ſte ſich einander vaſt wol ge⸗ 
belchen allẽ man augenſcheinlich hat moͤgen abnemmen / das 
lige Maͤnner u feind/die ſich hertzlich gefrewer haben / 
werden / vnd bei dem PErren Chriſto zůſein. Sie bezeügten auch 
as ſie ſturben wie Chriftenleun. 0% Johannis 
noch ein mal befragt worden / ob ſie noch willens bei jhrem Glau vn? Seine 
oder nicht haben ſie geantwortet / Wir glauben ein Heylige / all⸗ Abefandts 
Aſtliche Kirch / aber ewer Kirch glauben wir nicht. Sagten / diß were 
fienünlange zeyt begeret hetten. 
ſenin die Kleider alle außgezogen vnnd allein die Hembder an hat⸗ 
inlangeseytCwoleinbalbe ſtund )alſo geſtanden / als die nicht ange⸗ 
felBs die Pfal / daran fie ſolten verbrennen / vmbfiengen. Vnnd 
‚fie wolten im Nammen Chiiſti ſterben. Da haben jhnen die 
ala zůgeſchrien ſie follen ſich bekerẽ / oder fie fahren sum Teüf⸗ 
Reden in des Teuffels nam̃en ſterben. ei cantworter/fie wols 
Enangeliſchẽ Warheit willen (als from̃e Chriſtẽ) fEerbe. Das Feür 
an ob es mit gefahr oder ſonſt beſchehẽ ſey / kan man nicht wiſſen. 
em allen wurden ſie nicht matt / vnd ob ſie wol den rauch ſahen vber 
ndann das Feür gar bald folgen ſolte / ſeind ſie doch nicht kleinmuͤ⸗ 
ſonder (ſo man auß jhren Geberden / Angeſicht vnd Augen vrtheilen 
elenger je getroͤſter / beſtendiger vnd — Inſonderheit 
geſchen cin wunderbarliche froͤligkeit / alſo das vil vermeinten / ſie 
























ZH bekandten fiedie Artickel des Glaubens / Item / das herr⸗ 
ang Bich Gortt wir loben ec. Vnnd ſolches thet je einer 
Der an da er ſahe das man das Feür under feinen Fuͤſſen anzün 
dan ee wie man hm Roſen vnderſtrewete. Im Feür haben fie 
domine,Domirie, das iſt PErr / DErr / Dein Sohn Dauids 
vnſer / geſchrien. Die Strick an jhrem Leibe ſeind ehe verbrañt / ehe 
dDaſt der ein allererſt im Feür auff die Knie gefallen / hat die 
tn gelegt vnnd — / HErr Jeſu ein Sohn Dauids / erbarm 

ach ſind ſie beide verſcheiden / vnnd zů Puluer verbrannt wor? 
kr Actus geweret bei vier ſtunden. 











zu 











e # ir) * un 
Sohannes: : Hiſtoꝛien der Martyrer 
Eſch/ vñ ¶ Den duitten haben fienichtfürgefärer/ warumb aber ſo 
Hein⸗ — N bee Per On 
ricus — würdig/ dann ſonſt hetten ficjhn ohn zweiffeldem Vold für: 
Does. fentlichen widersüffenfolce. · Etlich vermeinener feyheimlid 
» (Hrliche Difforienmelden/ cr ſeye am dritten tag h 
lem Volck verbrannt worden) dauon zů ende diſer Hiſt —* 
dung beſchehen ſoll. Am nechſt nachfolgenden tag dasifk/ ai 
bung Marie / den andern Julij / bat obgemelcer 
Dolce. wann manfievilleicht fragen w 
fentlich inn jhrem beiſein verbrannt hette/ ꝛben 
ten / ſie weren im jrrigen Glauben des * t 
anz eyget / er hett von etlichen verſtanden / das ſie in he 
jrrthumben abgeſtanden weren / vnnd widerruͤfft hetten 
beſchehen auß —— Menſchen / vnd auf Gna 
frawen Marie / die ein Wunderwerck gethan herte, S 
tiget zů Loͤnen / dann als ——— 
man Magiſtros noſtros nennet / dahien ommen war/ 
mittagpredig / wie das er vmb die eylffte fiundsüne 
von einem gůten vnnd frommen Mann / mit nammen Si 
dann auch befeld hat / die Lutheriſchen Aener zůnerfol 
geſchriben hab / das diſe zwen Auguſtiner / die vonwegenderZ 
let vnd verbrennet worden ſeien / in jhrem letzten end / dam 17 
det habe / widerruͤfft haben. 
¶Aber ſolches verneinen vnnd widerſprechen / alle di 
dem Feür geſtanden ſeind / darumb wer es jhnen vil wege 
gen ſolchet Lugen gar. Dann auch der Cantzier ſeiberg 
feiner zeyt vil verurcheilet vnnd gersdrerhabe/aßer dergle 
fürkommen. Vnd iſt ſoluches geſchehen den erſten tag 
Chꝛriſti Gebuer/1 523. — soparlagat 



































Bienach folgen 63. Artickel / ſo von gemeldtem Zeintico offenilichen 
ex auch / wie erehler iſt / verbacnner wordenift, —— 


—* Jemands ſoll ich laſſen weder des B ſts noe 
— er die Bücher vnud Schuffeen 
To niche woleelefen. en. 
IL,  Alledie/ ſo die Buͤcher vnnd Schriften Lucheri/;den 
bieten / dievndersichen fich meh: gewalts / verbieren andhr 
dann der Geyſt Gottes erforderet. Ds ur 
11. Alle die folches verbieren/handlen o ntlich wider die 
da ſagt / Theſſ. s. Behffeeundbewerer alles aber das yirß 
han. 4. Bruffet die Geyſter / ob fievon Gott ſyen. 

Dem Commiffarig/der süjbm gefandeware/ hat erg at 

derfkandjhnmir glatten wortenzüberriegen,, Po 
* V. SErx hat auch bekennet/ das ihm die Buͤcher Lnrberiein 
hoͤhern verſtand der Pepligen/ Börzlichen Schaifften gegeb 












IIII. 





andere Lehꝛer / die er je geieſen habe. 
l, Item / das Qutherus yhn vilncherzi gelio hi, 


Auguſtinus / oder auch Hieronymus, im 
VII. Item man koͤnde auß Heyliger Goͤ 


isch una ıpalan 


g un ul 
wu) JylrAlR 









den Dienfedes WoresCheifi. 
weder Bapſt noch ein anderer Prelat macht habe / etwas anderſt 
jober zůuerhieten / welches in Heyligen Schzifftenniche gegründet / o⸗ 
u — nicht gebotten ober: verbotten feie/ damit das 

zt vn e. 2 —J 

ie Weltlich Oberkeit inn denen dingen macht habe / zůgebieten 

die allein den Leib / vnd nicht das —— belangen. 
hat noch die Bücher Lutheri nicht verborren Ond wiewol jhm 
gezognen ort / Buͤfet alles/zc. vnnd brůfet die Geyſter/ꝛc. geant⸗ 
fer doch auff ſeiner red beſtendig bliben / vnnd widerumb beken⸗ 
iech die Bucher Luchert noch nicht verworffen habe 
ann ſchon etlich Artickel Lutheri finde / ſo in der Bull Bapſts Res, 
ifinammens/verdammetfeien/ fo fetendoch dicfelßigen Arti⸗ 
gůt / vnnd deßhalßen ohn vefach verdammer. Darbeiwöälleer 
meines befferen vnderrichten werde hat auch mirnammenanz 


aclerzehlet. 
J Als nemlich / 
fehen ſeind vor Gott Prieſter. 
Menſch der die Bruͤderüche ſtraff gegen feinem nechſten füret/ 
Ibn widerumb zů Abfoluieren, und einem jeden anderen Mitchꝛi 
duerzeihen. 
die Weiber macht haben zů Aßfoluieren / oder den Menſchen die 
en. Vnnd ſolches will er verſtanden haben vonder Euangeu⸗ 
n/vonderen man lißt / Marcheiam is. Sündigerdein Bruder 
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Suangelifch gewalt / der am ſelbigen ort / vnnd nemlich mit diſen wor⸗ 
hr die Sind verzeihen / etc. eingeſetzet würt / iſt ein gemeiner gewalt / 
ben gegeben. 
Amp Der dc würt der Leib Chziffi vom Menſchen nicht auffgeopf⸗ 
asden Menſchen zůr Artznei vnd Widergedächenußgegeßen feie/ 
deſanicht auffgeopffert werden. 

nanjbn fraget / ob die Wort im Canon der Meſſen falſch feien / gabe er 
ott geb man ſage von den worte des Canons was mã wälle/fo wůrt 
ib Chrifki in der Meſſen nicht auffgeopffert/ ſender entpfangen vnd 
Widergedaͤchtnuß. 
hat er bekennet / Er wiſſe nicht ob das Beot im Sacrament der 
ang nach gehaltener Confecrationbleiße. Vnd da man hm den Tepe 
ſtiſchen Decreten einfuͤret C- Damnamus,2c. Gab er antworeunnd 
ſolches in Heyligen / Goͤttlichen Schrifften ſtuͤnde / ſo wolt ichs giau 

nich 













nicht. 
ſoll auch nichts nit glauben bei groſſer gefahe des Gewiſſens / das nit 
tb geoffenbaret worden iſt / oder aber auß demſelbigẽ kan geſchloſ⸗ 


bwann auch ſchon ein gantz Concilium etwas ſchlieſſen und ordner 
Hexyligen / Goͤttlichẽ Schrifften nicht verfaſſet were / ſo ſolte es in al⸗ 
ig gehalten werden. Hat auch weitters nicht woͤllen antworten / ob 
te oder nicht. 
naber fraget von Martin Lucher / bekennet er / das er durch feine 
der erkandnuß des Euangeliums kommen ſey. Vnnd da man ihre 
h Martin Rurher felbs den Heyligen Geyſt gehabt hab / hat er ſtill 
d nicht woͤllen Antwort geben. Pr 
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cr fonfesin Prelac/ebeßefeichewndgeivalehabe / dann allein fonit 





art 











a ® ER PR or (a 
Vohannes GHiſtoꝛien der Martyret 
Eſch / vñ ¶ Da man hn fraget / ob er auch ein vnderſcheid hielte zwiſ 
Hein⸗ ¶ Deyen n der Con — des Sacraments vñ ob ſolche 
ricus iꝙ gehorete ʒům Priefterthumb Chuiſtt / vnnd des newen Teſta 

antworet / Er verſtande ſolches nicht. in: 
¶ Item / mit ernſtlichen worten hat er geredt zũ denen / die 
und geſprochen / Der PErr Chꝛiſtus / wurt der malen 
in ewere trewworttt. ee. 
Xxul. Wann man biß hieher alle recht gehalten hette / fe 
Hrieſter gehalten / eben fo wol als die von den Biſchoͤffen geweihet ſe 
XXV. Er hat auch nicht verſtanden / ob der Biſchoff / wann er ein 
weihet / jhm mit ſolcher Weihe ein newen gewalt zů Conſ 
XXVI. Es iſt vil ein groͤſſer ding den Leib Chziffi entp 
Gleübigen gebuͤret vnd zůſtehet / dann Confecrieren/ w 
diſes Sacraments gehoͤret. at doch gleichwol darneben even 
ein Ley / wann ſhm cin Biſchoff befeldb geb zů Conſecrieren / da 
ohn ein andere Ordination vnd Weihung koͤnde Confec 
XXVL. Es ſtehet nicht im Geſatʒ Gottes / iſt auch von © 
man alle Todtſünden dem Menſchen beichten ſolle. Dann 
nůgſam feine Sünden erkennen / will ſchweigen bekennen vnd 
XXVU Der Tauff / das Abendmal / vnd die Buß haben hrens 
ſungen des lNErren Chaifti/darburch der Glaub erwecket 
bekennet / das diſe Sacrament den Glauben und Gottes 
vnd geben. — 
XXX. en den andern vier Sacramenten) als nemlich vonder! 
ſter Weihe/sChefkand/onddielesteslung/ hat er bekenn 
der Verheiſſung / ſonder ſelen gemeine breůch von altem alſo 
kein Gnad mit ſich bringen / mögen auch / als die Feine Sac 
derlaſſen werden. J wet 
XXX, Item / das jegerschlee vier Sacrament / nicht anderfke 
tere Gnad geben / dañ andere gemeine Kirchenbreüch vnd ð 
die Kürch für Sacrament nicht halter, Dann Gottes Gna 
vnd in Gottes Wort gegeben. 
XXxxi. Das Pꝛieſterthumb ob es wol kein Sacrament iſt / ſo iſt 
XXXV.Die letzte dlung hat kein Verheiſſung. * 
XXVII.Es hat weder Bapſt / Biſchoff oder ſonſt ein anderer Gepfil 
machr/einigen Menſchen zůzwingen zů ſolchen dingen / die in 
geſchriben ſeind / alſo das er ein Todefünd begienge / vann er ſoiche 
da ſeind / Viertzig tag faſten / im Far cin malbeichren/ / gewiſſt Fiſt 
balten/sc Aufgenommen die ergernuß diemanerwann hiemie 
Ben möchte. Diß glaußer er nicht / biß das er anders vñ beſſe 
XXX Der 181: Chriſtus würderim/ und durch die Menſchen 
vnnd ehür hierzů der Menſch garnichts / fonder duldet de 
das er in jhm als in einem Inſtrument vnd Werdzeigwürd 
XXXV. Der Roͤmiſch Biſchoff / ein Tabksfilin 
mit nichten inn der Perſon des Heyligen Apo 
vber alle Kirchen der gantzen Weit verordnet worden. Dan 
ſte Biſchoff verordnet ) nicht das er ein Starrhalter/ fondgev 
vnd Diener ſeye. SR 
XXX Alleewige Belübden/die aufferhalben dem befelch Chr 
VL als da feind die Gelübdẽ der —— Berliner —* 
fiebtiglic) vnd auß vnwiſſenheit Chriſtlicher freiheie/ darumb 
niemands. — ne 
KRX Item / dieweil er ein mal die Chꝛiſtlich Freiheit erkennet 
L, 





















































vermeinet er ſein Co Selb 
mehr Sinden, nfciens vnd gewiſſen laß fich hienfüre mit keinen De 
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Das Vierdte Buͤch. J53——— 
bt Chriſtlich / Catholiſch Slaub kan nimmermehr vonder Pieg bge XXX 
ap — vie Piebeifkdes Glaubens Seuche / ſo iſt auꝙ —— Vin 
e Liebe gan code, K 

Meß iſt das acramentallennundem/deresentpfahet, XX 
laubet auch wann Gott dem Sünder ſeine Sund verzeihe/daser IX. 
Pafl der Stinden/ Dur) den Todt Cheifkinachlaffe, xL 
waßtniche ob ein Fegfeür fey/oderniche, : ' xt 
dern worten feiner berantwortung/ hat er auch geſagt / hr meine XLu 
be eedlichmiemit gebandler / auch niche nach außweifung des" 


Mrartentder Dankſagung auff dem Alcar/befebiche ein an vpf⸗ 
n dieſelbig auffopfferung * mal ee —— er AR | 
der Sünder gebeichtet hat/ vnd Abfolniere worden iſt an man XLII 
Getes Geſatz zů keiner Straff vnnd genůgthůung verbinden / doch 
Eden Beiider noch die Kirchen / mit cinem offentlichen oder heimlis 


ec. | | — 
cht ob die fürbitt der Abgeſtorbenen / den Lebendigen etwas XLV. 


r man halte die Meß / wie dieſelbige in der erſten Kirchen gehal⸗ 
E/ dann das man ſich mic ſolchen Satzungen die wider den befelch 
‚gefüker worden feind/verfkriche, : 
bt nün jesrerzchlee Saungen oder Ceremonien auß Menſchlicher XLVIl 
nicht auß Gottes befelch herkommen / ſo ſeind fie ja wider Gott vnd 

I 


ngen/diebeider Meß vonder Kirchtauffgefersertorden 
et worden wider Gottes und des MikrsenC hriſti befelch. 
d8 iſt verbundẽ die Sibe zeyrbeider fraffeiner Todtſünd sülefen, XLX. 
and) rum verleſen ſolcher Siben seycallwegen wider Bottes Be —* 

n dañ er habe nie den Datcerim Geyſt vñ in der Warheit angerůffen. 
bwoltecrlicber dasshin fein Half abgeſchlagen wurde/unnd wann er LI 

n Haͤlß hette / daun auff alle fürgelegee fragen antwore geben, 
et Sünder glauber/das er warůch ABjolniert feie/ fo ſeind hm alle yı, 


zi. 4 > 
ih den Reyen das zůgeben / das der PEre Chꝛiſtus allen Men 
efolhen hat / vnd das foll verſtanden werden vonder nieſſung d 
Under beiderlei geſtalten. 


9* ſolches verbieten / bie fündigen wider den befelch und das fürha⸗ nr, 


eder Conſecration ſolle man nicht inn der ſtille / ſonder mit lauter LV. 
























XLVI. 


















ſeind / XLVII 
















— LIII. 
es 









Hin fraget / Ob man die Heyligen anruͤffen ſolte / gab er antwort / Vj, 
ienfüre Beine antwort mehr geben, 
h Be, ob ervom Bucher verfürer were/ Item / das man jhm LVI, 
fürhielte / dañ man ſich beſorgete / er were vom Luther verfuͤret / 
et vnnd ſagt / Ich bin eben verfuͤret / wie de HEr Chꝛiſtus ſeine 
et hat. 

er das Goͤttlich Recht/ Basdie Hrieſterſchafft dem KReyſer vnndy VNI, 
Sberkeie mvr vnderwornen (eind. TR 
bar Fein andern gewale / dann das Wort Gottes zůpredigen / 1x, 
fleinzůweiden / mit der Predig Goͤrtuches Wozts, 
Egeſagt / Er ſehe wol das kan Gottes Woꝛt feie/bei/und innden, zu 

Arien, 


ati: 
* gar wenig / die Seel aber befilcht er 9— 












Kohannesı: Hiſtoꝛien der Aare 
Eſw vñ SErhat auch alle vnd jegliche feine Irrthumb / die er bekennet 
Hein⸗ ¶ len va ſ woren / ob er-wol zů ſoichem ernſtlichen angeſpee ver 
= worden Frese. —* Rn 
908. ER DE Nenn. R 
* jao3 Marten, beide Die Zuflos die 
BEN ———— — 
rurger Seia un feinen Teuuſchen Tomis / vnnd d mnoch fm 
= gang chuiſtliches ied / wie foigeä. ER — 
BB JE gebadıse Chäflihreddänner find bunden 
7 E gedachte Chriftliche Männer fei di 
Er Ef. a —— 
was ſie ge⸗ Y 530 heit,billich Meiftervberan; 
den vd gu DEREN ger woꝛden / wie hernach folget. 

































fragewos Ge 
antworten 


een art genge * 
— —— yet Was ſie glauben? un 
Die swoälff ſtuck des Ch: en € 
Kuangelifhre Scheifften / auch ein Heylige / Cheifklidre Kirche 
Rirchen /die ſie (die Srager oder Aesermeifter) glauben. 
, Jule ke)" PRINTER" Emspk Pieander Sig arlig rn 
¶Ob ſie auch glauben die Geſatʒ der Concilien vnd Alceı 
ER nor 
170 Bo Vilderfelben Sagung Goͤttlicher Schrift gemäß, 
sigfeind/glaubenfie. s 5 MER 


Diedaitt Frage. Dre 
Sb ſie auch glauben das die toͤdtlich oder verdamml 
Bapfks vnd der Vatter Geſatz vbertretten ed 







nn 























R Antwort, J 
¶Se glauben das Goͤttliche Geborr vnnd Verbott / vn 
Geſat / ſeĩg machen und verdammen. Lei, 


——— Vꝛtheil. 


TER Arauß haben gedachte Frager /als die vmb übn 
bei Euangelifhye/Görrlicbe L.ehreniche laiden 
— zwen Cheriſtliche Wänner/ ale Retzer erEenner/r 
SZ gewale C wie Chriſtus durch die Juden den Hey 
antwortet / die fürter zům Feür ungerechtiglich verurcheiler 
wWiewol nůn recht vnd billich auch fonderlich zů Bau 
das eines jeden verfbuldung zům Todt offentlichen gelefenwür 
ches in diſem fall/auß ſcham der groſſen Ongerechrigkeie onderla 
ſelben Artickel ſeind von denen / die denn zůmal zů Brüſſel geweſ 
Perſonen gründtlich erfahren worden. 5 al 
Item / als der Hochſtraß die Verurtheilten vertroͤſtet 
Chriftlicde Warheit widerruffen / babe er gewaltoder mar. 
bat jhin einer geantwortet / Das feind die Wort Piları/vndb a 
walt ober mich/were er dir nit von obẽ heraß gegeben/ Vñ NIT“ 
636 dancken Gott das ſie vmb feines Worts willen fterbenjolk 
o Die 


bi» 
rt 



















Ihe vnſchuldige Marter und Code nit allein Br rig 
ſtendiglichen erůttẽ / ſonder darzů am außfuͤrẽ vil Chrifklicherg 
geben /vermanet vnd gelehict/auch mir — —— n 
Gott gelober vnnd Thaſtum vnſeren a einen E 
Gnade vnd Barmbergigkeit/folang ficwor derhorb des 3 
nen / andaͤchtiglichen angerüffen/zc, — * 














Son den zweyen Nartyrern Chrifh 362 ' — 
ee * et * —— Sophiſten von Liuen 


&. Marcin Bucher, 

wes Lied wir heben an/Das walt Gott vn er Herre / n 
Bott hat gethan / Zů ſeinem lob — — 5 ee 
land/ Woldurch zwen junge Aaben/Harer fein wunder mache 
anne /diect mic feinen Gaben / So reichlich har gesiert. e 

bewel Johannes heyßt / So reich.an Botresbulde/ Sin Bat 
dem Geyſt / Ein rechter Chriſt obn fbulden/ Vondifer Wat 
Sie hand die Kron erworhen / Recht wie diefrommen Bones _ 
tſeind geſtorben / Sein Martrer feind fie wodm. 


Das Vierdte Buͤch 340 —— 












fie fangen ließ Erſchroͤckt fie langmir dröwen/ Das Were ° * 


hen hich/ Mir iiſt / auch wolt fiercuben/ Von Senen der Sa 
Ihier unſt verlosen / Derfamlerer zů difem Spil/ Der Geyſt 
/SteFondten nichts gewinnen. [3 
"RB Vie ſungen faror/ Derfüchtenmatıcbelifken/ Die Knaben 
Mawr /Verachten die Sophiffen/Denalten Seind dasfehrver 
drberwunden / Von ſolchen Jungener fo geoß/ Er warb voll 
Gedacht fie si verbrennen. — Say s 
anbten ihn das Klöfferkleyd/ Die Weih fie ib auch namen / Die 
baren des bereyt / Sie — Amen /Gie dancktẽ hrem Vat⸗ 
ſteloß folten werden / Des Teuffels laruen fpielund ſpott / Darinn 
Beeren / Die Welt er gar betreuget. ie 
Das feieke Gott durch fein Gnad alſo / Das fie recht Prieſter wordẽ / Sich 
opffern da / Vnd gehen im Chriſten D:de/ Der Welrgang abs 
ie Heuchelei ablegen / Züm Him̃el kommen frei unndrein/Die 
ußfegen/ Vnd Menſchentandt hie laſſen. 
frreib hn für cin Biieflein klein / Das hieß man fie ſelbs leſen / Die 
en alledecin/ Was jhr Glaub war gewefen/Der böchfke jrtchumb 
Manmüß allein Gott glauben/Der menſch leuge vnd erenge jmmer 
ſoll man nichts vererawen/ Des müften fie verbzennen, 2" 
GröffeSeror fie zündeean/die Anaben ſie herbeachten / Es nam gtoß 
an’ Das ſie ſolch pein verachten / Mit freuden fie ſich gaben drein / 
bond ſingen / Der můt ward den Sophiſten klein / Für diſen newen 
sich Gott ueß ſo mercken. 
PIF fie nun gerewet hat / Sie woltens gern ſchoͤn machẽ / Sie chůn 
der that / Sie bergen faſt die fachen/Die ſchand im herzen beiſ⸗ 
sjhren Genoſſen doch kan der Geyſt nicht ſchweigen hie / Des 
vergoſſen Es můß den Cain melden. 
en willnielafjenab/ Sie ſteubt in allen Landen / Pie hilfft kein 
Btübioch Grab / Sie macht den Feind zů ſchanden / Die er im le 
Hord / Zů ſchweigen hat gedrungẽ / Die můß er todt an allem ort / 
und Zungen/gar froͤlich laſſen ingen. 
ſie ſhꝛ Augen nie/Den groſſen mordt zů ſchmucken / Sie geben 
dicht Ihr gewiſſen thůt ſie trucken / Die Heiligẽ Gotts auch nach 
Ihn geleſtert werden / Sie fagen in der letzten noth / die Raben 
Se ſolln haben vmbkeret. 
ab manliegen jmmer hin / Sie habens keinen frommen / Wir ſollen 
darinn ſein woert iſt wider kommen / Der Sommer iſt hart für der 
nter iſt vergangen / die zarte bluͤmlein gehn herfůr / Der das hat 
der würt es wol vollenden. Amen. gu 















































Dohannes Hiftorien der Marcyrer 


Sſch/ pñ Se habe ich auch nicht umbgeßen Fönden Pie Berzlich Trofifhriffe/foder: 
Bu Wat ee ER dem Todt vilgemeldter zweyer Bräde 








cus an die Kirchen in Zolland/Braband vnd Flandern gefdriben hat 
Docs. zogen aug feinen Teurfhen Tomis)wie folge, 
i dern in Chuiſto / ſo in Zolland/ Braband vnd Slandernfeind/f 
es een von Bon vnſerm Vatter / vnnd 
Tefis Chrifto. * 

bei 0ob vnd danck ſei dem Vatter aller Barmberı 
San an N 275 seir widerumb feben laßt / fein wunderbarlid 
—— her vmb vnſerer Sünde willẽ verboꝛrgen g 


Si 2 g 
tandjvber EINARIS gewaltder Sinfternuß bar laffen underwo: 
vn jeren/ond dem Antichriſt diene. Aber nun iſt die zeit wider: 
“ersanis Qurteltaußen Sri böten/vnddie —— in vnſ 
dond dein cher frewd / mein liebſten / jhr nicht allein theylhafftig / ſond 
ne, den ſeidt / an weldden wir ſolche frewde vnd wonne erlebet hab 
I so aller Wele gegeben/das Kuangelium niche allein zübszen/oni 
nen/fondern auch die erſten zů ein/die vmb Chriſtus wille d 
den / angſt vnd Sl ey Sp vñ gefehzligkeyrleiden/v 
vnnd ſtercke worden/das jhre auch mir eignem Blürbego 
babt. Dabei auch die zwei edle Rleynot Chaifki/ Hei cu 
Brüffeljheleben geringegeachr baben/ auff das Chriſtus 
prifen wurde, 

O wie verechtlich feind die zwo Seelen hiengericht, 2 
inn ewiger frewden/werden ſie mit Chriſto widerkommen 
jbenigen/von denen flejene mit vnrecht gerichtet feind. 2 
dingifis/vonder Welt geſchendet und gerödret werden / d — 
hr Biůt koͤſtlich vnd ihr Todt thewriſt vor Bortes Augen 
gen. Was iſt die Welt gegen Gott? Welche ein luſt vnd ſ 
geſehen / an diſen zwo Seelen? Wie gerne würt das Fewr 
diſem ſündtlichen Leben / von diſer — 
haben? Gott ſeie gelobet vnnd gebenedeiet in Ewig % 81 
rechte Deyligen/vnd warhafftige Martyrerzüfchen pn üb: 
ber fo vil falfcber Heiligen erbebr vnnd angeßerter haben. W 
noch bifbermie würdig gewefen/Chriffo cin folches thewees 
werde/wicwolvnferer Blider vil/nichrobn Verfolgung geweſen 
Darumb meine aller liebſten/⸗ ſeidt getrẽ ſt vnd Fed im { 
uns dancken feinen groffen Zeychen vnd Wundern/fo er ang 
vns zůthůn. Er hat ung da friſche / newe Exempel feines 
Nun iſts zeit / dz das Reich Bottesmik in Worꝛten / ſonder in 
lehret ſichs / was das geſagt fete/ Seit frölich in Trübfal/zc. Es iſt 
Cfpeiche Eſaias) das ich dich verlaffe/abermit ewiger Barm 
dich auffnemmen. Vnd der 50. Pſalm / Ich bin (ſpucht Bote 
ſal / ich wil ihn erretten vnnd wiljhn zů ehren ſetzen / dann er h 
erkannt. Weil wirdan eröfkliche Derbeyffungen haben/fola 
erneweren/güce můts fein/unnd mit frewdendem Herꝛen ſch 
hats geſagt / Er würtnit liegen, Auch die Haar auff ewerem 
geschler. Vnnd ob wel die iderfecherdife Heiligen werden 
phiſch vnd Lutheriſch außfchzeien/ond ſich hres Mords ruhm 
Vundern / ſonder deſto mehr fEercken/dair Chriſtus Creücz můß 
Aber vnfer Richteriffmicheferene dee wiitr einander Vitheyl 
Jir / vñ ſeinds gewiß. Bittet für vns ließen Bauder/on euch vnder 
das wir dieerewehand/einer dem andern reychen / vnnd alle in 
























































— Chriffobalcen/der euch mit Gnaden ſtercke / vnd ie⸗⸗ 


x N wer wm. wire — kind z 
| Martinus Luther Doctör. 0. i 
— Gr az SB N EAURTE 
Hustan) Gr anichen 
er. \ sah ; Ir rt aa Ahr 1 
Beſchluß diſer Hiſtorien / hab ich nachfolgende Erpoſtulation (Welche 
ts eraditens/anfenglidße im 23.jar erftlic) außgange/aneinen/derimit.fanıpe . 
E Beinricoy zü Brüffel gefenglib eingesogen/. ; 
i ig wordeyund 


Ir 














ben/ftraffer. Im andern theyl aber / widerumb nach 
troͤſtet / Erwöllcmit Petro/von foldem fall widerumb auffftobn/onnd. : 
3 Allmechtigen Ewigen Gott / vnnd feinen ließen Sobn/ Bereren. Ss: 
awiderumb Gnad widerfaßzen, Vnd wärtder Chriſtlich Ceſer pil ſchoͤ⸗ 
endiger Puncten/für diſe legte zeit/hierinnen finden/ der wölle 
m zů nug und wolfart feiner eelen/machen vnd anlegen. : 















eiftliche Erpoftulation.oder verweiſung / mit einem / welcher die erEstnte 
Eheyt/auß Tyranneıder Bortlofen/pnd forcht des todes/zü verleugnen] 

widerfprechen/bedzengt iſt worden 
vns des klagens vnnd trawrens nicht enthale en / gellebter 
ber Beũůder / das die eitel vnd neidifch beredung / teuffeliſcher/ 
ee Menſchen deinẽ Glauben (welden wie dod auff den rech⸗ 
endigen vnd unbeweglichen Felfen Chſtum glaubten alſo ge 
er Feines wegs durch die bereinbzecbende Wafferwellen/ der 
und verfolgung/möchre verlegervnd sim abfall beweger wer⸗ 
öllen fh wechen/oppzimieren und sünichten machen / das ich auch 
der Verfolgung det: Gottſeligen ein wolgefallen hat / wol hoͤren vnd 
en/alshab er an dir einen Sig vnd Trinmiph erjage, Won⸗ 
&b Bott dem Herzen ganz vnnd gar vertrawer/ounndalldein 
—— ihn gefleller/welcher dir hette koͤnden helffen/fo herz 
ten williglich/den Feinden zů gefallen gehulder. Dann wer iſt je 
m worden/der auff den Herzen gehoffer hat Wer iſt jemals vers 
derihnangerüffechar? Weyffu nicht/das dir nichts wenigers/ 
&inden geholffeniff* Dder weyffunie/dasoßdn ſchon lebeſt / dan⸗ 
seinden verſchluckt und verſchlunden bift Auguſtinus da er von 
edet Pſalm.. zeyget er an das erliche geweſen / welche da 
bgebracht wurden / wurden fie erbözet/und von den Feinden er 
widerumb ſeien etuche geweſen / welche da ſie auß zwang den Fein⸗ 
en vnnd jhicr meynung wurden / warden fie des lebens gefreiet / 
IMden Feinden vertilger. Die Getodren ſpricht er ) wurden erläfer/ 
ge verſchlundẽ. Dafi diedermaffen/wie geſagt / leben / die werde 
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gege aber / die alſo vmbkom̃en / werden erlo ſet. Wer under die Ge⸗ 
ompt / der würt getoͤdtet vñ vmbgebracht / wa nit am leibliche 
beder Seel / dañ ehe vñ du dich kanſt von jrer Geſellſchafft ab⸗ 
a ein erduldẽ / wañ dir dz leiblich lebe genoftien würe/fo bleiber dir 
Emder Seel / verwilligeſt du aber in hr vngerechtes / Gottloß rg 
N: . , m 










em Peiligen Namen. Dem fey preiß/lob dan — — 
turen / in Ewigkeyt ar R TRIER ; 





Ay? 
— 
wo 


fie ge⸗ pſalm. cy⸗ 





Johannes 


















Hiſtorien der-Oanıprer > 

Eſch/ nen / ſo entgeheſtu wol der leiblichen ffraff/aBer der Secknv 
vnnd von —— dich. Darumb da Chriſtus Je —S 
Heinri⸗ ſtei woie ſtercken / da er ſie wolt keck vnnd mannlich machen das 
cus beftendigem vnnd vnüßerwindtlidhem Hertze erleiden / vnd auch vbı 
Does. alle Verfolgung vnd VPbel / aller he 
Muhr. nen dieden Leib.eödten/onnd die Seelniemögen cödten. Ondwas 

Menſchen / was nutzet es doch jhn / wann er ſchon der ganzen”) 

gewinne vnnd vberkeme / neme aber ſchaden an feiner Seel? 2 

dus villeiche jeunder auch herumb / mit ſchweyffendem / vnruͤwi 

als der du dir ſelber keynes gůten bewüßt biſt / ohn raht / vund 
pſalm· ꝛ. Vrtheyls oder Verſtands. Aber was fragen die Gottloſen 










der haſt / darnach / diſe deine Angſt vnnd vnrůhe / würt der fa 
aller Gottloſen Pharifeer nichts süfcbaffen machen/ zů weldhe © 
tern (wa nice mie Hertzen / damit dudich villeicht ged ec 
vnnd ſchoͤn zumachen ) jedoch mir Mund / als zů derlesseen 
süfluche du geloffen vnd gefiohen biſt / weicher Betrug⸗ O 
welcber Bortloß ieben / Gottsleſteruug / Mord vnd Tyram 
genommen / vnnd gůt genennet haft. Meinſtu / wann dire 
ðeyſt offentlich vor ihnen Bůß zůthůn / gegeben würde / das du 
teſt erkennen vnd bekennen / das du etwas anders vnd bejfei 
mögen bösen vnnd vernemmen / dann von jhren Vaͤttern vo 
— der Verraͤhter gehoͤrt hat / zů welchem fie fpracben/na 
racht das Gelt vnnd ſagt/ ich hab verrahten das vnſchuldig 
das vns an / lůg du zů. Beredeſt du dich ſelber das du darumß 
vnſtraffbar ſein werdeſt / dieweil die vnſinnigkeyt der Phari 
hat / auff (ich zůnemen vnnd zůtragen / was fürftraff fůr d 
tes am Jůngſten gericht dir zůtragen ſey / darumb das du 
Glaubens wider dein Gewiſſen verleügnet haft. Ich ſag 
der Heydniſch Richter / bey Gott nicht entſchuldiget iſt das e 
ſtum / welchen er doch als ein frommen / vnſchuldigen erkannt v 
dannocht zům todt verurtheylet / doch mit dem geding / das 
Blůt vber die Jnden vnnd jhhre Kinder Eommen ſolt vil 
ein Chꝛiſt / der ſchuld entlediget ſein / das du dich in krafft fd 
licher Pollicitation vnnd verheyſſung / zůr verleugnung deine 
dringen vnd treiben laſſen. Weit eines andern Geyſts Hertzens 
war der / der da ſprach / vmb des Worts willen deiner Leffuen/h 
deine harte Weg. Auß forcht des Tods / welchem dudannodiene 
gen biſt / biſtu kleinmuͤtig worden / vnd vmb der Trewwort willen de⸗ 
vor welchem du doch noch nit ſicher biſt / haſtu dein hoffnung vnd 
weg geworffen / vnnd haſt dich gleich als ein abtrinniger / vnder 
Seinds begeben / ja Trewbrüchig vnd Meineydig biſt du an 
Chꝛiſto woꝛden / welchem du in der Tauff geſchworen haſt / vn 
nem Schöpffer woꝛden / vnd deinem Erloſer / Hirten vnnd Sd 
wann du dich ſchon gar ergebeſt / ſo moͤchteſtu doch mit nicht⸗ 
that fo er dir bewiſen har. Vmb deiner willẽ můß auch Gottes 
geſchmecht vnnd geleſtert werden. Den kleynen vnd in Chriſto ms 
gen) biſtu ſehr ergerlich worden. Sihedu haft auff die Fü J 
inder dein troſt / hoffnung vnnd zůflucht geferser/in welchen d 
Vber das alles / ſo haſtu auch (ſo vil an dir war) den Menſchen⸗ 
das ſhnen frei ſicherlich gebuͤrte newe Artickel des Glaubens 
machen / die zum Heyl vnd ewigem Leben notwendig ſeyen Was 
derſt / dann das du auß den Menſchen Gott gemacht habeſt / das 
loͤſer erkenneſt vnſerer Seelen / welche die Handlung vnſerer Seelk 












































. Das Pierdce Bag, —V 
halbe nie an Pan baßen/aieBSmen önnBiggnygg of 
all ale ne geliebe/Bie Sünd vergeben/unb oipehimpbrinen — — 
Der Woher beinem YOibersff/micdehmeeelengmep sr 





fi * e n HB 
bgott dienen, Warlicyder eilig? 1 —* 
wil/das das ein Flũch vil in vnd —— ; Onlatın 
On gelehrt vnnd geprediget wiire/danın das ſchon gelchree yun& 
den iſt / vnnd das fich allbie niemandt mie nel DEE Rabis 
ſchicklgkeyt da 





derduchosicer der Pharifee F mit der vermeynten 

en miederverEapren loeilig Ye der ASHich/ mie dee 1d 
erde B boff/zücntf&uldigenhabejfe ee Paulus der Ayo — 
ae a“ 8— 
athem⸗ And verflüchtfein. DurteflefEwsoldeine Drebigen fgdn vor 
fe Ömmey bersefk/onnd rhereft/ die wurden gelober/die Kizch bare 
Aeber was hat doch dich verbindere/der Wärhept niche Hi gehorſa⸗ 
mmen ¶ fAgejhener>folten;j glauben / dann di beredung 
ber euch berüffer. haſt etlich Arrickel wider rochen / le 
iſch/ recht unnd uange —— Eleys 
en ganzen Tepg&nängelifyer Rebr on T arheyt verein 

agedt vnnd le * — fa e kchan — 





ech die deew ort des Sachars bifk 
ifeber art /chr BI Hm Bliie/der uns 
hebe/fonder mit des Rochs Weib haſtu auff der Wele Giicen/ 
binder jhr hat ge Affen’ gefehen /ynird deitteygniesChlynnd 
———— ee Darin des fleyfche 
eongUcheig/geytiminwillig begirligke, 
ers fr rm chen Beh 
eligkeyt furet. Was ſplnum an ders fol 
A das du eines ſoichen verſtocten erizeng werdeſt 
ßthün / vnnd deine Suͤnd berewen od beweyhiriimögeft/nolie 
1 nirbemlicben #Eledsaro/vilmchrunnbteberdch ichtwstbits 
D heiligen unnd ehelichen Tode erwoͤlet da du jea — 
a osverhafjetieBen/tnweltties/drdu den aach woltefkeiitflichen/ 
die Flammen geworfferrbaft: Wolte Bort/du hetteſt auß Apo⸗ 
— —— 
lber7ötch Befligfen die Ehe Chitfei eitöeireren? die Chr feines, 
"5 Verrbebigen‘ ‘ound:alfs datduurchwo dir ein Anseygung eines 
Soheitehiteirsühoffchgehaße/dae Binrab Bein 
it we er angereiget wochẽ nit frölichen keckem Hernen auq⸗ 
geſten Feinden eb zůw FEtzen/ vnd wid € $irlegen/als der 
ige En ie en a Ferıinder gleihfani'nle 
* a a ae TAN 
———— BRERURG dic * REN e vnd 













Johannes 


Eſch / vñ 
Heinri⸗ 


cus 
Voes. 


Actoꝛ.⸗. 


Actoꝛ.ꝛo. 


Actoꝛ.ꝛi. 


Hiſtoꝛien ber Wate 


talleyn nit dedan dönffen/[onderallgemacb indie verswed ide 
— en 





—— age ee 
ee weg sänemmen was er will/ononewe Aurichldee 6 
onndmir vilund mancherlei Geſatzen / ehren / vnd Nenfbenfagunger 
Wiljegundniereden von den Puncten / wie er der Antichuſt ſo 
das Worr Gorzes mit (bedlichen Lugen verdunclle / wie erdasik 
gelium vnder die Süß trette wie er der Bortfeli verd 
verbanne/wieer fo gar nach niemands nichts fro 
ſichs beruͤhme. — 8 du ſoein vng 
Billicher Richter ſeyeſt geweſen des Worts Gottes. Wieein 
oder Dicheylfpzecberdes Euangelij. 
Barmbersigkeye Gottes. Wie ein verrvunderer der T 
Wieein heller Schmeychler der Phariſeiſchen ſtolzheyt· 
lich (du vnreyner ) deine Augen in Difmel-auffgebaßen/on 
Gottes verunreynigt vnnd beſudlet habeftr Kieber waw 
des song Bortes hingehen? Wa wiltu doch did vor fe 
gen? Dife dein vergleichung/das du den ſchaden deine 
deines lebens verglichen und gehalten haſt / mit der ı indelichen‘ 
weiche id skelauliche banchei ie UEIREFNRe PINR Ans q 
nimpts nicwunder/ vil-geneygter bi uam f 
— —— — onnd ſein 
er, Ja dieweil du die fleyſchuchen Affect vnnd anmůea gen ſ 
&ben Gütern hatteſt / vnnd den betrug / dardurch du verfi 
nicht anf dem Herczen vnnd Sinn ſchiů Wann dud 
koyr vnd des ſchandtlichen tods forcht / mit deiner Widerꝛuͤffung⸗ 
——— —— ꝛx vng 
Gottsleſterung / die du begaugen vnnd ge 
deinem verleügnen — haſt / ſo hetteſtu auß Gottes E 
verheylen vnd erkennen / wie dir zůſtande und gebuͤre / vmb 
felbo werleůgnen / vnd zů dem einigen willen Gottes halt 
35 dem alleyn ſcigmachenden Euangelio süerheben/dahet 
du mit den Apoſteln / froͤlich wereſt —— idee 6 
‚Dich gefrewer/dag du wereſt würdig wordẽ / vmb des Namens Fi 
len/febmach zůleiden. Indem du aber anfiengeſt zůhincken/ 
nie mehr fehen und treffen den Weg / der dich ſchnůr eben zů ge 
‚zere. Dufolrefkdich erinnert haben der Antwort Petridee poſtelon 
den Beichichre der Apoſtein gibt / da er fprichr/iman můß Gotc 
dann den Menſchen verſtehe denn zůmal / wann man widir® 
— ünged 
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zungen würt ) Vnd were dir wol an⸗ * 
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dein Apoſt ulo/difes Geyſts vnnd Gemuͤts wereſt gem 
— F Sieben geſagt 
eynes/ichhhaltemein leben auch ſelbers nit th das ich 
‚Lauf mi rewden / vnd das Ampt das ich empfan b / von 
Zeſu /ʒů be eũgẽ das Euangelium von der Genad x 
was maczae yhr: das jhz weynen / ynd machen mir meinen 

reyt nit alleyn mich laffen zůbinden / ſonder auch zůſterbe 

Be Jans ler ara mag Ja Dieses a 
‚een Bekenner / vnnd waren n Chꝛiſtiv 
⏑00. 
‚feinem imnlichen, Vatten bekennet hette · Marlicbes ſt Seh 


—— — es Darf] "} 
BR ÄhNEE — b dann zůuor Kitterlich geſtritte⸗ 
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wer feine Pende an den Pflügle t/ vnnd ſihet zůruck / der iſt ni 

Reich Bortes/onnd —— mit — ba due 
: die Glori konde ode 







ebefleißr/das Reh . 


z ereiten. Es wü 
Retter vngehorſam iſt / Der wurt de Yıldez 
Eheim Etinmel nicht gleich fein / welcher jhm allbieinm der geduleniche 
el ja welcher fich nichrerElerer/ daser ein gedultiges Schäfflein fey, 
b zůuer manteln moͤcht eſt du villeicht das Fr} einer einredhabe/ 
ch auff ſeine eygne Weißheit sie man muͤſſe Eltere vnd 
h/ ſolche ſachen zůbeſtreitten Bas aber zůr gegenantwort 
darff man nicht weit ůcben gang allein in dich ſelbs frag 
en was daſſelbig ſage. Saget canichr/du habeſt gejrzer? Frage 
fft / wiees umb deinen ÖlaubenfEande. Ricber was fürein 
eine Dernunffer Zeiigerficnicht/es fFand gar vbel vmb deinen 
dein Hertʒz beimlich bei dir felbsrhars. Kieberwas beſchuldiget 
agts nicht / du trageſt ein boͤſes Gewiſſen Bei dir im Bůſen Das 
ein arbeitſeliger Menſch / das du wider den eygen Vernunfft 
außberrug der falſch vn vermeineren gflehrten Theologen /in die 
ieBiftgerhaten/ das du yhren vngefuůͤgten anſtifftungen vnnd anrei⸗ 
—e— glaubteſt / dann der warhafftigen Zeügnuß deines 
dasdn inn eygnem Bůſen tregſt. Verflůcht ſey der Men 
vertrawet / vnnd der ein Sleifcb für feinen arm haltet vnnd des 






































folgender menge sum boͤſen vnnd nidhranrwortenvor Gericht / das du 
ch vom rechten weicheſt · So erweg nůn was gewinns du inn diſem 
iheſt / halt denſelbigen gewinn gegen denen vbelen/inn welche du 
ᷣlich vnnd vnweißlich — haft. Lieber verfüne/ befride 
ihe dein Gewiſſen / kanſtu es anderff als dann fürkommen / das 
— nicht vnruͤwig machen / kanſtu das / ſo ſing dem Merz 
geſang mit frewd deines Hertzens Sovilden gewinn belanget / 
einem verleügnen hoffteſt ziserjagen / hat es ein ſolche geſtalt da⸗ 
das am aller meiſten kleinmuůtig machet / dasdu Bortes Ehꝛ be⸗ 
md züruc gefeger/onnd mir fleiß wiffenrlich/ dem vngerechten Bottlofen 
ln der verkerten/Teüffelifhen vrmd Boctlofen Menfchen gehorſam̃et 
dann was Eandoch licßlichs fein/ wann dus dein handlung hinderdenckeſt / 
Mitder Vernunfft wol erwegeftrdem Todt biſtu durch dein widerruͤffen vil⸗ 
Fang entgangen welchem du doch nimmermeb: enttrinnen kanſt) 
Reiblich Reben haſtu erhalten / welches aber augenBlicklich iſt vñ 
naußſprechlichen vbelen vnderwürfflich / unnddasich geſchweig 
ieberlich geſchehen mag) kan dich der‘ 

































ha behend unnd vnuerſehen⸗ 
nemmen/onndmirdeinem gröften ſchaden /wanndudichsamaller 
tibeft/oberwinden/welden du doc lengeſt / durh gegebne güte gez 
erwunden hetteſt / wa du nicht geswungen / zůruc gefeben hetteſt / 
Bad dir das muͤheſam vnnd arbeitſelig Leben/ nicht hetteſt laſſen lieber 
Andieverheißne Erbſchafft Cheiſti Jeſu vnſers leben ren) auff wel 
Hallein gedacht vnd geſehen haben ſolteſt. In dem du aber das zeytlich 
Mer achteteſt dann das Ewig / ſo Eondrces nicht abgehen / du můß⸗ 
vnd in jamer gerhaten. 
bter Brüder in Cheiſto / auff das ich mein harte ernſtliche gehab 
g nůn mehe beſchlieſſe / auff das ich dic) / der du nünbißanher 
ben / gleich ſam als biß inn die Hoͤll hinunder gefhne £/ re das 
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ſch der auff Sierea⸗ 
dem HErren weichet. Onndabermals ſpricht Gott der HErr / du wro4, 


















Ra. 1. ME > 
“a he 3 13 ER 
Dohannes Giſtoꝛen der Marthrer 
FED /vñ Won Gones wibernmb am Leben herfür fire/willichve 
Bein? —— 
* ichenichr gar herrlich vnnd gůt mirdir/oder. als gedäche 
= nem bachbedsengeengewifingleichfam balbrnge orben / ber 
ſchaͤdlich zů ſein dann zůhelffen / oder Artznei zůthůn / dieweil 
milcerung des ols / ohn allen Croft Goͤttlicher Gnaden / allein der 
ſchaͤrpffe des Weins / des eg Fe och 
‚ger/danndasdu verjrices Schäfflein / au die Schulter des get 
geſt gebracht / vnd widerumb zů der loerd getragen 
i züden Peylfamen2 meien de 
naritersmögeff gefürer werden, vnnd als der verlosen Soh 
fänes Darters Hauß in frembden Landen das ſein verthaͤt vnd 
— — ſich ſelbſt ſchlůg / fein mißbandlung berewet 
rumb zů 


Bi 









gnaden auff unnd angenommen werden. Dan 
feind/ denen gebürer vnnd ſtehet das wol an / nicht ein wolg 
den berrübnuffen der Bekůümmerten / nicht ſpeiwort oder (him 
Ben/fonder mit trauren / vnnd ein hertzliches mitleiden haben Zi 
fen ſpitzreden den ſchmertzen ſcherpffen / ſonder mit ſenfftm 
teren. Nicht die handlung der Bekůmmerten leſtern / foni 
hen / vnnd wie der Apoſtel ſagt / Einer trag des andern laſt 
far Cheiſti erfüllen. Dann dieweilwir Glider feind/einerdes 
nicht geſein / wann ein Glid trauret vnnd kranck iſt das. d 
mit trauren vnnd ein mitleiden haben / zů dem ſollen wir trai 
Leüt fall vnnd jrrthumb / nicht ſaur oder rauch fein / dieweil 
ſeind / was vns heüt oder morgen begegnen mag / wie abern 
wer ſich laßt duncken er ſtehe / mag wol zůſehen / das er nichefa 
fi vil mit brechtigen worten des Siges vnd der ſtandhafft 
man hernach / wann es an ein treffen gehen ſoll / vnnd mit 
will / zům abfall gerhatet. Ich weiß nicht wie es mir wurde 
begeb / das ich mußte inn diſe angſt gerhaten / da ich nicht wi⸗ 
geengſtiget were / auff was mittel ich mich ledig vnnd loß ma 
auff der einen ſeiten müßt foͤrchten die gefaͤhrlichkeit des Le 
ren ſeiten nicht allein das ergernuß der ſchwach vnnd kl i 
den ſpott Euangeliſcher Glori vnnd Lehr. Warlich ich kan da 
ich můß es mir warheit frei offentlich von mir bekennen / wie ich je 
inn anſehung meiner ſchwachheit / das ich nicht wolte ein einig 
ſchmach von den Feinden des Creützes Chꝛriſti leiden / will geſch 
ohn die hilff vnnd beiſtand des Heyligen Geyſtes erdulden 
du dann das ich thůn wurde / wann ich mich entweder eineren 
muͤßte beſorgen / auch ein ſollicher Todt mir zůleiden fürgeſch 
nicht ſchlecht / ſonder dem eüſſerlichen anſehen nach / ſchandtli 
verleügnen ſolt / welche verleügnung gleich wol dem Leib süch 
das Ders mit toͤdtlicher Wunden verletzet / vnnd ich mich dat 
retten? Fürwar das ich die warheit bekenn / auſſerthalben der 
Troſt far Mic inn fonderbeicmüßte erhalten / wurde ich meinem Kebei 
diepaug gieng mit Bottes willen / gleich wie cs wolt / ſo arg / foböß nnd 
foxheve Menſchliche Vernunfft vnnd Art / von Natur / das ſie nichts and 
— digen / vnnd Gott feind fein kan / daruon aber allhie zůreden nid 
verleöguen, halben ich widerumb komme / auff das / das meines furhabens iſt 
Eye.  genlieber Beůder / kere wider vmb / erhou dich ſeibſt widerumb 
ſtehen / was der freündtlich / gůt vnnd gnedig will Gorceafey / Tem? 
nicht will den Todt des Sünd nd Lebe 
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ers / ſonder das er ſich bekere vnnd 
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denen / die feinen Nammen anräffen. Haſt du mir Petrodes 
verleügnet / was verzweiffleft du 7 Bewein vnnd bevewe 
t Perro/fowürt fich auch deiner/der BarmbersigeGorterbars 
baͤrmbd kein ende hat / welcher auch darumbinn die Welt kom⸗ 
m geboren / Todt vnnd Marter gelitten hat/ das er ſůchete vnnd 
en war. Biſt du von der Weid des Goͤrruchen Wor⸗ jrr gan⸗ 
der widerumb zům Euangeliſchen Scaffitallführen / derder 
Hirt iſt. Biſt du eines serbzochnen Hertzens / ſo will dichder 
gem vnndbeylen/ derder einige Artzet unferer Seelen iſt. Biſt 
nck vnnd vbel auff / fo haſt dů den gürigen Samariter / den ge⸗ 
#/ der dir entgegen iauffet / deine Wunden süheylen/ vnnd deine 
Bm zůmachen / dann das Dauptkannicheohntraweigkeie 
der kranck feind/ der Vatter kan es meht vnderlaſſen / er můß zů⸗ 
erden Sohn inn noͤthen / vnnd forglichen gefährligkeitenfiher; 
nnd vnrecht von Cheiſto / der nicht glauber das erfey herigs 
freiindtlich / vnnd von groffer erbärmbd/ erger dannein Vn⸗ 
elcher/wa er der süflischtdce Glaubens beraubet/anderswas 
ee dann bei Chriſto / welcher die zůflucht allerarmen 
ckümmerten iſt. Du kanſt dich nichts anders /dannalles gůts 
feben / wann du anderſt wilt erwegen alle ſeine Gůtthaten dieer 
allen Sündern er zeyget hat/ wann hat er ſich ein mal der Sünder 
emer/ ſonderlich da ein hoffnung der Beſſerung vnnd Bekerung 
er ein mal von ſich verſtoſſen / die mit ernſt vmb verzeihung 
? Wann barer jhin doch ein mai die Demitigkeic 
nicht laſſen gefallen/ja der vmb on ſert voillen zů einer Sünden worz 
ie Paulus ſagt. Hat er nicht mic den Publicanern / mic den Pati; 
Poffenelichen Sündern geffen unndgerruncken? Hat er ſich der offenes 
beiwohnung beſchemet? Marernichedie Sünder /dievonan; 
Adtee wurden / den Phariſeern fürgefeer * Onnd ſumma fummas 
nicht das Laͤm̃lein Bortes/ weldbesdahiennifmerdie Sünd der ganz 
Nicheein Richter ) weldyes da beingerdas Heyl der ganzen Krden/ 
germoder geswungen/ fonder williglich /dieweilgefchriben fEcher/ 
gegeßen worden / dann er hatsgewölcr Rieber welchen willer vers Efı.ss. 
doch Judam den Perrhaͤter von ſich nicht verworffen bar? Wels 
je willer fich beſchemen / der Fleiſch vnnd Blůt iſt / ſeitenmal er ſelbs 
Blůt worden iſt vnnd die KRnechts geſtalt an ſich genommen hat / 
er Schwachheit truͤge? ſeind wir nicht durch feine Wunden gene⸗ 
euch zů mir (ſpricht er) fo will ich mich nahen zů euch / ja ſelbs be⸗ 
eücht zů ſich / die mit dem laſt der Sünden beladen / vnnd under 
Folter des Gewiſſens getruckt ligend / auff das ſie erquicket werden 
aſſer des Lebens. Kommend/ ſpricht Gott der HRrt / Ihr alle die wpı,s,; 
gent zům Waſſer / vnnd jhr die hr kein Gelt habet / kommend und/ 
eſſen habt / kom̃end vn kauffend Wein vnd Milch ohn Geie / Eſa.cꝛ. 
Herder DErr. Ihr ſeind vmb ſonſt verkauffet / ſo follen ſhe auch 
Pewerden / Was heißt aber ohn Gelt erlöße werden / dann ohn 
oͤhn vnſere Ver dienſt verfüner werden? Ich ſage euch (ſpricht Chei⸗ Zueeıs. 
frewd ſein wor den Englen Gottes / vber einen Sünder) der bůß > 
czeüchſt du dann nůr / inn den Himmel zů fliehen / da dir die hülff 
gebotten würer Die Engel Gottes begeren / das du ſolleſt erfrewet 
Heyligen / ja der Sohn Gottes felber Intercediert und biet mie vn⸗ 
ſeufftzen für vns / als vnſer hoher Prieſter / die Verſamlung der 
be gefalle / das Angeſicht des Vatters iſt gnedig / was erſchrecket 
i — — zůtretten? Tritt für ge mit freydigkeit / Zucm 
mmm 







































































. 7, Eu ws 
Dohannes Hiſtorien — 
Eſch / vñ ſo würt er dich geweren des gebetts deines Hertzens. Wer da bitt 
Hein⸗ taste om hr vnnd werde anklopffet / d 
Wann dich das ſo hart bekümmert vnd trawrig ma 














ſich jerge da / jetzt dort bien. Ich weiß es zwar wol / ds 
en Gottloß und lefkerlich iſt / in diſem Ram 
man mit dem Satan zů kempffen ſich vnderwindet. 
hat es Gott alſo gefallen/ auff das du / als der mic Petr 
da es ſtill vnnd fridlich war / mie Chriſto inn Todesi 
meſſeners wareſt / auch mir Petro ernidriget vnnd geden 
liches auf ſollichem rhat / auff das du widerumb mit: 
Mannlicher / anfiengeſt zů ſtreiten / vnnd leheneteſt nůn üt 
gar dem RErren ergeben / der du dich zůuor auff Men 
vund geſchicklichheit verlaſſen hatteſt. Lin Mann inn di 
cket ſich widerumb zům Streit / vnnd ob er ſchon wol ein 
greiffet er doch widerumb nach den Waaffen / aber mic 
zů ſtreiten mit dem Feind. Vnnd re ne 
vberwundenwar/ wann er fichin feinen Eräfften wid 
daruon tregt / vnnd das Feld a 
ſe weiß vbelgerhaten / vnd nit von ſtatt gangen iſt / fo 
weiß verſůchen / auff einen andern weg angehen / nemlich au 
ſtus Hauptmann iſt / das du den Feind erlegen / vnnd den 
geſt. Wa es aber dem NErren alſo gefaͤllig iſt dasdufo 
tig bleiben / vnnd vmb deiner willen ſolte das Euangeliu 
der Namme des MiErzen Gebenedeiet / wie es dem PErr 
es geſchehen / dann nicht nach den Menſchlichen gedanch⸗ 
ſonder nach Gottes genedigem willen geſchehen ale ding/ 
jhn / vnnd in jihm ſeind alle ding. Wie wiſſen wol / das auch 
Haupts gezehlet ſeind / vnnd man zwen Sperling kauffet 
noch felt derſelbigen keiner auff die Erden / ohn vnſern Vatt 
das wir erſt lang diſputieren vnd fragen wolten / ob es ohn alle 
deiner eygnen ſchaickheit / oder anſtifftung Gottloſer Menſe 
das du verleügneteſt / vnnd der Warheit widerſpracheſt. D 
bleibet inn Ewigkeit / Er har geſprochen / da ſeind alle ding wo 
kan feinem willen widerſtreben / niemands hat jhm etwas ein 
erfüllet ſeind alle ding / die von dem Sohn des Menſcheng 
werden auch erfüllet werden alle ding / bei —— cr 
geſchehen predeſtiniert / vnnd vor verordnet hat. Alleinauff 
vns gantz vnnd gar ſampt vnſerer Vernunfft hienweg werffen 
halten. Laßt vñns betten mit dem Propheten / HErr mach⸗ 
würt ich geſund / heile mich / ſo würt ich ee du biſt mei 
het nicht bei dem Menſchen / zůgehen wahien er will / ſonder 
ſchritt werden geleitet von Gott / das ſie ſeinen weg gehen. Ha 
lieben Dauid vnnd Petro ein zeytiang den Breürigam verlai 
Eſaie . Dichnicheverlaffen/ Wieder DErrdurcbden phetenrfage 
hab ich dich verlaffen /aBer mic groffer erbArmbd-/ -würrich 
Ich hab ein Eleine zeyt / da ich zornig war / mein angeſicht vor 
auß ewiger guͤte / will ich dich begnaden / pricht der her 
fahrung haben / das es vilen Vaͤttern / vnnd onderuch / 2 
Antonisg alſo widerfahrẽ iſt. Diſer / da er durch unzablbareanleiiffder 
Sinkdel. ſchier vberwunden ward / gieich ſam ais von Bortverla n / bitt 
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Das Mierdte 
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mftreis/ihm Gott beiſtendig geweſen ſet Dafagt der Eis /", 

(nnd vie wiberumb au) 1 rmme Te 
feine fireich und ſchlege erdulden/ warmer nichr widerumb bes er 
# P4Er fünde süzechnen/ Fire werwürrbefscheie Leban prtiic), 

umüfkerwas fEerchersauffitahn/wanndirdicralleienamdeinem rma— 
ee m bh Diners 











das die geoffefehmach/darcm duöffenelich fa 

chtauff diſe weiß / 
Liebe / hat zichen wöllen, 
bie miese 

$ — Re e 
Mefchzochnem Hertzen affirmieren vnd berennen n A 
7 Pergünnevnd verliihedu den Drzenniche mehr / dann die 
ihn ſie leiten. Hoͤre / was inn dir de Mi&rgrede/ di 
ekunſt vnd geſchicklichheit ſchei auch nicht auß den Menſchen 
3 Mose ſchoͤpffen. Dann ich / ſpeicht der Merz /willeuch. DOM uce au. 
elcher nicht ſollen widerfpzechen mögen/noch wider hn / alle 
gen.Sorgernicht wie/oder was he reden ſolt / dann es dii euch 
werden / was hrreden ſoit / dannjbefeind es nicht die dar⸗ Matth.re, 
i Fiffeö/der durch einhreder. Yünwillichniche 
tions bekümmere / das der HErr die Sün der /jbzes gefallens lafc 
henicht ſtraffet / dieweil er eBen in dem mir.gedule warrer /auffdas 
gdes Derbeiis herein breche / er in vollkom̃enheit die Sünder ſtraf⸗ 
gen von aller Fninrivnd vnbill/ erledigevmderlsfe/ dan; 
der / welche nach dem Dirbeiljbzer böfennachfolg/ vnd jhies 
bens / die ſhenigen fo fieder Regerei halben für Toͤdtliche Sünder 
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ddem Teüffel vnnd der Rollen züübergebenfich vnderſtehẽe Darbei 
milt/das ſie nichts wenigers dann Cheifte feind/ Dieweilfienach dem 

der dürſtet / vnd gleich als reiſſende Woͤlff grewlich zů wůten/ in 
ſtall Chriſti graben. Vns laßt mit gedule ie Tyrannti aller Men⸗ 










ßauch mir den Fuſſen der Vögelzertrercen/ vnnd.von Teüffeli⸗ 
perfelfhr werden. Die Warheit mag wol noth leiden/ außgetil⸗ 
mag ſie nicht werden. Wann der Er fein Volck iaßt gepia⸗ 
ſter werden / ſo verlaßt ers doch nicht. Fafferl ſpricht das Haupt Yes Auce au. 
s vnſer PErr) ewere Seelen mit gedult / haben ſie jhn / als das Haupt 
den ſie vnſer / als der Blider/niche verſchonen / dann der Knecht 
ren. Vnnd damit ich nůn mehr heſchiich obitt lo das — 
hnd vermane dich / ſo ho — zůermanen habldtewäiles ſich vn⸗ ai 
ennit will gebuͤren / haͤderiſcher weiß — auch nicht har⸗ 
widerfpenftiger weiß feinen Affecten vnnd gedancken ſchmeichlen / 
der enſch Uederlich hetrogen würt das du auß Brüderlicher 
Chꝛriſt licher ſchuld / auch vis woͤlleſt anzeygen vnnd zůwiſſen thůn / 



















du auß Gottes Woꝛt durch den vnderricht / der auffgeblafenen/So 
Theologen vnd fürtreffentlichen Rabinen ſeyeſt geleheter worden/vñ 
m verſtand kommen / Item ob fie deine jrrthumb diefiejrechumb 
imig worten geleügnet vnd verdaiiet haben / auch nit zeůgnuſ⸗ 
Sufft erwiſen haben / wie dann zůthůn gebůret denen / die nach 
vecheilen woͤllen· Vnd dieweil det vnf all lehet auff das Wort 
genůgſam Eyercitiert vnd geuͤbet biſt / ſo ſcheſſen wir darauß / 
AS geſcheiders vnd witzigers ſeieſt worden / dann wir ſeind / ſinten 
no nicht dahien iſt kommen / das vns jemands auff ſolche weiß 
Mmmm iij 















ohannes 


Di 
ricus 


Pos. woiten Schließlich w cd n 
an .b Biie en gebeſt / 
De ee 


enein en Chri 
ich dich / che vnnd ich die Brieff beſchließ / das dus 
—— 
Chꝛiſti fliehen / welches ande 
——————— 
i [7 a reiten 
(ind, Piemirepi ih ördabermaleden tpiErzenBefehen ni 
ir den handei Thriſti / vnnd aller Cheiſtgleubigen inn deinen 
angelegenfeinlaffen. 0.0 





5 ſchone / Cheiſtliche Ernſtliche / vñ zům theil Verweiß 
manungs vnnd Troſtſcheifft / dieweil fiezti ende / der 
Auguftinerm zů Bꝛüſſel verbrennet / iſt geſetzet wor den⸗ hab 
den vmbgehen. Vnnd ob es ſich wol anſehen laßt / als ſeie ſi 
— —— 





od noch ein andere Teutſche vnd 

folgenden worten intituliert. 

Der Ictus vnd handlung der Degradation vñ verbrennun 
¶Ruter vnnd Märtyrer Auguftiner Gedens / geſchehen 

Xxiii. prime luli. * 

Ihn diſer Teütſchẽ Schnffte / würt vom dritten Auguſtiner⸗ 
ermeldet Erſilich es iſt einer vnder den dreien geweßr/ 
bettẽ / ſich zůbedenckẽ / zů widerrůffenoder nit. Den Bat 

nuß gefürer/sc Zům andern / Darnach auff den dritten tag 
Moonch / der jhm ein bedacht genommen hat / auch verbienn 
lehrter Mann geweſen. Hat Bei dem Zolzbauffen einel 
„ »nPiftdarnadpandie Marter gangen. Onddafic das Feiiran 
‚bat ernoch gepzediget/ biß das Fetir und Flamme vber jh 
vnd iſt auch alfo Seliglid in Gottverfeheiden.. So vilbef@ich 
getruckten Teütſchen Schrifft vom dritten Auguftiner. We 
der gangen Hiſtorien nicht hab follen/Fönden oder wöllen 
















—— Das Zwoͤlfft Cap 


Pfarꝛherꝛn son Schonbach 
Mahl A vnd Bůch. — ee 
ine r ches 1 J 
en nen Bestie uf Anbehbe pm 
Canald ner Schuffte / ſo leuonsußgangen iſt / Im Jar 1523.14) 
Same — N anfang) bien a 





Pfarꝛherꝛn von Hiſtoꝛien der Marcyrer 
Schon mehꝛ vnd beſſer / dann die die füe gůt angeſehen haben 
bad vi alterhöchfE yſterium / oder geheymnuß der Meſſe 
Bůch.  Ieben ſollen / wie auch im Alten Teſtament figuriert vnnd 
eben/zc. Auch würt das woͤrtlein Capere, das iſt / Faſſen 
erſtanden. Pfarrherr. G. ich hab auch wol gew 
miſchen Kirchen / ich hab aber das wort Gottes den 
nach Paulo, laqueos, Cdas iſt / Strick ) billich nenne voig 
act, Wil mich derhalben verſehen / E. G. werd cs auch 
woͤrtlein Capere, (das iſt faſſen) in Mattheo dauon Ai 
genůg / wann SE. ẽ. G. die Bibel anfehen wolt / würd ſi 
es Ewer Gnad a — 
das das Pünctlein / da Chriſtus ſagt / Non omnes capiu 
Das — jederman ) ſich dahien zeucht / das d 
ne,fificeft,nonexpedit nubere, (das iſt / Here ſtehet d 
nem Weiß alfo/foifts nit gůt ehelich werden.) Vnnd alfofü 
lein / Capere,( Faſſen) niendert anders gehoͤrt dann dab ien/ 
hꝛer Frag fagen/ Non expedit nubere, (das ift/Soiffen 
vnnd 36. Am wöztlein-Eunuchi, Cdas HE / Die Befebnirt 
Teutſch genůg. Cantʒler vnd iſter Es iſt Qa 
herz, Das meyn ich alfo/$£s fey Elar vnd verſtendii ůg 
her laßt euch weiſen die Sprůch werden nit den Pueſtee 
ſagt. Es ſtehet auch cin woͤrtlein sno2/Duriciem core 
Mofes habe vmb der hertigkeyt hres Hergen wile n bn 
das moͤcht ib uch wol zůlegen / dann he feide je ein hateen 
Pfarrherr. Ich wils beweifen/ wiewol der vnderſcheyd zu 
Pfaffen in der Schrifft Fein grund hat / ſo wir.alle in Chriſto 
die Sprüch auch denn Prieſtern gefage/ dann Paulusind Ep 
vnd Timotheo fagt. Oporter Epilcopum umus vxorısui { 
Biſchoff ſoleins Weibs Mann fein.) So Chziffusond 
ten und Speichen nie die Pfaffen Calsjbz ſagt) gemeyue/foifl 
Chꝛiſtum / vnd ſich felbs. Bifchoff. D lieber Dfarzherz/m 
vend euch weit / wa rechend jhr ewer uorum,( oder Belüßb)hin? Ce 
Masifter. Ja / ja / das ſolt jhr vorhien bedacht haben / da hr ewer 
Weihe ) namen vnd ehe daun he Celibarum uoutert Keuſchheyt 
ihr habe ewer Alter gehabr/warumß Bedachren jhrs nit vorhit 
rierten vnd ſchwůren. Pfarrherr. Ich bekenndas ich uotum 
Cdasift/Belübd vnd Eyd gerhan Jbekenn aßer nit / das ich wol v 
niert und jur lert hab / ich hab gelobr/das ich nit vermag/vnd das id 
nit halten Ban. Item auß vnuerſtand binich vom Biſchoff verfürt 
ich eins hoͤſen Juraments oder Eydsnit abffche/und nit auff hoͤ 
¶Hie ließ man mir nit ſtatt genůg zůreden / wie dann gar nahe 
mich auch wol erinnern / das mein Belübd mit dem zůſatz gef d 
humanafragilitaspermiferit, (dag iſt / Souil Menſchlich blödigke 
EGnem auch in ein bedenchen/was ergernuß vnd Sünd / 
hie in G. Stifft von Hrieſtern geſchehen / mit fonilunzüch 
bie zů MerfBurg erhalten vnnd ferne Sünde zügelaffe 
„les auß dem böfen Gelübd der eufchheye erwechße. Biſchoff 
an habt jbr mit auch gelefen/ Alter alteriusonera portate, (das iſt Est 
den papına anderen Saſt Wie fol man hm chün/ cs můß einer mit dem 
oadelichet / tragen / es iſt je leidlicher / das ein 


age das «in Prieſter auß gebzechenwnndfd 
u, Miteinerarmen Dirmenzis fündigen/danndas er freuenlich.ein. 


a vnnd wider das Juramene vnnd den Gebꝛauch der Kirchen 
kompt Zwifpale / KErgernuß vond Hader darauf / das der. 








































































> Das Pierre Bi, mg 
Pfaff ift fonderlich/onnd nimptein Weiß/dieanderenallemiffen 
beftin/der iſt all Elägundfeom, Pießerlafroonann —— 

jein gůͤti s vnd gnedigs vermahnenftarrhabenbeyeuch, farꝛ⸗ 
ediger Herr/ ich werde dann beffer vnderzicht/ dann bißher ge⸗ 

fr Wolan / es iſt mir leyd / Gott helff euch. re 


ſich der Bifchoff/ vnd ſprach den AIR Pfarrherrn von Bůch an / vnd ſagt. 


arıher: von Bũch / hekennet jhr / das jhe ein Eheweib habt. pfatrher 
tt. G; H. ja / ich bekenns. Biſchoff Was iſt ewer antwort. von 34 
rr G. H.wiewol ich mich gang auffs Pfarrhers von Schom⸗ Fines Eh 
wort vnd fürgebzachre ſchrifft referier / ſo fageich doch auch 1°" aan 
‘ 2; im N $ 7 Pr Fe ſprocheu. 
as ich in mir nit befunden habe die gaabe der Reinigkeyt ——— 
n/das cs die Schrifft an keinem ort verbeut / auch wenig heilige 
re — 
en das ich ergernuß verhůt / welche Chriſtus ſo offt vnd hoch an⸗ 1 follen, 
Paulus da cr faget/ Epıfcopusficvir irteprehenlibilis,&c: Cdas iſt / 
ff ſolvnſtrefflich ſein ec.) Alfo/das mirin keinen weg anders gesimz 
dieweil ich vnwürdig / als ein Pfarrherr / Gottes Wort predigen fole/ 
ein Weib neme/zc. Biſchoff Allmechtiger Gott wie verſtockte 
mich verwundere/ was jhz cuch doch immer seiher, Ich fe das es 
8 ihr beyde allein euch / ohn vernunfft vund gnůgſame vrſach / ſo 
en Ercffrige gewonheyt der Kirchen dorfft fegen/möchedoch 








































den/bißes von den gemeinen Kirchen were sügelaffen vi gebilliche/ 
dzůgepiatzt. Pfarrherr. G. H wir foͤrchteten es würde zůlang / het⸗ 
ndenaber nicht ſo lang harren. Bifboff. Glaubs /woltauch wol 
fien baßen. Pfarzber:. Warumbrbürs sE. ©.nit. Biſchoff: Macht 
ſich / Dafey Gott für / da ſey Bote für/ich vermahne euch beyde 
gebuͤrt / iſt aber alles ohn frucht vnnd fürnichts angeſchen / Hin 
abdas mein gerhan. . - | 







fwendet fich der Bifchoffwiderumb sd dem pfarrherr ů Schonbach / vnd ſagt. 


‚Sarıher: zů Schonbach / mit euch hab ich weiter zůreden. Le iſt vns — 
2 fürbommen/dasjbreweren Pfarꝛleuten die Saften verbitren/heyffen cs fee. 
ie fleyfch/ond was fie wöllen effen, Dfarzbert. ©.N. ich babe faſten 
2 nicheverboccen/abergepzediger das faſten / das iſt / ſſens vnnd trin⸗ 
igeeye/fey an kein zeit / tag oder vnderſcheyd der Speißgebunden/süs 
ſch. Biſchoff. Ihr werden mir je die viertzigtaͤgige Faſten nicht 
die uns Cheiſtus nachzůfolgẽ fürgebildet bat. Pfareh. Es ſeind — — 
wert Chriſti / erſtlich die ſich ziehen ad fidem & charitatem,C- das iſt / — N 
auben vnd Liebe) da er ſpricht / Diſcite me quia mitis fum&Chumilis ee 
f/Rerner von mir/dann ich bin fanffemitig/onnd won beiten des zus wie mi 
Dfonfkvil dergleichen uns machzüfolgen vermaner / denfelbigen fols an 
folge, Zům andern fein Wunderwerdt/als Todten erwecten/ Kranz folgen Toller 
Mmacyen/fovilzaufene Menſchen mit ſo wenig Brot vñ Fiſch fpeifen/ 
Naͤcht ſich der leiblichen Speiß enthalten /2c. welche feindein 
ft Borcheyr Cheiſti / vnd haben damit ein Geyfklichen verſtand vnd 
koͤndẽ wir nit nachfoigẽ / iſt auch nit noth· Biſchoff I laß dz 
g faſten nit anders ſein / dañ ein werd dernachfolgung/fage was jhe 
et: Wils E. G. nie anders haben / ſo gehe E G. hienauß in die 
ſein viertzig tagen vnd naͤchten Eeinenbiffen. Biſchoff. ee 
mi 
































Pfarꝛherꝛn bon Hiſtoꝛien der Martyrer 
Sah on⸗ nich nit heyſſen was ich thůn fol/ih: ſeidt noch zů gal vmb den Schnabel), 
Bůch. Rr Mepdtejbhr in eweren Kleydern / vnd nicht wie die 
baben/haltenz Den Reiten beyder geſtalt das Sacr 
nichts/dasich euch vil fürbale/ich vernifn Eeinbefferung. 
ich kurtz darzů antwort / ich nefie für mich die drei Euang 
wie&, ©. felbs wol weyßt. Biſchoff. Ach jhr vernem 
Griechen nach / darauff jhe euch villeicht referiert/das 
Leur/baßenfich züklüg geachr/ das fie ſolten von den R 
vnd — — elebt. Canglı 
gewefen/undgefebenjhre weiſe zů celebrieren / aBerdanns 
ten eydern vñ gebrauch / auch von ae 
folteuchnochmeb: wundern dañ mich. Pfarıb. Ich hab mich 
auff die Briecben/wundere mich/wiejhr mich dahien fuͤren woͤle Ja 
falleben fouilauff die Briecht/als auff die Römer/ich ſtehe 
tes / vñ wil mit Einem Lehrer gefangen fein/er hab dan die 
Wort Chrifki/darinndie Meß ſteht keine der weiß/wie wir 
innhalt/follen fie mir auch willES:lich vnnd freifein. Biſch⸗ 
fagt/jbr fein allein klůg / vñ alle Därrerder Rirchẽ ſeind 
Meinlieber Freund / D. Martin weyß noch nit alles / wů 
das ich mehr von hhm /dañ den Heiligen vier Lehrern hal⸗ 
einer / wolt noch D. Martinan vil oͤrtern weiſen / da er nit 
Beriktber Pfarrherr. Solich ihmdasalfo von S. G ſagen· Der 
force ser Martinus hat ſich allemal erbotten / er koͤnde vnderr 
ce blind nen Kind / geſchweig von E. G. Biſchoff. Ich ſag nit /d 
yo · ¶ ieren wil / es iſt mir auch nit noth / dann er iſt in meinem Gebitn 
danck / mir iſt zůuil an euch beyden. Aber ich wil euch ob 
bringen / das jhr mir folgen ſolt / ich ſags alleyn darumb / da 




















bel vnd Euangelio beweißt wolt haben / vñ alſo die Heilig 
res veracht. Ich wolt gern von euch wiſſen / wie jhr alle Art 
mic dem Euangelio Beweifen wolt / vnnd fo gar nichts auff d 
Pfarrherꝛ. Welcher Artickel ſtehet dann nit im Euangelio ho 
ditadinfernum, ( dasift/Abgeftigensiiden Hellen.) Pfarrhern 
ſtehet doch in Geſchichten der Apofkeln/ondin Paulo. Biſchoff 
das im Euangelio!? Pfarrh. Fa freilich im Euangelio / wann 
nie das Euangelium wil ſein laffen/haben wir baß zůthůn mit ⸗ 
Paulus enim habet alia verba,quam Euangelium ſi alia verba non eſt 
gelio. Das iſt / Paulus hat andere wort / dann das Kuangelium/dientl 
andere wort hat / ſo iſt er je nit ein ding mit dem Euangelio farben 
paulus vñ Rego confequentiam. Cdasift/diefolg ſchleußt nichts) Cant 
ſagen / Licet non ſit idem cum Euangelio explicite;tamen imphieite,Ö4 
‚gli /ods Paulnsniteins iſt mit dem Euangelio außtrucklich / fo iſt ers do 
andieg je. Biſchoff· Wolan / laßts gůt fein/wir woͤllen vns mit ſhn in k 
Aber eins můß ich fagen/mich wundert das jhr die Meßgew⸗ 
Meſſen nichts woͤlt fein laffen/fo doch jhz nicht leugnen ds:ffe/dasımat 
bo&bwürdigen Sacrament das leiden Chriſti bedencken folr, Nn HEnie 
Aleyd vñ Characrer/dann lauter anzeygung des Leidens Chuſt 
Hert Chriſtus dardurch woͤllẽ memoriam fi, das ſit / ſen gedec 
haben / er hett vns nit fein Leib vnd Blůt gelaſſen / hett auch wol 
Characteres gebraucht / vñ geſprochen. Hocfaciteinmei comme 
das iſt / Dißthůt zů meiner gedechtnuß Jic. Wann man das W 
fitiert / oder predigt / wie Paulus ſagt / ſchafft freilich meht Gottes si 
dann das Spiegelfechten. Biſchoff. Jh: ſeidt ein Nart / das hoͤr 




























REIN HAND H 
Sas Vierdee Bu 
archetr. Ich danck E G. wils aiſs gern von SG 
f- Iſts doch warlich war / jhr — eweren 
Am cc —— 
—8 Be tie Froftien Paiez. 
nad gewonheyt der Cheifklichen Kirchen /nempe bei letbnichre 
Martin — reimum liben Sb dt "bei leib nich 
leyds hat er jetzt an Pfarcheri, Sa 
n / vnnd was iſts dann / was ligt am Aleyd, Cantʒler. Mar 
mein 5.1). iſt auch wol vnderricht / wie er in allen quaſſen lige/ 
iigin worten vñ geberden / iſt noch lang kein Gore. Pfaribern 
noth rede / ſag dannocht / das vnſer Cheifklicher frommer Datz 
Chꝛiſtlichen frommen lebens iſt / vnd ſag / das E. G. zůmilt 
dem allem / ſo hat vns E. G. in keinem Puncte Beffer geweiſet / 
vns in keinem der Artickeln süendern/hat aber $E. Grnicht 
leüffigen ahfeltgen/ Anenuoaz/wöllesire E. G. noch einmal 
ond E. Geerkanntnuß replicieren / nach vermögen fürlegẽ / 
werd ſich benuͤgẽ / vñ uns fürter vnbeſchweret laſſen Bild. 
ter in kein ſchreiben noch weirerung begebe/fonder vier Wochen 
cken / werdt jhr euch inderseicnirßeffeen/ond mich als ewwez 
nnen / vnd euch meiner — —— vnd gnediger vermanung 
werd ich muͤſſen darzů thůn / ſouil fich uͤrt. Pfarrhere. G. H. wit 
henigkeyt / E. G. woͤlle vns keinen gewalt chůn. Biſchoff. 
ver wil. Pfarrherꝛ. Dann thůt vns EG. gewait / wann uns 
te das Wort Gottes zůr gewonheyt der Kirchen zwingen wil. Bi⸗ 
Wilnichte vngegründtes fürnemmen/ ſolt auch kein vngleichs von 
allein was mir gebuͤrt / vnd ich auß gehorſam nit underlaffen darff. 
m Abſcheyd / gehet hin vnnd beſſert euch. Pfarrherr 6.1. wir 
i henigkeyt / des gnedigen verhoͤrens vnd vnderweiſens 
ẽ. B.in aller vnderthenigkeyt gehorſamlich zůdienen / beuor / wa 
je Schrifft vnd Gottes Wort zůüthůn geweißt werden, 
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ons Sreitzehend Capitel. 
G Arfacius Seehoffer von München. 


3 — Arſatio Seehoffer / Wie er nemlich im jar ı $ 23. durch die Ober⸗ 

ben Schül zů Ingolſtatt / zů einem offentlichen Widerzüff erlicher Chriſtlicher 

vormals durch ihn Chriſtiich gelebrt/geswungen vnnd genstigt/onnd 3 einer 

wider feinen willen inn ein Moͤnchs Llofter verftoffen worden ſey / Auß welchem 

ndtlich entrunnen / auff Wittemberg zů gezogen / feinen Sallbekennet/onnd nach⸗ 

Aufein end / bei Suangeliſcher Lehr vnd Predig durch Gottes Gnad beſtendig⸗ 

rer, Bab ich zům theyl auß vor auß gegangnen und getruckten Büchlein/ züm 

glaubwurdiger Kundtſchafft frommer Ceũt / ſo noch im leben feind / vnnd ge⸗ 

m wol gekannt haben / auffs warhafftigſt hienach zůſamen getragen vnd 

Mit angehenden etlichen Schrifften / ſo wider die Oninerfiter zů Ingolſtatt / 

Ruelen Vrtheyls von den Gelehrten vnd anderen Chriſtlichen Perfos 

h Raußgegangen ſeind. Alles dem Guͤtigen Ceſer zů vilfaltiger / norwendi⸗ 
Chriſtlicher erinnerung. — 

nno 














in 








Hiſtorien der 








er Marchrer 





Arſatio 


M. Arſatius e 
— ee no Domini 


werden 17. 
Articel/als 
ſoltẽ fie Res 
Berifc) fein 
fürgeworfs 
fen: 





die Werd, } — 
u Das der Menſch die Rechtfertigung mie kein 


mn, — Gott allein rechtfertige / fo er ſeinen Geyſt 
würckung. —— 
v. Das kein hoffnung in einigerley werck —— fy. 






















vi Das es vnmůglich fey/das der Glaub ohn gůte Früchte 

vu. Wann die Schꝛifft ſagt / der lohn werde vmb die eb 
verſtehen / man werde durch den Glauben ſelig. 5 

vin. Das die fo ſich vnderſtehen mit Wercken gerechtfertiget zůwer 
den Helſen / ſonder auffein Sand bawen. 5 

18 _ Das man inn der Kirchen niemands glaußen ſol / er bringe ds 
wiſſe Wort Gottes. —— 

* ¶ Das man in der Kirchen nichts thůn noch lehren fol 
gewißlich gelehrt vnd befolhen hat. * 

— Das einem Biſchoff nit zimme / etwas andersdann © 

xXii. Das die Biſchoff ſeind / ſo Gottes Wort lehren. 

SU Dasein Mann der ſich von feinem Weib ſcheiden la ßt / m 
dere zůnemmen / deßgleichen das Weib das geſcheyden iſt / ei 
heyraten / man woͤll es dañ dem wehren / das ſchuldig daran iſt 
geſcheyden ſey. A 

zur. E Das man nit ſchwoͤꝛen ſol / dann vmb Gottes Ehr/vnd d 
willen. RN 

xv, Das cs gar nit ʒim̃ lich ſei / vmb seitlicher Gitter willen zů 

Xxvi. Das das Geſetʒ durch Moſen gegeben / von dem Menſch 
nit halten moͤg. 


xvii. Das Cuangelium Cheiſti nicht ein Geyſt ſey ſonder 
S. Paulus Lehr / der da ſpricht / in der 2 Corinch.am 3, Der d 
der Geyſt aber macht lebendig / vnnd verſtehet daſelbſt / durch 
Mofis Geſetz / durch den Geyſt aber das Euangeliſch Geſetz / 


Welche Artickel hat der obgenannt Arſatius Sechoffer / wie hernach fo g 
vnd verworfen, 


ai Ch Arfatins Sechoffer von München / der freien 0 
derzüff/ der ſchwoͤrt auff das heylig Enangelium/dasichinme J 


A und bekenn biemit difer Scheifft/ foich mirmeiner 6) 
udu halbe ſchriben hab vñ mit menen ſelbs Mund vor euch 


vnd gemeiner Hohen Schülder loͤblichen Vniuerſitet zů 
vnd außſprich / Wiewol ich hieuor mit Par 
Fven Kezerei perdacht / vñ manigfaleig befleckt gewefen Bin/dasi 
che weg / mit lehren / ſreiben und verfechten außgebreytet / vnnd me 
gens geteutſcht hab / deßhalbẽ ich danin der obgemeldtẽ / meines 









une Te re 





* — IE ER Me Sr 
A) % * RR. TFT EEG 
face 34V Vierdte Buch 349 

Ä ber Onfwerfieet Befetgenuß Eonmmen bin/onb in Str wieda 
gemeinen Xechten den Derfechrernder Aegereich / au werden 
fe Boch Beidenfelßigen auf fonderem befeldy und gues 
der Durchleächrigen / Hochgeboimen Fürfkenvundberzen/ 
und Bern R udwig/Gebatderen/Pfalggraffenbei Ahen/se. 
et/das folche ernſtliche ſtraff gegen mir-ab / onnd ein geftellerift 
as ichs jegund ſolt demutigůch dekennen und videnn en. Die 
ic hiemit / das alles foinn meinen Lecrionen durch.mich auf 
Philippi Melanchrhonie gelefen/auc) ſonſt durch mich gerede 
jonndjesstbieno: durch den !Yorarien gemeitser Yniuerficer ges 
t ketzerei vnnd Bubere fy/ dasich auch denfelbenallen/ voie 
Peyligkeit/ Reyferliche: Mayefkar/vund Dodgenanntenmet 
h/verbottenift/nimmer meh: anbangen/ oder gebzauchen/ 

a ch nee nolSüfiherallesasjhenig/ fo DieDeylig/ 

ch Kirch/die}eyligen Concilia geszdneryn geſetzet haben / 


ftellen / darauf 
ſonden a vnfers Gnedigen Derzennichtkoffien/ auch der Ende / Fein 
| leſen noch außgeBen wölle/ Das helffe mir Gott der Allmechz 





















— 





Dem Chaſtlchen Leſer Gnad vnd Sid, ; ’ 


Chriftlicher Leſer / was tieffer Blindheit inn den Theolo gen gů Ingolſtatt iſt / die 
n/d3 lauter Wort Gores vn⸗ gange H. Scheifft zerlen gnen deingẽ / ſonder 
mlerzeen Artickel x einem Lagner woͤllen medien Dann fie ſpre⸗ 

durKden Birchftaben Moſis Geſatʒ / vnnd durch den Geyſt da⸗ Euangeliſch Geferz 
er hoch ſelbers / eben am felben Ort ſagt / Gott ſelbs fey der Geyſt / darnach der 
—— Buͤchern / vnnd die Stimm in des Menfßen Ohꝛen/es fey Geſetʒ oder 


n/ der G 
sift/lebendig werden / vnnd darnach wachſen vnnd Frucht beingen. Sie wiſſen aber nie 
enaller Welt an / das fie noch nie gelehrnet haben / was Euangelium fey. Ser 


— 
Mels in Beyern / durch 
















eyſtaber iſt Botefelbft/derinn vnſern Hertzen würcket / das wir dem Wore 









Chiſtliche Praw deo 
Bottuicher Scharfe wolgegeündten Sendbrꝛieffe / die Hohe 
als Ingolſtatt / vmb das fie einen Enangelifchen Füngling/ 

: "5 widerfprchung des Worte Gottes /bedrenget 
Br haben / ſtraffet. 


Voꝛred. 


Rder /Es iſt zeyt vom Schlaff auffzůſtehen / Wann vnſer Heyl iſt 
Neher/weder wir glauben. Darumb D ERziftlicher Leſer/ vnd auch jbz Verblendren 
Slinden/wirtenden Pbarifeer/ die jhe allwegen dem Zeyligen Geyſt widerſtanden 
hwoͤllet hed en worten Cheiſtinicht Fa den Wercken / die er 
Leget ab den Scchfalewerer groſſen Zoffärey eitz vnnd Fleiſchlichen wollufts, 
ſſet / wie genediglich / manigfaltig vñ wunderbarlich Cheiſtus vnſer Seligmacher 
2* en (als imanfang feiner Burgen auch geſchach) vnnd nicht alleindurd Gelehrte 
onver auch Iurdanderevil Junger und Alter/ Manns vnnd Weibs bilder groſſe be⸗ 
bitter vnnd Todt / zů feinem Börtlichen/ Seligmachenden Wort/ loeker vnnd 
olger deffelBigten (oft Weinlich endtlich (endet) Damit ewere Bergen nicht 
’ Bi Sf) verftocker unndverßerterbleiben. &o jhe doch nichts gewiffers fphrery 
# (fuck amiı9.) ſchweigen das die Sreinreden würden (ond Foelisam2.Yaß 
, ib gieffen meinen Geyſt auff alles Fleiſch / vnd werden Pꝛopheceyen/oder war ſa⸗ 
genen, So J na ewere Toͤchter/auch ewere Knechtvnd Maͤgde/ Vnnd ich RR wunder 

7 F Yinnn 











































O. Arſattuus ¶ Giſioren der Marehrer 












rec a no Domini 5 23. a 
Arſatio Rn 8 vnſer lieben Frawen Geburt / den 5 
Schoffee |, PROC AN difenachfolgende Artickel / dem woige 
— voaffer von München/der freien Künften 
ſole fie des PORN TEE. Recrösenvunnd Rähren/ der gemeinen!) 
gerifc) fein fi P 6 \ i Ingolſtatt / fürgeworffen / als ſolten ſie K 
ge N © k © vonjbm — aeg 
L — Das der Glaub allein / zů des Menſe 
— m ü m ey. ‚Mm ı 
11 * — 
die Werck. Si 
113 - Das der Menſch die Rechtfertigung mir keines werck 
m 


m, I Das Gott allein rechtfertige / fo er feinen Geyſt in vns geüßt / 
v. ¶Das kein hoffnung in einigerley werck süfesen ſey · 






























vi Das es vnmüglich fey/das der Blauß ohn gůte Frücht bleib. 

vi. Wann die Schafft ſagt / der lehn werde vmb die Werd q 
verſtehen / man werde durch den Glauben felig. 

van. Das die fo ſich vnderſtehen mie Wercken gerechtfertiget zůwerde 
den Selfen/fonder auffein Sarıd bawen. A TEN 

ix Das man inn der Kirchen niemands glaußen fol/er bringe dann das ge 
wiſſe Wort Gottes. N. 

x. Dasman inder Kirchen nichts thůn noch lehren ſol / dann was der 
gewißlich gelehrt vnd befolhen hat. —“— 

xi Das einem Biſchoff nit zimme / etwas anders dann Gottes Wort. 

zul. Das die Biſchoff feind/ fo Gottes Wozelechzen. NE 

Xu Dasein Mann der ſich von feinem Weib ſweiden laft/imachebab ein an 
dere sünemmen/beßgleichen das Weiß das gefäbeyden if/sinensanbernficb ve 
nee ce es dan dem wehren / das ſchuldig daran iſt das die erſte E 
geſcheyden ſey. —B 

Xu. ä Das man nit ſchwoͤren ſol / dann vmb Gottes Shr/unddesliehftennab A 
willen. oa 

xv. Das cs gar nit zim̃ lich fei/omb seitlicher Guͤter willen zů — 

xvi. Das das Geſetʒ durch Moſen gegeben/von dem Menſchen fordet 
nit halten mög. PR 

xvil Das Euangelium Cheiffi nicht ein Geyſt fey fonder Biüchfkabenlwiber 


S. Paulus Lebz/derda fpeihr/in der x Corinch.am 3 Der Büchftabeddter] 

der Geyſt aber mache lebendig/ vnndverfeeher daſelbſt / durch den Buůͤchſtaben 

Mofis Geſetz / durch den Geyſt aber das Euangeliſch Geſetz / c. — 
Welche Artickel hat der obgenannt Arſatius Sechoffer / wie hernach fol m 

vnd verworfen, ke 

ffer von München / der freien Aunfte 


— Sa Ch Arſatius Secho ) 
deraüff/ der fhwszeauff dasheylig Euangelium / das ich in meinen * 
” * * vnd bekenn hiemit diſer Schziffe/ fo ich mit meiner ygnen 


ud halbe, ſchriben hab vñ mit manemn ſelbs Mund vor euch Rector 
vnd gemeiner Hohen Schülder loͤblichen Vniuerſitet zů Ingolſtatt⸗ 
vnd außfpzich/ Wiewol ich hieuormir feäuenlicher/falfher/jerigerber it 
[ben Aeserci perdacht / vñ manigfaltig befleckt geweſen Sin/das ich die * 
che weg / mit lehren / ſcheeiben und verfechten außgebreytet / vnnd meines we 
gens geteutſcht hab / deßhalbẽ ich dan n der: obgemeldtẽ / meines 7 % 
vnd A 













su 




























J 
GefetgtnupEommenbin/ond cin Sraffciiedann — 
Mi imeinen X echtern d 






nden een der Retereien / auffgelege werden 
be ich doch Beidenfelßigen auf fonderem befelch und gne⸗ 

g / der Durchleächrigen / Hocbgebormen Fürftenvnnderzen/ 
m/ond Fern Rubwig/Gebzideren/Pfalggraffenbei ARbein/sc. 
hget/das ſolche ernfkliche —— vnnd ein geſtellet iſt 
che etzund ſoit demutigh BeEennen vnd widerzh en. Die 
&biemic / das alles fo inn meinen Secrionen durch. mich auf 
Philippi Melanchehonis geleſen / auch ſonſt durch mic) gerede 
Ennd jetʒt hieuor durch den Notauen gemeiner Prrinetficer ges 
rtzketzeret vnnd Bübereifey/dasich auch denſelben allen / vie 
Deyligkeit/Reyferlicher: Mayeftar/vund Hochgenannten mei 

reen / verbotteniſt / nimmer mehe anhangen / oder gebzauchen/ 
fronumnen Chziftewolsüfkeher/allesdas —— die Heylig / 

lich Kirch / die Heyugen Concilia geordnet vnd geſetzet haben / 
Erbaren / Chriſtüchen brauch angenommenift worden / hal⸗ 

kiond mich mit meinem ſeibs Reißindas Rloſter Eetal ſtellen / darauf 
ech unfers Gnedigen Herren meht bon en⸗ auch der Ende / kein 
bBüchlefennoch außgeBen wölle/ Das helffe mir Gott der Allmechz 


Den Chꝛiſtlichen Leſer Gnad vnd Frid. 
ehewes tiäferBlindeitinnden Theologen zñ Ingoiſtatt iſt /die 
pulten/dz lauter Wort Gottis und gange L.Schzifft zünerleügnen dringẽ / ſonder 
Heyligen Paulum in dern letʒten Artickel s einem Lugner wöllenmaßen. Dann fie ſpre⸗ 
urhden Biichftaben (Mofie Befars/ unnd durch den Geyſt das Suangeliſch Beferz 
A felders / eben am felben Dit ſagt/ Gott ſelbs fey der Geyft/ darnach der 

ifitin Büchern/onnddie Stimm indes Menfßen Obzenycsfey Beferz oder 
Gesfiaberift Gott ſelbſt / der inn vnſern Zergenwürcker / as wirdem Wort 












































lebendig werden/onnddarnad wachfenunnd Frucht beingen. Stewiffenaber nie 
seygenaller Welt an / das fie noch nie gelchzner Gaben/ was Zuangeliumfey. Der 
—— 


ein Cheiſtliche Xraw des Adels in Beyern / durch 
Göttliche Schafft wolgegrundten —— die Hohe 
zů Ingolſtact/ omb das n einen Euangeliſchen Jüngling/ 
widerſprechung des Worts Gottes /bedrenget 
ir haben / ſtraffet. 


Voꝛred 


der Es iſt zeyt vom Schiaff auffzůſtehen / Wann vnſer Heyl iſt 
og Neher/weder wir glauben. Darumb Ö EBziftlicher Leſer / vnd auch ibz Verblendten 
A Blinden/wolstenden Pbarifeer) die jhe allwegendem Zeyligen Geyftwiderftanden 
8 ba wöllerjhrden worten Chrifti nicht glauben / ſo glaußerdod den Wercken/Picer 
egerabden Dcchfalewerer gröffen Boffärt’/ Geig und Fleifeplidhen wollufts, 
iffet / wie genediglich /manigfaltigon wunderbarlich Chäftus vnſer Seligmacher 
Fe (als im anfang feiner Kir chen auch geſchach unnd nicht allein durch Gelehrte 
derch andere vil Junger vnd Alter/ Manns unnd Weiße Bilder groſſe be⸗ 
in M er vnnd Tod: / z feinem B oͤrtlichen / Seligmachenden Wort/ loeker vnnd 
die Verfolger deſſelbgen fd ſcheinlich endtlich (hemder/ Samit ewere Bergen nicht 
b io (EB) verſtocket vnnd verferterbläiben. Sojh:doch nichts gewiffers ſpuͤret / 
der Cuct am 19.) ſch weigen das die Steinreden wärden (vnd Foelisamz.) Nach 
Bieflen meinen Geyſt auff alles Fleiſch / vnd werdch Piopbeceyen/oder war ſa⸗ 
ennd ewere Töchter/suchewere Bnechtynd Mägde/ Vundih wor wunder 
5 Innn 





























PER > MT. 
u 








— 2 x — 
M. Arſatius Hiſtorien der Martyrer 
Seehof⸗ ii * immel und auff Erden / ehe der groß vnd erſchrecklich Tag( 
fer. a ——— off 
außjhzem nachgeſcheibenem Sendbrieff funden würt / das ſie da 
Boben Schtilzn Ingolftate (ale Judirh amS. Die jrrenden Perieſte 
windelihen/Börtlihen Schufften von wegen jbzerverfolgung des Re 
mehz weder gleißlich (Und vermals von Werblichem gefehlecht/Vergleicben 
unfernzeyren nie gebözct) flraffer/ermanet vnd RER dasn 
tem jßrem Scndbrieff erbetir/derhalße fürgedaßte Schzifftgelebitestun 
. zäuerftehenift/das fie ſolches jhrgerbanes ſchreiben / nicht durch andeı 
keinvom Geyft Gottes bar. Sic laßt ſich auch vil mewlicher Erempelgr. 
Verfechterdes Goͤttlichen Worts gebraucher)an ſolchem jheem Cheiſtlich 
ſonder fißgleih der Heyligen Heſter / vmb Heyls willen des Volcks GHeſte 
vnd der verderbung ergeben hat. Vnd will mit der Heyligen Suſanna Daniclis 
Werck in die Hend der Menſchẽ fallen / dann mit verſchweigung der W 
Sarumb win /von wegen figlicher vberwindung derallerhochfertig| 
Zudieß am 9.)sh Gott Berren und ſprechen moͤgen dA Erz cs würt 
Nammens / ſo jbnedie Band des Weißs vberwinder. Ond follen billich 
riein Gott Jubilieren vnd fingen/Gebenedeier ſey der BEHGnF t 
erlöfung gethan har feinem Dolch, EI AN EL 7 


—— menb 
7 ee 



































— Grade il — — 
Er HErꝛ ſagt Johannis am swölfften / Ich iecht komm 
Grünbac) SIERT, A Wels/das — in mich glaubet it bleibinder fin 
w Liecheich bernlich wünfd> ung allen beiscmwohnen 
Saum WR erlüchtenalleerftoete und erblindte hersen/2Am 
ee, Oprucb Maztheiam ıo.alfo lautende/ Wer mic bekeñet vor den 
an" Bekenne ich auch vor mieinem Himlifeden Vatter. Ond Lu 
ſchemet vnd meiner Wort / des werde ich mich auch (dyemen/ fe 
ner Mayeſtat / ec. Solche Wort von Gott ſelbs geredt / feindini 
nen Augen/ danırcs werden weder Srawen noch Mañ da ! 
Auß diſem werde ich / alsein Chriſt gedeungen euch zůſchretbe 
ſagt am ʒ. Siheſt du fündigen deine Brůder / ſo ſtraff Ibnn/ode 
ee von deinen Henden. Matrhei amız2. fager der MER] 
den vergeben aber die Sind wider den Heyligen Geyſt werde 
weder hie noch dort. Vnnd FJohannisams. ſagt der HErr / @ 
Beyſt vnnd Reben/zc, Ach Gott wie werden hebeſtehen mit ewer 
das he ſo thorecht vnnd gewaltiglichen handeie / widerdas 
mit gewalt zwinget das Heylig Euangelium inn der Hand zůh 
dar zů zůuerleügnen / als jhe dann mit Arſatio Sechoffer get 
ein ſolchen Eyd vnnd verſchreibung fürgehalten / mit: Öefe 
wung des Feürs darzů geswungen / Chriſtum vnnd ſeines Worts 
nen. Ja ſo ichs alſo betrachte / ſo erzitteret mein Hertz vnnd alle me 
abend Was lehret dich Luther oder Melanihthonandere/dann ds Woret 
thonlehzen VErdammst fie vnüberwunden/ hat euch das Chꝛiſtus gelchzer / 
fieln/ Propheten / oder Euangeliſten seyger mir wwaes fFeberz 
ſter / Ih finde es an keinem Derder Bibel/das Cheiffus/ P 
oder Propheten gekerckert / gebzenner/ noch gemdrder hab 
verborsen/zc. Wißt ſhe nicht das der PErr ſage / Matthera 
te den / der euch den Leib nimmet / vnnd dannnichemehrr 
Ihr foͤrchten / der macht hat / Seel vnnd Reib zůuerſencken int 
weißtwol/ wie ferr man der Oberkeit gebosfam fein foll, Aber 
Gottes haben ſie nichts zů geßieten/ weder Bapfe/ Acyfer 
IActorum am vnnd 5. JchbeEenne aberbei Gorc/ vrnd mich 
keit / wa ich Luthers vnnd Melanchebonis Schrifft verleügnet 
ts verleügnet / dauor Gott ewig ſei / Amen 
erſten / da der RErr ſaget zů ym Was ſihe 


Argula von 6% 


golſtatd 












Gottes vnd feines Wor 
geleſen hieremie am 











ins Das Vierdte Bid) 30 
Känwachende Růt / fageder PErt / du bafkrechegefehen,” 

Wort das ich es thůe. Fra — ——— 

Fo ſih —— vnnd das Antlig gehet von mit 


* 















el / allen 
ewerer Hohen Schůl nicht verioͤſchen / des’ ſts Decretal / 
nie kein Chriſt worden ——— euch nicht / 
Gott / feine Propheten / vnnd Apoſtel/ vom Dimmelzüffof 
r Welt zůtreiben / es —— itt euch meine lieben Her⸗ 
leiben zůlaſſen / ſetzet keinen zweiffel darein Gore werde ſein Hey 
ites Wort wol erhalten / Als er dann bifber/nach anzeygung Al⸗ 
18 Teſtaments gerban hat noch thüt / and hienfürt thůn würt. 
d Begegnen / wieder Prophet Oſeas am nz. ſagt Sie hůben auff 
vergaſſen mein / ich werde jhn als ein Edwin an den weg/ 
gegnen/als ein Bärin/deren jhre jungen gesucker find, Onnd 
chlůg ſie inn den wortenmeines Wunde/ Wehe euch / das jhr 
Rhat / vnnd nicht auß mir. Eſaie am 30. und Esechielisamız. 
Weiſſagern / die da nachfolgen hrem Beyfk/fiefehen de vn⸗ 
ndlebrnen die Lugen / vnnd ſprechen / Der HErr fagts/foiche 
geredt / noch ſie geſandt. Vmb ein and voll Gerſten/ vnd ſtuck Brot / 
Seel / die da nicht ſterben / vnnd * ebendig jhreSeel / die 
vnnd liegen vor meinem Voick/ die * zů glauben ic. Was 
the Ezechielis am z. Die trewung des HErren was hu als ein 
der Muſica / biß die Straff kommet / dann ſo wiſſen ſie / das ein Pro⸗ 
ihnen gewefenift. Vnnd loieremie am ·7. Gott würt jhn zů einem ge⸗ 
nſie jhn funden under den Dieben. Der Geitz hat euch beſeſſen / jbz 
Gottes Wort baß leiden / gieng euch nicht ab/ an vertruckung des 
Euangelium tregt nicht ſo vii Pfenning inn ſeinen rhatſchlaͤgen. 
das mein Her: Vatter Seliger zwentzig Gulden vmb vier zeyl 
gömüßte geben / waren jhm nicht eines Pfennings nutz Was fageras 
im3s. Pfalın. Ich bin gewefen jung / vnd alt worden / habniche geſe⸗ 
er des Gerechten gehen nach dem Brot. Fb bitt euch / vertrawer 
vos nicht verlaſſen / dann er hat alle vnſere Haar inn acht / vnd ge⸗ 
Mattbeiam:o. Ich hab lang gehoͤret wieewer Decreralifcher Prediger 
en hat geſchrien / Ketzer/Ketzer / wiewol es ſchlecht Rarein iſt kKon⸗ 
bin doch auff keiner Pohen Schůl geweſen / aber zů probieren / be⸗ 
meba/ ich hab jmmer im Sinn gehabt ihm züfchzeiben / mir die Keneri⸗ 
Kelanziseygen/dieder getrew Arbeiterdes Euangeliums Wartinus 
Egelchterhaß jedoch mein Geyftbernider getrucket / vñnd mit ſchwermuͤtig 
allen/ vrſach das Paulus fagtam 1. Torinth. 14. Die Weiberfollen 
ond nicht reden inn der KRirchen. Nũn ich aber inn diſer art kein Mañ 
will noch darff / dringet mich der Spruch / Wer mich bekennet / wie 
ger, Vnnd nimm für mich Eſaiam am ʒ. Ich ſchick jhn Rinder zů 
Weiber oder Weibiſche werden ſie beherrſchen. Vnd Eſaie am ;o. 
werden wiſſen die Vernunfft im Geyſt / vnd die Ourmier lehrnen 
dEzechielam 20. Ich hůb auff mein Hand wider ſie das ich ſie zer 
therten nicht meine Vicheil/ vnnd verwarffen meine Beßorr/onnd 
arennach den Abgoͤtteren jhrer Vaͤtter. Darumb gab ich jhn Ge⸗ 
tgůte / vnnd Vrtheylinn denen ſie nicht leben. Vnnd Pſaim. am s. 
bracht das Lob auß dem Mund der Kinder / vnd der Saugenden 
deiner Feind. Vnd Duce am io. Jeſus erfrewer fihim Geyfonnd ſa⸗ 
bfag dir danck / das du diſe ding haſt verbotgen vor den Weiſen / vñ 
2 ri "7 aa 
' non ij 
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M.Arſatius Hiſtoꝛien der Martyrer 








Seehof⸗ dem wenigſten biß zů dem meiſten. Johannis ams. vnnd Eſaie a * 


Aeſotius 


— au, Seebofferäuffheben/muner ihr hoch auff in ſeine m vorgeſchul 


da er⸗ Kyd/beißtihmein Meiſter / der ſiben freien Künſten / aber eins 


ruͤfft hat. 















den all von Gott gelehenet / Paulus. Corinth. iar Niemand mag ſp 
ohn den Done auch der PErr Matthas. zů der beban 
fage/ Fleiſch vnd Blůt hat dirs nicht geoffenbaret / aber mein Erifilifet 
Hoꝛet jhr / das vns den verſtand Gott vnd kein Menſch kan gebẽ. Al 
lusı, Corinth. ꝛ Ewer Glaub ſoll nit ſein in der Weißheit der De 
werden vns mit eweren Baͤpſtlichen Geſatzen lang nicht dar zů dri 
ben genůg anzeygung der Schrifft / das ſie nicht ohn Gottes befel 
chabt / geſatz zůmachen / als Dieremicam23. Wa es aber inn der 
ůch allen befelch Gottes innhelt / gegründet iſt / woͤllen wirs 
nemmen / wa aber nicht / gilt es uns eben nichts / dann ſo vil alsi 
ſchwachen / vnuerſtendigen Brüders ſchonen můß / ſo lang biß er auc 
ſen würt / Dann Gott ſagt / Deüt. am 4. Du ſolt nichts 
noch daruon nemmen. Vnd Prouerbio. am zo. Leg nichts zů 
tes / das du nicht werdeſt geſtraffet / vnnd gefunden ein 
daruor ſtehet / Das Wort Gottes iſt ein Feüriger Schilt / allen die 
oder verſehen in hhm. Eſaie vnd Hieremie / das Wort das ich eu 
jhnen auß meinem Mund / etc. Wie werden die Geſetzmacher vn 
ter beſtehen / die Geſetz auß jhren eygnen Koͤpffen / vnd nicht auß 
Wort Gottes gemacht haben. Ich mein der hoerr treffe ſie / Mattheiam 
Heüchler / jhr habt zů nicht gemacht das Gebott Gottes / von w genen 
ſatz / vnd beißt es vergeßlich gechzer / wann man jhn verehret mit Gebe 
ſchen / vnnd Luce am in. Wehe euch Geſetzweiſen / jhr bindet ſchwere 
¶Menſchen / die ſie nicht tragen moͤgen / vnd jhr beruͤret ſie nichtn 
vnd darnach am ſelben Capitel / Wehe euch Geſetzweiſen / he geherni l 
vnd diedawolten hienein gehen / wehren jhr auch einstigen die 
Schlüſſel der kunſt / vnd beſchließt das Reich der Dimmel / 
Matth.24,Soderböß KRnecht würt anfahen ſein Geſellen ‚/ wöllee 
Eommen zů der ſtund / die er nicht weiße / jbn voneinanderfcheiden/i Oft 
theilfesenmicden Gleißnern / da würt nichts ſein / dann heülen v 
dauor vns Gott alle behuͤt. Mich erbarmen vnſere Fürſten 
lieb verfuͤret / vnnd betrieget· Dann ich weiß wol das ſie der 
nicht wol bericht ſeind / hetten ſie aber zeyt vor andern geſchefftẽ ac 
den auch die Warheit erfahren / das niemand vber das Wo t zů gebi 
kein Menſch / er ſey wer er woͤll / darinnen zů regieren Aber das 
ohn welches nichts gemacht iſt / das ſoll allein vnd můß regieren 
Glauben gebieten koͤnde / warumb hat man dann nicht allen vn 
dar geſchickt zů glauben! machet aber das ſolches / das Wort: 
ren nicht Fleiſch vnnd Blůt. Ihr werden nicht einen ſolchen rh 






fen/ das er iſt bei Achtzehen Jaren / vnnd noch ein Rnd/ and 
vergeſſen / ſo mir das auß anderen Stetten iſt zůgeſchickt inn 
werden jhr warlich der gantzen Welt wolbekanne Wie haben 
ſten das vmb euch beſchuldet / iſt es darumb geſchehen / das ſie off 
gemachet haben under euch / was zeühet jhr fiedoch/dasjbrfie 
liche/ geſtiffte Vniuerſitet / alſo zů nachred der ganzen Welem 
groſſen vntrew / die jhr jhn vmb empfangne Güerharerseyge 
danckbar weren / wes widerffeheribreuch/ Daun 
beit und boͤßgifftigs Neids von euch in kürtze gewar / Bortwüi 
perſtand geben bitt ich hertzlich / weiches ich audy fbuldigzü 
Herren meines Vatterlands ſein / auch ich bei jhren Herren Vatt 
wen Muͤttern / meinen gnedigen Herren vnnd Srawenerzogenbit 
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Das Vierdte Buͤch. 
h Goͤtiliche forcht gelehrenet / Gott ſey jhr belohnun hie in zeyt / vnd 
t. Mich erbarmens / das ſie niemands getrewes — 

t/ vnnd ich wol mercken kan / das jhr Pfennig / fo man taglich von 

he dañ fie geliebet werden / ich bin willensjbnen foldyes süfchzei 

deren geſchefften niche vber dem leſen fisen mögen. YWiewol 

das noͤttigeſt were / als der PHErr Anceamıc.fage/ dasfey 

das Wort Gottes / Vñ was ſagt er mehr/Ruceams. Db der 

Welt gewünne / vnd verluͤr die Seel / warmit woͤlt er ſie wider er⸗ 

aſſen ſich auff euch / alsdie Sariffeweiſen / babend.euch das 

vnnd jhr habt vmb ſolches nicht ein wenig auffzůheben / von 
Grund vnnd Boden, Es iſt diſe Vniuerſitet folsblich von 

vnd noch nicht mit wenig koſtung erhalten. alt auch war 

ſo ſie der Warheit bericht /ſie wurden nicht allezeyt aiſs nach 

dlen / als ſie dann jetzt mit Seehoffer gethan haben / vnnd nit 
Zermoͤrden / als dann in feinem Eyd angezeiget iſt / Gott ſey 

Ich hoff es werde beſſer / wer weiße auß was vrſachen / ſie hn 

— ——— 

lugen ſeiner Barmhertzigkeit / als Petrum / der des PErren zů 
ügner Dann der Gerecht felt ſiben mal im Tag / vnd ſtehet wis 
ortwillnicheden Todt des Sünders / aber das er ſich beker vnnd leb / 
Erz forcht ſelbſt den Todt / vnd alſo ſehr / das er Blůtigen ſchweiß 
ff ob Gott will noch vil gůts auß diſem jüngling zůer kom̃en. Wie 
chvilgůtes gewürcket hat / als er des PErren ſchon verleüg⸗ 
mocht noch frei was) vñ nit als lang gekerckert / noch mit tre⸗ 
darzů gedrungẽ / als diſer. Es iſt leicht diſputiert / ſo man nicht 
Te BE Dan: 
— 1—7 ——— Woll hat a 











in die Apoſtel Cheifti verwandeln Vnnd Matthei am . Es 
der Sohn wider den Vatter / die Tochter wider die Můt⸗ 
die Schwiger / vnd das Paußgeſind des Menſchen werdẽ feine 
mis am is. Es würt kom̃en die zeyt / ſo ſie euch werden koͤdten / 
ſie thůn Gott ein dienſt daran / dann fie kennen weder den Vat⸗ 
d Paulus ı. Corinth.in. Es muͤſſen zwitracht ſein / auff das die 
fenbar. Auch 2.Corinthia. Iſt das Euangelium bedecket / fo 
derbẽ / etc. Wie halt jhr das Keyſerlich Mandat fo fein / das je⸗ 
en den ſechſten Tag Marcij / darinn ſo klar angezeiget iſt / das 
la predigen ſoll / wie ſie Gott gebotten hat / vnnd die Lehrer / ſo 
en Kitchen approbiere, Sessetaber nichts vonder Roͤmiſchen 
her Roͤmiſchen Kirchen ich Bein wort in der Bibelfinde/ wole 
mis zeyget / was Gott von der Römifchen Kirchen gefage ber. Ich 
ſtorien der Heyligen geleſen / das ſie am meiſten von derſelbigen ver 
etert ſeind worden. Find wenig gůts daruon / Gott woͤll es Beffern. 
i8/das er alle Schrifft Martini hat verleügnen muͤſſen. Nůn 
ew Teſtament ſchlechts nach dem Teyt verteütſchet / Derhalbẽ 
Heyts Euangelium / vnd die Epiſtel / vñ Geſchicht der Apoſtel / etc. 
geſcholtẽ. Alſo iſt nit mit euch zů diſputieren. Auch die fünff Bů⸗ 
danauch im Truck ſeind / gilt das nichts? So iſt mit einem Juden 
diſputieren. Ich hoe icht das jhm mit Schrifft / von ewer kei⸗ 
vmb ſey geſtoſſen Das hoͤr ich wol / das ein gelehrter Juriſt zů 
geſagt Warumb er wein? ob er noch ein Ketzer ſey? Aber Juri⸗ 
per gar nit Ich her gemeint / jhr hetten nach u or —⸗ 
nun iij 














ARed 


ð Teüffel ſo eine feine Faßnacht papiſtiſe 
ott würts nicht lang von euch leiden. Paulus ꝛ Corinth. i. ſagt / Spann) 


ı = x i — wie es be⸗ 
ndel ſich in einen Engel des Liechts / darumb ſey nit wunder / —— 
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Das Vierdte Buͤch 
Mandats / wer Schůl gegenck wolrüben laſſen biß auff gerufftes /sükünffiuuge)" 
Concilium/welcbes allbieoffenslichen auff der Canızelgelefersifkorden 
weiß icbnie/feind allhie nit feb mir Luthern angefochten. Sragemwenig | 
vnſerẽ Geyſtlichen / koͤnten etlich den Pfalrerlefen/wer gleich gü 

onfenit kan erfahrẽ an keinem end verkündet ſeind worden 

dennie. Sollẽ fich Billich die zů Dierfurt erfrewen / das ſie fůr 

diſer groſſen ſach / das den Glauben vnnd ewiges loeylantriff 

Hett gemeinet cs were von den Hohenſchůlen verkündet worden) 

euch in diſem Biſthumb vnd Land / muͤßt nůr gedench ob ſie gar 

das fiekein Cheiſt er ſchreien koͤnde. Ich bitceuchvmb Gottes will 

euch durch das Vrtheil vnd beider Gerechtigkeit Gottes / woͤllen 
chen anzeygen die Artickel / ſo hr Ketzeriſch * die Martinus od 
thon geſchriben haben. Ich befinde je keinen im Teüt d 

in meinem Geyſt / Iſt boch warlich vil in Teütſchen Zungen 

leſen. Mir hat ſie Spalatinus alle im Tittel verzeichnet geſchi 
Warheit erfahren wöllen / wiewol ich jetzt lang nichtsg 
der Bibel/als auch all ſein arbeit / der maſſen geweſen / das 
che mir mein lieber PErr Vatter ſo hoch be —— 
da ich schen Jar alt was / ich hab jhm aber leider nit gefolget 
Geyſtlichen genañten / ſon derlich die Obſeruantzer fagren/F 
wie fein lehret vnnd gibt aber der Geyſt Gottes den verſtand 
einem in das ander / Gott ſey lob das ich das recht / war O 
will mein einiges Pfund nit vergraben / der Herr verleihen 
gelium ſagt Chriſtus / Luce am⸗. würt den Armen gepzedig 
der nicht geergert würt in mir / ꝛc. Wie Paulus fagram7: 5i 
Ich Pꝛredige ohn zierd das Euangelium / auff das ich m 
brauch. — euch warlich / das Liecht das leüchtet jeermiberi 
Pſalm. iis. Die eroͤffnung deiner Woꝛt erleüchten vnnd geben die 
den Kleinen. Pſalm. 36; Bei dir iſt der Beunn des Lebens 
Riecbrwerden wir ſehen das Liecht. Johannis am 2. Go 
von Menſchen / dann er wüßt was im Menſchen war. 
Geyſt würt mich erklaͤren. Johannis am ia. Ich bin der W 
das Leben / Niemand kommet zům Vatter/dann durch mich. V 
amo. ſagt der Er: / Ich bin kommen zů einem Vethei diſer Wde 
nicht ſehen / würdend geſehend / vnd die geſehenden / blind.ge 
Phariſeer / Seind wir dann auch Blind? Antwort jhnen der H 
weren / hetten jhrs nicht ſund / ſo ihr aber ſagt wir verſtehens / ſo 
Vnnd Johannis am s. Wer inn meinem Wort verharret / der iſt 
vnd am ſelbigen Capitel / Wer auß Gott iſt / der hoͤret dz Won 
hoͤret jhr das nicht / jhr ſeind nicht auß Gott / etc vñ Johañis am 
lein kennen meine Stimm / aber eines Frembden kamen ſie nicht / ſol 
nicht nach · Matthei am ⸗a · Dimmel vnnd Erden werden vergeben 
Woꝛt werden nit vergehen. Vnd Eſaie am 0. Das Won Bor 
lic), Aber ſolche zůſag find ich nit / von Menfare oder Bopſt 

Ten 2.Corineh.amı. Das Wort Gortesin feiner verheiffung, 

Auß diſem Woreift im̃el vnd Erde / vnd alles das/dasdaı 

ohn das iſt nichts gemachet. Johannisamı. Vnd Bott war. 

feind die Todten erquicket / die Sünder bekeret Blinden feben 
Stum̃en redend woꝛdẽ / ꝛc. Bziſt ein Schatzʒkam̃er des Deyls/ 

der Pfeñing / wie das Decretal. Durch dz i vns verbeiffendas 
vnd Johannis ams. Ich ruͤff mit dem Propheren Hieremie 
bördas Wort des locrren. Ich bitt euch und begere antwozt/2 
ich jtret / das ich jenicheweiß, Dann Disronymusharfic! 
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belben garvil/ als zů Plefilla/ Paula/Luftobiarc, Ja - ..— 

ibe bat ji nicht geſcempt / ſon Pe a 6 

»ey denn Brunne/tweldyer allein vñſer aller Meyfterift. Jap (een * 

euch zükommen/euch zůhoͤren / auch mit euch zů teden Dannichkän 

en / Antwort hoͤren vnnd leſen auß der Bnade Gottes 6 

die Teutſch ſeind / die Martinus nicht verecurfche bar/pab! 

) ein und viergig jaren gedruckt iſt da doch Kusthere nie gez 

en, Peer mirs Bote nit alfo verordnet/ möche ich auch/wicerliche 

Ben/fagener verkerets / Gott bares nirgewölt, Wiewolich‘ 

E jhm gerechr zů verteutſchen geleicht. Der Mer: ſey feirs: 

n Ewigkeyt / der ſolches in hin würcker. Ond obs gleich 

tfei/ das Rucher wiberztiffer/fol es mir nichts zůſchaffen 

auff ſein / mein oder keines Menſchen verſtand ſonder auff 

iſtum ſelbſt / welchen dic Bawmeyſter haben verworffen. 

einem Eckſtein / vnnd Haupt des Winckels / als Paulus 

einander Brand geieget werden/dann gelegt iſt dasife 

i N er Fürſten und ganz 

werden. Philos 

ts/als Paulus sun Coloff. am 2.fagt. Huͤtet euch vor der Phi⸗ 

ochreden der Weltweiſen Menſchen. Aber was ſagt er meh: 

u Thorheit gemacht die Weißheit der Menfvenfi.Cors. 

iſt ein Thorheyt bey Gott. Yurifkerei (badermirniche/‘ 

ienet / Goͤttliche Theologi ſpũr ich nicht. Darumbichinie 

sefe ſchrifft lic und nit gewaltiglich mie BefengEmuß oder 

wöle, Joelis am 2.Eerr wider/Eerr wider zů dem Dersen/ 

8 Barmbersig/ Der Her: beklagt ſich durch Yeremizarı 2. 

en ein Beunnen der lebendigen Waffer/vnnd haben ihnen 

kernen/die da nit möchten Behalten das Waſſer. Ich ſprich 

inth. am⸗. Ich ſcheme mich nit des Euangelams/wei⸗ 
tt iſt / die da ſelig macht / die daran glauben. Derifr: fa 

werder fürgefosbert/forger nit/was jhe werderreden/jhr 

/im der felben ſtund wint euch gegeben /twagjbt foltreden, 

Vatters redt durch cu. Ich kan kein Latein / aber jhr 

Zung geboren vnd erzogen. Ich hab euch nit WVeißsrhes 

er das Wort Gottes / als ein Blid der Cheiſtlichen Rircyen/ 

ten der Hoͤllen nit beſtehen moͤgen / Aber vorder Asmifeben 

eſchet mir diefelßig Kirch / wie ſie vor der Pforten der Hoͤllen 

dSott geb ung fein Gnad das wir alle felig werden/ vnd regiers 

gefallen/ Yun walt fein Bnad Amen. Datum Dierfure Sontags 

Deiligen Creüges. Anno M. D. XXL © 


Kandiſchrifft/ 
















Argula von Grůnbach / ein 
Ban ggeboene von Stauffen. 
Den Ehrwürdigen/ Wurdigen / Wolgebornen / * 
Bochgelehrten / Edlen vnd veſten / Recrorn/ vnd 
gemeiner Verſamlung der ganzen Vniuer ſitet zů 
Insgolſtatt. dä 


Deifen Rat der Statt Ingolftatt/cin Sendbrieff / van Fraw Argıla Argula võ 
geborne von Stauffen. Grůͤnbach / 
we Ä i - ſcchreibt anu 
en/Shefichtigen ond KOeifen Borgermeyſfers / vnd Roptder Statt — 
Freunden. has FR fi 


fhatt / meinen gůten 4 
Ingolſtatt/ 
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a EN, on a 
Hiſtonen der Marthrer 
Bad e Stibih Bore/iwünfeb ich euch ſampt 
Grüß) a ee ließen Brüdern in Cha 

winener zeit jegeben/das ich auff die Handin 

hoffer gethan einer Hohenſchůl ——— 
licher pflicht dahien gedrungen / hett gemeynt es wer alſo 
mich/waich hett geſret / das ich nitweyp/onderwifen. Yan 
durch fieganss laue brecht iſt worde/bin vilauff diſem w 
vnd würemirgar vil anderſt aufgelegt / dañ ichs ge 
auß ſolchem würd ich bewegt / euch Copei derſelben S 
cen / nit das ich beger mich von meiner perſon wegen zů 
deren wegen die ficb ab meinem ſchreiben möchten er 
lefen. Ser keinen zweiffeldarein/der Geiſt SGottes werd 
vnd dzrecht Vꝛtheil fellen / Des wil ich warten / dann cs ſtehe 
iſt ein Herr des Vrtheils / ſie ſeind alle ſeelig die ſein har 
als die Bliö Cheiſti / welcher allein vnſer aller Haupt iſt ⸗ 
ama, Cheiffus ift dz Haupe / darauß der gantz Leib zů 
wiralleinde Tauff Gott eingeleibet / als am anfang di es 
Geift/ein Hoffnung ein Herre / ein Glaub / ein Tauff/e 
da it vber uns all/ vnd durh alle dinge in vns allein ec. D 
nuß dz Gelübdnuß ſo jhe Gott im Tauff —— 



















ich widerfagedem Teuffel / vnnd allem feinem Pomp vn 
Gore nach vnſerm vermögen/glauben vnd rrawen/dasi 
dar zů er vns auch fein gewale wil verleihen/fo würt er uns 
fagt/Matth. 10. Darumb wer ein Chriſt wil ſein / můß je/f vil 
Gottes Wort wöllen verdaftien/widerfpzechen/aber nie mic Se 
dem Wort Gottes / dan Epheſ. am 4. ſagt Paulus / vor allend 
Frid vnd Lieb vnder einanderzc. Welcher Doctor iſt je 
der ein hoͤhere Gelübdnuß gethan hat / als ich / mir iſt auch de 
wolverheiſſen als jhn / wie Gott ſagt Joelis Ich würd⸗ 
vber alles Fleiſch / vnd ewere Soͤhn vñ Toͤchter werden w 
lich ſo ſche vber mich erzürnet / dz fie nie wiſſen wie ſie es nu 
leben zům todt kem / nun weiß ich wol / das fie mir nit ſcha 
jhn der gewalt von Gott würt gegeben / der würt mich wolerhalk 
lob. Paulus in der 2, ůn Corinthern am 4. Wigleiben alle din 
vmb den Namen des Merzen. Pfalm.s. Ich würt tauſent a 
Kfaieam 30, Taufent werden er ſchreckeñ vor einem, F)52e den PK 
Ylicht wölleft die föschten/dan ich bin micdir/ond der Bebalseriffni 
vnd Efaicsı.fage Bart/ich felbs eröfke euch/iwer biffu das du Di ]S 
dem rödtlichen Menfcben/der da iſt als das Hew ıc. Wirhabe 
Die Juden hetten [bon einrahrbefchloffen/ond süfamen verſpro 
ſtum bekennet / der folim Bann ſein / vnd auß der Kirchen gewo 
dann leyder ewere Sophiſten auch gethan haben / ſetzen dte At 
für die Heilige / Chriſtliche Kirche / als inn Seehoffers Eyd 
gar bat fie Gott verblendt vñ geſchendt. Ich halt darfür / das 
Hhrem anhalten vnd vngeſtuůͤm gkeit alſo gewaltiglichen han 
fie andere růh vor jhrein lauffen haben. Sagen auch wie die J 
ſagten / wir habe ein Geſetz / nach dem fo můß er ſterben / ich wolt 
warn fie hetten / wañ fie mich gleich er moͤrdten / ſie troͤſten ſ 
eit des heimlichen Rechtens / das jhn nit vbel dar zů dienet 
men Gottes / ſo dañ das die ſtatt were / daran man die Chriſten 
ruſalem auch war / fo geſchehe mit auch wie Gott wöll/Aber bi 
er nit auch vber euch / durch ſie beſchuldet / dieſelbig feraffverbeng/ PANTTT 















tlaflen/als March; am 10. Vatter / Muͤtter / B 
Leib / Leb tr daanit perlaße ſagt der lherr 
36 ongeftorben bin/iftdas Wost Botzesnictverrilge. Da 
‚abe auch darfür/fo ich die Gnad hetre / den Todr vmb-fäneg. 
Bleiden/toueben gar vil Persgen dardurch erwec/ja wannın 
hundert Weiberswider fie fdyreiben. Dan jhz feind il diebeo; 

r find dann ich / vnd möchrenalfo den Namen vberkoms 

Schůl für die Weiber bieffe/wiewol ic) Eein siweiffel dancing, 

Ä ‚per ibn die beinnlishe Jngerbes Kerzen (eind/onnd.vor, 
emus niche dorffen belanncn Chziffum/wiewolssnit.gnigift), 






das ich von wegen des Heiligen SEuangeliums verm 
ver zeihe Ihns/fie willen nit was ſe thům Ja bitte auch hertz⸗ 
erleuchte / Bitt euch / auch fürfie/ und alle verſtockte Hergzẽ 
etden loSrrn Iſaie am . Diſes Dolch bewege Goͤtt zům zoen⸗ 
n das Wort Gottes / vnnd die da ſagen den gefebenden/ 
reiie ı0. Die irren theten ehözlich/fschten nieden Ders 
den ſie nichts / vnd alle jhre Herd iſt zerſtoͤret. Vnd Yeremie 
das Wort des lebendigen Gottes / vnd Bürden — 
zů einem ewigen Rafter/dasda nimmer wirt verrilger/ 
trus / jhr vnderſtehet euch / vns die Bürden auffsülegen/die 
wirbaben tragen mögen. Aberwir glaubendas wir 
ttes ſelig werden/alsdannvnfere Väter auch geglaube has 4 
wehr / loieremie am az. Klicbrwölchsrendieworeder 
er die euch betriegen / vnnd reden die Befchiche ihres Hertʒẽ/ 
Mund Gottes. Vnd Hieremie am so. Mein Volck iſt worden 
ie Derd/jhre Dircen verfuͤrten fie ec. Es were vilBeffer dasein Menſch 
ePrdig gieng. Cheiffus vermanet Macch.ams, und 3. Vns zů 
der Phariſeer / die er heyßt ein Sawerteyg / vñ ſagt ein we⸗ 
il Teyg ſawer. Als auch ein wenig falſche Oehr/ ſchadet vnd 
arumb mein liebe Freünd / vñ Beuͤder in Cheiſto /fürſehet euch 
upt ihn nit verderbt. Darzů ich euch wünſch die Gnad Got⸗ 
et Seel / Leib / Ehre vnd Gůt befilbe. Bitten Gore für mich/ 
Bortanc fürench bireen. Darum Brünbady am abend Sir 
Anno M.D.XXUL nr 
Di olinii; Argula von Grnbach⸗ 
geborne von Stauffen. 

Martinus Luther / Sie ander ſ Mae 

tolle Vrtheyl der Bohenſchũl Du Iingola 













































ffren / Die erſt ſo ps 
abofſen / wider das blinde⸗ 
ſiatr außgehen haben laſſen. 










ya 3— pe 
Das. blinde vnd rolle berdamnuß ver ſiben⸗ a 
chelvon der ellenden/febendelichen Vniuerſitet z © verfayworz 
nam  Ingolfiare außgangen, t A er ne ſibenze⸗ 
us £urherallen lieben Chriſten Enad vnd Seid in Chriſto. — 
der dem Namen der ellenden Vniuerſttet zů Ingolſt att in —— 
außgangen / ein Zedel mit fibenzeben Chꝛriſtlichen Artikeln) dewider 








ein / da Holle, 
} enverdampt/ond durch jheenmordtlichen freuel vnd smwang/ ebeyt — 


eifker Arſatio Seehoffer widerrůffen Non iſt jb⸗ grund vnd von Ingoi⸗ 
ber alle maß doll vnd vngeſchickt das ich /fampr etlichen an; N 
nicht anders gedachie / ſolcher Zedel were etwan * 

eind/ 





ꝛuůͤder /Schwefker/. wi 
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0 ’ 4 N ⸗ 
Hiſtorien der Marthrer 
and / hn zů ſchmach ſchimpfflich erdichtet. Aber weil ſie ſo lang 
pe ich anders waher gewiß bin / das fie ſolche Artickel h 
vr ee gezwungen můß ich glauben vnnd Beb 
greifliche dundheit iſt / das ſie die auptarcicel des Chriftlichen 
da můß auch freilich ſolche Kunſt vnd Verſtand 
licher vnd geſchickter grund vnd beweiſung zeygen mögen. 
Derhaiben ich wil — Zedel widerumb laſſen ⸗ 
vnd foldhe Ingolſtaͤttiſche Kunſt und Tugend außbreyten 
gen Gottes Wort / auff das die ſchwachen getroͤſtet und gefte 
bie feben/fo fbeinBarlich Gottes Wunder werck / der fein Heiliges Won 
umb sis erhöben vnnd zů preifen/feine Leſterer vnnd Feinde mie fold 
Slindrheic ſtrafft vnnd plagt. Ond biere/ein jeglicher Chuifklaß ihm 
fEäreifene 3edel Befolb? fein/ale der beften Bihchleineins/bas $tnfii 
tes woldiener/vnd werdt iſt / das mans behalte auff vnſere 
damt fie wiſſen moͤgen / welche verzweiffelte Bůben Schůlen 
vnſern zeiten/ond wie můtwilliglich der leidige Teuffelin der 
foldpeellende Röpfferegiere hat in den Hohen Schůlen. 
Doc damit wil ich den leichtfertigen Leuten / die ſich Eus 
unnddoch nicht ſeind / nicht veſach geben haben / noch ſtercken hre 
meſſenheit vnd frecbheyt. Dann wiewol es war iſt / das Gott ſolche 
jämerlicbe Blindbeir geben laßt vber feine Feinde / die Schwachen 
zů erſchroͤcken des Euangeliums Feinde. So iſt doch darneben 
wunderlich Bericht und Werck / das es nit villeicht auch one 
Euangelium folsierendaher/als weren wirs ſelbs ohn alle f 
vnd mit der That weit dahinden bleiben. Er plagt auch vor 
das fie feine Raden müßten wider heym ſenden mit aller ſchand/ 
niger ſchlůg er fünfftzig tauſent vnnd fißengig Wann zů 2 
Laden ſahen / villeicht das fie ſich würdig dauchten / vñ pber 
de ſtoltzierten. 
Es ſchet mich eben an ſolch Gottes werck / als wolt er 
vnnd fauiheit erinnern und vermahnen / das wir fleißiger betten 
darzůthůn ſollen. Dann das iſt je gewiß / das der Teuffel / alse 
ger Geiſt / hette ſolche Zedel wol beſſer koͤnnen zůrichten / vnd hr 
de anſtreichen. Darumbmüß er entweder von Gott ſonderlich ve 
oder das ich beſorge / er hat auß vberflüßiger můſſe / vnnd můt 
vnſer faulheit geſpottet / vnd gedacht. Was darff ich wider die 
ig Chziften groſſe Aunfk un Wigebraudhen? Sie thůn mir mit 
ogreiffen fie es auch nur mie worten ann. Ich wil dieweil alſo mit g 
len / durch diſe Sew / vnd jhr ſpottẽ / Ich bedarff keines ernſtes d 
wol —* a ee: ich wil / ob ich ſchon 
vnnd ſchimpff treibe. Soiches hab ich groſſe ſorge / trage er in ſe 
faſt demſelben die ſache ehnlich. sroffeforge/erage ä 
¶Darumb laßt uns die warnung und ermanung Bottesal 
wir ſehen teglich des widerrůffens vil vnd wenig feind die dab 
ben wir je ſo einen ſchmehlichen und ſchandtlichen Namen ver 
lich in tauſent jaren niemandt gehabt bat. Welchen mankan? 
Euangeliſch heyſſen /da meynen ſie / ſe haben jhn mehe dans) 
liſch geheyſſen / der můß dann auch mehe dann einer Hellen werdt 
jeein ſchwere ſchmach vnd pein / darüber alle Propheten / vnnd ſe 
im Pſalter fo offt klagt vnd ſchreiet / das wir ja geoffe vrſach g 
fleiß zů betten / vnd dem Teuffel mit ernſt widerzůſtehen / welchen 
feben/wie er auß den Menſchen fein Affenfpiel ee 
etliche ſeind / die durch vnſer betten vnnd lehren follen herzů komme 
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DSDaa Vierdte Bil ER 


mb wir ſchuldig feind vns jhe anzůnemmen / v —— 
———— a 














57 2 Ernie det 
Near — — tie ehrten Berzen/ 
se — / NE ee EDEL 4 
olffgangtis ee d t ’ 
Anton Braun onnd Johann neh tinget / der ee CChrifits 
Map Bngern nee glei a — a De) 
8 Sl E offer n F 
Krauß machfol bin vıfachen verdanmer Ber bei mann — 4 Chrif 
fenig! m bEDBUngENFF 0 ler Bewag layer „‚ mateillo 
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re ahnen u lud a, Plorum 
ß en raue Seagate DON im- 
gſam darzů / das der Menſch 96 pinguer 
und Gr Nm A put 
m um. 






sin Sri 


— 
tiger wurde. 
Dugoiſtatt. 

als er it worten lautet / iſt er war / vnnd fagejhn S. Paulus 
is. Capiecl/ond würt aiſo bewert. Der Mersfey der gereche 
ungerechr/dann were er gerecht / ſo bedoͤefft er cs i 














keit. Dann Gott gefallen des Menfeben werck nicbr/der 
ann vorhin / als wir haben / Geneſ. 4. Das Gott har ange⸗ 
v5 erſten Abel / darnach feine Gaaben Solmmn 
aſch bin’ gefals 
icht gůt / Aber ein gůter Menſch/ 
re werck. Weiter folder Menſch gefallen vnnd angenom⸗ 
Gott / der doch vngerecht iſt / ſe můß das geſchehen / auß gůte vñ 
Gottes. Das heiße man Gnade / darnach kommen erſt gůte 
gemeldter Artickel / als jetzt geſagt / war iſt / j edoch fo iſt er nit alſo 
Hauch leichtfertigen / tregen/ vnnd etwan Gottloſen Cderci 
ühalten/dann er ihın nicht in er zehlter weiſ nach denckt / ſon⸗ 
t/fpzicht er Jaich hab ein gůten Blauben/ond tram Gore 
ech den Glaube allein gerecht / vnd der gerecht Ichr durch 
us vñ Habacuck fagen/fo erlang ich das ewig leßeu allein 
Ei was Bedarff ich dann der Gebott Bortessübalten/ 
Seren / Allmůſen vnnd anderegüre werd‘ thůn / Ich wit 
zlten / vnd allemühfelige werd fahren laſſen / vnnd Gore 
en imel den Genſen nicht gemacht / vnd alſo werden vers Die Zar 
le heylſame Lehre Cheiſti / vnd der Apoſteln die vns Ichzen Seine 
fliehen. Darumb iſt er widerrufft. —2* 
Ä 02 uther.· u i ai 2 
HelbeEennen fie ſelbs / er ſei wat / vnd beweren jhn auf S. Pau⸗ 
Vnd woͤllen doc er follevumb ergernuß willen der boͤſen / ge⸗ 
ſt das nicht ein erbärmliche bindheyt · Bekennen ce feywar/ 
etzerei verdammen / vnnd das auß keiner vrſach / dann das die 
an ergeru, Du zarte / thewre Warheyt / můſtu nun ein Lugen 
Deur willen] das heyßt Johannes den Kopff abfeblagen/ 
illen. Dann ſo moͤcht Herodes auch ſagen / Wiewol 
iſt / ſo ſol er doch billich ſterbẽ / weil die Hůre Herodias vber hn 
hbider Gottloſen willẽ die warheyt Ketzerti heiſſen / ſo an ma 
au 


















































9. Arfacius 


Seehof⸗ 
fer. 





— 


Giſtonen der Marchter 





das Ketzerei ſei / das Chriſtus Gott vnnd Menſch 
— 


die frommen ergerten ſich daran / ſo were es doch ein beſſerer ſchein 


Hohen Schülen Ranſt / Gottche warheyt iſt X exerei/wandich: 
— 
Ficberiflewar: Wanımbharibndann Chuifkus sunb 
Oder meiner jhr armen Leut / das müglich ſei / auff einmal mit e 
gen/der Glaube macht allein gerecht / vnd der Glaube chůt gůte w 
ſe eins vor das ander nach geſagt werden / Sol nun 


er lein darumb dz es zůr andern zeit geredt würde / dañ das letz 2 


Arfatius 
Scchoffer 


worden, 


um. 





indifem Artickel/ Paulus und Chriſtus vnd Moſes / zůgleich 
lass aa en warhafftig vnd etz 

leich verdampt und gelobt. So ſollen ſich ſtürtzen di: Got 
we Auch halten fiejbr eigen Red nicht. Sie ſagen in de dei 





feind alle Ketzeriſch / vnnd beweifendoch nicht 
den Gottloſen. 














Arſatius. 


Die Gerechtigkeyt Gottes / iſt ein ſolche / die Bott 
oder vernimpt ohn alle anſchawung der Werck. 
— — Ingoiſtait. F 
Diſen Artickel verſtehen wir alſo / das Gottes Berechei 
ſie vngeſchwecht bleibt / ob erdem Menſchen anders thůt / dann 
dient haben. Vnd das Gott au ſchlecht nach feinem wille 
nennet er fein Gerechtigkeyt) handel mit dem Menſchen / der 
was er woͤlle / gůts oder boͤſes / vnrecht oder recht. Der erſt ven 
der ander iſt wider das Euangelium / da der Herr die vn 
würt zůr Lncken hand vnder die Boͤck / vnnd ſprechen/ Geh 
das ewig Fewr. : J 
























Zuther, 3 + 
Sihe da / die Hochgeleheten fole manbillich zůr Sd 
Grammatic lehren, Verſtehen ſie doch die wort nie im tickel 
rechtigkeyt Gottes / da diſer Arcickel von redr/ifkdie/damirpne 
gerecht machet / wie S.Paulus ſagt / Kom. Die Berechrigkepeö 
Duangelio offen bart / das ſſe auß dem Giauben kom̃e vie 
Gerechte lebet feines Glaubens. So deuten e jhn auff die 
Gore von gerecht heyßt / vñ die Sünder fFrafft. Das folcen 
fin. Dar dů geben fiejbm swen verftand/und perdbammen Ihn’ o 
auch ibrfelbsgefille. Daraufmanmagmerchen/dasfie m.2 
oͤret haben / ſon der mit gewalt hinderliſt glich / vnd verrehteri 
ben. Er hett jhn ja ſonſt diſe meinung dn zweiffel geſagt. W 
fie aber diſen Artickel nit auc — des gůten verſtands wil 
hrer Scholaſterei und Arifforelekein ding ſo vbel lautet / das 
jbm nur einen gůten verftand geben moͤgen / ob ſie jhn gleidysi 
muͤßten / Bůben ſeind es in der Dei drinnen. 2 


Arſatius. 


BE. 












Durch Feinerlei gůte oder verdienſtliche Werck 
erlangen fein gerechtfertigung — —9 





Ingolſtatt. N } 
Difer Artickel iſt wider die Scheifft / dañ in Bůch der wirchumgt 





a Be Be 


* > 
fie TSRPIEETE 
mb fechet/ Wieder beide Cornelius sich Allmůſtn nnd @ebirrgg 
| Dir EFand lange Dajbmberren @lnn B an — 
>. Deter, Dimdwiewolcs war ift das des Codefüns 
be Werck/ anjbnen felbsnichrverdienfklich feind/ oderdeg: ün⸗ 
un erlangen mögen. Dannocentmmerfiedie Bürigkeirund 
it Borces/fir beffer und werber an/batın fie felbs feind,/ Ynbehiie 
dem enfeden/d serjhimfonfEnicht widerfahzenlich/hererfie 





















RE Auther, ©. u = ** 
he war / das Cornelius im Heidnifcben ſtand gůte Wer: 
ein Proßlit / vnnd hette der — et 

B 
als nün erfbinen/ vd zůr freibeie vom Befers Mofe am / dañ 

—— Gott gefallen / Here. amı. Soiffdasaudhiche 

odrjündersgüce Werd für beffer ammifiier/dafi fie ind auß 

den hie abet wider fich felbs/ dann im erſten ArtickelbeEennen 

m en Gott nicht gefallen der Menſch gefalle ihm dam zůuor. 
bendem Glauben geſchicht / iſt Sünde/ Rom. 14, Be, 

s ) Arſatius ar 

macht uns gerecht / ſo er vns eingeüßt feinen Heyligen ut 

nſere Der. Ba oa 


Ju Igygolſtait. — KL. 
et lift klar genůg / auß der erklärun des erſten Artickels / wiewol 
ter gůten groſſen außlegung bedar ff dann es fagt der Heylig Au⸗ 

eſchaffen hat ohn dein zůthůn/ der würt dich nit gerecht ma⸗ 
ohn dein zůthůn. 


u Kerho&ibhek,,) ı- - 
lich můß ich darbei fein / follich Selig werben / Gott ließ mich 
enwerden / ohn mich Was cherich aberdarsii? Vnd * gleich € 5 
tgolftäccer $&felmeinungberegewölt / fole man darumb ihre 
ſetzen / des difer Artickel iſt RKom. am . Wir halten der Menſch 
durch den Glauben ohn Werd 


2" Arſatius. 
follen gar kein hoffnung oder zůuerſicht ſetzen inn vnſere gůte v. 
ern: | 


en Ingolſtatt. 
elſcheinet ein grund haben in den worten Cheiſtt / da er ſpricht / 
das euch gebotten iſt / ſo fpzecher dannocht / wir feien unnüre 
erſchrecket er die kleinmůtigẽ Menſchen. Darumb man ſie meh⸗ 
rhat des Weifen Manns / der da ſpricht / Alles das dein hand 
thũ ohn vnderlaß. Item Johannes am Bůch der heimlichen 
9 Ihre Werk werden hnen nachfolgen/ Item der Er: im Euan⸗ 
die Werckleüt / vnnd gibt jhnen hren Taglohm Datın wiewolwir 
eecknicht vettroͤſten / vermeſſen oder erheben ſollen / dann ſie an 
ültig und brechhafftig ſeind / So werden ſie doch baß belohnet / 
armhertzigkeit / wie oben gemeldet iſt. 





—— — 


































Be, uther. 
a / den Artickel verſtehen ſie auch nicht / das du abermal ſiheſt / wie 
Atmen Arſatio ſeind fo Verrhaͤteriſch vnnd Boͤßwichtiſch vmbgan⸗ 
weder jhn nicht haben verhoͤret / oder nicht laſſen reden / wie ſie 
bckennen inn der Vorrede. Hoͤret jhrs / jhr groſſen groben Eſels 
ſſtatt / ſetzet die Beüll auff die Naſen / oder verdawerdoch vor den 
der. Werck chůn / vnnd auff Werd vertrawen — zweyetlei / 
ooo 















M. Arſatius 

Ser Der Artickel ſe werje 

hoffer. Werck zůthůn fein h 2. Arfatius verleügnet /o 
“ihr. folebeweifen/das auff gůte Werd nichesiserawenfey/ 

— —— RR 










— PR 
vi ¶Es iſt vnmůglich das der Glaub ſeye ohn gůt 
* d Pr angeliu * 

Diſer Artickel iſt wider das Euangelium / vnd S. 

ſpricht / 8 der da Ber ee — will 


— 
Glauben / — 
ndet man den Glauben ohn Werd, Item rd 
Erꝛ/HErꝛ/wir haben groffe erwerck gethan in de 
die haben den Glauben zů Chriſto gehabt / aber ſie man 
rumb würter zů jhnen ſprechen / weichet von mit / hhr Vol der b 
kenn ewer nicht / Pauius an vil Orten feiner Epiſteln / ſondert di 
den Glauben von einander. 







Authet,. ser N 
Ja der Glauben des Anechts / der des HErren willen 
ein Glaube / wie der Ingolſtetter Theologiiſt / der Artickelt 
ferbten rechten Glaũben / wie jhn Paulus — 
ter Glaube iſt. Vnnd das iſt abermal ein Bůbenſtuck 
diſe Sophiſten den Artickel deütten / wa ſie hien woͤllen / vñ 
darüber weder hoͤren noch reden laſſen. Wann das ſollg 
verkeren vnnd deüten / ſo moͤchten ſolche Hochgelehrte Le 
Gott ein Teüffel heiſſe / da geſchriben ſtehet / Gott ſchůff Hinn 


Arſati⸗ s. 
u Sebi Sehiftmbe biegt eb 
ohn für güte Werd geben werde/ift Alfo zůue Ä 
Glauben Seligwerden, 
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vo. 











Indgolſtatt. = 
Difer Artickel iſt frauenlich und mücwillig ohn allen grund 
redt / Darumb iſt er zůuerweiſen / als der Meiſter ſelbs vergich 
genden neündten Artickel. Vber das ſo iſt er auch widerdas 
andere Schꝛifft / Als dann im fünfften Artickel gemeidet iſt diet 
wie das Gott lohn geb / nach erforderung der Werck/ vnnd nicht 
ſonſt ſo muͤßt er den Teüffeln auch belohnen / dañ ſie glauben 
ſagt inn feiner Epiſtel / aber darumb ſie nichts gůts würcken 
gůtes Lohns gerhaten. 


Auꝛher. 
Da deütten ſie aber den rechten Glaußen auff den fal 
Tafie glay frommen Biderleüt. Aber wie Gott die Werck belohne/ 


ed hd magſt den Sermon von dem Mammon lefen. Die Sopbift 


34 Ingo, Blauß/ Werd vnnd Rohnift/ und was ſolt d bei p 
fair Cheos wie du oben gehoͤrt haſt. —* re — 


logen ſeind. 
Arſatius. va 
viur Die ſich vnderwinden / durch ſhr gůte Werck ſi 
machen / die bawen nicht auff Den Self fonderanffde 


2 
= 2 


Dies) 2 en os} —B Be % . 
nicht Außbleiben wa Blaubeift. Sodertensdife Blinden 
Wert. Zůr Schüle) vnd zum ——— —* 
Aber fo gehets dem güten Arfario/ fagter das güre Werd zichün 
el jage cr Dasnicheauff fiesücramenfey /foiffs Kemerei,. $Er 
a eng 
a Vagüttinofir veltrz excellentiz bene dicun 


Be Pre 





















en rare 
. 


h ngoljtatt * 
sif auch ein frAuel/mücroillig.ge en / 


JE BR ah TE SS ZI 00 POP 

dann darauf folger/das wir 2 
— ** — 3 aroblißennfeie, „|“ 
den Enangeliftennichrglauben folen / Dannankeinem ort dee 
man/das wir jhnen glauben follen. Spzichftdn/ber HEr: harge 
der/der hoͤret mich/unb der ench 












Many da Eanjbmfelb 4 * 
a fieniche /, dann keiner banjhmfelbszeugnuß geben, "rem diest 

en Ep a ern Dar Pe en Ye El 
die Schrifft / oder Gottes Wort? Scherjhr/ was difer Arti⸗ 
(2 VI TERRA, rt * * * — — * 









Auchie, dark) die 
tige kunſt auch brauchen vnd fagealfo/ wem ſoll man dañ 
— Wostfoll —— richſt du / der Kiez 
b/ die Kirche fagt ſolches felbfE/ darumb inderesnicht, Dann 
lbs sügnußgebei/alsbiebie ůge Leüt fagen, Wem follen wir 
weder Bote noch Menſchen⸗ Ja rhat man glaube allein 
ben vnnd Gugeln des R ectoissü Ingolftart/ Jcem auf 
en ae ec auff JCHbenter ic will m glaus 
up man das nicht auß t 


4 














ttes Wort beweiſen! 





en? du 
das ſie fa ——— 
Nohannis —— glauben/ vnd das Maria ein Jungfraw ſey bli⸗ 
wade das mans ver ant worten ſolle gerad als ſolt nan no andere 
i —— Schrifft zů bewerẽ. Aber es ſey alſo / man ſoile der Rir⸗ 
de ſolche Schrifft hatangenommen. Sage mir / wa ſtehets dann 
nan darinnen der Kirchen glauben fol?) Sechersindenfelbigen 
nnimpt / Wolan / ſo würt die Kirche durch die Bucher/ vnnd 
durch die Kirchen bezeüget / angeno mmen vnnd deweree Hui 
ſtaͤtter Theologen/feher jhewas diſer Artickei vermag⸗ 
er: i ri, i ! ; 
Be ol , } u ER Ha Wa 
ten Menſch inn der Chziftlichen Kirchen etwas thůn oder x. 
Gott der Herrgewißlich angeben / gelehret oder gebot⸗ 
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25.Orfarius Hiſteꝛcen der Marcyrer 
name ern gie 








ef 


Sonderlich nme ne — dañ — ————— 
Genen fang 
ſicorum, * 
—— * age) — — — —— 
von geſagt. —— — — 
Dasayfo ollman Cpeiſto onnd Pauls me Maul 
Ins süfaften. 2. Colof.ams. und. Corinth.7. Gebeücer 
er 
derdifer Artichelnichtalleinvon Gottes Gebortch / 
a gleich F 
cht gebotten intenmalfo v 
u — ——— 
erichel wider hre dürre haͤlle Woet deucten / wa ſie nůr hien 
— ** — damen 


— —— — zů a: 
Mean arbeit / dann er kondt Zelle ma 
— iſchoͤff / — 






Cuthet 
Keim dich Bundefebtich/ der Artickel — von Iehren/ 
thůn. Lin Biſchoff ſoll nichts anders lehren dann Gottes 
ſie er ſolle nichts anders thůn dann lehren Vnnd ob er gleich 
er doch war / dann das weißt and Mans Narr wol / das a 
halten eines Bauren thůn vnd Ampt iſt Aber Gottes Wort 
lich thůn vnnd Ampt iſt pfeu euch He. Es beweifen ſolch 
eins nicht darbei geweſen noch verhözctift/da fold) hoch be 
f&iffene —— ſhn verdammet hat, Swie recht g 
von Beyern / die auch — aapelises be 
dammen vnnd verfolgen/das fiefolche Sew und Eſei me 
Sedlfüreen haben / ſolche ſtraff hett ich ihnen nic doͤrffen wůnſch 


Arſatius. 


xit. SE Bfofffin/fniche andere/Dan gelbbende 


; Difer Irrickel iſt dem RE Se 
Bilhöffibabenauchdie Boͤſen vnd — Fr 
in gewalt des boͤſen Feinds geben / biß fie fich beſſe I da 
lein geprediget / ſender auch gewalt gehabt. 
n Audac n 2 ar 

Das die Eſel niche rec⸗ das Latein ve chen / möß man | 
halten / dann fieEönden weder Teütſch noch — 38 FRE 
ſchoff zů fein/ift fo vil als profiteri V erbum Deides —* 
zůpredigen / wie der Artickel meldet Darzů v 
Aspffe die ſache alſo / das Bannen / ſtraffen vnnd —— pn 





















Das Vierdte Buͤch J 
m Wort Gottes / das muͤſſen ſie freilich daher haben / das die jetzi⸗ 
fallein Banı vnnd nicht predigen / danck hab die wolberhůmpte 











DAFT 


jann fein YO 





ei ßt / oder rech 





ib verlaßt / o tlich von jhe geſcheiden 
mmen / de 





Mann vermäblen/es weredann Das manes dein 
el hat / vnd vrſach der. sEhefcheidunggebenhat. 
EEE N — 


* 


















iches Glaubens gepzacticiert worden/ jedochi aͤrlich 
nd / der ſpricht in der Erſten Epiſtel zů den Cozinch. 
helich vereiniget vnd verbunden ſeind / gebeüt nit Jh auf eig 
er Kr: das das Weib nicht abtretten/ oder fich ſche⸗ 
Mans / weicher fie aber von jbnt/ follfie ohn Mann Bleiben/ 
Mann wider verſonen / zů gleicher maß follauc der Wann 
verlaffen/das fagt Daulus/ So niminet der Hr: Beine andere 
hebruch / und Chiifkliche Kirch beftimmer/dasin derſelbigen 
ult auch krafft haben. Darauf folget das gemelter Artickel / ſey 
dPaulum / oder aßerderjhnhalcen will / verachtet ordnung 
Meyligen Chriſtlichen Kirchen. lat 

WE: abe er 
iſagen ſie zů erſt/ er ſey wider Cheiſtum vnnd Paulum / dar⸗ 
en ſtich nicht halten würde / fagen fie/ er fey wider die Drdnung der 
Be Kirchen oder des Teifels — / Paulus 1; Cozinch.r; 
in vngleübig Gemahel vom andern gleübigen Gemahel wei⸗ 
aw hen / Dann der Brüder oder Schwefter iſt da me niche gefan⸗ 
us freiheit fich zůuerendern / was wer cs ſonſt ſagt / dz man 
So iſt vngleübig nicht allein der da vngetau et iſt / wie des 
ſonder cin jeglicher falſcher Chriſt darumb iſt diſer Ar⸗ 


ft 




















har JJ ind mars; 
ſich Feinem ein Eyd zůthůn / dann allein da es berhůre 
8/odernotturfftdes Nechſten / Aber umbzeptlicher Gůt⸗ 
keinem zůſchwoͤren / oder den Eyd zůthůn. 


an ngolft 









nutz / das cr Pracricieret wurde. 


ZRIHBEN TR a . 
fein ſtücklein / damit follihan billich die Fürfken zů Beyern ver⸗ 
mer zarten Frucht hrer wolberhůmbten Öniuerfiter, Sie ſagen / 
id nutz / das man jhn hielte / aber weildieNeiichie alſo thůn / iſt 
det verbeüt den Ehebrud / were giiedas mans hielie/aberweil 
alten / iſt Gott ein Ketzer / iſt war / fowar-die wolberhuͤmpte 
ngölftart gelehret iſt 
fr £ 2 Arſatius · — * R 4 
h wegen iſt es alſo / das werein Eyd vom andern fordert / 
woͤnigen gemůts / vntrew boßhafftig / vnd leichtfertig / vnd 
hab / zů der Goͤttlichen Warheit 


2. er Ingolſtatt· ia) 
tickel ſtehet in gleichem werdt mit dem nechſten hieuor. 7— 
Br WR — Do00 iij 










In ogolſtatt. — 
viewol mcg van oa a 





37... 


Xiii 


Fgleichedie Fraw⸗ magfich _ 
hverbeit/ 


XIIII. 


ugolſtait. ER Yale i 
ickel ſo er / als er laut / ſchendet ein jegiichen / der inn andern / dann Das heißt 
v hwort / verpflichtet si ſünden / iſt er ſtreng genüg / wiewol vaſt — 


ygen / ja zu 
Ingolſtatt. 


xV 








fu Giſtoclen der tcdarchter 


XVI. 










—— würb —9— er wolea 

iſen achten ſie dem ne g v Ai ne 

iſt en — aller ding ein außbund Cheiſtlicher Lehre. Ab 
wolein wenig zů hui / aber doch nit gantz falſch. So wol verſtehen diſ 
gleich vnd vngleich iſt. — ti —— 
Das Geſetʒ durch Moſen geben / erfordert von 
ſie nicht haben thůn moͤgen. “bet 


ngolftatt. ! 
 Difer Artichel/wiewoler bartlauerer/ leich als ob Gott: 
ebortenhet/jedoc fo ſtehet er Elärlich am der Werd 
tiche S: Peter im erften Apoſtoliſchen Concilio /Bꝛuder / waru 
— die Heüpter der Gieübigen / ein ſchweres Joch 
noch vnſere Värter haben tragen moͤgen. Aber wiewoles ſchwer 
fie es wol tragen / mie hilff Böttlicher Gnaden. Aber dieſelb Gr 
durch Werd des Geſetzes / ſonder ſie iſt vns mitgetheilet durch 
HErꝛen Jeſum Chꝛiſtum / Johannis am erſten. Be 
ur — — 


Diſen Artickel beweren ſie ſelbs / das er war ſey / vnnd 
ſelbs in die backen / das ſie verdammen / was ſie bekennen / dann de 
von Gottes Gebott auſſer der Gnaden / da iſts vns vnmüglich 
Gnaden müglich ſey / hette Arſatius baß wiſſen zůſagen / dann 
ten redlich vnnd biderlich mit jhm vmbgangen / als from̃e Doct 
Aber wie ich geſagt hab / Gottes of Er er fo feine Feinde, 
aösef? ums, 0. 
xrı. Das Lnangelium Chafkirift nicht der Geyſt / ſo 
* Ingolſtatt · 2 
Diſer Artickel iſt wider die Lchre S. Pauli / der ſpricht 
Bůchſtab / das iſt / der Schrifftlich vnd Bůchſtablich ſinn des 
Gebott / derſelbig toͤdtet. Aber der Geyſt / das iſt / der innerlich 
tung der Gebott vnd Geſetz im Geyſt Gottes / das iſt in der G 
keit / daſſelbig gibt dem Menſchen das leben / vnd der Heylig 
diſem Spruch / bei dem Geyſt das Euangeliſch Geſetz / vnd bei 
das Geſetz Mofi. Item er iſt wider die Wort vnſers Herren / da 
nis ams. Die Wort die ich rede / ſeind der Geyſt vnd das Leben 2 


Luther · D 
Diſen Artickel wil ich jhnen zů gůt halten / dann wie ſoltend 
was Geyſt vnnd Bůchſtab iſt / ſo Deigenes/ Hieronymus 
Lehꝛer / außggenommen Auguſt inus / das sfelb nicht gewißt ha 
wann die wolberhuͤmpte Vniuerſitet nůr auß dem Vocabu 
was Litera vnd Spiritus zů Teütſch heiſſet. 
Ingolſtatt. 







































Zogeſtuus ¶ Auß angezeygten / in der Peyũgen Scheifft gegrün 


en, Ser beiihmfelßs erwegen vnd erkennen mag/Dife Arcich 


genwore, ſchen Kirchen widerwertig/ond fräuenlich fein. Darı ınb j 








giſter Arſatius / von vns bezwungen worden / die zů wide 
gangnen fein fraͤuel / můtwillige Lehre / nach außweiſung der 

tẽ / in einem hartẽ Kloſter weitter beſchloſſen fein foll/ Damit ander 
pel vnd erſchrecken nemmen / ſich nicht ſo leichtlich mic fraͤuel in 

der beider Roͤmiſchen Rrchen in fride bleiben. 


— Zutber, j 

> Ich meinere/Paris/Rönenond Cöllen hette grobe Efel) vnn 
rhuͤmpte Vniuerſitet ſolt fich an den felben gefkoffenhaben.2 Ü 
wiedie ander ift / dann eben fo fein hat auch A, ’ 












Das Vierdte Buͤch. 








Br oh 


* von welchem hernach an feinem ort ſol meldung beſchehẽ) hre Peulus 
min - 










iehernach folger/ das ja keine jhre Narrenſpil dah 

helt wil new werden / Man bat bißher der Beyer mit den Se⸗ 

off ich / würt es beſſer mit jhn werden, Dann diſer Zedel trie⸗ 
ckt mich / alle Sew in Beyerland / ſeien in die beruͤmbte 165: 
olſtatt gelauffen / vnd Doctores / Magiſtri / vñ eitel berumbte 
lider worden / das hinfürt eins beſſern verſtands im Beyeriand 
vnd behuͤte Gott Beyerland vor diſen ellendẽ/ blinden So⸗ 


Ri vnd Räte der Sopenfäplit Ingoltant/geiwungen yuond 
sen ům Wider Weiter Arfanum Se R— 
ts der ————— —2 — * age 










hen Arnckel/ durch Meifter Arfsttum von Münden Chrifllid) ges 

h / vnd wider Gorter geswunge ıft zum Widerſpruch / duch ven Res 

der Sohenſchůl Ingolftait / mi ſa mpt dem laut ſrinet wider raffng / 
ehertzigen. F Kr , 









nulsca; 


wÄs 


— 


16 Vecklenhofen zu Clauſen / wunſchet allen 
Hegliben rechtgleubigen Chriſten / Gunſt vnnd Fride / von Bote... 
Vatter / und vnſerem Herren Jeſu Chriſto / Amen. Fr 


rin Ch:ifko/fo in zůkünfftigen seiten der laut erſchallen / Cheiſt⸗ 
bee/widersuffung fürgeBracht/wnrdeewere Hertzẽ betüren/ - 
euch nit / wann der Glaub iſt Eofkbarlicher dañ das Gold / wels 
hoch fein beftand im Sewr erzeige. Darumb můß er auch mehr 
Gelt / auff das fein Prob erkannt werde / Durch die anfech⸗ 
che bloͤdigkeit fellt bien vnnd ber/Bleiße nimmer in einem 
ig Glaub kan nit empfallen dem Hertzen / ob auch der Mund 
hat er fein mehrung vnd zůnemmung von Gott / in kleinen iſt 
ce ſt er ſtarck/ nach dem gefallen Gottes/ darumb ſagtẽ die Jün⸗ 
ze vns den Glauben. Er was ſchwach in Petro/da er ſprach Luc, 17: 
h kenn des Menſchen nicht / was aber ſtarck / fo er ſprach zůn 
e / man můß Gott mehr gehorſam fein dann den cüMenſchen. 
Hohn weiffel / das Arſatius Sechoffers Hertz nit darbey iſt ge⸗ 
ee bie nachbefchribenne Artickel widerrufft vnnd verdampt / beſonder Atſattus 
gedzöwere pein/hardas jung Gemůt erſchroͤckt / dann ohn weiffel Sechoffer 
sim Mißglaube geſtandẽ es hette ſich vor oder nach in andere wegen an 
Fer Cachedra in dee Schül/da feine Dauptfeind vmb jn feind derzüffen, 
en jbe Liedlin fingen/gensrige und gez wungen. Aber wir fols : 
vnd mehe ſtercken das das vnwiſſen vñ grobheyt / vnd des Teufs 
ggeuͤbte boßheyt an tag kompt / die er ſo lange zeit getriben 
e len daß allcs dz henig / ſo die Magiftrinoftri in Schiiz 
len/was für gůt / heilig / vnnd Börrlich gehalten / darwider můßt nie⸗ 
es Antichriſts vngnad vnnd Bann / welchen gewalt ſie noch 
Och / haben anders kein bilff /die Sophiſterei hat ein ende/ 
Als auch ſcheinet vnnd offenbar iſt / in der that der Stockeülen 
PR ector und Raͤthe der Hohenſchůl zů Ingolſtatt / in kurtz ver⸗ 
m gefenehen / welche den genannten Arſatium Sechoffer von 
ölgeleheren der Heiligen Schrifft / vnnd Euangeliſten/ Cdieweil 
Gottlicher Schrifft nicht mochten) geweltigt / zwungen / vnnd 
som Widerfpruch/des/fo er wol gelehret hat / vnnd zů leſteren 
Meiliges Wort / Als dann die wibersäfften und — 
o o o 


—* 


i. Pete. ꝛ * 



























inden laffe, Sberatuag 












19. Arſatius Hiſtoꝛien der Martyrer 
Ser . Artichekanseigen. Die war vnd Cheiſtlich ſeind / vnd ewiglich Blei 
hoffer. ——— 
hertzig Gott / hat woͤllen das Liecht / feines Heiligen Glauben⸗ 
Beyerland / Aber das Nachtgefider mag nit dulden der hellen ſa 
woͤnlich bei nacht. Dem Atfario ——— 7 
ner Chriſtus Marth.7. Gebeniche die Heiligkeyrden Hunden 
Margarithen fürdie Sew/das fie ſie nit zertretten / vnd far 
serseneuch. Wirwöllen aber aufflöfen die Margarithen / und m 
vnd gunſt widerumb außballieren/und befelhen den Kindern / 
aber jhre Treber vnd Eycheln laſſen / Da t 
vermenſchets wort, Amen. 









Sienach folget die verklaͤrung des wderrffs / den Arſatius 
Anno 5 2 3. zů Ingolſtatt gethan. Vnd droben zů anfang diſer 8 
wort gefeger worden iſt. Zů welcher verklaͤrung / gedachter Martimus 

gemacht hat. — 


9 Asfeind die Gottsleſterung der Beſtien 












wu 





EX /Apoc,ı 
welche iſt deuten den Antichriſt unnd feinen Anbang/den 
nenner den. Menfchen der Günde/2. The A ee 
D Licht befhawert/wasdife widerruffum g Giffes in fi 
nic allein durch Arſatium Sechoffer/der gensrige/vnauß fe 
derrůffen / ſonder alle Pfaffen vnd Mönch die zůn Voick 
erland / vil grauſamer und ſchmehlicher teglich geſchicht 
arbeytfame Voick bey hrem jreſal und vnglauben beh⸗ 
gegend / da mehr Abgoͤrterei mit Walfarten geſchi 
Bereland andere Reurevon frembden dahien locken und ziehen, 
ne Dtirg/oiinder Schweindaw/si S.Rienhart/auff dem 
Wallfsrten der/ S Ruprecht zů Salsburg/siunfer Frawen sis 
eröle. — 3 Duntenhanfen /vrnd jers gehn Aegenfpurg süder [dönen 
laufe das vnuerſtendig Voick mit opffern Gele unnd Silb 
auß vnwiſſen des waren Euangelii. 


— 
Die verklatung voꝛbeſchrwbener widerraffvng 
Cc Arſatius Seehoffer ec. SETS 















ſgelium / das ich inmeinen Händen hab.) DiferSc 
; 9 5 der Seelen —— —* 
SE vd erſchwoͤre die Euangelſche Lehr sis verla nd 
fen TamAlRne ghcdundelunachfolgen/ale da feind/n 
© u Römilcben Rirchen/Concilia/vnndandercalee: 
firad'a Gott zuwider ſeind vnnd verdafilich. Dauid bra 
„Reg. gethanwiöekden undandtbaren Taßal/aıı, Bl der2 
and. erfüllt verdaiilich fein (wii / fo cr S. Johanni fein Da 
Bein, 4 Darmmb ſt ein gemein Speichwort/haleniche glauben imb 
s vnnt der Weißim Birch Eccleſlaſt. ans. Gott mißfelle die u 
vilhwerbeyflung. Nun merck ob ein närzifher Schwůr v 
Küchen möcht/dann bifer,fo gefäswmoren ifk/auff das Heilig dat 
55 Zůweichẽ / vnd Meuſchen gedicht wöllenanhangen, Wi 
ge Iht/würeniergendedes Kuangeliinody Gortes auder⸗ 
vil es hue alfflich vnd als ſie vermeinen he fürnefien beſt aigt 
& des, Antich eiſts beauch/der allen feinen gewalcpnd fürnemen 
— uͤbet / damit fein av ee emerckt wer 
9 Danitlams, Kin Las K nig/ oder Deüchler A 
geſchiche Siegebenjhumdz FE yangeli Bücy/daraufffoler fen 


090 

















dencke miſc ad 
—— * Geſetʒ 
F 4° 


agree 


pit gewalt fabzen/micdenen/die fie in hre Hend 
eben vñ ſggen / wie es hnen gefelit / dan ohnzweißs, 
tfertig und [bnell gemt zů verdammen fein vorbe> 

ktEr were gehn Eetal ins Clofternirgeftecte, 

8. Widerſpruchs ſchrifft ſelber nit erdicht / ſond 
il 6 egefchail Ai ETBFTE RR —— malen 
KR ee ee j | 
ic hieuor mit fraͤuelicher / falſchet / jexiger/der Lutherifchen 
ht / vnnd manigfeltig befleckt geweſen bin / das ich die m 
ehren ſchreiben vñnd verfechten außgebreyt und mei» 
utſcht hab.) Das iſt / das gemein geſchrey / aller Bapſt⸗ 

find Biſchoͤff / Pfaffen / Moͤnch / Nonnẽ / Doctor im Des 
noßtri,in dee vermiſchten Schꝛifft / die man nennet Shüls: 

en ſchreien / die Lehr des Luthers iſt fraͤuelich / faiſch uig 

o man vrſach begert von ihnen zůwiſſen / Antwortẽ ſie Er 
iſchen Stůl / von den Concilien / vñ von den alten Rirhen 

nn Därter haben auffgeſetzt vnd gehalten. Vnd darumb 
wölffborcen vnnd Jünger vnſers Peren Cheiſti vnnd auch 
in/Dannfichabe nie gehalten / die auffſetzung der Roͤmiſchen 
oncilien in jhren Meſſen / vnd andere Kirchenbreuche. Ond 
€ Jünger Titum gelehret haben / das er nach der erſten vñ 
vermeiden fol den jhenigen / ſo der Heiligen Roͤmiſchen Kirz 
neilien nit hellt / Zů Tits am . Vnd der gleichen vil naͤrriſcher 
glauben folgen auß jhrem ſagen / vnd furgeben. Sie nennen 
be Oeht / ein freueliche / falſche⸗ jrrige Lehr/ vnd dz mir vnwar⸗ 
niſt alſo klar und vnuermiſcht / das auch der einfeltigſt vñ 
n begreiffen / dz fie Goͤttlich vnd der Schrifft gemeß iſt Auch 
lichs / wann anfenglich feines ſchreibens / hat er demüriglich‘ 





* 
















Kömifchen Gnad beruͤren / vnd trewlichen gewarnet / die es beruͤ⸗ 
kin gůtwilligs erſůchen vnnd ermanen nicht allein verachtet / 
Zauptfeind / wider ſhnen gehandelt / haben jhme nachgeſtellt / zů 

dentleiben. Als zůwiſſen iſt denen / die im anfang vmb jhn 






— doch nicht anders begert hat / dann entſcheydung durch 
baiffe was zůglauben ſei. Er iſt auch bei ſolchet gefehrligkeit / al⸗ 

ſmlich erſchinen / fo er gefordert iſt gehn —— gehn 
nes Schꝛeibens vrfacb angeseyge/mündtlich vnnd ſchrifftlich / 


kin ſchreiben mit der Heilige Bibel/ vn Euangelio. Er lehret auch 

die Ketzer pflegen / vnd u A in Schilck vil fage/. 

dig ſeind auff der Cantzel. Er hat auch allen fo wid en 
en has 









adındd 
u 


Luther 


ienfchülen / vmb Wittenberg gelegen / als da ſeind Erffurd / tbäcnichte 
dran der Ader / vnnd jhnen zůgeſchickt ſeine meynung / Vnd freuenlichs 











19. Arfacius Hiſtoꝛien der Marctyrer 

Schoß penba die Schꝛifft / gnůgſam beſcheydẽ. Kur hat auch 

für ——— Fehr (nes * 
d ei 






Ta a RR? * —*— and 
allesfein ſchreiben verteutſcht iſt / durch jhn oder a 
— verblindeonnd verffocke/onnd Gott b 
Reich feines Heiligen Woꝛts / vnd gibts nun siert 
meinen loauffen / der es mit hohem danckſagen ant 
re Leyen / Frawen vnnd Kinder gefunden werden / dann al 
ſatium Sechoffer verdampt haben / vnd doͤrffen hnen zů 
Sie haben aber Hůrenſtirnen vberkommen / hr ſchemen 
Kunſt / ſeind blind vnd Blindenfuͤrer. —* 


.. 





— — in — 

Deßhalben ich dann in der obgemeidten 
Raͤhte der Vniuerſitet gefengknuß kom en bin / vn 
diß nach gemeinen Rechten den Verfechteren der 







merckeſtu Leſer vrſach / warumb Arſatius Sechoffer di 
ibn nit der mißglaub feiner Lehr / darzů bewegt hat / ſon 
in der Reichen. Dann nit jederman iſt geben vmb Chei 
der dem Gott der ehre gönner/als Paulus zůn Pausen 
hat euch geben nit allein zů glauben / fonder auch umb Ch; 
Vnd das habẽ gethan die henigen / ſo der Heiligẽ Sche 
nennt ſein / vnnd doch kein ſpitz daruon koͤnnen / als Elari 

fie Ketzeriſch ſchelten / vnd hernach folgen. Vnd gewiß iſts/ 
nit. helt für Chriſtlich vn recht / der iſt nit allein ein Ertzkeger 
der Verdam̃nuß / dann wer nit glaubt / iſt veruttheilt. Joa 
fie ihn als einen Verfechter der Lutheriſchen Ketzerei ver 
meinen Rechten / Aber nit auß Goͤttlichem Recht/ dann G 
Das nach der dꝛitten vermahnung / ein Sünder fol durch 
Chꝛiſtlichen Gemeinſchafft abgeſondert werden Dergleid 
Tito am⸗ Diſe aber fahrennachdengemeynen Commun 
die ſie ſelber machen vnd dichten / vnd verdammen vnd moͤrde 
ohn vermanung. Vrſach / ſie wiſſen noch verſtehen nic was der G 
ben kein ſchrifftliche bewerung ihres Blaubeng/dann das ſie moͤ 
die hnen mit Schꝛifft entgegen feind. Darzů ruffen ſie Fürſten 
vnd bewegẽ ſie zů Tyrannen die nit vilvom rechten Chꝛiſtlich 
dan ſo fie von ſolchen Papiſten und Sop hiſten hören. Es iſt n n 
gen der hohen einer auffgetretten / vnnd zů m Vold gefagt/eew 
der Rucherein A eıger ſei / dañ der R eyferund Bapft/die Fü 
Reichßtaͤgen / zů Worms vnd Nürmðerg gehalten / haben ſh 
das ſrind die bewerung der Biſchoͤff / wider die A ener/alfo 
Seelſoeger Borr feresgeklage) Jaaucherliche vnder jhnẽ ſe 
—— en —— zůuor anvonden? a 
olche woͤllen die Chzifklich gelehrten vrtheylen / vnd im glauben bi 
kan es —— bu ne / un gi | 


er Volget weiter,’ 
„Poletauff/ 


juff [0 Befenne ch biemik/Babialles fo 
durch nch auf de Schuiffte P pp eeanhiheinge 



































— vi feinea heiligen YOores verleug 
gen W⸗ — 


erlengnen vor den Me 
— — 
| — eneleiimbben/oironzeb 
et tragen werden. Man fprech billich / wir woͤllens auch h3> 
gerechtonD ungerecht Hein — — 
—— 
m Gottloſen So widersäffung/inderen er m 
ei Ieubafigen RugeneägeDardure Ab von 
feiner Red vnd Wort/als vnwarha t. Darnach ſchmehet 
aichthon/und zům dritten das uangelium un Scheifft 
erfagt/das alles dasjbenig/foerineinennejen/ondarbey ges 
ab/fei Ertʒketzerei vis Buͤberei. Alle Menſchen eind Lůg⸗ 
3— Geiſt. Pfalm. tı5. Aber Gottes wort ifEdieewig warbeir, 
1 Aefat fer das Suangelium mit Öörelicher Scheiffe ge 
ſhenigen / die ihn gehoͤrt haben wiſſen / iſt es Bein unwarheie 
glicher der von jhm ſelbs redt / der ſagt Augen/fpricht Chir 
Wewol er eygentlich vom Teuffel redt / des Rinder ſund au⸗ 
hilippi Melanchehonis Lehr nit anders dann dz Euang⸗ 
ſwiſſen iſt / der fein Schrifft elefen hat. Vñ du fonderlich 17 
hm gewefen/feiner trewen Dehr und Chrifklichen wandels/ 
und gewiſſen Vetheyls / gnůgſam erfahrung bafk/folcefe dich 
nzů ſolcher leſterung der Warheit / vnd ſo mehu deines Brů⸗ 
ciſt nie von jhm erfahren / das hm Ketzerei und Bıiberei gefab 
enthalt mich hie / das ich nit vmb die Suppen reden / geſehen wer⸗ 
wol ſagen / wie vil es geſchlagen hett / vnd warumb diß weiter 
Richt Philippi Melanchrhonis/infonderheptsicheftean die 
m Notarien der Schül/alsdann * ſeind / Auß welchen 
ſonderlich von den hochweiſen Deuten / zů Ingoiſtatt ver 
erworffen ſeien / vnd für Ertzketzerei vnd Buͤberei gehaliẽ / die woi⸗ 
———— Solget weiter, ; . 
hauch derfelbe allen/wievon Baͤpſtlicher Foeligbepe/Beyf 
genanten meines gnedigen Herren verbotten iſt / nier 
gebzauchen.) Er wil von wegen des Gebotts der Menfchen 
nd des einige troſts auff Erdẽ / ſich verzeihen des Wores Got⸗ 
ſolcher Menſchen wegen / die vom Euangello am wemgſte ho⸗ 
thün. Dann ſolten fie nach dem Enangelis leben / der Heydniſch 
bienife/müße auff hoͤren / vnnd muͤſten ſich als Diener halren / wie 
Der under euch der meyſt wil ſein / der ſei der wenigſt ec. Aber an 
und Geſchefften / hat Chriſtus nit vil zů ſchicken / ſender des Rey⸗ 
ſts Geſetz die küngen in allen Winckeln / denſelben verpflicyefich hie 


J golget weiter, 
fiber als einem from̃en Chꝛiſten wol zůſtehet / alles deſhenin ſo 




























19.Arfatius 


Ser 
hoffer. 





gefert haden vnd durch ein erbatn Chri 





Hiſtoꝛien der Marchrer 


die Heilig) Roͤmſch / Ehrifklich rn: x 





| ang 


worden/halten wolle.) Nach der abfagung des ı 
welches alle Creatur erſchaffen / erhalten vnd ge 
Heilig En eh ie 
lich Gleifnerey/vndderfelßigen beruͤmpt fich der Papi 
net die — die heilig Rdmifch 2 
ugkeit ſchreibet der Prophet Daniel am s. Tapit. Vnd Pa 
— rare geben bh Ace Ba Ei Oesr ante er 
li — ——— ———— irche / bedarf 
offen am tag / das Bar ee Bene 


weniger ſchemet dann zů Rom / auß welchem als einer g 
vnd feſſen alle Sünd vnnd Laſter in die gantze Chriſten 











geſchriben hat / Doctor Andreas Karlſtatt. 
Der Conciliẽ Geſetʒ ſeind zůhaltẽ / wa ſie dem llio nih 
fo ſie aber zůwider ſeind / gehet S. Paulus für / der ſpricht zůn Gal 
euch ein Engel vom Himmel anders prediget / dann jhe habt empf 
‚er verflücht. Darumb ſeind der Concilien Geſetz zůermeſſen 
Pauli / . Theffal.s. Brůfet alle ding / das gůt iſt / behalt. Dan 
ilien ſeind der Chriſtenheyt vrſach gewefen/vondem Wort 
vnd in ſich ſelbs vertrawen / vnnd beſonder das Concilium 
das Sacrament vnder einerley geſtallt nemmen. Vnd das eine 
werck thůn / das weder gůt noch boͤß ſey / vnd dergleichẽ / wie hhre Ae 
Vnd ſolche Geſetze ſeind durch keinen brauch anzůnemmen 
Spꝛuchs Pauli zůn Galatern. Vnnd wa fieangenommen/fe in 
Als fpriche Chriftus March. ı5. Ein jegliche pflangung/dieme 
Vatter nit gepflantzet hat / würt außgereut. Dasaßer diee 
men haben / was die Concilia/Bifhöff/ond Pfarrherr beſch 
geſchehen / des Bannes / vñ vnwiſſenheyt der Weltlichẽ Ob 
chriſts Gebott mehr achten oder foͤrchten / dann Gottes. 


















Volget weiter, Be ‚ 
Vnd mich mit meinẽ ſelbs Leib in das Kloſter Eetalſtele 
ohn ſondern befelch vnſers Gnedigen Herren nit zůkkom 

Fein Lutheriſch ſchrifft leſen noch aufgeben woͤlle / das 
der Allmechtig ꝛc.) Gott ſtrafft ein ding oder that / ein mal 
Merck aber wie grauſam vn vnmenſchlich die Tyrannen mied 
Blůt handeln / vnnd von einer Marter in die ander werffen. Kt 
ihn in die Gefengknuß / vnd ſo lang quelen/bißfie jhn eine wi 






Warheit / damit er kompt indie befchwernuß feiner Gewiſſen 
nach zůn Moͤnchen / da er ſpottung vnnd verachtung můß let 
ſter / deren biß in die viertzig im Fürftenehumb 55 Beyern/ 
ben Warheyt zůwider. Darzů foler kein troſt füchen im der 
finden mag/als warlich feind die Buͤcher / ſo das Euangelinmd 
‚there vnd Philippi. Alfo ſiheſtu das er eneferzeift feiner Eh 

nes Reibs/feines Troſts / vmb der Warbeicwille/das heyft get 
jhm gedult / vnd den andern erBannenuß, Alfe iſt der Weytz vo 
hrt von den Vngelehrten / das Wort Gottes 










vndergetruckt / der Gele 


ſchen Dehꝛe. 


Das Vierdte Buͤch. 36: er 


Ri 
nad) Die Netichel/von X ectorm vnd Bohenfehilit: Iagolſtat far 

Arſatum Seehoffer von Anal tee —— —— 

BEA — 
ben ſie den argenliſt brauchen / das ficbloß geſetzte Artickel / die 
n Yaußrüffen vnnd ſchreiben ohn bewehrung des / dem ſie 
en / vnd auch ohnanzeigungjhrer verwerffung / damit fie die 
igen / und der Reyligen Scheifft vnwiſſenden der Warheitabs 
beiligend machen / vnnd auch darumb/das hr grobheit vnnd 
rde erkandt / die du magſt erme enaußdemı7. Ärtickel / den ſie 
n mit einem are mm zün Corinthern / vnd ſo es ein erſtbe⸗ 
an hett / noch wer es zů grob vᷣnnd vngeſchickt herfür zůʒucken / 
Cheiſtlichen Artickel Meifkers Arſatij Solche bewerung oder der 
ndie verfuͤrt / ſo im Concilio zů Co entz vnnd Baſel / den Herren 
iffen vnnd die andern Verdampt / als auß dem Bůch jhrer 
Eneam Siluium bef&ziben/vnndEürglich gedruckt iſt. Die 
ſtehend auff einem Grund/ vnd bedoͤrffen einer Bewerung/ fo 
et / ſend die andern auch vnüberwindtuch 


Der erſt Artickel. 





































i md der Hohenſchůl zů Ingol⸗ 
/ verdaflieter Artickel. Dañ fie wiſſen warlich nicht / was ber Chaift 

1fE/oder groſſer Neid wider das Eunngelium rreiberfie, Al 
tibreblindrheit fleißt auß den Schůllehrern / die ſagen / das cin Menſch 
i ab vil inn hm iſt / der verdienet von Gort Bnadder rechtfertigung / 










had ſtette übung der Werck der Gerecheigkeit/würt der Menſch 
Seiner der ein Seiten ſpil vil uͤbet / der würt gůt darauff/ vnnd das ha⸗ 
dem Ariſt otele geſchoͤpffet / Aber die Görrlich Schꝛifft ſagt anders / 
bedie Werck vor der Gerechtfertigung fondervonden gerechten 
ck. Am Büůch der Be i 
au Pfferyfabeer nichr. Darumb fo muß 
ing vozallen gücen Wercken eſchehen / vnd ohn alle verdienſt / 
sgef@ichr auſſerhalben des Blaubens/ift fünd/ ſpꝛicht Paulus zůn 
nnd ohn glauben kan niemand Gott gefallen/ sim Pebreern Roma. 4. 
durch den Glauden würt der Sünder gereiniget von feinen fünden/ Bebre·n. 
; ed ——— Am Bůch der Befbichramıs: ſage Perrus von Meiden/ Actoruman⸗ 
ehen gereiniget / durch den Glauben. Ond Dieremieams. Bote zieren. 
den Blauben. Yabacucam 2.Cap. Der Gerecht iebt auß dem Glau⸗ — 
Ehams. So wir gerechtfertigt ſeind auß dem Glauben/ ſo haben 
MBort durch vnſern PErren Jeſum Chꝛiſtum. Item der Apoſtel Pau 
herfteneylifcen Tapiteln zůn Roͤmern / vnd inn der gantzen Epiſtel zůn 
ter an / das die gerechtigung kommet auß dem Glauben / vnd nie 
en vnd dieſelbigrechtfertigung nimmer taglich mehr vnnd mehr 
Saab des Glaubens. Apo.22. Der gerecht iſt / werde noch gerechter / Apoca. 22, 
werde noch Heyliger / Vnnd je mehr der Glaub wechßt / je mehr die 
de [ich erzeygen im Menſchen / biß zů der lieb des Feinds/unnd vberz 
vnnd Todt / als geſchriben ſtehet am achten Capitelder Lobgeſen⸗ Mad. 
das gantz leben des Gerechten iſt der Glaub. Anfenglich des ge⸗ Tan. 8, 
der Glaub / zůn Philip,am ı. Eud iffgeben nicht allein das jbr 


im/fonder auch das jhr leider vmb feiner wegen/ rem Johan.s. eh 




















an. 
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Pre 


zů mit kommen / dann der Vatter / ſo mich gefandr hat / ziehe jhn / 
hn gleübig / alles leben kan ohn den Blaußennicht 5 ſein / wie 
ppp 












* 
M. Arſacius Das Dierdte Sb. 
See⸗ ¶ ſcoͤn ſcheinend es iſt / ſo ein eideden !Tackenden bedecket/erledi 
hoffer. ——— Verwundren/ heile feine Gůter dem Nochdũ 

Warbafftig/auc fo erdarumb ſolt leidẽ / iſt keüſch / ſenfftmuͤtig⸗ 

tig/ etc Diſe alle machen jhn nicht Selig / wann es iſt Sünd / waruml 
Roma aa . Glauben iſt als Paulus ſpricht / Item das ein boͤſer Baum / nit gůte $ 
Maith · ger Als Chriſtus ſpricht March.amr. Was iſt ein Böfer Baum? Ei 
as iſt ein boͤſer will" Der nicht glanber/ das Cheiſtus ſey vnſer 
vnnd vnſer Gerechtfertiger vnnd Heyland / vnnd das wir allein 
dienſt Gott gefallen und Selig werden / als die gantze Schꝛifft ſa * 
auſſerhalben diß Glaubens gedacht / geredt / vnnd gewürcket / i 
fer Glaub machet ein gůten Baum / auß welchem gůter will vñ 
die gůten Frücht. Hierumb vnſer ne iſt der Glaub 
Chriſti vnſers Herren / auß welchem folgen Werck der Liebe 
dann lieb gebaͤret lieb / das auch die Heiden bekennen. Mach 
die euch lieben / was lohns habt jhr daruon? Thůn nicht ſolches dic 
das die Werck rechtfertigen / ſonder der Glaub / dann je ſtercker G 
Werd /Mateh.ır. Sojbe werden haben den Glauben / als 
fprecben zů dem Berg/erheßedich vnd würffedich in das Meer / ſ 
ben. Alſo merckeſt du das alle macht zůgeſcheiben dem Glaubeniſt 
cken gab nichten / darumb rechtfertiget alleinder Glaub ohn alle 
rechtfertigung geſchicht vor allen Werden / Daruon ſagt Paulus 
am · Dem der nicht würcket / ſonder glauberinden/ der rechtfe 
rechten / würt der Glaub geacht zůr Gerechtigkeit. 
u i Derander Arrichels J— 


tigkeit die art ſey / das ſie Go 


5 — 
Mathis. ) 








Matth.r7. 







Roma 4. 








Das Gottes Gerech 
geſehen die Werd. * 
SGsdtt hat zweyerlei Gerechtigkeit / eine / als er in jhm ſelb 
der damit er die Sünder rechtfertiget / vnd die Menſchheit 
von des Menſchen wegen / von deren alle Propheten vnnd das © 
ein Frommer vnnd Gerechter kommen fole/der dem Gefer für 
chet / das iſt Chriſtus / vnnd der Glaub inn Chriſto Seliget den 
Johann. Die Werck / Darumb ſpricht er Johannis am u. Derin mich 
Geneſioꝛ bendig / ob er auch todt were. Vnd Genefis Abraham hat 
iſt ihm zůr Gerechtigkeit geacht Alſo rechnet Gott nicht das thů 
ſonder den Glauben in Chriſtum / der für vns dem Geſetz gen 3 
das ichs grob zůuerſtehen geb / dann ſolchen Sophiſten ais die 
emelten Artickelverdammen / můß nan nad) dem Pfund or 
ach dem fall Adams / hat Bort durch Mofenein Gefer 9 il 
dem Sünder anzeigen/wasjhm gefiel von vns / vnd wie gelaffe 
ſolt ſein / nicht das uns müglich were das ſelbige zůhalten ſond 
wie er ſolt fein/ond fein zerſtoͤrete vnnd widerfpenftige Nat 
zů wider iſt. Dann die begit / das iſt den böfen willen/onnd zů 
Romam7. den / erkennet man durchs Geſetz / daruon ſpricht Paulus Ro 
mercket ich nicht / dann das Geſetz ſprech Beger meht diſe beg 
len gebotten Gottes / alſo / das kein Werd fo gůt iſt fieBenage 
nigets durch jhr wider ſpenſtigkeit. Darauß foiget das kein Al 
vor Gott / Daruon ſpricht der Propherim 3. Pfalm. Se ifekeit 
biß auff einen / der iſt Chriſtus / welcher vbertregts durch fin Le 
das ſonſt Gott ſtraffet Die henigen nemlich vberrregeer/die 
wen ſetzen· Darumb acht Gott vnferer YVerd nicht/dtewurn 
feind/dann alle vnſer gerecheigkeir/ift als ein onfleriges Chi 
der den Blauben dauonobengefagt ft, Pndder m des ge 
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Eſaie 64- 
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Das Mierdee Buͤch. e 
. die vnrein ſeind / Gott nicht anſihet / ſo er vns die Sünde Br) 

riger/fonderesifkfeinarc/daserohnvnferverdienfe/ die -  \. 
n ls dann Paulus zůn Römernam 4.lehrer/ond zeücht Koma.ss 
daD 1 ſpricht / Selig ſeind die / den jhre vngerechtig⸗ Pfalm.sı. 
‚nen ihre Miſſechat bedecket ſeind / Selig iſt der enſch den. 
—— 
gein vngerechtigkeit vnud mangel da / vonwegendesangebor ⸗· 

nn Gott nit zůrechnẽ. Alſo ſiheſt du das der Artickel war vñ 
Gott alle Ehre vnnd Glori gibt / das Borraußfeineraredie 

heeiber oder zů rechnet / vnangeſehen die Werck. Alſo ſagt auch Augoſti⸗ 
uftinus/dannerfülleeman Gottes Gebott / ſo Gott das nicht ge⸗ hus. 

echnet. Mic wundert aber das ſie alſo wuͤten ob dem Artickel / 
hren Schůllehrern ſagen / das Gott die Auſſerwoͤlten be⸗ 
ienſt / vnnd ſtraff die Verdammeten wenigerdann ſie ver⸗ 
ewol Gott kein verdienſt anſihet / dann es iſt kein verdienen 
ee Gottes Gnad / iſt etwas gůts in uns doch nach jhrem fa 
rs / weniger ſtraffen vnnd mehr belohnen / dann das Gott nicht 
rck / ſonder fein art / die da iſt gnedig vnd barmhertzig ſein / aber 
en ſie nicht was fie ſagen. — — S — — — 

Fan Der 


chdie Rechtfertigung mit keines Wercs verdienſt 





















re nit / die der zeyt Rector vnd Rhaͤte ſeyen gewefen sis 
diſe Artickel verdammet worden ſeind / Mich beduncket aber / cs 
vefen/dann es Moͤnchelt ſehr / wa man mit Wercken vmbgehet. 
nd auch im erſten Artickel iſt genůgſam beweret / das die recht⸗ 
me allen Wercken die Gott gefallen. So aber nach der rechtfer 
ck angenem iſt / halte ich das voran des Geſetz můß ſein / Es 
us Roma.amz. Niemand würt vor Gott gerechtfertiget / auß Roms. 
— nicht allein iſt zůuerſtehen von Mofis Befer/fonz 
ven Teſtament. Wann inn dem fall iſt es ein Geſetz das New 
us ſprach Matth. am s. Ich bin nicht kommen das Geſetz zů⸗ Maith·⸗. 
füllen. Vnnd hernach Eein Jota ſoll vergehen vom Befen/ 
en. So nůn die Wercke des Geſetzes / das Gott gebotten / nie⸗ 
t/ wie vil minder thůns Menſchen auffſetzung nicht / den Gott 
‚an ıs. Ihr habt jrrig gemacht das gebott Gottes von wegen Matty.z. 
Herumb wer auß den Wercken will rechtfertigung erlangen / der 
ER erer/dicfelbigen ſagen / das Gott hab geben dem Men⸗ Pelsgianers 
vnnd darnach das Geſetz / das ihm weiſe / was zůthůn vnd 
Probieren das mit dem Spruch Eccle. is. Gott hat vom an⸗ Eecleſi.nz. 
ben gemacht / vnnd jhn verlaſſen oder geben inn fein ſelbs gewalt 
Wilednmagftdu feine Gebott behalten / er helt dir für / Waſſer vn 
demdu wile / veck dein and / vnnd vil andere Sprüch deren die 
[die alle fagen/der Menſch hab ein freie willkuͤre / und woͤllen da⸗ 
dascr auf freiem willen mögefich bereiten zům gůten / vnnd gůts 
die er will/und wann er will. Der gifftigen Ketzerei / die man Pe⸗ 
ſeind alle Hohenſchůlen gemeiniglich voll/ mie famprallen Al 
llen den jhenigen /fo den Schüllehrern anhangen / gemein iſt. 
! endig werde/fo mer das Salomon ſpricht Eccleſi. am 7. Bott @ede.y. 
a recht erſchaffen / Er hat ſich aber inn vil sweiffel vermifcher/ 
Hebrꝛeiſchen / hat er ſich in manche gedancken geben. Das iſt / wies 
Menſchen vnſchuldig vnnd recht erſchaffen / hat 5 doch abtretten 
J PPP 4 





















Prfaie __ Eifisnin der uuun 


von feiner erſten vnſchuid / vnnd fein Fern zerſtrewet in ma 
hoffer. — — ‚be 
0 "böttAhrchiftwar das der Menfch ein freien willen hat⸗ 
1 Schꝛifft / die gebeüt / verbeüt vnnd vermahner/ damit 
ſchen erwecket. Das aber der Menſch das gebott verbri 
Johan .iz. liche Gnad und hilff Gottes / Johannis am i⸗. Ohn 
Pſalm.ꝛs6. Pfalm, 26. Gott biß mein gehũff / verlaſſe mich nicht, 
micht / zeiget er an/fo cr verlaſſen wurde / vermoͤcht ern 
Coꝛmnth⸗. Ing ſagt zůn Corinthern. Wir ſeind nicht genůgſam ei 
N derallevnfergenügiftvon Gott / Gedencken gehet vor d 
het vor dem woͤllen / woͤllen gehet vordem Werd. So wir dann 
en/fomögen wir der andern keines nicht. Darumbiffallei 
Eur frei zů ſunden / gůtes aber thůn kan ee nicht ohn ſon 
Auch nicht allein mag niemand die rechtfertigung durch d 
der auch die gnad von Gott gegeben nicht behalten. Alſo 
pfalm.9. 29. Pſalm. Ich ſprach in meiner vberflüſsigkeit / Ewig w 
Er meinet es were alles fein/was jhm Gott gab / vnd vberhůb 
Pfolm-:9- jhn Gott fein Dstheillicß ſehen / vnnd entnam jhm die Gnad 
nach deinem willen / haſt du meiner zierd macht geben / haſt ab 
ret dein angeſicht von mir / vnnd bin bekümmeret Datum 
rechtfertigung des Sünders / ſo auß dem Sünder eingered 
gůts für vbels gibt / ſonder auch / ſo er gerechrfertigeraußd 
iſt der Gnad / das er nicht widerumb ſich ſtoß vnd fall. 
3 SARAH TUE ; Dervierde nick, 0 0 
Das Gott allein eechtfertige/ ſo er ſeinen Geyſt 
vnſere wirdung. ee 
„. Vasift Chziftliers zůhalten / dann diſet Arcichel> Fa 
Menſch der ihn nicht helt? Dieweilein jeglicher inn ihn e p 
‚güts vermag/fonder alle zeyt ein widerfpennigen willenhat]) 
auß / ſo muß Gott ein andern eingieffen / dauon ſagt Pau 
Kiebe Gottes iſt ergoſſen inn vnſern Hertzen / durch den H 
sche... gegehen iſt / Eʒechielis am in. Ich würde von euch nemmen 
gs—ben ein Fleiſches / das ſteinen Ders / iffein herter / ſteinig 
Gore vnbieguich iſt / ſoll ein milde/fenffe erismeiden/So; 
Fehlen. noth / Darumb ſpricht der Prophet Ezʒechiel/ Feb würt 
Hertz / vnd ein newen Geyſt/ vund will herauß werffen 
ein Fleiſchen / das fie wandern in meinen gebotten 
ertigung/onnd chen darnach / vnd ſie werden mir fein ein 
| Eschiese. ein Gott. Ondhernac im 36. Capitel. weiffager derfelß 
| von euch werffen das ſteinen Merz außewerm Beib /vnnd 
Sleifebes Hertz / vnnd meinen Geyſt würrich in euch thůun 
ehielis vn andern vil Sprüchen der Heyligen Scheiffeiff 
fertigung des Sünders nicht anders Ban geſchehen / dann der © 
Paulus nennerden Geyſt des Glauben⸗ mache auß einem be 
Hnffters / das ſich laßt biegen und wenden/nach dem willen Got 
Als geſwach Saulo/am9. Capitelder gefchicht der Apoſteln d 
was wilt du das ich thuͤe / Hie fiheft du einen Gerechtigten 
Hoffertigen /einen Gehorfamen/gelaffenen/im vertrawen zů Ge 
ders ſein willen / dann der Geyſt Gottes, * 
pꝛoe Salomon im Bůch der Spꝛüch amzı. Ca 


Koma.s. 




















Roma.⸗ 






























2. Corint. 4. 




























itel / Das | 
iſt in der Dand Bortes/er wenderes wahien er — Vnnd p⸗ 


Die Kinder Gottes / werden getriben vom Geyſt Gottes 
ſchicht inwendig verborgẽ im bergen dr ein wunderBa i 

















, Daaußeinem boffertigen willen / würt ein gelaſſener / auf einiem 
biger/auß einen weiß Zohen⸗ 
Sohn Johannisams. ttes Weißheit reichet Sapı.s. 
fftiglich ynd ſchicket alle ding ſußiglich/ vnnd in der inwen⸗ 
Seyſts Gottes / thůt der Menfch nichts würdihe / ſonder 
Als der Prophet ſpricht im 54. Pfalm. Ich würt hoͤen / was 
Sag mir was thet Paulus zů feinerrechrfertigung/da Gore 
machte einen Predigerzfüch fo findeſt du nichrs dann Sünde 
. base area Der fünffe Artichil, - . - - ; = 
wmboffnungiseinicherlei Derd’zöfegenfey. 
ickeliffnichr allein war / vnnd Chzifklich/ fonder auch der wibers 
Auseeifcb/ond von Gott cier/Pieremi.amı7,vermaledeieriff 
feecin gen ſchẽ / es fey in ſich felber oder einen anderen. War 
feiner Werck vberheben / wie gücfie feind/ fo nichts vnſer iſt / 
s Coꝛi “Was haft du das du nit empfangẽ haſt / haſt Comp; | 
m/warumb erhebſt du dich / alsherteftdues nit empfangen? 
Menſchen iſt / koñet es von Gore, Auch belohnet Gott ſeine 
d nie vnſere verdienſt / wann es iſt nit des lauffenden oder des wil 
Stbarmenden Gottes / ſpricht Daulus zůn Römern.anto. Gore Roma 9. 
¶Du ſolt nit gedencken in deinem Mergen. Mein ſterck vnd ge⸗ Deũt .s. 
hir diſe groſſe that gethan / ſonder du folteingedenck ſein Gott 
der gibt ſtercke thaten zůthůn / Vnd wer fidhr uͤmet oder vber⸗ 
im hoerren / Hiere.s. Aber zů *8 ſeind fie alſo ſtarrblind / 
in was Paulus ſagt / zůn Roͤmern am Dann niemand würt Siere.s, 
Weck / auch des geſetz / das Borrgebenhat/Mierumßifk der Ale⸗ Koman. 
ch das Geſetz behalten worden. —— 
m Paulus der nachdem Geſen vnſtrefflich was zůn Philip, ams. pbup⸗ 
htigkeit als kaat —— Glaubens willen, 
—9— > Der ſechſt Artickel. 
müglich ſey / das der Glaub ohn gůte Sruchtbleib, 
üglich iſt es / der Glaub ohn Frucht / als vnmüglic ſt natürlich 
Oder das etwas lebe / vnnd ſich nit reg. BDann der Berecheleße 
ſpricht Paulus Roma. am . Vnd ſeind die Wort des Prophe⸗ Koma, 
"5 dan der Blaub des gerechten leben/ift vontschen/ er reg 
zůn Balatern am s. Der Glaub fo durch die Ricße würcher/ Galar.;. 
er Liebe / ſend Frücht des Blaußens. Alles was auſſerhalben 
bicheift Sünd / Roma. ı4. Gott gibt den Glauben Epheſ —55* 
he gefeliger / durch den glauben / vnd nicht auß euch / dann es iſt Port 
Gottes Werck ſeind vollkoſ̃en / Deüt.zeꝛ. So dann Gore den Deut zu. 
macht / durch den Glauben / ſo gibt er ihm auch Regen und we⸗ 































den / als die Teüffel glauben / vnd ersierern.Sichabenabereinen 
rumb eigent er ſich nit durch die Frucht in hnen. Vnd merche 
Beim Arcichel/ das der Glaub ohn gůte Frucht nit mag ſein / als da 
Paulus fagt/Balar.s. Lieb / Freůd / Frid / Rindheirdes gemücs/ 
zten vnd geberden / gůtigkeit / glauben halten dem Nohſten / 
maͤſſigkeit / oder maß halceninallendingen/arm feind des Gey⸗ 
ertzigen / diſe Frücht folgen allezeyt dem Glauben. 
ften aber zů Ingolſtatt haben manchen Glauben / wie oben ge⸗ 
ſuch halten. Einen den ſie nennen / vberkom̃en durch eygene kreff 
zen / ſagen / lehren / vnd andere Menſchliche urn Das heiß 
PPP ij 

























19. Arſatius 


befa —— 
offer. fol 
Werden Ond sichenfälfcplich Paulumein/foer fpsiche 
Koma. Glaus kom̃et auß dem gebdr/das hoͤrẽ auß dem Woar © 
beyjhnie/wüßt von Gort eingegoſſen in der Tauff / einem / g 
dem ſetzen fie kein Schrꝛifft / ſonder es trewiet jhuẽ / wie Ge 
ankleblidrding durch welches der Menſch Gott angenẽ ſe 
ſein ohn Werck / fagenfie/ aber der ander nit. So dann der G zub 
Jacob .z. Frachr/danndie Teüffel glauben / Jacob. am e. ſo iſt der Artickel 
ifejbe Vrrheil beſloſſen Aber die Chriſtliche Warheit ſpricht and 
dasden Blauße anfenglich würderim Menſchẽ Gott du 
mechtigebraffe/reinigerjbn von Sünden / vergibt jhm d 
Des 222 es kein ander vertrawen hab / dann in Gott 
ſtum Seiig zůwerden. Vnd das iſt der einig Warbafftig/C 
Epheſ. ¶ dem Paulus Epheſ. am;. ſagt. Ein Herr/ ein Glaub / ein Ta 
— ſt ali 
der Menfbbehür/Aoma.ı4.Derreinigeden cbenvon 
der geſchicht am ie. Capitel. Hat gereiniget jhre Hertzen durchd 
Galats. ¶ Glaub kan ohn Frucht nit ſein / von dem ſagt Paulus Galat 
weder beſchnitten noch vnbeſchnittẽ ſein / ſonder der Glaub 
ewürcker. Jtem/Roma.am 10. Mit dem Hertzen glaubet man 
keit. Hierumb mir ein jeglicher der hoͤret den Glauben / ſonderd 
Johan.s. Vatrer lehret Johannisams. Der glaubet / Deraberhörer 
Dear . ¶ vnnd berr ragũch den Glauben vnd weißt dil von der Schziff 
EFrucht des Glaubens nicht hat / der iſt kein Chriſt / ſonder das 
verdamlich/Fohannisamıs.Soichnirfommen wer / vnd 
fie ein Sůnd. Nůn aber / haben fiejbrer Sünd kein entſchu 
der Artickel war / das der Glaub ohn Frucht nicht kan ſein 
der würt einem jeglichen von Gott geben / minder oder meh 
Ser ſibend Arnickel 
Woann die Schꝛifft fagt der Lohn werde vmb 
follman verſtehen / man werde durch den Glauben Se 
Als Mattheiam is. vnd Roma.amı.vnd Apoca. S 
Nalth · ꝛs. einem jeglichen nach feinen Wercken. Vnd Matth. am 26: 
deiten in meines Vatters Reich Wann ich bin hungerig gewefa 
ſpeißt / ec · Alſo hat die ——— 
tt die Schꝛifft / die alle ding dem Glauben zůſchꝛeibet / Dann Onad 
Koma. Wercken/fonder vmb fon — Merck was Paulus zůun m 
Dem der arbeitet / würt ſein belohnung / nit auß Gnaden/foni 
Roma. Vnd am exifften Capitel Die vberigen / verſtehe die bekerien Ju 
ben/feind Selig worden / durch die gnedige auſſerkieſung 
der Gnaden / vnd bald hernach ſpricht er / Iſt es dann auß © 
auß Wercken / anders gnad wer nicht gnad. So nůn die bel⸗ 
gnad iſt folget das fie nit vmb die Werck gebe würt, Auch 
Johan. iz. ſeind auß gnaden / Jobannisıs. Ohn mich koͤndt jhr nichts 
Epheſ.ꝛ. Vnnd Paulus zůn Epheſ am⸗;. Capitel. Durch gnad fein 
vnnd glauben / vnnd das nit auß euch / dann es iſt Gottes ab vll? 
den Wercken / das ſich niemand erheb / Vnnd fpzichr weitte 
geſchoͤpff erſchaffen zů gůten Wercken / inn Chriſto Jeſu /di 
Gott zůthůn. Darauß zů mercken iſt / das der gnad Gottes 
nung / dann Bott hat ung widerumb erſchaffen das ſt at 
phinzo. Macbe/in Chriſt⸗ Ieſn das iſt im Glauben cheiſti Jefu/Ms 
Pſalm. Gott erſchaff in mich einnew Ders. Hier unb ð Glan 





Roma i4. 
Actoꝛ.iz. 
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Roma .io. 


Sohan.ıs- 









































De IR 


‚tod 
—— * 
ern — 
* — 
verlichengeben/den Ein —— —— 


4* 2 — ** M + 1 
ch wür⸗ Chriſtus vnfer Danpr/durd e werch e 2* 
ſch ſeine re Gudmaß geuͤbt / anzeigen r vor win 
“ —** —— haben⸗ 
ei re Burn felmnnbiebee —— 
— den Wercken. 
—A (de) De Merne Krtickel; 
chvn —— 
* —— — * —— is ch channel 
en 6 bewert doch dieweil 
— * bawen / ſo müffen —— 
J — Zaun 1. Cosineh.3: Aeimandere rundfeſt kan mies 1. Cotinh.s. 
je Chiffus/ondsüns&phef.z, t ge⸗ Ephefiz 
——— ——— * bi wſten Eck⸗ 
——— fun. Human 
— kompt dĩe vecheferrigung * Sünbere/ionnd 
aber oder verrrawen in das verdienft Chzifki, Wer nun 
* darauff ge Sen würt/ wie Paulus im angezeigten 
5 Gebew beſtehet. Pan! ſiheſtu / das der Blaub und nicht die ; 
gen. Dann als der Glaub das erſt iſt im Geiſtlichen / alſo 
igung / vor allem gůten. Wer nun auff feine were die vecht⸗ 
cht ein andern grund dann Chuſtum / vnd hm iſt nim̃er zů⸗ 
zulus Hebr.s vnnd Chriſtus CMatth. Dermeineworchdser] Zubr. 
ee einem Thoten/det ſein Hauß baweranff ein Waud.7i 
die Güß vnd Wind/ond haben das Hauß gefellt. Was iſt 
anders / dann nit glauben der Rebte ——— an⸗ 
hm Chriſtus ift. Ais die henigen thůn / ſo auff Hhre werck und 
Nim̃ ein gemeine Euangeliſche beweiſung / in den ʒweyen 
ben vnd offenbaren Sündern/im Tempel Duee am e Vnd Lucas, 
chtfertigt der Publicaner võ Tempel —— der Phariſeus 
n Sünden blib/fo findeſtu das groß vertrawen in — des Pu 
das verhoffen i in per Phariſeers. 
8 In 
x Hin Gott / iſt — ——————— in die werck / iſt mißglaub Vers 
um / iſt bawen auff ein Felſen / vertrawen in eygne werck / iſt bau⸗ 


Er 
H .. Der Heiind Artickel. 


mann der Kitchen niemands glauben ſoher bringe Hai das 
ꝛt Bottes. 
Kirchen verſtehe erſtlich bie gantze Chriftenbeie/bie, allein durch Roma.s. 
Bun iert/ond durch den Geiſt etriben würt. Darnach ein 
ott / als geſchicht in den Cempeln/oder.anderfwa zů⸗ 
tung? En worts vnd willen Gottes / als dann verosdner. Paulus 
e man dz wort Gottes handein ſol / vnd iſt doch alles ein Atech/ . Cor. 14; 
anders glauben vnd thůn / dann was das klar wort Gottes gibt / 
an Capit. befilcht / Auff dem Stůl Moſis Br ee Matthes) 
PP 


147 2 and came 





M. Arſatius 


Seehof⸗ 
fer. 


Matb.ıs. 
Manb.ız- 


Joan. ıo. 
Marc 


Pfalm.us. 


Matth. 18. 


2. Petri a. 


Matıh.28, 


Joan. io. 


Joan. io. 




















Hiſtorlen der Marchre 
gelehrten / was ſie euch ſagen / das behalt vis thůte / Hie lehret of 

Zas die ſhenigen / die woͤllen lehren / ſollen ſitzen dem Stäld 

felebeen. rem Math. ıs. ſtrafft Chriſtus die Phariſeer / die 
boreBottes/onnd lehreten Menjcen Geſetz. Item Mateb. 

uk eng Haãußuatter / der 

berfürehüt aites vnd newes. Item meine Schaaff hoͤren meine 

vnnd Marciam ı. Bekerereuch vnnd glaubt dem Euangelio. X 

ietzeen / Sehet und prediget das Euangelium aller Creacur/wer e 

tauffe wurt / re So dann Chriſtus uns das Suangelium zůhoͤ 
gebotten hat / ſo iſt keinem zů glauben inder Kirchen / dann er 
gelium / Dann allein Gottes wort iſt war / aber ſonſt alle 

was ohn das geprediget und geſagt / iſt nicht beſtendig / ſond 
werden/dannesiftEein pflantzung von Gott. Der Same 

iſt das Wort Gottes / auſſerhalb des / iſt nlemandt verpflich 
thůn / noch auch zů hoͤren / dann es abwendet von Gott / ⸗ 
ſetz predigen / die niemand alle erzehlẽ mag. Vnd Summaſ 
Gore nit geheiſſen hat / das vnderlaß / magſtu nit / ſo bitt © 
vnd leide dich / ſo lang biß hilff koppt. 
Dans fonil bazder Antichrifkbefcbwerungauffdie Che 
mit argenliften vmbſchrencket / das nit wenig gewalts würt E 
Evangelium widerumb erheben / vnd in fein vrſprü 








© beswungenen iſt —— ho ung 0 
k/ 


ben in einigerley werck / ſonder allein in Glauben / den die S 


Der Ʒehend Artickel. 


Das man in der Kirchen nichts thůn noch lehr 
Herꝛ gewißlich gelehrt vnd befolhen hat. 
Da Chꝛiſtus ſendet ihre Jünger indie Welt zů predig 
bet hin vnd lehret alle Döldter/Teufferfieim [Tamen des 
vnd des Heiligen Geiſtes / lehrnet ſie haiten / alles / ſo ich euchg 
thei am as. Capitel. Auch findet man niergend in den Geſch 
oder in den Epiſteln Pauli / oder der andern Zwoͤlff bottẽ / da 
haben / dañ das in der Bibel begriffen / vnnd durch Chriſtumb 
das Volck vnderweiſen / Teuffen / vnd fein Leib empfahen. So⸗ 
Chriſten genůg iſt geweſen / was zeihen wir vns / das wie. Men 
Trewm annemmen / vnd mebrjer * würt / dann die Ju 
ten. Sonemlich Chꝛiſtus / wie jetzt beruͤrt / nit anders vns gebo 
glaubt vnd getaufft / würt ſelig / Marci am letzte. 
Darumb was anders in der Kirchen fůrgenom̃en / iſt ob 
ſchengedicht / zůr Seligkeit nit noth / verfuͤren vom Euangelio 
‚alles auff des vnuerſtendigen Volcks Seckel gericht. Vnd als 
ſpricht / iſt es der Tempelknecht Jarmarckt. ve 
f e Der Eylffe Arnckel. —J 
Das einem Biſchoff nit zimme/etwas anders da 
zů lehren. — 
Der Artickel iſt Chriſtlich / dann Chriſtus hat jhn b 
er ſagt zů De Zwoͤlff botten vñ andern / welcher Nach koͤm̃ 
die Biſch — 5 hin vnd lehret die Voͤlcker halten / was ich end 
Vnnd Johan. 10. Meine Schaaff hören meine Stim̃ die ſtimm 
wort Bottes oder Euangelium. iBierumb iſt der Bifcboffeinred 
ruͤfft er die Schaaff Chriſti / mit der fiimmChaifi.. 
Weraber anders lehrt / iſt ein Dieb un aoo der / dañ er frei 
Schaaffſtall Chriſti/ Joã. io. Aber Gort feies geklage/manfind 


Ir 
en 

























ve EIER le 
"Das DiervteBih) ag 
angeljin vnfeen Bißböffen/soiefolcenfie darin pichigeh/und > 
Canzeljo Die 3 f „ who 
nasebamiz fbuldigam Bläcder verdorbenen Schaffen, 
Sifchöff wanıdeljegeanfibeineimlich dieweil ſie wider 55 Epans 
en ſo Peididy/SiefeindnirhierenderSchaaff Chufkiyfonden 
Ponnd feind im fand der Verdammuß/dann Gott fpzicbedundh! 
ielem am .. Capitel. Wehe den Hirten die ſich ſelber me⸗ rechielsgi 
ei am . Webeeucyjbr Schzeiber vnd Phatifeer/die MWatty.r. 
Gottes vor den Menſchen / dann he gehet nit hinein vr 
reihe Vnnd Quce ain Wehe cuch — 













anden Schlüffel sh der Scheiffteder A J* 
h ent u ů der rifft o unſt etc. 

Chsiffus/dann obn ChrifkoifkEtin Schaifr * 
er sei Diefelbigen Capicel wolbeberssigen/aberfiefeind 


* 






er a Zwölf cl, sh —— 
— —— woꝛt leheen. 
1 fein/nac feiner Perſon vnd wefen/befehteibtt Panfug — 
rmůß vn — —— en a 1Timorbs 
i/gejchic eh aa nn Serer/Eein Finanz 
‚Aber fein Amprife/lcheen das Wert Bortes Und. er⸗ 

cht handeln durch das G ttes wort / als Pauluste EEE 1. Timot. 43 
‚dae PO I Beseng os: Goreomß «um 































































iffo/der da würt richten Lebendige wm Codten/im feitter 
predig das Woet / halt — vñ vnbequemlich⸗ 
mi Mm ehre ec· Hetten Die grobe Dökklin? 
offer verdampt / vnd böflich gericht haben / diſe zwo Re 
bnnd beberge/ hetten fienir vefach gebabt/dch gerechten 
beruͤrten orten ſtehet klar beſcheiben / das de⸗ iſchoffs 
Ampenichts anders i dann Das Borresworr fire wand 
Deribreisehend Akt. 0" a 
der fich von feinem Yeib febeidenlapt/madsehae > 
en / deßgleichen das Weib / das geſcheidẽ iſt einen an⸗ 
en / man woͤll es dann dem wehre das ſchuldig daran 
efte Ehe gebrochen bat. > 
Adeimagmanzichen auf den worten Chriſti/ Matthetam SOUND Math 
Chziftus fage/das niemandr fein Chelich Weiß la Ten fol/dann vu 9, 
wegẽ / das Impt einem ſeglichen Mann vnd Weib oein⸗ Ehe⸗ 
ann bei Gott iſt kein annemmen der Perfonen. So man fi dan 
vnd Chriſtus nie verborreneinanders zů nemmen / oder keuſh 

fo ift gürlich süglaußen vnndsihhalten/daser zůgelaſſen hab 

verbeüirare/nach der ſcheidung · Vnd des grund fei/weresmög 

Aenfehbeit Jder halte) dann esifk nit jederman Cron-Bort ) 

1, Cozinch.7.3£ iſt Beffer heüraten dann beinnen / verſtebe in Corint. * 
Vnd ein jeglicher hab fein Weib / ſpricht Paulus/ vnd ein jeg⸗ Ibidem. 
bon wegen der vnkeuſchheit. Auch iſt ut sirachren das Chris 

inhab/dan Mofts Deutero.amza. Capit. da Beyden zimn⸗ Deuter. 243 
erheüraten / dann Keuſchheit iſt ein Gottes gaab / vnd nie 
enſchen / ſonſt wer dem Sündernichte anders danıı Strick ge⸗ 

gewiß der Teuffel fieng / das Chriſtus meinung nicht kan ſein / 

Die gefangenen zů eriedigen. * 
I as 



























R : GE EURE: dm — 
M. Arſatius Giftoriender Marchrer 
Ser Das⸗ 3er Pauius pricht an der beſtimten ſtatt das die gef 
hoffer. dig bleiben / ſagt er von denen / die durch andere vefachen ob 

f@beiden/ oder (dveiderlaffen/dieweilermichranzenchrden, 
Chriftus das ſcheiden zů gela e erlich Verb 
ten dabei gefallen / iſt die gemein Regel zů halten. Wermagder 
heyt / vñ beſſer iſt heüraten dan beinnen. Es were aber gůt / ſo ein Eu 
Biſchoff erkennte die Mifferhardes/ von welches wege die du 
vñ einer ſolchẽ Perſon nit ——— zů heüratẽ 
von Chaifklicber verſam̃lung / biß fe ſich erkenne vnd 
fer Artickel Cheiſtlich / vnd nie wider die Schrifft. W 
&ifklicb ich darffs nit ſagen / ich muͤſt ſonſt ſprechen 
berzen/Pfaffen und Münch nit Düren funden. Aber⸗ 
weg/das manche sim Biſchoff und Pfaffen kompt / v 
Der Viergchend Artickl. 
zen fol, dann vmb Gottes 





Das man nit ſchwoͤ 
ſten noth willen. it 
BGott hat alles ſchwoͤren verbotten / in den worten 
manh.z.· er ſpricht Matthei am 5. Capit. Ich ſag eu das jhr 

Bey den Him̃el / noch bei der Erden / noch bei loieruſal 


ß 
n not! 


vbel / Darauß ich nim̃ / das niemands von jbm felber 
swungen/ohn veſach / dann ſchwoͤren ohn vrſach oder obn 1 
Ylamen Sottes eitel in Mund. Eitel heißt das zů nichte tü 
auß boſer gewonheit ſchwoͤrẽ / as fey bei Gott / oder bei der Cr 
tes iſt / die rhůn wider das Gebott Gottes. — 
Scyworen aber zů der Ehre Gottes / oder zů nutz vn 
das iſt kein eigner/fonder des der vrſacht den Schwůr / da 


ſchehe der Ehre Gottes / oder des Jechſten dienſt. Alſo 
Pꝛopheten / die Apoſtolen / vnd auch Gott / vns glaubẽ zůn 









































Rom...  pnndfeinerverheiffung. Alſo hat gefdworen Paulus Ro 
».Connt.. Zeug / den ich ehre in meinem Geift/ 2. Corineh.12. Gott vnnd 
@atar.ı. Herren Jeſu Chriſti weiß das ich nit lieg / zin Galat.. * 
ſchreib / ſchet vor Gott / das ich nit lieg / vnnd dergleichen vil Schwurdie 
anzeigedie geſchehen / zů beneftige die Onnderthanen/oderbekertei lit 
Der Sünffschend Artikel. i 5 
Das garnitzimlich ſei / vmb Zeitliche: Guͤter w m— 
mauh· Diſer Artickel iſt Chriſtlich / dann Chriſtus ſpricht Matth 


vor Gericht mit dir wil zancken / vnnd dir dein Rod nemn 
Mantel / Item fo dich einer zwingt mie jhm ein Meil zů 
noch zwo Das ohn zweiffel darumb Chriſtus gebeut / das 
rahts / der in Gerichtshendeln ſich begibt / da gewiß eine 
die Gott ſelber iſt / můß ſtreben / und gemeinlich vil Eyd 
heit geſagt würt. So man dañ vor Gericht nic ſchwoͤren ſol 
nit kommen fol/fonder verlaffen das zeitlich / vnnd auch mehr bil 
man begert / Wie kan dañ beſtehen / das man vmb des zeitlich 
ren. Aber du Leſer mercke dabei / wie leichtfertig vnd gering 
chen Renten. "20 e 
Diſer Artickel aber ifk nun unnd noch den Bawren/d 
Vold/das fo gemein im Mund hat ¶ Waria) zůſchwoͤren⸗ 
Mägiftrinoftri 35 Ingolſtatt bandthabens. a Fe 
Auch iſt es nie Chuſtlich gethan / ſo ma etwar darzů swing 


D6000 
Pi 
A Ber- 






— — 2 — 
SDas Vierdte Buch 66 OR 

6 efehteht inn Hohenſch en vor der Dberkeit/shndindilCons — 
Janh fo man von vnnimen woren Bott müiß rechenz wanhen 
sten Bericht / wieuil mehe vmb unnüge Schwür/fo eeneinlich 
en aa 
—* I kin Der Sechnehend Mundil;n u 141%. es An) 
——— ondem Menſchendas 


mern 
‚319 















NR IE 












j 3, Durchs Geſetz iſt erken⸗ zum; * 
ZN Kine am7, Die Sind hab ich es — 
das Geſetz fpzcch/Begerniche. 
begierd im Menfchen ifk/ El dergrop/Eanerdne Gef — 
6 das Geſetg verbeut begerd vnd erfordert vom Mens 
Bess /nichtdas eranß eignem vermögen das Eönde/fonz 
Bei Cheifto, Alfo der das eſetz nicht voll zingen mag/anp 
vollßzings durch den Glauben in Ch:iffo/ dann exfüller exe 
aser. nic. thůt / hm nichr ‚gerechner/fonder bedeckt würt/Als 
al. fpricht/Selig ſeind / denen hr ſchalckheit ſt ver eben/ pſalm. su 
find bedeckt. Selig ift der Mann) denn Bottdie Sünde 
mbalsvil vusder Glaub in Chri umvbertrege/als vilerfülbs : #42 .- 
Gebott. Ein angeygung im lewen Teſtament. Gott hat 
Dan fero,. ams. Vnd Chziftus Macrb. amız, Marciamır.Lucamıo. Deutero. 6, 
m Dort deinen Herrẽ/ auß gantzem deinem Dergen/ auf gantzer Math. 17, 
nen deinen krefften / auß ganze deinen gemue/ond deinen —_ 
fe bs. Allhie ſiheſtu das Gorralles gang wilbabe /Rehne dic tu 
ME, Juriſt und Papiſt / Antichriſt vund Bleißner/unnd mache 
nd al darnach du habefts ganz gehalten/Scwürtel die Aus 
‚geobnit cin Hoffertiger / Geitʒiger Nediger / Sreffer/Sauffer/ Pr 
ger nd aller Rafter begirlicher herauß falle. Biß dir felb nicht zů 
tt fiir fein Angefichevnd fpzich/ Fb hab Gott/ deine Geborc ge 
kufinden das Arfarins Sechofferredbrgeleber hat das niemand 
zerfüllt / dann allein vnſer Der; vnd Heiland Jeſus Chriſtus. 


Dir Sıbenschend Artickel. 
38 Euangeliu 


m Chaftinit ein Beiftfey/fonderBächftaben. 
S.Pauli Oehꝛ / der da fpziche inn der andern Spiſtel zů den Co⸗ loß der 
Dritten. Der Büichffabeödrer/der Geiſt aber mache lebendig / vnnd Sophiſien· 
Paulus) daſelbſt durch den Bůchſtaben Mofis Geſetz / duech den 
Euangeliſch Befer etc. 6: Hunliyto 
hat zwei theil / der erſt hellt / daß dz Euangeliũ Cheiſti nit ein 
vſtab ſet. Vnd iſt war / als wir hernach ſehen woͤllen Der ans 
Rectors und Raͤthe der Hohenſchůl zů Yngolffare)dämir ſie ge⸗ 
gedencken vntüchtig vnd Renerifäb jümacben, 
eſtu Chriſtlicher Leſer / die groſſe Růnſt vñ Weißheit der Ho⸗ 
olſtatt. Es iſt ein geoß wunder/ das mcht die Kongin Sabba 
yhre groſſe weißheit/fo Pithagoras vnd Plato/vnnd andere die 
ynnd Weißheit von ferrem geholt haben nod leberen / ſie blben 
Auffgang noch Nidergang / ſonð kenen vñ horten de offe Rechte 
vn feiner Rahte zů Ingolſtatt / die fie allein deneenbei > Ein 
- etichel, 
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M. Arſatius Hiſtoꝛien der Martyrer | 
Sechofs Artickel. Was hetteſtu erlernt / ſo fie dieandern auch Scheifftlich ve 
fer. ten / da weren mehr wunder herauß gefallen / Aber die Sche 
fen hr Handwerck werde gůt / dann fo die Theologen Narren 
witzig / Woͤllen aber jhre Klůgheit ehenn. 
HErfklich ſt zů mercken das oben Bei dem ſechtzehenden Arc 
wer vnd vnmůglich iſt die Gebott Gottes zůhalten. Vnd nitalleinf 
—————— toͤdten den Menſchen Geyſtlich / ſo ſie hm zeigen d 
fen bei verluſt ewiger Seeligkeit / das ibm vnmüglich iſt zůthũn da 
Gottes durch Moſen verkůndigt / verbeut alle boͤſe begird/ * 
Du ſolt nicht begeren des Hauß deines — 
Haußfrawen /ſeines Knechts / ſeiner Dienerin/feines Aindes/fines 
alles des jhenigen/das fein iſt. | 
Difen Spruch nimpt Paulus für fib/sün Römern am. Capi 
hertziget cs fleißig / vñ er mercket ein vberwindtliche freit/derbegierd n 
Gefer Gortes. Alfo das er auch chewre wort herauß druckt 
vnſeliger Menſch / wer würt mich ledigen/vom Leib diß Tods X 
ſpricht zů Gott. Warumb ſtelleſtu mich wider dich / vñ bin mirfell 
machte fie anders alſo ruͤffen / dañ die begierd / die fieempfinde wider! 
Geſetz / das iſt dem willẽ Gottes. Aberdas Ge — mi geftheh vi 
werden / vnd kein Spin vndergehen / darumb röderze vns/fo wirda: 
Wir haltens aber nicht / diewen ein begierd in uns iſt die widerſtrebt 
vnd ſolche widerſpenſtigkeit im Menſchen / iſt nicht allein 
ſonder auch allen Gebotten die uns Chriſtus gebeüt im Eu 
3. Coxint. 1. eg auch toͤdten der Bůchſtab / vnnd der Spruch Pauli 2. Coum 
ſtab toͤdt / aber der Geiſt macht lebendig / Sol auch verſtandẽ werd 
en Teſtament / vnd Summa ſummarum / alle Gebott vnnd Verbot 
Alten vnd Newen Teſtament vns geben / ſeind Bůchſtab / v 
ſchen / dañ der Geiſt Gottes kom jhm zů hilff / Das heiſſen w 
gelium / in welchem Geiſt ruͤffen und ſchreien wir / Abba / Vatter ©: 
Roma. s. Wir wiſſen nit wie wir bettẽ ſollen / aber der Geiſt bi 
außſprechlichem ſeufftzen / Den Geiſt haben alle anßerwöltendu 
der ein Liebskind iſt erblich / vnd wir durch jhne Miterben ſeind 
fer Brũder / vnd fein Gerechtigkeit iſt vnſer / vnſer Sünde vnnd 
iſt ſein / vns ſeind alle Sünd verzigen vnd vergeben durch jhne. 
Diß iſt das Euangelium vn gůte Bottſchafft / dadurch 
zweiffelten / vnnd verdampten Menſchen glaußen/ hoffnung vnd 
dann Chriſtus bat von uns genommen das Joch / die Rüten den König 
Eſale Scepter oder gewalt des Teuffels/ Als dann ſchreibt Eſaias 
heilige Menſchwerdung. Von diſem Enangelio vñ gůter Bo 
geſagt / als bald nach Adams fall / im Bůch Genef; am ;. Siew 
— ſchen dein Haupt / das geſchehen iſt durch die Menſchwerdung 
= Noe Geneſ. am s. Mic nichre nic / wil ich fürcbin vermalcheien 
ene[.9. wegen der Menfcen/unndam 9, Mein Bündnuß wil ich ma 
fürthin nimmerinehr verderben follen alle Menſchẽ micder®& 
iſt das zeychen zwiſchen mir vnnd allen Menſchen ewiglich. 
ich ſtellen inn die Wolcken / vnd der würt ſein ein zeichen der B 
mir vnd der Erden. Item alle verheiſſung Gottes / Abrahe vnnd 
kom̃nen gethan / ſeind Euangelium / dann ſie deuten alle vnd ſein —— 
Chꝛiſto. Diß Euangelium —* Schꝛifft im Bůch die Stim̃ in Ohr 
wıffen in der Vernunfft / ſonder das wefen/ vnnd Geift im Hertzen 
Ried. 36. Ezechiel anızs. Jch werdeanfgieffen vber euch ein rein Waſſer vn 
gereiniget von allem evoerem vnflat / vnd ich wil euch reinigẽ / vnd 
ein newes Derg/unnd einen newen Geiſt / wil ich mitten in euch fe 
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Koma. 7. 
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Oalat.4. 
van 8, 


Gene, 
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Vierdte Buͤch. 












ynd meinen Geyſt will ich mitten in euch legen / vnd mach 
geboren wandert / und das iſt die Seel vnn —— 
groben Kalbehirn / Rector vnd Rhaͤte der andern Schůl zů 
dem Arfatio Sechoffer/obgemelee Chzifklichen Artichelverworfs 

alte Stgur haben/was Büchfkaß / Natur vnnd Euangelium 
Igend ein Eyempel ſetzen / inn weichẽ ein jeglicher grober Ley) 
merfarner Chriſt / ſehen 



















Dangauch dat / ſo dir eins geſchlagen würt. 
‚Rod am Kechten wili nemmen / dem gib auch den Mantel, 
wo mieil weircer mit dem der dich eine swingerzügehen. 
jeglibenderdichbirtt/_ — 
wi ergelcen, *—— * J 
beine Feimd / thů hnen gürsdie dich verfolgen. 
/fo würft du Selig thůſt du das nicbe/ fo würſt du verdampe/ 
2 Cheiſti hoͤret / vnnd thůt darnach / der würt vergleichr.einem 
et auff einen Felſen· Wer aber hoͤret vnnd thůt mt darnach/ 
em der auff den Sand bawet / Matthei am⸗. Capitel. Nůn 
hen Chriſten Vetheil / ob cs ſey natũruch/ dern Menſchen ge 
; Ben Dnoa © Pens Im spfanbe/inen ih 
en dem Befen Gottes / zůn Römernam7. Ich fibeeinander Gefers 
lid — Geſetʒ meines gemůts / vnnd fuͤret mich ge⸗ 
2, - 14 : 
br... * AR Die Natut des Menſchen ſpricht 
D— RE ne 
3% fihe gern luftig vnd büpfchegegenwürff/ond hab begir darinnen. 
Mir gefelleniche/fo mie das mein vnbillich / ja auch mit recht würt ent⸗ 
⸗ommen / ich můß mich wehren. Ihe , 
aim gern ein / gib nicht durch Bot. 
jemand vmbſonſt / bedarff des meinen ſelber. 
eines Feindes im gůten nicht gedencken. 
I lieber/dann Bose vnnd den Nechſten / dann die Liebe fahet 
hihefelberan. , 2 J 
e⸗ J deiner Natur zůwider 
möß ſie / als vil in ihr iſt / verdammet werden / dann ſie iſt Gott in 
ider ſpenſtig. Vnd alſo iſt klar / das das Newe Teſtament / auch 
der. toͤdte / vnd — alle Gebott / des Alten vnnd Newen Geſetzes / fo 
allen vnnd wider alle ſolchen ſpann / der bleibet im Menſchen / biß 















Der Geyſt Gottes vnd das lebendig Suangellum ſpricht. 
nne mich ein Sünder vnd vntüchtig. 
ch zům Creütz / ruͤff vmb hilff zů Gore, EN 


mag / das das New Teſtament auch 





Er Ar 


1 / das ſteinen ber / von ewerem Fleiſch / vnnd willeuch geben 


Bo 2) 
ÄAtsd 











O Alſatius | 
boffe. En ia 


meines gemücs empfinde zů Gottes Gebott⸗ 

Ich nimm auff mich das Joch / vnd mein Crei 
biß es mir gering vnd ſuͤß würt. 
SGott will nit den Todt des Sinders 

Ssads ott will das alle Menſchen Selig werden. areas 

Wer Glaubt vnd gerauffe/derwürr Selig. —D—— 

¶ Alſd machet der Geyſt den Sůn der rüffen mie vnanffprechli 

Alſo treibet er vnnd Geyſtet / in den Kindern Gottes / vnd ma 

lich / diß ſterblich leben / das die Natur liebet vnd beluſtiget / vnd 


—A 
















Roma .s 


· Corinth.z. DSpꝛuco maus 
ſtab toͤdt / der Geyſt machet lebendig/ wöllen 
fey/damit geben fie ůuerſtehen das ſie nit wiſſen / was 
auch Paulum nit verſtehen. Dann Paulusfpzicht klar 
Gortein fügliben Diener gemacht hab / des Newen 
ſtaben ſonder des Beyfks/dannder Büchftabödr/ab 
dig. Auf welchen wosten wolverfiendelichift/das dz Nen 
ſtaben un Geyer Aberanf den Schůllehrern / konden ſie 
den / Dieſelbigen verſtehen bei dem Bůchſtaben das Geſetz 
felbig bele/der (ey verbafüce / Vund deücen auf die Juden 
Math. s. dann Cheiſtus iſt niche Eommen das Geſetz zů brechen / fo 
Wiewoldie Figuren auffbSten/dieweilChuiffustommentff 
beiden Euangelio den Geyſt / vnnd bewerens durch Chriſtum 
Die woꝛt fo ich zů end) geredt hab / ſeind Geyſt vnnd das 
auch nicht der recht verſtand / Sonder fo Chriffusfage / ſein 
vnd das Leben / das iſt / meine Wort ſeind Geyſt ich ue⸗ 
Leben im Glauben dann gewiß iſts das Chriſtus vom Ölauben/ 
ben vnnd greiffen ſollen / das in Newen Teſtament Bůchſtabit 
Geyftes / vndim Alten Teſtament das Euangelium durch den 
deütet iſt. Darumb koͤnden ſie nicht vom geſcheibenen oder geredt 
ten Euangelio die Wort Chriſti herein füren / fo cr ſpricht 
Geyſt vnd Leben / Fohannisams. 7 
¶Dann feblieplich zůreden /ſeind alle vorbeſchribne Artickel 
nach der Heyligen Schrifft wol gelehrt / durch Arſatium St 
en alle fo anders halten vnd glauben/feind Aeer/ond 
edeiet. * J 
Dabei ich einen jeglichen Chriſten will warnen / das erfeit 
Hoheſchůlen zůlehrnen nicht ſend / dann es feind gemeiniglid 
ler laſter Meifter/intdohenfebilenverfäinler/ic” 
Aber mich erbarmet das einfeltig Vold Beyern / die 
von den Geyſtlichen ( alsmansnenneryDanandas fu ent 
türen das Biſthumb Saltzburg / Augſpur g Eyc ſtett/ Fre⸗ 
per mechtige Kloͤſter / mit vilonnünen Wönchenvnnd 
e Stifftung / die nichts anders dann Pfalmen Seyren vnnd 
noſtri zů Ingolſtatt Diſe alle můß das arme Volck ernehren / d 
München hienauß kom̃eſt/ auff drei meilgegen dem Gebürg/ 
der grund? Ant wort / Er iſt meines Benedige Meranvon Deg 
Saunerſee/ etc. Alſo das mehrdannderbalbeheildes Beyer 
chen iſt / die weder Gott noch den Menſchen niʒlich fein N 
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Johan. 6. 













| Das Mierdte Buͤch 3CB TOR 
darmieman arme Reüt/ / Warwen vnnd Weiſen enthalten fole/die * 
d mangel leidẽ / deren Tag vnd Racht Raav fhreier - 104 
Pfaffen⸗ vnd⸗ Bott helffe hnen allen mit ſeinen 







3 
—— Be EEE TEA Tr Han 


palitse Refertm ersählrcr ton näd)vernommen/ Wiees Wilgen * . 
atio in ſeinem Widerzũ srgange/ze, Auch wie difebefaywerliche/ der Oniwerz Arſatius 
Jngolftauı handlung, von erliajen Gieheren fep widerfpiodhen worden. Was ich Seehoffer 
vonſeinem Leben [von Ölaubiwirdigen Leiten verflanden/Wieernem _teinwıdes 
em ei —————— auß Gottes Gnad wi  mmb zam 
gehen / vnd bey det felbigen mir sbren/ rꝛeiben vnd Pzedigen biß an fern Serligen 
Slrdechafiay ker außnachfolgen and (be —— Ruaugelie, 
fftlichet vseügnußfrommer Teunſo gcben ibm Rırdendicuit geweſen / vnd 
gantzen Lebens gewiſſe kundiſchafft haben vnd ragen) auffs kurſt vnd eins 


so verſtehen vñd met — 
Yobenfehiilsß Fngolfkatt) gemie 

Bungen /.baben fie ibn gleich darauff 

w ef ville m cin Ale ERS R 
fücbe Cals cinet der des getbanen Wid. 


DEU SEINChE Cals einet der des gerhanen Widerzüffshalen/in 
1d Bewiffen vnrhͤwig war) iſt auff rderlicheſt 
na renden au ale 
i —T mpfangen/vnndfolgends zů m Hoben Meiffer im 
ckt wor daſelbſt ohn gefehruch au fange ha ar das Euan 
kt. Als er aber deſſeibigen Oands abt nicht hat m —— erdulden/ 
ff Wittemberg gereiſet / Vnud na Durchleüchtig / 
ae On Ba — 
gemeldeer Arfatiusim Yar ı s 36. C wicer felbersfchteiberinn — 
e — m gegangnen Pofkil) nn das Fürfeenehumß Sevofer 
"zäuot dureh Docrors&chatdtum Schnepffium daminiert/$Ü nem Baanı 
ern vund Predigern Goͤttliches Wortsangenommen wolben/An ae 
wie hm de zeügnuß geben / die / ſo hn gekandth er ohngefabrinn waren, 
Kirgbenerewlich vnnd fleiſig gediener. Von dannen aber iſt er berger 
ider oit im Fürfkenthumb / Wineden genande / £ratöferiere Ka0d anges 
iden / vnnd daſelbſt inn die feche ganzer Far fein befolken 
tewlich unnd fleifeigveriichrer. Auch am felbigen det / vmb das Jar 


39. feine Lateiniſche Poſtill vnnd Auflegun aller Sonntaͤglichen 
efhriben/vnd folgends zůr 3 Zeügnuß ſeiner Lehr 
18 feine Feind vnnd Leſterer offentiich durch dgn Cruck laffen 


* 






— 13270 — — ern 

















vnnd aber der Chrich Ref grindei Rn fönde  Yoas de 

r vnnd Beka vilgemeldtes Arfactigewefen / habi bie zů 
bgehen en Etliche ——— er zů nutz 
SEuangeliſchen Predigern / von den fürnembſten Hauptpun⸗ 
licher Religlon auffs Eürgefbsüfaftien gezogen / vnnd demnach zů 
ten Poſtula in Lateintſcher Spraa chen / mit angehenckten erlis 
vonder Meß / vom Fegfeür vnnd vom Baͤpſtuchen Ablaß / 
außgehen laſſen 00 m... Pole) 

















efürnemme Hauptſtuck C aßliter Belıgion/ 
jeden Prediget ů viſſen vonndiben/ifnachfolgend: 

— — 

boffenumn gan MOnxxvi 















20. * Giſonen der coacvc 
See⸗ ak ia * 8 — — —— BERN TERLTENT IC TE * 
hoffer. nis ae hr Antwoꝛrt ·.. we 
i —5—— rewwor * 
ungen Glauben geben. Welcher Glaube auch fe 
nn welcher She Wachffig Onuke /pa heran, 
„den Glaub vnd Licßenifhermehrvon einander ge 


Are Ylamtich/Sas Of BE 
i Was iſt das Befen Gotteer , 
Antwort: 
ee rt 
m —— IT. ft 
BE Se ei 
vderehren. Wie dann et 
IclieBen Gort deinen HErren von ge 
jerechte ware Anbetter⸗ were 
růffen c. 


MI 


D ich 
— ne | 
ai m m (bein füllen Ede & Sieiflii & fo 
gi Bau efez Gottes ( wie P% — 
*— * va ca ——— Ben * 


ana — ai 


———— 
— Süůnd / demuͤtiget / vnd Fee ! 
Wasift Stindz 


** Antwort. 

' Sindheift niche allein / würcklicher om 

inch? ein gantze zerſtoͤung vnſerer Natur / die wider 

„Wie vilerlei Sündiftz 
Antwort. 















9 Die fe wire gennmer ereſuod/ 
un ⸗ ° * 
Was iftdiesErbfind? 
— Eiche ale ei sürechumg Ob fe 
hi en 
Sünden / fonder fie iſt ein zerſtoꝛung dee ganzen Me 
welcher folger/das es unmüglich iſt / Gottes Gebotten re 
er fein. 
eh Mich “7 A x Wannenber Fon ah FR 107 
8 115: An —28 * 
An den Salt Adam —— —— 
ein Sünder) gezeüget vñ erboren bat, Aiſo das ſiche 5; 
vberkommen men Buch die Geburt Damm was ap Sta 









Fleiſch. 



















/' 


en feind/ond dies 
ven eind. 


ich dee Todt / des Teüf⸗ 
Was ifidie VWürefliß Sund ⸗ 


fenbegieden vnnd ſundi⸗ 
—— gadıre/baiı Srücherba — 
ündeı hts anders/dann Früchte der verderbten Na⸗ 
— — rd neigungeiy tem alle Wort vnd Wert/o 


hechins ‚Auf werh enefpringtdie Sand⸗ 
Antwoꝛ 


Britsnschnernse et 
des Teliffels und des Menſchen. Dañ Cheiſtus nennet den 
der Lugen. Fohannisams. Vnnd Paulus fagesün As 
ündift durch den Menſchen in die Welt einko mmen/ Item Jo 
2. Diebegirligkeicdes Fleiſch 
& Natur der maffenmit der Erb ſund vererbet iſt / Was hat dann 
der Menſch ee : a un 
— ſt noch hei or Bar RL (fe ; 22 2a 
che ch vberigs / das er etlicher mafjen die ding / fo der Ders 
Sünffiinnen vnder worffen / Ja auch erliche ren A erden 
ilen und erwehlen Ean. Derhalbenfo vermagnoc der Menſch⸗ 
krefftẽ ohne ernewerung erlicher maffen /dieeufferliche Werck 
neben aber iſt in der Natur des Menſchen ein erſchreckliche zer⸗ 
ür vnnd für dem Geſetz Gottes widerſtrebet / das iſt / ein Veſach 
her willen wir nicht koͤnden vollkom̃enen gehorſam / Gott dem Her⸗ 
okan auch der: Menſchlich will / ſolche zerſtoͤrung auß eygnen kreff⸗ 
nem Zů letzt ſo iſt es Menſchlichem willen unmüglich / das er 
beiſtand des Heyligen Geyſtes / die Geyſtlichen neigungen / als da 
Gottes forcht / ſtarckes vertrawen auff die Barınberstgkeit Gottes / 
Vertrawen / Gedult in Creütz vnnd Widerwertigkeit / Item die 
—7 u mrichten und würcken koͤnde. ht — 
* an "x na ai — — 
Folget das ander Hauptſtuck Chꝛiſt⸗ 
Was iſt das Evangelium? 
Era Antwost: 
angelium iſt nichts anders / dann die Verheiſſung der Gnadenrei⸗ 
Dazeihung aller vnſerer Sünden / ſo durch Chriſtum erlanget vnnd 














Vos iſt für ein vnderſcheid zwiſchen dem Geſetz vnd dem Euangelior 
Antwort. 
erfordert nichts anderſt von vns / dann Gehorſam / vnd verdam 
gem. Dargegen fo ſchencket das Euangelium / vnd gibt Verzei⸗ 
nden im Nammen Chriſti vnd troͤſtet widerumb durch feine Ver⸗ 
eeerſchlagnen / vnrhuͤwigen Conſcientzen vnd Gewiſſen. 
az “ Wermt hat vns Cheiſtus Verzeyhung der Sünden erlangetz 
fast: l, f * Per ntwort. 
ee Sohn Gottes hat in angenommener / Menſchlicher Natur 
ond Blůctuergieſſen füt vnſere Sünd genůg gethan / vnnd durch 
enden die Porten der Fsllen vberwunden J ei 
q99 


es iſt nicht auß dem Vatter / 





O Alſat Warumb würt vns — 


nd vmb ſonſt zügefa 
hoffer. vnd vm An gtvnd 


Das Geſen kan vns nit Gerecht vnd 
— — iben 
—— — Sünden / die —————— 
— PR: 

Dur den Glauben / machen wir vus theilhafftig 
33383— ae 
warhafftigglauben/das uns vmb Chaifki willen vbergebenv 

/alles was die Verheiffunginfich feoleiffer. Wiedangefensiben Echer/Yı 
nisamı. KEx batibnen mache ge gebeh DOREEN ZUNG HB NUEEEER ei 
feinen Nammen glauben. 


























ern 


Der Glaub iſt ein festuefihe/beoDaomanbeffe 
felt an den / das man — Hebre. i. Odet / Der —— 
ſteiff ſich verlaſſen / auff die Verheiſſungen des 5 
begeren vnnd erwarten, Oder / Der rechte Glaub iſt ein 
barmhertzigkeit / die vns in Chriſto —— 
ee a #3 en 


Der Heylig Geyſt würcket den Glauben invrne/Surdk bi 
tigen Enangelij. — EN nn £ 
wig vnnd würt / ſo richtet der Heylig —— Sur 
erſchlagen —— ff. ba 
Warumb machet vns Per Be be \ 
Antworr. —— Eh. 
Dieweiler ergreiffet/die Tem et een. —* 
ůgeſagt vnd verſprochen worden iſt. * 
zgeſas Te 
Antwotti 
Der Glaub Eanniemüfsig fein/ derhalben würcket er in den 
ten / Liebe Gottes vnd des Nech ſten / Danckſagung / Anrüffen/ Ge 
widerwertigkeit / vnd Abſterbung oder Toͤdeung des Gh ——FA 
Welches ſeind dann die eüſſerliche Werck / darinn ſich die Gerch 
tigten fürnemlich vben vnd erzeygen? Pet 4 
Antwoit, — 
Allein die / welche Gott der PErr in feinem Geſetz ge 
welche dem Nechſten gedienet würt. 
Warumb gefallen Gott dem ——“ der Gerech 
Antw NR 
Wiewoldiegüren Mes vonden em Bercchtfeztiget geſchehen / noh vnn⸗n 
kommen ſeind / von wegen der böfen ſündtlichen neigungen / ſo fürvnd 
rem Fleiſch ankleben / So gefallen fie doch Gott von wegendest Do 
Chziftum/welcher das ganz Geſetz vmb vnſert willen er 
füllung uns armen / zů eygen vber ——— 
Wie halt es ſich mit denen / fo ans den Ölaußen gerechtfertigt wos 


* tt 
ect vnd neigungen in jhnen ſelbers befinden / D u 
| — thün/fohaben ſie nichts deſto 
















verbahınup in denen / die in Je area Ri... FR 

ge/oni q ond laſter —— had 
le Inantiase 

erw rh DISC he 







—— * 
—A een —E——— 


⏑ ——— 
n. am geſage seinen ) »/lemmen bien 

jbz die Sünd verzeiher * * 
Wa⸗ ſeind aber niet 


1 ne ACH 280 






185 
d — che Zeugen / d 
h auch — —— 


onderfheid: zwiſchen den Saere memen vnd andern 
Myaclelgoder Wundergeichenz , 








ein bleilige vd Gösrhi beseycben/itiweldem — 
Ko a urn mie ſampt dem H. Geiſt zůſagt vnd ver 
er dem geteufften wöll ——— Gott fein/oiijbm.alle feine Sind 

{ ufften bmm * zů an Aune vnd Fee 





ehe if dann die —2 — ——— 


ne. Antwort, F 
Be: 28: Marctıs. Öebetbienin alle War vnnd pre⸗ 
— allen Creaturen / Wer da Br vnd gerauffe —— 


ST © Sellmandarnen du Bunde Euuffen sarlsi 

— "Antwort... 

— nicht weg treiben / dañ das — 
„am ı7. gehoͤrt auch den Kindern. Wie dam getan 

eich a a iſt man jhnẽ auch den Tauff 

— wil dein vnd deines Samens van die Gott ein 

Warauff gründet fic die krafft des Tauffsc : — 
ntwort. 


gründerfich auff die einſetzung des Kerzen PT Dañ die weil 
Inbefolben hat / das fie Teuffenfoltenim Namen des Vatters vnd 
nnd des Heiligen Geiftes/So fol — einer / der im Namen des 

des Sohns / vnnd des Heiligen Geiſtes geteufft würt / warhafftig 
vnangeſehen er glaube oder glaußenicht /danm vnſer Glaub 
N Pipe oder gibe — der einſatzung Chꝛiſti. 


































B — wen rgenr 
auffein andere meinung / dan wi el 
Antworc 


Nein. Ananfolfeaudı in bind andern verfkand sie 
felbers lauten’ dan es feind v vbergebende wort / die beine a e auflegung d 
We ia Se BT TEEN 


Dasmebevehafung Gore nun pmndmieben £ 
end Bläre Chriffionfern Blauben feerchen 
Wer — ——— 
Antwort ! 


> EEE 





Be ee 

dieweilfic ein Op t 

an ibm — ——— ———— — Ss 

mands anders / dañ a 

Eommet. Sokanauc das —— x 

—— — — ſſe etc. Dieweil der Here Cheiſtus 
gethan / wie ſolches die —5 

—* In de bien —— aber würt den erdi 

ang Chꝛiſti auß — Zům andern 

fa Sacrament/wann manden Poyan wiberDiecimfgung A 

ne theylreicher/ Dann es bar Eein Menſch macht / etwas vo * j 

vonder Didnung Cheifeibes t8 Sohns Bortes weg zůthun. — — 

“Was iſt die N ni diſen Belgen S 


Sirene würt erfordert / dz wirvon hertzen / —* 
erſeufftzen / vnd alſo ernſtlich begern vnd erwarten der Gnad 
Thuſto dem Herzen fürgefteller worden iſt. — 
Sol man —— vnd mat das Sacrament empfehet / die 
— re [ au { 
Alle Sünd fo eigentlichen erzehlen iſt — ee 
fo ſol man die priuat oder heimliche Beicht / von wegen der Ab AR: 
Kirchenzucht / dadurch das gemein vnuerſtendig Volck ve * afo 
in ChaflliherAeligionvonallen ſtucken vnderwiſen wii be 
Ronden wie auch etlicher maſſen dergleichen oder vergelten die vers 
den / wei ve ins Berten Nachtmal —— 
5 Anework 
Wir — Gott —— für ſolche groſſe gi 
zeigen / dann das Lobopffer Pfalm.49. durch welches wich ii 
Des Datters/fo uns durch um leiſtet wordẽ iſt / lobe 
De dann Chꝛiſtus ſelbs —* thůt zů meinerg 
Wie Eye ee feind? 


Zweite. En Veföhnepfirrnbein ein Danctopffere sag 


. Was oder welches iſtdas Verföhnopfferr " 
Antwort, 






















— 
ner.‘ 





Hconfere est ge 


ER at die Epiffel an die Meßtesranız 
fer im dewen € iuballe alla 
ee ‚Geberr/d 2 z 
np. Item die mancherlet trübfal der Heilige/Ond alle anz 
ii De te sun jet auch an vilen orten die 
Durch; H ffern / dz 
Item opffer Gott das Hpffevdes Rob: Nsatmd 
hiche fShicn vergleichen oder auchnit ) diegnadenreichever= 
—— ———— ei vor — 


— — rn 
* — ern A \ pi "Are ern 













—— Klein 
— 
a —— —— da a nr 


5lk — — — ä 
——— werben (lei leubiger weiters thin? 








Hi: th — 
an aus heine ——— A 
er den RB NA: —E 
9 > > 

l ;( —— eigene)oder Unfete 
tifkt. des Ki n nan die werck 
Dañ ee 13 He n em⸗ 
& - 


wæwnð8 in ne . 2 —— noth / 
| * Sol en 


En —— lieben Heiligen Würde / vñ a a nichts weg thůn / 
f 76 — — en —— 


rat EHER PIE FETT An mus 














mil 
LEER EEE 




















49. Arfatius 


Sehe Damp Paulus ſagt am mnoth·n¶ Er i t niemebr dann ei 









ionn der ur 


Gott vnd d — —— Je 
—DD— zum Darter — 
vmb — —— erhoͤret werden. 


Wis Rdao Ercup? 
086% - ;- 
Das Creusifkein (olbeverfüchnng/dued welche © 
Bender frommen probiert vnd über. 
: Warmittröfterman fiß fürnemliß under und * 
Antwoꝛt. 4 
Zům erſten. Daswirgewiflichdes bercdt feien/das hne 
und süfeligerf freueler weiß / fonderauß befonderm —— IT. 
werden; Dannalfo fage Paulus ı. Corineh;. Wann wir 
werden wir vom Herren gezüchtiget. Zum andern/wann 
redt ſeind / das die truͤbſal vnd das ae Gottes rah 
nuß vns begegne / ſonder glauben auch darneben / Gott ſt 
das er vns öl verderben/fonder daser uns zůr eibe / vnd 
ben probiere vnnd uͤbe. Dann alſo ſtehet — — 
Herꝛ lieb hat / den züchtiget er. Zum dritten / da erfordert Se 
wehlten difen gehorſam das fic das auffgelegre Treung 
Sleifcbes ungednle und murzen/oberwinden vnd zůruc 
—— dem Dateerdas aller angenemeſt Opffer/ 
ſalmẽ / Ein Dpfferdas Gott gefalle/ift cin zerfchlagener 
X ernamı2. Begebt ewere Leib zů einem <c. Zum 
Das wir glauben / Gott werde uns gnedigen beiſtand 
angefochtenen gnediglichen erhoͤren Wiedantı —— 
Was jhr den Vatter bitten werdet in meinem d 
Wie mancherley Creutʒ iſt⸗ 
Antwort. * 
REDEN "Das erff/das im einer felbere freiwoilligm ht 
das Gott der Herr aufflege/und uns An vnſer — su —* 
Was iſt das Creutʒ oder die toͤdtung fo jhm einer ſelbs vnd 
ntwort. 
ſt ein freiwillige übung/durch weldhe wir vnd 
caſteien vnnd zů züchrigen. Soſche uͤbung gefelle 5 
—— —* En darburch wölle fiir die Sind gnůg thůn /Ode 
als einen beſondern vn jhm wolgefelli Din ordere / ſonde 
dardurch —————— due Dieter Der 
—— Stand. Ein ſolche uͤbung iſt dann en no 
— otten werck / wie dann Chriſtus vermant / Quce am 
ertzen nicht beſchweret werden mit freſſen vnd ſauffe 
Creutz/ welches vns ohn vnſer beger zůſtehet / habẽ wird 


Welches feind dann die — ſtuck blber rin, 












































Es feind jheemancherlei, Alsnemlich/der ab in eſſen wm 
ln in ſtudijs Arbeic/ — fümma 


difciplin, 
Mügfich der auch / der da b PR 
! Ri s Ge nungen 
FREE —— tr — — 
—— gebrauchen / ja wañ ers ohne — Dane 





—⸗ 


ne 


R eefte ſtuck fol alfo 
—* die —* i nee. gehorſam ſon⸗ 
Geſetzes. Dann o — dem Geſetʒ nit habẽ gnůg * 
Sen Sahne 2m die zürechnung der eit / 
hettẽ gut — 
ai, Dasanderfuck fol alfe see 
Gefen/dannnad) denn fie 
/ * fe ie nun freiwilligdas ee das Geſen ges 
it iſt / das uns das heilig Euan jelium 
A ungen/f Mo —3 gegebẽ hat. 
das —53 ſeind von allẽ andern ſatzun⸗ 
n / ſo duch die —— eingefuͤret worden / dann wir knen 
b dem fall der ergernuß / wol vnderlaſſen Jedoch würe er 
tecben Ordnung nicht trennen. Dann das Euangelium laßt 
Airchen Ordnungen vnd note damit. —* 
Bl verhandelt werde Sonft kan vnnd folniemandssinigen, 
fen der Gleubigen aufflegen. 
" Wiefollen wir vns —— Beer freibeit geßraudent 


taucb Chrifklicher — ſtehet ——— vir vñ⸗ Berk 
uchen zů fleiſchlichem můtwillen / auch niemands dardurc) bes 
je "ic oder — 
— SE 


Antw: 4’ i . 
SPERREN rn dardurch eines andern Hertz und 
hr — abgeſchroͤcket/ oder 2 
—— vnd angereitzet wirt, 
———— IF IR 
Daseikiei — — — 
— ee —— —— diger zn 
er er das m. Das anderi ‚gebe erger⸗ 
Naljebe Lehr / oder böfe Lpempel/weldhes andern enden Kent iz 
entw fie demfelbige auch nachſoigen er aber: 
yon &nangelio.abgefchzect.werben, So iſt auch ein erger⸗ 
einding: das doch an jhm ſelbſt ein mittelding iſt / zů vnzeitẽ chůt/ 
Heine: si vnzeiten Chiifklicher freiheit wolte gebrauchen. 
£ den dur 
a F een — au ren 
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ae iſt nicht von diſer —— am 8 Capit Hde ſten 
Ih/das iſt / Chriſt us ſinzet r Berechredes Vatters / bittet für vns / 
ng der — ——— Geiſt han = * 
























OAr ſati Giſtoꝛlen —— 


See⸗ denen an jhn glaub d aneuffen die be 
hoffer. ———— a guname 

—— it 
—— tee 





“bh 


—* Kipa] — 
— Herzen Chriſto glaı 
werden, Difer Rirchen aber, 

vnd andereböfe Leut eingen 


Wicnil, hat die Cbaifliche Birch. süfeeicher U 
Antwoꝛt. 


‚Zwey. 
———— Sacramenten. 
a Sie — * 


Biere miiihengenat I 
—â—u— 3* an werden. 


Wie ag ift gg, gewalt? 


Zweyerlei. Der erſt iſt ein gewaltdte Ordnung) De ch 
des Berichts zwangs. —— 
Was iſt der gewalt der — Ban 


Nichts anderſt dan der Dienft Des heiligen SEnangelit/ das iſt d 
zů lehren / verzeihung der ee > Kach “ 
ſpenden einem allein oder vilen Menſchen * 
Mas ge Dh 


Es iſt der gewalt zů verbannen vnd auß ff 
Raftern —— werden / Vnnd widerumb auch zů ab 
warhaffuge ckeret haben / vnd die Abſolution begeren. 

Wamenher hat —— ſolchen gewalt? 


— Dann Cheiſtus bat feinen Füngembefolbenfe 
Venen en predigen. Nachmals auch 
nit hoͤren wil / ſol vns fein wie ein Publicaner 


— PD mancherley iſt die Seußbalung Her Birchent 


Zweyerley. Als nemlich der gemeine eDienft fovon € 
worden/ vnd nachmals allerhand güre Dednung/ Vom d 
den genſegere eingeſetzet hat / iſt allererſt geſagt worden. 

ern Dean änderung 
vn 10 AERO 1 a 


a ” A 





hu 


I and 0 
mad 








9. Dann der Menfc Batrelifislicher Cebemonienumd breüichen 
Vnd diewe dann auch det Dienfe/fovon otkdeinnt>ikrzen fir 
vñ offentlichen verrich tet werden 
ſchliche Satzungen haben. — 
Was iſt für cin — — Mehſchen Satzungen? 


lich, li & - —** . — * 
lich etliche MenſchenSatzungen / die gebieten etwa 
f Be N nungen, die gebieten erw 











zůchůn 
ttes Gebott / oder gebieten etwas/ das Ban 
an. Als da iſt die Lehe vom Eheloſen leben vndvonandern 
en. Solchen Satzungen ſoll man nicht gehorſan fein. Darz 
ich andere Satzungen / die gebieten von mitlen dingen / als von 
Fat /:c. Solche Satzungen feind erläubet/ ja wann mans als 
on wegen der Ordnung · Dargegen follman verhicen/dasiichrer 
hen Satzungen ein Aberglaub eines beſondern verdienfks/odercin 
kinerbefondern Gerechtigkeit / oder ein falſcher wahn / als weren fie 
einlauffe. Wasaßerderandern Sasungenfeind/diegleihwol 
gen aber mie angehenckten Gottloſen /ſchaͤdlichen opinionen/als 
dardurch verseihungjbrer Sünden erlangten / oder aber das ſie 
d Bercchrigkeit/ond dz Gott ſolche Werck / hin zů fonderer vers 
Were/fürgenommmen werden / die werden außrechemäfsigen veſachen 

verworffen vnd verdammet. 
SDaꝛff man auch Bilder haben in den Rirchen? 














Ba: Antwoꝛt. 
wir die Bildtnuſſen haben / allein als Anzeygungen der geſchichten 
vnd der lieben Heyligen / ihnen aber kein Ehr erzeygen / oder Gott dar⸗ 
ſo kan man ſie wol dulden. Alſo hat auch das Volck Iſrael gedul⸗ 
der zům gedaͤchtnuß ſhenſeit des Jordans auffgerichtet ward 
Regiert Gott der Herr die Welt allein mit worten? 


Antwort; : a 

ltallein mit worten / fonder auch mit einem Reiblichen / eisfferlichen Ge 
danndieweilalleseyeböfe Reücnebenden frommen feind/die fich mir wor⸗ 
laffen/hat Gott die Oberkeit eingeſetzet / die die böfen ſtraffen / vnnd 
derhalten ſoll. 












Was ft die Öberkeit? 


nr... Antwoꝛt. 

berkeit iſt Gottes Dienerin / welche die frommen ſchützen / die boͤſen 
uldigen ſtraffen foll; 

Mind Ban auchein Chriſt ein Oberer fein? 

Aa Antwoꝛt. 

Dann die Oberkeit iſt ein gůt ding / vnnd von Gott dem HErren ſelbs 

tvnd geordnet. 









Antwoꝛt. ehe 

«8 Bott gebotten hat / dann er willdas wir der Oberkeit follen ges 
halßender Heylig Apoftel Paulus vermanet / manfollnichrals 
men/fonder auch vmbs Gewiſſen willen/ der Oberkeit gehor⸗ 
bift ſoicher gehorſam nothwendig. 

Was ſeind wir dann der Oberkeit für einen gehorſam ſchuldigr 

ort. 


Rrert 


—* a 
Dark 





erde, Diſe iſt vberdiemaffenunndhody 










after 













10. Arſatius Giftsriender Mariprer 


A 
hoffer. 2 == sei er — 


Eye 


ee *4 * Pr] ntwort. Acbins 
So lang ſie enichtswider das Goͤttuch vnd 
— ——— —— bone rrnaco mi 
Was iſt der Oberfeit Amper · — 3 Bee ar. 
— — 
e Oberkeit d nicht a ein in ſhrem t / gemeinen n 
— — eib vnd Gůt den Vnd See 


Antwort... Pr 
Besen Rach 
Anin ————— 


Antwort. 4 
————— ———— Ste beit ohnu m % 
- Weber Kinbersüseigenondsügebäre, ee 
„ Iden Bircpendienernt auch erlaußr EGelichzt — 
Antwort. — 
Dann wir haben ein haͤllen S Aw in der Bestie 
Rirchendienern Eheliche Weiber zůlaßt. Dann Paulus ſag 
Bifcpofffolleines Weibs Mani ſein. So verbinderder He 
Be ee Matth. am ios. Wer es faſſen ka 
Ben firaff leiden muͤſſen? 
1 Antwort. 
" Wiehabetinoch alle zů erwarten das Jungſte vnd letſte 
alle Gottloſen zůr ſtraff herhalten můſſen und werden. Danı 
würt am end der Welt/ alle Geſchlecht der Erden Richten vnd Di 
dann werden die Frommen / von Todten zům ewigen Leben 
—— zů ewiger Straff vnd Plag vb 
; Wann wärrder Bin Chaſtus widerumd tenmen 







ntwort. 
Hieuon kan kein Menſch etwas gewiſſes ſchlieſſen vnnd * 
der Herr hat ſolche Zůkunfft vns allen / auch den Engeln verbo 
fo ſollen wir glle fund wachen, vnnd uns zů foldyer Se Ch 
reiten vnd růſten. 


Ende der Fürnembſten Hauptpuncten Cheiſtlicher Religion. Auf 
fein abnemmen würt / was vilgemelds vnſers — 
Snd Pꝛedig biß in fein End gewefenfcis. 


Schlußreden vonder MNeß 


2 S gebůuͤret niemands / das er etwas vom ae J 
"(er wegehle.Sün Galat. am 4. vnd Capitel. Wanneing 
mel:c. 

11... Das Lfachemaldes Herzen iſt cin Tefkament/bast en 
zeihung der Sünden / welche durch den Todt des 
—— * 

un erhalben handlerralle die wider Gore) welche fi 
iſt / ſoicher Werheiſſung Chꝛiſti mißbrauchen zů ——— 




















Das Vierdte Buͤch. u 
Canvnd außjbinfelbers) beibeden Lebendigen vnnd Todten ver⸗ 
una der Sünden. Rt 3 ’ > 


ifesweicTe ament oder Verheiſſung / vnnd O * 
hereeder Verbeiſſung / vnnd Opffer) ſeind ſtracks Lt: 


aber / das iſt / zů der Verheiſſung des Erbiheils / gehoͤret v. 
das die Meß (auß vnd an jhr ſelbers) nicht kan verzeihung Vi. 


dienen. - ; i a* 
auch die Meß für andere nicht halten /fie feien gleich Reben vıı. 
1 der Berechrleber feines Blaubens. Schily‘ 


nhaben die Arbeicfeligen Mepkrämer/das allerheyli fee Teſta⸗ vu. 
ylands Jeſu Cheifki gefchender/ fo ebenen an 


Gelt verkaufft haben. 3:4 3 
vnnd Reüber / die den Leyen das cine ıx; 


auch alle die / Kirchendieb 
aments entnommen haben. — 
ſtus hat ſein Teſtament der gantzen Kirchen verlaffen / wie er x; 
ung jhrer Sünden feinBlücvergoffenbat. 0. - 
Mm Sacrament aßer ifkeingeferser worden / dz dardurchder Glaub inallerxı. 
t geſtercket / vñ die Gůtthat Chriſti geprediget vñ ernewert würde. 
en jo gehet der Würdig zům Nachtmal des MiErzen /welcberdas zu. 
des Reibsvn Blůts Cheiſti empfahet / vñ glaube feiner verheiſſung. 
Desiffaberlaurer Abgoͤtterei/ das man fol Sacrament wie ein ander zıır. 
ra Saw ſpiel offentlichen herumb tregt. 
HErꝛe Chꝛiſtus / hat das Nachtmal eingeſetzt / das mans effen/ zu 
Abe Se : 
enfoifkdifes Sacraments rechter / warer gebrauch / das wirs eſſen / xv. 
Glauben dardurch ſtercken. 1 
wir vns dann theilhafftig machen des Sacraments des Leibs vnd xvı. 
ſti ſo ſollen wir auch feinen Tode verkündigen vnd predigem 
Pliuat Meß aber / vber das / das die Pfaffen darmit woͤllen ein gůt xvı 
ſich und für andere thůn / ſtehen ſie da ſummer dann die Mund / vnnd 
gar nicht der Gůtthat des PErren Chꝛiſti. 
umb fo ſollen ſolche Meſſen abgeſchafft werden / nicht allein von wegen xyıuı 
chen mißbrauchs / eines erdachten Verſoͤhn opffers / ſonder auch/ 
er die einſatzung Cheiſti der Pfaff allein ſolche Sacrament handlet 
dlet ohne einige Peedig oder Verkündigung des Todts Cheiſti. 
gen ſolle man ein gemeine Meß (oder Nachtmal) auffrichten / in wel XIX 
acrament vilen außgeſpendet vnnd dargereichet werde. Wie dann 
bezeüget / das eine ſolche Meß / bei den Alten geweſen vnd gehalten 



























— 


Janin einer ſolchen offentlichen und gemeinen Meß / würt der Glaub de⸗ xx. 
a Sacrament empfangen / geſtercket vnd erwecket / vnd der Tode Chri 


man auch zů ſolcher Verſamlung hienzů laſſen / alle / ob ſte wol mit XXI. 
den beladen / wann ſie ſich gebeſſert haben / und nach ſolcher Artznei 
chuwigen Gewiſſen angeBorten würt / durſtig vnd begirig ſeind. 


Schlußreden vom Fegfeür. 


hat vns durch feine Todrerkauffer verzeihung der Sünden/viivon |, 
ia Leben. Johannisamz.Match.am 1.3.9.01nd 20.Capitcl. 
nKTammen aber Chriſti / würt den Gleübigen nicht allein die |, 
auch die fFraff versygen unndnachgelaffen. Johannisams. Wer 

/der wůrt nicht gericht, a Kerr GH 








15 Arſatius Hiſtorien ver Martyrer 
Sc 10 m &ohatdiekraffefolder verzeihung der Sünden) deebd: 
hoffer. — eüfferlichen Zeycben befksriger/ Matth. am 9 Daer 
brꝛüůchtigen / Stande auff / vnd nimm dein Berr/zc, um” 
\ 1079 Darumb fo haben die Pfaffen/freucler weiß das Fegfeür 
ches die Sind der Abgeſtorbenen / ſollen biengenommen werden. 
v. Dann wa die Rechtfertigung / ſo da geſchicht durch Cl 
vollkommen ſein / ſo were Chriſtus ein Rnecht vnd Diener d 
vo  Ylünwerdenwiraßerau bein aaere pec a 
den Geyſt Chriſti gerecht vnd Meylig. . Corintb,. "un 
vi. Tee der se d gi N 
2 Eormien/Mebreiaritionn ine. 19 Th nisch Moe 
vun 1 Darauf folger/ das nach unferm Tod kein Fegfeür iſt / du 
Sünde der Abgeſtorbnen / ſolten hiengeno mmen werden. 
Das will auch dit Parabel / vom Reichen mann vnnd dem arm 
Ruceamıs, m Inc MRSTITERESTITT N, 
XSo bezeüget auch der Heylig Cheyſoſtomus / da er fi 
das nach dem Todt / kein verzeihung mehr ſeie · 
RXi. So ſtehet kein Bůchſtab vom Fegfeür in Heyliger / € 
Ir Es hilfft auch die Pfaffen nicht / das ort / Matth. am 
inn den Heyligen Geyſt / ſo weder hie noch dort verzygen wer 
nicht hicher das ort zůn Corinthern vom Feür / welches eines ſed 
robieren.. and Knnssun 
Es iſt aber ein Fegfeür auff Erden / Nemlich / das C 
vberblibne Sünder inn den Gleübigen für vnnd für gefä 
Roma.s. 3 ur 
x u) Danndas Gericht fahet zům erſten vom Pauß Gott 
Creütz in den Heyligẽ getoͤdtet vn abgethan werde der Leib de 
av Alſs iſt auch Paulo ein Stache des Fleiſches gegeben wod⸗ 
auff Erden gedemuͤtiget wurde. ur Ra 


: — Schlußreden vom Ablaß. J 
® Er gewalrder Schlüffelniftnichtsanders, dann da 
in. * 


























IX: 





Yan 









ZU 





























die Sünde verzygen / vnnd die erſchlagene Gewiſſen / mit 
ort getroͤſtet werden. 
Diſer gewalt iſt der Rirchen gegeben. Darumb welchem 
zů — das Euangelium / der hat auch gewalt vnd mach 
zeihen. 
‚Dann die Lehr des Euangelij iſt nichts anders / dann ein 
der verzeihung der Sünden / wie dann geſchuiben ſtehet/ N 
getaufferwürt/sc, 
Solche Derheiffung follen alle beruͤften Kirchendiene 
fürbalten/ond verzeibungaller Sünden verkündigen. 
Der halben haben die Baͤpſt / Tyranniſcher weiß ihren ſeih⸗ 
leon / die ſonſt niemands dann fieEöndeenverseiben. .ı 
So ſoll auch die Gůtthat ſoiches gewalts / denen. d 
vmb ſonſt mit getheilet werden/ Wiedan geſchriben ſtehet / M 
ſonſt babtjbrs empfangen / vmb fonft gebes auch. hr 
vin Aber die Koͤmiſchen Ablafkrämer/diebabenfihdes & 
ſeln mißbrauchet / in dem / das ſie ohne allen vnderſcheid allen Got 
laß feil gebotten / und vmb Gelt verkauffet haben. BR 
Vber das / fo haben fiediceinfeltigemmit folchen Beiefl 
Speaachengefchriben/5 — fall chen vertrawenber: 
ſolcher Bzieffen/allejhre Sund biengenommen vnd getilg 











III. 













Im. 
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¶Daa wierdte Bi 
wehhaben aber ſolche Verfůhrer nichts anderſt gethan / dann das ſte ix. 
je ee 5 din 7 
elbigen Brieffen / würt verzeihung der Sünden nicht ehe zů⸗ X 
h habe dann ware Rewe vber Arte Meine — — 
true babe ie weitteen dem Dolch vnder einer folchen heit auf 2 
r urch ſolchen Ablaß die Verdienſt aller Heyligen ůerlan⸗ 
ünden / außgetheiiet wurden. ER, 
würt verzeihung der Sünden allein im Nafen Chriſti/ vnnd Xı1. 
en vis geſchencket. Wiegefibziben ſtehet / Gcherbienvnnd 
vnd die Verzeihung der Sunden in meinem Nammen / Vnd 
um am ·. Es iſt kůn anderer Nam̃ vnder dem immein 
odie Verdienſt der Heyligen micht geſchencket werden zů er⸗ XI 
erzeihung der Sünden / dann co wůrt ein jeder den Lohn ſei⸗ 
ne 


inpfaben. er 

under Spruch loylarij / von den Thoͤrrechtẽ Jungfrawen / Xitll. 
nie man ds mit fre mbdem Verdienſt helffen konde Dann es 
noͤthen / das er di zů feiner AmpelEanffe, 


4 
ind 



























WIR: Arſatius 
r zů Winenden Calsjhn Gott me emer Pleuref / oder Seiten Seehofer 
ffend in Cheiftlicher Bebannenußim PHErren entſchlaffen / vnd mr pleu⸗ 

chatz / herrlicher Bücher hinder jhm verlaffen. 3 Arfarius 

hoch an jhm zů loben / Ob cr wol von Ehrlichen und wolhaben⸗ Sechoffer 

erboren geweſen / bei welchen er bißweilen vmb hilff vnnd fFeinwer erg 
mangefücher/fo ıftihm doch allwegalle Vatterliche hilff vnnd hands Yalhanen, 
nal eſchlagen und gewägert worden / Welches aber er mit Chriſt⸗ den Eltcen 
gering geachtet / vñ wolgetroͤſtet dem Allmechtigen / ewigen Gott — 
hat / ja A Eltern allwegen entſchuldiget / als wañ ſie auß forcht yılffaicz 
ſtens ſolches vnderlaſſen muͤſſen / tc = genofs 


das Viertzehend Capitel, 
a Argula von Gruͤnbach / geborne 


von Stauffen. 


wir droben in naͤchſt vorgehender Hiſtori / etlicher Scheifften gedacht haben / ſo be⸗ 
efraw Argula / auß Ehriſtlichem eyfer wider dic — — handlung / mit Ar⸗ 
Sechoffer / an die Oniuerfiterond gantzen Rhatztı Ingolftart hae außgehn laſ⸗ 
‚Venybab ich hienach nicht vmbgehen konden / etliche andere mehr Schrifften/ ſo durch 
ſe anhohe Perſon / belangend den ganzen handel des Gnadent eichen Euangeliums/ 
ſſtelt worden / zů ſetzen Dann fie meines erachtens (dieweil ſie jhres Glaubens nicht 
"N yneg ahroffentliche Bekanntnuß gethan hat nicht vnbillich auch / in ſolchen Hiſto⸗ 
———— von den Heyligen Gottes Bekennern vnnd Martyrern/zc zůſamen ges 
mund auß gehen laſſen / beſonders aber zů Troſt vnd anreigungdem Weiblichen 
lecht / geſetzet würt. Gedenck auch der Cheiſtlich Leſer / werde ſolches alles zů ſei 
erbeſſerung wol wiſſen zůgebrauchen. 
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Argula von 


Grůnb 
he Schrifft Fraw Argule / ſo fiean Zertzog Wilbelmenden Fürſten in Beyern geſtellt 311 ** 


fie alle Chriſtenliche Sränd und Oberkeiten ermaner/bei der Warbeit vnddem Yerto 
er) bleiben / vnnd follicyes aucp auß Cpsiftlicper pflucprsäm ernflicpflen>® Kuchen ig 
Beyern. 
Actorum am 4. 


bi bs / obs vor Gott recht ſey / das wir euchineßr gehotſam 





fein ſollẽ / dann Gott. 
Rrrr ij 











Argula von 


Gꝛůn⸗ 


bach. 












Hiſtoꝛien der Martyrer 
















bornen Fürſten vnd Herren / Ferren Wilhel 
— esta er Fasern Doyasajmanen Gn Zi 


Daten Way bnd frid bon Gott / ſat 
ES) dung feines Heyigen Geyftes / Wünf 
IH O) Hewern Sürfklichen Bnaden/ja au 
EEK II tten/Prochgebosner Sürft/ Gen diger 
EP jerstam Abend unfer ließen Frawe 
wer Fürſtlichen Brad Hoheſch olſta 
jungen Gefellen/ — Secho 


888 









lich darbei geſcheiben / welches ich / jo vil ich gekoͤndt / verantn 
nung / es —— — inn diſem fall E. F. G. die Warheit ni 
ich wüßt ſonſt E. F. ©. wol ſo Cheiſtlich fein Gott nicht 

greiffen / dann je kein Menſch gewalt hat / das Wort Gottes 

darinn zů regieren / Allein das Woet Gottes ſoll vnnd mů 
Sie heiſſen es Lucheriſche Wort / ſeind aber nicht Luthe 
Woꝛt / Wir haben Johannis am⸗. Der PRErro 






tern / ob ein Engel vom Himmel keme / vnnd lehret euch and 
gelium / ſolls verflůcht fein / ſſe haben nichts außgenommen f 
leügnen aller Schrifft / Martini vnnd Melanchthons / oder 
Hat je Martinus ſchier die gantze Bißelgefe chriben vnnd vereei 
bloſſen Teyt 7 Eimeß E.F. G. felbs/ 08 das nicht Gottes 
verleügnet ſey? ſo ich Euangeliſcher / Apofkolifcher vnd Prop 
verleigner. Ich glaub nit das ſolches EF. G. befelch fey/ Eoſcy 
von jhnen der fach nit recht bericht. Sie haben jhnen da ein acht 
fürgenommen / vnd Feiner under jhnen kein Scheifft gebrauch 
das cr vil durchaͤchtung / von j hnen hat leiden můſſen vormals 
Gefengknuß gelegen / Aber ich danck Gott / das er auß befelch E.F 
Blůtdůrſti gen Henden vom Todt iſt erlediget worden als 
zeyget iſt / Gott würt es Eweren Bnadennichtpnbelohnet 
recht Blůt ſchreiet zů Gott. Hoff der PErr werde difen J 
anſchen / der deß HErren dreimal verleügnet / vnnd nichrmit 
Feür darzů bez wungen. Gortwill nicbeden Todt des Sünde 
ſich beker und Deb. Es fellt andy der Bereche ſben malinm Ta 
vil gůts auß diſem Jüngling ent ſpringẽ. Jcb birrauch EF 
len / nicht allezeyt heen worten zů glauben / ſonder vor die G 
Schrifft probieren / als Johañes fagtinfeinererften Epiftelm 
iſt auß Gott / der bekennet heiſtum / Vnd iſt wol noth in ſo 
ben zůhaben / Fa kein Chriſt dil fein/ fonder fi desannenn 
nüg/fo wir woltenfagen/ Ich glauß was meine Eltern glau 
fen in Gott / nit in vnſer Eitern glauben / wann das alter ein 
wachet / wer der Jüdiſch der beſt dann Chriſtus ſagt Matt 
kennet vor den Menfche/ den bekeñ ich auch vor meinem D 
nit bekennet / bekenn ich auch nit, Vnd Lince 9, Ver fich mein 
























SDas Vierdte Bi, 


— ff keinen zweiffel darein fegen/wer 

annimpr/gibreinemjeden/wasihmgeßürt/ale Pauluszüden ' 
pe dem dic Ehr / dem fie ——— Zoll / Rennt vnd Gült c. und. 

ſemall Oberkeit / auch den doͤſen / dann aller gewalt iſt von Gott etc. 

das ſie jhrẽ gewalt nit mißbrauchen / denn ſie auch haben als 

angeliſch Regel, Aber das wort Gottes sü verbieten lehret es 

n darinn gehorſam fol fein/fonderche Oeib und Reben vers 

ein Cheift fein/als wir dann.baben in den Geſchichten der 

5 Capit, Boremehz gehorſam zii fein/ dannden Menſchen 

E.F. G. ob dem ſelbẽ wore Gottes / ſo würt glück vñ hei Land 

it / ſo würt es Gott vngerochẽ nit laſſen / Als wir finde in Goͤrt⸗ 

ES chziffe/wie Gott geſtrafft hat/ vñ oͤwer vn⸗ noch mit ſolchẽ 

dann was er zů ——— dem Land Judea geredt / hat 

ern geredt. Nun ſagt Gott alſo/ er woit ung geben inn die Hend 

moon vnderwerffen einem frembden Herre mit ſchwerer Dienſtbar⸗ 

vnſers Patterlands erwürgẽ im Schwerdt/das niemand ſei / 

hg vnſern Leib / den Voͤgeln vñnd wilden Chieren geben zů einer 

oß menig Volcks keren in Eleinezabl, Auch uns vnſer Vihe in gaͤ⸗ 

ſtilentz ertoͤdten / Vnſer Erd verkereninn oͤdung vnd vnfrucht⸗ 

Dung ober uns ſchicken / vnd folche angſt / das der Vatter den Sohn/ 

bnden Vatter eſſe / auch die Rinder erfterbeninden Henden vñ Buͤ⸗ 

itter / als wir das haben am Bůch Paralip. am ꝛ vnnd Eſaie am 

2.ʒechie. am⸗ vnd⸗. Oſee am ia. vnd an vi ortẽ der Bibliẽ / 

tede/nit Luther / vnd das Wort Borzesifkja/ohnalles nein/Mifiel 

Age er) werben zergehen / aber meine wort werden nicht zergehen. 

Yüch der Flag am 4. Beweinerder Prophet vnd klagt die Weiber/ 

armbersigen Weißer kochten jhre Kinder/ond gab es jhn zůt 

¶ das an ſolchem jam̃er ſwuldig weren / jhre Weiffager vnnd 

fie nithesten verküůndet das Wort des erren Durch Bote neme 

sen/und geſtatt nie denfelbigen ( das thewrerkaufft Volck des 

Chziffi/nie mit Silber oder Bold/fonder. mic einemehewren werde 

eben Blůts crlöfer ) alfo fich ſelbs / ſampt vns ewiglic) zů verderz 

ott ſagt / Ezechielis am 133. vmb ein Hand voll Gerſten vnnd ſtuck 

gefiedie Seel / die da nicht ſterben / ſagen lebendig die Seel / die da 

und liegen vor meinem Voick / die Augen zů glauben / vnnd fie predi⸗ 

beibres hHertzen / ſagen frid da Feiner iffzc, Es iſt kein Perſon wür⸗ 

dann ein gůter Prediger / der in Gottes Geiſt / vnd me in Bůch⸗ 

Eilkiwerwolzisendeder Welt zů holẽ / dañ all vnſer Heil ligt daran / 

Bwore Gottes. Was ſagt Bott Matth Huteteuch vor dẽ falſchẽ 

Swaͤffen kleydern bekleydet / iñn wendig ſeind ficreiffende Woͤlff. 

ab fie zům theil gezeiget / das es Pfaffen/Mönd vnd Nonnch 

efE wer fo wol daran / dem das Reich vergůñt hett an die beſten 

ſgſten oet / Raubheuſer zů bawen? Dergleiche welder Graff oder 

h Freiheit erlangt mögen bei E. F. G. oreltern / oder ¶E G. Der 

tſie Rauber/als£fa.s. Sie habẽ in ER 

5* r r r ij 
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Argula bon Hiftorien der Martyrer 


Grünz 
bad. . 
















ber habẽ ſie behereſchet. Das redt Gott / ſo ichs redet / wers Ruhe 
muͤſſen ſie es bleibẽ laſſen. Ach Gott der Sodomitiſchen reinigkeit 
Armũt Sie haben den Kützʒel des Fleiſches gleich ſo wol als wir/ 
miedem fbanddechel der Kutten beferben/bilffe vor Bote nit / hi 
wir alle Rutten antragen. Paulus fage ı. Corinth. am 7. Ein jeg 
follhabenein Weib, Ein jegliche Fraw folhaben cin Mann/dan 
mehelet / dann gebrennt werde. Es iſt gleich foich gelobet Keu 
lobmit einem Finger an Himmel zů růren / oder zů fliegen das ſteh 
Menſcen gewalt. Der Der: ſagt Matth. am 19. ¶ Wers begreiffen 
greiffs/die gnad iſt nit allen geben / die Rutten vnd Blatten ragen, 
fiber an ia jhren Gebewen vollẽ Keſten / Kuchen vnd Kelle 
bleichen Wangen. Es würt jhnen nit begegnẽ als Chꝛeiſto geſch 
ar alt was / vnd die Juden ſagten / Du biſt noch nit 50. jar alt / ſ 
Abzaham gefehen/ 3&. $. ©. vermag nit ſolche Caſtner / die nichtn 
Ic einbzingen/als die Barfuſſer Ic verbeylnichr/aber Chuſtus 
em 23, Wehe euch Phariſeer vnd Nater Geſchlecht / die jbreffervi 
Heuſer der Witwen /thůt das vnder einem ſchein eines langen ¶ 
bereyt das ewig Fewer. Ich kan nit anders ſehen / von ſti 
ven vnnd Prieſter / ſampt mie dem andern Geſchwürm / dann e 
vn Buͤbin / wie es am tag vnuerſchampt ligt. Der Bapſt hat dem 
fels gefolgt / Eheweiber verbotten / vnd vmb Gelt Buͤbin erlau 
ſehet darein / das ſie nit alſo darinn verderben, Euch gehoͤrt das 
ſtraff / vnd nit den Geiſtlichen / das gehoͤrt jhnen zů / das fie 
Gottes / wolt Gott das ewer Augen auffgethan wurden / vñ 
das euch Gott geben hat / in die Hend nemet / Matth. ꝛo. Die 
ſollen herefeben vber die Voͤlcker / aber jbenir alfo/welcherv 
ſol ſein der wenigſt / vnd der andern aller Diener / gleich wie des 
nicht iſt kommen / das man jhm diene / ſonder das er diene. Of 
verſchuldt / das es ſich hat verkert. Die genannte Geiſtliche Fit 
haben dz Gelt / die Weltlichen den Seckel. Helff vnd raht X 
allen / das Gott nit ſeinen zorn / wie oben angezeigt / vber vns 
ſihet wie der Türck wuͤt / auß dem nit wenig zů beſorgen / ce werd 
Vatterlands / da Gott vor ſei. Sich erhebt an allẽ orten der W 
ſach kan in die leng nie beſtand haben / Wolt Gott es lieſſen ſich 
Derzen/die Geiſtchen genannt / nit lenger am Affenſeyl fuͤren ⸗ 
wol ein Türckenſtewer / ſo E. F. G. würde verordnen bei allẽ Seiffi 
auch Pfarren vnnd Meſſen / die —— auff zůheben / hre Qeut 
ůkommen / darinn ſie ligen / v 























































vnnd Gült geben / in die Gericht zů 
vermoͤgen erfaren / hetten ſie zů vil / das man es zům gemeinen 
auff das der arme Mann nit alſo beſchweret würde, Geffatteem 
rei der Abſens / dann man ſihet / das fie die Pfarrer auffs genaweſ 
ſich die/fo dic Perd Chriſti weyden ſollẽ / des Mungers kaum er 
ſelten mir geſchickten beſetzt / nemen lauter Narren / die nich 
wolfeileſt gedinget / Der Schweiß der Armen / würt inn all 
Teuffels verzert. Der Freiberger Pfarrherꝛ zů Voburg / hat 
dert Gulden von Pfruͤnden / vnnd thůt ein gantz jar kein Pred 
Herꝛ Bernhard Artzt zů Eyſtett? Hett ein Pfarr zů wenig/d3 
ſie zů vil / das man jhr nem / keret die inn gemeinen nutz. Anden 
Meß leſen) iſt Gott wenig gelegen/alsmandas wol auß der S 
kan. Hett E. F. G. eineinfeben/dasden armen dz Euangelium g 
de / ſo folget aller Sig vñ glück / als Dauid Pfalm. 3. Ich würt Taufe 
ten. Vnd Eſaie am zo. Capitel / Tauſent werden fliehen vor einen⸗ 

Gottes erhoͤhet würt / würt Siggnüg geben / her widerumb / ſo 





Et/foligtalleplagandem/s£s folnismandeverborez fein/weres an 
en/findt Gnad / wer nit) findervon Bött ach fein fEraff) fo er 
irdeſt hinfürt nim̃ er mehr fein. ch haß nice und: 
Briiderin Chriſto zů ſcheeĩbẽ / Der Geiſt Goteesregier es / dañ 
ẽgůt / Gott feimein Zeug / das ich feud hab glück⸗ 
ee keybin dt, $.B.vnglüct. Dann esiffmir.aud noch vnuergeß⸗ 
erben ————— ich ih fünff ragen beder Bez 
in Weib befolhen ward / als Sberſten Dorminder/wieich 
3.©. Srawen Mücter Frawengi mer ware / vnd ich inmels 
it diſen worten Ich fol nit aiſo weynen vnd 
r auch mein Batter ſein / wie mein Jung⸗ 
PN vns auch vnſer A ind/bet3E.F.B.Dienfk ers 
Y. b nit ein wenig gezwungẽ bat/s£, 3. ©, süfezei 
N zenefangene gůtthat men DandBarkeit zü cheyl ergeigte, 
Keer/Silber noch Bold hab ich nir’fenderdie Lieb gegen Gore 
inem hechſten / Dann der Herr Ruceam 9. ſagt — nutzt 
er alle Welt gewinn / vnnd verln die Seel / wamit wolt cr 
h hab auf Theiſtlicher pfliche nie ſchweigen koͤnnen / der Ho⸗ 
ils ich E F. G. hie Copeisüfchick/obe ſach were / das fie mich 
verleumbden wurden / das E. $. ©, der Warbeir bericht 
iben/ weiß; ich auß Götrlichen Gnaden zů veranworrin) 
der Gottes wort/ E. F. 5. wöllen zů hertzen nemmen / 
er die Seel ewer Vnderthanen auß ewern Henden erfoꝛ⸗ 
len nit den Pfennigſchlickern allwegen glauben vnnd gewalt 
fibet/das ſie auß Bei wider Gott fechten / vñ doch ohn krafft 
Ale Bottes wort wolleiden / allein Ofaffen Moͤnc/ Ronuen Pro 
aten Juriſten / moͤgen es nit erdulden/dan der Merz ſagt / Waa 
Be ba auch einem andern/diß Recht gibt wol ein Derheyl/ 
deEinder inn Rechten fEchen/onnd offenoch Bein Drrheylerz 
Bhäiwey ein zwitracht hetten / hat E. F. G. wol ſo vil verſtendiger 
kinn erkenneten / wer recht oder: vnrecht hett / koͤndt ein Richter wol 
erſt die Empter nach dem raht Pauli befesse werdẽ / der ſagt / 
Mh nempt zů einem Richeer/der vernünffeig ſei vnd rn dem der 
at nit geſagt / Füller Chebrecher / Goitsleſterer / MWörder:c. 
ſt Gottsfoͤrchtig / batmhertzig / gedultig vnnd Eeufch zc. Der 
leg wurden nit mebz gewinn tragen ſie werden reich and vnd 
Hhab ib: jelbs wol gekennt / vnd noch / das einer nit ein aß weins 
en gebabt / vnd ſo ſie nut vier jar das roth Kepplein tragen/ kauf 
Fliſt / vnnd gelegen iſt. Ih mein das die Heubn Fostunatus 
en dauon die Poeten ſchreiben / dem zerran nit Belc/berten fie 
j in aucb/firren fie wabien fie wolten. Gnediger Fürſt vnnd Kerry 
S. die geoffe Artickel meines Eleinen Verſtands / damit dz Volck 
Mieter/angezeige/ E. F. G. bedencks baß / dann ich ſchreib / dann e⸗ 
ichs / ſonder ein ewigs. Hiemit mein demutig bitt / ſolches im 
rlich meyn/ anzůnemmen / Gott diſer meiner Schiffe ein Re⸗ 
efilch / ſampt SE. F. ©. vnnd allen ewern geliebten / hie inn zeit / 
igkeit beizůwonen. Amen. Darum Dierfurr/ Sontagnach 
tus erhebung. Anno M, D. XXI, 


























































A, amd a 
Demuͤtige 

Ar gula von Grũnbach/ ein 

geboꝛne von Stauffen 


Das Vierdte Buͤch. EN 









— 
vr 


had 
















Bm Hiſtonen der Mauurer 


a Gere nr een kammer sacne ns 





dadseerndt — — — —— — 
uenychsi po ei i newotti= ee T nt ara 
manjhrsügebosfamen (bnldig. — — he 
———— 
Antwort. 


nk funste clan — ——— 
allen ale foan Deibond Bäder Onderchunen 
vnd⸗ ee j 


Gehört der Eheſtand ins Weltlich oder ins Reich A 
Antwort. 


Der Eheſtand gehoͤrt fůürnemlich inns Weltlich Reich ⸗· — A 
Was iſt der Eheſtand * — 


vnd Weibs / Kinder zů zeügen vnd zů gebaͤren. 
Iſt den —— auch erlaubt Ehelich zů werden! 
ntwort. 

Ja. Dann wir haben ein ball huich in der 
RKirchendienern Eheliche Weiber zůlaßt. Dann Paulus 
Biſch off ſoll eines Weibs Mañ ſein So verbindet der Herr es nich 
zůr Keuſchheit / dann er ſagt Matth. am io. Wer cs faſſen kan / der faſſtes ꝛc. 

Dieweil es der Öberfeitunmüglicß/alle boͤſe Bůben Sir fen ame 
fiedannftraff leiden muͤſſen? 
Antwort 


Wirhaben noch alle zů etwarten das Jungſte vnd ————— 

alle Gottloſen zůr ſtraff herhalten mäffen vnd werden. D 

würramendder Weit / alle Geſchlecht der Erden Richten vnd Vırheilen, As 

dann werden die Frommen / von Todten zům ewigen Leben 

Nation zů ewiger Straff vnd Plagvbergebenwerdem —D 

Wann würt der Ber Chriſtus widerumb fommenz * us 
Antwort. vr 

Dienon kan kein Menſch erwas gewiffes ſchlieſſen Du 

der Herr hat ſolche ZüEunffeuns allen/auc den Engeln verborgen/ 

fo follenwiz.alle fund wachen/ vnnd ons zů folder Sntanffe EUR * 

reiten vnd růſten. * —3 


Ende der Fürnembſten Hauptpuncten Cheiſtlicher Religion. Auf —— 
fein abnemmen würt/ was vilgemelds vnſers Arfarij/Kchr/ Glauben! 
end Predigbißin ſein End gewefenfeis. je ee 


Schlußreden vonder Meß —— 


C > gehen. — das er etwas vom — onfer Keläfers Chi 
wegthuͤe. Ʒi 
Zůn Galat. am 4. vnd . Capitel, Wann anfang 
as Lfachtmaldes Herren iſt ein Teſtament / das i 
zeihung der Sünden/ welche durch Fi Todr des She 


worden. 
un Derhalben handlen alle die wider Gott / welche 
iſt / ſolcher ‚Yerheiffung —S pp. yerjoh 


















* 
— 
Ina 
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Aſſatius Das Vierdte Buͤch. ——— 
welehe Kanenb gußjbnsfelbere) beibeden Lebendigen vnnd Tobten vers 
_ Dann difesweil Teſtament oder Verb: vnnd O ſtracks II 
a —— 
Eament aber / das iſt / zů der Verheiſſung des Erbtheils / gehoͤret v. 
0 7 am 4s * la nf: 
ß —— die Meß (auß vnd an jhr ſelbers) nicht kan verzeihung Vi. 
manauch die Meß fur andere nicht halten / ſte feien gläch Deben⸗ 
Datı ee * £ Se 
mbabendie Arbeirfeligen Meßkraͤmer/ das allerheyligfte Teftaz vun, 


ands Jeſu Cheiſti gefchender/ ſo ſie dieſelbig andern zů gůt ge⸗ 
mb Gelt verkaufft haben. EEE 
auchalledie / Kirchendieb unnd Reüber / die den Reyendas cine ıx, 
raments entnommen haben, - 
iſtus hat ſein Teſtament der ganzen Kirchen ve 
efhung ihrer Sünden fein Blůt vergoſſen hat * 
F Ar aber iſt eingeſetzet worden / dz dardurch der Glaub inallerxı. 












/wieer x, 







d HErrꝛen / welcher das XII. 
medes Qeibs vñ Blüce Chuſti empfaher / vñ glaubt feiner verheiffung. 
iſt aber lauter Abgoͤtterei / das man ſoich Sacrament wie ein ander xııı, 
und Schaw ſpiel offentlichen herumb tregt. 
n der Erre Chriſtus / hat das Nachtmal eingeſetzt / das mans eſſen / zur 
—— foll. 
thalbenfoifkdifes Sacraments rechter / warer gebrauch / das wirs eſſen / xV. 
Glauben dardurch ſtercken. — % 

inwievnsdanncheilbafftig machen des Sacramentsdes Reibs und xvi. 
Chiſti ſo follen wir auch feinen Tode verkündigenvndpredigen. 

der Priuat Meß aßer / vber das / dasdie Pfatfendarmir wöllenein gůt xviL 
fi vnd für andere thůn / ſtehen ſie da ſtummer dann die Hund / vnnd 
gar nicht der Gůtthat des PErren Chꝛiſti. 
amb ſo ſollen ſolche Meſſen abgeſchafft werden / nicht allein von wegen xyııı. 
chen mißbrauchs / eines erdachten Verſoͤhn opffers / ſonder auch / 
der die einſatzung Cheiſti der Pfaff allein folde Sacrament handlet 
let / ohne einige Predig oder Verkündigung des Todts Cheiſti 
gen folleman ein gemeine Meß (oder Nachtmal) auffricheen/inwel xıx. 

ent vilen außgefpender vnnd —— werde. Wie dann 

bezeüget / das eine ſolche Meß / bei den Alten geweſen vnd gehalten 



















> ® | ey, 
Eu einer folchen offentlichen und gemeinen Meß / würt der Glaub des XX 
Nds Sacrament empfangen/ geſtercket und erwecher/ und der Todt Chri 


pllmanauc zů ſolcher Verſamlung hienzů laſſen / alle / ob fiewolmie xxı. 
den Beladen/wann ſie ſich gebeſſert haben / vnd nach ſolcher Artznei 
irhůwigen Gewiſſen angebotten würt / durſtig und begirig feind. 


Schlußreden vom Fegfeür. 


What vns durch feine Todt erkauffet verzeihung der Sünden / vñ von 
wig Leben. Johannisam;. Macch.am1.3.9.0nd 20. Capitel. 

den HRammen aber Cheiſti / würt den Gleübigen nicht allein die ı,, 

dauch die fFraff versygen vnnd nachgelaſſen. Johannisams. Wer 

glanber/der würeniche gericht, ’ Kerr j 













GArſacun Liföeienvers@arpier un 
Sie ¶ So hat die krafft ſolcher verzeibung der Sünden/ derbd&rreChiiftu | 1 
hoff — ——— age gi - r 


brüchtigen (Stande auff / vnd nim̃ dein Bett / rtc⸗ JD 
N uu. Darumb fo haben die Pfaffen/freucler weiß das Fegfeür erda⸗ Bei 
ches die Sind der Abgeſtorbenen / ſollen hiengenommen werden. 
v. Dann wa die Rechtfertigung / ſo da geſchicht durch Chriſtum / 
vollkommen ſein / ſo were Chriſtus ein Rnecht und Dienerdei nd 
vn. Naͤn werden wir aber au ——— 
den Geyſt Chriſti gerecht vnd Neylig. . Corinth c. 
vii. Don ine KenrfangungDchngekän 1 ie h 
kommen Hebꝛe.am ior din 
vn 07 Daranffolger/ das nach vnſerm Tod kein Fegfeür iſt / durch w ) 
Sünde der Abgeſtorbnen ‚foleenbiengenommen werden. BT, 
1X. 21 Das willauch dit Parabel / vom Reichen mann NT, 
Luce am is. ir Ben 
XSo bezeüget auch der Heylig Cheyſoſtomus / da er folc 
das nach dem Todt / kein verzeihung mehr ſeie. ch hehe 
x. 2 Gofteberkein Büchflab vom degfrür in Heyliger/ Gsrtlicher Schaf 
Xul. Es hilfft auch die nicht / das ort / Matth. amiz. Von derẽ 
inn den Heyligen Geyſt / ſo weder hie noch dort verʒygen werde S 
nicht hichet das ort zůn Corinthern vom Feür / welch es eines ſe 
ꝛobieren. ——— 
Es iſt aber ein Fegfeür auff Erden / Nemlich / das C 
vberblibne Sünder inn den Gleübigen für vnnd für gefaͤget werden J 
—— 


Roma.s. 
zu) Danmdas Gericht fahet zům erſten vom auf Bortisan / damie dies 
Creüsinden Heyligẽ gersdrer vn aßgerhanwerdeder Leißder Sinde Komsı 
av AoiftauchPauloein Stache des Sleifares gegeben woꝛden darmit er hu 
auff Erden gedemůtiget wurde. J 
Schlußreden vom Ablaß. al Fu Mr 
1 OR Er gewalcder Schlüſſeln iſt nichts anders / dann dadurch den! 
die Sünde verzygen / vnnd die erſchlagene Gewiſſen / mit gewiſſem 
Woꝛt getroͤſtet werden, vr. chin 
11 Diſer gewalt iſt der Rirchen gegeben. Darumb welchem die Rirt 
zů — das Euangelium / der hat auch gewalt vnd macht alle Snd 
zeihen. J— 
iu. Dann die Lehr des Euangeltij iſt niches anders / dann einewigevarhalit 
der verzeihung der Sünden / wie dann geſchriben ſtehet / Wer daglaub 
getaufferwürr/c. 24 
m Solche Verheiſſung ſollen alle beruͤfften RKur chendiener fleſſgoen Volt 
fürhalten / vnd verzeihung aller Sünden verkündigen, 0... Fran. 
v. Der halben haben die Bäpft/Tyrannifcher weiß hnen 
behalten/die ſonſt niemands dann fie koͤndten verzeihen. 
v1. So foll auch die Gůtchat ſoiches gewalts / denen die Jh 
vmb ſonſt mit getheilet werden/Wiedan geſchriben ſtehet / Matth 
ſonſt habt jhrs empfangen / vmb ſonſt gebts auch. 
vi Aber die Römifchen Ablaßkrämer/diebaben ſich des Gewalts 
ſeln mißbrauchet / in dem / das fie obneallen vnderſcheid allen Gottloſ 
laß feil gebotten / vnd vmb Beleverkaufferbaben. ⸗ 
vur RXRer das /ſohghen ſie die ein fele gen mic foldhen Beeffe 
re tar. nem falſchen vertrawen beredet/ als 
ſolcher Bieffen / alle hre Sur hiengenommen vnd getilget 
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lason Das Vierdte Bůch 3755» 
‚2 © Datbirchbaben aßer foldhe Derführermichts anderſt gethan / dnn das 
KenTen: herum nee x 
ge/der Menfchbabe dann ware Rewe vber diefel = 












deht 
Da 


nm 
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nal 


















* era digen/darumß nutzten vnd 
rm 5 Pifen Beer ee — olchen ſchein auff⸗ X! 
en e wann durch fo ie Verdienſt aller Heyligen / zůerlan⸗ 

* Sn gamverz der Sünden/außgerbeiler wurden... = 





würt verzeihung der Sünden allein im Nam̃en Cheiſti / vnnd x11. 
ligen vs geſchencket. Wie geſchriben ſtehet / Gehet hen vnnd 

id die Verzeihung der Sundeninmeinem Na nmen/ Ond 
m am . Es iſt kan anderer Nam̃ vnderdemidimmel/ze, . 
yns die Perdienſt der Heyligen nicht geſchencket werden zů er⸗ XII 
bverseihungder Sünden / dann es würcein jeder den Rohn feiz 


Abs en. er 
enernün der Spruch loylarij / von den Thoͤrrechtẽ Jungfrawen/ XI. 
Jan niemands mic frembdem Verbienfebelffenkönde, Dannce 
vonnoͤthen / das er di zů feiner Ampel Bauffe, kön Kıfatius 
ſt er zů Winenden Calsjhn Goremiceiner Pleurefi/ oder Seiren Scepofree 
fein Cheifklicher Bekanntnuß im PErren entſchlaffen vnd Med plus, 
ats/herzlicber Bücher hinder hin veriafn ae 
hoch an jhm zů loben / Ob cr wolvons£hrlicbenund wolhaben⸗ Sechoffer 
Dosen geweſen / bei welchen er bißweilen vmb hilff vnnd ſteů wer —— 
angefücher/fo iſt ihm doc allweg alle Vaͤtterliche hilff vnnd hand⸗ — 
ganz abgeſchlagen vnd gewaͤgert worden / Welches aber er mit Chzifkz den Eltern 
gering geachtet / vñ wolgetroͤſtet dem Allmechtigen / ewigen Gott 


Wi 
R 
















geborn / 
at / ja ſeine Eltern allwegen ent ſchuldiget / als wañ ſie auß forcht reg 
eng foldyes vnderlaffennnäffen/sc. Pf —* 
en. 


Das vier tzehend Capitel. 
hi Argula son Gruͤnbach / geborne er 


ie von Stauffen. 


u 
n Soewen vu dioben in naͤchſt vorgehender Hiſtori / etlicher Scheifften gedacht haben / ſo be⸗ 
Ko .... meltef taw Arguls/auß Cheiſtlichem eyfer wider die Tyranniſche handlung / mit Ar⸗ 

* ſetid Sechoffer/andie Vniuerfitet vnd ganzen Rhatztı Ingoiſtatt / hat außgehn laſ· 
Eern / hab ch hlenach nicht vmbgehen konden / erlibeanderemehr Schafften ſo durch 
Ee gnhohe Perſon / belangend den gantzen handel des Gnadent eichen Euangeliums/ 
nn gefleltworden/züfeszen. Dann ſie meines erachtens ( dieweil ſie jbres Glaubens nicht 
en bo oyne roffentliche Bekanntnuß gethan hat)nicht vnbillich auch / in ſolchen Hiſto⸗ 
im a, Ken ie wir vonden Beyligen Bottes Befennern onnd Martyrern / ec züfamen ges 
Sale 





Egen vnd außgehen laſſen / beſonders aber zů Troſt vnd anreigungdem Weiblichen 
BEN = Geföleht/geferzerwürt. Gedener auß der Chiftlidy Lefer/werde foldhes alles züfei 
. ner Derbefferungwolwiffenzüigeßrauchen. Argula von 

* 2* Grůnbach 

—* Schal aw Argule / ſo ſie an Wilhelmen den Fürſten in Beyern geſtellt 
7 " 1 — — —— ee Warhnt * dem ——— = 
un zů bleiben / vnnd ſolliches auch auß Chriſtlicher pflicht zům ernftlichflen 30 Wilhelm in 
—* bdendhaben. Bexern. 
* Actorum am 4. 
Shah 


AGs), 
Mh x cien heſelbs/o — nihrfelbs/obe vor Gott recht ſey / das wir euhineßr gehorſam fein ſolle / dann Bott. 
— —— Kerr iij 





= 



















Argula von Hiſtoꝛi en der Marturer — 
—— og Oben und Fb See minen Op gen Zen, 

age Nas vnd frid von Gatt / ſampt mic 
lc D ckung ſeines Heyligen Beyftes / Wünſche 
Ewern Fürſtlichen Gnaden / jetzt vnd alle: 
















J (7 ER iR 4 
NEN nen ochgeborner Fürft/ Genediger Per: 
& k 3 R\ jesstam Abend unfer ließen Frawen Bebut 
Ewer Fürſtlichen Brad Hoheſchůl zů In 
jungen Geſellen / genannt Arſatius See 
ge Rercker / bei troͤ wung des Feürs g 
uration / des Heyligen Euangeliums / vnnd Wort 
nen / das billich einem jeden Chriſten Menſchen zů bergen geben! 
rhůͤmẽ ſich noch darbei ſolchs auß E. F. G. geſchefft geſchehen ſei 
ſolliches ein Burger von Nuͤremberg / wie es elt / zůgeſchie 
lich darbei geſcheiben / welches ich / jo vil ich gekoͤndt / verantwortet 
nung / es würde warlich inn diſem fall E. F. G. die Warheit n 
ich wüßt ſonſt E. F. ©. wol ſo Chzifklich fein Gott nicht inn ſe 
greiffen/dann je kein Menſch gewalt hat / das Wort Gottes zů v 
darinn zů regieren / Allein das Wort Gottes ſoll vnnd m 
Sie heiſſen es Lutheriſche Wort / ſeind aber nicht Rurbei 
Woꝛt / Wir haben Iohannis am⸗. Dert1£r: — nen 
darumb wur den fieyhm feind / Alſo geſchicht Luthern jetzt auc 
nicht vber den Meifter/wie auch allen Apoſteln geſchehen iſt v 
ſtum bekennet haben / es ſeyx Luther oder Melan vchon wer ſie 
müglich wer/das vns der Teüffel auß der Fällen (das Heylg 
Eiindce/fo blib und wer es jedas Wort Borres / Auch fage Pau 
tern / ob ein Engel vom Himmel keme / vnnd lehret euch and 
gelium / ſolls verflůcht fein / ſſe haben nichts außggenommen/ 
leügnen aller Schzifft/ Martini vnnd Melanchthons / oder 
Hat je Martinus ſchier die gantze Bibel geſchriben vnnd ver 
bloſſen Tepe 7 Ermeß E.F. G. ſelbs /ob das nicht Gottes v 
verleügnet ſey? ſo ich Euangeliſcher / Apoſtoliſcher vnd he 
verleigner. Ich glaub nit das ſolches EF. G. befelch fey/ Es ſey 
von jhnen der fach nit recht bericht. Sie haben jhnen da ein 
fürgenommen / vnd Feiner vnder jhnnen Fein Schrifft gebrauch 
das cr vil durchaͤchtung / von jhnen hat leiden müffen/vormalsaud) 
Gefengknuß gelegen / Aber ich danck Gott / das er auß befeich 
Blůtdůrſtigen Henden vom Todt iſt erlediget worden alsimfeh 
zeyget iſt / Gott würt es Eweren Gnaden micht vnbelohnet la 
recht Blůt ſchreiet zů Gott. Hoff der PErr werde difen Jin 
| anſehen / der deß HErren drei mal verleügnet / vnnd nicht 
Feür darzů bez wungen. Gott will nicht den Todt des Sün 
| ſich beker und Deb. Es felle andy der Gerecht fißen malim 
vil gůts außdifen Jüngling entfpzinge. Jh bier auch 3&,$, € 
len / nicht allezeyt heen worten zů glauben / ſonder vor die Gey 
| Schiffe probieren/als Johañes ſagt in feiner erſten Epiſte⸗ 
iſt auß Gott / der bekennet Chriſtum / Vnd iſt wolnorbinfold 
hen zůhaben / Fa Fein Chriſt foll fein/ fonder fib desannemme 
nüg/fo wir wolten ſagen/ Ich glauß was meine Eitern giau 
fen in Gott / nit in vnſer Eitern glauben/ warn das alter. eind 
macber/wer der Jüdiſch der beſt dann Chriſtus ſagt Match am 
kennet vor den Menſchẽ / den bekeñ ich auch vor meinem V 
nit bekennet / bekenn ich auch nit, Vnd Luce 9. Ver fich meinf& 




























































| 
J 9 * — 
la bon Das Vierdte Buͤch. 
Worꝛts / des würd ich mich auch ſchemẽ / ſich kom̃ in meiner Maieſtatt Solwes 
ee, Ffollmiralleseit vor meinen Augen fein/dieweil es mein Gore ſelbs geredt hat/ vñ 
N temirnicföi noch ſchweigen / durch die Gnad Gottes / ob es mir rauſen⸗ 
auß mir ſelbs vermag ich nichts dann fündigen. Der ers fage Mat⸗ 
‚Fhie foscht den der-die den Leib nimpr/vidarnach nit mehr vermag. 
der da macht hat Seel vnd Reib ziscödten/ond zů verfenckenin die 
rda bat Darcev/Hücter/Schweiter/Bahder/Rind/lieber danmidyy 
rdig / vnd wer da hat fein Secl/das iff/ ſein Leib / mehr lieb / dann 
it würdig. Dann S. F. G. darff keinen zweiffel darein fegen/wer: 
annimpt / gibt einem jeden / was ihm geBürt/als Pauluszüden ' 
dem die Ehr / dem fie —— Zoll / Rennt vnd Gülczc. und 
aller Oberkeit / auch den böfen/dann aller gewalt iſt von Gott etc. 
das fie jhrẽ gewalt nit mißbrauchen / denn fie auch baben als 
geliſch Regel. Aber das wort Gottes zů verbieren lehret es 
an darinn gehorſam fol fein/fondercbe Leib vnd Leben vers 
eſt ein Cheiſt fein/als wir dann.baben in den Geſchichten der 
md Capit. Gott mehr gehorſam zii ſein/ daun den Menſchen. 
E.S. G. ob dem ſelbẽ wort Gottes / ſo würt glück vñ hei Land 
va nit / ſo würt es Gott vngerochẽ nĩ t laſſen / Als wir findẽ in Goͤrt⸗ 
licher Schrifft / wie Gott geſtrafft hat / vñ trͤwerpn⸗ noch mit ſolchẽ 
ſeaffen dann was er zů Jerufalem/von dem Land Judea geredt / hat 
Völderngeredr. Nun ſagt Gott aiſo / er woit uns gebeninndie Hend 
id boñ vnderwerffen einem frembden Herre mn⸗ ſchwerer Dienſtbar⸗ 
ch unfers Patterlands erwirgẽ im Schwerdo da⸗ niemand ſei / 
oͤg vnſern Leib / den Voͤgeln vnnd wilden Chieren geben zů einen 
geopmenig Volcks keren in kleine zahl, Auch vns unfer Dihein gaͤ⸗ 
ſtllens ertoͤdten / Vnſer Erd verkeren inn ͤdung vnd vnfrucht⸗ 
er vber vns ſchicken / vnd ſolche angſt / das der Vatter den Sohn/ 
bnden Vatter eſſe/ auch die Kinder erſterben in den Menden vn Bu⸗ 
ter als wir das haben am Bůch Parauip am e vnnd Eſaie am zo⸗ 
bb am2.Eschie.ams.nd7. Dfecamıa.vndanvilorteder Biblie/ 
8 geredt/nit Luther / vnd das Wort Bottesifkja/ohnalles nein / Him̃el 
eeeee et) werden zergehen / aber meine wort werden nicht ergehen; 
inicam Bůch der klag am 4. Beweinerder Propher und Elagedie Weiber/ 
Beta Diebarmberssigen Weißer Eochrenjhee Ainder/und gab es jhn zůr 
Seiß vnnd au ſolchem jam̃er ſchuldig weren / jhre Weiffager vnnd 
18 fie nit beten verkůndet das Wort des erren Durch Bott neme 
zů hertzen / vnd geſtatt nic denſelbigen (das thewrerkaufft Volck des 
* Jefa Chaiffi/nie mie Silber oder Bold/fonder mir einemehewrenwerde 
ß lůts crlöfer ) alfo fich felbs/ fampt vns cwiglich zů verderz 
Dann Botkfage/Eschhiclisam 13. vmb ein and voll Gerſten vnnd fEuck 
EMlagẽ ſie die Seel / die da nicht ſterben / ſagen lebendig die Seel / die da 
de liegen vor meinem Poick / die Lugen zů glauben / vnnd fie predi⸗ 
e pees loertzen / ſagen frid da keiner iſt ee Eos iſt kein Perſon wür⸗ 
Abhalten ein gůter Prediger / der in Gottes Geiſt / vnd nie n. Ba⸗⸗ 
ciſt / wer wol zů ende der Welcziihole/danall vnſer Heilligt daran / 
des wort Gottes. Was fage Bott Matth.⸗. Huͤtet euch vor dẽ falfche 
2 nd Swaffen kleydern bekleydet / iñ wendig feind ſie reiſſende Woͤlff. 
note hab fie zům theil gezeiget / das cs Pfaffen/ Mind und Konnen 
2 Melcher Sürfkiwer fo woldaran/demdas Reich vergüñt hett an die beſten 
gſten ort / Raubheuſer si bawen? Dergleiche welcher Graff oder 
Sreibeir erlangẽ mögen bei EF. G Dozeltern/oder&,6, Der 
heißt ſie Rauber/ als Eſa.z. ——— Weiz 
rre iiij 































































































Argula bon Hiſtorien der Martyrer 


Grün 
bad. . 





 greiffe/die gnad iſt nit allen geben/die Kutten vnd Blatten tragen, 













hola 
ber habẽ fiebebersfeber. Das rede Gott / ſo ichs redet / wers Qutheriſch / aber⸗ 
müffen fie es bleibẽ laſſen. Ach Gott der Sodomitiſchen reinigkeit vnd 
Armnãt.Sie haben den Kützʒel des Fleiſches gleich fo wol als wir/ob 
miedem ſchanddeckel der Kuůtten beferben/hilffe vor Gott nit / hů 
wir alle KRatten antragen. Paulus fage ı. Corinth. am 7. Ein jeglicher 
follhaben ein Weib. Ein jegliche Fraw folhaben cin Mann / dann es iſſ 
mebeler/dann gebrennt werdẽ. Es iſt gietch ſo ich gelobet Keuſch 
lob mit einem Singer an Himmel zů růren / oder zů fliegen / das ſtehet 
Menfiben gewalt. Der Mer: ſagt Matth. am 19. Wers begreiffen 













fiber man in jhren Gebewen vollẽ Keſten / Kuchen vnd Kellern auch 
bleicven Wangen. Es würt hnen nit begegnẽ als Cheiſto geſchahe 
3. jaralewas/vnddie Juden ſagten / Du biſt noch nit 50. jar alt / ſagſt 
Abraham gefeben/ 3. $. G.vermag nit ſolche Caſtner / die nicht ne 
les einbtingen/als die Barfuͤſſer. Ic vetheyl nicht / aber Chuiſtus ch 
em 23. Wede euch Phariſeer vnd Nater Geſchlecht / die ihr eſſet vnd 
Heufer der Witwen / thůt das vnder einem ſchein eines langen 
bereyt das ewig Fewer. Ich kan nit anders ſehen / von ſtifftung vile 
ren vnnd Prieſter / ſampt mic dem andern Geſchwürm / dann erhalt 
vn Buͤbin / wie es am tag vnuerſchampt ligt. Der Bapſt hat dem 
fels gefolgt / Eheweiber verbotten / vnd vmb Gele Buͤbin erlaubt, 
feher darein / das fie nit alſo darin verderben, · Euch gehoͤrt da 
ſtraff / vnd nit den Geiſtlichen / das gehoͤrt jhnen zů / das ſie verk 
Gottes / wolt Gott das ewer Augen auffgethan wurden / vñ ſelb 
das euch Gott geben hat / in die Hend nemet / Matth. ꝛo. Die Si 
ſollen herrſchen vber die Voͤlcker / aber jhr nit alſo / welcher und 
ſol ſein der wenigſt vnd der andern aller Diener / gleich wied 
nicht iſt kommen / das man ſhm diene / ſonder das cr diene. 
verſchuldt / das es ſich bar verkert. Die genannte Geiſtliche $ 
haben dz Gelt / die Weltlichen den Seckel. Helff vnd raht E. 
allen / das Gott nit ſeinen zorn / wie oben ange zeigt / vber vns ſchick 
ſihet wie der Türck wür/auß dem nit wenig zů beſorgen / cr werden —* 
Vatterlands / da Gott vor ſei. Sich erhebt an allẽ orten — hrpi 
ſach Ean indie leng nie beſtand haben / Wolt Gore es lieffen ſich die] 
Herren / die Geiſtũchen genannt / nit lenger am Affenfeylfitren/ 
wol ein Türckenſtewer/ ſo E. F. G. wiirde verordnen bei alle Sti 
auch Pfarren vnnd Meſſen / die Regiſt er auff zůheben / hꝛe Oeut di 
vnnd Bülcgeben/tn die Gericht zů kommen / dar inn ſie igen 
vermögen erfaren / hetten fie zů vil / das man es zum gemeinen Fuß‘ 
auffdas der arme Mann nit alſo beſchweret würde. Gefkarteeiicbrdl 
rei der Abſens / dann man ſihet / das ſie die Pfarrer auffs genaweſt 
ſich die / ſo die Perd Chriſti weyden ſollẽ / des Dungers kaum e 
ſelten mie geſchickten beſetzt / nemen lauter Narren / die nichts 
wolfeileſt gedinget / Der Schweiß der Armen / würt inn aller‘ 
Teuffels verzert. Der Freiberger Pfarrherr zů Voburg/ hat 
dert Gulden von Pfruͤnden / vnnd thůt ein gantz jar kein Predig 
Herꝛ Bernhard Artzt zů Eyſtett! ett ein Pfarr zů wenig dy n 
ſie zů vil / das man jhr nem / keret die inn gemeinen nu. An dem an⸗ 
Meß leſen) iſt Gott wenig gelegen / als man das wol auß der Schufft 
kan. Hett E. F. G. eineinfeben/das den armen dz Euangelium gept® 
de/fo folget aller Sig vñ glück / als Dauid Pfalm. 3. Ich würt Tauſen 
sen. Vnd Eſaie am 30. Capitel/Tanfent werden lieben vor emnen dA 
Gottes erhoͤhet würt / würt Sig gnůg geben / herwiderumb / ſo Gottes wol 


















































WR nider gedeuct/foligt alleplag ar Es ſol nigmandt verbottẽ ſein / wer es an 
irenemmen/finde Gnad / wer ni et von Gott auch fein fEraff/ fo er würe 
— nim̃er mehr fein. Ich haß nie vnderlaſſen moͤgen 3, 
als meinem Brůder in Chriſto zů ſcheeĩbẽ / Ber Geiſt Gottes regier es/ dan 
jihe es je gůt / Gott feimein Zeng/dasich freud hab inn E $.G, glück 
Iherwider leydin$£. 5.©.vnglug. Dann —3633 noch vnuergefs 
farben Dacter vd Mürcer/deremichin fünff ragenbeder Bez 

Is cin Weibbefolhen ward/als Sberſten Dormünder/wie ic) 

3,8. Srawen Mürter Srawensimmer ware/unbi in mel⸗ 

I: ©. geeröft/mirdifen worren/Ych folniralfo weynen/ond 

Sandefürſt ſonder auch mein Darzer ſein / wie mein Jung⸗ 

a geſpuͤrt / auch vnſer Rind/bei E. F. G. Dicſt er⸗ 
PBlches mich nit ein wenig geswunge bar), 3. ©. süfdszeis 
empfangene gütrhar/men DanckBarkeie zu theyl erzeigte 
eter/ Silber noch Bold habich nit ſonder die Dieb gegen Gott 
einem hechffen/Dannder Der: Ruccamı 9. ſagt / Was nutzt 
ob er alle Welt gewinn / vnnd verhir die Secl/wamic wole cr 
& hab auß Chzi icher pflicht nit ſchweigen kͤnnen de 1307 
Be/alsich 82. 5.5. hie Copetzüfcbict/obs fach were / das fie mich 
verleumbden wurden / das E. F. G. der Warheit bericht 
en weiß; ich auß Bötrlichen Bnaden st verantworten / 
Honder Bottes wort / SE. 3. ©. wöllen sübernen nemmen / 

et die Seel ewer Vnderthanen auß ewern Denden erfor⸗ 
en nit den Pfennigſchlickern allwegen glauben vnnd gewale 
het das fieauß Beitz wider ort fecbten/ vn doc obnErafft. 
ottes wort wol leiden / allein Ofaffen Moͤnch Nonnen Pro 
n Juriſten / moͤgen es nit erdulden/dan der Der ſagt / Wa 
chehe thů auch einem andern / diß Rechr gibt wol ein Dicheyl/ 
dskinder inn Rechten ſtehen / vund offt noch kein Vetheyl er⸗ 
geyein zwitracht hetten / hat E. F. ©. wol ſo vil verſtendiger 
merkenneten / wer recht oder vnrecht beer/Eönde ein Richrer wol 
[o anderfi die Empter nach dem rabt Pauli beferse werde/der ſagt/ 
Man nempe zů einem Kicbrer/der vernünffrig ſei / vnd in dem der 
nit geſagt / Füller/ Ehebrecher/ Gottsleſterer / Moͤrder ec. 

if Gottsfoͤrchtig barmhertzig /gedintig vnnd Eeufch zc. Der 
eg wurden nit mehe gewinn tragen ſie werden reich Dand vnd 
4— ib: ſelbs wol gekennt / vnd noch / das einer nit ein Maß weins 
gehabt / vnd ſo ſie nut vier jar das roth Re plein tragen / kauf⸗ 
‚feyl iff/onnd gelegen iſt Ich mein das die Meublin Fortunatus 
N dauon die Poeten ſchreiben / dem zerran nit Gelt / hetten fie 
lei such/füren fie wabien fie wolten. Gnediger Fürft unnd Herr 
+ ©. die geoffe Artickel meines Eleinen Verftands/damirdz Volck 
Miweker/angeseige/ E. F. G. bedencks baf/dannich fdreib/dannes 
klichs / ſond er ein ewigs. Hiemt mein demuͤtig bitt / ſolches im 
arlich meyn / ansünemmen/ Gott diſer meiner Schziffe ein Res 
8 befuch / ſampt E. $. ©. vnnd allen ewern geliebten / hie inn zeit / 
Ebwigkeie beizůwonen. Amen. Darum Dietfurt/ Sontag nach 
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Demuͤtige H i 
Argula von Grnbach/ ein 
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Argula son Hiſtoꝛien der Martyrer 
Grůn⸗ naeh nit 
ü i i raw Argul v 
nr a ee 


¶ Dem Edlen vnd Beftrengen Zerren / Adam von Thering/meinem Onedige 
der Pfalggrauen Siatthaltet 3 Newburg ıc, Meinem liebe Berren 


Nad vñ Frid in Gott / ſampt beiwohnung ſeines 
Wiünfe ich euch mein hertʒ lieber Her: vnnd Vetter 

= wie für euch kommen ſey / das ich der obenfchnl 5; 

PREAR (briben/ob welchem jb: vber mich nicht wenig erzürn 
alfo eingebilder/das es von mir / als einem ehözechten Weib/wieict 
Ecnn vnd meyne/dann dife Weißheit / Gott zů beEennen/ifEnich 
Dernunffe ʒů zůeignen / ſonder Gottes Gaaben / vermeinet vn 
darauf mir nicht wenig ſchmach / ſhand vnnd geſpoͤtt nad 
der möche/ von den Weiſen der Welt / des jhr euch als ein 
nempt/auß welchem ich nim̃ / das hhr mich liebet / wie ewer ge 
ches ich eu groſſen vnnd hohen danck ſag. Dann ich kan wol: 
mich nit erewlich meineen/achter hr wenig was mir gůtes oder b 
wurde. Auf diferewer erFannten Freündtſchafft / bin ich bewegt 
Ben/unnd der Watheit zů berichten / ſhick euch deßhalbẽ Co 
geſwelben hab / bitt euch getrewlich das zů lefen/ vnnd nach dem 
darinnmich 35 verbeylen, dann die Weißheit der Welt / kan Gottes 
begeeiffen/als Dfecan dem 4.Tapitel, Nichts gürs iſt inn der Naturd 
feven/aber die Sůnd iſt in vns / ich verwandel jhr Ehr in Rafterxc. 
ius in der erſten Epiſtel zůn Corinthern am. Capit. Die We 
feven/ifkein Thorheit bei Gott / hab ic aber unrecht gethan 
den die fEraff/achraber nicht/das jhr mich darumb ſchelten ſo 
Gott gebeur/fol Bein Menſv weiten / vnd were auch in difen 
nem Menfebenzü folgen/alsich dann Bott im Tauff geloßt 
bekennen/zi widerfagendem Teuffel / auch allem feinem Gefpen 
bobes Gelubd/das ic nit Ban oder mag erfüllen/Biß ich vonne 
de durch den Todt / dann dieweil wirindem Fleiſch leben / ſeind w 
im Bü der Spruch am 20. Capitel / Wer mag ſprechen mein bi 
ich Bin obn Sünd. Vnnd Dieremieam ı7. Verflücht ifk der Menfe 
trawet in dern Menſchen / Aber gebencdeier ifE der Menſch 
fesein Gott. Nun wißt jhe wol / das alle Menſchen ein gleiches De 
than/Alfo/ich glaub / ich widerſag / welcher Doctor hat doch me Ja sc 
im Tauff/oder welcher Bapſt / Keyſer vnnd Fürft/darumb eb ich 
Gott bitten vmb feine Bnad/dasich daserlang/damir die Be np 
Dot an meiner ſtatt gethan / er füllt werde. Welches ich ſo vemunft 
men / in Chsifflicbem Glauben gelehrt / angenommen vnd daren 
aiſo durch den Glauben beſtehet. Darumb mein lieber Herr vnn 
euch des nicht verwunderen / das ich Gott bekenn / dann wer ® 
iſt kein Cheiſt nicht / ob er tauſent mal getaufft wurde. Es müp 
für ſich ſelbs rechenſchafft geben am letzten Pstheil/ es würt 
nig / Fürſten noch Doceo: fir mich rechnung thin, das Bedend ji 
kein Reichthumb / als Ezechielis am 7. hr Silber vndjhr Bol 
loͤſen an dem Tag des Herren / vnd ſo die angſt vber fie Eompe/we 
den Frid / vnd finden ſein nit. Vnd Dfeeams. Sie ſahen den 
den Wind / ſpuͤren die da hoffen in Reichthumb vnd hre werck. 
hertz lieber Fer: und Vetter / bitt ich euch kein beſchwernuß zůn 
das man mich ſchendt vñ verſpott / das ich Chriſtum bekenn. Abe 
ob hr hoͤret das ich Gottes verleugner/darwor Gott ewig ſei Ich rech 
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Sao Vierdte Buͤch 


4Cbz/das ich gefevende wurd von Gottes lobs willen / iſt ein (blechre/ 
rc hrer menſchlichen —— 
alebeier wurd/ Dann Sſats amm ;o, Alles Sleifd ift Braß/und feinlob. 
ümbiedaifkdür worden. Aber das West Botresbleibre viglich. Sch, 











pie Pauluszün Balat.amı, Wannic noch den Menfchengeficl/werich 
ener des Herren / dann Gott ſagt Dfecamız, Du BR nn. 
gmacher ohn mich / Vnd Joan, amı2. Der mich verſchmehet vñ 
mpt / hat den der hu vrt heilt. Das wir Borcnicheerkennen/ 
ediger / dañ der Herr ſagt ieremieamso. Mein Volck iſt woꝛ⸗ 
erd / jhre Pirtẽ verfůrten fie. Ond.Mierem.s. Das wort Got⸗ 
zů einem Laſter / vnd fie werden⸗ nit annemmen / Vnd Hie⸗ 
irten theten thoͤrlich / ſUhhten nit den Derzen/darumb verſtůn 
dalle hre Herd iſt zerſirewer. Vnd hieremie am 23, Ihr habe. 
des leBendigen Gottes vñ Bürden auffgelege/darummbgib ich 
en Rafter vnd Schand/dasdanimmerwürt verbdilge/ Vnd 
4. Sie wöllen fein Rehzer/und wiffen nit was ſie ſagen / vnnd 
ercken den Lugen etc. Wie vns dann vnſer getrewer Hirt Chri⸗ 
gewarnet / vns zů hůten vor den falſchen Propheten/ vnnd jhrer 
Fein Sawerteig nennt / welcher fo ein wenig in vil Teygs kompt / 
Koflemenge/als March.am7.vnd3.0nd Marth. 17. Da er ſich 
ferifemein geliebter Sohn/in welcbemichhabein wolgefallen/ 
Yond Eſaie am 42. Mein Glo:i gib ich einemandern/vnd Jo⸗ 
evil jhn angenommen haben / hat er gewalcgeben/ Kinder Gorz 
de Man heiße mich Lucheriſch / ich bin esabernic/ich Bin im Naſnñen 
fe/den bekeñ ich / vnd nit Duther / Aber ich bekenn dasjhn Harn 
s an getrewer Chriſt bekennt / Gott helff dz wit ſolches nimmer mehr 
n eder durch ſchmach / [band / kerckern/ peinigung / auch durch den 
Fond verleihe Gott allen Chriſten Amen. 
Fans wie jhr folc geſagt haben / ſo mein Daußwire nit darzů woͤll 










































eundtſchafft darzů thůn / vñ mich vermawren/gibjhm aber kei⸗ 


chůt leider febz zů vil darzů das er Cheiſtum in mir verfolge/ 









"4. fage Paulus / Wir leiden alle ding ohn deſ werd/ vmb den 
en mb iſt es ohn arbeit / vnd Bin jhin in diſem nit ſchuldig 
in dann Gott ſagt Matth. am io. vnnd Marciams, Wir muͤſſen 
en Vatter / Mů tter / Brůder / Schweſter / Kinder / Reib und Reße/ 
darauff / was nutzt es dem Menſchen / ſo er die ganız Welt erobert / vnnd 
ejein Seel / mit was werdt wolt er fein Seel vergelten/esmüß ſe alſo ſein / 
ſagt / er wölluns auch nit bekenuen / das ſchmeckt aber dem Fleiſch nit / 
EbGůt vnd Leben zů verlaffen/wir vermögens auß une felbe 
ABS. Perer/der dem Herzen züfagemicjhm süfterbe/ond verleugnee 
h/dalich jhn Gott ſehen was der Menfch war/ aber zů letzt gab 
SBGeiſt dz cr frölich vmb den Namẽ des Nerze arß/Boremüß 
SE gebe/nir Fleiſch vn Blůt / was ſagt aber der Der: March. Welcher 
Evnb einen gůtẽ Geiſt / dem würt er vom Vater gebẽ / Mich Ean nic ge 
Kan vnſer Oberkeit / dz ſie es fo gar nit zů hersgen neffien/weß Geiſt⸗ 
ltlich / dz ich doch einẽ erfüre/der ſich anneme die Bibelzü leſen / auch 
erkündige/w z der befelch Gottes were / vñ doc alfo verflüche/ wir 
halle wiſſenheit / vñ grund ð Schꝛifft / dannoch folsniemandt fage 
ſtlich gethan oder gehandelt fei/welder Chzifemöche do geſchwei⸗ 
naber gleich als vil/fo man ſaget / dd bat Gort geredt / als ob es ein 
M er Nart here geredt / was iſt aber die (chuld dz fie des Bortes wort 
£ feind/als cin Kůh des Brettſpils / ſchlechts jr antwort/ ich glaub 
in geglaubt habẽ / gehoͤrt mir nit zů außzůtragẽ / Iſt aber * mit 
— auß⸗ 
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Argulason Hiſtorien der Marchrer 
* außgericht / Es gehdrt allen Chriſten zů das Wort Gottes zũwiſſen 
am. 









Ius jagt/der Glaub Eom auf dem gehoͤr / wie die Fürſten / alſo der 
baßs don vilen gehoͤrt / die ſagen / ſo mein Vatter vnd Můter innd 
wolt ich vngern im Himei ſein / mir nit / wann gleich allemeine Ser 
ven/daruo: Dort fei/fSehrich doch ſie koͤndtẽ mir die Weil nit kürtzẽ 
cern ſchuld / das fie die Kindernir haben lernen laſſen / ſeind ſie ſchon 
angẽ hat man ſie den Ouidium / Terentium gelehret / wie der grund 
Den Was ſtehet aber in difen Buͤchern? Wie man bülen fol/Bübeh vnd⸗ 
werden:c. Das kan man auch wol / vnd ſeind alle Stend voller folder Ra 
berůhmen ſich des mehr / dann man ſich des ſchempt / gleich als wol in 
als aufferhalb/ Iſt leider darzů kommen / das Mörfrawenvnd jhe Geſe 
trew an einander beweiſen / dann offt in der he geſchicht / das 
&.Pauliifkerfülleı. Corinth. Es würt ſolche vnreinigkeit vnderend 
die da nit mehr erhoͤrt iſt / dann vnder den Heiden / da hebt ſich dañ g 
cken rauffen ſchlagen / tag vñ nacht kein frid / gehet Gůt vnd Můt⸗ 
hufft michts / halt ſich eine wie fie woͤll / darab offt eine auch zů ſcheit 
Gott behůt alle die da widerfechten / helffe auch auff widerumb den g 
da ſicht niemandt darein / klagt mans den Freünden / iſts ein gelechten 
auch das nit ſtraffen / deßgleichen die Dberkeir haben gemeinlich des 
ein Geigen. Ich bin jetzt wider in weniger freud und hoffnung ſo i 
Reichßtag außgeſcheriben iſt / Gott ſende jhnen feinen Geiſt der ſie die 
kennen lehre / damit diſer Reichßtag nit vergeblich den Namen ha 
reich an Seel vnd Leib werden / vnd alle in einem waren / Chriſtlich 
geregieret / vnd nit das Gůt Landen vnd Leuten fo boͤßlich versch: 
wirnoch aͤrmer werden. Soman aber fo vil fleiß auff Gottes Wort wů 
als auff Kffen/Trincten/Pandter halten / Spuen / MHummereien vnd⸗ 
würde es bald beffer/wievilmalbundere tauſent Gulden iſt in Ri⸗ 
Landſchafften bei meiner gedechtnuß verzert / was es genut 
ich / was kan man rahtſchlagen / ſo ſie rag vnd nacht die Roͤpff 
voͤlle. Ich habs ſelbs sh Nur mberg geſchen / ein ſolches Rindiſch 
ſten / das mir / dieweil ich leb/vormeinen Augen iſt. Ach wie ſe 
fein/foder Her: würt ſagen / Gib rechnung von deiner Meierſe 
würſtu nimmer Meyer ſein / was ſaget Gott Oſee am s. Sich 
nicht auß mir / ſie waren Fürſten / vñ ich erkenn ſie nit / Gott ſchicke 
damit ſie nit in jhrer Merzligkeie als Pharao verderben / vnd die 
rahtſchlegen / das wort Gottes begreiffen / nicht das ihn das wort 
worffen ſol ſein / ſonder ſie / demſelbigen getrewen vnnd gewiſſen 
Darumb mein berg lieber Per: vnnd Vetter / iſt an euch mein gantz ft 
bitt / jyhr woͤllet euch der Goͤttlichen Schrifft annemmen / Hhr habt 
ſten gerahtſchlaget / nun iſts zeit dz jhr ewer Seel / die da ewigif/ß 
koͤnnt ſhr nicht mehr / leſen doch vor ewerem end die vier Euangeh 
aber Gott das jhr die gantze Biblien hetten geleſen / welches 
Gottes in jhme helt / Es iſt auch die meinung des Luthers nie 
feinen Buͤchern glauben ſol / allein ſollen fie ſan / als die Leyth 
Gortes/jhr moͤchten in ewerem Regiment wol vil nutz ſchaffen ond 
beholffen weren / damit die Pfare und Predicatur mit gelehrten * 
wurden / alles Heil würcket das wort Gottes / als Eſaie am ss. Als Am 
gibedie Speiß / vñ der Samenden Seenden / vñ made grůnen da 
alſo iſt mein wort / das da außgehet von dem Mund / es Fompenich ohn 
wider zů mir Hieremie am ex Meine wort ſeind als ein gewer vnd Na 
Lelſen zerknütſcht / Man hat mir geſagt / man woͤll meinem Jung⸗ 
Ampt nemmen / kan ic) je nit darfür / dañ ich hab vor alles wolb 
aber wie Pilatum nit hindern an meinem beil/bab mich darein⸗ 
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9 DE WIR 0.2. 
lason Das Mierdte Bi. 
lieren] JaR.eib vnnd Leben / Gott ſtehe mir bei / Ich verma nichts ũ⸗ 
— — —— 
Blanben mehie / ob es gleich dar zů Eenie/dasich darob můßt zů grund gehn/ 
»euch bes miche/ Sonderlober Bore/hereich die Gnb ee 
rde mein Seel Bott dem Herren fein/ das it das man mit bannen 
vil/ Jhr wißt das mein Vatter under den Perzen von Beyern vers 
inder zů Bertlern worden feind/YWiewol fie mit und meinen 
en meines Haußwürts/vonjhnen gehabt / gůtlich haben ges 
ohn. So haben die Pfaffen ů Wergburg/meines Junges 
rzehret / meine vier Rindlein wun Gott wolverforgen/vnnd 
Vogeln im Qufft / auch die bekleiden mic den Blymlein des 
gefagt/Eannichtliegen. Fed here gemeinet / ich woͤlt mein ſchrei⸗ 
n behalten / ſihe ich wol/das es Gore offenbar will haben Nůn 
geſchendet / iſt ein gůt zeychen / da⸗ es auß Gott iſt / dann ſo das 
— es — auß ee En . berg lieber Her: vnd Verter) 
ent ondalleseye/indie Gnade Gottes / hie in t / vnnd dort inn 
zůwohnen. Datum zů Grůnbach 




























Argelavon Gehinbadiyein 
Gebornevon Stauffen. 


Fraw Argulaan Hertzog Friderichen den Cßurfürfteri 
zů Sachſen / ec. geftellerhar. 
m Betätigen! o g bornen Sürfteu vnnd Herren / Zerren Seidericyen Zergogen zů 


Sa en Deo Zeyligen Roͤmiſchen Reichs Ertʒ marſchaick / vnd Churfurſten / Tandgraffen 
in Duringen / vnd Marggraffen zů Meyſſen / meinem Gnedigſten Serren. 


Ps lad unnd frid in Gott / wünſch ich hettzlich / ewiglich Beisuwohnen) _ 
x Dr Onedigfker Fürſt vnd Herr / Ich habenichtunderlaffen rd — 
EC.G. zů ſchreiben / dann ich ſehr hoch erfrewer bin / diſer zů⸗ 
bEanfft/ auff diſen beruͤfften Reicharag / verhoff der Allmechtig Gott deu Thur⸗ 
rer ſein / vnnd Gnad / Weißheit / auch Stercke/ allen den / ſo da hand⸗ sr 
mitdas Wort Gottes / den Armen wider geprediget / vnnd nicht als SA 
mit gewalt durch etliche Heydnifche Fürſten verborten vnnd ders dericyen, 
zuckt welche jetzt auffeinnewes Chriſtum Creütʒigen vnnd verfolgen, 
tthalt E. C. G. hart ob demſelbigen gewiſſen Wort Gottes / dann es 
iemüffenje Gott offentlich bekennen, als Marche amıo. ſteher 7 
dbiet von Gott / ſolches gemüt/als bißber bei s&.C.G, geſpüret / Gott 
n auff das E. C. G. hnen froͤlich mit Cheifklichem/ freidigem gemůt vn 
gehin Gott ſagt/ Eſale am sı. Jch ſelb eroͤſte euch/ wer biſt du / das du 
chteſt vor den toͤdtlichen Menfhen/zc, Sie werden vnkrefftig ſein / als 
t am 29. vnd Pſalm. am ıı. Ich willauffeichten ein Bez mon 
ie freudig werden wider ſie handeln. Wir ſehen das Heyn Goee ſey lob / vnd 
Hallen gewaltauffunfer feicen / laß fiesE,C.B.tobenvn wuͤten / es iſt doch 
er Felß wůrt fie zerknitſchen / vnd zů grund ſturgen/ danne iſt ihnen 
den Gleübigen ein Aufferſtehung vnd Mochgeachtes Edels Aleiz 
heinnder erſten Lpiftelamz. Capitel. Ich will ſetzen ein Stein in 
auſſerwoͤlt vnnd hochgeachtet iſt / zům oberſten Schloßſtein / vnd wer 
bet / der ſoll nicht geſchendet werden / re Sle werden gar zů ſchanden / 
wie fie fo gat thorecht vnd jrrig ſeind das fie ſhier nichrs Eärinerirez 
reiben. EC. G. wöllenichrachren/das fie grißgrammen vber Ch:iz 
walt iſt tihnen genommen; wie der 139; Pſalm ſagt / Sie haben jhre 
rerpffet wie die Schlangen / jhre ſtreich ſeind aber wie die Pfeil der 
auch Eſaie am s. verkůndet / Sam̃let euch zůſamen jhr Voͤlcker / 
u 868 


ander Sdeifft / ſo 
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hab 
































rs ® az < 
Argula bon Hiſtouen der Ndnxepret 
Gꝛůn⸗ jhr werdet vberwunden / hoͤret zů von allen Landen / ſtercket euch 
bach. Ba ußerwunden/Begustenencb/jhe werber vBerwunben/madh 
er würt sertrennee/ redet einmeinung/ vnnd ſie würt kein 
Gott iſt mit vns. Gedenck doch E. C. G. was gewalts jhnen Ge 
weil ſie noch jbr vollEommene Poſſeß hetten / vnnd fie Gott gleich 
mehꝛ jetzt fo fie Bott den Frewiein vnder die Fuͤß würfft / da 
aASten Darumb rede hn E. C. G. mit Gottes Worr/in fein 
der die Aogen dann E. C. G. ſehen den Hafen brennen / Wie 
das Angeſicht Gottes von Mitternacht / ſie moͤgen den nicht ver! 
ernechten auch mit Hertzog Hanſen / auch andern des Regi 
ich vil mehr geredt / wer Volck geweſen zů zůhoͤren / ich wůrde ſie ol 
nicht foͤrchten / wann vnd wie offt fie woͤllen vnder 5 gehen.B 
durch Gott ein fröliches gemůt zů erheben / mit Danck bark ait / dz a 
nung/auß E.C. G. Land/ond ſchuützung / vnſer Heyl verkunder vnnd 
wider gelehret vnd erkennet würt / der Alimechtig Gott hab E.C. G. 
nedeiung / hie vnnd dort Amen. Acto. am Zinftagnady? 


ni 1523. Pu Er 














Demuͤtige/ 






a 
Geßornev 
Argula von y 
Sranbach Hertzogen zů Beyernyzc, geſtellet Bas. 
ftan Dem Durchleüchtigen / Zochgebornen Fũt ſten vnnd Zerren / Zerren Johanſen p 
— Era me zů Deco zů Sponheum/sc. Meinen 
Pfalsgrafs 


Nad vnd fridin Gott / ſampt mitwürckung feines 
wünſche ich hertzlich E. F. G. jetzt vnd alle zeyt bei 
geborner Fürſt / Gnediger Herr / als ich nechten zů 
SBG..auch andern meinen Herren zůr Würdtſchafft 
ruͤffet / Welches ich mich mit demuͤtigkeit gegen allen bedand/k 
der etlichen reden von E. F. G. gemercket das anfahen der S 
chen Woꝛts zů leſen / auch erkannt / das E. F. G. das Liecht feine 
chem ich nicht wenig erfrewet bin / der Allmechtig / Barmhertzig 
ches fürgenommen Werd fruchtbarlich vollſtrecken / vnnd vollkoñ 
ten / welches Liecht allein Gott durch fein Woremüßensünden/v 
bei Menſchlicher vernunfft geſůcht / noch gefunden mag werden 
ben am zo. Pſalm / Dann Bei dir iſt der Brunn des Lebens / vnd ind 
werden wir ſehen das Liecht. Vnd am iis. Pſalm / Die eroͤffnung de 
leüchten / vnd geben die verſtendtnuß den Eleinen. Da hoͤen wir 
will leiden / Weißheit zů jhm zů bringen / ſonder Weißheit von 
kan nicht anderſt geſůcht / noch nimmermeb: gefunden werden 
nichts werden noch fein bei uns angeſehen / Sonder pur laute 
jbm garnichts das unfer fürßzingen/oder achrung darauff 
finden/ond anderft werden wir ihn niergene finden; Vnnd J an 
das ware Liecht / welches alle Menſchen erieucht Vnnd da 

nnt / So vil jhn angenommen haben / denen hat erg 
der Gottes zů werden /etc Der Er: ſagt / wandert in dem 
habt das Liecht. Ich biee sE,$.6.durd © ort/difen Spruch wolind 
truchen/Mattheiamıc. Wer mich bekennot vor den Menferen/dei 
bekeñen vor meinem Dimlifehe Varter/ Wernir/den will Gott 
Brau chet den offt in diſem Reichstag / frei vnerſchrocken / dann G 
Wir haben am u. Pſalm. So die Armen verwüßt feind/ / vnd di 
ssen/willich mich auffmachen / ſagt der Herr / vñ will auffrichten ein lo 
man ſoll freidig wider firhandlen, J— 















































gewalt / Sonder fr$lich fü — 
waliig vnerzittert tretten/ —— 
n vnd rhaten / damit das Reich Gottes/ den Armen nicht werd verſper⸗ 
———— 
anung zů ge hem ich mi Ic) / und unsalle ind 
ale am Sinftagnach Anbee Annoı 5 23, z 
























Semirige)  _ HEFTE 
; Argulavon Grinbach ein 
in: >: | BGedboꝛne von Stauffen. 
set in Gedichtsweiß / einem auß der Hohenſchoͤlzu Ingolſtatt / auff einen Areal von 
Früh /newlich vonjpinaußgangen/weldperhindendarbei gerrucktftcher. . — 
4 Roma. 10, a —— 
nan von hertzen glaubet / wůtt man rechtfertig ſo man aber mit dem Mund ae 
er .n. befennaiiemangchg 7 en 
Ei o gangen · 
Argula von Gꝛunbach / Geborne 
Be. von Staufen. 3; 
Ylanmen Beb ich an/ Willzi euch kommen ohn bef@wer/ 
em kunen Mañ / Dem Nammen Gottes zu Cob vnd hr, 
em nennen thũt / Den jhr fo großjest leftern thür/ 
von Lanczhůt / Macht eũch Abgott nach eygnem mi, 
Men ıbn/ Boff Bor werdinmir Schwadßen würcken/ 
7 Babeinandern finn/ ! Vnd mir mein Geyſt zů ſeim Loßftercken/ 
echt fürbergar/ Wie mir Cheiſtus Matthei beſtimpt⸗ Matthao. 
ent zů Ingolſtat / Nit foͤrcht / der euch den Leib hin nimpt / 
Ihr euch rů mpt / Vnd gleich nichts mehr kan noch vermag/ 
Nem̃ nit fo verblumpt / Den jhenen forcht wie ich euch fag/ 
grons gantz hall vnd frey/ Ser macht hat vber Leib vnd Seel/ 
der auch boß ſey/ Beide zů ſencken in die Soll/ 
ßtdas Liecht vnd Tag, Das Fleiſch ſolches ſelbſt arcket nit/ 
auch ſprechen mag. Gottes Geyſt der von vns dann mit/ 
eind vil getaufft/ Denerunsaudverheiffenhat), /⸗ 
h recht laufft / Johelis an dem andern ſiat / Eines — Johel.a. 
li Mans Safelbft finderjbralfodarun? 
auffdch Dlan/ Nicht außgeſchloſſen Veißnod Manz 
c euch gefelle/ Wie Gott fein Beyftaußgieffen wöll/ 
gairıtdas felb erzelft. Auff alles Fleifh/nırdas er ſtoll⸗ 
ir Götteo Wort her bzingt/ Sein Geyſt ſo in einengenftall/ 
ei gehorſam Kindt. So einer nr ein Blartenmaly 
nfalreBlich any Er das follnur allein verfton/ 
im Chziften Mañ / . Gottredt gar vilanders daruon, 
enoder vier/ ¶Ewer Söhn/ond Tißter/Meidt/ond Knecht / 


Werden Weiſſagen / leßt die Schrifft recht⸗ 
Von Gott werdt jhr auch das verfton/ 
Ihr Alten wern mit Trewim vmbgon/ 





euch gan/ Wunder im Himmel vnd auff Erden/ 
Gotemein Zerren an. Würt kommen vor dem Tag des Arzen/ 
kmir gar fein bericht/ Ihr finde Johannis geſchriben ſton⸗ 


Im ſibenden legrjßrdaruon/: baa⸗ 
t Oaſeleſt helt vns auch Cheiſtus für/. 
; vns felbs die Leßr/ Bzeit laue/wen dürft der Fomzunmir/ 

in Et in onfern Mund⸗ Wer in mich glaußt/folger meiner Lehr⸗ 
rons zii diſer ſtund/ Lebendig Waſſer flieſſen her⸗ 
Von jhm / das redt der HErr vom Geyſt / 

Der vns auch alle vnderweiſt/ 
Gebrnür Yarüber ein beſcheidt/ 

Dann Gottes Wort am Tag hie leidt/ 

Soss j 


ſcheiffte kan/ 
hab ich gar daran/ 











BE 
Argula bon 
Grün — BäutPopes/pe geſchloſſen daruon⸗ 
Wer ſeind doch die Apoftelngewefen/ 

Wa hands in Hohenſchuͤlen gelefen/ 
Johannes auch ein Fiſcher war / 
Der dod ſe ſchꝛeibet ſo hoch vnd klar / 
Deßgleichen Petrus iſt geweſen⸗ 
E ſcher / wie wir von jhm leſen / 
Weister macht Paulus vns befandt/ 
Goꝛt hab fein Geyſt in vns gefandt/ 
Das er der —e— — thet / 
Wie am achten zůn Roͤmern ſtehet / 
Wir wiüßten nit was wirfoltenBetten/ 
So vns der Geyſt mi thet vertretten / 
Wie ſich uns dann als Chꝛiſten buͤrt / 
bi »  Börrzti/das vns der Geyſt auch fürt. 
.Corinth. Corinthis am erſten ſteht /· 
J Wann jhr das recht geleſen het/ 
— Am andern Capitel Paulus ſcheei 


Zuce⸗. 


Roma.s. 


Gottes Geyſt zů erkanntuus treibt/ 


Welcher erforſcht ja alleding/ 
Auch die krefft der Gottheit geſchwind. 
Yliemand weiß was in dem Menſchen fey/ 
Allein der Geyſi der jhm wohnt bey / 
Vnd weißt niemandzũ Feiner frift/ 
Was auch in Gott verborgen iſt / 
Wann Gottes Geyſt den er da preißt/ 
ir difen Worten vnderweißt / 
Wie wir Babennirempfangen/ 
Sen Geyſt auß diſer Welt gangen/ 
Aug Gott er uns ſey her gefandt/ 
Auff das er vns auch mach beFandt/ 
Vnd vns erklaͤr zů diſer frift/ 
Was vns von Gott gegeben iſt. 
Darnach am dritten alſo bekennt/ 
Vns auch den Tempel Gottes nennt/ 
Sagt Gottes Geyſt in euch iſt / Wann/ 
Wa außgſchloſſen die Fraw vom Mann? 
Corinthijs in der andern ſtehet / 
Da Paulus auff den Buͤchſtab gehet / 
Wie er den Menſchen toͤdten fey/ 
Gottes Geyſt wohne jhm dann bey/ 
In diſem Capitel er vns weißt/ 
Sagt klar/der Herr iſt ſelbs der Geyſt / 
Alſo hat mich ſelbs Chriſtus gelehrt/ 
Zů Gott auch niemand kommen würt/ 
Der Vatter ſey dann zichen jhn/ 
Zů welchem ich auch fliehen bin. 
Wir muͤſſen werden von Gott gelehrt / 
Wie mirauch Chriſtus ſelbs bewert/ 
Find ich Johannis am ſechſten ſton/ 
Eſaias (Breibetauh daruon/ 
Im vier vnd fünffgigftenFlar/ 


a. Corin z. 


2. Corint.3. 


Johan.s. 


Sſaie ⸗ · ¶ Leßt diſe won vnd nemptj 
ẽ woꝛ pt jhr war / 
re Siewerdenallegelebrevom Berzen/} 
r Yloßwöltibr.vn: Gotts Wost verkeren. 
Bittend doch Gott vmb ſein verſtandt/ 
Pſalm.70. 


Hoͤꝛt wie ichaber geſchriben fandt/ 
Am ſibentʒigſten Dfalmenfton/ 

Dauid lodt Gott im hoͤchſten Thron/ 
Sagt / o Herrdu haſt mich gelehrt / 

Von meiner jugent hie auff Krdr, 


c f 





Hoftonen der Mdarchter 


findi hrs geſchriben ſton/ 


Za haben wederfachn 


Amdeelvnd ne 
O 





Vermaledeyen vnd verb 
Thůt nichts dann Seel vnd 
Vnd ſtrick zů legen wie jhr uns 
Durch ewer finantʒ vnd 
So Cbheiſtus euch doch hat 


Wuoann jhr anderſt eu 


In alle Welt ſolt jhr aug gon / 
Find ih Mattheig ion 
ee i 

Seißt euch alleindas v ! 

- Am fünften Bü Mofi finde 
Das bier dt vnd zwoiffte 
Die Ges nahe m ya 
as jbn niemand feinw 
Se nichts — 
Wiewurtewer 9 
Dawenig i 
Auch der Meiſter von 
Mit andern ſolches ge 
Welches doch Gott verbo 
Am dꝛeiſſigſten Eſa 
Wehe euch das jhr nit h 
Auß meinem Mund den 
Vergeblich dienſt heißt 
Wer Menſchen geſatʒ 
An diſem Capitel weitter 
Was auch Gott nicht gep 
Daſſelb ſoll außgertützetie 
Wie moͤcht jhr aber 

Sagt vnd gibt vns n 
oein Blinder den 

In die grũben thůn ſie beid ſe 

Hert hilff herauß den An 

Laß vns dein gnad hie er 

Das wirnnirgleid far 
Gott beißt uns auch die l 
Die fo erblendt fein/er 
Am fünffizebenden fini d8 
Schreibt uns Ma } 
Laßt euch den Vartert 
Thür niealfozim 
Ariftotele und Decrei 
So doch Gott nit 
Zů dichten noch züfem 


Goͤtt mochts nich 
Zů betriegen Arm vnd 

Niemand Fan fein 
Zu Fauffen/finangen 

Sarʒů thůt ſhrein 










me‘ gerßony 
—— Mhınbry 


nfdben ſtĩ redts sit der ſtundt / 


Dslasımden weiſen Mann / 
der zal da leßt daruon⸗ 
üg/mit ſporen ridt/ 
it furrgehn ein tritt / 

vil geſchicht/ 
rn / bins wol bericht / 
it nit wider Gott/ 
tfinwerobjbm sh fport. 
am achten fton/ 


ich 
die Schafft da lbs daruan/ 
Olfen &u felbs darua 


vnd hertzen leid/ 
Gott iit auff fein Eyd/ 
einzil Gott fezen/ 
fieleids ergegen/ 


mit Leut vnd Lande/ 


nundas vernam/ 
den Prieſtern kam/ 
vi gärerlchr/ 
tbanjßrn Vrternmehr/ 
ſetzt vnd dort⸗ 


lich / was thüntjhr/ 
laßt ſo im ſchmertz / 
erauffjihrherg/ 
ac kam⸗ 
ſsiltruͤbſal nam / 


Das was die 


Eind ich Fudirh am 


Db fiedobreßiegleibigwemy U +4 


Sie ſolten au verſton dardey⸗ 


Serzwanckfalgarvil minder feg/ 


Dann jhre fünd/js audyjßr fepuldt/ 
vn 


ſolten haben Fein vngedult⸗ 


Gott thůt feingeyffel auffuns kerea/ 


Juff das wır foltehbefjer werden, 


AZZudit thet ſich in Todt ergeben/ 


Fürs Volckwagt — a | | Juduth. u 


Was Görtvoraud — Weib hat thon _ 


hi Dafievor Dlifernoftün 7 


Gort Bats mit zahern vnd ſtillem Mund/ 


* Ja da fieftündvorfeinemBedry 


Barbersigli mit Bor fierede/ 
BO Rer: Ger rädlfiereen ehe j 
Indiferftunddusimiefiß) 
Das mein Zanddifes Werck vollbring/ 
Welches ich im glauben anfteng / 


Das ih and) hofft geſchehen du vdi 


Gaͤntʒlich in Gott verſach fie fi. 
Sarumßftercftjhr Bortaud die Zandy ® 
Das fie Olifernum vberwand/, 
Vnd ſie jhm auch abſchlůg fein Haupt / 
Ja wer hett es daruotgeglaudıe 
Das Olifernus wurd zůſpott/ 
Sen ſie hieſſen ein ſtarcken Gott. 


Eind auch noch weitter geſcheiben ſtohn⸗ 


Am Bid? der Richter leßt daruon/ 
Ein Weiſſagerin Delßoss gnandr/ 
Das fie auch von Gott ward gefandt/ 
Das Iſraeliſch Volczüfhren/ 
Sarüber Richten vnd Regieren/ 
Werdt jhr daſeloſt geweſen bey⸗ 
Villeicht hett jhrs erwehret frey/ af 
Das Gott durchs Veibnit Bere gethan / 
So jhr ſeit ſo ein weiſer Mañ — 
Ihr hett auch warlich nit gelitten, 
Das Gott durch Weiber bettgeftritten/ 
Vnd ober Syfarangefandt/ : 
Das jhnfoletödten Weibes Kandı/ 
Der nam̃ der frawen Jahel wardt/ 
Darumb ſozürnet nit ſo hart⸗ 
Ob Gott noch jetʒt wůr de Weiber ſchaffen / 
Die ewer hoͤffart můͤſten ſtraffe m⸗ 
Vnd auch der maß von Gott gefchlagen/ 
Das eüch nurmüften Veißer plägen/ 
Magt das jhr garnicht würdig feidt/ 
Das cingeleßrtermir euch flreit/ 
Gott hat gefandt vber euch fein zcan/ 
. Das jhr ſeidt gar zum Rind worn/ 
icht man gar wol in ewerm gedicht/ 
Das jhrmielugbaßtzügeriht. . 
Meint /jhr wolt mm h damir erſchroͤcken / 
RXwer thorheit thit jhr ſelbs auffdecken / 
Dar auff ein gantʒ jareuch bedacht/ 
Wie jhr mir doch dieantworr macht / 
So iſt einer kommen wie er went/ 
Er ſey mit Loroͤl wol gekroͤnt/ 
Hats zogen auff Pocrerey/ 
Vermeint auff Erd Fein weiſer ſey⸗ 
ss; iq 


JZudicum 4⸗ 


Fudieum 4 


Argula — 


Gꝛüůn⸗ 
bach. 


de 


P10u.26, 


1. Eozin,z. 


Pfal.sz. 








„Sfisiense Bari 







—E Kewirrnßße ai 
eh würt —— a So — 
Wie Gindenftehrin feim gedih > Wann fieaßerit brer 
— ah gende — 

chi >| 
— —— — te i 


Wann es d 
—ä———— —— 


„Lab nit vil Poeterei ar 


ir —— 


acht mein erſt gedicht ⸗ 
— derweiſh· 
Wie hr —— ſelber pꝛeißt / 
————— abts vor 
Vnd ſeidt ſelbs Garts ——— 
Solt auch — fonftredendaruon/. 
Meintjbr foltsnur allein ver — 
Ob ich euch thet cin wenig ſchumpffi 
Ey — ‚laßt En 
Am Büidyder re jagederweßi Mlannz 
Thüram fech e En ndswengigftenftan/ 
Th orlich antwor dein Ylarzen mitfleiß/ 
Das er nitmein/er fey au weig 
Ich bitt euch noch trett auffden plan/, 
Das ich auch ſech den weiſen Mann / 
Da ſelbſt auch pꝛobieren frey 
Gb Lurther ſchreib doch Ketʒerey/ 
Darʒu Phpous Melanchrhon/ 
Von jhn ich das nie geleſen ban/ 
Das fie öffnender Sünden Pfozten/ 
Wie jhr ſie ſchmaͤcht in ewern worten / 
Ich ſag cs noch gleich jetzt wie vor/ 
Das wort Gottes ſchreiben fie ons Flar. 
Warumb ſchendt jhr ſolch Chuftiß Mann/ . 
Die euch kein leid nie haben than/ 
Durchs wer Gottes mich wider geBom/ 
Vnd thet es cuch im herzen zorn / 
Wie jhr ſie vnd ander ſchendt / 
— üremir doch die Lehr nit gwendt / 
Sag noch wie vor auß Gott ſie ſey⸗ 
Ser Her wohn jhn ja ewig bey / 
ie vnd auch gar vil ander — 
Haben gepflantʒet / begoſſen ſehr. 
Wie Paulus Apollo haben thon/ 
Gott gibt uns auch die wachſung ſchon / 
Vnd werde es warlich niterwern/ 
Ob jhr darob zerrißt das hirn/ 
Wiewoljbr euch fo hoch auff ſtöllt/ 
ls jhr wider Gott fechtenwölle/ 
Gleich wie der rauch / habt jhr euch pleßt/ 
Alſo mit jhm ewer Gwait zergeht/ 
Gleich wie das wachs auch vom Feur⸗ 
Wuůrt fallen ewer — 
Dauid hats durch den Geyſt verkündt/ 
Am ſiben vnd fibengigften beſtimpt. 
Am ſelben Pſalmen ſuicht hernach/ 
Das ich euch je die Warh eit ſag/ 
Im Menſchen wahn lang habt fiudiert/ 
Vnd gar vil Seclzhm Teuffelgefürt, . 
Auff ewer Scribenten Secretal/ 


Diehoffunng geftels/ift gie zu ſchmal / 








Aber jhr meint glei 


‚ Wirthinpzobiern vor 


mare zon 


Diſes der Herr auch 
Gibt Zieremiasmi 

Verflũcht ſey der in 
Selig der ſich au 


Das auch Martinus — 


Mi jhm auch manch gele 
Auff Gottes woꝛt will m 
An diſem Felßwerdtjl 


Wurt mich nach keinem ſ 


Wa er mit ſeinem 
Ob er fall ja Bienen 
Willmid) nurb 


Als foln wir haben 
OndanffdenLurßerfeinge 
So doch all Menſchen la 


Wie vns Fobannes 
a osuffeibe es ſo fraͤu 
s jhr ziecht 

Pr GL utherund 
Bein woztich mit jhn 
Ja zeügs mir Gott gantʒ 
Von mir der keiner je gſeh 
Wie moͤcht jhr reden 


Mir bringts fürwar 
So ich durch Bort 
Gettjbrnurmichg 
Wolrich Feinantw 
Mich wieein Cheiſt habe 
Den andern —— 
So jhr woͤlt Gottes w 


Willich mich ſtarck 
Werd gar wenig gwinn 
Da Pfoꝛt der Hoͤll nit 
Ja mit den worten ſeines 
Erſchlecht euch Go 
Senjßrhabtvberjbn cht 
Die ſeind verfolgt vnd 
























i It. HoT Wers vberjpnlicbrfießrgarfreir 6 Urs 
Einer der würt wol tauſent jagen. Serfelbigfeinnitwärdigfei/ 0.0. A 
itten Pſalm Dauid auch ſpricht / oach Gorts wort verleugnen folt/ 
chten nicht / Ehe ich das alles verlaffen woe⸗ 
in: 5 6 it E 3 — —— ergeben frei/ 
team süfpon/ vo. Demirmein Seeifielicherfei 
ihen find TU, N, San rare Klee Bertvnd Gort/ Matthuan 
von euch das vor verkündt/ , Sy, Por feim Bericht nirwerd zii fporty - 
en/maledeien/ G⸗en⸗ außzhderLincfenhand, __ 
nd/benedeien/ - SadicBöckvnd die Riglinftandy 49 
leßt daruon⸗ Sonder ich treff die techre Thut⸗ Der 
dvwoürtfiraffen than‘ "ie Ehriftus ſagt jhr glandendImir) 
ben zi Bnechten I an Hrtheyl jbr frer ledig ſeid t/ 
len gů jhr gerechten. Auch vom rodtindas leben gleye 
wolan ⸗ Anm deitten vnnd fänffren ———— er 
hireffen han : — Daſelbſt ſchꝛeibt dannes daruon ⸗ Bi 
Regen 0 a Bor werbinir. auch wohnen bei  _ 
Batbefeffeny ⸗ 230 mirdas alles müglichfei. 
Begerfcheiry / Weiter thünd jhr mir Fabeln kommen/ 
Wendy nimmergeit/· Wie jhr habt von mr vernontimen/ 
bat gethan /⸗ * NMir diſe Lehr hab gebeneny 
oinmenBan/ 0: Ein Mieifternennejßr Paldtein/ * 
Schafflein ſchiert ⸗ Der Nam iſt mir auch onbefannt/ ' 
bdie Wolln nur würt / Ihzr habt ihn da verkert zii ſchand⸗ 
vzeiner vermeſſen⸗ Wiejbr mir felbs andy Babt gerhany 
N der Canzzel freffen? ls dannin ewer faßeln thiirftohn/ 
Augen Fam, Laufft frech inewern Schellen ber/ 
beifft von jhm vernam/ Dil frommer Frawen ſchendt hhrmehr⸗ 
Ich verſtehe es nit/ Thürmic auch gar wolaugbolbippen/ 
“gibyeheple mir ewer Weißheit mitz Wiewoles mir nichts gißt züfdpicren/ 
mens mit der Kunckel her⸗ Vnd mir ganız größlich zießer an/ 
in aller Lehe⸗ ; Das ich meim fürfiengf&ztbenban/ 
hohen finnen) Acht ewer forg fei größYabei/ 
En haußhalten und Spinnen/ Sieerfarn ewer Büßerci/ 
s darmit vmbgahn⸗ Wie jhr die Leut fo habt verfürt/ 
nit wol vergeſſen fan, Sorgt ewer Boßheit werd gefpürt, 
ſtus mir dargeı erschle/ Ich off fiewern Bald ermeifen/ / 
vrzühösnfeie Beft errochlt. Das euch baß gar der Teuffel bfeffen/ 
dGott niempt redts zii mir/ In freuden ich vernommen ban/ BO TR 
ndaswer mein beisir. Iesrfaßens auch zůleſen a 5/ 
Svoneuglernenthon/ GortwölljbnParinnbeiftand ehiin/ 
die Leut zwingt daruon/ Das fie das Wort Gortsnemmenan/ ' 
ns andy noch ein beſcheyd⸗ Vnd ſchicken fein Zeiligen Beift/ : 
icn nen, Ser fiedie rechte warheit weißt. 
onſer Mam altenin ehrn/ An ewerm ſchenden mir gar nichts Leit 
wermirleydfole ihs verkern⸗ Ja diſes wort mein Ber erfrewr/ Matth.zꝛ 
RO Gnot darzn gneigt iſt / Ehziftus der ſagt / Ihr felig feißr/ Auce 6. 
Bienen jpm aller frift/ So jhr durch mich verfolgung leidt / vhetri ⸗4⸗ 
mit ganzer freud/ Vnd euch die Menſchen werden haffen/ 
nes nit/es wer mir leyd⸗ Ja verſchmehen vnd verftoffen, 
ir es ſey am tag⸗ Werdenewerm Namen leſtrung thmn⸗ 
vber mich Fein kiag / Nur von wegen des Menſchen Sohn/ 
werd mich auch lehren wol/ An diſem tag erfrewet euch/ 
Mi gegen jhm Balten foll, Ewer Aam̃ ift groß im Bimmelreich. 
d wolte dringen/ Weh —8 die jhr jetzunder lacht / 
on treiben vnd zwingen / Ihr werdt klagend vnnd weinend gemacht / 
"nichts halten folr/ Weh euch / ſo euch alle Menſchen loben/ 
eauch gar gern wolt⸗ Ihr Leſtrer Gotts/ wie wůr ewer toben/ 
gefßribenftohn/ ' So gar vnd gang vor Gott zů nicht/ 
aleßt daruon/ Wann jhr kompt für das ſtreng gericht / 
Ntrerten aby' Am Schften Lucas das beftimpt/ Luces/ 
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Don Balaamo glinnemptztgte, / 

em ein anderen % —A 
Argula von Grinbach / ein 
geborne von Stauffen. 


PERS, * 








r Zur AH N 
ann - Ein Spruch von der Scaufferin/ihree 
Diſputierens halben. Me 
Argelyai Ylamı Wie Giftu ann fodell und zumby ’ 
——— Das du der beider Ketʒer Leht /⸗ re 
Vnd alle Weiblich zucht vergeffen/ Vergleichſt Gottes Wort 
& fr£uel feidr und fo —— De dir ein) 

— d.Berzen/ 
—— Glauben lehren ⸗/Des hab ich fondern if n 
Vnd euch darneben vnderftehet/ — in vnſers ©) fü — 

Ein gange Vniuerſitet/ o vil gerrawenshaftgefell/y 


Zůſtraffen vnd zů ſchumpffieren / 
Mir ewerem naͤrriſchen allegieren/ 
Von hundert ſtell zůſammen gflicht/ 
Der keiner ſich stm andern fickt. 
Sarziüı jhr vil feind falſch Citiert/ 
Als da jhr Paulum allegiert/ 
3 Timorbeo an dem erften/ 
Verfaufftjßruns Zabern für Gerften/ / 
Sannjbrdaminirwerdtbezeugen/ 


Das er die Weiber feblebebeißt ſchweigen. 


Sonder verßeut er jhn zů lebren/ 
Vnd heißt fic doch die Menner ehzen/ 
In forcht / gehorſam / zucht vnd ſcham / 
Darumb/das Euamit Adam/ 
An erften vbertretten bat/ 
Dergleich fo ihr vmbkert das Blatt/ 
Findt ſhe am Fünfften Capitel/ 
Gar nahe (halt ich) in dern mittel / 
Das hr nit ſolt diſputieren/ 
Sonder das Hauß daheim regieren/ 
Vnd in der Kirchen fbweigen ftill/ 
Sehet nun mein liche Sibill/ 
Wie ein frech vnd wild Thier jhr ſeidt/ 
Vnd wie jhr euch dunckt ſo geſcheidt / 
Das jhe die Heilig Schzifft wolt deuten/ 
Als ob gebꝛechen wer an Leuten/ 
Vnd vns / die nit vor Tauſent jar/ 
Geoffenbart wer worden klar⸗ 
Von vilen Heiligen vnd bewerten / 
Gottes Freünd vnd Hochgelehrten / 
Ser jeder in verſtand der Schrifft/ 
MNi dem andern gleich vbertriſſt / 
Vnd Concordiere in allen dingen/ 
Solchs mag den Rerern nit gelingen. 
Dann cwer Abgott Martin Lurher/ 
Ser abtrinnig und loß Brůder/ 
Zetzʒt nit allein miranderleur/ 
Sonder auch mie jhm ſelber ſtreitt/ 
Vnd was jhm heut gar wol gefelle/ 
Moꝛgen ſo bald wider abftelle. 
Noch ſprichſtu blinde Kobel fozr/ 
Als das er ſchreib / ſei Gottes wort/ 
Er vnd Philippus Melanchthon/ 
Die zwen Stern im Septentrion/ 
Die da leuchten wie ſchwartze Boln/ 
Felſchen die Schrifft gantʒ vnnerholn⸗ 
Vnd Feren Gott ſein wort gar vmb/ 





Auff einen ſolchen 





Soc doͤrfft —* 
— 
Ein £lügerchiir ein Pleine Thorheit, 
Wann ich aber recht folt Befennen/? 
So hat das Kind ein 
Vnd du mir nit recht zů — 
Ich merckerſt was dir Ye‘: 
An Luthers Lehr vnd feinen worten/ 
Das er euch Weibern 
Ser Vnʒucht und der Büberei/ 
Die Ehe zübzchenfr 
Vnd vmb ein boͤß wort oder 
So * von cimz 
Ich fag Bei meiner trew vnd eyd, 
2 ich vonder Weiber keuſch 
Dickuthers Schꝛifft hangen an 
Gar nichts gůts halten 
Vnd a verda 
Darzi mi Paulus verurfadhe/ 
Der fogaroffenrlißenleß/ , 
Wie ewervil mit ſeind beſch 
Don falſcher Leßr werdeingen 
Dann ſo vil ich von dir vernoimn 
Bardi der Moͤnch außgarb 
Vnd kanſt feiner Leßs mit ver 
Daher kompt auch dein groß 
Vnd gefellt dir villeicht a 
Ar ſatius im krauſen Zaar/ 
Ein Zungling von ach 
Der halb du jhm fein ſac 
Sonſt würdeftdid 
Merck nun mein liebe 
Wie biſtu fogarein 
Das du vns mit der Sg 
Deiu ſchand vnnd boß 
Do: dem gemeinen fl 
Ser alles glaubt was er liß 
Weiß wenig wa es ſich hin reu 
Es hat mir kaum ſo fe} ae 
Als du die Schriffebeidem Haar 
sEiliebe (Tim was wiltuwenen, 
MeinftYas wir dienitchegele 
Vnd niemandt moͤg vor dir genel 
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Das Vierdce Bag.) ek 
unod fogar vermeffen, / Stolsieren / vnd die Menner löhteny 52 
die Bibel gar gefreffen/ Sonder —— —— 
Ich gib euch Fraw ein gitenrahr nn. 
Vnd objhrmeinnis kundſchafft hat / 
So bin a kennen genennt/ “ 
—* zuge ein frei 5* 
ins Burgers Sohn von Lan 
———— für — de 
{ en vnd würck Börten/ Vnd konnnet mitdifer fach nie worder) 
\ lit mit Gottes woosten/ ı. ' Ihr ligt mit allen ewern Regernnider, 
Ba ab yufi. : AR DR iM 
in ii — 1 ! \ 
SUB Fünffgchend Capitel 
Fr bene 
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2 Horltenberg die Scart. | 
icher Lefer/onder vilfaltiger fleißiger nachfras / belangend die glanb⸗ 
TR: Biltoriendere/foumb Euangelifher L.chspnd Warbeitwillen/ers 
 wascı haben / auch Bekomen die Ziftoni von der Starr Miltenberg, wel- 
N bedes Euangelt halben / im jar 1523.vondes Ertzbiſchoffs zů Mentz Kern 
IR Allbeshpretc Dienern/mitgeivaltiger Band geſtürmt und eingenomen woz= 
a deniſt / mit etlichen vor vnd nach geſetzten Epiſte ln und Scnödbrieffen/Wiedic- 
en flbigen im vergangene M.D, X XIH jar durch den Eruck öffentlichen auf 
Br Siſe hab ich auch bie wölleneinfüren/ dem Chriſtlichen Lefer zů vile 
5 feltiger erinnerung/wie graufam/ (&röcflihonnd Tyrannifc) fih der leidige 
ara ıffeV/in feinen Inftrumentenond Wercfzeugen/anfenglihs wider Fuan- 
Belifche Lehr/ganız gewaltig feferttunnd auffgelehniethaße/ Darwider aber 
dochauß gnedigem Gortcefhug dñ ſchirm / ni hat koͤnnen oder mögen figen. 
am die Kiechen oder Gemeine Gottes zj Myıltenbern [betreffend den Abſcheyd des 
Pfarberin dafelbji/foalle Prieſter vnuerjagt auß der Sean flohen, ‚. 


e ’ 
Sy Elen Brüdern vnnd Gleubigen ſampt 
RD) der gantzẽ Bemein Gottes zů Miltenberg/ Gnad ſei mit 
vch / vnd frid von Bott vnſerm Vatter/ vud dem Derzen 
eſu Chriſto / Oob ſei Gott füralle ſeine Gnad / die er euch 
bewiſen / in dem dz er euch durch fein abgründtlich barm⸗ 
eeertzigkeit berůffen hat / auß der fnſternoß des Aberglau 
bens / in dz helle Liecht des Euangeliums ſeines Sohns 
aeſu / welches euch nun lauter gepredigt / vnd auch etwas 
bringet / dinch den Heiligen Geiſt / den er in ewer Dergen gegoffen/auff 
» alleeins Sinncs fejde/verEnüpfft mie Barderlicher lůeb / zů pzeiß feiner: 
tigkeit. Welches halbẽ 14 teglich bette / vor dem Angeſicht des vnſicht⸗ 
N VOB/A das er/was in euch augefange/alfo vollbzingen wölle/biß in 
I Iefu Chiifki. Ricßen Bahder/ich Eannir berge/meines Hertzẽ brunſt ge⸗ 
Emein Geiſt vberfleußt vor licß/sidenDeiligen die vnder euch ſeind / 
die da lieb haben den Ramen vnſers Herren — allein reyn 
ünden / vnnd wolt Bottdasich nit von euch geriſſen wer/dannjhr 
en EMeines predigens / auff das jhr zeitig werdet im Giauben/ Vn⸗ 
fire nicht von ehn jeglichen Wind der Prediger bewegen, Alfodas 
ons Bortes will fei/ond ſonſt niemandt anrüffer/dann den Namen 
Die gefehziben iſt / Wer anruffet den Namen des Derim/würr feelig. 
Gott / das e⸗ feinen Heiligen Namen in ewer ſtatt raſten laß ewig⸗ 
das ich in meinem abwefen hitsig im Geit bin gegen euch / vnnd 
ld ſehen das Heil Gottes / nemlich wie der Antichzift * ag 
un 






































Miltenberg Hiſtoꝛien der Martyrer 
die Mund des Deren Jeſu vertilget / ond Gottes Nam̃ allein erhoͤhet w 

Statt. nich auch mit frewdigkeit meines Geiſtes ſihe / wie das S 

— re are die ſich darwiderlegen/si fd 
















anden 
ꝛaber bittet Gott widerumb für mich( fo ich nit bei euch)ob mir Got 
gen auffthet / weg zů finden / Es ſei durch Gebette / Epiſtel / oder 
Pꝛediger / auff das he den vberſchwencklichen Reichthumbi 
ügkeit/ ſo euch in Chriſto Jeſu verborgen / erſchmacken und erkenn 
von gäten das jhenimmer von jhingefebeide werder/welchesdannmein Aro 
Wercken. kunfft vnſers Herrẽ Jeſu vom Him̃el. Was aßerewer Seele ſel 
habt jhe gehoͤrt / das durch gůte werd niemand gerechtfertigt würt vor 
geſcheiben iſt / Vr deinem Angeſicht würt nit rechtfertig alles das da 
ſo die werck rechtfertig vñ Selig machten / wer Chriſtus nf 
doch feind wir alle zeit werck des Glaubens vñ der lich zůt hůn fbuldi 
ſtus ſpricht / Ewer werd follen leuchten vor den Leuten nand 
fein gůte werck trawen vnd trotzẽ / gleichſam muͤßt jhn Gott darumb lign 
wie Thriſtus ſpricht / Wann jhr alles get han habt / das euch befoble iſt 
wir ſeind vnnütze Knecht / dann wir haben gethan das wir sin 
ren / Vnd fo uns Gott gebeut / wir ſollen nicht thůn was v 
Das kein werd gefellig [ei vor Gottes Augen / dañ das G 
lich glauben an Jeſum vnd lieben den Nechſten. Wer aber vo 
regiert würt / iſt nit Gottes / wañ aber Gott in vns raſte / ſo ſeind alle 
Gott gefellig / wie Nathan zů Dauid ſagt / Alles was du wilt / das ch 
Gott iſt Bei dit / vnd Salomon bat Gott das er feines Volckes He 
gen woͤlt / das fundament des Chriſtlichen lebens ligt am Glaube 
des Geiſtes mir vngeferbter lieb / Niemand kan aber recht ⸗ 
dann an / vnd würcke das Gebett / wie ſich Dauid ruͤhmet / Gott 
eroͤffnet / das cr ein můt bei ſich funden hab zů bettẽ. So kan audn 
glauben / Gott würd dañ den Glauben / Deßhalben auch der Apı 
ben zehlet under die Gaaben des Heiligen Geiſts. So wir da 
Reben mit zeitlichen wercken nicht erlangenmögen/müffen wie Chil 
° gerecht laſſen fein/wir aber muͤſſen Sünder heiffen/folang wir 
ben iſt / Auff das du rechtfertig feieft in deinen worten / vnnd v An 
dugerichr würdeft, Lieben Biuder / ſo ſeidt getroͤſt —53 Ch: 
Chriftus Gnad iſt allzeit geöffer dann vnſer Sund / Vnd Fein Sunk 
lich / die — werde / mit dem Nam̃en Jeſu / außgeſe 
inden Peiligen Geiſt Gottes (das iſt verachtung des Suangelin 
werck) welche weder in difer/noch in jehner Welt vergeben wirt 
ein jeglicher befonder glauben / Chriſtus fei fiir uns PR 
allen vergangenen vnd künfftigen Sünden/ja auch vomewigen Tod 
Pein / Hoͤlle vnd allem vbel erloͤßt / durch fein Treutz / vnd durch den werd 
ſu / nicht durch feine werck werd ce mit Chriſto vnd durch Cheifkumß 
ben jmmer und jmmer/Eein Menſch ift ohn Sünde. Vnd das ſtehet⸗ 
ſten wolan/fo offt er befindt anregung feines Heiligen Geiſt 
lauff für Gottes Angeſicht / beicht Gott fein Sünde/vnd feel mdenw 
Gottes vnd Chꝛiſti / Wie kan dir Chriſtu⸗ verſagen / wann du kom 
teſt in warem Geiſt: Dann Chꝛiſtus iſt unfer gned iger Herr 
Die ſhꝛe Knew vor jhm biegẽ und getrawen) Stehe auff / dein Gl 
holffen / Welcher aber auffdie Bnade Bottes und Chaifki fündige 
nuß iſt ganz recht. Lieben Binder folger nach den Ha igen 2 
Bott das er euch den Glauben ſtercke / fpzecber niche/KYarmich Chun 
ſo wil ich nichts gürs thůn. Hat dit Gorcalle Sind gefebencterdurdh en 
| vnd gibe dir das ewig leben ohn deinen verdienft/ Wile du Got 
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tu Bancken/folangdnlebftauff Erden! dz jb: nicht jrret / keiner der leichtfertig von 
nu Date zeder/iffinn Gottes gnaden / durch den Glauben haben Ar frrd mit 
durch vnſern Herren Jeſum Chriſtum/ vnd den fridenaber/Esndcjkenimzs 
erhalten/dann durch dasgebärcdes lebendigen worts / Vnd fo br offt 
em Tiſch Jeſu / wie dañ Bortfein Barmbergigkeirindentagen/ gehn 
efender/das alle Sontag jederman nieffen mag / das Fleyſch und 
dann ſo offt jhr daffelb thůt/ zů betrachtung des Beide Jeſu für ewer 
euch alle Miſſethat vergeben/durch den Glauben/ Laßt euch 
verrucken / Vil ſeind vnder euch/die ſprechen / Chriſtus ſer für de 
eſtorbẽ / von welchen nimpt mich wunder / dz ſie Cheiſtẽ heiſſen/ 
Antichriſts Jünger/wandlen einher nach eigner Wahl / au 
m fleiſchlichen ſinne halten ſich an die Creaturen vñ Notheiffe⸗ 
aupt aller Heiligen / Jeſum Chriſtum⸗ auß welchem der Leib der 
r Heiligẽ vnd Chuſten / durch geleucken vnd firgen des Heilige 
ung empfahet / vnd in einander ſich enthellt. Was ſoll ich dann 
Schrifft nichts von meidet Dann e⸗ ſtehet geſchriben / Lobet 
ligẽ So ſpricht der Prophet / Hit unsnieung O derr / ſondern 
ib die Ehre. Lieben Bender ſeidt gerröff/ wir ſeind alle Mitt⸗ 
/vnd Glidmaſſen des Geifklichen Corpers Jeſu / welcher iſt 
iheinander geleiber/mirdem Ramen v Creut Chꝛiſti/ durch 
angen das ewig leben / ſo wir in anfechtungen gedultig feind/voie 
onfer Sünde gedultig geweſen am Creus Dndwadannd hriſtus 
priſt zůr rechten Gottes im Him̃el/va ſeind wir auch feine Glidmaß / 
mdurch den Glauben beijhnbleibenin Ewigkeit / vnd darumb / wañ 
ienen woͤlt / doͤrfft Hhr nit da oder dort hien lauffen/wiedas Abgoͤttiſche 
Waller thůn/ Dann Chꝛriſtus ſpricht / Es iſt die zeit ſhon jetzund / das 
feige Anbetter / werden den Vatter anbetren im Geiſt / Gott iſt ein 
————— muͤſſen jhn im Geiſt vnnd in der Warheit anberren, 
vder loeiligen art / das fie Gottes Angefichr anbetten / wie dann 
gere/Öoet ſolt hhm fein Angeſicht weifen. Vund Baus gebot Aſaph 
m Srideren/ficfolcen Gottes Angefichefiichen. Vnd Jacob ruͤhmet 
Gottes Angeſicht erſehen/ vnnd fein Seel fei geſund worden. Vnd ſo 
Nam vor / vnd in den Heiligen iſt (wie ſich Helias ruͤhmet / er ſtehe 
l — ſo hoͤrt ſie Gott im oberſten Thron/waii fie in hrem Her⸗ 
wie die Schrifft ſagt von Eſaia vnd ESeaia/ da ſie baten wider den 
Ariẽ / nit ſehe dösffejbefebeeit/Bocchözeresob hr ſchon die Leff⸗ 
oder weget / wie Anna / Wahr glaubt / vnd Gorres wort bäter/dr 
Huͤten euch vor Pigilien/Saluenvnnd Ceremonien/die für euch 
balßengefcychen/dan Gore ſpricht / Ich hab ein wolgefalle ander Barm 
nice am Dpffer/So wifferjbr das Cheiffus dic Keuffer vñ Ders 
em Tempel gefchlage/ond nur ein Mittler und Aduocar im Him̃el 
Sund / nemůco der Menfe Jeſus Cheiſtus / der ſich ſelbs dargeben 
gfür jederman/ Wer glaubt / geht vom Tode zũ Lebẽ / Laßt die Tod⸗ 
nbefpzenge mit Weihwaffer/vo: seiten thermanrechr/das man au 
Grebem Ceuffer/sü einem zeichen der Aufferſtendtuuß der Todrem, 
ihwaffer rein machet von fünden/werdz Blůt Jeſu nichts / So aber 
Gottes wort / dz er ewig leb ¶wie etliche ſprechen / Sie woͤllen auff 
Slauben bleibẽ) die laßt sim Weihewaffer lauffen / Laßt ſte Jartaͤg 
te Todten warten dort darauff / wann man hie die erſte / ſſhende⸗ 
ſthaltẽ / ewer Apoſtel warten auch darauff / das ſie auff die Stuben 
ñ ſpilen moͤgẽ / Nit wunder iſts aber das man die Meß für die 
fe/fo ihr auch erliche ſeind das fbandiffzüreden)dicdrei Meß 
Mond vier für cin und geleſen habẽ. O Goet iſt dein ren ef us 
arum 
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Miltenberg Hiſtoꝛien der Martyrer 
die Statt. darumb geſtorben / das man jhn wider die meinung deines Pe 
darzů fůr Hund opffert. Nie ſeliger iſt er. © v 
Ceremontenniderligen/und herrſchet alleindas wort Gottes 
beiligmache/woltaud) die werde haben die das wort Gottes pred 
nit mangei leiden / wie die Schrifft ſagt / Du ſolt nit dem Ochſſen das 
binden/der da driſchet / vñ ein Arbeiter iſt feines Lohne werde. Job 
vor dem Angeſicht Gottes vnd Chꝛiſti / laßt alle ding ligen / vñ laufft 
die Detion zůr Fruͤmeß laßt nit abgehn / beſſer iſt kein Meß / dan 
Laßt euc arme Haußieuth befolhen ſein / vnd alle Seierrag zůr nott 
men ſam̃len wie jhr mir zůgeſagt / vñ ich Lorentz Weiſſen darzů be 
heym bat bald dann das Haupt iſt gůt) ein gemeinen Kaffe 
Nit forcht euch vor Conrad Rickern / ſo ſhe wiße das er ein of 
vnd alles Chriſtlichen fürnemene Feind iſt / Gott verzeihe es ſh 
leidiget / iſts aber nic zů erbarmen / Sodoma / Gomorra / Adami 
zů Puluer verbrennt / das fie Gottes wort nicht halten wolt⸗ 
Bochen/dieweilfie Gottes willen zů thůn gedencken / Cap 
ſaida / ſeind darumb vertilget / das ſie Chriffumnir an I 
Bergwürt von jhren eygnen Priefkern/ein Schweitzer Srattgene 
folgt / dieweil es ob dem Euangelio zůhalten begeret. Lieben Be 
aber / wa das Euangelium geprediget würt / da můß auch das 
ſein / Vil nüczer iſt eweren Seelen das Gewitter / dañ das ſchoͤ 
ein jhr vor diſer zeit mit gefehrligkeit gewandelt. Ich gib auch Mil 
nuß / das es ſehr vmb Gott eifert/ vnd hellt ob dem Euangelio ſo 
mag / vnd was aber meinen Abſcheid von euch antriffe/wifferjh 
ſer beſchwerd meines Hertzens geſchehen / vnd von euch erbet 
ſchicht vns / wie geſchriben iſt / Der Herr verließ jhn das er v 
was gefehrligEeie meines lebens antrifft / weiß ich das all meine 
Ropff gezehlet / vnd nit eins fellt herab ohn den willen Gottes 
die feindſchafft die ſich wider euch vnnd mich erreget / von Gott ko 
— zeuget / der Merz erweckt wider Salomõ ein Feind. PndD 
Laßt jhn leſtern / der Herr batesjhm gebotten. Das allesabergt 
zeugnuß denen die wider uns ſeind / Auß welchem grund iſt 
ne Feind zů liebẽ / wie Chriſtus denen gebeut / den er krafft gib 
vnd durch Chriſtum ruůͤhmet ſich Paulus in ſeiner truͤbſal dann 
gedult / gedult bringet erfarung / erfarung bringet hoffnung hoffn 
zů (handen werden / dann vnſer Glaub würt durch anfechtung 
Gold durchs Fewer / es můß doch ſonſt geſtorben ſein / vnd feinifter 
willen das leben vergieffen/Deßgleiche aber wandelt auch jhr iM © 
jemandleideschür/gebers Gott heim / Dann Gott ſpricht / Mir die 
ich wils vergelten. Jetzt aber werdet jhr verſůcht von Gott / in den⸗ 
een vnuerjagt außder Statt lauffen / liegen / triegẽ / wider 
ruder / Schweſter / kürtzlich wider ihr Vatterland / vnd mich 
Gott das niemandt in derverfüchung falle / So jemandt etn 
das Euangelium geſchendet / durch ewer vngedult Das redich 
dem ergſten Feind meinethalbẽ etwas geſchehe / wolte ich das 
geſehen here, Thůt jemandt wider Gorr/würts Gott rechen 
der mich / iſt Gott mein Schutzherr / von euch begere ich nichts d 
mich bittet / wie ich für euch thů / Daßt Gott handeln in den ſach⸗ 
mich / vnd jhr ſeidt meine Zeugen / das ich meinen Bruͤdern den 
fach geben hab / das ſie mein Secle fücbens/beißcfie Gottes wort I 
ſie mit mir zürnen? Traget aber geduit inn dem das fie prechen hab 
jagt / hetten fie Gott vnd euch lieb / ſo hetten fie die forcheverjage/onnd 
nicht ſie / den Gottloſen aber erſchreckt ein rauſchends Blatt / vnd 
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agt / Dieweilnünvnfere Feind nicht wiſſen / was ethůn / laßt 
as er ſie erleüchte / kommen fie wider / gehend in — Per 
das Erdtrich / wir werdenalle geſtellt für den Gerichefkül Cheiſti / 
lben Vrtheil bleiben / dann ich auch. ewerthalben alle Verchadi⸗ 
ve bin wider Conrad Auckernansüffellen / süruck gelegt / 
he was Gottes wille ſey Nit gilee YYarzen/ Buben vnd Ketzer ſchel⸗ 
giles mit Deyliger Schrifft/ wie Perrus ſpricht / ſeidt bereit ůe ant⸗ 
an / die zeyt iſt kurtz / vnnd wir warten jmmerdar des HEun 
immel. "Dos den Predigern / fo jbr nadydiferzeyehözen werdet/Sez 
ſche mit liſten / oder aber auß Gottes Geyſt / vnnd als für Gottes 
Dann welcher Geyſt den Pfennig treibt / vñ nicht den Glauben 

























enet das arm Volck ſich ſelbs erkennen von alien krefften / wilien und 
vnnd allein ſeüfftzen mit dem glaubennach Gottes gnaden / amß 
ig werden / vnnd nicht durch vnſer verdienſte Onnd ſo bald a⸗ 
ſolchen grund des glaubens / auß der predige inns Hertz ge⸗ 
Pediger da iſt / vnnd lehret flucks die liebedes Nechſten daramf 
Mein Cheiſtenmann auß/nemlich der unbeswungen thůt gůte Werck/ 
b Ders will Gott haben / wie Paulus zeget/ Bott willein froͤlichen 
ben, Doͤrffen wir nůn gegen Gott nichts anderſt dann des glaubens / 
ngfeind vorhien Gortes / vnd nichts Eatsich ihm licberg geben dann 
Der ) So will ich nichts anderſt lehren zůr letz / dann das jhr lieb 
mit allen Menſchen. Vnnd wiewol aber die Rebrvonder Lieb 
den Verdammeten / So iſt doch Bein anderer weg / das Gott bei vns 
wirbei Gott / dann die Liebe gegen Gott vnnd alen Menſchen / wie 
ſſt ſagt / Wer den andern licber/bleiberinn Gott / vnnd Gott inn hin / 
lieber/ kennet Gott nicht / dann Gort iſt die Lieb / Das Zeichen aber 
freündtlichheit gegen jederman mit vngeferbtem Hertzen / dann die 
der Apoſtel) laße ſich gen niemanderbittern / ſie ſtellet ſich nicht 
nichts arges / ſie —* nicht jhren nutz / fie frewet fid) mit der 
ſevertregt alles / ſe giaubet alles) fie duldet alles / die Lieb verfait nim⸗ 
nnd ſpeech nůr Eciner das cr Gott lieb / der finen Nechſten haßt. 
höpftennichrlicber/den er ſihet/ wie kan er Bortliebenden er nicht ſi⸗ 
gebott haben wir von Gott / Wer Borclieber/derlieberauch ſeinen 
Ricben Beñder / hat vns Gott mie ernſt geliebet in dem / das er ſeinen 
m für vnſere Sünd dargeben / Warumb wolten wir hn nicht wide⸗ 
blieben / vmb feiner willen alle AMenſchen / iſt einer mit dem andern vneing/ 
ve ins / ſonſt würt jhm Gott feine Sünd auch nicheverzeihen. Ein 
kiger Geyſt iſt es / der Gott vber alle ding ließer / vnnd vmb Gottes 
iejhmleids thůn / zů gering acht / das er ſich gegen jhnen reche / vnnd 
Ef ſhet durch die Oieb inn den abgrund der Bortheir/unndbekenz 
Soͤttlicher/ nützer / luſtiger ding von Gott kom̃en ſey / dann die Ricbe 
daller Menſchen Seidt des eingedenck/ ſo iang he Bortuntd den 
er/ fs lang bleibet Gottes Angeſicht bet euch / fo lang jhr andere Leüt 
lang werdet hr Gottes Angeſicht beraubt ſein. Der grund Gottes as 
ickt / welcher hat diſen Sigel / der PErr kennet diefeinen/onnd 
n vngerechtigkeit ein jeder / der da nennet den Namnen Tha⸗ 
vnnd den —— liebet / mit dem ſey Gnad von Gotr/ jm̃er vnd 

flid vnſers PErren Jeſu ſey mit ewerm Geyſt / Amen. 
derich Weigand / danner Vaͤtterlich handelegegen der Gemein 
ſthonium meinen Mitgenoſſen im Euangelio halten BR! 
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Oit der HEr hat angeſchen die zwanckſale de 
berg / vnnd jhn geſendet auß ſeiner Gnaden vnd B 


Miltem; 
—— LIE nen Prediger mit nam̃en Doctor Johann Karlſtatt 
deskunns EC digen das wort Gortes/D hat jhn auch die ( 
—2 tenberg / auß hertzlicher begirde vnnd lieb angenommen / als 
vnnd Seelſorger / der ſoll ſie lchren das Deylig Euangelium / wel⸗ 
Bottſchafft von Gott / des hat ſich gefliſſen der from Doctor 
er ſie mit der hilff Gottes / getrewlich vnnd Beuderlich moͤcht l 
Gemein darzů hoch gefliſſen geweſen / das ſelbig getrewlid 
nemmen / vnnd wolten thůn als die / die gern Gottes willen 
erben wolten. So aber das vber ein jat lang bei huen ger 
die Pfaffen zů Miltenberg in mitler zeyt dawider gelegt/v 
mir gewalt / ohn alle Schrifft und Warheit / daſſelbig nid ůtrucken 
angelegen Philips Echtern Vitzthumb zů Aſchaffenbu vnn d 
ckern Commiffariendafelbft/unnd andern Sracthaltern/ de Aſchoff 
Mentz / wie ſie den Pfarrherrn moͤchten vertreiben / vnnd ſo ſi 
verſůchet / vnnd nichts geſchafft / haben ſie jihn zů letzt in Bann get 
erbieten. So aber die Pfaffen zů Miltenberg den Bannbaief 
amtag Natiuitatis Warie/fo bald das Vold’gehssrden Y 
herrs / iſts zornig worden / vñ ſich entpoͤret in der Gemein / v 
der Pfarzerim Bann ſey / vnnd ſie erreget wider den Pfaffen 
wa nicht der Pfarrherr eilends auß der Sacriſtet gelauffen/ 
zů fein/den Pfaffen vom Altar geriſſen / inn die Sacriſt ei ge 
wol wie es dem Pfaffen wer ergangen, Diſe bewegung war 
oder zweyer / ſonder einer gantzen Gemeine / ſampt Weiberv 
nůn das VPolck durch die Oberkeit geſtillet / inn Fan 






Statthalter gehn Miltenberg geſchriben / fie follen gedencken da 
herrn hienweg thůn / bei verlierung Leibe vnd Biice/ da ſeind di 
thanen gehorſam geweſen als jhren Herren / vnnd haben jh Pie 
lang gebetten zůweichen / vnd geleicer mie groffem ſchmertzen Dai 

Gemeine niche ganz verlaffen würde/ bacer ihnen einen getrewen 
fen / der Gottes wort auch wol ſchneiden kondt. Der hat ein weilſ 
vnuerjagt auß der State —* / dieweilder Pfarrhert hienweg 

38 Meß gehalten / vnnd allen fleiß fürgewendet / die Pfaffena 

ſchaffenburg geflohen / die Burger verklagt / wie man ſie e 

ſprechen dann die Burger nein / vnnd inn vnñ andern ſtucken 
ger erfahren / haben ſie auß dem Rhat vnnd Gemeine erleſen 
mal zů dem Oberſten Statthalter / Doctor Drobel genannt / 
af baffenburg/onnd fi verantworten wöllen / da bat man iet 
verhözen/auc) zů Eeinen reden laffen Eommen. Das iff alfo bliben 
Wochen ohn gefärde/da haben jhnen die Starthaltergefäriben 
I beftellen auff hundert Pferd/ Siewöällenfommen vnndfiev 
auff den Donnerftag Sancı Seuers deirz2.cagdes Veinme 
titten mit viergig Pferden, vnnd verbotten den Burgern /fie 
an tragen / klein oder groß/Beiverlierung Leibe und Gürs. Dam 
Milsenberg/ fie weren wol verſorgt / verfahen ſich Eeinesandet 



































Mein glocken — iesen, Dacbeidie vorder Starr diekundeja 
fiedie glocken hoͤ en / ſ weren die Thor dffen ſd folten fieherein 
rar mir gewäleäblauffeh, Da man abeiBte glocken leiiter /meinez: 
I ireeejhtieh / ſie folten zů ſa men auffs Rhathauß kommen / 
meitstheilanff dem weg da fiel das Reiſig vnnd Süßnolce) mie gewale 
and vom Schloß herab / vnd lieff Cůntz von Aulenbach Guldrz 
inher/wie Judas / da man Cheiſtum verehiete / darz mie bloſſer Weh⸗ 
ineneygnen Burgern / und ſchrie/ Her) het) her/ Stecht tode ſtev⸗ 
Much Sottes Marker ſchende aller Boͤßwichter / hr imüfferallefkerben, 
möbern Chor der Statt / das Voldimichauffenyber: die Cheiſten von 
ber gefallen Deßgleichen zům vndern Thoe / mit Reütern vnnd 
Bababenfieden Thoihürerdatnidergefenlagen ] und and) zů dem 
Igleichen/ vnnd ſeind alſo vnder die C; tiften gelanffen/häbenfieges 
beildarnidergefehlagen. Da er ſchracken die Chꝛiſten lieffen ein 
7 ein theũ ſchluſſen ihre Heüſer zig / onnddadaffelbigedie 
berrengefehen/haßen ſie mit gewait die Heüſer auff laſſen fEoffer/bienein 
gehawen zů den Weibern vnnd Färtdtiberckaknechten vnnd haben 
ſten gefangen / bei viergehen ohn gefärdedieichweiß/ / vnnd bee wel 
Affen geklagt haben / die hat man auff da⸗ Schloß gefangen ge⸗ 
kenen wöllen laffen veranrwozcen, Dieandern Chrifken/bas 
beim heiffen geben. Darnach feind fie gelauffen Inspio arr⸗ 
rinnen iſt fein Taplon gewefen (welches Hauß einer Wietfrawerr 
ußrhat noch darinten gehabt verfenloffen)vnd daffelBigegefkür 
Srawneben dem felbigen Hauß/YWalrburg genennet / die ſt gez 
Hauß / dem Taplon geriffen/ Sr foltein weilinn hr Hauß 
„etimen vergehe / das hat der Caplonı gerhan. Die Stürmer as 
i farrherrs Hauß / vnnd haben jhn nicht funden / 
m fenſter hienauß geworfen / serifffen unnd in 
ammer auffgeſt oſſen / vnd alles was der Frawen/deren das 
erſchlagen / die Bette zerhawen vnnd zerſtochen / vnnd herauß an 
vnnd iſt nichts des Caplons geweſen dann die Buͤcher / da 
efunden haben / ſeind fie wider herauß gelauffen. Da iſt der 
, mit dem Reiſigenzeüge in der Statt vmbgeriez 
ihn laffen vor Teummseren / vnnd darauf gefäbrien/ Welcher 
ber herberge / dem wöllman greiffen $ürm Leib vnnd zů Gůt / 
i lon gewefenift/ Dnnd ha⸗ 
i pPlon gangen/ 


ottes Da iſt die Fraw hienab gegangen / vñ hats geſage(daruon 

ennetdie Yudafsinauff den heůtigen Tag) daifkder Atzthumb 

ßabgeſtigen / inns Hauß gangen / vnnd mit jhm vnnd 
* tete ij 











Miltenberg iſtander Lattpeek? 
die Fůßvolck. Da iſt ein Reütter d 
Statt, den Bodengewelen derab gangen / vnnd die gen gef 
; inen allen / vnnd / Biß Gott will 
— ———— 5 ©orewilbonn 










Ein Di 


lieber Beider/du biſt mein 


\ Ar 
‚vnndgefihl 
- pP 2 

da füreten fiejhn auff das Schloß ganz ellendiglich/ nichts dann ein Kai 

lein an / vnnd nichts auff feinem Haupt. Da harder Caplon zů hnen 

fey der will Gottes / wie es Gott mir ihm machen woͤll / aiſo auch / vm 

fus Chiffus ſey bei hme / der werd jhm helffen / vnnd werde jhn 

bei jhm.bleiben biß an ſein ende / Darumb wölle cr fein Lebe Dafe 

——— en ſhnauf 

Schlo acht / vnnd jhn gefangen gelegt / da nůn das geſchehen /hab 

—— Statthalter den Burgern gebotten / ſie ſoi dene 

ſtag fruů kommen auffdas Rhathauß / ſo man die glocken wür 

—⏑—— ei ver 

— —— * — kam der 

vnd nam jhnen die üſſel zům Thor. Des morgens auf 

ſechſen ſchlag man ein Oermen / da nůn das Polck zůſam f 

man alie Thor / vnnd ſchloſſen auff die Thor/namen Füßnoldanffdeeihn 

enndsogenmitjhnen für das Rhathauß / vnnd ſtůnden die an 

Marckt Da fieng man an zů leütten den Chriſten auffs 

ſie erſch ho ch / kamen die Thůmbherrꝛen vnd Starrhalke 

die Chriſten verantworten wolten / hat man fie ſtill heiſſen febweigenmisg 

orfft keiner kein wort reden / vnd wolcen kein verantworten hör 

diedie Pfaffen hre eygene Rinder gethan hetten. 

a +" Bifenachfolgende Artickelaber hat man bei Zeib'ynd Gut den Chi 5 

—— Vn erſten ſollen fie gedencken / das fie hhren Predige 

Len euche x Een ninmermehr annemmen oder nachfolgen wöllen 

beta RLCIE Dübenvnnd Säle diewsllen die Kt verfüren] 

bonn. (Be 2 ter / vnnd predigen Ketzerei / vnd follen bei hhrem 6 
ben/der von jbren Eitern auff fie geerber fey. Vnnd fojbeP 
Miltenberg keme / vnnd wölte predigen / So follihm Cüns von 2 
Schultheiß / zů feinem Halß greiffen / vnnd follihn ia 
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laffen gehen / Er foll ihn aber nemmen vnd vber die Cantzel 
| fienermmen ſhin auch etzt die Pfare / vnd wöllen einen andern Pfe 
plondarfegen/demfelbigen follen fie nach folgen. er 
Zům andern haßen fie geſagt / Sie haben cin Caplon geb 
— 53 wiſſen nicht ob er ein Prieſter ſey oder niche/ 
Diebshencker ſein vnd moͤcht ihnen geprediget vnnd Meß gebal 
einem jeglichen Bůben glauben wöllen? J 
m duttten ſollen ſie gedencken / vnnd bei der alteng 
Hllens halten wie vor alter herkommen / mit Vigilien / See 
den Pfaffen geben / was fiejhnen ſchuldig ſeind / Zins / Zehenden 
redt / was ihnen dann zůſtehet / Vnnd die Maͤnner follen auch 
hren Weibern die Meüler fFopffen/das fie bienfürr nichts m 
weiß / vnnd vondem Pfariberzreden / dann fie feind Herren 
vnnd die Weiber feind nicht Herren vber die Männer, Y 
cken / das fie es vberal halten / wie es vonalser herk ommen iſt 
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spffen wie voran geiban anhabn. 0° 
j ſollen fie gedencken/ond nichts mebrin der Heyligen Bibelle 








d Romdarfür leſen / das ſey hnen — — ievber 
} haben fie den Cheiſten fürc chalten fie ſtien trewloß worden/ 
intwort / warumb? Die —— — wolten Kö ſich —9* 
Eworeen/fonder ſtracks gefagt/ Sie muůßten fich laffen firaffen/daha 
Eger für den Bifcboff felbe berüfft. Dababen fie die Statthalter 

ab en / Darnach aber verbotten bei Leib und Gůt/ dem Bifchoffe 
nhaßen die Statthalter gefagt/fiefollen geloben vnd ſchwoͤren / 
teen züfüchen / dan das fie wöllen bleiben beiden Biſthums 





















alt fahren / vnd fiemuffena mic gewalt thůn. Da haben 
en / die auff dem Hauß geweſen ſeind / geloben muͤſſen / vnd 
derleüt vñ Chriſten / die auch bei hrem Herren woͤllen bleiben / 
ngewaltjbinangelege/Bort befelhen; BEN 
mbherren haben die Chriffen si Feiner: verantwortung laſſen 
das die Pfaffen von jhnen geklagt haben / Audy habendie 
faffen merckliche ſchalckheit vnndbiibereiwoöllen klagen / iſt 
ünner vnd zůgelaſſen. — 
erw erben erwölre Äriegfieiit verordner / dieein zeyt lang zů Mils 
end die Chriſten mit gewalt zům alten Ölauben/vnnd in die Kir 
‚welchem vnchriſtlichem fürnemmen nichts anderft kommet / 
wort mit gewalt fürbrechen würt / vnd deralce Glaub von ſich 
en. fo vil weiß ich von dem ſtürmen der Beyfklichen/ einandes Atsnberg 
Nffosivollbienauß/ als viler wifjenscrege/ vnnd das allein Bortes are 
»un/welches inder Statt fein Sruchtgelaffen/ vnnd$ü erfüllung dee vnb dcs 
der letzten zeytungen. Nemlich wie des Euangeliums halben ein nn 
Biber die ander würe fein/ Solldieganse Welt / Miltenbergfürdieerfke guten wem 
ſcher Nation halten / die des Chaiftlichen Glaubens halben ein grew den Bäpftis 
em/vonden Prieſtern des Bapſts erlitten / auff das ſie dort ewig leben ee Biaßs 
Gott preiß vnd danckſagung in ewigkeit / Amen. —* 
Va — RR ae he : s Sturm erlit 
are ne oe >ieheibign Segen m 
Ih Fr Yincula prieſter / Cardinal zů Meng vnd Magdeburg / Ertʒbiſchoff / Churfurſt/ 





























18 Germanien / Adminiſtrator zů Salberſtatt / Marggraff ʒů Bꝛandenburg / etc. Vn 
digſten Zerren / von wegen der Burger vnd Gefangenen zü Miltenberg. 









Wiedigfker / Durchleüchtiger / Hochgeborner Fürſt / Gnediger 
Fe arme Gemeine 30 @ilrenbeg alle Sünde auff Erden Bent 
hett / hoffte ſie dannocht Gnad von Gott züerlangendurch ts 
ſtum / Bil mebr getrawet ſie durch Gorr / ſo ſie nicht wider EC. Suppia⸗ 
von euch Barmhertzigkeit zů erlangen. Dann ſo E. C. Gwüßte / ce - 
ldige Gemeine nechſt verfchinenentagenfeindrlich (der Warheit 336 
m̃et vnnd wie jhnen auch bei verlierung Leibs vnnd Güts ver⸗ 
©. nichts daruon zů klagen oder zů ſchreiben / wurden ſie nicht 
e Stein anfiengen zů freien vnnd klagen. Dann vnuerurcheit 
igen / iſt wider Gott / vnd Keyſerliche Recht vnd Freiheit / vnd 
bulde gemeiner Statt / ruͤff ich an alles Recht / das im Himmel 
lkommen iſt / beger darauff die Armen (ohn entgeltnuß Leibs 
Adig / vnnd zů verantwortung kommen zů laſſen / wie recht / vnnd 
auch S. Pauius / da man jhn der Warheit halben m wolt / vnd 
ter iij 



























Wiltenbert¶ _ Bifisriendet Kavigser 
Statt. 








beier arlaffenift/ On vnfer Er: Jeſus / da er vor em 
Werber 5 2 ſchlagẽ ward / ant wortet er) Gib zeügnuß voma 
laß man die ———— Anıltenßerger bei Goͤttlichem Red 
Keyſerucher Freiheit (fo die neün Stett — 
feind/ ſtelle man die dar / die es von jhnen ſagen. Ich foͤr 
inn det ſachen der Warheit nicht wol bericht / Dann es w 
ſchafft / vnd die Kinder. auff der Gaſſen zůſagen / wie ei 
nangelium Chaiffi/unnd alle die Chriſtum predigen / oder 
ben/dann vom Bapſt / allezeir gelogen vnnd gefocheenbat/ v 
verswosffen/arsiifger topst a! iz Besnnl ch lgDaH 
mic dem ſtrick Keyſerlicher Mayeſtat Mandats/ an 5 
faben. Wir haben den Bottlofen Commiſfarien wollaffend 
botten für E. C. ©. als für den Oberſten Richter (doch d 
diction darmit vnueracht) vermögen auch darbringen 
egenſchrifften / das vns inn allen ſtucken gewalt vnnd 
—5 / fo den Ständen des Reichs alle ſachen inn 
feller würde / wurden die Miltenberger durch Chriſtu⸗ 
tenmalfiemehr vom Blauben wiffen / dann alle die ſie g 
aber Gnediger Der: / wiefich das Schlänglein von A 
vnnd ſein Gifft in vil ee gepfiffen bar / cheesder Chi 
fein durſt mir der Milcenberger leide gelöfchet hat. Dani fo & 
mein erbieten) miedem Bann vbereile/ gebotre enden Altar 
fie folcen Bei verlierung hrer Pfruͤnden auß der State 
ar inns Rand keme die Milcenberger hetten /brePfaffent 
ein Miltenberger einem Pfaffen ein leid gerhan oder zůthů 
hat er fein Söhn die Altariſten zů fich inne Hauß genommen 
den Statthaltern klagen ſollen onnd darneben anzeygend 
men / die etwann die Heyligſten Perfonen mie leichefereigemt 
vund iſt alle zeit inn allen ſachen( dann es hm vil geſchenck b 
riſten Schilt geweſen / Alſo das man die Altariſten gern geh 
geglaubt. Vns aber iſts nie ſo gůt worden / das man vns hett haen 
aber fo wir verklagt ſeind / das man uns verantworten hett gelaſſt 
all mein predig mit der Heyligen Schrifft war zůmachen alle 
ſen / vnnd noch bin / vnnd ein ar zů Mileenberg ein Bůch v 
wider dic Prieſterſchafft / welcher keiner iſt / er iſt fEräfflicher/dann 
tenberg inn der ſachen geſündiget. Vnnd ſehet zů Gnediger 
ſchuld würt Miltenberg gepocht / grewlich von ſhnen gelogen/al 
gen / vil inn Thurn er / verborten das Euangelium zu 
heit vnnd gerechtigkeit der Warbeic halben genommen / der Ca 
den Glauben an Chriftumdenich gelehret / mir gewalt zůtiigen 
vnnd den Alten / den fie rhuͤmen / auffgerichr/ vnnd ein foldena 
Miltenberg angeriche/ das kein Starr inn Teürferer Natie 
des Chaifklichen Glaubens halben mebr erlitten hab. Welc⸗ 80V 
Bigen vnnd glauben will/ Iſt Eein gefährlicher geſchicht be E.ED: 
je entſtanden / fo gantz iſt es wider Gott / Das ader alle ding 
tem Ende lauffen / kan E. C. G. nichts merdlichers oder Fl 
dann das fie ſich erhebe / ziehe ſelbs gehn Milsenberg/vnd febebe 
ein Meselim Schaaffftall Cheifti zügeriche_ / wiedie SchÄffle 
zerſtrewet werden / das Bortim Dirmmelerbarmenwüre/ danmes 
ben / Wer hat je Gott widerſtanden / vñ frid gehabt: Das mir aber di 
ecr inn . C. G. Nammen nabgefdrriben/ Jh babe die Mil 
Freüwe Kutheriſche predig verfüre/ Anpwose / BringemfiedeB 


er ſprach Er wer ein Roͤm Mann/man ſolt kein vnuerd 












































Das Mierdte Bi6; 388nuac 


sicb vi mein Caplon zů Miltenberg gopredi habes / iſt war // 
riſtum und Paulum lu ——— t / vnd Ei 


ci 
"©. möce bierinme ver‘ d oe 3 
t —— * en Gottes woreim 









ger zů den Cere⸗ 
Schriffeungegeiinde/mit gewai ů bei 
heden Glauben an Chziftum/denich'uns — T: *8 ge⸗ 
1. Ond dz wir alle vnſere Predig auffden Ölauben an Chꝛi⸗ 
b des Nechſten gericht haben gibt vns Cheiftliche G 

t haben / woͤllen —— dem Geri 


— —— entpoͤru 
pt Mi 


an ic darzů /ſi 
Inte < 
— 





- ä⸗ 
rs 
dam 


dentpo 
Wil Gott etwas 
en ẽ 


eden auftei 
von ihn fagen/vudlaß 
rdie gefangenen meimen 
uldig in einem Puncten / 
ſt aber ſolche gefengEnuf des Predigensundshres 
u Cwicamraglige ) erwadhfen/ond jievberwunden werden:alg 
bermals für mein Bader antwoteen/oder brennen/ Nichts ife 
— die zeit / die nach uns Eompe /mehrChauften tragen dann 
auff begerich 3E.C.© feifftliche gnedige Antwort / auff das ich 
fhmerszen geurſacht werd / die fachen weirer süfischen/die seic 
leiden die Armen/wie ich dann b32/ Bott baß vne allbereit zwen 
orn gebẽ Thůte bald darzů / würt Gott gege Eic. 
ien er sürnen/vn das 


















das ſag ich euch vor Gottes Angeſicht vñ al⸗ 
ottgeb E.C. G Hidvñ feinen Heiligen Geift, Jh befilhe mich 
ñ ſchirm / auch die getrewẽ Friderich Weiganden/vun Jobanz 
alle die des Enangeliums halben beleidige feind. Gsßen zü 
8 Donnerſtag nach Martini,: NN ) PETE TR 
\ €. © 












Armer undertßenicer DO FobannBarlfiariy ar 


verjagter Pfarsßerz zů Miltenberg. - 


derbocherleuchte Gottes Mañ / Doctoꝛ 

ftandievon Miltenberg geftelet,Dieweilaßer diefelbigim Erſtẽ Capitel 

Vierdten Buchs / vnnd nemlich in der Hiſtori / ſo ich vorn Leben gemeldtes 
Luthers befbrißen hab / eingele ibet worden / hab ich fiehie vmbgangeny- } 
"der Chriſtlich Keferzals die hiezu fehr dienſtlich / am felßigen ost nrik © i 







MartinLurber/ein (hönetrofe 






gen, 


Sechgzehend Enpitel. 


Ä . Paulus Speratuo / Docton | 


Tere fi 





Pauls“ Hiſtoꝛien der Möarcpter a 


Spera⸗ ¶ wWas gemelötei@peratußfder Yeligen Styeafi6 
— 
guerſin 














tus. 2... Wortgegründrer Maun gewejsn/bescugeng 
2. Andere duch ihn ganz Chrijtlich gemaı 

3 — gen werden. 88 

wider das 


Doll vand bliode Veiheil/der Vniuerſiret zů Ing 

i dp nie hin / vnd mit der Vrnuterfirer sh vo — ** 

J vfilbige  wilmız hicuon noch ads ) 
jahre al u“ 


r 






ee 

NEO endcde 6 gewaltiglich und 

RAUS ge —— 
geriſſen ifelteher Arch 

Are 


ten vnd auſſerwehlten / durch den ſtarcken Glauben in Ch 
= fof&bedlicher ergernuß / indifer krefftigen vberwelrigum 
alten werdẽ / das Borr die Borslofen dannochralfo narren 
nutfeines Worts tröfken vnd balcen Ean/eirf jeglicher ohn 4 
legung Ihr ſo offentliche vnnd greiffliche Natrheyt rich 
dammen mag. Alfo das ſich dit Adler vor falſcher Lichte 
ſen / vnnd auß dem ſich allein vber dem Aaß / das iſt / vber 
Chꝛriſto zůſamen finden/der groſſen zeychen der falſchen P 
ſonder Fein anders in die Augen faſſen ohn das zeychen Jo 
Chꝛriſtum in ſeinem todt / vnnd in feiner aufferſtehung be 
die ie macht des Glaubens gelegenift, 
daß dich das nicht wundern oder beduncken / es fi 
ſprich / hart werden fie erhalten die außerwehlten / vnd werd: 
dem wort Gottes richten vrtheylen / vnd verdammen moͤe 
narren. Dann auch die Gottloſen / oder die jhenigen fo mie g 
der Felß / vnd die Doͤrner genannt werden /das iſt / die das Wort hs 
im Hertzen behaltẽ / dannocht wilfen vnd greiffen / was die fadb mil 
iſt / nemlich / fo widerfinns vnnd verkert / das mans auch allen 
vernunfft in vil ſtuckẽ eigentlich merckẽ mag / Sie haben dr fad Su 
gedacht / es hat nun kein noth mehe / wir haben fie ſchon beider 
fie werden vnd muͤſſen wol hernach / wie oder wahien wir fie ja b 
der groͤſte Ertʒnatcheit eine damit ſie Gott geplagt hat / darauß 
ſinnigkeit erfoiget iſt. Alſo ſtürtzet Gott feine Wider huſten want 
ſie ſtehen am aller ſicherſten. 12 
Am erſten můßt ſich der Sathan wol vmbſehen / mů 
brauchen / vnd noch dar zů ſich in die geſtaut eines gůten En 
er anderſt die Chriſten betriegen. Da ers aber nun volibrach 
hm dannochrerlicheentgiengen/diedaswortrecht anna nen 
der falſchen Oehre / auch der Welt Teufflifche Exempel in den Gall 
tragen / alſo das man gedencken muͤßt / Were das war/wie die Pfaff 
teten ſelbs darnach / vnd lebetẽ vi anderſt. Tan wiffen fie dasesmid 
fieuns vorſagen / iſt alles vinb hres Geirges willen sürbiin 
fel nit hetten / wie wolten fie ſich ernehren Vnd damit du mich 
ſage ich / Es iſt am erſtẽ die rein ehr⸗ Cheiſti/ mit falſcher Oeh 
den / durch neben eingefuͤrte Menſchen gedicht / die das W 
nit leiden kan / Vnd di elbigverfelfehng/dorder Welt 




















































Daa Vierdte Buͤch · 

@ äriger/Danı einchıßär leben vor der Weit fareren/ 
em sr marnec machten ſte hr Lehre 
lict e vita & ho ecler.· iſt / 

—— Spa er Tireel/De vita & ho.cher, das iſt / 












7 | 

Priefier/auff Papiſtiſche weiſe/ och im { 
zeit betrogen has: 
acht ha⸗ 












nt endud isn RB th Machen ai e 
eniche ſein / das die vonjhrfelbebeftche/manmüßfie mie! 
wil mans ja in die Oent treiben. Nun auch di der 


ihr fi a —— Denn kan fie —— 
each nereeliben fruchebar werden, Es kan je der Regen 
begat:verg ensfallen/wiewirdamn alanber/drn —— 
— 
en falfchen eten betrügli efuͤret / durch 
———— den / haben geg —— 


2.5332 2 








Kr 






n/wacs Gott hat haben w ie 
durch jhz falſche Lehre / in den woͤllen vnru ce⸗ 






r Acker die vecbe art zů demſelbigen Samengebabrhar/ 
Sta giten Ksderiche Yarur il ba iger geweſen / dann 
> lt fencbeßar: worden wie dann auch leiblich gefcheben mag/ 
$ darfür/fo hilffts nichrs/es Eonprain Frucht darauß wa 
ndervermifchen/wierman dann bat inderPapiffifcben Beiche 
as hat nun der Teuffel durch boß nnd febendrlich leben der‘ 
ae ibm fi davan gelegen/ 68 bon damir auch 


eng. 2 N * ’ 
den/das man jhn für einen Rügner abt/wannernue Chris 
& vorder Welt kan zů einem Lugnier machen / wie er dann am 
in Eden bat angefangen / da er zů Adamvnnd Eua ſprach/ 
tdes Todes ffcrben/nach dem Wore Gottes welches tags fie ef 
rFrucht des Bawms/denerjhn verbotten har. 

Cder Teuffel) das er ſelber vber dem Woꝛt můßt zů einem of⸗ 
werden / noch chete ers / ſo feind iſt erder warheit Gorces / Er 
18 verkere vnd für Aigen acht · O wie vil je feind gemefenvn 
02 Bottesnichtglauberhaben/ allein von wegen des boͤſen le⸗ 
h/ wie ich oben er zehlt hab. 
tt/daer ſahe das ſich dann ocht erliche nicht daran wolten keren/ 
V Gottes für war wie fiedann feind )annemmen/oß ſchon das 
der ichen ſtracks darwider lieff / hat er erdachreinenandern ſinn. 
alle Beiftlichen zů Narren machen / vnnd beſonder die Hohenſchů⸗ 
alle: Papiſtẽ / Alfo/wadie Papifkenliegeneines Singers lang / da 
mfcbülen liegen einer Elen lang / vnnd wa die Papiften einmal 
ſen mir die Pohenſchůlen schen nainarren / So würr mar dann 
von Gott ſagt / auch darzů halten für Narrenwerck/ dann ſo hab 
ildoch darneben Gleißnerei inerlichen/inerlichenein ſchendt⸗ 
een mic einreiſſen laſſen / damit ich alle Lucken verfkopffe/ 
ie mir narren. Wer wil mir dann diſen dreifaltigen Strick 
vnnd gleißneriſch Lehre vnnd Leben/Böfe SCpempel/närzifdre 
ken/ die all zůgleich mit einander daher fahren? Triffe eins 
das ander / ich müß je mein luft am Wore Gottes Büffen. Yds 
Bringen / das man ſprechen müß / Du ſagſt eben als der 

Diger / alsobs lauter Narrenwerck were, Das bar —— Gott 
abs ⸗ 
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Pauls oo: 
Spera⸗ abermäls ũgeben / aber doch die ſach — 
im. —— auff das aller —— — 








Gift der Maichre 








ſie narren gar zů geob / das der: Teuffel wol zů ſpu ſt 
—— ch verſahe mich 
narren / das man das [Dose Gottes dardurch ſolt achee 

macht jhr mir gleich das widerſpil / man můß erſt mercken vñ greiff 
vnd gerecht iſt Doch mögen ſte gegen / hm ain außred haben vnndfp 


haben es nicht gern gethan / wir wo 
was koͤnnen wir aber 


* 2 ges a 
Muůß noch wolals vi Sinn vnnd 
— —————— gu ‚eig 
Difer geoffe Schald/darffnocdh wo Inst ün/und ſich 
ding ſtellen / als wolt er mit vns das Lnanigelium ann 
beſten keren / Er — damit vmb vnd woit ger 
Ja nach feinem Sinn / das es vor den Menfcbendasallert 
dannocht eitel Geſpenſt vnd Gleißnerei / Todt vnd V 
gůt für / das / wer feine Tück nicht wüßt / gedenckẽ muͤß 
Sürwar/warnes Chꝛiſtlich ——— 

man diſe Scwsapffen immer reitzet und vafachervil zůſe 
nur außgehen/fie würden ficb felber genüig damic zů ſch 
jberechter Oohn / den fie an dem Wort Gottes verdienen / 
hrem Sinn gemeiftere haben. Der Geiſt Chaiffiwillaber mit 
laſſen / er ftürger fie che ſie es innen werden / Vnnd D wolt G⸗ 
noch vngeſchehen) das ſie nit auch dabien in gantz und garve 
würden/jhıcs Gottloſen wefens nit abzůſtehe / ſo lang bißfiefa 
dem Roͤmiſchen Antichriſt / von dem Allmechtigen kdes; 
ters / erwür get werden / Wiewol ſich diſe Gallen vnd Wermü 
ſegnet dafiie/und ſpricht / Es würt fo boͤſe nicht. Eben das 
nem Für bild nemmen / das Wort Gottes in geöffern Wirden 
ten / damit vns nit / wie hnen etwas widerfare. Wir ſeind noch nie bien 
muͤſſen baß hinan / nicht allein bözen und anneinmendas Worw/fondtt 
rinn beharren / vnd vor allen dingen Gott allweg Ma an 

' Diewveilaber gar niemande iſt zů ergern / fo můß mans’ 
bett für ſie / Gott mit jhn walten laſſen / vnd ſo vil an vns iſt 
zům gůten veſach geben / als lang uns kein noth dringt / and 
wie wir dann bie / ihn zů antworten gedrungen werden ſie e 
fun fih daran / Vus ſol faſt genůg ſein / das vnſer Gevoiffen/ohl 
tes vnd des Nechſten nutz / vnnd notturfft hierinn kein anderem 
Heilig Geiſt in vns feinen son hat / dadurch er diſe Welt v 
beſonder den groſſen zorn diſer Beſtien ſtraffen můß Lieber/w 
Jungheren heißt / würt es nimmer beſſer / Man můß diſe Wol 
aller hꝛet tückiſchen art / abmalen vñ fleißig fürtragen / es wi 
helffen / als gewaltig the betrug iſt / ſe werden vrigerlichdundbf 
reiſſen / vnnd ſampt hn in die verderbnuß fuͤren Darumbes 
dag wir ſonſt vnſeren luſt zů leſteren alfo buͤſſen wolten· Vnd in d 
nicht vnſerem eignen Kopff / dieweil uns die Schrifft beide mic 
Exempeln dar zů treiber. nt 























Mo⸗ 













Paulus iftöstender Martyrer 


Spera⸗ yil weiß vñ kenn / redlicher Chriſtlicher / gelehrter Menner zů 

tus — hefchiildafelbfEniche werdt iſt / vñ wie vi¶ hundert meineſtu ſeind⸗ 
Wien/diedas Wor Gottes nur heimlich ſtehlen můſſen⸗ Ach Gorel 
barmen/gib das es einmal beſſer werd/Sihe die Ehr deine b 
mens an / Erhoͤꝛe vns / die wir ceglich bitren/gebeiliger wert 

Aber es will vnd würt beſſer werden / dann Bott von 

auch vor Augẽ hrer Liebhaber / macht offenbar / Es wür 

bindennach niemandrachren/jaman wůrt ſie noch anſpeien 

Sanderſt niht ſchon einẽ gůten theil angefangen / da wider ſie nic 

der den raht vber ſie beſchloſſen hat / vñ nun angefangen mit jbr 

auß faren Raffen ſie ſa Hoͤll vnd Him̃el an / den Teuffel und 

vmb ſonſt ſein / Der iſt ſtercker / des Wort wir haben dar⸗ 

moͤgen. Vnd ein gůt zeichen iſt an vns / das wir auff d 

dar zů man die Papiſten mit nichten btingenmag/ S 

der Teuffel das Creutz / vnd ſehen doch / das fiefich mit jhe⸗ 

ſchützen moͤgen / muͤſſen allein Fürſten vnnd Herren an 

Geiſt ein Narr wer worden / wüßt nicht wie et ſie beſchüt 

weren. Wie ſagt aber Chriſtus / Johan am is. Mein Rei 

Wele/fonft würden meine Diener wol darob Eempffen. Hoͤ 

iſt offenbar / welche mit dem Schwerdt daran wöllen/das fi 

ſti ſeind / ſonder ſie muͤſſen Diener des Widerchriſts ſein / der 

er mit feinem betrug vnd gewalt / vñ mit dem Schwerde fein 

hellt / Aber es iſt ein geöfferee mit vns / dann mit jhm Mit jhm iſt 

arm / Mit vns iſt Gott / der vns helffen / vnd vnſern Streit fůr⸗ 


—Bien 























Paulo Spe⸗ Sie werden vereychnet die jrrige Artickel / voller ergernuß / vnnd d 
rato werdẽ fo newlich am Sontag / den ĩr. tag des Jenners / auff diß 22. Jarınn 
etliche Arti⸗ Wien / von einem Doctor Paulus Spetatus genanut / auff dem P 
ckel / als jr⸗ worden. . "Tag 
rig von der e fi ; . 
2 Ser Erft Artickel. 


35 Wien Zům erften hat gefagt derfelbig Doctor Paulus 
verzeichnet· ten / auff Teutſch / die verſchnittenen p Bi 
> ! Spiratus. f 
Hart/barı/ Ich můß auff Oeſterreichiſch mit euch r 
ſuppen zů Wien. Die Schoͤptzen oder verfehnireene Hem̃el 
nen in Oeſterreich / darbet verſtehe du die Geiſt lichen / die ſi 
das iſt / Gelübd der Keuſchheit beruͤhmẽ. So bekenne ich 
das ich nun das Caſtraunin fleiſch / das iſt Moͤnch vnnd 
verſchnittenen geheiſſen hab. Ei wa habe ich nur hiengeda 
Lugen thet / dieweil ſo gar am tag ligt / dz vnder hunderten 
ten fer Laßt vns bie ſehen was die Wiemiſchen Theologe 
diſem Artickel verdienen / ſie verdienen faſt wol/dsmanfieb 
koͤpff nennen ſol / die nicht wiſſen was Gaftratus heiße Eo ſter 
jhr Ratein/die ſie durch alle Artickel brauchen Ich hett ſie 
cken laſſen / da forcht ich / es würden ſich alle Menſchẽ geſp 
ich die Caltratos oder Eunuchos Teutſchen follen‘ Ich weiß 
auff Briechifch heißt / es reimet ſich aber daher nic/fondeebe 
anderſt / dann Caſtratus · Nun aber fo heißt Caftratus,nady gůtem⸗ 
vnd eigentliche Teutſchen / ein Verſchnittener / mag au vnd 
Pat wort geſcholten werden / ohn allein bei denvnuerfd 
Wien / die vor der Welt hre wort höflich befeyneiden/ warn 
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us | Das Vierdte Bůch. 


Brüblih Omnisviriufge lexũdiſt/ da gehet E / ais der aer 
ee * ſt/ dag al gſten 










zot nun. 


erinden Lipp 







ib / vnnd von wegen des Him ts nůr / das diſen 
/das wort verfhneiden/onrein iſt! ——n ſagt / Be 
/den Vnreinen aber unnd Pngleübigen/ifEnichrsrein, Sihe 
mmen nicht zů verteütſchen / vnder dem fie alle Welt betrie⸗ 

t daran / ſie ſeind gleich als Verſchnitten / als war fie wiſſen was 
ch würt außgelegt. Das fie geloben ſie woͤllen verſhntten 
che von wegen des Difiielreihe ſonder 

nd faul leben / das ſie dardurch erlangen woͤl 














reichs / de auch das Himmelceich d n. Nũůn aber 
Him̃elreich / das iſt / das Euangelium / welches March, am 19, 
nnet würt / vnd füren falſche Recht darwider/wer auch wis 
dem uangelio/müß der ergeſt X erser fein, 


Der ander Artickel. 


gefagt von den Kloſterleüten auff Teütſch / Sie verkeren 
Meder Saamen / in das Kleid oder Bertgewand, 


OR Speratus- 
bmerc wol / das jhr gleich bald den andern Tittel auch verdienen woͤlt / 
wüßt / wie Ihe dar zů lugneriſch feind/ Werberre gemeinet / das ſie ſo of⸗ 
doͤrfften / Ich weiß dasiche nicht alſo geredt hab / ſonder in meinen 
dem achten Artichelhaßtch alfo geſagt. Es iſt tauſentmai beſſer 


















ezagt außgeſprungen / vnd mehr BorrfScchten/daifder Mens 
— — greiffen / dann Teüfflifc) füns 
Abſter Es ſey ſchon natürlich par vund par / Mann mit Weib / wiu 
igen/dasman inn den Rioſtern anfaber/ic) weiß nicht was / daruonnit 
nift / damitjhe Gelůbd der A cifchbeicvil ſchendtlicher und (chwerlicher 
eh würt. Das feind gewefen meine wozt/undich weiß das ſie noch ** 
ſinn viler Hertzen/ deren diemich gehoͤrt haben. Eweren Dhzenifkaber 
Ban fiein ficb faffen/ das würt zů Gifft / obs ſchon lauter Ho⸗ 
fe Habt hr nůn verehaͤteriſch gehn Vngern vñ gehn adaͤrrhern Beieff 
Jortfbaffefchichen mögen / folang biß ich doch zů less anff die Fleiſch⸗ 
ed /ſo ſchicket jetzt auch gehn Ofen/ dawerder ihr nieiner predig 
inden die mir ſampt andern Büchern/alsbaldich gefangẽ ward / 
her Mayeſtat befelch genommen ſeind / da wer det hr meine wort 
en. Reuerendıfsimus Vacienfis, der Schaͤpko / darzů Pan Lazko / 
die Prebigift. | | E 
* alfo geredt hett / wie jhr lieget / ſo hett ich nichts geſagt / dañ 
arheit iſt / vnnd noth zů ſagen. Manwillin den dingen vnder⸗ 
oͤflich vnd ſubtil ſein / vnd niemand gedencken / was ſchaden daher 
nicht S. Paulus genůg von fachen/ $ün Römernamı. Capitel; 
Mann / Weib mic Weib haben (hand gewürcker. Er iſt wol als 
— Ihr habt etliche 
den Sünd genennet / ich weiß Eeine Sind danondie Schꝛifft 
r wüßt was Sünd were / wann es die Schrifft nit anzeyget / vnd 
indiſt / dann was die Schrifft Sind macher/unnd dg hzst fie 
vr 
























































Paulus 0 Hiſtonen der AMartyrer 
Sp alles dürr vnnd deucken herauß / als Geneſ. am ⸗. Capitel Von den 
ratus. _ersauff die d leß fallen/onndverderbere/ wann er bei ſet ER 

lag.. tem Genef. am 49. Wie Ruben auff feines Patters 

vnnd m fein Bette befubelehar/Leuitichamıs Want 

fein Samen entgeber/zt. Dergleichen finder manfonft 

19. Epobiamz2.. Welche Sprüch alie bei den Vnkeüſch 

mifjen ergerlich fein/wiewolder Prophet ſagt / Hloguia 
Dierededes Herren ſeind rein / als das Silber/:c. Was machet 
gen / Ohren vnd Dersen/voller vnreinigkeit haben / was ſie ſchen 
dencken/ift aller ſchand vnd laſterv4l. 
. Wirfolten vns / vnnd vnſere Ainderdabiengewehne: vir 
dem gemůt koͤndten reden / hoͤren vñ gedencken / von allerlei g 
armen [latur/ vorauß wa es die noth erfordert daruon zů han 
au nür ein Schalck fein / der ohn noth daruon leichtfer 
So lehren wirnichts danngleiffen vnnd beſchoͤnen / vñ n 
fel / in die gefkallceines gůten Engels verſtellen ſoll. Ach wa 
Hernen were/ er würde ib darnach wol auß den Augenv 
außallen Gudern / Das Merz iſt das rechte Sündhauß / da 
was den Menſchen vnrein macht. kurt DH Ai 

a —— Derdaitt Attichel. 9— 

Er hat geſagt ich lobe die Kloͤſter da d 
len / moͤgen zů der Ehe greiffen. — 













Sihewiegarkönnendife Leüt nichts gůts ſagen / Alles 
entweder Schügerifh vnnd Bachaͤntiſch ſein / oder ſonſt erlog 
fiefehon Gorreiner Warbeir berhac / ſo mo ſſen fie ſich leſteruch 
febigen. Ich bebenn das ich alſo geſagt hab / Das muſſen mit 
ben fein ( da haſt du den dritten Tittel) diedas verdammend 
ber iobet und haben will / vnnd vor zeiten aller Welt gefallen ba 
auch inn Risfkern mic freiem willen dienen, Danndie Ch 
Ligen /an Beinen Stand / geberd / zeyt / oder ſtatt gebundẽ / ſonder es ſt 
frei. Onddife Denker vnd Seoctmeiſter des Anticheiſts / wöll 
P der die Chrifkliche freiheit / vnd wider den willen der gefangn 

- dans genoffen zwingen vnnd nörtigen vnchelich zů bleiben / 
ändern gern aufflegen ihr Teüffeliſch Joch des Klofkerge 
rer her / an firbildanseygen/wicvor Jeyten alle Rlöffergei 
darinn man alſo in Cheiftlicher freiheit keüſch gelebt hat 1" 
ben gefallen hat vnnd müglich war / ſeind jhr —2 fe 
beſchweren / das euch allein nicht gefelle/was Gott vnd aller We 
das hoch vorhandenift/ Fa woltench folcber Kioͤſter vber zw 
ich weiß / ob ſchon ihr ungewandereen Pafealernichesd4i 
noch nie Beinen gehoͤrt / der es nicht gelobt hett / vnd billich 


weren. 

Wie ſolt ich geſagt haben Alſo / Ich lob die Kloͤſter d 
farren und Bfebeler vom Reichen ll můſen außheit / vor 
Mann fin Weib oder Tochter ficherift? Solt ich gefagebaben 
wenkloͤſter / dieniche vil beſſer / ſa manigmal erger/ dann die off 
Da / da / das hett euch gefallen / Summã alſo ſoſt ich end) gejagen? 
das weſen das vnder dem ſchein der Geyſtlich at / in aller Wahl 
wir leBenmag. Dañ einer im Ehelichen ſtand můß ſich de 
Wahl 
a nichts anderſt d 
in alle vnk eüſchheit / Digedoch dar Baur gar miteinander 
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bhabfolde Kloſter gelobet / vnnd lobs noch / auß dem einigen Spruch 
orinth. 7. si Beffer freien oder heiraten dann brennen welches 

en mit einander geſagt iſt. Brennen oder gebrennet werden / heißt be 
luſt des Fleiſches haben / dieeiner nicht ohn ſündtlichen fall vber⸗ 
Dadasift/dabatmansiseylen/ das man in Eheſtand Eomme/fey 
iemand iſt hie außgeſchloſſen / Gott geb man bab gelübd oder niche 

ſchheit gethan / wie dann jerse durch vil Bischlein voll Heyliger 
fflichen vrſachen beweret würt / die von Gottes Bnadenvon je⸗ 
nd verſtanden werden / das man auch nůn diſe Watheitgreiffen 


ber/ob difer Artickel jezig oder ergerlich fey/und ob ernach Kes 
verdam̃nuß nach —** 
ch. j 















gneriſchen / vngelehrten und Goet⸗ 












J— Der vierdt Arridel. — 
agt / das Kloſter gelübd thů nichts hienzů/ vber das ge⸗ 
/ohnalleit das es hhm ein Ehre ſey. 

ad Speratus, 4 
Chꝛriſtlich vnnd recht geſagt / iht verdammen es aber vnchriſt⸗ 
Recht. Nemlich / Es gieng villeicht baß hien / fo einer ein gelübd 
erchet das inn einer andern meinung / die feiner Chꝛiſtlichen Profefz 

gel Inn folder meinung/nichedas 










mE pempel/damit er feinen Blauben bezeügen woit etc. Alſower 
meine wort geſchriben finden/im Sermon der zů Ofen iſt / Darzů ſag 
ichwwie Gott uns feinen Sohn geſchencket vnd geben hat/ vnd ibm 
Romans. Alſo ſchencken wir vnd geßen uns Gott / inder Tauff ganz 
äinpeallemdas vnſer iſt / das ganz Ders / die gantze Seele das gantz 
— nichts vberbleibet / das Bottwicht verheiſſen 
dieweil wir ons ſelbs Gott geben haben. 


Sottlicher Gnad / die krafft in vnſern etlichen / das ſie Jungfrew 
bheiebalten moͤgen / ſo thůn ſie wol/wann ſie die vnnerruckt halten/wers 
thün frei williglich/ohn alle gelübd. Ob ſie aber darůber ſwon ein ge 
würt es geſchehen in der — ich hie oben geſagt hab / oder 
ndern die fie der Geyſt jhres Glaubens felber lehren würe, lſo / das ſol⸗ 
dnichtsvber das Tauff gelübd hien zů thůt / oder beſſer macht / fonder 
dem Tauffglaub daher gehet / vñ alles das gůts an / vñ in hhm iſt / da⸗ 
IPE/ gefehweige dann / das cs dem Tauff gelübd erwas geben fole/ 
ke machen. Wasiftdes Tauffs glaub? Es iſt glauben / unnd 
 Sleifch erwürgen/Alles das nicht auß difem Glauben iſt / das iſt 
ann einer Engelſche keüſchheit gelobet hette. 
wie würfft ſich dic Bottlofe Rutt vnnd Blatt auff / Iſt jhr ge⸗ 
heit auß dem Glauben / der die Gerechtigkeit iſt / ſo würtesniche 
Dee gerecht und gůt fein/fonder auß dem Glauben / auß welchem Glau 
ſh flber můß gerecht werden/che dann er jergendt ein gůe Wer 
en mag / des mir dann die Tochter Ingolſtatt auch ſelber zůfelle / 
Artickel wider Arſatium / Das Gott am erſten Abelhat angeſchen/ vns 
tine Gaaben vmb Abels wille / der ihm daruor gefiel. Waher nimpe 
Schmad) des Glaubens / dar inn ſie hhr gelübd vBer des Tauffs ge⸗ 
Sie nimmer ſich nicht auß dem Glauben / ſonder ſie můß auß dem 
pend wie Paulus ſagt / auß der Oehre des Teüffels / In diſer aller 
Fo iſt all ihr Kloſterleden nichts dann lautter Sündevndlefterung 
en. vvv j 




































Spa 
ratus. 





Paulus Giſtonen der Marchrer | - | 






der örtlichen Ehren / vnd feines Heyligen Nam̃ens der allein? 
beninonsEan nd mag geheyuget werden. Nůn haſt du aßermale/ 
mic einander Gottloß feind/diedifen Artickel verdammet aß: 
ſten Burger vnd Brüder zů Wien / hůtet euch vor diſem Gottl 
‚ Dexfünfft Artickel. ee 
Er hat geſagt / Es moͤge kein —— bei dem Glaube 
xxatus. 

Mic wundert das hr Sophiſten / vom Glauben vnnd v 
den dorffet / vnd wiſſet fo gar nicht / was Glaub oder Sünde 
fagt/Das erſt vnnd recht gelübd des Tauffs laßt ſich nicht bind 
derliche Werck noch ſtett oder zeyt / inn alien Wercken / an allen 
seyten/follein Chriſt gůte Werd thůn / chůt auch gůte Werck 
recbrer Cheiſt iſt / thůt allein böfe Werck / ſo viler zů zeyten mercklicher v 
licber im Glauben ſchwecher würt vnnd abnimmet / darumb er dann 
vnd weniger ein rechter Chriſte genennet vnnd — 
nichts deſt oweniger ein jeglicber rechter Chriſt ein Sünder iſt vñ lei 
ſen nicht allein güre Werck auß dem Glauben fein / ſonder auch etli 
für Sünde vmb des Glaubens willen von Gott gerechnet werden 
phet ſagt / ſo du Sůnde anſehẽ wilt / Herr / wer kan vor dir 
Alſo werdet jhr meine wort finden im Sermon. 

Es ſey aber alſo / das ich wie jhr fürgebet / geredt — 
debeidem Glauben beſtehen moͤg / noch were das C ch 
Daruonhözerden Apoſtel reden můß er anderſt nicht auch 
ſagt alſo / Roma.amr. Ich habe luſt an Gottes Geſetz na 
Menſchen (das iſt / nach dem Geyſt der in mit auß Gott geb 
beein ander Geſetʒ inn meinen Glidern / das da widerſtreitet de 
nem gemůt / vnnd nimmet mich gefangen in der Sünden Gef 
meinen Ölidern. Vnd ein wenig baß daroben fagter) So ich a 
will / ſo thů ich daffelbig nicht / fonder die Sünde die inn mir 
Fleiſch) wohnet / Als er gleich daruor geſagt hat / Ich weißdasi 
nem Fleiſch / wohnet nichts gůts. Auß diſen worten iſt klar / das 
im Geyſt beſtehet / vnd das neben diſer Gerechtigkeit (das iſt 
ben / inn dem ſelbigen Geyſt kein Sünd mag beſtehen. Dann de 
Liecht / vnnd die Sünd die Finſternuß / welche zwei beieing 
nicht beſtehen moͤgen. Beſtehet die Sůnde darinn / ſo můß der 
jetzt nit mehr der Geyſt Gottes ſein / ſonder der Geyſt des Ten 
oder innwendigem Menſchen / hanget wol an das Fleiſch / vnnd 
Menſch / der voller Sünd vñ vnglaubens ſtecket / was gehet aber 
vnnd innwendigen Menſchen an? Noch moͤgen *— Sinda 
ſtehen / Dann Paulus hernach inn dem 8. Capitel ſagt / Es it nichts 
an denen / die inn Chriſto Jeſu ſeind / Vnnd hernach. Das Geſc 
da lebendig machet inn Chriſto Jeſu / bar mich frei gemacht 
Sünden vnd des Todts / Als ſpreche er / die Sünd iſt wol 
beſtehet aber nicht / ſie můß vndergehen / můß nicht gerechn 

Nůn / was iſt doch der rechte Glaube anderſt / dann das feſt⸗ 
fein wort zů Gott / er habe mir durch Chriſtum all meine Sünd ve 
das glaub / ſo iſt je kine Sünd mehr vorhanden / die beſtehen 
dieweil die Sůnd all jhre krafft durch ſoichen Glauben verleitt. Di 
wol ein krafft der Sünde/wie Paulus. Corinch.amıs. Aberjentl 
ein krafft der Gerechtigkeit / Ja die Gerechtigkeit felber/ vnd ein Ci 
de / inn welchem uns C Bott ſey danck) der Sig wider die Side? 
Chꝛriſtum geben ift/dasfiewider vns nimmer beſtehen kan Ab 
ſten Glauben / moͤgen wol beſtehen allerlei Sünde/ jaer iſt eben 
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Das Dirsee Bis: 393 uluat 
den/Dannfieadpeen Chriſtum eicht für den / der allein genůghehe ° ” 
hre Sünd / vnnd jhn verdienet —— —— Sonder das —— —— 

ep/das er ie Ichrere/wieiefelber duch hee eygene Werd/Sünd - 

gerecht werden möchten/ das iſt nůn ein zwifaltige Gottloſe Abgoͤt⸗ 
iben/onnd alle Welt lehren / das iſt / damit ein Blinder den andern 

ein die Grůben fallen / Oſamer vber jamer. 

Der ſechſt Aruckel. — —* 

hon vnd zůr ſchmach den verfperzten Kloͤſtern / hat er ge⸗ 

ch nichts vmb deinen Gardian oder Pꝛioꝛr/ wann die ver⸗ 

ſches in dich kommet / vnd hat noch auff Teütſch hienzů 

herauf auß dem Kloſter. 


























ebeüt am Corinth. am ⸗. Es iſt dem Menfche gůt / das er kein 
Aber vmb der Hůrerei willen, habe ein jeglicher fein eygen Weib/ 
babejhreneygnen Wann. Darumb ſo ich befinde / das ich zů ei⸗ 
Befebaffen bin / der eines Weibs nicht gerhaten kan / Ehe iv will wi, 
Hůriret oder noch ergers treiben / Ehe willich wider dich Peior vnnd 
wider alle Welt fündigen/dann weder du/noch niemand für mich 
eloder gehn Hoͤll fahren würſt. 
je aber wie fie ſo fein auß der Schufft reden / Sie ſtellen den Artickel alfo/ 
efagehaben / Warn dieverfüchungdes Sleifebesinn dich Eommer/ 
bdasder 5 heiffe geredt iſt / alfo war legen ſie mir diſe wort zů / das 
sbie zůgleich Lugner vnnd Gorrlofefeind. Die Schꝛifft ſagt was die 
ſt / das di ſundige luſt nicht inn vns kommet / ſonder ſie iſt von Adam 
bnndiſt vnſer Natur. Dann inn Sünden ſeind wir empfangen vnnd ge⸗ 
nd fieverfüchtfich ſelber / wie S. Jacobusfage/Facobiamı, in jeglis 
verfücht / wann er von feinem eygnen luſt abgezogen vñ gelocket wůrt / 
ßdem Hertzen kommen arge gedancken/ Mordt/ Shebꝛuch / vnnd 
Datth. amıs. Kommennihrvenaußwendigbinein. Barums ſo 
im Datter vnſer / Fuhre uns nichtin verfüchung/tftfo vil/als Bekennez 
) Her: wir ſtecken voller böfer lüſt / die uns jmmerdar verſůcht / nicht 
rein das ſie vns nicht vbergwältigen. 
Wiraberfagen/der Teüffel oder die boß Welt / der oder diſer gegenwurff 
verfücper/YfEcßen alsda Adam die ſchuld auff die Eua / vnd Eua auff 
langeleget / waren doch ſelbs Be daran. Summa / wann vnſer Ha⸗ 
Be und rechtſchaffen were/Eöndr uns niemand verfüchen. Vnnd 
DE bon der verfüchung cin andere vefach geben / foifEdoch inn derwarbeic 
itu n yhr ſelb Verſůcher / die an andern ein veſach nimmet / damit 
everfüchen moͤg. Ich hab aber alſo geſagt / im Sermon oben beffimz 
aßthir ſie freidurd) Gottes willen/ verſperr mir dienicht/ die Gote ie⸗ 
ilt du es nicht thůn / fofollen fie mehr auff Botegeben / ja dein gar 
tt ſie auß der Hoͤllen kemen. Das ich aber vonder verſůchung ge⸗ 
iſt micht war / Dann auch die / ſo das wort wol faſſen unnd begreif⸗ 
gynnd vnuerheürat bleiben / ſey beſſer / nichts deſto wenigerver ſů⸗ 
muſſen / Vnd wann fieder gar frei weren / möchten fie fine die Reü⸗ 
on wegendes Dimmelreichs verf&bneiden/nicht gezehlet werden/ 
fagt Roma.am ı2.dieErafft würt durch ſchwacheit ſtercker / Aiſo⸗ 
der groͤſten Keüſchheit die groͤſt verſůchung der vnkeüſchheit iſt / ſie 
würt aba duh Gorcce Gaab vberwunden / das man nicht dardurch m. ge⸗ 
* vvv iij 













































Paulus HBiſtonen der Martyrer 
Spe⸗ ü den wir allein von der verſ dardurch 
vatus. — a nichtoßerwinder/ oderr 


Damüßman fi anniemand keren / vnd nůt getroͤſt dahien 
tes Dir Mond A * sarah 


avrc 
Er hat geſagt vnd geprediget / Lutheriſche meinung vnd⸗ 
verdammet ſeind. * 

Speratus 

Hie machet ihr euch offenbar felbs zů Qu n / Dann ohn 
ſhreinen ſolchen Artickel / nůr den wenigſten gebs:ervonmie / fojhe X 
nennet/doch Cheifklich feind/Jcb müßt zeheñ mal ein Regerfein/ 
am erſten haben geferser als den haupt Artickel / Nůn nennet jhrken en/ ib 
Eeinen / Trutz fey euch auch geborten / das jhr einen wider mich auffbeinge 
Zugner/Saluagrammatica, ; 




























Der adıt Artickel. ——— 
Er hat geſagt von den erg, du heiſſe 
ter / were beſſer du hieſſeſt Gottesgelehrter. — 
Speratus · 4 
Sy welch ein groſſe Sünd das iſt / ohn zweiffel ein Sünd 
Geyſt / Wer * vergeben? Ich bekenns / Ich wolt das die S 
Wien / wurden Gottesgelehrten / das ſoll nimmer mehr ſein / fon 
meldte Tittel / ſollen fie auch noch den verdienen vn behaltẽ das 
derchriſten allweg heiſſen muͤſſen / Augen haben vnd nit ſchen 
nicht hoͤren noch verſtehen / ſie moͤchten ſich ſonſt bekeren vnnd 
ſey Gott vor / dann ſie woͤllens alſo habẽ / darumb můſt du Gott 
Verkerten ſein. O liebe rolle ich ſolt euch Theo 
Gottesgelehrten / das wolt jhr nicht haben / vnnd billich / 
woͤlts auch nicht werden. Sagt mir aber / wer oder was iſt 
auß aller ewerer kunſt? So willich euch gewunnengeben/ Abe 
von den dingen / vnd woͤlt dannocht Chriften fein. De ii 
iſt offenbar auß obgemeldren Artickeln / nicht mehr vwillichjestfi 
mehr haben / ſo ſůchets / ohn zweiffel jhr ſolts finden. Aber ich w I) 
ibrbekerereuch/ Amen, J 
Das ander geſchwetz / betreffend Doctor Carlſtats Articke 
nichts an / Darumb ichs nicht verantworten will. Cheiftumbab: 
vnnd ſonſt niemand / den habt jhr alſo verfolgen woͤllen / das 
bar / damit man ſich vor euch zů huͤten wüßt / darumb ich euch⸗ 
antwortet haben / Beſſert jhr euch nicht darauß / ſo můß ichs geſch 
hoff ich / ſo man euch auß diſen Früchten erkennen würt / das hr ſo 
ger hienfürt werdet in der Kirchen ſchaden thůn. J 
Ss iſt kein anderer weg vorhanden / dann ſo jhr je Gott] 
met woͤlt ſein / d mangedend das jhrs euch allein ſeidt / Es kan⸗ 
offenbar dann euch der Welt / wer jhr ſeidt / damit ob nit alle 
Gott woͤll) gerhaten werd / wiewol wir auch euch dardurch 
nen wolten / Amen. Datum zů Wittemberg. Anno ı 52 4, 


Das Slbentzehend EA 


Eampercus Thoꝛn. 


Dem trewen Fänger Chꝛiſti / Ca . 
einem Lieb en — Thoꝛn / ſo in Banden des 













* 79 
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J 9 rk gi x * Br 
RD ad eh 
—2 IC min —* Bruder Damperre gibt mir: ZAmpeerr 






IE us / feber/ Ihm gefcsiche 2, 9cenge 








ni inrici vnnd Johannis / ſo zů Beüſſel Anno 1523, verbsanfit - 
m beftendiger Bekanntuuß Böerlicher warheie, 


beide) fie und jhe/mir faſt troͤſtlich / ja der ganzen Cheiſtenheit / ein 
b/aud) dem Euangelio Cheifki/ ein herzliche Zierd vnnd Schmuck 
mich dan dazů / das ich mir meinen kalten / krafftloſen croſt euch bes 
e / vnnd wer weißt / warumb der Herz nicht gewoͤllt hat / das he mic 
seien folcen vmbkommen? villeicht hate end) darumb erhalten/daser 
Reiche noch durch euch fhaffen toll, 

derhalbẽ hertzlich erquicker/ond firewe mich mit euch / danck auch dem 
erand/unfermbderien Jeſu Chriſto / das er mit nice allein fein Wort 
nd ſeines Geiſtes srjkling züfchmecken guediglich verliben hat / ſon 
n reich herzlich gedeien ſeiner Bnade/an euch dreien mich erleben vñ 






































Mag mich gegen euch zůrechen / wol vnſelig achten / Von dem geſagt 
bjey der erſt / ſo diſe Lehre/ vmb welcher Bekanntnuß willen hene zwen Luther 
nd hr nun gefangen ligt/ an tag gebracht habe. Aber in dem halt u 
hbillich en letzten / das ich dergleichen Verfolgungen vnd Trůͤbſaln / Dig’omb 
und andere Borc lob) mehr noch nichr erlitcen pnd sußgeftanden Cheifti 112 
ok auch nimmermeh: würdig / vmb Chriffus Kfamens nnd — 
en) Igung vnd ſchmach züleiden. ede⸗ 
lich diſe meine vnſeligkeit damit rechen / das ih mich des troͤſten 
ver Bande/ meine Bande/ewer Kercker/ mein Rercker/ewer Sewr/ 
55 dem predige und beEenneichjaauc offentlich für der Borrlos 
Vele/ihzem Fürſten vnd feinen Engeln / eben das wort/ vmb welches 
erbzanne ſeind / vnd jh: gefangen vnd gebunden feide/Derhalbe ich 
Au init euch leide vndfrewe, 
’ Jefns aber/welcher angefangen hat zů beweifen fein Herrligkeit 
Sauch vollfüren/bißanden tag feiner herzlichen vnnd feölichen 
Ang. Bitter derhalbe mein lieber Brüder im Derzen für mich / wie auch 
a Donnd gedencker/das jhz nicht allein lcider/fondern das auch der. mie 
oda fpriche/Pfalm.oı, JIch bin bei jhin in der noth / Er begert mein/ 
m außhelffen/ Er kennet meinen Ramen/ darumb wil ic) jbn ſchü⸗ 
alle ſampt dem Herren ſund bei euch/darumb feide jhevnuerlaffen, 
— u Herren ſeidt getroͤſt vnnd vnuerzagt / vnnd harret des Herren / 
ae under Welt habt he angſt / aber feide gerrsfk/ich haß die Welt 
— 
— 
2 
r 


















ert nie mit dem Sathan / ſondern kert ewer Augen vnuerwandt zů 
gründet euch veſte auff den waren/reinen Ölaußen/feidt gewiß / vñ 
Michr daran / das wir allein dich das thewre Blůt Chzifkt/des vn⸗ 
d unbeflechren Lambs gerecht vnd felig werden, Vnſer werd und 
bore/fo wenig ſie koͤnnẽ Chriſtus Biu ſein / ſo —— — 
er. vY» 














Ploꝛencina Hiſtoꝛien der Marcyrer 


von O⸗ Sünde weg nemmmenenb gerediemadben gif ande 5* 


bern⸗ 
wein⸗ 


mar. 











er Sünde ſchul — 
= Sa enonfize Churfürften Banb/f fiter Seide 
tzog aber in Beyern / vnd Biſchoff zů Trier laſſen vil vmbb 
verjagen ein theil / andere Biſchoff vnnd Kürſten ſeind 
gleichwolplagenfiejbze Oeut mir‘ rewen / vnd thůn jhneng 
Alſo iſt Chriſtus nun abermal ein ſpott der Leute / v nd v 
Volcks / weicher Glidmaß jhe worden ſeidt / durch den heiuge 
Dattersimkdimmel/weldhenerinenuch auch erfülle / zů ehren ſen 
Nammens. Amen. J — 
Es graſſen euch alle vnſere / vnd vnſer gantze Gemein /f 
Prepofin * die Bruder von Antdoeff / vnd befelhen ſich in 
Zů Wittemberg Dinſtags nach Anconij/ A 
Soli Deo gloria, 


Das Achtzehend Capitel 


Floꝛentina von Obernweinmar 

diſer Erbarn Kloſter Jungfrawen außgeholffen ha 

nn EEE ER ſchoͤne Vorred durcht 
Urch außgangen / vud jetzund hieher geſetzet worden, — — 
Den Edlen vnd Wolgeboꝛnen Gern / Herren Gũnthet / Ernſt / Zoyer 
brecht / Graffen von Manßfeld / Heren zů Schtappeln / vñ Helder 


gen Herreu. 
Nad vnnd Kri 


ſerm Herrn / Amen, Es hat mich 
Geſchicht in E. G. Landen von Gotebew 
an E. G. diſen Be zů febzeiben/alsden 
nen leibliche Landsherren / auch nad ii ſch 
für andern das beſte zů wünſchen ſchuld 
dertheniglich zů ermanen / dz fie Gotte 
mit forchten warnemmen / vnd weil er 
belle und anklopffet / auch williglich aufft hůn / vnnd nicht wieandere 
gen/feine Zeichen vnd Wunder in den Wind ſchlagen / auff das er mies 
zů lang verſůcht / ſich darnach allzů ernſtlich finden laffe, 
Das lehret uns aber das Euangelium vnnd aller Propbete 
die Gottloſen Leut nim̃er woͤllen das für Gottes Wort haltẽ da 
iſt / ſandern das fol Gottes Wort ſein vnnd heiſſen / was fied 
fein/wöllen allzeit nicht von Gottes Wort gericht ſein / ſond 
fol Gottes Wort richten / vnd ſagen / Sihe / das iſt Gottes 
weiſe thůn ſie auch mit Bortes — was Gott * m 
gethan haben / wie die Juden von Chifko ſelbs ſagen / Er rt 
Beelzebubs Namen auß / widerumb was ſie thůn / das můß Bat 
Das iſt der Hader zwiſchẽ Gott vnd der Weit / von anbegin/vñ 
ben / wie der 23, Pſalm ſagt / Sie erkennen Gottes Wercke nich 
auff das thůn feiner Pende / darumb würſtu ſie zerbrechen vnd 
Alſo gehet cs auch mit den Wunder zeichen Gottes zů da 
außtrib / Todten aufferweckt / vnd ſolche groſſe vnd mandye Wund 


ig macen. 


































loꝛentina ¶ Giſtoꝛlen der Marcprer — 


Vbern han doc in Kloͤſt ern nit laßt / wer ſonſt nit from̃ fein wil/es geſcheh 
weimar. ae a seıfeaımb per noch will sich in/b5 ein Aenfehnie 
beit /fonderfib sümebze geſchaffen iſt / Bene. 1. Welches werdbeiuns 
wedersüverlobennoch zůhinderen. Es feind etch gür ſten vnnd der: 
vber dife fache/onnd iftnit wunder/wüßten fie was ich weiß / ſe wur 
niewiffen/wicfie mich darumb gnůglo en vnd ehren ſoltẽ / vnd meh 
dannicb/Borrwölls&. 6. mit feiner Barmhertzigkeit erweiche 
Ven angebabenen werd zů folgen / vnd aller Welt ein gůt Exempel 
armen gefangne sh erlöfen/ Amen. Zů Wittemberg am Mitwoc 


A .D. XXIII. PERS: 
8* E. ©. vndertheniger Oiener / 
— Martinus Luther 
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—— — erahnen er iſt. * * 
ir CN) $lotentina von Dbernweimar/ wünſche allen frof 
Ag, [S und Diebhabern des Enangelij/ Gottes Gnad vnnd B 
) 












SON 
EN keit/mit demtttiger bitt/dife meine vnderricht und 
RE: CHeiftlihem Deren zů vernemmen. Dann das 
demmir Boteder Alimechtig durch ſein Gnad vnd Barmh 
barlic auß diſem Gefengknuß geholffen hat / war es mein ve 

billib bef&tverung mir erzeigt/niemandt süeröffnen/YDeil« 
glaubwürdiglich/wie Ratbarina von Wardozff/des Rio 

mitvil Schmacbworten/fdriffelich und mündelich indie ie 
wider Ehꝛe gehandlet haben/das fie mit Warheit nimm⸗ 
gen/dann ich/Bottlob/wider Ehre nie gehandler habe / 
curfft / Gott zů lob und ehren / auch meine Ehꝛe vnnd gůte 


laden o bin ich auch doch widerumb ſchuldig /diefelbige 
nie zů billicben/oder durch flillfehweigen beftärigen/onnd mich 
dentbeilhafftigmacben/ond wil die warheit reden für Gott vn 
Anfind. 57% 
Ich bin meines alters im Sechſten jare / von meinen & 
Ständ auff die zeit für gůt vnd ſelig angeſehen / durch bier vnnd 
ner Můmen / der Domina zů Eißleben / in das Fr en. 
Ylewenbelffte genannt/gegeben/datinnenich biß zů cylff jaren er 
Daiceylff jar erreicht / bin ich / durch angebung der Domii 
fragen / vnd wann ich gleich vil gefraget / hatte ich keinen verſta 
ſender Jugendt eingeſegnet. a 
ber alsich viergebenjat alt/ond mein gemuͤt und geſchi⸗ 
zůfuͤlen vnnd erkennen / befand ich / das Geiſtlicher Stand aller 
ligteie und Natur entgegen / vnd alſo / das meiner Seelen Sei 
halten / vnmüglich / welches ich meiner Můmẽ einer von Dbe 
die zeiget es fürt/der Domina vnd meiner Můter Schweſter 
an / durch welche / mein fürnemen an die Domina gelanget / öl 
bige jhte Schweſter ließ anſagen / Ich moͤcht mich von den ſi 
ſolte vnd muͤſte ein Nonne ſein / wa nicht mit gůtem / ſolt ich m 
mich anderſt wol fo ſetzen / vnd fo mir mir vmbgehen / das ich 
ich were nun eingeſegnet / vnd hette Bott durch die Opfferung FM 
reynigkeit verheiſſen vnd geſch woren / das koͤndt ich nit widerruffen 
auch kein Bapſt noch Biſchoff dauon abſoluieren. 
Antwoꝛt ich / warumb ſie mich nit hetten zů min a 
das ich hett koͤnnen erkenne/was mir zůthůn oder zůlaſſen 
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/ N N on - * 
Das Mierdce Buͤch. 390 
dwereale guüggewefen/ich ſolt vnd můſte Dieweilich auff die zete 
benoc geund der Schuff/Damieic mich berr Eönmen fin ein * 
gebẽ egegne/wüßte auch keinẽ troſt hiff no rabt an meindr- Sekunde an 
snieanderft/bai wasder Domina gefallen/indemchünsefften/mie >" 
tegefeffen zů bekommen /müß ich mich/wiewoo gantz vnwilliglich doch 
for evechengpuß Dorn/onder hr gemal/ Aegmaneumb 3 
an une 
jat folt man mich /fainpt aber 
"die außgdefen/gefrage/ 
N ae 
ee, (daB ifE/ Gibe das ift das Ofay/darinn di 
‚les halten/fo ja m ben Konfgnkern e/fogang 3 
tenweg) Welches Bein malgefehehen/fon een am abendme 
Emie die Domina fürder ganzen Perfamlungftih Capirel/ 
Oldie fehroerligeicder Regel fürlegen/onnd fragen’ Dbiayge 
18 5halcenn/und beftendig zů Bleibe / were abernirvon nochen dann 
vollberrig zůble hẽ / in der Einſegun g gnügfarn verpfli be) 
hund andere/ cin Derfüchjar ließ halten/ge che nur/das tie Des 
Heten/oikfie vns / ob wir zům Orden cucbeig) verfiichten: Vnd wann 
ger/herteiich dach nichts anders / dann was fie gechiegehöte/ 
mich auch nichts geholfen. * Bir Hu Haren 
widerwillen meiner angenofnienen Beifklichheie geſtanden "|" 
gmirreglich inmeinem Gewiſſen / darnon er wachſen gib ich 
— nabex Knsangebfebes VOAEhal shccınap 
weniger inallerdifermeiner Trůbſal / Ellend vnd Bes 
em vertrawen vnd hoffen zů Gote geſt anden (dat ei weil je 
ünders / ſonder etc.) er würt je noch ein zeit erſehen / in deren 
ee Weiſe/würde troſt der erloͤſung geben/zes..”. 
ame zeit Goͤttlichs troſts / in welcher das Euangelium / das 
Yan tagkommen/das Wort Gottes klar gehandeie ganget 
rerfebinen/feind auch mir/a verſchmachten bunz 
4 ng der Weyde gedarbet/ ie Scheifft der rechtẽ Hirten / 
diſen gefehruchẽ en AR durch die Mied⸗ 
hüngert vnd verfchmadhr/dem Wolff in Rachen gejage/ 
» eetvehler/ für kommen in welchem ich befunden / warauff eiız 
0 Suangelifb leben gegründer vnd geftellt. welcbemit: Hlar gege⸗ 
nt Beiftlich Ieben/wieich dann auch lang/in meinem Bewiffen 
Mit wa nach erkannter Warheit/niche geendert ein geſtracker 
eſein / dann ich nichts Euangeliſchs / nichts Beifkliches/vil wer 
s darinnen Ban erkennen. die — 
dann erkannt / das ich beider Domina/als einer Verfolgerinne 
Eiwarheit/in den keinen troſt / ſondern fEraff  darfiir ich mich/wie 
entfast ) würde erlangen / hab ich an den ochgelehrren Doctor — 
-uther geſcheiben / hm mein gemůt zůerkennen gegeben von hin or Bere 
Draht begeret/weldhes wider Chrifklihe Liicbe/durch erlicbemeis fengenug 
das in geheim mit mir gewüße/ fi: mein Dberfke Eommen/daz seest- 
glich gefangen geferse/wiewolrian ( weiß wol was gilt ) auch will 
eigen / das ich etwa einen des Kloſters Dicner/gegen dein mars 
hens) erwas befchwerliches möcht haben fürgenomen/auß Chriſt⸗ 
ich mich zůthůn verpflicht / erkannt / ſih für ſeinem ſchaden sühniz 
Wiewol ſolche beſchwerliche Gefengknuß auß keiner andern vr⸗ 
fürgenommen / dann allein wie beruͤrt / das jich Doctor Martino 


In 
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Rloꝛentina — 41 
von O⸗ dem, nuß bin ich vier wochen geſeſſen / ohn alle b 
bern ¶ in — — weißt / vor ——— 
Wein⸗ Stuben kommen N ? 
— Dafti Dönungngahan unchumi es 
Regelond liche Drdnungen ge , ich ot 
edtefelBanber/onnd foldhes ber Dominadurc mein Fand 
Nah verlauffung der vier Wochen / můſt ich im Capirel 
bekannte fie allee Safülung vber mich außruff 
die Dominainden Bann / můſt ich in meiner —— 
der den horisCanonicis, für dem Chore kneüwen biß z der Collecten 
Erden Pꝛoſternieren / Dergleichen fo offt die Sammlung 


ienge/mößten fiealle ober mich geben/darinnen war.ich du 
Darnach ſatʒten ſie mich / wie ſie es beiffen/inden Beinen‘ 
mit zů Chore gehen / Aber ſo offt die Sammlung ein oder, uß dem Chor gi 
——— —— 

Eſſens mit einem Strohkrentzlin auff der Erden / * — D 
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Büffebieleeich drei tage, Tee 
Sndesmüßceic fünf Perfonen erwehlen/bte mein 
da můſte ich verloßen vñ verſchwoͤren / weder mir worten / wercken 
ten / jergendt etwas mehr zůthůn / mich auß der Geiſtlichheit zů 
Sihe wadin dañ eher/gab jhnen fo gůte wort / als ich kondt / war aber wed 
Ehren, mein Bemiedarbet. Darauff gab ſie mich der Büffe loß/dodh 
menſchen ¶ Perſon hette mir zů deputiert / die můſt tag vnnd nacht acht ⸗ u 
3winget, mir gehen / ſitzẽ / ſtehen / ſchlaffen / auch fagemirdie Domina im E⸗ 
te mich nun vnder aller meiner Mitſchweſtern Fuͤſſe / wie eingefangen] 
fort weder getrawen noch glauben werde / in demůt halten. 
Auch ſolt ich ſiben Mitwochen / vnd ſiben Freitag 
Perſonen mich laſſen Diſciplinieren. RER 
Darna kam mir hart ins gemůt / meinem ließen” 
Warzdorft/ als einem berhfimeen Liebhaber Lnangelif 
ich mich vil gůts vermůtet zů fhzeiben/hmmeinanlige Jeno 
ich gethan / vnnd durch einen vnſers Kioſters Diener/demm ich dA 
del geſchriben / jhm zů Behendige/Befteller/welches aber verzäht i 
mina Fommen/wie ſchmehlich ſchandtlich / leſteriich und hoͤnſch 
vnd andern aufgeriche/ iſt nit für frommen Leuten sürede oder 
Ich warde durch ſie vnd andere vier Perſonen durchſteupet / das 
zů ſchlagen vermochte. AR 
Slozrentina Da fasst fiemich widerumb inden Kercker / vnd lieſſe mie‘ 
züm andern ſere Heldenlegen/alfo faffeich mabeeinen Tag vnd !lacır/Dalidfelt 
— — den helden / aber im Aercker můſt ich acht tag verharzen/aber vl 
gear, len / NatiuitatisChrifti, wardeich loß/alfo das ich mie můſte zů Ch 
ter gehen / daſelbſt jhnen allen zů ſpott / bei den Schůlkindern 
den Cellen verſchloſſen / mit niemandt kein wort reden/Eei 
ſon die mit zů deputiert / můſt bei meiner ſitten gehen / in ſo 
ich mich mein leben lang geben/zc, 


Aber Gott / dem alle ding müglich ſchicket auß feiner 68 
gegen welche diſer Welt Weißheit cine Thozheit/das eines tages 
ich in meine Cellen gieng/die Perfon/diemichfole verſchlieſſen die 
fen ſtehen / vnd ich aiſo / vermitteiſt Göerlicher/ ſcheinbarlicher h 
noch bei ſchein der Sonnen vngefehru⸗ vmb einen ſchlag⸗ 
ner Mittſchweſtern / in hren Callen/ vnd auff dem Sch 






























Zum 





J st röbfe/ Das Vierdte Bü. 497 





be/ würefiemienit beybzingen mitwarheir. 
ich binn nicht abredig / das ich vmb Dio 






albab ich jh: ſechs gulden vnd zwenfilberin ringe gen 







efcbonen/Der Allmechti 
nhoherdemür/ —— 







beſtes Roͤcklin 


Gott verleyhe je erleüchtung vnd gena⸗ 
riſtgleubiger wolt mein vnſchuid beher⸗ 


aber alle ſachen angezeiget / hab ich / als ich jetzundt auß dem Klo⸗ 
vnd ein ſchauben / auch etliche ſchleyerlin / da⸗ 





Das ſie mir aber aufflegt / das ich einigerlei enttragen oder abhaͤndig ge⸗ 







und aller Weit hiemit will bekandt haben / welches ſie Be da 
ſetzt / vnd inn meiner Cellen befüche/wider Erieger/oberdaswürtfie 
warheit nicht bezüchtigen koͤnnen / vnnd werde alſo durch jhe uns 
egründe/ vnbillich aufflegen /siü rettunge meiner Ehꝛren / dieſe 
ůlaſſen / verurſacht / hette auch wol füganders( das die wars 
Dieweilsmir aber mein Chꝛiſtus verbeut / will ich auß des ſel⸗ 
erſt jnne halten / vnd desnammens hierinnen / auch Chriſt⸗ 









dee bedecken / mit mir genommen / dagegen ſi⸗ meine kleider / die 


emir dann alle genommen hat behaiten. 


Martinus Luther Doctor. 
er menſch / welch gifftig / boͤſe / bitter / falſch / lũgenhafftig volck die 
— wo ſie — — die zarte Kan feind. 
eüch j m̃er und ewigklich/ Herrẽ vnd Fůrſten/ Eitern und freiinden/ 
t Einder/freiind oder nechſten in foldye Mördergrübleibs und feele 
tdarinnen bleiben laſſet / So jhrs wolbeffeenEsnde/ Gore geb euch 
















een Pꝛoͤbſt / vnd ein Prior Auguſtiner 
—* —3— Ordens zů Nuͤrenberg. 


d e Birerr von Bamberg / die zwen Proͤbſt vnd ein Prior Auguſtiner Ordens 50 
FH 9/ gefragt /als fie von jhm cıtiert ſeind worden / Ynnd der Proͤbſt / vnnd Priors 
anwort an 12. tag Septembris / In Bamberg. 


b/0ß fiealle Artickel des Heyligen Chriſtlichen glaubens bekennen vnd glaubent 

Antwoꝛt / Ga) wie glaubenalle Artickeldes Chriſtlichen Glaubens. 

' Der Ander Arrickel, 

fie Seelſorger feyen/jbr vnd ander Pfarrkirchen / vnd ob fie die perfönlich verweſen / 
egtreychen / durch ſie / oder jhre mithelffer? 

Wir ſeind regierer vnſerer Kirchen / reychen auch ſelber die Sacra 

t vnſeren mithelffern. 

Der Dritte Artickel. 

fieallen Leyen das Zeylig Sact ament / beyde / leybs vnnd Blüte Cheiſtt reichen / oder 







die es begeren / reychen wirds gantze Sacrament / wie es Chri⸗ 
dyet hat / vnd Kuna Conſcientʒ auch alfo befolhen hat er en 


— 
— 
—— 
volck. 


Sm? Probſt / 
vñ ein Priod 
Auguſtiner 





Sven Pröbft/ GHiſtorien der Martyrer 
vnd ein Ne. 


Pꝛioꝛ. 





her / kein alten brauch außgelaſſen. 
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riet Der Dierde Artidieli ons. 

tem / ob auch die / ſo das Sacrament entpfahen / alſo vor verma 
üweäller finde ; Pe 

dee iyemandtvermanen wir zů der Ohꝛenbeicht 


Cheiftliche vermanung chün/ durch vnſere Mich 
nangeſchen / ob einer die Ohrenbei 
er Fünfederh 
Jrse/erun le benlangen be Den ESSEN 
i d Epiftel/ Teütſch lefen laſſen? gi a Er 
— / Wirla en er 1 — — 
on vñ ich die Meß gar Teütſch / damit es die vmbſte 
dk Der Sechſt Artikel. 
Item / Waromß iedie Binder Teutſch tauffen / vnnd vnderlaſſen den 


Birden? 
An t / Die Rinder tauffen wir 














> 


inn vnſerer ſpraach / 
Der Sybend Artickel. 


Item / ob ſie oder hre verweſer / die leüt vnderweyſen / dz einer das Saci 
ſoll reychen kattitr RN: 
-  Anewort /Die Krancken / welche der Delungbegeren/den 
reychen/habenfie weder geboten noch verborten, 
; Der Ache Artickel. 
tem / ob fie verbotten haben / Digilien/ Seelmeß/ Jartaͤg / vondenv 
der zůuerbieten vergündt haben? Be 
Antwoꝛt / Rein Digilien/ Seelmeß/halten wir garniem 
ches begert vnd haben wolt / wolten wir es nit geffatten. 
Neündt Artickel. 
Item / ob ſie hochzeyt einleyten / die im Rechten verbotten / vnnd ob 
gewalt? 
Antwort / Was von Gott verbotten / am dritten Bůch 
ein / Aber was von menſchen verbotten iſt / ſcheiden wir gar 
allezeyt ein / wann ſie es begeren / Auch kein rechte Ehe ſchey B- 
was Gott zůſammen gefüge hatt / mag kein menſch ſcheyden. 
Der ZƷehend Artickel. — 
Item / ob ſie die Tagzeit betten / nach Bamberger Biſthumb? 
Antwort / Wir betten nie nah Biſchoͤfflicher Ordnung 
ſers hertzen andacht. 


Ant woꝛ 
























— 
Der Eylfft Artickel. Er. 
Item / ob ſie die Feyrtaͤg vnd Faftrig der Heyiigen / verbieten zů faſten vnd 


wonbeyt? * 

—— Am Sontag laſſen wir die tag verkündigen 
Laſſen auch ein jeglichen feyren vnd eſſen was wir haben 

Der Ʒwoͤlfft Artickel. * 

Item / ob ſie glauben einem Concilio / das doch rechtlich verſamlet wurt 
— antreffen / vnnd den verſtandt heyliger ſchrifft / dem mand 

am ziı ſein? 

Antwort / Soeingant Concilium nach laut des eynigen 
Gottes / etwas den Chriſtũchen glauben antreffend /beſchie üßt 
zůhalten / das wir dem Wort Gottes mehr gehorſam / dann den 
dig ſeyen. So ſie aber verbieten / das wider die Heylige Shi 
jhn gar nicht gehorſam ſein. 

Der Dꝛeyzehend Artickel. 

End Da am ang vi ee P:ieftern geweyhet wo⸗ 

ntwort / Nach ordnung der Kirchen ſeind wir zů Prie 
ſagt / Leyder Gerrit, — * are 
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— 5 Tre ae, Th Der Viertʒehend i el. , gar * 

/ ob fie fich erkennen, vnder des Bilde Jurisdierienzäfein? .. 

„2 „Antwort/ Wirbaben kein Herzen ann Öottallein/ Aber vmd des willen / 
ir aller Creatur vnderworffen aiſ demnn FE. ©. doch das vn nan 

pie Gottes / und onfern gewiffen encgegen/fürgefenlagen werde, —— 
J Der Fünfftzehend Arrickel, Een 
umb fieabzichen/ von demalten Kauch Per Kirchen / vnnd feiner Gnaden ermanung 


weybe beſchehen / vnd fie verheiſſen haben⸗ 
gehorſam zůſein / in annem 


















——— 

verheyſſen haben / aber das wir beseisgen ndten / durch d 
uns anberfegebeütundchünbeyfier. — 
Der Sechzehend Artickel. Be: ur 
ar an derung ober wanflung,foldper reich Ber Rirdpen) feiner Gnas * 


en? 


haben eüwer Gnaben/säuo:der wandiung erſůcht / in fonders 














wir ſol⸗ 

ieweyl aber ſolches 

vngehalten / villeicht nod in weptesmversugficherffrechuee 

gebreüch der Kirchen verwandele/unnddie felbigennachdem 

ht / Dann man Gott mehꝛ ſchuldig iſt gehorſam zu ſein/ dann 
9 5 





KLafpar Zauber / Burger zů Den 
; inn Oſterreich. 
Iheſus. 


Ai Mrd 


Ebenedeyet ſey Gott der bacter vnſers 
Seeligmachers Jeſuů Chzifki/derzü vnſern zeitten / das fo 
ef erfeinen Jüngern / vnd allen/foinnjhn glauben / verſpro⸗ 
IB I chen hatt / reichlich erzeygt vnd gibt / nem̃lich in dem/ das 
1759 n) er fein Goͤttlichs ewige wort / ſo lang vns durch die falfche 
N —* ropheten / des Widerchriſtẽ jünger / nit allein gefaͤlſcht / 
Babe vndergetruckt vnd entzogen / widerumb(wie 
die Sonne nach der verloffnen mache) laßt ganszElar/ 
auffgehen vnd erſcheinen/ Ja nit das allein thůt vnſer gnediger 
ertziger Vatter / Sonder gibt auch den armen menſchen ſei⸗ 
> welchen fie gelehrt vndegeſterckt / vor Fürſten und Herren / vor dẽ 
des Widerchriſts vnd Pfostender Hoͤllen / doͤrffen a... 
narheye/ die Chriſtus felbs iſt / bekennen / vnd das leben de⸗ laſſen. 
viewol ſonſt offt / ſonderlich aber i dẽ heüren Chriſten vnd Mar 
eügen / Caſparn Tauber feben/ Der von Göttliche worts wegẽ / 
gen / ch inn der gefängEnuß offt zů der Widersiffungermas 
Mberwunden / als cin Ketzer verdam̃pt⸗ zůleſt auch inn einer Chri⸗ 
Kur 




















398000 


Bst Caſpar Tan) 
ern ich Gnad vnd Frid / von Gott dem Yatter / vnd vnſerem Zerren Jeſu ber / Burger 


35 Mien ınn 
Oſterreich⸗ 











CaſparHaiſtoꝛien der Martyrer 

Taubẽer. ſtenlichen Bekañtnuß enthaupt / vnnd alſo todt verbrennt we 
aber.auß folchem verdeckten Vrtheil / be etlichen nit 
enaber groffernus entſpringen mag/bab ich foldhes auß 
brachr/ Sürnefilich abervmb des willen/das die Blindrheir 
lofen ) der Sophiften vi falſch gelebsren zů Wien darzů au 
tes/fo er vber die geben laßt / welche fein wort nit annemmen / ſond 
gen / vnd auß zůtůgen ſich fleiffen/erkennerwerden. — 


© in vꝛthetl gefellt wider Cafpat Taubern / Burger zů Wien / en 
2.0 fen Beh. —— 







caarraa · N diſen Fragſtucken vor vns beſchehe 
bern wũrt ein⸗ 
widerruͤff für 


geſchriben. 


curator / eins cheils anklager/ vn Cafparn T, 

ter / des andere ——— dingen fo geſe ee 

— A gehandelt / darauff wir mirdemüciger Ehr 

feind / wieesdann die fach erfordert / mit andern gleich bew 
Als mit angeräfftem Namen Chaifki zů gericht fiend 2 

fein gerechtigkeit vor augen habend / auß ei erlig 

Herꝛn / Herrn Tobanfen vo Reuelles / Biſchoff zů W 

ren der Heiligen Schrifft vnd Rechtſprechern vns in 
ſitzend / Welche vns mit gůtem Rabe vnd gunfk/ernftlich 
Berkünden / offenbaren / vnnd woͤllen / durch diß vnſer Pauptu 
ſpar Tauber / von wegen etlicher ſeiner Gottloſen / Ketzeriſchen 
jrrigen Sententzen vnd Opinion / die er helt inn vnſerm g 
nuß feiner Seel / und zů groſſer Ergernuß feiner naͤchſten mitb 
gefag Gottes / Warheit der Scheifft / auch liebed u naͤchſten ges 
habe / vnnd darauff mit nn: die jhm she 
aber zů einem gůten beifpielgereichen foll/ nach Geiſtlicher 

fen. Nach dem er vor aller Litis Conteftation/ das iſt / vor⸗ 
willig vnnd frei / auch mir keinem gewalt / noch zwang gedrun 
ſelbs bekeñt / auß keiner forcht der bewaͤrung ſeins gefallens 
ſolche ſeine meinung / als vor geſagt / zů —— erneine 
Schooß der Kirchen / vnnd jhzer waren nachfolgung wider; 
ſen iſt / vnd noch fein will / vnnd die můtter der A irchenvordi 
Schooß nit zůſchleüßt / ſonder vil mehr iſt ſie gewohnt / die Sü 
denen / die genad begeren. Von des wegen auch wir den ſelben 
ber / die vor gefragten Ketzeriſchen und boͤſen Artickel vnud ⸗ 
wohntem brauch der Kirchen zů widerrůffen vnnd verleüg 
len / als auch wir sh diſen nachfolgenden vrtheilen / maß vnn 
vnd verleihen / ins gůter hoffnung eines beſſeren lebens / vnn 
die vns billich bewegen / dardurch jhm zůgeben würt / ſolche 
derſprechen vnd verleügnen. 
























Zům erſten / verordnen wir / das gemeldter Caſpar T 
allermenig des Volcks / drey Sontag oder ſonſt drey Ho 
nad) einander folgend) inn der Pfarrkirchen Sanct Steffa 


er vorhin vnd inn handlung diſer Frag / ein lange zeit inn der 
ne geweſen ſey / das under der geftallc des Brods vnnd Weins 
fecrierung des Prieſters nicht fey der war Leib / unnd das wat 
ſti / dann Cheiffus fey von dem Vatter ein Geiſt außgang jen/ vi 
rumb ein Geiſt zů dem Vatter kommen. Solches vnder ſtehet er 





——— nñâ 
Das Vierdte Buͤch. z0 


benden Capitel Johañis offenbar zůbeweren Hernach abet / ſo er vor Gericht 
yes erſchinen/ Eer mit Väcrerlicher und gürigereemanı von Vns / vnd 
en er Sachen befer/onnb mie warbaffiger Kabsynbenanan 
da Chiiftus nach feiner auffer ſtehung zů den berrübren vnnd forchtſamen 
gern / die da meinten fie ſehen einen eiſt/ nit ohn veſach gefagchab/Scher 
Fuͤß vnd Haͤnd / dann id felbsbinnes/ Geeiffeonnd feber/dann der Geiſt 

eife noch Bein/alsjhr mid) nd zů Magdalena fage 

ch nicht an. Auch zü dem Prgleubigen Thoma fpzach erg? 


er / vnd fihemeine haͤnd / unnd halt her dein handr/ vnd 





— > 
— 
nn 








ünger in 

fen. Sofieaber 
ne Sue ne gern vnd den Füngern auch 
5 






o enbar anzeigen/das Chriffusnirein Beift) onderim wars 
er auffgefahrenfei. Darumb gemeldter Cafpar er 
Darchens/ Marcus/ Rucas/ vnd Paulus eis Sebzer der Heiden) 

eibung des Abendemalsoffenclich anzeigen/ das dader warhaff⸗ 
dz —— Blůt / zůr ſpeiß vnd rran⸗ gegeben ſei worden Auff 

afpar Tauber freig bekennen ſou/ ynnd hienach geloben/alleding 
* der gemeinen irchen Mitgleubig zůſcin/ vnd in keines 
zweiffeln. — 


ſoll der Caſpar Tauber an gemeldter zeit vnd ſtatt / ſagen vñ 
ser bißher / vnnd offt vor manichen menſchen / beiden Weib vnnd 
dor uns gehalten vnd beffäreigehatt/das die Segen/ Sprüch/fo 
beſchehen / nichts werdenodnüsfein/dann man leſe ſonſt inn 
‚Schiffe von Eeiner Benediction/ als von der/ Deuter, am 25, 
Featur ein mal von Boreentpfangen bahen. nd nad demals 
hangelifchen und andern Schifften von uns verfkanden hatt) dz auch 
Hellanðt gebenedeyerhazt/ nicht allein er Jünger da ergehn 
e/ Sonder auch wie Marcus vnnd Rucas lar anseigen /dascr vor 
iner Aufferſtehung / das Bror gebenedeyer habe, Darumb auch die 
IP geoffer vefach / folch Benediction allzeit zů RKindertauffen/ vnnd 
ligen dingen gebraucht hat/ und noch pfleget / welche wir auch ſchen 
nstithen des Heiligen Creiiss vnferg Herzen efü Chriſti / groſſe krafft ha 
d — chen beſeſſenen / vnd andern Teüffels geſpenſten Datumb 
Fauber foldben Segen/bzauch/ Eraffe und würdtung,mitder Deis 
glauben / Onnd als lang er lebt / inn groſſen Kehren haleen, Der⸗ 
hat er von den Kerzen / ſo man Gott zu lob verbrennt / vnnd von 
brauch nichts gehalten / den jreſal ſoll er verdammen/vndmir eigner 
ampt bekennen. 
detten wiewol er offt das Fegfewe widerſprochen hat / ſo er aber nůn 
der Heiligen ſchei vnderwiſen iſt / ſoll er. dag Fegfewr glauben / 
mit der rechten ehrlichen Kirchen alfo halten. 
rdten / Dieweil er ſich offt berhumpt hat vor meniglichen / das er e⸗ 
Prieſter feye/ als ein jeder Prieſter iſt / Vnd ſich ſolches zů bewä2 
teften Epiſta Petri vermeffen hat Tünaber/ fo er es anders lehenet 
KEyodi/Aucy auß den Epiſtein Pauli / vnd gemeinem brauch 
fich bekennen / verdamuch gejrrt haben / vnnd folchenjerfal 
en, 











































foller 
md verleügn 


eve M 





Tauber, ° Zům 













Eafpar CE Hiſtorien der Martyrer * 
vnnd glaubt — 


gdem sünergeben / der ſe ꝛet/ da 
— Nuan aber ſo er vnder 
die Mattheus und Johannes ſchieiben / vnd von —— 
ais durch handtweiſun bißauffdieseit gelehret feind worde 
dem billich 36 chin/das auch die felbig im Cuangau⸗ 
beer auch alslanger lebr/mit worten vnd wercken zů rech 
Kirdenalserdannfhuldigift/baleenfoll. 
im fechften/ hat er das fürbiere Marie / vnd der Heilig 
ten/fonderunnürs geacht. Aberbernadh fo ermievil zum 
tigen Scheifftsegnnß erinnert ift/ ſoil erweiderumb b kennen /d 
ferge eine Mütter die Kirchen / und jhren gebrauch gejrerbabe/ Th 
Glauben/dasdie Meiligen anf der liebe CwiePaulus fag 
mie groſſer begir/derlebendigen Heil begeren / vnnd mir 
bitten ic.. sh — — 
ſwenden / ſoller ſeinen ireſal offentlich bekennen / 
der Rischenn/gemein/anff Mann vnd Weib gleich 
















dsl madalar comamel Hirt Befhlußred: . 

Zům letzten / Nach de wir erfahren habẽ / dz Caſpar Tauber Kuth 
cher gehabt / auch wie ereinen eignen Traczat gefebsibenbab m 
— illicher 
vo  feind aller Läfterliben Schendworten/an mit manig 
Bnd gefärlichen esfalenefledt/ Darumb wit ieiie Seiwe® 
wigem Flůch verurtheilen. Mahn scene ee 


Solche alle vnd egliche jreſal ſoll vorgenanter C 
vnnd verleugnen / nach laut der Zedelen / fo wir jm felbe 
ben verfaßt haben / bei Peen vnd Straaff/im Geiſtlichen A 
der die felligen A enger vor iaugſt außgangen. II. Flichr defto we 

- Sie. böfen jerfal/ mic welchen die vnſchuldige bergen von den gel 

verfiire feind worden / nit vngeſtrafft bleiben. Ynndan 

Tauber/ von wegenderergernuß/vnd Gottloſen lchren/dieergt 

gebreit hatt / vergebung vnd Gnad von Gott erlangen möge 

Jeicherreines waren Bäffersinn im erkennen moͤgen — 

woͤllen /mit diſem vnſerm vrcheil / das er die — 

diſem Wider růff / vor der Kirchenthür / der groſſen irchent 
dieweilmmanden Bottesdienffder Meffenheir/ mir Häglichem 
fErict omb den Half gebunden mit vnuerdecktem Haupt vñ 
beennehden Rergen in ſeiner handt / ſtehen ſoͤl. 

Ach foller-dienechftvorgebende Freytag in Waſſer v 

an jeglichen der ſelben Faſttag / drey Arme Perfonen ſpeiſen. 

ann Yarvonderh tag der Aufrüffungvnd geſtelltem wech 
bůß chůn / vnd allhie ſein eigen Simdbeweinen. rar 

So er nůn diſe alie vnd ſegliche ſtuck / warlich vnerdicht um 
vollbracht hatt / Als dann erſt woͤllen wit Ihnwiedig fh \ 
vnd der vereinigung / ſonſt aber inn keinerlei weiß. So era 
bringen ſeümig fein wurde / wider ſpreche / oder aber zů vorig 
ſal wider fiele / Als dann on all weiter vrtheil / woͤllen wir/ dase 

acht vnnd gehalten ſoll werden. Auch darneben legen w 

tem Caſpar Tauber / von dem Durchleüchtigen Fůrſte 

Durchſeüchtigkeit / als cs billich iſt / zů geben ) fo ferr er begna 
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Das Die Buͤch 


Haffsciilichte Gütter / villeichevoiber die Türcken zůbrauchen· Doc ſou ſol⸗ 


Sc 2 . . — a ET, 
” hehen ohn nachtheil feines lebens / oder ohn ein cription / das 
nung —— — 8 —— 





d 
ſey alle Expenß / fo auff die 
vns biß zů ſeiner zeit vorbehalten. 
die Krtichel/welche die Zoch gelehrten vnnd Geiftl en re 
Tau 2 f * 0 J A 
En Santa aan im uch außgehen lien paind-ala diefrai 
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—3352 TE a) EN 
par Tanber Burger zů Wien bekenn vnnd chi kundealler 
iglich/ Demnach verſchmener tagẽ der Durchleüchtigfe/ Gꝛoß⸗ 
tigſt Fürſt vñ loerr / Herr Ferdinand / Pring in Difpania/sErgs 

og zů Oſterreich etc. Mein gnedigſter Mer: vn Randeefärfe/mich 
at laſſen nem̃en / das mir rechtlich inn beiſein des Hochwürdigen 
ohañ Biſchoffen zů Wien / vnd deſſelbigẽ Dfficial/on des Starr 
id treffenliche der Heiligen Schrifft und der Rechten Docko:n/ 
iligen Chriftenlichen glaubenbesreffend/foich gefage/gelehir/vir 
fürgehalten worden feind welche zům cheil ich inn aufang der felbis 
gals für war und gerecht hab wöllenhalee. Aber nachfolgende 
h vñ Cheifkenlicher weiß ermanet / vñ duch die heilige Scheiffe/ 
he vernunfft vnderwiſen vnd bericht worden / alſo das fret 
vongenoͤttigt und vngettengt / von der ſelben meinung geſtanden / 
inn / Alſo der geſt alt/ wie hernach volget. 
ch lange zeit gehalten hab / das vnder der geſtalt des Brods vnnd 
efters confecrierenden worten nicht ſei der Leib/ auch niche 
ie Chriſti / dann Chriſtus von dem Vatter außgangen ſa ais ein 
ſeler zů dem Vatter widerkereralscingeift/deßhalbeerbienichtleibs 
dynd hab mich deßhalbẽ auff dẽ Text Johanisamvj. woͤllen geüns 
haber darnach binn vnderricht gůtigůch/ dunch das Heilig Euange⸗ 
onder dz wort Gottes / wie die drei Euangeliſten / als Macheus/Nar 
acas/ auch Paulus beſchreiben / das der war Leib vnd das war Blůt 











N; 
f 
























mein jerfalwiderzüff/ und zů ewigen zeiten widerruͤfft / vnnd bei 
ten Eyd alſo verleügnet haben wiiii. 
ndern / demnach bißher vor vil menſchen in diſer meiner rechtferti⸗ 
die Segen / ſo man Benedictiones nennet / veracht vnnd nichts da⸗ 
ẽhab / vnd vermeint es ſei kein anderer Segen/ dan wieder Deutero; 
ffen vnd verſchriben ſei / binn ich doch mirder warheit der Scheifft 
vnd in aller gůte durch obgemelte Doctores vnderricht / das auch der 
riſtus / nicht allein ſeine Jünger / ſonder auch vor vnd nach der Dis 
dgeſegnet hab / Das auch von der zeit der Zwoͤlffbotten / die Chri⸗ 
vnd der ſelbigen diener / durch die Segen die boͤſen feind / vnd der 
ſt / außgeworffen vnnd vertriben / auch durch die geſegneten ge⸗ 
chen im glauben vor vbel verhuͤt / vnd die boͤſen feind taͤglich ver⸗ 
Vnnd das ich vnbillich dz Kertzen brennen veracht / die weil es zů 
ttes / von der Heiligen Kirchen / ſo võo Gott dem Heiligen Geiſt 


chicht. 











sten /alsbannich gehalten hab / es feikein Segfen: bekam ib) m 


ver 
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Bd) 


44 


Ay 


1. 


Cheiſti in dem letſten Nachmal ſeinen Jüngern gegeben / vnd 
crament des Altars begriffen werden / das ich hiemit offentlich 














Cafpar Hiſtoꝛien der Martyrer 

Tauber. pasichdaswiderfpil/anßder Schrifft eriehrnet habe / auch bierinn 
was die Chriſtenlich Kirch hierinn gehalten hat. 

[1019 Züdem vierdren/ Als ich mehrmals offentlich geſagt / wi 

‚ ein Pueſter ſey wie ein anderer geweiberer Prieſter / hab ich gen 
des H. zwölffborten Petri / die ich für mich genofüen/cinand 

v. Zů dem fuͤnfften / Demm ch ich gehalten hab / das kein Ch 
————— 

leer bekennen fein ſünde / gegen dern er: geſündiget hat. 

nung / nit nur allein wider die Heilige Euangelia vnd 

ſtema n — wibee gänsiheAEAHE 

ſſt / Der balben ich offentlich hiemit mich bekenn / das ich geyrrt 

vi. ZU dem ſechſten / als ich bißher die fürbitt Marie vnd an 
gehaiten / wider die anzeigung der ſchrifft / vnd haltung gemein 

diderruff ich hiemit diſe ſrethůmb / vnnd verſprich / das ich hienfür 
dordnung halten woͤlle. Ne ar 

vii. Zům fiebenden/ Demnach ich die ſchlüſſel der Kirchen an 

mein jederman / Web vnd Man gemacht hab / widerrůff ich hie⸗ 
puncten. 





Beſchluß rede. — 
Vnd als ich etlich Buͤcher von dem verdampten Ketʒer Mai 
wið Keiſerlich Edict vnd F. D. als meines Gnedigſten Band at 
gen Mandatbehalten / auch felber ein eigen Tractar geſchriben 
bigen vil ſchmach vnd ſchand / auch vilfelrige verdampte Kenereiv 
begriffen/ dadurch ich und andere Chriffgleubige under dem [dei 
lij von aller Böttlicher vnd anderer gehorſame / zů allerlei vb 
keit wider Gott vnd vnſerer ſeelen Heil verfuͤrt worden feind/E 
ar ich / dasich hienfürt meinlebenlang / keiner ſolchen 
klein oder groß / leſen oder halten / auch obgedachte jrrthumb/ 
te Ketzerei / nicht predigen / außbreiten / beſchirmen will. W 
vberdretten / das als dann nach vermoͤg der Rechten / ich von 
Oberkeit / als ein vberwundner Aeser/ geſtrafft werden Br diß 
ich inn angeſicht der Kirchen / mit diſem Brieff / den ich alſo mit 
handt vnderſchriben hab. i 
Nũn * — begriffen / wie er fein kampff vnd Chriſtlichen ſtreit / mit den 
zacht e. 


ER ACH dem der fromm Caſpar Tauber / die Cheiſtlich 
fg vil / mit wort und wercken / als ein rechter Chriſt bei den ! 

erzeigt vnd verfochten har / iſt er vom Widertheil dem 
ben / vnd allein vmb des wort Gottes willen gefengklicha 
Bi. 

























Caſpar Tau ⸗· 
ber würt ge⸗ 
fangen, 


., worden, —* 
Caſpar Tau⸗ ¶ ¶Als er aber ein zeit lang die gefengknuß gedultiglich erlitten 
ee Biſchoff mit feinen Beyfieren in ea —* der ge 
— meltem Tauber heimlich gehandelt / wie ſie jhn von feinem Ch 

men abwenden möchten. Aber er von Gott gelehet / hat jhm 

erwehlt / vnd bei dem wort Gottes bliben. Rieterlich / auch vneſ 
ten / vnd alſo auff das end verharret / Dann er durch den Geiſt 
rer / mocht weder durch troͤwung / noch durch ſchmeichlerei oder aſ 
dem Euangelio gezogen werden, pr 
. Weilaber Tauber alfo verharret / vñ durch Bein fürfeblag 
die mit Schaffskleidern bedeckt / jn zů verfüzen gefliffen/obe 
den / habẽ ſie ſelbs under einander rathgeſchlagert / vñ jnen ſelb 
geben / vnd alſo diß vorgeſchrieben verheil — gem 
vermeinten) Caſpar Tauber nachkommen würd. 
























Damit aber ſolchem jhrem Vrtheil und falſchen fürnemmen gen 
uſt der offt * Caſpar Tauber am tag vnferlieben Frauwen gebure/ 
steffang 


e durch den truck au 


en * ſchwaͤre bürden auffgelegt werden / als er anze 


‚Difeaber fo ni erleischrer feind / noch erleücht werden inn Chriffo 


a 


¶Das VPierdce Buͤch PERLE 





ig geſche⸗ 






I 









ns Kirchhoff / vor meniglich erſcheinen/ die Arcickel si wi 
ach de gangenwarn — 
fund nün fo der Chormeſter prediget / ward er inn mitler Peedig 
ticheer vnnd fein diener / auff einenhoben Predigſtůl welcher jhm 
ieen Sanct Steffanus Rircbhoff auffgeriche / vnnd bereit was ) 
md aber daſelbſt flillfehweigend vnd gedultiglich/vor allem ges 
—— ne  SEDLUOER 
















ß ber / weß er 
ermanung hůb der from̃ Chꝛiſt feine augen zů Gott gehn Him 1% na 
Ihr allerliebſten in Chrifto / Gott —— Pi nicht dene fols 
ige Hiere⸗ len. 
arumb iſt mein bite aneuch/all bie verfamlet/ond bie vmb 
Yein Vatter unfer zů berre/ damirder Allmechtig ewig Gott / 
arhafftigen/Chifklichen glauben feind/zü bleiben und verharz 







ben Herren. — 
he redet / mocht es der Chormeiſter / als ein feindt der warheit / 
elcher als er nebendem Tauber auff einem andern Predigftül 
inn feinred geplamzer/fprecbend. Tauber/jhr feide nicht zů Pre⸗ 

iderrůffen daher —— Auff ſolches antwore Tauber/mic 

en vñ worten / ſprechend Mein Nerz/ich hab eüch zůgehoͤrt / ſo hoͤrt 
eingsö. Auff das ſagt der Chosmeifter mir zorn ich ift ſollichs 





















it befohlen/fonder reder vndlefer herab wz eiich fürgelege if, Der Tau 






* 
pPts 


lien. Dergleichen har auch der Richte 
egen hat thůn muͤſſen. 






m vold/ Ye aller liebſten / man hat ut ein Schzi fürgehalten vñ 
‚nd ich ein widersüffehun fol. Nůn gibich de Serdinando / mei 
en 











errẽ vñ Landesfürfte Eein fchulde/warierifenicr am Rechz 
r nicht mehe gerhan/dann als vil cr* 


etlich vilmalerfücht worden / durch die 
ich geſeſſen feind/ als Johan Bifche 





hernach folgende/ ſo am Caſpar Tan, 


16 


zů Wien Probſt vi De; der/eessttdie 









EN Doctor Dleic) Kauffman Sfficialallhie/ Doctoꝛ Faber vo Li 33 













8 K ylbel/als diehöchften Theologi vo 
ui hie gegenwertig/vindzei Notar gen⸗ 


ob ſein / damit jr brie 





vo Rom Doctor / Der Doctor vo de Weiffen Baudern/Doz widsejhnges 
ſtinern / Doctor Camers von Mindn Bruͤdern / Doctor Kra⸗ ſeſſen find. 
der hohẽ Schůl daſelbſt/ 

nt Herr Lienhart Mars 

¶ ſumma jren ſeind fechschen gewefen/allerdiemiemirin der 


















Welrhaben/oni mich genöttige/ich follein widerrůff thũ / ſond erlich 






el vom Sacrament des Altars/ welchen fienachjbrem gefallen 
etzt haben / darüber mich faͤlſchlich be zigen / vnd ein Ketzer geſchol 





m mich doch in dẽ alter wenigſten durch die D, Schꝛrifft mcht bewi⸗ 
unden. Ich binn auch difes Artickels des Sacramentshalben/ 
ohannes am s. Capitel beſchreibt / fů ein erſamen Rath erfordert 















inn beiweſen ewer Chormeiſters vnnd anderer / fo darzů ver⸗ 
vnnd mic) des Artickels haiben mit difpurarion genügfamlidy 
b/ wie dann ein erſamer Rath von Wien Brieff vnd Sigel) vers 

t/vund gehn Nůrnberg gefende haben/ vñ verhoffe ein Erſamer 


f 


vnd ſigel gehalten / vnd nicht ein loch dar⸗ 
durch 




















Cafar Hiſtoꝛien der Martyrer 


Tauber. durch geſtochẽ werde. Darauff bitt ich eüch allerliebſtencwie hr 
In CHaltsofrwällen nein zeügen fein /Das ich de Article 
fiemir die fürgehalcen/ vnd aufflegen wöllen. 
fenelteneinen Ketzer vnd Derfürer 
ee ara 
felbs Anklaͤger / Verhoͤre 
mir gehandelt / des ich mich auff de befchwär. & 
antworten/vorvnpartheyfeben und vnuerdachtliche 120 
bie offentlich fürdas H. Roͤmiſch Reich/d5 fie mir daſelbſt A 
mir als dann genůgſame verhoͤr zůgelaſſen werde, So willieh michi 
celn/ fo ich bescüge werde / verantworten / rechr geben cm̃et 
durch die Deilige Scheifft vberwunden oder vngerecht erfunden 
nb leiden / was mit das Kecht auffleä9tg. 

wiſchen diſe Wort hat hm der Chormeyſter vil einger⸗ 

len geſagt / Er ſoll ſolche reden vnderlaſſen / er werde fein fad 

chen/er ſoll reden was mit jm verſchafft / befolhen vnd auffgel 

was er vil weſens vi außred woͤll machen / dieweiler doch fid 
nen handtſchrifft vnderſchriben hab. eh 
Darauff Tauber —— erfinden / vñ m 
ſchẽ werdẽ wie ich mich vnderſchribẽ hab Auch het er gernn 

Aber der Chormeiſter hat für vnd fiir mir groſſem vnwillen d 

verſchafft hinweg zůfuůren vnd kurtzumb deitter nit reden laſſe 

ber gegenmeniglich auff dz hoͤchſt beſchwaͤrt hat / vnd mit runder 
gefagt/das er Beinen Artickel fo hm auffgelege/ widersäffen 

derenichdannauch nidirgeftebenochfchuldig bin. 
¶Der erſt / Das ich vonder Mütter Bottesnichts gebaltenfollh 

mit vnrecht / dañ kein menſch ſolches vonmirniegeböschat. Ö 

mich zeyhen / wie fie Ketzeriſche vnd Lutheriſche Bücher bey 

—————— er wüßt / das 

gefunden iſt worden. Darauff der Chormeyſter geantwort/abejbt 

——— 
















ein Buͤchlin gemacht / das Ketzeriſch iſt / vnd dar inn vil 
geweſen. Antwort Tauber / Ich geſtehe / das ich ein Buͤchlin 
nicht Ketzeriſch. a 
Alſo wolten ſie jn weiter nicht reden laſſen. Vnd die Berid 
jm zů / er fole von der Buͤn oder Predigſtůl herab tretten Jndem 
des Chormeiſters groffen unwillen /batt der Tauber gefage/ Ib! 
meniglich / das ich durch auß nichts widerruff / dan wiejemich vor 
beseigmid) des für das Heilig Roͤmiſch Reich / darzů ich App 
fichen will. Nach dein ſtig er vom Predigftül/ond fage/ Meine 
allenthalbeit umbgeben/vndichmagnimmerteden. 
Mo füreman n mit groſſem vnwillen widerumb inn d 
mit gewalt / doch hat cr vilfchöner Cheiſtlicher red under wegei 
auch das meiſt volc mir jhn hinweg. Aber der Chormeiſter 
bleiben vnnd ʒů hoͤren / dañ er verlafe (mit vil verbluͤmbten wei 
welche fiejm — hatten zů widerrůffen. ar 
Nachmals auff den zehenden tag Septembris iſt Caſpar 
ſibende ſtund vor mittag / auß dem KRomer Thurn der But 
nuß imn dz Auguſtiner Kloſter / mit des Bur germeiſters /aue 
nern Sefürt worden / allda verſamlet ſeind geweſen /alle die 
widerruffen verurtheilt haben. Vnd noch mehr etlich Dock 
gelehrte zů men genom̃en. Auch Burgermeiſter Richter vñ 
ʒů Wien /jederman verhoffet / es ſolt ein offne verhoͤr mit 
Schꝛifft gelehrten gehaltẽ fein worden/alsred vi widerredr 




















Ba Vierdce Buͤch. 
ev nbillich bezüchtiget / verantwort haben als ja billich wer gweſen. Aber der 


riſt ſtill en end / vnbefragt vor jhnen geſeſſen / on allen bey 

nnd au ichen ie 
—* ich 

anklagen / iſt der. Official mit einem ze [berfür ko 

Ihn gefellt haben/ —— verleſen / welches ungefähzlich in 
folgende meynung — Wie mit Recht und verheylerkane 
dz etlich artickel ſo — Tauber gehalten /ketzeriſch vnd wis 

eſen / vnd ihm auffgelegt ſolche zů widerruůffen / wieer dann 
gefage/ond mir feiner handt vnderſchriben /dem vol zůchůn / 
ůff beſchehen ſolt ſein auff den tag vnſer Frauwen geburt ver⸗ 
iglich an der predig / aber auff feinemangefangnenjerfalonnd 
en/vinichts widereůffen wöllen.. Don folder vn chozfarme we⸗ 
hie mit Recht / den Tauber für ein offen: chen / verdampten Re⸗ 
yngehorſamen der Heyligen Cheiffliben Kirchen, Darauf ein 
dem gemeinen volck / vm ſtepende geſagt / ſie ſollen zeügen diſer 
elten die Perren vnnd A auffleue/ inir ſampt anderm beys 
vnd ſprachen. Was ſollen wir inngedenck fein) oder warüber 
; geben. Wirbaben eüwer verbeyl nic verſtanden / weyl his 
Bevnd gefellt habt / als ſie auch Tauber felbfE nicht verfkanden, 
ndie Schzifftgelebzeenalledaruon. Sobald hatjn der Satz 
gewalt genommen / vnd ſchlůg m ein Presen (das iſt ein ey ſen) 

de zůuerſchlieſſen. 
er feoii/ Cheifklich Tauber gebunden/jr Ketger můſt er fein/ und 
ig/ond ward zů keiner antwort nie gelaffen.. Welches bers würt 
gerechtigkeyenicbewege/welcerkannichrerkennen/wasdas für 


9 














































Fein gefcheifft anzezeigt / hrallet ſtim̃ iſt/ Widerruff / widerrůff/ oder du 
in Aeger ſterben Aiſo iſt er durch vnnd mic gewalt zům todt verur⸗ 
en, 


ch dem redt auch Tauber/und ſprach / Lieben bruͤder / ich bitt eich vmb 
willen / je woͤllen auch mein zeügen ſein / nit allein bie/ fonder auch bei de 
Digen Gott / das ſie mich alſo falſchuch und verborgen verurtheylt habẽ/ 
jr haben all jr red und handlung verſtanden. Darzů ſehet jr auch 

Mir Fein Artickel fürgelegt habẽ Mir werleiche gewefen mit Botteg 
Yan Bserlicyer (dyeiffemich zü veraneworten/ vn, erwunden/ja auch 
oͤꝛt müß ich verurtheilt fein. Wannjbr achtzig tauſent werch /der Dos 
koͤndten oder moͤchten ſie mir nichts abgewinnen/weil das wort Gottes 
N erfeitten ſtehet. Inder Tunckele babenfie miemir gefpiler. Sie ſchaͤ⸗ 
terbandlung/ darumb haffen ſie das liecht / vber dem wort willich be⸗ 
ynd geneſen. Sie woͤllen mich auch zwingen / vnd legen mir mit 
auff das ch nicht geredt hab. Ich hett gemeint fie ſoire auß Achern 
en / ſ woͤllẽ ſie auß mir Chriſten vber mein wilien / vñ ohn alle mein 
n Ketzer machen. Gott hat mich alſo gelehrt / darumb můß ich 


enward er in das Schergen hauß gefuͤrt. Vnd eben fo er hinein will 
ſich zům volck / vnd ſpricht / Ihr leben Brůder und RKauffleüt/ 
d / das man mit dem Caſpar Tauber fo vnchriſtlich handele/ 
P gar ein vnredliche that begehet / damit geſegne eüch Gott. 

ber an diſem allen der Widerchriſtiſche hauff nit benuͤget vnd er⸗ 
gedachten mit begir / Gott vnd feine Außerwehlten noch — 
verſchmaͤ⸗ 
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ie alſo richtẽ Hie hoͤrt niemandts die Schꝛifft / Hie würcderjesehum - 
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Cafpar Hiftozien der Martyre 
Tauber. erſchmahen vnd leſtern· Darumb der Gottloß hauff Moͤnch 
aufgaben / vnnd ein geſchrei im volck machten / wie Caſpar Tau 
he ußjm felbs mir einem Brodmeſſer drey flich geben hett / vndn 
faulnigt/ais ben hart hien gehen / er müftfterben. Sehet zů / ſagten die Gottle 
wanerfih die teruche Lutheriſche/ Euangeliſche leüt / die / fofie fehen / 
5 * wunden feind/ verswgiffeln ſie / vnd bringen ſich ſelbs vmb das leben 
en. nitdem Denctersi eheil werden/fo fie doc vorbin jinmet ſchreye 
bzennen/ich willmich ſteinigen laffen/ Ich will mich ertrencken la 
Solches vmd dergleichen mehr / gaben die feind Gottes au 
dardurch ſhe falſch boßha ig vetheil si verbliimen/ vnnd® 
digen rodrzüfchmähen. Aberes mocht jhr Eeins verborgenb 
be beimliche Chrifte / begerten folches durch mictelperfonch 
‚sterfaren/aberes ward niemandt vergönner/ dabei cin je 
wol ermeſſen kan / das erkein ſtich gehabt hab. Das war 
‚nach dem er inn der gefaͤngknuß ohn alle erbarmung ge 
————— J 
ber ſoicher falſcher zücht vor meniglichen entſchuldigt. 
" Vlac oiebem iangen kampff wolt Gott — 
‚glauben eröffnen. Darumb die Tyrannen gemeldten Cr 
widerzüff dringen wolten / wie vormals / darzů auch vil Her 
ſich verſamlet / alle en zübsren/ obder Tauber widerru 
fromm Chrift/durch jo vilpein vnd ſchmach / ward nit ſchwaͤche 
und mehe ſtercker / wolt vnd begeret nit zů widerrůffen / ſonder zů 
caſpar Tau amı7.tag Septembris / haben ſie ein pferdt an ein wagen geſp 
berwürt 6 Tanberauffden wagen geſetzt / vor jm faß ein Baaliſcher Prieſt 
außgefüret. der/ welcher jmein Täfelin vor hielt / indem ein Crucifip vnn 
Mariebild gemalt was/binder im aber faßder Hencker / neben 
ermeyfters knecht / vnnd vier Schergen/ vnd fůrten in alſoh 
rattmaur hinauß / durch das Stubenthor auff dem grie 
gen frů / vmb die ſechſte ſtund. — 
Da fie aber an die ſtatt / daran er enthaupt ſolt werden / kam 
ber feölich von dem wagen / vnd bat den Hencker /er ſolte jbm feine 
fen. Es ward jhm aber verſagt. Afobarder Tauber alle m 
nem todt verſamlet waren / ſie ſolten denen / ſo an feinem todt 
nichehäfignoch feindt ſein / wann alſo hett es Gott gefallen. 
Darnch ſprach der Pfaff / Tauber woͤlt ihr nit Beichten AU 
ber vnnd ſprach / Stehet mein muͤſſig / ſchafft ewer ſach/ ch hab G 
Him̃liſchen Vatter gebeicht. Sagt widerumb der Pfaff/ Bier 
ben/ das jhr eüwer Seel verforger. Antwortder auber / N 
fehon verforger/ vnnd wann ich ja noch achtʒig tauſent Seelen het 
heüt all durch diſen meinen glauben zů Gott / verſorget. 
—— Vach der rede ſahe er gehn Himmel auff und fprach/ D 
— du vmb vnſert willen vnd für uns geſtorben bift/ich ſag 
—* Vnwürdigen erwehlet vnd Würdig geacht haft /ombdei 
willen zůſterben. Als bald er ſolchs vollendet / macht er mit 
ſich auff die Erden cin Creütz / vnd kniet frölich darauff nider · 
Dajm aber der Dendher fein Rote ſchlappen vom Haupt 
Cafpar Tau Tauber lieber Meiſter / nem̃pt fiebien/ vnnd trage fie von meinet 
bauprer/ump reiß ihm der Hencker das Hembd vondem Halß / vnnd der Tauber g 
—— vnd begirig zůſterben / windet ſeine haͤnd vber einander/ hebt feine 
ent. Himmel / vnd ſpricht mit lauter ſtimm / vnd auß froͤlichem einbrünſtn 
drey mal / Der: Jeſu Chriſte / inn deine haͤnde befilhe ich meinen 
welchen worten ſchlecht der Hencker dem theuren Cheiſten ſein 























































Mierdte Buͤch. 









er] 


waren dieBorrlofen leüt nicht erſettiget / Sonder begerten auch an 
eib / ihren můtwillen vnnd neid zů vollbringen / darumb damit 

vtheil genůg geſchehe) des Henckers Anede das abgeſchlagen 
can Hand nimpt/mic der anderen hilfft er dem Meiſter den enr> 

Sörper feblsiffen/ biß etwann auff fechizig 

kerbauff zůgericht warde/den fromien Chr 




















feier weir/dafelbfkein grofz 
iften zů verbrennen / auff wels 
Haupt vnd Coͤrper wurffen / vnnd alſo verbrennten Datbei vnd mit 
Menſchen waren / jo heimlich vnnd hne hat ſich alle ſach ver⸗ 


tihrlicben Bader kürtzlich die handlung / fo ſich mit dem Caſpar 
uffen hat / auf welcher cin jeglicher Menſch (der feiner vernunfft 
Seranberıff) wolerkennen / ja greiffen mag / mit was bimdheit der alls 
hott die Gottloſen ſtraffet / daczů wienabender iſt denen / die bei ſeinem 
md fich gentzlich darauff verlaſſen. Der froi vnd Cheifklich Taus 
‚ugen / von vnnd durch die Schꝛifftgelehrten und Hobenptiefkersis 
le vefad) verdam̃et vñ getoͤdt / Aber was ſchadet imds/ andensleib 
Bachr/was fie geluſtet hat / aber die Seei lebt bei Gore ewiglich / war⸗ 
Leibs aufferſtehung vnd klarheit Washabefie außgericht;· Was 
haben ſie erjagt! Jederman gebẽ ſie zů verſtehen jhe gifftig Hertz / 
gir / mit denen ſie ſich alle seye/widerallesdas/das Borti vnnd 
Ben/vermeinen je Gott vnd fein Wort zů vertilgen Aberwas ge⸗ 
ott würt durch jhr toben beſtettiget / fieaber erkentier/als die / ſo 
s Widerchriſts gehoͤren / ja ſelbs der Widercheiſt ſeind. 
ind guß dem Teüffel/ darumb ſie hres Vatters Werck vnauffhoͤrlich 
mſſen. Weren ſie auß Gott / ſo hoͤrten fie fein Stim̃ YYünbsten fie 
bb en ſtim̃ / darumb feind fienichtau 6 Gott. Was iſt aber ihres Darters 
nd Moͤrden. Dann alſo redt der PErr von jhm / Er iſt ein Moͤr 
vr von anfang, Difesweizarte Werck vollbzitrgen fleifsiglich 
h Seind des Euangelums wider allediejhmanhangen. 
en Bruͤder / nemmet euch zů Hertzen den Glauben) vnnd die beſten⸗ 
fromien Taubers/ und gedenckt/jafeidt gewiß/ fojhr ——— Got⸗ 
yyy 




















































Nicolaus bon Giſtoꝛien der Martyrer 


Ant⸗ ¶tes annemmet / vnd darbei zůbleiben euch fürſetzt / das euch das 
dorff  menmwürt. Aber ſade are vand gerröft/ Cheifkus hardie We 
Vnd weilwir/dieinn ihn glauben/allfein Leiß feind/onder Ha 
ben wir ſchon mit vnd in jbm Siind/ ee 
rumb laßt ſie herein raben/fiemögen vns nicht ſchaden / ſonder m 
nußBeingendie ellenden Leüt uns nutz. Darbei ſehet auch an di 
Gnad Gott 
weil er reich geweſen / darzů groß gehalten / ſchoͤn Weib nnd Kind, 
das Fleiſch ſich von ſolchen dingen nicht gern reiſſen laſſ 

würcket krefftiglich / lehret verſchmehen und verlaffen/ 

Rießen Bruder die jhr jetzt nůn gelehret von Gott / wüßt 

difes Rebensnichrsift/gegen der Fünffeigen Herrugkeit 
gen bereit hat / vnd diceröffner würt nach difem Neben. Da 
dichten die nicht / die allein dem Leib ſchaden mögen / d 
nichts thůn / Amen. Der Geyſt Gottes ſey mit euch vnd erle 
den Leüt / vnd geb jhnen jhr blindheit zů erkennen / Amen. 


Das Ein vnd zwentzig 
WMaicolaus von Ancdorff · 
‚ 1Obdas Jar als man zaler 


ſti Geburt ı 52 4. Da war zů A 
vmbligenden Orten / ein groſſe anzahl deren) 
len Staͤnden / welche dazůmal erſtlich 
geſchmack / des Neyligẽ lautern Gottes 
gen vnnd angenommen hatten. Zů de 
war einer mit Nammen Curio / inn 
@) welche zwo kleiner meilen von Antdor 
Curio ein ſolch groß Volck / durch feine predigẽ zůſamen bracht vn 
er offt můßt auff freiem offnem Feld predigen vnnd lehren. Als ern 
vnerſchrocken / das wort Gottes prediget vnd ver kündiget ver 
fer er auch offentlich / die falſche vnd Gottloſe Menſchen lehr 
der letzten feiner predig eine/alsdas gantz Polck zůhoͤrete 
hefftig an / redet vonder Meß vnd ſprach / Wir ſeind vil bo 
Verꝛheter Judas / dann Judas har den rich Chaſtu 
lich auch vber geben / wir aber verkauffen den ſelbigen uch 
doc nicht / wie dann thůn alle Meßpfaffen inn hren Spec 
die Hoſti / vnnd geben fieniemande. Nicht lang darnach 
Moͤnche den gewaltigen auffgang vnd zůlauff / des 
hen / ergerten ſie ſich darab / fochten es würdejhnendaraban 
Ruchen — werden / deßhalben begerten vñ erlangten 
befelch vom Reyſer / wider diſen Cur ionem vnd fonff wider 
cher zů Antdorff auch prediget. Diſes gebort vnnd Man 
macht / außzůziehen das beſte Kleidt / den Rock oder Man 
vn Bei ſolchen verſamlungen und predigen e n wurdẽ 
diger ſelbs wurden fahen/ denen ward zimlohr 0, Rates 
verſprochen / Jedoch aber ſo kondte das A eyferlich Wh 
Volck nihegarabtreiben/fonderesKam aneinem &o 


ren zůſamen / an dem Ot dan S Zi 
; "Da Baman die Schiffmache, 
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Curio ein 
ernſtlich er 
Pꝛediger 
Goͤtiches 
Moits, 
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Das Pierdte Buͤßß. 404 
verſãlung war auch zůgegen ein Jůngling / mit Namen Ik 
wort Gottes auch wol gelehret vnd vnderw ſen war /difer als 
ce Augufkiner/auffwelchen mas wartet/nicht Eomienwolt/da fager 
illich / dz man ein ſolche groſſe verfaiilunge des Voldts/alfo hun 
peißdes Böttlichen Worts/ Vin Fainen hiengehen und 
ben ffiger auff ein Schiff / welches sübereie vnnd gemachee 
vil mehr auß Deyliger / Goͤttlicher Schrift an / dann ſie vor⸗ 
au ee nan gern Blgcc hat Da Sf Ur DAB ID Sins 
vnd vbergabenjhinder Weltlichen Dberkeit. Alsernündicerz Nicoſaus 
Eher des lautern Euangelions / gewaltig vnd beſtendig bekandt pnd von Ans 
enhatte/ iſt er den nechſten tag hernach / welches iſt gewefender Mon⸗ Fe 
eingemacht worden / von wegen des Volcks / vnd iſt von ſtund an 
ger oeffen wosden/beidem Kran der Anfart zů Antdosff/ eben in 
152 4. Jar. 


IB stoei vñ zwentzigſt Cap. 
Geinricus Sudphen. 


e⸗ von diſem Zeinrico Sudpben/deu eiliche nennen Zeinticum von Zutfeld / hab ich / Gün⸗ 


nger Leſer / auß den Comes der Teürfchen Bocher D-Jarrın Zurbers / auch auß anderen 
ghubwu digen Schrifften hieuon auß gangen / wie folget / verzeichnet. 






















Be: 
FR 
h wir: 4 5 
SAT) MO Sar ıs2 2. kame Heinricus gehn — 
emien nicht das er wolt da predigen / dann er wolt gehn —— 
Wittemberg sieben / als er von Antdorff durch die Ty⸗ Andorff 
rannen vertriben was / vmb des Euangelij willen. Aber vertriben ⸗ 
er warde gebetten / von etlichen frommen Cheiſten Bur⸗ 
gern / ein pꝛedig zůthůn / welches er / nach Chriſtenlicher 
liebenichewegerte/ ſonder thet die erſte predig am Sons 
rage voꝛ Martiti (den d. Nouembris) Da jhn das Volck Zeinricus 
er das Wort Gottes lehret / ward er fleiſsig gebetten vnnd gefordert rg ; 
3 Bemeitt/in berfelbigen Pfarz / hnen das wort Gottes zů pzedfz menen 
beijhisen zů bleißen/ welches er einzeytlang anname / ſolches mit previg, 


die/fo man die Geyſtlichen heißt mie Naſ̃en die Thůmbherren / Zeinitean 
achen und Pfaffen/des jnnen wurden/ wandten ſie allen fieiß für Sı,npen 
tGottes zů he vnd zůuertreiben / vmb jhres geitzes wil⸗ de pfaffenf 
beiſe iſt inn allen Landen. Derhalben ſie den Erſamen / Weiſen — 
vnb folchen böfen Ketzer zůuertreiben / dann ſeine Lehr vnnd — 
bier die Heylige / Chriſtliche Rirche. 
ein Weiſer Rhat auff ſolch anfüchen/fürfordern die Bawmeiſter / verklagt ⸗ 
ktfelbigen Pfarr / da loeinricus prediget / vnnd ſhnen die klag des 
aller Pfafferei fůür halten. Antwortetẽ die Bawmeiſter der Pfarr 
nichts anders wüßten / dañ das fie einen frommen / gelehrten Pre⸗ 
Hangenommen/ der ſie das Wort Gottes rein vnd lauter lehret / Wa 
pitel oder jemands / klein oder groß / beweiſen koͤndte / das er etwas wi 
Wor /oder ſonſt Ketzerei gelehrer oder geprediget hette / woltẽ ſie ſhn 
begleiden oder halten / ſonder wolten jhn / ſampt dem Capitel helffen 
Wa aber die Herren des Capitels / ſampt anderen Geyſtlichen / nichts 
bingen koͤndten / das er wider Gottes Wort gelehret een ge⸗ 
yyyı 

























» f} »- A h —2 V Dee, , 
Heinricue Hiſtorien der Martyren 
Sud; daͤchten mit gewalt ohn alle ſchuld zůuerdringen / wüßten ſie das nkena 
pben. ůleiden. Baten derhalben mit aller vnderthenigkeit inen —D | 
ſolches nicht zů zůmůten / fondern Beim Rechten sülaffen. = 
zeinnici ¶ neigt jren Prediger alleseyt züm Rechten zübalten. Solche a 
Suopben famer Rhat durch jbre Befandien andas CTapitelgelangen/ 2 
—— lichen das merckten / das ſie mit gůten worten nichts außrichten/ 
ꝛeme / als zürnen vnd zů troͤwen / vnd von ſtund an lieffen ſie zů hrem 
Zub ihman/wiedievon Bremen Kerner weren worden / wolcen 
fooffvas  geborfam fein / mic vilElagen / wiesüfsscheen / die gantze 
klagt. werden. 

Da ſchickte der Biſchoff zwen feiner Rhaͤte gehn Bren 

Bein — werffen oderbegeren/ das man ihm den Moͤn v widen 
wirtvom fraget / auß was veſach man jhn vberantworten ſolte / antworteten 
Biſchoff be· wider die Heylige Kirche. Fragete jemands / in was vnd welcher 
geret/ — ten ſie nichts zůantworten / vnder welchen Rhaͤten war / der Wehiſc⸗ 
a ger Drdens / welcher allen fleiß fürwender/ den from ein 
foͤrchtet / ſen Dandewerd wurde vergeben. Endtlich wardjhn: 
5 Rhat geantwortet / nach dem der Prediger vonjbnen an 

einer Schrifft vberwunden were / vnd auch memandt keinen 
koͤndte / in welchem er vnrecht prediget / wůßten fiein Beinerleiw 
gern zůwegen zůbringen / das hnen die a folgen wurden 
‚halben jhre vnderthenige bitt / der Biſchoff / hr Gnediger Herr⸗ 
gelehrten gehn Bremen verſchaffen / mit ſyrem Prediger zů diß 
vnrecht funden / wolten ſie mit zim̃licher ſtraff re, 
"wa aber nicht / wüßten ſie jhn nichr zünerlaffen/zc. Aber der 
cet / vnnd bar hoͤchlich / vmb fridens willen/eines gantzen Ran 
den Prediger vberantworten / vnd proteſt ieret hSchlich/wieermichren 
te / dann ihrer Seelen ſeligkeit / hat aber nichts mogen ſhaffe [Dat 
then verharzeren auffjbrer erſten antwort. Di 
Derhalben ward der Weibbifchoff zornig / vnnd zoch von 
vnnd wolt auf groſſem zorn nachmals der Rener Kinder id 
der Weihbifoff wider zů feinem Derzen Eam/ zeyget er hhm 
vnd darneben tvas cr gehoͤrt hatte / von den Pfaffenvndd 
täglich newe zeytungen kamen / wieder Pꝛediger taͤglich er 
get wider die Geyſtlichheit / funden ſie einen andern Abar/ fert 
liche Leüte / die von Bremen zů warnen/in welchen ſchaden die 
gers halben kommen wurde / dann er wider Bäpfklicher 
licher Mayeſtat gebott prediget. Darneben anzey wie er 
ten Gefangener were / welches jhnen dann Bro ſchaden 
Brachten auch auß Fraw Margteren Troͤwbeieffe / das ſie 
derte / hat aber alles ſie nicht helffen moͤgen / Dann in 
lezeyt Schrifftlich vnd Mündelich/einem jeglichen vnuerw 
Da erdacht der Biſchoff mit feinem hauffen einen andern 
wort Gottes dempfften / vnd namen fur bin Pꝛouincial Tone 
men / als dann gewonheit iſt / ſenderen zů Buyſtede / das ſte raum 
der Heinrico suhandlen/wie fie wolten darzů wurden geforder 
le Prelaten und Gelehrten des ganzen Biftumbs/dazühr 
ben vnd halten folce. ö 
jr Zů dem Concilio ward der Prediger auch berüffen/ 
— ſcheid / man wolte mit und widerjhn procedieren / als mit einen 
würt stm eh Ba Kr — die er 
Kouncnl en Bemeinejhren Prediger beijhnen behielten / dann * 
Tonicılio Aber Brüder Heinrich faffer fein predige/was er lehrer und glaubet in⸗ 


erfordern; 
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I Das Vierdte Buß, Opera 
vnd ſchicket fein einem Brief dern Ertzbiſch vnnd zeyget an ſeine vn⸗ DPF 
d — — — —— * den . 

fee ? abzülafjen vnnd zůwi⸗ 


bens 

en Schrifft anzeygen/ vndfeiner 
—— Aber —— er Ic Koi 

erkennen / dann als daid dar⸗ —— 

ndat / Sudphen 
en der fromme Dres “utbeit ic] 

ejmmer fureführer/onndniche abließ / darneben alleseyrbedinz eines glaus 
d were bereit jederman antwort zůgeben / feiner Oehre vnnd rege 


x ö ehe rechen⸗ 
naber hatten kein růhe / vnnd ſandten taͤglich jhre Caploͤn inn BE = 
fiejbn fahen möchten in feinen worten. Aber Gott zeiget feine wun Yeuticus 
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tleinauffbeingenEöndenvonalten Mönchen / 
ee iaußgeſchelen / vnd vermögens auch noch nimmer 


Gott der Allmechtige die zeyt erſahe / das der gůt Heinricus mie feis Seinziens 
varheit von hm gepzcdiger, bescügen ſolt / ſandte er ihn under die ana 
dissedarsti bereiterharee, Dann ca Begab fich im 24 Jar / det mindern Gnsnemets 
Hifki Geburt / das er berüffen ward von YYicolao Boye/ Pfarsherr/ Pieviger, 
frommen Chꝛiſten derſelbigen Pfarzzis Meldoꝛff / inn Diedemar/ — 
Wort Gottes —— vnnd ſie auß des Antichriſts rachen zů⸗ — 
ann er gewalciglich dafelßfEregierer / vaw⸗ Beruͤffung er / als 


alsvon 
A /vnd derhalben jhnen zůſagt / das er zů hnen Eommen wolt. 


auff S. Katharinen abendt / fordert er zů ſich ſechs fromme Mitt — 
ger /hielt jhnen für / wie er in Diedtmar berůffen were / vnd zeyget — 
dem er nit allein ſchuldig were jhnen allein / ſonder jeder man wers beräfferlis 
2 Gottes zůuerkündigen / ged aͤcht er in Diedemar zůziehen vnd den Gen 
mit jhm außrichten woit. Bar derhalben,fiewolten hin einen einen für. 
geben /wie cr am fuͤglichſten moͤchte dahien kommen / das es die ganze 
nichejnnen wurde/vnd feinereyfeniche verbinderten/ als auch dann ges 
were, Antwozteren die frommen Cheiffen darauff/vnndbaten/er wölce 
nen Bleiben vnd anfchen/ wiedas Euangelium noch vaſt ſchwach in dem 
kr ſonderlich inn den vmbligenden Stetten / vnnd die verfolgung noch Sudphen 
anſchen das cr von ihnen berüffenwere/ das Wort Borcces zůpredi⸗ würefein 
abet die Diedtmarcr einen Predigerhaben/ das ereinen andern daz —— 
ickee / dann ſie wüßten wol/ was die Diedrmarer für ein Volck war/ 
mauch anseygten / fiewüßcenjbnnicht züsichen laffen/ohn ver⸗ 
ansen Pfar:. 
einricus antwortet / Wiewol er bekante / das er von hnen berůf⸗ Zeinriens 
& betzen fie ſonſt frommet / gelehrter Reüce genũůg / die jhnen predig⸗ ra ? 
weten auch zům theil vBerwunden/dasauch nůn fürtan Wei⸗ ia anjdas 
ihre eit fehen vnd richten. Hette auch swei Jarjhnien gez & Bisenibe 
Needie Diedtmarer herren keinen / Derhalben er mir gütem gewiſſen a 


\ genůgthůn⸗ 
Yıyy 














































Zeinrico 






















7 ’ U arm A BIRN . r 
Heinricus Biftonien ——— 
Sud⸗ hnen ſold —— — oͤndte. Das ſie aber anzogen / dA, 
phen. laſſen koͤndten / ohn en vnnd willen einer ganzen Gemein /ſchlůſ 

nichts/ ieweiler fie gantz nicht verlaſſen wolte / dann er geda 
eyt inn Diedtmar zůpredigen / nemlich einen Monat oder zwen / als 
dinge ‚Sunbamenejelbemünbrlich gelege/unbdarnadhwibersäf 
derhalben ſein meinung / vnd bäre/fiewolsen nach ſeinem ab 
nen berůff welchem er nicht widerſtehn Eönde/anzeygen 
lichen ab zug entſchuldigen / dañ er muͤßte heimlichen ziehen 
¶Alen die hin ſwaden moͤchten / die Tag vnnd Nacht trachteten 
wußten) wie ſie ihn vmbbringen und toͤdten moͤchten / auch an 
* bald wiberbi ihnen — ⏑⏑———— f 
hen vergoͤnneten / dann ſie verhofften / das die Diedtma 
ken Erkantnuß kommen des Worts Gottes / die ſonſt v 
mit Abgoͤtterei beladen ſeind · —R&& 
Zeines _  Darmacbauffden Montag / der erſten Wochen im 
Suppben/ bris) zoge Heinricus mitten durch das Stifft von Brem 
komme, schn Meldorff/da er dann hien berůffen ware / da er auch mit 
dem Pfartberz/famprandern frommen Chriſten / empfangen 
darkommen war / wiewol er noch kein predig gethan hatte / war 
nig mit ſeinen Glid / vnd in ſonderheit erreget er Aug 
Prioꝛ des ſchwartzen Kloſters / die man nennet Jacobiter ode 
von ſtundan lieff zů ſeinem Mittgeſellen M. Ishañ Snicken des 
Damburg Vicarien oder Commiſſarien / vnd hielt Rhat / was 
mit jhr Reich nicht vndergienge. Endtlich beſchloſſen ſie / das ſie 
furkommen muͤßten / das cr nicht predigte / dann wa er wur! 
der gemeine Mann höste/fo wurd jhr ſchalckheit an tag komme 
darnach nichts außrichten koͤnnen / dann fie wüßten wol wiet 
gangen ware, ' * Be: 
Zeinrteus Auff difen beſchluß macht fib der Prior Prediger Hzdeng] 
Suöpbin/ auff / dann er vor grofferforg die Nacht nicht vil ſcheffe / vnd 
Elagervo, de / auff den Sonabend vor dem andere Sontagdes Aduent 
un 48  fürdiegs Regentendes ganzen Lands / vnd beklaget ſich h 
Richiern. an / wie der Moͤnch von Bremen kommen were / das gantze Ä 
uerkeren / als er denen von Bremen gethan hette / Hatte auch zů 
des Rande gemeinen Cantzler / vñ Peter ie ; 
Gottes. Dife swen hulffen dem Prioi mitallemfleiß / vnd bi 
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vngelehrten / einfeltigen für / wie ein groß lob inn gantzem Ni 

groſſen danck fieinfonderheir bei dem Biſchoff von Bremen/v 

wa ſie diſen Ketzeriſchen Mönch zům Todt bringen wurden 

— Da ſie das hoͤreten / die armen vngelehrten Deüt / ſchu 

Supphen ſchloſſen jhn zů toͤdten / den ſie doch nicht geſehen / vil wenig 

wirtfin wurden hatten. Endtlich beacht der Prior einen Brieff ober & 
—— Pfartberin/von den 48 Regentẽ / den Mönch zünerjagen/ch 
* hoͤchſten ſtraffe / nach gewonheit des Rande. 2 


Alsbald mi eylen zoge der Prior mir dem Gebott gehnk 
antworterdas dem frommen Pfarzber: in der [’Tachr/danme 
verhinderen/das der Heinricus nicht pzedigte/danner wu 
van gelegen war. Alsder Pfarrherr difen Brief oder Gebor 
jbn ſehr ſolches gebotts / nach dem es ungewöhnlich 55 i 
mit den A iechen bekummerten / ſo doch das RegimenenachaltergeN 
Rande/der ganzen eingepfarzeren Bemein — —— 
Lande beſchioſſen / inn dangem gebrauch geweſen iſt / daseinjeg 


























Das Vierdte Buͤch 400 
bj naftnpilendnen Pforrher vnnd Prediger fergen oder entſetzen / ge⸗ * aa 
Brief gab ber Pfarzber: bieineico zů erkennen/onndseigejhmbars Zuntene 

des Bande gebrauch vnnd gewonheit wert, Dazan Dein Sr 

d Dem er, von einer ganzen Pfarı/das Wor Bortessipsebi re 


- wolte er derfelben berüffungnachkoftien/. olangesd Im 
de/Dannınanmüßcemebrdem afnlangee SER va 
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A 3 % THeER IA RIIECHH 
můt tratt erauff/des Sontagsdarnac den 4 ecembris) Zemriei 
efte Predig/vondem Spruch) Pauli/Roman. ı ern er Da 
Gott iſt mein Zeuge/undvondem &uangelio defjelbigecags, gerhan z 
auß ware/ward die ganze Bemeinder Pfar: zůſammen ges Weldorfin 
elbftvon dern vorigen Prio: ein Bricff vberantwortet / von den * 
es Lands / das fie bei ſtraff Tauſent Reiniſcher Gulden / den. 
digen ſolten laſſen / vnd darncben mic voller mache ihre Legaten 
chickten / dañ da wurde vmb groſſer vrſach ein ganz Rand zůſam⸗ 


stunde: Er { Fine 
Beieff hoͤretẽ leſen / wurden ſie faſt zornig / das wider alle Lands 
ein fol Gebott geſchehen / ſo doch ein jegliche Pfarrkirch macht 
diger zů erwehlen wen fie wolt / vnnd beſchloſſen eintrechtig / ſie 
ommen Heinticum zů einem Prediger halten vnd Befchirmen/dais, 
det waren von der erſten Pꝛedig / die fie gehoͤrt hatten. 
ittag thet Heinricus die ander Predig von dem Spruch Pauli/ 
$.Debemus nos,qui porentes &c; dasift/ Wir aberdie wir ſtarck feind/ 
wachen geßscchligkeictragen/zc. Auff Montagdarnac fandren Serra 
ff hre res zů der 5 Rn ne zů * * — 
SEHEN andes / zeugeten darneben was Chriſtlicher Predig fie handlung 
en von 5 einrico. Darbei ſchreib der Pfarcber:den 43 —— je —— 
ewederer/noch Heinricus der meinung weren/ Auffrübz Jůmachen / 
reine lauter Wort Bortes zů Ichzen/ beruͤfft ſich / er wolt für einem 
Rechte ſtehen/mit Brüder loeinrich. Were derhalben ſein vnderthe⸗ 
Iewolten den Mönchen nit glauben geben/dievmb ihres Daß: vnnd 































































ie Warheir gedechren under zůdrucken / vnnd das Worr Botcce 
ten/fonder die Warheit gentzůch zům erſten erforſchten / vnd nie⸗ 
Herverdampten. 
E88 fach/das fie vnrecht fanden wurden/tweren fie bereyt/ibie ſtraff zů⸗ 
erhietung ſampt dem geseugnuß verachteten ſie / vnd gaben darauff 
Pndern ederman reder/ciher diß/der ander das. Zům legeẽ anız 
ethleues/als einer von den Eiteſte Wiewolfaft geoſſe ⸗ 
ve des Blaußens halben / vnnd ſie als die vngel⸗ rteſten vnd 
n die nicht richten koͤndten / were Jbr ernſtliche meinung folche 
"shkünfftiges Concilium 34 (dteben/welches/als fie dan von 
ber M. Büncerbeeiche/m be em gehalten werden folt/ was 
"ge Nacbbawren halten und glauben wurden/dasfelbige gedechz 
Wansünemmen. Were aßer das Wore Bortes( alaman fage)niche 
gelehret / vnd jemande daffelBige Elarer und lauterer iehren ESnd> 
fie foldyes nicht zů verbieren/dann fie Beine Auffrůhr in Landen 
kiden. Derhalben dann jederman fole süfriden fein / vnnd biß 
e3 ükünfftige Dffeen / die Sache berůhen laffen/ inn mittler 
ol außweiſen / was recht oder vnrecht were. Fa iss 
&in jeder zůfriden / vnd zogen die Befandtenvon ir * 
yyy 






* 
p 
























































Heinricus Hiſtorien der Martyrer 
Sudphẽ. vnd ten an mit er wden / ſolche Antwort einer ge T 
———— rs rn © ** 
Zeindeis Am rageYTicolat Epiſcopi ( den s Decembris) thet er zwo Prebigen/ 
Supphen uce im 19. Capit. Homo quidam nobilis,&(c.i 












Fe —— 
NE ge ein Edler der ogeferrin in Land/Die ander von dem 
ernlicer Epiſtel zůn Hebreern im 7. Capit. Plures lunt fac Sacerdo 
Prediger M die Peiefker wurden / ec· mit ſolchem Geiſt / das ficbejed 
son Gore miefleißbaren/ibnen ſoichen Prediger lang zůlaſſe 
nis Marig, (den s. Decembris) thet er auch zwo Predigen / 
Martheiim&xften Capittei / von der Geburt Jeſu Cheifki 
zʒeigt die zůſagung / die von Jeſu Chriſto den Värecen sügefa 
fie gehabt hetten / Darnebeñ ange zeiget / wie wir auch mit foldhei 
ten ſeelig werden/ohn allen vnſern verdienſt / vñ das alles mit ſe 
jedermanfic verwundert / vnd Got fleißig dancketen das erjbne 
Prediger zůgeſchickt berre. Dann fie nun klar ſehen / wie ſie d ch 
Dfaffenverfüre feien/ baten jhn auch mit fleiß / er wolte die Weihe 
jhnen bieben / vnd alletag sweimalpzedigen/dann ſie forchten ſi 
ander ort wurde gefordert. BET AU 
Be cken 
30 g ec 
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dader Prior fabe/das feine Boßheit nicht Eondre fürt geh 
Wilhelm/Prediger Didens zů Lundẽ / zů den grawen Moͤnche 
fuͤſſer nennet / oder Minores da hilff und rath zůſůchen / wie er 
fürnemen vollenden moͤchte. Dann dieſelbigen Moͤnch faſtg 
hrer Gleißnerei / die armen ellenden Leut zů verfuͤren. 

As bald ſchickten die grawen Moͤnch / nach etlichen von! 
mit Namen Peter Nannen Peter Schwein / vnd Claus Ro 
jhnen mit groſſem klagẽ an / als dañ jhr gewonheit iſt / wie der 
das Volck verfuͤre / welches ihm zům theil anhengig were / wa ſu 
wurden / vñ den Ketzer vmbbrechtẽ / würd Marie lob ſampt den 
Rloͤſtern zů boden gehn / Das war die Schꝛifft / damit ſie den 


vmb zůbringen / als geſchahe. 
dige Leute das hoͤreten / wurden 













Als die arme vnuerſten 
antwortet darauff Peter Schwein / man hette dem Pfartherzfä 
geſchriben / wes ſie ſich halten ſolten / were es von noͤhten / ſie w 
ſchreiben Antwortet der Prior Nein / Dann jhe muͤßt der fad 
men / dann beginnet jhr dem Ketzer zů ſchreiben / würt er eu 
würdet ohn zweiffel auch mit in die Ketzerei koſnen / che hrs 
wurde er zů wort kommen / moͤcht man jhm nichts abgewinnen 


Zeinricus Da beſchloſſen ſie einen Rath / das man ibn in der nacht 
Sudpben/ hen / vnd alsbald verbrennen / ehe es das dz Land innen wur 
Zaupttn tene/Solwer rath gefielihnen allen wol / vñ fonderlich den 
wider on Auff ſolchen rath wolt Peter Nannen / als ein fonderlicher Se 
gewefn. den danck verdienẽ / vnd zohe zů ſich etlche Ammeral auß and 

hilffe vnd rath M. Günters Man ſolt hie billich der Na 
fie aßer ihre —* haben zůerlangen / můß man ſie heer Enn 
Das ſeind die Namen der Hauptleut/ 















Peter Nannen Baſtel Johann Bien. ' 
Peter Schweins Sohn, ; Claus von Weslingbu 
BSennick von Lunden. -: 4 - Broſt Johann zů Mod 

ingobann Bolmm. Marquard Bremer zů 

Konz Hanneman. Ludeke Johann zü 
Ludwig Banneman y Gr 
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! upelene / wüßte die vrfadyy 
«r gemeine Mann dashözer/woiren fie zůruck zie⸗ 
e That nicht begehen. Aber die Hauptleut geboten hnen bei 
ůziehen. Hatken auc geſoffen daſelbſt drei Dunnen Ham 
deſto mürigerweren/vn Eamen in der Mitternache vmib 15, 
eter and gehn Meldorf. J— 
ter oder Prediger Wöndh/ gaben jhnen 
Eöndren/ondder gůe⸗ Deinricus niche en 
Derzähter bei fich/mic Namen Dennicks Hans / welcher alleding 
ſielen mit gewalt in die Pfarv/zerfhlügen alleswas dawarc/als 
innigen en gewonbeir E/Kanten/Reffel/Rleyder/Bedyer, 










Ricchrer vnd Facklen / 
tlauffen koͤndte Mars 














ſolte mit jhnen geh 
ni ſie hetten Beinen befelch ihn süfaben. 


ba fe hren mütvwillenmicdem Pfartheregeiber hatten fielen ſte Zeinzins 
über Heinrich ein/ vñ namen jhn nackend auß dem Bett / ſchlů⸗ ze ; 
unden feine Heud faſt gen/ —— 
as auch Peter Nannen genvnd gas 
i Feind des Wort Gottes wa; bunden 
man hn gehen lieſſe Er wurde wol folgen / befalhe hn Balke 
e 


der hn mehr ſchleppet und ſchleyffet / dann frere, 
"ibn gehn Hemmingſtet beachten⸗ fragten fie ibn / wie ins Rand Zeinticus 
were / vnnd w 


as er da ſůchte! Antwortet er jhnen freündtlich mit der — 
&b bewege wurden / vnd rüffen/ Kur binwegmitjhin/wa wir — 
wurden wir mit ihm Retzer werden, Dabegerte er / das man wor, 
etzen wolte / dann er ſehe mid und mare ware / vnd jhm ſein fuß 
en / dann er in dem kalten / vnd Eiß die nacht nackend und bars 
gefuͤret ware. Als ſie das horeren⸗ ſpotteten ſie vnd verlachten 
DB man dem Retzer Pferde halten ſolle / Er můßte doch wol 
en hn alſo die Nacht diß zů der Heyde / da brachten fie jhn inn ei⸗ 
Mau mit Nameu Raldenes / vnnd wolten jbmeincn Stock mit 
angehencket haben / Aber der Haußuatter hatte mittleiden / 
jesnichzleiden. Daer jhzen mürwillen nichr wolre geſtatten/ Beintiena 
gůten Heinrich inn eines Pfaffen Haufe/mie Yammen Det: — 
en / ein Diener des Officials von Hamburg / ſchloſſen ihn in ein nacht 
Md gaben hu den vollen Bawren zů verwaren/die jbn fürtan die — 
Shot verfporteren vnnd verböneten. Order anderen Fam zů kp 2 —— 
farrhere von Altenworden /vund Der: Cheiſtian / Pfarzher: ı 
Kitchen /beyde faſt vngelehrte Verfolger des Woste Gottes / 
ß was vefach cr das Heilige Aleyd abgelegt berte/ weldyen er: 


der Schzifftantworeere/aberfie verffündens niche was er fager, 
8 
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Heinricus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Sudpbe ss Ban and sh,bm@- Oi wo 
von diem 
‚wol darum fEraffen/ Der will Bortesgefebehe. 
Zeinetene Aneworter 9. Gunther / Hoͤret lieben —— wi 
Supben Aberdas O Ic in gemein warteten die ganze Flache} 
Barsim gens vmb 8. giengen ficauff den Marckt zů Rath/was jh 
'Sewe vers ruffen die vollen an:en / jmmer verbrennt / zům Sev 
dammet. yon Bortond von den Teuten Ehr gewinnen/d 
fen/jemebs er mir finer Aezerei verkever/ Was bil 
mp doch ferbe, Alſo ward der gůte Heinrich vnu 
Darnad ward außgerüffen/allediejhmberk 
Wehn mi zům Fewr hinauß ziehen / Da waren a 
Barfüiffer/ftercteren die armen Leut / vnd ſprachen 
zechrnac/undhersten das arme ellende / trrngene Vo⸗⸗ 
bunden in aut Halß Fuſſen vnnd Henden / füreren jhn mit q 
dem Fewr. Alsdiß geſchahe / ſtůnde ein Fraw in jhrer Ha 
ellend und jam̃er / vnnd begundt bitterlich zůweinen / Sagt 
jhr / Liebe Fraw weinet nit vber mich. — 
einricus Ais er an die ſtatt kame / da das Fewer bereitet ware / ſaſſe er 
Sdeher ſer ſchwachheit. Da kam der Vogt / Scoͤſſer Maes / durch 
nem falfpe ale man gleublich fager/verdampt den gůten Beůder H ci 
Vrihen ver gen oder Dstbeylsüm Fewr. —— En 
ne © Difer Boͤßwicht har gepzediger wiber die Mütter 6 
Cheiftlichen Giauben / auß welcher vrſach ich jhn verurth 
gnedigen Herrẽ / Biſchoffen von Bꝛeinen / zům Fewr. A 
der Heinrich / Das hab ich nit gerhan. Doch Herr dein wi 
feine Augeninden Dimmelvnd ſprach / Herr vergib jhn 
wagfie ehün/ Dein Name iſt allein loeilig / Himmliſcher 
Zeiurteum ¶Dagieng hienzů ein gůte Chrifkliche Fraw / Claus Junge 
—— Ylamen/cn Schwefter Peter Hannen / wonhafftig zů Mel 
a vnd erboth ſich / man ſolt fiesit Staupe fdlagen/auffdasjhrsomg 
legen. de/Darzii wolr ſie Tauſent Bulden geben/man folte den Mann n 
ſetzen / biß auff den nechſten Montag / das er von dem gantz 
wurde/ond dann verbrannt: Bi 
Zeinricus Da ſie das hoͤreten / wurden ſie raſend vnnd unfinnig/® 
Surpben) wen zů der Herden / tratten fie mie Fuſſen / ſhlůgen mit aller 
u gms ¶ Mareyxrer Chriſti / Einer ſchlůg jhn mit einem Se ff 
en / ſchlůg ſhi 





































lich gemart 


tert, Aber Johann Holm von der Newen Airch 
mer/dteandernfFachen jhninfeine Seiten) inden Ruckẽ 
nur erreychen kondten / vnd nicht einmal / ſonder als offt er Ai 
Daermabner vnd hetʒet das Volck Meifter Gink 
ſprach Frei zů lieben Geſellen / hie wohnet Bott. 


Zeinricus Darnac brachte derſelbige Meiſter Günter / einen 
Suppben Mone hm das er Beichten ſolte. Sprach aber zů jb 


he fli/ Brüder /habe id dit. auch je was zu leid gerhan/oderf 


der Mönch nein / Sprach zũ jhm der gůte Brüder 
Beichten / das du mir Vergeben ſolteſt Da ſchempte ſich der gt 
ctratt zů ruck. nie — 
Das Fewer aber wolt nicht bꝛennen / wie offt ſie es an 
weniger vbeten ſie hren můtwillen anjbm/ vnd ſchlůgen 
Spieſſen. Das verzog ſich wol zwo ſtunden lang /in 








Das Vierdee Big. 


hm er ſolt erſt 
mi em Süß — feine Beufk/ond bandjhn 










— WundennichefterbenEönde, 


| slbigebifnauf [süriebre/dann 85 Land Beinen Sch 

| — * —— 

artyrer mitten durch/w, o den gůten Mañ mit der 
* Aber die O ie Reiterfprang — — ab. Da ů Jo⸗ 
am den — ſchlůg jhn a auffife alſo 

J —— Dan den Rol 
—— —F Er M en 
res ‚öl: 5 6 * ne 5 DAR Are 2 
lich die en dv * i Bi.) 
een —— 

—B * 
von Hypern ernseygean i in feinen Schaifen/fperan D.C Mar 
vber dife Hiſtori gefkeller har/ Das dz Fewr vor allen Men. 
fodenn zůmal vor handen/swey wey malaußgangen und erlofchen 
bes aber fieC wie dann folchen Reucen wol geßürt ) fůr zau⸗ 
uf "Als er aber vonjbnenerlich Wundenund Sprich emz 
ai an hm gezehlet unndgefeben hat Ifei er in das 
n worden / daſelbſt h ab er Gott feinen Geyſt aufgeben. Dei 
den felßigen ganze rag vber / gantz vndvnuerßzanneßliben, Deß 
* welches der deiet Sontag im Abuene/dern, Decamßrie/ ge⸗ 
ß Todten coͤrper Hend dnd Süß ehawen / ein new Fewr 


⸗ — — Den Strumpff aber baben. fie begra⸗ 
den Coͤrper gedanger, * 






















am! Baffig Aeete/den Glauben vi allen Chesftenlic 
euch. pben/ einem jeglichen Der alles ee F 
ett zů baben/fajt auninch oieſen ch d zNbera 
er 


Von der Hat. ER 


[® vom Fleiſch geboten) iffg ganz ie RE: dan. Sea R 

“ dem / was in ıbm ift. 
Sleifeb/dieweilestticht begreifft was Gott Agehder/ iſt es ır. 

und bleiBr alfo in der Sinffernuß, 

leiſch Gottes Reich — tzen / bleibt es vnder der In 

Fürſten diſer Welt / vnd dem zorn Gottes. 


u n b das es Goͤttlichem Befag niche — fein) 11m 
ders Daun Aid: der To / vnnd die Hoͤl ewiger ver⸗ 













— bald er dasleBendig Wort —S er was 
n hat / iſt er geſtorben / vnd des en Gottes / dauon alles leben 
beraubt worden. 
olcher Todt / wiewol 
eye asthůt / vnd 








er allzeit verfahrlich Bien er das lebẽ VL; 
ee * 


—— ne} Y 
u Bawren ſtůnde / mit au ade ẽAugen in den H Serie, 
—— fie eine groffe Reyrer/auff welche fie ie fe jo faft id Bunz uns Sehe, 

i s fieibmin das Fewr wurffen. Dabib gote Martyrer Cheiffian cin 
auban sffnechen/Schligabereinerber manga“ auſt in ſein Maul Kband 
F Rennen / darnach —— was er wolt / Da jtog 


a 
— 


‚alfoh: art an einen Sproß endelıds mit 


das hm Maul und Haſe ‚iiret/auff Dasenenftisten 7 — 


dte. tod geſchlas 
in Ihn anff mirder Repter/Da fehreinerbiebellbarten gen. 






















Heinricus Hiſtorien der Martyrer 
Zudphẽ . ¶ Iſt er doch am aller verderblichſten / wannman jhn für in leben 
EEE ein Borelofeblindbepe/ va man if 
is ne elefgerftochung wa difee Todtnichtwilre n 





























































Beet — — — — Blindh 
Diiecht / vnd der Todefeiein Leben. 0° 5, 
x. a auffeicbeinder Hase Die Vernunffe/ ounssüdenbe 
} weifen/vnd den Freien willen/der foldher Vernun vnd 
AL. ——— IERAESAE feften 
vnnd ſelige Frucht zůſãen. 
xit. rd ee epeBchivonder Tugende/ brauchen 
henſinnen. BIOHERDUHTREN: ine 
zum Vnnd ob ich ſchon difer fach geſchwig / iſt doch 
der Blindheie erwachſen / RAoman una u © 
xtur. ann alſo hat fich gebůrt / das des Menſch 
geſpottet wůrd / da hHm nir gefiel / das es Gott erke 
= ne andern ee 
chem vnluſt der verderbnuß vertieffee. 
— Bank ——— empfangen 
todt in da verdafinuß/twieviler doc gůter werd von 
zvi Das ſag ich aber nicht darumb / das gũt ſitten / deßh 
Gnaden Gortes vollbracht ſeind / im mißfallen. 
EINE Vnd angenem würden/wa fiemitder Gnad / wie mit 
weren. ans end 
XIX Sonderiſt des Menſchen Hertz laͤr vnd vnnügtz / da 
geſchlecht vnd krum̃ / wie S. Paulus auß dem tz · Pſalm 
EB Fear mem an 
Früchten / das nicht vergiffteef. 090 
XXL Dann was vonden —— ſitten d 
iſt nichts anders / dann ein gung des vbelſtands 
Euangeliſchen / vnfruchtbaren Seigenbawms, 
Vondem Geſatz. 
XXxii Die weil aber der Menſch zwifach blind iſt / darumb 
vnd ich leb / wie hhn dann Philoſophia / das iſt menſchlich 
xxı. Iſt das Geſatz darumb hinein gefchlichen/das es vns 
daber den Todt wider auffkratzet / dde Wund ſo niemand m 
XXI Nun iſt das a An a it 
GBGottes / die Moyfes dewein hat gefeben in der Gerechten 69 
xxv. Wa du aber das Angeſicht Moyſt nicht mic Farben 
ſchroͤckt dich das Geſatz allein / ſtraffet die Sünd / vnd m 
Gottes. 
XXVI. 


Dann es alle Menſchen vnder der Sünd — 
in allen ſtucken beſtendig bleiben/die indem Bůch des 
xxvi. Vnd iſt nicht darfůr zů halten / das es die Sünd 
che / ſonder würckt es in der Sünd / die voohien gemacht iſt 
ſo ſie auff ein Aaß oder todten Schelmen ſcheinet / erweckt ſie⸗ 
der Schelm noch meht ſtincke. — nr 
ich in der Sünd 


XVII 000 Dannnahdermeinung Pauli / was 

es doch nit / ehe dann das Geſatz kam. — 
Xxix. Darumb iſt es das Schwerdt / ſo vns abtreibt von den 
rüber verheileesden Sünder vnd todtet hnn. 
Deßhalben ob ſchon das Geſatʒ gůt iſt / vnnd das & 














XXX. 























Das Pierdte Buch 


— ber beein dem Befaschi/ biberbaltung se a x 





brigfeithierinnen / mag woleinjün 
rsigkihiesinen/ magwwelinjn 


er 5 bneidernach des Propheren ‚er ider/ vnd nicht — F 
* — — Sp ter des Ange icht ver iX 
er lebendige Mofeseingerre jener indem Hauß/s — 
x 
ein been eChziffo führe: 
m 


nigenvnd rech #77 

de —— Be wa aber Menſchliche Geſatz 
——— fiefebon vaſt ehrlich feindyseys — ih 
ifner / $faias hat wol voncuchv 
oldt Ehre mich micd Leffsen/c. Manthüemir£hran 
et die Satzungen vnd lehren der. enſche. 
Dom Evangelj vnd dem@lauben. 

üglich was/das aud ein fi itzlin von einem Bisch aben ver ı. 
Befandienflich/folangBif enallevellßsacemunge 
das aller Saaınen Adams /onder dem Slüch begriffen vñ ın" 


ott feinen Segen hat jeben/ da er in 
— Prauprserknürfehen, —— 


diewen Gott dem Vatter ſein gefallen ganız ſtůnd / iſt das nu, 
Pꝛopheceien erfůllet worden, — 

ner des Geſatz / vnnd Herꝛ deſſelbigen / da er die Sind gelit⸗ v. 

nommen hat / iſt des Todes Raub worden/ vnd darzů deſſelbigen 

efengknuß zů der zeytda er in der Hoͤllen gefangen ward dieer da 

— ding wie ſie erſtlich erſchaffen / nach dem Geyſt an vs 

baffen werden, : : 

üchůt die New Creatur nicht meht zů jhr anderwerben beſchaffung / vır, 
tem Schoͤpffer hierinnen fürdernuß vnd hilff hat bewiſen. 


a*7 






















nf& mag keins wegs inn den Leiß feiner Mürter widergehn/ vıı, 
werb geboren werd/ ſonder würr ganz ein newes Hertz / vnd ein 

&b Bortes Bildung geboren / nach der Gerechtigkeit / Heyliz 

Bo 
















v Ders glaubig würt / vñ dardurchrechtfertig / zweiffelt auch 1x. 
8 warlich die macht hab empfangẽ / Gottes Sohn zůwerden / 
Nammen Chꝛiſti. 

Mader den Glauben nicht darfür an / das er ſey der todt Bůchſtab / ſo x 
nd Alten Befaesinnbalterschler. * 

de darumb kein Theiſtenmenſch / ob du ſchon ail ſollich Artickel x, 
Binder Schrifft Eanft/famptallem dem das darauf folger. 

Böfen Beyfter glauben auch alſo / vnnd erzittern / wann fie wiſſen zıı, 
bozenifk/gecreiigee/ond geſtorben. 

R8 er erſtanden iſt / vnd die Lebendigen ſambt den Todten / würt xııı 


das der Glaub die gewiſſeſt Zignuß ſey des Geyſtes Chꝛiſti / zur, 
zeügnuß gibt / das wirfeind Kinder Borres. 


se wenigers haben dann den Sohn/den wir durch den Glauben xv. 
Mbabeninvnfern Hertzen. 
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Heinricus 
Sud⸗ x vn Des Gerecht 


phen. der — 
xvu. * 


getragen) one 
Hfeine@ (Dieer Brüder 
— —— —— — * 


* Gleübi 
— — ——— 
vnd auch ——— 


rechter Srb. 
x% Dann waetwasau 
kein —— iſt 
xx. 
dem / ſo ——— 
xxii. mb foilmehe fllen wir von gücens tet au 
der Datteralleding' — —— 
iſt * zůuerdienen. 
xxiii. Sonſt ſolt ein gůt 


er doch weißt / das cr ſein Erb — 
xxiiu. lau Dr one Dank ja 
wir in Chiifto Jeſu dem vnderthenigen Sohn füren. 
— Der jetʒt nach dem vnd er em Deal 

erdem Vatter gehorſam worden/bißinn den Tode. 






xXxvi. Darumb follen wir vnſern Brüder Chriſtum auch all 
allem das ſeinem gebcus was damit wir das © 
angenommen hat er 

xxvii — oA 


vns angenem bar gemacht in ſeinem lieben Sohn? 
xxviin Darumb follder Glaub zergehn / vnnd wir woͤllen hhn nichth 
ib — ober verzuckt oder gar Todt wer/ vñ empfindt 
der Liebe vnd hrem Ampt dringe. 
Es iſt villeicht ein —— die vom Arifforeleh 
kenneſt es iſt aber nicht der lebendig Chriſtus. 
— Dann die red Gottes iſt lebendig / hefftig und 
feſter / Dann kein zwifach ſchneidends Schwerd. 
Darumb hab das kein ſorg / wann du den Blaubenbi 
gleich darmit komme. 
Dann du würſt jectzt von dem Geyſt gefͤrt / vnnd biſ 
dich zů allem gůten zeühet / frei vnd ledig von dem — 


Folget die Herrlich vnnd Geyſtreich Troſtſchrifft / foder Ehre 
Luther/ an die Birch zů Bremen / vber die Hiſtori von 
net / geſtellet hat. 


Von Bꝛuͤder Heinrico in Siedemarkk 
nut fampt dem zehenden Pſalmen aufge 


Martins Autber Eccleſiaſtes zů Wittemberg / Allenlieben @ 
Chꝛiſto zů Bremen. 


a ee Seid von Gott vnſerm Darter und gen ven 
©, ‚Alsrliebftenin Chriſto / ich hab — 
8 Balder — Sud 








XXIX. 


XXXI. 













XXXII. 
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n den tag zůbringen / zů Cob vnd Ehr der Goͤttlichen Gnaden / welche zů Ne 
eforeichlich uns verdampten / verloenen / vnnd vnwürdigen gegebeniſh /··/ 
tirallein das lauter wort Gottes haben/hszeii/ondlefen/ondauhanvte, 

n/ wiedie helle Sonmfebenauffgeben / Sonder auch den Geyſt Gottes i 
fülenunnd ſpuͤren / mitEreffeigen vnnd wichtigen chatten/joldphes fan: 
i epfleger/beweifen vñ befkertigen. Sonderlichin dem/', 
und frcie Hertzen macht / das beide Prediger vñ Horet an vilen 
Deyligentäglich mehr und geöffer machen/da etliche he Blůt 

gefangen / etliche von dem jhren verjac vnnd alle ſampt die 

zes Cheiſti tragen. Vnd nůn wider k iſt / die geſtalt eines 

en lebens / das mit leiden vnd verfol ung vor der Welt grew⸗ 

aber koͤſtlich vnnd theür vor Gottes Augen/ Wieder ſalter 

vordem Herren der Todt feiner Meyligen, YOnndabermal 










s Euangelium rungen fo mecheiglich beffereigerhar. Wie⸗ 
obannes vnnd Heinricus zů Beüffel/ dieerfken/ aucy zwei feine 
den ſeind / Gott zům Dpffer eines fülfen geruchs, —— — 
auch Caſpar Tauber / zů Wien verbrañt/ vnd Georg Bůch⸗ Caſper 
"Pub jetʒt newlich / als ich bericht bin 3ů Pragin Bähemä/einer — 
darumb / das cr feinen Orden verlaſſen der vneinen Reif heit! Deſorer 
en hat in den Goͤttlichen Eheſtand / vnd Orden der reinen Keüſch 
djhres gleichen ſeind / die mit jhrem Blůt da⸗ Bapſthumb ampt 
Tefel er ſeüſfen werden. Sie ſeinds aucdy/diedas wort Gottes 
Schender/ die newen falſchen Propheren/fo fid) jesse allenchal 
nd einteiffen/reinvnd lauter erhalten werden. Dann Gore auf Bnas 
Affelfiedarummb fo laßt ſterben / vnd hr Blürvergieffen/ zů öfferzeye/ 
erlet Irethumb vnd Rotten erheben / das er uns warne / vñ durch 
gedas das dierechte Lehr feie/dader rechte Geyſt / nnen gebe wirt/welz 
beet/gehalten/ond darüber geſt orben / vnd mir hrer Arter Beseiiger 
en auch die Heyligen Martyrer / vmb des Enangelj willen 
nd uns daſſelbige mit hrem Blůt verſigelten / vnd gewiß machten, 
him haben noch nie moͤgen haben die henigen / ſo von Wercken/ 
echtigkeit/ und Freiem wille/ die Welt gelehret vnd verfuͤret habẽ. 
bre wille / toͤdtet der Teüffel niemand kan ſie wol leiden/ jagibe 
Reichthumb / Ehr vnd gewalt diſer Welt/dasfierhiiehaben/ vnnd 
en furen. Vnd ob ſie darůber ſturben / ſeind ſte nit Gotres Martyrer/ 
vnd des Teüffels/ wie auch die Feydenvmßäeyrlich Rebr/Güe 
rbenfeind/ wie S.Paulus ſagt / Roman. am Das vmb Gortes 
mand moͤchte ſterben / das iſt / vmb allerlei willen / das die Wele 
Reichthumb / Ehr / Gewalt / etc. Dann vmb Rechts wille kaum je⸗ 
{Aber vmb Bortes worts vnd glaußen willen ſterben / das iſt der 
Edele Tode / der allein Gottes Geyſt vnnd Kinderhsüffeher. 
erben inn vnnd micfich bringet / das man für die ungerechten/onnd 
ſo den Todt anlegen / ſtirbet / vnnd für ſie im ſterben bittet / wie Chri⸗ 
hat / nach dem Speuch Eſaie / Vnd er bate für die Vbertretter. 
mb wir auch kein Exempel leſen / das je ein Chriſten ſeie geſtorben 
willen / bom freien willen vnd wercken / oder erwas anders/ dann 
Gottes willen. 


er 

























der Barmhertzige Bott euch zů Bremeny/fo gnediglich heimſů⸗ 

bei euch iſt / dar zů feinen Geyſt vnd krafft / fo ſchembarlich uns 
Mm Heinrico erzeyget / das jhrs greiffen moͤgen / hab ichs für gůt an 
0353 U 





Heinricus 


Sud⸗ 
phen. 


Pſalm. io. 


arklaͤret. 


IIII. 


* Hoͤchſter. 


— ann 
Hiſtoꝛien der Martyrer 
icht vnnd Oeiden an euch zů ſchꝛeiben v 
a ermahne in Chriſto / das jhr nicht betrůͤbt 
Mörberenin Diedtmar vbel nach redet / ſondern frölich ſeide / Gott 
iobet / der euch würdig gemacht hat / ſolche feine Wunder vnnd © 
vnd haben. Dann feinen Moͤrdern ſchon allzůuil vnnd zů groß verg 
fiejbre Hende fojämerlich mir dem vnſchuldigen Blůt befleckt / vnd 
— re A ern henor! 
weinen vnd 3 klagen / dann vber den Seligen Heinricum / 
dasnitallein ſie / ſonder das gantz Diedematifch Kandb 
Aañtnuß der Warheit komme. Welche Frucht troͤſtlich zů 
gen werde auß diſem Leiden einrici / Sonderlich / weil ſchon 
felßigen des Euangein begirig ſeind / vñ denen leid iſt / ſolcher d 
begangen. Dann Gott / der den Seligen Heinricum hat woͤ 
bats freilihim Sinn / das er nicht allein die Gottloſen / ſo ſich 
fen will / ſonder ſolchen —— in dem ſelbigen Land 

rch zům ewi en helffen. 

———— 
ſingen / vnd zůleſen / welch er eben vñ eigentlich bieher gehoͤret / 

die Martyrer nicht betruͤbt ſeie / ſendern froͤlich Gottlobe / v mb: 
len / die Gott durch jhre Marter auff Erden würcket. Vnnd folln 
verdrieſſen / denſelbigen / ſampt euch/ gegenwertig im Geyſt vb ef 
lihaußsülegen. BR. 
Ein kurtze außlegung des zehenden Pfälmens/von den Mlartyrern Ch; 
3 Kin Pfalm Dauids / hoch shfingen vonder Jugend des 


IJſer Tittel zey et an / waruon der Pſalm ſinget / vn 
* ſey. Hoch — ſingen / das iſt froͤlich vnd m 
oStent des Sohns /dasiffvon Martyrern Chꝛiſti 
8 welche feind ſeine junge / ſtarcke Leůte / durch den Ölaub 
recht völlig worden. i — 
Ich dancke dem Herren von gantzem Hertzen / 
der erzehlen. SER 
Dife wunder feind/wiehernach folget/das Gott die Welt 
keret / nicht mir gewalt / fonder dur) das Blüc vnnd Sterb 
vnd vberwinderdie Lebendigen durch die Sterbendenvnd 7 
wunderlicher Sig. i 


Ich frewemich vnd bin froͤlich / vnnd lobe deinent 


























Sein Namme iſt auch wunderlich / gleich wie das Werch 
hat er den Nammen / daserdurch den Todtdas Leben forde 
nen Herren ſich beweiſet vber Reben und Tode 

Das du meine Feinde hinderſich getriben haft / 
vnd vmbkommen fürdeinem Angeficht. 

Dein Selig treiben / fallen vnnd vmbkommen / welch 
ſicht (das iſt) durch feiner Gnaden erkañtnuß kom̃et / da die bi 
das fie auffſtehn und Scligwerden, Be 


Dann du haſt mein Rechtund Sach au efuͤrt / 5 
Stüleinrechter Richter, ” ? re Bw 
















Das Vierdte Buͤch. Alla) 
ufebiltefkbie Heiden vnd bringeſt vmb die Bottlofen — 
— ee ee — 
bredingsünichtemacheft,basmansnichtmehrachrer. 
werde des Feinds haben ein ende/die StärtEerefkdumb/ vi, 

Hit aber bleiber ewiglicy/ Er hat ſeinen Stůl bereit zům Ge⸗ vıi 
Wert on Ki Bfche rn eebammtale Öorofaym 

n Eidboden mit Recht / nd Begierer bie Leitauf van 


b fein Wort fůret vnd lehret er die Weletecbeundwol, 
der Armen ſchutz / ein Schu zürzeytderng Bes 1, 
[bon vns laßt anfechten / vñ crlicbersdtei/ ſo ſchützet er ſte doch 

wůtig ſeind / vnd den Todtniche fSschten/fondern vberwinden, 
doch darneben / das wir nichrällevmBEommen / wiedie Bortlo, 

olten vnd bleibet immerdar fein befflein/ vnöhimmeszi, 
offen auff dich / die deinen Nammen kennen dann du ver x, 
ꝛ /die dich ſůchen. ——— 

kein gröffer trutz und Troſt / das Gott vns zůſagt / Kr verlaffeniche/ 

fragen das feind/die fein Worchaßen/darinnen fein Nam̃e erkannt 
urt nit vnſet thůn oder Nam̃e / wie die Werckheyligen thůn. 

en Erren der zů Zion wohret/verkünder vnder den Leü⸗ xı, 

da, fächerunnd pzeifet mie feirien Nammen / vnnd pzebiger fein War) 

dirter widerumb euch ſůchen und pzeifen/wie folge. ee 

am er fraget nach jhrem Blůt/ Erx vergiſſet nicht zıi 

rmen. 


ehe fieröbeen pund Blůt vergieſſen / ſtellet ſich als hahe er / hr vergeſſen / 
nr gedencker gewaltiglich an ſie vnd ſaffer/ das jhr Blůt geröchen wůrt / 
de Gleubigen mer michr werben/onnd de Gottloſen weniger/jemebE 


Miet) sEr: gnedig / ſihe an mein Ellende 

echebeſt auß den Thoren des Toot 

fabr fürt / wie du angefangen haſt / vnd hilff / mmer weitter / das wir Sie Thor 

Seimehr werden. Datındeincart ifk/außdea Tods Thoren Cdasiff) des Codssi 

gewaltderen die da Toͤdten heiffen vnd fieundertrucken, 

Sich erzehle alle deine Ehre in den Thoren der Tochter Zion / zırın 

ch ſey in deinem Heyl. 
auch jemehr fürthien zů loben habe/jemehr du hilffeſt / damit dein 

dEhre jmmer gtoͤſſer werde bei den Gleub igen wie folget. 

eiden ſeind verſuncken in der Grůben / die ſie zůgericht hatten xv. 

gefangen im netze / das ſie geſtellet hatten 

Mmiejhrem Toͤdten vnd verfolgen / Toͤdten fie ſich ſelbs / vnd bringen 
dann Gott macht dardurch fein Wort ſtercket/ das es mehr Reuce 



























vnder den Feinden / Xu 











3535 iij 










Genius” Giſtonen der Marthrer 
Sud⸗ xvxiDer Erriſt erkan 


erkannt / das er recht ſchaffet et 
phen. cket in dem Werck ſeiner Hende/ * 





Sa. ber * 
Er verlaßt ja nicht ſein Wort / Sondern machets 
Äh na ie d€ 
werden, 


xvıs Es muͤſſen die Gottloſen zůr eoöͤllen gekeret — 





die Gottes vergeffen. a 
So ſollen Finde fie 5 ſie Gott im g 
fer wort erſchrecke / das ſie herzů kommen. = 
va, Dam ervergifferder Armen nicht fo gar/ont 
gewürtnichtewiglich verloren ſin 
Solches wolten wol gern die Gottloſen / vnd Gott 
vnd die Gottloſen obligen Aber er troͤſtet vns hie / das w 
ben uns follenrichten/fonder. nach ſeinem wort. hi 
Erꝛſtehe auff / das Menſchen nit vberhand r 
den für dir gerichtet werden ’ 
Dasift/wiedu geredt haſt / ſo thůe / vnnd laſſe dein W 
der allen eyden / das ſie im gewiſſen verdammet vnd erſc 
Setzʒe jhnen HErr einen Lehrer / das die eyd 
Menſchen ſeind/Sela. 
Wer ſich einen Menſchen erkennet / der weißt / das er nic 
Gott / darumb laſſet er ſein toben vnd vermeſſenheit wol / vnd 
nem jeglichen zůlehrnen. Solche erkanntnuß aber bringet d 
pe et. Darumb fordert er Lehrer darzů / wie Cheiffı 
pe das er Arbeiter in ſeine Erndte ſende YTich 
ohn Oehꝛe oder das eüfferlich Wort an vns handlen / wieſe⸗ 
pheten Narꝛen. 
Zeiuriei Alſo ſehet jhr hie meine lieben Herren und Freünde / wi 
en ſtet / vnd hoffen heiße/dasdurc dasthewre Bir Heinrici/ Go wil 
vılgirs nutz ſchaffen würt / darumb laßt euch tröffen durch ſolchen Goͤttlich 
Raten. helfft bieten mic diſem Pſalmen / das ſun Ramn⸗ geheyliget / vn 
mehret werde / Amen. 
Ic bitte euch vmb Gottes willen / hhr wolcen die 
laffen befolhen ſein / ſie freündtlich er$ffen vnd helffen das 
Dann ich hoͤre das es vilen auß dermaffen leide iſt ſollich v 
heinnjhrem Land außgericht. Das iſt ein gůer Funcke 
da will wol ein gůt Fewrauß werden/wajt mir freundelich en 
ran bandler/das er nicht aufgelöfcher werde, Raffen euch auch 
eweren Prediger / famprdenandern — ſein. Welchen 
ſtercke / vnd Gnade gebe / das ſhr Bei der Kehre/durcb Nein 
ben / vnd wa es Gott fordert / himn froͤlich nachfolger/ Amen. 
fire Brüder allein Chriſto Bitter für ons/Gortee Bnade 


DAS Deiond siwentsii 
Johannes Caſtellan. 


Die Ziftori von diſem Zyferigen / Gottſeltgen und beſtendi. 
wie er nemlich von dem —— air. S 
ein Ketzer verdammet / vnnd verbrennet worden ſey / Sab ich 
den Vorreden / fo der Bochgelehrt Franciſcus Lambertus 

eſchriben hat / zům theyl andern hieuon außgega 
ſiſcher Spraachen / auffs warhaffuaft und einfeltigſt verdolm 
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xx 
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ainner. _ zu 
















Ghañ Caſtellan iſt ſeiner Geburchak zn 
) Ben/auß der Starr Tormaw/o inn Braßant/feines Pens e 
Stande halben aber ein Auguflind Wöndy/beßgleidseh vn Zebens 
in eiligen Schzifften einbochberühmrer Doctor/on fei, rider ges 
No) "er Perjon oderKebens halbe einanfehenlicher/chalicpep, “TE 
N —— recht Chriſtucher Yan en. Als . ' 
rn; aberder chtig / Ewig Bort/ lid Ondern Gnade, 
zů warer erFannenuß feines heiligen Wozts berüffen/bac 
bald / erſtlich anerliben orten im Biſthumb Mey gelegen/ 
Dieti artoys / Schalon / Item in der Srarr Wy / welche des 
Sn Kafer iſt / demnach aber auchinder Starr Mer ſelbers / Im 
Be 1 —— Herren ef Chrift/M. D. XXI 
mon mir groſſem ernſt gepzedige/ vñ deßhalbẽ ein groffen zůlauff vor 0 
#Cdasreiner Reh: begirigwar/vnd die Anrichei ifchen rl faf⸗ . 
——— zeit bei os in der Start Mer waren —7 —— 
leraber inn feinen Predigen/des Ancichzifks vilfelti ewel /mit 315 
pitoffenbarer und widerlege/feind fie jhmvberdiema en zůwider ges ſthumb 
Alerlei mittelvnd vrſach gefüchr/ damit fie hn hetten moͤgen erwig, Mes · 
bringen / Kondten aber ſoiches na siegen baingen/fo lang ger 
ohann Cafkellaninder Starr Me blibe, Ynfonders aberrobren 
i das Antonier Hauß zů Wien in Franck Zram 
ẽ chwar / fürnemſte 
md Bona Minozit/derdeßhodhgedachren Fürfken Beichrs Fand. 
I /mit ſampt etlichen andern auß den Phariſeern vnd Schꝛrifftgelehr⸗ 
* ke) dann gemeinklich die geoffen Fürfken und Derzen ſchandtlich vers 

































werden, Dife/ob wolder Hero für fein Perfon/ein freindes 
ger Here war/Beredtenfieihn doch end ichen dahien / das er alle die/ 
— warhett/f der Allmechtig / widerumb durch ſeinẽ Diener 











DMarti uther gnediglichen geoffenbarer hat / folce erwürgen, Deß auch Yohand 
— pt / alle die/fo die warheit Euangeliſcher Reb: hatten angenomzs — 
vermoͤgen das fie auch Gottsforchtige Hertzen der geoffen Poten⸗ Touringen 
Fender einem ſchein falſch angemaßter Heili eit / vom Merz Am ge 


b anhalten/cin gang graufam Mandat außgehen / darinn er als Tajtellan 
5 ja ein kleglich und erbermlich ding iſt / das des leidigen Antichzifte „u. von 
vnd feinem gehorſam abfüren. — 














robernannte Phatifeer/den Gottſeligen / vnſtrefflichen wandel/ 
1 astigen Decdigen/difes vnſers thewren Martyrers D. Johann Ca> 
plan Hit Eondren dulden oder leiden/haberrerlicheein ſolchen Raht fun- 


n hm greiffen/onndjhn gefenglich annemmen folte. Vnd dieweil 
sind Start Me mickeinen fügen beſchehen mochr/ haben fie binderlis 
Weiß practiciert/ond fo vil erlangt / das cr ih auß der Starr Mex hinauß 
dnach dem er außder Starr hinauß gegangen/haben die Ws:deris 

her Befkeller/d5 cr alfo bald von des Cardinals in Rottringen Dies 

j gli angenommen/ondinden Thurn zů Gorꝛſe( weiches cin 
NaheBei Mer gelege ) geworffen ward. Don dannẽ er nachmals in ein 
genannt Nomeny Cauff swo Meilen von Metz gelegen) iſt gefůrt 


ſolbes beſchehen / hat ſich der Anticheiſtiſch hauffen zům hoͤchſten 
öffentlichen ſich mit ſoichen worten hören laſſen / vnd geſagt / Was 
erfürer ligt nun im Thurn / ec. 

Zeut art iſt / das fiefich frewer wann ſie etwas vnrechts gethan/ 
n wañ ſie ſchandtlich ding begangen haben. Dargegen aber ward 
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Johannes Hiſtorien der Martyrer 
Taſtellã. das gleubige Volck zů Men zům hoͤchſtẽ betrůbet / das jhnen diſt 
— Ha vand revrter Biſchoff / ſolte hinweg gefürr fein. 
Pollen Iben auf bejonderm trib Gottes auch vnrübwig/vnd name 
len es Carbinals Kinderfaffen un Vndertbanen gefenglich an/ be 
würdas fo lang im Kercker / bi das obgemeldter Apt des Antonier bauß/ 5i 
vold 36 Srandreich/genanne Chbeodorus von. Calnund/der ich einen Dei 
zähwig. carientn Bei tlicben vnd Welklicht facben obertrafites Cardinale 
Men’ Tull vnd Derdun nenmet/mit.etlicben Bullen und Brieffen 


J 


Rom / ſabers gehn Men kam / vñ durch etlich⸗ fürgeſchlagene mi 








delte / das die ge 
liche vnder den 
fallen / da difer Man Gottes 
edig machen / vnd Gottes wort von jhm / wie vrmals auch/hösen moͤh 
ſbiches ward durch die Oberſten der State fürkommen vñ abgeſcha 
heiſſen jhnen auch die Feind / vnnd betrogen das atın Volck mit der e 
fagung/das fi ihnen nemlich den Befangenen/waer vnf&buldigbe 
de/widerumb ohneinigeenrgelenuß/süftellen wolten. _ 
Johann Alfoifknun vilgemeldter D. Jobann Caftellanim Kercker 
Taftellan YWyCiwieoben auc geſagt) beis.ganzer Monat / vnd nemlich —* 
nen 19% des Melens Jm jar uff den des Jenners/d 
ale genden M. D. XXV.jats gehalten wordẽ. Aberin ſolcher zeit feiner Gefeu⸗ 
BE vndfüe nußfür vnd für ſtandhafftig blibe/auch mir vnerſchrockenem hertzen den 
beftendig ger Jeſum Chuſtum vnd die warbeit feines gnadenreichẽ Euangeliums beſten⸗ 
Vgſlsen bekennet. Es ſeind gleichwol zů hn kommen die Phariſeer vnndd 
Kinder der Baßylonifce Hüren/dienach dem Blůt der Aufferwehlee dürſtet/ 

































lieffe ficb Feins wege dahien bereden / begert aber an fie/ wat 
angsfocnt hese/das fiejhmsein anders vnd befjers ( wie man dannin lan 
den · ch thůn auß dem geoffenbarten H. Gottes wort wolten zeigen 
aber berſtopfften ſie hre Ohren / wie die Natern / vnd wolten ſeine S 
gleichwolmie Gottes wort berichten wolte / nit anhoͤren. sa HART 
Etliche vnder jhnen / dieweil ſie ſahen / das ſie mit ſchanden von ibm vber⸗ 
wenden wurden/fiengen an wider jhn zů toben vnd zů wůͤten / nicht ande 
wannmander Berin ihre Jungenimpt/ergeimmeren vnd grißgrann* 
wider jhn mit jhren Zänen. Dan die dollen / wanwitzigen Leut geda 
das der Geiſt Gottes in jhm redete / vnd hm Mund und Weißheit ge be deren he 
nit kondten widerſtandt thün/fonder ſagten er were dermaſſen verzaubert. Gibt 
ſagtẽe ſie / was ſt doch diß für ein arger / verfuͤriſcher Menſch / Er versand alla 
die fo mitjhm Diſputieren / das jhn niemands vBerwinden mag: Darumb folle 
man fie flieben/dann fiemitjbzem Lehren die Leut dermaſſen betriegen dae wer 
fie hoͤret / von ſtundan verfürt würt. J 
Wehe aber diſen Leſterern vnnd Teuffels kindern / die 535 
uerſchampt / vmb hrer eignen Ehr willen / vnd zůr ſchmach der lorien € ottes / 
die Goͤrtuich warheit ſchenden vnd lefkern. D—— 
Dieweilfiedann vor dem Angeſicht diſes Wanne Gottes / nit kondten be⸗ 
feehenbleiben/vnd für vnd für von feiner Weißheit / vnd vom Bei Gottes der 
in jhm rede) vberwunden wurden / haben ſie einen andern wegan die Mai 
nommen / vnd nemlich wie ſie jhn gar Eöndren hienrichten damit ſie doch 
ſhn ſigen vnd obligẽ moͤchten. Gedachten aber nit die arbeitſelige / ellen — 
das beyde die Goͤttlich warheit / durch Fein ander vñ beſſer mittel vn * 





















































Das Vierdte Buͤch. = 19 
(Öbekref iger werden / deßgleichen he Schalckheit vnnd Bo 
dann eben durch das Blůt from̃er lieben Chriſten/ d 







i auch 
ndere vonder Warheitfolcen abgeſchrecket / vnnd sit 
>e1/[0 doch das gegentheil war iſt / vnd frome Cheiffen/jemehr 
der vn Schweſtern Blůt anſchawen / in derwarheit deſto mehr 
din alle weg eiferiger und einbrünſtiger werden, 

vnſer lieber Martyrer D. Johaun aſtellan / auß obgemeldter Sbaa 
+ tomeny in einander Gefengknuß der: State Wy genannt / ge⸗ Taftellan 
n/ gefüre worden / vnnd daſelbſt in beſtendiger BeEannenng wärinein 
iß zům code verharret / dadurch dañ vn Bol zůr erkanntnuß Per O6 
iEuangelij gezogen andere aber die 
ifen herzlichen vnd Eöfktiche Tode/den. nachmals diſer front 
hat / zům hoͤchſten geſtercktt und bekrefftigt worden. 

5 am ſelbigen oat/bı nem letzten end/ergangen / hat uftig 

€ Jolg Beyer —— ER —— — 
) Pif denn. cag Yenners/im Jar / als man zahlt nach der Geburt uns 
ſers einigen Erlo ſers und Seligmachers Jeſu Cheiſti/ BRXXX 


eind in die State Wy (darinn/wieobenvermeld et / diſer vnſer Mar⸗ 
‚eyeer gefengklich gehalten ward) zů ſammen Eommmen vil Spt / auß 

m otteingenvnd Metzer Biſthumb / vnder welchen aber der Oberſt vñ 

mE war obgemelter Antonier Herr / Theodorus / etc. Diſen ward nun zů ge 

ji [bbandrlicher R esermeifter/welcher einabgefagter Seindwar Görrlis 
/mieerliche andern/die auch feines finns vnd feiner Faction waren. 

elieffen nun evfklich den gefangenen Johann Caftellan/auß dem Kers 

dh forderen/damic/wa er nie wolte alfo bald/ondim Fůßſtapffen (wie 

feine Lehr vnd Bekanntuuß widerzüffen/fiejhn von ſtundan er wür⸗ 

mins Fewe (das darzů gerüſtet war) würffen. Hatten auch an daſſelbig 

vil Volcks zůſa nen berůffen / vnd allẽ denen/diebei ſoichem Virheilvn Tode 
—— Gnad vnd Ablaß verſprochẽ Solche Reue ſeind des An⸗ 
















































vn ffen vñ andere Phariſeer / die aller warheit fo feind/ 
ben ' Gore einen befondern/angenemen und wolgefelliger 
Dienfebe en/wann fiedermaffen feine Heiligen erwürgen. Ja / das noch meht 
ihfolade ſte ſoichem das Chrifklich Volc/als zů einer herzlichen Malzeit / vñ 
ae hnenerſt darzů / wann ſie ſolch Vrtheil wider die frommen ſehen / ver⸗ 
* —— Sünden. Diß ſeind ja/mein ich / in der ganzen Cheiſtenheit / 
bloſtẽ Zeutbe ſcheiſſer / dardurch nit allein das arme Boick ſonber auch 
gen Dorenracen vnd Oberkeiten / ſchand uüd verfuͤrt vnd betrogen 
e feind rechte faule Beuch/dicalles aufffreffen unnd verſchlucken / 
tt Synagog vnd Kirch des Tenffels/ abgefagte Feind Gottes vnnd des 
U Chzifkenmözder/ ſtinckende Würm/vnd vergifftige Thier/zc. 
fh Nunaber das Volck sügegen ſtůnde / habẽ fievil und mancherley wider Ay 
= gedt dar er aber ſtillſchwig / wolt auch feinen Mund nit auffebün. Sie en 
x n er ſolte das ıbenig/fo er gelehrt here C vnnd aber die gründtlich endıg/ale 
B) widersuffen. Ond begerrener folteden DerzenC hriſtum / vmb des & fürgefüs 
R die Warheit vmb der Lugen willen/verleugnen/zc, ABerdifer keuwande . 
— vnd Diener Chriſti / blib beſtendig vnd vnbeweglich. Derhalben 
— e hn gant grimmig fürfůren / vnnd erſtlich mir der Degradation / 
Yanhburd) die Weltlich Oberkeit / mit dem Sewr, Wieaber wel⸗ 
er ge⸗ 






















Johannes Hiſtoꝛien der Marcyrer 


Taſtellã. cher geſtallt dz Endurtheil / vñ fürnemlich die Degradation oder fi 








u 










ergangen unnd beſchehen ſei / folget bienad) von wort zů wort orden 

zeichnet. RN ee 
Foun und weiß des Endurrheils vnd gehalener Degradanion/fo wider den 
Zohann Caſtellan ergaugen iſt. Y 


Johann Caftellan/der du ein Prieſter vnd Geiſtlicherẽ 
A Sidens geweſen biſt / dieweil man mir dir nach ord 
\S Brenchlicdem Proceß der Rechten / gehan delt / biſtu mi 
iagt / vnd als ein Ketzer verdampt worden. Du haſt ei 
ge / vnd mit faiſcher Lehr befleckte Bekanntnuß / auß freiem willenvnndet 
Mund gethan / Du haſt allevımd jede vnſere getrewe De ng: 
dich/da du noch zů COetz wareſt / gethan haben / wie ein Sch 
verſtopffet / verachtet. Da man dich gefragt hat / vnnd auch 
gegebne Antworten widerhoiet / haſtu nit allein nach des T 
hat verſchwigẽ und verhaltẽ / ſonder haſt auch nach dem Ex 
Sind un Mifferbarniewölle bebennen. Zů letzt hat man auch e 
gen verhoͤret wider dich / vñ ja nichts vmbgange/das * 
von Rechts wegen gehoͤrt / auch mir fleiß fol erwegen werden. Vnd iſt 
Pandiung allwegen geweſen / der Ehrwürdig loerr Nicolaus Sau 
ligen Schrifft Doctor vñ Ketzermeiſter. Vnd iſt diſer Proceß wider 
worden / welchen da vil gelehrter Leut / vnd Doctorn in Mten 
and Weltlich/underfbziben vnd beſtaͤtigt haben. Nun iſt 
biar vnd offenbar / das du O Johannes Caſtellan offtmals vnn 
offentlichen / vnd vor allem Volck elehrt / außgeſpreitet vnnd ge 
Arrickel die da jrꝛig / falſch / gantz Ketzeriſch / vnd voll der 
weſen ſeind / welche auch dem). Catholiſchen Glauben / der 
beit/onddem N. Stůl zů Rom / in alle weg zůwider vnd entg 
ſo in diſem deinem ellendẽ Abfall / darinnen du widerumb h 
ein Rugnerandem Allmechtigen / Ewigen Gott befunden. 
unifkim Geiſtlichen Rechten erkannt und beſchloſſen d 
von nobren ſeie / das manalle/diemitjbrengiffeigen Zungen dieh 
verfelſchen / deßgleichen auch die Seelen vnnd Beben der Blend 
vergifften / ſchwerlich ſtraffe / damit ſich anderchieranfkofft 
niger folcber jrriger Lehr auch vnderſtanden. 

Derhalben auß jetzerzehlten / vnd andern dergleichen vrſachen 












































theil gebrauch > 





—— 


du wider die en > der den Heili⸗ 
auben ſchwerlich geſündiget haſt / ais einen verBaiten Hen⸗ 
vñ dich theilhafftig macheſt alles des Luthers Gortz 
ch vilalter Ketzzerei ſo vor jarẽ verdampt wordẽ feind/ 
gebracht hat, Achten / auch das du hienfürt nun mehr vnwürs . 
ſerlichẽ Würde / aller anderer deiner Weihẽ / auch deiner Ton⸗ 
en Kb deßgleichen aller Pfrůnden ( wa du anderſt eine 
Priefterlichen Freiheit / Vnd entſetzten / ja wir ſoöͤndern vñ berau⸗ 
inch d Gud aller gemeinſchafft der Gleubigẽ. Vnd watın diß 
v bbefelhen wir dich der, € Oberkeit / Vnd erkeiien/das man 
maſs aller deiner Würde beraubet / vnnd vonder Kirchen ab geſon⸗ 
bjesundemicder that entweihen ſol / vnd befelhen foldhes dem Ehr⸗ 
% ihebifchoff/fo bie zůgegen ſtehet / an dir zů vollbzingen/in 
vic oben vermeldet. 

r Sentens offentlich vorgeleſen / vnd die Predig nad jhrer Johann 
ber war / hat gemeldter Metziſcher Weihbiſchoff der da inn —— 
dung / mit ſampt der anderen Prieſterſchafft / vnd etlichẽ vom — 
ut weihung oder Degradation vilgemeldtes D. Johann oder ent 

nay / offentlichen vnd ſtattlichen im Werck fürgenom̃en und wahr. 


ed nun D. Johann Caſtellan / zům erſten von des Weihbiſchoffs 
Keine Prieſterlicher Kleidung an / vñ finden Weihbifchoff gefuͤrt / 
. rer dann mit zůſammen gelegten Henden / vnnd gebogenen Knien nider⸗ 
Und alser alſo kniet / gaden ſhm die Diener in ſeine Hende ein Kelch / mit 
in vermiſchet. Item ein Paten mit einer Oſtien / diſes aber name 
f alſo bald widerumb auf feinen Denden / vnd ſagt / Wir nem̃en 
n gewalt vnd die macht zůopffern / vnd das du hinfürt nit mehr 
— Todten vnd für die Lebendigen 
nam dcr Weihbiſchoff ein ſtuck von einem zerbrochenen Glaß/ 
Mdiegefchmicrten Finger in beiden DendenC welches er doch wol 
eſſer hette thůn mögen ) vnnd ſagt / Mit diſem ſchaben nem̃en 
zů Opffern / zů Weihen / vnd zů Benedeien / welche du em⸗ 
da man dir deine Pende vnd den Daumen geſalbet har. Demnach 
jbm die Caſel / vnd ſagt / Wir berauben did auch billichen diſer 
leydung / dardurch die liebe bedeutet worden iſt / dann du haſt 
ſolcher liebe und aller vnſchuld beraubt / du haſt auch dz Creuss 
ff deinem Rucken allein bleiben laffen/derbalben wir auch die 
i men / vnnd machen dich alſo hinfürt vntauglich zů verrichten 
ben Empter / ſampt allem ſo herzů gehoͤret. 
Munde Entweihung / ſo vil die Priefterlidye Würde belangt / vollendet hatten / můßten 
mauch weiters furtfahren / vnd ihn auch vom Diaconat Ampt / entſetzen. 
halben gaben die Diener jhm indiedandein Euangelien Bůch / 
ßname der Weihbiſchoff widerumb / vnd fage/Ldiemienemmen wir 
r den gewalt / das du hinfürt in der Kirchen das Euangelium 
2 Die * leſen ſolt / dann ſolches ſtehet niemands zů / dañ — on 
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er ur 






















Dohannes 
Caftellan/ / ¶ Nachmals name er auch von jhm des Diacons Klei 


Doctoꝛ. 






Hiſtoꝛien der Martyrer 





ticam nennet / vnd entſetzen dich auch der⸗ 
ñ ſouil die belangt / ſo haſtu deinẽ 
ee} 


vnd fage/ Wienemmen ſolches billih von dir/dann ob du — u 









vnbeficckt enpfangen / vnd vordem Angeficht Gottes fo 
einböfes Exempel geben / derhalben fo verbieten wir dir / da 
—B————— ſtandeſt. har 
Auff ſolches namen ſie auch von ſhm das Subdiaconar 
erſtlich ein Epiſtel Bůch in die Hand / welches der Biſche 
weg nam / vnd ſagt / Wir nemmen hiemit von dir / das duh 
der Kirchen mebt leſen ſolleſt / dann fürwar du biſt sis fold 
würdig worden. Alſo nem̃en wir auch von dir die Aleydn 
con zůſtehet / dann die forcht Gottes die in 
dein Hertz nit erbawen / noch deinen Leib gezemet. 
Weiter nem̃en wir auch võ dir die Manippel / dañ du he 
gůter werck (die durch den bedeutet worden ſein 
des Geiſtlichen Feinds nicht von dir gewiſen. ph 
Folgends ruͤret der Biſchoff dieandere Key n / vn 
dein Stim̃ nit gemeſſiget haſt / ſo nemmen wir auch diſe Aleybın 
durch daun ein helle / reyne vnd heilige Stim̃ bedeutet würt. 
Als nun ſolches alles geſchehẽ / bracht der Diener einer/ 
lein / eins mie Waſſer / dz ander mit Wein. Item / ein Kruͤg 
zwehl / ein laͤren Kelch mie ſampt der Paten / vnd gab ſie 
diſes alles nam jhm alſo bald auß feinen Penden der Ertzd 
den Kelch vnd die Paten / die nam der Weihbiſchoff / vnd far 
wit auch von dir den gewalt / das du hinfürt nicht mehr dr 
eingehẽ / oder auch die Corporalia / vnd andere geheiligte Geſchire mehr 
F wir nemmen auch von dir alle andere heilige Rleidung/ 
en vnd Emptern / ſo einem Subdiacono zůſtehen. Ph 
Nachmals baben die Diener vonjhin genommen den Gürtellic. vn 
Eommen mit jhm auch.auff die Degradationder mindern ode * 
Derhalben bracht der Diener einer ein laͤrs Kaͤnntlein / vnd g 
fangenen indie Dand. Bald nam jhms der Weihbiſchoff/ fat 
vñ ſchandtlicher Menſch / hinfürt fol auch niemeh: vocder Wei n 
dem Prieſter in der Meſſen darreychen vnd vbergieſſen. 
Nachmals nam er auch von jhm einen Leichter / vnnd 
Wachſin Liecht / vnd ſagt Du folchienfüre auch Bein Liechemebr “ 


erhalßen fo nimm ich 
alle Empter / ſo einem Acolucho zů gehoͤren. “ 
Folgends hat jhn auch der Weihbiſchoff vom Exorciſ 
Der Diener bracht vnnd gab jhm ein Bůch / dar inn die wei 
ding / verzeichnet war / aber diſes nam man jhm von ſtund⸗ 
Wir nemmen hiemit von dir den gewalt des Hende soft 
von böfen Geiſtern befeffenfeind. Item / den gewalt die Ten 
außzůtreiben / Summa wie verbieten dir/ alles was zů foldem? 
wirt. i - 
Nachmals haben fie auch das Ref; t von jhm genomim omm 
folgende weiß / Der Weihbiſchoff riß —— auß der —* 4 
Du ſolt hinfůrt in der Kirchen Bortes/weder Refen/Singe/3 
an dere ding. Dann du haft je dein Ampt nie trewlich/unnd nad dem wie ll ZI; 
gebuͤrt / verzichten, 






tilſa 































ua 








* © Di "m un yes 
SD BSEEHNN) man 
is das ſi auch) das Thürhuter Amp t von jhm nemmen moͤhee 0.0 
njbmt vom null she Kiecvengegeben / tele aberder Weihbifeporf 
wider vonjbim genommenhai Pnd gefage/ dteweildn wider die Schlüf 
iget/ fo laffe fie von ſtand an bie wider fallen’ Ynd dieweil du das ins 
bürdeines Hyersenvbelbefe e ei rn 

id vi en maanfiüse Bein giochenm hz 
en / auch dem der redigen 
Etragen vnd geben ſoliiſt.. a re 
&b der Weihbſchoff die erſte Weihe von jhm genommen/ hm 
/ondgefage/ Inn krafft Gort des Vatters/ Sohns vnnd 
‚auc) inn onferer Erafft/inemmenwirvondirdAs D:i Flich _ 
Ir Ich biemie gantʒ bloß dar/wir-beraubendich aller ſtlichen 
nen / Degradieren / vnnd nem̃en dir alle Weihen / alle Freiheiten 
eeniche werde oder würdig biſt / Vnd ſte dich widerumb mit di 
Kleidung / als einen Syen ong eltlichen Menſchen dar 
t Weibbiſchoff ein Scher/vnnd ſchar hm das Haar felBersab/ 
; Scherer chün/ Di fage/ Wir fEoffendich/ als einen yndands 
der Erbſchafft des PExrren hienan / 3 welcher du wareſt be 
d nemmen von dein ron / welche ein Koͤnig⸗ 
oßheit. —— 
nde wi en / vnd ſagen / Was 
gen / das haſt du im Dergennichr glanbeign mit demn Werck 
rumb fo nemmen wir auch des Singers Ampt von dit inn der 
ſolche Degradation vnnd auff jetzerzehlte w 
begeret ——— vnnd Pre ar eine pers 
ario ein / oder mehr Inſtrument / wie man pfleget. Nach ſolchem 
er dem frommen Martyrer ein Weltruch Rleidan zogen. Vnd 
A Sales beſchehen / hat man jhn / als einen der nun aller eihe ent⸗ 
| ordn g Bapſts Innocentij des dritten/ dem Welelichẽ gewait Fohsnnes 
Der Weihßtf&offwoirihinichemebrantbiren/ ſonder hat ſhn der Ianwärt 

































erFeit vbergeben / vnnd geſagt / Wir befelhen nůn dich der Weleliz Wein Hee 
ie die ſolle dich/ als den der du min mehr entweihet / vñ aller Prieſter⸗ — 
beraubet worden biſt / in hr Hand vnd gewalt nemmen. 
Eder Weihbiſchoff den Weitlichen Noherenad⸗ hrem / aber doch 
Hd Gleißneriſchem Brauch) angefpröchen / daserdas Varheil 
* diſen armen Menſchẽ fellen wolte / das es ihm an ſeinem Leben/ 
Mhinen Bein ſchaden vndnachrheylbtechre/und fagt. 
| NarderRicheer/pir bitten durch Gott vñ feine Barmhertʒigkeit / jhr woͤl⸗ 
Menfeen kein vbels oder [baden zůfuͤgen / das ihn zům Tode/ 
cheil feiner Glider vnd feines Leibe gereichen moͤchte ;- 
indie Oberkeit / der Start Vic oder Wy / vilgemelten Johannem 
een henden genommen / vnd das oben gefellt Vrtheil / w r jhn / jhr 
Fond hnalſo Lebehdig verbrenner· 
haber diſer vnſer Martyrer ich mie nichten hat entſetzet / dann nach 
verurtheilet worden iſt / iſt er auff die Walſtatt mit frewden/ Johannes 
fiölichen Walseyt/gegängen. Ond als er dafelbft hienkommen / iſt Stelew 
nidergefallen / vnd ein zeytlang in einem ernſtlichen Gebete zů vondifee 
Pndalser ſolches Bebsrrvollender/ifkerwiderumbau eſtan⸗ Weltbiens 
nckern freiwillig dargegeben / dasfiejhnanden Dfalbinden — 
Selchem das Sewrbaldangangen/wnderdurcda elbig (feines 
nfftzig Jar) em herrlicher Martyrer vnd Bekenner des HEr⸗ 
en iſt / Vnd durch diſen Todt gewaltiglichẽ wideralle Run dcr 
a 



































Johannes Hiſtorien der Marcyrer 

Clerick. Warheit tRhůet nůn im PErren welchem jhm auch gewißlich die 

RKron der — iten ſt. a ai 
—— — — 4 

wer iger dermaſſen es zům h LOCH 

ee Did barder Ex: rlicheaußibnen erweke/ ie 

— —— Deiifer folder Mozdebsennerunb Pharifter: allen feind 

den handen andern gefangnen Borres Mann/mit Faien ohannes 

— derubireig/entediger welchen obermannt der wie 

Yemen hernach/wolsen ! baben. sn er * 


Sas Bier vñ zwentzi gſt⸗ 
| Sohannes Clerick. 

* onen hand} sta em pie vn aldher Aber 

>; ——— —— 


AT 


5) 10 Zar als man zahle 
burt Cheiſti ts 2.5: ward inn der. 
derm eyfer zů Gottes Ehꝛen / bewegt/ 
Fobann clerig / von Melden bi ti 
—8 Zace in Ferber / oder Walcker oder 
—— — Gebotten Gottes wi 
7: Abgössifcbe Bilder / bei verluſt der E 
— Pest: folteverchren vnnd anbetten / | ůge 
DREH ‚Ropffaß/depgleichentbererauh einemandenBild/ das 
Johann rennt gebogen Enien/gchawen war. Baldaberwacı che 
dit Johann Cl fengelich angenommen / vnnd auch 31m © 
Satin von folchen Leinen die ben ba4Erren Cbeibumm ER EEN DE 
odıpau, mals auff den Sambflagdenzz: ag des Hewmonats / inn die 
ihels. man neñet ChanpajfellerdadanneingeofferSh i aff 
ein tarcker Pfal / auffe vichrer ſtůnde / vnnd alſo mic Rette 
ran gebunden vnd ge hlagen. —V—— —D 
Alscrnün aber alſo angeſchmidet war / fager. er zů dem 
hauffen / Ach ich hab groß vnd hertzlich mitleiden / mie dem arn 
Doick/dterwehes dermaſſen fo erbaͤrmlich durch die Lehr der fe 
— Dases vermeiner/ J&b babedarangefündiger/| 
den Kopff abgeſchlagen habe / Mit etlichen andern gantz 
die er dazumaleingefuͤret — 
Yladı ſolchem ſprach jhn — Beger do 
Johannes einParer aofter / vnd ein Aue Maria fir di dette. Darar 
Gendibnt (ur Iw bitteeud⸗ alle/ dasibr fur mich ein loeyug Parse 
Selle antt nur Gott rechten! ware Giauben ſchencken woͤlle 
woͤlle für eianıiffs Diencr/WarumbBegereft du niche auch ein⸗ Ma 
bo duten · lt vnnd ſagt / Wers ſprechen will/der ſprech es / ich be 
J bi nde aller Heylugſte Jongkfraw wolte vera 
bleib bei dem PErren efin Chrifto/der auch für michg 
der einige Mittler / © einige Sürfprecher swifchen G⸗ 
zoie Paulusfage/ı. Tinszynd Johanstsı Jobennes? 
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Daldnach 





Eon nn no Sk gegogen bald aber wide 
M er gluͤenden Zangen gang will; :haße/daz 
der Kampffdes Sleijchesmirden & [E/ welcher and na den Au 
d für biß zům ende bleiber/gang erg ich abzůnem̃en ifeymachmals 
Aupteingsweißberumß/wiccin Circteloder Kron sersiffen. Wels 
er mit frewden / wie vorzeyrender Hey Raurentius / daeranff 
eylig Vicentius / da er an der Solrer hieng / er duld 

ſein rechte Hand abgeha ñ zů legzt 
























en / vnnd hin mit glitenden 
ſagen etliche die ſolches ſelbers geſe⸗ 










Clerick 


lich gemar⸗ 


tert. 


en / mit 


üten geſtrichen / Vnnd ¶me Rhären ges 
mal/an feine Stirn gebzefierwerden, Don feiner Můtter würt aus —— 
— recht Chriſtlich Weib geweſen (ob fiewoleinen —— 


richen/ 


7 Stirnen ges 


gehabt) Diſe habe auch allwegen / wann ſie geſehen das ihr Sohnal, baann. 










bi und gebrennet worden fey/jhn getroͤſtet / vnnd ſich folgender worter 
aſſen und geſngt/ Bu Chꝛiſto ſey lob / der wölleandh/mic di 
fufinenfoberslichen Malzeichen ewiglich leben und Aegicren, 


Ns Fünf of swengigftenp. 
Vehan Beet / genandt Piſtoriuo/ bon Worden. 











and Verbrenner worde/Fiterfklich durch Bergen Wılbelni Gnapbeum/bürtigvom wg) 
0 Alsdem derihn von jugent auff gekannt / vnd folgends mit und beiyhim/ist Rekcker gelegen) 
& fig beſcheiben in Jarıs25. vnd jetzund von mir glaubwärdig verteütfchet worden, 












auff/mehr dan andere feine Mittgeſellen / eines Erbarn / 
tugentſamen lebens gewefen, Derhalbendger zwoͤlff Jar 
alt war/vndnebe andern beiden Thmbherzenim hohen 
6, Stiffesü Vtrich/ ʒům Rircben gefatig gebzaucberward/ 

haben jhndie Pfaffen/von wege feinerhohenvnd ſcharpf 


aber inn ſolchem Stand nach dreien Jaren anfieng heiſer zůwerden / 

dten Thůmbherren / (bwerlich das Dzlauß erlanget / vnd ſich wi 
hoͤchſter oegird vnnd frewden zům Studieren/ dag er: nůn ein zeyt 
erlaſſen / ja gar hat fahren laſſen muͤſſen / begeben. Vnd iſt da zůmal 
9 gewefen Johañes Rhodius / ein geiehrter und from̃er Mam / wel⸗ 
eigen zcye Oberſter vber das Dieronymianer Collesium wat. Von di 
fürnembften Hauprffuc der gerechten Böttfeligkeit/onnd onferer 
eligion mit groſſem fleiß erlehener/ on fichin lol 5 hrernſtlich 

“ 





Bafoı) von difem thewren vnd.bejtendigen Marıyrer Jeſu Chzifti/wie er nemlich vmb beiten; Johannes 
Sal e Bekanntnuß Euangeliſcher Wacheit willen gefengklich gegriffen) vnnd nächmals in Bed, 


Ohann Beck von Worden inn GoL Sarime 
land / Fft gleichwol nit von hohem / aber doch Köhrlichem — 
geſchlecht / vnd from̃en Eltern geboren / vnnd von jügend ẽSeweſen. 





$Enangelifhe Warheitwiderumb berfür ans & e # 
eberifchen aut gendbre Johannes Rbodio/Bamirbißigebf erlichern . 
—— worcen und befbiemenEöndre/offrmalsin ober Teütſchland reiſete. 
dad. Darnebenaber befo:ger fie fein Vateer/ Ihmmöchre folches er 
Sohann verderben reichen /vnddieweilder Neid und Haß wider die Lutberif 
en, lengervndjemebr süname/ hat er ihnaußder Schülen widerumb zů⸗ 
diernsäm auf beim genommen/vnd ibnnebesjhm zům Sigrifken Ampt in d 
Sigriſten gebrauchet. n folcbem aber hat er nichts deſto weniger allenthalben 
— durgern die Lehr des Heyligen Euangeliums fürgehalten / vnd vil 
ter geord⸗ a — — — — 
* on dannen iſt er folgends (in ſeinen ange Stud 
ohe Schůl gehn —— — det 



























nl jugend zur t 
SQ Folhen worden Da erdann in kurtzer zeyt trefflichen fürgefabren 
Fohann Ylichrlangdarnach gedachr der Vatter (dem dann me 


Serum nu danander Kunſt feines Sobns gelegen war ) wieer doch 
gwäbe/ beftenEöndregenieffen. Schicket in derhalben gehn Vtrich vñ lie 
en Alfo ward der feomme Jüngling geswungen/feinem Vatte 
Weihe anzůnemmen / vnd die Zurbereisöuerfäpweren. 
Aber folber Stand hat ſhm niemals gefallen derbalben er ſich an 
vernemmanvnd hören ließ Er hette ſich in diſen Geyſtlichen Stand 
ter sügefallen / begeben / das er doch auch durch ſolches mirrelden Ci 
das t die Hauptſtuck Chriſtlicher Lebr/ offentlichen lehren vnnd 
wie er dann ſolches in ſeinem Vatterland fleifsig vnd ernſtlich 
Johann Vnd iſt deßhalben Cdieweil ſolches von hhmm auß kam 
— Sin fageward) nicht we gehn Drrich/dafelbft ſich zůue 
el vndbersfft worden. Dieweiler aber wolwußte/ was hei 
abernicyr chen fie wider ſhn beſchloſſen hatten / hat er auff ſolche Citati 
aaſcheinen. gen / die feine abgeſagte feinde waren / nicht woͤllen erſcheinen. 
Derhalben er —— von den — zů Vtrich / von w 
— vngehorſame / vor dem gantzen Rhat inn Holland ernſtlich iſt 
gefengelich Dnnd dieweilfolchen ellenden Leüten glaubengegebenward/ Fi 
angeons Yohann / mit fampe feinem Mitthelffer / durch den Ampt 
— Woͤrden / gefengklich angenommen worden, Er 
Dieweilaber jhre Widerfecher/ außforche ( wie man vermei 
en: Burger ſchafft / nicht dorfften wider fie/als wider Acer Elage 
Sipaumb nem ſolchen Dir/dafienicht vollen gewalt hatten / hat es ſich Beg 
eg anderamder Roten Rhůr toͤdtlichen kranck lage / das auch diſe 
a, jhn nicht auch ſolche Kranckheit anſtieſſe / auß der ge Hl 
fand,  ward/dochmirgegebner erew/er wolce ſich widerumb / wa er 
Gericht ſtellen. Ba: 
Daranffwurdendife beide vonden Officialen zů Vtrich 
böchften verdroß / das ihnen ſolcher Raubentgangenwar) dur 
wort / dahien geswungen/ das fie ſich felbs freiwillig inne 
Derhalden zogen fie miteinanderin Sachſen / die Kirch Witt 
—— ſeligem eyfer / zůbeſichtigẽ. Vnd als fie auff ſolcher reiß drey M 
A tem ſeind fie widerumb heim in jhr Vatterland kommen. 
Am andern So bald aber ſolches denen zů Vtrich kundt gethan 
EU ſtund an für Gericht / ſch der A enereihalben/fo fiebefehult 
ad,  wosen/beräffewordemn Da iſt hnen endtlich anfferleger 
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u er nn 


on. m £ — 

Das Mierdte Buͤch 4757 

ann Ganzer Jar auffrchalßenjhees Vatteslandoinn2&tienb roch 
en.Solcen ententz vnd Vrtheil (als der ganz vnbillich war) hat vil 
Johann verachtet / vñ deßhalben keinẽ Fůß auß dem Stettleittvermce 

geſchweigen demfelbigennabsükommen 

ſacher effüg wider jhn ergrim̃et wurden / vnnd befchloffenendelicy/fie 

hnu in jhter hNerrſwafft bedret ten vñ finden wurden/rwürge, 








b 
fie 
ebefelch dem Oberſten vber die Reürter gegeben/daser einen fo Wi 
en) fraͤuelẽ Menſchen / gefengkuch annefien/und gehn Vtrich / wa er 
enwirde/ fuͤhren fole, Inn diſer zeyt enthielt ſich gleichwol Johann 
98 cr inn deren von Vtrich Beßierund Rand mir ame/darheßen 
wgantz Holland / vñ ttoͤſtet die Beůder vnd Aircben/ ſo an allen 
bei einander verſamlet warẽ Damireraberaud dasjbenig/ 
hrete / mit der That vnd im Werck bezeügete / vnd war ma⸗ 
ie Manmn/ob er wolein Geweiheter Priefter war ein HEheweib _ 
peabetden Widerwertigen als Reßerifeb gehalten würt) machz — 
ahren / vnd alſo bald vonder Meß abgeſt anden / ſeinen vorigen 


















@h 
m nit mehr wöllen laffen die Blatren fberem/ Ja ſich / als ein wab gene 


ann keiner arbeit / wie ——— — 

oeffte / ließ cr ſich gebeauchen / da ni bache)bo:r mit graben / vnd 

ben dienſten und arbeiten. Vnderließ doch nimmer/das Heylige 
| tliom daheim in Heüſern zůpredigẽ / damit er je kein zeyt vergebens / vnd 
 Amtillsigangwerscheete. — * 
er min alfo/ond auffjetstersehlee weiß/feinseyrond leben vertribe / hat 
geben/das der Bapſt zů Rbom feinem arbeitfelige Reich das nůn mehr 
“n/ondjagar verfallen wolce) sähelffen/new erdichren Ablaf aufgehn 
ůn nit / wie bißher der brauch gewefen/smb Belt feilwar/fonder verges 
ynd vmb ſonſt au getrungen ward / allen denen / ſo da Bůß chůn / vnnd die 
beſůchen wurden. d 
foldper Ablaß im Stettlein Woͤrden verkündiget warb 


















/hatficdis Iu 
er Martyrer mit ernſt / als ein ſtarcke Maur/ dnb⸗ Hauß Iſraels zur wider 
ider eingelaffen. Dann wie er des leidigen Teliffels gedancken als cin > Bapfte 
M/wolwußce. Alſo hat er auch leichelich des Anricheifs fürnemmen Ablaß. 
mercken koͤnden. Hat ſich folgends auch felbers ih Beichtſtůl geſtellet / 
Etgeſeſſen Aber daſelbſt mit hoͤchſtem eyfer vnd ernſt/ des aͤpſti⸗ 
betrug vnd befchißangezeygr. 5 
Vnd damit er je ſe ——————— bei meniglichen verhaßt machete / 
mbetrug des Ablaß abzoge/ hat er keinen Beichtpfennig (wie ſonſt die 
N gemeiniglich pflege) gefordert oder genom̃en / Sonder fid in allewegbe 
die hauptſtuck warer Bottfeligkeit / vnd Cheiftlicher Rebr/allen 
woleinbildere/die ſchwachen Dergenin Cheriſto troͤſtete / vnnd die vn⸗ 
gen gewiffen mir dem Euangelio Cheiſti befridete Dannenberes auch be 
De Bieweildie Burger hauffenweiß zů Hm Eamen / das des Pfarrherꝛs ge 
(bmal und Elcin ward. — F 
artherz cher ſolches wehe / hielt derhalben bei der Oberkeit ernſtlich 
erh ſolchẽ Menſchen / der die Heylige Meß /das gemein Gebett / vnd 
Rom / ſo offentlich und ſchandtlich verachtere / die Kirch verbies 

















7a BR 


| foldhes beſchahe / iſt diſer vnſer Martyrer auß ernſtlichem vnd trun Johann 
—— — beredt worden (damit cr ſolch herzlich vñ — 
n Werck nicht alſo ſtecken / vnnd dargegen des Bapſto Jarmarckt 


rumb vmb 
IManfcaffejelenger vnnd weitter einreiffen lieſſe) das er widerumb eñicher 
ee nt dann er lieber wolt der Liebe Ztüt willa/ 


or 217 
#tigernochdienen/ dann feinen eygnen Affecten fies: — ſtatt en 
a 

















































Kohanıt Hiſtoꝛien der Marcyrer 
Beck. geben. Vnnd iſt ſolches die vierdte Meß geweſen die er inn drelen Jaren gehab 
ten hat. irre 
ohenn -  Yiberdertveilen / als der Mierling oder Pfarrhere am felbigen Dee mit 
Besen Todeabsiengjtffeinnewer Aomanifkan fein (Fast Eommen/ vnd gemeldtem vn⸗ 
geftellera ferm Martyrer/ einennewen Lermenan cbrer. Dann er für 
chen geſtellet / vnd jhm befelch gethan ſein ſachen daſelbſt t 












Als er nůn vil vnd weitleüffig get ward / vom Bapſthumb 
Johann gender Baͤtter / hat er mir einem einig 
Bee iges begeren verantwozter/ond off 
wortung 


von jhm begerten z 
gelehrtere / verſtend 
Bald wurden etlich Pfaffen berůffen / die in ſolcher Eheſ 
fen/onnd nemlich dren vnder welchen aber einer war dem folcberfi 
meßne handlung difesnewen archerrs nicht gefiel / diſer / che vnd 
quiſition griffe / fraget den Arehert / auß was befelch er ein ſo g 
einer freien Statt bett erzegen vn machen doͤrffen? Die weil er ab 
lichen befelch hierüber vonder hohen Oberkeit zeigen kondte / ‘ 
abgesogen/vnd die Verſam̃lung auffgeſtanden. te 
Amnachfolgendenanderentagaber/ hat er vom 
fer verlauffnen handlungen Brieff genom̃en / vnd alle ding als ein 
ser Refterer auff das aller bitterſt vnnd neideſt Can Fraw Di 
gebzachr. Difegab als bald befeich / das man gemeldten Fohannen widerumbge 
fengklich annemmen ſolte / weiches auch beſchehen / Vnd iſt 
zum Magen gefangen gefuͤrt worden. 
Jehann Auff welcher reiß / ob er wol gůte gelegenheit gehabt herte/mider 
Sia durt, fliehen ſo hat ers doc) niemals verfischen oder thůn woͤllen. Ja 
— zum hag mit frewden / Vnd ſelbs freiwillig gegangen, > 
Zů jhmift folgends den dritten tag auch inne Öefengenupge 
wahelm Wilhelm Gnapheus den die Moͤnch verrhaten vnd angebenh 
Sure wꝛen Stand vnd Oꝛden / ſchrꝛifftlichen widerfpzochen vnd v 
gen worden, fer bat auch nachmals von hm alles das / fo vonden Kezer: 
mirjhm gebanpdler/fleifsig und warbafftig (wie bald folgen wi 
Wa aber der ghrig Lefer erwas weitters und eygentlichers 
en wi Martyrer zů wiſſen begeret / So iſt er eines auffrichtige / g 
Aal Serge weſen / eines Erſamen vnd doc frölichen Angefichrs/mireiner 
alte, (nen Gtienen/einerdapffern freien geſtalt / ſen Paar war 
vnnd dünn / ſeine Gebein vnd Glider ſtarck / ſeines alters 


Im Diſputieren iſt er hefftig / im Lehren aber ein 
vermahnen gantʒ frei geweſen. Wann er die Widerfächer 
embſig vnnd hitzig fein gang war züchrig vnnd Dapffer 


zaum. —— 
Vnd ſo vil vom Leben vnd Wandel diſes frommen Manns. er 
Folget nůn was ſich mit jhm vñ den Ketzermeiſtern o 
ü End verlauffenbat. 












Zohan vnd offnen handlungen / biß zů feinem 
Den, Wiewol nůn offtmals zůuor mit hhm handlung 
ſo iſt doch die erſte vnnd ſtartiche Inquſition diſe nach 
in gchalsen. tag Pewmonats vormittag / im Jar 5 25. mit hm gehalt 


m. 


| u nn 
Das Dierdre Buͤch. 40 48 = 


* 
oder Verhärdes lanbens ſo vom den Sophifken st 4 Such/nie Yoga yon Br 
der Prieſter Ehe — woꝛden. — — 






cchant und Burgermeiſter zum ag, 
——— vnd Fiſcal 
Woꝛden / der Gefangene, 


ezer er Licolaus Montan /fleng das Geſprech An/ondfagt, 


KR fi % fobantıes wilen das wir R.ateinifdn/oder Teurfeh reden follen? 
\s ‚Job 8 gab antwore/ Wie jhr woͤllt / daun es gilemir glei, Diez 






















Ye rau fager Montanus zů den Beifizeen/ br Herren / Was foll man 
Kümerfienfragen‘ Rofemumd, Man geeiff zum Dandelan jhm 
he. 4 Achuſan. Mir nichren/ fondge man můß zůnor fragen/oß ereuch 
ud ei melichen Richter erkennen vnd annemmenwölle, Montanus. 
be werder euch nie beſchweren / auff meine Sragen antwort zügebenr oz 


— Warzů mich das Recht weiſet / darauff wil ich antwort geben. 
So lege nun die Dand zům hoertzen / vnd ſchwere dm woͤlleſt inn Johans 


* an du gefragt würſt / die warheit ſagen. Jobaunes, Zwat.ich Ber — 








bantworcgebe woͤlle / nach dem es die gerechtigkeit diſer Vnderhand⸗ 
lung erfo Montanus. Wolan/ RKenneſtu nun diſe Hand vnnd diſe 
Shffer Dißifkjadein Bekanntnuß die du newlich allbie den Rhatsherren 
de Reyſerlichen Hoffs (Herren Johann Duuendreh/ vnd Abel Coleten) vber⸗ Johamn 


haft. Johannes. Sie mags wol fein/ Ib hab mir aber endtlich fürs Bd bege⸗ 
men/objhzmich ſchon vil fragen wurden/auff keinen Arcickel antwort zů et feines 






BE a => 2 Ze 











A Glaubens 
dann zůuor in gemein auch euch meines Glanßeng zechbenfbafft Zeranmg 
Yehan, Bier derhalben/wöllen die ſelbigen gůtwillig jesundervonmiranböz — 
ten mis. Was fragen wir nach deiner Proreftarionr Gib aneoosr »uden. 


> 


wir fragen. Iſt diß dein Bekannenuß/vndbiffu derſelbigen auch 
oder nicht? Johannes. Nicht ein worcwillich antworten⸗/ Ihr ha⸗ 

A mein Proteſtation angehoͤrt. Monsanus.. Wir wöllen diraber 

hie geſtatten / ſonder gib antwort auff das/das wir fragen: Johannes. 
Poltibemich dann zwingen / das ich mit meiner Antwore ewerem freue⸗ 
illen dienen muͤſſe⸗ Was iſt das füreinvnbillichheir- Duuenorth. 
bee billich iſt / darumb vergönners ihm / Er proteſtier recht was er 
Mile Fohannıcs. Mich dunckt he ſeien allein hieher kommen / mich zů greif⸗ 
Mm Wasiftaberdas fur ein ſchandtlicher brauch ? Enchuſan ſahe jhn ſawt 
und fage/ Wir begeren dich zů einem andern vnnd beſſern verſtand oder 
Peingen/ Was ſperreſtu dich dann uns antwort zůgeben? Bucho. 
























er ſerliche Commiſſarius / damit er in deiner facben- Richter feie, 
Vnnd hie ſiheſtu die Cꝛedentzbrieff meines babenden befelchs. 
18, Man verlefeden Artickel / darinnen die Summ des Wandars 
Johannes. Ich glaubs /oasas vom Keyfeebieber gefickt 
vuſanus. Das iſt nun genůg / dann er hat ſchon Bewilliger vnd er⸗ 
is den Richter. Montanas. Was ſagſtu nun zů diſer deinet 
Johannes. Wann ich meines Glau erechenfhaffesünor 
ablals dann werdet hr mein Antwort auch bösen. 
MWolan ſo fag an / was iſt dein Proteſtation? —— 
3 A ii 








RR 























Kohann Hiſtorien der Martyrer 1 

Bed. ohannes von Woͤrden aoteſtier vnnd bezeuge vor euch allen/sc, Vnd diewen 

a emeifter (in bierüberlacbren/scdezer fiean/undf Ricber warumb 

zerfperzen jbrdie Meuler alfo/ Ihr ſeidt swar feine Geſel Fe 

jbrmich? Solman auch einesarmen 9 angenen Manns /der feine ſach ver⸗ 

} antworten wil/dermaffen ſpotten? O jhr ſtoltzen Phariſeer · Bucho. Der 
Johann / die Herren hie zůgegen / ſpotten zwar dein 

dert ſie / das du vermeineft/ 

artlich fürgenommen. 

Johann von Wörden/ prote 


mchts nit ſchlieſſen wil. * * 
uſan in die Red / vnnd ſagt ſpoͤ cher weiß / Ja / J I | 
MM: 





Johanni Hie fiel ibm Ench 
n nuer ſchoͤner Schlieſſer / wer will dich in Gottes ſachen für einen 
manın ſein Du magſt mir wol ein freueler Menſch fein: JIohannes. 
u maffen fůr vnnd für ſchmehlichen verſpotten woͤlt ſo wil ich kei 

den. Diwenoh. Far für wie du angefangen haft, 
Da fieng Johannes an zům dritten mal / vnnd ſagt/ 














— Worden / prore er vnnd begenge mich bie vor enchallen/das richte 
prorsjtaniö. fchlieffen/oder nit ernſt beſtetigen vnnd behaupten wil / das ii 






licher Schrifft nicht außtruckenlich v 
ſtnlein weil/unnd gib mir dein Bibel her. 
Swufft / vnnd nicht auch den Vaͤttern glauben geben ſol⸗ t 
ſtel Ge icht im ı5. Capitel klerlich vermeldet / das Paulus dem Volk 
hab zůhalten / was von den Apoſteln vnd Elteſten derfel 
beſchloſſen war. Johannes · Daran hat ihm der Apoſtel 
ſolches alles / ſo von den Elteſten beſchloſſen / war Meiliger/ 


emeß. 
Aaonız- ⸗ Roſemund. Die Apoſtel aber ſagen im ſelbigen Capitel / vnder andern wor 
ten alfo/ Es gefalle dem Heiligen Geiſt vnnd vns / das jhr euch enthalten vom 
Biãt /vnnd vom erftichten/c. Hierauß iſt ja klar vnnd hell das⸗ 
ſampt hren Nachkom̃lingen etwas gehotten haben / das in der Sat 
faßt geweſen iſt / Dann ſie ſagen / Es gefallt dem Heiligen Geiſt v 
ber was ſagſtu zů dem wort / VND VN 8, &c. 
Johannes. Die Heiligen Apoſtel haben im ſelbi 
nicht zeugnuß betre/inn Heiliger Goͤttlicher Scbhrifft / fü 
ſatz hatte den Juden verbotten / das fie nichts von ſolchen Thier 
floxben waren/anrüiren ſolten /aucb kein Blůt nit eſſen / dann est 
geſchlachteten Opffers. So kondte das Conciliũ der Apoſteln auß d 
ten der Propheten / leichtlich vnd wol abnemmen / das nun auch d 
Chuſtenthumb ſolten gebracht werden. Dieweil aber ſolches die J 
von wegen des Geſatzes ſich hoch vbernamen / vngern zülieffen/baresbielieben 
Apoftel/auß eingebungdes heiligen Geiſtes / für güe — em 
ein ſolche mittele weiß zů finden/dardurch die zwei wid — 
lich Juden vnnd Heiden / zůr einigkeit eines Glaubens verfanmler wurden 
hat nun anderſt nicht koͤnnen beſchehen / es gebe dann 
was nach / vnnd das auf ſchuldiger Pflichten der Beuͤd 
von der ſtrenge des Gefatzes etwas miltert / vnnd nachlaßt 
kommen iſt / das erſtlich die Juden die ſtrenge der Beſchneidu 
Heiden nachlieſſen / Demnãch auch die Heiden ein zeitlang ſich 
erſtickten enthieiten / Vnnd alſo beide Voͤlcker Suangeliſcher 
lieffem. Das aber ſolche erkanntnuß der Apoſtel den Heiden ni 
zühalten/auch den andern Gottes Gebotten / nit gleich geweſen 
an dem / das ſolche auff den heutigen tag gar abe 
Derhalbẽ ſo iſt in ſolchem von den Is 





































Liebe ift 
Dis Geſa⸗ 
nes rechre 
außlegerin. 









ofteln — 







ancobieriniennichee wider den Befelch/fo fein Mscheo ci 
- Du würſt es vil anderſt finden Matrhetim +. €, Udanı 
i — — Was Eanbeliers fein Damit eben Die went 
ſtel in alle Welt aßfertiger. Geherhien/fager ex/in alle 
digen das vnnd lehren fichaleen als 
h Befolben hab. Ich wolr niche 

aitel / . ufefe du —— mo 

ba nun war fie euch ſagen / das he halten fole/das hal⸗ 

ber mach jhren wercken folejhemicheehün. Hoͤreſt © das? Haſt 
7 Chriſtus fage/ Was fie euch beyffen/das folt hr chün. 

ann jheldersen/die Schriffegelchiten und Phariſer u 817 

he wir hoͤren und folgen/das leBen aßer ſtraffen vnd heiten fol 
vol für / das jihr nicht mit hnen in gleiches Vetheil Borres fats 







































m Moſegeg game —— un no — nit h 
Hottes wort ſo vnnd lauter an gefezet aller Menſchen ſazunge 
priget werd Die geſchriben ſtehet / Was ich dir heurgebiere/da Ira 




















8 allein ſoltu 
auch weder darzů noch etwas darnon thůn. 
Sol das war ſein / wie du jenund ageſt / ſo haben die Heiligen 

weit verfehlet. Johannes. Lieber wie dag⸗ Enchuſam 

em vnd weiß zů teuffen / wie die vom Heteen E heiſto felber mie 
Mrugten worten fürgeſchriben worden’ verendert / nd nemlich allein im 
Jefa geteufft / wie man liſet im Buůch der Apoſtel Geſchicht· Roſ⸗ 


























E das der Weg / die vnuerſtendigen zů vnderweifen/unnd die ſrren⸗ de; 


— 


das was wir thůn / das chůn wir dir n ůt/ damit wir dich) 
hten weg jrr gangen biſt/ widerumb vom —— bringen kon⸗ 
atınes, Das würt man am end wol fehen. Montanus. Gib du 

das / das dir fürgeworffen iſt / Warinab doch bie form vnnd weiß 


uteuff den Apoſtein ſeie geendert worden? 
* 


Das Vierdte Buͤch. 


ner 





Fi 


I 
4 
D2 
— 
Im 


7 


diſes / Aber be⸗ Spruch 
ſis Stůl ſttzen die Schiifftger A 


— 
ut⸗⸗ 


md 


“A 
Exempel ewers lebens/diewarbeit der reinen Euan 
nvnndfchmeben, Wiewolich euch nir darfür erkenne Ki Papiſten fis 
dem Stůl Mofis ſitzen / Dann ih 


t lehren das Befan/fo Gott ee 
sen. Dann Su. 


ſtym auch lieber Herr Montanus. Was antworteſtu nun hie zů Johann 

ku garflille Johannes. Wie das jbr doch fo hefftig wider mich Fa — 
m vage⸗ 

Ibꝛ ſchreien doch alle wider mich einhellig/wiedie Wolff zcumpıen 

Sol man aiſo handien - Rofemund, Chi gemaco Karsen Its 

wertigen. 


nnes · Die Apoſtel haben fürnemlich im Namen eſu getaufft/ da⸗ Taufr 
wit er als der Erld 








enhatten / deſts mehr gepriſen wurde. 
ge was — 
hnteuffen im Nam̃en / das iſt / in der Eraffe des Date 






ers / Sohns 
er Es ſei dann das Chriſtus vnrecht geredt hat / da er ſpricht / 









ſer der gantzen Welt / den aber noch wenig LDeut kenneten vñ DEE 


eendert 


8 
vñ Menſch haben, 


a Matter ſeind eins. Item / Philippe/wer mich ſihet / der fiber auch Johau.ia. 









Dder ſol der die Perſon des Sobns vnddes Heiligen Geiſtes vers 
der allein den mechtigen / Ewigen Gott Datrer nenner/ So 
Eeiſtus ſelbers nicht recht lehren Betten da er ſenes Ramens ge⸗ 
vom Vatter das Gebett anfahet. 
ann die form vnd weiß zůteuffen / wie die vom Herzen Cheiſto ſel⸗ 
LEBE worden iſt / belangt / die hat er uns nit eben fo hoc) gebotten / als 
Lein ſolte / von den fürgeſchribenen worten erwas zůweichen 
der fadhen an jhr ſelbers vergleicht vnnd eini ift. Dann das 
ſtehet niche inn worten / ſonder in der krafft · So würt auchniez 
men des Patters / vñ des Sohns / vnd des Heiligen Geiſt wars 


bafftig 











Dohann Hiſtoꝛien der Marcyrer 
De. yafftig getaufft / es ſel dann das er durch die krafft Gottes / vnd ſalbu 
ligen Safe begoffen vnd gereiniger/warlic) nach dem innwendig 
wider und new gebozen werde. Derbalßen wie auch diſe vnſere⸗ 
da befeicht in diſem Bad der Widergeburt / nit allein den euſſerlie 
ben/Punceen/Titreln/vnnd fürgefcbribenen worten/fonder vilme 
Erafft/die vns new gebůrt / vnd vnſere Deren mit einem vil Beffern 
der/zügeben follen. Wiewol mir auch niemands leugnen kan / das 
nieaucb im Llamen des Vatters und des Heiligen Geiſts / die Chr 
\ baßen/dieweil Lucasmelder/fiebaben gleichwolim Namen Jeſu 
Jobanı im felbigen Namen allein geteuffet. Bucdro.- Ach «o-bedakff nicht ee 
ae ls LANGEN vnd weitleuffigen Diſput ation vnnd Perantwortung / Die Petii2 
ben [dasmır germeyfker begeren allein das zůwiſſen / damit du fie recht verſtan eſt / odt 
in Gottes quch erwasglaubeft/das inn loeiliger / Goͤttlicher Schꝛifft / nit außge 
— Yohannes. Zwar nichts nit / wie klein vnd gering cs jmmerfeinmag. Mi 
Tanıs. So hoͤre ih wol / du achteſt es für Suůnd / wann man etwas uffeeth 1 
der —— glauben ſolt? Johannes. ¶ Ich glaub keiner andern / dan 
allein der Heiligen Schrifft / als auß welcher man allein notbwe 
sm Deyl vnnd Ewigen leben / nemmen kan. Budo. Wat 
Math. Thuſtus / Matthei ıc. Wer euch hoͤret / der hoͤret mich? Joh 
ja recht vnnd wol geſagt / von denen / die zů der Euangeliſchen Eend 
eſchickt werden. Zwar man fol die Prediger des Euangeliums Cwoie X 
2 den Derzen felbers ) bösen. Dannvonjbnenwüre | I 
Die jbz reden / fonder der Geift meines Vatters / der ineudyredet,. Wan 
auch nach foldem Exempel von Herren / zum Dienſt fein liun 
predigen / wie die Schaff mitten vnder die Woͤlff geſandt weren/fo 
vns keines wegs beſchweren / euch zůhoͤren / ja wir woltẽ euch für 
tes Engel erkennen vnd halten. Dieweil jhr aber hieher mie Keyſe 
Bäpftifhen Bieffen vnnd Bullen kommen ſeind / nicht zů erh 
zů verderben / ſo halten wir euch auch nicht für Geſandte oder 
fi/fonder der Menſchen / Vnd deßhalben woͤllen wir euch auch 
das zů den Apoſteln geſagt worden iſt / Wer euch hoͤret / der ho 
—— eud) gar nichts an. Montanus; Du haſt ein boͤſe / freche oderf 
Fer Butıge Voſcmund. Glaubſtu nun allen Buͤchern der lociligen / Gonn 
Smen Johannes. Ja ich glaub allen denen / die auß eingebung des 
als Canoniſch angenommen ſeind. Montanus. Waher we 
Bücher angenommen / vnnd welche verworffen ſeind / wann duh 
Kirchen gemeiner erkanntnuß glauben geben wilt? Johannes 
Zu ce vnd uff nicht vber die Heilige Schrifft / So miypt die Schufft auch n 
Schufft. det von der Kirchen / Dieweilaber ſie an allen orten fein zůſammenſ — FT" 
der Geiſt des Glaubens / von vns erfordert / das wir vns —5 
laſſen / ſo iſts ja billich / das wir von derfelbigen auch ————— 
bierüber nicht allererſt der Kirchen erkañtnuß vnd Vetheil erwarten 
ſagt auch der Heilig Apoſtel Paulus Corint 4. Dieweil da’ 
dcs Glaubens halben / nach dem gefcbziben ſtehet / Paaln I Kuh 
rumb rede ich. So glauben wir auch / darumb fo reden wir vnd 
diſem Glauben nun / vnnd dem Geiſt der in vns zeuget / ſollen aa 
Heiligen / Goͤttlichen Schiffe mebr / dann auf dem Vsrheil der Akechen] 
—— vnnd erkennen. Danndie Kirch hat nit gewalt / etwas als einen Art’ 
— el des Glaubens / auffzůdringen / das nicht inn Deiliger/ 
mo, fo vorm keeiligen Geiſt verseichner worden iſt / gegründet ſei. # 
wunb Was haſtu aber für vrſachen / vmb welcher wille du den 
alfobloß 56 der Kirchen nit glauben wilt? Johannes. In den S 


alten Ochiern 
glauben ſei. der Paͤtter kan ich betrogen —— in — ——— — 



































































Son Öorzes/ Jefüs Chuiftus/ une flbe fürgefkller). 
Bi mfollo/daunalfolaussr die Seimme vom Himmel berunder/.. 
"leder. Goncib.n. Dififmein icber Sebn/n Dem Ic meigefalin 


7 ee re Inst er 5 i j MIET m 
60 hafku Beinvrfads/ 0mb welcher willen du die Bucher 


bäfftgelebere Menner fo [dandelich verachten ſolteſt Dann was die 
erſchwigen haben / als diedie Werck Cheiſt niche alſo vollkom⸗ 
reiben koͤnnen / das iſt nachmals den Heiligen Leheern vnud 
en worden / das fie cs auff die Nachkom̃enden gelangen lieſſen 

nb ſage auch Johannes der Enangeliſt im Capitel. Es ſeind auch vi 

Hatedin⸗ die Je 18 gethan bat/weldse/ fo fie ſolten eins nad) den andern ge⸗ 
e⸗ ich / die Welevontdedie Bücher nicht begefen de 
| ch Hiperen,  Rofemund. DaranifkjaEeinzweitfel/was die Euangeliſten 

nideiifniben haben / das iſt dennachgebenden Heiligen Vattern vbergeben 
od hen Johannes.” =Difift nun gareinfeine vrſach etc aber 
dhalbiert jhr die Scheifft anziehen / raßt ſich wol hierinn ſehen/⸗ 

‚8 Johannes hienzũ ſetzet / gar fein ee ae ug / 
nee feind geſchriben /das jhr glaubet/ Jeſus ſeye Chriſt 
ottes / vnd das — an Jam⸗ 
ft ſolchen worten hell vnd klar genůg / das alle ding weiche 
— noͤhten ſeind / auch befchribei tvordenfinid/das- 
a er Leut Scheifften vnd Decreten nicht beda > Der Hert 

rvns ů dem einigen Tröfker/dem Meiſter der TV, it) das wie 
genim alle Warheie gefuͤrt werden. Enchuſum Di bifk fürwar 
Menſch / dieweil du dich ruͤhmeſt / du wiſſeſt für gewiß/was für 
"Deäilige Geiſt geſchuben hab? Monramas Weiſtu wes fürnes 
Geiſt iſt· Roſemund. Ach Gore /wie feind da⸗ ſo freuele' 
en/fichabenden bdeiligen Geiſt⸗  Yobannes. Rieber wie 

Dr wider mich/ vnnd wie neidiſch lachet jhr meins?" Könchufarr, 
den Heuigen Geiſt / du doller / vngeſchickter Menfchr Yohanmes. 
3 Werder Geiſt Cheiſtinicht hat / der iſt auch nit fein, Duuenoꝛth. 
abniß ewer meiner Herren / Ich wil jhn auch etwas fragen. Hert Jo⸗ 
— ——— glanbft 
ns det Fein Pater iſt / den du einen Vatter nenneſor wer har dich in diche⸗ 
pet vergmiffe # u» Johannes.’ Rieber ſchemeſtu dich nic einer fo thorechten 
— * 1 Frage / Wann ce Rinder theten / ſo weren ſie warlich wolder 
IWErdE. Es iſt ein groſſer vnder ſcheid / lieber Derr/Dbdu was glaubeſt / 
—E re Schuffe werfaßt iſt / welcher alle fromme/ vnge⸗ 
 lanbergebes/und dasanf dem Beifkdes Blaubene/ den fie empfan⸗ 
aberiob du etwas glaubeſt in andern dingen / die aufferbalb der 

end, Der Glaub in Gott vnd ſan Wort / iſt in alle weg nothwendig 
am. Abe der Glaub oder gefaßte Opinion vnd Wahn vor andern 
Piveder nochwendig noch heiiſamm / Sonder würt einem jeden Mena 
gefallen frei ea obere ik Mon⸗ 

— dann auch das du ein Priefter biſt Johannes. 
—* er Re arena: 


Äert 
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Bed, 


Chriften/ob růffen. Euchuſan. Ach Gott / was 


ſie aüe prie⸗ * 


ſter ſeien. 


» Petri 2, 


J— 


Dohann Giſtoꝛien der Nartyrer — 






Mont anus Wer hat dich deſſen verſichert? Wer hat zů ei 
macht? Jobannes. Der Weihbifhoff. Montanus. Glaubſti 
er si foldiem gewalt und macht habe⸗? ohannes. Sp N m 
ſtehet je das miergendr inn Feiliger/ Goͤttlicher Schiffe. me 
was/das ohn grund der Schrifft gehalten würt / als nemli 
macht habe / Pfaffen zůweihen? Johannes. Was gehet diſer me 
Opinion vnnd Wahn / den Glauben der da ſelig macht / an? Fi 
Adie was ich gůts von einem ſolchen Biſchoff empfangenh be / dann 
man mic einen Prieſter oder Pfaffen nennet / dieweil ich von einem € 
ſchen Bifchoffi ymeniafcher weißindifen Prieſterlichen Stand auff 
worden bin: . Köncufan. Wolan wie ſol man dann nach 
einen Bifchoff wehlen/oder Prieſter weihen⸗ Johsnn⸗s· 
Plieſter durch die Wahl / ſonder durchs Waſſer vnd den Geiſt get 
une befolben/das wir Beiftlive- Opffer dem Herzen opfferen ſic 
die Riech/welceiftein Befponß vnnd Braut Chꝛiſti / von nen ar 
fern, Darneben aber fo werden die Diener des Woꝛts / oder die Seelſo 
weders auf gemeiner Wablder Kirchen erwehlet / oder vom Fersen jelb 
kan doch vngerenmpsersgefagt 
undasalle Chriſten Priefter fein ſollen: Roſem. Wie? D 




























Weiber auch Meß leſen / dem Volck Gottes wort verkündigen 
Montanus. Das Geſatz Moſi hat keine andere Prieſter dann 
men Reuigebosen waren.  Kncufan, Seind dann alle. Me 
fo würtdieganse Cheiſtenheit vnrůhwig / auch Bein Ordnungin 
halten werden / welches iſt wider den Apoſtel Paulum / der da ſagt/Es | 
le ding sierlich/ vnnd mic Dednung beſchehen. Johannes · 
febzeierjb: allzůmal vnnd mie einander wider mich ? Es rede ein 
fien/damir ich wiſſen moͤg / wem ich antworten ſolle · Mont 
das mit gewalt erhalten / das alle Chriſten Prieſter ſeien. Johann 
finds auch dann der. Herr ſagt / Exod. io Diegansze Erdiſt ie, 
mircin Prteftsrlich A dmigreich/ und ein beiliges Volck fein, Mit? 2 





veder. jader Herr nit allein die Leuiten / ſonder alles Volck a wan 
dann Chriſtum anſehen / ſo feind auch die geliebten auß denen / die mie e ik * 
ven. Das ſagt auch Petrus zů den Juden / ſo in der Zerftrewun gwa /da 


ſagt / n Petri Ihr aber ſeidt das auſſetwehlte Geſchlecht / das 
ſterthumb / das heilige Volck / dz Voick des Sigenthum̃bs / ec. 
alſo iſt / ſo wolt ich doch nit / das ſich ein jeder des Predigampts nde 











hiezů iſt niemands geſchickt oder würdig / er werde danıılwie Aaron RT 
ren berůffen. Sofeind wir nun alle Prieſter / die wir des P —** 
—— ⸗ ſeind / ſo ferr wir auch mit Chꝛiſto ein wolgefegs 1" 7.n 
ſerem Gott / vnſeren vernůnfftigen Gottesdienſt auffopffern / vnd aup MUT 


ger pfucht der Diebe / auch für die noth vnſerer Mittbruder herz SERIE, F 
Enchuſan Ach wie jrret doch diſer Menſch fo.befftig 7, Rofemund MT 
nimpt wunder das du dich Doch folcber Reden nit ſchemeſt⸗ «4 
bift fürwar niche bei dir ſelbers / dieweil du fageft/das alle Chailben 
—5 Ib wil euch ein gꝛaob Sxempel. Souildebeang 
böpffungdes Menſchen / ſo Bin ich zwar eben — 
Carien. Darnebẽ aber würt er cin Keyſer genaunt / nit von wege Ti 
die mir vnd jhm gleich iſt / ſonder von wegen der Chur/oder War t 
ich von niderm Geſchlecht geboren / leb alſo auch in geringen 
einpriuat Perſon. Mon. Das Gleichnuß gilt nichts. 
vil ein andere rechnung mit der Prieſter Weihe / dann in derſe 
außleſchlicher Character oder ahalzeichen eingetruckt vnd gege 
briugtil Gleichnuſſen herein. Enchu. Nun ſhet man das dunn⸗ 





’ 4 


ann Das Vierdce Buͤch. 4. 

° tefkwon a ame ber Weihe /1selchsdnmi deinan Meifke-dem’-Richerfo — 
fomdelich verachteſt. Rofemund, Auf ifjmauch. m 5 # 
an, Don Wok 


Johannes . Ich weiß — 
———— 
















far genen Proteſtation fürfar, 

dieweiljh mich alledermaffen ohn auffhoͤren beteuben Montanus 

han wir woͤllen alle flillfchweigen/bißd d ⸗ 2 
* —— —— ß du außgeredt haſt. Johannes. Wo den Dion 


0] 


wor 

damit ebeſchriben worden iſt / gebrauven n andern dingen 

was dich). Chr Ar lau Dehalbenverhühen 
bauch aller Menſchen Rehzunnd ezeret / ſo dem geoffenbarcen 
ůwider ſeind. Alſo habt jeniin mein Proteſtation. Montanns, 
/das du den Lehrern der Kirchen /deßgleichen den ). Därrern 
gibſt· Fohannes. Ycyhabvormals eſagt / wañ jr euch rehe 
das geb vnd zůfalle / die mit H. 











re 





en auch etwar für halteſt. 
tern auch folgen ſolle? J 





ſatzungen / als da ſeind die Seirtag / Faſttag —— 
dergleichen Decreta der H. Vatrer/ haen ſolle? Johannes. 
zuſſerthalb der HR. Goͤttlichen Schꝛifften gebotten wůrt/ dz Ban mir mein 
niebinden.  SCnchufan. Nanlebe doch die N, Schiffe die Safkcag/ 
Saicht/ den Sabbarh/das Nachtimmai/ vnnd di⸗ Gelübden / welche alle aber 
bon — es der Kirchen vnd den Vaͤttern alſo gefallen für Gebott 
ꝛalten. Es iſt ein groſſer vnderſcheidt under denen jetzt erzelten 
6 die jeauffeinen hauffensüfammen sefaßthaben, Enchuſan Wier 
anedie Safken gebotten / damit wirdefko geſchickter feien die Goͤrtlchen Emp 

Mr sinerichten nad) dem pempel@)ofis/Eyodi, 34. welcher vierzig ganz 
Beetagan einander Safker/daevom Herzen die wor des Bundts entpfahen 
Mole » Ob fon dem alſo ifE/ was geheraberfoldys ewer Faſten 
| An/diejhrung/ vnder der Straff einer Tode Sünden auff gewiſſe tag vnd ſpeiß Saften /folt 
| Kunz Saten inn der Schꝛifft / iſt nichts anders dannein Maͤſſigkeit vnnd man fürvns 
| FerFeiß] deren fich der Menfch sit aller zeic befleiffen foll/nach der red Chur, lur. 
































Ace amzı, Huͤtet eüch das ewere hertzen nit beſchweret werden 
Ervnd Sauffen / vnd mir ſorgen diſer Welt. Montanus. Sohstich 
man ſolle gar nit faſten⸗ Johannes. Dasfagichnit. Senderich 

Pargegen/das ie mir ewere Saften auf. Goͤttlicher Schziffe probier 


















Mürge, üptern der Kirchen zůgelaſſen iſt / iun 

N dinge as nůn ſie dermaſſen erkennen / das foll 

bott erkennen. Koſemund. Der: Dos 

a Pütarion wurde ſich zůuil lang verziehen / laßt vns widerumb kom⸗ 

— ——— der Kirchen? Montanus. Wie⸗ Glaubſtu auch al⸗ 
gemein Cheiftlih Rirc glaubet · ¶ Johannes Ja/ich glaubs. 
Da⸗e iſt recht Wann du alfo vedenwürft/fowöllen ei hoch 
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Johann Hiſtoꝛien der Marcyrer 


Det. wiberdich ſtreitten. Enchuſan. 
Kirchen? Johannes. Eb affelbi 
foll/wasfiegebeüter? Johannes. Die Roͤmiſch 
vne auch mir Beinen Oefansen S 

/onndlehrer vns / das wir dem ſelbigen lei 






fahrle 
ders dergleichen/ werden die tregen — 
derlich difenlesstenseiren / Darinnenbie Riebeerkalret/die 
ber vberhandrgenommenbat. Das wir ja alle / ſolcher Gebote v 
die vns treiben vnnd manen / von ndhren feind. Wanůn ſolche ſolten 
hen ond veralten / was wurd z letzt auß der Allgemeinen / Cbz ſtlich 
werden? Johannes: Ach Gorrwieredenjedoc fo Dolledir 
2. Eor.9. geleſen / das Gott ein froͤlichen Seber lieb hat. 2. Corinth.% 
> dann folchefaule/fahzleffigeleüe/ durch Gebort und Straff / zů 
beie/diedochnichrsnüner/ zwingen vnd dringen? Der 
Exwig im auf: Zů dem fo ſeind die Werck / die wir auß vns 
unnd fie andern leüten auffdringen/ mit nichten vnd keins wegs zůuerg⸗ 
mie denen die uns im Geſatz Gortes fürgeſchriben werden. Ynnd dt 146 
brabanı/ der doch fonftein Vatter aller Öleubigen genenner würtjvor Borzkeis 
nen Abm berte/ waer ſoite oder muͤſte durch die Werct des Geſate gerechtfer⸗ 
tiger werden / Zwar fo werden vilweniger eivere Werctheiligen ſich zůrhuͤmen 
babenfür Gore /von wegenjbres gemurmelten geberte/ hres Faſten / vnnd an⸗ 
dererkalten Ceremoniem Montanus. Wann nit Gefansb 
nfein folcen/ dar zů die leüt angehalten wurden / Was wurd do ußd 
elt. Buche. Wann kein Gaig oder Schwerdwere/ fo dochnicht 
ſicher auff der gaſſen gehen dann jedermann wurd ———————— 
len. Johannes. Feb bebenndas alles /wie jhr hie ſagen / N 
ſers ampt / dem der Sewalt des Schwerds von Gott gegebenmordenift/baser 
Die Onfebuldige für gewale befcbügen/ die Schuldigen aber und Vbelthererder 
gebar nach am Leib firaffen folle. Tedermann weißt es / das die DW 
Zungen zů erhaltung Stett / Rand und Reür/inallewegvon möbrenfeind. I 
berwirbandlenbievon den Kirchen Ceremonien vnd Satzung aa 
das der/der fie haltet / dannocht keinen Rhům für Gott habe. Mont 
geſtehen das gern / das die Frommen von hertzen allweg begerente® 
depgleichen das die Böfen fich vom Argen auß forcht der ſtraff enth 
bannes. Wasiffdanndißfüreinvnbillich ding das jr beyde die Oi * 
* sügleich mit — —— zwingen / So doch geſchꝛiben ſtey 
Papiftenzy, moth. . dẽ crechten ſei das Geſatz nit geben / onder den vngerechten * 
tannıfieren/ bigen? Enchuſan. Wie das? —— Dann wer Gaftee/mit 


mit en 5% er / die Speiß fo vonder Kirchen verbottemfeind / nie — 93 
etodtet werden —— 


zungẽ gan 7, 2 © Pr 
raufam wis Ibr/ als einen Vbeltheter / vnnd müß endlich 
der die arınd woeiters/ auch wider unfere Seelen / ewer Tyrannei zůuͤben· 
gewifen. len / das wir Prieſter alle/ wir leiden Bꝛunſt oder nicht / — 
follen/ fo wir doch inn krafft des glaubens vnd vnſers geneigten an die 
berüffen werden. Iſt nit inn difem fall /das hoͤchſte Rmd ſtrengſte Nemü 
hoͤchſte vnd groͤſte ngerecbrigkeie” Enchuſan. Nůaͤn / eins ghu 
Iſt nit einer dem andern nach dem Geſatz der Liebe zůdienen 
bannes. Ya. Enchuſan. Warumb folcen fih dann die from 
ber Riebedenen Saxungennironderwürfflich machen / ergern 
mie welchen die Boͤſen vom vnrechten abgebalten werden? 2 
wann das Gewiffen freibleibe/unnd dem Glauben kein gewalt beſch 
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dank chicht im Verborrder Priefker Ehe. S 
alle Genfer Eneche werben damirfiealledem Herzen Ch ifo gewwin? 
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onſt iſt es ja allein 


42 
Chꝛiſtenleüt/ 


Bis, Ehe 
ich) werden. 










ans. Wie: So hoͤre ich wol/ du dor ſt / ob du wol ein Pa 

ibd deiner Keüſchheit hindan fergen/ —* ein een. * 
feinauffdieDauprfach an jhefelber, . Johan⸗ 
vederfcheidrallen Menſchen frei erlaubt vnd sis 
t allein au leüt ziehen vnd deü 









ſolt nicht auch ein Prieſter doͤrffen ein Ehemann werden⸗ 
aſt du cin Weibgenommen/odernicz. Johannes. Sagſtu 
ommen habr Montanus. Alle welt ſagt ſolches von dir. oz 
sfrageichabernachfoldiem: Monranns. Ricber was darff 
der gemein Mann weißts doch wol / jedermann ſagt folches/ 
on noͤhten were /fo wolcihswolmir tauſent Zeugen beibzingen/ 
jachei Johannes. Habt jhr etuche Zeügen / die vmb meine Ehe 
i / ſo nennen mir ſie mit nammen. Montanus. Vnſer recht ver 
n dich / wann ſchon kein Zeüg vorhanden were / allein vmbs gemei⸗ 
illen / verdam̃en kan. Miewol wir ſouil Zeügen gnůg haben/ das 
uß willen / du geſtandeſts gleich oder nit / dich verbrennen woͤl 
Wann jr dañ diß bei euch eſchloſſen habt / was bedarffes di⸗ 
fe; embt mich hien / laßt mich alfo baldan den Pfal ſchlagen / da⸗ 
gen an mir erfüllet werde/ Fb: feide Blärdürftige leür, die jhz 
crewen koͤnden. Montanus. Das ſag ich die / Wann du 
Alo/wie du angefangen haſt/ wolteſt auffluche ſůchen / jo wöllen voir dir cirr 
Andere undheitere frag aufgeben damit wann du.cs niche gern thůn / dar zů 
gewalegedrungen werdeſt / vnd bekennen das du ein Ehemann bift. Jo⸗ 
jedanmals Richter / einẽ ſolchen Menfeben/derdurch Beine Zeügen 
iſt alſo gerad an die Folter liffern· Oder iſt ein menſch ſchuidig fich fel 
athen Es iſt vnbilich/ dz jr / die zů mir / Rechenſchafft meines glau⸗ 
ern / verordnet ſrind / erſt darzů meine Folterer vnd Hendkerfein wäls 
Seſtlich / ſo bezeügts ewer Pfarzherz /das du ein Kheweib 
abeft/ond hat dich auch deßhalbe am off sn Mechel verklagt. Zům 
obeseugefolches das gemein geſchrei. Darumb haben wir auch vejach 
ie der Folter zů dir zügreiffen. Johannes. Wannesmicarmen gez 
t leücen alfo PU zůgehen / fo iſts ja zweien oder dzeien Leſterern vnnd 
enmeülern erlaubt / das fie falſche reden von den Vnſchuldigen außſtoſſen. 
manjbnen dann glauben geben würc/fo ifts bald wmb Sn leben gefches 
Aber mann b ffe vnſern Pfarrhere / damit er bieoffenrlich seignuß ge⸗ 
bbich ein Weib genommen habe Montanus Wir wiffer das du cin 
! Ommerbaft. Fobannes. Inn welcher Kirchen / für was Reüten/ 
mer scieiftfoldyes befebeben: · Montanus. Ricber es iffniche gar 
Wwasınan fo gemeiniglich fage. Johannes. So feind jhe fürwar 
iche Kichter/die hr mich min zween ganzer Monacalleinvmb hoͤr 
im Kercker gefengklich gehalten habr. IE es eüch nůn gnůg / dz 
ügen haben / die da allein ſagen ſie habens gehoͤrt / vnd habt aber kei⸗ 
nhette / wolan fo gehet hien / verurtheilt mich gar / dz ich doch auß 
er entledigt werde / vnd jhr mich hienfürt nicht mehr alſo plagen. 
ein auffzug würt dich fürwar nichts nugen / dann wir: wöllen 
Aechren biß zům end mirdirfürfaren.. Darumb fo werees dir vil 
ſer / du chetteſt uns aller dings cin freie/offenrliche bekañtnuß / da⸗ 
dich gegen vns demůtig erzeigteſt / vnd diſe deine verwurckte ſchuld 
bbetteſt / wir vns —— gegen dir ir Jo⸗ 

ij 































































































Dohann Hiſtoꝛien der Marcyrer 
veck. aues. Ich kenne ewere liſtige weiß wol / damit jhr mich zůfahen kom̃en 
Yes a. nünvorhanden. Nůn Eönde jhr mir gleich woldifen meinen Leib 
verbiennen/ abermein Seel würr der Himmeliſch Vatter in feinerhande/ind& 
wigteicerbalcen. Auff ſolche hoffnung verlaß ich mich gantz vnd gar vnnd 
fſorchte mich derhalben nichts / vor allen denen / die mir vbels woͤllen. 
Hein Johannes / ich bitte dich/ du woͤlleſt dich nicht alſo halßſtarꝛig w 
Herzen Doctores allhie erzeigen / bekenn aber vnd ſage die warheit / ſo 
wißlich dein ſach wol ſtehen / glaub mir darumb. Ro . Wasb 
fin dich vil gegen dem Derzen Commiffario / lieber hilff dir felbers v 
ndlungIohannes. ¶Wie ich jetʒundt geſinnet binn / fo will ichn 
antworten / ich ſehe dann meine Leſterer vnnd Anklager allhie vor au 
mit wannder Anklegermichts beibzingenkan / der Angeklagt vnd 
erde. GMontanus. Dieweil uns ſolche hand 













zeit,  Montanus: 


nozeb. Man fire jhn widerumb inns Gefengknuß. Enchuſan. Mic bes z 
duncke niht gerathen zůſein / das man jhn dort bien fůre / dann daſelbſtiſt auch 
Gnapheus / die moͤchten villeicht der ſachen eins werden. itanus. Ma 
lege hn dieweil inn diſem Gemach an ein Kertin / biß das wir nach eſſens wider 
kommen. Johannes. Wann jhr mich ſchon nicht —— 
endteinnen. Montanus. Bedenck du dich bei dir ſelbers wi 
men/wieduunfern Abat folgeſt / vnnd dich felbers auß diſe 
macheff. · Duuenorth. Wolien wir nicht gehen⸗ Enchuſan. ade 
gefangnen nit etliche Rnecht zůordnen die ſhn verhůten. 
ůch / Habt jr nůr gůte ſorg auff jhn. 





























ser ee 


Dieander Zandlung/fo von oben gemelten Inquifitcanonnd BeifigernmhJchanumen | 
Woden / auff Deu 14. tag des Hcwmonats nad) Mittag gehaiten wodenut. 
— N 


be} 






Fohannes. Zwar ich binninn meinem Mersen wol 
N tanus. Haſt du auch alle ding recht bei dir felbers em 
ö hannes. Ja. Montanus. Wie nůn? Wilcdudocst 
angefangene Frag von deinem Eheſtand antworrgeben? 
doch mirdemgeding/ wieich gefage babe / wann nemlid) sünos meh 
fürgeſt ellet werden. Montanus. Wiltu mit einem wost 
del mit einander iſt· Johannes. Ja gern. Montanus. 
cin ſace antroort geben/ fo wollen wir dich der Keiſerlichen Obe 
cken / die würt dich dann entweders Foltern vnnd Peinlichen fra 
toͤdten / Nůn fir ein wenig neher zů mir / Was gibſtu da für ein 


Johannes ſetzt ſich ein wenig neher an der lincken ſeiten gů 
wortet vnnd ſagt / Dieweil jhr Richrer ſeidt / ſo nimpt es mich 
der / das jr wider mich armen Gefangnen ſo Tyranniſch wůten 
tanus. Dieweil du dich mit gleicher freüdigkeit zům Fewr Ye 
darff Meß leſen / will geſchweigen / das ich erſt Gottes zorn bil 
forgen, Johannes. Ich glaubs gern. Dann alſo ſeind die 
alle Verfolger der Chriſten allweg geſinnet / das fie vermeinenfteth 
befondern dienſt / wann fieunserwürgen. Aber jeher wol 3t / 
ſolchem fall def Herren Chriffinachfolger feien /der ja nie ſeman 
ben gesumwungen bat. Roſemund. Stehet doc) EA ara 
zwei vnd zwengigſten / das der Her: fage/ LTöhrige fie hereinsil 


J— 
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’ E weiß wol das diß wort ſeind mein e u 
he allbiemiberfinne und nichereiht angezogen. a ya a 
befilbedasman die Oeůt zwingen vñ noͤhtigen oll / aber nicht mit Agecter/nie 

e Sewwer ae Beiflen/ fonbermir feinen dberzeichen vilfaleigen ůtth⸗ 








Es 


en damieman nicht mie ſampt dem Vnkraut auch den gůten Weitʒen außrauf 
Aund Paulus apitel, Lin Ketzeriſchen 
hen imeid im Latein Deuia) wannerein malond abermalers 
Keil Moncanus. Ja es fecherreche inn Paulo Deuita fc. tolle,dasifk/ 
f ndnichelebenlaffen. Johannes. Wiewol du ſolche 
ꝛ der worten Pauli fpStrlicher und ſchimpfflicher weiß wilr eingefürt 
biben/ fohae man doch folbe Reiir under ech gefunden / denen ſoiche aufie> 
ich wolgefallen hat. Binihnünein Aeser/darfürich mich doch 
mb fEraffer jhr mich nicht mir beſcheidenheit / ob ich mich 
Böenmb von des Sachans fEricken vnnd banden Eerere, Aber ich Eanvil 
Ufvoneiich jagen /dasjhr Aenervnd abgefagte feind Chꝛiſti feide/dieweiljbe 
Alk) fo ewerer faccion vnnd Ich: nicht fein wöllen /von fEund an gefengklich 
Agttiffen/ vnnd an Eiſen Kercen fbmidenlaffer. Wa habt jhisje vom 
Daun Chzifto gelchzner /das he alfo gegenmirhandlenfollnz Moncatns, 
Ksilkkeinwunder /ob fon Chriffusfolches nicht gethan hatte / E⸗ war deo 

Hiche/dascr ein offentliche Yurisdicrion vnnd Gerichts zwang an⸗ 
Hihtere, Johannes. Ad) / gleicy als wannnnichealles Berichtdem Sohn we⸗ 
= 


= 
4 
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worden / vnd er nicht allen Bewaltherteinn Himmel vnd auff Er⸗ 

2 gejhe vom Heiligen Apoftel Perro/ deß Nachkoͤmling vnnd 
Ihr ſagt / das der Bapftsü Rom feier Montanus. Hat nicht pe⸗ 

AUS mie gewale gefahzen/daer Actorumam 5. Ananiamvnd Saphyram ver⸗ 
flücher onbwernmaledeier bat. Johannes. Dieweil jhe mie dem Exempel Pe⸗ 
weren befeldy veranmeworcen wöller/ Wolan fo verderbraucjbımidin S, 
bee nammen / vnnd geben mic als einen verflüchten Menſchen / 
— er 





Mb folberzch haben ſie ſich entſetzt / flillgefchwigen/ vnd einander angeſe⸗ 
Axdtlich antwortet Duuenorth / vnd ſagt / Wier Darffeſtu auch der 
bes Slüchs gewertig ſein⸗ vnd ſolchen Flüchmzie der chat erfahren! 

warumb nicht· Dann alſo wurt offenbar,objhmauch der Hei⸗ 
nr blölbenflüch /dendife Reür/diefichale Apofkel Chziffichiimen/ hůn 
Ngefallenlich, Aber fiewerden ſolches nicht verſůchen / oder ſich ſolcher 






en —— 


Rům leben eingehen / ſo halt die Gebott. Aber ewer Liedlin iſt di⸗ 
wider / dann es Trewer vns dentodt/wawircichunnd ewer lehr 
it 


nddin ſten * 
* woͤllen. Der Her: Chriſtus fage/Mattheiam 19. Wilcn (zwingt 
ſem € 


8 


* 
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Det. nice woͤllen annemmen. So hat and Chriſtus den feinen verbotten 
nicht vie die Weltlichen Koͤnig / herrſchen vnd Regieren / auch nit mit 
danmallein mit Geifklichen waaffen Eempffen 7 oder ſtreiten follen: So 
sei Ge biegegen der Bapfkauff alleweg/das er ber vechee Ancicbuf indem 
Schrein Tugeneftc/ diedie Heilige Schriffe/demm heiligen Apoftel Petromit 
Ehren zůlege. Enchuſanus. Was darffſtu vns vil Iſt ſhmnicht 
alſo / aller gewalt ifevon Gott vnſerm Herren. Johannes · Ja / das geſ 
Anme ege ich. Montanus. Hierauf folger/das auch diſer vnſer Gewalt⸗ vei 
walt ſei von wirdich /alseinen Kenerifhen Menfdren verd apt / inn die Pandtd 
_ lichen Dberkeirvbergeben mögen /von Gott ſei. Gohannes, E 
Fudas Ffeariorh/derdenPrerzen Chrifkum den Pobenp eſter 
enefehuldiger werden. Alſo 
gen die da nicht wolten felbers den 
en —— ontij 
gewalt iſt eben ſo wol von tt gew 
Sort feii Sehet eüch aber wolfür/ nicht 
Dan gleicher weiß / wie die Gedechtnuß des Herren Chꝛiſti / vnn 
poſtel / für vnnd für bieibt / vnnd alle Welt hren todt herrlich halte 
Stweiffele mir garnicht / wann jemtich fchonvmb der Ber tnuß der 
willen erwürgen / dannocht ich hermich / jhr aber inn Schand vn 
Ewiglichen ſein vnd bleibenmäffen. Enchuſan. 


uden/ Schiffegelebitenund Phariſeern / du vnuerſchampter nf 
3 fe erfol er? 22 —— 
































































fenund. Seind wir dann die gern - 
obannestoffele an den Kercen/ daran er gefangen t 
Johann ſagt / Was hr für Leüt ſeidt das hoͤrt man jezundt an den Zetten WON 
Brerbefaut 1 febon ſtillſchweige. Darneben beseiigeich mich / auff erver eigen * 
diger feine Frabt jhrauch erwas wenigers an mit gerhan / dann die Juden ſelbers deo 
wöperwertis Herzen Chaiftum erwürget haben / Auß ewerem befelch binn 
ge / als die die * 
vechte pas gen / vnd nůn lange zeit n Kercker gehalten worden / J a 
riſer ſeien. Mir aller erſt darzů / jhr woͤlt mich als cin Ketzer verdammen/wnnd — 
lichen Gewalt vberantwoiten. Was hab ich gethan? vnd wanithabicsver 
feoulderr Montanus. Der Keiſer hat dich faben Laffen / Wirbaben Beine 
fEdir hierinn vnrecht beſchehen / ſo magſtu dich 
ferlicher Maieſtat beklagen. Johannes. Ir thůt hin recht / da⸗ 
oſchandlung mit Keyſerlicher Maieſtat nam̃en woͤllen 
der Reyfer felbers/ ſoiche fach eüch auff den halß gelegt / w 
Glaubens handlungen / eich zůerkennen vnnd zůurtheylen 3 
Daligendoc die Commißbtieff/ wie mans nennet / die aller erfkjent 
geseigeworden. Derhalben digweileiich vnſer Vnſchuld wol bekan⸗ 
ſhrvñs ledig laſſen / Dieweil es doch alles bei eüch ſtehet. WIONER! 
vns? Nein zwar / dann du biſt des Keiſers gefangner. Joha⸗ 
eůch nichejhr Frommen leüt / Gott laßt ſein nicht fi otten dc v m difer: 
—— ns Sihedocd) der Schandelidentedei en 
enfch treiber / Wie darffſtu dich doch ſo freuel / vnnd mi n lei 
fo berzliche/ gewaltige leüt einlaſſen / Ey du — 
ein einigs wort antwort geben. Johannes. ch rhuͤme mid" ge‘ 
ein groſſer Doctor / wiejhr/ oder auch ſonſt gro ee vnd hoher 
ſemund · Dieweil du dann nicht fo gar gelehet biſt / ſo mer N 
— gelehrten leüten nit alſo Ban Montanus. Dr 
2. wi, ger/verfkockrer R ener/ darumb wurd ich mir Fein Gewiſſen ma 
Igombeger [dom züm Fewerverdammenfolte. Yohannes: Ach wie ge 
— „tb ſolte vmb des nammens Chꝛiſti willen / den todt leiden. # 
aan ler mein Beůder/ bedenck dich eines beſſern / ſtand ab / dann du jrreſ 













































ſchuld daran / ]J 





Be ee. -: 
Das Vierdce Buͤch 424uo 


 begenieimicbie/wwiedu jesunde geſinnet biſt / zůſterben / vnd wann ich gleich 
gang Weledardurch koͤndte bekommen. - Johannis. So —— 
9 ——A find weberlcben noch ſterben / Ihr pia ge vund 
bereltigen mich. aan ich fepon folches thůn Eöndee/ fo wolrich eiappocbinn 
mnigftenniefcbadenzüftigen. SMontanus. Es iſt hieuon nůn mehr genůg 
aßrt vns widerumb kommen auff die Hauptſach vnſerer Inquif on 
bgewichen ſeind/ Sag vns frei herauf mit eim wort / 
efferinn die sCheEommen/odernichtr Warımb ſchweig⸗ 
ucho. Dieber was fperzeftudich vil / den Herzen deinmeis 
nn Johannes. Da ſihe ich noch keine andere Ankleger /dann 
ter hie zůgegen· Montanus Du biſt doch nůn wehe rüg 
/ön hab i d Johannes. Donwen 











uß vnd kundtſchafft habt / warum⸗ fellet jr das Dirheilniche Degert feinfz 
ndten wir bald thůn Dann ich habmirdis en 
as du geſagt vnd — haſt / die Ehe ſei dẽ auworen, 
ohannes Wolan/diewen 
fh mich eringen/folaße mich mein fach von offner Canslen/ 
Sfentlichen, * Da ——— 
ben glaubwürdiglich widerlegen yolird /fo 
Bilicydoch gern dentodeleiden. Montanus. Rieber fdweigmirdifem Su. 
Dañ die Roͤmiſch Kirch laßt auch gar vngern zů / das wir mit den 
if follen., Dann fie feind verſtockter dann dasfie bekennen fols 
vberwunden. Derhalben fo follman fie mehr mir Fewe⸗ dann mie Papiftenwät 
Boten vberwinden/ damit fie niche weitern vnd groͤffern ſchaden thůn moͤgen. lennit d5 m& 
—— Wier gehet nicht ſolches aue menſchen an / das ja meniglich wiſſe/ 2 * ca 
den Artickeln vnſers Glaubens befchloffen werde⸗ vnnd deßhalben das — 
— säfaien berüffewerde. Enchuſam Wer wole in foldyer vile der foll. 
nd die Sereitrigenpartheienwiderumb vereinigen? Soltens die 
Handtwercko leg oder Kärcer ( Rärchlinzieher) chün Johannes. Die 
—— fo zůgegen were / ſolt ſolches thůn. Dann bei /hr allein/ ſtehet das 
Ache ber Gcheiffennund Propheceien / vnnd nit bei einem oder zweien/ob fie 
 . Bleichwolhohe Tirel/das fie Meifker ſeien / haben vnd tragen Enchuſan. Ich 
ſieſt vnſinnig / Diewel der vngelehrte Poͤfel ſonſt nichts verſtehet / wie 
terdanin Glaubens ſachen recht vetheilen koͤnden Yohannes, Lieber. 
Exiſt n außflucht? Gleich als wann nit die Schafft ſelbers / der wars 
————— das ſich hierinnen die gang Kirchvon vngelehrtten leiten 
Nichte Egen hette. Würt es ſich befinden /das ich felfchlich oder vntrew⸗ 
— Schiffe vmbgang/fonemmen fie michalle hien/vnd verbiennen 
Veverfkeinigen mich / wie ich werdt binn Wird ich aber obligen / vñ mein ſach 
—2* erkantnuß behaupten vnd behalten⸗ fo will ich ſelbs der Mirrler 
nd mic) chefelbers mitten in die hoͤchſte gefahr begeben/cheunndic) 


= 4 z 


$ 


das jr am wenigſten finger ſolten beleydigt werden Dann es ſoll 
ſein / wann die warheit den iß vnd zůfall vberkonner Wiewol 
ches für der vnrůh des Volcs zůbeſorgen habt / dieweil jr mit Keiſer⸗ 
Mund Gwardi wol geſterckt ſcidt Monranus, Wir woͤllen nicht paßnte ende⸗ 
u tievon gemeinem brauch der Roͤmiſchen Kirchenabweichen. Dañ lic ficnem. 
daß d5 einfaltig / grob und vnuerſtendig volck ſich der Kirchen er⸗ mein ertane⸗ 
i ee) dann das die 









fi 





ö beilunderw Geleheten und Fürnembſten der —— 
— oder vnwillens muͤßten geleben. Johannes. Zwar mit der om 
n iiij 
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Bed. veiß werdet jbrewer Inquiſition nimmermehꝛr groß und herzlich machen / auch 
ee Ehe lebe außreüten. Dam mit diſen heimlichen Diſputa⸗ 
tionen vnd Geſprechen / br die Tugent ſelber vndertrucken / vnmn 
Aonen im verborgnen verſchlu o - 
welchesdannjmmersitauch begert / etwas gewiſſes zů erfahren / in der 
fie auch / eben fo wol als euch betrifft. Es ſei dann das jhes für gering 
dasjheräglichs vnd mir warbeit bözenmüffen/das von eüch offentliche 

warum̃ Zei würt. Wer boͤß thůt / der haſſet das liecht · Montanus. 

— * darumb nicht zůgelaſſen 

* Da glauben zöuilgern/® 


Hör sögelape Wann fie dann hoͤren 
fen werden] Schaifftfüren/diedocd 
en Dipfis eicpbald glauben geben — 
Rd Iewer jamer vnd auffebiir im Volck entſtehen. Das Exempelha 
ſchandtlichẽ Ertʒketzer Arrio / der doch fouil Menſchen mit dẽ ſuſſen 
falſchen lehr vergi und verderbt hat / dieweil er die auch 
doch felſchlich / anzoge. Herten innürvnfere Vorfahren gerad in 
bean /fo were nicht nachmals ein ſo groſſer jamer in der ganzen. 
Johannes. Daran chůſiu vnrecht / das du die Arrianifc Zee 
ver fachen vergleichſt. Wir laſſen vs damit vernuͤgen / wann 
dargethan / vnd die ſelbig mit zeügnuß der Schrifft war gem 
benfiedemnach vn vbergeben ſie dem Vrtheil der gemeint/C ir⸗ 
ben / Vnnd wingen niemandts/basers eben mit vns baltenfolle. Arrius aber / 
welches E ampehjbetrewlich folgen /ber bar den YVeltlichen AemCmiejbneny 
nen das iſt / — gewalcangerffen/ nnd grewich nderbarlicht 
weiß wider die gewürter/die feiner meinung nicht aben fein wöllen, Welche 
bandlen nünden Euangelio gemeſſer? Ihr / die hr wit dem Reher Aruo / als 
seiffende / geimmige WOLF die armen Schafflin ſa lachten vnnd mengen ober 


ie den Apoſteln und allen Aufermehlun gan 










































Wir die wir die Verfolgung m 
tigeragen ondleiden? Enchuſanus. Das jhr niemandts 3Ww 
liballein die vrſach / dieweil jhr nicht ſouil Mache vnnd Gewalt 
zöchun. Yobannes. Was habt dann jhr für 

gen/ dardurch jhe uns als zům todt hienweg rei 

nen/ ſchlachten vnnd verderben? Enchuſanus. 

Komanorum am dreitzehenden Capitel. Aller Gewalt 

derman ſe Onderthander Oberkeit / So ſagt au Pau 

ewern Dberberzen/ auchden Wunderlichen? "Johannes. Diſe letʒ 
Petri.. mie ſhreuch nichrjeren/ ſtehen nicht inn Paulo / ſonderim Pers. 

vnd wolfeidejbeinfürnembften und Hauptſprüchen der — 

ein Apoftelfür den andern ansicher? Wa jhr aber auch Paulum 

anfehen/ fo wurden jhr ja nicht fagen / daser vondifenewerenngerwälß/ 

eich aber hie rhumen / redere. Enchuſanus. Wilt du uns erfk Ihren 

wir Paulum verſtehen follen / du vnuerſchampter menſch? Fi —* 

haben Pauium offter gelefen/dannebendur Johannes ro 
Kinderinnder Schulen? Lefen vnd nicht verſtehen / iſt verlome, 

femund. Raf folbefehele vnd hmach wort underwegen / WasjaSt! 
Aller gewalt iftvon ort. Johannes. Ich ſag —— 

plaffen de ge gebet. Dann er gibt allein das Schwerd der Weltlichen O —8 
hHoridz Welt Jichem gewalt / wie jhrs nennen / vnd nicht eüch / —— N 





—— deren ÄAmpt allein iſt mit dem Schwerd des Heiligen 


tes woꝛt empffen vnnd Streitten. Dann Paulus fage/ YET 
nicht fleiſchlich /fonder geiftlich. So hat auch Chꝛiſtus ſelbers euc⸗ 
zür Hoahei / deßgieichen alle Ehrgeiſzigkeit verbotten / da er ſagt⸗ 
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Ynder eüch ſoll es nicht alſo ſein? Enchuſan. Nůn ſehen wir wol / d 
am nit verſteheſt / vnd die Heilige Schꝛifft alſo —— den — 
wie man ſagt / liſeſt. Paulus fagt/ Jedermann fei Onderthan aller. 8, 
et ſaget nicht von einer Dberkeicalleirs, Darduech werden wirja vers 
et / en Oberkeit eben ſo wol/alsder Weltlichen gehorſam zů⸗ 
Viedanı auch der loerr Cheiftus foldyen gehorfam beide der Kirchen/ 
ben Oberkeit / zů leiſten befolhen hat / Dann alſo ſteher geſchri⸗ 
zwei Schwerd/ Ruceam zz, ohannes. Hierauß koͤndt heja 
nun jhr nicht gar Blinde ſeidt / wie vnbilch »nd febläfferi he mit 
geben. Dann die ſeib. ſoll billich mit anderer Scheifft / vnnd it 
n / die he auß eweren kopffen felbers erdichten / außgelegt wer⸗ ne 
* — wir —*— * —— 
wie Petrus ſagt / oder wie aulus ſchreibet / aller O eit / die Kom, 15, 
8 hat / vnnd dajjelbig vmbs Kerzen willen, Aber welcher Ds 1. Pa.» a 
dertha ein foll/ wann du es wifjen wile/fo zeigt —— 
gt / Es ſei dem A önig/alsden Dberfien/der den auptleüt⸗ 
and zůr Raache vber die Dbelch 


Adden allen die Gerechtigkeit def Schwerds befohleni 
— * alles vmbgekeret. Dann wa ſtrafft man jetz 
(die Trunckenboͤln /die Spieler /die Gottoleſterer ynnd Wůcherer? 

‚auch ihes für ein gering ding / ob he [bon Gottes wort mit eweren 

N —— verfelfhen. Wann aber erwaım ein Esdıas kompt / 


rkeit gegeben iſt. Heißt nun das diefrom 
en/(büsenvnd (dirmen / dargegen aber die boͤſen ſheiten vnnd f⸗ 
Mentanus. Went du auc warumb Johannes, Wie⸗ Mons 
: Ale die/ fo du jesundrals Sünderpnd böje Leüt erzehlet haſt / wann 
Sünden ermanet und erinnere werden / ſo erkennen fie doch he ſtraff 
vnnd vnrecht / Derhalben iſt auch billich / wann fieesbegeren / das man jhnen 
Bund nicht ſtracks das Schwerd wider ſie brauche, Duaber/ob 
un Weib genommen haſt / fo wile du esdochnichr fürein Sind erkens 
dudichindieverborrene Chebegeben babeff. Wer wolt nůn einem ſo 
———— genad beweifen. Johannes. Lieber fagemirdoch/ 
Belbesachtenjh für billicherund leidenlicyer/ Das ein Priefter / der die beunſt 
Bi — dann einer andern anhange / oder aber ein Eheweib / zů be⸗ 
nn get Khelicher Beiwohnung/nemme: Ich bezeüge mich bie auffewer Ges 
* mir ein freie vnd inn Gottes wore gegründte antwort. Montas 
an en vns deren Eeinsgefallen. Johannes. Dieweil dann diſe bei⸗ 
ar er Derheil zůgleich ſündigen / wie kompt es dann /das ihrfieniche 
% vmbfolcher begangner Sünden willen/ gefengklich annefien: Sok 
beſchehen / fo beſorg ich fürwar / cs wüt de nit piatz genůg im Kercker prieſter fo in 
an alle Chebrecheriſche Miürenpfaffenbien legen koͤndte. En⸗ —— 
will ich dir gar fein antworten/ Den andern/ dieweilfie ſich inn vngeftrafft 
tn nicht rhuͤmen / ſonder als Sinder demuͤtiglich erkennen/ ver⸗ bleiben/dre 
techt vnnd billich ih begangne Sünden, Johannes. Fb: vers — ar 
m wol/ oder ſehen durch die Finger zů jhzem ſchandtlichemergerli⸗ nie 
- ber doch alles vergebens / vnnd wider Gott / dann es rewet ſte doch 
ehrer begangnen Sünden, ſonder fallen alsbald widerumb in 
altenv⸗ ten vnflat 
—— 




































































vnd wůſt hienein / welchen fie micder erlognen vnnd Gleißne⸗ 
riſchen 
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rag 

















riſchen Beicht abgelehnet haben. Aofemund. Lieber vrtheilnit ſo f 
—* ob ſie ee ſundigen vnnd fallen ſo rewet es ſie doch 
Deichten taͤglichs. Johannes. Es were vil beſſer nimmermehr 
danınonder dem ſchein einer gethanen Beicht / inn Sünden deſto 
fürfabzen/ Dann recht Beichten / iſt der Sünden von hertzen feind fein 
ſemund. Sie Beichren aber nicht allein lieber Geſell / ſonder ſie bi 
bhn vnderlaß / er woͤlle jnen ſolche jhre Sünd vnd Schuld verzeihen. 
nes. Warumbbefleiffenfiefih dann nicht vil meht / das ſie jhr Bůß 
vnnd im Werd vollbzingen/jbe leben beſſern / vnnd o iche 
fie nicht Gleißner ſeien? Montanus. Es ſtehet doch geſchriben / Der 
fallet des tags ſieben mal? Johannes. Es iſt war / aber ſolche Leüt 
der Gerecht / vnnd ſtehen auch tinmmermeb: widerumb auff · 
wol das diß Ehebrecheriſch volck / wie die vnfletigen Sew ni 
den kaatigen Müůrlachen / darinnen ſie ſich für vnnd a 
vnd hienweggeber/ Dann fie entweders ſtettigs Sauffen/o N 
rerei treiben) oder abermäffiggeben. Vnd ſolche büpfebefeine Früchtlin eines 
newen Kebens /fell man allererſt für Gerechtigkei Montanus. 
Wir bekennen das ſie alle ſtraffwůrdig ſeind / Wann allein folcbemwbelzübelf 
fen vnnd zůrathen were. Jetzundt aber dieweiles ſo gar vb 
und vnder allen ſo gantz gemein worden iſt / ſe můß man nach 19, 
ferer Rechten / ſolcher menge vnd vile / ob ſie gleichwol fundigt / verſchonen 30 
bannes. Fb: dö:ffr nicht mit der Vile vnnd Menge des Volde/ewermärwils 
ig und vngeſtrafft / ſchandtlich leben verthedigen. Danndasdiei£hebrecher 
niche mit dem Schwerd geftrafft werden / achte ich diß die ; 
fein/das gemeiniglich die henigen / fo das Schwerd firren folrem/felbs inm 
ſem Spittal kranck ligen / vnd mit ſolchen ¶Schanden vnnd Sünden b 
find. Derhalben ſehet eüch wol für⸗ damit jhe nicht / inn dem ihrvber meinen 
Spreiſſen alle vnrůhe anrichten / cwers Balckens vergeffen / vnd dermalen ins 
ein geewlicher Vrtheil tragen muͤſſen. Ich zwar wird als ein Keter offutlch 
außgerüffen/vnd aller Welt zů einem Speeradel vnd Schamfpielfürgefelle/ 
allein umb def Eheſtands willen/denmirdoch Gott zůgela fen Jaber der menſch 
im ſchein verborten hat. Dargegen aber verkehrereüchmi ob jbr wol 
vilgrewlicher Schand vnnd Haſter inn ewerem Eheloſen leben ‚Aber 
ob jhrwoldie augen der menſchen blenden /fo iſt doch ein Gott im 
folches alles ſwet / vnnd vrtheylen würt · Roſemund · So böre ich well 
Ban ein Priefter mie gůtem gewiſſen wol #&helich werden? dann 
deine reden feyenalledabiengegangen? Johannes. ann iche 
ſage / ſo glaubet jhe mir doch nicht. Montanus. Wir woͤllen h ih pe 
LU, 








Ddann fh 


fürein antwort bierüber gibft. Johannes.  c beforg aber / 

be Hund / die da mehr geneigt find mich zůzerzerren / dann zůlehren 
tanus. Ey thů gemach. Fohannes. Wölcjhrmeins verheilsauß 
vernüger fein/ fo willich eich bald antwort geben haben. —* * 
lan / Was verzeüchſt du lang damit Johannes. Wier er 
nem vitheil bleiben laſſen. Montanus. Da behire vs Gore für. heim 
uenorth. Lieber laßt jhn doch fagen / Sihe / wir wöllen — —— 
geſtellet haben: Montanus. ¶ Darein woͤllen wir nicht bewilligen/ 

fen dich aber: antwort geben / damit du vonvns/ wann du der warheit 
ieſt / recht vnderwiſen werdeft. Johannes a feide / wie) 
für welchen man der Warbeirseügnußgebe. "Dann wie cuſ * 
thei am · 7. So ſoll man das Heilig den Nunden nicht geben/mach de 3 
lin für die vo —* Montanus. Wiltu vns nicht ze m 
worten / vnd ſagen ob du ein Weib genommen habeſt / odernit INT nr 
will es nicht thůn / Ihr —— dam die Zeügen dar Maontanus. 
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ſtu dich vil hin derliſtiger weiß auff die Zeügen / es ſoll dir billich genůg fein 
ich folhes befhuldigen vnd anklagen., Johannes. So eh 
ein Sifcalinn ſein ampt greiffen "Montanns, Warumbnicht/ Ych 
der es aan / von wegen deines S&heftanbe, 
Johannes. Phuy / Was gebtjbsmir dafür ein felgam wunderz 
i ‚nemlich einen folchen Richter der zügleich auch Fifcal fein will, 
Eſcal were / vnd ich der Richterr : Yoz 













iſcal hat dann 
Montanus. Halt / ich will für hhn reden· Johannes, Das willichniechüny 
ſtaltgng darzů / Er vede felbers. — — —— 
anne / Wiltu dann nůn widerumb das leügnen dasdubekande 
Fr. Johann 9. Je Eommen: widerumb auffewer alte geigen / Wie wann 
»aub farbe der Pein / vnnd auß mühfeligkeis des Rerckers bekennete/ ich 
| rein Modt gethan / wolten jhes auch glauben? Montanus 
i nis / Wann der fachen nitalfo were /fo wurde das 
} Ehenichtbißgehn Loͤuen Eofiien fein. Johannes. Pbuy/, 

















de Wa in Batzen besalen folce/ Ich wolt fürwar mehr gewinns dar⸗ 
vbekommen. Duuenorth. Haſtu dann vergeſſen mein Johannes) was 
nicht aiſo vor langem /dawir-dich Ampts halben verhoͤrt haben geant⸗ 
—— re Ir Richter / habt he mich dann aminiert / vnd 

















/ des todts würdig / befunden / ſo moͤgt jhr doch woldas send 
Duuenorth. Wir ſeind weder deine Richrer/noch deine Ankles 
an. Lieber warumb verzeichfEus fo lang. Johannes. Wañ 

ü lt / das jhr in meiner ſachẽ nienacheweren os 
n menſchen Sasungen/fonder nach Warheie der Heiligen Goͤttlichen 
die dann vil hoher dann allermenfchen gebott / ſoll gehalten werden/ 
Mbbillicher mehranfehens haben ſoll / richten vñ verheilen wöle/fo willich eiich 
ger nicht auffziehen. Montanus. Wir ſagen dir nichts gewiſſes zů/ Aber 
Se du den Handel frei her auß fagen wurfE/ fo ſagen wir du ſolleſt gůte 


















off P ——— Diſe hoffnung will ich mr war ma kauffen / 
mi meines lebens / vnnd verdammnuß ewerer Seelen, Montanus, 
be her Jopann/ Ich fage dir/ das ich dir Gůts goͤnne / fowarmich Gore 
lieb hab, gher würſtu alfo mir verffocktem hertzen deine K£heverleügnen/fo will 
dermaffen mich gegen dir erzeigen / das ſich dein berg darüber enrfegen müß. 
Lbannes. Wannhꝛ dann am hefftigſten toben / vnnd zůrnen werden / ſo will 
Ib meinen Gore berglich anruͤffen / das er mir inn difer meiner truͤbſal Gedult 
verleype. Montanus. So fdwerichdirbeim Ampt der Heili⸗ 
das ich mir kein gewiſſen machen woͤlle / ob ich ſchon Tyrannifch mie 
} wird. Johannes. Diß iſt eben / das der Heilig Apoſtel 2. Ti⸗ Timot. 
ege har / Es werden si denrlegtenseittenEommen ſolche Menfchen/ 
—— haltẽ / bůmrhetig / Leſterer / Schender / Vngatig Stberig⸗ 
haben werden / eins Bortfecligenlebens /aber fein Eraffe verleügs 
hen, Montanus. Das du vn⸗ für ſtoͤrrige / vnbarmhertzige vñ vnfreündt⸗ 
eeſt / chůſtu vns onzecht, Dann wir ſehen darumb fo ſaur vnnd üů⸗ 
Wirjeniches vnderlaſſen / fonder alles das verſůchen / dardurch wir 
Ag freuel Hertz / wie du haſt / moͤchten erweichen unnd gewinnen / 
i/ond nit zům verderben. Darumbrahte ich dir / du woͤlleſt doch 
ynd mit einem wort ſagen / was du gethan oder mit gechan ha 


U » Jh werderdas von mir nicht herauf ee => * 
1 ei 























Sohann —— — 
Bel. ; Wer ich vor 
—— 
wid nſt w ewißlich dahien getrungen 
—— ——“ ifft geſtehen ger) 











můſt. Derhalbeniftvilw 


a un 


ur 
wol mein Herr / Ihr handlen mit allem fläißd 
meiner ſachen wol ergange / Derhalben were ich ewers Kab 
ſhe nůn woͤlt / wie frommen Richtern süftcher/der Gercchtig 
kar beiſtehen / vnd mich vnſchuldigen für gewalt erhalten vnd fü 
ich mein ſas · is die anjbz felbersrechr/ leicht / und wol zů erweiſen / mit 
willich eich auff alles / was ich gefragt wurd / antwort geben 
febweigen. Duuennoꝛth. Wir woͤllen dich verantworten inn 
en/darsudwrecebaft. Johannes. Wolan / dieweil dann E 
en innwendig / mich zů ſolchem ermanet / deßgleichen ewer gegebnet 
ER pero ond Glaub / fo willich Fein außfluche mehr fücben. So hören cin 
Ehe liche freie Bekantnuß Jch beben dz ich hab ein Ehefraw — 
- wabgenoms lich/niemandtsift darbey geweſen / ich hab aber das auch billich 
men habe ¶ n fůg vnd recht gehapt. Montanus. Lieber was für rewt da ⸗ 
derdas Welruch⸗ Johannes. Ob ich ſchon das Weltlich nit gehabt 
ich —— —— WE —— —— 
oſſe brunſt te hienlegen / vnn ere vnnd Di 
— So hoͤre ich wol/duhalteftes für recht / bilich / vnd erlaubt das die 
erden? 
Prtefter ms; hannes. Warumb des nit / wann ſie brunſt leiden!? Dañ es iſt 
—— Ehe nuß des H. Apoſtels Pauli /1. Cor. 7.beffer/inndie Ehe k dann bat 
werden. ide, KMontamis. Difer fpruch des Apoftels Pauli follmisnicheenwonden 
ieftern/ und denen /fo da Geliibd gethanhaben/verftanden werben 3% 
Vom Ehe⸗ bannes. Michnimpr wunder /das je folche außflucht Eömdeerdenchen/fodach 
Rand wire der H. Geiſt / von dem alle Schrifft her kompt / von ſolchhen 
memandts außnimpt / er feigleich ein Mönch oder ein Nonn. Dan der Apolieljagennet 
— 5— ren / außgetruckten worten / Zůuermeiden Hůrerei / ſoll ein jeder ſein 
iſen haben / Es ſei dann das vnſere Prieſter / die ſich dermaffenwerlob 
ſchen ſeien / darumb ſie dann auch der Spruch Pauli nit angange 
— ——— or ſo die Keüſchheit gelobt haben 
Reyen, Johannes. Hat dann Paulus die Epiſtel zůn Corint J 
die Leyen geſchriben? Montanus. Das iſt der gemein brauc⸗ 
inn aller Schꝛifft / das / wa ſie vom Eheſtand redt / ſie die 
—— — Wer * dir ſolchen pe r 
er Heiligen Schꝛifft geo aret / ſo doch ſolches niergendts inn 
ten vermeldet iſt? Man ſoll zů Gottes wort vnd Geborrnichrsehäm/and darud 
. nichts nemmen/ Wer gibe eich dann den gewale/ja wiedösfferel ER na) 
das ihr die Schrifft andifem ort fo ſchandtlich nach ewermgefaßf 4 
doͤrffen biegen / zwingen vnd deüten. Zwar meiner: Chuſtue 
zům Eheſtand gerachen / dann er ſagt/ Wer es faſſen kan Cverſ 
der Ehe zůleben) der faſſe es. Darauß dann folget / wers nicht ſa 
ers vnderlaſſe. Solcher Freyheit hab ich mich vertroͤſt / vnnd hierude 
dann frei bekenn) ein Weib genommen. Dann ich bedacht Cwiet® di 
. felber war/ und es mit groffer muͤhe vnd forgen erfahren hab) es We 
der Menſch allein /das iſt / auſſerhalb der Ehe feie/ fonderimjerY® 
folcher gehilff/ der jm gleich fei/ nemlich ein Weib. Was kan nũ 
rers beigebsachr werden? Montanus. Wanndwallingem 
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wol mögen keüſch leben, Johannes Ya) 

v gangder Haturennicht fapmanen beiwoh 

nes Ehelichen Weibs/diehabichnün genommen / andere Mirereiunnd 

—— * —— ea Kanten ADötcher 

en / der ſo oſſen abſcheühen / auch Z 

gehabtbabe/banneben ich. ——— 










Zohana 
Beck hat 
ſich hoͤhlich 
bemuͤhet / ob 






enen / mit wel⸗ 
ſtrengem vnd ernſt⸗ 
auch in ſolchem zwei 
——— Fee 
aſt Weihen laſſen / Jetzund 
Iohannes. berteich mich felßere gekannt/ond di * 
wer ich mein lebenlang kein Prieſter worden / wiewol e⸗ mit nicht 
oder geliebet hat. Endou. Was hat dio⸗ dann darzii bewegt / das 
wordenbift? Johannes. Zwar niemandedannebenmein Vatter Jobann 
mir für und für ohn vnderiaß angelegen/ und har genzlich mich si me mis 
efter haben wöllen/damir mannichr gedencken folce/ er herrallen vnkos Pitejter wog 
sanmirangelege / vnnd das er den gröffencheil feines Ampts mie enter. . 
legete / dann er was cin Sigriſt oder Meßner. Montanus; Wir 
— laſſen / vnd widerumß auff die fürgenommmene frag kom⸗ 
fageffdunün/ Kan auch ein Priefferohn Sind Ehelich werden? 
Die Schrift bezeü anmeiner [Eattantz } — 
will / oder kan ich kein zil fergen, Montanus. Du verſteheſt die feinjope 
ifenicht. Johannes. So vnderweifer jhr mich / fo woillich.ewer Schüler werden 
unge fein / vnnd mich underweifen laffen. Montanus. Das Geyfelic, "3% 
obt vnd geſchworen biſt / das gebeüttet / das die Prleſter aufs 
llen. Johannes. Jezund bringeſt du gar höflich her 


0 nich ja / das der Ehelich Stand den Priefternim Geyfklichen Rechten 
Kebotten würt / vnd iſt der ſtreit nicht hierumb / ſonder ob auch ſoiches mir grund 
Holge Görrlicher Schiffe heſchehe / das ſolt hr noch beib ingen/ vund war 
maben, Dann da ligt ſolche frag miteinander. Zümandern) ſo hab ih auch 
alten was ich geſchworen hab. Dannich habe geſchworen / ich woͤlle nach den 
Rechten leben / fo vil mir zůwiſfen / vnnd auch müglich ſein werde. 
9 Dꝛnn alſo laurer der Eyd) Wa ich mich nůn hette lenger Enden enthaiten/ ſo 
tee ich fürwar mich inn Eheſt and nicht begeben. Enchuſan. Die Carholifcy 
vom oeyligẽ Geyſt geregieret würt / hat gewalt / vil dings nach hrem 
auch in denen ſtucken / die auſſerrhalben der Heyligen Goͤttli⸗ 
Dffeen ſeind / wie dann auch der Heylig ApoftelPaulus / welcher ja ein Kirchen ge⸗ 
Diener der Kirche geweſen iſt / ſelbers ſagt in der erftenzis den Corinthern —— 
pie /Dasander will ich o:dnen/wann ich Eomme/tc, Jobannes.So jtreckr. 
ſſerlichen gebreüch / Ceremonien / vnnd dergleichen Sa tzzungen / ſo zů 
gemeiner ordnung / vnnd gůter Sitten ——— belanget / ſo gib ichs 
die Kirch jhre Pie macht habe / erwas zů ordnen / vnnd zů cadern / 









































Prieſter obs 





ge folches offenbar/und gibt 
ei 






























































geding/dasmanvnsinfolchemnichtsnir auffdsinge/alseinen Ar 
ns Olaubens/der zůr Seligkeit von noͤrhen ſey. Dieweilaßer der Pfaffen 
—— Heyligen Schꝛifften gegeünder / fo folget ja / das es frei 
Malben oder inn der Ehe zůleben. Des auch die Engel vom Himmel / 


ben / auß ſolchem einen Artickel des Glauben⸗ zů machen / will * 
ſcarc doch mit Gottes Woꝛt gereglerer wurt/ vn⸗ mirfi vder 
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c 
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Johann > Hiſtoꝛien der Martyrer 


Be. Gottes Wose berafeber., Enchu. So hoͤre ich wol ‚du glaubef 
Kir macrbabeerwas under vnd beider Straff einer Todt ſund zi 
obannes. JE glaub es jamicht. Dann sit gleicher weiß / wie Eein. 2 
— ebermacıt [ außden Kinderndes chts / vnnd 
DeBens /Ean oder vermag Kinder der Einſt ernuß vnndd 
Fewrs machen (dann das kan allein Gott thůn / der den 
In vollmecbrigen gewalt hat vber Todt vnd Keben) Alf 
keinen Menſchen bei der pein einer Todtſünd / durch jhre eygne 
fie ich nicht inn Gottes Woꝛt gründen / verbinden oder v 
tan. Wier Sohsteich wol/deinmeinungift/ das ein jeder 
bab/die Sednungen vund Geſatz der Kirchen zůübertretten 
— — Das fag ich nicht / vnnd [onderlichen/ wa ſolche 
iger/ Goͤttlicher Scaifft —— ſeind / Wie jhr mich dann o 
Ber. SEnchufan. Was halteſt du nůn von denen Statuten 
aufferebalben Gottes Wortfürgenommen werden / fo feind 
nicht söwider oder enegegen/ Wie dann derſelbigen vilunnd 
Rircoen feind? Johannes. Inn difen allen / oBmanwolv 
lenvilthin/vnnd sölaffen ſoll / ſo follman doc den armen 
woiffen Kein Strick legen. Alfolober der Deylig ApoftelPau 
ſtel an die Cozinther im7. Capitel den Celibar/ oder das Leben 
der Ehe iſt / jedoch der geſtalt / das er hiemit keinem Menſche 
yoslle. Welches er aber there / wann er jemands von wegen ſeines 
chernleben zwingen vnnd dringen wolte / wie dann jhr gantz freu 
shün. Montanus. Nůn wart / wir muͤſſen ein vilandernw 
dieweil wir auff jetzerzehlte weiß bei dir nichts koͤnden außrichten. 
Ad meinlieber Johannes / laß dich doch vmb Gottes willen / 
Gelehrten / vnderweiſen. Johannes. Das will ich fürwarg 
von Hertzen gern thůn / allein fielebren mich etwas rechts win 
mund. Ycbwillden Allmechtigen / Ewigen Gott ernfklichwbe 
anruͤffen / ob du doch widerum ——— rechten weg gebsachE 
ohannes. Wann ich jrre / als dann fobirrfürmich. - Roſe abc 
mprder Deyligen Meß willich für dich biecen. Würſt ducsadwaum? 
ben) vnndsudand annemmen? Johannes, Bertenürrcdlid 
ibbinnicht darwider. Dann es kañ doch der Allmechrig Gott d 
ner Seinden/sum Tob vnnd Preiß feines Deyligen Nammens /w 
Duuenortb. hr meine Herren / es iſt zeyt das wir heimgebi/ ® 
Abend werden. Montanıs, Morgen wöllen wir wider Former SM 
fo bedenck du under derweilen alleding auffdas fleifsigefl/ vnnd [tan vr" 
deiner gefaßtenmeinung ab/ wa du anderfenichtwiltalsein. A. tzeto 
außgerůffen vnnd erklaͤret werden. Nuůn ſihe wol zů / dann ih DHENT 
gefagt. Enchuſanus. Ich glaub warlich es hab (dom fißen 
mund. Ja es iſt vBerdiefibene. Enchuſan. Wolan /ſo 
cht eines beſſern bedechteſt / vnd diſe deine meinung wide 
wurſt du dich fürwar ſelbers inn groſſe gefehrligkeit ſtecken· I au 
Gott will / das geſchehe. RT 


Alfo hat nůn diſe andere handlung ein Ende genommen 


Wilhelm IIOES andernnachfolgenden Tags / feind dice 
—— ei TEN ſter widerumb —5 aber en bald 
den Rezer OR N remlieben Maztyrer Johann handlung fürg 
meifteen füc ON für fich laſſen forderen einen andern Gefangenen) 
geforder. helmum Gnapheum / weldyer auch nachmals (wieoben 

Diffosifleifsigauffgeseichner vnnd beſchriben hat. Difenklag 












































































(wei 
— 
” baufffenaltemeinun g · Du verflüchter Menſch/ich rede von deinen Irꝛr⸗ 


dd dien 


j u vnnd das natürlich Leben noch vberig / das will ich nůn auch 
vermittels de Guaben Gottes / zů letzt mit willen fon ohneinige —— in 
Rep: en 
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RL ben Retzerei zům hoͤchſten verdacht vnnd be chuldiget 
ch en und Daben verwonffen/onb einen foldhening an 







aupden 2 lofter gangen/unnd feinen Orden verlaffen/ gelobrherre. Aber 
weileefich wider ſolchen verdache entfehuldiger / vnnd noch allerlei vmbſten⸗ 
ndiefach an hhr ſelhers / zumcheilwiderlege/ zům theil aber 






pm weiters nicht mehr gefrager / fonder jbn widerumb lafjen inne 
Bführen/ Vnnd alſo bald mir offen ernſt an den lieben Johan⸗ 
der hoffnung / fie wolten jhn * endtlich dringen / das er feinen 
öffenrlichen/als vnrecht widerruͤffen müßte. Dieweil ſie aber vermerck 
nennicht wolt / wie ſie es begerten / von ſtatt gehen / haben ſich die Re 
Ile weg befliſſen / ob ſie noch vber die oben gethane anntnuß / 
ckel/ von vnnd auß jhm / koͤndten erforfben/damiternitallein 
Bands willen C dieweiler ſonſt eines vnſtrefflichen Lebens vnnd 
ar) als ein Ketzer erkannt vnd verdammet wurde. 
e ſoll der Günſtig Leſer des erinnert vnnd vermahnet ſein / das 
undt inn diſer Hiſtori folgen würr/nichreben auff einen tag be⸗ 


uß allen vnd vilenmirjhm gehalenen Geſpꝛechen / zůſamen 
ber warhafftigſt gez ogen ſey. 
man alle ding ſolt nach ordnung beſchreiben / wurden ſie dem Le⸗ 
u machen/dieweildie Ketzermeiſter vil vngereümp ha 
uͤhret haben 






























ech Bed wäre 
 Solgeralfodie dritte Handlung/fo von den Ketzermeiſtern / mit dem herzlis 34m duurrem 






Jligen Mann Gottes / Johanne / gehalten worden/zc, EN 
irre &andlimarfo Fon den geordneten Inquiſttorn und Aegermeiftern/mitvilgedachtemyn meifter ge⸗ 
ſcein heuren Bekenner der Wr cheit / Johaun von Woͤrden / gehalten worden iſt. ſtellet. 


Ontantis. Wie? Herr Johann / haſt du auch allen denen dingen / von 
welchen ich dir geſtern / als ich von dirbien ſchiede / befelch gethan / 
dienacht fleiſsſg nach gedacht? Ja / ganz fleifsig. 
| Montanus. Wie ficheresdannnüninn deinen Degen? Johan⸗ 
&binswarinmeinem Hertzen noch me ſo rhuͤwig geweſen / als eben auff 
nd, Rofemumd. Hafkdudannnichraucindeinem Hertʒen befunden/ 
femeines Gebetts / Dann als ich heüt das Ampt der Heyligen Meß hiei⸗ Sohann 


















tebabih michSdhfkem ernſt den Allmecheige / Ewigen Gott / für dich gebetten Berwilt 
ae dann auc befunden? Johannes antwortet ſpoͤttlicher weiß / und Feinesiea 










Soltich eines ſolchen frommen Manns gebeteniche befinden? Aber mir ums bes 
ol zů můt Montanus. Wolan / die ſach ſtehet recht. So wilrdundn fein, 
Welche ding 


iz vo 
Gb8r) alle ding widerru ffen / Wiledunicher Johannes. 
ſtund anwis 


derräffen? Montanug Sibewunder zů / jegt feleer von 








ven das du die ſelbigen widerruffen ſolreſt. Johannes. Ich kan mich kei⸗ 
tethumbs einnern/inallen denen ſtucken / darinnen ich clich meines Glau⸗ 
denf&baffegegebenhab, Enchuſan. Wie darffſt du diß ſagen? Du hal⸗ 
ven den Satzungen der Kirchen / wie einem Chriſten Menſchen 
dann du haſt dieſelbigen mit deinem Weib nem̃en / als ein vngehorſam 
Mtlicbenvnd freueler weiß verachtet/ WVeldyesdochnoch alles etlicher 
gedulden / vnd dir / wa du dein Sünd bekennen wolteſt / zůuerzeyhen we 
unicht alſo halßſtarrig das beſtreitten woiteſt/ ais wore du ſolches im 
Rechten / erlaubet und sügelaffen/ Iſt nun diß Bein thunbe Jo⸗ Johann 
h 


ab zwar meinen Eheſtand erſtũch mir gewaltigen veſachen / den⸗ —— Gott 












Pie * R - fel 
nie offentlichen/ vnwider ſprechlichen Schrifften vñ Evempein/ 
g Ran ich nůn mit ſolchem bet euch nichts erlange/So hab — 













RE — 
Beh. die ſchantʒ ſchlagen / das ich auch m eüge vnd 
ha —— si Chsenden ' 
j 






Deylii lio/onsörertung der Warheit / verlierenk dte.v 
res boffich/ am Jüngften tag koͤnde mir nit verwiſſen 
obich mein Rebenließer/dannmeinen loerren Jeſum Cheiſtum / ge 
Montanıs. Rügaber vnd ſihe dich wol für / dz mic etwañ diſe 
vnd furnem̃en / zů vil geh vnd hitzig ſey · So ſolt du auhnitg 
nes odts oder Blůts fobegirig feier / Sondern wir begerẽ von gantʒe 
das du widerumb der rechtẽ Mutter / nemlich der Kirchen / verſ igehe 
werdeff. Johan. Man würt es mir der seyewolfeben/wiegüejbes gegehwit | 
mir gemeinet haben. Jegund aber bleib ich b ftendig auff dem / wie 
bacbin. Roſemund. Ach mein Sohn / ſchon dein ſelbers / Ich win 
£e/d5 dir doch Gott der Herr ein ander hertz / vnd einen anderen e 
Johannes. So bitt ich hiegegen / das euch Gott andere 
Zle / das ſhr doch dermaleneins auffhoͤreten das Euangelium Chat 
folgen/pnd uns bie Prediger Goͤttliches Worts dermaſſen inn Godesnib 
worsen. Montan. Du wilt zů vil witzig ſein / lig vnnd verlaſſe dich 
ehann auff dein Weißheit. Johannes. Fürwar ich verlaſſe mich gar nic 
8 Er: Jeſus Chꝛi ers iſt / di ich an / W ob Go 
—— Todt = meinem legten End von feiner Lehr nicht abweichen Ma 
Wier Gelten dann fovilgewaltiger/ Heyliger Vaͤtter /fovillondka/] 
$EinhelligEeitviler Voͤlcker / vnnd fo ein lange zeyt hergebra⸗ 
heit / bei dir gar nichts? Biſt du dann allein der 
Menſchen? Heißt das nicht ſich auff ſeine eygene 
oberzeblten ſtucken allen / dich entgegen vnd zůwider fi 
jebermann würt jrren / vnnd allein du war haben. Johann han 
gelvom Himmelkeme / vnnd ein ander Euangelium / danng 
Apoftel Paulo empfangen haben / pꝛedigen wurde/fo foller verbannt 
laßt die Heylig / Goͤttlich Schꝛifft frei zů Ehelich zů werde, Di 
mir / ſo lang ich leb / nicht nemmen laſſen. Vnnd frag ja nichts 
was die Concilia / die Vaͤtter / die Kirchen vnnd die lang herg 
bie wider erkennen vnd ſchlieſſen. Dann ſolches alles kan dem Hyug⸗ 
Woꝛt / welches wir auff vnſerer ſeiten vnnd für vns haben / mit nichn n 
bzecben. Enchufan. Wolan / fo will ich diſen deinenjrecbumb Jimi 
Icn/Elaren Spruch der Heyligen / Goͤttlichen Schziffe/widerlegene 
ſen / dieweil du je nichts anders hoͤren oder annemmen wilt / dann 
bel geſchriben ſtehet. Der PErr Chꝛiſtus ſagt alſo / Luce im⸗ Cap 
ich hab für dich gebetten / das dein Glaub nicht auffhoͤre Vnnd y 
eing dich hekereſt / fo ſtercke deine Bꝛñder. Hoͤreſt du min hie die 
loͤſers Jeſu Chriſti ſelbers? Johannes. Ja ich hoͤre / erken TT = 
Woꝛt / Aber was meinſt du / das auß ſolchen Worten folgen RT * 
weil der rechte Glaub im Heyligen Apoſtel Petro niemals aulg® 
folget ja / das cr auch im Roͤmiſchen Bapſthumb / innweldien® 
Apoſtel Petrus durch feine Nachkoͤm̃ ling ſitzet vnd Regieret /n 
de. Was dann nůn der Apoſtoliſch Stůl zů Aomeı 
würt kein rechrer Cheiſt leügnen / das man cs alles ſteiff und feſt a 
haſt du Schꝛifft / darauff du dich für vnd für zeüchſt. Johann 
jhr doch fo grobe vnd vngeſchickte Außleger der Peyligen S 
anderſt lehren / ſo verdzeußt es mich / das hr diſen Nam̃ 
Theologi/ das iſt / Lehrer der Heyligen Schrifft feien, Dev Ol Ar 
Apoftels Petri / damit er ohn eingeben Fleiſchs vnd Blůts dee s 










































NOTA. 






















Das Vierdte Buͤch. 49 
on fein des Lebendigen Gottes bekañt hat / hat janiemals 


mals auffgeboͤrt / 
zeyt nimmermehr auffhoͤren / ſo lang hi ẽ z 
—* —* folangbieauff Erde die Auffers pn 







Chꝛiſti / mit ſampt dem Beyn si amt 


uredarumbnitcbendas RS 
nn das Reich Bortes Eommmer 
ẽ oder Ceremonien/ befonderer Perfonen/Stert/.Dir/ 

der / damit das ne Bapftbumbfürnemlich vmbgehet / ſon⸗ 
gin vns. Das aber der PErr zů Petro fagt.Ruceimzz; dem 
8 dich bekereſt / ſo ſtercke deine Barider/ das ſagt der PErr von Auer 
jedem Heyligen Perro/desrechren Petri/dasifk/desrechteneis 
afften Felſens / durch den Geyſt des Glaubens / rechtgeſcha 
Dann ſonſt iſt einem jeden —* Menſchen befolhen/ daser 
rauß ſchuldiger / Brderucher Diebe/⸗ troͤſte / lehre / vermahne / 
ben ſtercke. Montan. Ad Bote / wierederdoch difer Menſch fo 
ſt zů Rom/vom Oberſten gewale Peeri/ vnnd vonder Air 
bfagedie fürwar / wirftdwdifedingnitalle widerruͤffen / fo 

Yin kurtzer zeyt vnd wenig tagen / als ein Retzer verbeenmertvers 
annes. Ey fo traget wol bald die 
üpebabemirlang genůg gerrewer, Mon 
























cheitter zůſamen / vñ zündensan/ 
tanus. Du vermeineſt villeicht ung 
n vnd du werdeſt nit eines fo grewlichen Todes fferben/ond biſt deß⸗ 
verwegen vnd freuel / aber du fole (wa du dich nit bekereſt )bald erfahrẽ/ 
techter vnd gůter ernſt geweſen iſt. Johannes. Ey warumb erwürget 
nit alſo bald / vñ weſchen ewere Hend in meinem Blaͤt Roſemund. 
du doch ſo ſchendtlich / durch die verflůchte / Lutheriſche A engereiver 
ei Montanus. Was ſoll man mit dit fürnem̃en? Enchuſan Mein 










enn kanſt du nit etwas von deiner vngeſtuͤme nachlaſſen? Lieber gib 
dohdem herren Cantzler etwas nach / der doch dein wolfahrt / vnnd nit dein ver⸗ 
 Vebenfücer? Johannes · Was ſoll iv aber ůn⸗ Sollichben Naſm̃en meines 
| Öorzsswerfchweren / vnd meinen Glauben —— als ein Verrheter 
Michwiderumb vnder des Teu ffeis Reich begeben? Woͤlt hr mich auch das heif⸗ 
fen? Enchuſan. Wir wöllendic.esnitheiffen/Sonder begerenalleindas du 
von deiner meinung / belangend die Rirchenſatzungen / doch einwenig 
hablaffeft/ Würſt du nůn das thůn / ſo wöllen wir alle vnſern müglichen fleiß an» 
Feren/dasdnBifer gefengknuß entlediget werdeſt. Johañes Wolanı/ ſo will ichs 
thůn / vnd men meinung / ſo vil das Gewiſſen / vnnd mein Glaub erleiden kam er⸗ 
—4 indklicber darthůn. CMan gebe mie Dincen/ Feder vnnd Papir. Mon⸗ 
ans, Difefachficher wol/Ad lieber Johannes / biß doch erwas geſchlachter 
fſoꝛchte aber vnd beſorge mich für vñ für/ihrrwerde auf foldhens 
men / mich zůſahen und — 2 Montanus. Du darffſt dich ſolches 
gen / wir woͤllen freindelich mit dit handlen / wanndudichallein auch 
gegen vns erzeygeſt. 
aben fienün alle cin kleine weil ſtillgeſchwigen / biß das der Gefangene Johann 
























ß / was ich in gemein von Bernn 
Ich vbergibe euch aber ſolche / der ge⸗ außvon 
u weitters vnd aufferliche befondere fra⸗ — 
in ereiben woͤllet. Montanus. Herr Ruard / leſet doch ſolche Bekañt⸗ ————— 
muß, oder Enchuſan. Donden Kirchenfanungenglaubich/ das man Ih. 
| fee folloh vrſach vñ freueler weiß verbrechen / ſonder — — 
— c ij 


henſatzungen halt vnd glaub. 
dem geding /das jhr mich nit 

























* * a | u RN er 
Johann Hiſtorien der Martyrer 
cc. oder aber loͤblich ſein / fo ferr fie Gottes Woꝛt nicht zůwider ſeind 
* Das iſt recht. eh ar Was halteſt du nůn von dem das die Kirch innder 

Fieiſch ¶ Faſten das Fleiſch eſſen verbotten hat? Johannes; Sehet d wN vmb Ge 
een yillen/wiebald habt jhr ewer gegeben trew vnd sergeffen/v 
mich jegund von beſondern Artickeln und Puncten age —* 
Eanft doc wolnaqh diſer deiner Schrifft une hierüber ntwort gel 
falt · Johannes. Wa jhr euch nie woͤlien laſſen vernuͤgen / an diſer 
nen ſchãfftuchen Bekanntnuß / ſo ſoll das alles / ſo ich euch zůgelaſſ 
rüffe fein. Enchuſan. Dieweil wir vns auß deinem Oertʒen mit genũg 
den verrichten / ſoll es auch vnrechd ſein / oder was geſchicht hierinne⸗ 
wann wir etwas fleifsigerdarnac fragen? Johannes. Fürwar 
Alweg / vnd billichen vos euch entſetzet / dann ihr ſůchet doch bts 
ein viſach mich zůgreiffen. Enchuſan. Wann wir vns ſchon deiner 
nuß benůgen lieſſen / fo muͤſſen wir doch auch hierinnen antwort 
nůgthůn den jhenigen / die vns zů ſolcher Inquiſition / als Ketzermeiſt 
net haben. Dann diſe handlung belanget nicht allein vns / ſonder 


mein alle Chriſten. Johannes. Ey ſo Bleißenreche /wie dt. i 
* vergebene arbeit / der euch vnderſtehet auff den rechtẽ 
tanus. Dieweildu dir auch gefallen laffeft /wasdie Kirch 


Auchoriteenichesü wider fein wile/fosweiffelemirniche / du forchteſt dich and 
der Sünden / warn du foltefeauffeinen folcben Tag Sleifdreffen/deisaberdie 
Kirch verbortenbarr - Johannes. Wa ich ſolt mit meiner 
der verergern / fo wolt ich ehe mein lebenlang Bein Fleiſch me 
lus ſagt / Corinth. am s. Enchuſan. Wann du dich aber inn 
ner er gernuß hetteſt zůbeſorgen / vnnd du gůte gelegenheit hetteſt 
wolteſt du es auch / dieweiles die Kirch verbotten hette / vnderlaffen? F 
nes, Ey wie lüſtig gehet jhr mit mir vmb Enchuſan. Zieberk 
hierüber ein klein wenig mit einander erſprachen. Johannes. Es gibt der 
Di£r: Cheiffus vber folche frage felbers antwon/ba ee, an ansLEE 
pitel. Was durch den Mund eingehee/ das verunreiniget De 
Romy. leichen thůt auch der Heylig Apoſtel Paulus / da er ſa 
pitel. Das Reich Gottes ſtehet nicht inn Eſſen vnnd Trincken 
erſten Epiſtel an die Corinther im 5. Capitel / ſagt er Die® 
nicht vor Gott. Vnnd zůn Colloſſern im andern verbeütet er auch 
mands vmb Speiß vnd Tranck willen vrtheilen ſolle. Enchuſan 
auß diſer deiner jetzt gegebener antwort verſtande / ſo frageſt du mid 
Klrchenſatzungen. Warumb haſt du aber inn deiner Schrifft b 
man dieſelbigen Kirchenſatzungen nicht vbertretten / oder verbie 
banncs. Damit jhr euch nicht rren / ſo wüßt jhr das ich hienzüge 
ſolle ſie nicht freueler weißverbiechen. Roſemund. 
Heyligen Karfreitag? halteſt du jhn auch für Heylig? I 
ſet doch ſelbers wol / vnnd habt es gehoͤrt / das der Peylig Apoſte 
later ( Gala. am 4.Jernftlich ſtraffet / das ſie auff die Tãg 
hatten. Enchuſan. Das hab ich doch allwegen geſagt 
chen vnd begeren anders nichts / dann wie ſie hrem Fleiſch 
hofieren koͤnden. Johannes. Man handlet hie nicht 
Fleiſches můtwill / ſonder von der freiheit des Gewiffen/ 
gen / Goͤttlichen Schriften. Dañ wann ich meinem Mund 
was mir wol ſchmackt / ſo wolt ich ja vil lieber Viſch / dann Fleiſ 
ſo vil die Speiß belanget / ſo ſolt ihr euch des vernuͤgen laſſen 
man ſolle in ſolchen fellenderliebedienen. Enchuſan S 
noch ein andere vrſach / vmb welcher willen fie das Fleiſch eſſen an 
Als nemlich / damit vnſer Fleiſch niche zů vil geyl/ vnnd Zohan. 
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nn. 
SDas Vierdte Buͤch. 


ee "Marfolle den Fleiſch zů aller zeit wid erl ſtand thůn / ſo 
tt gefalle — 
Maesehet aber iches di Tu nme 
Timoth. 4.nenner)an/ dardurch a 





Bann 







Je beforg warlich/er fei ar mit d 
aber —— i 
fie nemlich Sacramenta ſand Montanus. 
Johannes. Hieuon woͤllen 
vnſerer Sach vom Eheſt and 
el jrret / den halter man fiir vnd 
Der Artickel von d 
auch nit verantworten. 












angen ne⸗ 

nn das nicht / ſo ich mich doch für vnd für an Got⸗ 

Enchuſan. Du lreſt aber auch gedeneken/dasdergehorfam 

nalles Opffer. Johannes. Das bekenn ich gern / aber doch nit 

onderalleinvon den gehorſam Göerlicher Gebottẽ / wer dene nie 

ee/ber begeber ein geewliche /fyandrliche Abgstrerei/tpirand, 
et Montanus. Ich glaub wann wir ſchon lang mit 
n ſo würſtu zů letzt gar ieugnem as ein Kirch feie/dieweil du fie p 
dverachteft: Johannes, Du darffſt diß nit beſorgen / dann es mußte 
ger Menſch fein/der da auf dem Peiligen/Apoftolifcyerr Blauben/ 
— oder bekennẽ wolte / das die Allgemein/ Cheiſtlich Kivcb/ein gemein 
—— ——— Wie nun aber dife Kircb-vom Deiligen Geiſt regierr 
"7 tſie auch vnnd gebeutet nichrg/ dann das dem Heiligen Gottes 
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vnnd ehnlich iſt / wie ich vormals auch Ei agt hab. ZEncbufanıs, 


Senne das die Allgemein/Chrifklich ichhheiligfeir Yohatines. 
7 mb foleich das nit glauben/fo ich doch warhafftig weiß /das ich derſelbi⸗ 
F —— Budbin ¶ Enchuſan. Du magfewolein Glid der Kirchen 
2 j lebendigs oder efundes/fondern wieich halte/ein faules und ſtin⸗ 
F Gud / dieweildu der ana fo gar verachteſt. Roſemund. 

wiſſen / das du cin Blid der Kirchen feieff/oder nicht Johannes. 
Außdemseugnußdcs Heilige Beifts/derinmirrcder. Enchuſan. Phuy was 
oͤꝛich⸗ Redet dann der Heilig Geiſt in dir Johannes. Paulus ſagt zůn 
Römenims. Ca itel. Der Geiſt Gottes gibt zeugnuß vnſerm Geiſt / das wir 
Gottes r Roſemund. Ad) Gott wi⸗ frech vnd verwegen ſeind 
doch die iſchen. Ich doͤrffte für mein Perfon nicht ſagen / das ich den 

Meiligen hette. Johanneg. Du giaubſt aup nicht / das die Liebe Got⸗ Merck. 
Min rtzen außgoſſen iſt / durch den Heiligen Beiff/derimuns wohnet. 

* Vnglaub / der Nacht das⸗ hr sweiffelhaffrige/Borzlofe Reut feind/in 
der Heilige Geiſt mor wohner. Enchuſan. Diewen du dann die 

8 für Deilig halteſt / warumb halteſtu nit dann auch fir Meiligdag 
9 diſer Kirchen geſeczt und geozdner wurt⸗ Johannes, Die Kirch 

her Haupt der Here Chriſtus iff/die gibe nie vil Befars/ wie der 
nl om/der ewer Geſatzgeber iſt / ſie beſchwert die Gewiſſen nit/ verdamt 
nn MverBasnner die Zeuenicht/wie jberbür. Enchuſan Wier Meinſtu 

er Dricfker/der auffeinem bloſſen Tiſch / vnd ohn die Prꝛieſterliche Rley⸗ 

ngezünte Kertzen / vñ wider der Kirchenſatzung vñ gebrauch / Meß 

varlich Conſecrieren vnd Meßhalten Eönder Yohan. Wasfoltees 

an ſchon das Nachtmal vnſers Herꝛẽ Jeſu Chriſti/ auffs aller eins 

k Dana alle Cereimonicn/Kerge und Pfaffenklädung/nad den Exempel Pricfters 
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ſti / anrichtete vnd hielte _ Montanus,. Du — —2 Zn] 
cm 





ME a Aa 




















Johann Hiſtoꝛien der Martyrer 
Bed. beſu /dann der Ercletzer der Lurherfelbers. 78 Mir 
nicein finn nemmen/das wir geoffe Ebr an diſem harten Kopff 
den. Hencbufan. Was halteſt du dann vom Sacrament der legten 
das es allein ein Kirchenbrauch v 
wonbeir if. Montanus · Wir haben uns nun mehr genügfam 


me 

aßer alles vinb-fonft und vergebens. Derbalben iſt mein 
bei jhm erlangen mögen / das wir auch hienfürt nichre weiters mit 
popiſten Encafan . Ja ſihe auch wol/das es vnmüglich fein würt / hn 
Kind mie Montanus Wir wöllen bienfüre mir Fewr vnnd hHoltz mir die Diſpu 
we und Förftuesaud” Yobannes. Erfüllen recht auch an mirdiemaß Dir 
en, eer/ Ich fdschremich für dem Todt nicht / wil jhn ——— 

dag er mir ein gewinn / euch aber ein ewige ſchand vnnd ſchmach ſein würt. I 

is dac⸗ " hufan. Wiewolwir ſetzund von dir hienweg ſcheiden / Herr Johann / ſ 
* Bir doch noch zeit und weilvergönmer, Bed 
widerrüffenkanft. Wir woͤllen auch 
ich haßedich dann zůuor ſelbers im 
Jsbannes. Der Will des Herren geſe 
ben, Roſemund. 
annes. Mir iſt wol in 
meines Leibs geſundheit belan 
Ach das du doch einen andern 
widerumb in fein Gefengknuß. * 

Slemit hat alſo diſe dritte Zandlung wiewol ſie nit / wie vben gemeldet / auff 
ſchehen iſt ) ein end genommen. m 











































f ar 41 w hu 
NE Ad dem fich num aber folches allesc wie bie oben nach Sebmmigend 
308; weitleuffig erzehlt worden ) mir dem gefangenen Johan 
vonRuns MORE — vn Resermeiftern verlo 
Pe DEM Anardus Enchufan (woieerdann ſolches zůuor nd 5 
acfagehaice Js dem gefangene Yohanne/felbers ins Gefengh 
gat finfter war kommen der meinung/er wolte jhn zům Widern 
bewegen. Alsernunden Schnecken bienauff gieng ſchwitzet er 
hefftig / dann er war ein weicher/sarret Mann/toie dann gemel 
Seur foman Theologos im Bapfthumb/ oder Magiſtros noſt ⸗ * 
fein pflegen. So balderaberden erften Tritt ins Gefengenusgerhal En 
graujamen/wonfte geſtancks vnd vnflats gewar ward/ N - 
Zohann er auß vnnd ſchwůt auch vber folchen geſtanck. Der gefangen JE 
Ba, berifft/ohb giengherfür andas Getter / verwiſſe jhmaßer 
—* fin, diß di ie Ahr —— * doch he: [ ‚ 
audenges werdt were gethan hette / dannocht in fo einem ſchandtlichen y⸗ 
ung Reffiggebalten wurde. Enchuſan der entſchuldige ——— - 
fangenen auffdas aller freundtlichſt zů vermahnt —5 
auß difer Seſengknuß verbelffen / damit er nicbtlenge 
ſch maeck vnnd geftand' muͤßte leiden. i ordergeſ 
t1ce nice bar |hze Trewwort ſchrecken laſſen / Alſo ließ an 
body angelegen ſein / ob ihm wol fürgehalten Vald / a mochcauß 
nuß wol ledig werden. — 
Darnad fing Raardus ein klein wenig an mit ihm 
Ser Geborcender Airchen/ vom gewalt und anfehender Piel 
der Heilige Concilien. Zů lee eröftet erden gefangenen/ondbe 
fienn/das ſhm diſes fein vnglůck trefflich leyd fet. 
Beidentheilen/ondlieff Auardus eilends den S 
er auß / vnd gehüß ſich vbel / von wegen des Geſch 







Johann 
Beck wirt 


































Das Dierdte Süß; lin)“ 
aber gieng widerumb an a a Went⸗ 

‚andere schen fhandrliche/bäfe und Being 

imieten vnder ſhnen als war baden. 

Seit feiner —— 













en einet gantz nacket / vnd vbel Zohann 

Bezeugt auch vmalon derſelbigen Bedreöfker 

s der reinen Rebr hertzlich gönnete/das er einen ſolchen Artickel — ſo 
chrifft Cdernichrallein verſtendtlich an hm felbers/ * 






hm weiter /1 

Ihn alſo folcen ledig laffen/fo wurden ſich nach feinem 
rinden H E dbegeben. ee ſie ihn aber im Gefengrnußlen⸗ 
gebehalte: gar erwürgen wurden / ſo Olsen ſie doch für vnd füreinng ⸗ 

Wurminjbrem vnruhwieen Gewiffen behalten, 5 * 
Als vülgemeldrer Johannes gar nahe einen gantzen Monatlang/ ohann 
Pgebalten/der hoffnung/ob er wol bißher nicht berte wöllen Bed wis 
eidera ſolt ihn doch dife langwerende Gefengknuß dahienereib 






























ten / gehn Hagen ei 
Inguifieio:s von newer fürges 
allen Sterten in ganzem Dolland alle Gefan⸗ 
iffen hat / gehn Hagen gefuͤrt worden Ond ward 
ften Kezzermeiſter verordnet / M. Jodocus Louering/ welder 
alter war zů Mechel / ein anherriger / ernſtlicher Difpnrierer/ond ein 


A nun onfer Johannes für diſe Verſam̃lung geſtellet / verſůcht ſich Loue⸗ 
ngauff,alle weiß vnnd weg / hielt ernſtlich an/jegemir gůten freundtlichen vns 
nv bannbaldö mit vnſinnigen /zormgen Trewworten, Verhieß hm gꝛoſſe 
ließ ja nichts / dardurch er verhoffte / er wolte das Hera Johan⸗ 
ſteiff vnd veſt ſtůnd wie ein Mawr )zům Widerrůff treiben. 
ach die letzte Inquiſition vñ Handlung fůr vns nem̃en / darauß 
Eeer wol abnemmen kan / wie grauſam der Teuffel feine Diener 
den Herren Chziftum/ond zii vndertruckung Euangelifber wars 
oa vonden Porten der öllennimmermehr Ban oder wirt vberwelti⸗ 
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Zanplı ng/fomtdifem vnſerm thewren und ſtandthafften Martyret vnd Bekeuner 
ohann von Woͤrden fürgenommen vnd gehalten worden iſt. 
— vnd Handlung iſt gehaltẽ worden im innerſten 
ſſern Sals zům Mage. Ond wurdendie verordneten Ke⸗ 
2 nach ordnung geſetzt / wie folger, 

i Jodocus L.oueringder Statthalter von Mes 
err von — ed 
Auffgang der Sonne faffen die etzermeiſter / Moͤntanus 

— Enchuſan/ 














































ohann Hiſtoꝛien der —— Be... 
= en en ee es N 


ator 
auch Ylicolaus Dammius der Oberſt vnder den Schergen de 
auff ———— fie ihn heiſſen wurden. "Gegen Mitternacht ſaß | 


der gefangene Johannes allein. rn 
Begermeifter die den Handel fürnemlich fhreten/waren diſe nachgeſchꝛwene · ann 
Maaifter Jodocus Loueringus/Örarthalrerzh Mecheln / ein ee 
— B Copinus vom Berg/ein a —8 * 
Magıfter Noſter/ Gottſchalcus Rofemund/ ein Louiſcher ver 
Magifter Viofter/ Ruardus Enchuſan / ein Louiſcher Theologus · dan 
Zohann Beck von Woꝛden / der arme vnd gefangene. J 
Aſſeſſorn vnd Beiſitzer / waren diſe nachgeſchribene. Ar. 
Ser Herrvon Anget/Beyferlicber (Maieftarjm aſter und geheimer Bas! * 
Ber: Gerard von Aſſendelff / Ritter. * he * we. 
M Iacob Sagbodius/ein Juriſt vnd Rath ee A 1 
M. Rejnerus Brunthus / Procurator / Fiſcal vnd ein Juriſt. —X 
M. Arnold Sandelinus / diſer war der Schreiber. * eilt 


ee 
gta 
Alhis ie 





1 ah eo 


N Refienun nach Ordnung ( wie jetzund gemelder)6 
Nuering der Statthalter zů Mecheln an / vnd ſagt zů 
Weß haſtu dich dann bei dir ſelbers entſchloſſen! 
A deß dauon ich allwegen geſagt hab. 
Jehann nicht widerr ffen? Johannes. Nein /ich wil nicht widerruͤfß 
Bedjwl Du můſt warlich entweder widerzüffen /oder aber als ein halßſt⸗ 
must verbiannewerden. Johannes, Iw hab deren Trewwort nu 
nnmb frag ib ihnen mcht nach / laß ſie mich auch nit bekiimmerm 
Das dn aber febefl/das es mein rechter ernſt iſt / ſo ſchwoͤr ich dir beimeiner" 
terlichen — — — en le 
deiner Halßſt arrigkeit lenger nicht me an nie ohannes JONDErOF 
Joha⸗sn ern trege/ Warumb machen jhr nie fri Here 
E vos rerhauffen / wann ide hn hoͤre nennen / ſo frewer ſich mein Perg: Lac⸗ 
— Boßwicht / ſpotteſt erſt vnſer darzů r Johannes. Ich ſpotte 
ET dern ich verlache ewer nichtige Trewwoꝛt. ouering. Meinſtu⸗ 
Keyfer fo arm ſei / das er niemands habe / der ein Scheitterhau⸗ 
gragenvnndauffricoren&önder Johannes. Daſſelb weiß ich 
fer Hans / dann auch diſer Eychwald der am aller nechſten bie ligt/d 
gnůg Mols geben / wann jhr gleich zwei tauſent Menſchen / die men 
vd meiner Bekannt nuß feind/ verbzennen wolten. Ich hab nidu 
R eyferlicbe Maleſt at geredt. Diewen aber jhr meine rechte Tenfft 
für vnnd für andersmichts/dann Fewr / Mols/zc. 
das beffe zů ſein / das ich euch mir meiner verachrung 
verhoffen / ich werde die ein mal erkannte vnd bekannte 
leugnen vnnd verſchwoͤren / da würt fürwar nichts auß / es woltt 
Ber a. C rare ich hoffe / nit thůn — n RT 
ohann  verlaffen. Louering. Dieweildudichdann dermaſſen — th 
Ian dir fürwar / morgen des tags můſtu gewißlich ferben. obanncs. 
— mir doch den todt ein mal an / den man mir ſo offtmals gervewet bat! ie 
odes varz beteuch des gewalts/der euch vom Him̃el zügelaffen vnnd 
Biniger- So wil ich hieneben dem Allmechtigẽ / Swigen Gott von herz 
ſagen / das er mich ſo gnediglich biß auff den ſelbigen tag erha⸗ 
ring. Ja moꝛgen můſtu ſterben / wir woͤllen dich lenger nie me 
Derhalben/fo ruͤſte vnd ſchicke dich zů difer deiner letztenſtu WFT & 
dir am nützeſten vnnd beſten züfein. Johannes. Schet h 
bin bereyt zů allem wie es Gott gefallt / vnnd mit mir haben wilbAeWER in 
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Pr 







Das Dierdee Bag, az 


Houering Du darffſt 
— doch ewer — —— 
—* blůtdürſtig ders) in einem hal⸗ 
ſich an mir armen genů erkuͤlen vnd ing: } 

s man mic jhm anfaber verlösen ser würedech a rn 


| himmermehr beffer, 
Mi  Moncamue Bet —— een $ —— indien van 
— gegen jhm gel fi er auch vm gewes 
J | Ki jo verküindeichdtr/du Erzkeger/dng num — letzte 
a / an dem du der gebuͤr nach / vnd wie du wol verdienet haſt ſoit gſtrat wer⸗ 
So erwehle nun du jergent einẽ / dem du dein⸗ Sünd Beichz 
Johannes. Man darf mirbierinnendie Wahlniche eben. Rouering, 
eich wol du wile auch nie Beichten? Johannes, —— ich nicht / 
bverſtand mich recht. Wann wirunfereSündbebennen/foile@orsen, 
xGott / d epsde Sünden zügejage bat, Ronering. Yen 
einem 


ichtuatter: - Yohanıres, Wen jhr wöller, Nos 
wering, einen Mönch oder fon 


mir gleich, 
—— 


































ſt einen Weltuhen Prieſter haben 
ouering. Wie / wann icdy dir ließ einen 
magſtu wol thůn Louering "Wien 


— 












echſte Gemach hienein Enchuſan. Ja/ laß ons cm wenig 
ad nun Der: Joban/Bekennedeine Sind/wars diralfogefeller. 
8: Ih armer Siünder/oundder ich G 




















1b alfo gentz mir verachrung des seitlichen Todes/auff 
mocrlaffenEan/wicwolvonnäheen, Bekeñ auch / das ihmir Henden 
das iſt / mit allen meinen innwendigen Begirden / wider Gorr mich 
nd hm auch nie in rechtẽ Glauben / deßgleichen aus meinem Nech⸗ 
be mit luſt gedienerhab. Danmir iſt alſo die neigung zur Sins 
18 ich warlich (wann ich mich eigentliche anfibe )andersnichre 
vnd Vnngerechtigkeirfelber bin. In welchen ich au von ober 
mauß fo gar eefoffen vnd Befudlerlige/dasich warlich / wa der / der 
ter vber die Lebendigen vnd die Tod 
wolte / mit ewigem / Helliſchem Few 
Verdamprwerden. Aberich boff vnnd glaub / das ſolchen jam̃er gne⸗ 
nbinnem vnd von mir wenden werde/die vnaußſprechliche vñ groſ⸗ 
einen Eingebornen Sohn fürpnsinn Tode geben hat das 
durch die Salbung des Hein⸗ 
d Bad der Widergeburt / ale meine Sind geweſchen feind/ob fie 
id dann der Sand am Meer. Diſer mein Glaub troͤſtet vnd vers 
gſſen / das cs bei mir ein gering ding iſt / diſen zeitlichẽ Code letz 
hoff ein vil beſſers leben/welches auch nach diſem auff uns warter. 
berzen / das der Almechtig Exwig Gott /der in Ewigleir gelobt 
Beice ifi/folchen Glaubenin mir fferche/mehre/bekreffrige/unnders 


Yan, Wolanfah: fürt. Johannes. Sonil hab ich allein gehaße/ 
Sticheen wöllen. SEncufan. Heißt dann das gebeichrer/wanidu 
n ſonders / vnd mic Namen erzehleſt vñ nennſt⸗ Johan. Glaub 
ub iſt nicht ein Eleine fplecpre Sünd, Dann mE difer — 
willen 


















ten verordnet iſt / mit mir in⸗ 
r muͤßte zů einer woluerdin⸗ 
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Hr 
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Has 


ottes zorn vilfeltiger voej 
ab / Bekenne / das mein eigner vnglaub dardurch wir allein * en 
Aere werden) feidie einig vefach/vnb welcher willen ich mich nicht Baht und 


Sott mei⸗ Rgennt⸗ 


I 


Johann Hiſtoꝛien der Martyrer 
Bed. willen ſtraffet der Heilig Geiſt die gantze Welt. Enchuſan. B 
— befondern Sünden bewüße: Johannes. Miltud 
dir Hürerei/Trunctenbeir/Mo:d/ falſchen Ed / Spil/zc. Alfoan 
nach Dednung erzehlen fol? Ich bin mir aber difer Laſter keines 
wolidh darumBnirgerechrfertigerbin. Enchu Deine Irꝛthun 
RK encrifebe Artickel/ die du halteſt vnnd lehreſt / ſolleſtu mir Beichten/a 
Dalpftarsigkeir abbitten / Es ſei dann das du ſolche Sünden / für k 
fündenerbenneft. Johannes. Wiewol diſe beyde groſſe vnnd He 
feind/fo weiß ich mich doch derfelbigenmiche fhuldig/ Sſeie 
Rezer fei/der ficb von feinem Herren Chrifto nit wil laffen abreiſſen 
feinem Wort nicht wil laſſen auff Menſchen Gebott vnnd Sa 
encufan. Welcher ſich von der Kirchen abſoͤndert / der fi 
vom Derien Chuſto ſelber ab, Johannes. Ich frewe mich von 
ib von des Teuffels Kirch abgeſondert wird / damit ich als 
der rechten Chriſtlichen Kirchen —— iger! wer! 
&bufan. Würfudannnie anderft Beichren/ ſo wil ich dir auchk 
ſprechen. Johannes . Wann du mich ſchon nie Abfol 
anderer der mich Ab ſoluieret / vnd mirallemeine Sünd verze 
im Dimmel. Enchuſan. Wiltu dann des Prieſters Abjolurion verat 
ynd dic allein der Öörrlichen vernügen laſſen⸗ Johanns 
niche/ Es ſtehet doch geſchriben / Matthei im i. Capittel 
alle / die hhr mühefelig vnd beladen ſeidt / ich wil euch erquicken. Vnnd ode 
+4. Capitel. Ich / Ich bins der ich ewere Sünde tilge / vmt w 
Zendufan.  Damirdu auchinallen Artickeln / und ja gnůgL 
ſo verachteſt du erſt auch darzů mein Abfolurion. O du er / ver 
Menſch. Johannes. Was ſol ich aber thůn? Du biſt je vnviligg 
dich dann darzů zwingen? Das kan vnnd wil ih auch nitthůun 
Wie kanſtu doch ſo gar verwegen vnd freuel ſein / das du ohn verzeihung heit 
Sunden / dich in todt hienweg wagen darffſt? Söschreftu dichmie au PT 
Hoͤllen pein/was iſt das für ein frecher mücwill? ohannes. Gott der « 
mechtig iſt nit wie wir Menſchen / das er ſich vnſer nit ſolte oder woace 
Ich glaub und weiß fürwar / das ich in Chriſto Jeſu hab vollkom̃ene verʒzu 
aller meiner Sünden, SEndufan. Ach Gort / wie wehethůt 
von der rechtẽ Můtter der Heiligen — —— 
beſt / vnd jhzen gewalt oder Schlüffel fo ſtoltzmuͤtig vera Ja 
ich weiters thůn fol / Was fol ich nunden Herren die drinnen ſitz 
für ein Antwort von die. bringen? Johannes. Mir giltsg 
jbnen fagen was du wilt. Enchuſan. Es würt aber die si 
nicht gereichen. Johannes. Darnach frag ich garnichts. 
hoͤr ich wol du ſtelleſt mir heim / das ich das alles / wie es ſich 31 
6 hat / der Ordnung nach / jhnen drinnen erzehle. Johan 
ilt du aber lieber das ich deren ding aller geſchweigen ſol / da 
wan mehr verhaßter werden / ſo wil ichs chůn. Johannes 
Zebemn, , fbweigeft/fogiltes mir alles gleich / dann ich frag darnach gar uc 
was ſie von mir halten / oder vrtheilen. Das —* gewißvnnd * 
ertzen / das ich meinem Gott / ob ich ſchon eins ſchand 
Todes ſterben můß / dannocht nit mißfallen werde. Daitjh * 
auch jhm allein (wie ich hoffe) ſterben. a 
Als nun Enchuſan (ein rechter Gleißner) ſolches von 
Johann gehoͤrt / iffer widerumb hienein zů den andern Rez 
gen / vnd den gefangenen allein gelaſſen. Welcher / als er ein zeitg 
geſeſſen / vnd gewartet hat / wann fein Widerwertiger wider we 
wolte / iſt er zůletzt ( wiewol vnberuͤffet) auch bienein gangen DAFT I 


































































an DE Bach — apgen 
geifneri Eee Ber fc nievehenben age fe 
fangnenverderbe: get hat. — — 
n auch widerumb moet gefege wiewot heiſſen) und En⸗ 
fand träbernv6 den Yngen biettveg wofghre) — 
zarthalrer ewein anf 
or Louering Wie? Hafkduaudy gebeidyrer> 
onering. Biſt auch Abfolnierr> ohannes Da 
bnicher ohannes. Dabatmirdi er mein Beichenarter nie 











eht geſpotten 
En weiſt du dantiniedas — 
n Endnetheil dir züm Todrergangen 
iſt? WarumbBeichtefEdu dann nicht auch zůuor wwieandere 
n? Johannes, Ib bhabegebeichter / aBerdem /der ohn zwei⸗ 
tnuß delicher angehö:rund auffgenommen hat/dann diſer 
ring. Solſt du dann die Abfolneion dermaſſen verachren? 
ii — Doch niche/daich die Abfolucion ber Chuflichen Atrchän 
| 4 ide ee len mihele, ſo hab 











gewalt dat zů nit koͤnden zwingen und rin ouering. 







————— * 
fh giſtes / das ein lebendig Menſch dermaſſen fo garkan ockt 
— d. — Band si bifem len er! eigen —— 
4. vnnd keiner beſſerung weitert mi 







hverdreüßt dich i 
lieber iſt dan diſes Keben- Jo riſtus iſt 
bLer dann diſes mein zeyrlich Leben, Louering Haſt du dann deinen 
Axr nit meh lieb/oder fragſt du auch nach deiner eternichtsmehr? Jo⸗ 


in, Solt ich nit Ich bin je ein Menſch/ vnnd feind je ſolche Menfchliche 
en auch noch in mir. Louering. Nůn glaub a nicht / dieweil dir dei⸗ 
nſchand vnd ſchaden fo gar wenig zů hertzen gehet/ Vnd můſt ohn al⸗ 
ein graufamer Menfch ſein/ das dumir difer deiner halpfkarsigkeit vils 
leer vrſach geben würſt / das fi 'gers halben ſter⸗ 
00 ſien ſonſt einen fhandtlichen Todt anthůn werden. Dann das ſoit du 
dach für gewiß wiffen/das vinb deiner willen / dein Vatter / der doch gan⸗ 
— fE/vo füinem Sigriften Ampe/das crvil Jar gehaht hat / verftoffenift. 
dunän das ſolche (hand vñ foldyer ſchaden / einem foalten Mann niche 
Früh koͤndteſt du ihm /wadu nür felbers wolceft/gar wolhelffei/dag 
Rleid ſterben / odet andereding/derenich geſchweigen will/anfas 
irnemmen muͤßte. Johannes. Meine Eltern ſeind mir zwarlieb / 
Err Cheiſtus iſt mit noch villieber/ond abe⸗ derhalben ich folledife „ 
h Chriſti iſt / weit meinen andern Affecten vnn 
he ich meine Eltern dem Allmechtigen Ewigen Gott htem Ba⸗ 






































* Johann 
dneigungen fürſe⸗ — 
Vatter vnd 


t ſhnen ein ſichere zůflucht ſein / dahien ſie getroͤſt in allem jbiem anu⸗ Alütter 
So sweiffelemit auch nicht / der Alimechtig Borthabsmeinen !ieb/aber 






Chriſtum 


Ad verluhen/das ſie diſen meinen Tode cwie ſe dannzüchünfbuls mod) eher, 






n gedulrig werden tragen und auffne men. Louering. 
vmb dein Weib? iſt ——— Johannes. 


mg feineygen Fleiſch gehaffet/ Ja bekenn/dasic) F = hab / 

















Hiſtorien der Mareyrer 











Johann 








er HErꝛen. Ein andere Liebe Begererfieniche / dae bin he 
—— 83 u —— 
Bed/ wũrt n it hr / dieweil ſie etwas elter iſt lenge 
Kane, id Dr ‚Bißwüredievijach ——— 


‘febch betedung deiner Aclıgion ſterben „dann wiberus 
‚gwaweigeonmd — 
‘tenz” "Johannes, Es iſt nit war-/ wiedujagft. D 
a das durch — efa en 
olcheliebe leichtlich widerumb fahren laſſen / wann mn m 
Pte Dannes fageandıder DER: en kim 
fey/dertiche verlaffe Darter / Mütrer/ Wab / Acker/se. v 
Lonering. Wann voredich dann aufdifsı Defengt af 

auch) widernnb zů deinem Weib Fever —5 
ſchmertzen geſetzet hat Iohannes. 
weil ſie doch einiftponmeinen Beinen 
darff ich hrauch die ſchuld Difes meines leidens 
Chaiffus die ſcold feines Todes dem Darter gegeben hat 
"Wolceft du dich dann auch frewen/want mir dich außdi 
— wa du hien wolteſt · „Johannes, Wan 
Temitlieb/ Dbjbr esdann |bonnichechünd,/ fo will ich 
“fein, 1 Ba as hinein y m 
scs/manbandelvnnd gehe recht mit mir vmb / wie man wolle; 


“want wir dein Weiblieffen hieher beruffen / wolteſt du 
mitjbreed halten? ¶ Johannes: Ich möchtees wol leiden vnn⸗ *— 
‚want egnür müglich were. _ Kouering. Wolteſt du dannann 
"si lieffe) fie Befblaffen?., Johannes. Pfuy der ſhande.. 
dasz. Johannes. Dasdu mich mit ſo gar vngereiimpzenfinge * 
mag, —55 Eybiß gůter ding, / dein, Weib würt man 
den bicher beraffen / vnnd wie ich hoͤie ſo iſt ſie ſhon bie dan 
dann du vürſt fie ſehen / vnnd auch wol nmi jhr reden mögen 
Laß euch machen was jbewöle/ vnnd bekümmere mich nicht h 
ſhr mit mir / mie meiner Pauß frawen / vnnd inn rga 
“men vnd handlen. Was Gott gefallet vnnd fern Will iſt d 
Oouering. Dieweil du doch haſt woͤllen vnnd muͤſſen ein 
zeft du ein jüngere genommen haben / die dir Kinder geboren 
Ein Heſterer finderallwegen/ auch inn gerechten ſachen / 
Herr ich ein jüngere. genommen / oder ein ſehr ſchoͤne ſo 
lich dabien gedeurter/als wann ich folchesanßbefondern 
f&des gethan hette. Se ich.aber ein ſolche genommenb : 
mittelmefsigen geſt alt / vnnd eines geſt andnen alters iſt / vnnd 
gar vnfruchtbar iſt / So findet diſer Leſterer bald / das er zů 
ring. Du haſt vor bekannt / das du darumb ein Eheftro 
die veil du dich ſonſt der Weiber nicht habeſt koͤnden 
Yohanries, Ja / Dannic hab bekennet / was war iſt. 
du doch der Weißer muͤſſen manglen / durch diſe vier gantz 
dich lenger im Kercker behielten / fo. muͤßteſt du doch fun 
Wie kanſt du dann deinen ſchandtlichen můtwillen / vn 
du muͤſſen ein Eheweib haben / verantworten ? Johann⸗ 
auch Gott den PErꝛen ſelbers / dermaſſen wie jhr ſeidt / seinen 
nigen — De seche tan — ein vermögen 
en? Jcbbaßeja difeseyeberzükempffen genig gebabe/ nit mel Ni, 
en Feinden / von Bar auſſen / das mich dei —* *— 








ben gefra⸗ 
get. 
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Das Vierdte Buͤch. 44 


nafochterrhat. Zů dem / ſo hab ich auch wider euch / vnnd ewere erdichte reden 
p enge fingen muͤſſen / damit /hr fonfedie einfeltigen — vnnd 
Ro een I wolt da du die erſt Nacht dein Fraw Befchlaffen 
edem eüffeldarfür zůſchaffen gehabe hetreſt/ Ja ich wolt da 5 un 
n dein Fraw beſchlaffen haft / dasdu darfür mit zehen Hürenalle keuſchheut. 
teiben hetteſt / dermaſſen macheſt du ung vnrhů / vilmühevnarbeit, 
1. dich/ Du ſolteſt dich. foldyer Leſterung wider Bote ynnd den 
kand/ von hm eingefeser/indein Herz hicnein ſchemen. Biſt du 
iſt du der Fürnembſte vnnd Oberſte Rhat/an des Keyſers Hoff⸗ 
darf gereümpte / ſchandtliche vnd Gottsleſterliche wort reden 6 
orelebr/ich ſcheme imich an deiner ſtatt/ nnd verdreüßt mich dasich dich 
v Montanus. Meiner: Johanndu darffſt nicht alſo zůt⸗ 
ühafkden Herren Staschalternihrreche verffanden. Datmalfo 
md iſt diß fein meinung. Wann du mic dem Teüffel züfchaffen ges 
eder ſonſt andere Hůrerei unnd Vnzucht getriben hetteſt/ ſo wurdeſt du 
neSund/ wa man dich hierüben geſtraffet hette / ohn zwei bald er⸗ 
wa du ſie dann auch frei bekennet vund gebeichtet hetteſt Derseis 
haben. Jetzund aber dieweildu dein eygen Weiß beſchlaffen haft/ 
Ehrlich halteſt / fo würſt du noch lang nicht ſolche deine Sind 






































biſt deßhalben auch nicht werdr/dag ſie dir verzigen werde. Diſe 
igkeit / vnnd diſes dein vnbůßfertig Herz verdreuft den Herz 
J ter. ee ann jhr mit ſolchen fanlen/ nichtigen vnd lo⸗ 
h Bigungen vnndaußreden auch den Kichter/.derim Dimmelwohner/ 
1 en Betriegen; fo wiirdeewer fa rechr ſtehen. Aber jhr folcwiffen/das der 


Almech ig Gott feiner nicht dermaffenlaffet fpoccen, Louering. Mannemz 
. Mbifenver: veiffelten/ boßhafftigen Menſchen/ vnd fürcihn widerumb in fein 


ſohat nůn ſolche jetzer zehlte / dritte vnd letzte handlung / ein End genom⸗ 

onnd hat fie der Gefangene ſelbers im RKercker / vilgemeldtem Wilhelm 

0 / der dann hart bei jbinauch gefangen lag / alſo dasnürcin Bretterio 

dt zwiſchen jhnen beide war/nach ordnung erzehlet / vñ ſelbers angegebẽ. 

» nünaberfolche Diſputation vnnd Handlung vollender / unndesmün 

den war / iſt der fromme Martyrer Johannes durch den RKerckermei Johann 
vmb die zehene / gantz heimlich vnnd int der: ſtille / auß feiner gefengE — 
orden / als ſolte er mit feiner Haußfrawen (die dann inhwendigim „ug — 

egen war) ſpraach halten, Aber dife C eüffels Kinder / der ein Datter gefengenuß 

r k * Ä einge, 

Y ee difen frommen mit Qugenworten betrogen / vnd mit ver⸗ Es : 2 
em 






















renden geäffer. Dann fie — hn nicht zů feiner Frawen / ſonder in — 
andere vnnd beſondere Gefengknuß / fo under der Erden war/ dabien man 
auch etlich Tag niemands gehen ließ. Onnd 
Saman/das cr min mehr zům Tode verurcheileewere. DafelBft iſt nůn dio 
e Martyrerim Stock mit gebunden Fiffen geſeſſen vier gantzer Tag an 
Aber hie ward auch zů ietzt fein Glaub vnnd beſtendigkeit zům hoͤch⸗ 
auff mancherlei weiß vnnd weg probieret vnnd angefochten / jetzt von tiger weiß 
offen Leüten / jetzt von Moͤnchen / Prieſtern / auch Regimentsper⸗ —— 
ndern auß dem gemeinen Poͤfel / weiche alle von den Sophiffendas fürbeitens 
t vnd geſandt warden / damit ſie jhn verſůchen / vnnd zům Wider⸗ dıgblben. 
ingen moͤchten. Es war aber alles vmb ſonſt / dann er woltenicein 
nein mal erkannter vnd bekannter Warheit/ abweichen. —— — 
ch auch nicht vnderlaſſen / das freündtlich geſprech/ ſo auch ſein eyg dug vu 
hm gehalten bat. Als der fromme / alte Mann/fein Vatter fahe/ mır feinem 
der gefangne/im Glauben gegen Bort vñ feinem Heyligen Woꝛt / Xaiter /vog 


ndet vnd getroͤſtet war / vnd nůnmehr auch zoo 8 Heyligen — 
y 









zeygten mit difer Gefengknuß 





Johann 


































Dohann Hiſtoꝛien der Marcyrer 
Beck. Eheſtand mit einem Blůt verthedigen / alfo das er auch nach dem Te 
mehr fragete/ 9— ich nichts mehr annemmen wolte aller derend 
von feinem furnem̃en hetten moͤ en abwenden / oder auch die ſelbig 
den EErꝛen Chriſtum lieben / at er jhn noch mehr Hertzhaffter machen 
len/ vnndihnsügefpzochen vnnd geſagt/ Er ſolle nur Mannlich vnnd v 
eröfkbleiben/dann Er (der Patter) ſeye auch febon willig vnd berei 
Evempel des Heyligen Abrahams hn / wiewol er ſhm hertzlich lieb 
niemals fey beleidiger worden dem Alimechtigen Ewige Gott auffopffet 
ce red aBer des Darters den Ketzermeiſtern trefflich mißfallen / vnd alle 
wertigesämböchften verdroſſen bat. . ern. 
aesnir $ihlang were/were es ſa der arbeit in alle weg wolwerde/basmam 
nach ordnung erzehlete / welcher geſtalt vnd mirwas antwort / er in diſen vi 
gen alle ſo von vnd zů hhm giengen / empfangen / auch mit was } 
lichen Vermanungen / er ſie widerumb von ſich gelaffenbabe, 
"N eiselich aber /dieweildie Sophiſten vñ Widerfecher wolfahen/dasfienits 
ſchaffen wurden / ſie griffens recht an/ vnnd verſůchten es mir difemaller beſte⸗ 
digften Martyrer/ wie fie wolten / gedachten ficjhn si nerbzerinen. Dan der ie 
der) Schwerd/ Strick / Galgen / Feür / Waffer/ :c. feind der Pa Ars 
gament damit fewiderdierecht war Öleübigen/ vnnd Bon 
und fechten/wiedasin allen Hiſtorten zů feben iſt. Be 
Johann Bald ward der Scheitterhauff / darauff er folce verßsennerwt 
Betiwicer getragen vnnd auffgerichtet · Man verFündiger auch dem Öe 
fhaffevon and) welche Bortfebaffe ermirgroffer frewd feines Persensangehoseeuident 
finem  pfangen hat. Vertrib alfodtefelbige I Nacht mit ernſtlichen vnnd Heyligen gedan 
Todtem _ ken) auch mir lefen der Heyngen / Goͤrtlichen Schrifft/ thet doch auch ein fein 
pfangen / vñ Bee h 
dielenre vnd rhuwigen ſchlaff. en 
Nacht ver⸗ Ammachgebenden Tag ſaſſen auff dem Gerüſt / fo vordes ſ 
iriben hab. quffge ſchlagen war / in beſonderen Stülen/diemieböfklicher Tapenereibeh 
vwoaren (damirman fie defto baß feben Eöndre)an einer ſeiten Perr 
der Graffsh Hochſtratẽ / mit allen Oberſten Abärenin gang 
andern ſeiten aber ſaſſen nach ordnung / Herr Ridderusder W 
ger Drdens/ Beijhm ſaſſen drei vngelehrter / aber koͤſtlich b 
"Ihn folgeten die verordneten Ketzermeiſter. Mitten dem E 
Eantza auffgerichtet / von difer predigt ein Barfüffer Mönch /genat 
mit groſſem gefebzei/oder vil mehr helen / Ein ellender Menſch 
Leid vnd an der Seelen blind war. Difer erzehlet des frommen #2 
tickel vor allem Volck / vnd zeygete an / wie das ſie en A 
weren. Vnd als er auffden Artichelvon der Prieſter Ehe kam ſagt 
truckten worten / das diſer Johannes nit darumb derdam̃et were 
cin Weiß beſchlaffen hette / Sonder dieweil er gewaltig vnd mit 
beſtreiten / das der Prieſter Ehe nit Sünd oder vnrecht ſey 
lich verbrennet. 
Johann Nach vollendungdifer Predig/ die dann gantʒ vng 
Se wůrt ſterlich geweſen war / wender ſich der gefangene Johannes 
namen 31 dem Volck / wolt diſes alles widerlegen / geng an vnd fag 
Bꝛuůder wol / mit was groſſem gewalt vnd Tyrañei der Ant 
erhalte / ſchütze vnd ſchirme. Wolt alſo weitters reden( dañ e 
aber Nicolaus Dammius der Oberſte under den Schergen / 
niglichen widerumb zů ruck / vnd trewet jhmoffentlich wa ern 
halten und ſchweigen wolte / ſo wolte er jihm ein Bengel darein 
wol ſchweigen machen. Ab welcher red der gemein Mann Ss 
ſtig ward. Jedoch folgerder frofiie Menſch Johannes hrer 
derſt / dann wie ein Schaͤfflein / das zůr Schlachtbanckg * 



















Merck. 







































zůuerant / 
worten. 










Das MPierdte Buͤch ⸗ 45 HÄR| 
ch folbein ward er Entweibet Cwiemansnennet) von Weibßirdpofr — 
dder. Difer zog hm —** 
Pbef@arihn/ vnd fellerjhnsis einem Spectactelund Schawfpiel Eurwahst, 
aBet aller folcber Priefkerlicher Alcidung die er dann/aledieners 
under dem &ntweiben mit umwisfetwegerhen banakr 
/ Prüm fiheich einem Cheiften Menfaden vilgleicher/imdifee 
Aleidung/daiiich zůuor gefebenhaß. 3, legten fieihmein 
 Alddan/welches abgre ggemacher war/ und als crdas anfkreiffen wole/ 
agree: Wolan/diß A leid fol ‚aud/ wiedem DErren Cheiffo/ mein Spottkleid 
 funEefiheeabes wol: Weisters festen fieybm auch auff (cin Daupeahen Fa 
in gleicher; ohren danizerallem Dolchweieei lan irgeftellee wur⸗ 
diſer felgamen vndnewen A, 
angeboͤret · Nachmals felbers freiwv 
Augen hat er für vnnd für/au 



























—— —2 
g zům Todt fid) Ar zeyt 
ch biß in ſein lorse En⸗ füineo ers 


ne 7’ bens gchals 
troͤſtet er vnd vermanet zů gleicher. M, 





ten habe. 


r cker gieng/t gl ar 
gue Bader / mit laůter ffifn/onndfage/Ac lieben Beuder/ich Johann 
 Martervndsim Todraufgefürct/Seindwoli erröfker/ondrers Dedtcds 
ben: -uangelio ein Chr / als dapffere RriegsEnechr Cheiffi/be> —— 
wegt dui vernpel. Diſe Stim̃e namen die Gefangene einhellig vnnd fangene 
| ertzen auff eüfferenauch vom Kerckeroffentlich, Baldaz Epaften. 
Kirchen gefengan zůſmgen / dardurch fie fein Warterunnd 
vnd preiſeten. Dann/ob wol — Cheiſti grißgram̃eten/ 
nicht deffo weniger difeberzliche Lob vnnd Dandlieder, Als) 
nus,&c, Dich Gott wir loben/zc, Certamenmagnum,&c. Bund oO 
am Martyrumfolennis,&c. Mözerenauchnichtehevom gefang auff/ 
Kbzibene fromme Maͤnner / BernardusMönd / Gerard Dormar 


— / Be 
von Derich/biß das diſer vnſer Martyrer Gott feinen Geyſt auff⸗ — 
Y erar 



















Voꝛmar / 
Wilhelm 
von Vtrich. 


öherzlih Lob vnnd Siggeſang bewegt die Hertzen der Feinden vnnd 
tn Gottes dermaſſen / das gemeidte Männer obn zweiffel gerad auch 
den Tags gleiches Todrs hetten ſterben muffen, wanicdie Widerwer 
beſtendigen Tode des frommen Johannis/weren Kleinlaueynd ers 









h Asnänaber der Gefangene auff den Scheiterhauffen bienauff geſtigen / Joha 
bat er woltejhin verzeihen/daserjbn alfo toͤdtẽ mußte / redr ——— 


hen an / nennet jhn einen Brůder / vnd ließ jhn alſo widerumb von — 






oc ersehlee cr hin dic Prophecet / die er im vergangnen Jar zii Harlem 
on gechan hat / Dann er hat ibm felbers/ auf eingebung vnnd ans 
ns geweiſſaget / das cr dermalen eins vmbs Euangelij willen/ 
cers Hand kommen wurde. 










ůl geſtanden / vnnd ſeinen rucken —— 
Pfal der auffrecht ſtůnd / gehalten. Als er aber vermercet das der abfya, 
nach dem Halß greiffen wolte / redet er mie fröliche/ Sigteichen wor 
ſelbers an / vnd fagt.D Hoͤll wa iſt nůn dein rhům⸗ Todtwa iſt nůn 
r Todt iſt verſchlungen im Sig dest)s&esen Jeſu Cheiſt Dem⸗ 
erden Scrick / damit jhn der Hencker erwüt gen wolt / ſebbers an den 
Sabı auf gehn lRimmel / růffet vnnd ſprach / HErr Jeſu ver zeihe hnen / 
nit was ſie thůn. Vnd als der Hencker a —— 
iij 










Johann Giſtoꝛien der Marchrerx 


Be ERWEITERTE 


IP re 


* 


Johann f " s Tofu Cheifke /du Sohn Gottes/ gedend’ mein vnnde 


B:ediwint Vnd als er ſolches gefagt/ward ibm der Athem entnommen / 
— verbrennet Aber wiewol ſhn der Hencker dermaſſen mir gew⸗ 
nahver, doch kein Gud an feinem Leib / ſein PHaupt auch nicht gere 
brennen wendet / wie dann gemeiniglich geſchicht / Welches an diem 
.  inn fonderevnd woi zůmercken iſt. Du hetteſt muͤſſen freibek 
dz difer vnſer Martyrer inn einem rechtẽ / lieblichen Schlaf 
wie er auch warlich hiengefahren iſt / dann er lebe mit dem 
iediget von allem Jamer vnd Ellend / Als einer der vonder d 
Ah Namnens auch mitten im Todt nicht abgewichen iſt 
Hein folche beſtendigkeit zůuerharren biß in ein ſeligs En 
len der Allmechtig / Ewig Gott / der mit ſampt Jeſu Chriſto v 
Geyſt / lebt vnd Regierer/ein Gott von Ewigkeit zů Ewigke 


* 


Teütſcher / zů S. Pildeim L.ochringee = 
vnd daſelbſt zů einem Pfarrherr a 
bat er anfenglichs / die Faſten / die Sit 

Meß abgethan / welches jhm nit 
bringẽ / dieweil er ein Volck gefunden 

dem Euangelio zů weiſen vnnd zůfn 

yn als bald in groſſen Ehren vñ 












Das Vi 
ſchuld 


jen he dert in Sendbei 
Ber sügeligeen Ochmachen nuttn 





ner wor ntben Sende bar Wachät 
8 Authoniu Hertzog zů 
erklagen/ als Auer * 


erdt zů verhergen. Als nun a 
ge 

 Ochimacben entfchuldiger/ond: 
md gchorfamedes Volckes gegen feiner Y. B,ve 
ids / den Laſt für ſte aue — ſo hat er doch dur v fein krafft 


Be * 


36 





ldrer Pfatiherr folches 
——— er ſich 
dem Fürſten de⸗ 
rgewiſſetr. Vnnd 


— 





ringen vcet⸗ 
klaget. 










andha fi gkeit / vnd durch die vergewiſſun /fo er dem Fürſten —* 
hindert/dasbemelt Volck nirzüm Raubvund Derhergun ar 
vnnd i inn yale des Sendbsieffs/den erdem Fü zůgeſchickt / wie 














d Abſc 
DVolcks entſchuldigung gefhrißen bh 
fhralles gůts durch Cheiſtum / dem Durchi 





n den ertzogen von! othringen /zů feiner vnnd ſemnes 


Ar, 


Bu de Buieffo/ ſo Bolfſgang 


cuchtigſten Furſten vnnd 


tho Sergog von Koihringen ꝛc. feinem aller Snedigſten Zerren 


Woiff 
Pr 3 
ſchreibet an 


yornet/Önebigfier Sürfk/alsich eeftlich in dies, $, ©, Spape Den Aersos 
S.DypolitiEommen/bab bein bien vr wider 
funden / weldhes geirzer wiedie Schaaff / ſo ſond 


ſchweif⸗ ren ö 
vnd das durch vilund mancherlei greweldes Irrthu 


er Dieter 
mbs vnnd 





bens ganz verderbr. Ab ab als bald ohn verzug angefangẽ / wie 







mis vom Herrn befolben/erfozderr/diejtzemde/wider auff dẽ rech⸗ 

hůn des vergangnen Reßens/vir 
getrewet das die A 
bgehawen vnd ins Fewe⸗ geworf⸗ 





Sie zů vermanen Büßsür 
Leib Gottes nahe ſei vnnd 












der Gott ſeine Engen das ife/ 








uch noch jrrdiſch / ſondern ewig im 
in iſt / an welchem der gantz Baw ſch 







einem Tabernackel Bortes im 








ee da ch, en iſt / von dem 


Che wir an 


—— 





ergernuß auß feinem Reich zü thůn. Id hab ang 
ie ein gůter Arbeyter thůt auß zůreuten alle DS 

auf gewachfen waren/wider der Herren v 

nhienweg si; thůn / zů verbergen vñ vmbzůreiſſen alles was hoch 

rer war / wider die Reh: Gorces/pnnd Bewmziüpflansen/ 

icht brechten / vnd ein Behauſung vnd Wohnung zů bawen/ 

] immel/vnd gebawer were 

ne der Heiligen Apoſtel und Propbeten/ Da Jeſus Chriftus 


geachtet werden vor Gott / iſt durch den 





die Perfündiger feineg Wo: 
efangen/fagich/ 
en vnd Jrethumb/ 
nd fein Wort / Vnd 






yt dem Bawm 















ts ge⸗ 







leuſſet vnnd auffwechffer/ 


Agen Cempel dem Herren / auff welchen wir alle muůſſen gebawes 
Heiligen Geiſt Ond damit ichs vers 
ſo bin ich gefande/si Ewer Sürſtl. G. Voick / zů predigen das 
ttes / das cr zůuor durch feine Propbeseninder Heiligen 
welches belanget feinen Sohn vnfern Derzen 
Dauid nachdem Fleifcy,/ 
Gottes zür Seligkeit allen Öleubigen/durc 
iſt geoffenbarer/vom Glauben/im Glauben/ Wie geſchriben 
dr lebe feines Glaubens / Die Gerechtigken 
. Glauben an Jeſum 
D d iii 


chrifft 
eſum Chriſtum / 
ber eben derfels 
welchen die Ge⸗ 








Epbef. 2 


Johan. 1. 


gang  Kiftoriender Moareprer 


ſeidt eig auß Gnaden durch den Glauben vnd ſolches nicht 





Cheiftum/in allen denen / vnnd vber alle die ſo da glauben werden an ſhn 
wir ſeind gerecht worden vmb ſonſt durch ſein Gnad / wir ſeind gerecht 
Glauben in feinem Biůt / ohn die werck des Geſetzes ec. Durch der 
ben wir. Frid bei Gott / durch Jeſum Chuiſtum vnſern erren. Dann 
iſt er vns gemacht zůr Weißheit / Gerechtigkeit / Heiligkeit vnnd Erid 
das fich der Waſe nicht růhime in feiner Weiß heit / der Starek uit in fe 
&e/ond der Reich nicbe inn feinen Reichthumben / ſondern wer ſichr 
ruͤhme fib im Merten. Difer Glaub welchen wirglauben an J 
für ons geſtorben / macht vns zů Kindern Gottes / vnd zů Er ben d orte 
Mitterben Chriffi. Ond damit folcber Glaub in vns geſtercket werde 
nige Sohn Bortes außder Schoß des Vatters zisunsgefender/Z 
Gorrdie Wele gelicber/das er feinen eingebornen Sohn ga 
machen / auff das alle fo an ibn glauben / nicht verloren werden / fondern 
ewig Rebenhaben. Gort hat nicht feinen Sohn in die Wer gefande/dieN 
zürricheen/fondern das die Welt durch ibn felig würde / Werat jhr rt 
iſt nicht gericht / wer aber nicht glaubt / der iſt ſcon gericht / Aber w 
Chriſtus anders gelehrt / dann allein / das alle die Banjbugl i 
Dann als das Vold ibn fragete / was ſie thůn ſolten / damit fie dierogt 
theren/Antworeeter/Das iſt das werd Gottes / das jhr glaubet andn 
er bat / Eben derſelbig bat gerüffen vnnd gefage/So jemand but 
of zü.mir/ond trinck. Wer an mich glaubet wie die Scheiffe age? 
fülben Rab werden Bach des lebendigen Waffers flicfjen/ $Sskompt 
foldbem Glaußen/der Him̃liſche Vatter ziebe Ibn dann/ auff das I 
triege / und ene er hab hn durch ſeine eygenekrefften. Sanc 





















































Gaab Gottes nicht durch die Werck / auff das ſich nicht jen ande 
es ſt nichr ein geringere Eraffe / ſolchen Glauben in vns zuj@ 
krafft durch welche 5 Chuſtus iſt aufferweckt worden vo 
geſetzt zů der Rechten Gottes feines Vacters Vnd derfelßi 
müßig oder ſchlefferig ding/indes Menſchen St /wie jhir erlid 
ben ſondern eine Erefftige vnnd würdende Tugent / durch 
weicher in vnſere Hertzen gegoſſen iſt voll gůter Werck nich 
oder vnſerer Weißbeie/fondern ſie iſt vns von Gott befolhẽ 
deſſelbigen Werck ſeind aus einer vngefelſchten Liebe. Der 
Jeu Chriſto iſt die Beſchneidung nichts vnd iſt die V⸗ 
der Glaub der da würcket durch die Lieb / Difereinige d 
rechte und falſche Chriſten / Dañ der Seligmacher ſagt / jed 
beierkennen/dasibrmeine Jünger ſeidt / ſo jbr euch under dinandert 
Vnd was andersßefilberer vnd durch fo vil vnd fo lieblichen red 
en Sermon die er gethan hat im letzten Nachtmmal? V 
Rechenſchafft fordern am Jüngſten tag / da er ſagen wů 
vnnd jhr habt mich geſpeiſet zc. Aber von den andern 
ber geſchehen / wiewol ſie einen feinen Schein haben / würt 
ding von euch erfordert? Aber das auſſerwehlet Faß faq 
erfüllein einer Red / Du ſolt lieben deinen Nechſten wie dich 
andern ort / Die vollkom̃enheit des Geſetzes ift die Lieb 
lich dahien / da er ſagt / Seidt ſorgfeltig ewern Berůff zů thů 
erwehlung durch gůte Werd. Dann die werck vollkomme 
wiſſe zeugnuſſen eines waren Glaubens in uns. Dargegendl 
mit dem Maul vnd mit der Zungen einander lieb baben k 
vnnd in der Warheit / Vnd das die gůte Werd nichebe 
nothwendig nichts anders ſein / dann ein menſchlicher M 
Alſo haben Abraham vnnd alle Aufferwehlten/fo vor vns 




































* — 
u Das Vierdte Bach | 
ie in Gott gehabt / durch die Werck bezen /Aber fiehabenjhre Ge; 
4 nicht hren Wercken zů — Die einer De 
9 eebeifjung Gottes weiche fie begeiffen baben’/duircy den rechren zero 
 sinblanben. Dannalles Sleify wisenie geteche macht / durch die Werct des 
a N Fo die Gerechtigkeit durch das G fersäfß/fo ifE Cheifkugverges 
dieweil ſi die Gerechtigkein Borresnidhe wiffen/dievom Glans 
Gercchrigkeie dar Werck feli werden / feind 
Geſetʒ Gottes. Die erfällong es Geſetzes iſt 
Spediger Fisrfk/foldyes alles 
n Apofteln Befolben/das fie foldie 
i /vnnd lehes Ewer FG, Volck/vnd 
Pb warlich wann ſchon ein Engei vom Din kem / ſo zimpt 
AEuange oder das diſem vider Die ſheni⸗ 
rs / vnnd —5— da predigen vnd lehren menſch⸗ 
dmenſchliche Derdienfk/Die die Menſchen felfeplich iveiz 
awen jhrer eignen Werck/ die da groß achten jhr ze 
06 Dorres / weldyes gebeue /nichrs won oder zů dem ſelbig 
er mie * * jeder um * thůe das Ihn recht be⸗ 
‚Paswir vns nicht verlaſſen auff warer- eißheit / dann die We 

der Todt. Der König Saul iſt nicht ein wa 
j v mb das er auß vngehor ſam feinem gůtduncken nad 'gehandele/ 

j 






















































84 ſtraffet Jefum Chuiſtum auß gůter mem /als er —0 dt Matth.ıc. 
nem künfftigen D ciden/Chiiffne aBer antwörtet/Behevon mie Sarhan) 
ne mie hinderlich dann du verſteheſt nicht die Werd Gortes/fondernder 
Dee s ſol ich ſagen / Die Heilige Scheifft verbeut doch gantz vnd gar 
ma ebott vnd Oehe! Vnd nennct die Authores und Anfengerderfelbis 
we Propherc/diedurch jhre verfürung/die Gewiſſen binde an die Bine, 
nnpnen felbs erfunden / als die da noͤhtig ſeien zůr Seligkeit/ Vnd verheiffer 
demſelben nachkommen di⸗ Seligkeit / vnd denen fo foldyes nic 
uß / damit ſie die Reur dabien bringen / das fie jhrvertraiven 
auff Gott ailein ferse/welcher felig macht alle die ſo ſelig ſeind / 
an ur ſeine Gnad vnd lauter Bar mhertzigkeit Gott verdampe vñ vrtheilt 
So/diejhingefsschr durch die BeBore und Dehr der Menſchen Darumb 
ade Weifheic der Weifen/zi nicht würe werde/ond das der verſtand 
bbebrigen / werd verborgen fein/wie ſolches leider die gegenweretige zeiten 
zeuger — ————— ho Aben / ſagt Jeſus Chriſtus widerumb / Diß Volck 
neden Deffisen/aberjbr dersgifk fehs weit von mir/ Sie ehren mich 
Ib fonft/bieweil fie anfkace derrechren ehr Menſchen Gebote lehren/ Vnd 
ophet ſ andelt nicht in den Gebotten ewerer Paͤtter/vnd haltet nit 
J end befleckt euch nicht mit ihren Bösen, Ich Bin der Hetr ewer 
wa in meinen Bebotten/ond bewaret meine Rech te / vnnd thůt die 
elge Sanet Paulus nicht berter/dann ce etlichen wol 
die en / ſo durch Cheiſtum gefreier/fich widerumb auff ein newes/ 
X bien vnderwerffen wolten? ir fagt alſo / Ihr ſeidt thewr er⸗ 
ewerdet Knecht der Menſchen. Er beklagt ſich / das er vmb ſonſt ge⸗ 
/bei i ender zů den &lementen diſer Wele/die 


auff Chziffum/das fie ſich niche laffen ' 
tze betriegligkeit nach der Menſchen 
ch enten diſer Welt / vnd nicht nach Cheiſto / Sondern das 
nwerdẽ in dem / in welchem die VSlle der Gottheit leiblich wohnet / 
Haupt aller Fůrſtenthum̃ben vnd aller gewalt / Vnnd ſie ſollen 
gern / dann ailein in diſem zů wandien / vnnd not * 
lelbs 











































































Wolffgang Hiſtoꝛien der Martyrer 


SHEH. ſelbo zů leben / ſondern das — 


1, Tim. 4+ 














maneini Gleubigen vitheile oder verdamme/ vnnd trincke 
—— Tags / geſtes / newen Monats oder Sahpe 
Welche allein Schatten feind/der zůkünfftigen ding / aber Chriſtus iſrder 
Was batmandoch heller und Elärer dauon/dann das er Cder Apoſtel Pa 
fepzeiber/sü feinem Jünger Timotheo / da er durch den Geiſt Gottes redet vnn 
ſagt In den letʒten zeiten werden etliche vom Glauben abtretten / amendeme 
fpıriuibus, vnnd anhangenden verfürifcben Geiſtern / vnnd Lehren der Teüffi 
durcbdie/foin Gieißnerei Kügenrederfeind/zc. Vnd damit yhꝛ w ffer we 
feind/fo ſagt er/Sie werden die Ehe verbieren/und die Speiß/welche geiwafk 
ſeind / zů nemmen mit Danckſagung / den Gleubigen vnd denen/ 
erkennen/obn vnderſcheyd / Apercipie ndum cum gravarum 
ne diferimine. S. Peter ſagt / S⸗ jemand redet / ſo rede er w 
Dnd Paulus erfordere/dasdie Weiſſagung ſei nach den rt 
Je ſus Cheiftus ſagt ſelber / Wer auß Gottiſt / der hoͤꝛet Bor: 
Schaaf horen meine Stimm / Vnd ſo mic) jemand liebet / ſo 
balten/unnd mein Vatter würt jhn lieben. Er ſagt ſeine Jün 
wegen der Wor / ſo er bien geſaget / Vnd zů den Propheten⸗ 
Worrbat/derrede mein Wort warhafftig Dieweil dann ⸗ 
dem aiſo / Wer wolt nicht ruͤffen vnnd ſchreien / wider die di 
Boßheit der Menſchen / inn die Kirchen Chꝛiſti eingefuͤrt ſei ‚war 
P ehrder Bottes forcht/welche durch das gereche Pıtheil Oogtes YornHEHE 
borgen iſt / von wegen vnſerer Sünder Wer erkennt nicht die Aſtigke 
tbans/der-fich verwandeltineinen Engel des Liechts Se 
der ſein / wann fich feine Diener auch verwandelninn Diener dei 
Welcer ende würr fein nach jhren wercken / Sie feind ware 
Cheifki/welcher ende würt feindas verderben/welcdher Gottiſte 
jhe Ehriſt in der ſchand / fie trachten nach jredifchendingen | —— 
a m̃erůch verfuͤrt worden / das wir den Creaturen das jhenige 
das allein Borezirgeböser Gott ſagt / Ich bin der Herr das ſ 
wilmeinen [’Tamen Beinem andern geben / noch meine Ehrdeng 
dan Erit ein einiger und warer Dienſt Gottes / Nemlich Dosevert 
ganzem Hertzen / jihn lieben vnd forchten / jhm allein dienen / auff ſhnh 
ihm alleding/fo dem Leib vñ Seel nothwendig / erwarten as 
tigſten Vatter / zů welchem wir einen zůgang haben / durch ſei 
liebren Sohn damit wir nit ohn einẽ Fůrſprechen fein) v 
Iervnd Sürfprech/der allein der Hoheprieſter vnnd aoittler iſt. 
alle andere ding auß / der da ſagt / Es kompt keiner zů meinẽ Var) 
mich? Aber fie füchen alle diſe ding / bei denen die in Gott verfeidt 
feind worden allein durch einen Giauben / der da krefftig iſt dur⸗ 
laffen vnder des / Yefum Chuſtum auß / als ob er: ein grewlicher 
dasnoc erfchröctlicher iſt / füchen fie auch ſolche dingbade 
fuͤlen / welche doch die Heilige Schrifft gantz vnd gar verbaut 
gen vermaledeiung. 
Fervol Fefus Chriſtus / ein jeden zů ſich beruͤfft vn ſag 
ii jhebemiber/onnd beladen ſeidt / vnnd ich wil euch 
ewig Weißbeie fage/in mir iſt alle gnad des Lebens vñ 
met alle zů mir / wer mein begert / der würt erfüllet werden mi 
Vnd an eim andern ort / Ich bin der Weg / die Warheit erh 
die Pfore/ Jh Bindas Necht der Wele/wer mirnachfolge/DEWAT 
der Finfternuß/fonder würt das Liecht des lebens feben. Vnnd —64 
ropheten / aile jhr / die Durſt haben / kom̃et zůn Waſſern /vnd⸗ —* 


b 


aben / kauffet vnnd eſſet. Wer koͤndt doch den euſſerſte ge 















































4— 
Dur 
















be | wider das Lamb Gortes daß dee 
egnir ne geopfeer/onnb wie im rd ein zům ſchlach⸗ 
ggen Difeundandere dergleichen beſtendig 
reintlicheore der: Heiligen Schuifft/habenmich Gnediger Fürfeon Herr) 
ich bewege/twie ich vñ alle Seelſdeger (buldig ſeind / dem grewlichen He⸗ 
rehen / vnnd den verkerten Benſ dee loeiligen/ denen wir wol 
en oa in hren Glauben lieben/onnd jhzem Creugenachfolgen /ieldye 

fürwardie Rönige — —— haben die Gere 
ren pno die verheiffungen ohne gnůgthůung menſhuche⸗ 
ba Dan ieh > Cbziffus bar unfere Schwach heit und unfere Sayinergen 
retsgen/er iſt v re Boßbeichalbenverwunder/ynd vonwege vnferer Sind 
mi in wor Je bBin/fag icb/bewegeworben/den Gebertẽ die manverEnuffe) 
vnd den Ingejhicyenimden Kirchen / die man ſo hewe erkaufft/ zů wide 
den die waren anbetter/ betten Gott der ein Geiſt iſt / an in Beifk/on 
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rhei ond verhoffen nit durch die vile der woͤrter erhoͤrt zů werden 
hei enchün ſe betten auch nit offenelich/damitfienicbewon den Menſchen 
eden / ſonder ſie ruͤffen Gott hꝛen Vatter in gebeym an / vnd haltejbie 
feblefjen. Ich hab auch widerſprochen/ ven vnzahlbarz Ceremos 
ber Satzungen / welche bei ſtraff der Verdam̃nuß / ohn und wider 
im dem vnſer Heil vnnd Verdam̃nuß folerkanne werden / gebotten 
kalles das jhenige/fo uns ver zeihuug der Simd/ond ewigs leben 
der verdam uß trewet / ohn diß wort / lugen if, So ich nun diſe vñ an⸗ 
chen ding / ſo dem Wort Gottes zuwider ſeind / verachtet / bin ich gegẽ 
EVerfürev/Bervieger/Auffrübzervii KRetzer/ von denẽ die Gleiß⸗ 
2 Warheit hoch halten / die jhr eigens / vnd nit was Chriſtlich iſt / 
an mangeldes Arms Gottes / da ſie zů ſchwach ſeind / den Weltlichen 
ů hilff nemmen / fa von denen / dieweil ſie mercken / das ſſe de Warbeic 
ewiderſtehen moͤgen ſich mit Lugen beſchirmen / anklage worden Sie begerẽ 
seid Warheit Gottes cheen/ vmbkommen / verderbt werden/gegen 
ehefhand/fdaden und code anricdren/damie dus alles vergoffen gerecht 
& Ber fie mine/ondfiofich als Kinder erzeigẽ / deren die die Propheten er⸗ 
G.abermöllen alscin Cheiftlicver Fliefk die Borefebaffte/ 
wesen Miltigkeit ſich nit laſſen mißbrauchẽ / noch jhrer weit bekat ten 
it nach dem Geſetz Gortesreden. Ich bit 8%, $.G,dtirch den Na⸗ 
svnſterbich Gottes / vñ das Leiden Jeſu Chriſti/ vor welches Richter⸗ 
Falke erfbeimenwerden/dasficihrfo mile vnd gůtig Her⸗ gegen mir/als 
Mrtbenigen Diener/nochwider dz arm gehorfam vñ gürvwillig Volck / 
ietern laſſen / ſie woͤllen die hhenigen / ſo hre FZungẽ wie Schwerdte 
Diereine zů beflecken / nit hoͤren / Sie doͤrffen nit felflich fürgebẽ / das p,,angetia 
durch die Predig des Euãgelij zůr Auffruhe vñ vngehorſame die Fürs Mnıtauffs 
eeee cũverachtẽ bewegt ſeiẽ Man ſoi die vneh de wort Gortesnie bruf. 
Sn der ifbder/der dic ſtim Cheiſti nit weiß / die ſaget / gebẽ dem Keyſer wz 
I, 














































Sift/onBorews Gottes ift.So ſpricht 8. Paulus/ Jedes menſch fei 

alt undworffen/daii es iſt kein gewait dañ von Bore/durch welche 

me PEN NED, 
v (47 





ae 


— * 1 





Wolffgang Hiſtoꝛien der — 
Schůch. S. Petrus tonderworffenaller menſchlichen Ordnungen 
— Ibm gef t ſeind/ 
zür Rach den Böfen/ond Lob der güren. Welches ich vnauffhözlicb eräfesenn 
ift kein beffer mittel im Volck den Fürſten zů gefallen in gehor ! 
dann durch fleifige vnd reine Predige des Worts Gottes. Daffelbig Y 
alle Menſchen wie man recht ieben fol/dannwader Will Gottes / der di 
Woꝛt aliein geoffenbaret iſt / zum reyneſten erkannt würt / ſo faſſet 
rg 
ũ chuldig / on icht nicht odermitge 
— ——— — —— iger vn! 
fridlicher mache / dann das Wort Chriſtt / eines fridlichen Aönigs/Fnw 
die Liebe gelehrt würt / die iſt gedultig / ieidet und tregt es alles ſampt die 
des Geiſtes / ſeind Liebe / Freud / Frid / Gedult / Miltigkeit Guͤte Das Ik 
Cheiſti / iſt in Wort der waren vnd i deren ſic fe vnd Ei 
vnderwerffen muͤſſen / deren Bebort allein. m gehalten 
vnſtrefflich / biß das vnſer Der: Jeſus Chriſtus widerkommet / welche Zah 
der Gebenedeiet vnnd Allmechtig Koͤnig der Koͤnigen / vnd Ders aller Het 
zü feiner zeit erzeigen würt / dem ſei Ehr vnd Herrligkeit inn Swigke 
Aller Rach / Biligkeit / Weißheit vnd Stercke / ſeind von jhmalli 
herrſchen durch jhn / vnnd die Geſatzgeber erkennen billiche ding d 
ſchen die Fürſten / vnnd Oberkeiten halten gerechtigkeit. Ncht ohnvrſa 
Moſes ein KRnecht Gottes dem König befolben/jhme das Deuteronom 
Geſetʒes in ein Bůch zůſchreiben / welches er bei ſich hab / vnnd alle ta 
bens ieſe / damit er den Herren feine Gott / lerne foͤrchten / vnd die 
Geſatz gebotten / halte / vnnd fein Ders ſich nit vberhebe in Ober: 
Bꝛůder / vnd das er nicht zůr Rechten oder Lincken ſeitten weiche 
feine Kinder ein lange zeit regieren / wil geſchweigen das ein Fi 
etwas wider das Geſetz Gottes / fürnem̃en oder darinn etwas ver 
oder das er vber das Wort Gottes vnderſtand Richter zũſein 
groß vnd klein ſollen regiert vnd geurtheilet werden; Derhal 
Bot zů einem König erwehlt worden / redt er zũ allemdenen/die 
ſetzt ſeind / vnd ſagt. Vernembt jhe Koͤnig / vnd jhr Richter der 
lehren / dienet dem Herrn in forcht / vnd frewet euch in zittern 
nit erzürne / vnd jhr des Gerechten wegs verderben / dann ſein 
anbrinnen / wol denen die auff ihn vertrawen. Es iſt fürw 
der Menſch der in gewalt geſetzt iſt / ſan Ampt wol verrichten 
J weiß iſt / wann er nicht alle ding indem Glauben Gottes durch⸗ 
N dann was nicht auß dem 6 iſt / das iſt Sünd. Derhalbẽ Om 
| and Herr / Dieweil ich weiß / das E. F. G. alſo von Gott erhoͤhet iſ 


ich / das der Boßhafftigen anbringen / vnnd deren die der Warheil ind fe 
| gen werden/onnd das fie nichte fücnemmenmeeDe/DAd 






















Kira 





nichts gegen jhr 
| meh: gewaltigdann billich ſei. Dann in diſen zweiffelhafftig 
ſonderlich wann ſie die Seligkeit belangen / da Gott allein 

nichts freuenlichs / oder durch Affect handlen / auch nie die 
gering fol gleich fo wol / als der groß gehoͤrt werden / vnd fü 
ob einer ein vnbekañte / oder vngehoͤrte ſach / ſonder ob er warrede 
iſt es wol müglich / das die Lehr Cheiſti vñ feiner Apoſteln / di 
Geiſt angeblaſen geweſen ſeind / vns die wir under Cheiſto ingesd 
moͤg als new vnd nie gehoͤrt beduncken. Ich verſihe mich beſſers 
die ich erkannt hab / mit allen gůten Tu /fo eim Fürſten 
zieret —— — vnnd Liebe gegen ſeinen V — orelicheh 
Welt erkannt vnnd beruͤhmt iſt. Derhalben werden 36,5, Gin CHENTT 
Fürſt / das Wort Cheriſti beſchitmen / die jhenigen fo Chriſto 










öbegere /Dierderwegen SE, $,6, wöllen mich b$ 
nf’ 1b das Wort Borzse/ond vnferer Seelen \ 

ts chůns vernemmen/vndnir denen allein / die us vnuerhoͤrt mit 

| enmöchten/bei  Wirwöllen$&.$,B.nichewid ennig ſein / 
* vnsberůfft / zů erkieren vndsierhalten/wasvune vnfere Feind vnner⸗ 

yanpewndfelfcht en en / aber dermäsiglich vun fecidigonberrhan kn? 
geb Wir woͤllen das werd Gottes vinbder 

saucnitinein verflächeefr i 











wartiemmen ſollen / vñ 

itt EF. G. woͤllen deſ⸗ 
begirden vnd gebotten / gant willig iſt zů gehor 
hne im guedigen befelch haben /vnd wider der 
ertheniglid;e bittend/$E,F,B.wöllend mir mein 
ben dö:ffen/ Fhr si ſchreiben / auch mein 
ngezierten Schrifften hab dörffenbemuhen/gnes 
fen aber / das das Reich Gottes nit in bohen wors 
cher weißheitfkeher/ fondernin Tugenten/ond ich halt von 
ſt nie das ich was anders wiſſe dañ Cheiſtm vnd den felben gecreigis 

re welchen der Frid und Grade Gottes vnſers Darterss&,g, 5,4 

r vnndalleı Be man Bieben Yammınenonfere Fersen Cheifi angüpeen 
iv eben fi « Damiefo vnferchergendurch dag Wort Gottes Nund das Meilig 
Sangeimm Jeſn erleüchtet ſeind / wir vor der Welcynd dem Teüffel be 
n/wae ee vnd in allen gütten wecken zůnemmen/ Amen, Das 
Statt S Hypoliti des Martyrers / Den andern Januarij/ Anno/ 


7 WeolffgängRüß wurt gefangen / vnd zů Nancey verbrant. 
a etsnach 3ů vergeltung diſer fo Heiliget lehe vnnd warnungen / 
durch jnen geſchehen) hat de Hertzog Ber Pfarzbertndurch ein 
othringifchen Edelmann Caſpar võ Hauſen weiland Gubernator 
1 Plancdenburg/gefangen/on gehn Nancy füren laſſen / allda er one 
DD Unetfchrocken die Wartet des Ferwıg litten) und innantffüng 
far s biß an fein letzten ſeüfftzen beftendiglich verharret hat. D 
B Tag Auguftr/Eiliche fdpseiben den xx/ Bꝛachmonats 

























” 









un 2 
















geneltem Wolfgang Schäd / habich durch bitt/vonetlichen Giaubwũrdigen ieuren / 
folgend Filorıen (offcid) beFommsin Diencpauch Die sülEnd bebienn wöllen, 





enant / nic weit von Fů 






orden / aber ſich zům Prieffer weihen/s5 Aug⸗ 
vnſer Frawen des Pfarzher:s helffer worden. Daſelbſt 

die lehꝛ deß Heiligen Euan gelt lieb zůgewinnen vnd nohe⸗ 
ich zůuerachten/d 







— 


F f 7 
Klang Schü, iſt geborn gewefen / in einem Dorff Schwangaw Wolfgang 
I ger Dr en gelegen / vngefehtlich 14 93 jarnach 8 — 
C atter Michel Schůch genande/ eines zimli⸗ 


Wolffgang 
ffez Said) / we 
er gedient, 


adurch aber nit. weigungun beim Stiffe " * 
PRER wenig engunfebeim Sf 








wolffgen 
——— naw( wi 


erficy verbal ſer zeigt 








günftigen 

au far verene Baidaber and am lbigen 
vertriben /biß er letʒtlich yımb der Bekannt 
(wie oben vermelder) mit Gewrift verbrennet worden, —— — 
Můtzdorffv — * 
— lich / zür ſelbigen zeit nit gekann 
olffgang Schůch zůt Marrer iſt aufge? 














Nado degedachter 


nn ie jmein Dolmerfeber sügebeit wordenCbieweh it Ibis 







ch) der cin worebabehäfollen. Da hab erds Voldf ernftlich affen vermah 
ae sünDeietomite im bernlich geweiner/ Jedocbder Dolmerfeber 
fonders inffig/onddeßhalben feine worenichtalfo erewlich? ‚gebsacht: Ag 
auchan/ demder Dolmerfeberwiderumbfetbeimg —— Aobaie 
Thurſchwellen dẽ Hals abgefallen vnd geſtorben / welchs dz oldt sie 
gedeiter/ darumb das er dem Srommen Mann fein worin feinerle 
yntrewlch fürgerragen bab- —— 

! Anck 
aha vom 
> As Chrifkus vnder der geſtalt des Bode vnd Wein Gott demꝰ 
ter au eopffert werde/ fürdie Sünd der Icbendigen undbespoit 


iſt falſch. 
— Ehnſtus inn der Meß/ift kein opffer. 
un Der dem einfeltigen Exempel Chꝛiſti nachnolget / nimpt 
— ons von ee ondde Kelc 
cin Reser/esfeidanndas Chriſtus ein Ketzer ſei. Ne... 
Das Beberrder Stillmeßdasmannenner den Canonem) aer alſol 
Gott angenem ſei diſes Dpffersc, kein Gottesleſterung ij: ale 
Der gebrauch auch der Meß si difer zeit / fo der Priefter bi 
S0d/undrrinderden Aelch/ift dem Euangelio mir gleich oͤrmig Ra 
gedacht wůrt / das Chriſtus geſſen oder getruncken / ſonder gebrechenn 
dern gegeben hat. BE 
s 



































TER 














IIII. 










V. 





vn Jun der Meß folldas Brodinvilffuc 
es aber. anderft/ fo geſchichts wider die Dr 
 :. Diedas Sacramenedem Volck offentlich reichen ‚dent 
gen/folgen Chriſto gewiffer vnnd baß nach / dann alle andere / dann 
Thaſtus ſelbs / Diener der andern. * 
vin. Die zertheilung ð HFoſtien in drei ſtück / in welcher dz ein theil wiñ 
Rebendigen/ds and für die Todten / dz dritt für die Seeligen / bekam" 
x. Niemandt magfürden andern Meß machen. EN 
Dasmandis Gleubigen einer geſtalt des Sacraments beraubt / 
vnd wider Bott. 
xı. . Diewürdigenieffung des Sacraments / ſtehet nit im re 
des Nieffers onder dag er glaubet das Jeſus Ch:iffus® 


ſung ſei. 
Xiu. Er hellt vnd glaubt / das die Rew (nach dem verſt⸗ 
chen nit bon noͤhren fei/aud) die Ohrenbeicht / bei geho 
nohten / ſonder freiwillig ſei. Auch glaubt er kein andere 
gnůgthůung des Leidens Chriffi. : 
xin. Die ům Sacrament des Keibs vnd Blũts geben % 
nicht von gröffe der Sünd wegen ſcheuhen vnd ſtill ft 
xırın ¶ Das leben vnnd der Tode iſt in des erften Menſchen g 
fanden) Yfün aber innonferem gewaltmichemebr / Dann 







































| Sao Vierdte Big, 440 


De ebeemögen/ alle werct vñ &bungdee Menſchen— ind Sünp, 
Volck des Newen Teſtaments / hat für vmd für einen rg xv 
—— * Ahr: — geſchick 

itz / gerechtigkeit / wa eit / verleügne ſich elbs / vertraw 
tt inm würdken/fürfehenpnd Deilen a 
chtfertiget / vnd ohn alle Werck vnnd verdienſt macht er xyı, 


ttes. 
er. Nenfchen feind durch Er. 
er a 




























f xvit, 
ter werden xVvı, 
us Mariam mit X nnd das value Regina xıx, 
t zusam — vnd Gottes Wo: 
Je ediger des Freie eit der werck / menſch xx. 
rſatz — vnd brechen d Feirtag 
den deren wir t werden / iſt nichts anders / dann toͤ⸗ XXL 
die da anfahet im 


ee Ver ynd würt im Tode vollormmen, 
Det enſchen / fie feier wie 
des Todes würdi 





loͤblich fie wöllen/fein 


Diebungẽ ——— rieſtern 

N Kswiecniemandte vo eltlichem gewalt Rn 
Penngleher Chifeumenfflidenbigen ver 
Nemandt hae gewal 

Niemand gebieren/dan 

—8 Reich Gottes/ vnd verfuͤrt vnd verderbt die Seelen. 
etzen n | ol uch / na 

ai ia ung Piero vongeme dtem Wolfgang Schild chuolgende Kelas 


d gebrechlich / vnd xxır. 


die Ehe verbietẽ. xxııı. 
vñ deſſelbigẽ loß/ xxiiii. 
vñ gehorſam fein, 
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LS gedacht Wolffgang Schůch/ mit feinem ſchreiben nichts auß Wolffzäng 
al gerichtet eintweders/das ca auffgefangen vñ verhalten worden / oder —5 se 
aber/d5 beiden Hertzogen der famprlich auff [einem fürnemenblibe/ — 
ER die Statt S.Pildt/genslic) Sifchleiffen/feiner widerwertige) vilfalti 
FR fa br gegolten etc. Iſt a ſelbers gehn 

we 

















felbf£ bien kom̃en/ — — 
ende gefengknuße nah Landes ge⸗ gefangen. _ 
licher und vnbarmbergiger/geober 






ta cin Prouin 
cial der Bar⸗ 
fuͤſſer. 








& 8 Giebenvnd zwẽtzigſt en 
R Matthias Weibel. 


J— 

Ei J 

X von gemeldtem Matthia Weibel / wiee vmb der bekauntuuß w a 

1 Ben nr weh cum — sah — ——— 

un gemein hair mu 1m ea Do Olaubiusöigee und hzenlsen —— — 
gemeinfhafft mim gehabt haben udilicher vnud zifftlich ü 

ü ft/aber trewlichſt vnd wächafftigft verzeicpner. — ara 


> Achias 8 bel ioeneſ 


el 
bozen/in einem D 


























en. Wie dañ von ſolchem vil frommer/Bottsgelchsrer-leüg/fo zům theil 

ſeind / warhafftig zeügnuß geben. H 

widerumb anheimiſch kommen / hat jb 

—* —* vertrawet / vnd — zů —— 

m jn zů einem Peieſter( wie zůr fell igen; 
benlaffen, Yandjbina, 

ampedenm Predigampe/undnemlich ein 

erg/ weldye Kirchen aufferehalb d 

ee vnderdes Apts Here ſchaffe gelegeni 

Pater fichungefchzlich im die ſechß ganger Far/dermaj 

H ‘ evonmeniglicinn Statt vnnd Randelieb gebaltenworden iſt. 

Such eingroffen sügang froftier Chriffenleiicvberkofien hat / die des Antichzifte 

Mb werdzoffen/mic hoͤchſter begird vñ andachr diereineleh: dcs gnadreichẽ E⸗ 

Ageliums von jm een Dann Bottder Der: jn bei zeiten vnd gar 


eh Anni 
























ondere Pfar: (genannt die 
er Start Kempten ziinecb 























s greweln / inn die erkanntnuß ſeins H. worts / durch ſei⸗ 
gnediglichen gefuͤrt bat. Vnd ob er gleich wol im anfaug nach Baͤp⸗ 
gewonbeir Meß gehalten / ſo iſt doch diß inn allweg fein fürnembſte ſorg 
eer den zůhoͤrern / von der Canslen. Gotte⸗ wort rein vnd lauter pre⸗ 

d uchmirnachfolgendem/züchtige Wandel (wiceinem recht⸗ 
# Pircen vnnd Seclforger züffeber ) 3 
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vnd pii 
das 









ge 
Kwigefeclige Leben /nit durch vnſern verdienfE oð chiin/fonder durch 
| \ EEe fü 
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IR 


tg des Serbftmonstsum 17.D, re Mörhüüe 





ꝛlichẽ/ from Bene 

enant Marteß⸗ !rfener ges 

3) 3el/ weichelige ohn gefchzauffswomeilmegenen ehr —— 
Seat Kempeeim Allgsw/vnd des Apts Remy ber gewefen 


* auff Die Zo⸗ 
ach dem er nůn aber von der beuſchat 


m der Apt die Schůl deffels Wien) 
meiſter gemacht / bald aber Ebickt. 


eit der brauch gewefen) Wet; Werbel/sofier 
Is einem verffendi en / Gottſeligen mann / die Seelſorg / al ein 
farzauff fer) —— 
[E)befolben. “Inm folcbem Pfarzanıne Salz 
Ibefolhen. Inn olchem Pfarrampt berzun Sap 
en inn Dehr vnd Reben ſthumb.. 


ieren möchte. ar auch darue⸗ Matthias 


geffanden, vmb Gott 
Diefamma feiner Oehr zům volck / iſt fürnemlich auff nachfolgenden ſtucken ) —— 
ſtanden vnd berůhet · Das verzeihung der ſünden Gottes gnad / ben, 


Bi 


TE en nn 
Das Mierdte Buch RER 


jend vbernachrbehalcen. Bei welchem ſich gemeldtet Weib Ivolgendrs Matıbise 7 
seit (ſonderlich bei nacht / da er im 
An/vnd Vberfallsbeforgende/verhalten, Daher fi dann deu neidwiber Hoyen wen, 
bt hat / das —— nacht ohn vnderlaß trachteten / wie ſie n verz dan, 
tilgenmöcheen/auch bei dem Schwebifchen Bunde berdssümalsmirgewehr, 
kehande ſtetigs verfaßt vnnd gerüſtet was / nicht allein die Anffehärifipen ſo 
en eichsfkenden zůwider / ſonder alle Enuangeliſche Prediger/wafiedie Eondre 
= hien riebre hierüber Kath füchten/vnmirernfk anbieleen Der Rabe 
abet warbbald funden/bewilliger und beichloffen. dan Letodes/diePbarifeer/ 
vnnd PontiusPilacus werden gar bald eins / wa es wider Chriſtum vnnd ae gli⸗ Matthias 
der zů chůn das man nemuch jn bei erſtgelegner zen aufffahen vnd toͤdten ſol Mebeltire 
ward auch bald crdacht/auffdennechften Sonntag nach Samer Ifengklidy 
ag welcher geweſen iſt / der 27 tagdes Augſtmonats im Jar ad "rien, 
ei ih vff ein ſoliche weiß / wiefolgt. a haben ee 
igeife oder Mefnerifk zů im kom̃en uffdenfelben Sontag/in, Pfatı 
\emptenCdafelbft er dann mit ſampt andern feinen Hitbradern vers 
Pub barinberäffen/er folsemicerfk ein Rindrecü en / vñ nachmals 
nanbern Polck/ fo zůgegen ſein wurde / ein Pcdtgebün, iewoljbinnän 
oldesdicandern alle widerzbieren vnnd abfcblägen/aud) vermaneren) erfolte 
innder ftate. bleiben (da man der Beiftlicben gemirgegen jim/erlicher 
naſen wol mercken Eondre hat er doch geantwortet Dieweil jeinamprynd b 
—— serheifche/ond er nůn auch zů Pf agefchefften erfordert werbe/fo sl 
| en / vnd erwarten was im Gott der Herr hierüber zůſchickẽ wer⸗ 
u Wieeninaußder Start hienauf si Wan Joferegangen/ vnd zůuor in ſein 
hauß gewoͤlt hat/ ſt er von etlichen des Bunds Reiſtgen und knechten vberfalle/ 
mdgefen lich angenofien worden, Auch in folcbem einen ffich entpfangen "vis Motthtas 
Kmunderworden/Alfodzman fin Mürter/fo zürfelben zeit noch beileben va⸗ Weabel/wärt 








E 












Anslich beredr,/ fie auch anderſt nit gegiaube hat dance feicam felbigen ſtich —— 
Ber 


0 Wosfichabernach ſolcher gefengeinußmicjmweittere zůgetragen und ver⸗ 
Ioffenhabe/ auch wie es jm ergangen feie/biß zürseic ſeines todts /haſtu günſt⸗ 
Githerziger Oeſer / auß nach geſetztem Ried/d lengenad) wol abzůnem̃en. 
FD were gůt / das man diſe vnd dergleichen Lieder mehr der Jugent ein ide⸗ 
te damit ſie nicht alle in mit wortẽ / ſondern auch mit ſolchẽ herzliche / augenſchein 
iſtlichen Exempelen / zůr Gorrfeligkeit angereitzt vñ getriben wurde, 

aber der anderen (dandrlichen/ üppigen. Welcliedern/ die zů aller vn 

zůcht dienen/ mů ſig ſtuͤnden. 

1 Matthie 

ee B der Zebr/ Zeben/ Sefengkuuß vnnd todt/desthewzcn Martyrers Maithie Wei⸗ Weibels Si⸗ 
N ſingen in Des Bentzenawets weiſe. ſtoria / in ein 










Der! 3 n Aied 
D JE warheiechütmich zwingen / Auß meines herzen grundt/Das ich) u 
in Ricdrnößfingen/Dardurchich eich hi kundt / Wie es iſt Eurg er⸗ 
Br Dauenic fing und ſag / Ein Dirt ward feonell gefangen/die 
chaff habn groſſe klag. 
Mitten thisich neñen Herr Mattheis Weibel gůt / Welcher ſich ſein thůt 
Der hat kein Chriſten blůt / Sein Schaͤfflin hat er triben/ Au f dweid 
r feiche/ Bein wort Gotts iſt er bliben Jun Gottes Ehr vns zůcht. 
emich recht verhoͤrten / Was ich ech fingen woͤlt( oder were) Zů Kemp 
#Pozcen/ Hat er fein Schaffitallgebept/ Bareinn hae er gezogen / Die 
ware ſtimm / Sein Lehꝛ hat niemandts trogen / Das zeügt die ge⸗ 


De Gottes chet erſchallen / Auß diſes Dirten munde/ Biß er võ Schaf⸗ 
rſtanden ward im grundt / Da fingen fich ee / Die 
’ e iiij 








Matthias Hiſtorien der Marcyrer 


Weibel. Scaff — 






blick / Allein Gotts Wort zůhoͤren / Auß 











Darwider thete fprecben/Die Woͤlff im Schaaffskleidt / W 
rechen / Es můß jm werden leide) Er thůt das Volck verfuͤh 
zerei / Das koͤnden wir obieren / Mit vnſer fantafei. vo 
Er iſt ein Seelenm der / Rein gůt werck will er thon / So doch 
dern Der ſelben vil hand thon Es feind fromm leüt geweſen / Ihr 
vns noch gůt / Wir hands im Seelbůch gleſen / Das er IT 
Je mehꝛ ſichs Wort thet mehꝛren / Je groͤ 
fen vnd Herren Ob jemandts wer ſo gſch 
fie dz griffen an / Ihn zbringen vmb ſein leben / Still vor dem gmei 
En Woiff darff ich nit neñen / Der tregt ein Rutten an / Er 


* 








Bene / Ds er fer diſer Mañ / Ders wort Gotts wölcvertreiben/Deswillerhan 
woort/ durchliegen und durch ſchreiben / hat er geftiffedasmorde, 
Durch fol falfcb fürgeben/ Ward angefblage gür/ 
Leben) Doc) dasin ftiller hůt / Onndfoltenjbn auffz wicken / Wie es n 
wer / Wie ſie es koͤndten gſchicken / Le ae IRRE 6% 
Die kundtfehafft ward befchloffen/ Mn Sonntagfrirsufüß 
zů Koſſen Das man doch ſorget nie / Sie t auff jn wartẽ 
Bigehon se ftraß undinfeim garten/ Warder verbüter bon 
er güe fer: kam getretten / Bar fräsür Statt hienauß dath 
beree/ Woltgehn vorinfeinhanß/ Darin wolt er fich rüften/i Redig 
zthon / Mer enje frommen Chuiſten / Wie brachtens hhn daruon⸗ BER 
Sie theten jhn anfallen/ Mit jren waaffen freüd eher ſchrerſchallẽ / 
Biß er ſein Blůt vergoß / Thůn gmach jhelieben Herren/ Spiadermirganget 
begir/ Ewer gefangner binn ich gerne/Det will Gotts gſchech an mir 
Zů Roß ward er gebunden / Vnd führten jndaruon/ Ein Raht hands baum 
erfunden / Wa ſie jn hien wolten thůn / Sie můßten mit jm eilen Biß ſie ein wur⸗ 
den ſatt / Fürwar drei groſſer meilen / gehn ewkirch inn die Statt. 
Da mãſt er ſein gefangen /Biß an dẽ zwoͤlfften tag) R einvecemocheererlan 
gen / Das doch eim in eye thetergar manlichen/ Dswortverküs ve 
denthon/Sein glaub blib unuerblichen/ In Gott durch feinen DehN —— 
Darbei ichs ſetʒt laß bleiben Ir lieben Bruͤder mein Das go ba. 
und Weiben/Bar bald gehn Kempten / Der Pfarrherr wer g 
weg gefuͤhrt / alſo iſt es ergangen / wie man noch hoͤren würt. Be 
Das therbdie gemeind verdaieffen/ Sie wolten ſm nach fein / Dif 
manbfchlieffen/ Verbots bei groffer pein/ niemandt ſolt jm nach 
bettvonniemandt gleit / Wir woͤllen weißlich handlen / als ewe wi 
Ein Abatberfich nit faumen/Dem Aptvon Aemprenzh/P 
sit eůch kommen / Vns ſteht zů groß vnrhů / Das man vns iſt RER 
ferm Pfarzberz fromm/ Ein Rhat laßt eüch vafkbirten/ Jbrbeiffewns r 
drumb. ARTE aß 
Vnd woͤllen für jn ſchreiben / Den Bundt auch bittẽ thon dasman n vne 
bleibẽ / Wir woͤllns verdiene ſchõ / Gehn ewer Gnad mit NAT LEER 
gefein/Auffdas wir möchten gfillen/Diegemein vo: ſtr S 
Der Aptfprach bald mie wären’ Fr ſolt mich recht 
Gorebhiten/Soltic) jn ſelbers han / Vor offnem bundt verklage 0" 
sen thůn / Wa das würt von mir gſaget / Muß ich mich ſch 
Darbei můßt mañs lohn bleiben / Verdꝛoß die Gemeind noch 
hien thet ſchreiben / Da halffkein bitten meht / Dañ das man * 
wer es nit wider in / Er wolt in felb ent ſchütten / Vnd jhn vns 
Lewbirch thet auch dz beſte / Mit bitt nůn mercken dz / Sie ſp 
ſter / Zů dem der Pauptmañ was / Jr woͤlt vns gebn den gfag 
manigfalt / Rath / Gemeind hat groß verlangen / nach Chriſtenucher 
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zů / Da mag ſich wol gelůcken / Sein ſach zů gů 
ten ſich gar ſehr / Vnd ſagten jmdiemär / Sielobten Gott den Her⸗ 
inten alles wer / Der fach alſo geweſen / Wie er jhn zů hat gſagt / Sie 
ee wer gneſen / Vnd wurd nit mehr verjagt. 
tmañ thet ſich rüſten / Saß auff vnd ritt daruon / Mit finverbo:g> 
dman betrogen ſchon arnach in zweien ſtunden / Saß auff der 
Auffs Roßs ward er gebunden/wie man dengfangnenthür. 
im reitten / Die Straß auff IV alsen dar/ Siemochtenkaum 
all gar/ Ein Eleinen weg feind kommen / Der frid der 
kundtſcha fie vernamendt / Euten mir jmbehend, * 
et her reitten / Selb woͤlfft in ſolchẽ ſchein Dem pfa err zbei 
——— bein chen Life nn diſer 


IK — 7 4 bei 2 RE; t 
ı [pach mir züchtẽ / Man gab mir zůuerſtahn / Man wolt mich 
/Wolcmich verfpsccherllon/Mag es anderfk nicht werde/So farc 
Ir nempt mir nurden coͤrper / Der ſeel koͤndt je nichts chan, 
apverlieffen/ Begegnen in sühand/Zwen Mönch die auff ſie ſtieſ 
en ſpott vnnd ſchand/ — — ——— Iſt das der H. 
Das mſſen wir warlich fragen / Der fo wolpredigen kan? 
&mievilböfen worten / Warenfienic vaſt Age wolt nit dz mans hoͤr⸗ 
wutdniefeinje füg/Den ſpott den ſie hand triben / Vor Lewkirch auff der 
ander hats auffgejcbziben/Den Lenss/Frin/siim befcheidr. 
arıherz cher anſchen / Die Mönch mirjrem ſpott / Nůn hoͤrt was thet er 
Se fdawer auffsu Bort/D Goudu chiifterkennen/ die herzen alle gar/ 
ee von denen/ Mic feiner Hencker ſhar 
ten fürbaß thoben / Mit ſrem neid und —— febonebeterdalobe/ 
Almen feinen Gott / Da ſie kamen sumwa de/ Da es jn fuͤglch was / Sie 
Inauffbalde/ Nůn merckend mich furbaß 
eigten jm den Aſte / Daran er hangen muůßt / Er lobet Gott ſo faſte / Sein 
—— * gruͤßt Er ſpꝛach du Heilige leiden / Ich binnnic würdig 
F Welt will ich gern meiden/ ben vmb den nammen dein 
ſtrick den thet er Eüffen/Denmanjm ſtreifft an halß / Manchem iſt es wol 
Der das hat gſehen als / Doch thůnd fieimverjchen/ Mit warheit all/ be⸗ 
Ki nie geſehen / Kein Chrifkenlichers end. 
Sropffert Bott fein leben/Yrnmd auch die groſſe ſchand / Er thet jn all verge⸗ 
mynrecht thon hand / Gott Vatter chet ſprechen / Mein geiſt befnhe 
enodt woͤlſt Herr nierechen/ Bierich dich mir begir, 
Alobarfich geender/ Das Chrifklichieben fein/ Der Pꝛofoßthet ſich wenden/ 
ermozten ein / Da er hat laſſen lauffen Des Barrabains geſchlecht / Die 
ken thüc er ſtraffen vnd will ſin haben eot 
ites ergangen Noch folcjr mercken meht / Am Sontag ward er gfan⸗ 
bfEnab S. Barchlome/ An vnſer Srawenabende/Marieder geburt/ 
feins lebens brauber/Amftric ward erermürde, 
uſent und fünffhundere/Sünffond zwentzigſten Jar / Da hat jhn Gore 
Berhfft für andre zwar⸗ Alfoifkesbefcloflen/ Don diſem Hd, Mann / 
z hat mancher gnoſſen / Ders Wort hat gnommen alt. , 
Mlaber das Blůt der H.fobieauff Erden vergoffen würt / für vnnd für 
chn Himmei ſchreiet vnnd růffet / Darumb barder gerechte Gott / — 
les Dieners / nicht woͤllen auch zeitlich vngeſtrafft / vnnd vngerochen Rhr Er 
en/Sonder ſeinen zorn gewaltig — vilfroitierleie Berreften 
33 ſeind / einhellig vnd mie warheit bezeugen ) es iſt deren keiner / ſo fein gero⸗ 
Ihngelege / oder mir daeh und chat darů gehoiffen haben / eins — an 
odts 





































































Matthias Hiſtoꝛien der Martyrer 1 
Weibel. odts geſtorben. Sonderlichenaber fa en etliche das der Principal oder Oberſ/ 
—— —— en / vnd geſtorben . * 
as ich weiters / von diſem S. Gottes Man / vund getrewen bekenner vnnd mariyrer | 

> Iandes Jepu Chaftı / Matıhie Waibel/ bei glaubwürdigen Ehinlefiten/fonoc) bei 
erfahren / Zab ich hienach / dẽ Chriſtlichen Keſer zů allerhand auffbewlicher anı 
lich ſetzen woͤllen. win · 


Mm Jar isıs ſt auß befelch deß Schwebiſchen Bandı / der P 
ar —— z0derı4 Fe 



























































ACH; 
SINE chelin ger k 
7 N nacht / zům vndern Thor / vmb weniger argwons will 
IOPP fieabwerts ziehen / außgelaffen worden. Diſer hat den 
(oben vermeldt) den Herrn Matthiam Weibel 

ſt geweſen ein Junger vñ gelehrter Edelmã der har ſich auch zů ol 
—— nußdifee froffien Mans gebrauchẽ laſſen. Hat aber nach zweic ode 
en Edelman 3 Kewkicch/in einer Zech geſagt / Er werde es feinlebenlagmit 
faben /rewer dem das er diſen Man hab helffen fahen Man bab in beredt/ei 
rege #9 cer / doller Pfaff / der wölledaerwas anfaben/ Abercrh 

er ein gefebickter und wolgelehirer Mann fei. 


ſehr · „ale 
BGehn Lewkirch iſt — gebracht worden / auff 
Monbiao tag / zů zwelff vhrn / vmb Mitrag/ vnnd daſelbſt in die gefen 

er Thor gelegt worden. Die zeit feiner 


———— fengknuß / iſt er für 
re wol getröffergewefen. Ale fo zů — [und jhn gekla 
wand wiree arſter Krwann biß inn die Mittnacht / mir den leiiren geredt 
arg diget / vnnd allweg gefage/ Ohne den willen Gottes /Fan mir n 
Seie es aber der wıll Gottes / das er ſterben folle/ fo woͤlle ers willig 
Den Waͤchtern / ſo auff der Mauren bei nacht vmbgangẽ / hat er⸗ 
fie jhme ůgeſplochen) geantwortet. Gieichwol darneben auch | 
menlaffen/ wann er jhnen nit allweg antwort gebe/ follen fienur 
er etwann [chlaffe/ oder fonft zů ſchaffen habe / das er nicht⸗ 
koͤnde. Hatt ſonſt ein klein Teſtamentlin bei jhm gehapt / darinn 
¶In diſer gefengknuß iſt er gelegenbißinnzwöllf rag. · NIach 
Ried vermelder ) weg gefüret und erhenckt worden. Todtiſt 
Menke „ benbangen/ biß inn die fünff oder febsrag/ ungefeb:/ Demm 
Umgergr Durgernvon Lewkirch / auß erlaubnuß Martin Forftenbeufers/ 
bangen’ von Zeil / inn ein Cappelauff der Heyde / zů Sanct Wolffgang genann 
ne begraben WOLdEN, Die Erde /darunderdifer Martyrer gelegen/ hat man 
worden.  gen/vnndmancherli Schäden darmit geheilet / Ip dasman 
müffen befchlieffen/ vnd den Boden mir Steinenbefegen. 

Nit lang hernach / als diſer vnſchuldige / Feofie Mann) vnd 
ormthie ver Chꝛiſtt / erhenckt vñ ermoͤrdet wordẽ / Iſt ein ——— Han 
fanto/pe  ferle genannt Jein Vicarius zů Lewkirch / mit erlichen andern P affen⸗ 
zcigt Bons Jartag oder Beſengnuß / inn ein Dorff / Reichenhoffen genann 
== durd Vund als fie widerumb auff den Abend hienein zůr Veſper 
darbarlızen IE / vnnd fürden Heydſchachen herauß kommen / hatt gemeldierP 
Todyfall. andern gejagt Cals fie deß erhenckten Weybels zů red worden Mann 

bel vñ ſein DOehr gerecht iſt geweſen / ſo woͤll Gott das ich deß Gebe ‚tod 
IE alfo auff folcbe red vber dzei oder vier Schritt niche fürgan en 
vrbloͤtzlich zůboden gefallen / kein Wort meb: gereder / auch keit 9 
wege, Alsaberdas gefchrei von gemeldtem PfaffeninndieGrattb 
men / hat man jhn / auffeinem Karren holen laſſen / vmb — 
gefuͤrt / vnd volgendes inn die Rirchenbegraben. Vnder den andern 
fomiejm Ren Pass iR Helfen, Herr Cafpar Schwarz)‘ 
Cafpar Bader/oder Schwarn. aa 


Manbisse 
Weibel / von 









=, FJ Mi s 5 Fe f ehr intichzr, iR — un 
"ons Achtundzwentzigſt Cap. 
20. Berer Spengler. 0 
— — ni — * keiner oe rein 
—* ee 
fißbeim zům ode verwerheile/ond jzme ichen iſt ertreuck. F 
kurtz vñ ohne meldung feines Nammens / in Zateinifäye (preinch 4 
auß warhafftiger o jn wol, 


dy 3 ürseitim leben ſeind / von mir beſch 
orien vnd Gefchichten / geſetzet worden, 


Agiſter Pecer Spengler/ift geweſen 
vorzeiten ein Pfareherr in einẽ Doeꝛff / genant Schlatt / !® 
gelegẽ im Breuß gaw/ vñ en ——— 
Capitels/Tofkeniger Biſthum̃bs / ein — 
freündtlicher/ fridlicher/ond feines lebens ein — 
licher Mañ /deßhalbẽ er den Bi ſchoff von Cofkenglie ei 
vnd angenem gewefen. Difer/ als der Allmecbrig Bott. 
‚ „dsberzlicheliecht feines #). Wo:te/in Teürfher YYario "vn © 
BhArLe angesünder/ond leichten laffen/bacer Erſtlich mit hoͤchſtem 
ſchrifften vnd Buͤcher/ mie ſampt hienzů gethanen ð H. 
ßlegungẽ durchleſen (welche er gleich wol auch zůuor / aber ohn 
vñ ergründen der rechtẽ Meinung gelefen hatte.) Deimnad) ſich 
0er zů befüchel ſo vil m jer müglichfein kond te) an welchẽ die 
ichen gepiediget würde, Defhalbeernachmale gehn Baſel / vnd 
auch auffdie Diſputation gehn Obernbadẽ / auß einbzünfkigeeifer/ die 
gndtlich zůerlernẽ gezoden iſt vnd auß dem alle fein geſehen vnd erz 
ei Fw5 groſſer Finffernuß‘ vñ ſchrecklichen jrrthumben / di⸗ ganze Prieſter⸗ 
nnd genante Beyfklichen/nun lange seit geſtecket. Ya ſich offtmalsinbes 
Befprächen vernem̃en vnd hoͤren laffen) vndgefage/ Ach wer hette doch 
gedendken/dsfovil gelehirer/trefflicher PAR ſo vil Jar einher vom per: Spen 
:cheen Oehr hetten gejrzet/ vnd info vil [deecklicher jrzchund geſteckt lers Alngui 
wer berte doch jihier vermeint/d3 dieN, Scheifft durch menſchẽ tande befranımagy 
N befndelt/vo fo wenig Leurenzecbrgefehaffener weiß were verfEans Heitum Apps 
; N er hab für fein Perfon/d5 h. uangeliũ wie es nach Ordnung Nbumb hal 
abenbegriffen vn befhziben wordeniff/niemale für die Warheit erkzs ber. 
Derectien vnd haltẽ konden / vñ dz alleinvmb difer vrſach willẽ diewen 
igeliũ vilfage vi predige / võ Creiin/vo Verfolgüg/von Schand 
m Todt ee Dagegen aber hab er gefeben/d3 es den Pfaffen alles 
handen gange/ vndfich niemandre ohne feine hoͤchſten ſchaden und 
ab dszffen wid jicetws/auch in rechter ſachẽ fürzůnem̃en oder offenes 
und lafker ſtraffen und verbeflern / vnderſtehen. Jetzund aber laf⸗ 
die krafft des N. nangelinins im Werch/vimird char offentli⸗ 
an de Creutz vnd die verfolgůg ſei nun vorhanden / ſo ſehe man toben 
feind des Worts deß gleichen die Gottloſen ſich aufflehnẽ vñ wider 
ligẽ / grauſame ding fürnemen.So ſeiẽ auch die Biſchoffe v doch ſonſt / 
ſtattlich halten / vil grauſam̃er vn vnfiniger/danmanvor zeiten je 
ten leſen koͤndte. Die weil er dañ nůn bibe⸗ gegenwertig ſehe / vnd 
hen lauff der Welc/wieesdarinpflegsissügehen/ betrachte/ fo sweiffel 
ieh: /fond ſehe cs vor auge/ Ja drei es mit den Haͤnden / dz cs war fei/ 
tt Chriſtus zůkünfftig ſtin verFündigebat. Dañ man verjage teglichs 
üt / mit vnauß ſprechlicher pein un marter/YVie danvil frofmer Chri 
Pic jars/ von wegen der öffentlichen beEannenug Ch:iffivmbEom> 
dhienge 
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richtet worden ſeien. Auf 
























Pecer Hiſtorien der Marcyrer 
Span ¶ Zuff ſolches hat ey ſich auch in den Ehelichen ſtand begehen /de 
In 0 e 
Be a Pre nderndes eidigen Bapfthumbe geewe/vnb ri 
fi in deeEhe rei / o enangeseiger/vnd Gottes Wortrein vnd lauter — 
iichen land, gleichen wann er Amptsbalben /als ein Dechant / it feinen mi 
—— ietel gebalten/bat er fieallwegens ernfklichen vermabnet Si f igemlg 
Bidelpnd tYeiligen Scheifften/ Altes und Newes Teſtaments / auch tre 
Speg⸗ ſtraffet wider den vnnutzen Prach /fofi ven 
vermant i m Ergernu \ | 
feine Mupꝛie koſten vil mehe an gůtte Sinn ah N 
— feinen Roc verkauffen / ehe vnd er der Bibelmangeln folee/ 
ale: Sünde Sige seißerfe erten es dzman in RGoͤttlich 
abzůſtehn· eren 



















Auffehär)dadurcb die Bawerjcbafft/ alleı 
rg BA chien vnd wider indie Aldfter vnd Priefke 
Bawzfrieg auch ein Rott aweenjbm/in fein Pauß mir gewaltigerh Ai 
von de ar betten keinen vnderſcheidt zwiſchen Frommen vnd Gottle 
ven vberfall ſt ierrunffeig Diech/ was fie gefunden eut 









vnd gepläns 51 * 
dent. aber geftolen und mir ihn weg getragen. Da ſie nůn jhıch 
—— andern weg ziehen wolten / Dat diſer from̃e 
augen/jnen nachfolgende Predig vñ Dermanung gethan 
Freund/ Je verkündigectich ein gewiſſes verderben/fo vber 
\rlirr, Dan lieber Bote/w3 wöltje doch mit folde Auffrhůri 
— gi cicbiff Fein billigfeienoch gerechtigkeit. Lieber wz thůt 


abi de Auffs jbefüireinen Rhatgeber? Wasift dod) ewer fiirnemmen? 
bike  Aanbenvnd Sedenjbe/nit anderft/als wann je Moͤrder weren 
enfligepie nichrdaram/ das je mit der zeit alles mit ewere m böchften ſchaden 
dig. wider geben můſſen das jr jetzund rauben/ zerbrechen / zerreiſſe 
Dabtjbz auch egeſchen das einige Auffthůr wol und glüc 
Durch Auffrhůr iſt mancher Frommer /Ehꝛlicher rin, inn die 
fahr feiner haab vnd Gütter/ Fa feines Leibs vnd Oebens ko 
den vnd geben für/ das Heilig Euangelium / vnd habt do 
Maund id m Hergen einig Euangelium. Solche vnſmnig 
mi / der ich eich das reine Gottes Wort geprediget hab / wed 
Iehiner. Das iſts Teüffels Euangelium / dadurch mã lehrt/ alles 
sen) ond dem nechſten Menſchen was er hat / wider Gott v 
ben/oder aber zerreiſſen vnd verderben. Das recht E x 
man allen Reiten fell gůts thůn / Auffrhůr fliehen / vnd Feine fa 
"c) fag eich fürwar/ Fr beleidigen mit (öldbem ewerem thůn De 
Ber ein gerechter Richterifk) Jbrreisen feinen Zorn wider ch 
vbel nicht wůrt vngeſtraffet hienlaſſen· Lieber bedencker eu@® 
doch folches wöller endtfebuldige/ fo werdet jr ſonder sweiffelb 
ſei / was ich jegunder von eüch gefagebab. Ihr fahren / han 
ſtracks wider die ander Tafel Mofis/welchebefchzeibr/wie 
annemmen foll/welches einjeder Chriſt zůhalten ſchuldig 
Es fEchetim H. Euangelio geſchriben / wie jbs dann ſe 
ren / Was du nicht wilt das man dir thůe / das thů einem 
beleidiget jr vber die maſſen / den gantzen Adel / deßgleichen 
berkeit/ welcher jhr doch mit Eidtspflichten verbunden /x 
Knecht vnd Diener ſeind. Warlic) esifkeingroffes unglii 
den / dann Gott pflegt die trewloſe ernſtlich 3 ſtraffen. DI 
mir gehoͤꝛet / dz ein jeder ſchuidig das zůhaiten / dz er mit dẽ 




















e für 
en worden/wann ) verbrochen 
Eyd/foer den Gabaonitern geſchworen —— 
ug vnnd falſe Iſraelitiſchen Dolce wurde. 
er der König Sal foldben Eyd/fo zwiſchen Iſrael vnd den Gaßaos 
chen war / auffhůb / ſtraffet jhn Bott mit luñger vnd mie dem Tode 
IJbbirceuchumb Jeſus Chriffus willen / wöller doc — 
it. Was groſſer Neid / Haß vnnd Widerwillen/jbewiderewere 
verderben erwecken/Auffehiraneichren/ander Reiiea 
ã vnder dem Bemeinen Wann erwecken/ iſt fürwar nicht ein 
er darauff das Reben geſetzet iſt. Ewere⸗ Edeileüt / ſo da ohne de 
aind / die werden nicht rhuͤwig / Vnd dieweiljbr ſie außjhren Schloͤſ 
n / fie aber ohne das zů vil Tyrannifch feind/gegenden Vn⸗ 
owerben ſie durch ewere Rennt/ Zinß vnnd Gülcen/jhre Seckel fül⸗ 
nd euch mic Schatzungen fo hoch beſchweren / das aud) ewoere Kinder: 
oder werden mögenbesahlen. Vnnd das würt war werden I Es 
h vnnd kans eins jederleichtlich verfchen. Dann wann folche Au 
ih wenig geſtillet würt werden / ſo würt als dann je einer den andern ſelbers 
te nůn ſolches mic trawrigem Hertzen jhnen ber lende nach erzehiet / 
chſe et vnnd bloß —2 ſtůnd / zogen die —— — 
vñ ſagten der Pfarcherzwer ein alter Nare / der in die Aberwiiz gien⸗ 
einer auß hnen / der etwas freueler vnd verwegener war für anderẽ ſagt / 
de fat’ Ihr babtunsnüneinlangeseyr/durd ep / Fegfewer / Vigi⸗ 
ei 8 Geleberrogen/ derhalben Eommen wir jesunder/ vnd wöllen dafs 
umb holen. Darumb Pfafffo ſchweig / du baft noch Gůts genügj 
Wstaucd arın gewefen/unnd hat nichts gehabt / da er fein Haupt hien le⸗ 
aber haſt noch mehr/ oder aber/wir wöllendirdas gantz Hauß plündern / 
en vnd verbrennen. 
0 Dieweilond aber vil emeldter Pfarrherr C wie oben angezeyget) fidh ber 
vnd des reinen — für fein Perſon / vñ auch für feine Pfarr⸗ Spengiet 
| ind ernſtlich vnd offentlich / auß beſonderm trib und eyfer / annam / auch würt bem 
Pleſter trewlich vermanet / ward Cofteng] 
ſelbigen Amptleüten ſchwerlich verklager/ wiedas er dem Bifjoff duschöre 
dinario nit gebosfam were / feine Bebotr vnnd Mandaten / beſon⸗ Ampıleit 
ie Lutheriſche gegeBen/nicht vollffredet/janeben hin ai an; "eflage: 
tiefker zur virgehorfam anreikte/ vnd Lutheriſchetr Lehr anzis 
ete / vnnd Summa (wie ſich der Procurator des Confiftorij zů 
igenseythat vernemmenlaflen) das er die Hrieſterſchafft gern 
fan hres Geyſtlichen Oberers vnnd Didinarij/gebzacht herte pnz 


che lurisdiction. 


uf ſolches befnwerliches verklagen / ward befelch gegeben/man ſolte zů 
ifſen vnnd gefengklich gehn Freiburg inns Breüßgaw fuͤtren / Weiches al fer 
A % mit groſſem lift geſchehen iſt / wie folger; Es kam einer von Frei⸗ wog 
ek lammen Joſt Schůchmacher / beifinfterer Kfachr/immobgemelde gefangen 
 chları/ eritten / Fraget den Müller daſelbſt / ob ſie auch einen Pfarchers vndgcon 
ten Ond als er antwoscerja/frager ex jhn weitters / an welchem Dec Sans, 
fe dann er herte einen Beieff / daran jhm vil gelegen wete / den wolt gawgefüs 
nhaben. Als nůn der Müller jhn zům Pfar hauß gefuͤret / ruͤffet er ket. 
Ba, Fer: Peter gehend herauf / es iſt ein gůter Freund da / der wole 
Eihin einen Brieff lefen / der Pfarrherr antwortet / gern. 2 . 
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Ze Das Pierdte Buͤch. 445 
Ruten ne 


er vor dem Bifchoff sis Los Dildo 
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Pecer Hiſtonen der Martyrer 
Speng⸗ gieng / allein inn einem Badhembd / hieß er den Frembde 
"aaa —— Mann g ¶Dann cs waren gleich andere 
mebhrda / fo ſich verſteckt vnnd verb ) feine Hend en ai 
Auctengebunden/auffein Roß geſetzet / die Süß unden süfamen gebt pffer/‘ 
allda Bei finfferer Nacht / mir graufamen ſchelt ſterwort 


gefuͤret / daſelbſt inn ein ſchwere eget / ger J 







HL 
J 











= sn gefoltert / vnnd peinlich gefraget / mir erfüchung aller ; ide 
i ; — ——— 
ter nah iſt er vber etliche zeyt gehn Enſtßheim derR. gierung 


pe 2 * 

Spengler) pberantwortet worden / auch vor derſelbigen ſchwerlich s der 

cheriſcher ſeye⸗ Item Hutheriſche Schriffte vnnd Buͤcher hab vnndle 

gefürer,  manbhabeeinZurherifch Liedlein / von der Diſputation zů Oßerbaden 

ten / inn feiner Taſchen bei jhm gefunden. Er hab auch die a dern ſeine Mitpiv 

ſter / woͤllen Lutheriſch machen. Er ſeye dem Biſchoff als ſeinem Oben 

Ordinario nicht gehorſam. Er vollſtrecke vnnd Exequiere nicht ſeine aten 

vnd Gebott. So hab er auch fein Kellerin heimlich zůr Eheg o al 
Sie Eomdten jbrr ſonſt weder der Auffrhůr /noch anderer ſchand vnndla⸗ 

ſter halben beſchulden / ob ſie wol fleiſsig feiner Lehr vnnd Leben / nachgefragt 








































besten. EN; Te. 
Peter Auf ſolches iſt er durch die Regierung zů Enſißheim im Tode] deemen 
Spengler/ ſhn ertrencken ſolte / verurtheilt worden * 2 “ 






— 
er Alsmanjbnnünbienauß andie Wallſtatt fuͤrete / iſt zů jhm Eomme 
rungsü En Barfüffer Moͤnch / vnd jhn ermanet / er wolte doch von 
gh he w _ faßter Lutheriſcher Rebr abſtehen / ſeinen reebumb vnd fehlbekennene Ir 
anal aber er mcht hat woͤllen beiſich haben / ſonder ein New Teſtam 
ches jhm gereicht worden / vnd dieweil jhm ſeine lend gebunden] 
pe ¶ dern gebeeten / hm erliche Troſtſprüch herauß zůleſen / auß vnd 
Spengler / hette zů troͤſten / welches auch geſchehen iſt / Darneben hat er 
— freündtliche antwort geben / alien ſo zů ihm giengen / jhn zů tro 
laßtjbm Dieweilonnd aber die Mönch vnnd Pfaffen/ jhnn/ der’ 
aber Troſt⸗ rang / vnnd innerlich zů Bote dem PErren mit ernſtlichem © 
Meß feine gedancken ins ewig Leben gerichtet hatte / für und für mi 
nmit ſie jihn vom rechten verſtand der Worten Cheiſti abtriben 
leſen. vnrhuͤwig machten bat er fie offtmals / ſie wolten doch ſtillſchweig 
betägliches feine Sünd feinem Erloͤſer Jeſu Cheiſto / dem Herun 
BE tor; der Erden bekennet / vnnd die Abſolution empfangen / daran er ga 
— habe oder trage. Saget darneben mit freündtlichen worten en 
ervorfeine nem Heyland def Chriffo/ ein angenem Dpffer werden. Ib 
Ende ge chan/dasdem HErren inn diſer fachen/omb welcher willen ich⸗ 
babe · hout worden bin / mißfallenEöndre. Mirbar Gott ein rhut 
die / ſo nach vnſchuldigem Blůt dürſtet / vnnd daſſelbig ver 
auff / was ſie thůn / wen fie beleidigen, Derfelbig würt aller € 
der Warheit richten vnnd vrtheien. Dann er ſagt / Mir 
will es ſtraffen. Ich muͤßte doch diſe Haut / ſo kaum an den 
ohne das bald weg werffen (dann er eines magern Leibs 
war) Ich weiß wol das ich ein ſterblicher Menſch / ein 
bin / auch zům Todt erboren. So hab ich vor lengeſt mir 
vnnd hertzlich begeret / auffgeloͤſet sit werden / vnnd bei dem 
fein. Ich hab den Tode wolverfebulder/ von wegen vil vndn 
Sünden / ſo ich wider meinen PErren und Gott gethan v 
hat auch Chriſtus mein Heyland das Creütz getragen /v 
ben. Darumb ſo will ich mich auch im Creůtz vnſers PExrꝛen 
men. wire 
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Sa Diese Buch 446 
Solche ſeine letzte predi Dr DeEantienuß/ kondten die Silenden Leijelins 
Bi Iden ober inne ee 


un vom ergebundenfaß/ d Todserwars 
derinne Waffe Waifee (Dre dann menigan, igen 


ſtůnden / verwunderten ſich ſolches / mit trawri Hertzen 

dorfften doch nichts reden/ dann man gieng grauſam 
yranniſ sende — — 
im Jar/alaman gesehlet hat / nach der Geburt unfergeini Erren vnd H 
Be Chiſti. 526, Wiewolerlichefegen 25; * 


MNEN DH wentzigſt cap 


pr Fohannes Beüglin, 


ſtoꝛt von dem frommen Zeũgen vnnd Martyrer Chriſtt / Joha Zeüglin von 

0 Amdaw/fodaivmb Chriſtlicher Warheitwillen durch den —— Coftenn H Merß 

pürg verbzennstift worden /auffdenschunden Tag Meyens im Jar nach Chrifti Geburt 
auſenn / funffhundect / vad fiben und 3wensig. 


BI 


h — — hienach von wort zů wort /wieflevormals im Truck offentli 
er anaoöllen. > ichen außgangen 


— Vorꝛed. 
—7— AnallefeommeLiebhaberdes Euangeliums Chaft 


ESEbenedeiet ſeye Gott der Vacter vn⸗ 
ers MErren Jeſu Chzifki/der Vatter der Barmhertʒig⸗ 
keit / vnd Bott alles Troſts / der es alſo gnediglich mit vñs 
Sicher / das gleich wie des Leidens Chꝛiſti vil vber vns 
ommet / alſo kom̃et auch vil Troſto vber vns / durch Chri 
ſtum Jeſum. Sehend zů /O lieben Bude wie vns der 
Erz alſo treffenlich fFercker/mitder groſſen ſtandtmůt⸗ 
tigkeit vnd gedult vnſerer Chꝛriſtlichen Dicbuider/ deren 
Fpnferenseyten graufamlich vnnd erfchzecklich durch Gefengknuß / 
— Weffer/angerochien np aber Ritterlich beftande/ 
fagt) krefftig in der Rrauckheit/ vnd fFarck im Streit worden 
e —— vnd ſehen / wie das Euangelium Cheiſti die lebendig 
krafft Gottes ift/sum Heyl allen Gleübigen / daran ſich aller ge 
eir diſer Welt / ſtoſſen und abrennen můß / vñ vergreiffen an dem 
hen Gottes. Laffend uns lieben Bader erkennen vnſern trewen 
vber das vermögen nichtlaffer angefochten werden / ſonder mehret 
—————— laßt vns herrſchen in mitten vnder vnſeren Fein 
vns můͤſſen zůſchanden werden. Rüſten euch zů dem Seren hr 
ter Borces/richreewere Heüpter auff / die Zeyt iſt hie / diß iſt hr ſtund 
Einnſternuß / thůn Mannlich / ewere Erloͤſung iſt ander Chür/der 
der Herz /der vns hilffet / iſt Allmechtig / der une belohnet/ ſt ew/ 
mhersig/vumb des willen/fo wit fEerben/haben wir erſt ein vnuer 
es Oeben Vnd Dwiegücund Selig ifkes fFreitren/da allwegen 
‚gewiffer Sig hernach folget/ vñ da wirals treffenliche Epempel 
Bottder HErrꝛfornen an den ſpig geſtellet / vnnd vns ſehen hat 
PRBBIER rafft feines Beyftsinn dem armen Blitvınd 9— vermag. 
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Jeohannes Giſtoꝛien der Marcyrer 
Heügs Vnder welchen der from̃e Martyrer Chꝛiſti / Johannes 


lin.  weiland Frumeſſer zů Sernatingen yandlungpni 
ge ger Abfebeid/ euch zů ſterckung vnd Ireie dan folcbeseinmar 
Rindaw/ i /Chriftenlicher Brůder / ſo ſelbers alles geſehen vnnd gehoͤret / af u 


wild _febrtßen hat/daraufjbrderellenden Papiften blindheit/ondge: 
——— Aſch gemůt / dargegen aber der Glider Chriſti langmuͤtigkeit v 
ano  darneben auch getroͤſt / vnnd dergleichen mit Gottes Gnad auch 
get moͤgen werden. Bittẽ Gott von Hertzen / das er aller Welt 

ten wölle/mit dem Riecht feines gnedigen Angeſichts / das wir jhn 
lein glauben vnd vertrawen/jbn loben vnd preiſen in zeyt vnd ewig 


Folget die Hiſtori — 
EVeingan diß handels iſt erſtlich zůmercken / das ein Erſ je 

— er eüglin famprdeei 
& * 











würrmit ( Ka dern Prieſtern / ſo dann ver: ner / Beüriſcher en 
Zen BR leichrerwas verdache gewefen/gefengklich angenofien 
dern dxten] ſwoff von Coftens/gehn Merfpurg vberant wortet baben/deremdseinach ri 
füoffvon tener / gebuͤrlicher ſtraff / ledig gela en / diſer aber fürther in gefe 
— 5 und erlicher Artickeln halben gůtlich vnnd peinlich gefraget we 
—— er gantz Chriſtlich und beſcheidenlich geantwortet — 
det, ſtoro erfebollen/ond meniglichen zů wiſſen iſt. — 
Als nůn der fromme Johannes Heüglin / die ewige — 
Eenner/ond weder durch gůte wort / noch harte pein und Marter abwendigw 
Tobannes den/ifkeinandererwegandie Mand genommenCals dan diß Poldnictsv 
— „ ſůcht laßt / wie esvon Cheiſto abreiffe) feind alfo des BifcboffsModigek 
des  Condnemlichder Weihbiſchoff / der Vicari / D. Wendel / vnnd Bruder: 
Woffoget Beide Prediger Moͤnch) zů jhm verordnet / jhn mit Göttliche 
ebrreuifel winden / vnd das niewenigmal. Was ſie aber geſchafft haben / ob 
—— = — berhuͤmen / iſt genůgſam erſchinen vnd bezeůget / durch 
erben. * 
Dieweil nůn diſe Hochgelehrten / den frõen Johañem eig 
nuß Goͤttlicher Warheit nit vermoͤgtẽ abzůwenden / habẽ ſie 
get vñ angeſehen / ſhn / vnd meniglichen zů ſchrecken / ein Comf 
dation zůalten / vñ fo ferr die felbig zůwiderruͤffung nicht v 
Ketzer dem Weltlichen gr. zůůbergeben / als dann auch beſcheh 
auff den Freitag vor Jubilate / das iſt / auff den zehenden tage des 
Merßpurg * offnem Marckt ein Bruck auff gericht worden/ DAT 
ſen der Weihbifchoff/in feinem Meßgewand angethan / zůr redh 
Creützlingen / zůr lincken der Apt von Petershauſen / ſampt 
Vicarien / vnd etlichen andern Geyſtlichen vnnd Weltlichen 
gehorten. 
Demnach iſt der fromme Heüglin fürgeſtellet und ankl 
Ketzʒer. Darauff hat Heüglin —— ſoll ſich nimme 
Ketzer ſey / wie er aber da angeklagt werde / Dann cr nie 9 
habe anders / dann die Leht Chriſti vnd Pauli. So er abe 
er ſich / durch Goͤttliche Schrifft / eins beſſeren berichten v 
ſich dann offt erbotten vnd begeben hette. 
Auff ſolches hat der Klaͤger ſein klage ſollen probieren 
Artickel in Teütſch verleſen heiſſen / das dann geſchehen iſt. 
Als nůn Johannes Heüglin ſich anfieng verantwor 
gern Teütſch / damit ihn jeder man verſtehen moͤge / Sagt 
ſich nit / vil vor den Leyen daruon zůreden oder Dip fe 
darumb da / ſonder ſolte kürtzlich auff jeden Artickel antwe 


ſampt au⸗ 




































Johannes 
Zeũglin / 
wür t als 
ein Ketʒer 
anklaget. 


























Artickel wider Johaunem Bräglisgeklsget. ſen 
Emeldter Johannes von Lindaw Calfonenneren fieihn) bz 1. 
zetiman folle kein Oberkeit haben, Item / alle Chriſten feien aa 
der fällnoch laͤß fhuldigsügeben, Diß ſetze ich innein Arcickel/wies 
der Notari zwen darauß gemacht / hat doch der Heüglin ſie beide 


| ev ortet auff diſe form. Antwore, 
F ———— Das hie verleſen wordẽ iſt / wie ich ein Wel⸗⸗ 


effen / oder dem Keyſer vnd ſainen Geſandten vbeis zůgeredt 
b twar. Dannichandersnie glaubernochgelehrerhab/danndas man 
it ſoll gehorſam fein/welchee € ſagt er) die gantz Schꝛifft voll iſt Ich 
hab auch biß auff diſe ftund / ein Oberken gehalten / wieein Chriſten Wann ſoll / 
auch gen Herren von Cofkeng/als für meinen Oberen erkennen, 
> Woliftwarvndhalt/dasalleC hriſten frei feien/da follenjhemich reche per 
fihen/dannichred nemlich hievonder Freiheit des Gewiſſens / wiejhr Gelehr⸗ 
imvaftwolwillen/wann jhrs ſonſt wiſſen wölcen, 
hHie hat er nicht vil weitter geredt von Chriſtenlicher Freiheit / dann man 
ſchweigen. Weitter ſagt er / der fall vnd laͤß halben / das ich ſoil gelehret ha 
die, nit zůreichen / hat die geſt alt / Als mich die Bawren (wie manchen 
Rů jhnen genoͤhtiget haben / iſt den ſelbigen Bawren von Ser 
I Bottſchafft zůkommen von Vberlingen/des in halts / ſo ferr die von 
ſich mit den Bawren nit vereinigen / ſey ein Rhat zů Vberlingen 
zůlaſſen / ſo dann anderen Bawren nachgelaſſen werde/ 
ſchwerd haben / ſollen ſie die felßigen denenvon Vberlingert 
Dasümalhaben fiemich vberkommen/das ich hnen jhre Artickel in ein 
verfaſſet und geſtellet habe / des ich keins wegs abredig bin. Als ſie aber 
atſchlagt / Ob der Artickel der fällunndläßbalben auch zů ſchreiben 
wert / vnnd fiermich deſſelbigen rhats gefrage hab ich alſo zů jhnen geſagt. Dies 
hoͤren / das etliche Herren zů Stoc ach und anderſtwa / ſich entbieren/die 
tn zů miltern / beduncket mich es koͤnde nt u ſchadẽ beingen / ſo man 
Tan woldifen Artickel auch verzeichene.Sovilbabicbierinn gebandele/ vnd 
nicht mehe/will verhoffen / dieweilmander Bidermanndasümalin groffen ſor⸗ 
FrPndnöthen ein vBerigs hab chünnniffen/onnd ich der gefkale/unndnichran; 
 Neffgehandler/auch gemeinet habe / ich there den Derzeneinwolgefallendaran/ 
die Bawren ſonſt garnicht geſtercket / ſolle mir das an meinem Reßen 
chth il vnd ſchaden Bringen. Alſo hat er auch verantwosterein andern 
end / das cr die Bawren geſtercket / vnnd jhnen etlich Brieff geſchri⸗ 

















































nes von Lindaw halt vnnd glaubet / es ſeien nůr zwei Sacrament/ 
Sacrament des Altars / vnnd der Tauff/dieanderefünffverachrer 
feer. 

ortung des Artichels iſt der from̃e Mann entweders zů vnuer⸗ 
rzůunbetracht geweſen / das jhm doch gegen Gott gar nichts ſchadẽ 
ler (als hernach kommet) genůgſam zůuerſtehen hat geben/wie ers 


Ich halt diſen Artickel / aber mit dem vnderſcheid / das allein die 
tnoth ſeien zůr Seligkeit Veluftificatiua, air» 2" Gen 
e $ F Fr 


itj 























Johannes 
Heüg⸗ ůr Seligkeit / 
— 





Giftosiender Marchret 


igreit / oder luſtilicatlua, allein Adminieulatiua‘ y 





eretiserwifen, So feben wir das vilfterben/ohn das Deyligäl/ So 





alle geweiher/noch Ehelich / Vnnd iſt doch niemand dem 
auch — —— diſe Sacrament. 
Als 


Johann 
Zeůglins / 
an den Vi⸗ 
carium / 
ernſtliche 
autwort · 


















maber bie der Vicari angeredt hat / Er ſoll ſolcher außz ee g 


en / dann ſie nicht da feien von Difputierens wegen / ſondern allein 
— ———— noncredo,dasift/ Ich glaubs/oder glaubs 
rer er / man ſolte ſhn 
ten beiderbeilverhözenfole. O lieber loerr (ſagt er zům Vicari) gahen ni 
mir/ich ſage / Euch ſtehet ein groß Vetheil von Gott darauff · Dann es fi 
ſchriben lufte iudicate fil = 
Diebarer vil [böner Sprüch eingesogen/inndenen er ve anet hat / 
underrichreren/fo er jrrete / dann er ſich gern weiſen laſſen woͤlle / mit fowi 





nicht vbereylen / dann fie wiſſen wol / dasıma 












;hominum, das iſt / Ihr Menſch 


woiten/das gar nabealle Menfebenmirjbim weineten · Item alsder X 


zijbnfagt/inn fürhaltung der Artickel / er 
glaubsnicht. Da fagt er / das doch nie erhoͤret 
ſie ſich vnderſtanden haben / eines Menſchen 
greiffenjhe Gott in fein Vrtheil / welchem allein zů ficherbie EEE 
fenen zů verheilen. Ach Barmbersiger Gort/laffen mich doch \ 

bei die feunöden Juden Chriſtum vnferen Niörzen bleibenlieffen. Dann als er 
gefuͤret ward für den Biſchoff er glaubte 














11. 


IIII. 


= 





ſolte zů jedem fagen/ Je 
ſeie worden / von Chriſtenleüten 
lauben zů vrtheilen / vnnd ſagt D⸗ 








Hannam / fraget man jhn nicht \ 
fonder was er gelehret hette / ec. Darumb ſtehet euch nicht zů/ 
vrtheilen. Nůn hab ich — ee ne gelehret / vnd ob * — 
o geben zeignuß/das es vbel gelehret ſeie. In meiner gro ind 
= — geſagt / der Quther ſchreibe / es ſeien nůr zwei Sacrament / vnd 
geſagt / Er probiere es mit Schrifft. Da hab ich geantwortet wasdie Sell 
ſagt / dabei will ich bleiben / ob ſchon Luther nicht daruon ſchreibe. Derg 
bater vilandere ſchoͤne ding geredt / des ich nit alles eingmd NEE 
vilich ſchreibe / iſt die gründtũche Warbeir /wie ich es ſelbs geſehen vnn 
habe. * ET 2 nu 
Johannes von Lindaw halt vnnd glaubet / das di gůten V ie 
fenteplib noch verdienftlich feien zůr Seigkeit.Pie merck/das ieh fonberlicbadit 
darauff gehabt habe / das man in dem / und — anderen Aerichelmmiesirhmäi 
ger/das er ſie gelehret bab/fonder erhalt und glanßerfolliches, , 
Antwort/ Die antwort hat ſich dahien gelender/ das diß gůte! 
ſeien / fie geſchehen dann auß rechtem glauben / ſonſt ſeie es nůr ein 
rumb babe Chriſtus die Juden geſtraffet. — 
Yohannes von Lindaw halt kein Feirtage / noch vnderſe 
dann allein den Sonntag / vnnd vnſer Srawentag. 51 KR 
Antwort/ Widerdifedingbabichnievilgerede/oderdar 
fage aber / Es werevil Beffer wercken / dann die gantzen $ 
gen / zůtrincken / ſpielen / vnd dergleichen/ Vnd das haltet auch 
dab aber nie keinen Feirtag abgethan / will hierinn ein r 
Vnd rede alſo nicht wider ein güre aufffagung / fonder mignwiberdie mißbe h 
fodarinn geuͤbt werden. ee j 
Sremjer verachter die Rircbenbzeiich/onndhalteresfty 
—— vnd Sambſtag Fleiſch eſſen / auch hat er ſe 
geſſen. 
Antwort. Ich leügne nit / ich hab Fleiſch geſſen im Baw⸗ krieg / au 
vnd nie auß frẽuei. Vermeineauch es ſoil die Gewiſſenich* 
ding thůt ohn ergernuß / und follhierinn ein jeder thůn nach·⸗ 
Gott zůuerantworten / ſonſt verwürff ich die gůten breüch 











































hat mir der Pfarrhere von Bodma diſe Bůcher 
rmeinet es were nicht wider ein Oberkeit / was einer 
iben ſtehet / Omnia probare; Erkündigen alle ding / rtc· Mag 
s gůter meinung leſen. * 


Lurberievnb Onlarh iſche Predigen gehoͤrt/ d — 
— Pꝛedigen gehoͤrt / doch haben vo 










ven a —— 
mogen ein ding nennen wiejhr wöllen/das wort Gottes 
mir gefallt Ein Lehr von des Luchers / ſonder Penner 


eit fein. Qucher ifkein gelehrter Dann) 










var m gehabt/daser wol an hundert or⸗ vıı. 


ꝛt / Es iſt war/ ich hab ein New Teſtament gehabt / aber ich bin des 
nie —— an falfehinder Tollmerfchung/dasiche gemerder/ 
x ſelbs gefelſchet habe. 
challt vñ glaubet das Cheiſtus ein mal auffgeopffert ſei am Creutz / ıx. 
fürthien nit mehr copffert/defhalbe die Meß kein Opffer fei/weber 
* Sobendigen noch die Todten. 
ee; Dip feind die wort Pauli des — — ſag 
M das ich nit anders weiß/danndas Chꝛiſtus vnſer Herr im tmal ge⸗ 
Aber Wein vnnd Brod / vnnd gefagt/ Das iff mein Reib/Das iſt mein 
Mühe. Bei dem wilich bleiben vnd dieweil nit erwifen würe/das ein Segfewe 
auch nit für die Todten geopffert werden, 
Aner hallt dz man den Reyen dz Sacrament vnder beidẽ geſtaltẽ gebẽ fol; X. 
— ort / Alſo hats Chriſtus eingeſetzt / vnnd Paulusdarnach auch im 
brauch gehabt ei wil ich bleiben / beſchehe recht der Will Gortes/sc. 
em / er hatt vnd gaubet / das die Pfaffen / doͤffen vnerlaube Eheweiber x L 
Femme ondwaer die Welclich Dberkeir nit mehe / dañ Bote und die Geifklich/ 
er ſelbers auch ein Ehefraw genommen. 


= Artichelsift er auch kandtuch gewe en / vnnd gefage /erhoff es mög 
im w tät geweſe geſag ff 
tem / er halt vnd glaubt es ſelen nur zwen weg / einer zůr Seligkeit / der an⸗ xıi, 
ſei kein Fegfewr. 


wort/ Von diſem Artickel hab ich nie 
—E— ne 
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zwen Weg lehrer. Autfacitearborem bonam, &c. Das if 
Best vnd geßreinen gůten Bawm/zc. Diehater geſagt. As man mich 
7 u hat / ſeind jhr zů mir kommen / die Schrifft ſage nichts vom Feg⸗ 
ich geſagt / Ach Gott / ich habe Eegfewrs genůg / in diſem groſſen 
bin Gefengknuß erlitten hab. Sagt die Schriffenichrs daruon/ 
Min ich daruon fagen? Jh) habs doch nirgelebre/wil gern in diſem Arti 
wiſſender vndersiche werden. O fromen Chꝛiſten / iſt das nie Feg⸗ 
ſomuß es Gott geklagt ſein. Kieweiner er Eleglicy/ Je vnd man⸗ 
ann mic jhm, f iii 

































Das Vierdte Buͤch ·⸗ 440 


en Gewandt / vñ wider darnach zügegen ſtellen · Vnd als cr ficyan 
ge ee Gott ſei gelobt / das ich mich bißher gehalten habe/wie ——— 
ee vor der Welt / dann vor Borg růhme ich mich nichre, Fieng alfo an und 7 
peliche Derf, des Pfalmene/In te Domine Iperaui, &c. Danarı Yurdich zomnt 
aBich gchoffer/zc. vnd Enierdamirnider, Alfo zohe hm der Weihbifdyoff würrens 
ch leider ab/entweiher und verwarffihn mie ſo ſcharffen wor, Tuben 


ere hriſtlicher Blůtstropff inn diſem Heiligen Freund Gottes. 

n ſhmn das Haupt garbefevoren/undben Chryſam mit einem Meſ⸗ 

gern ge en. Darnach hat der Weihbiſchoff in ſein ſelbs / vnud 

e ſie allwegen thůn) di⸗ Weltlichen Jobann 
er fürdas Weleti Gericr gefkeller Sun gın), 
üchlin zů hm Elage/algsiz gepatc bas 
etzer / vnd iſt die Dirheil Bald gangen / das be / nady 
en verbrennen / dann es wasalles vorhien prac 


ticiert / wie es Sn 

Eeder fromme Heuglin das Vetheil 
geſagt. Ach verzahe euc Goteb 
gefangen fo dapffer ſich zům terb 
rt / vnd mitjhm geweinet haben. 
danck / Ewiger Bort/das dum 
Namens willen/auff diſen tag / Todt 
allen feinen gůtthetern vnd ge 
ben inn der Gefengknuß / darumb 



























feines todte 
gehoret / hat er auffgefehen gehn Schsa han 
rwiſſen doch nit was jhe chůn / 
en zů richten / das au Menſchen 
Hat auch vnder anden geſagt / 
ich gewürdiget haſt / vmb deines 
vnnd Marter zů leiden, Er hat 
fage/Manbaßjbm gnůg effen 






































pehat follen/gefagt/Gloriain excelfis Deo 
dd dergleichen. Vnd nachmals in dem Sewr mitanchffung des! as 
feinen Gift feliglichen auffgeben/vndalfodurch den Wegdes Creu⸗ 
eidens / vmb Cheifklicher warbeit willen erlangt/die unnerderbliche 
er Martyrer/ in freund ewiger Seligkeit, Dahien helfe uns 


len / Amen. 
habenjbr/licßen Bader auffs kürtzeſt / wie ſich difer Handel verloffen Johann 

it/ Defihalßen wöllen euchnitjrxen laffen der Bäpfkler Ingenbaffe fürges Beügtın 

etliche geſagt / etlich mit Briefen außgefehrißen baben/ vnd als m 6 

NE) den Biſchoff dcs genzzlich beredr/wieder omme Heüglin feine Rehr voor vılfels 
be widerrufft / auch sit lest begert habe/die Priefker wällen ſein gedenz tig verloges 
Meß. Das aber Fein Bidermann/derdarbei gewefen iſt / ſagen 
annerEeines Widererůffs/ noch Mef nie gedacht har/hat wol ernfklich 
etten / vnd begert von jederman / Gott für ihn zů bitten/ aber me bekannt / das 
gemeldten — geyrret hab. Vnd O wie groſſen Triumph hetten fiemie 
da er (wie ſie felſchlich fürgeBen) widersüfft hette. Wie bald hereerg 
ann gefage/ond feine vorige Leht und Glanben für rethumb 
dahien hat hn Gott nit fallen laſſen. Wiewol hm der farrhere 
ernſtlich darumb angelegen / iſt er doch auff ſeinem fürneſfen be⸗ 
Ligt nichts daran/was der 
uff der Cantzel nacbiller/ der 





‚Te Deum laudamus,Ma ni- 











































gen auffbringen / es 
lı ffen/ wa man fein veche gewar wurde, 
ach feiner Marter ein gefchzei aufkommen) als ob der fromme 
uglir folce fein Müecer Kronen Hendel 
egan⸗ 












Geoꝛg 
Winck⸗ 
ler. 


Georg 
Winckler 
würt erſto⸗ 


en. 


— ee ; ne et ( 
dodiff. nwajbmalfo were / O wie for on wie lautprecht wer ſolches in] 
ner Dergicbe verlefenworden/das doch keines beſchehen iſt. ber fi 


Gore wöllevns alle erleuchten / mit dem Gla 














Hiſtorien der NMartyrer 


wiedie Rane/deren arcift/jheen Vnflat zů vert chen / auch wie ſie 
ſt ſeiner Gnaden. Am 


—E 


Das Oreiſſigſt Capitel. 


19. Geoꝛg Winckler von Biſchoffowerden / ei 

Prediger zů Hall in Sachſen. 

Weldyer geftallegemeldter M. Geo gius Windiler endilich erſtochen vnd vmbkommenſe 
um Brften Then der Teutſchen Vuͤcher Tucheri / 3A Eißleben genucht/ mi 
worten kurtzlich vermeldet. 3 / ich 


Je Statc Hall in Sad 
Theiftliche / gelebrre Prediger gebab 
Winckler/ von Biſchoffswerda / der d 
angefangen zů predigen / vnd das Ab 
Chuifki in beider geſtallt zůreichẽ. Da 
Magdeburg le wolte / vnd der 
breche Cardinalcbe im Stifft Mens Def 
P: fer Beo:g Windler durch Bifhsffliche 
Fehn AfchaffenBurd gefordert. Vñ ale er auß einẽ Meuchelmoͤ 
vondannen wider weg gelaſſen worden / nach Hall zůreiten / hat 
Pferd genom̃en / ſeinen efelle auch abgeſchafft( der zůuor mit 
viift cr auffdes Ertzbiſchoffs Narren (der Paſtore hieß) Pf 
eit anderer Bareuter zů geordnet / auff das er im Holtze / zů et 
Steauchmörder auffihn gewartet) gefuͤret wurde. 
Alsernunvon Afcbaffenburg/auffswo Meile Fonien/d 
im Holg angeplager vn erſtochẽ. Iſt alfo Georg Winckler zũ 
Schrifft PD. Martin Luthers / an D. Johann Rühel. 


58 Nad vñ Fride / Lieber Der: Doctor vñ SER 1! 
SEROR willens/wamir Bote gnad verleihet / das ic $ 
cwendtlichen Mord / denen zů Hall zů troſt an tag zů 
SCHE, wol felbebedacht/des Biſchoffs Perſon nit ——— 
dannocheniche umbgeben/das der Prediger Goorg Winckler 
fordern / gehorſamlich erſchinen / vñ alſo vmbbꝛacht if. 
than das folder Moord / vnd verbrochener Land /mo 
ſtrafft vñ entſchuldiget würt / Wie kan ein menſchlich Hertz int 
fen/oder ben Bifeboff rein achten Weilfieflill darzů ſch 
fentire viderur.Cdz iſt Wer da ſchweigt / der gibt ſich ſch 
wie lch anffs feuberlichft Ean/fo ferr das ich mich nie mit h 
fledpre, Hiemit Gott befolhen / Amen. Montags nach 
M.D. XXVll ; 


Träftungan die Chriſten zů Dall / vber Er Georgen Wincklers von 
Predigers / Tod / Doctor Marunus Auher. 1527 30% 


Nad und Frid in Chrifto Jeſu unferm Herren ® d Heiland / At 


—— hab mir lengeſt fürgenommen/meinelicb ‚nennen vn TE ‚on 
ROHR ewer Richezüfchreiben ein Vermahnung vnnd Tre 1l/fo 


mn 
> 
1 
J 
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xerda MN Ei 
— hei NAT 













— * 
Das Vierdte Big, 40 m) 
eb der Sathan zůgefůgt hat/ durch den Mord/welhenerbegange hat 
gůten fro Magiſter Yonbeudyalfs man nn 
mich aber allerlei bißher verhins 
wiewol ich noch nicht recht herauß bin) 
wann wit dns gleich in difens fall miengs 
= Yond alfolafe — 2 * — —— 
berſchweiger alſo laſſen vnnd ſo ůt inn die ver⸗ 
ft 55* it das Heiug Wort Bortesbescuger vnöbebanne if. 
b esin Scheiffebzingen/ond hm helffen eüffen und fehpzeien 
j Eu vil 9 vns iſt ſolcher Mord nim̃ermehr verſchwigen 
Pas Bott der Barmhertzig Vatter vnno gerechter Richter/ 
wie er des Heiligen Abels Bit erhözer/undfchafferechewi 
2der vñ Verfürer/den alcc Feind / der ſolches bar angericht / 
agiſter Georgen Blůt /můſſe ein Götelicher Samen ſein/ den 
s vnd feiner Glider Pendem die Erden gefeyer bat/ vn hun⸗ 
ge Sruch beinge. Alfodas an ſtatt eines ermo deren Georgen /hundere 
br Prediger auffFomme/diedem Sarhanranfentimalmeh: (dabeng 
In/dann der einige Mañ gethan hat. Ond weil er nit einen bar woͤl⸗ 
x bözen/das er müffevil/ond aber vil/leiden/hörenvn feben/gleich 
auch geſchehen iſt / durch Johannis Huſſen Bläe/ welchen er nit 
Winckel laſſen mücken/ ynnd můß jhnnun laffen in aller Wele 
Sjhm Rom felbfE/ond feier die Welc zů eng woden ſt iſt 
hoͤren da/ Amen. 


vnnd vns / lieben Freund / ſol das troͤſten vnnd zů friden ſetzen. 
nit wunder iſt /dz folbe Mördevn vnglück geſchehẽ auff Erde) 
ben iſt nicht ein leBen/fonder ein Mordgrübe/dem Teuffelunders 

ſpricht das erfeiein Fürfe der Welt / vnnd Johan, am s, 





















































nd an fein Hauß gehenckt / da er 

in Mörder den Leibzii würgen / Ein 
ndel vnd ſein chůn ſo bellcer hauß / ſo 
derſts auß. Vnd wer ſeins Befindsi 
aſt iſt / der můß ſolches warten vnnd 
e dann er beweiſet ſich redlich ai⸗ 
chen / zů Waſſer/ zů Feld zů Hauß / zů Doffe/dawürcder erſto⸗ 
er den Halß entzwei / hie erſaufft einer / dort verbrennet ein ande⸗ 
rein Mawr zů todt / diſen freſſen die Woͤlffe /vñ ſo fürt an vmeh⸗ 
mnd felle des Todes feind/welcheallsimaldes Teuffels werck feind/ 
oder fein Geſind. Dhnwacı aller erſt recht wicer/ vnd Fürſten 
nander hetzt / das in aller Welt eitel Arieg und Mord) Sereie 


pricht / er fei ein Mörder und 
ugner/die Seel zů verfuͤren / 
gehets in diſer Herberge ů⸗ 
der můß jhm darzů helffen/ 
wagen. Das fehen wir auch 
ein Moͤrder / das in der Welc 




















— Chriffug wort in feinem Bafthoffe wöllenbandlen/ 

d ibm nicht zů leiden/fiemacben ihm feinen Gaſthoff verdechtig/ 

in hn / das er cin Moͤrder vnd ein Lugner fei, 

gleichen beweiſet er auch redlich ſeine Lugen / damit / das in der 

—— Kosten vnd Ketzere feind/an - — 
es 









i 
bu 























Beng Don  - Hiſtoꝛien der Marcyrer 
Winctler, peldhes auch alles ſeind eitel Teuffels werch. Die Sedenzüv 
yerdammien/obnwas feines beimlicben anfecheene ifb/damie, 
infonderbeit in feinem Ölauben anficht / mit zweiffel/mir alfe 
Teufel iſt falfehem troſt / mit falſchem ſiecken / wie er dann ein Vatter /d 
cin Zuger. Sn Taufenekünftlerift/auff Lugen zů erdencten vnnd fürbn 
nie ſtarck vnnd gnediglich vber vns hallt / —— h 









' pund die Warbeiedes Meiligen Suangelij an tag Komm 

nit anderftzärhün. Dann eher wie feine art nu er ib 
der /auff das feine Lugen möchte zů Halle / ohn Ale widerred der W 
ſchen / vnd die Seclen im Verdam̃nuß behalthe. 
SeorgSo iſt das nun das erſte ſtuck vnſers Troſtes / das wir! 

— — Morder ſei / der uns vnſern lieben Beůder / Er Geoꝛg 
füccrwins wir nie gewiß wiſſen koͤnnen / wet die Jungberzen feind/d 
ger worden. gpgr wer die Fenftevnnd Waffen geweſen feind/die es voll! 
ich höre den Biſchoff zů Mens hoͤchlich růhmẽ / als vnſchul 


von erzen wunſche / vnnd laß es fo ſein / vnd weilich wol 



























glauben wolte / die Capitels Cyı o 
Beorgen zů gerichtet dann ſie vnlengeſt wol geöffern Me 
ben/da fie mir hrem moͤrderiſchen Rahtſchlag / durch das fra 
ſer K arlen/die Teutſchen Fürſten wolten au einander he— 
im Mord unnd Blůt erſeuffen / auff das ſie jhhre Mürenßelg 
in friden vnnd luſt moͤchten ſicher erhalten. Wer ein gantʒ 8 
Blütfürnimpt vmbzůbringen / der acht es freilich gering/obet 
m dede / aber Gott hat den mösderifcben/Slüchürftigen Hun 
Nmal gnediglichen geweret· 
Das find fie/die Geiſtliche Heilige Oeuth / die mi 
die Chriſtenheit erhalten / vnnd darneben dem alten 
Teuffel/mieverzabeen vnnd Moͤrden / die gantze Welti 
Ben ůopffern.Eben durch dergleichen Meuchelmoͤrd 
Dil Pricfur geſchehen das man vil Priefter (wieicb höre fagenyim Al 
Khan, dand dar nach todt gefunden het. Ich lobe noch die Tyra 
winder. dem Teuffel dienen fo durch offentliche Gericht / frei am tagt 
thün/unnd der That bekannt ſeind / Aber die Meuchelmoͤrd 
reblicher Blücstropffeninjbzem Zeib/das ſie hren gewalt/ 
keit doͤrfften frei brauchen / ſondern bandlendamir/aledie Vet 
wichrer. Aber fahrer füre/ lieben Meuchelmörder/ jbz gehet 4 
wie Cain tbet/der ermözder feinen Bader au heimlich / IWi 
ſchwigen? Alſo würt ewer Mosdec wer ihr auch ſeidt 
begangen habt / auch heimlich vnnd verfbwigen blei 
ran / ohn allein die den Cain jetzt kennen. 
Weolan der Sachan hat es gewißlich gethan / dzca 
nit gewiß / ſage ich zů beſchuldigen. Aber das weiß ich wollt 
Regiment / Gericht vnnd Schußz haben / vnd ſie mehr dann 
wicin allen Stifften / gemeinlich durch Eyd vnd Pflicht / die 
de gebunden haben das ſie hres Capitels fo mechtig feind/ale 
Echwerde/das fie Biſchoffe beiffen/onnd ſeinds niche/l 
fenoffe/onndheiffensinicht/chünd ſie nicht darzü/dae fold 
geſtraffet werde / mit allem fleiß / ſo werden fie gewifilich in ſo un 
Isen/onndindie Fauſt lachen / haben fie es anderſt nie barowet” " 
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Das Vierdte Buͤch. 451 id 
m/alsbie Straſſepreüber und Srrauchdicheauffjhrerey Rand 
2 nun en Be ana 
hans vnnd vnuerurcheilt / wider eit vnnd 
— Das beefi Fame 
ndern / troͤſtet uns das in diſem Mordt / omme Er George 
gehorſam feiner Dberkeit. Dañ da er gefordert ward hienauß — 
mzů ſeinem en ba abi Binde wiewol jhm 
g er im gehorſam erfunden wur⸗ 
mir feinem rechten Herren Jeſu Chulfionadhgsfäige) Dune u 
snjbmjagen / er ifE gehorſam wordenbißimden Tode, Weil er dann iſt 
uch S. Pauli / Roma.am ı,. Seit Welklicher Dberkeirunderz 
Yfoifl er gewißlich auch in Gottes Wort vñ gehorſam gangen und. 
ꝛe geſt dben / das wirwelmögenvonibmfingen/Selig ifi/ber 
Ja nicht allein iſt er gchorfamgewefen / fonder har auch ſei⸗ a 
ebet / vnd allereew mir Reibunnd ben an jhm bewiſen Dann won 
ſagen / wie feſt vnd trewuch er bei dem Bifcboffgehaltenhab/inn — 
eer hat mit allen krefften dein Auffrhůt ewehret / das er auch inder Bam 
dem Biſoff paſt lieb vi werde ſey gewoſtn län würejhidas Ki, 0 
et. Solche Reürfollenvon eyftlichen Stifftenermörder werz 
n vnd Büben follen darfür gechzer werden, i 
Batzen/ifternicht allein im dienſt vnd geborfam-Welelicher Oberkeit 
£/ fonder auch vmb des Euangelij willen / auer meiſt vmb des Artickels —— 
aserbeide geſtalt des Sacraments / hat gelehret vnd reichen woͤllen Da warumber 
we aufgeben / da můßte der Sarban fampt feinen Meüchelmoͤrdern vnbtons 
Dasnie wattet einriſſe / Vnd fordern ihn auß einem frembdẽ Biſthumb / men. 
gdeburg iſt / in ein anders / als Mentz iſt / da er doch nicht hien gehort fiir 
vnd würgen jhn darzů auch heimůch vnnd verrhaͤterlich under wegen. 
binich bericht / das er ſeie / auß der Meüucbeimorder anſchlag / durch Bi⸗ 
Bueffe / auß Hall gehn Mbaltenburggeforber. Alseraberdahien Geor 
tr allein da behalten worden / vnd fein 


















































ů 
eſell zů ruck heim geſchicket/ vñ Wir 
il mit ſhm koͤnden reden / ohne das er geſa wie er vmb⸗ 





gt ſoll haben / Zeůhe hien Ich Eommen, 
bleiben / vnnd villeicht einen Ehriften machen / Es hat jhu geahnet / 
P vilgefehen und gehoͤret bei feinen Meischelmsrdern/bas cr müßte 
huſtus Martyrer werden. VBeretliche Tag hat man aud ſein 
/ unnd jhn auff des Narrenpferd / det Paſtore hieß / geſetzet / vnnd 
Sexyreütter/ als wider beim —— Vnder wegen hat 
nein Dfarcher: auff einem Dorff vber Nacht behalten / aber fein Bey⸗ 
ewoͤlt. Darnach hat er woͤllen einen andern BeEante weg / durchs 
* fein Beyreütter aber nicht gewoͤlt/ auffdaserden beſtelleten 
dern ja nicht auß den Henden kemne. Alſo haben fie bei swo meilen 
ucg / zuff den gůten Mann gerennet / vnd ihn erfkochen/die thew⸗ 
— Dfaffeiircesunnd haben die Hoͤlliſche Rron/wa fienic buͤſſen / 
selche hnen auch werden würt / ſampt jhren Derten/vnnd dem Teüf⸗ 
olle So vil hab ih daruonerfahren. 
nd weil fo,eben diſer Arcickelvon beider geftalt des Sacraments / in diſer Von beides 
d dlet würt / kan ich es nicht laſſen / Ich můß vns alle ſterck und ingeniu 
ſern Tyrannen etwas daruon reden/und doch fragen, Warumb fie —— 
 foldhes Artickels willen moͤrden vnnd verfolgen. Dann es ja au zů Abenðmal⸗ 
ffenbar iſt / das vnſer PErr Jeſus Cheiſtus habe deiderlei geſtallt Wendmai 
nnd dodyerfelbs ſo hoch vnnd thewr verbotten / Man ſolle nichts beiderlef 
Heinenwosten/daer ſpricht / March: 5. Wer eines der kleineſten Ges geftalrsä 
Mft/vndlchretdieReüc/ der ſolle der kleineſt im Hifelreich fein. Vnd reichen⸗ 
on Mimmel ſelbs / hat mit herrlicher Stim̃ gezeüget ggg — 
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_ a *— 
Geoꝛrg Hiſtoꝛien der Martyrer 
Winckler welches auch alles feind eitel Teuffels werck. Die Seelen zů verfuͤhr 
verdammen / ohn was feines heimlichen anfechtens iſt / damit er 
inſonderheit in feinem Slauben anficht / mit zweiffel / mit falſchem 
Teuffel iſt falſchem troſt / mit falſchem ſchrecken / wie er dann ein Vatter / das iſ 
ein Zugner. vu Taufene kLunſtler iſt / auff Lugen zů erdencken vnnd fü 
nit ſtarck vnnd gnediglich vber vns hallt / auch die Aufferw 
fallen. Eben alſo chůt er mit euch auch / jetzt zů Halle / da e 
Saſt da frommen ao aun Er Georgen ſcine Eigen oltena 
vnnd die Warbeirdes Meiligen Euangelij an tag kommen / wußt er d 
nitanderftztichün. Dann chet wie ſeine art ift/onderwürgerjbn 
der auff das feine Lugen moͤchtẽ Haille / ohn Alte widerre 
ſchen / vnd die Seden im Verdam̃nuß behalten. 
Seorg So iſt das nun das erſte ſtuck vnſers Troſtes / das wir 
Veandrde fei/der uns vnſcrn lieben Brũder / Er Beorgen/ 
fierwüss wir nie gewiß wiſſen koͤnnen / wer die Jungberzen feind/di 
get worden. oder wer die Fenfke vund Waffen gewejen feind/die es vollb:a 
ich bözeden Bifchoff zů Mens hoͤchlich eühme/alevnfen 
von Dergen wünfbe/unndlaf es fo ſein / vnd weilich wol; 
die wol an derſt theten / wa fie für jhren Capitels Tyratiend 
So bin ich warlich auch geneigt / wann ich ja einerley glaub 
glauben wolte / die Capiteis Tyrannen zů Mentz / hetten fo 
Gevsgen si gerichtet dann ſie vnlengeſt wol groͤſſern Mor 
ben’ da fie mir hrem moͤrderiſchen Rahtſchlag / durch das fi 
fer Rarien / die Teutſchen Fürſten wolten auff einander 
im Morde unnd Blüterfeuffen/anff das ſie hre Hůrenb 
in friden vnnd luſt moͤchten fichererhalten. Wer ein gan A 
Blitfürnimpevmbzübiingen/deracht cs freilich gering/ob% 
mörde/aber ort hat den mötderifpen/Släcbürftigenk 
zůmal gnediglichen geweret. 
Das feindfie/die Geiſtliche Heilige Oeuth / die mit Meſſe n 
die Chriſtenheit erhalten / vnnd darneben dem alten Moͤrder 










































__ Ben ůopffern ben durch dergleichen Meuchelmoͤrder 
Dt prieter gefäpchen/das man vil Priefter wie ich hoͤre fagen)im Ab 
Kbenes nnd darnach ode gefunden hat. Jcblobenoch die Tyra 
wenden. dem Teuffel dienen) fo durch öffentliche Gericht / frei am 
tbün/unnd der Thar bekannt feind/Aber die Meuchelmoͤr 
redlicher Biůtstropffen in hhrem Leib / das fie hhren gewal 
keit doͤrfften frei brauchen / ſondern handlen damit / als die 
wichrer. Aber fahret fürc/lieben Meuchelmoͤrder / he gehet a 
wie Cain thet / der ermoͤrdet feinen Brüder auch heimlich DW 
feige ?Alfo würt ewer Mozdel wer jhr auch feide) de 
begangen habr/auch heimlich vnnd verfchwigen bleiben/t 
Tennen/ohn allein dieden Cain jetzt kennen. 
- Wolan der Sarhan hat es gewißlic gerhan/dsCı 
nie gewiß/fage ich zů befebuldigen. Aber das weiß ich wo 
Regiment / Gericht vnnd Schutʒ haben / vnd ſie mehr da 
wicin allen Stifften / gemeinlich durch Eyd vnd Pflichr/die DU? 
de geßunden haben das ſie hes Capitels fo mechrig ſeind 
Echwerde/das fie Biſchoffe heiſſen / vnnd ſinds niche/Chuimpial 
ſchoffe / vnnd heiſſens nicht / thůnd ſie nicht darzů / das ſichh 
acffraffer werde / mit allem fleiß / ſo werden fie gewißlich in foldh 
gen / vnnd in die Fauſt lachen / haben ſie cs anderſt nit befomen 





















Das Vierdte Buͤch. 451 
alals bie Steaffenteiber und Sevauchdicbeanffjhrereygnen Nanoſtraß⸗ — 


cher des RKeyſerlichen Oandfridens / das fie einen Mann laſſen er⸗ 
vnuerhoͤrt vnnd vnuerurtheilt / wider alle billichheit vnnd Reyſruche 


chůn nichts darzů. 
ndern / troͤſtet vns das in diſem Mordt / das der fromme Er George 
fE/in gebosfam feiner Oberkeit. Dan da er gefordert ward bienauß von 
ha zů feinem Herren / hat er feinleben gering geachtet / wiewol jhm 
igung under Augen kamen / auff daserim gehorſam erfunden wur⸗ 
gmit feinem rechten Herren Jeſu Chriſto nachgefolget / das man aud 
jagen / er iſt gehorſam worden biß in den Codr, Weiler dann iſt 
uch S. Pauli / Roma. am i3. Seit Weltlicher Oberkeit vnder⸗ 
er gewißlich auch in Gottes Wort vñ gehorſam gangen / vnd 
Feſtorben / das wir wol moͤgen von hm ſingen /Selig iſt / der 
Ja nicht allein iſt er gchorfam gewefen ſonder hat auch ſei⸗ Se— 
chet / vnd alle trew mir Leib vnnd Leben an hm bewiſen Dan —— 
under ſagen / wie feſt vnd trewlich er bei dem Biſchoff gehalten hab/ nn u gebaltgy 
wieer barmirallen krefften dem Auffr hůr gewehret / das er auch inder-Baw 
dem Bifcboff/vafklieb vi werde fey gewefen; Klin würejhindas ri 
net, Solche Leüt ſollen von Beyfklichen Stiffienermörderwarz · 
vnd Bůben ſollen darfür geehret werden. 
m / it er nicht allein im dienſt vnd gehorfam-Welrlicher Oberkeit 
and umb des Knangeli willen /aulermeiſt vmb des Arcickels Sg, 
er beide geſtalt des Sacraments / hat gelehret vnd reichen woͤllen Da warumber 
ewr auffgehen / da můßte der Sathan fampt feinen Meüchelmoͤrdern vᷣmbkom⸗ 
as ir wattet einriſſe / Vnd fordern ihn auß einem frembde Biſthumb / men. 
burg iſt / in ein anders / als Menth iſt / daerdochnicht hien gehort für 
nd würgen /hn darzů auch heimlich vnnd vershäccrlich under wegen. 
bin ich bericht / das er ſeie / auß der Meüchelmoͤrder an ſchlag / durch Bi⸗ 
Bueffe / auß Hall gehn —— gefordert. Als er aber dahien Du. ) 
erallinda behalten worden/ond fein Geſeil zů ruck heim gefchicker/orr — 
imiejbmEönden reden / ohne das er geſagt follhaßen/Zeübe hien / Ich kommen. 
bie Bleiben / vnnd villeiche einen Cheifken machen / Es hat jhn geahnet / 
befo vil geſehen und gehoͤret bei feinen Meischelmsrdern/daser müßte 
nd Chuſtus Martyrer werden. Vber etliche Tag hat man au ſein 
ep bthalcen/ ynnd ihn auff des Face Dyaler ereng hieß / geſetzet / vnnd 
eyreütter / als wider heim zůziehen / abgefertiget. Vnder wegen hat 
in Pfarzber: auff einem Dosff vber Nacht behalten / aber fein Beys 
hat nit ewoͤlt. Darnach hat er woͤllen einen andern bekantẽ weg / durchs 
ten) bat fein Beyreüccer aber nicbe gewöle / auffdaser den beſtelleten 
ernja nicht auß den Henden keme. Alſo haben fie bei zwo meilen 
burg / auff den gůten Mann gerennet / vnd hn erſtochen /die rhews 
und Pfaffenritter/ vnnd haben die Hoͤlliſche Kron /wa ſie nit bůſſen / 
welche ihnen auch werden würt/fampt ihren Herren / vmnd dem Teüfz 
slle.So vil hab ih daruonerfahren. si 
weil fo. eben difer Artickel von beider geftalt des Sacraments / in diſer Hon herpeg 
yandler würt / kan ich es nicht laſſen / Ich můß vns alle ſterck vnd Iergeftalle 
ſern Tyrannen etwas daruon reden/ond doch fragen/ Warumb fie iu Serge 
tom ſolches Artickels willen möiden vnnd verfolgen. Dann es ja all zů "oma 
offenbar iſt / das vnſer PErr Jeſus Chriſtus habe deiderle geſt allt ndmai 
nnd doc er ſelbs fo hoc vnnd thewr verboeren/ Man ſolle nichts beiperlet 
en worten / da er ſpricht / March. 5. Wer eines der kleineſten Bez geſan ů 
nd lehret die Leüt / der ſolle der kleineſt im Him̃eltei⸗ fein. Vnd reichen ⸗ 
on loimmel ſelbs / hat mit herrlicher Stim̃ gezeüget — gebotten / 
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Ges 5 Hiſtorien der Martyrer 


Winck⸗ 
kr, 


Swonber 9 Füngften Tag wider difeoffenzliche Scheiffek 


toll billich 
Gott wei⸗ 
chen. 






















Diß iſt mein lieber Sohn / den hoͤret / Vnd im · Pſalm houldet dem Sohm 
er nit zürne / tcd¶ Vnd Johañis s. Wer mich verachtet / der verachtet 
geſandt hat / meine Lehre iſt nicht mein / Sonder des der mich geſand 
Er: Gott von Himmelreich / warn wir gleich Chriſtus wo 
Ehꝛen und forchten annem̃en / dannocht mangelts weit / das wir genů 
nach thůn / das wol S. Peter ſagt / Der Gerechte würt kaum Sig. W 
dann die bleiben / ſo ſin Wort verachten / vnnd enderennadyjhreim gefallen 
wa woͤllen die hien / die andere darumb ermoͤrden vnd verfolgen / das ſe 
Woꝛt nit ſampt /hn verachten? Es iſt grewlich vnd ſchrecklich ůhoͤren 
So ſtehen ja hie die dürren / hellen Wort im Euangelio / Neme thie 
Eſſer / das iſt mein Leib/für euch gegebẽ / Nemet hien und Trincket/ da 
Biůt / für euch vergoffen / Das thůt zů meiner Gedechtnuß. Ricberimie 
det hie Chriſtus in diſen Worten: Redet er allein mit den Prieſtern v 
den Reyen / ſo můß das folgen / das Chriſtus feinen Rab 
die Prieſter gegeben und vergoſſen hat / weiler ſpricht / für euch geg 
vergoſſen / Das woͤrtlein / Euch / zeiget ja an / wer fie ſeind / den er da 
gibt vnd befncht / So muſſen auch allein die Peieſter ſein ged 
die andern Chriften doͤrffen fein nicht. Ja fo kan man auf diſem 
haben / das den andern Cheifken fey einerlei geſtalt zů geben / weil 
ſter hie werden gemeinervon Chriſto / vnnd mögen) javi 
einerlei geſtalt nicht entpfahen / Dann ſonſt kein ſpruch iſt in de 
heiſſe den Leyen vñ andern Chꝛiſten eineriei geſt alt reichen Y 
hie wider fagen‘ Wer kan fo vnuerſchampt ſein / das er ſolches 
wer ſolt hienfürt mie gůtem gewiſſen mögen einerlei geſtalt nem 
zittern vnd erſchrecken für diſen Worten Chriſti / eine geſtalt nach 
mir dann mein HErr Chriftus nicht fo vil gelten vnnd fein Dat 
beüt / jhn zůhoͤren / als alle Welt / Baͤpſte und Concilia? Erh 
vnd trincken / ſo laß ichs anſtehen / vnd nem̃e es nicht / ſonder ve 
damme es als Ketzerei / Heißt das Chriſtum hoͤren / wie der X 
Himmel? 
Vnd wann man gleich die Euangeliſten / koͤndte au 
ten/das doch nicht můglich iſt / So kan man doch fur S.Pa 
nicht vber / Welcher das Sactament allen Chriſten zů Corin 
fet fie der vnordnung halben. Vnnd ſaget / das vil kranck vnd gelte: 
vnwürdigen Eſſens und Trinckens halben in diſem Sacrament 
vil ewerer Prieſter ſeind Kranck vnd Schlaffen/ Sonder alſo d 
der euch vil Krancken vnd geſtorben / ꝛc. Vnd hart zůnor Der M 
ſelbs / vnd alſo eſſe er von diſem Brot / vnd trincke von difem A. 
der Prieſter průffe ſich ſelbs / ſonder der Menſch / das ſt 
wie der Ebraiſchen Spraachen art iſt / Dann er auch diefel 
lein an die Prieſter / ſandern an alle Chriſten zů Corinthen 
ſet der anfang oder Vberſchrifft / welcher alſo laut Der 
rinthen den Geheyligten in Chriſto Jeſu Den beruͤfnn 
die anruͤffen den Nammen vnſers HErren Jeſu Chuſt 
fern oͤrtern /etc. Hie hoͤreſt du ja nichts von Pꝛieſtern / for 
mein meinet S. Paulus Darumb můß freilich auch alles 
alle in der gemeine vnd einen jeglichen angeben. 


Was kan doch hie wider geſagt werden? Wie will da 
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ein gewonheit/ vñnd ein loͤbliche gewonheit / geit gleich 
Geferze/zc. Jada Eommenfierechrwol / frage On aber biet 
nunffe/ oder cin Kindt von ſiben Jaren Wann Gottes 
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ander feimd/weldhes doch billich (oe dem anbeshkabhgcenden —— 

gewonbeiefollBotrweichen- Huylapbie 
leägnen / das hie Bottes Wortfey) — 
as es ein gewonheit 
reg 5 wann oder 

er alſo m v 

h verftockerbleißen/ auff das fie Eee enefenbigt na babe nn 
chu be/ond billich verb amet werben rv res eygnengenoip 






















verſtocket auff heer gewonheit beharren/ ſo laßt uns mit jhren 
nmitibnen handlen / obs hei en wolt / im — —— 
en fie ſelbs / vnnd muſſen beEennen / Wanndie Warheit offen⸗ 
ewonheit weichen. Ite m/ Yliemand follder Warheit die ge⸗ 
n.Vnund abermal / ſo jemand die gewonheit fürhelt / iſt zů mer⸗ 
Icb binder Weg / die Warbeir vund das Leben / 
tIc bin die gewonheit / ſonder die Warheit. Onndabermal/citt 
wie alt fie woͤlle / wie gemein ſie woͤlle / ſo ſoll ſie doch der Warheit 
Chziftum hoͤren follen/fo follen wir nichee 
vascinat hat gerhaten zůthůn / Sonder was der gethan 
i en iſt Chriſtus. Dann man müß niebe Menſchen gewonheie,/ fons 
beirfolgen. Sihe/ dife Sprüch vnnddergleibenvillebret fie 
Pd lajjen lich darauff Doctores inn Geyfklichen Aechten machen / vnd der 
Aue drinnen / noch wöllen ſie es [eba nicht halten / noch leiden das 
ren. Beind cs nicht verdammete Lehrer / die plees Ichren zůhalten / 
eich verbieten vnd wehrenzühalten Wer kan dem dienen / 
zugleich widerwertig iſt / vnd einerla zůgleich heißcond verbeiic. 


Re wolt ich fie gern hoͤren antworten, Da ſtehet Chꝛiſtus vnnd fein Apoſtel 
die fügen vnnd geben beider geſtalt des Sacraments darzů das Geyſt⸗ 
bt verdammer alle gewonbeit/ fo wider Borres Worr gehen. Vnnd dife 
wonbeit einerlei geſtalt / bat Eeinen gewiffen vefpzung. Dann niemand 
jafte doc herkonnnet / werfiezim erſten hat angefangen / oder welche 
eeifkanfeommen. Danıinnallen Bapfts Recten vnnd Concilien finder 
Na ihr einen Büdyfaben daruon/ fo fagen auch keine Hiſtorien daruon / fie 
Fun gefallen/gleich wie vil andere ſtuc des Aberglaubens/als/von S. Dan 
9. Chaifforfel/ivon den Buldenmeffen / vd dergleichen grewel. Onnd 
Jar Fein BapjEnoc ein Roͤmiſche Kirch darzů gethan / ohn da Johannes Huf 
Pohemer Panddssfkuct angreiff/da erzegten die Pfaffen vnnd Mönch ders 
Plkwider Johannem Muß / vund wolcen ein gewonheic und Recht darauß 
oen/außlauter haß vnnd neid /das fie Johanni Muß nicht goͤnnen mocheen/ 
ae folehe Boctes Deönung wider auffbzingen vndlehren/ vnnd gelehrter ges 
ewerden / dann ſie waren Seicder zeyt hat ſich der hader vber beider ge⸗ 
gemehret / vnnd iſt beider geſtalt beiden Böhemern bliben/atuch vom 
gelaſſen noch muͤſſen wir armen Oeüt daruber verfiũ v vnnd er⸗ 
den als die Ketzer. 
— meh: iſt / hr eygen Geyſtlich Recht verbeüt nicht allein di⸗ 
wider Gottes Wort iſt Sondernaubebenin diſem ſtuck ſtimmet 
Eye Hd mic SS. Paulo / beſtetiget Beiderlei — verdammet 
auff das man ſehe / wie vnſinnig diſe Tyrannen feind/dienicht 
Gottes vnnd S. Pauli Wort/ fondern au widerjbr eygen Wort 
Rechtẽ / wůten / welches ſie doch fonfEallezeyehöber/dantı Gottes 
Nůn hoͤre doch zů / Deconfe.dıf 2. Comperimus. Spꝛicht der Bapſt 
— erfahren das etliche / wann ſie allein den — — 
8 






































































Georg Giſtoꝛien der Marchrer 


Winck⸗ 
ler. 











fahen/folaffen Reden Kelch des Kieyligen Dlürs 
en Abe Hanbetnbgehen, fo fell icentwebesö 
empfaben/oder vom ganzen Sacramentbleiben/ oe 
cramentift/ (o Ean mans nich. ohn groß Gottes ſchmach er 
dasicht dürr / hell vnnd klar genüg geredt / das diß fr einig 
in beider geſtalt / vnnd moͤge nicht zer theilt werden / ohn groſſe Gott 
— vir/ ſ 
geeinige/ Wie mages dann vnder den Leyen ohn Gottes fair 
den? Warumb glauben und halten fie diſen ſpruch nicher 
Item dafelbft/ C. Quid fir, fpriche der Ba 7353 D 
würt bienfürenicheinn’die ende der Vngleübigen / fonder n 
Gleübigen gegoſſen /iſt das tr Chri 
ee Was heißt der € 
esallein der Priefter Mund? Was heiſſet Chriſtus Blůt Heif 
lei geſt ale Siheſt du ſchier / das die alten Baͤpſte vnd die RXoͤniſc 
vorseytenbeidegefkalr gegeben vnd allen Chriſten gereicht / wi 
—— ——— gehalt 
wol ſo from̃ vnnd Heylig geweſen ſeind / als wir jegemöchren fün. 
Bußeräi/ond des Teuffels manwil mit vns. A 
Item daſelbſt C. A guibufdam, ſpricht der Bapſt Soth 
ſen das Sacrament am gruͤnen Donnerſtag zůnemmen i 
deffelbigen Tags follvon alten Gleübigen empfangen werden/o 
botten iſt / vmd grofferlafter willen) wiedas beweiferder An 
duch die ſhenigen / ſo da büffen/deffelbigen Tags werden verfh 
hen das Sarrametitdes Keibs vnnd Blücs vnſers BErren 2% 
auch dte Sünder ſo da buͤſſen / haben beide geftale genom̃en / Se 
ſer nicht auch Leyen / oder ſeind es eitel Prieſter geweſen? 


Item daſelbſt C. Sinon, Spricht S.Hilarius,/ Wann d 
Stinde hat / darumb er moͤcht verbannet werden / ſo foller fich 
von der Artznei des Leibs vnnd Blůts vnſers PHErren. 
hie auch allein von Prieſtern rede / vnnd nicht von allen Chaifl 
des Sactaments Artznei bedoͤrffen ? Ich will hie ſchweigen der 
Vaͤtter ſprüche / als Cyprianus, welcher auch den Kindern bei 
tem /Irenzus, Tertullianus,Chryfoftomus,&c. Dann ich jetzt al 
licbe Recht will fuͤren der Bäpften und Roͤmiſchen Rirchen 
nung brauch und gewonheit fie ſelbs fo hoch bochen vnnd dringen 
doch ſelbs nicht / ſonder martern die Leüte mit jhrer tollen / vnger 
ten / leſterlichen / newen gewonheit / die ſie ſelbſt nicht wiſſen/ 
vnnd auch bekennen můuͤſſen / das fie fey wider Gottes Woie/ % 
ſatzung / wider Paulus Lehr / wider die alten Baͤpſt vnnd A. 
brauch / wider alle Heylige Vaͤtter vnd Lehrer / darzů wider 
vnd Geyſtlich Recht. 


Aber wann ſie hie alſo mit gewalt vberwunden werden 
nicht moͤgen widerſtreben / ſo follen ſie / wie die Juden / die Sl 
nen beiſſen / den Kopff ſchütteln / ſchreien vnnd ſagen / Dann 
ſern Kopff haben / vnd ſoll vnſer gewonheit bleiben / wandugle 
vnd Recht wereſt? Wolan fahret auch bien vnnd lauffer gerroff 
vnſert willen alſo geſchriben / auff das vnſer Glaub gewiß vnd ſt 
wir / ſo beiderlei geſtalt lehren vnnd nemmen / recht thůn vnnd O1 
ſeind / Chriſto folgen / mir Paulo halten / den Heyligen Pärzernglet 
vnnd mit der Heyligen Roͤmiſchen Kirchen eines ſinnes vnnd ban⸗ 
zů das Geyſtlich Recht auff vnſer feisenhabe, Ihr aber als die 






































Das Pierdte Big, —— 
sortslefferer/aberinnige Leüce/nichts habẽ dem jhr Aget/ bahn bannen 
rs — * * folget / dann dennjeaf 
aß noch e  Anp dem Geyſtlichen Recht furen bae 
vnſer Lehre im diſem einigen ſtucke / fonder auch 

i ter di Ver geünden/Dift.s,c, ü 












Atter herten erwas gefcha 
en zeyt vnſtraͤfflich mocht fein’ aber hernach inn — 

er eret wiirde / [> fölleng die TacbEofinen ohn ailen verzug/; 
ůn /Hee nle. Wiewol diſet Speuch durch den Bapfk auf eignen 
„ACyfer wire gefene /foifE Bob Eaum ein finerer Ch nad ins ans 
ben Recht verfaifer/ vnd iſt villeicht den Ba ſt durc De Den 
sen/wie Bileam von dem Volc Iſrael —* zůreden vnd wie 
Chriftodas Heylige Einangelium auffs aller (hönefesi weiſſagen 


t Seyſtlichen Recht halt ich nichtowill auch diſe Spruche mat da 
Ne das ich es damit beſteti e / oder mich darauff grunde/ fintenmal 
Goͤrtlicher Schrifft genůg fir mein Lehr baße/ohn welche mich das 
Mi Keche/ivenig Eönderöfke/ ABerfiheandg Öeyfilih Kecbr/forreichlich 
glehret vnd troͤſtet / wie Paulus X om.is.1.Tirh.;. fagt/ fonder darumb/das 
de Widerſecher mirjhrem eignen Recht vberzeige/ yrud mic ihrem eignen 
0 ebfeblage/unszürfkerckeunnd Teofk / Dann das Geyſtlich Recht nen⸗ 
mit ſolchem Nammen / das heiſſe / Concordanitia dileordantiarum, 
Masill Dererag oder vereinigung der widerwerrigen fprüch/unnd iſt fein rechter 
Cit and hette es beſſer moͤcht nennen vng rcüffen, Dann daſſeibige 
Su nichts anders infich heit / dann wievor zeyten inn der Chriſtenh it 
mancherlet weiſe ſey eweſen / ſo mancher Biſchoff oder Rirche/ oder Con 
ein Biſchoff ſonſt / der ander ſo har gehalten / derinmeüfferlichemwes 
ſehr wůſter / wiider Wald geweſen / mit dem cüfferlichen Regiment/ 
ſtinus felbsElager. PER * 
ebigen wuſten / vneinigen weiſen vñ ſtucke / hat der Meiſter diſes Bůchs 
woͤllen zůſamen inm eine weiſe bringen / vnnd tregt alfo auff einen 
alletlei Biſchoft aͤtter / Concilien / Sprů vnnd ordnung / vnnd laßts 
das er ſie vergleiche Dann er nimmernichrdie Schäffe/fonder 
Smifche Kirch zům Sürbild vnnd form / da ſoll ſich es alles 
will es dann nicht thůn / da hebt ib dahnein ſto⸗ 
"und vber die gůten Sprüche / vnd kan fie doch niergent zů rechr bin⸗ 
il dann inn ſoichem wüften/widerwertinen handel ſich es müßbegeben/ 
feine gůte Sprůch gefallen / der Schrifft ganz gemäß (Dar wa zwen 
nder reden / vnnd ſich under einander ſtraffen / da můß zůweilen eine⸗ 
So laßt Bratianusdiegücen Sprüchnitgehen nach det Scheiffe/ 
uten / ſonder deütet F nad) dem Bapſft / vñ Folder denergeften Sprů 
vernun eget zůthůn. 
Oikher einer — Spruch des Bapſts Stephani/ der da ſtracks 
was vor zeyten gůt geweſen iſt unndndn boͤſe iſt worden / dem 
2 Weblich/ ſoll man Eur vmb ohn verzug/ vñ m gantzer macht endern 
Non firzet fo ein fein Exempei bacauff/das es ein luſt a gm den 
s ii 
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Wind 
ker, 








Hiſtoꝛien der Martyrer 


König Jebil Moſis Äbrine Schlange zerbrach / welche gr war vorze 
— 
cein Abgott worden war / Gleich wie Gott auch) in gůt Geſetʒ dur Mofa 
———— da die Juden durch de v volt 
werden/unnd feine Gnade verachten / ſo doch das Geſetz Gen war 
und fein Guade söpzeifen/Rom.s. Bala.s. — —— = 
ie ner — geſchlieſſen w 

lemifbzesche des Bapſthinns? Die Meſſen moͤgen vorseysengürunnde 
eh Aber naneinlefterlicher Jarmasıkt hiß —— aſcha 
Glauben/warumb ſolt man ſie nicht ohn verzug abthůn / und jolennf 
ne Schlangen erbrechen? Aloſterleben vnd gelübde moͤchten oꝛ ʒeyten 
wwefen fein/wieich offt angezeyget babe ¶Aber weil jetzt fo vilfabuderw 
beit/onnd fo vilgelübd gehen darzů auß jrrthumb ein leben iſt zũr Seht 
ommen wider den Glauben Cheifti/der uns auß Gnaden 
een Werden Selig macht / Titi.ʒ. Warumb ſolt man fr 
lemfleiß/ folcbes verdammen vnnd aBchün? Airchengefeomuchund Bey 
weifeim Gottesdienſt / moͤcht auc gůt geweſen fein / aber weilesnumalleein 
en febandtlihen/offentlichenmißßzauch vnnd Gottesſchmac⸗ 
tumb folemans enger dulden? Alſo auch / wann einerleigefbaledes 

eich gůt gewefen were / vnnd einlöbliche gewonheit / alshodanie 
Kin /ond wurdenfin für frecbumb vnnd mi uch. erkennet⸗ ttumb 
Nort endern / fo bie der Bapſt ſelbſt ſetzet vnnd lehret man um‘ 
— anregen a ignen Lehrer folenfolgendann 
EHRE adihntaaac Öiewermunfft welchen was ſchedlich iſt zů 
—— Se hin a rypraenr  r ang nůr friſch om 

croͤſt endere vnnd abthů / vnangeſehen den Teüffel / Welt / fampeallenn 
nhange. ME, Yin 

Dañ ohn zweiffel würt der König Jehißkia andy gar vilbo 

haben von den Gottloſen / als der Gottesdienſt verſtoͤre Cwiejbm dert 
furwarff) vnnd ſonderlich / das er die Peylige Gottsſchlangedaf 
darfür er billichen ſolte erzittert haben ſie anzůgreiffen / als ein Dotkldl eff 
durch Gottes Worebefolhen/ und bißher von ſo vil Koͤnigen d 
halten / die wol Heyliger vnnd erleüchter ſeind geweſen /dai Ö 
danndie Gottloſen jhre wort wiſſen zů wetzen / zů ſcherpffen 
ſchreien / Meinſt du das alle vorige Lehrer nichts gewüßt 
alleunfer Vaͤtter Narren fein? Biſt du allein des Heiliger! 
auff diſe letzte zeyt· Solt Gott fo vil Jar lang fein Volck hab 
dergleichen vil / wie jetzt vnſere Gottloſen auch thůn / wann ſie 
vnnd Schꝛifft nichts mehr koͤnnen / ſo ſagen ſie / Ich will bei 
bleiben / ſolteſt du allein ſehen / das ſonſt memand geſehen hat 
get nichts darnach / fůhr gleichwol fort / vnnd ließ Schlangen 
da wolt / Alſo thůn wir auch / wer den Bapſt will zům Goͤtzen 
Bapſtsgoͤner vnnd Bapſtketzer / wir woͤllen mit Jehißkia ahh 7 
keret iſt wordẽ / es ſey vor zeyten ein aͤhrine oder gaidene 
ſtus ſoil allein Bleiben in Ewigkeit gelobt vnd geb 













ichn 























Creord Das fey daruon genug / wir wöllen wider zů uns fe 
—— — vns vber des noch mehr troͤſten vnd 
mermehe Jhrrwirrdig gemachet vmb ſeines Worts vnnd Warheit 


— ohn zweiffel / wa ihm wurde der Wechſelwunſch gegeben 







bendig werden / oder lebendig bliben fein/wurdeers fürr 
vil mehr darumb ſtraffen / vñ ſagen / wa jhr mich lieb hettẽ 
lich frewẽ / das ich mit der weiſe bin hiendurch Eofiien vom KOpE 





Sas Dierdie Büß, | 


ae fichevo/beue ftchet eines/morgenlige ei/päut 


elm. genfe /heut hofft 
—— 
hr noch vnd andere künfftige Rotten⸗ Hie 
72 fage) reglich.und ohn vnderlaß/ under den vnnd 
ſſun der Teuffel/öte tag vnd nacht / wie die geifiiigen Rewer gehen / 
en vnder vns / wie in einen YOald/das ına die Exte ſhet oben 
— —— ſchlecht Gottes Hauß/dasife/sie 
agiſter Georg lebendig bleiben / vnnd villelcht auch in einen 
rahten/ vom Teuffel erſto chen worden fein/wievilEleglicpertyes 
Bvaadıg zůhoͤren gewefen? Nun es aber jamüßerffochen ſcin/ ſto vi 
eger/dasmenfchliche Waaffen feinen Leib 3eitlich/dan das Teuffelifehewanfs 
Kine Sl famprdem ReiBewiglicyerfkochen herren, Dann diegefahrfeind 
groß vñ mancherl der Weg iſt ſwlüpfferig die Seiidernechtigund1iz 
wir ſchwach vnd gebrechlich / vnd fragen vnſern Schatz in Itrd⸗ 
wie S· Paulus ſagt / vnd ſeind furwar grauſame vnd ſchreckliche 
rRotten vnnd Geiſter halben. Nun ade iſt ſolcher gefahr keine 
¶Eraſt dem Teuffel entkommen /wicwol er den Keih bat muſſen 
übers Zoll geben / und dem Tenffel laſſen der jbisnun eine Galreyen dar⸗ 
thn / vnd ſettige feinen Daß bant / Ng buͤſſe fein luſt gar wol, 
ts mehr anhaben. 
wann wir die rechten Augen auffthůn / die vns Cheiſtus vnſer Herr 
ſehen feine Moͤrder damit an/fo werdẽ wir vil meht bewege hnen 
dancken / d n vber ſie zů zürnen. Dann wiewol die ellenden Leute haben ge⸗ 
et / ſi des Magiſter Georgen mechtig / zů der ſtunde mit hm $6 ſchaf⸗ 
fallen / So ſts doch im grund der Warhen vmbgekeret / vnnd ſund 
der [eibigenftund ſeine aller nützlichſte Diener gewefen/ohnibren banıc) 
nd willen/ Dann fie feinds/diedurch Gottes Gnaden vnnd Värzerliche 
Ronung / vnd — —— haß / haben dem gůten Wann von aller 
ter gefahr geholffen nd wiewoljhte Boßheit / vnd des Teufels 
noch hiermnen nicht gelobt würe/ ſo můß man doch die ber⸗ 
liche Gnad vnd te des Patters aller Barmbersigkeit/in hrer Boß⸗ 
fchen / hoͤ Tb pain ner Da Cana Seel i jbier of 
gent/Ean fo wunderlich Brauchen/feinen Aufferwehlten zům aller beffen/onnd 
maOtheyldes Leuffels felbs/fampt feinen Gliderm, 
7 Datumbich auch ſelbs / wann ich die ſchroͤckliche gefahr vnſerer Seit anſehe⸗ 
oa Magiſter Georg / wa er hette ſollen leben / moͤchte auch in jrr⸗ 
fallen ſein / fo dancke ich fürwar von hertzen grund / auffs erſt vnſerm 
kei aeg ya men nern 
Werck geBzaucher feind/v ſtu⸗ 
Sapient. 4. Der Gott gefiel/ond jhinlicb war / iſt hienweg genom 
Der den Gottloſen lebt / Er iſt darumb herauß geriſſen / das unfall 
feinen Verſtand / oder uſt fein Seele verfürer. Dann das heßige 
"das gůte / vñ die vnruͤhwige luſt verfurer auch dfe pn 
ü vnd hat damit viljar außger 
nauß der vngerechtigkeit zů fure Aber 
EN ſehen / merckens nit / bedenckens auchnir/das ottes Gnade vnd 
keit / bei ſeinen Heiligen fei/ vnd fein Aug auff feine Aufferwehlters 
hlie febendasendedes ommen/Aber fiemerchen nit/was Bott vber‘ 
u Pnd warumbjhm Gott fein leben kürtzt Sie fehenund achten fein 
Fort tjbhr; 
— —— ih Sg 
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nd fingevonhergen den ſchoͤnen 
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Winck⸗ 
ler. 




















Hiſtoꝛien der Martyrer 

iderumb aber iſts ein erſch ocklich ding wider die Gottloſen / wann Gar 

— —S — sr: 
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genommen werden. Dann es iſt ein gewiß zeychen / das ein gioß v 
dent das vber die Welt geben fol/ auß welchem Gott die feinenzünerh 
zeiffer/das fie nie drinnen ergriffen / villeicht auch mit den Gottloſen mẽ 
len / vnd verloren werd 

Icdurc die Sündflůt wole 
wurden / vnd da er dic We ie Sündflůt wolt v 
Bere die Archen herauß. Ond da er Dierufalemdnrd 
zen wole/müfte der fromme König Joſias zůuor mir friden | 
vnnd ſo fürtan / hat er —— diefeinen zůuor auß dem Bo 
riſfen / vnd darnach laffen geben feinen zorn vber die Gottlo 
Wei nun jent auch in Teutſchen Landen / vil der frommen Ch 
weg genommen / vnd ſchandtlich vmbbracht / habẽ wir 
danndas geofferjammer vorhanden iſt / vber Teutſch 
vor die ſeinen alſo hienweg holet / das ſie nicht auch mit 
Vnd Wwar heben ſolchen ſam̃er die Rottengeiſter mit gew 
die Hertzen von einander / darnach würt foĩgen auch dieleiblichen 
Rrieg/auff das erfullet werde / was der Sathan durch den Mung 
ſpiel vnd Dorlauff anfieng. * * 

Dber alſo wenig ſie glauben / das es Gottes Heiligen ſe 
genommen werden/ jo wenig glauben fie auch / das ſolch groß 
fei,fonder troͤſten fich / vnd wie S: Paulus ſchreibt / halten ſi 
gůt werden / vnd ſagen / Pax& fecuritas, Es hat nit noth / es 
den gůte tage haben / wann fie nur der Peiligen Gottes loßwe 
auch wir folches nir wüßten nocb mercken koͤndten / wann vns C 
Augen gebe / vnd alſo erleuchtet / das wir ſehen / wieer die fe 
durch der Gottloſen wuͤten. Aber Eſaias ſagt gar klerlich vnd 
Die Gerechten kommen vmb / vnnd niemandt gehets zů 
werden hienweg geholet / vnd niemandt merckt darauff/damd 
den fir dem vnglück hienweg genommen / etc. Vnd S. Petrus 
Gerloor fahetjeneanam Hauß Gottes / So es aber zů erſt 
wils werden mit denen die dem Euangelio nit glauben? Diſe 
kleruch das groß vnglück vber dic Gottloſen fůr der Thür ſei⸗ 
uor werden hienweg geholet / Aber vnſere Jungherren meinen 
es ſeind Ketzer vnd ver dampte Leute / die alſo hienfaren vnd 
fie Gott anſeche / gleich wie droben auch Sapient. 4.gefageift/T 
fie dem vnfali nit entrinnen / dann ſie buͤſſen nir/fondern verfkodet 
fieehün ein Gottes dienſt daran / das iſt grewlich vnd erſchroͤckuch 
Derhalben wa ſolche geſchicht vnnd felle vns fürko mmen⸗ 
heiſſen vnd fein wöllen) willuns vil mehr gebuͤren / das wir vn⸗ 
loben. vnd dancken / vmb feine Gnade / das er vnſer Bruͤder wu 
barmhertziglich holet / dann das wir darüßer ſolten zürnen 
Widerumb für die Tyrannen vnd Wuͤterichen bitten / vmnd 
ſen / wie Chriſtus vns lehret Matthet s. Bittet für die fo ck 
gen / ſegnet die ſo euch verflůchen / thůt wol denen fo euch X 
Kinder fein ewers Him̃eliſchen Vatters / welcher gůtig iſt vberdie In. 
undandBaren. Alfobarer auch gethan vnd mit der charfeine Kehrhet 
er am Creutz für vns vnd allefeine Creutziger bittet / Vatter 
fie wiſſen nit was ſie thůn. Darzů zwingt auch das Vatter vnſer 
Vergib uns vnſere Schuld / gleich wie auch wir vergeben vnſe 
Was were das für ein vergebung der Schulde/fo wir: auein vnſeen 
gůten GefellenvergeBen? Chin doch foldyes auch die Haden vnnd 
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auch die Moͤrder vnd Sübenvni er einander: den Feinden Schuld SHhEE 
veracben —— —X —— Cheiſtliche tu⸗ 
es —— — von hertzen gehet / Solche⸗ vermag die Welt oder 
end Blůt nit zůchu n — 2 
ac bite auch idy/unnd vermahne euch liebe Deren vmnd 
ehrliche fach / darin euch billich De vnnd leid gefa 
d laſſen der da rechr: chrer/wie S.Petruslebier/S, 
uch jabebüren/dasibeniemand darumb feind fe 
det vnd flůcht / oder Raache wünſche DnBillicy; pe 5 
Fond ſolchen Mord euch nic bewegen lieffen/oder De drein 
be mit ganiseni Fjecgen werda ch/ Kber alfo vnbillich rh. 
Mö:dernflücheten/Anache münferodee feind werder,onnie 
Dann daher gehözer der Spuc Pfalm.2:: von, 
dein — boͤſem / vnnd deine Rippen/dasfienie bes 
vom boͤſen vnd thů gůts / ſůch fride vnn⸗ jage hm nach an⸗ 
— — leid vnnd vngiũ zůgerich 
—— ſie nicht buſſen iderumb niemande gröffeen bienfe vo 
dam — vns allen. Vns iſt daran genüg,/ das Bol ne 
ie Bote gefallee/onnd haben difen Teoft/ 'Macch, $E meiragi] 
idenvmb gercchtigkeirwillen/ fEraffeirunnd feel 
J— ⸗ che vnthat / vnd wider den Hoͤlliſchen Sathan vnnd 
um Raache / dz Chuſti Reich gemehret werde Ab der Men⸗ 
Wrong erbarmen / vnd für fie bircen/dasjhnen Bott Engdegebe/ 
ord vnd hen säbiiffen/folang hoffnung daift/das fie fie erkennen 
ern moͤgen / Dann ung nicht geholffen iſt mit hem Verdam̃nuß Aber 
feeudewerden wir haben wi ſie durch vnſer Geber vnnd wolchün/feelig 


I Verhabnüngiwisltejeiever Diebe für gütAnnefiien/voie iche mnkiz 

aber würt ohn zweifel euch in ewerem Hertzen wolweiterlehren vnd 
feinen Deiligen Geiſt / wie hhr euch bierinn ond allenthalben halten 
d 


nd kan dosh nitandersfein/danniwie geſcheiben fEeber/Actor, 15, 

vnglücks můſſen wiring Him̃elreich komme ne wil ſich nit leiden 

Chꝛiſtus am Crcug ſtirbt / vnd ein Dornen Kronen trege/ond 

ei renden ohn alles leiden felig werden. Soles aber 7} 

i r nicht das wir felbs 

Ater weiß.am beften/weldyes ung diener vnd nitz iſt / Vnſer woͤllen 

revnift kein num. Cheiftus vnſer Der und Heyland feibei euch mit 
n / Amen VndBircen für vns / vnd fonderlich auch für mich, 


8 95 Eindnldreißigſt Eapitel, 


hardus Kaͤſer / den etliche Giſtorien / Keonhar⸗ 


dum Keyſer nennen. 



















































= 













dedauich Hand warbafftige Zandlung von Leonhard Raſer / wie er endtlich vmb 
FU — ——— —— Demnach auff Denis dag de⸗ Augſi⸗ 

—— Scherding in Seyern verbrannt/onnd gemartert worden Ii 
auß den Teutfchen Bachern D. Martin Luthers famptandern hienon aufkzes 
. Pig Schriffien/auff das einfeltigeſt / vnd glanbwärdigeftverseipuer, 


ra. Porꝛred 


— 
in 








Eeonhardus ¶ Giſtonten der slöärepiet 
Alle Mori D. Martin Luchers 


Chr 
leur 5. berzliche Befanntnuß der Warbeit/foPifer Er Leonhard Baͤſer auß gro 
Sund vnnd bar, Vnnd wir ſchuldig ſeind Gott zů dancken / für ſeine vberfchwenchli 






Be Mm 
CE h 





Allen keben Chriſten Menſchen / Martin Zuther Doctor! 
—— 
rid in Chriſto / Es iſtd 
ſciot von Er Leonhard Raſer / ſo in Seiern / vm 
gelij willen verbrannt iſt / auß gangen durch den Truck. Ond 
ſier deffelßen Buͤchleins / den Cuangelio geneigt iſt/ vnnd 
har er doch etliche ſtuck anders geſchaben / dann ſichs begeb 
0 eißerwersigen zů verdruß / oder bat befferen Bericht nit 
Papiftendas Maul defto weiter auffgefperzer iſt / das fie rühmen/wie diepn 
geben. Serhalben nach dem ich mid Dec BLENDER erfündiget 
Warbeit vberkommen / habe ich diefelbigen Geſchicht won newem laſſen⸗ 
ifteng gentz lich dat für halte / das wir⸗ fo Chriſten fein woͤllen / nicht ohn Si 












vnzeht/ ‚Glauben vnnd Cehre/ mit foldem oſſea vnd ſchoͤnen Exempel hart 
wan fir der J diſer bofen zen / da fo vil grewel vnnd ergernuß toben vnnd wie 


%. Mary m 
wer Bekaũt⸗ 
nuß vers 






% Gottes. Ach Berre Gott die aller (Böneften Arrickel feind doch das⸗ 






fein Binrvergoffen/ vnnd fein Leben gelaffen har/werdampt & Erden/ 
Bimmelverfleretzale ein rechter Martyrer · Slieber Serr Jeſu Cheiſte 





ſchweigen. 
Gifte ſolchem Exempel nach) dich vnnd dein Woꝛt auch at bekennen / mit be 









vo:Qıfer Blinden vnd dnartigen Welt / vnnd vergib den ellenden Tyrannen ſa 
ſolche hhre Sündesonderleucht alle jrrige vnnd verfuͤrte Hertzen / mit 
Seimitohs Arın/das durons beßüteftund bewareſt rein vnd vnſtroff 
feikob und Ehre mttdem voatter vnd Heiligem Geiſt in Ewigkeit/ 





ER 
ea. 
Folget die Hiſtori. ———— 
Eonhard Kaͤſer iſt võ eeticher/ ber 





























Aeonhard ar Ä 9 

—* — N) a ter freundtſchafft geborẽ zů Rabb/vier Me 

en. | MOL N forsein chrbares/süchrigesleben gefiieer) 
2 — 28— her from̃er Prieſter / bei ſederman dar* 
— ee gehalten. Als cbaber zů Weytzenkirchen 


it Pfarrtherr / obgenannter Doctor Perger (andere Hiſtorien 
Re gefengts centiaten Yungünftig/ als keme 


nuß Endrlich iſt er fur dem Biſchoff 


— 


CLeonhard * 
Fe pienweg gezogen / gehn Wittenberg vnnd an andere ort / da tr 


sucht gehn Goͤttliwer Rebre/weirleüffiger und gründtlichet haben 
ee 7 - außßliben bei zweien garen. Darnach als jhmein = 





J 
* a et, 
SOCCER, beißen jaren Cdafelbft dañ Docror Pre 
zů Paſſaw / Pfarrherr war)vnd er durch di 
ges vnderricht / dem Volck die Warheit des Euangelij an: 














feine Pfarr durch jhn / in ab 
ů Paffaw angetragen / auch 
Sefragrnuß des Dfficials zů Paſſaw kommen biß an den dritten tag 
bebalte/und jhmbei feiner treiv zů geloben aufferlegt / et foln 
als Rutberife oder Enangeliſch anbengig fein/ nach lauf ifrerwiderumd 
nals/fo die Pfaffen geſtellet habẽ zů Regenſpurg . Nach ſolden ey 
gehn Weitzenkirchen kommen / aber an dem Stand der Pfari/ —53 
den / dann bei einem balben jar / etc. FANNNENT, 
Als jhn aßer fein Gewiſſen ſchwerlich trucket / hat et ſich aufs 














Siadern vnnd Freünden wie fein Vatter in tods noͤhten gelegt 
mieben wolte ſehẽ / ſolt er herauß kom̃en. Solches er fihanp ÜMFT 
vd Baidern vnderſtandẽ / vnd herauß gezogen gebn bat 


er lebendig funden bei zweien ſtunden · Barnach iſt er zů Rabbbli 









x 5 * es Fa Pe F 
hardus Das Pierdte Bi; Fe SEE 
Mütter vnd Bande a hbn HE Auch ebnsach here ans een SR 
bliben Beifänff Wochen/in foldyem iſt er durch den Pfariher daſcibſt —— 
Rubbönre Da Annan nd 

Daffaw durch ſchreiben vnd perfonen angezeig... end ar 
chen fe Schaiffe a Sieftensvon Daffaw ande Kichechyg — 
an Wie er e NSols 
dei Richrer Prerim Reeonbarde felbelaffen Icfen/datauffbärihn - 
ge "FI angenommen/daifker behalten worden ma wo 
i Sun düitentag/datnadh geanemostfürbie hofnnun 
harding/an dem 10 tage Maenijldes +7 ars / vnd gefuet gehn Zeonbart 
di andern Morgen/alsandem tag des Merssengehn Daß; —. 
affer gefurt / darnach gefengkiic) alren auff dem Dbeihauß 
r eelich malevantinierr in beifein 000: Ramelsbady/Prediger 
als Pfarehere Paul ond Chumbbers/Doeror Kor or 
Doctor Fesßhel ThumBheiz/sc, Aber hn mit lieb noch leid 
nit moͤgen bringen. Auch der RXürſt perfonuch mie/ d 
zen. 


































vnrech woͤlle er des ohn alle Gnad entgelten W 
noch mit Heiliger Scheiffevberwurden/foher billich nicht ferrner bes 
e werden, Wicfic Ihabergefragt/ond evaminiet haben/ond ons fein 
y Anwozt iſt geweſen / woͤlien wiram beſten / auß feiner eigenen Handtſchifft ver⸗ 
a elche mir zůkommen iſt / vnd lautet alſo 
ger die Action /fomt Er 8) vonbrd Kaſer infettrer Grfengemf fürgenonmmeh vorden iſ / 
PN — geſtallt man hn Erammiert und beftagt / Erauch fein Gegenantwort 
a, Gnad durch Chriſtum 
alndeliche liebe Bader inn Ehriſto/ ich laß euch wiſſen/ Das ic, FR 
am Pfingftag vergangen / zůr verhoͤr erforderebin/ond dafelbft auf Fang 


Raͤſer / wie) 
ckel/ ſo durch Docro: Marrinum verworffen/pHnd geffrachs und waren 


er Deiligen Schziffe gegtünderfeinj “e amt 
darzů züfagen/angeraf worden eg 








aer aber 







































m. ipen Spzuch der Deiligen Scheifft bei feinem rechren verſtand 
laffen) Sondern als Teuffeliſche/ Kegerifebe/ Rucherifebe Lehre vers 
no gefdyender fein müß. Wer wileg für Cheiſtliche Brderua⸗ 

AR einen ſchwachen krancken Menſchen ein zeitlang in 















Lieb anſe⸗ 
ſchwere Ge⸗ 


ing zů reſpondieten / vnd antwort zůgebẽ / 














Heilbetreffend/ o gehi 
Nach dem auch hohen v 


= 


















ckiſt. Nun wolt ich euch gern anzeigẽ die Areickel/ darauff ich hab 
uͤſſen / halte aber dasmirderenein gürcheilab 


gefallen/hab aber 
Mle/meinceinfelcigen verſtand nach / vnd demn Gottes gemeß/ 


wortet. Weil he ingücem wiſſen tragẽ / nach dem vnd Bertes Wo 
bei jhnen 





erſtendigern / in ſoiwen anſehenlichẽ ſaͤchen 
kit ndigẽ Artickeln/nic acht tag / ſond ein halb oð gantz jar (denẽ ich mit 
ge and die Riemender Schiich an ffzůloͤſen nie vermoͤchte) zů gelaſſen 
jn € jhz verfeche/was für Cyrannei gebraucht würt/die Gewiffendes 
N ſorſchẽ / vnd nad⸗ ihm Kopff ʒů reformierẽ / welche⸗ allein Gottes 
7 














rue deren Menfebengebalten w ſchon Scriffe 
5* ve, anfehenlich vnd durchauß vonjbnen verworffen/auc keins zů h 
fragt wor auß züfpzechen/ geſtattet worden iſt. Es feindbei ſechs Artic 
deniſt garen mir durch fie fürgebaleen worden / welche mir mel 
Als erftlich/wasich halte von den Concilijs/was von dem Prim 
Fir des Bapfks/was von feinen Staruten/und defgleichen/ie. 
Aber der erſt Artickel mir dißmals fürgebalcen/ift gewefi 
allein ob zůthůn dev Werck rechrfertigmacber Antw 
Schiffe auf Altem vnd Newem Teſtament angezeyget · 
ner/und mir auß zůreden nicht fearegebenwordenift 
ru. Zům anderen von den Wercken / was dann dieſelbigen 
werd. der Giaub rechtfertig macht Hab ich geantwortet / das alle 
dat für: Gott / die Werd aber Zeyben feind des Glaubens d 
den laffen beidem LTecbften/jbm damit zů dienen / vnnd 
für Gott. Man můß den Giauben vñ Werd fo weit von 
Dimmel nd Erden Engel vnnd Teuffel. Nur nichts v 
a Chriftodie Ehr allein gelaſſen / dz er vns 
fft / vnd ja mehr dann zůuil für aller Menſchen Sündeg 
bes glauben / darauff gentzlich ſich verlaſſen / vnd darauff ſte 
feie. genůg vor Gott / vnnd mache uns Kinder Gottes/ 
and Mitterben mit Chiſto / vnnd theilhafftig aller feiner ( 
"Was aber die Güter Chꝛriſtt feien/daruon iſt vnnoth zů ſchre 
1. Süm dritten vom Sacrament des Altarsoder Meß / ha 
Saerament wie es feicein Teſt ment oder ein Gedewennß 83 Op 
des Atars- Herzen Je ſu Chꝛiſti / am Creütz für uns arıne Sünder beſch 
Dpffer fer? Antwort. Nein / Dann er iſt einmal geopffert. 
lich feie für die Verſtorbene? Darauff geantworcer/ Nein. 
under einer oder beydeigeftalten gereichefol werden? Dar⸗ 
worter/ wa das Euangeium nit geprediget / fo fol man einzeitiat 
der ſchwachen gedulden / die eine * züreichen. Soaberd 
prediger/ond der Wort der Einſatzung des Reibs vñ Blůts 
ſol man fabren / meniguchen beyde geſtalt zůreichen man 
darnach erſtorẽ / wer aber nachmals ſtincket / der ſtincke / vnd 
riu. Was der geoffeundEleine Canon / was ich daruon ze 
Canon. weil fiebeydenurvom Hpffer ſagen / vnd das Teftamencein DAN 
. Dpffer ſeie / ſo halte ich nichtsdaruon/ zc. — 
Item / Zům fünfften / von der Beicht? Antwort. Es ſeie dt 
Seicht ¶¶ Die erſte des Glaubens / welche teglich von noͤhtẽ fein wil.Pfals 
bekennen/sc. Die anderder Liebe / die iſt / Wann ich meinen 
babe/und mich mit hm verfohne/daruon Matth. s. vnd a 
halben / vnd nit zů verachten / dann wa ich Gottes verht 
ich. esniche verachten / ſonder meine noth klagen / daſelbſt 
„men /undmich daran meines anligen ergetzen / vnnd glauben d 
werde / ic. * 
"YyL Item / von der Bůß und Gnůgthůung. Antwort. 2 
Gnügebüung/dann Chꝛiſti / das ift fein Bůt / Keiden vnd 
a0 me Sündergegeben. N 
vi Item / Was dann Abew/ Beichten / Faſten / Besten) 
Rew / Sich Antwort. In denen allen iſt kein Gnůgthůung noch 
g / ſo dutch Cheifki vnſchuldiges Blů 
Sterben geſchehen iſt. 



























































seu/ Safer) der Danckſagun 


Betten / etc. 











— ah: aba | — 
Nhardus Das Vierte Big, 47° 
hin N sem) von dem Sacramentderlessten $lung / hab ich 
| halßekei een nahe Basen alt. 
erden Juden geweſen / dasfiedie rancken hei ] 
mit Eöfklicher Salben oder Eifklichen Waller Se 
achen Coͤrper zůhelffen / vnd erquickung 3ügeBen/dergleihhen ges 
fo dem lorm Magdalena. Alfo ſoll auch Marcus verfkanden 
m/w mder Sirmungbabe ich gefage / wie vor / das mich kein Schiffe 


“ Pnteferweibe/babeich gefagt/es feie kein Sacrament / Son⸗ 

























nnd zůkleiden / wie wir im B 

ieſelben Schrifften für ſich genommen die Biſchoͤff/ au 
r darumb kein wort noch befaichh N 

ff hab ich gefage/ das er ſey ein Sacrament von Cheiſto Xi 

i t zůuerſaumen / nd ob einer nicht gerauffer r 


get anffer säwerden/unnd ein 5 des Ölaubens/darsi; auch nit 
adu i 






crament ſey? Nein / Sonder 
tt / derhalben Dann vnd Weibgefchaffen/darz 
zen / vnnd niemands gezim̃e aufferhalben diſes 
nn von Gott begnadet/ daruon vil geredt ward/ 

mit offner Schrifft wie Math. ıs, meldet / noch ihr Qugner fein). 


nem fall gezimmen wolt / fein Weib zũuerlaſſen / vnd ein andes 




















iſtenmenſch in diſem fallwol zů haltẽ / moͤcht 
en werden’ vnd wider vmb genad geſůcht / weitter vnzucht zů ver⸗ 
gelaſſen werden / würt als danu cihnewe Ehe. ** 
Vob ach einem Prieſter vber fein gelübd zů freien gezimme? Ant. Ya) 
than) Eat oder mag Gottes Woirnichtdempffen / es ſey nicht vn⸗ RE 
kenſchheit zů geloben/ Sondern Gottes Önademüßes zůuor geben/ 
ort iſt krefftig darwider/ Wachſet vnd mehret cuch 
Cheiſtliche freiheit· Ant. Chi 
i/ kein Geſetz mit keinem E hriſten zůſcha 

























gern darnach zů ſeben / es iſt hmi je leid d 
ünden gram̃ / vnd wolt ſhr gern ohn ſein / der Ram 
en / Nůn iſt je in ſolchem fall der Cheiſtenmenſch Gott gleich geſimn⸗ 
Alfeedie Sünde / das thůt derE hriſtenmenſch auch / ob er wol Sünde 
bdarci feller. f ——— En 
Mmandern/ fo will Bott / das wirnicht fündigen follen / Das woͤllen hat 
Hftenmenfch/ er wolt bersslic) gern der Sündenloß fein/ erwender 

et ſich dozchin/wieerihmehie/ fo finder er zweierlei Geſetz injbm/ 

Mus zůn Roͤmern / tc. Auch iſt er ein Der: vber alle Güter Gottes /alz 
ih feei ich sügebiauchen/doch das er die freiheit nicht zůgeb als ein 
Slifb/wie Paulus fagt. * 
as von dem freien willen? Hab ich 






















gefagt eüfferlichebingsüners KV. 






tree Billen zůchůn / oder zůlaſſen das henig das wider un 5* iſt/ 


geſagt/ das mir det⸗ ;,,, 
rament ſein / ſonder e Gelung. 


ment gezogen / wiebefolhen war Moyfi/ feinen Batider pueſter⸗ 
E üch des aufgangs der Yfraeligen "abe 


were/fo foleer Tauff. 


Prieflee 
be, 


ſtliche freiheit ift/daswirvoh xırıı. 


ffen har/wie Paulus far Ebziftliche 
Ölaubeniftkein Befers geben) erwolrunnd bemuͤhet ſich ohn Geſeczes freihen. 


Menſch etlicher maß wol einen freien willen/ABerin den dingen/ Sreiet will, 











: z » 3 ö ä 
eonhardus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Käfer. ſinden nod haben wir keinen freien willen. Gott gebeüt mir vil / aber ich 

folder Menfe / vındlaffe feine Gebott / ich finde auch nicht inn allen 

krefften / auch nicht inn mir /das ich thůn vnd laſſen kan / was er gebeüt 

beut Es iſt ein groſſer vnderſcheid zwiſchen etwas ſchuldig fein / oderet 

ben id Bin vil ſchuldig / vnnd habs nicht / Her: gib was dů gebeürefkv: 
was du wilt. ——— 
xvi Item / von dem Fegfewr was ich daruon halt? bißh 
Zeglewt · nen Spruch inn der Deyligen Schrifft gehoͤret / oder felbsg de 
nem gewiſſen ein voͤlliges vernuͤgen gethan habe / darauß man koͤnde oder 
proßieren / das ein Fegfewr ſein ſolte. Wiewol wir alle auff einenhauffa 
Spruch/onnddergleiben mehr dabien gekrüfier und gereimer haben / 1 
alsden Macth.s. Mab frid mit deinem Widerfächer/ du würſt nicht herauf 
dannenEommen/biß du auch den letzten heller bezahleſt. Solar fo 
redt / als ewiglich. Alfo verſtehe ich es diſes mal / vnd werde audi 


tem / amı.sün Corinthern am 3. einen gleichen Spruch 
Erümmer/einen anderngrund Ean zwar niemand legen / auſſer d 
welcher iſt Jeſus Cheiſtůs. So aber jemands auff diſen Grun 
ber/S&delgeftein/Molss/sc. Hat einen andern verſtand. Do 
nit zülaffen/das ein Fegfewr ſey / dieweilalle Werd Gottes 
Eeines gantz feiner Werck vnuollkom̃en / vergißedem Menfe 
gar nichts / man müß Gott nicht in ſtucken theilen / das erbieeint 
den vergeb / vnnd inn jhener Welt auch ein theil / die man laͤßlich ne 
lich auch dieweil ein Artickel des Glaubens / das wir glauben da 
der Sünden ſey. Nůn iſt je wiſſentlich am tag / das man innjhener FAR 
vnnd Reib ſich ſcheiden / nicht glaußen kan / Dann der Glaub vn 
enderfich mie dem ſterben des Menfcben. Sodann allein der 
vergebungder Sünden / müßnorb halben folgen, dieweildie 2 
sen glauben noch hoffnung zů vergebung der Sünden h 
der Sündenläflicher/oder wieman fienennenmag/ erlangen/ d 
nen / das hie und nicht dort fey vergeBung der Sünden. 4 
Item / von vnderſcheid der Tag? Ant, Dasden Chaiftenk 
der Tag / ſonder einer wie der ander/darauffangeseiger Marc", 
fbapder batb von wegen des Menſchen / vnd nicht der Menf des Sabbaiıı 
Tagen. ſwaffen das auch des Menſchẽ ind iſt ein Here des Sabbath⸗ 
vnnd billih doch nicht auß gebott) das man inn der Wochen/ald 
Sontag iſt / halte / auff das der gemeine Mann die gantzen "Wod 
beit beladen /süfamen komme / Gottes Wort zů hoͤren / auch daſe 
floͤhung aller anligenden noͤthen beſchehen. 


Xhiu. Item / von der Wahl oder vnderſcheid zůhalten der Spell 
—— Dasinder Speiß kein vnderſcheid zůhalten ſeye / zeiget Chriſ 
zIX. Item / von anrhffungder Heyligen / Ob fie auch anzů 
— ren ſelen / Ob ſie auch vnſere Fürbitter moͤgen ſein Ant. 
5 zůrůffen / anzůbetten / vnnd zůuerehren / wie wir lefenim Di 
Rinder von Iſrael / am 20. Das wir auch keinen andern 
Jeſum Chꝛriſtum / der ſeye vns von Gott ein einiger Ai 
Ebreern am 4.Cap. Dann wir haben nicht einen Hohen P 
de mitleiden haben mit vnſerer ſchwachheit. Inn der erſte 
Yohannis/ Ihr aller geliebteſten / diſe ding ſcheeib ich euch 2 
diget / So aber jergend einer ſündiget / ſo haben wir einen 
Chriſtum Jeſum / welcher iſt vnſere Derfohnung/onfererk 
nicht allein für vnſere Sünd / ſonder für der gangen Welt 
































































Br nn... 
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= ” Pr 3 
ardits Das Dierdee Buͤch ei 
1 Darsübabeich gefager/das wir in den breyligenfehein die ößmechtigkeit 
Ssms/darnadı feinevnaußfpzechlicbe Gurer/damir der ER ni 
eben b ea abet’ fonberlichen groffen Giaußen vnnd ſtercke hneu ge⸗ 
das fie Fü enchumb/R önige/onndalles ſo mechtig vor der Weit / vber⸗ 
urch krafft vnd macht des Glaubens, Derhalben Gott in ſeinen Hey⸗ 
nicht die Heyligen zůloben / vnd zůpreiſen ſeind. Seind uns derhalber 
Augen geftellee/das wir inn Ihnen fehen unndwarnemmen/ 
rofl Ölauben und beffendigkeir/inallen wider 
A She) jotwir jhnen beweifen mögen/das wir durch fie verurſachet werden⸗/ 
Gott groß zůerheben vnnd zů loben / feiner Gůtthat halben / hnen fen. 
_„Jem/masvon der Mürser Bottes> Ant, 7 feyeinbobegroffe/wirz „, 
91 Gott hoch Begnader / vnndja ebeder Weir Grund gelegt/ ein yrygner 
sallerliebften Sohnes zü werden / vnnd doch am Gnadem ohn ver Gortes. 
————— Hieran 
5—7 doch die Cheiſtuwe 















ann den du bafkverdie 
m/ ıC. arauff babich geantworrer/das fiees nicht verdienen ‚abe/ 
nnihrem Lobgeſang Magnifica / erwas anberfEamgezeiget Dann 


mache vnnd hoch pzeifen wolc/die Mechtigkeis/Güge) pn 

hottes / dardurch ihr / unndallen denen/diealfofich verkleinern/und 
en balten/rrsfklich hilf nd beiffand sügefage/zc. Dan fiefagen/ 

mgeleben die nichrigkeit feiner Dienerit/ dann er hat miegrofk ding bewi 
Amechtigiff/ohd baterhöherdicniches vonjhnenhale » Die Dunges 
ererſettiget mir Guͤtern / vnd die Keichen/Pbermürigen vnd Werck 

kn/als Gleißner leer gelaffen. * 

der Bapſt jemand verdammen möge? Ich weiß endrlich nicht) xxcı, 

werSicialdiefrag bat herfür bracht / Ja halcdarfür /er ſprach / wie dann Bapfts 

b der Bapſt macht habe zůuerdammen: Habeich geſagt / Nein / Dann — 
chin allein Bote 31/03 verdafien. Want weißt wol / wie man des Baunsfich 


nd Barm⸗ 








α-, fündiger/sc, Wie auch Paulusden/ fo fein 
utter zů einem YWeib/i. Corint.s, genommen/ befalheinnabwefen feiner 
on) aber doch mit dem Geyſt bei der Bemein/ das man den felbigenniche 

Basar gedulden /fonder abſoͤndern chete / zůt verderbung des Fleifcyes/ das iſt / 

das er ſchan 


— den wurde / vnnd alſo verache/ das er nachmals begeret vnd bate/ 
er widerumb in die Gemein auffgenommen wurde, 


—5 — hielt vonder vierdten Lini/oder Sipzahl der Freünde ſchafft RXtit 
läts? 8 ſich inn denſelbigen Sipzahlen gezimmet süuerheüraren- Ich Sıpsapt, 
ice was hierüber mein antwoztift gewefen/ oder ob ein andere frag dar⸗ 
den /ich Bin gar im zweiffel / was ich geredthabe, " 
m noch ein frag fellet mir ein / vnnd iſt / was ich hielte oder glaubete un; xxıır. 
Den gefkalcen YVeins vnnd Btobds zů ſein? Ant. Dasvnder den beiden — > 
Hi en werde der ware N eib des Mikizen/onnd daſſelb under der ger younenn 
d8/ Aber vnder der gefkaltdes YVeins/das koſtliche Blůt deffelbigen —* 
n/tc, * 
im / ob vnder der geſtalt des Brods der gantze Oeib vnd das Blůt des Xin 
w. Sriffen ſeie + Dahabich geantworter/das ich einfeltig glaube/wie die Ob onder 
Ok lAüten des Aufffezers / das iſt Chuſtt/ derda geſagt hat / Nemmet vnnd — 
fe ne heit Deib / der für euch gegeben toürr. Wtderumb/ Trincket alle auß 













en —— 


— 


der Leib vñ 
vnder den beiden geſtalten/ bleibenden odet — Da Bim Chu 


ij ſti ſey. 











Reonhardits: Hiſtoꝛien ver Marcyrer 


Kaͤſer. es gehoͤrt mir nicht zů / von den Sachen zů diſputieren / 
—ää — 
harie/ vnſers Seügmachers / es bleibe Brod oder werde verwandelt 
mich nihes an. F — 

noch ein / meiner Tagzeyt halben chdieſ 

—* hie enlarge —— 

bei mir ſelbſt / du moͤchteſt es wol Cu — 









































lhbee Antwore/ Ich 


Sibsoyr. vulleicht vil lenger / es pflegen 
chwieg nůr flill/ond gedacht 
= errhaten haben. 


Auff diſe vnnd andere fragen mehr/fo mir ungesweiffelt cin; 
gefallen / darauff mein einfelcige antwort (wie jhr dann ſa 
antwortung hieniden finder ) werde ich von ihnen/ vnnd du 
jrxeter Menſch / vnnd vaſt weit von dem Wege der Selig 
Warheit verdammet / Darzů auch gen lich diſe Atti 
Concilio verdammer / vnnd lengeſt 
ſolte die Chriſtliche Kirch bunden: 
rer haben / onnd difer verflüchee Ketzer recht haben /fovil f 
vnnd fo vil Concilia. Vnnd ich weiß niche wie mir diferch ent 
ſprach / Ich glaubte das das Teütſchland das 
noch recht gebözer hette. Vnnd der Punct iſt mir auch / fe 
gefenißen/ Wiewoi der Prophet ſpricht / Inn alles Erdtr 
auch ſonſt zůſprechen [6 man einen Borten außſchicket. Ja 
ten gehn Wien geſchicket / ob er ſchon noch auff dem Weg /v 
erzeicherhat. * 

Alfo ſhied ich ab inn mein Loch/datinn ih Meüß vnd 

< be / Gott gebe gedult, — 

Hier auff lieben Freünd alle mit einander / woͤllet diſe 

phitippus als dem Chriſtlichen Mann Philippo Gundelio zůſtellen 

Sondelius · ennasübefehen/ Ob dajergenrgejrter were / vnnd nicht ach 

durch mich hnen geaneworter worden / werde mir daffelbigt 

gen / Auß Cheifkliher Liebe mein erewliches bitten nichr ve 

aber er nicht anheimiſch / wöllend esmeinem Chrifklichen 

ig cheln Stiffelgehn Taller / oder Wolffgang Georgerin Capp 

Suffe. rinn zů beſichtigen / mir weitter hilff / rhat der Schaifften / auff all 

—— inn ein kleine Sum̃a faſſen / dardurch ich geſtercket / vnnd ob ich we 

Br . es ich mich dañ verſihe / mich zů beſchirmen wüßte, Hiemit ſeind 
Habemirmeineinfeltig/:c. 


Zerren Leonhardi Kaͤſers / des an mid ; 
ut Bine ER INN — 









Nade vnnd fride von Bott vnſerm Vatter / vnnd d 
% fü Chriſto / frewet euch mit mir / mein allerliebſter 
ſteo / das der Ewig / Allmechtig Gott / der Vatic 
—* eit / vnnd Gott alies Troſts / mich ſeinen vn 
groſſen Sünder werd geachtet deſſelbigen Berüffs / das 
feinen Heyligen / ſuͤſen / vnnd Gebenedeiten Nammen beken 
— — 
— er ſelbig Gott vnd Vatter vnſers PErren Jeſu Chr 
re gefangen hat fein Werck/ Reg ai 
vum , allemeine Sinne / vnnd was ich fürhabe/ auffden Wege 
nein  reauch meine Lippen / Mund vnnd Zunge/ nach dem w 
Fisıpmbi terlichen willens /das fie außfprechen fein Lob vnnd Preiß/ ſo 


















— 
dA mich fein fdbwaches/ vntüchtiges Gefeffe/ nictgefhmehe 
u ———— a serängeltunDasichfooffe, 









inen Vlrich befolben fein / gruͤſſet mit die Erbare vnd Gotiſe⸗ 
Wolffgang Sorgerin vnd Süuchßhuber/den rrewen Diener Got⸗ 
ere Brüder. Die Gnade Bottcs fey mit mir / vnnd mic euch al 


m Gefengknus / Sonnabends vor Inuocauit / Anno 
Zendbri fo von vilgemeldtem Kaͤſer auß der Gefengknuß geſcheiben worden) 
Gnad vnd frid durch Cheiſtum 


Be Ch bin vngezweiffeit / ht habt meine Bekanntnu 
—— 










ß auff die fragen 
fficial vñ Rofn/in gegen eit ar Ned 6 








bekanne/sügelaffen folc fein 
|  Dithalben an euch / als fondere Riebhaber Goͤttlicher Warheit / der Eu⸗ 





den / Mmo irn aller ſtill Examinieren laffen/onnd antwortempfahen/ mein ge⸗ 
auch fürther hilff vnnd Troſt Goͤttubhe Schꝛifften / auff ſol⸗ 

wortung euch zůbemuͤhen / nicht vnder laſſen wollet/ ob noth / 
achte / mich zůbeſch irmen / fürden Wölfen vnnd Feinden Borres 
hhab/vi auff jhre vngereimet / unmit Daarn dar zů gezognen 

Sp Brund vnnd Schrifft mich zůner antworten habe. Derhalben auch 
ʒbeſichtigen vnnd si vBerlefen von nSchen ſein woͤlte / Sonderch 
lan von der Babyloniſchen Gefengknuß / inn welchein Docto Mars 

e von Chaifko eingeſetzet / die andern ů boden ſtoßt. Nůn 

ae / mitifesügleich /alsbabemitim Schlaffdaruon getroͤumet / wie 
AT ein zeyt gelefen habe / aber Grund vnnd Vrſach aitzeygen/ mehrerz 

a Mallen if. Derbalben mir zů gefallen das Tractätlein auffzůbringen / 
it wöllee/ oder aber nach dem / wie vhficher vrind ſorglich fein will/ 
diſen Büchern vmb zůgehen / inn ein Summatlih Sprüch ſol⸗ 

g faſſen laffen / will wehig Oder doch nicht vil ſchreibens oder 
fen/dann auff die andern warlich mir vil 55 oberfehett gebiren 


hub ij 






chemeine 




















—— ich bin nichts anders / da 


u - BER . ; para | 34 
— Darbalbenlicben Freünde / vnd alle meine geliebteſte / fr ich, 
— — min benfacen schen merbe/ mes asien 
Sn ageeod)d een ee 
— moͤ mangel jetzt etlicher die mi 5 
= ES puncten säßgicbtigen. Je er Büchlein e 

your baße/ finder man eines bei dem N. wie er ſelbſt a 

alter mic weiſſem leder vberzogen / hat der 

ga zerrenmich mit einem Pfalmen ſten. Ko ei 

(aanifmum C oder Catechiſmum) bar auch der N. wol gefeben/ 

bern Srubersin beifeinmeiner/gelefen/wolrich — vber 

Ra Vlrich noch nicht anheimiſch/ ſonder noch zů Toller/weremeinfuefblag 

gce meinung / das er ſich zů den Ruaben hiele/vnnd thret ſie wie vochien 

balc niche darfür / das man nach jhm ſtelle. rem / Bin auch 

nicbrangelariger worden / fo Binich auch nicht gefraget worden ObIW 

fine Bücher hab oder nicht / hat mir auch nicht gefallen/ das &i 

e man ſhm thůn / er iſt ein freier / lediger Menf& Darumb 

wertig oder zů verdruß Das man jhm alle notturfft gebe iſt 

laß ich jhn bitten / das er mir eineſt freündtli ſchreibe / auch 

Toller mir zůſchreiben / vermahnen thůt. Sonderlich /fofer 

Ameie verantwortung zůgeſtellet ſolten werden. Die Fra 

gruͤſſen laß / ſampt allen jhren geliebſten / habe mic) befolh 

dergleihenob Gott will / ich berwider-Licben Freünd laßt 

hen fen lee Gott / des ich dann gůte hoffnung hab /wil 

vnuergeſſen behalten / etc⸗ 


zur? 1 Pinderanderm fallen mir noch zwo fragen ein / Die erſt 
oalle Prieſter ſein? Antwort. Ja / auß dem Spruch Petr. 2. Ihr ſe 
outer let Geſchlecht / ein KRoͤniglich Prieſterthumb / ec. Derhalben das 
Fa · ¶ nag fur den andern bitten vnnd feine anligende Sach fiir Got 
vnnd hilff durch Gottes Wort beweiſen. Auch ſeind alle Menſch 
Roͤnig / das iſt / Herren vber alle Guͤter Chriſti / dann alle Guͤter 
die ſelbigen Guͤter ſeind alle zůgleich aller Thriſten menſchen / vnd 
genalletheilbafftig mit ſhm durch den Glauben. Das ſie ſeind 
vber Sünde / Todt/ Teüffel vnnd Hoͤll / diſe fürther wider 
herrſchen / noch zů gebieren/zc, * 


— Item / zům andern was ich hielt von der aufflegun 

Zufflegung wort. Es were ein gemeiner gebrauch der Juden / ſoſ 

der Hende · Ehren werdt vnnd würdig wolten bedeüten / das ſie pf 
che Perſonen etwann eines Ampts würdig / oder darzů 
aufflegung dardurch zůbedeüten. Da hab ich wol nicht 
nachmals darauff bedacht. Nůn dieweil aber vnfoͤrm 
recht deütlich / wie mir auch inn andern fragen vil begeg 
gehen / vnd mit anderen Ketzeriſchen Artickeln / wie ſi 
zů gleich hien gehen / wa einer bleibet / bleiben auch dient 








— 







gepeiniget würt / vnd hin 
vngeduit / wider Gore mue. — des Fiaſve⸗ 
itecht / So —— re — Seit fücbanden/thüz har von 
1 gararbeirfeligund matt derfelbigiff/kig ich Gott vnd dir/ bei ſi 

itdu Bott fürmich/daser geſterckt — — — 
růder in Cheiſto N. vernom̃en / 






echten von dem getrewen Mierb 
s vnnd freundtliches Hertz gegen mir /des ich mich ſehr in mie>' 
gefrew be / das mir Gore einen ſolchen Freund geben / der ſich 
anet wegen inn gefaht des Todes Kin. geben, Yan aller liebſter 
iſſens / das mein lebẽ in gefahr dee odes / doch inderhand Bars! 
wie mir durch den fiommen !Y, vnnd andere / diemich in der 
geſucht haben /angefage / ſo wil mich der Sürfe/fo feren ich won der’ 
geſtehe / vnd mich bekere/für Gericht ſtelle/ vnd mir / was das Reche 
aheenlaffen. Ach Gott von Dimmeldes Rechts febawe du Sarein/ 
Hedigedein Wozt/erhalte mich/deinen armen WDerc’$euge/fir dis 
igen Hunden / vnd Seinden aller deren/die Gottes wor bekennen. 
































ites / vnnd zwoͤlff Stunden des tags⸗ 
d ligt es auch nican j rlauffen / ſonder an Borrea erbar⸗ 
erſagt ams Capir. Derhalßen iſt es lauter Genad ſd ich beffendigbleis 
, Mönndg — ——— thing, Es ſtehe oder falle der Menſch fo ſtehet oder 
durch t/ ⁊c. 
ben lieber N. bin ich warlich deinem fürſchlag vnd freundtlichen / 
hen erbieten / gancz zů naͤrriſch vnd Eindifch/ond weiß nicht was indem 
ſen oder zůthůn / woͤlleſt did⸗ derhalben bei dem N. Chꝛiſtlichẽ Bꝛũůder / 
was hierinnen zůthůn oder zůlaſſen feie. Jchlaßesauch wol geſche⸗ 
u dich bemůheſt/ vnnd fleiß ankereſt von meiner wegen. Ich wil aber 
orallen dingẽ / Gott mein⸗ ſach beimfellen/derbatmich jeberein ges 
das wiewol der alt Adam offt darwider fEreber/ynnd ſagt / Bu 
svnglücks wol mußig gengen man hat dich offt genůg gewarner/ dur 
x. Weilaber Chuſtus Mattb. 10 ſpricht / Rauffeman nie zwen 
weinen Pfenning / vnd diedaat-ewerg haupts ſeind alle gezehlet / 
ae vom Ropff / ohn den wille ewers Darters.&o můß jeder Adam 
RUND ſprechẽ / es ſeie Gottes wille, Sſai. ꝛ Was murzer der Menſch 
der da ſpricht / Es Eommeweber gůtes noch boͤſes bon Gore Würr 
SH inn diſer Sach mich verfolgen/mit feinen Dunden/den Seins 

















































des willen und zůſehen můß ẽ 
Weil es dann alies in ſeiner mar ſtehet / woͤllen wir hm die ſach 
d befelhen / das von jhm begeren / das ſein Heiliger Nam̃ durch 
ehet / ſonder ſein will/ondnic der mein an mir vollbracht werde/ 
!ir gleich wol güce mittel vnd rach/ mit Gotre⸗ willen vnnd rath 
1 underlaffen/fonder der ſelben pflegen / vnnd doch Bote das gedeien 
Rheimſtellen. 


J H Hh ty 















Reonhardus 


Aaſer. 









Hiſtoꝛien der Martyrer 
Lieber N. ich kan wol gedencken / das ich den lgantʒ entr 1 
sürnerbabe/das Geiſtuch Heilig Volck in dem / dz ich die ag Art un Me 
ne Verantwortungin dag Acich gefteller babe/süegaminicren/undniebeijhmn F 
gewarten ehie/twelcbes auch der. Lurſt bat geböner/daich ſolwe wort A 
mebt mit dem Breiner geredt / vnd er ſelbs durch den Greiner mich 
kundigen hat laſſen. Weil ich mich nun erbotten hab / auff meine — 
meiner Freund / Schwaͤger vñ Bruͤder reiſen / das ich mich von Ynparti 
Leuten wa ich vnfoͤrmlich ——— nit get 
Een lersen wlllafen: oleD. Ramels bach nit für grimmen ſprin 
erfolde verachrunghözte? Dergleichẽ au die andern/Doctos Kofi 
Sröfdel/Perger/onndderflbigdauffer Ei der Bůt můß fkerben/mer 
Deren gefinner fin wider das arme Schaaff / Gott iſt aber objhnen/on 
terjbzet in jhren anſchlaͤgen / vnd ſpricht / Ihr muͤßt jhm nicht thuͤn / ich 
dann. D wann mein Der da veſt hielte / vnnd koͤndte es glauben das 
werr / O wie ſelig ich dañ meine tag ſchlieſſen thet. Jcb halteat 1 
das der Bifcborf meine verantwortung ſchon zů Ingolſtattg 
die felbigen Feind Gottes epaminierenlaffen. Iſt das 
loren/ond gnade mir Gott / vnd errette mich vor jhrem Pzrbeild 
wie mocht oder Ende das Geſchlecht doch grewlicher h en dann 
Wil einer nit antworten / ſo ſtrecken und recken ſie jhn / wie ſie dem 
ethan / der am Palmtag widerrůffen hat. Item / jetzt laſſen 
— — das cr! 
Röcinzür be genommen hat / vnd ein Teffament auffgen 
ben / ihr zů gůt / vnd für ſein Ehelich Weib fiir Gotrangezog 
ren gienges aber wol hien / wann fie gleich alles gůt jhres Fi 
und fehon den Freunden kein Hellerwurde/zc. Alf lieber bi 
Geſchlecht / Gott erbarm ſich deren/die auf vnwiſſenheit alſo 
har ſie verblender/wie Pharaonem. Aber lieber mein tg 
eröftemir mein liebe Mücter/die Schwaͤger / Freunde und Br 
befelben das und anders/fo — G 
ven ⏑ t in allen engſten vnd⸗ 
Ya bekümmere mich auch ſehr vmb die Knaben / vnd 
die ſeind nun auch —— —— weiß nit / ob der Oli HH 
habe oder nit / das man jhm doc schung gebe/ Ich wölegerm/das he ® 
N ——— end 
olhen hab. 
Item / ſo mir etwas von Wittemberg geſchickt / woͤllet vere ne 


in ſtiũ vberantwortet werde. » er 
Graſſe mir dein fromme Haußfrawen / ſo du mic freuden zů 
des ich gůte hoffnung habe. 
Seidt fridſam mit eweren Schwaͤgeten / vnd Schwegerin 
jedermatt. f = a 
„Ab — das ein reicher / groſſer Schatz iſt / dam⸗ 
gnůgſam für dancken kan / wann ein Menſch frei ledig vndn 
der vnd anderer Gaaben Gottes / gedencken wir nit ehe / d 
ſpiel fuͤlen vnd entpfinden. J. 
¶ Daßt euch meine ſach im beſten / vñ nach Gottes willen beſe 
nicht vnachtſam oder vnberahtſchlagt damit vmb. Bote 
euch allen meinen lieben Schwägeren und Bruͤdern ſein erka 
— feinem Goͤttlichen willen sis erfahren, Gott 
—— — 










































Es iſt finfter/ond müft ſchier nach dem Griff r be Bird ar 
Ende feiner Handſchrifft. 


LU 
we: 


nr. Gefengnug vBerfäickerber, —— 
* 520 ) . 2 — * F a 
a Trofihriffe Doctoꝛ Martin Euchero/ dem 
vr gen onbarb KAfern in feine BefengEnuß si gefickt, no 

— Behder im Eprifto/dem trewen vnd lieben Diener BRD Geige * 

Stercke vñ Frid in Chriſto. Das dein alter Menſch lieber se; 
gi d/gefangen/ifkder will vi Berüff Cheiffi/deines Deilande, ° 
b feinen newer Menifchen fiir dich / vnd deine Sind dargeben 
die Hende der Gottloſen / das ermir ſeinem Blůt dich erlöfer/ 







* 
17 
ne 


shirın 
» + 

















in in aller noch/wicerdann gar freundtlich und trewlich vers 
ch bin bei jhm in der noch. Darumb iſt noth / das du gan⸗ 
ſchreieſt im Gebett / vnnd mir den Troftpfalmendich auf? 


















nd gewaltig iff/bieredem Sachan 
5° wuͤtens vnd vbermürs/danndu biffgewiß/das er-dir nie 
an/vnd ſouil weniger / ſouil mehr cr wiicer. Sanct Paulus fagt Kom; 
Gott für vns / wer mag wider uns fein? Pfalm.s, Alle ding feind under 
gech vnd willhelffen/allendie angefochten werden) der auch 

















briffiinach dem R cichrhumß feiner herzlichen Gnaden/d 
igkeit / vnd ein Bortallestro 
fur vns auch bitren. Geben 
 Aate ini ga, jap, 
7 —* 


er ein Vatter iſt der 
ſts / Amen. In dem woͤlleſt dich wol ge⸗ 
zů Wittemberg am Montag nach Can⸗ 












Zonhad Raſus balber/befchidht groffe Süebier/feprfflich vnt mundiich. 
I Wilhenondin der seit haben ſich feine Freund ſehr vnnd hoch benz 


igung halben des gefangenen/mitgeoffer erbierung/Biteunnd 
er / vñ Supplication gefteller/ auch manche Herren auffgebzache/ 















reein Antworegeben/zc, Auchmic vil erbietung der Sreindefchaffe 
Mmanchmalden Fürſtẽ hoch erfüchr/der Fürſt folder Freundt ſchafft 
* n verbrechen / vnd Miſſethat ſchrifftlich zů ſtellen oder die Freund⸗ 
laſſen / damit ſie hn / was er vureche hielte / daruon deſto ſtarruche⸗ 
EB ed aßer alles vnnd anders gar abgeſchlagen / vnnd durch auß 
nur gar nichts geholffen ⸗ 













Im 











Leonhardus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Raͤſer. Nach ſolchen vnd allen vil verloffenen Handlungen / iſt hme 
eonhardo angeſetʒet —** u tag Hewmonats. Aber ——— 
die freundſchafft laſſen wiſſen / am tag des Hewmonats daruor nach Mittag 
en = 

. enauff 31 2 An 
a ee weifen/die freundfepaffraßer eines tbeilatft tenanffins & 






















— gen/ nemlich die / er ! 

Raͤſer wers Herich Bawmeifter. Thomas Bäfer fein Brüder. e 

—* auche a re 4 Ond Band Greiner Bawmeiſter 

— ins Aans Schmid / Kramer. ner, ! 

Sefengk/ Sie Schwäger. Vnd Meiſter Dinceng ale P 

nuf zu ges Eraſmus Räfer/ fein Vetter. ———— 

Inffen, Alfo bat man die freundtſchafft zů hm gelaffen/ in Beifein Doc 
von Jngolſt att / vnnd des Apts von A ch / damit nicht ich 


noch gehandiet wurde. Nach ſolchem bar Eckius ein lange Sc⸗n 
lange Red angehaben / jhm befolhen von dem Fürſten / wie fein $ La d 
auß fonderer gnad vergönnet hab / die freündtſchafft zů ers Leo 
dergleichen hm einẽ Procuratorem zügelaffen/nievon Acc ] 
aufgnaden vnnd neigung etc. Vnd auff der freundefchaffe vilfali 
$Ecdiusdie Ariel Her: Teonharden wöllen verlefen. Mer &ı 
fangen vn gefagt/ Es were hm wol von noͤhten ein Vorred⸗ 
A, ſchwach / bedrengt / deßhalben vngeſchickt / 2c. Aber doch weredasdi 
ed ee es were ſſend vie ſie mit hm gehandlet jhn laſſen ligen bei sehen 
Eng. man hn gefrager/was er verbrochen / ꝛc. Darnach gehling ihnangetalt 
als ein (dwacher Menſch / auff vil vnd groſſe Arcickelmiffenanswou 
dem jhn wider ins Gefengknuß gelegt / darnach wider herauß vnuerſ 
gen/wider hieneim / wider herauß / er wüßte ſelbs nicht wie. Dndinf 
wolgeantwortet/wüßreaber nicht / wie ſich alle feine verantwort 
reimet vnd ſchicket. Demnach wa er vbereilet / oder nad) Goͤttlie 
entſchloſſen / wolt er jhm vorbehalten haben ſolches zů 
iengeſt begert/ihm feine verantwortung zů zůſtellen. BETT 
Zeonhardi lach folbem hůb Doctor Eckius an / ſeine Artickel und 
Zäfers Au verleſen. Es waren nemlich die / Aber was fein Verantwortung⸗ 

































per weſen / were jetzt zůlang / aber faft auff die meinung / wie hieuor in ſ 
bekafı par. ſchufft gemeldet verſtanden / ic. Auffs kürtzeſt die Das mal verlſen HF 


er dann alles beſtanden / wie es geſchriben ware /zc. 

tem / der Glaub techtfertiget allein für Gott / ohn zůthů 
tem/er halter zwei Sacrament / die Tauff / Leib und Bluic 

— > un —— Beßendigen und Todten vnni 
tem / er hat kein Meß gehalten in zweien jaren. 

— hat das Sacrament zů Wittemberg in weierlu getal gebe, 
tem / das Euangelium in Teutſchen Landen nicht Apudiget. A 
tem / die Bůß kein Sacrament. * 
tem / die Schrifft thuͤe jhmmiche genůg vmb die — 
tem / die Ohrenbeicht iſt nit gebotten / ſonder nur 


— 





cr 


tem/Chriftusift allein die Gnügebüung für die Side e E 
tem / die Ehe iſt kein ne m * EN 3 
tem / Keuſchheit zů loben / hindert nicht. net 


tem / Sipſchafft iſt nach der Schriffe zů halten. RE 
Seeni/tein vrſach zů ſcheiden / dann se pebunche lt — 

tem / die Firmung vnd oͤlung nie Sacrament. 
am hab nicht Schrifft vom Fegfewr. ui art 

tem / die gůten Werck hie / helffen die Todten nit dort⸗ Sram! 


Das Pierdte Buͤch. ga 


m/alle Tag vor Gott gleich. 
die todten Heiligen nicht Fürbierer, 
durch Chriſtum die Chriſten frei, PERL TEN 
der Menſch hat kein freien willenin Goͤttlichen ſachen. 
er verleſung vnd Diſputation ſolcher Artickel / hat Doctor ecke vi... 
ee Her Leonhard beach Saou flicker Irderdi 
m Schlegel/etc. Er bracht geringe Waar / als er ein ſchwerer Kauffmann freunde > 
if, Nach ſolchem h — durch jhren Procurato: reden laffen/ ſchofft ers 
une ftie ſch eyen zů verſtehen /rc. Derhalben be ert dem bieten. 
ag/derjeı Her: Reonbard/auch jhr/der freundfehaffe 
süba jhre bier/den tage auff einen Monat zůerſtrecken au⸗ hm 
fe einen beiſtand thůn moͤgen ynnd auch Her: Leonharden a⸗ 
zům Rechten zů laſſen / der in frei fiber Gelcid/von und ‚wider 
Claufeln vñ Artickel mit sürbeilen/feiner nottunfft nach/ 2C. 
er? Keonbarden ein Copei feine Arrickel halben züffellen / ders 
reundtſchafft / damit man rahtſchlage / oder andere vom Reich das 
nlaffe/2c. Auch das manhYer: Reonbarden einen oder zwen/ 
n/innden Kercker sülaffe/vonden Artickeln zů reden / Auch was 
in Vnkoſt / ſo er eine auffichub des Kechrerane bekeme / woͤlle fols 
endie Freundt ſchafft erſtrecken/ vnd mit jhrem Bar erſtatten. 


us vnd der Apt von Allerſpach / ſi haben nicht⸗ macht / Der⸗ gonhad 
defchafft die zwen verordneten jene gemeldr/fleißiggeßerten/fie Asp wur 
gynd ſich Bemühen laſſen den Fürfken erbitten / vnd folh jhr gefenge wi 
Berwilligung der Sreundefcaffe anzeigen/sc, an 
ches beſchehen / hat man die freundtſchafft fürden Fürſten vnd Pre⸗ 
dann hernach am Morgenander Schzandkt/da man Mer: Reons 
eiher/gefeffen ſeind / erfor dert. Allda hat der Official ein lange red 
vnnd vnſer begeren/wie obgemeldt / von ſtuck zů Fuck vernewerr/ 
alle abgeſchlagen / ohn allein/Man folte hernach die Scheifften vmn⸗ 
Herꝛ Reonbardeninnden Rercker zůſtellen. Aber ſolches ward nit ge⸗ 
ees dañ zů beweiſen were mi ſinen Hꝛelaten / dz man jhm die Schenf 
hat zůſtellen laſſen / wie man dann zů morgen von Der: Leonharden 
ren. Der Fůrſt bar durch den Sfficial veden laffen/ Kr ffellees der 
den heim/.Db es chzlic) einem ſolchen / als Her: Reonhatden/ einigen bei⸗ 
ün / ꝛtc. 


= ‚Zi Morgen hat man jhn gebunden vnnd gefangen mir groffemprache/ 
4 (der Fürfkforderr vil vom Land berein/ mic gewapneter Hand / im Harniſch 
f gebutzt/ den dañ der Fürſt dargelihen) alſo jhn/und noch einen Pfaffen mit 


































































der ein Vbeitheter/ der wunderliche wort tribe / Er bekennet des 
enharden vnſchuld/ er der Pfaff ſagt / Ich bin nicht werde/das ich nes 

Nirgehe/dn biſt ein Gerechter/ ich babe den Tode wol verſchuldet / mir foll 
a min Keche chiin/ febale den Fürffen/nenner hn einen Blürhund/er reder 
ſchreilaut. Her: Reonhard ſtraffet ihn / er ſolt ſtillſchweigen / alſo fürer 










lches gefchahe auß einem Tuck / die Freund zů erſchrecken Mitten 
N Marche /eracten feine Freund zů jbm/eröfferen jhn/dann Eeiner war 
vnde hpen/der gewoͤlt hett / das er vonder Warheit hette follen abtretten. 


nen die Swen in das Capitel hauß / auff den Pfaffenhoff / daſelbſt 






baten rancken beſeſſen / im̃el/ i 
bab ſſen / vnder dem Him̃el / auch die Burger von Paſſaw 
naß befelch des Fürſten etliche hre Burger vnnd Burgers Soͤhne in den 


Harniſch 















eonhardus ——— — 
Raͤſer. mir nicht zů / von den Sach ſput 
Fan ana Kamp en ůg / das ich an den Wosten 
barze/onfers Seligmachers / es bleibe Brod oder werde verwa 
ein / meiner halben ch die ſe 
er — hercemdnan Jenni ongElstEs Speicbe der Offtcial/ 
 illeicprvillenger/ e pflegen dieLucherifavenfonftniche.geen ilsübezte 
ſchwieg nůr ſtil / vnd gedacht bei mir feibſt / du moͤchteſt es wol Cvonden? 
ten) errhaten haben. — 




































Auff diſe vnnd andere fragen mehr/fo mir ungesweiffelt ein g 
gefallen / darauff mein einfelrige antwort Cwie ſhr dann ſchier d 
antwortung hieniden findet) werde ich von jhnen / vnnd durch fi 
jexeter Menſch / vnnd vaſt weit von dem Wege der Seligkeit vnn 
Warheit verdammet / Darzů auch aa Arcichel: 
Concilio verdammer / vnnd lengeſt daruoz fiir Ketzeriſch vert 
folce die Chrifklibe Kirch fo lang ber / als bei swölff bumda 
rer haben / vnnd difer verflüchte Ketzer recht haben / ſo vil 
vnnd fo vil Concilia. Vnnd ic weiß nicht wie mir. difered 
ſprach / Ich glaubte das das Teütſchland das Euangelium 
noch recht — oͤret bee EC on Be auch / ſam 
chriben / Wiewol der Prophet ſpricht / Inn — 
= ſonſt zůſprechen/ einen Botten außſchicket Fe 
ten gehn Wien geſchicket / ob er ſchon noch auff dem Weg 
erreichet hat. 
Alſo ſchied ich ab inn mein Loch / darinn ih Meüß vnd 
P be / Gott gebe gedult. 
Hier auff ließen Freünd alle mit einander / woͤllet diſe 
phiippus als dem Chriſtlichen Mann Philippo Gundelio zůſtellen 
Sundelius · ungsübefeben/ Ob da e gent geſreet were / vnnd nicht na 
durch mich ſhnen geantwortet worden / werde mir daſſelbig 
gen / Auß Chaifkliber Liebe mein trewliches bitten nichrve 
aber er nicht anheimiſch / wöllend es meinem Cheifklichen 3 
wichel cheln ren Tallet (oder Wolffgang Georgerin Cappl 
Suffel.  rinnzisbelichtigen/mir weitter hilff / rhat der Schriften / auff 
N inn ein kleine Sum̃a faffen/dardurch ich geſtercket / vnnd oBich 
getin · es ich mich dañ verfihe/mich zů beſchirmen wüßte. Hiemit ſeind J 
Habt mir mein einfeltig / etc — 


Leonhardi Raſers / des gebun an zer EC 
ns nen ——— * s % 















groffen Sünder werd geachter def — 

feinen Deyligen/füffen/ / vnnd Gebenedeiten Rammen be 

er in — * 

— er ſelbig Gott vnd Vatter vnſers HErꝛren Jeſu Chuſti 

3 —— fin Werek) gegen / nad on 
sumen  allemeine Sinne / vnnd was ich fürhabe/ auffden Wege 
nei  reauch meine Lippen / Mund unnd Zunge/ nach dem wolg 
Füchmbit terlichen willens /das fie außfprechen fein Lob unnd Preiß 














erste 40 
i &bwaches/ vntücheiges Gefeſſe / nicht geſchnehet 
ſeſte find rein vnd lauter E um 

—— — — Do 


Das id nůn diſer meiner Bitte gewehret werde / vnnd fie erian⸗ So ſe⸗ 
gnt ernſt zů mir / mit ewerem hitzigen / hertzlichen ——— laßt ng 
 bieeinn en Leonhard Kaſer befolhen ſein. Vermahnet auch fleifsigewer 
vnſern ließen Gott /imT’Iammenvnfers Ersen Chi Yin - 

eh vnnd zůuerſicht / für mich armen Siinder bitte/ laut der hr⸗ 
PVerheiffung Chriſti / Wa zwen oder drei verſamlet ſeind in 
da bin ich mitten under hnen vnnd warumb ſie bitren / das’ 
t fein / ſondern widerfahren von meinem Varket im Pims 





















nen Dleich befolben fein / grüffemir die Erbate und oki 
olffga gSorgerin und Süchßhuber/den erewen Die er Got⸗ 
über. Die Gnade Gottes feymicmir / vnnd mir euch al⸗ 
Gefengknus / Sonnabends vor Juuoeauit / m 
Bnaovon landen Zur - Ghde Ösfegenußefpnben made) = 








* 
Ghad vnd frid durch Chꝛiſtum 
ch bin vng sweiffele/ jhe babe meine Bekanntnuß auff die fraäich 
durch den fiel vñ Kofin/in gegenwertigkeic —* —— 
einem gleichen vernom̃en / haltdarfür/als vil mie wiffenlich/der maß 
en gleichfoͤrmig inn die Federn verfaßt fein din obn wasmirderfrag 
abgefällen/ möchten fonder zweiffel erliche ein. Weil jhr nůn mein ei⸗ 
twöstungbefehen/ bin ich vngesweiffele / jhrwerder durch Gottes 
den bei euch ſelbſt Ceisch durch fein Wort vnnd feinen Geyſt verliben) 
- ob Öttlicher Warbeit in meiner anewostung enoge/sö wenig ober mehr/dann 
bekannt zůgelaſſen folc fein worden, 2 — 
¶alben an euch / als fondere Riebhaber Goͤttliher Warheit / der En⸗ 

deh/ohndinn aller ſtin Evannniren laſſen / vnnd antwortempfahen/ mein ge⸗ 


















ſen gůbefriden auo fürcher: hilff vnnd Troſt Goͤttlicher Schriften /aufffols 
hemeine verantworrung euch zůbemuͤhen / nicht vnderlaſſen wollet/ ob noth / 
ib dann achte / mich ůbeſchirmen / fur den Woͤlffen vnnd Feinden Gotte⸗ 
Voꝛts hab / vñ auff jhre vngereimet / vñ mit Haarn dar za gezognen 
Srund vnnd Schrifft mich zůuerantworten habe. Derhälßen auch 
Al zůbeſichtigen vnnd si vBerlefen von nöchen fein wölce / Sonderlich 
invonder Babyloniſchen Gefengknuß / inn weichen Docto: Mars 
ament von Cheiſto eingeſetzet / die andern zů boden ſtoßt Län 
mir iſt zůgleich / als habe mir im Schlaff daruon getröumer / wie 
ein zeyt geleſen habe / aber Grund vnnd Vrſach anzeygen / mehrer⸗ 
HE Derbalben mir zů gefallen das Tractätlein auffzůbringen / 
wöller/ oder aber nach dem / wie vhficher vrind forglich fein will 
ie difch Büchern vmbzůgehen / inn ein Summa etlich Sprüch ſol⸗ 
faſſen laſſen / will wenig oder doch nicht vil [dieibens ober 
ereffen/dann auff die andern warlich mie vil zů vberſehen gebůren 


a . bbb ij 

































Eeonhardus Hiſtoꝛien der Martyrer 
er, Pina zub dee aldı 4 eis En —* 
Aumecheiget Gott gib Gnad laß dein lReyliges / Goͤttlichee Wa: 
Ze de eracben das 1D6 i Sean panbbaßdein Wore/bumiftesth i n. Ä 
bar/ım®e gilsheinfelrig und si fnwach/befinde auch beirmir nicht / noch inne 
— machr etwas dein Woer / Ehr vnd Rob zů erhalten / es ſey d 9— 
nie Nuorgebeſt und verleiheſt / ich bin nichts anders / dann ein ar 
— rn — 
eonhard ¶Dahalben lieben Freünde / vnd alle meine gelicbteſte / fr 
Benin (üb bebache/Dasmirinden fachen —— / mein 
Ber ins, ziger werde/ ‚durch die henige / fo mir hilfflich vund inn aller 
Ging yumbgebenmögen. Ich mangel jetʒt erlicher Buͤchlein / die m 
muß. erlichen Punctensüßdfichtigey. Jeem/ der Bachiun eines? 
bracht haße/ finderman eines beiden N. wie er felbfkanzeiger. Iten 
— Pfalser mis weiber herangen hat der N. were ſch no 
je zů zeyten mich mit einem Pſalmen zůtt . Item einen ge 
ftianifmum (oder Catechiſmum) bar auch der N. wol’gefeh 
obern Stuberin ke pn eine 
ob der Olrich noch nicht anheimiſch / ſonder noch zů To 
vnnd gůte meinung / das er ſich zů den Rnaben hielt / vund le 
halt icht darfür / das man nach jhm ſtelle. Item / bin 
nicht angelanget worden / ſo bin ich auch nicht get wor 
ſche Buͤcher hab oder nicht / hat mir auch nicht gefallen/ das e 
wolt man hin thůn / er iſt ein freier / lediger Men? 
wertig oder zů verdruß · Das man ſhm alle notturfft ge 
laß ich ihn bitten / das er mir eineſt freündtlichen ſchreibe / and 
Toller mirstifcbzeiben / vermahnen thůt. Sonderlich /fofermib 
pi meine verantwortungsügefteller ſolten werden. Die Srawenichfte 
gruͤſſen laß / ſampt allen jhren geliebſten / babe mic) befolben 
dergleichen ob Gott will / ich herwider. Lieben Freünd laßt 
ben ſein / hüfft mir Gott / des ich dann gůte hoffnung hab / willesn 
vnuergeſſen behalten / etc⸗ * 


Vnder anderm fallen mir noch zwo fragen ein / Die er te/O 


















































Oballe rieſter fein" Antwort. Ja / auß dem Spruch Petr. 2. Ihr ſe ni d 
in let Geſwlecht / ein Röniglich Priefterehuinb/sc, Derhalben das 


mag für den andern bitten/unnd feine anligende Sad für Bo 
vnnd hilff durch Gottes Wort beweiſen. Auch feind alleMen 
Ronig / das iſt / Herren vber alle Guͤter Chriſti / dann alle Guͤter 
die ſelbigen Guͤter ſeind alle zůgleich aller Chriſten menſchen / vnd 
gen alle cheilhafftig mit jhm důrch den Glauben. Das fie ſeind d 
vber Sunde Todt / Teüffel vnnd Hoͤll / diſe fürther widere 
herrſchen / noch zů gebieten /etc 


Item / zům andern was ich hielt von der Ya —** 

——— wort. Es were ein gemeiner gebrauch der Juden / ſo ſi 

der ande, Ehren werdt vnnd würdig wolten bedeüten / das ſie pff 
che Perſonen etwann eines Ampts würdig / oder darzů t 
aufflegung dar durch zůbedeüten. Da hab ich wol nicht fe 
nachmals darauff bedacht. Nůn dieweil aber vnfoͤrmlich g 
recht deütlich / wie mir auch inn andern fragen vil begegnet 
gehen / vnd mit anderen Ketzeriſchen Artickeln / wieft 
zů gleich hien gehen / wa einer bleibet / bleiben auch die an 















Das Vierdte Süß, 460 
een 
Te un Im Se Are 
N Enad dh Chrfkym, 
ao IT. du weiffmeinen vnfall/des alten 
in 















Adams halbẽ / 









—D ————————— 









itdu Gott für mich / das er geſterckt werde, 
been von dem getrewen Mittbzüderin Chriſto Nvernom̃en/ 

8 vnnd freundtliches Hertz geget mit / des ich mich fehr in 
rewet habe / das mir Gott einen ſolchen Freund egeben / der ſich 
inn gefahr des Todes —* geben, Yan allet liebſter 
iſſens / das mein lebẽ in gefahr des odes / doch inderhand Gars 
In wie mit durch den flomnmen Mvpnn andere / die mich n der 
Küche haben / angeſagt / fowitinich der Sürft/fo fern ich Yon der) 
abſtehe/ vnd mich be ere / für Gericht ſtelie/ vnd mir/was das Reihe 
heenlaffen. Ach Gott von Himmel des Reches ſchawe du darein/ 
sethedige bein‘ Wort / erhalte micb/deinen arınen Werckʒeuge fut dis 
üeſtigen Hunden / vnd Feinden aller deren / die Gottes wor bekennen. 
je olb beſchloſſen / wie Paulu⸗ zůn Roͤmern ams ſagt / das weder 
Eenoch Leben / weder Engeino Bewalt /mich ſoll abwendẽ vonder Piche! 
Bott⸗ d Heiligen Wort Es ſeind aber zwoͤl Stunden des tags⸗ 
lgt es auch nit an jemands wöllen oder lauffen / ſonder an Borres erbar⸗ 
e fageams Capit. Derhalßenifkes lauter Genad / ſo ich beſtendig blei⸗ 
bein —— chůns· Es ſtehe oder falleder Mdenfch/ ſo ſtehet oder 

Nee er durch Gott/ ꝛtc. 

=, Derhalben lieber N. bin ich warüch deinem fürſchlag und freundtlichen / 


Chiflichenerbieten/ganz zů närsifch vnd kindiſch vnd weißnichewas fn dem 
en dich derhalben bei dem LY.Chziffliche Brüder) 
ben) 














































hierinnen züchiinoder sülaffen feie. Ich laß es auch wol geſche⸗ 
a8 du dich bemuheſt / vnnd fieiß ankereſt von meinet wegen. Ich wil aber 

gea wolvor auen dinge Gott meine fach beimfkellen/derharmichjebereit ge⸗ 
worffenindas Roch/wicwol der ale Adam offtdarwider ſtrebet / vnnd ſagt Dis 
vnglücks wol muͤßig gangen/manbardich offt genůg gewarnet / du 
dichhücen/sc, Wenabeee hriſtus Matth. 10 fpzicht/ Rauffeman nit zwen 
gumbeinen Pfenning/ond dieaarewere haupts feind alle gesehler/ 

Mb Eeines faller vom Aopff/ohn den wille ewers Varrers,So můß ſe der Adam 
Ebaleẽ vnd ſprechẽ / co feie Gotteo wille, Sſai. ꝛ Was murret der Menſch 
mich/der da ſpricht / Es komme weder gůtes noch boͤſes von Gort· Wire 
SH inn diſer Sach mich verfolgen/mit feinen Hunden den Feinz 
Söttlichen Worts / hait ich darfür/er werde gehling mit mit handien 
Edann auch mit dem Dberheimer gethan / wiewol i 
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pfl 
RD die hp heimſtelen 


er bb ui 





A v welcher da Leonhard 

gepeinigerwürt/und ibm ſehr wider iff/onnderheßefich — —— 

duit / wider Gott simurzen/gleidyals gefebehe jhit geog * — 
A 


wDwiegararbeirfeligund mare derfelbigifk/Elagic) GBottondbirybeifiy: 













Eeonhardus 


Raͤſer. 


>. 








Hiſtorien der Martyrer 
Bicßer N. ich kan woi gedencken / das ich den Teufel: mer 
sürnerhabe/das Geifklich/Peilig Volck in dem /dz ich die ag Art 
AVerantwortung in das Reich geſtellet habe / zů examinieren / vnd nit 
gewarten hůe vaohes auch der. Sürfk bar gebörer/daich foldbe wort 
meh: mirdem Greiner geredt/ond ex ſelbs durch den Greiner mich de 
kündigen harlaffen. Weil ich mich nun erborten hab / auff meinen k 
meiner Freund / Swaͤger vñ Beruͤder reiſen / das ich mich von V 
Leucen/waic vnformuch geant wort hab / gern abwenden / vnd 
Schäffeleyrenwölllaffen: Sole D. Ramelsbach nie für grim 
er folde verahrunghözce? Dergleicht auch die andern/Doctos Koſin/ 
Sröfchel/Perger/onnd derſelbig auffe⸗ Ei der Bůb můß ſterben / wer 
Herzen geſinnet fein wider das arme Schaaff / Gott iſt aber ien / vt 
terjhaerinjbeen anſwlagen / vnd fpricht/ Ihr muͤßt hhm m hts thůn / ich 
dann. D wann mein Merz da veſt hieite / vnnd koͤndte es glauben 
were/D wie feligicb dañ meine tag ſchlieſſen thet. Jb hal 
das der BVoff meine verantwortung ſchon zů Jngolftaregehat 
die ſelbigen Feind Gottes examinieren laſſen. Iſt das war / ſo ba 
lozen/ond gnade mir Gott / vnd errette mich vor ſhiem Vrthein⸗ 
wie mocht oder koͤndt das Geſchlecht doch grewlicher 
Wi einer hir antworten / ſo ſtrecken vnd recken ſie jhn / wie ſie 
ethan / der am Palmtag widerzüffen bat. Item / jetzt laſſen einem 
— auß der Kirdyen werffen zů Weydhoffen/das er in 
Röchinsür Ebe genommen hat / vnd ein Teſtament auffgericht 
ben / hhr zů gůt / vnd für ſein Ehelich Weib für Gott angeʒoge 
ren gienges aber wol hien / wann fie gleich alles gůt jhres D 
und ſchon den Freunden Bein Keller wurde/zc. Aiſo lieber 
Geſchlecht / Gott erbarm ſich deren/die auß vnwiſſenheit 
hat ſie verblendet / wie Phataonem. Aber lieber 
troͤſte mir mein liebe Můtter / die Schwaͤger / Freunde vnd Bꝛude 
befelhen das und anders / ſo hhnen widerwerti, s zůſtehet. © 
ven/welcer verleihe uns geduit / vnd beſtendigkeit ir allen eue —B 
Fe bekümmeremich auch ſehr vmb die Knaben / vnd vmb den Du 
die find nun aucb verweiferunnd verlaffen. Ich weiß nit / ob der Vlrich g⸗ 
baße oder nit/das man jhin doc zehrung gebe / Ich wolt gern das fit 
et pen d 
olben Hab. 
Frem/fo mir etwas von Wittemberg geſchickt / woͤllet 
in ee * i 3 
emir dein fromme Haußfrawen / ſo du mit freuden zů 
desich gücchoffnung habe. 2 
Seidt fridfammir eweren Schwaͤgeten / vnd Schwe Na 
jebermatt. F h * nz — 
„ Ad gedenckt / wie daseinreicher/geöffer Schat iſt / da man nim⸗ N 
gnůgſam für dancken kan / wann ein Menſch frei ledig vndneg 


ſpiel fülen vnd entpfinden. 
Laßt euch meine ſach im beſten / vñ nach Gottes willen befy 
nicht dnachtſam oder vnberahrfelage damit vmb; Gottde ⸗ 
euch allen meinen ueben Schwägeren vnd Brudern ſein erkannt · 
anderem / nach feinem Goͤttlichen willen zů erfahren: Gore fe mit * 
Amen. * Bien) 
Es ift finfler/ond müft ſchier nach dem Griff (dreib en. A 
Ende feiner Handſchrifft. 



























































ie Troffheiffesfo Doctor Martin Cuther vilgemeldtem Räfer/infäind.sı 
I 0. Gefengenug vBerfäichehe, en a. 


RE Arc nt Enten 


+ &eonbard Raſern in feine Befengenuß sh gefchickt, 

















feinem Blůt dich erlöfer/ 
vnd Mir des ewigen Rebens. Ons iſts jaleid fůr dich / thůn 
bitten das du ledig werdeſt / mat vnb deiner willen / ſonder das dis 

nit ſein / Gott zů eheen / wa es fein will iſt. Iſt aber der willim Hims 

He ledig werde ſolleſt / fo biſtů doch fer fiber im Geiſt. Sihenurdas 

meer eiefE/ond befkendiglich die fywachheicdes Fleiſches vberwindeſt 
E/öuech die krafft Gotrea/der niiebir/ond im X ercher iſt / vnd 
wi dit —558 noth / wie er dann gar freundlich und trewlich ver⸗ 


s er mit 


















1, Ib Bin bei yhm in der noch. Barumb ifEnorb/dasdumir ganz 
ſchreieſt im Gebett / vnnd mir den Troſtpſalmen did auf? 

ſt / in diſem geimmigen zorn des Sathans / das du moͤgeſt im 
werden / vnd nit etwas zů gering oder zii weich den zaͤhnen Be⸗ 
als wereſtu vberwundẽ / vnd foͤrchteſt feine Mochmür. Ruͤff Chri⸗ 
&ban/der vberal gegenwertig vnd gewaltig iſt / biete den Sahan 
ſpotte ſeines wuͤtens und vbermürs/danndu biſt gewiß / das er d nie 
n/ond fonilweniger/fonil mehr erwiiter. Sancr Paulus fagt Rom, 
anS. JE Bote für vns / wer mag wider uns fein? Pfalm.s. Alleding feind under 
; ethan / er kan vnd wiũ helffen / allen die angefochten werden/ der auch 
llenthalbe iſt worden. Alfo mein aller liebſter Beůder / ſtercke dich in 
eigerröfkin ſeiner mechtigen krafft/ au fF dasdu erkenneſt / tra⸗ 
—— göcwilligem Hertzen / den Värterlichen willen Got⸗ 
deſt ledig oder nicht. Das du aber ſolches vermögefk/ziichieh feines 
————— wöllein dir würcken / der Batter unferd Herren Jeſu 
ebeiltiinach dem Reichthumb feiner berzlichen Gnaden / der ein Vatter iff der 
igkeit / vnd ein Gott alles troſto Amen. Indem woͤlleſt dich wol ge⸗ 
Di fur vns auch bieren. Geben zů Wittemberg am Montagnad Cans 
tate im-i 7 ? 7 jar. 
Leonhard Raͤſers halber / beſchicht groſſe Fürbiet/fepriffelich und mündilich. 


Wiſchen vnd in der zeit haben ſich ſeine Freund ſehr vnnd hoch bemů⸗ 
het ledigung halben des gefangenen / mit groſſer erb ietung / bitt vnnd 
beger/on Supplication geftellet/ auch manche Derzen auffgebzache/ 
‚für den gefangenen zů birtẽ und si ſchreiben / nemlich den von Traw/ 

von Schawmburg / den von Schwartzenburg / vnd andere vil vor 
ein fleißige Fürſcheifft von den Sürften/vnnd Hertzog Johauſen zů 
(welcher Schꝛifften Copei zů end diſer Hifkori auch folgen würt.) 
er kein Antwort geben/zc. Auch mit vil erbietung der Freündtſchafft 





















































































— geholffem 


Nach 








dus Das Vierdte Buͤch. 1) 








Reonhardus Hiſtoꝛien der Marchyre 
Raͤſer. Nach ſolchen vnd allen vil verloffenen Handlungen / iſt hm ein 
enhardo angefenet worden / am 11 tag Hewmonats. Aber er / der Biſchoff / hat ſolches 
Air wirt die freündſchafft laſſen sa por otag des Mewmonats daruor / nach 
cin Rechis⸗ Der Fürſt hat bẽ / auß ſondern Gnaden / habe er zůge 
—* angeſe· ¶ wafft bienauff su dem gefangenen/eines theils ſollen vnd ihn von 
: unrecheen weifen/die fleund chafft aber eines cheils iſt hlenauff ins Sc 
Zeonharde gen / nemlich die/ 5 J 
fer wer⸗ i iſter. Bäfer fei der. 
ee 2.5008 Bene Gier Baumes 
— ins ans Schmid /Kramer. ya! —* 
GSefengk/ Sie Schwaͤger. Vnd Meiſter Vincentʒ ale Procur 
nuß zů ge⸗ Eraſmus Räfer/ fein Vetter. a + 
— Alſo bat man die freundtſchafft zů bm gelaffen/ in beiſcin Doe 
von Ingolſtatt / vnnd des Apts von Aller ſpach / damit nichts bein 3 
noch gebandlerwurde. Nach ſolchem hat Eckius ein lange Serm dar 






















lange Red angebaben/jbm befolben vondem Fürſten / wie fein Surf ö 
auf fonderer an vergönnet hab / die freündefchaffe zů Mer: Deo | ard /auch 
dergleihen hin einẽ Procutatorem zügelaffen/nievon Acc 
auf guaden vnndneigung/sc. Vnd auff der freundefcbaffevilf 
SE ciugdie Artikel Her: Reonbarden wöllen verleſen. Det & 
fangen vñ gefagt/ Es werejhm wol vonnöhtenein Vorred zůt 

Ben ſchwach / bedrengt / deßhalben ungef&bidt/zc. Aberdoch wered 

derd. etz es were wiſſend / wie ſie mit jhm gehandlet / ihn laſſen ligen bei zehen 

kiag man hn gefraget / was er verbrochen / ꝛc. Darnach geblingibnang: 
ais ein ſᷣwacher Menſch / auff vil vnd groſſe Artickel muͤſſen antn 

dem jhn wider ins Gefengknuß gelegt / darnach wider herauß v 

gen / wider hienein / wider herauß er wüßte ſelbs nicht wie. Vnd in ſolchemh 

wol geantwortet / wüßte aber nicht / wie ſich alle ſeine verantwortung 
reimet vnd ſchicket. Demnach wa er vbereilet / oder nach 
entſch loſſen / wolt er jhm vorbehalten haben ſolches zů 
lengeſt begert/ihm feine verantwortung zů zůſtellen. ENG, 

Leonhardi Nad folbem hůb Doctor Eckius an / ſeine Artickel und Verha 

Bun Ar⸗ verleſen. Es waren nemlich die/ Aber was fein Verantwortung * 

— weſen were jetzt zůlang / aber faſt auff die meinung / wie hieu⸗— 

bekai har. ſchafft gemeldet verſtanden / ic. Auffs kürtzeſt die ——e— mal vetlcſen/ 
er dann alles beſtanden / wie es gefhrißenware/zc. a 

tem / der Glaub techtfertiget allein fiir Bort/ohrt 3 
tem/er halter zwei Sacrament / die Tauff / Leib und Blurcy 
Item / die Meß kein Dpffer/den Lebendigen vnd Todten vnnütz · 
Item / er hat kein Meß gehalten in zweien jaren. | 
tem/erbatdas Sacrament zů Wittemberg in swweierleigeftalk FTT 
tem/das Euangelium in Teutſchen Banden nichtrehegp 3 
tem / die Bůß Eein Sacramient. ER NN 
Geem/bie Scrifferhiie jhm nicht genüg vmb die — Hunt 
tem/die Ohrenbeicht ifEnirgeborten/fondernurei Y.E 
tem / Chrſtus iſt allein die Gnůgthůung fürdie Sind 
ſtem / die Ehe iſt kein Sacrament. RAT 
tem / Keuſchheit zů loben / hindert nicht. —* 
Item / Sipſchafft iſt nach der Schrifft zů halten. 
Item /kein vrſach zů ſcheiden / dann vinb Ehebruchs willen⸗ 
tem / die Firmung vnd oͤlung nit Sacrament. Me 
Item / er hab nicht Schrifft vom Fegfewr. A⸗n 
Item / die gůten Werck hie / helffen die Todten nit dort⸗ Jen! 















































4 * — 9 F © N * 8 
ardus "Das Dierdte Bůch 462° 
unftem/alle Tag vor Gott gleich. Kein 

¶ Item die todten Meiligen nicht Fürbierer, 
% durch Chriſtum die Cheifken frei. __ _ 
der Menſch harkein freien willen in Goͤttlichen ſachen. 
er verleſung vnd Diſputation ſolcher Artickel/har Doctor Eckiu 
re Leonhard bracht Schrifft/ Aber Ecius 









i8vil,..,.-, 
licher Zero 


m Schlegel/zc.Er bracht geringe Waar / als er ein ſchwerer Kauffmann frames 
if, Mac ſolchem hat die Freunde baffe durch jhzen —— ee Taf bi 















2} gſeie ſchwer / als den Keyen zů verftehen/zc. Derhalben begert den ® 
ug / der jetzt Her: Leonhard/ auc jhr/ der —— 
geauff einen Monat zůerſtrecken aub ihm 
@affe einen beiftand thůn moͤgen vnnd auch Her: Reonhardeneiz 
930m Rechten zülaffen/der ein frei ficber: Geleid/yon vnd wider 

me / Clauſeln vñ Artickel mit sücheilen/feiner notturffenach/ 2 
man Herr Reonharden ein Copei feiner Artickel halben siffellen ders 
end Freundtſchafft / damit man rahtſchlage / oder andere vom Keich daz 
micieren laffe/2c. Auch das man Herr Neonbarden einen oder zwen/ 
llen/innden R ercher sülaffe/von den Artickeln zů veden/ Auch was 

Yin Vnkoſt / ſo er eine auffichub dcs Rechtstags bekeme/wölle fols 
adie Freundtſchafft erſtrecken/ vnd mit jhrem Gelt erſtatten 















——— Apt von Allerſpach / ſie haben nichts macht / Ders Zeonh⸗ 


Eckiu 
da ' ba 
ji Freündtſchafft die zwen verordneten jene gemeldt / fleißig gebetten / ſſe e wärt 
Ih alfo gürwillig vnd fich Bemiihen laſſen / den Furſten ER ſolch jhe bg 







vnd verwilligung der Freundtſchafft anzeigen/zc. 
lches beſchehen / hat man die freundtſchafft fürden Fürſten und Pꝛe⸗ 
vie ſie dann hernach am Morgenander Schranckẽ / da man Mer: Reons 
m entweiher/gefeflen feind/erfordert. Alldahar der Official ein lange red 
gen / vnnd vnſer begeren/ wie obgemeldt / von ſtuck zů ſtuck vernewere/ 
 Ennddiealle abgefchlagen/ohn allein/Man folte hernach die Scheifften unnd 
Fel Herr Reonbardeninnden Kercker zůſtellen. Aber ſolches ward nie ge 
— balten/wiees dan stk beweifen weremir feinen Prelacen/ds man hm die Soᷣuf 
ten niche har zůſtellen Laffen/ wie man dann zů morgen von Mer: Leonharden 
4 A hen Sütft bar durch den Dfficial reden laffen/ Ser ſtelle es den 
unden heim / Ob es ehrlich einem folche 
— ß ni ; 
‚90 Morgen hat man jhn gebunden vnnd fangen mit groffem pracht 
. (der Fürfk fordere vil vom Land herein / mit RR Dand/im Harniſch 
Pk geßuse/den dañ der Fürſt dargeliben ) alfo jhn/ond noch einen Pfaffenmic 
* I gefüre/ der ein Vbeltherer/der wunderliche wort tribe / Er bekennet des 
iR onharden vnſchuld/ er der Pfaff ſagt / Ich bin nicht werdt / das ich nes 
Mir gehe/dn biſt ein Gercchrer / ih habe den Todr wol verfchuldet/ mir foll 
mein Reche thůn / ſchalt den Fürfken/nenner jhn einen Blüchund/er reder 
il ſchrei laut. Her: Reonhard ſtraffet jhn / er ſolt ſtillſchweigen / alſo fürer 
Jan einander gebunden/crfklich für feiner Wümen hauß/derYawz 




















n / als Her: Reonharden/einigen beis 

























name er hertzlich vrlaub / vnd troͤſtet fie/onnd fie můſt jhn hertzen oder 

“n/foldyes geſchahe auß einem Tuck/ die Freund zů erſchrecken. Mitten 

m Marche /traccen feine Freund zů jhm / troͤſteten jhn / dann Eeiner war: 
vnder hnem der gewoͤlt hett / das er vonder Warheit hette follen abtretten. 

Kamen die zwen in das Capitel hauß / auff den Pfaffenhoff / daſelbſt 

——— —— dem Him̃el / auch die Burger von Paflaw 

BAU befeich des Sürfken erliche jbze Burger vnnd Burgers gene a Aue 

arni 



































Leonhardus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Käfer. arniſch darzů verordnet / da iſt der Biſchoff von Paſſaw in eigene 
— ſeſſen / als ein Richter. EL 


Aäfers Ser Weihbiſchoff von Begenfpurg- 
Rıcreriwer Der Weihbiſchoffvon Paffaw- 
fie gewefen, - Der Apr von Alierſpach. 


3oßannes Schönßurger von € 
Tpumbber. 


BieronymusY eütting / Doctor C 





Der Pꝛobſt von Sußen. Orci Notarij. 

Probſt von Oſterhoffen. Eraſmus Bolb. 
Droßft von S. Nicolai bei Paſſaw. Nicolaus Hugenðeitter. 
Probftvon S. Saluator Wolffgangus Briegr, 
Doctor Eckius von Ingolſtatt. Ztem Meifter Hans Theßere 
Magifter Anthonius /Dechãt zů Ingolftatt, rius des Rerchers / der j 
Doctoꝛ Ludwig Froͤſchel / Thumbhzerr. verkündet vnd vnd⸗ 


Doctor Thomas. 
Ramelſpach Prediger vnd Thumbßerz. er: 
Zůmercken erſtlich / das difer Actus / was ſie th 
iſt / aber Herr Leonhard hielt faſt an / das man ſolte Teutſch 


nicht ſein. 
Anfang des Actus. 


n Ar der Dfficial angefangen vnd geredt zů dem voꝛ 
Be RÜER aefangener/Rutbertfdver Patefker vorhanden fe/ 


x 


Meifter Chriftoffel Birch 


















— a8 Schranden fuͤrt / hat der Herr von Paffaw ein Beim 
en züflıren/2c. Iſt als dann Der: Neonbard fürge 


jbm die Band auffgelaffen/ nach dem bat offentlich der Off 
Welt/wiedervon Paffaw můß ſolches cthůn / auß verpflichrug feines: 
Stülsi Kom gethan / vnd anders / tc. Damit die Ketzeriſche 
getilget. Hat auch benannter Official Der: Leonharden si 
onbard olle reuocieren / ſo wölle der von Paſſaw Dorian beweifeh 
Kate Zeonbard durch feinen Procurator/der ihm alleinauß genad 
nır vuocies Berechrigkcie zů gelaffenift worden/geantwozter/erEönde vnd 
ae, wocicren/wasinder Scriffe gegründer feie/was aber nicht 
riff ge J > 
mepit, wider ſprochen fein, Ä 
Darnac hand / iſt der Fiſcal herfür kommen / vnnd € 
herfür gezogen / die ſelb credentzet / vñ einem Notari geben zů 
Iſt der Notarius darüber weinend worden/ifteinandererberfit 
felbigen verleſen mit groſſem luſt / hat ſich der Herr Leonhard 
die erforderung erzeige/zc. Darnach iſt der Fiſcalis da geweſen 
zogen cin groß Libel/erlicher Bletter Kateimſch gefcbriben/ver 
Dar Der: Reonbard begeret / das zů Teutſchen / vmb der vmbſt 
FE ibm nie vergoͤnnet / ec 
So nun in der Gemein das LNibel verleſen iſt worden/t 
nemlich von der Bull Leonis des Bapſts / von dem Ediet 
Regenſpurger Satzung / vnd das Der: Leonhard ein malfe 
‚erfllich gefangen / bei Eydespflicht / ſich ſolcher Lehr zineuffer 
gehalten. Hat Der: Leonharden Procuraro: etlich fü 
ſchützung / gegenrede gethan / vnnd fürgeworffen / Nemch 
Teonhard Rlag / zait zůſetzen / darinnen ſich zů bedencken zügebe/ond mie unPaF 
Zer pro zů berahtſchlagen / in dem ganzen Reich / ſeine Freund zůbitten 
m Finit zů eilen in diſem Dandel / dieweil cr das Gewiſſena Fr 
beger abges keins iſt sügelaffen/fonder nur fürt / hat der Sifcalangebalt A 2 
folsgen. fole perfönlich von Artickel zů Artickel unnd der Alageanewartelt/ I 
Fein, Dar mehr Mer: Leonharden Procurator angehalte 





























Mad, 










hardus SDas Vierdte Vuͤch. 
redet / iſt aber nit ver ndt worden / ſonder die Arrickelharma; 
ade ka en er 
mitsig/ were den ganzen tag niche 
Wi 

















Aber der Official redet jun vilzii/derm nung Der: Reonhard wierhf je) 
volt jr p c. Alſo hat er die Warheit für G —— 
ne Dean ben Adams 


oe Aerickeljegtperlefenfeind.eben, 








wefen/iftdipmalniemiebenorh anzüzeigen /fei twortung iſt auff diemei 
3 "uf Demenz 
Nachh dem herꝛ Leonhard die Arri elveränftworzer/hat fein Procurator⸗ 
die gebitlicheegception wider repetieret / aber nichrg erlangen mögen/Sondn. 

Endtur hatt geil toocben/ cin germeiner befäyluß er fachenbefepuke? — 

ts bar der von Paflaw ein Vetheil in eigner per ſon außeinen Zedel Leopard 
gegeb Leonharden zůdegradieren / und Welrlicher e 
hard ein red gethan / den Sürfken sierlin, Yo” * 




















Ba gr, dal. 

g iffen / Herr Reonz 

ts der angelegt / und berwiberdurch den Yoeihbifhe en —— 
"Pallawy mit beſonderen gebertenunnd Collecten abge zogen vom oberffen — 
‚underften beſchoren inm einen Kiczel Hein (bwarkserfchnitteng yumte, 

auffgefeer/ und dem Statrrichter vherantwortet / als ein Preien/vnnd berantwoꝛ⸗ 
uor der Biſchoff von Paſſaw / vnd der von X⸗ ——— * 
fesebeen/dnsmantiemie im bandelezüdem lůt / auff das hnen nit mange⸗ 
ec. 


lkan jret tſch * 
Darnach bar hn der Stattrichter genommen 
























vnd gebunden / wider au os 
 Schlofins re sefübrr/darauffergelegen von dem u tag Julij / biß ze a 
denn tag Auguffi/darnach mit etlichen Reiſigen / auch zů füß au 


ein ferde/ vorpefw/ 
Mit X erten gebunden/durch die Starr affaw gefürt / fein gemiie warpmers SH" Shers 


A —F ding gefürt, 
ode / geüffee alle menſchen / vnder dem Rnamen feine freündt von hin 
vilaub / Sie baten hnoffentlich / von der warheiedurch le 
Weiben/ Derhalben er mir begivigem bersgeiteinenerund chet/ mit auffgehebtẽ 
ö fiemieinmeines C hriſtus nammen. 
Ah kam er hien gehn Scherding / vnd ſprach Chriſte mein Gote/ wie biſtu 
ſowunderuch deinen wercken /das ich widerumb inmein alte Herberg ſollkom 
ẽ bi ierdtẽ tag / die freünd ſeind zů jm in die Scherz 
n men hn getroͤſt / vnd auch zů jhm geſage/ Der; Reonbard/jb: 
Mißebeenien/habeer gefpzochen/werebeffer einandere ottſchafft / doch der Bor 
geſchehe / Aber ich hoff / mã werde md⸗ nicht alſo ohn alles Ditheilumb; — 
dinge ndtſchafft iſt auch mic einem Beberevonden Jungen VE Ar man 
von Schawnburgaußgangen/ gehn MöncenEofien/a er nichts vom Sürften 
tl fondern Hertzog Wilhelm/barede Landtrichrer zů Scherding / ge⸗ are 
Hoff Sreuckinger/ernfklich gefchriben / er ſolt Herr Reonhar 2 
ilvnd Recht / mit dem Brandrichten laffen; 








en noch todt nicht zů 





























dten ohn Band vo 
? urtheilt. 
Endrrichter hat einen ſeltzamen geiffgebzaucher/ vermeint die feeiind 
— eifen/damir Eeiner bei feinem end wer/auch herrerg gern heimlich ge 
Eban/dareg wvar der anſchlag / man ſolt die Beucker ba der nacht außlaſſen / da⸗ 
nich Woſt bereit / vnd er/ Herr Leonhard in aller früe gericht, Die von Scher 
Ding ba Ihre Thor nicht geoͤffnet / fichabenauckein wolgefallendaranges 
Es ward andie freünd bracht / ſie ſolten bitren Er Herꝛ Leonhard/ 


Ji 



























Leonhardus 
Käfer. word nen ergeben zů dem Schwerb. Antwort ſie woͤllen nicht 







Hiſtorien der Marcyrer 










Gott wol machen u 
Yan ſoichem feinddie Schergen fürdas Ampthauß geritten / 
Dender/vnd jhze Knecht in das Ampthauß gegange Hen 
beiffeff du? Atnewoat/ ich heiß Leonhard / der Meiidtergefager/F 
vil fürfagen/noch dich lehren do weyft dich wol sühaleen/Jcb 
felcb meines ð Hetren halten. Da hat Herr Leonhard sefage 
Ja bediarff eiver Ich: nir/ chiind was eich befohlen iſt / feinben® ® 
hart gebunden /die Hender haben geflůcht / dann die atten fü 
2c1. Dabat herr Leonhard gefagt/ Pieben Balder) niche/la 
weil/icb entrinne eich niche/} Fibre mir Beinen bund oder zůg / es Wil 
mein Der: baben/ je feid nm ein werckz iinevon Bote verordnet tc. 
Leonhard ach dembatmaninberauß gefürt/ ber wasfollich ſchreiben 
De ne TOR einem menſchen Beinen ſolchen ernffi ünfe 
merauptähs [EIN geſicht vberſich ſein bimfeentpo 
anen/ das ein wort dem andern kaum 


sung. 

Statt. 

sein Bapſtlicher Pfaff kam neben Der: Leonharden mie 

vñ gehen/namjmeiner beider achfeln/ fpxiche/ Pfaffirbabed 

Des Herren Reonbharden Knecht kame / nam vrlaub / voll 
Herz Reonbarden feine hende / Des ſchmutzet onhar 
Was tbürdasfleifb? Einer hůd any troͤſtet ihn inn dem her 
gewaltig Teütſch süreden/ gleich wie mit grimmigem f 
ner feiteen zů der andern wardende/fprecbend/Chriftus dam 
Cheiftusdumäft under mic) / du můſt mich tragen / mit mir iſt 
verloren. 

Inn dem kamen ſie an den Geieß / bei dem Waſſer der 
Grieß bei dem Galgen / ward der Aooft bereit / vnd ſtůnd 
Mvnd ſprach / Da were die Erndte / da ſolt man Erndter ind 
Birtenden Daufßuatrer des Schnitts / das er Schnitter in ſein 
vnd vil andere rede etc. 

Alſo rinnerein Arm vo dem groſſen waſſer In / vmb den ẽ 

Hin Peonbardauff ein Wagen / vnd die Hencker mitjbm/ fi 
—— Aeımdes waffers. Alfo ward Herr Leonhard dahien bracht / vn 
gave un eng er in dem ringe / Alfo/ Allen denen die jhn daher hetten gebiache/t 
gahan. _ vonbersen/Derhalben im Gott auch wölle verzeihen / Thet de 
das fiejmfleiffigbilffen bittẽ / für alle ſeine Wibderjächer. Auch 
diger hett einen menſchen / mit feinen leben oð exempel / wie de 
under dem Bapſtumb) recht geprediget / ſolches wolcemanj 
wolfürjbirbieren/das er ſturbe in einem veften/ Chrifklichen glauben 
für die/ die noch mit erleiichtet. pe 

In dem wolejnder ndetrichter / der dann mit etlichen ſun⸗ 
ten zugegen hielt / nicht reden laſſen / ſpricht zů dem Hencker 
was dir befohlen iſt 
Leonhard Alſo war Herr Re 
Bäpebirrds auff den ſchei 
voig / Kom yiderin ein gruͤblin / des ſcheitter 
































































































hauffens / er ward 


Seil 9— 
—— hauffen lan gebunden. Da dieweil man band / bate er das 


gen. 










gen/ Kot Heiliger Geiſt / 2c.wie dann auch beſchehen .· 
Sein Baͤpſtůcher Pfaff / den wir vor herren hienw⸗ 

bei ihm / fagt ihm / ob er jrrgeut inn einem Artickel 

vmb Gaad duren Mer: Leonhard gab kein 


antwort: Ab X 
Herꝛ Leonharden / ob er ſterben — frommer Che 





vnd der Pfaff ermanet hn der Tauff/ vand bilder ihm ein dasleiden Ch ifi R 
Ey ch zůhoͤren / ec. Aber der felbig Pfaff bazbernach geſa ideas 
eb; — aget / wann man recht mit hm gerede/erbere een 




















we angesünder/in dem eretlich lante ſchrei gehan /Hef 
—— — ———— —— 





ik zunmen, ſt das fewiwenig worden / hat der Heneker eine ſtang 
— pen — 
—— gehaweneinloch/ bavein geftodhenmitee 

ebr/alfo verbinmmien/zc, ra 

e Pendter beim Richter zůgeſpero [ 






en iſt / vnd nicht gefrage wie Reche und“ Igel 
das fein leben gechider/nadh Den tworr beoPetteh/ Kinn 
an derhis rg‘ ugufii/andemrag Rocht /swildyens 
ne aa anball Chstbemenkensüfinetnn 
äfto/ das Verleihe Gott allen menſchen Amen, 
ſamn der Schziffien fo Jertzog Han⸗ NSaa⸗ € z / 
— 
orkitii, Amen. = } 
Darin dh 2 Erik I, 7 
auß lauterer gůtte und barmhertzigkeit auß dem 
ů einen hulden et ſordert / vnd durch feinen werds 
hat / auff morgen nach Dato meinen Geiſt vmb Goͤrt⸗ 
"Om licher warbeit willen / auff sügeben /will ich eisch meine liebſte Bru⸗ 
durch Gottes wiilen gebetten haben diſen meinen letzten willen bandrzübas 
vnd nach dem beſten vollziehung thin woͤllet. 

¶em erſtlichen eich Beũderueh und freündtlich in alle weg vnder einander 
halten der Dberkeir inn alle weg gehorſam / mit der Mütter freündtlich hand⸗ 

neh das fieitwechrum/Cheifklichen glauben vozallen dingen vnderwi⸗ 
umb Gott fleiſſiglichen zů itten iſt ER 
2 Feepisimandere/ds jr git meinem verlaffen Gůtt võ Gott gegeben Cwiffee 
Wolwiegewurmen )freindelich vnd Bzüderlich handele/ vnnd vndereinander 
theilet/niebadere/noc.imvnlufeeich darumb gegen einander eber. Die armen 
Mirlapeeisch befohlen ſein / vnd erzeiget eüch —66 mit der that / gegen hnen. 

——— glauber/ Dash Gott ernehren werde/ zeitlich und Ewiglich der⸗ 

it gen noch geitzen nach dem verdam̃lichen Gir/wannjhrhaben fü; 
r vgd Hülle daran woler genuͤgig ſein ESCHE IE th 

n dem Fůchs in ſollen ſeine dienſt inn der zglung oder loͤſung des Baw⸗ 

na £ werden / vnd dem Bawren der künfftig dienfEöurch Borzes wils 

Ne wende N Hd 3 an | 













nen 



















A 
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LETTER — 
ler dẽ Yeichen für eine gleichen Miterben zů meinem Gůt haiten / 
derenden zůbleiben vergünier, /vndie Raben bei der Kebenungerbal 
DanberdieQyranneifo.groß unnd vntraͤglich / wölle ſich ewer einer ent⸗ 
ee hm das wort Bostes Elar und lauter gez 
ic haben darneſnen / vnd gang Beuderlichenmie 













BB— 

—— a agen/gedenchen/das vñſer leben 
hasten/ vd wie die Bluͤmen des Adters. ... nn 
-beesäffe zeitich Gut / welcbeswirbielaflemanfkchen. ...,... 


Hera 







rc yazar Hi 


nor 
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[7 
#7 


u — 


5 — 
er 
ſich im See. 
verhalten. 


wien 





Leonhardus 


Zäfesshals 9 } alle zeit zůuor / Ewuͤrdiger / Hochgeborner 


Ze gibt es ſich doch 


Hiſtoꝛien der Marcyrer 


Zertʒog Johannes sh Sachfen/Churfütft/zc. antreten rohe 


8 













ber Derter. Wiewolfich biß anher wenig zůgetra 
ver Liebe/als unfermlieben Vettern zů ſchreiben vıla 
/das wir auff anfüchen / von wegen kJe 
Räfers ( den SE. RL. als wir beriche werden / vmb des will /als 
KReiferliche Maieftar/onfers aller Gnedigſtẽ Deren Mandat] 
ben gehandelt / follen gefengklich haben einzi laſſen) E. 
vunderlaffenniche gewißt haben. Verſehen vns auch ER.n 
freindrlich von ung vermercten / und [o es mir dem Armeng 
hece / das er nichts verhandelt / Sonder allein Böcrliche 
wangelio anbengig gewefen/vnd ſolt derhalben mir gefeı 
weg vnüberwunden/ ferner befehwerer werden / ſo 

































genieffenlaffen. Dann foer SE. Dinn jren Gebieten nit zůdul 
fein wolt / woͤllen wir uns verſehen / er werde fich/ foeraußde 
ſen / gern auß E. L. Gebieten vnd Stifft thůn / vnd ſich an and 
ſich auch inn dem / ſo ihm vor Gott dem Allmechtigen gebůren 
lich halten vnd erzeigen. Das haben wird& L. nit wiſſen zů ber 
als vnſerem lieben widerumb — vnd freündtliched 
feind wir freündtlich geneigt Datum Torgoͤw / Freitag nachd 
tat. ANNO DOMINILM. D. XXVII. — 
An den Biſchoff st Pafl 


Shuffrp.i.2uibers/anfEen Mic Suffel/die Zifoaten Yeran lonhatd 
belangend. 








































—— Friede inn Chriſto / Ich habe empfange 
re: feligen Mans Der Leonhard Kaͤſers / von eüch beſch 
BASE mir auch fein Vetter in deß eine Copei der felben vb ah 
Msn, 2 Her: Leonbard felbs miteigner hand verzeichnet hat wi 
daran fein/ das fie durch den Druck antag kome / ſo bald es geſch⸗ e 
Bicrer ernſtuich für mich / der ich ſchier hefftiger / deñ mir ügle 
von des Sarhans Engel geplagt vnd geſchiagen werde das 
verlaffe. Ach ich ellender Menſch / wie gar vngleich binn ich dem 
Leonhard Käfer. Mehr thu ich nicht / den das ich das ⸗ 
mitvil wortendauon rede vnnd ſchreide / Er aber hat ſich beweiſera⸗ 
gewaltiger Theter deſſelbigen worts. * 
Ad das mich Gott würdig achte / dz dieſes Leonharde De 
tig bei mit: were / ſondern nur die helffte / den Sathan * 
wdie ich willig und geren diß leben laffen.Gelobe ſei Gott in⸗ 
vnder fo vielen vngehewer / doch ein mal vns vnwürdig 
anblick vnnd glanz feiner Gnaden ee / vnnd ſehen hatt" 
ſeeligen Mann / daran wir je mer en koͤnnen / das er 
iaſſen hat. Bittet für mich / lieber er: Michel, 
Chriſtus vnſer lieber Der: verleihe / das wir diſes lich 
nachfoiger werden, Er heiſſet nicht allein Koͤnig / fondern DET 
fuͤhret ſoichen Namen mit alien Ehren / Denn er hatt den 
walt ſo groß iſt / das er keinem auff Erden mag verglichen erden. 
Zů dem iſt er nicht allein ein Prieſter / ſondern ein 
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eopffert hatt / zům O das da G Eck F 
lebendig vnd heilig gewe pffer / das da ott wolge⸗ 


heiſſet er auch recht unndbillich Deonhard / das iſt / DLewenhard / d 
ſich beweiſet / als ein farcker/onerfchzockner Lewe / feine beide Kamen find 
on Gott verſehen / er iſt der erſte / ſo den Namen feines Geſchlechts er⸗ 
get hatt. Gehabt eůch wol inn Chriſto⸗ machten Octobris / 
+ 



















ji © Folger der Beſchluß diſer ganzen Hiſtori / darinnen ein ernfkfiche vermanun begriffen 
ſt / andie Tyrannen vnd Verfolger frommer Cheiſtenleüt / geſtellet ——— 


Er Martinus Luther... 


habe ich dife Regende/vnnd Geſchicht laſſen gehn / ohn mein 
t wie ich ſie dann auß vilen redlichen Schiifften/ vnnd ſonderuch 
auß Er Reonharde eigener Handtſchrifften habe erlangt / auff das 
* niche jemandt ſagen kone / wirherten Lu enthedingeansaggeben, 
HE mir jamein eigen bandefebziffe /fo ich zů ſhmiinns gefengEnuß ges 
feiner handtſcheifft wider zu Bommen/gebzochen und gelefen/ das 
gruß gewiß vnnd warbafftig genü iſt. Derbalbenich gar freiindes 
call { ott dancken vnd loben / durch efum Chri 
m dei ab ir ff reg difen feinen — Diener vnd Ma 

Be cn FIerze Gott dz ich fo würdig weregewe en / oder noch ſein moͤch⸗ a 
helfe np sunb todes. Wasbinnich- WasthiiichrYWie febeme ich —* 
nich diſe Geſchicht leſe / das ich deßgleichen nicht lengeſt (wiewol zehen — 

amehe vor der Welt verdienet) auch siüleidenbinn würdigworden? Wolan/ "rer 
Gott ſoll es alfo fein/fo feie es alfo/dein will geſchehe. 

Abereüch Tyrannen/ vnd würigen Papiſten woit ich erewlich warnen vnd 
? bieten) dasjhr doch eich wöller/ech felbs zů gůt / fürfehen/ und ob jr ja nir glaus 
benwöller mit uns /dasjh: doch euch nie in vnſchuldigem Blůt / fo jemerlich vers 
‚iffet. Fr feben und hoͤren / das dannocht Bocr ewer-ein cheil auch — 
fee die ch nie willmenien) der Bapfkewer Abgott fahrer fdiermichalbem K ars 
een / vnd hat dz gemein gebeet verloren/feher zů / Gott verwarner cüch mani fal⸗ 
ruffet eich zůr Bůß vnd warte gleich hoch wuͤten / ſo iffunferlchredoch 
Tadas Luangelium/toiejtfelbe wiſſet /das wir Cheiſtum ben Deiland predigẽ / 
Darzů die Weltliche Oberkeit alſo preiſen / vnd ſie wider zü jremn Recht vnd Eh⸗ 
—— fie zůuor nicht geweſen iſt Dann yr wiſſen ſelbs / das bißher Wele 





























lich võ den iſten ſchier mit Firffen getretten iſt / Was wuͤret jedoch 
dann? Warumb — ihr vnſchuldig Bine, ohn alle vrſach unndnorh/fo 
Brei doch mie unferer Ichze zůr Seelen/leib und gůt auffs aller hoͤheſt vñ fleifs 
dienen? Wolejr ja zornig fein/ und unglauben wehzen/lieber thůte / jebabe 
ürcken / da ſolt jr eiich billicber an verſůchen / wann je ja voillens weren vn⸗ 
zůwehren Wiewolichniemandr zů kriegen hetzen will/aber wann mar 
genwole/vnd das Meffer ſo loß ſtecket / oder diehautjucker/ ſo were ichs zů 
as man ſich an die machte/ da man Chr vnnd Preiß erſtreiten / vnd die 
ie und Harniſch beweiſen Esndre/vndnichran dic ellenden / vnſchuldi⸗ 
vns mit aller ſtille vnd friden leben / darzů ung auffs hoͤchſt dienen / 
mit lehren. 
ind baͤßliche / feindtſelige Thier/die fich ſelbs vnder einander — 
thin / wann fie Dochseitvnd Braurlauffhaben/Abervil b ßli⸗ 
feindfeliger iſts/ 
in, 


Dandwann ihr dann gleich verſtockt fein wöller / werden hr doch nichts ges 
. Winnen/dayın deſto gröffee verdammmuß, Es iſt Gottes wort / das würt wol 
Ju 

































wa ein glidedas ander frißt vnnd verderber/wiewir 



































eonhardus Hiſtoꝛien der Martyrer 

Ziffer. bleiben/ wie Eſaias vnnd Petrus ſagen / vnnd wir werden.audh bleiben/all 
daran bangen vnd Jauben ob wie wolinnbes maßffen süfeiiesene en/ vn 
"inm des Todes feblatf fallen. Vnnd zwar jb: felbs es nicht leügnen / das 





alſo inn der Schti fEeber / wie wir lehren / ohn das nicht alſo ſtehet immeweren 
Decreren und Menfbenlehren/ Was koͤnnen wir aber darzůr Vnſer Sc 

vorm Himmel befteriger / ewer Decrer bar nod) Eein wunder gethan / iſt 
noch nicht beſtetiget vom Himmel, - 1 3a 


Ad Herꝛe Gott es iſt ein ungleich ſtreitten / wann die — 






wöllen mit den Felſen ſtreitten / dañ es the wie es woͤlle / ſo 
oͤpffen / fallen fie an die Felſen / ſo ſtoſſen fie ſich vnnd zerbrechen /fallen: 
Selfen auff ſe / fo zerſchmettern vnnd zermalmen ſie die Toͤpff. Das w 
Toͤpffen zůrathen were/ fie bliben Toͤpff wie fie ſeind / inn der A 
derftiinden (ich niht auß zůz ehen zů feld / und wider die Selfen 
ſtreitten. Er 


Chriffüs ſprichts auch ſelbers / wer auff difen Steinfallet, 
ben / auff welchen er aber faller / den würt erermalmen. A: 
fetde ein jerdifch vnnd gebrechlich Gefeß/ wie cin Töpffen o 
Chriftusfins Heberreiber euch niche an mich /laffer mich den Selfen ſein 
nerworsen/wanicht /fo fageich euch fürwar ich binnein s 
femderoben/ nicrdarfür forchten das die Töpffe groſſe Beüch haben / vnd 
wären vnad als woltenfie mich ſchrecken / mitjbrem Zorn vnd trewen / je gr 
ag ben/ vnnd weirer fie auffgeblafen fein/ je leichter fie zerbrechen 
fen ſeind. Deſſelbigen gleichen acht ich nit das ſie oben weitte 
cberbaben/vil wider mich ſchreien / vnnd leſtern koͤnnen / als Fondte 
ſtopffen. Dann eben damit ſeind fie auch am aller geringfi 
leichrlich gerfehmertert / das wederbauc noch loch da bleib 
ſaias fager / kaum cine Scherben vberbleiber / da man ein 
mag. x 
Dat fo hats der ander Pfalm auch verkündiget / du wirft 
wiceines Topffers gefäß / da huͤtet euch fürlicben Herren 
feinde. Dann es iſt ernſt für Gott / vnnd wir gönnen euch nn 
wolten gern/das jhr euch erkenneren/ und zů recht Ecmen. De 
verdamnuß / kein luſt noch freüd iſt / das weiß Bore/ wolten lie 
vns felig wurder/unnd von bergen gern vergeben / alles blůtuer 
ung über. Dann je hindern damit vnſer fach nicht / ſondern für 
mcht / euch ſelbs zů groſſem grewlichem verderben / verſaumet 
vnd laßt vns nicht vmb ſonſt euch friede vnd vergebung anbiet 
bieten, Es würt fürwar all zů ſchwer gerochen werden inn der 
Herꝛ Gott) kein end hat. 


Autheri Da ich zů Wormbs war vor den Keiſer / gabe ich de 

—* fen Rach / man ſolte die ſachen Gott laſſen / weil ſie die Sec fer 

zAWombe a Peib und Gůt zů nahe were/were fie auß menſchen ſo 
hen / were ſie auß Gore / fo Eöndr fie niemandedempffen. H 










Maith.ꝛi. 




























ſchoff von 
— maliel den Juden gab / vnnd iſt ſolcher rath nicht mein / ſend 
* ſtes / welcher den ſelbigen alſo durch S. Lucam beſtetiget ha⸗ 
nicht kungen / wolan wie es auch hernach geklappet hat / vnd 10@* 
gemandas gantze Teütſchlandt vmb / Sehet euch für lieben 
fürt euch / vnd hats bißher gegolten Gott gebe euch recht zů e 
vnd was er lieber wolt von euch gethan haben. Amen. 





tdelmuͤc. Das Vierdte Buͤch. 4b. 
Das Zwei vnd dreiſſigſt Cap, 


Wendelmũt/ Claus Dochter von 
Anni Mündyendamy cin Yoirwe. 
u OR u. difer Sottſeligen / lieben Wirfrawen/wiefie nemlich au 
y 
| 












{ ff den iz tag des Winter mo⸗ 

un ———— — en iſt vom Schloß Wirden/in Dead gefuͤhrt / da⸗ 
RN ] vn "DE auf den zo rag gemeldtes Mona verbrennet worde 

—*—— ee 2a ag 8 tcımer en / Iſt vor 


nbauchfenenwällen, — 797n9%%/vand hah ch ge "ben mirden ſelbigen Woꝛien hie ⸗ 


Aueh 







Hs 
a ro! — ⸗ 
Re: ko & (> — 
* 





— fr nn ER i N =. RD 2 8 

ff den ıs Tag Nouembrio⸗ it Ben: AR 
delmůt / Claus tochter von Münchendam / in dẽ Hage ge würtiun den 
bracht / von dem Schloß Werden gefangen / Vnnd ſo t — 
auch jrenthalben der Braffvon Hochſtraten / Starthal⸗ 
A, ter von Hollande/in den Dagekoimen/andem 17tagdef 
3 —— Monats. 


uff den is tag iſt die vorgemeldt Wendelmůt für dẽ Wendelmu⸗ 
Statthalter/ vñ den vollen Rahrvs Dollandr gebzache, !kmitmans 
fieeiner, Y7, Fraw habt jreucbwol beichlaffen/onnd bedacheaufföte —— 
euch meine Herren fürgelegt haben? Wendel m antwortet / Was ich fen ma Zols 
da bleib ich noch veſtiglich bei. ui ver 
3 1110 jr nit anderſt redet / vnd euch von dem Irrethumb keret / ſo würt mã 9! worde⸗ 


—— todranehün. Wendelmůt antwortet / Iſt euch der ges 







n gegeben / ſo binn ich bereit zůſeioen 


Derhalben foͤrchten ha den todt nit / das jr den nicht geſchmecket haben! 
Wenden, Dz iſt war/ Ich ſoll auch den todt nim̃er ſchmecken/ dann hriſtus 


* 7 3 i üg 
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Wendelmuͤt. Hiſtoꝛien der Martyre 
ſprichet / So ſemandt mein Wort würt halten / der würrdeneodenidht 
——— [Aber der Reich Mann ſchmecket den todt / vnnd ſe 
ſchmecken. RD 
ß Was halten jhe vom Sacrament ? ¶ Wendelmůt. Ich halt ewer 
crament —* u Meel / und wajbr leüt das für einen 
ichdasewer Teuffeli a 

N. — Wendelmůt. Ich kenne keinen an⸗ 
dern Mitler / dann Chri m. wer 10T 

1. Ybemüßtfterben/ wann jrbiebeibleiben. Wendelmüt. 7 

oben. N. ee a a Ir 

Geiſt lebe inn mir /der Herr iſt in mit vnd ich bininnim. v 

nen Beichenatter haben / oder nicht? Wendelmůt. Ich hab Chaift 

beichreich. Aber nicht deſto minder / wa ich jemandt erzürnerheite 

Abigen gern birtẽ / das ſe es mir ver zeihen. FI. Wer hat eüc 

at / vnd wie kompt jr darzů? a 
zeühet / auch binich eine von 

Scidrjhrdann allein berüffen? Wendelmüt. 

alle die zů jm / die beladen feind. 




























fücheund angefochten worden / nemlich von Moͤnchen / von) 
erleı Bei wen/vndvonjrennechfken freiinden. 
uen verſucht. Vnder andern kame auch ein Fraw zů jhr auf einfaltigkeit / ver 
Elagee ſie auff diſe weiſe / Licbe Můter / koͤndt jr nit dencken 
Wendelmũt gm fEilL/ fo werdet je nicht fterben- Da antwortet jhr Wendeimur 
will nicht icbe Schweſter / es iſt mir befohlen zůreden / vnd ich binn dar zů bei 
komagen! das iS niche ſou / noch mag ſchweigen · Antworter bie Sal NITEE 
warheit;pes Das ſie eüch toͤdten werden. Wendelmůt. Ob fie mich moꝛgen ver 
rranen · ¶ der inn einen Sack ſtecken / gilt mir gleich vil / wie es der Herr fu 
wůrt es geſchehen / vnd nit anders. Ich will bei dem Herꝛen bleiben 
die Fraw habt jenichre anders gethan / fo hoff ich das jhrnicht | 
Wendelmie An mir iſts nit gelegen / aber alsih vom ober 
ich ſehr dañ es jamert mich / da ich alle die hüpſchen Männer daſel 
noch verblendet ſeind / Ich will aber den Herren für ſie bitten. 
Es find auch ſawartze / oder Prediger Moͤnch zii jbe Fommen REEL” 
Beichrwarter/ der ander alsein Onderweifer/der zeige jrdas Creiz 
Schet allbie iſt ewer Mer: /ewer Bott. Antwozter ſie / das iſt n 
es ſt ein ander Creüg / dardurch ich erlöfer binn / diß iſt in bil 
werfft jn in das Fewr / vnd wermer eüch darbei. 
Der ander fragt ſie deſſelbigen morgens als fie ſterben fole/ 
cramententpfaben wolt / er woite es ihr geben? Diſem antw⸗ 
Was Gott wolt jr mir geben / den jt Anfockganient Oſtern 
heller / verkaufften? und zů einem Pfaffen oder Canonick ſag 
—— das er den tag Meß gethan hette / das er Gott Aufl 
ette. ET EN 
„Da fage N. mich beduncket das jht verdollet feidr. Antwoꝛtet IM © 
mür. Das Eanich nit beſſern / mein Herr / mein Gore (dem inn 
Lob vnd Danck ſei) hat mich alſo gemacht. aa 
Als fieeinmalgefragt ware von dem Meilige Del/dafagehie/ DE 
endeimge nem Salat/oder ewer Schůch damit zůſchmeren NET, 
Gornfelge Auff Mitwochen des morgens bracht man fie zů Hoffe ‚Mofie ee 
Beradıy  Gaalkam da giengder Mönch sije/ und bielejbrdas Lreit MiE3E 
vnd ſprach / Widerruffe doch / zůnor und che das Pirbeil geben würt. 




























an 
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wäiber ficb vorndem Creiiy/ond ſagt Ic bleibebeimeinem Hersen/eimeinem. 

Gm — —————— I anne ie 
Dafieaberfürdie Kichrer Eame/dalüfpelrjrder. Msndindas Ohe / 
alle swere Anie/ undbirrerdie bersenumbguad.. Anzworzer 







=L du / hab ich dir nit geſagt / dz du mich nit 






ßg vom Sacrament / the. 
<fhloßesmirdem/dasfiein Aa 

fie inn die Welcliche hande/mic der proteſtierung / dz 

Darnadh gieng er auß dem Kath mir ſeinen zweien 

Ge Don fund an würt beiden Cansler geie⸗ 

dern fie ein halßſtarrige were erfunden /welche niche ungeftraffe 

en / das ſie zů Pulffer fole gebzenner /unndall ihr Guͤtter Confifetere 


Wendelmür/ Iſts nůn alles gefebehen? Ich bitt eüch alle / ob ich 
an oder erzürnerhetre/dasihrmirdasverzeihen, Da ſprach der 
küſſet nur ewern Herren ein mal. Antwoꝛtet ihm Wendelmü 
| s iſt mein Herr nit. vers 

5" bgehen von der RachEammer / eh der Moͤnch / das fie vnſer liebe Wendelmt / 
Ar will die 


Ftaw ſolt a /das fie für fie bieten wolte. i 
—— enter vnſer Fraw iſt inn Gott wol züfriden. Moͤnch. en 
5— Auferfieam re Wir haben den Kerzen /der fürzer Zürrechren ſei⸗ aucäffen, 
es Vatters / ittet für vns. 
ai * Is ſiſe nůn von dem Saal kam / d gieng sum Galgen oder Gericht / da ſa 
7 d Sehet doch nureweren Eetzeneinmalan/derfiieeichgeftorbenif. 
Wend aber antwortet jm vñ fage/ De 
Botr iſt n mit / vnd ich bin injm. Moͤnch. 
















riſt mein Herr nit / mein Perr mein 
Sehet vmb / woͤlt jr alle diſe Schaͤff⸗ 
lin verurcheilen / vnd feind fie alle verdampt ¶ Wendelmůt. it alle/dasvscheil 

aber —— ſtrengen vrtheil Bortesnirr 
 Wendelmise, Bocr Eompenie die Sünder züuerheilen / fonder vmb fridensüges 
ben. Mönch. E⸗ iſt ein Artickel des Glaubens / das er würtvicheilendie leben⸗ 
digen vnd die todren Wendelmüc. Das würter jetzt nit thůn Moͤnch Föschrer 
jenitdy vitheil /das jr in einer ſtund werden leiden? Wendelmür, Yleinicy/dan 
—— ich mit meinem Herzen ſtehe. Auff dem geruſt ſprach der Moͤnch zů 





2 







= ndereich vmb / vnd bittet die leüt/ dz fiecs eüich verzeihen woͤllen / das jr ine 
DSB evempel gebt. Auffdifeworranrworterfienichre. Ein anderen fFünp tue 
T: bei pinfage/Miieter/wender eüch vmb zů dem volck / vñ bittet ſie/ ob j⸗ jemandts 
_ Bürnerberren/das fiecs cüch verseihen/dani dz ſoll vil helffen. Das cher fie. Dars 
Bhhalffjiedem Meifkcr das inBiifen ſtecken. Wendelmie 
leverfücher fie widerumbder Moͤnch micdem Creütz / welches fiemic der — 
| en ſtieß / vnd wender fich vmb / vñ ſagt / Ey wie verſůchſtu mich/ Say m 
mein Gott / iſt hie oben. ER 
* gieng ſie froͤlich / als ob fie zů einer Hochzeit ſolt gehen / vnd entſetzet 
— ſtalt gar nichts / für dem Feweꝛe· Mönch, Wölcje nit ſtehts vnnd 
ebei Gott bleiben? Wendelmůt / Ja ich fürwar. 
Vnd bei dem Heiligen Euangelio. Wendelmůt. Ja ich. Der 
ach / Sehet jr müßcjerseins Fewe geben/nünwidersäffeenodh. Wen⸗ 
"u Jch bin wol zůfriden / des Derzen willmüß gefebeben. Moͤnch. Das 
iftdest sen willmicht/der will Gottes iſt ewer Peiligung, 
— der Hencker. Můtter / bleibet bei Goer / vnnd laßt eüch von 












ben. Mitler zeit gieng ſie ailein vner ſchrocken dam fEil zii — vnnd 
get 












Geoꝛg Hiſtor ien der Martyrer 
Schaͤrer. füger ſich ſelb an den ſtock / daran man ſie verbrennet / vnd ſ 

ſtůl auch veſt / werde ich auch fallen. Sei) er 
Damactder dender die Seilbreit / damit er ſie 


Am | 






u te 


kr PRIV 























erjbre kleider widerumb zů Lan, 
"Die $rawabercherab hien Schleier/ vnbfinenl n 
Da ferci der Mönd/ Wendelmůt / wölejr auch fi erben 
Wendelmt / elmieaneworter: Auwi ja. Moͤnch· Fe 
— Wendelmůt. a De 
nop vor ibh vnd verleügnet alle * 
vormals wolgejrzer/ das ſſt mit leidt / Aber diß iſt kein Ir 
rechte weg / vnd ich bleibe bei Gott. Er 
Atsfiedasnüngeredrhare/dafiengder loencker an 
fitereyfebtög fiejbre augen nider / vnnd hipfeb5#/ Als bfi 
gefallen were Vonftundan da fieden Geiſt auffgegeb 
ve/ fahemananyhrnichts/ das fich reger / dann allein dies nger /ant 
den /die hiean beeden feirän zůuor hat niderhangen laffen. Dalieffder 
Möndy Brüder Jacob / Claus Sohn/von flundanmirdensür 
wüft. Ondeitrjeglicher menſch vrtheilt dife Svaw/darnacherdk 
de. Es vere abet nie gůt / das Gottes Vetheil / nach des menj nen 


wer er Are 

2 en 
als ein C ni 
d 5—— 







— 





fo hardievorgenant Fraw Wendelmůt / diß lebenr — ß 
ET Monembeisinnden loage Anno · M. D xxvij· — 


Das oꝛei vnd dꝛeiſſigſt en. 
Kae Georg Shärer son Saludd. 


© € * Die fo a diſem frommen Heiligen 47, er /wie ernemlich vomb.d 
eg — — RarftarCmeldhes ligtim Beier landt / auff 10 meil wege 


einbaupret worden / Iſt im vergangnen M. D. tu. Jar / durch 


W em Filyricnmniır einerfchönen Vorred au die verfolge? Chuſten um Bf 
‚burgend Beiern / im Cruck offennichen auß gangen / vud hienach vonwan 
„fest worden. * — 












— * I6* A 
arte Diftigelicbe Herzen Onnd DR 
ZH. O) Chaifto/ ch dem wir allsümalein Leib in 
WISS ſerm hdaupt / vnd einer des andernglid [int 
ohn ſonderliche betruͤbnuß vnd her 
die newe Derfolgung / ſo jetzt wide 


Prieſtern / Annas vnd Caiphas vn 
iſt / von dem tummen Saltz zů Sa 

eilt erweckt worden. Darumb hab ichs aug 
laſſen / eüch in diſem fall zůtroͤſten vnd zůermanen / das jhe Mut 
kannten Warheit beſtendiglich bleibet / vnd biß an ewere E 


Das iſt aber vnſer vnd aller rechten Chriſten fü 
er Religion oder glaube nit menſchlichen Fabeln 
———— Fe Lee anciſcus fünff Wunden Chuſt 
oder, wie ihr Gott 9 vergleichet / vnnd zů einen, 
&ber geſetzt/ oder wie die Meß vil Seelen auß dem Segfent 














= u > 
—— 
a ee sr. 


hoc erlöfe/ vnnd dergleichen Narrentheding / nach welchem ſich die Papifken zů 
dbsem ewigen verderbnuß richten / Sonder olgen Cheiffo vnſerm ae 
von welchem der Himmlifche Vatter vomtIimmel/sümmenfclichen geſchlecht 
lien vnd gerůffen hat / Diß iſt mein lieber Sohn) an welcyemich einen wols 
allen habe / Den foleje hözen. 
 Wirfolgen auch der H. Schziffi/denlicben Propheten vnd Apoſteln. Dar⸗ 
non Dauid vnd Petrus bezeiigen / alfo fagende/ Das ich. a Yallein 
änzechtaund gewiffeslieche. fer/ dem wir ınn difer finſternuß der Welt ficherlich 
vnd fallen folgen, 
Und ob wolder Antichriſt / ſampt feinen glidern den Bilhsffen/Pfaffenvn 
liegen vnd leſtern / das vnfere Religion falſch und newe fei/ vnnd hee 
datgegen ſei die echte / alte warevii Carholifdye/zc. So wiſſen wirs doch / Gott 










Iobyvil anders /jaauch die Widerfächerder Warbeit wine ſelbſt vberauß ſehr — 


apiſten 
Cutheri 


ts deſto weniger leſtern ſie gleich wol die erkante warheit / wider je ſhen / far⸗ 
gen gewifen bit 
a —* 










Dann lieeber Goett /wer iſt doch ſo Stock blindt / das er nit diſe offentliche war⸗ 
J kondte fehen? Der fürneribffe freie zwiſchen den Papiſten vnd vns iſt / von 
Iipegeder feligEeir/iwa durch wir doch fire Gott gerecht und ſelig werdẽ. Nůn 
wir nach der Heiligen Schiffe mit fingern / mundt vnd bergen allein auff 
das einige Lamb Gottes /der aliein die Sünde der gantzen Welt 
en darneben auch / Er ſet allein der rechte weg vnnd Thur zům Him̃el⸗ 
abe allein die Keltern des zorns Gottes gekeltert / vñ niemandt habe 
Sſaisʒ Wir glauben vnd bekennẽ auch / das alle Propheten und 
eügen / das kein ander menſch / ja auch kein ander nammen ſey / weder 
lnoch auff Erden / dardurch wir koͤnnen ſeelig werden / dann allein 
bgemelte Lamb Gottes / Act. vnnd io. Zů dem ſagen wir auch mic 
ifft / Das wir allein durch einen rechten glaube / Cheiftumergeeiffen/ 
leich wie die / fo von den fewrigen ni gebiffen oder vergiffz 
allein durch das ſehen der auffgehenckten Schlangen — 
alſo 











Geoꝛg Hiſtoꝛien der Martyrer 
Schaͤrer · alſo werden wir auch allein durch den waren glauben an Chriſtum 
lig. Iſt nůn das nit der: ware / rechte / vnd einige weg zůt ſeeligkeit 
iften aber / hilff lieber Gott / wie en si 
ſie gehabt / vnd — 8630 blaß/ Y 
Kaffe / die vberige gůte Wercke der vnnd Moͤnch 
Yocihewaffer/ die verdienft S. Franciſcivnnd Dominiei / vñ 
dere ic. 2 
" Yondem Mitler glauben vnd lehren wir alſo / das mi 
—— Gossyanıb ben GOenpRnel Ne nemlich Jeſus 
a een vnzehliche vil Miclerg 
(nach fprihwore) inm der oͤllen ligen / etliche aberaud 
a 
en / ſo nie lebt. an 
— des Herten vnd lehren 
on nichtsanders habebefolben/dann feinen Leib vnd 
nußsüentpfaben/ und das derhalbenein vberteüftiſche ve 
ein opffer südichre/ Vñ das folcbes war fei/fß —— 
a ae ——— H· P⸗ 
auch ı wu, a er auffs deütlichſt enge vom Abe 
Deren handelt / vñ doch nit mit einem einigen Büchftabende 
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edenckt. — 
ESs iſt auch vnleü das die erſte Kirche von der Papiſtiſ 
nichts gewüßt hat. Dann die Papiſtiſche Scribenten/als 
Polydorus vnd andere bekennen felbft/ das / wañ Petrus bastelt BE 


begangen/ er nichts mehr / dann das Datter vnſer / vnd die 
dar iſt mein Leib/ rtc. geſprochen hat / ja es bezeügẽ ſehr vil al 
benten / da ſie nach einander erzehlen / wer diſes oder jbenes ſtu 
dichtet / das vaſt un die hundert jar nach Chriſto nichts bei dem 
ſei geweſen / dann allein die wort des Abendmals / vnd das V 
dere ſtuck aber der Meß weren alle hernaher erfunden / vnder ch 
ſechs bundertjar nach Chriſto ec · Darauß iſt ja klar genůg /das de 
die erſte Kirche nichts anders auß dem Abendmal des Herren /de 
Communion/ gemacht haben / vnd in keinen weg ſolches geopif 
* — dir mein Himmliſcher Vatter / für die iebendig 
edie Sünde der ganzen Welt / ec. Wieder Gottloſe Papiſtiſ 
lich leſtert / vnd das leiden Chriſti ſchmehet. 9 
Meß iſt kei¶ Sagen derhalben / lehren vnnd glaubens auch /dasCheiltust 
Opfie.  Dpfferfeinesleidensreichlich/ia febr vberſchwencklich Gott fůr 
Sünde verſohnet / vnnd alle Sünde der Welt hienweg genom̃ 
be. Die Papiſten aber vergeſſen dargegen des rechten Dpffers 
fern alle tag vnzehlich mai / Damit ſie klerlich bezeügen / das 
ſam noch vollEommlich geopffert habe. Dañ wa vergebung 
—— zůn Hebreern ſpꝛicht) da iſt kein Opffer mehr für 
eil aber die Papiſten ohn vnderlaß —2 ir die Si 
mit beide für Gott vnd der. gantzen Welt / das Chriſtus 
gebung der Sünden durch fein Dpffererlangehabe/ wie P 
anfang des Capitels klar bezeügt / Wieköndremanaber 
Chꝛiſti verachten / vnd mit Fuͤſſen tretten / dann eben auff Ole 
Von der Communion / lehren vnd glauben wir / das 
vnder zweiẽ vnderſchidnen geſtalten des Brods und Wei 
Blůt zůnieſſen / wie ſolches auß den Euangeliſten vnnd P 
ſolches die erſte Kirch ſehr lange / nemlich lenger dann te 
be/ Es bekennet auch dz Coſtentzer Concilium ſolchs beit 


drin 
— 












’ LUD [nn 
Sas Dierdee Baͤch. 


Chei rusunber siweien vnderſchidnen geſtalt habe befblhen / vnnd die er⸗ 
he habe es auch alſo gebrauchet. 

l aber den Papiſten an dem nicht enůgiſt / das Gore etwas gebotten 

otten / vnnd das ſolches die erſte Rirch gebrauchet / fo nicht auch jhe 

hneinoder ja darzů ſagt / Dann er iſt beide vber Gott vnnd ber die 

o iſt hierauff zůwiſſen / das au swen Baͤpſte / Julius vnd Gelaſtus 

iben/decont.dift.2, Das Chriſtus nicht vnder eineriei gefkale/ ſondern 

zweien vnd fhidenen hab die Communion befolben/ond dass ein grew 

— fey/allein den Leib cınpfaben / undfich des Kelcpeenshal 
atimbbefelben fie auch ſolche Leüte zů verBannen, ER ZIFFERN 

 Jesraßer dichten unnd fücbendie Anticheiftifche Biſchoͤffe /etliche vil nis 

mb ſie in diſem ſtuck weder Chriſto /noch der erſten Kirch 

em Cheiften/ 

/ cp 8 fie wider jhr en / wider Chriſti be⸗ 

* —— —— Fer, das — 

— i muͤſſen empfahen. Iſt aber das nicht ein licher/ Teüffli 

—— vnſinnigkeit / vrſach dichten/ warumb du Bor deinem Allmeln 

3 ffer micht ſoiteſt gebosfam fein/Und audy andere darzů mit Fewr vnd 

n7 . “ R 




















| s * 
eher / der ſet vnd trincket daran ſein eignen Tode. Hierauß nim̃ ab/ Ricber 
” be ſolche Biſchoͤffe nit Reibbafftig vom boͤſen Geyſt ſeind beſeſſen und 
9* giert/ etc. —— 
—— Papiſtiſchen Sacramenten / vber die Tauff vnd Abendmal 
des Yglauben vnnd iehren wir / das Chriſtus kein⸗ vondenfelbigen/als 
Min Sacrament habe eingeſetzet / welches auß der Heyligen Schꝛifft kilar. Raba⸗ 
u ms Maurus / weier für ſiben hundert Jaren ein Ertzbiſchoff zů Ment 





Bir 










A 
f ni Inftitutione Clericorum, nr dzei Sacrament / als die Tauffidas 
Abendm me noch eins / da er doch fleifsiglich vonder ganzen Kitchen 0:d3 
ı 1» Vonder-Dzenbeiche beweifer Eraſmus / nach der lenge auß den aiten Scri⸗ Orkubeicht, 
benteContraLconem,dasesnitC hrifti Ordnung / fonder Menfcyenfassung fey. 
rpglichenfpeiche auch Panormitanusfuper Cap.Omnis vtriufque fexus, Item / 
HaGratianı de pœnitentia diſt.5. RER >" - ; 
ER uentura vnd Alevander Cwelcbe Scribenten beiden iſten mehr 
dann Carholifeb feind) ſchreiben / das weder Chꝛiſtus noch die Apoſtel die Fir 
ung haben ein ſetzet. nun! — 
INA, n kan man alſo die Papiſtiſche Sacrament / nit allein auß der Hey Simung. 
Sonder auch auß jhren eignen Scribenten vmbſtoſſen vnd wider 
n das die newen Papiſten in hren Agendendas geweihere Saltz / vnd 
ding / Sacrament nennen / koͤnnen ſie auff diſe weiſe nicht als 
ſhen / ſe auch bald in einer eile / ſiben hundert Sacrament zim̃ern/ auß 
oder außrichten * 
em Primat / oder Tyrannei des Antichriſts glauben vnnd bekennen 
iſtus mehr mal / dann an einem ort / hab verborten ñ herrſchen vber 








> 


























—* 










fecundus ſpricht / Epiſt. 301. das die Chuiſten biß zii dem Niceniſchen 
mlich 340 Jar nach Chriſti geburt jhres gefallen⸗ gelebt / vnd nit vil 
eRmiſchen Kirchen haben 

Em bezeüget and) defgleicyen/da 





gefraget. Item/ Hieronymus in Epiftolaad 


lich alle Biſchoͤ iches 
s nemlich alle Biſch —— 














Geoꝛg 


Schaͤ⸗ 
ver, 


Prieſter 
Ehe. 


Menſchen 
ſatzungen. 





> 2 > en 
! Hiſtoꝛien der Martyrer 
ſtind. Jtem bas zůr zeyt Auguſtini in dem ſechſten Affricaniſe 
bei auch At 37 erfönlich gewefen/drei nad) 
Jar auff das hefftigſte / auch mir verfelfehungdes Nie 
risdiction oder HRerrſchafften / vber die Affricanifcheonnd and 
drdert. Aber fie ſeind i 
weiſet worden. Item / das die Griechiſche Rirche dem nie 
Herrſchafft / deren er ſich faͤlſchlich anmiffer/wöllen 
lich ſagẽ wir auch / das Geegorius Primus ſelbſt auff das beffi 
geſtritten vnd geſchriben / das / wann ein Bifcyofffich werde 
ben/ vnnd ein Biſchoff vber alle Biſchoͤffe ſein woͤllen / der we 
Lucifer/der ſichvber alle Engel hat woͤllen erheben aern 
— des Antichrifte. ji De: 
on der Priefier Ehe glauben vnnd lehren wir / das gleich wie die⸗ 
Heylige Goͤttliche ordnung iſt / alſo ſey ſie auch befbein dem alten ont 
ſtament den Prieſtern zügelaffen/ ı. Timors. Tie, 1. Sagenandyr 
Hiſtorꝛici bezeügen / das die Prieſter Ehe auch in Engelland vnñ 
mehr dann tauſent Jar nach Chriſto ſey gebreüchlich geweſen 
heütiges tags in der Griechiſchen Kirchen in vollem ſchwanck ge 
auch / das / wiewol ſich der Teüffel offt hat vnderſtanden / die Rxſhende 
tiſaniſche keüſchheit in die Kirch zůbringen / vnd mirgewaltei südeingen /dan⸗ 
nocht vil eyliger Vaͤtter / ja auch etliche fürnembſte alte oncilia / die Prieſte 
Ehe dapffer vnd gewaltiglich haben vershediger, 
Als zům erſten das Toncilium Gangrenſe / welches 300 7 
Geburt gehalten / vnd dem Decreto gar eingeleibet Jům ander 
lige / Nicoeniſche Concilium / vngefehr vierthalb hundert Jar na 
burt. Vnd endtlich auch das ſechſte Allgemeine Concilium/ vng 
dert Jar nach der Geburt Cheifki / welches auch mit außget 
dammerden Roͤmiſchen Canonem/ vonder vermeinten keuſ⸗ 
vnnd fagt frei dürr herauffer/ das ſolche Sagungder Roͤmiſe 
vnd gar [ey oder ſtreite / beide wider die Canones der Apoftel/v 
— ſelbſt / Lieber Chriſt / das Baͤpſtiſche Deeret/ an 
niam Romani, &c. 
Von den vnzehlichen Menſchenſatzungen vnnd Ceremonien 
im Bapſthumb der rechte Glaub / vnd die rechte — gar \ 
fagen wir mic dem Heyligen Auguſtino inEpift.ad lan. Dasder Pit 
ter die Cheiſtliche Religion habe mit ſehr wenig Ceremonien beſchn 
ſeind Tauffe / Abendmal / ꝛc. Aber die chenſchen haben ſie der maffeim 
tiſchen bůrden / oder laſt der Menſchen ſatzungen vberladen / dad 
dienſtbare Synagoga vil leichter zůtragen hat gehabt / dann die 
che / So von — befreier. Es ſagt der Peyng Auguſtinus⸗ 
Heylig Kirche ſey mit vberauß ſeht vilen S 
kraut beſchweret vnd beſchmeißt geweſen. 
Aber hilff lieber Gott / wie vnzehlich vil Ya, vercks v 
Menſchen ſatzungen ſeit der zeyt ſeind wol eingefuͤhret? Datziſt 
tag zů tag inn groͤſſern vnnd ergern mißbrauch gerhaten / bi 
Chꝛriſtus die Keüte hat ſollen Selig machen/ Sonder Dom sa 
ober nůr hre Narrenkappe / das geweiher Waffer/ Agnus Dei, Mk 
Dieyligen/ Die Papifkifche Ablap Bulle /der Mönchenvnnd 
ſten / Heylige nuͤchterkeit vnd fchöne keüſchheit / vnd der gleichen. 
Hier auß iſt nůn klar vnd offenbar / das vnſer Religion die 
Warheit ſey / auß dem lautern/waren und heylſamen Wort ort 
ſten Kirchen genom̃en/ Die Papiſtiſche aber ſtreitet Bei 
vnd der alten erſten Kirchen ware Religion. 










































pzewern / je 
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470: 1s 
wie RR 
— HN AE Sanhrd 
Papifkereizürzcyeder Apoffelgem 
35 hoͤrer / alfo daruon frei t/foer 
Elarviideiiclich genüg 








P den Epiſtolis 
nd Teftamen] Petri / 

















dr tern lugen / beſchoͤnen und beweiſen. 

Miwir nůn lieben Chꝛiſten / diſen herelichen/ Goͤttlichen / vnauß ſprechlichẽ 

en / das wir nit Menſchen vnd hren fabeln / wie die Papiften/fohder 

Erigen / Allmechtigen Gott / vnd feinem vnwandelbaren Wort ſeind gefol 

ßt vns freüdig ſein / vnd es dapffer hienein ſetzen / laßt vns Chziffum den 

/ond ſeine ware Religion offentlich annemmen /ſie für diſer 

hen Welt inn Gottes Nammen bekennen / vnd darüber ſteiff hal⸗ 

tn/esEofke gleich Gůt oder Blůt / Leib oder hr, 

Der Alimechtig / Ewig vnnd guůͤtige Gott / ſo vns vnd die gantze Weit auß 

— ———— würt es vns zů feiner zeyt hie Zeyrlich/ vnd dort Ewiglich 
ch 


n/ 
; teen, 
Maz voit hr noch lang darnach warten / biß die Antichriſtiſche / ſchandtit⸗ 
de jadarzüfagen? Ihr ſchet klar für Augen/dasfiealfo chün/onnd von 
andern auch baßenwöllen/ wie fie dann in jhren Deereten felbft ſchreiben / Das / 
ma der Bapſt vnzehlich vil rauſene Seelen mic ſich / offentlich und greiff 
 Iih/indiehYölleführece/ihm dannocht niemand ſoll einreden noch darumb ſtraf 
ger fragen / Was chůſt dur Sonder jederman ſoll jhm gehorfame/ic, 


m 
ar Detten diealten Chziftenfolangwöllenwarten mit Is Religion / biß die 
SFürſten vmnd Herren / vnnd die — 
ſagt hetten 





























ttiſche Prieſter vnd Biſchoͤſffe ja darzů ge⸗ 
/ fo were nimmermehr Feine Chzifkliche Religion auffgericht: Ylein 
tawen/ fiefeind niche fo faule / ſchlummerige vnnd Adtaphozifti ſche Chriſten 
geweiin/alswirleiderjerscjeind / fonderfie habeng vnuerzagt gewaget / vnnd 
Ihneneinereine, Cheiftliche Religion offentlich auffgericht/ob gleich jhrer vilcau 
Fnrofeineinem tagd 





arüber find jaͤmerlich hiengerichrer/und erbärmlich vmb 
worden, 


S Soldyes freüdigen eyfers vnnd beſtendigkeit inn der waren Religion / habt Georg 
Weein | Önten/teeffliches Exempel / an diſem ewerem Lehrer unnd Martyrer/ SWarer 





ch 
keinem geoffenherzlichen Mirackel/die ware Rebrvn Religion Jeſu Chris 








Ir [het wol das die Apr jetzt an die Wurtzei des Baums iſt gelegt / Ihr ſe⸗ 
:ich/Elar für Augen/wiegrewlich Gottes Zorn / jetzt in diſem / jerzt in he⸗ 
And würee vnd tobet Sebercuch für/ vndverachterden erEannten Chei⸗ 





alsburgifchen Doeg / Ihr werdet ſehen vnd gewißlich empfinden / 
nit würt vergeblich / noch vmb ſonſt fein. 


Dun 








2), 


ich hiemit euch vberfende/welcher auch mir feinem Blůt / ja dar⸗ Martyret . 


* 












Hiſtorien der Martyrer 


Chriſtus Jeſus vnſer einiger Erloͤſer errette vns / euch vn 










non ——— ‚denen 
endrlichen Zorn Gottes / Amen. 


— 









Solget hernach die Bekanntnuß / fo gemelter Georg Schaͤrer von vilen Aruickeln € 
ganz Scyufftlich vnd Chaftlic) gethan / auch die ſelbig in ſeiner Gt 
gezeichner vnd beſchriben hat. — 
Was der rechte Glaub ſey? 
Antwoꝛt. 


Er rechte Glaub der Chriſtenheit ſtehet inn dem / das 
vnnd ich glauben/das da ſeind inn der Gottheit drei P 
SANS dasift/Boreder Vatter / der Sohn / vnd der Heylige Geyſt ein Con 
TER, heis/ein Ewigkeit / ein Allmechtigkeit / vnd ein ewiges Wejen/mik 
Görcer/fonder ein Bore/der Himmel vnd auch das Mee 
darinnen iſt / erſchaffen bar. Wie es dann Eldrlich in ſich halten die 
vnſers Glaubens / die wir taͤglich bekennen ſolten. Das wir auch 
nen die Menſchwerdung Chriſti / vnnd das er warer Gore vnnd 
geboren von Maria der J awen / vnnd von onſer 
ledigung kommen iſt inn diſe Welt / vnnd Menſch en / di 
gern Reiden / Blütuergieffen/ vnnd vnſchuldigen Tode unse 
Sünden/ons verföhner mir Bort feinem Difflifchen Vatter 
besahler / von Adam biß auff den letzten Menſchen / fo geb 
ende der Weit / fowol für die Heyden / als für die Juden / die 
lich glauben / biß inn das ende jhres lebens. Vnd das wir au⸗ 
das endtlich kein andere genůgthůung nicht iſt / für vnſer Sünde 
dann allein das bitrer R.eiden/ Blůtuergieſſen / vnnd der vnſchut 
Ehuſti Er iſt das Lamb / daruon Johañes der Teüfferfager/ 3 
da auffhebt die Sünde der Welt. So ſpricht auc Chꝛiſtus von 
hannis 4. Ich bin der Weg / die Warheit / vnnd das 
sum Datter/dann durch mich. Er iſt auch die Thür / durch weld 
gehen zů der ewigen Seligkeit. Johannis 10. So ſpꝛicht auch 
Ius/Rom.8.Botehat feines einigen Sohns nicht verſchonet / Son 
vns alle vbergeben / vnnd hat vns auch alle Gůter mit jhm geben/ 
den ganız vnd gar geſchencket / vnnd für eigen geben, Sorte 
einen ſolchen gnadenreichen Wechfelmirallen/dieanjbng ——— unge 
lich auff ihn verlaffen/ das er auff ſich nimmer / allejhre Stunde 
als hette er fie verbracht / inn feinem eignen Reiß/ond gibt vns ſu⸗ 
rechtigkeit vnd from̃keit. Alſo iſt ons fein Blůtuergieſſen / ein⸗ 
reinigung vnſerer Sünden / ſein vnſchuldiger Todr/ vnſer Leben 
hat er vberwunden / Sünde / Todt / Hoͤll vnnd Teüffel / Erh 
füllet das gantze Geſetz. Dann Gott iſt allein der / der da gebeüt 
iſt auch Chriſtus für alle feine Gleübigen / in die Hoͤlle gefahren 
lich darfür ſicher weren. Er iſt auch am dritten Tag / von den 
den / das er vns alle from̃ vnnd gerecht machte / wie dannd 
get. Es ſpricht auch der —* Petrus / in den Gefdyichtendek 
Tapitel / Vnſer Heyl ſtehet in keinem andern / dann in C 
ein anderer Nam̃ vnder dem Himmel / gegeben den Menſe he 
Selig werden / als der Nam̃ Jeſus. So ſpricht auch der POP! 
pitel / Ein jeder der da anruͤffet den Nammen des PExrꝛend 
ꝛophet Eſaias am 43 ſchreibet / Das Gott — / Jabins/ 
Ert / vnnd aufferhalbenmein/ift Eein Deylmacer. Deren S 
lein anseigen/das Chriſtus Jeſus vnſer einiger Mitler vnd Der 
Gott dem Him̃ liſchen Yatter / ſeind vberauß vil inn der 
































=“ 
ſtus vns diß ei ii 
/ Blütuergieffens/onnd 
Heyl vnd erledigung ſte⸗ 


In was Zeichen der Glaub erkannt werde⸗ 


ze. 4 . new . * z * 
DerChifkliche Ölaube würt er kannt auß den Wercken der Picbe / gegen 
Br ent die Werck der Barmbersigkeir / daruon gefdhrißen 










waberereh 
kannt wers 
35 £ 






J ſt gůt zů erſtehen / das vns Chriſtus am 
Agſtntag nie wii ẽ —— 
——— vnd zů —— ſeind zůr Walfare gelauffen / 
ie Aergen gebzenner/Slgefreffen/. irchen gebawer/Mep geftiffret/sc, 
was er vom Hoch wurdigen Sacramehr/des Abendmals Jeſu Cheiſti / halte vnd glaube. 
ra ntwort. 


n 
Bi, ER bhaltevafk oil von dem Hocbwürdi en Sacrament / des Fronleichnams Abendmai 
IE ſti. Dann Cheiſtus har uns das ei einem Befondern groſſen Trofkauffs Cyufı, 
vnnd in ſonderheit zů cinem Pfand vnnd vergewiſſung det ewigen Se⸗ 
wit feſtiglich inn Cheiſtum glauben / das er von wegen vnſers Heyls / 
[db wordt das er vs auchver hnet mir Bott feinem Him̃iſchen Dar 
nnd alle ſchuld für uns besahlet haße/ vnnd das Eein andere Benüc thůung 
Efrvnſere Sünde / dannalleitidag Reiden/ Blütuetgieffen ynnd —— 
ſi / hie oben vom Glauben ſhriben ſtehet. Darum ſprach Chiiffus/ 
diſes Sacrament ſines Leibe vnnd Blůts ſolten empfaheninn ſeiner 
Gedehenuß/ond vnſerer Erloͤſung. 
Ober glaube/das in difem Sacrament gegenwertig fey/warer Gott vnd Menſch? 
Abs ntwort. 







































, Iblaß mich nieweicrer ereiben „dann was mir die drei Euangeliſten ans 
Mactheus 26. Marcus 14. Quca 32. vnnd Paulusı. Cozinth.u, Da 
Chzifusalfo prach / Nemmet bien vnnd effet/ Das iſt mein Reiß/der für euch ge 
‚geben würt, met bien vnd trincket / Das iſt mein Blie/das für euch vergofz 
 Imwüre, Darbeifollen wir es Billich laffeh bleiben/ond hiche weiter fragen):c; 
. RR Ob es noth ſey / das die Leyen das Sacrament under Beider geſtalt nieſſen ſollen⸗ 
—— Antwort. 2 
ns Gott ſpucht im Bůch Mofi Deüt. 4:unndam ı:. Ihr ſolt michts hienzů 
lm Wost/dasihzi euch rede/jhr ſolt auch nichts daruon nemmen. 
ostigen e die drei obbeſtimpten Euangeliſten / vnnd S. Paulus deütlich 
ſtus im Abendmaldiß Sacramene auffgefetser hat / in zweieriei ge⸗ 
pfaben/vhnd batniemands daruon aufgenommen. Darum frech 
ch / Das den Reyen unbillich/onnd wider das Goͤttlich Wort/ vers 
ie geſtalt des Relchs/ oder Blg hriſt. Mich wundert ſeht/ das 
vi gelehrter vnnd beſcheidner ſein / als Chriftus der Sohn Gottes. 
hdz es Kezeret iſt / das Sacrament in beiderlei geſtalt zů empfahẽ / 
doch ohn grund Götrlicher Schrifft) ſo ſeind alle Pneſter A cner, 


3 Waservon dem Widerrauff glaube? 
FERN 
Da Ander Can 












































Antwort. } 
ff iſt genůg zům Deyljbret Seel, Das neff⸗ ich auß der Se 
ARE 5 








Georg 


Schäs 
ver. 








Hiſtoꝛien der Marcyrer 

worten Chriſti. Mareh.amıs. Marc.amıc.vndAuceamısD 

feinen Jüngern. Sinite paruulosvenire adme. Laßt die 

am hr iſt das Reich Gottes. isst 
Dife Woremöchte Chriſtus nicht ſprechen / ſo der Kin dertauff 

ſam were, Danner ſagt Marci am letʒten Cap. Wer da glaubet v 













würt / der würt Selig/ Wer aber nicht glaubet / der würt verdammet. 


Beldyk . 
dreyerlei. 
























neauc für mein ebeil und ſpreche / Dasich ſo gůte genuͤge habe an 
Als ein Koß an einem Sattel. id 
Was erbaltevonandern Sheramenten/der Heyligen Chꝛriſtlichen Kirchen / 
Plution/ßeftand vnd andern. ’ 
Antwort. 
Ich halt vaſt vilvon einer auffrichrigen Beicht / dann ſi 
ſpreche das dreierlei Beicht fein, * 
Die erſt foll Bort geſchehen täglich. Dann dieweil wire 
follen wir auch Gott täglich beichren, Euccamr. Sagemir 
via Magdalena /die groffe Sünderin, Sie Beichrerallein ch: 
ten / ſondern mit einem bereweren Hertzen / vnd mit vilweinen 
beichtet Petrus / nach dem er Chꝛiſtum in feinem Leiden deei 
te Allein Gott mit einem bereweren Hertzen / vnnd vil weine 
wer beichtet Dauid der Koͤnig / daruon wir haben am⸗ 
amı Capitel /da er den Ehebruch mit der Berſabe begieng/ vi 
ben Mann / den frommen Ritter Vriam erſchlagen ließ im 
allein Bote mie zweien worten / vnnd ſprach. Peccaui Domino, - 
gerwider Bott / vnnd feine Beicht warıhm genügfam. Dasden 
folgechernab/Das der Propber Nathan zů m ey, ominus 
tum tuum,&Xc.Öorthatvon dir auffgehebt deine Sünde/ du 
werfiche/des ewigen Tode. Jrem/was chet der offentlich Si 
ein Beichte/darnon das Enangelium fage / Lace s. Er 
wo arbeit auf. Er berter vnnd beichtet / mit diſen worten / Ge 
armen Sünder. Das ſhm aber diſe Beicht genůgſam war / S 
felbft seignuß/ vnnd ſpricht / fürwar ſag ich euch Das diſer 
gen in ſein Pauß. Deren ſtuck weren noch vilvon der Beiche/ic. 
Die ander Beicht / die vns noth iſt zum Heyl der Seelẽ / iſt 
ſtus ſagt Mattb.s. Si oflers,&c. So du opfferſt dein Baabea 
würft allda eingedenck / das dein Brüder erwas wider dich ha /f 
bevor dem Alt ar vnd gebe bien/verföhne dich mir deinem Bil 
vnnd Dpffer deine Gaabe. Vonder Beicht fage auch der Meyli 
Confitemini alterutrum,&c. Ihr ſolt einer dem andern bekenn 
ift/fo einerden andern beleidiger/und vnrecht thůt / ſoll er bieng 
go —A O mein Gott vnnd NEL: / wie ein ſeltzamer 
rden. Sn 
Die dritte Beicht iſt ein getrewer / vnd Gott gefellig 
Menſch gehe zit einem beſchedenen / gelehrten / vnd wo 
Goͤttlichen / Euangeliſchẽ Schrifft/ dem zeyge er an / w⸗ 
ben / vnnd begere von jhm ein trewe vnderweiſung / Zeig 
vnnd leid ſeine Sünd / die jhn am meinſten drucken v 
die andern beichte er alle inn gemein. Vnnd inn fonde 
noth dem vngelehrten Pöfel/ das da ſelten hoͤret predig 
gelium / vnd wenig weißt / was der Glaub ſey / vnnd wati 
ſtehe / vnnd das der Menſch ſeye eines gůten willen / mit 
fürt fein Reben zů beſſern / vnnd begere darauf die troͤſtuche 
gen Euangeliums / die Heylige Abſolution / mit einen 

































Das Perdce Bͤch 4m 









ſprechen / dů laut das ers mo⸗ 
ac aa ja Gase *— Ab ſolution Dustin 3a” 
mechtige/Ba; nhertzige Gott / ver jebe dir deine Sünd / vnd Jay 
— ——— Perzen Jefu Cheifi/p dich AR 
Sp dem Namen des Vatters / vnd des Sohns/vnd den 
8/ Amen, . NEN + 
ir Was ich von dem Ehelichen ſtand halte? — 
pe" ntwort 
ehn für einen hohen und heili 
aradeiß/als wir gefdriben fin 
er gegenwertigkeit/da er auff die Hoch en geladen ward) 
nafraen/feiner Mtrer/ond feine Jüngern/da cr auch das 
aller beſten Weinmachte ic, ——— 
ich vonder Weitzung/ — slaube·... 
——— 340 nt orbt. ale N rg / iz 
cht von noͤhten sides Menſchen Heil / darumb mag man jbe Be “ 
% 706 den Ordenoleutenjüre Beläßdzerdredpen/unnd in &hefland . er 
4— zütretten gesimmer =” 












en Stand/den Gott felbs auffges Ehelich 












„Antwort, * een 
Der Menſch hat nit sverlobepnd zʒů vbergeben / das nicht fein 
igen iſt. So iſt die Reuſchheit ein beſondere Gaab vn Gnade 
enig Menſchen geben würt/und keiner mag fie behalten auß eygnen kreff⸗ 
arumb wolt Cheifiue Fein Gebote auf der Keuſchheit machen, fonder 
Wer es faffen mag/derfaffeee/ als ob er ſpreche / Ver Reuſch⸗ 
mag / der halte ſie / Wer ſie aber nicht halten mag / der Beurate S6 
ch / Corineb.7. Meliuseft nubere,quamuri. Es iſt beſſer du 
reteſt / dañ das du gebrennt werdeſt / verſtehe / mit febwerer/unleidlicher/ vmñ⸗ 
Eeufkher anfechrung des Fleifches/dieden Menfeben offt vberwinder/und zübos 
ste denfloffer, Es iſt auch klar am tag / wie die Geiſtliche Moͤnch KIonnen/vnnd 
Beide he gelobte R eufäoheir/undereinander gehaltenhaben. D das es Gore 
Wi Gelübds / welches dern Teuffel vil mehr feucht hat gebracht / dann 
—J dein Herren. Darumb were es tauſentmal beſſer / ſo hren einer die Keuſch⸗ 
| t wüßte zühalten/das er ein shelich YVeiß neme / damit er der Mürerck 
fürkeme / vnd dz hoeil feiner Seel betrachtete/ vnd ſeinẽ Nechſtẽ darmit bawere, 
x Ztem / von den Bifßsffenund Prieftern/züuo: von jhrer Weihung/ond denen/ ſo von 
Ihnen geweiherwerden/ 33 ob re mehr fei/als der ander? 
—i— 







Gottes / die 
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ige vnnd Elare Schrifft im en Teſtament So fpricheder ſeer· 
8 1, Petri 2. Das alle Chriffgleubige Menſchen Priefter feien/ 
her fol das Peieſter Ampt brauchen vmb der vnordnung willen /allein 
Anjeiner DBerkeit/ond einer gantzẽ Bemein darsiterwehlewürt. Öleicher 
din einer Start vil Burger/ vñ darff ficb doch keiner auß eigner gewait 
des Burgermeiſters oder Richters Ampt / außgenommen der von 










eit/vnd gantzen Gemeine / Statt / Volck / darzů erwehlet würr/zc, 

me auch das einer mehr fei/alsder ander/vor Bote vñ vor der Weit. 
das ich halte von der Meß / Betten / Faſten / vnnd andern Kirchengebreuchen 

a art oder Ceremonienz 

Antwort; 


AXE uij 





Chriſtus werde halten / was er jhm zi hat vnd verſp rſprochen / On ih 7 
foleybm bie wostder Abfoluırion Case * * ber 
vnd verſtehen. 


en/ Geneſ. Vnnd Cheiffus bat Stand. 


er gewalt Gelgbde 


— yne die Würdigkeit der Biſchoͤffe vnnd Prieſter nit. Aber von Biſchoͤffe 
—* digen Salbung / Schmierung vnnd Beſcherung / haben wir gar vd prie⸗ 





| 
j 












Geoꝛg Hiſtoꝛien der Martyrer 
Schaͤrerc · ¶ Jch lobe vnnd preiß die Meß / wa man ſie hellt / wie ſie 
. (enge / vnd wie ſie die Apoftel/ond vilanderemebr hernacher 

— ten haben / nemlich / das fie nut ein Communion 
Spffer darauß macht für die Lebendigen vnnd 
Seit / ſo halt ich nichts daruou. Dañ S.Paulus ſpricht zůn Hebreer 
Das Chꝛiſtus nur ein mal für vnſer Sünde ſei geopflre worden/ 

Stammen des Creutzes / vnd daſſelbige einige Spffer Chꝛiſti / it vns⸗ 
flüßig genůg / für vnſer aller Sünde. 
3% halt auch faſt vil von einem glaubhafftigen / rechten Gebett 
rechter meinung vnd vnbezwungen geſchicht / es iſt auch re 
Gore. So ſpricht auch Chriſtus / Euceamı Perite,& dabitur uo inter, 
nnd euch würt gegeßen/ ſůchet / vnnd hr werdet finden, klopffet any 
würtauffgerhan/zc. — 


Von der Faſten hatt ich auch vil / das ein Menſch zʒim̃lichen 
zemet / laßt jhm den Zügel nicht zů lang. Darumb fpzibeS. Paul 
ueltra,&c. Ewer er fol o fein allen Menfcben, £ 
edle Saften/das wir meßig vnnd nuͤchtern weren vnſer lebenlang/in « 
trincken / vnd das wir auch allzeit faſteten vonden Sünden vn 
Vonden andern der Kirchengebreuchen vnnd Cer 
Was Gott nit gebotten hat / iſt auch nit von noͤhten zůr Selig t nicht 
vil an / man halte es oder nicht. Wa aber die Predig des Goͤttlichen Worsd« 
durch verhindert wůrt / als offt geſchehen iſt / fo were es tauſent malbeſſe/ man 
ließ etlich vil Ceremonien in der Kirchen vnderwegen 777 7 
Item / von den Scelmeffen für die Todten / ob es jhnen zů gůt vnd heil fo 
Antwort 


















































Ich findeim Euangelio nit mehr dañ zwen weg wañ wir ſte 
ge Seligkeit / vnnd die ewige Verdam̃nuß. Die zůr ewigen Seligki 
Glaubẽ kommen / bedoͤrffen keiner fürbitt mehr / die aber zů der ewig 
nuß durch den Onglauben kommen / die hilffet kein fürbitt mehr da 
ich nichts vonden Seelmeſſen. Leſet das is Cap. Luc. von dem 


Item / was ich halte von der Mütter Gottes / vnd aller Heiligen Ffürbu 


Seelmeſſen. 


Ehrentbietung!? 





Antwort. 
Ich halte vberauß wol von der Můtter Gottes; Mariald 
Dimlıfche Datterharfieauß Gnaden erwehlet / auß allen reinenw 
Jungfrawen/züwerden ein Mütter ſeines Sohns Jeſu Chrꝛiſt 
lers vnnd Erloͤſers / So glaube ich auch / das fie ſei bliben/nadhi 
ſti / eine reine / keuſche / Heilige Jengfraw. EIERN 
Zegigen Aber von der Fürbitt Marie / vnd der andern Vcligen/bassiebekbign 
sid ſoltẽ nottür —— ich keine geündrliche/Elare Schrifft wedern 
noch im Alten Teſtament / ſondern alle Propheten / Euangeliſten 
die andern Apoſtel / weiſen vns allein auff Gott. So ſpricht Chill 
Feb bin der Weg/die Warheit / vnd das Leben / Niemandtko 
dann durch mich. Seind das dann nit klare wort / Warlich o 
Heiligen furbitt / Chriſtus vnſer aller getreweſter Hirt / vnd de 
hetten vns das nit verborgen. Sage weiter / Warumb sg 
Allein darumb/das ct alleding vermag/fo er uns dann nit allein 


vns felig zůmachen / ſondern můſte die Heiligen zů gehül⸗ 

billich Allmechtig. Welcher Heilig hat je Gott geholffen — 
Him̃el vnd Erden auß nichts [hüffr Oder wer har für. den 

ſen bitten / das er ſelig wurde? 


Item / von der Ebrenchietung Marie vnd der andern 
fo/ Das wir fie in der geſtalt ſolten chren / das wir vns mit hnen⸗ 




















Br y 
ey 


— 





Bi Irem/vongüten wercken/ob einer mit den ſelbigen etwas und Gott moͤge verdienen⸗ 
* Antwort, 


ſa / aber allein mit den Wercken / die von Gott ein zů ſag / vnnd vers 

als da ſeind die ſechs Wercke der Barmhertzigkeit Marth.rs, 
ei / Matth.5 . Vnd das Geberran pilendender Goͤttlichen 
ber diſer Verdienſt iſt nit von wegen der Werck / noch vnferchalben/ 
wegen der gnedigen verſprechung vnnd zůſagung Gottes. Aber die 
die durch vns geſchehẽ / thůn wit nit / ſonder Bortwürcker ſie in vns/ 
eine Gnade. Vnd alſo ſeind es nicht vnſere Werck / ſonder Wercke Borces/ 
belohnet Gott ſeine eigene Werck n vns/ Paulus ſagt/ Corinth.. 
Enit genügfam ſtind etwas gůts zů gedencten/als auß vns / ſondern vn⸗ 
nkeit iſt auß Gott. So wir dann nichts gůt⸗ auß vnſerer eigenẽ krafft 
önne— cken / vil weniger koͤnnen wir etwas gůts würcken auß vnſer eigener 
Welcher abet vermeint / er můß durch feine gůte Werck vnd Derdienft 
Pinielreich erlange, der mache 5. Paulum seinem Zugner/der da fpeiche 

mern amt, Si gratiaiam, &c. So wirdas Dinmelecich allein auß Gna⸗ 
m baben/jo haben wire nir auf Derdienfkder Wercke/fonfEwere Gnade nicht 
Ib fagedie mir warbeit/ warn ein Menſch alle die Werd rhere/ fodie 
ngfan Maria) alle Parriarchen /alle Propbeten/ alle Apoftel/ Martyrer/ 
0 alle eiligen jegethan haben /herte auch die reinigkeit vnnd Eeufchheit Mao 
ARE Jungfrawen vnd aller Jungfrawen/ fo möchte er dannocht das Him̃el⸗ 








Slür vmb ſonſt vergoffen/were and) vmb ſonſt geſtorben / vnnd au erſtan⸗ 
N Das [ei weit von ons, 
Es moͤchte aßer einer ſprechen / Soſch dann das Himmelreich allein auß Gnaden durch 
Ehriſtum Jeſum habe / fo darff ich kein gůte Werck mehr tbünz 
— Antwoat. 
„Düfte € Werd thůn / aber nicht der meinung/das du jhret nottürfftig 
Kfm Reich der: Himmel) fonder das es der Dill Gottes iſt / das wir gürs 
Buecher vnd nit muͤßig gehen. Nimm deſſen ein ſchoͤnes Exempel / Adam und 
aa wi in der vnſchuld geſchaffen / vnd bedorfften keines gůten Wercts/ 
wolt Borenichr/das fie ſoitẽ mäßig geben/fonder ferse ſie in das Paradeiß / 
ig zůpflantzen vnnd baweri. 
Stemy/ob ic} die, Menſchheit Chriſti glaube? 

Antwoꝛt. 

e auffrichtiglich vnnd gentzlich / das Chriſtus Jeſus der Sohn 
rer Gott / vnd warer Menſch iſt / geboren von Mariaderreinen vnd 
ungfrawen. 

c ende Glaube der Cheiſtenheit fei/ond in was Zeichen und 

tet fiche/ond erkannt werde; Dife Frage vnnd Antworrdarauff/fEcher 
Hang diſes Büchleins / etc Sean) 

vi 
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en. 

































Geoꝛg Hiſtoꝛien der Martyrer 
Shäre. __ Zremy o cch der Pricſter Gebeitund Tagzeit nieveracht/ondobidpdiefelße/diene 
ich im Baden geſtanden / allwegen — 
weben der Dieweil ich im Orden bin gewefen/habeic die ibe Tagzeit allr 31 
Puefterund piche/onnd nach dem Außgang / auch ein zeitlang. Darnad) als ich 3 : 
Tags. Lin Eommen/hab ich meh: und weniger gebetter/hab gedachr/das ( 
a be Dfalmt Jund Dascervnjer frage/fondernadbeinem ; 
tzen / vnd das ein kurs Gebett / das freiwillig vnd von hertzen g 
gefelliger iſt/ dañ ein langes Gebett / das vnwilliglich vnd be 
auß forcht der Menſchen. A 
Item / was ich vom Fegfewr halter J 





ort. 
Wfinde Beine klare / auffricht ige vn genůgſame Schuiffe/weberin 
noch ẽ Teſtament daruon / das ein F ſeie. Vnd obs das 
vmb onfer Sünde willen muͤſten an ůgthůung thuͤn / e 
weder bieim Leben / oder dort im Fegfewr / als jhr vil ſagen doch ohn gund de 
Heiligen / Goͤrtlichen Scheiffe/fo were Chriſtus lauter vmb ſonſt geſtorben am 
Creus/der vnſer aller Sünde/fouilibe an jhn glauben / auff ſich barg jenommen. 
Dndalswar Gott im Him̃el iſt / als war iſt kein andere Gnůgthůung jennjere 
Sunde / dann allan das bitter Leiden und Sterben Chrifli, 
Item / ob ich hallt / das es Chriſtlich vnd billich fei/ das die Chriſten wit 
andere Vngleubigen ſtreiten mögen/ oder nicht? 
Antwoꝛt. 
Krieg wis Es würt mir ſchwer werden darauff zů antworten dann 
der dẽ Tuct tes ſeind ung gar offt verborgen. Dann es geſchicht offt / das 
u Menfben/für gievndrechr würr geurtheiler/ der doch vor ©: 
vnnd boͤß ift. Darumb wil ich nicht mit vermeſſenheit vnnd frän 
fonder fage alfo nacb meinem gürdundten/das es ſich gezimme / w 
ynnd andere Onglenbige is [freitten/ als wider die Feinde Gortes 
Gleubigen/doc das zů forderſt gefücht werde bie Ehr Gottes v 
gennus/vnd das die Vnderthanen sichern auf geborfam jhrer Dbert 
dann lehzet der Heilige Paulus zů den Römern am 43 i 
Ein jeder Menſch ſol vnderthenig fein feiner Oberkeit / dann es ne 
danrınur allein von Bott/Darumb feind alleding alfo geordnet, WERFEN 
ſtehet dem gewalt/der widerftcher der Dednung Gorres/ WerabkEri 
fechet/der würt verdampt. Onnd S. Perer fpziche/ ı Petriꝛ. ——5— 
nig fein aller Menſchlichen Creatur / durch Gottes willen / Be A 
Oberſten / den Hertzogen vnnd Fürſten / oder Hauptleuten AUT 
hnen geſandt ſeind / zů einer Raach der Vbelthaͤter / vnnd ehr de 
Be Salomon/Sapien. s. Euch iff die gewalt / oder Di 
oft. ; 
Item / ob ich nie das Nachtmal / mit brechung des Brods / habe 
darbei ſei geweſen? 





Fegfewr · 





























Ich hab —— fol en 
abees nie gehalten/Bin auch nie an ſolchen end 
fen/da folches Nachtmal mit brechung des Brods geſchehen wert: 
mit der warheit. * 
Item / ob ich hie ohn Beicht / nach dem ich den Orden verlaffe Nas 
Sacrament empfangen babe? 
Antwort. ' 
Ich habegemeiniglich allwegen vor gebei weiß w 
diſem Sacrament ſchicten fol/ond woit Gott / das es keiner weg" 
ich / Gott ſei lob und danck darumb geſagt / der mir diſe vndan⸗ 
verlihen hat. 


Nu * 












ee Beozgins Sayärer 

Euangelium / iſt 

hat hu aber ſollen lebendig verbzennen/da iſt er zům Schwadrkire —— 
eworden / gleichwoi ſol de⸗ 


benwilals cin Ch 


„nen ein Ey eſſen / hat ſich der Corper erſt „Bros 
IE langſam auff den Kuchen ch) 


im Düc fo cevonallen Selehtten in gang Sattnnaa/patkay 
feine ffon Fir 


Dandelt habeyb 


en a nn 


bin wordẽ 
pten/da bar mi 





Weitlichen 
rieſter / ein 
erfuͤſſer 

mg 

worden, 


er Chriſtus iſt fůr ih 
Ic) den můß ich Allein 





KLelöfer di 


auo M. D. XXVIIL in captiuitate mer, Ratſtat 


hat ein zeitlang zů Ratſtat / gepredtget dA 
derhalben gefangen vñnd gerichtet worden. (Min ©. 


predi⸗ 
© 


todte Ci 


Per perbrennt woer den, fe Ger/ vndges 
Stategefürcr iſt worden/darar er bat 


follen ſterben er mie ort 
Blich vor den Menſchen geſagt/ So 
riſt / vnbs Wort dee Herren / ſo war wil ich ein Zey⸗ 
aber chehaupteriffworden/pndan 
gen/das einer herte 


Gott geberrer/auch offen 






















den rechten Süß vber den Linden GE gibr cin eyn* 
te band vber die Liticke, Da man foldyeg gefeben / hat fidy ben nad 
auch Die Oberkeit / vnnd haben den todren Coͤrper nit wöllen leinem ton. 
egraben. 


DM Bier vñ dreißigſt Cabltel. 
Patricius Hammilton auß Schottland 


—— eackt D. Srancifcus Aambertus in 


der Vorzed/fo er ober die % 


ußlegung / des 
zung Johannis geſtellt bar/ond auch der 


Sochgelehrte Johann Baleus, 


Ten aufgehen. Viand balret fiat 
ich alfo, 


Atricius Hammilton/ iſt geboren auf iarice 


einem Fürſtlichen ſtammen / Namen vnnd Geſchlecht/ ſo —— 
man die PRammilton genennet hat / vnd des K 
Schottland Blörsuerwandeer, Difer/da erfeines lters 
RE) vmbdic2;jar gewefen/dieweil reines fürcrefflidyen vers 
Sn flands/und in Gottes wort 3ifnlich wolgegeundervg er⸗ 
bawen war / hat er ſich auß Schottland herauß auff die 
Hoheſchůl Marpurg inn Deffen gelegen ) gechan/ das 
feen Grund Euangelifber Warbeir legte. Bnd bekenner der 
veto: Franciſcus Ramberrus/dag er zůr felbigen zeit Egum eis 
Y der von Gottes worr/ fo Derzlich/Geiffreidy vnnd auffrecht 
ann eben diſer Patricius. Deßhalben er auch zům 


aller 








Patricius 


Damil 
son. 


Patricius 


Zammilton auff welchen cr vor ihnen erfcheinen folde. Der from 


verdampt 
vd vers 
brannt, 


Patrius AS — 
— —— ke n/ 
zmbob EEE ferommen Mann M. Patricium Hammilton leb 
A 
an HEN Varterland verbranni haben / vmb folgender Art 


er werbrant Erſtlich / das er gefagt bar / der Menſch habe Fein freie 


worden, 


r 


Hiſtorien der ldarıpree 

aller erſten auff derfelbigen Hohenſchůl / ſo newlich angerichrer wor 
heifkliche/ond Heiliger/Öörtlicher Schziffe gemefje Schlu 

— ——— 


halten hat. 

aa dem er aber in Euangeliſcher Oehr / etwas baß 
erſchrockener worden / iſt er von Marpurg mit ſampt einem /⸗ 
aietgeferten / widerumb auff Schottland zů gezogen vnd im felBi 
reich das heilig Euangelium offentlich / vnnd ohne ſchew gey 
aber ſolches die Hohenprieſter und Pfaffen / mit ſampt des Antichrifte 
erfüren/habenfic ſich inder Statt / ſo zů S. Andreas genennet würt 
wider den Herren und feinen Geſalbten ( wie Dauid fagt/Pfa 
gemeldsen Patricium der ein rechter Apoftel und Prediger €) 
fieibn Coberwolvon Königlichen Stam̃en geboren) gefeng lid 
vollends erwürgen vnnd toͤdten koͤndten. Dabien fie dann auch 
Schottland alsdernoc alters halben jung / vñ geringuerſten 
lich beredt haben. Daſelbſt hien / haben ſie nun vilgemelten P 
erfordert / vnd jhm den erſten tag Martij / im jar s 2% bejkinierund 
me 

























































—— der da rechtgeſchaffenen eiffer zů der Beka 
am einen tag zůuor / vor demſelbigen ernannten ermin / 
gen frůh / des letzten tags im Pornung gemeldtes jars. D 
von hnen / an gemeldtem vor mittag ( gleich wieder Herre Chꝛiſt 
demverbannt / verdampt / vnd zům Todt erkannt / vnd baldn 
lich verbrannt warde. Iſt alſo dem Allmechtigen / ewigen DV 
Tode zů einem Henigen vnd lebendigen Opffer worden Jim 
1523. Seines Alters im 24 jar. 


Yonbemeldtem M. Patricio Zammilton / ſchreibet auch der Zodhgelchen Meet 
der Zeiligen Schrifft Doctor / vnd Profejjos zů Aripsig in der Au Al 
Daudds / folgend: Biſtori. 


Olhie falle mir widerumb ein / die Gottloſe gra fa 





















zůthůn / che vnd er den Heiligen Geiſt bekomme. _ BR 
Zům andern/das er gelehrt / Gůte werck machen den AM 
fonder der Menſch / der zůnor fromm vnd gůt iſt der würcket 
Den erſten theil des andern Artickels nemlich der © 
verſtanden / von den gemeinen gůten werden, Vnd hat e 
das die Werck / ſo vor dem Glauben / oder ohn —— che 
erlangen / die vns Gott angenem machete / wie die Papiſten 
ſtreiten gewaltig / das auch die Heiden / mit jhren krefften vc 
dere Offenbarungen vnnd erleuchtungen vom Herre 
Schꝛifft / vnd dcs geoffenbarten Worts / vnd verordnete 
den Heiligen Apoſtel Paulum / der da fage/ Roman. 1% 
fie glauben dem / von dem fie nichts gehöre haben? Sie 
Gott muͤſſe Gnad geben einem jeden Menſchen / der da th 
müſſe auch Gott nothwẽdig die Gnad eingieſſen einem #20 
ſam darzů bereitet und geſchicket hat. Item ſie lehren/ 
der Gnaden / der Menſch gnůgſam koͤnne erlangen / vnd 
der Liebe Gottes vber alleding/welche Oiebe hn dan ob) 
nüsfam zů bereicesii der Bnad. Ond vmb welcher wi 
dig Gnad eingieſſen muͤſſe / durch weldye die Henſchen Gott * 



















Patriciuus Hiſtorien der Marchrer 

Damib . ——— als er noch bei den ⸗ 

ton. kurtzer zeyt ſterben e. HM: 
vilen ſtucken / ſo die verbeſſerung erten in der Lehr / außſpendun⸗ 
———— gemeinen Kirchenbꝛeüchen / ſich under cde 
wuſte / das diſe Gleißner / die zů ſym kamen / vnder dem ſchein / alswol 

was lehrnen / ihn letztlich den Biſchoͤffen verrhaten wurden Ja ſe bon ſet 

£ hatten / vnnd alleindarumb vonjhnien zů jbimgefck —* ie 

nang/vonjbrer Rebe und Ceremonien auß hm koͤnden erfahren. 

— hacoffenclich ahe einen gantzen Monat diſputier de 
ſchůl / genennet zů 8. Andreas/ebevnder gefangen ward, 

Als man jhn aber faben folce/unddicjbenigen/fovondenBifhöffen 
hatricius Nacht außgeſchicket waren / ſeine Herberg febonbele gert und onbgeben 
—— iſt er ihnen entgegen gangen en ns Doch allhie ſũchten 
sam auch willig dem Dberften gefangen gege j er wolte 
gegen. waren laſſen hiengehn / welchen er auch nicht hat woͤllen geſ 

ſeinerrettung / in die gegenwehr wolten ſchicken. Sie ab 
niger jhn / dem Oberſten nicht ehe woͤllen laſſen / er hette 
ſen / Patricium widerumb friſch und geſund jhnen süst 

Aber hie ſihe Chꝛiſtlicher Leſer / welcher geſtalt die 
Btpfüfhe ſten diſer feiner zůſag ledig gemacht haben. Als Patricius nůn 
ee theiler/ und da ſtůnd zwiſchen etlich caufenewolgerüfter.@ 
rei. Oberſten / er ſolte mit lauter ſtim̃ / des Patricij Brüder Cder 

war) ruͤffen / das er feinen Brůder / nemlich Patricium / wider ſ 

Als nun die ſtunde ſeines Todes vorhanden / vnd erne 
pairicius fet er dem Oberſten / vnnd fraget jhn / ob nůn alle ding ſche 
zammitd/ Marter / vnd als der Oberſt ſaget / er verhoffte noch beſſers 
echten Hand / vnd eilete an die Waiſtatt / da er ſterben oit 
Auß aruug anſahe / daran cr ſolte gebunden werden / entbloͤſſet er ſein Paupt 
vor Mau gehn Himmel / vnd bettet. Seine Kleider gab er den Dienern/vn 


a ET REN 


























kevabal Dich einen feiner wolbeannten,. Das Sewe ward sindeittenn 
aber wider erleſchet / Alſo das er ſelbſt fager/ ach habt jhr nicht 
enůg. 3 
Patrich e Ein Prediger Mönch ſprach jhn an/ob er doch wide 


Zammus / gab jhm antwort vnd ſprach / Haſt du ein rechte / ware Lehr 
mwoanig Finger hieher in das / darinn doch mein gantzer Leib brennet 


— Darnach bettet er / das doch Bort/die Augen des Da 
ihm —9— erkennen die reine Lehr / vnd befalhe feine Mücter feinen. 
zů wider? 


Als er nůn mit der Fewrigen / gluͤendẽ eiſinen Ketten / mit 

— Pfal geſchlagen war / rings weiß vmbher verbrennet / ward 

Sammlıs) Wa er noch die Lehr / vmb welcher willen er jetzund den 

ar Sl 3% kennet / ſolt er ein Warzeichen von ſich geben / da hůb er d 

Izwen waren hm ſchon verbrennet) vnd hieite die felbige 
biß er gar verſchied. 

Er war zů einem Apt erwehlt im Kloſter / Feerne go 
die Gleißnerei haſſet / bar er die Rutten nicht wöllen anzu 
feinem Todt / ein Edle Jungfraw zůr Ehe genommen. 
Alſo hat der Chꝛiſtlich Leſer abermals ein Exemp 
lehrnen kan / den rechten verſtand / des Pſalmen Daui 
cius wol koͤnden groß gůt vnd reichthumb haßen/inalle 
den Gottloſen hette woͤllen hofteren / oder jhnen nachfo 
vertrawet / alles das ſo die Gottloſen für groß achten / m 
gemuͤt verachtet. Er hat nicht wider ſie / vonwegenjh 







BR a _LLLLUD—DTT 


Drfulae Das Vierdce Buͤch 76 © 
ic Eeineaach wider Dife begerer/diejhnala einen Aaffchurer 
fe zönm Tode verurrheile unnd verbzenner haßen —— — 
Narteı Hegemmeict/daerim Sewe von Bern (nd bißinndiee usb nur 
nice verbzenner/fonder vilmebrgebzatenffünde, Er batauch kein 
peigur — ent von ſih Geßen/infogroffen Glaußenunnd 


6 Funff vnd dreißigſt Cap, 
Grat Vrſuta/Gergzogin ii Moönferberg. 


Fraw Vrjulen / in zů Mon 
E—— See n rege dariann ſie Chriſtliche vrſachen anzeiget / 


Arc Cucher/ Allen lieben Glelbigen in 
—— - meh vnd frid von Gott vnſerm Vatter / vnd HEr⸗ 

ren u Chriſto. ⸗ — 
Wiewoldie Goͤtiliche Warheit Dur das Euangeli int 

5 Fommen VunB iger Ale * Pa ehren 1 Prfils Ser 
i wefen der Möndereionnd Ülonnerei/fovil auß gangen ſeind das bei * 











































efirnenbfte vnd erfle is Gort vnd fein Heyliges Wort ziiloßen vnnd 
nad / ſo krefftig inder Welt wechßt vnnd zünimmer/das ce nicht allei 


getruckt. 





preiſen / welches 
n gemein / gerin⸗ 
Stande Volck ʒu Chriſto bringet / ſondern auch aug den Bohen / Koͤniglichen vnnd ürftlie 

17 Gottes außerwehlten wunderBarlich gewinner/ one vnnd vnangefehen/ 
Allemüßevnnd arße fleig unndforg/Foftunndsehrung/des wötigen Satbansyfoerdurd feine _ 
fFwendetundüßer/ fonderlich folden Hohen Staͤmmen / das Wort Gottes siweRs 


Senn ſo vnſer lehre / das recht Euangelium iſt (ale wir nicht zweiffelen ) ſo můß das folgen/ 
voldurch die verachteſten vñ vnwur digſten / arme Fiſcher und Bettler anfabet/das es gleich⸗ 
vcolſur biß ſo lang es auch die Hohhen Cedernim Libano zů ſich beinge / vnnd alſo auß aller⸗ 




























nnd Diden/dic Gleubigen verſemie in die einige / einfeltige Warheit des Glaubens 

nalfofteßer gef ßzibenim Siß Rioß das Cheiſtus nicht follallein die Haut des Bes 

moth /ſoꝛ feinen Kopff mit der Reuſen des Euangelij fahen Onnd im Pfalter fingendie 

J ab alfo/Rönige Tochter werden n demen geſchmuck gehn / das iſt ſo vil geſegt/ Fur⸗ 

nd Fürftin/werdenzi Chriſto Fornmien /vnndan jhn glauhen / ſo fie Boch diejBenigen feind/ 

aites Wort am hoͤchſten verfolgen/wic Pfalm.z ſtebet / Die Rönigeder Erden /ſetzen fich wiz Pr 

Gort/vnndwider feinen Chriſtum / Aber Gottes Woztift maͤchtiger dann ſie / darumb thütes Zgeffe 

wunder / Pas es auch eben vnder ſoichen Tyrannen vnnd Verfolgern/ erlidebeFeret vnnd —— 
8 reiffer/wießerno, Pſalm ſagt / Zu ſolt hereſchẽ miten vnder deinen Feinden/ ñ Pfalin gs. 

il feind ſcharpff / darumb fallendir die VSlcher zü füffen/ auch mitten under deinen 


ber König Töchter eine (ich will jetzt der Leben 
it Fraw Luſebett / Seliger gedachtnuß / Bönii 




















Schmach vnd Spott für der Welt tragen Das ſeind die rechte Nonnen vnnd er⸗ 

Chuſti/ die nit mit eignen Wercken vnd eſſerlichem feßein/fondern mir rechtem be⸗ 
denzinfi feinem Heyligen Wort / durch feine groffegüite/jhm vertrawer/ondin feine 
setwerden/wieder felbige 45.Pfalm weitter finger. olche muͤſſen taͤglich bersti kom 
Dottes Woꝛt erkennt werde / inn feiner wunderßarlichen Krafft / vnd die Gottloſen / 
und horen / mit den Zaͤnen Firsenvndbsemffen/aber doch nichts außrichten / noch Pie 
en, Pfalmuz, iu. 
















F raw Vrſula Giſtoꝛen — 


11507 die Bortlofen/f ins N 
gin zů —— 
Moͤn⸗ haben mogen / vnd deſto tieffer ch ſelbs verdam 
ſterberg. feind / vnnd doch jhre ſinn finn vn gedancken / Chriſto ni 
shfin miſſen n Abgrund der Söllen / wie danallbereide 
Dann die weil ſie j — ——— i 
*  Billih/das Chriſtus widerumß fein Vozt defto mehr — 
Biz das er auch alle jhre anſchleg vnnd —— ja zů ſpott ma 
— rt he abs ü Br 7 Li 
Dann wer Fan a er tag 0 
—* BEE hurg va ſhioffen undverwäret RR u * 9 ae ein 
— ein Fürſtin / ein Weibsbild/ en ee for ale je —* 
Pa als darauff stnsärten/Beftellerfeind/entgeßen/ das niemand erfi 
drut wun⸗ wa hien. Menſchlich iſt es Bi müglic/ das jemand folk, fo 
derbarlich NE u —97 dem Teuffel ſolches auff d 
entgangen. Freilich nicht hette moͤgen vnuermeldet / vnd vnuere 
———— ee 


nicht hette ir ibm feine Zungen — im — 
das ſic haben muͤſſen ſchweigen / vnd laſſen Rund freibaß 
I + Fürhwaronfer Fougersuhme Ang —— Gott fen 
bei. Zftsnidtwer/dädife Fürftin noch im Blofter warız — ich Ch 
vnmuglich / vnnd für ein groß wunder gehalten / das ſie ſolte des an 
burg kommen / ehe es Fürſten oder Kloͤſter jnnen wurden 7 — — fi 
v7 mebrwunder/vundmüß ſein / als hette Gott nichts darzů gethan / woie d 
geſchicht in der Welt. Ehe ſie gefbeßen/ ſo glaubt es niemands / wann ſi 
niemand / vnglaub gehet vorher / vergeſſen folget hernach 1, 
Aber wir haben jetʒt nicht fürgenommen / die 
welßevilleißt mit der zeyt / auch nicht ein geringe Kecleſiaſticam Ziff 
| derallein Bortes Vorthelffen preiſen vnnd ehren / zů vermänen die/ f es 
achten / auff das ſie es hoͤren vnd lehrnen / vnnd zů ſtercken vnd troͤſten die, 
ſcind / auff das fie feſt und keck werden / wider alle falſche Meüler vnd ẽ 
alle ſolche verfuͤrer / auff das fie es ſehen / wie gar fie vmb fonftarbeire/ 
zům Troſt vnd Spott / je mehr ſie wehren / vnnd widerſtreben / je 
ſten Rinder jhnen abgerennet / vnnd ſich klaͤrlich mercken en. ey 
ſchloſſen / vnnd fein Tyrann fo mechtig / noch fo fleiſſig / der jhm die ya 
Dann crifts/vondem Eſaias ſchreibet / ich ſprech zů ⏑—— 
Mittage / wehre mir es nicht. Dem ſelbigen vnſerm lieben — 
in ewigkeit / Amen. 


vie 3 Der Durchleüchcigẽ / Hochgebornen F 
lafen . Herzogin 36 Mönjterberg, Geäffinst Blowze 











4 


berg / erzeh⸗ 

ee vrſach des verlaffenen Kloſters zů Fr 
—— —— —— erren / Zerrn Georgen / vnnd 
verlaßnen ſen / Landgraffen in Düringen — 
Be ach lieben Serren vnd Ehmen. — 


Nad vnd KFrid in Ch J f 


land zůuor wie 
Herzen vn Ehmen/ 


das ich / ſampt zweien Jungfea 
ſter zů Freiburg be — 
5 ee fi N 
außleichrfertigem ewig da 5 
Auff dasbabibSE.R „mein gemůt vnd wolb 
gen / vnnd dife Schrifft / ſo ich mit eigner Mand/ sub ; 
rhat / oder zůthůn jrgend eines Menfdyen auff Erden /g 
diſer zeyt / laut des Dato / ſo E. Q. hierinne befinden w 
ner leichtfertigkeit geſchehen ſey / ſonder / die weil ich fd 


J 






| Das Vierdce Bůch — —— 


rechenfebafft zũgeben für meine Seel / vnd bin des gewiß / das weder E.. 
ededen Piftiel/mich für Bote enefebuldigen Ban /mupanch 
da nnd niemand würt es leiden. Je habe 












enen / ſo mit mir 
en / nit bewegen würt / vnd meine veranfwors 
on ESvngenůgſam erEenner/ wie dann der Welt art iſt / vilid⸗ für 
nnd le / entſchuldiget fein/dasst, NR, nie vefach/einigerlei vngunſt 
mie haben koͤnne / angeſehen / das ich weder wider Gott / noch Ehre gehandelc 
ondermich auff Gott und fein Wort gewaget habe / ob es gleich der Weit 
efellet Dan Seuftermuß und Qiecht Cheſtas und Belal/wöllennichemie 
en. Cosinch.s. t — 


aber SER in dem wolten beſchuldigen / das ich ein ſolches heimlich / 

elb wiffen vnnd willen / hette reden mein antwort 
einfoldyes E. L. nicht habe doffeh offenbaren /vıfach/dasich 
fen / das folcheanligendenorh/ fohierinnen angezeyget / E 
en gangen were / wie ich auch — ——— hett 
i asich/ mit famptmeinenandern 


Aindern/nürherter wer deſtrickt worden) ynd damit E. O. vnnd mir 
ſchwerung auff das gewiſſen geladen/habein diſem falle E. O. Als mei 
ndten/demich von Hertzen güce gönne/wöllendienen.Soldeshabich 
freündtlicher meinung nicht wöllen verbergen/ond will hiemit Edem 
igen Gott befolhen haben. 
ER Vrſula geborne Hertzogin zů Monſterberg/ꝛc. 
rn Ewer ließe Mine, 
n Gottes Gnaden Vrſula / geborne Zerzogin zů Moͤnſterberg / vñ Troppaw / Graͤffin zů Glotʒ /ꝛc. 
un zů Freiberg im Aloiter/famptsweren Jungftawen / auch vondannen/ nenilich / Dos 
rothea Thanbergin/ond Margsrera Volkimarin cintraͤchtiges gemüts. 
Aulus Corinch.io ſagt / ſeit vnanſtoͤſsig beide den Griechen vnd Ju⸗ Dorothea 
den vnd der Bemeine Gottes Difemnach / babenwir nit woͤllen vn? — 
a derlaffen/für einem jcden/focs begerer zůwiſſen / an tag zů gebe grumd 9" - 
vnd vefachen/durch welche wir verurſacht ſeind / Kloſterleben / ſampt margare 
klbigen eremonien/Weifen/ Stellevnd Perfonen/zünerlaffen/fleifsig bege 13 Yolkima 
de ein jeder frommer Chꝛiſt / fo ſolches hoͤren vnnd fehen würt/wolee behertzi⸗ tio. 
gendiegroffefehtlichen nöchen vnfers gewiſſens / darinnen wir gewefen ſeind / an —— 
weinen er würt befinden / das wir inn keinen andern Weg / den vnuermeidlichen inet 
Gottes / ſo er troͤwet allen verächrern feines ewig bleibenden, warhaffti Iysnpters 
gm Wosts / welches cr felbs iſt/ Johann, 
difeweiß, 
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b 
ı habenmögen ensflichen/dann eben 1 — 


warumb 
¶ Aubß weldyen er auch würt erEennen/das 


ſolches auß Pine — GE fiemirans 
Ntgelchehen fey / noch auß einem febnellen süfall/fonderna enthalbenbewez deenswiien 
—————— ln zů einem jede/derdurch Börtliche Bad —— — 
bens berichr/unnd von Gott gelehret iſt / dasjhm ſolches ein ergernuß Iaffen, 
hen mebr ein ſterckung/ 34 zů loben vnd zů preiſen / der die ſeinen 
hrlicher noth errettẽ ae denẽ / ſo mit verſtocktem Her⸗ 

Woꝛt verachten vnnd verfolgen / kein wort geantwort wöllen haben 
Pndern wir laſſen ſie fahren / dann fie ſeind blind / welchen Tittel Chri⸗ 
s gibt Macth. is. Vnd Johan. 10. fagter/ das allein feine Schaaff / 

—— ſo wir vns allein auff Gott vnd fein Wort ſteürẽ / 

antwortung freilich nichts gelten Bei denen / fo für jhren Augen 
en Chriſtum zů einem ergernuß vnnd thorheit haben / welchen wir 
beke En di Gsreliche Ara vnd Goͤttliche Weißheit⸗ welchem ewiger preiß fei 
en ER 


















raw Vrſula Hiſtoꝛien der Marchrer 


4 Die erſte vtſache / ſo uns zwinget Kloſterleben zůuerlaſſen iſt d 
ſagt Marci am letzten / Verkündiget das Euangelium alle 
on Jaubis onb gehanjen % 
ſter⸗ Welt geliebet / das er ſeinen einigen Sohn gab / auff dasalı 
berg. nicheverlosenwerden/fonderndas ewig aben/ 
bacuc » ſagt / der Gerecht würt feines Glaubens leben. 
das klaͤrlicheſt angezeiget iſt / das alle vnſer Meylonnd Kebenyb 
ſto ſtehe / ſo der im Glauben angenom̃en würr/wie Johann.ıa. 
die Warheit / vnd das Leben / Niemand kom̃et zům Datrer/danı 
Die weil ſolches die ewige Warbheit ſelbs redet / von welchem die hoſ 
liche Mayeſtet Perſoͤnlich befelch thůt / lhm zůgehorchen / Matt 7. Mat 


























Luce ⸗. iſt es vnwiderruͤfflich / Dieweil in dem Wozevnd 
lein das Lebẽ ſtehet / das auch in verachtung deſſelbigen vnd 
\ anders zůgewarten ſey / dann ewige verdamnuß/wie Johan 
nicht glaubet / der würt das Leben nit ſehen / ſondern der zorn 
jhm / vnd Deüt. is. Ich will jhnen ein Propheten / wie du biſt erw 
Bruͤdern / vnnd meine Wortin feinen Mund geben / der ſoll zůſ 
was ich jhm gebieren werde / vnd wer da meine Wort nicht hözenmmine/die 
meinem Nammen reden würt / von dem will ich es fordern. An 
ſelbs bezeüget / das die Wort Chꝛiſti / ſeine Wort ſeind / vnd trewe 
vnwiderrüfflichen Vrcheil / ſo wir die nicht annemmen / Marc 
bet / der würtverdammer.ı. Johann.z. Wer aber nicht glau 
richt / dann er glaubet nicht an den einigen Sohn Gottes ec 
Solche Sprüche haben wir darumb woͤllen hie erzehl 
neren / das vberflüfsig für vnſer Augen geſtellet ſeye / warinn v 
ſtehe / nemlich / in Glauben / vnd warauß wir ewiger verdamnuß 
nemlich / im Glauben / vnd verachtung Chriſti vnd ſeiner Wo: 
jeder ermeſſen / dz ein jeglich Menſch ſo natürlich begeret 
tet mit allem fleiß / durch welche weiß vnd wege / er es am 
Welches ſich wol zům theil erweiſet hat an vi Menſchen 
vnd darüber gepeiniget haben wiewol ſie nichts damit auß 
Eeinenwegbaben koͤnnen befridet werden / wie hoch vnd fd 
bemühen geweſen iſt / welches wir auch bekennen hoͤchlich 
Nůn aber / ſo wir auß lauter Gnaden vnd Barmhertz 
le vnſere verdienſt / erleücht ſeind / durch das wort des Heyng 
dem Hertzen vnnd Mund Gottes / mir vnbetrieglicher Warh 
durch welches wir erlicher maffen befridet vnnd gerröftfeind its 
Befinden wir doch etliche mechtige vn ſtarcke hindernuß 30 —306 


5 rt 
6 Po 


ben entgegen / vnd vnſer gemür/mir ſteter vnrhů beleſtigen wel 
ordnung hie erzehlen woͤllen. 
Das erfte/fo vnſer m Glauben anſt oͤſsig und verhin 
weil wir nach empfangener Gnade / ſo in der Tauff vns gefdendi 
ſtreiten vnd kempffen mit dem verdammeten Sleifch/fo dur 
derbet vnnd vergifft iſt durch die Sünde So fülen wir aud 
ſchwer vnd fehrũch iſt / weil diß laſter fo tief invnfer $ 
nicht kan gar außgerottet werden/fo lang diß Fleifeb inn 
ber/welches verdam̃ lich laſter iſt der Onglaub/ Will vis 
papiſten hindernuß auß dem weg zůüthůn auff das wir deſter ſicher 
spe Honn? WVeildannnün Glauben allein vnſer Seligkeitift/on Org 
Siigtar Nuß/twieoben angeseyger/befinden wir —— vndoite 
fehemge; ſein / beides in worten vnd werden) Ond eben die Belubd 
libven.  Tigkeit ſolle darinnen ſtehen die feind cs/ die ung von Got 
inongewißbeit/und ewiges verdamnuß / derhalbẽ wir fiebaßenamm 
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WſulaDas Vierdte gig, 48 
Da⸗ aber ſol hes verſtendtlicher n ai tag geben/ fo wosllen wie 
 Oötieo Gebott/onfer Tauffgeliißde/ondonfane- d ——— 

* Heinjeder —— ne erhal) 


lichder Blaub zittere 

fi vnwiderbzinglicher fall, Das (Fels 
jeden Gleubigen vnnd verfüchten Dergen beim/ss le 

der ſtehen Ean/inder Tauffesügeloßen/dem Teuffel 55 enrfager 
h gen in welches wir durch die erſte Geburt ver⸗ 
afft — des 
en nd! ch das Sackament der auffe/angenoms 
das Reich Cheifki das if) in die Chaiftliche Beimeine/soelche 


FOnkch das wort Gottes fein eigenthumbift/ı be ee 
je / was iff doch beplichere auch 5 gedencken / dann das wir; 

crung vnſers Röniges Cheifki/ein new Derbündenug —* 

auf der gemeinfaffe 

























Rophet fagt) Piekie; 
ügnce/fo den dann als 
en folger/das alles/fo 






fereit/onnd vergieffung feines aller thetore 






fen Blůts / ſo ſchweruc⸗ 
groß der uns entſagt haben vñ an jhm Meineydig vnd trewioß wor 
d mit denen von den geſcheiben fEeher) Luc, ı9. Seine Brüder ſandten 
= stefbafft/ondlieffen ihm fagen/wir well nit / das der fol vber 
wen Ogꝛroſſe gůte Gottes die fo barmbergiglich verfchoner/un lan 
| 













ffgesoge hat vnſet fEraffe/was Esndre doc erfehröcklicher fein/dan 
Riher Maieſtet / vñ vnwandelbarlicher warheit geſchworen zů fein/wie wir 
uff gethan da wir geſagt habe /ich entſage allen Teuffels wercken da⸗ 
enne mich einẽ underchenigen vndeydpflichrigen Bötrlicher warheir/ 
gen in Beinen weg zů gehoscben des Teuffels Ochze/memlich/ menſchli⸗ 
ung durch welche er mit einem folchen feuberliche febeine der Heil 
eele fo liffiglich ermoͤrdet dan mic folder far8 mahlerjbn Chziffusaß/ 
rer feine werck / Johati.s.nemlich/er feiein Lugner vn Mözder zc, 
N Boßen angescigrem weifer es fih leider wolauß/wiciiseinern 
* Gelübde vollzogen iſt / welchem Verdamnuß ſolten wir nicht 
allen fin geweſen da wirunsbaben bermeffen/den Sohn Gottes mir Sf 
etten vnd das Blürdes nente vnrein zůachten / vnnd den 
a wir durch annem̃en des Didens/ 
ünde tilgen / heiligkeit vber alleandere ñ erlangẽ / 
anden vñ das nit durch Cheiftum/der sis ſolchem von Gott gefande 
eeift/fondern durch diß vnſer werck, 
das nit Gottes Sohn mit Fuͤſſen tretten / das iſt/ ſo verachtlich vnd 
alten zů dem werck vnſer Seligkeit/als man ein vnnützes ding mit 
ſſet / dañ es iſt ja auge ſchein/ das w⸗ hettẽ glaubet / Blößlich/ 
feclig zů werde /wir herten jakeinen Nebenweg gefüche/ Ver Eans 
Ben das ein ſolches nicht des Teuffels wefen sder hoffart fei/wels 
gerhaben/das wir gefagehaben/ich entfage aller Teuffelshoffare 
ſt das nicht eben dem gleich / das der Teuffel gethan hat / das er 
or gläch fein/ond derhalben verſtoſſen if Jfks nit eben die — “ 
iij 

















































Kram Vrſula Hiſtoꝛien der Marcyrer 
ertzo⸗ yns von Adam angeerbt iſt / der durch das Weib ſomit des T 
gin zů furt / auch dahien gebracht ward / das er Bott wolte gleich ſein S 
Mi (age Gorr/s&fat.4. Jcbbine/Jc bin der loerr /vñ ohn mich ift 
fierberg. her/onnddafelbft +2. Ich binder Herr / vnd das iſt mein Nam̃e 
Ehꝛe keinem andern geben. 

Aber mit welcher Lugen ſolten wir nit verfuͤrt oderbei 

Nonnen ver da wir glaubt haben / das wir durch annemmen des Didens 





















meintduch ein und (ehulden/ond das es cin ander Tauff were Vnd ſooft 
res Bıd&s/ gemie denfelben filrfar vernewerten / das wir gedecheen/wan wir es 
wbetomme detten / wir wolcen cs noch thůn / ſo el alle 
—— cdhesmanoffenrlich auff der Canszel verkůndiget hat Iſt das 
Sünden, tung/vnd Goͤttlicher warhett widerſprochen· So ſagt Eſai. . 


felbs bin es / der ich außtilge deine Sünden / vmb meiner wille yon? 
Sündennit mehr gedenden/ vnnd in dem ſelben vor dem fprichte 
mich seinem Knecht gemacht in deinen Sünden / vñ haſt m 
in deinen Vngerechtigkeiten. — 
Wer wolte nun leugnen / das / wa wir hetten ſolches zů 
glaubt / das wir der falſchen erdichten wort / wie vermelder, 
vnſern Mund herren kommen laffen/vil weniger zů werd 
une ſolches alfo ſtarck eingebilder wer worden/alsjhenes/ nemli 
edel / thewre Blůt Cheiſti / welches ein gewiffe verficherung v Pfand 
gen Teſtaments / das ift/der gunſt Gottes mit ſolchem Aberglaub 
rein gemachr/das iſt / vngnůgſam fünde sücilge/ Wer wolte ſi 
foldyen zorn Gottes ergeßen haben/in cin thůn das mit folder 
sen zůgehet / vnnd nur den Menſchen darinn zů gefallen / in den 
iſt? Fa gelaſſen hetten wire. — 
Aber wie ſolten wir nicht den Geiſt der Gnaden hiemit g 
durch den doch allein vergebung der Sünden geſchicht / wie 
hañis am 20. Vnd noch vber das alles / dieweil wir Chriſto in 
den ſeind / mit vnauffloͤßlichem Bande / Ehelicher Gemahe 
Glauben / wie Hoſee Ich babe mich dir vertrawet durch den 
welche Gemahelſchafft wir habẽ empfangẽ / vnzehliche Guͤte 
dienſt Chaifti/fampe feinem Leiden vnd Sterben / alſo das d 
vnſer Sünden ganz verſencket ſeind / in dem vngründtlicht 
cher Barmhertʒigkeit / welches wir nit allein vndanckb 
ſondern haben vns auch ein eigene vnd erdichte Gem⸗ 
welcher wir des Teuffels Hoffart vollkommen zů machẽ mie 
berei / auß der keuſchen Ehe Cheiſti getretten ſeind / Nemlich i 
ben Gott / ſo vnſer vertraweter Breutigam / durch das verbi 
bens / mit einem anderen die Ehe verbrechen / nemlich / mit 
cken / in welche wir vertrawet haben / vnd haben uns dannod 
men / wir ſeien Breute Chriſti / haben vns noch darzů wold 
andere Chriſten / welche wir vnwürdig geſchetzt haben /wv 
werd klar an tag geben / ob es wol jhr vil leugnen / woͤllen 
be nit verſchweigen / dann es werden doch ſoiche vnſere 
aller Welt / bloß vnnd entdeckt erſcheinen / am tag des ( 
es beſſer achten / das wir uns ſelbs richten / auff das wirn) 
Paulus ı Corinth. u. fagt. F 
Das wir aber foldye vnſer meinung verftendelicher @ 
jeglicher zů bedencken / ſo ers anderft wil zů Hertzen fa 
ſchafft und verbündtnuß / ſo zwiſchen Gott vnd vns ge 8 
ben / ſo wir offentlich bekannt haben in der Tanff/verBroden m Te 
diſem falle / dieweil wir in der Tauff bekannt haben / vñ vns verpu 
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4 m —— 

ſondern dem Bla Bernd Dr ce wen a Dort — 

pngenep anhano 

egeloben keinen andern Geren baben/vnnd wiesbenv 

Teu i Basta ngei/ensperbinden in das Reich Gottes / vnd allein 
ande % —58 * 


wir uns zů gehorſam / aber nicht Bo 
hien nicht Gott ſondern den Menſchen zů 
erdarms)tauſentfeltig bei vn⸗ befunden hat / vnd in VOL Ider Got 
ziſt / welches vns vnſer Bewiffen vberflüßig vberzenget. tes gehors 
'bers/ das wir geloben willige Krmyig/ weldye Wir mir dem lam · 
be 3/ wand mir dem Herzen verleugnen / gerad als wielcen wir 
{ D petriegen/als, einen Menfcen, SEg verleugne auch gleich 
Ae ſo bekennen wir doch die Wie werden es doch für 
F Chenit verbengen bönen/fo er iſt ein erforſcher der Herten 
2 be EN, U BPARTEITVS U ARBTE RT 
Hperägegen den worten Chuſti / March, s iſt es nicht ein Armůt des 
nie Ir ain euſſerlicher Mein welcber andy werhinderlid) iſt / dem 
been audtreichung zů et zeigen / nach dem Böerlichen Geſatz. Es 
andtkoͤr nen lengnen/das die Reuſchheit ein werck fei/das allein 
BGsdtt in J e würcken müß wie feindwotr dan (o vers 
fe ü ) — vnd nicht vnſer iſt ůuor 
aben / ſonder ſtellen das in eines 
Mexr eg faſſen kan / der faßcs/ ſaget aber daſelſt 
faffeeniche aa [onbsrdenencogebenift/und alfo 
Belubde anbengigiff/alenemlichReglen, Statuten) Cons 
Au fiiese/foibnen nun ein om men vnder welceis der mehrers 
| Pr vnnd dem Blauben ungemeß vnd entgegenift/ Oder ja einen 
be neben Gott / weiches dann im eſten Gebott / auffs ſterckſte ver 
it hartem trewen des Geſeczes/ auff das gewiſſen dzinger, 


IE Pair 






den tte8/fonder der Selabd der 
gehorchen / wei⸗ —— 




































würt zů lang hie zů erzehlen / derhalben wiresber dem laſſen 
ſei einem jeden verſtendigen kiar u taggeben / das er 
glamverftch, ewiſſen geladen fei/ welche 
andern weg iſt zů ver meiden geweſen / dann das wir vns gantz cufs 
ond das vnreinemt mehranrurten wie der Pꝛophet Eſaias am ſagt. 
w figem fleiß beweret haben / vnd mie 
tragen vnnd beweget / ha⸗ 
fur febrlichE/ ungewiffen Grund 
aben / auff welchen wir alle Augenblic‘/mitfS:chren vnd 
en / eines groſſen vnnd vmwiderbzinglichen falls. Dann Chriftus 
ge alſo. Wer dife meine Red hoͤret / vnd chůt fie nicht / der iſt einem 
ann Sleich/det fer auf auff ein Sarıd Bawer/danurein Plaza 
d kam ein Bewäfer/or wabeten die Minde / vnnd fficffen an das 
8/ fein fall ward groß J ul dur Asp 
Demnach/ 



































raw Difula Hiſtoꝛien der Marcyrer 


Dertʒo⸗ Demnach / ſo wir bei uns gefuͤlet haben / das wirn 
gin zů Siferftelle Gottes wort und befelch zů verbrin ond 
Min? hernach fagen werden / haben auch — 5b 
flerberg. Has wir täglich /wieein Rob: vom W nd bien vnd ber getriben 
rem Blaußen/ond werden mechtig angeſtoſſen / mit latz 
ſchrecknuß vnd zweiffel an Borc/vnnd dann mit ſtarcken Wind, 
Dehen / vnnd mit groffem Bewäffer der anfechtung / das wir fül 
Nonneret ¶ iit lenger beſtehen mögen in vnſerem Glauben. Dann ſo wir 
keaıbıve ger werden mit Menſ den lehren / welche vns jelenger 
renfsens dec / vnd ebẽ daſſelbig / das darinne zů verwi n 
icht. daffelbig/würr uns am meiſten — pnaı 
fen gedrungẽ / auch daffelbig/das zů Bottesicfferunggela 
ſtehen vor Gottes zorn? 
Wir haben and zů einer zeit diſe außfluche fürge 
es werde ein ſolches — — 
chwerung den Fürſten vnd gewaltigen [if 
a mie vilen worten ange zeiget / mit welcher angſt vnd 
ſtiget fe. Auch angezeigt / weiter Perſonen vnd veſachen 
uſt / ſich vnder ſtůnden auß dem Glauben / vnnd nach folge 
rem einige Heiland zů reiſſen / welches vns vntreglich were, 
ſen / es folte ein ſolches verwandelt vnnd gebeſſert werben 
ſchier auff zwei jare gewartet haben befinden aber der d 
ben auch nebẽ dem auff ein anders gedacht / Alſo / das wirs 
dahien gebracht haben / das wir mit einen Prediger verſo 
vns Gottes wort recht verkündiget / auff das die vnwiſſen 
fo bißher vertunckelt vnd vngeacht geweſen / auch erwase 
derrichtung Chꝛiſtlicher freiheit / hr Gewiſſen befriden mẽ 
folce anf folbem ein leichterung folgẽ / als das die armen G 
beleſtiget wurden. So ſehen wir nichts nachzůfolgen / dann 
würt / vnd werden offtmals vermahnet ſolche Predig zů verſch 
zůnemmen. Auß dem kan cin jeder ermeſſen / wie die Ber 
ſtiget / vnd verwirret werden. 
Befinden auch / das es keinen beſtand mit den Predigern 
das man täglich trachte / wie man fie von dannen bringe de 
Augen iſt / zů welchem end ea gerahten würt / ſtellen es aber den 
richtet / das fo vil geengſter Hertzẽ vnd Gewiſſen betrůbt wei 
nit bekennen doͤrffen / er würt ſie feiner nach / ohn 
ten. Wir aber bekennẽ frei / das wir ohn Gottes wort/nichelenget 
vnd ſeind als die wann inne Schaaff / die kein W 
tigungen erlangen koͤnnen / ohn allein bei Chriſto vnſerm rechten 
die wort des lebens hat / dem ſelben nach zůfolgen / durch Treu ti 
ganzen Welt / muͤſſen wir uns verzeihẽ gunſt und freundtſe 
weil Gottes und der Menſchen freundeſchafft nicht koͤnn 
Dann niemandt Ban zweien Herren dienen/fo wider einander ſend 
So iſt uns vnſer Seligkeit nicht fo woifeil / das wirfie) 
gene verkauffen / oder frei marckten Fönnen. Dan wirt 
ie Fein bleibende ſtatt haben / onder wartẽ auff ein zu 
nun hienauß gehen / zů dem / der vor dem Thor g 
tragen / dann wir gewarten kürtzlich der zeit / ſo der felbig gecreußlg 
ſchmechte Chriſtus würt widerkommen in der Herrugk⸗ 
| wir nit moͤchten erfunden denen ich / ſo ſich in dem 
růhmen / gꝛoſſer fbeinender werck / vnd Ihnen würr doch vonden⸗ — 
| wortet / Ich hab euch noch nie erkannt / weicher alle von niklDE 
| Matth. am 7. 


ver 
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te 
ei 





































WdrMula * 





2* Vierdee Buͤch 







Dakter/nemlichderen/diejhin 
dem wir in der Tauffg 


gſtigten Gewiffen/foldyes alles sifaniz 
— F — es an —** 
vn es ertig ſein můß⸗/ 
Gewiſſen / vnd vnaußfpzechliche forcht A F 
igkeit gegen Goit Binferem Peiland/weldyes auch ſich 

— ttsleſterig Hertz. J 
yns nun in ſolchem verſicheren / das wir vnder ſolchen vngeſtů⸗ 
vnnd Selfen/nemlich/ Cheiſtum vnſeren einigen Heiland er⸗ 
ons an jhne zů erhalten für folchent: vngeſtuͤmen Meere, JE 
/das die Waffer vBer uns möchten zůſammen ſchlahen Sud 
N decken / das wirden Hiiiel nicht ſehen C das iſt das vera 
ieauch nichtmehr Eöndren zů Bocerüäffen/ fo das Siechr vnſerer 
ehienweg genommen/nemlich Chꝛiſtus / welches uns offt ſo mechtig 
enifl/wieonfer Bewiflenfür Gote bezeuget / der allein die Hertʒen e⸗ 
it meineten einem Hertzen bei lebendigen Leib müglich 


ir feinem 

















































s hr feind unfere Beder vns Schweſtern in 
8 Ölaubens ynd einer Tauffe haben wir euch wöllen offentlich an 
sr jbr erEennen mögen/das die verlaffung vnſers Didens/nie 
außeinem leichtferrigen Gemüt /fondeen auß mechtigen / wichtigen viz 
hen ſachen / in den kein Schimpff für zůwenden iff. Od wiewol dife ob 
fabeftarct genůg iff/auc) Reib ynd Reben/schse vnd Gůt daran 
md noch darůber vil andere vrſachen / durch die wir bezwungen wer⸗ 
Aloſterlebẽ zů verlaſſen / welche wir hie nachfolgends auch erzehlen 











eander vrſach / darumb wir Kloſterleben muͤſſen verlaſſen / iſt dife/ dies 
wie oben angezeigt / auß Goͤttlicher Schrifft nun cr ennen / das der 
DaB einig werck vnſer Seligkeit iff/defgleichen auch der Vnglaube / die 
fach vnſers Verdammuß ſo feind wir auf dem würdigen wort Sott⸗ 

bericht/das ber Glaub im Dersenniche genüg fi zůr Seligkeic/fonz 
MÖßauch darbei fein ein offenrliche Bekannenuß /mir verleugtien fein 









—— 


—3 >) An 
MRa: nz 


J 


irren welches Chase 


J 


* 4 


Bekantnuß 


ig alſo fage Chriſtus / Match. 10. Wer mich Bekennen würe für den Mundiliche 


en/den wil ich bekennen für meinen Darrer im Himmel / wer. mich für 
en verleugnen würt / den wil ich verleugnen fiir meinem Parcer im 








Menfben Sohn auc fbemen/wann erkommen 
us Roman. 10, Somanmicdem Hertzẽ glau 
man aber mit dem Mund bekennet / ſo wurt man ſelig. 
be bekanntnuß aber/wilfich difer ſtelle und ortes in Eeinen wegleiden/ 
uch hie Eeine befferung darauf / fonder wir haben auch gefpürer dag 
tnuß / durch welche wirauff uns geladen haben vngunſt für der 
ſtarcke entpoͤrung vñ widerung vnſer Beiwohner vñ Mittgenoſſen/ 
— geweſen iſt / auch erliche verurſacht / ſich 
em wort aß zůwendẽ. Vnd das noch das ergſte iff/ iſt auch nit die 
nderung/folcher angegeßner ſachen gefebche/wieoben vermeldee/ 
ſolches abermals mit gleicher gefaͤhrligkeit / wie zů nor mſſtn dulde/ 
ülẽ / vñ in keine weg treglich find/süno: fo wir ſehẽ / dz die DBerkeie/ 
ir vns des beklaget haben / durch die Finger ſehen / vnd 2* ſolche 
ottes 




















Chriſti vnd 


-669. Wer ſich aber mein vnnd meineed ſchemen würt / des würt woxs/ift 


F R zůr Seligs 
würt its ſeiner Perez zu. nenne 


bt / ſo würt man recht⸗ wendig, 











raw Vrſula Hiſtorien der Martyre Ch! 
ertzo⸗ Gottesleſterung jm̃er gehen / gerad als were cs darmit außgericht / ſo 
gin zů den vns das Maul geſtopfft haben / Wir ſagen aber nein darzů. 
Moͤn⸗ Dann Gottes woze/fo vnwandelbar vnd ewig iſt / ſtehet ve 
ſterberg · crewet / das vns Gottes Sohn verleugnen woͤlle / vnd ſich vnſer fa 
nem Diielifben Vatter. Darumb wehe vns / ſo wir ſchweigen werden 
kan doch vnſer Gewiſſen eines Augenblicks lang befrider werden / face 
ſchwere Laſt / Goͤttliches zorns auff ſich füler. u 
Das ftellen wir dabien einem jeden zů erkennen / welch ] 
nen fein Ean/ ſo man taͤglichs hoͤret leſen vnnd fagen /das 
langt / vnnd darzů ſchweigen / wir befelhen es. den v 
Bırcer kennen / vnd wiſſen was fiir Materi darinnen begriffeniſt 
In Pomcrio de ſanctis, vñ de Tempore, Theſaurus de Tempore, vn 
fcipulus,Martialis,Bernhardinus de Senis, Stellarıus, Vuilhelmu: 
Pafsiona'e, vnnd dergleichen/welce fie allenennen Buůͤcher vo 
Kirchen angenommen/ In welchen der mehrer theileitel ung 
feind/vnd an vil orten ſolche Abgoͤttiſche vnd widerſinniſch 
ven Glauben / vnd Goͤttliche Schrifft / das es auch ſchandtli 
gedencken were / wir geſchweigen dann offentlich zůleſen. 
Iſt auch von einer auß den vnſern gefordert worden/e 
geloben / das fie ſolche Buͤcher als bewerte / vnd vonder C 
genommen / ſolte für recht vnd gůt annem̃en / welches fie dei 
ter/das fie das Bůch der Heiligen Biblien gerne wolte⸗ 
Heiligen Kirchen groß angenommen/ vñ auch alles was du 
mit diſem Bůch ffimmerin anderen Buͤchern /nemme ſie⸗ 
Kirchen gerne an. Iſt aber nicht angen om̃en in einer ſolchen 
mit trewen von jhr gefordert / auch alle Lehrern zůglauben 
worden. Iſt aber die Antwort beſchehen auff die vorig 
nit genůgſam geacht / ſondern auffs letzt mit erewungb 
su bezwungen werden. Vnd Summa / es ſollen alle Opinione 
Trewme fur die Warheit vñ Gottes wort angenommen werd 
darwider dencken darff / ja wann es nit zů Soͤttlicher vnchr 
dardurch zůſchanden würden / wolten wir es gerne zů gůt geha 
Wer kan vns aber verſichern / das wir in diſem falle für © 
ſchuldiget ſein / weil wir mir ſchweigen ſolches zůlaſſen / drein 
thůn:! Vnd ob wir cs auch nit gleich gerhan hetten /wie wir de 
nen / ſo ſagt uns doch vnſer Gewiſſen nit loß / weil wir mit hw 
Dann Paulus am erſten zůn Roͤm. ſagt / das nit allein des 
fo ſolches chůn / ſondern auch fo ſolches verwilligẽ / aber wer wi 
das wir dem zůkünfftigen zorn werden koͤnnen enrflicben/fd 
Geſetʒ wiffen das Gebott / das nur der einig Gott von vns ſol 
vnd ſhm allein gedienet werden / vnd darneben fo ernſtlich 
denen fo ihm nit gehorchen / Exod. 20. Ich bin der Herr den 
cher Eiferer / der da heimfücherder Vaͤtter Miſſethat and 
dritt vnd vierdt glid/die mich haſſen. 4 
Derhalben/wic ſolten wir entſchuldiget fein/fo wir die 
vil andere Heiligen vber jhn mir Goͤttlicher verachtung 
Goͤttliche Namen geben vnd aufflegen / weiches täglich 
ris vnd Gebetten? Wir foͤrchten wir werdender Schlegni 
fein/fo wir hierinne den willen des Herren wiffen/onnd chi 
Wiewolvnsniemande aljo vernemmen ſolt / das wirdiew 
vnd die aufferweblech Freund Gortes/dermaffen wolcen geleflett 
wolten entzogen haben/fondern wir reden von der Ehre / die 
dig / keiner Creatur fol gegeben werden/ Don inen bekennen wi 








































Gott 
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Mo dıfila Das Vierdce Bü, 481 


) in Tempelvnd wonung Gorccs/Burchdenglanben/önup beit fie feind 
N cʒeüge / die Gott zů ſeiner Herzlichheiebzauchehar/ond feine — 
ckvnnd thaten inn nen beweiſet / auff das wir durch ſolche Exempel ges 


ber maſſen / wie ſie durch glauben vnnd hoffnung fech werden / e⸗ 
nedievns babe furgetragen die Epempel — * Eee 
fie ſich aller dingenzblöfjen /vnd.allein ort die Ehr vnnd Prei 
empeliftuns Elar fürgebilderin 8 wiürdi ẽ Můtter Cheifkt/der ung 
Qu.. Dasfieward von Eliſabeth außgeſchrien / eine geſeg 
Weiber / ſampt der gebenedeyten frucht jhres leibs/ entbloͤſſet und 
ein gentzlich / vnd würfft es au Gott / eignet jr felbsnichre zů / ſonder 
depreiß. Welchs Evempel auc vnsvil Heiligen / des aiten und newe 
fürgeben/datinnen billich Bortinnjnengelobe würt / der fol 
n vber vnd wider die Tarur / gewürcket hat / vnd vn⸗ süftendig/ fols 
pel nachfolgen, —— 
bekeñen wir fieauchdie ſelben / ſo vber dem bekantnuß des glaubens / 
St Ehre / vnd wasnüraninen gewefenift/gelaffen baben/ wie die Epi⸗ 
Ebꝛeer beseigeam ıı Cap. vnd feind alodurchvil betruͤbnuß nachge⸗ 
; ogen Chriſto / inn das reich/ inm welches er durch den felbigers 
gen ware /nemlich / durch das Crein vnd ſchmach / Luce . Weldyes 
ßauch Gott hat gewürcker/indenaller ſchwechſten Werckʒeügẽ / nem⸗ 
DR] wervnd Weibern/die atürlicherarteines ſchwachen / wer 
igen gemůts ſeind gewefen/wiewir/weldhe ung Gott auch ge 
n / wir muͤſſen vns aber nicht vermeſſen / Gott süuerfüchen/das wirung in 
nobeigefehzlidpheic wolcen fersen/deten wir wol entweichen koͤnnen. 
De bekennen wiroffenzlich/das diſer ſtelle und ortes kein freie bekañt 
geweſen iſt / ſondern eitel forcht vnd angſt / vnd die für den menſchen / vnd nit 
t/auß welcher wir auch zů einer seit verurfache feind zů ſchwerem fall/ vñ 
b tt vnſerm Heiland /babendannoche darüber ſeinen nutz ge⸗ 
den nach bar vns wöllen gebůren / ſoicher fehzlichheie zůent weichen 
edritte Vrſach iſt diſe/ Cheiftusim Euangelio / Matth.a da eranseische 

Mofeims Buch am s Cap. in diſem ſpruch / Du ſolt lieben Gott deinen Merze/ 

don gantzem bersgen/ von gantzer Seel / vnnd allen krefften/ in welchem Gebott 

enitallein das eisfferlich WDerck fordert / ſendern den gansgenmenfcyen/iunerlich 
ſeerlich / mit alle feinem vermoͤgen / dz ſelbig deütet er auch weirer/ Matth.s 
lage / Es feidannewer gerechtigkeit beſſer dann der Schꝛifftgeleheten und 
fer / ſo möge jr nit indas Mimmelreich Fommen, Jn welchem gantzen Cas 

pie he fage Chriſtus / das bei vns Cheiſten / das eüſſerlich werck ohn das 
te für nichts gelten foll /fondern es feidas geſetz vbertretten / ſo nit da iſt 

N freiwilliger Geiſt / Dann wieRom.7das Öeferiffgeiftlich/sc.dannochewill 

m Beiffverbzache werden, 

Weil aber nůn ſolches vom geſetz Gottes geredt iſt / in welchem Gott vns an⸗ 
— e werck für jm angeneme vnd beheglich ſeind / Was iſt dann zůſagen 
ei erdichten wercken/ ſo wir von Gott keinen befelch haben / auch. den 
inennusedamit ſchaffen Eönnen/vndifkdochnichtsdan eüfferlicher 

Kinnemenfchlich lob gefüche würt / und der menfcblichen erdichtung fo 
Ice auch Kindiſch undlächerlich ding iſt/ vñ de⸗ Affenfpiels ſo vil / 
glich iſt mit einem willigen bergen zůuerbringen / vnd můß doch ai⸗ 
g zůgehen / und auffsgewiffen gedrungen. Welches ein jeder bei ſich 
kan / dieweil keine ſtund des tages iſt / auch etliche in der nacht / inn 
mit ſonderlichen geſetzen verbunden ſeind. Wer kan doch leügnen / 
s nit mit einem vnluſtigen hertzen thůt / zůuor fo wir wiſſen / das Chri 
is ſolchs fo verächtlichhele /dseresauchein BES —* nen⸗ 
m 








































































































raw Hıfılla Giſtoꝛien der Martyrer an, 


ertzo⸗ net jm geſchehen / da er ſagt / Diß volck naher ſich zů mir mit 


gin zů 


Moͤnſt 


berg. 





er 








chrer mich mir feinen Rippen’ jbr bers iſt aber fernevonmir, 
—— das —** gleich hie mit den fingern au 
vns eigentlich / gleich wie zům siel/troffen hat / das wir vns auch 
wostentfepuldigen koͤndẽ. Auf welchem ein jeder ermeſſen Eat 
tbünmit einem [eb boͤſen Gewiſſen geſchicht / welches wir a 
vermeiden koͤnnen / dann das wir vns von dannen wenden. 
Die vierdte veſach vnſers abſchids iſt die / wir haben Matth. 
ſtus fagt/ Der menſch würt nit alleinvom Bꝛod leben / ſonder võ 
dz durch den Mund Gottes geht. Solchs / dieweil es Chi die Goͤt 
beie felbs ſagt / das vnſer leben hange an dem wort Gottes / w 
erklere Iohan.o Ich binn das lebendig Brod vom Him̃el komm 
fen Bꝛod eſſen wůrt / der würt leben in Ewigkeit/ wir es 
Sodannnüunvnfer Ewig leben an dem wort Goͤttes hanget 
fo im gehorchen / dz Leben koͤnnen erhalten wie Cheiſtus inn 
nanter ſtelle anzeiget / fo ffinmmen wir mir jm / das wir vnſer 
tech Selien /fobungerig vnnd dürftig ſeind / koͤnnen Bein fie 
finden / dann allein bei dem würdigen wort Gortes/for 
Troſt iſt So kan ein jeder bedencken / das ſchwachheit vnd verfe 
nes tödrlichenleibes/ allermeift daher komme / fo erden braue 
bikan. Ond wer wolte fagen/-das ein leib/der ein ganze wo 
fer wurde/bei feiner natürlichen krafft Föndre erhalten we 
mit ſchweren leſten und groffer arbeir beladen were? . 
Was iſt dan züfagenvoneineredlen Sedlen/ welchev 
leichtlich verferer würe/ geſchwecht vnd getoͤdtet / fo fie jb 
vnnd leben iſt / můß beraubet fein/nemlich/des worte Bon 
leben kan / beuor fo ſie alſo beleſtiget würt / mit fo vil unge 
je gifft und der todt ſeind / welches auß ob angeseigrem gi 
iſt dann kein hilff / kein errettung / dann nur ein toͤdtlicher 
troſt bei jemande Raht zůſůchen / auff das ein ſolch ſchwach 
moͤchte ein ſtercke entpfahen / iſt nichts anders fürhanden bei 
ſen / dann ein erſchroͤckich Mordtſchreien / ſchier von einer je 
eim für augen kompt / vnd kein ander troſt im hertzen / dañ tt 
Gore zůr ſeligkeit verſehen / fo hette er mich zů ſolcher fehelich 
Gottwilldeinniche/ er hat dich verworffen/der aber drauſſen iſt 
gewertig ſein / dann er iſt für eim ſolchen verwaret / du aber gewa 
anderſt/ dann Ewige verdam̃nuß / etc. u 
Solches alles fEellen wir beim einemjeden/ ſo es be 
jhn erkennen / ob ein folches geaͤngſtet gewiffen /fich auch Fan 
wort ſtewren / ſo nicht jemandt vorhanden ift/deresjbmsnfold 
get oder erinnert / vnd wañ einer auch die gantʒe Bibel auß 
zů ſolcher zeit gar vergeſſen. Bei vnſerm thůn aber iſt noch 
wir verſchloſſen vnnd gefangen ſeind / das wir nit wie and 
hoͤren / wann vnd wa es vonnörhenift/fondern auch fo wire 
zů dem wir vns verfehen / das er ein ſolche vngewißheit d 
krefftigen vnd durch das wort Gottes verſichern / ſo wur 
zůgelaſſen / ſondern verſagt / auch inn den letzten noͤthen. N 
ſehen haben / für vnſern augen geſchehen / vnnd vnſerneig 
derfahren iſt / welcher wolt doch nit ſolch groß vbelflichen. 
Die fünffte vrſach / fo uns beleffigerin vnſerm gewiſſe 
be ——— * — /das alle vnſere werck ſo 
Bottes ieſſen / auß einem vnluſtigen hertzen v 
— bÖß gewiffen gefpfirer mie wecho ehe bÖbefR 







































































genommen) die eigen erwehl 
& gefebickewieerwäll/ ſo hilfft 
gewiſſen was es wole⸗ ſo můß es 


So aberein ſolch Sacrament foedert ein hun tige Seel / ſo jre noth erken⸗ 
ret / Derhalb ſie allda troſt / vnd bil? S——— 
n ſoll wie dañ die „se finereinfegunglaure/ond Pauls Con" ſagt / Wer 
Nonwi IVO Difem Beod ffer/oder yon Kelchden Herren teincher/derwüre 
} ——— blůt des Perren vnnd hernach an der ſelben ſtatt/ ſeger 
er 
entp 






trewung vber ſolche / ſo BEN). Sacramen vnwürdiguch 


Bote /twieoffrfeindwirdas verfallen eſen / dann es iſt eben bei 
viderſpiel geweſen/ als wann wir png 6 darzů Pa sen haben/ 
an ES miffen encberen / wañ wir aber ganz vngeſchickt feind gewe 
ei eanmfenchün. ie welchem ai; en gewiffen aber kan ein jeder vers 
iger auch dieweilwirden befeleh haben / Goͤttlicher Maieſtat / dz 
Sehorchen ſollen / vnnd er/ der die Weißheit des Darterg iſt / hat ein⸗ 









wſe gewiſten omen 
Diefechftevefach/ Johan. ız fage Cheiſtus / Ein new gebott gib ich euch / dz 
uch v einander liebet / gleichwieich euch geliebet hab. Vnnd Mareh.r:. 


tdas gantz Geſatz unndalle Propheten / vnnd Paulus / Rom. am 
ee Hmügicy/fovilaneu iſt / ſo haltermirjederman fride. 
MR. eliebevmnd frid/ Esrinen wir diſer ſtelle vnnd oets nit ſpuͤren / ſonder e⸗ 
Vderſpiel/ vnd dz diſe wort Chziffiin vollem ſchwanck ehen / Matthuo. 
nd werden ſein eigene haußgenoſſen fein. Di a 12, Ihr werz 
Inn einem hauß [pennig fein /dzei wider swei/zweiwiber drei / Es würt 
eer ſetzen wider den Sohn vnd dea Sohn wider dẽ Datrer/die Müe 
ee die Tochrer/pnd bie Tochter wider Die Můtter. Ond fo folche geſchehẽ 
Kim kleinen Haufe/danur je fünffbei einander feind/Ean einjeder beden> 
dann in einer groffen verfafilung geſchehen folte/dajr-bei fiben und fis 
onen verſam̃let ſeind. —— wir vns ſchlechts daruon wenden 
dr darumb / daswir 5— nit leiden wolten / welcher wir ung 
dite/ nit eüſſeren Eöfiennoch wöl en/fonder weil vnſer gewiffen/hietim 
Mbefrider werden/ wirvermeiden dann ſtelle vñ Perfonen /fo muͤſſen 
Den/ veſachen halben / die ſe vnd ung betreffen. — 
ben die ſie betreffen /feinddie/ Das wir an jhnen ſpůren / ein bitter 
rs gegen ung/alfo/das inennicht.allein vnſer Perfon/fondern auch 
Werck entgegen ſeind / vnd wir thůn auch gleich wz F — 
m 5 











Kran Vꝛſula Hiſtoꝛien der Marcyrer 


Hertʒo⸗ wir nen doch in beinen weg dienen/wiewolfie fürnnenihen 







gin 55 koͤnnen ſie doch bergen / dann ſie jbzen widerwillen aiſo ant⸗ 
* En drleugnekan/wirfielene 


Mönfter mit worten vnd 


berg · 










derrecberichrer. Woͤllen jhnen derhalben entweichen / d wir jhnen 
beſchwerung auff jhre gewiffenladen/ Zůuor weil wir fie mie di —— n 
verurſachen / vilunfauldige hertzen / fo Eleglich vnd jaͤmerl z 
vnſerthalben / ſo verdechrighalten/ vnd thůnd jhnen doch 
recht. Iſt ſich auch darauß zübefabren/ds je erlichemöchtenn 
me/dieweilfie Goͤttliches Were vnbericht ſeind / vñ wiſſ 
‚tes zůuertroͤſten / Will vns gebůren men alienſampt zůg 
Die ander veſach betrifft uns ſelbs / dann auß oben ange— 
erme u / was gütes geblurs ſoldhes kan bei uns würckẽ dan 
ſündige Henſchen vund nermüglich ſe 
‚chem fale / vnd fülen das Gottes Geſatz / ſo da gebeüt / die Seindählieben/indt 
keih (Fate haben/ Sondern Das auf täglichen zifellen/ 33 der aug 
men/onfere berige elenger je mehe verurſacht werden / fire vnnd für 3neroit 
unnd zübaffen. Vnnd wie vil wir vns bemüherhaben/ einer 
enttrinnen / haben wir doch weder weiß noch raht koͤnnen er 
nit befindẽ / einige söuerfihenoch glauben zů nen nhaben / 
ohnunderlaß verfüche werden in allem vnſern thůn vnd laſſen 
‚merctliche und wichtige vrſach bei uns nicht gefehiche/ der A m» 
ya 


leesjbnensh erkennen geben. h 
feld fürgewant / das wir 
vns 
















Weiter haben wir in diſem be 
eüfferlich dem groben gebrechen möchten wehzen/ den vi 
der/mic feinen erewungen/ welches wir befunden haben 
bergen garnichts stwehzen/ond nichts anders darau 
Paulus Roma . ⁊ fagt / Das Geſatz richtet nur zorn alt, 3— 


Weil wir aber ſolchs wiſſen / das nicht / die das Geſatz 
die das Geſatz verbringen rechtfertig feind/Rom.2.vnd A 
ein Büchftab oder Tirel vergehn auß dem Geſetze / biß dz es 
ach befinden wir vns deß Geſetzes fdouldiger/fo ons treiber — 
finden auch kein andere weiß/welche vnſer gewiſſen befriden koͤndee z 
dandaswir hie gefellfehaffe meiden / dañ od wir deren keins meh 
befahren / dz vns seinem ſolchen verurſacht / verhoffen wir: nit G 
ſolchs vbel ů vbergehen / vnd vermeiden. 
Die ſibende veſach / ſo uns beweget Kloſter leben zůuer 
ben leuch alben in Goͤttlicher ſcheifft / das vnſer leben / alle 
richt ſein / das einer dem anderen die hand reiche / vnd jm di 
ger’ fih Chriftus felbs zů einem Exempel fürſtellet. Johan 
ab ich euch geben / das jr zůgleich —2 — ich euch getha 
gethan. Marc. 10, vnnd Rom, 12. Wir vilfeind ein leib/aber 
anderniffdeß anderen glidszc, In der erſten zů dẽ Corinthe 
laß es alles geſchehen zůr beſſerungg. 
Demnach / ſo wir inn ein ſolche ſtelle ſetzt ſeind / 
nen dienen /fondern jhren vilen aͤrgerli ſeind / iſt vns 
sünermeiden? Dann es ja offentlich am tag iſt / wie oben 
vberein geſtimmet feind /dann fie achten an Menſchliche 
ihre Seeugkeit darein / Wir aber koͤnnen in ke 5 











































befeider fein, Derbalben Eönnen wir auch inn chf ch 
ſtimmen allenthalben. * 
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olches aber weiter anzůzeigen / k-ñen wir 
nemlich / ſo ſie gewonet —— Ge 






den/ € 
oß wider Bote ſeind /berrenwöllen vergleichen 
— auch gethan haben/ fo pil vnſer fhwachheicherr 
trag lden / den ſchwachen zii dienfi/habenwirdochEs 
ten/das wirnns vmb die andern wenig hrs verdienerhaben/onnd 










etban 


zůthůn / mit hemſuchung / 
erbenden menſchen mit Bez 


dienſt zůer zeigen denen / ſo bei 
geweſen / hatt auch nit kͤnnen geſchehen / fürderlich zůtroͤ⸗ 
vnnd berrübten gewiffen / I ganz Troftloß gewefen feind/ 
roſts unerfahren/ vnd onwi end / welche mit verfolgung/tres 
e/fo fiebaben muͤſſen leiden / feind abgeſchreckt / vnd geſchewet 
Morde fie uns auch nicht wol haben dörffen anfchen/ auch für uns geflos 
* ‚ben find /wafieunsnur gefeben haben. 
> Auf weldbemallem/lieben freünd / habt jhr zůermeſſen / mie welchem gůten 
lien wir darbei fein koͤndten / Wer Lndee ung nůn verficheren/das wir in 
dem falle entſchuldigt/ kondren Borres vrtheil entfliehen· Matchelan fünff 
wenzzigſten Capitel/ Da € hriſtus folche verurrheiler 30 dem ewigen 
end ſagt/ Warlich ich fage eüch / was jhr nicht pack habt einem vonder 
N gerin en) das habt jhr auch mirniche gethan. Hieneben/ fo wir jhnen in 
dem —— dienen / Nemlich / inn den aguven an ffſetzen vnd Ceremos 
nien / 8 wir doch für Gottes augen /dicalle ding feben / ſchwachheit hals 
ben unfers leibs / garnicht vermöche haben / wievnfere 
 Sen/auff des herzen tag / wolten wir auch vber die Eraff 














































gewiffen bezeügen wer⸗ 
t vnd vermoͤgen gethau 


Wie beseiigen aber für Gott vnd aller Wele/das inn vnſerem vermögen 
DE gewefen iſt / in der nacht auff zůſtehen/ vnd vber den tag ſtets züfingen 
8 / nd zügleich mit hnen züfaften/ Welches vil iſt vber Jar / vnd giei⸗ 
Peifevnd trancks / mit jhnen zůgebrauchen /fo wir fühlen vnſerer geſundt⸗ 
cgegen / vnd vnſeren Schwachen leiben vntraͤglich. Befindenaber/das 







2 ie diſem vbelbewaren. 

— ben woͤllen wir ein jeden frommen ¶ briſten menſchen ermanet vnd ge⸗ 
—— 

ER m ij 





IE 





raw Viſula 


ertzo⸗ 
gin zů 
Moͤnſter 
berg. 


wir gehn vnd ſtehen: Die laſſen wir fahren / frewen vns aber / da 














Hiſtoꝛien der Oaroorr u. 
bergen faffen / das ſolche vntregliche bürden /foauff vnſer gewiſſen gelegt / wel⸗ 
be wir.auffe Eürseft erzehlet haben / fort mebz vber vnſer Wei | 
gen en find / haben auch dem geſtrengen vrtheil Gottes / vnde mv 
damnup /durch Beinen anderen weg können entgehen / weil uns. ( 
verbortenift/das wir nicht follen an dem frembden Joch ziehen mit der 
bigen / weil Fein gemeinſchafft kan fein der gerechti keit / mit der ungen 
keit / etc. Dand Martheiameilffeen heiſſet vns Chriſtus / die vnbetrügli 
heit / ſein Joch / vnd nicht ein frembdes auff uns nemmen/welches bezei 
ſe zůſein. Aberleider uns / die wir fleiſchlich / vnd noch nicht geiſtlis 
fawı vnnd ſchwere / wir vertroͤſten uns aber der mechtigẽ ſtercke © 
nicht verkürtzet iſt. ——— 
Wer wolte doc lieben freündt / ſich můtwillig ſetzen in ſchmach der wele/m) 
aller menſchẽ ſch impffred vñ gelaͤchter / vnd ſolchs leſtern vnd ver eier 
ſich laden die von uns ſagen werden / wir ſeind eines leich ertigen vñr 
gen gemüits/die uns werden Ketʒer / abtriñige vnd meimeidi che ſchelte 
nie des lebens werdt ſeind auff Erden. Werden ſie nit diſe vnſere w 
richeluge ſtraffen / fo wir erdacht haben? dz wir nur vnſern mic 
den/ Werde fie ih nit zũ Richterſtůl ſetzen / vnd ſagen / wir ſeind 





erh 












































tes wort gefichert/ein gůt gewiſſen haben / dann Matth, 16, ſag 
birfe esden menſchen / ſo er die ganze Welr gewünne/ vnd litte ſchad⸗ 
eelen? nah 
Derbalbenwöllen wir ſolchen bierinne kein wort geantwor 
wolfoldes vonjbm felbs fallen / als das einen geund bar /( 
fagt/ Alle pflangung fo mein Himmliſcher Vatter nit gepfla 
rortet werden laßt ſie fahren / dann fie feind blind vnd Blind 
dieje Gott in Chuſto er kannt habt / bezeügen wir für Gott / den 
kan / das ſoiches alles wol bei ung bewogen iſt / vnnd d 
zeiget / nach vnſern fleiſchlichen Sinnen iſt uns das Joch Chri 
bitter geweſen / ſampt der ſchmaach deß gecreützigten Chriſti / des 
allein muůſſen ehimen/wöllen wir anders vor Gott erkannt wer 
ſeinem reich / Iſt uns aber noch vil erſchroͤcklicher / das wirvon 
einigen Heilandt / ſolten verleügnet werden / vnnd vberzeüget das 






















kenne 
Darumb ons auch von noͤthen iſt zůwachen / dann wir wiffen® 
ſtund / Matthei am vier vn zwentzigſten / vnd er ſchroͤcklich iſt co fall 
deß lebendigen Bortes/ Ebꝛe. 10. Db fie auch gleichwolvnfer wol 
feraffen fürder Welt / ſo würt fiedoch jr gewiffen für Gott vbe 
wir auch hierinne zů einem Zeigen anruͤffen / das ſolches auf Feine 
hen iſt / auch darinne Bein wort erdichtet iſt /fonder es feind alle ſtuch 
gerichtet / das wir auch wol ein jegliches beſonder wüßten / mit 
ſamen vrſachen zůbeweiſen. En 
Das si vıkund haben wir dife fach gebandele mic ſtehter an 
ber hilffe/er woltefeinengeift und Raͤht in vnſere bergen 
vnſerm bergen reiffen/fo da pflegt nach vnſer vernunfft / vñ 
vnſer gemůt zůkomen / alſo / dz diß werck gar nit auß vns 
derhalben es böfe vnd zůuerwerffen were / ſondern dz es zů 
nechſten nutz gelangẽ ſolte. In ſolchem haben wir gantze — 
liche warheit ſo uns bierineverheiffer erhoͤrung / ſtarck beftebeit 
auff das haben wir vnſer hertzen wol beweret / vnd die ſachen 
auch nit anderſt bei uns finde (wir würden dañ berrogen)als wi : 
obangeseigtes Rahts / fo wirbei Gore geſucht haben uns ment. | 
dann das wir gerne woltennachlaffen/eines jeden gedancken 
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hetten koͤnnen beweiſen/ verhoffen auch / es ſoll etlichen meh: zů from 
——— berflü atbrauchetl 
s wit e ſo vil v 
g — — ht unbe — 

ben / vnd iſt jnen fo 

en Kloͤſtern g 











auch wol alſo gefinner/ ſo vis einer ſagen wölre/er were in ein 
gefallen / da das waſſer mit ſampt dem — —5— 
ere/ond wa cr fich nit herauß gearbeicer hett / were er darinmen erfoßs 
f r woltẽ eines ſoichen auch wol lachen/fo wir nir ——— 
nnd fehrlich der Sumpffwere/dareiner gefallen were/ ja wolten 
ageſt nit war/weildnns tieffe/ vom waſſer und ſchlam̃ 
eines / dann vnd einen luſtigen gene 










je 0 tods niche gefebmackerh 
tjeinlachen/jhm aber/ dem 
gfamfein. 









tmaffen licbe Sreiind/gedenckt, 


/das vns vberflüffsger ernſt daran 
keinen ſchimpff dulder/ond dencket nur nicht / das din foldyes a: 
3 —* geang⸗ 


n mmermehr kan zů fridẽ vnd růhe kommen / wederbie noch dort / es 
daseseinfolche ſchwere la vnd ſeidt he Boredandbar ſeiner 
das er euch dafür behũ itlei 











eiligkeit / ein ſolche groſſe fehrlich⸗ 
veit ſi glaubtens nit / wann wirnie ſelbs fo tieff darinen geſteckt weren. 
Heemit woͤllen wir.cuch alle ſampt gebetten haben/licbe Beirderund Schwe 
ſtern in Chzifko/ für welchen diſe unfere Schrifft kommen würe/fo wirmir eigner 
bande/ohnaller menfchen rath vnd hilfe gefehziben haben / da wir noch under 8 
Babylonifchen gefengEnuß gefangen vnd beſtrickt waren/ je wöllet folcher vnſe⸗ 
Fe warhafftigen bebannenuß glauben geben / vnnd den aller höheften Gortmie 
garden derung auß folcher gefehrlichheirerlsferhar/ond durch die Liebe des 
ffet uns kempffen mic gebetten /für uns/ das woir durch Chriſtum alle 
—— Seelig werden / Amen. Vollender vnd geſchriben mit vnſer eignen 
DE / am acht und wentzigſten Aprilis M. D.xxvin 


Ein Schlußred der Zochgebornen Fraw Vrfulen/ ertzogin zů Moͤnſterberg/rtc. 



























R haben oben angezeiget / das vnſer Leben vnd Wandel / ſo wider 

Sottes Wort vnd unfern Heiligen glauben vnd Tauffe/ond Sumzs 
Ina wider ein ganz Cheifklich leben gefkeller/ fchelich und vn 

erhalbe /das uns Gotte 













belchem ein jeglicher Chriſt vermercken kan / welche fehrlichheit da⸗ 


Since mit mechtiger kranckheit beſchweret am leib / vnnd jnnerlich 
Mm uij 
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Simon Hiftorien ver Martyrer 


Gryneus. fo ſchwerlich angefochten würe/ mit verzwei 















dieweiler ficb bloß vnd ledigempfinder vor Gottes gericht / alſo das 
helfen will/ weder Faſten noch Betten / weber Singen noch febzeii 
pe kein Geiftlich leben / wiefieesnennen / fondern ift dazůma 
welches wir. vor vnſern augen geſehen vund gehort haben / ſo 
ende es vns vnmüglich zů vergeffen ift/ wenn wir auch 


Denn wir haben ein Perſon geſehẽ bei vns / in jren letzten noͤ 
lich ſwreien / vber jhr gantzes leben / die doch nach menſchlichem 
ſerlichem ſchein / ein fein ſtill vnnd Geiſtlich leben (wie ſie es 
wir uns auch he nichts wuſten darein zůuergleichen / mit w 
weit koͤndte beſtehen vor Goͤttlichem gericht / das nicht ande 
de gieng / den ein erſchrecklich Mordtgeſchrei/ vnd verdam 
ich will geſchweigen / mit welcher erſchrecklicher la no 
ger ward / alfo wann wir nicht erkannt oder gewußt bett 
das Klofterleben fo fehrlich were / hetten wires auß dem fol 
der welchem wirdas noch für das fehrlichſte achten / das 
nem mit nichts anders zů helffen wiffen / denn dasfie uns 
rroͤſtẽ / welche doc) immer meh: versweiffelung stirichee/v 
befunden bat. 


Habens auch feither mehr gefehen zů geſchehen / nemlich 
bergebalcen würt / vnnd vondem meiſten bauffen verdeieplich At 
man folche ſterbende auff Chriſtum vnnd fein wort allein ver 
ches verwahret / wa man nůr kan die andern ſchwachen / fo dabeiſ 
zager machet / das ſie ſich nirgendt geregen dürffen / Welches fi auf 
ereiget hate / bei vierzehen tagen zůuor che wir ſeind daruon ke 
Perſonen / ſo Gott von diſer Welt gerůffen / wie beidenengeh 
wir jetzundt ſchweigen. Sagen allein das / das wir auß anfehe 
deſter meh: feind bewege worden / vnns auffs fürderlichſte daru⸗ 
auff das vns Goͤttlicher zorn nicht eilends daſelbſt moͤchte vberf 








































Das Sechß und dreiſſigen 
Simon Gꝛyneus. 


Ein ſchone vnnd Troͤſtliche Siſtori / ſo ſich mit diſem Serzlichen vnnd⸗ * 

men Mann / Im jar m. Dxxie. ů Speiex  auff dem Keich s z3 

er nemlich auß anſtifften des Biſchoffs von Wien/ ‚Saber genannt! "FT k 
inn gefeugknuß vnnd Leibs gefehzlihheit Fommen / Abiri 
durch Gottes rien erhalten unnd erloͤſet > 
bilippus Melanchthon / der Außlegung vber das*3 

pbeten Daniels eingeleibt / welche ich hae nicht hab koͤnden vn 

vnſere Martyrer Hiſtorien / als fürtrefflich vnnd Chrom 
—— — — — auplegung ernanndts 
zhafft, ich dieſelbig von anfang dem Chꝛiſtli 
deitfchen wöllen/ Vnnd halter figpalfo, — 





Simon Hiſtoꝛien der Martyrer 






Gꝛyneus. par man doch hernach nůr deſto augen ſcheinlicher mercken koͤnnen / das or 


ſelbs hꝛe entledigung regiert / dieweil fo vil hindernuſſe 

ten durch menſchliche rahtſchleg abgeſchaffet oder auffgehaben 
Darumb fo erſcheint dem lieben Daniel ein ander geſicht / nit allein 

— BBIN IIP Te 17E# Segen ee ah: wolg 

auch die Nachk omling erinnert und vermant würden/erlich 

run — RKonigreichen / beſonders aber des gro 
k e 






das Judiſche Landt endtlich gehen vnd kommen ſolte. 

ab ich aber offtmals anzeigt / die vrſachen / vmb welcher 
vnd gůt iſt / das fromme leiste ſolcher zůkünfftigen dingen zů 
ermanet wer 



















ledigung erwarten / ſonderlichen dieweil ſie wiſſen / das in kra 
Gortes/einfrölich end auff vnd nach ſolchem folgen werde, 
Der Fromme vnd gůte Engel erzehlet dem Daniel/ wie 
fer Koͤnig / das iſt / mit dem Teüffel / der ſich vnderſtanden / d 
reich zůzerſtoͤren / geſtritten vnd gekempffet habe. 
Wiewol wir nůn nit wiſſen / welcher geſtalt die gůten vnnd 
der einander ſtreitten / ob es mir worten durch ein gefpzech /oderf 
ve weiß beſchehe / foift doch difes gewiß / das ſie mit und widerci 
vnd flreitten. Darumb foseigeder güre Engel weiters an erh 
vberwunden / vñ zůruck getriben / der dann den jungen König Camby 
ne Gottloſe Hofffunckherrn gereitzt habe / entweders dz Jüdiſch 
den Daniel zůerwuͤrgen / oder ſich anderer boͤſen ſtuckẽ za vnde 
newe vnrhů vn auffrhůr im Reich entſtuͤnde. Wiemandanfiber/däl 
klein ding / ſo es anfenglich verachtet würt / groſſen jamer vñ on 
Etliche legen diſe wort anders auß/aber ich halcdifemeinun 
die allereinfaleigeft. Dem gůten Engel aber /ifEder Fürſt Mi 
den / durch welchen (dieweil er jhn inn diſem Capitel / vnd fonfkeinen Sur 
volcks Gottes nennet) ich niemands anders verſtehe / dann den 
das Ewig wort / wie jn Johannes ſelbs nennet. So ſchreibt Danidldt 
er auch in dem geſprech ſei zůgegen geweſen (im s Capitelh) da der 
ſem Herren die außlegung dep geſichts begert vnd gebetten hat 
er auch in diſem gefpzech hie zůgegen iſt / die lefftzen Danielis an 
gang erſchlagen war / widerumb auffrichtet vnd troͤſtet Danng 
der Sohn Gottes / allwegẽ bei feiner Kirchen geweſen / vnd ſie 
vnſinnig toben vnd woten / geſchutzet und gefebirmerhat. Daramb 
ſagt / Ale ding ſeind durch merſe chaffen. Da er dañ nit allein redet 
ſchoͤpffungaller ding / ſondn auch võ den Herrlichen entledis zungen‘ 
Er hat dz Jüdiſch voick im rohten Meer erhalten / vñ ind Wi 
deon / Samuel / Dauid / Elias / Eliſeus / vn anderrewe Regen 
ſchützt vñ geſchirmt. Darum̃ auch Jacob ſagt / der Engelder 
glück hat erloͤſet / ð woͤlle diſe Kinder fegnen. Welche worte 
Gottes zůgehoͤrẽ / der dañ allein vn warhafftig vo allemja 
der Sünd / vom zorn Gottes / vom ewigen todt / von des 


weder die Sünd / noch den ewigen Todebiennemmen. 
So ſollen wir nůn auß ſolchen vñ dergleichen ſchrifften lehenẽ 


| , a ıE v7: 
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es / das ewig Wort / bei feiner Kirchen auch von anfan en ſei/ So 
wir auch deſto gewaltiger gegründet vñ gerüſtet — De 
fareni. Wann wir ſolche gnuffenvom Sohn Gottes werden bedencke/ 
ch zůuor / ehe vnd er im fla i geholffen / vñ 
ei ir auch vns des troͤſten/ d5 wir wiſſen / dz er 
ffer den frommen/ fEreiteer wider en Tenf 
id wie die Epiſtel fageCı. Johannisam.;. gzerſt oͤret er die werck vnd 
Teüffels. Welbes vngrei uch wir von 
ollemwider dẽ Teüffel / der aleuthalben 
ff des Türchen/sügererennenund vnder zůtrucken ꝛc. 
n gnůgſam / wie ſo ein grimmi⸗ 


ä DiePioien von anfang der Welt bezeuge 
| n /ond des ganzen Menfelichen geſchlechts / ſei der Tenffel,Du 




























groſſem anſehẽ erden Asnig Saulbabhienunder geffürger/was . 

tieg er wider den Danid gefürer/damit erinauchin ds vers 

Wie etliche anderemehr erumbbracht bar als den Abſolon / den 
vnnd ſonder zweiffel andere mehr fürtreffliche /herzlicheleie, Ond 
war / ð Menſch lebenit/demnir diſe hinderliſtige Schlãg toͤdtlich nad 
ie ſie n im glauben ſchwach mache Wan der König Dauidcauch na 
2 demdie Auffchtiewider jn geffillerwar)an finenfallgedacht / Item wiejm fein 
Der mir gewalt geſchendet / vnd an ſonſt andere Ergerliche handlungen/So 
tallkindicalte und vergangene traurigkeit bei jm widerumb erfriſchet / Son 
ab fein glaub mic ſchrecken vnd zweiffel angefochten / vnd vnrhuͤwig worden, 
Diſen d fromme lee nachgedencken/ vnd ſich mit wachen vnnd 
dereinen grauſamen Feind růſten auch vom Sohn Gottes ſchutg vnd 
Er heißt Emanuel/ondiftwarlich beivimd mit vns / er will aber 





























allee/fo xxhole dein hertz / vñ fie ſen geſprech vñ ge⸗ 
ſůch zůſam̃en ware vnd beffendigeseignuffenreinerleb:, Thů dem 
Pros vñ růffe zů di: dẽ Dergogen/den Sohn Gottes / dz erdirhelfs 
chefft vñ werck des Teüffels zerſtore Ond dz iſt das Hauptſtuck dis 
—— vns eriñert von ſolchem kampff vnd ſtreit/ und anzeigt / das 
gutenvnd boͤſen Geiſter mit einander ſtreitten / von wegender Kirchen/vnd 
anderer Weltlichen Regimenten Wiezür felbige zeit die Teüffel den 
ig Cambyſen anreissten/mic fampt etlichen anderen Fürfken/das fie 
8 Jüdifcvolck/enewedere vndertrucken / oder garfolcen außreüten / Alſo reitzt 
hferengeiten dẽ Turckiſchen Tyrannen/dz erden naiiien Chꝛriſti võ grundt 
ec Fer here die Baͤpſt vnd Boͤnig / das ſie offentliche Ab gortera berhe⸗ 
oñ dz liecht des H. Euangelij außloͤſchen und demp * Vnd wie zůr ſel⸗ 
tder Sathan mancherie zerrüttũg des Perſiſchen oͤnigreichs anrich⸗ 
die Babylonier vñ Aſſyrier zůr auffrhůe Aß verwickelt er heütigs tags 
fir under einander durch Ärieg/damiter der Lauff des). Lnangelis 
Mderen möge, 
Alm es fich . alſo begibt / ſo ſtreiten die gůten vñ boͤſen Engel wider eins 
gůten Engeien hifft vnſer Hertzog der Sohn Gottes / beſchützet die 
idhindert dẽ gewalt der boͤſen Geiffer, · Vmo ob wir wol ſolches mit 
nit ſehen vnd Gottloſe leüt es alles für Fabelwercbalten /fobes 
Cdas es alfo zugang) vilgewalriger Miffosienvnd Schꝛifften / der 
beten und Apoftelen. —— 
ori von Jacob / Item wie das volck Gottes im Roten Meer /vñ in ð 
Maren worden / weißt meniglich. Folgendts/ da Joſue i — 
gelegert 





































































Hiſtorien der Martyrex 


Simon 
Gꝛyneus. gelegert hatt / da er am morgen die gegne vnnd gelegenbeirder € 

— ——— fürjbm ſtahn / vn 
——— ——————— det 





Iſtacu ſen Volck zů huff keme. Da halt ich / diſer Mann 







ſelbs em. 3 
ehe ollengesogenmerbendie Difiorien Danibe) lie / Heliſe 
ſagt im 91 Pſalm. Er bat —— befelch geben vber dir / da 
allen deinen wegen bewaren ſollen. ndims4 Pſalm. Der Eng 
legerficb vmb die / die n forchten / vnd erlöfer fie. Dieweilcs wariſt 
Der: feiner Zirchen / die lieben Engel zů hůtern gegeben / ſo follen 
„weniger foͤrchten für aller leibs gefehrligkeit / ſes vns etwann m 
vnſerer aͤmpter begegnen. * — 
Als ich aber ſoichs ſchrib / fielen mir etliche SE pempelvn 
wiewolich vilwarbafftiger und gewiffer Hiſtorien / võ Erb⸗ 
digen Reiirenböndreerzehlen/So will ich doch etzt zůmal 
















war denen/dieda vermeinten / fie wüßten/febenvnd koͤnd 

darumb / das fieentweders alle Religion verachten doͤrff 

gen auff beide cheil / gantz zweiffelhafftig difpurieren. 
Simons; ¶ Im / ar / M. D. ðxix · ward ein Reichstag zů Speier vmb 
newsfpuct gehalten/da ſpatzieret vngefahr bemelter Geyneus sit mir / vor 
Dur@o3s Speir. Als er daſelbſt gehoͤret hatt / den Biſchoff von Wi 

asia bals lichefceäliche Irrchumb / offentlich inn der Predig vertbet 

ber, nach biß in die Kirchen / grůßt jn mir aller Reuerentz vnd ES 
mals zeigt er ihm an das er auß keinem freuel oder můtwillen ſo 
lichem Eifer bewegt / jm gern etwas wolte anzeigen. Faber 
ſondern bewilligt nhn zůhoͤren. Da fieng Gryneus an vnd ſa 
wehe / dz ein folcber gelehrter / vnd anfichriger Mañ / ſolche 
Gott geſchendet / vnd geleſtert wurde doͤrffte alſo offentliche 
denen man doch wüßte / das ſie mir gůtem grund vnd o 
erſten Kirchen / wol koͤndten widerleget / vnnd verwor 
der alte Lehrer Ireneus / das Polycarpus die Ohren zů geſtop 
gehoͤrt habe / die grauſamen Irrthumb etlicher vnrhuͤwiger lein 
Biſchoff Fa⸗ meinſtu nůn / mit was hertzen vnd gemůt / wurde doch bemelter 
bers Lite, Diferpzedig gehoͤret haben / da du Diſputieret haſt / was doc ein 
— * ſie die geſegnet Hoſtiẽ nage: Wer wolte nit ſolche ð Kirchen 
dia. Als er aber noch weiter reden wolt / fiei jihm Faber indie 
wieer hieß / Geyneus wolt feinennammenniche verſchweigen 
jhn mit freündtlichen worten / er were Geyneus. 






















Ylün wasder Faber (wievil gůehaiger wol wiſſem ſchandn⸗ 
— Sy wannermit Gelehrten leüten handlen ſolte. Ja er warcm 
vom 23,  Wortfage) vnnut/ groß / arg / fiſch / das iſt / forchtſam / gera 
ß * — ein Kindt. Darumb dieweil er ſich entſetzet vor des Geynci 
rei ) 2 
geladen, 


heit / vnnd eiferigem / inbrünſtigem bergen / vnd ſonder lich n 
ſtellt er ſich als wann er von der Königlichen Maieſtat 
vnd jetzund nicht weil hette / ſolche diſputation / fo von m 
chen were fürgenommen worden / fürt zůfuͤhren / Er bern 
ſtellet ſich mit worten vnnd geberden / das er hertzlich begirig 
freündtſchafft vnd kundtſchafft zůſůchen / auch ſich weirersmk) 
eiuzůlaſſen. Fieng derhalben an vnd bate jn / beide in feinem 

chen nam̃en / er woite morgen widerumb zů jhm kommen / zei 

Herberg leg / vnd benennet jm ein ſtund. —— 
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sernöndvom Faber weg geſcheiden / kam er ſtracks zů vns inn vñ Her⸗ 
erg/r hatte ———— 
Reyhvn a ara fangen üerschlen/wie esjhmergangen.Giheda teinmerauß' 
wmdich (der auch am Tiſch ſaſſe) eilends auß der Stuben gefordercr/Dafprach warnung et 
in feiner n an/mit einem beſondern ernft/denerim angefidhr/in — 
 finen donnd Aleidungfürere/hab auchniemalsEönnenerfahren/twererbog wand 
eſen / der get mir an/das alſo bald etlch Schergeninvnfer D einfal 
der Königlichen Wayefkat/ vor welcher / der Faber den 
m  Gryneumangekla en a gemalt bienfiren fl 
J Be heben / er foltevon ſtundan auf der Start wegsiehen/onnd at 
—— Geſegnet mich alſo der aite Mann / vnnd 
gieng widerumb daruon. 
ng widerumb zů meinen Geſellen vber Tiſch / erzehlet ihnen / was mit 
añ angezeyget hat. Bald ſtůnden wir auff / begleiteten Biyneum vbe⸗ 
ieoffenen G fen/füreren ibn mitten vnder uns/ond sogen dem Keinzi/bliber 
 _ Mihlelang ſtill ſtehn / am geſtad / biß das Gryneus mit ſeinem Miegeſeuem m a⸗ 
ankle — ap Jana anber geftad vbergefizerwwarb, 
As wir aber widerumb in unfer erbergheim kamen / zey 
weren alſo bald / da wir noch ein kleinen wegvom 


was groffer gefahr. aber der gůt Bryneus gewefen wer/waerinns Be; 

fengennf graufam anftifftendes Fabers /Eommenwere/ Ban menig⸗ 

lerachten. Derhaiben hielten wir es genzlich darfür / diſer Blůtdürſtig 

at Bunte Gott felbs gehindert worden. Wieich aber nicht weiß / auch 

genkan wer der alt Mañ⸗/ der uns fo trewlich gewarner har / ſey gewefen/ 

a gen fo ernſtlich geeilet haben / das Bryneus ( wacr 

Aid lieben Engeln were beſchützet worden ) hnen nicht hette koͤnnen 
autrinnen. 


Das es aber alſo ergan ſey / wie ich es jetzund er zehlet habe / iſt gewiß / vnd 

s vil frommer —— darbei auch geweſen / vnnd nochim Reben ſeind. 

b follen wir. dem Allmechtigen L.ob vn dand ſagen derung feine En⸗ 

Ksöhärsen gegeben bat / vnnd follen der halben mie riiwigerm Herzen, unfes 
1 Berüffnac ommen / vnd onfere Empter verzichten. 


u 


Das Sihen vnd dreißigſt Cap, 
J Eudouicus Berquin. 
Iſer Eudwig von Berquin / ſo da gebo zum, 


ren geweſen iſt / auß dem Edlen Geſchlecht / dere von Ber — 
quin / zů Archois/ift erſtlich an König Feancifci /deserz wefen, 
ſten in Franckreich Hofe / auffgenommen / vnd under die 
Zahl der Edlen Anaben/amfelbigen R öniglichen Ho⸗ 
fe gezehlet worden / zů der zeyt da noch das Regiment zů 
Arthois vnd Flandern / dem Frantzoͤſſſchen Röntg zůge 
hoͤret. Diſer hat gar nahe in die viertzig Jar feines alters/ 
Abender She / ſich lediger weiſt gehaiten / fogat süchtig / das auch die 
leere / ihn niemands hat koͤnden einiger vᷣnzucht (Welches doch bei 
TORE gar ſelten zůfinden mit warheit vberzeugen Iſt ſonſt — 

X n 



























et man vns an / Simon 
—8 Eommen/ 55 
genwerdd, 






















































Ludouicus G der Martyrer 
Ber vnd milt — vnd armen Leüten / geweſen⸗ 
quin. Eee I En Eng 
alle Papiſtiſche Sagungen und ordnungen (vom Safl 
—— fen r Predigen/sc.) wieer darzů von jugend auff gelehr 
anfangs ein fleiſsi n/ ohne allen falſch / eines auffrichtigen vedlic enge 
gie pe; gen. Niemands hat er jemais vnrecht gerhan/auc nirwolleiden 
Plvnd  Yorandern ſoite vnrecht geſchehẽ · Des Luthers Lebre/dammenm, 
5 ————— 
auffei iger vñ rechtgeſchaffener gelehrter 
ſchmacktẽ vnd zenckiſchẽ Sorboniſchẽ Theologen, 
der dieſelbigen bißweilen offentlichẽ eingelegt / vñ feinen 
nit koͤndẽ verbergẽ. Ein ernſtliche diſputatiõ bat ereinsma 
fürnembſten Pariſſſchẽ Doctor / geneñet Wilhelm vonder Ey 
bigẽ zeyt an / hat er ſich der waren Gottſeligkeit / etwas flei 
ernſt angenom̃en / darzů jm dañ Gott der Herr( der auff wu 
wege / die feinen pfleget zů det erkañtnuß feines eingebomen Sohns/ Fe 
üziehe Jgewaltige beiffand vn en har. Derbalßenerkeinzepe 
anne /bariier nit berg geek obergejzonios/eben Tanja zůchlein in Fran 
Cudwig tzoͤſiſche ſprachen zů verdolmetſchẽ. Aufiden ſelbigen Buͤchlein der— 
Daun) hien vnd wider außgebreitet geweſen / habẽ feine Feinde etlich 
Karen, kein herauß gezwackt alsbiejhnen zů verant worten vnd 
ABnder denſelbigen ſprüchiein ſeind die nach folgenden gefkar 
hen verdach recht / das man vor der predig die Jungfraw Maria vmb den 
us · ruͤffe. Item / man thuůͤe auch vnrecht / wann man ſie ein Schagunifkee 
den nenne. Item im S alue / ſo zů Abend gefungenmwerbe/ncht 
heit zůwider) vnſer hoffnung vi leben, Dannfolches + or allein dem ba 
ven Chzifto zů. Endtlich iſt er vmb ſolcher auffe ezeichneter ſpri 
vñ 


AN 


den Pfaffen und Geyſtlichen / als ein Ketzer 

fen worden. Die Richter die dann diſes Mañs hertz vnd g 
udwig bielten diſe Artickel / darumb er beklagt worden/für nichts / vñ 
Braun) guin widerumbledig. Die henigen fojbn varhaten vñ nge 
wirt feiner ben under dem Gemeinen Wan auß / er were durchs Könige 
= ©% dig woꝛden / er aber fagtedargegen/et were von wegen feiner 
Dt ſach / ledig gezehlet worden / vndberterechrmäfsiger weifew 
Sig erhalten.Mieswifchen verdolmetſchet er aub noch and 
under anderm auch das Bůch Eraſmi / des Tierelift/ kurtze ¶ 
Chꝛiſtlichen Kriegsknecht oder Ritters / in Frantzoͤſiſcher fpra 

vnd miſchet auch darein / fo mehr zům Liecht Euangeliſcher 
Eraſmus zürnet hefftig mit jihm durch Brieff / wie das er vnweißl! 
hnen zů beiden theilen groſſe feindfchaffemachere/ vnd were do 
nig geholffen. Bat er wolte fein fach hienfüro für ſich felßerderg 
Eraſmum vnuerworren lieſſe / vñ nit darein miſchete Vnder 
nete ein Sorboniſcher Doctor Natalis Bedda g tyyrde 
noch vil mehr Artickel wider gemeldten Berquin vñ verfdaffet 
das er widerumb gefengklich eingezogen warde, Zů difenn DM 
auch / der Cartheůſer und Celeſtiner Prior / in der StattP⸗ 
ren / das ſie die beſtendigkeit diſes Mañs / durch jhr vilev 
ſchwechen vnnd zůgrund richten. Es hat auch diß Bed 
ſchwerlichen vorurcheiln / vilgemeldtẽ Berquin/dermaffend 
Baraun, ebennit kondte geholffen werden/ Dañ man verbzennerefe 
wirrsim ernoch fFartlicher verbefferung/die Bůß anneme / wie ſie 
andernmal legen wurden / oder aber wa er ſich ſoiches befehweren vñ 
gefangen. te verbrennet werden, Dargegen bliß Berguin beffendig 


eich 
Audwig 
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zyt ſchon mit / hm auß ge ⸗· 
16 werd geweſen die dan vö 
Fneid wider ihn h andeiten/ vnnd Be 










‚ Paris/mmdpefable hnen / das ſie nichts freuentlicha wölren laſſen fůrgehn / wi⸗ 
der die Perfon Berguini/er felbere woͤll jn einet kürtze — Sale 
alle handlung fle fsigen bericht einnemen. Bald hernach hat man hu auß dem 

men / vñ in einem feinen Saalljedob au verwaret ) gehaltẽ. Re 
biferfreigelaffen worden / dz er feiner fach felbers koͤnde rhat ſchaffen. Berqu 
Mehierußer vber die maſſen ein gewaltig lertz gefaſſet / d hoffnůng er wolte 
eluiert und ledig geschleewerden / fonderaucheinen Heyũgen Sig 
Stinde erlangen. Er fagt/der Sige ſtůnd in feinen benden/er wolce aber 


ſigkeit / vñ zeyget an/erhetrebei hnẽ wurt von 
AMhefm̃l er ding erfahrn. Seine gůte Freůnd aber mehꝛertheils / ver zn. 
hatten jhn / et ſolte dife wige Leüt zůft dẽ laſſen / Vnd ſich felbs/ von diſer vılfeltigvek 
/wieerjiier koͤndte ledig vnd loß machẽ / oder Conder dem ſchein / als wann manen 
ig verſchickt were worden ) anderſtwa hien / oder hienauß ins Teütſch 
mb verscifen/Biß das man ſolcher ſachẽ allerdings vergeffe. Er foltewolberradh 
L Beddaljein abgefagtefter Seindeyfür ein Mann were / unnd wie wider 
ee hierinn legete · Er ſolte auch erwegen das er miteinem 
wigen ii unfterbliche Seide zůſchaffen hette / Der Pfaffen Comuient ſtürbe nim 
mermehr/fo wurden deffelbigen Conuents verwandien / nit rhuͤwig werde biß ſie 
h ter hetten So feic groffer Fürſten und Herren gůnſt vbernaͤch⸗ 
feien fteleichrlich/durcb gefe bwindigkeirder Perrhaͤter / bald anderſt ge⸗ 
De Vnnd im fali ſchon fich foldhesniche begebe / fo würden die Romg vmd 
an můd / durch das vnauffhözlich anbalcen der Feinde / oder bißweilen 
d Freünd / ihn auff jetz erzehlte vnd vilandere weife/begertenabs 
So haben ſie doch Berquinum / nit allein abwendig machen koͤnden / 
hn vilmehr in feinem fürnem̃en geſterckt / ſen art vnnd Tarur war/daser 
ja er ſetzet ſich gemeinlich wider ein jeden / derjhn ſchrecken 
sürberohalbenin feiner fach/widerdie Pfaffen vn Mänd) — ———— 
der B ig Srancifco auß / an die Theo 


“ 


J gezwungen / das ſie weichen muͤſſen. Wiewol nůn gemeldte ſeine 


Finn vermeinet der gůte Berquin / er wurde ein gewunnen Spil habẽ / 
nſchein hat es hernacher bezeüget / dz er damit nders niet außgerich⸗ 
t feine Widerſacher / je lenger vnd je meh: wider jn verhetzt vñ verbit 
nigliche befelch / oder Mandata / ſonderuch wann es die henigen / ſo 

halber in gefahr geben / antrifft / ſeind gemeinglich kalt vñ ſchlecht. — 
feine Feinde der geſtallt auff geweckt / vñ ſe für ſi ſeiber aller boͤſen rer 
fienitnachgelaffen/biß dz ſſe Berqum hiengerichtet habẽ. wäre vers 
at des Parlamẽts zů Paris / hat hiezů zwoͤlff ichrer xerordnet / theit⸗ 
ch befelch geben worden in foldyen fadjen endelich Pe vnwider⸗ 


An ij 





Adolphus 


Claren⸗ 
bach vñ 


ſted. 


Zudwig 
Derquun/ 
würt durch 
wılhelm 


"nm / 
Peter Sl Berguinj Bıhchlein ſoitẽ verbreñet / erdie oben Artide 


Hiſtorien der Martyre 







ã Als nůn der T ẽ / ward k 
Franck ab fiesta a Yen dr 


endelich fein leben in ewiger BefengEnuß Sellerens gleichwel As 
niglichererkanenuß heim. Als nůn Berquin / diſes ẽ durthet 

bözer/hater fürden König Appellieret. Die verordneten Kichter ver 
Appeliern / und ſagten zů ſhm / würſtu vnſer Dr — 
wolverſchaffẽ / dz du niergend hien mehr Appelliern d 

oben ernañten zwoͤlff Richtern / einer mie nam̃en Wilhelmus R 
cher Mann / diſem waren alle Ehrliebende leüt ſonderlichen em 


FREUT. FON 


Budum benliebereer auch difen Berquin/vermanerihnderbalbencebevndein 


zům Wider 
růff verma⸗ 


u, 


Zudwig 
Berquin/ 
35 Strang 
vnd Fewr 
verdam⸗ 
met · 









ententz / das er ſterben muͤßte / wider in ergieng)mit vilen worten das er 
u vnfinnigejeschumben abſtehn / den fürgefarzibnen Wide } 
felbs beim leben erhalten wolte / vñ nit alſo jhme felbs ein vrſach 
get jm darnebẽ an / es were nůn endtlich beſchloſſen / dz er ſt n 
vonden Richtern gan billich ergangnem ) vrtheil nit wurdeg 
diß ernſtlich anſprechen / vñ ſo hohe bezeügen / diſes trefflichẽ / gewaltn 
iſt Berquinus dahien gebracht worden / das er jhm sügefagebat/ ern 
Rhat(jetzunder gegeben) folgen. Als nůn Budeus heim in ſein 
men / hat jhm fein Hertz angefangen zůſagen / Berquin werde de 
ſagt und verſprochen / nit halten / vñ ſagtẽe / ich Een diſes Ma 
auffrecht / redlich Hertz / würt jn endtlich verfuͤrẽ. Berquinus 
mittag / gegen gemeldtem Budeo (wie jetzund vermeldet) hatteı 
ſo blib er doch Tach mittag / auff —— erſten meinung. 
die verordneten Richter / nit lang hernach / ein anð Prtheil felletenn 
ſolte Berquinũ erſtlich mireinem Strich erſtecken oder erwuͤrgen on 
Pariß / an einem fürnchien Platz / geneñet Brenen/offentlichenwerdie 
Feinde die ſůchtẽ gelegenheit / wie fie das letzt ergangen Dacheil/ 
vnd vollziehen moͤchten / fo bald der König Franciſcus wurde an⸗ 
rucken. Solche gelegenheit / ſtunde jhnen ſehr bald zůr hand dann 
ritt nach Bleſiers / da haben ſie vil gemeldten Berquinauffden? 
hienfuͤren. Der war nůn ſo gar hertzenhafft / das man jme 
noch andern ſeines gantzen Leibs geberden / keine traurig 
auch nit da ſchon der Hencker (wie er jhn auß dem Kercker he 
ner ſchrecklichẽ ſtim̃ / was fein Miſſethat / vnd ſtraff fein wurd 
ruͤffete. Als man nůn / mit jhm auff den Platz ( Greuen gena 
Volck angeſprochen / aber niemands konde( vor dem toben v 
gen / vnd vordem groſſen geſchrei / dern die man vermeint ſie 
Soꝛrboniſten mit gelt beſtellet)etwas hoͤren oder vernenien.D 
boniftenCdiean allen orten vnd enden zůgegen ſeind) diehatt 
Volcks / wider Berquinũ dermaſſen erbittert / das ſie auch ⸗ 
(bald im anfang diſer ſachen) mit geſchencken dahien vermo@ 
Gaſſen offentlich außruͤffeten / Berquin wer ein Kerzen? 
pfal erwürgere oder erſteckete / ſchrien Eaum einer oder sit 
en man doch ſonſt den ergſten vñ gröffeften Bůben vnd 
zůſchreien. Aber diſen hartẽ Todt / hat diſer trefflich Mañn 
ſtendigem Hertzen außgeſtanden vñ erlittẽ / im Monat 


Das Acht vnd dreißiglt 
Adolphus Clarenbach vnd Bert % 


Was Adolpho Clarenbach im Land von Berge / ehe dann er zů Cölle 














halben / von feinen Widerſachern 


| 


b Renermeiſter zů 
® nen Benz onnd 
rn ae ern warbaffeige vum ldglıche Sujtot/mptvılbeplfamen Lepreniauß 









| i verbzennet 
worden ift/verlauffen vnd sögetragen hat. — 
Sorten zů — ——— gefegerworden, außgangen / jchund aber mu 


Vorꝛed. 
fer Adolphus Clarenbach iſt bürtig auß 


and von Berg / auß einer Reichſtat genennet O 
iſt fär einem Jar inn der 
Rlopreiß gehn CöllenFo 
















aften vmb Oſtern mireinem genenner Bert Johann werer 


ß (das under dem Chiimb 
ewiger gefengfnuß/doc tft der felbig wunderbarlic (Bott weißt wie) auß dem flar 
Kenyfitengefengenug der Geyſtlichen erlediger worden, auff nahſten newen Jars Abend. Adol 
Phusaßerifterftlich auff Franckenthurn gefüretDarnach auff S.Canibertns Thurn da er it lang 
geltlen/ond furthin auff die Erenport bracht / da er ein lange zeyt geſeſſen Mirdifern Adolpho Bas 
Segerineifier groſſen fleiß / muͤ he und arbeit gehabt / zů erforſchen fein glauben, offtmals 
Wen Chürnen/in Beifeinder Gwelrichrer/Thurnmeifkern / vndandern gef&ickrenvom Erz ' 

1 N Bar der Star Cöllen/wiePann innachfolgenden Actıs Flärlich erfunden würt. Onnd wies 
Jeta durch die felßigen bocbgeleßrten Ooctores/inder Gottheit/ offenbaret vñ en tag kom 
/ damit jhr fleiß vnnd ar deit / fofie gegen dem Cheiſtlichen Glauben paben/ jedertman 
) fe ifEdoch villeicht jhr weiſe nicht / die kunſt Ketzer zn erſuichen / jedermann offenba⸗ 
Servilleicht ſonſt durch andere geſchaͤfft nicht zeyt haben / ſolches an tag zůthůn. Damit es aber 
ionder wegenbleibe/ vnnd alles offenbar wurde / hat Bortanderemitrel darzüı verordnet / inn 
die Oberkeit durch ſolliche Acra vnd geſchichten gůten vnderricht fi choͤpffen Fönden/ 
Ne fie furthin inn ſolchen vnnd dergleichen ſachen handlen ſollen Dann es nitein gering ding iſt / 
| riſten er ſey ſchwach oder ſtarck / freuenlich vnnd fchnellzihandlen/da Chriſtus fur ge⸗ 
iſt Sas aber Feiner vermein/dife Aeta ſeyen erdicht / fo ſollen fie bezeüget werden durch die 
urmmeifter/Bwelrichter vñ andere geſchickten / darzů verordnet / die man wol Fentiet/die allezeyt 
Eweſen. Darzũ iſt diſer/ der di fe Acta beſcheiben / ſelbs Perſoͤnlich allezeyt darbei geweſen⸗ 
rerleügnet ſoll werden / wa eo Varzüı kommet. Darneben wurre⸗ bezeüget mit den Latem 
En Aa/ die hinder dem Greuen ligen / welche diſen nicht entgegen ſeind / auch mir den ſelbigen 
inder dem Dedell ligen / ſo die an tag gethan wurden. Es iſt auch faſt noch / das diſe an tag 
derdurch ein jeder enaca moͤge vnd verheilen / was Recht oder Vnrecht / Cheiſtlich oder 
Ele / vnd das gũt annem̃en / vnd was verfürifch/ furthin merden Dann biemit gantzem 
| ‚nftvonBeiden Partheien in ſachen des Ölaußens gebandler tft wieder € heiſtlich Lefer vernema 

en wun / dem Gott ein recht Chrifinch Vhen in diſen ſachen verletßenwölle/ Amen, 


BGoantʒe Handlung Adolphi Clarenbachs. 
—* Eefemen/ Süsfiaymgen Kocfen Sorten Burgermanter/Rhar/ wid gantzer GneinberSun 


Aennepjfanprailen Iteben Ebzjten/winfdyer Adolph Elsrenbach Onad pnd Frid / von Sort 
dem Vartter/pnd vnferm Graz Jeſu Chrifto. 


Bſamen / urſicheigen / Weiſen / lieben x... 
aoerrꝛen / Burgermeiſter vn A hat der Starr Lennep /mie —— 
> allenlieben Cheiſten Ich armen vnd E. Etr ſamkeit Vn⸗ —— 
derworffner vnnd Mitburger / kan auß Cheiſtlicher liebe Zennep, 
euch nicht verhelen etliche ſtuck / fo mir des Euangeliums 
halben / vnſers Herren Jeſu Cheifkiwiderfahten. Dri wies 
wol euch die ſach etcher maß bekañt / jedoch můß ich es an 
zeigen vnd fůrgeben / vmb der Qugner willen / die merdar 
anders nachſagen / dann es geſagt / vñ die meinung geweſen sg 
n iij 












































































“ill; 








Adolp 


Claren⸗ 
bach vñ 

ter 
— 


— 





bus 


Giſtoilen der Marehrer 
das jhr die fach gründtlicher verſtehen / můß ich fie weitter widerhol 
ieerlich 
und Schülern(fomir waren von from̃en Reüten zü lehren/ vñn um 
derweifen/befolhenInach Weſel vnd Coͤllen⸗ ẽ wider: 


















— alsich von Cöllen beimEoftien/meine2&l 
Susan uf On vi garnaesmn Wocede —— 


an in Diedtmars zů Meldorff / in meinẽ dienſt (dahien ich zii einem Diaconoda 
Caplon verordnet was ) reyſen / iſt mir hiezwiſchen für kom̃en / wie die of j 
oͤnch mir jhrem anbang/ mich fiir einen Aestrbielenvnd ſchult 
as ich das Euangelium vñ ewiges Wort (dem ſie angefagee Feind fei 
eens für Ketzzerei / ob es ſchon die Krafft Gottes ift/allenden/ ſod⸗ 
Rom. Jmeine Elterẽ / Bruͤdern un Schweſterẽ / ſampt and Jeff 
vn Schweſtern vnderrichtete vñ lehrete / ſo vil mir Gott durch fein 
Auch bin ich gewarnet worden / vnd hefftig ermanet / das 
elta ich nie gefangen wurde/dann die Pfaff 
ihren Anbengern/ftünde darnach bei meinem Gnedigſten H 
vnd feiner F. G. Amptleüten / wie fie ſolches zůwegen möcbrerbeine 
ches erfahren (weldyesmich das Wort Gottes nůr gewiſſer 
rumb nad Dffenburg/ Bremen vnd Diedtmars geſchriber 
ser vrſach / das ſie alda doch wolten gedult habẽ / das ich mei 
zuge / das auch hie etliche moͤchten / nach der Gnad G 
liums theilhafftig werden / dz ſie allda gar nahe ins 5 
ten. Vnd bin derhalben ein zeytlang bei meinen Eltern bl 
gen/fo mir ſolche warnung cheten / beſcheiden / wie dz ich durch 
allen Mönchen vnnd Pfaffen / ſo im Dand von Berge weren 
liums halben zům Fewr diſputieren vnnd handlen / vnnd mich alle 
ſtellen / ſo ich der ſachen vndergienge / vnd ſie nicht / ſo ich du 
ren gewünne vnd oblege. ER 
Vmb diſer erbierung willen gedacht ich / das man mich a 
verantwortung würde kom̃en laffen/ob fie mich verklagen wurde 
ſung vnnd Regel der Rechten / die da ſagen / das man beide Parth 
vnd Fein anfebens der Menſchen im Bericht annem̃en / ſondernricht 
iſt / darumb das es des Herren Gerichrift/ Dee, ı, 











‘ a" 7 

Ich hab jnen auch gefage / wie mein Bnedigfter Der: / Her 
si Coͤue / zů Gülch / zů * Graffe zůr Marcke vnd Raue 
vor dreien Jaren zů Weſel Rechts gegoͤnnet habe / als ich vond 
ficial zů Coͤllen / gegẽ feiner F. G. belogen was. Jrem/vorai 
gleichen zů Buͤrich / wider die Moͤnch zů Dürſten / die mich da 
met belogen / gegẽ feiner F. G.vnd da mir Rechts geſtattet wat 
Richter / bliben ſie alle auß. Darauß dañ offentlich zů merckẽ iſt d 
nichts vermoͤcht habẽ / ſonſt werẽ fie jagewiß zů Recht kom̃ 
diſen Feinden des Worts Gottes / der gewait gewegert 
handleñ / das fie nichts vermoͤgen / vnd muͤſſen ganz zů fd 

Solches vergangen alles haben nicht angeſehen diſe 

Euangeliums halben / die Pfaffen vnnd Moͤnch / ſamp 
wohnen/fondernach weiſe vnd brauch der vorigen Eus 
deren / ſo vnſern DL ren Cheiſtum / mit allen Propheten A 
rern habẽ mit gewalt vmbbeacht / ſeind fie für ſich gefahren. 2 
Gnedigen Herren / H. Frantz / Graffen zů Waldeggen / Chi 
Pꝛobſt zů Emyke / vnd Amptmañ zů der Bi arzů ver 
tzet / das er durch feinen PHunnẽ vber die Rich zů Liserindbaf 
ruffen / Das Adolph zům Buſche nit mehr in fein Amprv 
Wa er aber ſolches thůn wurde / ſolt man hn angreif 
waltig gefangen fuͤhren. * 



















* 


* tempfangen/habe derhalbenfeinerG, acht tage darnach nody eine Bei IR 


nn 


phus Das Plerdte Buͤch 400 


_ Difes Gebotts halben hab ich feiner &, einen Brieff geſchriben 


dacinen 
in G. demuͤtiglich gebetten hab/fein ©. wolsemittecsts/midyge Emieinee 
erparth zůuerantwortẽ / geſtarten vnd zůlaſſen. Daranfficy dan kein An r 


a 


we eoige Antwort von feiner ©:siempfaben. Dıjen Biel 


bar fe a enehannemien/unb mie arten wosten Den Borren Lehel 


Nr 





i ef Marth.s. Sonder die Raach Gott vnſerm Him̃eliſchen Datter 


gben/nach feinem gůten wille ů vergelten/jaich wil durch die guad Gortes für 
lche bitten / wie ich dann auch jetzt thů / das jhn Gott di ſes alles vergeben wölle/ 
amptallen hren Sünden / dz fiedie Goͤttliche gnad bekere / auff das ſieů Go⸗ 
espreiß vnd herzligkeie mögen ſeelig werden/mit allen lieben Chꝛiſten. 
Auff das nun diſer Verfolgung halben meine Nechſten / ſo das Euange⸗ 
lam vom Reich Gortes haben ange nommen / nit geergert werden / fonderh oil 
mehe durch Gottes gnad dardurch geſterckt vnd gebeffert werden/im Glauben 
ynd LDiebe / vnd dz gegentheil die Papiſten und Wsnc mit een Anhengern sis 





den werden / ſo ſſe ſehen werdẽ/ das ich armer Sünder mit allen liebe Chr 
dard die gnad Borres/fo uns-ohn allen Verdienſt gegebẽ/allein auff Chris 
nd ſeinem ewigen wort ( das ſie dann mit allen Thoren der Helien nit koͤn⸗ 
vberweltigen) veſt ſtehen / vnnd nicht auff Hhren faulen Trewmen die als die 


Spꝛewer von den Winden verfebwinden/habich derhalßen erliche Artikel und 
Punceen außderPeiligen Schꝛifft aufs kürtzeſt gezogen / vnnd dieſelbige mit 
Schꝛrifften bewi ſen. 
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vaiſtam 
echn dann jesen/onnd neben dem wege gehen / das dann Gott der Der: an 








e 
In diſen Artickeln habe ich durch die gnad / ſo mir von Gott gegeben / alles 


was ich hie / daheim / vnd auch an iudern orten / meinen nechſten Chriz 


Raumenfdyen gelehet habe Nemlich was vnderſcheids zwiſchẽ dem Geſatz oder 
or Gottes / vnnd dem Euangelio ſei. Vnd fo man den vnderſcheid wol bes 
ft darch die gnad Borres/fo hat maneinen Eöfklichen thewren eingang zů 


RR fand des worts Borres, 
am andern / in was ſtucken ein Ci hriſten leben und wandel gelegen ſei. 
Um deitten wie die Gottloſen Papiſten vnd Mönch mit allen jhzen An⸗ 


vnd zůge riben haben / damit E. YO; mirallenlieben Chꝛriſten ſehen vnnd vers 


moͤgen / wie doch alle Menſchen / ſo Gottes wort verlaſſen / vnnd hrem 
abn und gücbundten nachfolgen/als die Roß vnd Maulehier/da kein 
inn iſt / wie im zı Pfalm. ſtehet / in der Sinſternuß gehn / vnnd anders Pſalm. 36; 


NNn uij 








Adolphus Hiſtoꝛien der Martyrer 


Claren⸗ pilostender im Fame 
bad) vis ‚Sie baßenmichdask | —* 
Peter ——— Boofkebelne di — * 


Ffuiſted. 


Binder foll 
man fleißig 
zůr Schuͤlẽ 
halten / vnd 
in ſpraachẽ 
vnderwenu 
ſen. 































—— 


offentlich len / iſtiſchen werme / c. 
—— —— 





men würt ihricheen vber die lebendigen vnd todten E YO,w 1 diß Bl, ” 
—— diß zůſchreiben flir gůt annemmen / biß auff ein ander et da Gon 


vnſer Vatter mehr gnade würt geben / als dann woͤllen wir diſes / 
verbeffern. Vnd wöllen euch auch ganz vnnd gar mit allem verm zenfiffen/ 
das wort Gottes zůhoͤren von Predicanten vnd Pfarrherrn / ſo 
vnd handlen / vnd andere / ſo das nicht thůn (als nemlich die Papiſte 
sban ) vil mehr ſchewen vnnd fliehen / dann die Peſtilentz vnnd a 
Dann hene toͤdten Leib vnd Seel ewiglich / ſo die Peſtilentz vnd 
den Coͤrper cin zeitlang toͤdten. Darzů ſolt jhr euch auch die, 
jetzt im — ſchon vorhanden iſt / vnd ewere RKinder vnd ßgeſind 
rauß das * * ewigen — wort lehren / dardurch jhꝛ mit hnen zů ſt 
nem preiß moͤgen ſeelig werden. EP UN 
* ——— wolt doch ewere Kinder zůr Schůl halten / die hebrai⸗ 
ſche / Griechiſche vnnd Rateinifche ſpraach zůlehren. Dann ohne 
kanntnuß vñ wiſſenheit kan man die Schrifft nit recht 
Das dann der Teuffel jetzt meiſterlichen wol merckt vnnd 
bandele ex jegeonder den Chriſten / das fiedie Schülen la 
vor seiten faſt hoch achtet / da ſie ihm fruchtbar und nugbar cine Welt 
durch feine Bapiften zů regieren / vnd im ſchwanck zůhalten. an gꝛo 
Pfründevnd Kchen/den Bauch ohn arbeit zů au 
wolt jederman lehren / ein jeder fein Kinder zůr Schůle halten. 
So nun aber diß alles abgehet / vñ alles diß Graß mita 
verdorret / wie Eſaias am 40 Capitel ſagt / vnd fo man vmb 
len zůr Ehre Gottes auß zůbreyten / vnd vmb des Ne 
Spraachẽ ſolt lehren / vnd die Kinder zůr Schůlen haltẽ 
koͤmling auch moͤchten gelebste/vernünfftige Leut haben’; de 
Gottes außbreiten / vnd in andern ſachen zů rahten wißten etc wilnie 
ren / auch keiner feine Rinder zůr Schůlen haltẽ / auff das bei vnſern 
lingen niemands ſeie / der Gottes worts cheilhafft ig werde / oder det raht oder 
that zů des nechſten nutz gebenkönde/zc. ———— 
Alſo verblendet vns die Augen der Gore diſer Welt/ 
2 Corintb. a. vnnd hat ſeinen fürſatz und willen jetzt eben fo wela@ 
Darzů ſehen wir auch / wie die Menſchen jhr eigen Ehr vñ nutz PEN 
Gottes / vnd den nun des nechſten ſůchen / das doch wider die Licbe/ unnd wider 
des Ewigẽ Gottes ewigs wort iſt. Es gefalt aber dem Teuffel nn, 
haltet er ſe auch micallem vermögen darzů / vnd veirger ſeon under 
Darumb Bitte und flöhe ih/vımb Chriſtus vnſers /onnd 
das E. W. ſich doch darfür huͤten wöllen/ond alles durch 4 
erleuchtung feines Heiligen worts anrichten/was dem Teuffel 
ſten und Anhengern mißfelle vnd leid thůt / Wiſſen 
chen ſol / dann den Menſchen / Actor ams,vnddas m 
aiſo thůe / wie man gern von jhin nemmen woite Darzi vble a 
len lieben Chziffen/onfer Allmechriger/ Koiimelifeber Varser beiffen/dutd 
ſum Chziftum vnferen Brůder / vnd Allmechrigen Derzeit. Amen, er 



















So ſich nun erlibevonden Pfaffen vnnd AOöndremerbe 
der diſe meine angezeigte Artickel und Puncten/widerdifesuihandtZ "|. 
widerlegen / ais folcem fie Rexerifeh und vngortuch fein wiefieihm dan DIET, 
nicht gefallen werden) fo follendiefelben wiffen/dasfiedipf@nMIg 


IR a IRRE 


Das Pierdie Buch —5— 
m allein durch da it Botres/ dann das fä dr, au —— 
ein. Jon, Dom were ana TE > 















ad ond gunfk Botets derwegen gern niit jhn/wa mandas im Rand yon 2 
(Degeren würd /hanblen/fe ir anberfrder ans eſtewret — 


ich allein bitte / vnd fir Beinreche/vi wil mich allein in die 
gefab: ſtellen / vnd fie nir. — AR 
ollen meiner auch SE, W. allzeit dur ch Gottes vnſers Amin 











/onftesfflich beware, Amen. Die gnad vnfers Herren Fefu 

euch allen, Amen, Gegeben im jar des Herren M. D.XXVIL „ — 

ee vn Pumcten/auß der Suiligen Schafft gesagen as underfheidsswifgen 5 
md Suangelio ſei 


/ vnd warinnen ein Chrijtligp leben vnd wandel gelegen fe, —— 


| Gefarz 3 
* + * e 

— — — EUREN! * " end Euan⸗ 
Ble Menſchen feind Sinder/X sh, 11,3. Capit,und Cals Dauid im gel. 
1 so Pfalmen fagt ) in Sünden empfangen ond geboren / vnd alles des J 
> tig vnd fchuldig/das der 1; Dfalm anzeige. _ Kür AB r 
ife Sund koͤnnen fie felbs nit verfichen noch vernemmen/das ır. 
£ d äh einem andern o:e fagt/ Wer verffchet die Sünden? 

halben har Gott fein Geſeß vnnd Beborr geben) diefelbigeangeborme ııı. 
; it vnd Sind dardurch zů erEennen/Roman.; Capit. Durch das Geſetʒ 
 Fom erkanntnuß der Sund, Vndam > weiter, 

0. Di Öefaz vnnd Gebote Ban noch niemande verſtehen / auß feiner eignen ıııı. 
alte 

















‚x 










; Verſtand Yerfkand/ı Corinth. 2. Der natürlich Menſch vernimpt nichts vom 
tteßs 
A Sonder mäßbirch Gottes gnad vnd gunſt ein ſolchen geiſt bberkommen V. 
667 en der hn daffelbigealles lehre im Herien teche verſtehen. Idan.s. 
8 — Gott gelehrt 








ſein / hie fellt der freie will mic alle feine werden, 
„„rannalfo die Gewiſſen das Geſen recht verſtehen und vernemmen/ das vı. 
der Natur vnmügliche ding dardurch gebotre werde/fo erzürnt es fihdariber/ 
auch vber-den/fo.ce geben hat/Rom. 4. Das Öefen richtet nur zoman.. .. 
k Darumb Eandas Geſetz nicht verfohnen/fondern ifE vil mehr neben ein; vn 
com s ni die — vberhand neme. Roman. Vnd iſt ein krafft der 
dund/Corinth. 15. Cap. 
v2 Deevifachen kan auch Eein Menſch durch des Geferses werde vor Gott vu, 
fin/Rom.;. Hie fallen zů boden auer Menſchen werck. 
TER : 


En, Euangelium. 

Wann nun die Gewiſſen mit dem Geſetz alſo recht getroffen / nider geſchla⸗ ıx. 
verdampt ſeind / ſo Eomptdas SEnangelium/ondrichrerfie wider auff / Euangelig. 

eauß der Verdam̃nuß / vnd bringet ſie gům leben. 


das Euangelium beißt ein gůte Bottſchafft / ein gůte Maͤre vnnd x 
da man ſich von troͤſtet / vnd freud daruon himpt. 


bige iſt ein Predig von Chriſto Jeſu / das er ſeie ein Sohn Dauids / xı, 
nfleifch/und Erefftiglich erweißt/ ein Sohn Gottes nach dem Geiſt / der 
on der zet her / als cr auffer ſtanden iſt von den Todten/Rom.ı.bie 
Nheſtu eganztze krafft des Euangel re > " 


— 
















Alſo 











Adolphus 


Claren⸗ 


Hiſtoꝛien der Marcyrer 


— le 





o auch 





— —— dnnd rew yhrer ‚zache hat/weiferer fie ff EN 


Be, 


XII. 


XL 


x. 
Glaub. 


XV. 


XVI. 


XVII. 


xvi, 


XIX. 
XXL 


XXI 


XXI , 


. Paulus ſchoͤn herauf truckt / ſagend / So durd) das Geſetz 







D 4 


x; 


Sehen das Lamb Gortes/welbesder Welt Sundhinm 
vonder Schuiff/Ale:, en Sein Blůt reini —— 1 
So wir vnſere Sünd bdekennen / ſo iſt er trew vnd gerecht / das er ung die 
verzeihet / vnd reiniget uns von aller vngerechtigkeit. Item Actor. . 
— —— N — 
a a = 
dannder Der: Chaift arcii. ſelbſt gebeu t 

gelio / vnd Johann. . Wer nit glaubt / der iſt ſchon gericht, 


Glaub. 


Difer glaub macht vor Gott rechtfertig / ohn zůthůn der 
tzes / Als 5. Paulus mir klaren worten außtruckt Kom, + vnd fage/&o hal 
wir nun/dasder Menſch rechrfertige werd durch den Blauben/ohns; 
wercken des Geſetzs. Daffelbige bekrefftiget er auch mic vilenft cn 
gen/ Rom. am 4. Capit. a 

Die fiber man ja Elärlich/das Feine Menſchenwe 
vermögen zů der Gerechtigkeit. 

So dann nun die werck auch nach Gottes Gefe vnd 
vermoͤgen zů der gerechtigkeit (wie jetzt angezeigt / vnd and 


—* 














nic) 


# 





1 
—D 
F 
4 































foift Chriſtus vergeblich. geſtorben) Wie folcen dañ der @ 
vnd Mönchen/erdichte werck etwas vermögen? 
Difer warer Glaub / iſt ein gevoiffe süuerfiche/des dr 
richtet ſich nach dem / ſo nic geſehen würt / Hebr. u. 
Vnd iſt ein lebendige bewegung vnd zůuerſicht auff © 
alſo ſicher / veſt vnd beſtendig / das der Menſch lieber tauſent 
were) wolt leiden / ehe dann er an Gottes zůſag vnnd verheiffi 
wie das offentlich im vorgenannten Cap. Hebr. u. würt 
Soicher glaub aber iſt nit ein werck vnſerer Natur / a 
keinem ruͤhmen / ſonder ein werck Gottes / Johan.%. Das 
ſhr an den glauben / den er geſandt hat / Es iſt auch ein gaab 
Diſen Glauben würcket nun alſo Gott der Allmechtig 
als nemlich durch das hoͤren des worts Gottes. Rom, 10% 
Darumb wer etwas anders prediget / dann das wort 
außlegt dañ die Heilige Schrifft vermag Cals dañ vunwiderfpit 
fen vnd Moͤnch ein lange zeit gethan haben) der iſt ein Deck 
Pꝛophet / ein Wolff / Matth. Ein Dieb vñ Moͤrdet / Joan = 
ein Engel vom Himmel were Galat.n rn 
Difen glauben in allen nöbten wider die Sünd / den To — 
Teuffel/die Wele vndeigen Sleifcyrrc. zi fFercken/fo Nr 
fein beiliges Wort befigele und beueſtiget mit zweien Zepcben unit ek 
mirdem Sacramẽt des heilige Tauffs/in welchem dei 
ertrincket oder erſeufft in den todt Chriſti / vnnd würt ale! 
Chꝛriſto begraben in den Todt / vnnd würt der new Menſ 
vnnd lebendig / auff das / gleich wie Chriſtus aufferweck 
durch die herzligkeit des Vatters / alſo er auch in einem newerledt 
Rom.s. Das ander zeichen iſt das Nachtmal C daru 


Diſes Glaubens erſte frucht iſt / frid vnd freud der 
wiſſens gegen Gott vnd allen Creaturen. Rom. s. Somi 














— ap Ri) —8 — 
— MR 
Kg adrın Dil datist 0] \asdhsn ninsschk ann, — 
59 nung: andy rl Angie Erg 
ein fiebere errbarcühig Beten Bing hräh, 
——— Bde — 
\Sm.ams. So wir hoffen das wir nit fehetn) fo watt: 
years? ———— 
Glaub ein erkannt nuß vnd ʒuerſicht iſta Diealı 
Gotres/örs vmıb fonfk/ohn pnferer — * u x F 
Hoffen ein rtung der ewigen fecligkeit/ ohn alle —— 













er 







ge Kir 
Hoffnung, 















Eee 


vorgenannten Blaußen folge vñ wechße/ au die Oiebe gegen Kxyın. 
—* em - 20% 
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en dann Freund oder Feinde/alg daun klarlich Tiebe. 
"5 Cap.sün — Galat. 4. Auch Tim Petri ı, 


‚nabeinallen Lpifteln Pauli, Dann als bald er vom Ölauben. vn Be 
it gelehrt hat / greifft er darnach die Liebe mit vnſern Wercken an. ara 
iebe gibt aller zeit zeugnuß dem glaußenmirden gürenwerdiemidiexxy 11 L 
% chſten nuglich vnd dienfflich feind/gleich wiedie gůte Frücht die Hatur 


ar ms Seigen/ March. zu... 1 2 IIX 
Difewer der Diebe mahlet uns vmer Der; Cheiſtus ab/Marth. 2x;ale xxix 
— ——— fpeifen/den Dürftigen trendten den Gaſt beherber⸗ 

u enden bekleiden den beſůchen / den Gefangenen troͤſtẽ. 
Abber diſe werck machen nicht rechtferrig void oben gemeide) ſonder der xxx... 
Glaub inachralleinrech ig / auß dẽ die Wer vngezwungẽ erwachſen dur) 
die Debe wie gůte Frucht anf gůten Bewmen 


tgeſſe erechten vnd feligen Menſchen ſolcher wer ſo ſſe XXX 
gebanbabenam Füngfken geriche/ond vertröffen vnd verlaffen ficb allein auff 
ad und barınbersigkeit Bottes( wie das — 25. Capit. klaͤrlich zu⸗ 
gibt) vnd gehn alſo ein indas ewige leben. 
Dargegen die Vngerewten vnd vnſeligen gedencken jhrer werck / vñ ver⸗ — 
| vafen fi asauff/ond nie auff Gottes gnad und barmhertzigkeit / vnd gehen 
Alen in das ewige Feror. ae Eyes 

Als dann würe der Der: Chziftus vorden Menfcben/aller Menfcyenberg/ xxx un. 
And vnnd natur / durch die werch/ ale durch gewiffe Zeichen vnd Zeugen des 
ens / der die Hertzen reiniget / Actor. 15; oder Des POnglanbens/dardurch ©... 
in vnd Gottloß bleiben / richten / auff das die Menſchen alfo auch erken⸗ 
‚gleubig vnd wer ungleubiggewefen fei. 
heit nun / wie gar kein gůte werck/ fondetn der Glaub/auß dem alle XXII. 
# durch die liebe flieffen/ allein gerecht vnnd fromb vor Gott imacher. 
derumb kein boͤſe werck / ſonder der Vnglaub / auß dem fie auch flieffen/ 
iens willen des Lohns / oder foͤrchtens der pein / allein vngerecht vnnd 
bror Gott machet. 
Atbelcher auß hoffnung des lohns / oder forcht der pein einig gůt werck x xxv. 

it es nit auß liebe vnd 52 auch nit auß dem Glauben. Das 
Jen: Johan. 
foscpeinderliebe/fonder die völligeliehesreil die forche auß dann 


ie 


* 




















XXXVIil. felk —— —* Debort 


alle Gebott vbertritt. EN Er Meran y 
Die Riher@de Bee flug, On, imoth.1. Die He 
bottsiff/liebe von reinem Hertzen / vnd ſſen / vnd 
Glaußen. Item ı Petri 4. Die liebe 
xxxvii. Darum würt auch die liebe das aller gr‘ 
vnnd Rieße/ genannt) ı Corinth. 3. 
falsigen Frücht willen/ durch welche fie dem 
Glaub und die Hoffnung nit thůn / dañ fieallein gegen/ 
Darzii fo har dielicbe Fein ende / wie der Glaub und die Hoff 
Auf difem allem iſt nun klar / warinn eins 

















Fe 2: Minden par ih ort vnd Liebe. 
Hoffnung. Der Blanb handelt allein mir vnd gegen Gott /v 


Siebe / 
cht vnd fromm vor Bott (wie hieuot bewiſen) alſo d 
— —— Roman.ı, Galat.. Hebren 
trawet auff Borres gnad vnnd barmbersigkeie / Ihm 
wort des Euangelij. 
x Die Hoffnung erwarterder ewigen Seligkeit /v 
ZSoſtnung· gedutt / vnd fee Gott kein gewiſſe tag noch zeit / vnd ha 
gen Gott / wie der Glaub/ Is Dauidim> Pfalmen fagt 
ſo deinen Jam̃en Eennen 
Die Riebedienerdem Nechſten auß gunſt / gantz v 
alles / Corinth. i3. BE Sat min Menfd 
barmbersigkeir/ohn — — 
me Sünder gelitten vnd gethan hat 


Allh ie haſtu auffs kürtzeſt / was das ne ee 
Hoffnung feie/aufgeftrichen. Jesewöllen wir auch mit der 
Papiften vnd Werckheiligen wandel und werch — 
werck vnd wandel vergleichen / vnd vberein kommen. 
vergleichen / wie Chriſtus vnnd Belial / damit wir armen Menſch 
merlich und erbermlich wir durch den faulen Papiftifchenhaunffe 
Gott erdarm ſich vnſer / vnd gebe vns fein guade / zů feinem Der 

















XLII. 
Aiebe, 










| zei, Mit welcherley ſtuck vnnd gre 


5* Papiftij@ven bißher verfurt haben ge —* 
Papıfbfdye 
—— Vnm erſten Ban einjeber frormner Cheifl, —* 


wol mercken vnnd verſtehen / du 
ſeien / die der Bapſt mit allem ſeinem G 


———— 
hat angericht. 





Zi a ie ven RE 
Bipngae nemlicb —. — her 
nur vmb Lohns willen / vnd vmb jbren eignen Bauch 







| SM ala 
ee 
(düftercten.Dargegeniftdanndasunfenyebar/glanßlop Werden — 
—— ebene vertauffenfieimjbremAdefän den 
en Da anna 


Blůt vnſers 
sefür deei / der dritte für swen/onndder vierd 
äne ——— 

















= Damsürnachentecin Opfferbarauf/fodod Cheiffnscinmalgeopferiä , 
m kannicht — —— De 
\ Heb.ꝙ er mit einem vollkommen gemach t in ewig⸗ 
ei, dag⸗ heylig ——————— —— 

Darumb we — — vi 
ethin)der Ipotzet in/Creiissigeribn/ADSzderjhnyzcwiedie Jubay t 






5 erodes pñ Pilatus haben gerhan/viileiigner aiſe / dac der Ders 
„ Shillusmitdem einige O ffer genůg habẽe gerhan/fürallee MenfdyeSündpre, 
doch was für ein here fey/ vmb des willen die ganze Welcwol 
wvere vmbzůko mmen / wie Sodoma vnd Gomorra / vnd wie Hieru 
vmb ommen ſeind / das auch ohn zweiffel wol gefdbehenwürt/ fo 
üngſten tag durch langmuͤtigkeit des HErren haiten 
en ſie auch für ſich allein das achtmal vnſers PErren Chuſti inn vin 
Behalten / ſo doch der PErr es hat wollen gemeinfein/Matth.:s. 
11, Derhalben cs auch die Griechen Synaxinnennen/unnddtefareiniz 
ionem,das iſt / gemein ſchafft / das cs allen Cheifken gemein foll fein, 
iſt. O HErꝛerloͤſe vns auß diſem grewel/ Amen. . 
ſie die ander geſtalt des? —32 den | wi yıti, 
Bung/Dibnung/und Wort vnſers PHErren Jeſu Chsifki/,Ceincker 


Ben mißbeauchen fie ſich auch grewlichen des Herren Nachtmals / ſo 
chůn / vnd nennens S. Annen Meß / vnſer Frawen Meß) des Heyli⸗ 
es Meß für die Todten ein Meß/ic. Sodob vnſer Mer: Chriſtus das 
e — — vnſer lieben Frawẽ / 
VNes eylgen Creützes ged —— — verordnet hat. Vnd hat 
nichts Troſt den Todten Cdiejagarkeing baffemicden Lebendi⸗ 
jefesser/fondern allein den Lebendigen zů Troſt gelaſſen / hie zů eſ⸗ 
en/ꝛc. a R : : 
F diſem iſt a klar / das ſie diſes Werck / nemuch des HErren Nachtmals / x 
Achen mißbrauchen( wie geſagt)nicht auf liebe chůn. Darauß dann fol 
es auch nit auß dem Blaußenchün/ derhalßen chün ſie nichts weder 
den darinnen Dani alles was auſſerthalben dem Glauben geſchicht / 


m.14, AR ER 
thin fiealles C den gantzen apiſtiſchen hauffen mein ich / wie x, 
M om Di an biß ——— Zehen )nit allein diſes / vnd dafs 
Eweder vmb zergengkliches zeytliches lohns wille/ heen Bauch süerhal 
bewiges lohns willen /jhre Seel Selig zůmachen Dife: Werct habẽ 
ſie die auch andern Reiten verkauffen vn fiemir theilhafftigmache/ 
felbiger alle mit ihnen zůt verdatmnußfüren, Sierhiindife Werct 
cht der Pein / wie man gemeiniglich an Mönchen un Klonnen/ ſchen 
dann ein Sprüchwort gehet / DEREN Monachum, Derzweiff 
Mind. In allen diſen ſtucken iffjakeinlicbedes ET, 
4 o 






































Cla är 

bahyh Eennen mit den Werden: verleugnen Gore) 
ter 

— Siefeind Feind des Creünes Chziffi 


ili.;. Cap. Item / zůn Adm.ıs.Solde dienen nicheden Fra 
— bau umbönti ffepibigonhb chıpei 


vnſchuldigen Hertzen. In fumma/ fo warneruns CI 
po falſchen Chriſten / Endchriſten Derfiie: ze in 
— 5, 
allen feinen Epiſteln / Als sun A. m. 6. i. Corinth.. vnndʒ. 
vernunfft vnnd Secten i /lehrnet meiden. RE» e -Y 
Sean ber bie falkhen Apofslgefäniben | fobie ba 

Dre ne 
andern Epiſtelz am. er in ſonderheit 
—B— —— en koͤnden / alles fo Paulu 


ab bien Früchten lehrnen kennen / ſo muͤſſen wir 
— re ee eg ran ' 


Von vnderſe 
XL. Siehaßenaudyonderfcheidder Speiß vnd jema 
Ye» ynfersf26&ezen Cheiffiund feiner Apoftel.MDarth.15. Alleowas 
Spaß vnd yes ch. 
Tagen ottes nichts verwerfflich da 
— J 
ober vber eines theils tagen / nemlich / den Feirtagen / ober‘ yon 
Sabbathen / welches iſt ein ſchatten von dem das zůkünfftig war]; 
ſentlich ſelbs iſt in Chriſto / etc. 9 


zn Item / ſie betten lange Gebett (als der PErr Cheiſtus di 
Sleißne⸗rupffet / Matth.s. vnde ʒ) vnd lehren vns auch alſo / das vir 
riſch gebett. pil andere betrüg halten ſollen / vnnd auch mit vil vnderſcheid de 
ten / tc. Das dann alles wider vnſern BEren Chriſtum iſt als 
deinem VPatter verborgen / vnd der Vatter der ins verborgen 
vergelten offentlich. Vnd wann jhr betten / ſolt hr nicht vilE 
den dann ſie meinen ſie werden erhoͤrt / wann ſie vil w ach 
euch nicht jhnen vergleichen / etc. Wer ſihet nůn nicht das alle 
vnd Nonnen gebett /rc. Heidniſch ſeind / vnnd werden nit er 

Wort fonft war ſeind / wie ſie ohn zweiffel ſeind. 


Was eigentlich Faſten vnd Betten ſey. 
— Faſten vnnd Betten findee man gemeinguh n 
Saften und ſtehen als in gemeidtẽs. Capitel Marthei. Feem/Lu 
Deren. ſchen Anna. ı. Corinth.7. ꝛc Flünfollmanaberfaft 
der Speiß vnd Tagen / wie oben gehoͤrt / es follaßer.ob 
geſchehen / vnd ſoll anders nicht — eit 
turfft / vnd nicht zům wolluſt / auff das das Fleiſvn 
zů geſchwind werde vber den Geyſt / Alsdann der bei 
Hauͤtet euch das ewere Hertzen nicht beſchwer werden 
vnd .Dezri.4. So ſett nůn züchtig und nüchrernsum 
trus auß / was faſten ſey. 
xvı. Ba rn nn > ertze 
Was das wef 
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ale 








ein wefenoder ding/dasmangern 





nn 
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en / lehtet vns das Vatter vnſer/ Vnd gebett ll ohn vnderlaß ge lage 
doch nichemicvilenworcen/wie ae endeten x 
Aauß dem hertzen pon hertzen begeret werden / gleich wie eins Ge⸗ 
jen begirde mmer da iſt / er ſchiaffe / er wache / er effe/et trincke/Eurumlser 
ann was er thue / das r moͤcht auß der Gefengknuß kommen. 
A. 2.1270 6 Zeyligen. a z 
en vns die Gottloſen Papiſten Achret / wie ſie nocbheiirigestang Xvif EZ 
ariam die Mutte nieder verſtorbenen —— Seyligen 
Sott für uns bitren/fo fiedoh unfer bett vnd bergen begirde “rröttung. 
13 / dann Gott iſt das heiealleinbe anne / Hiere 17, Hiemie 
Almedrigen Bote 3üucrlaffen/’das dann wider das erſte Bes 
n Artickel des Glaubens iſt bud derhalbenauch wider alle Ge⸗ 
Ste Vnd fuͤren vns aſſo von Gott anffdie Todten/dieweder 
Djerhands anders helffen Esnden/ vn machen alfo mitjbrem Vn⸗ 
ern Cbeiffum sun Qugner, 1. Johannis sale ober fein Wose 










































Auffdasewere freüd vollkommen feie, Daruon weitter Matchi7. On 

ie hörefk du das Chriſtus fpriche/toir follen in feinem Nammen bitten / 

Pibr nicht das wir auch in feiner Mücter Nafm̃en noch Petrus oder Pau 
nen bitten ſollen. 


ben wir auch keinen andern Mitler noch Fürfpzechen beiden Him̃⸗ 
rer dann Chriſtum Jeſum allein ı,Timoth.:. %8 iſt ein Gott vnd ein 
J ben Gott vnnd den Menfeben nenlich Jefns Chuſtus Item Jos 
I + Meine Kindlein/folches fbreibeich.ench) Auffdasjbrniche fündigen/ 
jemand fündiger/ fo baßenwireinen Sürfprechenbei Bote/ Jeſum Chzi> 
Der gerechtift/und der felbigiff die verföhnung fülrvnfere Sünde /nichtal 
evnſern ſonder auch fürder gangen YVelc. Item Aom.s. Chriffus biez 
18, Fame We dife belle Wort Gottes lehren und rüffeh vnuer 
Gottloſen Papiſten / vnd ſchelten das Ketzerei/ ſo ſie do ſelbs erger 
ind dann je ein Ketzer geweſent —* 
geben auch ein Yärsifa ſtuct das fie Gott in ſhren Collecten bitten / 
ligen erhoͤren wöllin hrem gebest/fsfie für vns woͤllen bitten / 
g werden / oder ſonſt dergleichen / das fanichrallein Gottloß / ſon⸗ 
vnd Naͤrriſch (wie gefage) iſt Chꝛiſte erbarme dich vnſer. 
—— Von den Bildtnuſſen. 
Dermaſſen nach dem fie ern auff toͤdtliches hoffen und vertrawen / haben Kviri, 
ch die Bildtnuſſen — anbetten / vnnd zů veſter und groſſer beueſtigung / — 
Hie/die Weihbiſchoͤff / wie andere Kalkfkeinanden Rirche ¶da doch Gore 
ſnen wohnet / Aet)vnd Glocken geweihet vnd gefhmicrer/mitjbrem oͤl / 
alles wider das heile Wort Gottes iſt. Eyod. am io, Deüt gebeutder 
das wir vns kein Bildenuß / noch jrgent ein gleichnuß machen / iveder 
Sbeninsfyimmel/ noch des / das vndehauff der Erden’ oder des / das 
Aller under der Erden iſt. Wir follen fieauchnicdtanberten noch jhnen 
iſt machen vnd anbetten / vnnd cheen gang verßorten/unndob 
mach weren/fo iſt doch inn ſonderheit das anbetten vnnd ehren } wie 
ſen worten klar iſt / derbotten Wa man aber dieſelbigen anbettete vñ 
ind Fürſten vnnd Herren / vnnd alle Dberkeitder Staͤet / ſchuldig / ſol⸗ 
wei absischiitr/und die Goͤtzen zů nicht zů machen / wies&sechias der 
rien Schlange gethan hat / da fiedieanbetteten und ehreten/4.Reg.r3.Ond 
RT * Abgoͤttern / te 4. Reg.23.2,Patalip.33 Soldyes an 7 7 
M Oo 

















































Adolphus Hiſtoꝛien — ⸗ 

Claren⸗ arrherrn zůuerkündigen / wie zůmal die Prꝛop 

bad v3 Ya Diopheren/ HEfaias +4. 46. Pfalm. 

De vonder Aöniginder Himmel / die fie füreinen Gott Haben 

ed. ierem.7. 44. Jrem/vonden Goͤtzen / Baruch s. Sapien. 
man die 










XIX. 
ligen  bigen/dieinnder Heyligen Schrifft onderhei 
— dem. Deyligengenenner werden / vnnd senemlich | ee A 
Erin Chꝛiſti / kan man kein geöffere Ehr anthůn / Dann das man 
für Exempel des Glaubens und Gnaden / ſo ihn vmb ſonſt / ohmanfe 
werck oder verdienſt / von Gott gegebẽ ſeind / auß Gnaden vñ lauter 
tzigkeit / vñ dardurch beweget werdẽ / Gott den Allied 
vnnd zů bitten / vmb ſolchen Glauben vnd Gnad⸗ 
preiß / den Heyligen moͤgen nachfolgen / als ſie Chriſto 
auch Parma Penner 1.Cozintb.t. Volge 
nachfolge. Alfo beleerunsanch den Patriarchen Abraha 
bild des Ölaußens für/ zn Roͤm. am 4. Alſo thůt er auch in 
breern am in. Capitel mit Abraham / vnd vil andern Patriare 


Vom ewr. 
xx. Weitter/foharaud der Bapft mit fünen Dapiffen ein. 
vegfcwt  einnfiefagen das die verftorbenen Seelen figen/ darauß ſied 
felBigen zůer loͤſen mie Ablaß Cdes fie ſich auch vermeffen / 
eben) Seelmeffen/ Vigilien / Memorien/ Commenda 
argezeyten / sc. die fie für gelt ver kauffen / fo es doch al 
ottes iſt / nemlich Marc.ıs, Wer dem Euangelio glau 
der ſoll Seligwerden/ wer aber nicht glaubet / foll ver 
Yohannis;. Wer inn den einigen Sohn glaubet / der würt ni 
aber nicht glaubet / der iſt ſchon gericht / dann er glaubet 
men des eingebornen Sohns Gottes. rem / am endet 
Wet innden Sohn glaubet / derhatdasewig Reben / Werin 
glauber/ der würt das Leben nicht ſehen / Sonderder 
ſym. Wer nůn ſtirbet / der ſtirbet entweders im ©) 
im Onglauben/onnd würt verdammet. Nůn ſeind den 
ne Papiſtiſche werck nicht von noͤthen / vnnd den verda 
Darumb fallen fie alleſam̃en mit dem Fegfewr/ vnnd ve 
vnd ſprewer vor dem Winde. 2 
Von den Verftorbnen / beweiſung auß der Schafft. 
Ben Nie würt nůn / nach außweiſung der Scheifft/offenbar ward 
F licher / ſo im Glauben abſtirbet / ſchlaffe vnd rhůe / biß an den Jin 
der hoffnung des ewigen Lebens. Alſo ſa € Dauid / Mein gleiſ⸗ 
der hoffnung. Wann nůn Chꝛriſtus vnſer Oeben / würt offen 
ſollen die Verſtorbenen mit jhm offenbar werden in der Herug 
der zeyt iſt vnſer Leben verborgen mit Chriſto in Gott / zůn ¶ 
wer im Vnglauben ſtirbet / das auch der ſelbig ſchlaff vñ 
hoffnung des ewigen Lebens / das er auch nie zůuor im 
vnd gehoͤffet hat. 

Darumb ſchlaffen vnd rhůen ſolche in aller vnſiche 
in allerficherbeir/zc.Derbalbenwann ſie am Jüngſten te 
vnder jhnen ſagen / Herr / Herr / haben wir mcht dein 
Haben wir nicht inn deinem Nam̃en die Teüffel außget 
krefftiger thaten in deinem Nam̃en gethan⸗ Dann wire 

Ich hab euch nie erkannt / weichet von mir jhr Vbelthaͤt 
ſelbigen werden ja am Jüngſten gerichrjbter verdam̃ 






Kat 


— * 
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RR Polsenfieanderft fagen vndeufen loer: / Heru ec Von der Dıfkentiabirig 
tebraffe/ond wie das ewige Leben vnd ß darnach follanhes 
baniſeoh⸗ sin Corineh.der erfken SEpifgel/pmmp pa — 
endbes + Capitels / der erſten zů den Theffalo, und die Artickel des Gianben⸗ — 
J Bau: Das Feine Todrenwiderumb erfcyeinen. \ 
— Abß diſem allem iſt auch offenbar / das kein⸗ Todtengeyſter ſich dem Le⸗ xxır 
bendigen wid zerzeigen / wie man das auch auf dem Euangeilo vom eis Erfareis 
mvnnd Lazars Elärlich ſchen Ban, Wann aber ſolches gefhichr/i es 2 ,gender 
f 3 Sefpenft/der uns alfo vondem Worr Bortes und feiner ——— 
je werc 3uuertrawer ohn vnderlaß allenthalb en anvennerunndanz 
mdwann es ſhm nicht gelinget auff einer fetten Hlencket er ſich auff die 
allezeyt Cals er eint auſent Rünfklerifk)einneweknnfeunnd 
Ber une möchre erhafcben/züuerfdlinden / daruenvn 
#1Epifkelam s. Capitelmetcklich warner/und lehret / wie wir imbe 
Yon > fagt/ Seind nüchtern vnnd wachen dann eier Widerfächer 
Aderkan Pffer der Teüffel/gebervmbber wiecin brüllender Löwe/pnd ag 
hen er verſchlinde / dem widerfichendim glauben/zc, : 


E38 is * on der Ohren beicht. 
Weitter 
















v 
haben die Papiften/ vmb des gewinnes willen die Ohren beicht er⸗ xxı 1t. 
int /ond haben die Menfchenvberzcder/wannfiesämweni, des Jars ein Obzen 
leihre Sünde nicht beichreren ( das dann jhreigen — Recht / Cap, bag. 

‚0mo viriufque fexus, bezeüget) fo Eöndenjhnihre Sünde nicht vergeben 
ofieesdoch ſonſt miteinem büpfflein nicht beweiſen mögen auf der Mey 
chrfft / vnd auch felbfeniche verſtehen wa das Wort Beichten )herkom̃e / 
oder w or recht bedeütte / alſo gar verſtehen ſie nicht was ſie fagen oder 
wdaoſie ſetzen / wie das Paulus Timoch.1.vonjhnen fdzeiber, 
Fr u, Was Beichten bedeüite/wen/ond wie man beichtenfoll. e 
F Beichten aber Cauffdas wir erwas verſtands daruon moͤgen haben) bedeüt xxXtiu. 

ls bekennen / vnd Eommervonden Teütſchen woͤrtlein Beichtigẽ / welches Bachren 
ombejähen herkommet / vnd iſt alſo abgekürtzet. Perg, 
 Sofeind wir nůn / nicht allein unferer Sünd / die wir mit der that begehen / eg 
buldigsis beichten/sü bejähen/das ifl/bekennen vor Gotr/fonder auch (wievor © licher 
—* — Natur nichts gethůn kan dam ſündigen / auff das Bor Schrifft. 
— gerechr bleibe, 
Dann foltenwir fagen/wir hetten kein Sünd/fo machten wir Gott zům fu; 1. 

_ gener/ond fein Worewernicheinuns, 1. Johannis ı. Widerumb/fo wir/wieim ge 
Mmelten Capicel folget/onfere finden bekamen / ſo iſt er trew vnnd gerecht / daser 







— 


Pns die Sünd erla ſſet/ vnd reiniget uns von aller vntugent. Alfo můß nan Gore 
| alle Minuten allein beichten / vñ fich füreinen Sünder beEennen/ 
Danidimsı, Pſalmen thůt. Ich habe dir allein ——— vil vbel 
ne gethan. Dnnd32 Pfalın. Ich fprach/ich willdem Derzenmeine vbertret⸗ 
en wider mich / Da vergabeſt du mir die Miſſethat meiner Sünde, 
nůn vnnd biſt gewiß auß Gottes Woze/dasjanicht fehlen kan / das 
ñtnuß die Sind vergeben werde. 
ůmanderen můß man dem Nechſten bekennen vnnd beichten / den man et 
"th dim zwitracht mit jhm ſtehet / hn voiderumb zůuerſoͤhnen / wie vns 
de Darreı vnſer lehret / vergib uns vnſere ſchuld / als wir unfern ſchuldnern 
oe Yecm/Macch.s.Sodudein Opffer zům Altar bzingefk/zc, Onnd Ja⸗ 
Eennet einer dem andern ewere Sünde. 
Nm dritten / zů mehrer verſicherung / das die Sünd verlaſſen werden / mag 
ehhſten gehen / der Gortes Wort bat /dasmanvon ibm durch daffelz 
a Mor Abfolnierer und erlößewerdevonden Sünden. Onnd fo man 
warimn hiba dro Glaubensundanderer find halben / mag man hn darin⸗ 


Do ij 
j 










* 
heſt du 
ſolch 


* 





= 
* 



















S Peter po ff Erden 
Peter ¶ der das ſou loß fein. Item / Johannis.2o, ‚hr die Sund eriaſt 
Fuſted. ſeind ſie erlaſſen / vnnd welchem / hr ſte behaltet / dem find ſie behaiten 
nůn nicht von noͤthen / als offenbar iſt / die Sünden zůerzehlen nach de 
ſchen weiß und gebott/zc.es were dañ das man etwas gemeld 
nit wüßte / wie man ſich halten ſolte / ſo moͤcht man 
Nech ſten darüber berhaten / vnnd vnder einander eint 
zeihung der ſelbigen / ſo würt daſſelbig auch vergeben nA 
.18. Wann zwen vnder euch eins werd Erden / w un— 
ſie bitten wöllen/das ſoll hnen widerfahren von meinem Vatter 
Bin kurtʒe vnderrichtung / vom Heyligen Sacrament des Leibs vnd ⸗Chaſtiwi 
ve hi er a Ar —* 
xxv. "Wann du nun das Würdige vnnd Heylige S— 
zog ¶ Bluts vnſers Herrn Jeſu Chriſti/ durch Gottes gnad 
Abendmal. Id nb vor Gort / wie aueb alle zeyt dich einen armen 
die erſte bekanntnuß oder beicht / vnd das nicht allein ſo 
deinen Oeib / Leben / vnd alles was du haſt / für deinen Ne 
ſtus gethan hat / zů ſtrecken / vnd als dann das Sacrament 
es aber anderſt / nemlich nach der Papiſten weiſe / empfah 
jhnen den Leichnam vnnd Blůt — Herrn Jeſu Chr 
Chriffus ſpricht / Nem̃et / eſſet / das iſt mein der für euch 
thůt zů meiner gedaͤchtnuß. Item / Trincket alle darauß das ſ 
wen Teſtaments / in meinem Blůt / welches für euch vnnd 
zů vergebung der Sünden / das thůt ſo offt jhrs trincke 
daͤchtnuß. Hie ſagt er nicht das man es opffern ſoll / ſond 
gedaͤchtnuß chůn /ſo offt wir es thůn. 
Wer nůn diſen Worten glaubet / nemlich das des 
Sünde gegeben ſey / als ein einiges Opffer / das füraller Wel 
than habe / vnd das des BErren Blůt uns reinige vnd weſch 
als auch ne aber das Sacramen 
bleiberin Chriſto / vnnd Chriſtus in jhm/ Johannis s. ol 
pfahung nit nutzet / ſa nicht allein nit nutzet / ſonder auch 
lich iſt / die eüſſerliche empfahung / wie das auch S. Pa 
Wer nůn vnwürdig von diſem Brot jſſet oder von dem 
cket / der iſt ſchuldig an dem Leib vnd Blůt des HBErren Der 
ſich ſelbs / vnd alſo eſſe er von diſem Brot / vnd trincke von den 
cher vnwürdig jſſet oder trincket / der jffer vnd trincket hm ſelbe 
mit / das er nicht vnderſcheidet den Leib des BErren Nun ſ 














vnwürdig / welcher nit glaubet den vorigen worten Chzifki, 
ſtel / das ſich der Menſch bruͤfen ſoll / ob cr auch feſten Glas 
Sünde ſey genůg geſchehen / durch das einige Dpffer.de 
daruon gereiniget vnnd geweſchen durch das Blůt Chz 
veracht auch ſeinen Nechſten nicht. 

Wer nůn inn ſolchem ſtarcken Glauben vnnd 
Nechſten / das Sacrament empfahet / der empfahet da 
von jhm ſelbs darzů würdig ſeye / ſondern das jhn Gottd 
dig machet. Als dann würt er auch den Todt des H 
dann auch am gemeldten Capitel der Apoſtel gebeüt / 
das Chriſtus die Sünd hienweggenommenhabe/d 
Eeiner/ vnnd würt dem Herrn danken für feinen Tod 
worden vondem ewige Tode, Ond vnder ſcheidet alſo d 
achtet Chrifti Leib etwas mehr zů ſein / dann anderet 











Das Mierdte Ba, 


M dafider ongleübigenit chůt wie ſchon bd en; 
Meifeden im ——— — 55 Au 
m fefsandeliär Ber \ 







bün/dieyngay — 
haben/mit jb; aulen ond end Kr 
‚da — Dan (sieh br haar —— Kuda _ 
nd den Pfaffenbeicheen/ondfich mitder Büßyndg ffen bereire/ 
irdig dar zů werden/nemlich zů dem Saca ynnd klar ohn 
N Wider die art und nartir deg Woꝛrts und de Sa; 
E/w caußdemvorigemoffenbar genůg iff, 
Fund bruͤfeſt du dich felbsrechr vnnd wol / ſo du vnder⸗ 
b Chriſti/ vnd verachteſt die andern Glider nit / als wereſtũ befz 


dich vor Gott ein Vaß vollen Sündyonddas 
laffen mwerde/auffdasdn deſto ficherer und 


hei Dann der er: Chriſtus ſpeicht / Jů vergeßin 

nun kein Sünde bar/ond ſeine Sünd —— 

it nutz ſein / ja er beſchimpffet vnnd verſpottet es/unnd neüßt es 
wie vor geruͤrt) wie heiliglich vnd demuͤtiglich er fic) auch für 


‚was das Sacramene ſei / vnd warzů es vns 


nit haben verſtanden / das dann 
ie Bortlofen Dapifken die wort verborgen vnnd ge⸗ 
ein das Sacramentohndie ost gereichet/onnd feind duarz 
DYnhd verderblich verfiirer worden /alfe 


Asch 9 das wir es auch von 
mb Gelt habẽ kauffen muͤſſen. Der Here etba 

























































me ſich vnſer/ vnd erloͤſe 
m grewel. Amen, 
zZůn n toiirbigenbeitigen cr, 
u gch "follen/nemlich dz wir verficherr werd 8die Sünde erlafferr 
A durch auf: ieſſung des Blůts Chziffi/vmb 
kuünde⸗ —— 
© Zümdeiteen 






) ganz vollkom 
Ofewie nun von diſem Brot eſſen / vnd auß diſem Re 
todt des Herren verkündẽ / biß er kompt Corinth. 
bekennen / das ſein todt die Sünd bien 

erlöfer vom ewigen Todt/deswirdan 
chſtẽ deffelßen gleichen/das fieauchal 

Haab vnnd Gůt/ fo ts die noth fordere/ züffrecken, Au foller wir 


digen / das kein gnůgthůung iſt für die Sände/dann allein der Todt 
W/onfers Herren und Scligmachers/zc, 


Von dem Ehelichen Stand, 






ch trincken / ſollen 
1. das iſt Wie follen 
weg genommen baß/ 
njbm dancken follen) 
fo bereic fien/fireins 




















"gfalt a kechnee /die Che säuerhindern/fodoch Gott zülafe/pn 


er auch 
uon krieget / iſt offenbar am tag/ das es vonunnähren iſt / daruon 


OOo iiij 





4900 








Mbolphus | Hiſtorien der Martyrer 


bach vñ 


XXVII. 


Sum 
Oel / Pries 
ſterſtand. 


XXVIII. 
Geiſtlicher 
Oberkeit / 
Zoll vnnd 


Daun, 


XXX 


Vergleichũ 2 4 x 
nee vernemmen wie fein fich der apiften werd reimen mit 


vnd Baͤpſti⸗ 
feher werd, 


XXX. 





ment angerioht / vnnd erdichtet / vmb des — — 
———— wort / ſo es am — mit den ſeit 


diſes zů befeſtigen / für ſich bat. 
her fich — nicht / dann das hat einen andern: 


dann für ſie / das ſi 


SPeters Weiſſagung in der » Epiſtel am⸗ C 
5* von Zöllen/ Zinſen / vnnd Schatzungen 


bzaucher haben / ſheen Gewalt und Bein zů enchalten / wider vñ 
vnd klare wort Gottes / woͤllen wir auff dißmal nit weiter 


gen Schꝛifft brauchen ſol / nit entziehen / etc. 









Von der Firmung / Oel / vnd prieſterlichem Siand . us 
Item / wie er die Firmung/das chmier Oel vnd Prieſte 


hr; 






as fie aber biceinsieben außder. Sid 







edochnie auß grobheit verſtehen Eönnen. 
Yonder Gafllicpen Oberken / dou / vnd Bann \.. 

Wie ſich auch der ſt mit ſeinen Pfaffen vnd m: 
— —— —** 





— 
nne/zur befferungond nie zůr verflůchung vnd verſtoſſu nis 







wir dem Refer nit vberdzüßig ſeien / vnd jhm die zeit / die erz 
























der © nd der en werck / vnnd Das diſ 
ee 


Außdifem allem kan nunein frommer Ch 


Die Chꝛiſten thůn alle jhee Werck außliebec wie vos Beweil Pe 
durch die wercke der Liebe bekannt / vnnd geſchetzet für gůte Dewmd 
güre Frücht. Die Papiften aber thůn alle jhre werck enrwederumb As 
len/oder auf forchte der pein/oder vmb lob zůerlangen / als dann * 
ſtus ſagt / das fie alle jhre werck darumb thůn / das fie vonden u 
vnd gepreiſet werden / darumb haben fie auch jbzen Lohn dabien. 
Darauf merckeſtu das fie ihre werck nit auß Diebe chůn chů 
nit auß Liebe / ſo thůn fie fie auch nit auß Glauben / vnd folget das 
dermaſſen geſchehen / ſünde ſeind / fie feien dañ nach hrer mei 
felbs/als fiewöllen. — —— ſpricht zů den Roͤmern am 
auß dem Glauben gehet / iſt ſinde. Ich geſchweige dann der 
ſter vnd grewel / ſo ſie in hhren wercken verordnet vnnd au 
das helle wort Gottes / als man auß den vorgeſchribenen Pund 
fuͤlen kan / Jedoch můß der / ſo wider diſe grauſame / Gottloſe 
ſagt / ein Ketzer heiſſen / ob er ſchon tauſentfallt von Gott were 
belle/onnd preißt dieſelben / der můß von Gott ſein / ob er ſchon 
Teuffel were / wie es auch / die warheit zůſagen / iſt. 
Ihn gꝛrewelt vber die maß ſehr / das jhr Abgott / der Ma 
Bañch / ſol nider fallen / das dan ohn zweiffel geſchehen würe/M 
des Propheten / Was der Gottloſe ſoͤrchtet das kompt yber 
den Juden geſchehen / die föschreren/das die Roͤmer wurdenkt 
Band vnd Leut nem̃en. Wa ſich aber erlihevonjhienbeberten ur 
vnd barmbergigkeit Gottes / vnd fingen an das Euangeliu ET 
tes recht u vndhandlen/ fo fol man fie oderandere]0" 













erhalten mit Koſt vnd Aleidung/ı Corineb.9. vnnd fie 
willen / vnd ohn alle Gleißnerei vnd Heuchelei anne 
Timoth. . 






2 * hu » 
Beſchluß. ee 
Diß feind nun auffe kürtʒeſt die fürnembſtẽ fEud/bamieuna® 
feinem Dauffen verfuͤret haße/dieih darumbangezeigetbad®‘ 
Chrift wiffe daruo: zů hüren/auff das er nit dardurch alsein Pr" 
wiffender/von Bott verfürt werde, So ich diſes auch ſe — 






phus Das Vierdte Buͤch arsch 


eren geichtechabe/miß ich darumb von dem Teuffel durch feine Gögilop. — 
fen vnd Anbenger ein Ketzer geſchoiren werden / das ich auch —— — —* 4 
cEte/oderfonft umbbrechre, Borrderhere °.., ' 
t / das er mich armen Sünder wůrdig ah * 
18 willen zůleiden EIER EIER EAN 
















* ſebornen erren / Zerrn Frantzen Gtaffen A Thumbherren a 
* Emike / feinem ©, weten, wunſcht Adoiph — 
0 enge‘ 






d yon Goit dem Vatter vnd vnferin Berzen Jeſu Chriſto. 


©. Herr/ wiewol E. G. am 





vn as die jhenigen / ſo E G. zů ſolchem Verbort Bes 
 wgehaben/niemirder warbeicnoch Aechre/fonder mir Gleißnerei vnd gewait 









dann wer ſie wöllen) wider mich armen Knecht handlen Dann ſo ſie 
der warheit vnd Rechtẽ vermeintenziserlangen/folcenfie mir Gleiß⸗ 


 herei nit vmbgehen vnd fürnemlich den gewal 
nicht mißbrauchen. 
S dich dann weiß/ das E. G auß angeborner Natur inſonderheit ein gne⸗ 
diget / vñ arheit vnd Rechts Gůtgunſtiger Herriſt/ vnd darzů (das das 
cembſte iſt) zůr Oberkeit von Go 
t vnd 
de felben süffenten/ondjhnbeiXe 
affew/sü preiß der glicen/als man Elärlich anßdemız Cap. sin Rom 
vnd der ı Petri Ben : Capit.baben Eari. Derhalßen bitte vnd floͤhe demů⸗ 
Helene Ancchtsüse, 6.das S.G. in E. G. Ampe und Gebier/nic 
t gewalt (wie villeicht meine Widerſaͤcher gern feben) mich armer Knecht 
Böllevberfalle/fondernacdp Bottes ordnung diefelben ſteuren/ vnd bei derwars 
iron Rechtẽ bleiben, Ynfonderbeir aber mir gönnen/mich wider meine Wis 
er unerantworeen/durcb Gottes vn fers Dimmelifchen Vatters gnad 
gunſt. Des alles ich armer Knecht dañ mich gentzlich verſehe / vnd vertra⸗ 
durch vnſern Herren Cheſtum vone zů crlangen. 
dob ich armer Knecht ſchon gerad von E. G. gewaltiglich gefangen 
Eeertrawete dannocbemich durch vnſeren Herren Chriſtum bae zů erlan⸗ 
— 





e/fo von Gottiſt / Rom. 13 Caps 








































Bu einem Chzifklichen Herren / das die Heidniſche Oberkeit/ nemuch 


Oyſias zů Hieruſalem / Felix / Portius Foſtus/ Agrippa zů Cefarien/ 
— hn auß der blürgirigen Hand der Yuz 
IJ fer /onnd ihn. gegen denfelben si verantwoztung gefkeller/das alfo hr 










t vnnd Goetloſigkeit der gantzen Welt offendar iſt worden/ wie das 

daı ra 22.23.24425,26, Capit.der Apoſtein Befchichren klaͤrlich gelefers 

xürt. Dar das Gottes / vil weniger der Menfchen Geſatz / niemandt verur⸗ 

’a dañ vorhien / von hm gehoͤrt vnd erbañt / was er thůt / Joan.⸗ 
ant bamnch alle Rechte ſtimmen. —— — & 

o 
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Adolphus ¶  Biftorinder Martyrer 


Claren⸗ So dann weder E. G. noch jemandt von E. G. wegen von: 
bad vi Rnecht gehoet vnd erkannt hat / was ich gefags oder ger] an/folget ja gewalt 
Peter  Hasich nie geurtheilt fol werden mir gewalt/cs ſeie yorbiengeböurn 
Fliſted. Eannır/wasich geſagt vnnd gerhan babe. So ich aber zů veraneworeum 
mag/fol man von mir nicht hözen noch erkennen / oder vberseugen Ei 
recht iſt ob Bote wilder Allmechrige) das ich etwas mit worte oder 
cken / weder ge en E. G. noch gegen meinemgnedi „en feiner 
einige Jürftenvnd Derzen/noc gegen aller anderer Oberkei 
— Göcrlico und billichi uder jhnen underchenigg 
ihaucnoc bin / vnnd hienfürt fein wil / wie mir Gott der r 
hat / vud ich auch andere auß Gottes wort diß / ſo vil mir Ge 
babe. Deßgleichen hab ih nie gegen andern Menſcheng 
ich darffe durch Gottes gnad wol Bekannt fein / ſolches 
Conſcientz / die fo vil iſt / als tauſent zeugẽ / wie mangemei 
Difes erbieteich mich ů recht / entweder hie zů Ken 
germeiftern vn Rath als meinen zim̃lichen gebůrlichen Ü' 
ðſoEG.anderſt das gefiel/oder wa man ſonſt im La: 
egen jederman/er ſei dann Geiſtlich oder Weltlich / Edelod 
ung/Mann oder Weib/zc. Darbei ich dañ nichts liebers jenen 
die gnad Gottes mein leben. —J 
Bitte derhalben / vnd beger aber demuůtiglich E. 6, wöllen 
sen geſtatten / vnd meine Widerſaͤcher beſcheiden / das ſie mit der St 
Rechten wider mich woͤllen handlen / vnd nit mit gewalt / als fiedanı ge 
baßen. Des ich armer Knecht gantz und gar mich verfehe und versawe diN 
Jeſum Chriſtum vnſeren loerren / von EG. (wie vor geruͤrt sen 
wie vor geſchriben) E. ©, darzů von Gott dem? 
geſetzt / etc. —* 
Vnd beger demuͤtiglich deſſelben von E. ©. ein gnedige 
mündtliche Antwort / nach E. G. wolgefallen / bei diſem gegen 
welches E. G. Gott der Allmechtige vergelten würt / wann eg 
vonnohten fein würt / vnd ich armer Knecht auch mir meinẽk 
wa ich kan und mag / weißt derſelbe Allmechtige. Der E. G 
ans Regiment Borrfeliglich unnd — ſpar / vnd biß 
nfft heiſſam beware / Amen, eben sim Buſche auff 
poſt octauam Pentecoſtes. Anno M. D-XXVI.— ah 
Dieuon hab ich Bein Antwort empfangẽ / darumb hab ihMEMAUT 
de Supplication widerumb zů feiner G. gefptiben.. 
Vnicus Scopus. —**— 
Das Woꝛt Gottes bleißtinsEwigkeit. 









































Dem Edlen vnd Wolgebornen Zerren / Zerrn Frantzen Graffen zů 
Coͤllen / vnd Probft zů Emike / ſeinem ©. Herren / wünfcht Adolp 
Snad vnd Fudvon Goit dem Vatter vnd vnſerm Serren Jeft 










Dler vnnd Wolgeborner / Gnediger Herr / 
——— mals E. G. an — — tt 
bean ee SE. Ö.vber die Kieap sh Rütrincehaufen/d N 
Crafien, 3 RR harlafferaußrüffen/nemlichdes Dinftagenas D 
Weloed · da E. G. mich armen Knecht nit mit gewalt i EG Amper 
fallen wölle/ nach meiner Widerfächer willen vnnd bege/ Te 
Ehe 
vnd Rec em ten and gewalt 
Knechte wolten handlen. — RR 





fern 2 ie ER — 


TE, 
—X 





D ———— * * 
‘6 vertrawe gang durch vnſern Herren Chꝛiſtum / von E· 
—— alba she —— 
genwertigen Botten zů erlangen auf dasich arıner necht 

diſer ſachen nad⸗ S. ©. willen zůhalten / welches dan Gore .. 

atter gegen S. G.vergelten würt/ond ich armer Knecht 

ein hermögen/waich Ban und mag/es feibeinachroderbeirag) 

m aeanige Dort/öee ME. Gore eliglicb und glüickfeliglich/in 

're/sislanget zeiten / vnd Biß sim tage feiner Satan ung 

Li ven. Geben zům Buſche/ den nechſten Mitwoch 4 feriis 
Bapuiftz, Anno M. D. XXVII RER 
at mein Herz nie wöllen anne mmen sülefen/fonder hat dem 
"gejagt ob er mich noch zů weni hette warnen laffen/zc. Darumb ich 
an bew dife vorgeſchribene Arti LAanzũzeigen / Gott gebe vns auen feirk 
vnſeren Herren Jeſum Chziftum, Amen. de 


© 2 Timoth. 3. 















I Ihr Thorheit würt jedermian Offenbar werden. 


| un bie ndlung Adolphi Clarenbasßs/ 


eermeifter diß ins Sewe/ mitjhm des 


—J tif gehandlet haben — 
gegen Adolpho Clarenbach in der Gefengknuß gehandelt haben; 
Von Weltlichen. 
ter. 
jeiſter 5 14 
0 Btlieverozöneten eines Erſamen Rahts der Statt Coͤlien 
Bulk Don Geifklichen: g 





art Wwebn Broichfhmid von Lemgo / Doctor des Geiſilichen Rechten / vnnd Official 
VAN AR lien, R 5 3 ud 
ale von Dlm/ Prediger Monch/ vnnd Regermeiflervon des Bapfis 
* wegen / durch die Stifft Men, Trier vnnd Cöllen. 
gi Arnoldus von ehe äh Retzermeifter/vonwegen des Biſchoffs von Cöllen/onnd 
ſeind diſe drei der ſachen Richter. 
Beifiger difes Berichte ſeind diſe nach beſcheibene. 
Sifter Noſter Johann von Denradt/Pfäriber: 3 ©. Johann Baptiſten 
g F Tofter Jobenn von Bufco/Canonick zu S.Bereon/und father: zů ©; 

au 

der Johann) Prediger Mönd/Magifter Noſter worden zů Pariß / vnnd Liten⸗ 
J si Cöllen. 


tif Johann Trip Fiſcal vnd Anbringer diſer Haͤndel 
ter Nicolaus von Dolmen/Pedell und Yiorarins. 












EM ja M,D. X 2 V ar —* Nr vor — auf den 
dritt Aprilis augegriffent loptei 
si ve:Dem San den bacnadachi en ba) 

der michi gehn Cöllen Eommen/zü beſchen auff was BefengEnuß fie 

wolten. Da er aber für das Bewmgen/einb)ersßerg/Eommen/ift er 
auch 













Adolphus ——— 
Claren? auch gewalti Dee ingegriffen / vñ auff Franckenth 
bad) vñ aber auff bie Gran — —— non 
Heter ¶ die Herlen nemlich die Thurnmeilt 
Aſted Yon einen Erfamen Kach auff de 
— Feb and Dasanff gebrache/und gejagt aäl 
wire ges _ leliferendem Vnderdechan / dieweiliie Beifklic 
fengflicy 36 Erfamen / Weiſen Herren / ich binmicht © 
Clean yicpe/vordem fol ich gericht werben. _. 

ir) nicht Geifklic/ond berüffer. euch auff meiner # 
Elscendady meine ersen an/ doc alfo/das jbrCob es zů 

Ihr foto 4 men such mit inigen Deifichem Kec i 
Zuger nen Herren / dann ob j — — 

—* ————— 
euchnuninne, Adolphus. ‚Je bin ein t 
richten laſſen. Alſo iſt Clare 
fengnuß bebalten/ond er: Jobaun dem Vnderde 
nach den Mitwochẽ nach Oſtern morgens vmb 7 oder 
meiſter vnnd Gwelrichter widerumb erſchienen 

. fampe andern Herren vnd dem Cantzler haben 


men/fpradh e Tantzier /Adolphe / Hie ſeind meine FI 
erfamen Rarh/ewer ſache züverhözen /zc. Vnd erſtlich 
* fagen/wie jhevorjarenvon Weſel ſcien kommen. Ado 
Adolph crors Conrector geweſen / vnd derſelbig hat mir vrlaubg 
ang wie iſt das sügangen? und ſaget vn⸗ dic warheit / dann es wir 
Burn tag Eommen, So hr dann die warheit fage/würtesench 
zumb.er- Da hat Clätenbach er zehlt / wie der Sifcal Trip / jhn b 
von DE an den Dffictal/unbiefelbighab der Dfficialin einen 
men en Fürfken von Clene/:c. su geſchickt darinmerbegert/fäin$ 
flrzeißen an die Start von Wefel/das Adolpho Clarenbach ei 
dafelbft geſtattet werde. Daffelbighab fein F G. nach beg 
eingelegrer Klag des Fiſcals Tripe gethan / welches der Bu 
ſel him Adolpho kundt gethan / ſo ſeie er mit gehorſam von? 
habe darnach anden Rach von Weſel wider geſchriben das ſ 
züffellen/für gewalt / vnd für kein Recht / vnd daſſelbig auch 
hab ag ſhnen auch deſſen danck. Da hat der Cantzler vil 
auffgelegevnd gefragt. Darauff Adolphus geantwortet 
er anders gehandiet habe / dann eim frommen Chꝛriſten zůſte 
ſhm aber anderſt wolt zůmeſſen vnnd anklagen / das man 
ſtellen woͤll / der Fůß bei Fůß ſtelle / vnd Mund bei Mund. C 
ſolches iſt in diſem fall nicht von noͤhten / dann jhr ſeidt 
wert Lutheriſchen handlung / ſo fragen meine Herrẽ euch 
newen außlegung der Schrifft haltet / oder mit den Co 
gungẽ? Adolph. Ich halts inſonderheit mit jhrer Feinem 
daruon ich den Nam̃en habe / das ich ein Chriſt heiß allen 
mit dem Herren Chriſto vnd ſeiner Lehr vberein ko /h⸗ 
wa aber nit / halt ichs auch nit mit jhnen. Cantzl. Hi 
vnd newe / mit diſer zweien einer muͤßt hrs halten. So ſag 
jhrs halten / thůn ſhr das nit / ſo muͤſſen wit euch andere 
len / die darzů verordnet ſeind / die werdẽ euch warlich an * 
Einem Cheiſten gehoͤrt nicht mit Secten zůhalten / no 
zů beruͤhmen / wie S. Paulus lehret / ı Coritith. 
dem gewiſſen wort der Lehre Chriſti. D — 8 
zweier Secten (als jhr fie ſelbſt nennen ) keiner ber 
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Chiifktallein. Cangler. Adolphe, 





Das Vierdte Bi, 4000 
/ nad) demir vns kein andern be eidt gebe * 
den jr andeleürfchen/dieeuch difedine harter werden — m SEIN 
undt gethan haben. Doch wirwöllen meine Deren vo R ach foldyen/ 
euch gehoͤrt haben/ zůhelffen / ſo vil als müglch h dj he 
gknuß eneledigewerder. Adon vñ G. Herrẽ daum bitte ich 
s willen. Alfoit Adolphus wider verfchloffen worden inn die haff⸗ 
ach des anderen Dinffage nach Oſtern/ feind die vorige Etſume/ 
enwiderumb auffden Seanckenrhurm ommen / vnd mit en die 
d Kesermeifker/ wolauffzchenPerfonen/wnd haben Adolphum: 
laffen kom̃en / vñ hat der CTanzziererfklich gefage7 Aöolphe/kiefeing‘ 
diſe würdige Herren / die Ketzermeiſter/ mie ſampt den andernwers 
7: get ſeidt / was ewer glaub ſei. Adolöhne,; 
— worhien beige 
ft &iferlicher Maieſtat / vñ eine gantzen Erſamen 
berüffich mich auch noch daran /vor den felbigeng 
ler. Auff den Keiferhafku Dich beräffen/züm Aeifer 
So helt nůn das Keiſerlich R edyt/ wann ein verBlagrerverhösefsib 
feine ankleger gegenwertigfüchz, Darumb begereich demüriglicbe/ 
hoͤret foll werden /manwöllemir meine Ankleger gegenweragſt⸗ Molphue 
ei Cansler, Habejrdgein gelefen/jo habe jr audydgans et 
Araupje dan wiſſen Esndr/und auch am letzten vorgehaltenäff/dag . 
eſcheeit ſeid / ſo gebraucht ma diſe manier in difenn fall nit / ſonder es 
e Sunmderfii “rfahsen/ darumb dife TO.L. hiefeind, Sg ill. 
ardoch ſolchs S. Paulo gebůrt (der anch berüůchtiget was vong 
Oberkeit /vnddasnitallin/ ſonder iſt auch erlöße auß der Yuden/ 
Päefter/ Phariſeer vnd Saduccer blůtgirigen haͤnden / vñ 
en ſich züuerantworren/ dargefkeller, Pfareherr zů S, 
igehn als S. Paulus fehzeibe. Adoiphus. 
if *8 
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auffbaben fie alle geſchwigen. Darnach h 
Oberſten etzermeiſter angerede vnnd geſprochen/ Magiſter noſter/ mein⸗ 
das jr nach ewerer W, gewonheit difen mann wöle vnderfiichen, 
gefangen’ vnd gefage/ Adolph/ Wirfeindnicher kom̃en/ mit euch 
ieren onder dieweiljr berüchtigerfeidr/euch zůunderfragen/ was ewer 
eie/und ſo je darinn freeren/ wolten wir euch gern vnderrichten das beſte 
ren / ſo jr anderſt euch undersichten wole laffen. Adolphus. Wirdis 
en) Ich hab meinen Herren vom Rath am lenten eſagt / vnnd ſagnoch / 
bals ein Chei ie zwölf Artickeldesglaubeng/ 
bin Bote Vatter de Allımedrigen/sc, Pfarzher: von, Yohann. Das 
die Juden auch, Adolphus. Yarfissich doch das ich alledie Artickel 
chun die Juden nit/ nemlich in Jeſum Chriſtum/ in de⸗ H. Geiſt / ein 
che Kirch Pfarthere von S. Johann/rbardenT eüffel in jhm. 
Per je folemichnicrichren/dai der Her: Chriſtus follmicheichten. 
brichteeuchnit. "Tonga. Fr feidr berücheiger der R enereibals 
d ifE nie gnůg die Artickel des glauben hie süaneworten/fonderjbr 
üff diſe fragen antworten /diewir euch für werden halcen. Adolph. 
arumbiftvonnöche/mach auß⸗ 
beweiſen. Tong. SEsiffalles bes 
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Adolphus Hiſtoꝛien der Martyrer 


Clarens wiſen. Adolph: Nein / dann darab habich Bein wiſſens / ſolches muͤßt ſe be 
bach vnd ben inmeiner gegenwertigbeit/das ich raum möchre baben/ mich ‚äuerantwo; 
— ten/vor meinen lieben Herren vom Rath. Tong, Per: Sifcal/ Jebelagejadir 
d» ſen mann balbenjals Das euch genhgfam bewißeif —5 
warfeie? Fiſcal. Faber: Tong. Recht. Ipb; Difer Fiſcal Trip / hat 
ane biage / wider mich ein vnuerſchampte lugen für zacht d 
durch fdreiffedes-Dfficials/an meinen ©. N. von Cleue / Gülch vñ 
— rachr]i 
züchun hatt / durch Herren und freünd / wider in feiner F. G. gunſt v 
kom̃en auff Recht. Derhalbẽ follder Fiſcal mich keins gerüchts ankl 
mir pnuerfbamptenIngen auff de half bracht bar. Tong Nun dolph ð teſ 
aiſt aiſs / Dbjr auch glaubet dz der Bapſt ein h· der H. Kirchen fü 












Bepfobe doipl Magiftermoft — annlfein Gku doneefänge Dendec 
ein hauptder lph. Magijternoiter /So A 


Burß/alsich hie zů Cölle Eudierre/dariiierunsvermaner S 
deß giaubens kemen / ſoltẽ wir nit vil diſputierens machẽ / wañ 
ten/was wir glaubten / ſonder alſo thũ wie eineſt ein Mañ intodt 
de / Da jm ward für haitẽ / was glaubſtu? Sprach er Wz die * 
Was giaubt die D. Kirch. Das ich glaub /ꝛtc. So ich dann nũn 
füche werde / ſpreche ich / nach der lehre meines meiſters / Jg 
ne Kircbglaubt. Die giaubt nůn nit anðs / dañ die Artickel 7 
beichauchnitanders. Tong. Adolphe / das iſt auff vnſer frag 
Ye frag Ob der Bapſt ein haupt der H. Kirchen ſei / vnd jrd 
phus. Ich kan auff ſolche frag nit vnbeſunnen antworten / de 
ert/auch nie gelefen hab / auff welche E. W. ſich fo lang be 
wolten ſtellen / darzů in ſchrifften verſaßt. Tong Der 
Iuitrefpondere(dasift)er barniewöllen antworten. rſamen 
iſt geſhheiben von erefflichen Jungherren auß de landt von Cleue dien 
Adolphe/ds vil durch Adolphum vr Der: Johan/geärgerefeind we 
wie die fage were/ das fie bie offentlich giengen auff der ſtraſſu 
ven ſchlecht. Vnd darzů bat Adolphus offentlich bie vnd decaif⸗ 
ſtanden / etůchen rotten gepredigt und gelehret. Adolph. Mitv 
oſter das iſt nit war. Tong. Vnd wann ſolchs nit geſt afft wer 
ten dardurcb noch vil mehr geärgert fein worden Solchs wolki@ 
ben / hett er ſich willig zů antworten gegeben / vnd folbedieffb 
dolphe / ich frage euch noch ein mal / ob jr auch glaubt / dz der 2 
Ylein/dannich glaub das Chriſtus ein Paupt der H. KRirdienj@# 
Bapft auch ein haupt were / ſo were es ein moͤnſtrum mit zwe 
herꝛ zů S. Johan, Hilff Gott wz ſagen jr / ich nem̃ nit diſe 
en Dasichdsfage. Tong Slaube jr dann nit / das man dem B 
Bulmofren Fhötfen gehorſam ſoll ſein⸗ Adolph. Ja / wann ſie Gottes w⸗ 
man joll  gebiscen/ ſoll man jnen ſo gehorſam fein als Chriſto ſelber / aber 
— —— — ſoil man * fein, Cr 
och Sanct Peter felbft / Seidt lgehorſam ewern aka 
den vngeſchlachten. Adolphus. Sanct Peter fpzicheall/ FT 
fid gehorfam/zc. Da ſagt er nichts / weder von Baͤpſt * 
ſonder kurtz daruor lehrt er / wie man dem Welclichengemai 
derworffenfollfein. Tong. Wann der Aeiferpnnddiewe 
widerdas wort Gottes feind /foleman jn auch dann geh 
ein. Danmanmüß Gott mehr geborfam ſein / dañ den 
Edſchwore Sehet / fo allgemach möcht es beſſer werden. Nůn / noch⸗ 
wannman gen / Adolphe / Glaubt jr auch das man einen Eidt mag 
—* Tagen? ‚Adolph. Der er: Chriſtus / Macrbs.leber/ dz 
len / ſonð vnſer redſoll Ja/Ja/LIein/Flein fein/wsdarh 


Ruchen ſei. 















































"= wauffbefunnen babe/ vnd fo ganz bedacht feidr, armer Dropffaber 
———— auß dem Dreck / Wie —* armer 













— * Sollmandann in Eeinem fall einen Midt ſcyworen⸗ Ado 


— A — 
Bist S: Johan, Reparationes,Reparationes weren jr bei den Keporauonibus gebubẽ⸗ 


J 


beckannt / man m 
vnd deß felbiger 





Das Vierdte Buͤch. soo 


bus, 
‚Eba Bores/ond dielich dep echſten bereiffr, Tong Bla — 
vn i shfagen: Abolpb, Wis 
uñen 


ich 
ffzůbeſinnen. —— —— 














Was: Sole sedanitauffEönnenaneworcen/Einderfoltend — 
inshantwozcen: Adolphus,, Solche beduncksewer Würde, Dienalreuan 










ſolche 

gefebehabr Jbabaubeinmalzücz — 
wolt werde / Da ſtudier ich dzei ganze jar/auffdiefrage/dieich 
sen Ram̃ern (bleantwossen/und daslegchalb jar/giengichmiedenen 
derenadReparaones,damitich die felbigen fra ja wolinshaupefaffere/dg ich 

abwoleefpondierenEsndreinderroren am̃ern. So ich nũ auff diſe 
fudiet noch mich darauff —s——— 
antworten? Pfarher: zů S. Johan Dafisseder Bi; vñ lach⸗ 
Bůb / auch hab ich nit gelacht. Pfarrherr zů 


— 


















das beſte geweſen Adolphus. Sobegerichnün das mir diſe fra⸗ 
nd Arrickeln vbergeben werden/damir ich mich darauff befinnen möge, 
3. Sffital/sc Wirmüffen ung berarhen, Vndſie berlethen fich ondereinam 


Eamen wider vnd fecen fi. Tong. Adolphe/twir haben uns bes 




















Ei tathen / So wöllen dife Herren euch daszi gůt thůn / weiljr das fo hart bege⸗ 
 K8/ wiewol 
—J 


wir deß nit ſchuldig ſein/ dann jr mößtunseinen Eidt chün/ dag 
je die warheit nach eweren: sefallendarauff ſchreiben wöälr, Adolphus. Ich 
 willench die warheie ſchreiben auff mein Ja / vnd auff mein Kein/als vns Chris 
ſtus befo darüber kan ich nit hůn. Tong. Febhabrdodhmir ſelber 
oͤge wol ſchwoͤren / fo cs die Ehre Gottes ac. Ir ſeid berüchtigt / 

rgerüchts ab zůkommen/ beſſert ja eweren Nechſten. Ad 
vorhien gefage,wiemir ſolchs gerücht auff den halß gelegt ſet / vnn 
gonicht were / muͤßt ed noch beweiſet ſein. ong. Es iſt bewiſen. Adolph, 
kiy/danı cs iſt mir vnd meinem 6,D, vnbetoufir. Darauf fager der groß 
iger Mönch. Mir vılanb/dielicbe ſtreckt ſich auch zů fi ſelber. Adolph, 
Corint.iz. ſagt / Dielicbe ſuchet nit das jr. Tong. Nãn horen wir of⸗ 
nelich / das jr jrret / Sagt nit der Herr Chrꝛiſtus / Habe deinen Nechſten lieb ais 
dich felbs/Somüf er ſich auch ſelber lieb haben. Adolphus. Der Der: Chris 
ſtus gebeüeinn dem ſpruch nit / das wir: uns ſelber lieb follen haben / ſonder das 
ken Nechſten follen liebe, Ond dieweil wir uns vil zů lieb haben / ſo verglei 

























































ereit zů antworten jedermann / 
werdet jr ja billich ſchuldig / vff diſe pun⸗ 
ie ſchuldig euch die zů vbergeben / als wir 







—— babe / auß 
eEennemanzürfeelig 
dz C hriſtus der Der: fe, 


heuch dife Artickel / das jr felber darauff ſchreibt / mit ewerem vorbeden⸗ 
—— habt. Adolphus. Man gebemit die Arrickel, fo will ich die 
warheit de uff ſchreibẽ / durch die genad Gortes / einfaltig / alo mir ð Herr Chris 
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Adolphus Hiſtorien der Marthrer 


Clarens ſtus befohlen hat / Ja / Ja/ Nein / Nein. Tong: Woͤlt jhr dann 







+ 


bad) vnd hůn  Adolphus. Hein / dann mir der Herr a8 d3 befohlenhat, Cor 


rd Hoͤret /er fage /das die Burger bein Eidt moͤgen 
ed. 













darumb bitt ich / dz man mir ſolchs nit nach ſage / vnd mirniranfflege 
uidig binn. Ich hab doch vor geſagt / wañ es die Ehe Gottes vnd 
—S— Tong. Erſame Herren / So proteſtieren wi 
jm — ee ne en 
m iſt der Heili irchen / vnd begeren / das jr meinen Herre 
—— darauff zů erkennen / als recht iſt / Vñ will er 
fen wir einen andern rath mitm bedenchen. Adolph. In Gottes na 
Gott will/d5 můß geſchehen. Vnd Domine Norarı /ic) proteſtier 
Seiſtlichen) mirdeß Rechten proceß waͤgeren / dẽ auch de 
biert hat Johan. am is. Hab ich vbel geredt / ſo beweiſe es / Dab 
redt / warumb ſchleheſtu mich!? So ſage ich auch / hab ich vbel 
handlet / ſo beweiſet es. ab ich aber wol gehandlet / warumb haltet 
inder gefengEnuß? Pd difen Procef har die Peibmifebe Dberki 
goͤnnet / vnd beger deß von euch Notarien / Inftrumentum & mit 
vnd für meine ** Hiemit ſeind fie auffgeſtanden / vñ iſ 
getretten / vñ geſagt / Hei lieber Adolphe / laßt euch underzic 
einjederifkin feiner eignen ſachen blinde. Adol. Ich thů ale 
ſtus befohlen hat in difem fall/nemlich mit dem fbwören, Mit 
vonder mit mir. Pedell. Ja / doͤrfft jr ſagen / dz Chriſtus mit euch 
Dauon hab ich den nam̃en / dz ich ein Chriſt heiß / und wer Ch 
deriffniefeim Rom. is Hiemit haben die Herren vom Rath? 
laſſen bietten / vnd widerumb hienauff inn die gefengknuß 
Darnach vber vier woche/nemlich auff Zinſtag vor vnſers 
ſeind wider kom̃en diſe Erſamen / Weiſen Derzen/vnd die Re 
nen / auff den Franckenthurn / haben Adolphum für ſich laſſe 
Thurnmeiſter einer geſprochen / Adolph / hie ſeind widern 
ren / vnd woͤllen hören wes jr euch beſunnen haben / den Eid 
ſie euch am letzten haben angelangt. Adolphus. Erſamen Wal 
ren / Ich hab am letzten vrſach geſagt / warumb ich ſolchen 
nemlich diſe / Der Herr Chriſtus / Matth. am s.fageralfo. ZUde 
Du ſolt kein falſchen Eidt thun / vnnd ſolt Gott deinen Eidt 
ſage euch / das jr aller ding nicht ſchwoͤren ſolt. Ewer red ab 
Nein / was darüber iſt / das iſt vom argen. Hie ſeind alle 
nicht zů der Ehren Gottes / vnd der liede deß nechſten geſcheh 
fen Weiſen Herren fürlegte / das fie ſolten beweifen /dasesinn 
Gottes / vnd die liebe deß Nechſten betreffe / den Eidt zůth 
Die liebe ſtrecke ſich auch zů jm ſelbs / So doch Sanct P 
am. Die liebe ſucht das jhr nicht. Vnnd zů den 
jeder ſehe nicht auff das ſein/ —— das deß— 
ſchoͤner Exempel genůg haben inn der Schrifft. Vnnd 
Chriſtum /der ſich ja ſelber nicht geliebt hat/fonder vns/@ 
ſich ſelber nicht geliebet / da er begeret verbannet zů werd * 
Juden / Rom am⸗y. Vnnd Moſes da er begeret auß den DW IT 
gewüſchet zůſein. Hierauff ſagt Tongaris/ Adoiph xx 
mit euch sh diſputieren / ſondern dieweil jr berüchtiget ſäöd 
was ewer glaube ſeie / xc¶ Adolphus. Wie ich am leztrengz Tr 
ſag ich noch / Ich glaube als ein Chriſten menſch / nemlich 




































bens / Ich Glaub in Gott Vatter den Allmechrigen /TcT 
Arrtickel hie erzehlet / diß er kom̃en iſt an den Arrichel/ JE 
ein Heilige / gemeine verſamlung der gemeinſchafft der Heig 







a 2 _ SF n..,5 





© 
Msurnauchnit. Pfarchers. Was heißedanE kefiar Adolph: Dyhei 
Ratein/ondein Perſamlung oder —8 auff Toro, — 
Vergebung der ſünd / aufferſtehung des fleiſchs / vnd ein Ewi 
eben Amen. Sehet würdigederzen/dag iſt mein giaub. Pfarrharr D ẽ 


















Aderauch· Adolphus, Die Fuder glauben esnir/alsicy euch letze auch 
es auch noch /die Juden — nit die Artickel deß glaubens. 
iſten menſch / vñ glaub die ſelbigen durch die genad Gottes / vnd 
nicht von bringen / das jr auch alle Teuffel zů hilff hetten· Buſco. 
hie ander Artickel fürhalten. Adolphus. Ja woit jr newe Ar⸗ 
hat euch den gewalegeben? Ya bleib bei den al⸗ 
ñobi ůchſtabẽ gelehrnet hee/ 
auben / wie die Artickel melden / feeligwerden/ale 
ch Gottes gnad bei bleiben, Tong· Vosibi- 
isadCefarem; dasifk/ Ye ſolt ziim Keifer geben. Adolph. Woriftdsob&S. ſau⸗ 
ls auch zům Keiſer gangen. Buſco. %a/S. Paulus har⸗ einen andn Geiſt 
Wir haben den felbi Geiſt/ den S Paulushar/ weil nit mehr dann 
ein Geiſt iſt / vnd muůſſen ons für: Chꝛriſten bekennen/ ob wir wol ſo vollkom̃en nit 
Be als Paulus gewefen. Bufe. Dörffrjreuch fo frech einen Chriſten rhuͤmẽ / 
s doͤrffen wir nicht thůn⸗ Adolph. Dörffrjeeuchnie Cheiſten rhuͤmen / ſo ho⸗ 
ich wol / das ich mit keinen Chꝛiſten züchähabe/fondernmit Vnchꝛiſten. Ich ſag 
z ich nit weiß / das ich anderſt gehandelt habe / dañ in Chaiftemenf&/ 

























võ dem ich wiſſenſchafft gebabthabe, Wa ich aber anderff gehandelt/ dardurch 


were / dz ich auch anderſt glaubte / dañ ein rechter Chꝛiſten menſche di⸗ 
balle/für Gott dem Allmechtigẽ fünder bekenen Igebemanfürondbeweifees/ 
babicabernie/warumb bellemarnmich dann inn diſer gefengEnuß. Tong. Wir 

willig euch ſolchs für zůhalten ‚dan jr muͤßt zůuor den kiderhun. A⸗ 

bh. Den Eidt müßichnieehun/dannmir Chꝛiſtus das verborten hat / darzů 

die Recht vnd alle vernunfft. Tong, Nempt beieinander Decretum 

Hd Decrerales vnd Clemen unas:da ſolt ſr innen finden das jr den Eidt ſchuldig 

thun Steinwich. Darzů hat der Keiſer in ſeinem Codice delureiurando, 

een folden fall febwören möche/ was fole jr dann fagen / das ces wider die 

Kechefetz Nolphus Würdige Merzen/ich Ban einwenig Rateinvon Gottes 
ſo bitt ich das je mir beriegerdas Bůch/ das id daffelbiglefenmöge, 

ich. Ihh hab wolcheeinem Doceor war geſagt / kan ich euch daniniewar 

Adolphus. Da fageich nit wider/aberindifem fall kan ich euch nic glau 

Man letzten habejr mir die ſchrifft auß jrem narürlichen verſtandt auff 

* geſetzt. Doͤrfft jr ſolches der ſchrifft thun / dem einigen wort Gottes/ 

rdann den Rechrennic döeffenehun? Stein, Habeichdas gethan Az 

- fpricbingemein/ie habe mitdarbei geſeſſen / vnnd janiedarwider ge⸗ 

mlich· Petri.. Jr Haußlneche ſeind gehorſam / iſt daher gerrungen/ 







Sapfkeinbauprder Kirchenfei. Seein Id dösfftewolfagen/das je 

ufaltigwon Cheiſto glaubten. Adolph, Wie doͤrfft jr Gott in ſein ge⸗ 

nond ſagen / das je nit mit einem da fflin beweiſen koͤnde Ja wann 

ville; eweren zůſamen were gefchmeliser/ Öndt r dz dochnirbeweifen. vñ 

Mann je fonil vrſachen zů mir hetten / als ich wol siseuch berre Cderhalbe/ 
Pr if 































Adolphus Hiſtoꝛien der Marcyrer 


Tlaren⸗ ¶ das jr das Goͤttlich wort gezwungen habt / da man rede / vnd beſcheidt geben 
bach vnd zchenfewr weren nit mich züuerbiennen. Tong Auffdz 
Be die zeitnir vnnützuch verlieren/wöle jr ung den Eidt thum / ſo feind woirrwabiten 
ed. _ euchdie Arzichelsügeber Adolph. Ich můß kein sLidrrhun/widdepherendhn 
ſti lehr vnd gebott. Tong. Erſamen / Fuůrſichtigen Herren / Ich proteftitrehien 
non/das wir nůn zwei mal gerichtlich Adolpho angebortenhaben/bdie 
zügeben/ond er uns den Eidt gewaͤgert har zůthun / vñ befehlen euch 
waret / vnd darzů halt / das er vns den Eidt thů / vnd auff die Artic 
Adolphus. So proteſtier ich wid / dz mich diſe Ketzermeiſter / auff 
gen wider das gebott Chriſti / Matth. am s.vnd wider die Recht 
ten der Erſamen W. H. von Coͤllen / auff jrem Thurn, 
ceß dep Gerichts / den der rer: Cheiſtus approbierth at / Johan s vñ 
vo der Heidniſchen / vngleubigen Oberkeit nit gewaͤgert iſt wordt 
ſie ſamptlich au nden / vnd Magiſter noſter hat Adolphũ a 
růffen vñ geſagt / Zieber Adolphe / ich bin ewer meiſter gewefen/ont 
ewer ſeligkei — een © olt noch erken 
ich noch ein mal / das jedoch den Eidt thůt / vnd helfft uns vnd en 
Herr / Ich darff wider Chriſti gebott keinen Eidt ſchwoͤren. 
Norarı, Jh proteſtier noch ein mal daruõ / dz er vns den Eidt 
Adolph. Domine Notari, Ich pꝛoteſtiere auch / das ich den Sd 
ger zůthun / dieweil mir das der Der: Chriſtus verbotten has/Matt 
der deß / hat Buſco geſtanden bei einem und geſagt / pa t ein gefch 
das der menſch fo verhart iſt / vnd beſeſſen vom Teu beklañ 
von niemandts will laſſen ſagen. Da ſolches Adolphus hoͤrt / p⸗ 
Ich binn nit beſeſſen vom Teüfel / vnnd was richteſtu deinen 2 
alle ſampt fir den Richterſtůl Chriſti geſtellt / vnd vonjmger 
le vrtheil hat der Vatter dem Sohn geben. Jobanams. "3 
Brꝛũůder nit. Adolph. Souil deſto weniger ſoltu mich richten 
ſeind / die richtet Gott. Buſco. Du ſolt wol weiß werden, 
ſoll. Adolph. So Gott für vns iſt / wer will wider vns ſen. 
ſchlůg jm ein ſchnellẽ vor)anffewer trewen. Gehet hien viberabtenen eff 
Monat / wie jr vor gethan habt. Da haben jm die Thurnmeiſter laſ 
ſchencken / vñ wider in die gknuß legen laſſen. Den ander 
auff vnſers Herrẽ Him̃elfarts abend / habẽ jn die diener auff 
gebracht / vñ des nechſtẽ Dinſtags darnach / iſt er außwendig an 
rumb / auff die Erenport gefuͤrt/ vñ da ſelbſt nũ ein lange zeit geſ 
worden. Die vrſach aber / weßhalben / iſt jm noch nit für gehalten 


Sehend lieben Cheiſten / diß iſt erſt ein anfang des handels / ja manıftBiene 
ſachen kommen / vnd ſeind bereid die groſſen Theologi vnnd Beiftli 
die genad deß Allmechtigen alſo beſchaͤmet worden vor Gott vnd den 
nůn weitters / nach langer gefengknuß auff der Erenporten / gegen ſy 
finder man klerlich in volgender handlung. 


a FA 









Adolph Cla⸗ 
tenbach wirt 
auff dıe E⸗ 
renport ge⸗ 





Nuͤn volger die ander handlung / von gemelten Doctoren vnd K 
ten Adolphum Clarenbach / geſchehen auffder Erenport / um Dal 
neten eins Erſamen Raths der ſtatt Coͤllen. (Sr ARTTER, 


£ To ir Ach dem Adolphus Clarenbach von Welrlicher > 
4 fangen / vnnd (wie die erſt erzoͤhlte handlung⸗ 
12 mal von den obgemeldten R egermeifkern /eitt AEIDE 
o ermanet / deß er ſich durch Goͤttliche ſchrifft nicht ſ 
nůgſam bewiſen / deßhalben ſolchen Eidt endtlich gewaͤgert 
zeigt / vom Franckenthurn / auff Sanct Cuniberts / darnad 
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die Erenport gelege/ vnd darauff mehr dann zehen wochen / darz viſthen 
— vnd Gwelrichtern —— ma — 
den Mitler zeit aber / bar ſich Adolph vilmalb gt / Er werde gefen tisch 
gehalten / unnd wiſſe nicht warumb. Das aber jmvon den Kegermeifteris /crz 
che el inn Teutſcher ſpraach vbergeben ſeien / hetten fie feine verantwor⸗ 
‚nung / darüber verzeichnet / entpfangen Nette er gejrret darinnen / baͤte vnr ber 
ge ch / jm folchejrechumb anzüzeigen) vn auß Götrlicher ſchrifft / 
Auß welchet er ſich gern wolte lehren laſſen / beſſern vnderich mie zütheilen 


‚ von Collen ſampt dẽ vor erzoͤhlten Regermeiftern vnd Beiſitzern / den · ‚cas 
des Monats Fulij / ohngefärd vmb +vben nach Mittag / auff die —— 
kommen vnnd Adolphum für ſich genommen. Da hat der Thurnmeiftersifm 
geſagt / Adolph / Hie ſeind diſe Wurdige Herren Ketzermeiſter widerumb / euch 






fragen die Artickel / vnd begeren noch wie vos/ dagjreuchnuinnir lenger 
genwolt / den Eidt zůthun / die warheit/ el darauf zůſagen /daje 


So nůn das Geiſtlich Rechr guͤtlicher iſt dann das Welclich vrmd eiſerliche 
Red euch zůrathẽ / das jr noch beiden Geiſtlichen Recht bliben / jr macht 
eoenbh ſelber vil zůthun / vnd verlengert ewer zeit / hetten jr nechſt den Eidt gerban/ 
vand geantwortet / wie jr da angelangt wurden / jhr weren langeſt auf. Das 
 kumb thunds noch / vnd erzeigen euch geborſam / vnnd heiffen euch ſelber. A⸗ 
dolph. Erſamen/ Fürſichtigen / Weiſen lieben Derm/Thurnmeifter/ Greclrich 


armer gefangener/wie ich mich erfFlich vor SE, G.gerichecdiejvanffarc Rei 
; ieſtat ſitzen) berüffen hab / alſo berůff ich mich noch darberzübleibe/ Adolph Cia⸗ 
Mzʒende diſer ſach / vnnd willnirfürdas Geiſtlich Recht / es feie fo Gañuv ale terbac wull 
woͤlle. Das ich aber den Eidr gewaͤgert / hab ich durch merckliche vrſachen ge⸗ — 
bancwie meine Herren felber gehoͤret haben) Auch iſt es nit gewonheit / auff mei⸗ ad, 
erherren von Coͤlen Chürn/ den gefangenen folche Eidt auff zůlegen / auch in 
jeneigenen ſachen / ſonder meine erzen (vor welcher gericheich binm Jverachrens 
Undverlachen ſolche Eidt / haltens ai⸗ fürlugen.. An welchelöbliche gewonheit 
Eieweil ſie mit deß Herren Chriſti gebotten ſtimpt / vñ vberein kompt ) ich armer 
mich auch halt / vnd darauff beruf. Darneben haben meine Herren / 
mich/der ſelben gewonheit nach/ auff etliche Artickel und puncten gefragt / vnnd 
Mein antwort darauff gethan / vnd proteſtiert / Ich woͤlle mi vnderweiſen 
Und lehren laſſen mit Gserlicher ſchrifft / warinn ich gejrret herte/ vnd ſolches hoff 
bgenigfein, Tong. Adolpbefokbes würteuchnie genüg fein/dan jr feid bez 
tüchtiger der Ketzeret halbẽ / vnd ſolche ewer antwort iſt nit geſchehen vor dẽ m̃ 
Richtern / die darzů verordnerfeind. Sohabr je uns den Eidt zůthun ge⸗ 
den wir von euch gerichtlich zwei mal begert haben / zů Melen verſchie⸗ 
als wir zů euch kamen / vñ jt vns den ſelben zůthun / alſo dick mir frenel 
rt habt. Nůn mit der kürtze / ſe vermanen wir euch noch zům dritten mal / 
chelich / vnd requirieren euch vnder der krafft deß I. gehorfams/ on ins 
der deß Banns und Confeffaricwas das ſeie / verſtehen je wol das je vang ' 
Side süchum nicht lenger wägerer/die Warbeic zůſagen / auff das / fo wir 
sagen werden, Vnd waͤgeret jr ung das / fo mögerjbrrfehen/ was euch dar 
Pr Eommen, Dann wie folten wir Eönnen richten ob es A egerei ſeie oder 
"ie ſohr vns nicht vermittelſt des Eidts antwortet? Vnd des ſolt jr euch nicht 
wagen dam jnzüchun / die warheit zůſagen /iffnicheverborten, Da ſprach 
der Öndticprer alfo / Adolphe/das wir euch verhoͤret / vnnd ewer anewortene 
haben wir gerhan von Ampts wegen/auffdieweiß/ wiewir. ande 
x auch pflegenzüyerhöten. Vnd auch deßhalben/dasjhr geſagt / 
PPp iu 
“x 
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Adolphus 


Claren⸗ 
bach vnd 


Peter Fli⸗ 
ſted. 















Hiſtonen der Martyrer 
r werdet gefengklich gehalten / vnd wißt nit weßhalben · So jr nůn 
— 
nen/darumb haben ſie diſe Wurdige loerren Keermeifker/ rübert 
net feind zůrichten / herzů vermoͤcht euch zůuerhoͤren / vnd daffelbigecich; 
vnd vnderrichtung da jr gejrret habt / als jr euch doch ſelb erbierentendht 
richten sülaffen/zc. Derbalben möge je euch nit / difen Würdigen 

ſtern / ewere antwort zů chun/wägern. «Tong. Der: Dfficial/wi 
ee ines G.H 
Eidt zůthun / die warheit zůſagen / auff die puncten / ſo wir m furhalten 
nach vnſerer gewonheit vnnd Rechten. Official ¶ Magiſter Abolphe/Feobin 
vondifem Würdigen Herren angeſucht meins ampts halben / ein mal oderda 
inn diſer ewerer ſachen · Sobabe id) ein mal oder zweicineriän neinef A 
ſandt / als ich deß nicht gewarten kondt / ſo klagen dife Würdige 

meiſter / das jr euch den Eidt zůthun / freuenlich gewaͤgert habt / 
wägert; Derhalben vermane vnnd anſuch ich euch mi 

erſten mal / zům andern mal / vnd zům dritten mal/vnderderkt 
gehorſams / vnnd der Pein deß Bannes vnnd Confeſſati den“« 










Herꝛen Ketʒermeiſter fürhalten werden. Adolphus· W 
thun iſt wider mein gewiſſen und conſcientz / vmb ð wort wi 
fi/Math.s. Ich ſag euch dz jr aller ding nit ſchwoͤrẽ ſolt / wie ich⸗ 
ſagt habe. Darumb bitt ich vmb Gottes vnd deß eodrsvnfereh? 
ien / dz E. W.mich wider mein Conſcientz zůthun nit dringe d 
gener / will E. W. doch die warheit ſagen die ich weiß /auffewerft 
kickel. Da ruͤffen die Ketzermeiſter / vnd Venradt / der Pfarrhe 
zůgleich wuͤtende / Adolphum zů vberblodern vnd zůue 
rede doch einer / vmb Gottes willen / auff das wir einander verſt 
Tong. Adolphe/derreprswingeniedasmanallerdingniefeworm 
die warheit / zů fagen magman wol fchwöten/unddarsinrequiki 
dolpb. W. H. Ich hab geſagt vorhien / dz difer repeverbeirzüfdhworn WER 
nit die liebe deß Nechſten / oder die Ehr Gottes betreff· Tong 
ein Bloß auffgemacht / vnd nach ſeinen eigenen worten iſt er diſen⸗ 
ſchuldig / dann diß trifft vnſeren glauben an / da ja die Ehr 
Adolph. Es trifft vnſern glauben nit an / dañ der ſelbig iſt kurg 
Artickeln / Ich glaubin Gott Vatter dẽ Allmecheige/fböpffer/t 
ſampt / durch die genad Chriſti vnſers Herren glaube wie icham 
zöblerhabe/darumb jr mich ja nit für ein Ketzer geachten ko 
Ketʒer je geweſen ſeind / haben zům wenigſten in eim diſer Articke 
gefaͤlt · Auch ſo hab ich darauff kein Bloß gemacht / wie jr 

ben verſtandt gibt die H. ſchrifft ſelber / dann alſo laut dert 

ſter ſamptlich ſprachen / Wir wiſſen wol wieder teyt laut das 
ven/sc. Adolphus. Ey / die ſach trifft ja mich an YO. Pdeß 

ja auch reden laſſen / wie thun jr for Der Mer: Chriſtus —— 
alten iſt geſagt / Du ſolt kein falſchen Eidt thun / vnd ſolt Got tel 
von, Ich aber fag euch / dz jr aller ding nit ſchwoͤren folr. 
Ja / Nein / Nein/ wz darůber iſt / das iſt vom argen. Nunſu 
gelio / dz Cheiſtus felber/defgleichen Paulus der Apoſtel in 
ren / dz ſcheint nůn wider die lehr vnnd gebott Chaifi ein. Da 

hen / wie / vñ inn was ſachen fie [hwören/fo finden wir jaElarh@/ 
geſchworen haben / da es nit leibs noth / nutz deß Nechſten / od 
nemlich betreffe. Daher mögen und ſollen wir (nach dem vor 
auff andere weiſen zůſchwoͤren / iſt vns verbotten / Matt⸗ 
fie Adolphum nit hoͤren / ſteckten die Koͤpff zů ammen / mit d 
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undert jaren / vnd widerdic& 

nenem nammen ſchwoͤren / vnd Heb e Ond der Eidt iſt 
haders / zůr beueſtigung vnder in. Vnd Jer.. Du ſolt ſchwoͤrẽ / Der 
der warheit / im gericht vnd in der gerechtigkeitec · Adolph, YO.H,. 
cht / das man gar nit ſchworen mög oder follinnEeinerleifacyen) ’ 

s difen Eidt zůthun mir wider mein gewiſſen fei/dieweiles mein 
ifft / nemlich dtfer gefengknuß entlediget ů waden Cwie SE, 
eEenmen)da der s&idevo der Oberkeit nit würea mmenv> ' 
iſtus verbotten har, Aber wöllen meine Harzen Thurnmeifkerhas 
woͤren ſolle / jnen trew und hold zůſein ( wann ſolchs offent lich die 
Wwillichs gern thun. Venrade. 7 i 






















he/ Ich binn der aller kleinſte geacht / die hie 
ffmein confeiens nemen vn⸗ euch gůt darfür ſein / 
ran nit vbelthůt. Adolph. Gotthare mip gelehrt / das ich auff keinen 
henr i verlierung meiner fecligEeit / infonderheit Diere.ir. 
inen menfchen vertrawer Tong. So proteftiren 
daru nſerm fleiß unndarbeie/damie wir Adoiphum nůn 
ich erſucht / gereitzt vnnd ermanet haben / den Eidt zůthun / die warheit zů⸗ 
ꝛc Vnnd er ſich dargegen freuenlich / und vngehorſamlich geſetzt hat/ vnd 
gewaͤgert züchun/diewir fein beſte⸗ gern ſehen. Adolph. Di 
ich idt frenenlich gewaͤgert hab/ da ſaget jr eweren willen an/dannichhab 
ac! idt genůg gefage/weßhalben. Darzıi biñ ich armer gefangener ein Res Adolph Cla⸗ 
e welche den zůthun nicht ſchuldig ſeind / deßhalden jr folchen — 
 Kidevonmirzüfordeennichtmacht babr. Tongarusvnnd Denradt. Ach om geweihe 

nein Adolphe /je ſeidt Clericus/ darzů gelehrt. Adolphus. Ich binn nit Cle⸗ tefan, 

Een / auch werden euch nic alle gelehrten ſchuldig fein zůſchwoͤreen Venrad. 
Je fiddoch Clericus. Adolphus. Ich binns nit. "Venrad. Ss ſoll ſich 
wolfinden, Adolphus. Ya freilich] es follfich wol finden, Tong. Ylın 
wir ben vnſer proteſtation gegen vnſerm fleiß / vnd voneweremfreuelund unz 
ſam gethan / r moͤget wartenwicce euch damit gehen würt/ ec. Seid hr 
dann bereir/alsjreuch erborcen habt / die Warheit zůſagen ohn den Eidt / durch 
’ — Jar Adolphus. Ich binn berae di⸗ warheit zůſagen (nach der 


































tunfers Herrẽ / der ſaget / vnſere wort folle ſein / Ja/ Ja Nein/Nein) 

ih weiß, Doch nach dem ich zrmer gefangener / der fragen onnd Artickel/ ſo 
ir werden fürhalten / vnbedacht bim bier ich demůͤttiglich vmb Gottes wil 
je wöllerdie felbigen/ wie jr ſie dann inn Scheifften bei euch habe /mir vbers 
1 orten /vnnd seit gönmen/mich darauff zübedencken/und mein befcheidt fel 
ſhreiben / vnnd folche halt ich/ ſoll ſich im Rechten auch wol ebüren/auff 
#8 wie den Herzen sit beiden eheilennicht verſuchen. Tong. Kein) jr muͤßt 
pdiger ſtimm antworten / wie ſich nach vnferer gewonheit das gebůree 
us. So will ich / das jr eingedenck feien/d5ich ſolches dem Rechten nach⸗ 
eegert habe / vnnd jr mir das wider Recht gewaͤgert / das es mein ſchuld 
Miele ſein/ vann wir für ein Richter kom̃en werden Tong. Zum j. $ras ,, 

reich /ob jr auch einen kennet der Martinus Quther heiße? Adolphus. 
J — kenne ich jhn nit / ſonſt hab ich vi von jm gehoͤrt. Tong. Zum ij. ır, 
Db jhran feiner einige Kundtſchafft babe: Adolphus. been eng ich 
geaneworter, Tongarus. Zům iij. Ob jr auch einige gemeinſchafft mit jhm ıır. 


gehapt 













Adolphus Hiſtorien der Martyrer 
gehapt haben? Adolph. Darauff hab ich geant wortet / 
geſicht / wie ſolt ich dann geſellſcha 


Claren⸗ 
bach vnd 
Peter Fli⸗ 


ſted. um. gerwurdin? Adolphus. Ja / ſo fer: ſie mit dem Euang 


V. 


VI. 


VII. 


Vm. 


x. 





Tong. Adolphe/ Zümip. Fragen wir euch / Ob jr auch glaubt 














ie — 
mi abe . Kong, 
urbere (deifften anpbemen 1 
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Db jhr auch je begert habt / das 


men/vnönitweitter, Tong . haͤbt jr auch Luthers B 
phus. Jaerliche. Tong. Habt jhr auch verwilligungd 
gůt feien? Adolphus. Ja / ſo ſie mit Gottes wort vberein 

Sim v. Ob hr / nach dem jr gewißt habt / das Lucther verb 
nige geſellſchafft mit ihm gehabt / oder achten das ſolche Ge 
feiz Adolphus. Darauff ift geantworter. Zům vi. Ob 
einen Deiligen vnnd gerechten geacht habet und den man für 
bebenfoll?" Adolph. Ich binn kan Richter gefenrvber Zu 
allein / der wurt vns mit jm richeen. Tong. Zům vi. 4 — 
alt vnd ſagt dz einjedes general Conciltum / auch das zů Co itz / rep 
die gemeine Kirch· Adolph. So fern ſolche Concilia nit ſeind gewef 
halten / wider das wort Gottes. Tong. Zům viij. Ob jr auch 
ſo die H. Concilia / die N. Kirch repreſentierende / approbiert 
glaubens / zůr ſeligkeit der ſeelen / das daſſelbige von allen Ch 
pen vnd zůhalten ſei / vnd dz fie verd ampt haben vnd 

en vnd gůtten ſitten entgegen zůſein / dz daſſelbige von de 
bigen als verdampt / zůhalten / zůglauben vnnd zůſagen ſei⸗ 
nad) vnd mie Gottes wort iſt / das ſie geſetzt vnd geordnet ha 
—— halten / wa aber nit / ſoll man es nit halten 
jemögtfo nit antworten / dann Ja oder Nein / muͤßt ir antwote 
re ragen als jr felber euch erbotten habt zůthun. Kan 
ich wöllantworcen / Ja/ ja, Nein / nein / nach der Ichern ; 
nicht allweg auff der Juden vnd Pharifeer fragen/fo ſchlecht a 
wortet hat / fonder als mit vnderſcheidt wie die Euan 
mine Notari ich bier eüch / ſchreibet doch meine verantwortung⸗ 
fie meinen G. H. einem Erſamen Rach / alſo fürgetragen vndg 
wie ich ſie geſagt hab. Hierauff ſagt der Pedelloder J 
můß es nicht auff Teutſch ſcheeiben man kan cs darnach we 
gen. Adolphus. Warumb? werd ich doch zů Teutſch gefte 
fo mein antwort? Pedell. Proceſſus luris vermag es nit. 
cher das dem Pꝛoceß abẽ ſchreibt je mir mein antwort zů Teurfd 
ſolchem vber ſetzen nicht etwann verendert werden / vnnd mei 
ſen hoͤren / wie ich ſie geſatzt hab. Pedell. Nein / man mag 
len euch nicht veren dert werden / da ſorget nit für. Adelphus 
























































mung Martin Rurbers geſchehen / ſeiner perſon halben durchden 
ſtůl von Rom / gebuͤrlich vnnd mir Recht beſchehen ſei / vnnd 
nem jeden Chriſt gleubigen fo zůhalten unndsüfagen? M 
wol gehoͤrt das foldbe verdammung Rurbersgefbebenfei/ob 
Rechten geſchehen ſei / kan ich nicht wolfagen/doch fo vilmilli®, 
verdammung Luthers mit vnd nad) Gottes wort if gefdieh 
nicht / iſt ſe vnrecht. Venradt. Was? Zweiffelrjrdaratit 
Ebllen vom Predigſtůl wider den Luther offentlich gep 
Bücher im Fewr gewefen/ vnnd verdampt vons Bap 
meinen jhr das id) daran vnrecht gethan habe oder zweiſſ 
dolphus. So ſolche predig vnnd verdammunge mit Gottes 
iſt ſie recht / wa aber anderſt / iſt ſie nicht recht. Venradt· 
Zům x. Dbjr auch geglaubt habt / gehalten vnd gefage/ MW 
ſagt / das Martinus Duther geweſen ſei / vnd noch feie/cin 


J 
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Bl Aeser sänennen/ und die Bücher vñ lehe deſſelbigẽ geweſen vñ noch ſeind — 
zer/omb welcher Buͤcher vnd feiner verhartigken —— h. ſtůl . Rom für 
% Keyerifch verdammet fein? Adolphus. Auff dife frage hab ich vorhien ge⸗ 
wortet / nemlich das Quther feinen Richter habe Don feinen Buͤchern aber/ 
ieegemacht /bab ich wenig geleſen / darumb Ean ich auch daruon kein vrtheil 
Tong . Welche habt jr dann geleſen? ¶ Adolphus. Vber die ehen bes 
ad vber dz Nunc dimittis vnd vondem Sacrament deß Abendmais Chir 
widerdie Schwermer. Tong. Iſt das wider Ecolampadium vnd Zwings 
um?  Adolphus. Ja / mit ſampt auch erlichen anderen. Tong. Wol/ vor 
&  Cheiftlicherfreibeic/ babe je das nicht gelefen? Adolph, Fa dashabeih aub 
5 gelefem. Tong. Habt jr auch dann darinn einige Ketzerei finden? Adok 
i  phus. Lin/das mich dauchte (nad) Bortes Woꝛt züurtheilen)Resereisüs 
ſein. Tong. Habt jr auc dann einige Sicher Lucheri gelefen / da er ſchreibt 
wider das Sacrament deß Altars? olphus. Nein. Tong.Zumeilfften/ xi. 
irauhgehabe / oder noch habt inn ewerem gewait/ einigerraceaten/ Buch⸗ 
klober andere einige Schzifften/ineinigerlei ſpraachen / durch den ſei⸗ 
arzinum Qutherum / oder ſeine difcipulen aufgeben. Adolph. Fa/wie 
enbekannebab/und daffelbigdarumb/dasich das gůt darauß nemmen 
e/anddas boͤß vnderwegen laſſen nach dem fpzuch ul. Theſſ.5. Erfah⸗ 
tanalles/wasgücifkdas hehaltend. Tong. Zům vin Dbjrauceiniche Bücher xiı, 
tlin nach der lehre Martini Rurbers gemacht / außgegebẽ under ewez 
eigenen oder anderen nammen / inns gemein gebzacht habt? Adolphus. 
Jo haberwann#£pifkelen geſchriben nach der. Icht deß Euangeli Chꝛiſti / vnnd 
lige lehr halte ich allein für gůt und wa Rurberdie ſelbige helt vnnd lehet / 
 Baltichs micyhm/ nicht vnb feiner willen / fonder- vmbder-leh: willen. Tong. 
Dim pi. Kennt jr dann auch jemandts die Aurbers Bücher haben? Adolph, Kl. 
Jar ltauſent / die ich nur nit ail zehlẽ kan. Tong. Zům xiiij Ob jr auch glaube zum, + 
 Basder ſententz deß Apoſtoliſchen ſtůis vnd Leonie deß zehenden Bapſts/ gegen 
Hartinum Lutherum vñ feine Buͤcher gegeben / alſo war fein ſolle vñn Cacholica/ 
das nemlich fein Bucher nic feind Carholici,fonder etliche vnder denen feind Noto 
neHeretiei, Rererifb /etlidbe Erronei (Frsig) erliche Blafphemi. Refterlich/ et⸗ 
-  dicheTemerarii vnd feditiofi,( Freuel vñ auffeburife Jerlich Piarum aurium offenfiz 
¶ Dee from̃e ohrẽ verergern.)Ado.Auffdife frag hab ich mein antwort doch nã 
geben / vnd darbei bleib ich. Tong Zum av. Ob jr auch glaubt / das ð mit xv 
eerachte die gewonheittẽ der Kirchen/ vn andere Ceremonien/als ſegnũg 
deß Weihwaſſers/ Saltz / Wachs / Kertzen / Palmen / Rreüter/ Früchten unnd 

















J Ceremonien / das der felbigeein Todtſund thů Adolphus. Der ſolchs 
e⸗ttauß eigenem freuel / der thet nit wol/ ob er aber ein Todtſünd thůe / das 
ichnit. Tong. Züm yvj. Ob jr auch glaubt / das nach der Confecration Xvn 
MPriefters/im Sacrament deß Altars vnder dem Eiement Brodsvrn Weine 
material Brod vnd material Wein / ſondern der ſelbige Chriſtus allenthal⸗ 
deram Creutz gelitten hat. Adolph. Jchglaub dasda feider warhafftig 
anvnd warhafftig Blůt Chriſti / nach außſpruch der wort C hriſti / Das 
Min Leichnamizc.. Od aber da bleibe Brot vnd Wein/weißichnir/der Her 
Brauch nichebefohlen weitter danach zůgründen / Doch wasdieeilige 
daruon gründtlich fage vñ außgibt / da werdich bei bleiben/vrinieweitz 
long. Zumpvij. Dbje auch glaube das nach der conſecration durch den xyır, 





chehen / vnder der geſtalt deß Brots allein / vnnd ohn die geſtalt deß 
i$leifb vnd Blůt Cheiſti / vnd der Leichnam ab lolute Adoi Diß feind 
da ich kein verſtandt von habe Ich halt mich ſchlechts an die bloſſe 
ð fage/Dsifemein Reib/zc, wieich vorbien mein antworr gebẽ hab 
dienechfte frag Man pflege gemeiniglich zůſagen/ Ein YIarı ſolt wol ſouil 
feagen als schen weifen befepeiden Eindren. Da fprach der — 
ner / Hoͤre 














































Adolphus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Claren⸗ ¶ ner / ooͤre / er heißt ſie Narrẽ? Adol Wie ſolt ich armer Narr da 
bach / vnd ſo piler Weiſen antworten Eönden/founnerfebens:‘ Tong. 
Peter Sl rauch das die gewonheit zůreichen dẽ Reicndas Sacrament 
ſted. des Bꝛods / allein von der H. Kirchen gemeiniglicb gehalten vnd⸗ 
RI halten ſei / alſo / das ſich nit gezimme ſie zů mißbrauchen / oder oh 
macht zůuer andern / vnd das die ſo dargegen ſagen / als Ketzer 
ſchmecken / zů peinigen fein? Adolphbus. € es nit ſei 
xıx. tes, Tong. Zům vix · Glaubet ſhr auch das die Chriſten / ſo 
pfahung der Sacramenten/der Beicht / der Firmung / vn 
fünderhin? Adolphus. Die ſolche verachten auß eignem 
xx. daran / ob ſie aber Todt ſünd thun / laß ich Gore richten, 
Glaubt jr auch / dz ein Chriſten menſch fo er Rhew hat des 
bequemen Pricfter/ ſey febuldig zůbeichten dem Prieſter 
der ſeeligkeit / vnd nit eim Leien oder vil L eien/wiegürdas 
phus. Die Beicht iſt gůt vnd troͤſtlich denen / fo von jren 
———— vnd nit wiſſen wa hienauß / von weg 
hoͤren / das jnen inſonderheit gepredigt würt / wa man aber 
ſter hett / moͤcht ſie auch zů dem Nechſten geſchehẽ. Spread 
xxı. herren einer / Er weiß nit was er ſagt. Tong. Zům vxx 
Puieſter in fällen fojm zůgelaſſen ſeind / moͤge dem Sünde 
vnd iſt contritus / abſoluieren / von den fünden‘/ vnd pœmten 
‚phus. So ferren ſolches mit vnd durch das Gottes wortg 
xxı, erg. Tong. Zům xxij. Glaubt rauch das die Genůgth 
penitentien / ſo / das der ontritus vnd gebeicht hat / moͤ 
ach einſatzung des Prieſters / für die ſünd genůg thůn⸗ 
das dz ein warhafftige einſetzung der penitentz ſei / Geheh 
mehr. Johan. s. Sprach der geſchickten Rathsherrẽ einer, 
te weg/werjnwandlenföndr. Adolphus. Vnd das kein gen 
die ſünd / dann allein der todt Chriſti. Zu den Hebreern am 
pffer hat er in Ewigkeit vollendet die geheiligten Vnnd 
macht vns rein von aller ſünd ꝛc Tong. Glaubt jr d 
werck von noͤthen ſeind zůr Ewigen ſeeligkeit? Adolp 
iſt vns Chriſtus genůg / wie geſagt / ſo wir anders veſt das 
che aber / ſeind ſolchs glaubensin Chriſtum / zeichen / gezeügen 
zůn Roͤm. Cap. von Abraham geſagt würt / das er dass 
dung entpfangen hab / zům Sigel der gerechtigkeit deßg 
xx, Zům vxxiij. Glaube jbs auchdasdie Jungfraw 4 
bliben fetnachder gebure“ Adolphus. Ya, Tong. Dasi 
zu, vns fonilnachgebr. Nůn zům vxiiij. Db je auch glaubedas 
Můtter Gottes von allen C huſt gleubigen geehret / angerůffen 
werden? Adolphus. Man ſoll ſie Ehren / vnd für ein — 
vnd der liebe predigen / aber nit anrůffen / auch nicht bitte 
vnd ein Mitler zwiſchen Gott vnnd den Menſchen / 
Cheiſtus / ꝛc. Timot. ꝛ vnd ı. Yoban.2. Wirbhabeneine Fü 
xxv. ter / Jeſum Cheiſtũ den gerechtẽ · Tong Zům vxv Ob 
le fündeenrpfangen vnd geboren fei. —— Ich gl 
ſtus allein ohn alie ſünde entpfangen vnd geboren ſei. 
nuß vnd geburt der Jungfrawen Marie/der Můtter Chi 
Sott/ vnd will dannõcht aile zeit anhengig ſein dem / das d 
xxvı, fürbringet / vnnd nit weitters. Tong. Zum xxvy. Glaubt ra⸗ 
brunn der gnaden ſei / das fie vns von Borr gnad erwerben koͤnde 
Darauff hab ich vorhien geantwortet/ das allein Chuſtus wnjer 
Gore. Sprach der vorige geſchickt Rahtoherr / was ſt das gere 
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i t zů Marino mögen fügen/und lang: 
Prebigen simlieb gebraneere 33 












Xxvii. 





wie ich zůuor vonder 
frame ser geantwortet hab. Rhatsher:, Das wüßteidhwol, 
tdas falſch Sancia Mariaora pro nobis.Sandte Perreora pronobis?To, 
3. Ölaubet jhr auch vnnd fagt/ dascs sifilich feyeden Chiiftglenbi Xxıx, 
eyligen Heylthumb und Bilder / vnd Crucifipsischren? Adolph, 
in Gott ſoll man allein anbetten / vnd dem allein dienen, Deüt.⸗ vnnd 
atth.4.Den. So iſt —— falſch — N adoramus-Tong, 
glaubet jhr auch das das eligios leben der nchen / fo appro⸗ xxx, 
igen Kirchen / vonden Deyligen Vätern gebuͤrlich vnnd 
eyer Adolph, So es mit /nach / vnd durch Bottes Woꝛt 
i t vnd würt vergehn 
nẽ vngehörfamfeind/ XxXxi⸗ 

























graui gehorſam ſollen 
kin? Aolph, So der Bann nach Gottes Wosr geſchiobt / ſo ifkerrechr/daruon 
hfonderheit geſchriben / Matth is. Corineh.s. vnnd;,., Theſſal. Tong 
ij. Glaubet hr auch / dz es ſich —— den Leyẽ beider Befchlecbe Mat Zxxii: 
hd Srawen / frei zů predigen das Wort Bottes- Adolph; Die darʒů ver⸗ 
-feind/alsdie Paſtores unnd Caplön/ follendas fürnemlich predigen / die 
taber / wann ſie das Woregchö:r haben / follen fiedaffelbige under jhiners 
| 1/ vnnd ſich darauf under einander lehren / under weiſen / vnnd vermah⸗ 
Aeh/twi 5. Pauius in ſinen £pifkelnlchter. Veh, Luther vnmd Paulus) die 
ndewere Patronen. Ton. Zům vxxxiij. Glaubet ihr aud dasein jeder Prieſter/ Xxxitt 
ee auq nicht geſandt iſt / frei moͤge predigen das Were Gottes / wa vnnd 
Wahl er will / vnnd welchen es gefeit⸗ dolph. Die gefandt feind/follen fürz 
mich predigen / Wa aber —— predigen / ſoll man jhnen niht 
WCosinth. 14.0 ein offenbarung geſchicht einem andern / der dafitser/ 
weige der erft. Tong. Zům Bari, Glaubet yhr auch / das alle Todfünd/und Xxxiii 
Ins fohderheie offenbarliche / feuruo 515 ſtraffen vnnd zů befferen feind* 
Bolph. Ya/ lach dem Speuch Panli/ 1. Corinth.s.der offentlich ündiget / 
ran öffentlich. Tong. Zů mlxxvv. Glaubet hr auch / das eitz leiblich xXxxv 
ejey? Adolpb.Ylein/dann die Seelen haben Eeinen Leib/dartimbEsns 
hnicht mit leiblichem Fewr gefeget werden/ Auch ff das wort Feg⸗ 
inn der Scheifft. Ton. Zům vxvvj. Glaubet hr ach das die Seeleri xxxvi 
tr ficher ſeind von jhret Seligkeit? Adolph, Mein vorige antwort 
fe fragebienweg. Darzů fageder Herr Marc. is, Wer glaubet und & 
der wii i geſtorben iſt / der iſt Se 
techtfertiget von den Sünden / Rom.s. Solchem iffEeins Fegfewrs 
ong. Zum xxxvn. Glaubet jhr auch / das die Seelen / ſo lang ſie im Xxvii 
nd / ſich eñntſetzen für der Pein / unnd ſůchen thůe / vnnd ſündigen alfo 
ab? Adolph. Die frage hat Eein ſtatt. Tong. Zům xxxviin Glau⸗ Kr VI 
das der Menfc einen freien willen habe / unnd frei mie Gott auch 
Perhmiechie”- Adolph. Jcpglanb dasdit Sinnonnd — des 
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Clavenz genfpenberssensalleseytsimböfen geneigereind, 
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XXXIX.,arbitrium,d@: sienwillennenner. Tong. zů 
 phraiscd glauber die güten weret verdienftlich si (ein/ 
ten kommen feind /von nöthen/dieewige Seligkeit 
die frag hab ich vorhien geantwortet / vnnd fagnocht 
werefen ghe alſo vu deuhet man dem FErzen Cheift 
das ſeind die fragen ſo wir euch hatten furzůhalten nůn ſo 
bei, Adolph. Der Er: fey gelobt. Der vorig Rhats 
les wolverantwozter/fo were es gůt. Tong.Tlün 
baltendie Artickel / auff welhejbr von den sh: 
Adolph. Auffdife Artickelhab ich meinen * Chu 
richtern geantwortet / vnnd ſolches hoffich genůg zů ſein 
das iſt icht z ¶Ihr můßt uns auch d. 
nac recht gehe vor den siimlichen Richtern / ſo in diſe 
feind/es follniche lang werden. Nůn ſo fragen wirenc 
Ob jr auch glauberd Eye Di, 
die Secta Martini Auchey vB ine. An änger/ 
vnnd Büchlein/alsdie/die Resserei vnnd Keser/fo 
weſen vnd feyen verdamer durch den aller Hey igſten 
vnnd dutch den aller vnüberwindrlichfken onfern Herren 
unndgemeiniglib? Adolph. Das ſolches gefcheben 
Tong. Zum. Ob ihr auch glauber das die Bücher v 
felbigen Martinum/onnd feine Anbänger vnnd [Tach 
ewelen Ketzeriſch / vnnd das vorbenannt Jar / als die 
chmecken / inn der Start Coͤllen durch befelch genannter 
brennet ſeind / wie das gemein vnnd offenbar ſt 8 
chdret, Tonga, Zům ih. Db ihr auch glauber/bas 
atter inn Chzifko vnnd Der: / Der: Dermannder R 
fehoff/ ze. auch weilanddas Mandat der vorgefagten 
hoͤrt) zů vollenden / dem würdigen Herren Dfficialgefandt 
Brieff/ durch welches Brieffs macht der ſelbige Herr Sff cial) 
sefagten Herren Johann Trip Procurator Sifealis / vond 
ret / des erſten tags des Monats Scbzuart gefande habe cin € 
tung / welches Mandats innhalt er hie widerumb erholer 
gewöhnlich iſt / gegen allen vnd jeden Bůchuerkeüffern 
wie ſie dann ſeind von beiden Geſchlechten durch die € 
Kryſam wonende? Adolph. Ich hab foldesallest 
un, mich zů ſolchem Mandat. Tonga. Zum iii. Ole 
felbigen Mandat iſt gewefen und noch iff verbotren/a 
Geſchlechten der Menfchen inder Start vn Seiffev 
der grewlichen Peenen/das ſie nicht deucken/verkaufl 
Büchlein Qutheri / vnnd feiner Anhänger oder Tadı 
würt / verdammet / oder andere einige Bıicher/wiefie 
Statt vnnd Stiffevon Cöllen/ vnnd das die felbigen 
ſen / noch mit lehren / oder anders einiger weiſe predigen 
brauche / die nicht erſt durch die Commiffarios/ darsi. 
ſten Herren verordnet ſeien / beſehen / vnnd ais recht 
heylſam Lehr inn ſich haltende feyenzügelaffen? 2% 
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. Sao VPierdte Buͤch. KOHLER 
alsvondemandas Mandathalte,  Tona. Shin». SEjhhdu hgiau⸗ — 
— berbirte Mandatvondem vor gefagten); Jar / 5 tag — 

s Ebeuart / iſt geweſen vnnd ff gelefen wordinim Heyügen Synos 

m / vnd ins are gegeben/offenbar vnd gemeiniglichr Adolph, Ich 

an das Mandat vnnd fein gemein machung / wie geſagt iſt. Tong 
bet hr auch das daſſelb ige Mandar auff dzJar / auff den Sonn vı. 

zům eingang der Meſſen finger /Reminifeere/innallen vnnd jeden 

rchen / durch die Statt und Seife von Töllen/ gemeiniglich von 
ilen fey zůnerſtehen gegeBen / offenBar und emeiniglich + 
referier mich zů des Mandate Execution. Tonga, Zům vij. vın 

b das jhr vom Jar M.D.X X]11. vnnd zůuor / vrnnddarnach 
iu f Pertigentag / under dem A smifchen Reich) oder inn Plägen 
| eyſtlichheſten / vnnd dem Derzen dem Keyſer vnderworffen / 








































Be? Adolph. Ja. Tong. Zum vin, Glaubet jhr auch das — 
vorgen Jar / oder nad) den felßigen Jar dickinn den Stiffevon * 
km/oderin en vnſerm Hoch würdigſten Merzerin Geyſtlichheiten un; 

woiffen / wege vnnd offentlich gewohnerhaber- Adolph, Ja/ich 

en 2 nel Cleue N 








meiniglich gewohner / was ifFdas 


den. Zům ip. Vmb des willen glauz 1% 
vorigen Artickelen vngez weiffelte bez 


17° Tong. Das ſolt jhr nůn 
sjhe gehabt / vnnd habt vondifen 

ß vnnd gemeiniglich Adolph, Darauffbabich doc) 

Long. Zům y.Blauberihraudy/ das jhr darumb billich follegehosfam x. 

enden Mandaten des Bapſts / des 5 















M aller vrübervoindelichfkcr erzen 
nd hoochwürdigſten / Meyligften Erg biſchoffs sis Coͤllen vnd euch 
vom leſen / gemein machen / bzauch der Sicher Pucheri vnnd feiner 
ger / vnnd von jhrer verkerten vnnd verdammeten Lehꝛ / vnd uch u⸗ 
haben der Gemeinſchafft vnnd Er der jbenen/fo micder Lus 

\egerdienberüchtigerweren? Adolph. ch halenicht/das ich wider 
m Mandaten gethan hab/ vnnd freuenlich gehandelt Dann ich hab 


































dem ſpruch Pauli.1. Cheffa.s. Erfüchend alles/vnwas gůt iſt behal 
ſt lehret auch felbs inn feinen ei 
erlegen vnnd fEraffen/mitjhreneig- 
vnnd worten/sc. QTong. Züm ©. Db jbe aud) glauber/ das „, 
3 dutch cin gemein gericht vorgehende/unind eis laurbar anbrin⸗ 
hafftigen zů den Ohren des vorbenannten Herren Johannis 
l 98 Fiſcalis koammen iſt das jhr den vorbenanten Mandaten nicht 
Woꝛſa gen kommen / vnnd von den Re 
Meien und Lutherifcben Onglauben fehr [bmüregewefen? Adolph. yd) 
Ya 










‘ t alfo gelefen/das ich gůts darauf nemmen wolt/ vnnd das boͤß laſſen 
Net —— gnen Rechte / das man der Regen 
leſen ſoll das man ſie koͤnne wid 
nicht von einem / ſonder vonvilen/hichevon argwoͤni⸗ 
— feind geweſen vnnd de — 
nicht ‚Sim vü, Das jbr. nad) dem vor berhirten 23 Yar ——— zn 









abe verfcheidene Büchlein dur Lucher/ond feine Anhänger außgeges 
md die felbige gelefen / vnnd vilen Menfchen von beiden Bef&lechren 
— lid. Adolph. Id hab nůn icht in 
1 Gefage/ Basic feiner Bcder wentgädkefn/ vnnd daſſelbige 
Apoftelfager/ Efahrend alles) was gucifEdas behaltend Ic 
elbigen: emands Commminicierr ¶Das new Ceftament aber habe 
30 Teürfch ůgeſchicket vnnd gemein gemacht, ‚Tonga. Ja hat 
bige auch gemacht oder verteisefcher > Adolph. Das weiß ic) 
gen aber foich Communicierer hab / waren inn Holland vnnd zů 
rucht/ da Bucher nicht wohnet Copa, BEE Joe! Baer Xi | 
d gemeiniglich gefa, Sun ger iger / das Luthers Lehr 
Ya öfoljer — elbigen Büchlein Behalten/ — * heyl⸗ 
9 
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laren 34 
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XI, jbezü MiünfteS feind 

der euch gehabt / vnd den ſelbigen die vorige B 
rauß gelehret vnnd vnderwilen? Adolph. 
— ich ſolches die Kinder gelehret / etc. 
xv. der Warheit, Tonga. Zum »v. Item darnae 

fans von Cöllen Schülmeifter geweſen ec. Vndh 

Adolph. Ja ich bin da auch Schůlmeiſter geweſen 
Nünffer/jbr Grammaticam ꝛtc. vnd was dar zů diene 
Cheiſti/ ſo vil mir Gott geben hat gelehret / vnd ande 
—— u gefagt 3 ö 
ren / ſolche i er genanten Start Weſel / vnnd zů 
und — 
Communiciert vnnd ſie darauß gelehret vnnd vnde 
den —————— ep 
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befeſtiget habet. Adolph. Nein 
leinbeylfam / vnnd nach zůfslgen ſey / wie ich vorhie 
xvır babe, Tong. Zum yvij. Das hr die vor berürre Bü 
bann Klop — —— 
riſchen Lehre informiert vnnd geſtercket? Adolph. 
Der: Johann ein mal alle meine Bücher bey ibm gehab 
abi ich nicht. Dann fonfe hab ich mie jhm die 
xvıl. Tong. Zum vviij. Das Hhr zů Bürich indem Wid 
Rlo eiß vnd mir einem andern verlauffenen Obſe 
ckoz Fercken der vonder utheriſchen Regeretvnnd 
get/Conuerfarion/ Verſamlung / vnnd Spraach inn dei 
dingen gehabt ? Adolph. Wann diſer Cdenjbe Do 
auff etliche zeyt kommen iſt / oder das ich ohngefehrlich 
was / hab ich mit ihm geredt / wie mit andern auch vnd fe 
haben wir vom Wort Gottes / vnnd Euangelio Chriſt 
let. Tong. Zum vix. Item/ —— 
de von beiden Geſchlechten der Menſchen zů Bürich gi 
XX. gen, Die Synagog kommet zůſamen nt ! 
jbr auch glaubet / das jhr zů Münfker/ Si Ybefel/ v 
Gemein Beichret, sefagrvnd befeſtiget habet / das 
tennichtbietenfoll? Adolph, Ich hab alſo ge 
die verſtorbnen Seelen bitten ſon moͤge man au 
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Daffelbige 5üBeweifen / ſagt der Sifcal/ das) alsjbı 
ee geweſen / jyhr ewere Schüler / oder andere darsı 
ie groffe Leichte oder Lucern / die auff den Kir 
zen für die Todten/vonandächtigen Chrilfen pflege 
chen ſolten / als fie diefelbige dan auch zerbiochen h 
schorfam zů fein. Adolph. Soldies uthůn/ 
ben / vil weniger datzů bracht. Tong. Zům vH, 
Stetten / vnd andern mehr/öffenbar vnd gemeinigli 
riert habet / das man en auß der 
Adolph. Ich hab gefage und gelehrer/das/ fo folive: 
den erſůcht vnd angebetten / dann die Paſt oren mr 
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x er, —— ng Dr 7) 3 
DD 
BE Bempelder Heyligen Propheten) basmani[bfdenirer, 
och anßercen foll/ond Das die Welelich? Dberket par 
Anden el 
LE Zah) 
Abgstriretaßsüibtingen, QTong. Soll 
I end Be Khan van 
cantwortet iſt euch das ſchon in? Tong.Soll #1 Bilder ver 
as Cruci u Chziftir Adolph. Tein. m an! In * 
n des Leiden⸗ Chꝛiſti/ als wirdarucha 
ich im Joſua von den zweien Befehledhrt/dievberd. n Jor⸗ 
fangen hatten / Ruben vnd Bad) yrnnd ein halb Geſchlecht / 
oder Sphraim. Romb Recht/ Yofamzz, Adolph. Die 
b 56 lauß sobch/nach dem fieden andern jhren Brudern 
m/tc.hatten heiffen einnehien/richteten fie einen febz groffen Ab 
huß.tc. Ond Mofes richtete die Absinen Schlangen au ser 
das anbetten iffverborten, Exod Deiteh Du olcfienie 
eebren/oderdienen. Tong. Zum 885. Tin Adolphefoldes xxiii. 
e Si as als jr zů Munſter feind Schülmeifker gewefen/ 
Schuler darsii bracht folr baßen/das fie folcen zerbrechen die Bilder der 
die Creii auff den Gräbern der Todten/ als ficdann auch diefels 
vñ nider ———— haben / offenb at und gemeiniglich? Adolph, 
foldtyes geicheben fey auf meiner Rchr/andhab ich, da ein wifs 
ch hab in fonderheir -gefagt vnd gelchret/das fie fich ſolches allene 
1) dañ folchessüchüin/ gchö:c dcr Dberkeie/in welcher Ampe 
ol/aufferjbeembefeih. Tong. Sin voii, Vmd darumb xxuii. 
len vnnd auf der Statt vertriben fein. Adolph. Nein. 
>. Dasjhr/als hr zů Dffenbrug/wohnceten/da auch eih Bild uns XX V. 
ehr/andent gebangenhaßet/oder du andere folchaßenlaf 
ö —— thargegeben? Adolph, Yein, Tong. 
Das hr folt offenbar und gemeihiglich geſagt haben/afferiert und ge xx vı. 
8 dee Fepligen Regendendem Doldk nich 
chhab alſo geſage das man die Di 


taußlegen oder ptädigen Legenden 
srien vnnd Legenden der 
grund in dcr Heyugen Schiifftha 
d 


e/predigenfoll/als Exem 
vi der liche. So lich aber befind/dasjbrer erliche jhre grundin 
Säpiffenieheccen/on mit der felbigen hir fifnen/follinanfienitpze 
ding feindin der Scheiffeniegegründer) die dannocht nit wider 
Tong. Wüßt ihr au dan folichedarin/die wider die Schzifft 
„an 9. Catharinen Legenden feind etliche fEuiek diewider die 
Cong. zum nam perveifen/ fäges ber Sifal /aleje sc VOefe xXxvit. 
ilmeiſter an in in run eligiöfifche Beůder der Ob 
#/Als er auffein foldye cag sis Wefelinder Atechevordem Dold auff dem 
ilein P egend eins follichenzage andächtigaußgelegt/ encgegen gefkans 
itcr ſtim̃ / raffende vor dem Vold/vnd euch nit gefchemet derluge 
Al lich/ihnen geftraffer Adolph. Dasiffnito/ ſonder es hat 
lcit Sbfeiuanız Möncin füher Sermön die Schilßerürt/zc, Wel 
\ectosangefagebabe/uals der Aectos folks vonmir verfkande/ 
cin felbigcn Mh gefahde/dasich im fagen fole/ ſo eretwas wis 
det 7968 das jhin eriwas wider die Schülgebzcd /von einigem fo 
intienlebrneten / das et folcbes vBergebein Scheifften/ unnd als 
-befcheid daraüffiwerden. Soldyes babich bern felBigE Mönch 
Tage ach u ich aan Eimer nde nad) Kr dic G ae 
a Sn hitanders. Tong. voii. Item das ſhrauch noch einen an⸗ xx yıı, 
ve yo dem ——— ———— 
q iij 





































































































Adolphus Hiſtorien der Martyrer 
Claren⸗ digete / offentlich geſtraffet habet / und der Menſch habe keinen 
bach vñ —— —— den ee, m zünerthedigen vorde 
Peter Sli yon YVefel. Adolph: Solces iffniche offenclichin der. 
ſted. ———— 
het an feiner Sermon / das der ſelbig zů ihm keme / er wolt 
vnderweiſen. Det vefacben halben binich nach der Sermonmi 
eoniat Zuegessn 3% ben gauigen Bun In PR been EINE de 
willen mit hm geſprochen. Tong · Jawas halter jhr dann von de 
len? . Adolph. — a Re 
bald vergeffen? Tong · Zümppiv. Jrem/ dasanffeinen 
Be —— 
i iener hat / jihr zů jhm getretten 
—9 35 a — ee r Zei 
mal . on 
Sa lie Churmmeeevanb Owdicher gefinuibenbat] 


phus an die Thurnmei 





u 

















zů ſeiner antwort / fo erden Herren gegeßen / das ſolches 
auch möcht fürgelefen werden / vnnd er laſſe daſſelbig / alſol 
Abeljestr @deßgedienerhaß/ bin ich niche inngedend / 
jbm gefagt. Dann dieweil Herr Abel ein alter frommer 4 
ckens ) berrich nicht gern / das er meinerhalben molefkieren 
des zů ihm geſagt hett auff ein andereseyt / betr ic) es 
Meß oder Abendmaldes PRErren / wiees Sanct Pau) 
cium oder Dpffer iſt / ſonder cin gedaͤchtnuß dcs einigen. 
ber für vnſere Sund bat / nad) den Worten Ch 
aulis, Corinth. u. So offt jhr vondifem Bꝛot eſſen werd, 
ifem Kelch / ſollt jhr es zů meinem gedaͤchtnuß chůn. Vnnd 
Chꝛeiſtus iſt ein malgeopffert/zc. d zůn Hebrao. A 
inn ewigkeit vollendet die Geheyligten / vnd iſt nůn 
lig für die Sünd. Sondern wir follenünnach dem Voꝛt 
nain zům Dpffer geßen/zc.Roma.ız. Tong. Darbei 
ein Punct inn von den Ceremonien / doch das ſoll noch w 
xxx. Zům vxxx · Dasjhranffdiefelbigeberürtezeytinder Si 
ſchlecht Menſchen / inn der Lutheriſchen Lehre vnnd 
ſtruiert vnd informiert habet⸗? Adolph. Nein / ſondern in der 
ich das gethan / nach der Gnad mir von Gott ge hd ash 
elehret vnnd ſchreibet / will ich mich feiner nic ſchemen. Tong.öl 
hr darumb vmb verſchreibung willen/des Durchleischtigen Su 
Hertzog zů Cleuevonder Schülen Kegiment — 
ſel getriben / vnnd auß der Statt zůgehen gedrungen? 2 
vnuerſchampten lugen willen des Fiſcals / die Mer: Joha 
durch den Official zů Coͤllen / meinem gnedigen Herren 
ſchribẽ. Welche vnuerſchampte lugen / nach dem ſie durch 
ner F. G. vnnd einem Erſamen Rhat der Statt Weſel 
ich an mein Ampt wider gefese/und mit der Start fe: 
Dfficial. Adolphe / ich habe ewerthalbẽ nie Brieff geſo 
Cleue / noch anjemandsanders. Adolph. Herrich 
des Fiſcals klage vnd lugen / vber mich von dem Official 
ber geſehen / aber ſolches halt ich ſey bei E. W. zeyt nicht geſ 


vier Jaren geſchehen. Official. Ja / da was ich noch n 
xxxun.ƷJũm 


xij Pan rer sche beseiiger und gefage, 
Ana Bohn der ee Sıban fr = Do £ 
———— Adolph. Das iſt auch der 
xxxun. Zum xxxiij. Das jhr einen Prieſter / Deri Clemens geheiſern RTTT 
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XXXI. 
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Das Vierdte Buͤch. Ic 508: DRAG 
ino: verleidt habt / vnd nachmals mit einer M /die er heimli⸗ 34) 
ade Ehe sfammen gegeben/onbDiflbigen sb mann m 
rcken pflege in ihrem Onglaubenr Adolph, ——— Tonga, 
ner jbe dann auch denſe Herzen Clemens: _ Adolph. ER yon nt 
Der: Clementen von Radevor dem Wald/der zů Wefel auffber Matenng 
pellan gewefen iſt / vnnd wohner nun im Rande zů olfkeyn bei 
— Dash? deßgleichen eweren i ü 
or 














Hauſen 


Coͤlle edge 
rů⸗ 


afft 
en / vnd fürter habe ich da nit ů oder ab ethan. Tongar, 
das jhz auff ewers Vat ters Bofe⸗ des Beige ji BERN, 
utheriſcher weife/auff Teurfd> b t Meß gehal⸗ — 
aber etliche des Heiligen tags dar feind kommen vnnd begert/ 
etwas wolt fagen vom Wort Gottes vnnd elio / hab 
idie Zehen gebott / den Glaußen/das Vatter unfer/und das wort 
9 balten/gelehzet und aufigeleger/fouil mir Gortdurhfeinguad _ 
vnd nit weiters, Tong. Zůn Exxvj. Dasjhr auch die löblichen XXXvVX 
nnd Ceremoniender irchen / ver dampt habt / vnd auch offenbar 
nicht geſchempt / das diefelßige Ceremonien weren ein Saftabends 
Pb. Die Ceremoniender Peiligen Cheifklicen Aiechen/hab ich ge 
iſe ſie noch / Dieweil S, Paulus daruon ſchreibet/ in der Erſten 
th. am ıı vnd 4. inſonderheit / vnd ſonſt an anderen ostendes Newen 
its daruon geleſen würt. Tongar. Zum Evij. Item / das hr zům XXvrn 
einem ſolchen Derzen/ Johann Ropreyß vonder Lutheriſchen Res 
tiget / vnd diefelbige verſchworen / vnd darnach wider darein gefal⸗ 
widerumb zů dem andernmalzügefelle baße/ond denfelbigen in nem 
zůſtercken / euch nit gefbempt/vnnd mis dem felbigen nun letzt gehn 
ommen / mit gemuͤt vnd fürnemmen/dem ſelbigen bei zůſtehen vnd bn 
m Vnglauben zů verthedingen / vnnd zů handthaben- Adolph. Ich * 
im gehn Collen kommen / wie ein Diener hin ba süffchen/ wa er recht 
ich vermoͤcht / das ja auch die Hey den mobt mißpreifen/zc. vnnd wa 
hette / wolt ich jhm nicht Beiffchen. Tongar. Zum xxxviij. Item XXxviii 
b von einem Erſamen Rath der Starr Cöllen feide angegriffen/ 
Elich gefese. Adolph. Jo bin gegeiffen/als offenelichift/ob ich 
iEumb gegriffen fei/'weißich ni. QTongar. Zum vvviv. Dasjhbr be XXXIX 
nnd gefage /auff Sranckenchuen/das die Peilige/gemeine Kirch Eein 
habe bie auff der Erden / dann Chriſtum allein / ſonſt wer fie ein Mon; 
mmiesweien Heuptern? Adolph, Ya ifkeuchdas vergeſſen / oder wäle 
ich € nun anderſt fol ſagen? Daffelßige fag ih nocdy/nemlich das die 
‚gemeine Kirch Fein ander Dauprhabe/ im iimmelnoch auff der Er⸗ 
Cheiſtum allein/ vnnd beweife daffelbige mit Schrifften nemlich 
am 1. unnd 4 vnd s Capitel/ounnd zůn Coloffernam ı vnnd 2 Capitel; 
" Sum vi. vnd aller leisten. Adolphe / es iſt nun auß/ Ob je auch gläuße/ Xd· 
Vorige Ketichel alle / vñ jeder infonderheit feind geweſen / vñ fein gemein⸗ 
ne ond offenbar / das von den ſelbigen allen vnd jeden/ iſt ein gemein 
Gerücht / vnd der Leut ein gemeine Affertior Adolphus / Wie ich 









































































n geſagt habc wiewol andas Gerucht/ mit Pu außgebreytet / ke⸗ 
 teichmi )Domine Notari, ſchreibt mir fo darunder/Das ich armer gefans 
Bener feiegedrungen/anff alle dife vorige Fragen vnnd Arcichel unßebachr zů⸗ 





Q Qq uij 








Abolphus ·¶ ¶ Giſtoꝛlen der garturer 
Claren⸗ vnd v vond a zermeiſtern / vnd in ſolche 


bad vi — —— 
Sf. ————— 







Be min folchei gef 
manmir die Bißel gegen wertig ins mittel woͤlle l 
beweifernmeinenjrschumb/sciauff das man auß 
Darnach ward ihnen die Tafel gedeckt 
anderer Rofe,darauff gefent. Adolphiis ab 
den — a An Alm jd 
mein Difeipul gewefen/ich hoff jbz follerr eich 
Adolph. Magifternoffer/ Fb babe under mein 
das ich bofk nicbevnbillich fein fol/ daran werde 
balsen. Tongarus. Lieber ſchencket hm doch 
num bienweg gtengen/ 5 fie Clarenbach an]? 
Thür/dafieauß giengen/einer nach dem anderen. 
laßt cuch vnderrichren/auff alle die Artickel / darauff jbrg 
ich noch wol veſter machen/auß der Schriffe/dann ] 
woͤlt nachmals die widerparth auch erhalten auß der 
dernwiderlegen? Adolph. Ja / wann jhr fo wolere 
vntedlich das man mit ſchoͤnen worten nit beweißlich 
geber aber mit Chriftontebe ſo zů. Romb. Nun 
duch vnder weiſen / ich hoffe wir wöllens wol eins w 
jbr chům Tong. Lieber Adolphe bedencket euch 
han Klopreiß iſt Recıdiuus, darumb iffjhm nun kein 
gefcheben/fojhr widerkerek. ——— ; 
bige beger ich E. W. mie nach dent jhr 
nad) meiner Proteftarion auß der Schrifft beweifen 
Ade / vnnd laßt euch vnder weiſen. Adolph. Ich hab 
Official. Adolphe bedenckt euch / ich weiß nicht / ich bi 
gewefen/die ſelben woͤllen allweg meht wiſſen dann an 
dem Handel nit ſouil geleſen / das ich darauff vrcheilen kon 
ferem Mandel ſouil zůchůn / dz wir ſolches nit wartẽ koͤn 
ich bin euch nie zů wider geweſen. Adolph. W. Ich 
gegeben / kan E. YO, in meiner ſachen etwas handlen / d⸗ 
chůt das beſt innen. "Den. Was? es würt euch gnůg 
ſo chůts / woͤlt jhrs nit thůn / ſo laßt es. = 
ir Qarnaß ward Adolphus widerumb in die Gefengknuß 
big indicfibende Woche / biß die Ketzermeiſter wider Famen/vi 
fur ſo ſie beſchloſſen hetten Ketzeriſch fein. Nemlich xxiij. dieei 
Piefeldigeh7 lieben Freund / wol hernach bösen vnnd leſen w 
Carenbach / ob er auch Lucheriſch fei und Regerifß, 

Sas andertheil der Handlung zwiſchen Adolph Clarenbach vndd 
Adolphi — ſie ihn in des Greuen hau verdampt haben, 


Claxẽebachs 2 N) jae MD & X 1X: am vierdten — 


weitere 7 

ſchienen / Conradus Koͤllin Ketzermeiſte vor 
DS Arnoldus Tongarus / Kescrmeifker von det 
Sun ellen / der Dechan von S. Joris / Paſtor zů S.P 


bauf 














































59, et 
# = Semld 
fiubbabinbenbübenfichen, 
N re 
EN: Paingen, ien in die 
ü * fe — * bi ‚Bei 
LER ——— —— das —— 










oA —— wolt das man das 








„Der $rid Gottes a mir cuch allen D. indie * 
da die Beifklicyen verfaiiler waren / vnnd der Greneharyhin " 





ig sauff den Stůl / der mitten indie. R amımcr geffelle one. En 





er Kessermeiffer Koͤllin an zů reden von der Roͤmiſchen Kirchen/ 
ro ein anfang gehabt hat/ zů dem Chꝛiſtus chen / das er 

n — woͤlle er feine Kirchen bawen 8 was er binde 
s ſolauch indem immei gebunden fein/onnd was er auffloͤßte 
olauch auffgeloͤſet fein im Himmel Vno da⸗ diſer gewalt ein an⸗ 
m ‚n von Petro / vnnd ſei darnach allen Baͤpſten erlaubet vnnd 
folbeider Roͤmiſchen Rircbenin Ewigkeit bleiben/ vnd ſei anders 
kein Chrifkliche Kirch dann die Roͤmſche/ wie Paulus hat geſagt / Ein Blaub/ 
ſti kein Chuſt⸗ 
So ſhr dam. nun Adolphe in ein jrethumb gefallen / welcher der einigen Heili⸗ 
Smifben Kirchen züwideriff/feindwiralle bie erſchienen zůhoren / ob h⸗ 

der ſelben woͤllen vnderwerffen /oder niche/ vnnd von den jerifehen 
Stickeln/ fo jhr: bekannt /abftchen/das wir dann mie groſſem ernſt begeren/ 
— — — — Elt es nicht glauben / mit was ernfkonndtrew wir euch mei⸗ 
dewer ſeeligkeit begeren / Darumb wolt vns ein urge vnd gůte Antwort 


Alhie fieng Adolph an zů erzehlen den gantzen Proceß ſeiner Gefengknuß / 
ur — —— nen zů ——— 

) der Ketzermeiſter Adelphe 
ortet / wir wöllen allein wiffen / 
Antwort Adolphe Sowifendiß 
ch erzehlen / das ſie es auch bösen) 
i "lat dpi ie 
darauff antworten woͤllen / ſo werden wir von noch wegen gedungen 
den Gentengsüfpredben/ zc. — ——— 
u Da vieff der gemeine hauffen / man fol jhm vergunnen zůreden wie ſte dan 
Sranbetteh/ond erhůb ſich vnder den Vmbſtendern ein geoffe Difpurarich) 
eumbdasfieihnniche reden wolten laffen /vnnd ſagt der ein/ die Cheologert 
den nit leiden das er außredete / auff das er ihm die Bemein hichr anbengig 
e en wie uncheifklich ſie mit Adolpho vmbgangen vñ chandlee 
beologen wandleren in der Sinfternuß/darurıb 
ſedas Qiecht der Watheit nicht leiden: Vnd ſo hlenfürt / der cine dig, 










































de 















as / das nit von noͤhten iſt ziierzehlem. 
olph zůreden gewegert ward/App 
von der Appellation / wie ſie jed gi 
} Apoltolosrefutatorios, vnnd wolcen ihm der Appellario 008 ya, 
Jarauff antwortet Adolpb/außder Apoſtel Befcicbe/ das fer, 
ein Heyde was/nichrgewägert wer) 
de gefhsiben/pnnd were mit groß. 
& fürden Keyſer geftelle. JfEnun das 
uno] FR ‚Pauls, ’ 



















ellierteer dacuon sum Aeys oiit 
erman folte vergünnet werden, Eltznbad) 
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Molppusoı Wiftosienderldanprerr ll 
— genen nie geſtattet en — — t ner € R 
eter rnem Fihgeranffden Greuen) ſitze? etzermeiſter. Das wer n ih) J 
Fuſted. appellierer Adolph, Wr 
So ift Paulus auch ein Acer /der auch für den A cyfer appelliert 
Domine Norari, ich pioteftieredaruon/ das fie fagen das es Aeyerife 
man fürden Keyfer appellieret, Fe 
¶ die begerte er/das man jhn doch vmb Gottes willenw 
anzeigen wa er geirret hette vnnd legen die Bibelinsmitecl/ 
Eonfks Kän/onnd fole das wore Gottes vnuerrut Beijbzem rechten 
die Repers haffen bleiben. ° — ———— R 
enger dar hir 
meiſter · ¶ offt genůg bei jhm geweſen / hn zů vnder weiſen / er wer ie] 
rig vnnd unbeweglich bliben/fo würt da nichts anf. Die nderen fpr 
mein/ Die zeit verlaufft ſich / Magiſter noſter lefen den 
—BBB leſet die Artickel / d 
wiſſen / warumb jhr mich verdammen. Ken er 
man in die güre SÄffer nicht gieſſen / das fie daruon nicht 
hůb das gemein Volck an zůlachen. Als Adolph fabedas fü 
helffen / ſtůnd er auff und wolt widerumb in die & knuß gehen vñ 
Valete. Die Kichterbotten ſtůnden hie flill/undlieffenjbn geben, 2 Ir 
derfigler Tremonie ſtůnd eilends auff/ vnd ergreiff ihn bei dem Am 3obe| 
herumb / vnd ſtieß jhn mit der Fauſt in den Rucken / vnd ſprat 
vnd hoͤre den Sententz. Adolphus aber ſprach / Wölcjl 
Bald darnach ſchlůge der Ketzermeiſter das Meßbůch auff da da 
Adolphi um Joannis / in priacipio erar,&c. ſtehet / darnach da das Cnafig 
Ciarẽbaca iſt / vnd ſprach mittler zeit auff Latein den Sententz. Vnd wi 
Enduriheil. Or kam / da er Adolphum verdampte / nem lich das er n ais iin veub 
vnnd faul ſtinckend Glid / von der Heiligen Kirchen ſchnitte 
weiter vmb ſich griffe / wie ein Rrebs / vnnd vbergebe hn der 
keit / doch mit der bitt / das fie ibm am Leib noch am Leben au 
(wie ſie pflegen zůſagen / vnd cs doch im Dergennichen 
febedigen/:c, Dieweilder Ketzermeiſter das redet / ſprach A 
ſter auff / das der Galm darauß ſchlage / vnd ſpottete der Theo 
Sententʒ geleſen ward. Darnach gab der Ketzermeiſter auch 
nemlich den Rathgebern / vnd Helffern zů der 
Vmbſtendern aber 40, Aber der Vmbſtender ſpotteten einch 
aber ſagten / Er ſolt S. Veltin mit ſeinem Ablaßhaben. 2 ae 
ſtůnden ſie auff / vnd machtẽ fib von dannen / auff das fie kene 
ten. In dem ſprach der Pfarrherr von S. Johann / Ad⸗ 
letztmals wol geſagt / das es euch fo geben wurde. Adolph 
letztmals ſagten jhr mir / es ſolt nicht nach ber meinung —— 
pfindich nun, ,. Zům Pedell ſprach Adolph der Appellat 
mir ſuſpect / letzt mals begert ich von euch ein Inſtrument 
aber hr: habt mir. es noch bißher gewegert. Darumb ſorga 
ta w —S 






Adolphi 
Clarebachs 
Chriſtlichs 





Adolph nme Notari ( meinere Rermannum Beoil / den 
—— vnd ——— vnd Inſtrumenta / das fie 
ftrumena, gewegert haben / der keinem gefangenen gewegert w 
* gsnnen geehrt vnd beruffe mich des noch zům —— 
eg ie ſach hanget / vnd iſt noch nit gender. Auch fo pr 

das es Ketzeriſch fei/für den Reyferappellieren, — Bo 
wegerte / requir ierte yn Adolph beim Eyde den er 
were/allen die ibn requit ierten ae N N aan] | 
Des gangen / vnd iſt Adolph twiderumb in engkn 
haben jhn vil gůter frommer Rene gerröfter/sc, 
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Criemlic) den — ———— Bar 
fage/ Jh: follen 
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Ar Pi eh 
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cc 






nach der Tonfecrierung Brori HövL 
«, „Leiter zyociffele er ob bieeim Todefiind be eben) vır 
8 Heilig Del verachten. Zům vin Dasd 
age er/rörndtabernitauß/ob fie von nöhren fee, Sum is, ızc 
Handere genugtbiungfürdie Sind feie/danı der Tode Chr 
et diſe Spriich/sän bdebr. am ı5 Cap. Chriſtus hat mit einem Dpf 
e die Peiligen in ewigkeir. Pond ı Yoan.r. Dnnd fin Bläthacpns 
Nden gereiniger/fager auch das vnſere gůten werd nur Zepchenyrr 
ber mit zů der Selt eit noͤhtig. Sum %. Sr ſagt das man die zu 
eMariam chrenfol/a er nicht anuiffen noch anberren/pnb beinget 
bdarbeirı Tim, :, Chꝛiſtus ſeie vnſer einiger Mittler. Vnd Moat.z, 
einen Fürfprechen Bei Bort/ic, Zům dj. Er glaube nichr das fext 
is und empfangen fei/fagte dannochrer befelhedas Bort/wieden ſei / 
vber feinen Berſtand Sum vi. Er glaubt nit / das fie feiein B:un> Xin 
J aden das ſie vns einige Bnad erbitren möge. Zům pin. Kr glaußexiun, 


s man die Heili anruůffen oder anbetten fol, Zům viin Er glaubrnie zu 
j man das Meili a 















































mb ehren fol/ond brauche den Spruch Deut. Bortdei 
Deren folenanberren/ondibmalleindienen, = 


Sum vv. Er zweiffelt ob xv. 
Stand / von der Kirchen eingeſetzt / ſich mit den Bt Gottes ver 
nicht, Zům vvj. Er glaubet auch dasdie / fo nie gefandtfeind/ xvı. 
moͤgen /vnd fihrer den Sprudyı Corinch.ı4. Socinemandern etwas 
et würt / fo (dyiveige der erſte. Zům vo, Lerglaube nichrdgas An XVIn 
Zům Yon, 1er glaube nicht das der Menſch einen freien wills xvis 
rer den Spruh/Die Bedanden vnd Sinnen feindallseie sim boͤſen 
Vnd ů den Philippernam 2, ort würckrin vns das wöllen vnnd 
1gen. Vnd auch Auguffinum wider bie Pelagianer/vonder guaden, 
glaubet die gůte werck nicht yerdienſtlich zůſein / ſe man p xız. 
eſe das entziehe man Cheiſto Zum up. Er glaubt nicht/ das man xx 
der Se für die Codten fol bieten. Zum ; BXXL 
flen der Heiligen ehren ſol vñ auch das ru⸗ 
Meß kem Opffer feie/ond fihrerden Spruch xxii 
feie ein gedechtnuß / vnnd des Apofkels wort) 
So offtjbreffen/sc. nnd Hebr, amıc, Mir einem Opffer hat 
eiligen /tc. Zům voii. Sagter aıch/das die Air) Gottes xx 1m 
kein ander Haupt hab / dann dın einigen Chriſtum/ etc 


Kin ander Geſprech mit Adolpho nach det verdamnuß gehalten. 
























— ——— 
are 
diſem vergangnen ae —* = X, ech waren Auen hin come 
uerbauß etliche Pfaffen/fün vpngefehrlich/ vnd ſonſt andere Oeut klin prafs 
am̃let. Dife HH Clarenbach der meinung fürfich * ra a dung 
men / mung. 








Adolphuo De 
Claven;_ menjihn süfeben/audh shumbetfichen/obejbumir m 
bach vñ yon feiner meinung Bringen. Als nun 


Süfted, erjihm/daser fidhdoc woite bedencken. 












Adolphus 

Vicariusim Thumb) an zůreden und ſagt / er rathe * 

Danner Eöndewols 
—— — ſelbſt helffen —— — 

e wißtens gewiß / er würd einen gnedigen Herren 

9 — ee bieltenjbn füreinen verffendigen/ Din Sefelle 
Be febr br ahnfügbersen jbnlieb und werdt / vnd wolten ‚big 
—— ſelbſt helffen / vnnd für den erꝛen ich 
er geirret hett. ———— 
Darnadıhiß der Pfarrberi von enmep/der chſt bei Schlehuſch 
auch an zůreden / vnd zůbittẽ vmb alles was er vermöchebeij * 
einen alten Bulden/den wolcer dem erſten Botten gebẽ / der jhn 
bzechte/dasfib Adolphus bekert hett / vnnd bekenñt / das er geirserbett, € 
auch/licber Adolphe wolt euch doch bekennen / dasbut iv Gottes 
vnd vmb Cheiſtus willẽ / wolt euch doch bekennen. Diß red 
ucher Stim̃ vnd Geberden / das nit müglich wergewefen/? 
gen laſſen / wann jhn Gott nit vor den — 
ober ſchwig und anrwosternichesdaranff. Da frag 
antwortet / was er darzů ſa —— noch nit bel 
er / Er koͤndt kein andere Artickel machen / dann jhn fein M 
Ja ſprach der Pfarrherr / jhr woͤlt ſie nach ewerem Sinn verſtehen 
Cverfiche die Ketzermeiſter) woͤllens anders verſtehen. Dasj 
follen euch folgen/da würt nichts — —*— Ihn, folgen/da 
nichts auß. Adolph. Ich kan anders Ein Antw 
ſtus gabe / da er ſprach hette er vbel geredt / deß ann zeugnuß gebe en/ ei 
warumb er dann fo gehalten wurde. Derhalben bitt ich vmb Bott 
Barmbersigkeie willen/ das man mich doch vndermeifen wölle/ich* 
ern vorcim Rind underweifenlaffen/wannich vnrecht hab 
chett das wir nichtsan ihm mögen gewinnen/d 
wir thůn / vnd fie fingen Adolph an — Da bare — * 
Seufftʒen / das jhmdie Traͤhern in — —*— 
In dem kamen noch etliche darzů / das ſie 
nach hieſſen fie den Doctor auch reden / der fieng ee 
vnd befeftiger fein Red mit Exempeln / vnnd infonde 
alle dahien dieneten / Adolpbum zů bewegen / das er fich be b 
Doctor außgeredt hat / redte der Jungkhere / der mit dem Da 
vnd bracht auch etliche Exempel von Anno / vnnd beſchlo 
worten. Were es ſach das die alte gewonheit Bißher * 
halten / nit recht were Gott hett wol einmal einen vom £ 
der vns geſagt hett / wie vnnd was wir halten ſolten. Da 
Es iſt ein ſtarck Argument. Schlebuſch ruͤff mit lauterẽ 
argumentum, das iſt / Es iſt ein vberauß ſtarck Argu⸗ Ae Antwon 
er zů diſem ſagte / ob er ſich noch nit bekennen wolt —* ae, Au q 
tet er Quem docet Chriftus, nonpoteft errare,Chriftusme® 250 (nach ran } 
Chriffuslchzer/der kan nicht irzen/Cheiffus batmicdgt 
vonder andern worten/ Chriſtus ſagt / Qui credit in meztabelt 
iſt / Der in mich glauber/hatdas ewig leben/ der dannat 
kan nicht vbel glauben noch jrꝛren. Schlebuſch vnndſe 
von Lennep fiengen widerumb an Adolpho sürtewer, = 
gewalt kompt / ſo iſt recht todt. Sagt einer / Die Herren —*8 
meiſter) ſollen wol zůſehen / das ſie jhm kein gewalt — —* 
er auch nicht / ſonder das dem PHErren Chrifto 
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en locutus ſum, &c· Dar der 


su 






zn häaige yarfkan i gen Leib/ eweren 
Weiland anſehen / vnd wolt euch doch nicht verderben/hel 
—* ee —— een chen dolbft/dns 
—XR * lich au 3 was db R 
\ —— —* "was fiejbin ſagten vnnd betten / das heiff alles 








Vnd wañ jhr nit anderſt wole/ werdet jhr vbel 
weten SR fahren/ond vmb den Halß kommen. ——— 
> föeche ichyhr werdet vmb den YalßEommen, Antworter Adolph 
her vnd ſtreckt der Halßauf. Wanfiedanndifen Dalßhaßen/fo haben fiemocybren 
Billennicht/ich aber werde das ewig Deben baben/und fie follen alsdann wolerz 
de nebf ba aahꝛen was ſegethan. Darauff ſaget einer diß/deranderdas, 
widihaate Dahl der den Diener/Adolpben wider in die Gefengkauß furen. 
ghide aht h auffſtünd / kam des Greuen Fraw gegenihm ſtehen vnd / 
dasıraih Obmandanndie Mürrer Bottesniche ehren fol? Antworcerer/ das 
fagt. Srager fie weitter / Soll man dann die Heyligen —— 
dolph — ñ 
Pfafficbziebie/der ander dort. nd Adolph borejbnenallen diehand) eſeg⸗ 
md Befalbefie Gott / vnnd ward wider duch die Diener ins Be 
lei ‚Alserningieng/fprac einer/Möcheimancpermirwortendarnen Fon 
men / er ſolt⸗ ſich warlich alſo nichelaffenwiderumb indie BefengEnuß füren/zc, 


er 

































— * 
n Sins 4 4 9 4 ⸗ 

Holger nun die Hiſtori don Adolpho Clarenbach / bnd 
ya —— nln ie itonvon Onolp —— 
erg) 2 Puluer verbꝛennet feind. 


' 

— Auß was vꝛſachen Adolph Clarenbach sh Collen angriffen / wie vnd was für Artickel jhm die Theo 
9 haben fürgehalten / darauff anwon gefordert / vnnd Ihnen auch dermaffen geben / das 

er alles mit der Seyligen Schrifft beweret / vnd dochnichte dejto weniger dem Gꝛeuen gelif⸗ 
fert / it alles nach der lenge im erſten Theil der Aeten begriffen. Der gleichen iſt auch im An; 
dern Theil / was hlenfurter ing Greuen Zauß vnd Rellẽt / da mandic Gefangenen hienleget / 
ele / wie er zům Ketzer declarier vnd verdammet / angezeyget. Auch die Anicke die fie 

g auß feiner antwort gezogen / Darneben nod ein Geſpꝛech / das etliche Pfaffen der mei⸗ 
nungbaben mit jhm gebalten/jhnn enrweder mır diſputieren oder bittẽ / vnd auch trewen / von 
ein furnemmen zů bringen. So haft du in diſen ʒweien hene⸗ gar nahe alles / was die Theo 
mit Adolphen gehandelt haben / darumb von vmnoͤthen / ſolches zů widerholen, Was 

* nün aber weitterin vnd gleich vor der verbzennung/ geredt vnd gehandelt / wöllenwirallhie 
iur Auch) der mallenbefäneiben/das wir such Peters rede/fo mit ihn außgefüret vnd verbzenner/ 
bierein 3ichen Ehe wir daun ſolche angreiffen/beduncker vns von ndihen ſein / erſtlich / aber 
Mit wenig worten / zuer kleren / wie der ſͤbig Peter ů diſfen handel kommen ſeye / das dann nit 

wenig liechts vnd verſtands dem Teſer bungen würt, 


2 M Jar M.D.X XV im Chriſtmonat / iſt Petrus geboren inn ei⸗ Beide Nu 
Ne nem Dozff/ Fliſteden genannt / im Rand von Bül / nicht weit von [ted/wer 
p Töllenligend/ gehn Cöllender meinung kommen (vie das bie Acta er geweſen⸗ 
lich anzeigen) die Gemein zů vnder ichten und lehren ben rechten 
Sur Seligkeit / vnnd den jrrthumb / damit ſie behafft / entdecken. Auffdascer 
ů vrſach gewinne / ſo ersnicht füglicher thůn moche/ifkerin Thann⸗ 
zům hohen Altar getretten / vnd dafelbft mir verdeckrem Hatı t geſtan⸗ petrus Flie 
nnd als man das Sacrament auffgehaben / hat er den ruck en m Volck —— 
mwit tieffen ſeützen auß gefpiett / nnd das Haupt auchtichrentdecter/ fengeiipan 
ide / Geyſtlichen vnnd Oeyen / ſo da sügegenwaren/ wunder nam / auß genommen 
er ſolches chete / jedoch fragte jhn niem ands / wie er dann vermeiner voꝛden. 
mb er das thete. Als nůn das Sacrament auffgehabẽ was / iſt er noch 
g im Thůmb fpacieren gangen / wieda der branch iff/onnd darnach 
Bgangen/feine Freünd zů gruůſſen. Mitler zeyt ward er dem Gwelrichter 
Pfaffen. Vnnd als Peter nũn zům Thůmb — — 
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Adolphuo Hiſtoꝛien der Martyrer 
Claren Ibn dee Tiwekeichees auffdex Sraffin/gesife hn an / vnnd ſpꝛa 
bach vñ — nam ee: ven [ao :n mit lachendem Mu 
Peter gern/darumb Birich berEommen/unndhabenjh ie Fi 
Fliſted. dhurn da man gemeiniglich alle Gefangenen erſt t/ 
























Als nůn Peter daſelbſt ein gůte zeyt geſeſſen 
5* ¶oche verordnet / die mit den Acgermeiftern und 


Ducch den nieh/jbnsi enaminieren wie dann gefebeben/undh aben jhn 


Bezermer Artickelen / die hie von vnnoͤthen anzüscigen/nad dem 
ſter = u get / auß was vrſach er das Hochwür dige —— 199 eve 
— vnnd ER dem alfo gefkellechaber _ Daraufferg 
Nachtmal Chaifki nicht verachrer/fonderden.mißbzauc 
meinung/dann das die Gemeind / ihn darumb anfpzeche/ 
ne / das jrrende Volck / ſo das Sacrament fürjhren Bott «| 
ten / zuunderrichten. Da ſie jhn weitter fragten / ob hu⸗ 
vnnd ob er es auch noch wol thůn wolte? Meinet er / Nein 
vnnd wann er noch daheim were / ſo wolt er eben ſo wolg 
ſolches thůn / darumb das es nicht Gott ſeye vnnd manſ 
ieiden noch — allda begangen wurde. Es ſeyen 
müffenim Glauben genoffen werden, Darumb ſoil mans au 
anbetten / vnd in die Deüßlein ſchlieſſen ꝛc. uch 
Difevnnd der gleichenantwort / diedanninnden 2 
fen/ haben die Beſchickten auß dem Rhat dem ganzen. Ä 
rauff befchloffen/wa er von diſem fürnemmen micht abſtehe 
dem Greuen des Hohen vnd Weltlichen Gerichts lifferte 
cken. Da er nůn geliffert ward / iſt er mic ſolchen froͤlichen ge 
Hauß gangen /das es jedermann verwunderte / er hat ſich 
tzet / da er inn Keller gefuͤret ward. Als er nůn ein gůte zeyt 
der Greue vnnd Scheffen darauß laſſen holen / auff das fd 
Petrus Sl, vnnd gefoltert / der meinung / das er von diſem handel ſolt 
růffen das haben fie alfolang getriben / das ſich auch der Denckernber) 
— mete / wie er ſelba bekennet hat / vnnd wolt ſhn nicht mehr ſtrecken 
Zeſtrecren. nichts an jhm gewunnen/dann cr allein zů Gott — 
hilff angerůffen / auch gedancket / das er ſhn würdig erkenn 
leiden. Als ſie nichts ſchaffen kondten / lieſſen ſie yyn wid 
vnnd Ketten legen / vnnd iſt darnach offt allein mit W 
offt verſůchet vnnd evaminiert/jhm offt mie dem Schwerd/ ew 
getrewet / offt mancherlei liſt gebraucht / nůr darumb das er wid 
ben ſie für vnnd für gerriben / biß das Adolph zů hm geleget 
an jhenem verzweiffelt / vnnd allen fleiß auff diſen gewender/w 
zweien theilen der Acten Adolphi gehoͤret haſt RAN. 
Da haben die Theologen kein můͤhe vnnd arbeit / ja 
offenbar) geſparet / biß das die ſchweiſſende Kranckhei 
da lieſſen fie Feines Ketzer ſcheltens / Erinesermanens/kei 
Zorn Gottes loß / der vber fie ergeimmerwere / darumb da 
Adolph Cia ——— Recht thetten. Alſo haben ſie 
obaa vi das maninnjbren Todt bewilliget hat / fo ferzen fienid 
Als nůn diß vertragẽ / kam auff de 17.tagdes Merbfin 
naeJar / gar nahe am abend der Greue auff des Kellers loch 
‘Im wrers gefangen lagen / vnd ſprach siijbnnen/Wiegebersr + Dat 
verma⸗ Intwoetet / wie es dem Derzengefelle. Der Breuefraget 
nit von ewerem jrrthumb abſtehen / wie lang woit jhr au 
von? Adolph. So lang als Gott will. Greue/Welan/foi 
laſſen von ewerem jrrthumb / ſoll man euch fiir. dae 
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m landers werden, vnd iſt alfo von hnen gangen, 
Decſſelbigen tags zwiſchen vieren vnd fünffen / kam Herr Aleff zů Gynt mit 
alichen andern auff das Loch / gruͤſſet ſie / vñ bath ſie hefftig / das fie ſich doch wols 
ten vnderweiſen laſſen. Bald darnach Eamen auch darzů zwen Prediger Wönch/ 
da ſagt Herꝛ Aleff / Adolphe / diſe Herren woiten euch gern vnderrichten / ſo fere ſe 
konde mann hi euch woit ſagen laffen. Da fprachfic der ein Mönbanaufla 
u fie woltenin jbrem Glauben bleiben / oder nicht· die zeyt were 
* Leben zům —* gerne wann ſie daun 
von jhrer meinun en / fo wolten fie jhnen ůt darfür ſein / ſie 
n Leben kein noch ** Darauff antwoꝛtet Adolph auff Latein/ 
ben allein an Cheifkum Jefam unferen Heyland. Danündifes redene 
ward / ſprach — — Meinet jhr das wir desrodendnihtimid 
das haben wirdie ganige Nacht gerriben⸗ Anewortet Herr Aleff / Ihr 
h vmb Chriſtus willenleiden/m get jhr dann nicht vmb ſeinet willen ein 
wachen? Vnd redet weitter / Lieber Adolph laßt euch doch vnderweiſen 
Pb. Oit der Heyligen Schrifft wil ich mich gern vnderweiſen laſſen Das 
ben ſie auff beiden ſeiten mit bitcen vnd gutworten ſo lang getriben / das es finz 
ard/oni die Mönch und Pfaffen beim/ twünfberenjhm ein gůte 
Nacht / vnnd das er ſich doch vnder weiſen lieffe, Adolph, Roͤndt jhr mit 
Een das ich inn dem / dasmich Chꝛiſtus gekbrerhat/jrie / fo willich mich una 
n fen laffen / iſt das vbel geredt! Hie hat Peter auch etwas geredt/dasınan 
qht gehoͤrt hat / dann er hat (wie geſagt) nicht alſo ein belle Seifi/fo haben fie 
kuhnicht fo geoffe adırung auff fein wor geben / haß halben / das ſie vor lengeſt 
an ſhm ver zweiffie hatten 
9 Des andern tags auff S. Michels Abend / den as Septembris / des Mor⸗ 
gensumbsohzen/ift Herr Alcffwiderumbmir zweienandern Auguſtiner Moͤn⸗ 
chen die der Greue gefordert hat / ob ſie villeicht Beichten woiten auff das Loch 
Aden Befangenen Eommen/unnd ſprach Der: Aleffsärhm/ Adoiphe / wie iſt es 
E\ ‚Adolph, Es iſt gůt / wir hoffen es follnoc heüicbeffer werben, Der: 
Es ſolt wol beſſer wer den / wann jbr euch wolten ſagen laſſen / wie wir dann 
ikeinander geredet haben, So lang aberjhr a ewercr meinung bleiben / fo Adolph 
i ts anders darauf / dann das ihr müffen ſterben. Adolph, Wirbege — 
ts anders dann zů ſterben / auff das wir von vnſeren Feinden / das iſt / vn⸗ uger 
ifb/den Sünden / Hoͤll vnd Teüffelerlöferwerden, Iſt vns das nicht ein 
Ole Troft/das wir von diſen / ſo wider uns alleseye ſtreitten / heütiges tags ſol 
twerden / nach dem das Fleiſch zii allem boͤſen / vnnd zů allem das da wi⸗ 
Eßt geneiget! Vnd hat hie diſe wort Pauli/Bal.s außgelegt / Das Fleiſch 
Be Mektvider den Geyſt / vnd den Geyſt geluſtet wider das Fleiſch / vnnd die ſel⸗ 
Mind wider einander / das wirnichtchün was wir wöllen.Solang wir nůn 
en feind/fo find weierälkbem Slefc behaffe/ das wir nicht fo vollEoms 
men ndals wir gern wolcen/dad uns als dann widerfahren ſoll / ſo wir von dem 
Fleiſe —⏑⏑,————————— 
beegelen wir darumbsüfkerben / da⸗ wir eelöße werden von diſer fal⸗ 
fen ‚lichen Welt / auff das wir nicht Feinde Gottes ER werein 
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Adolphus Hiſtorien der Martyrer * 


Claren Dieneroder Freünd diſer Welt iſt / der iſt Gottes Feind / als Joh 
bach vñ Epiſtlen ſagt. So ſagt auch Cheiſtus / Jobaniisamız, We 
Peer der wůrts verlieren / vñ wer ſein Leben auff diſer Welt haſſet 
Fuiſted. Im ewigen Leben / Warumb ſolten wir dann nicht gern vr 
Zam dutten begeren wir zů ſterben / das — — 
ſchafft des Teuffels welcher jegt vmb vns he * —D——— 
daseronsvonvnferer meinung moͤge bungen "Vo: difen 
am s. Capitel/feinev erften Epiſtel. Wachend lieben Bad 
fäcber/ der Teüffel geber vmbher / wie ein b er Löw 
verſchlinde / dem widerſtehet im Glauben / vnd wiſſend / das 
big leiden / c. In diſem leiden / ſeind wir von Gott berůffer 
pitel / der ſelbigen Epiſtel ſagt. Dann dar zů ſeind jhr her 
Cheiffus gelieren bat für vns / vnd vns ein Vorbild gelaſſen 
folgen feinen Fůßſtapffen / welcher Fein Sünd gethan h 
feinem Mund erfunden / welcher nicht wider ſchalte / da er 
troͤwet / da er leide / er ſtellets aber dem heim / der da recht x 
Sind ſelbs getragen bat an feinem Reib/auff dem Holtz /⸗ 
den ledig wurden / vnd der Gerechtigkeit lebten / durch we 
eſund worden. Dann wir waren wie die jrrenden Schaa 
8 zů dem Hirten vnnd Biſchoff vnſerer Seclen/derift 
ſtus. Hie ſchlůg Adolphinfeine Hand vnnd ſprach / F 
Alcff. Ja Cheiffns waschn SündyvunbFarbymbonftre 
aber ſeind noch voll Sunden. Adolph. Darumbift Chzift 
sweet Sünden ander Seelen nichts ſchade 
kennen vor vnſerem HErren Chriſto / welcher dann allein vnſer 
cher / vnd Verſoͤhner bei dem Himuſchen Vatter iſt / w 
Wann wir Chꝛiſtum habẽ / ſo haben wir genůg. Hierauff ſagt a 
Wir halten vns an Chꝛiſtum allein. —* J 
Darnach redet Der: Aleff diſe wort zů Adolphen / Ihr wife 
muͤſſen Glider der Heyligen Kirchen ſein ſollen wir Selig wer 
uon geſchnitten iſt / der mag nit Selig werden. Sojhrda 
abgeſchnitten ſeind / ſo iſt ewer leiden ganz vnnd gar verlore 
euch rhaten Adolph / das jhreuch widerumb vercinigen n 
chen. Adolphus. Chriſtus vnſer EL: iſt allein das 
eh Rirchen / darumb woͤllen wir vns an das lDaupt halten / ım 
Lach iferecbefieng auch der Judcalf 
mireinem ud gebozen/nachmals gerauffer/undein Auguſtiner Mo⸗ 
BUN den / vnd ſprach auff Rareindifenachfolgende wort. Adolp 
ar, das? Nem̃et hien den Heyligen Geyſt / weichem hr die Sünd 
Ü fie erlaſſen / vnnd welchem yhr ſie behalten / dem ſeind ſie behalten 
ſtus Petro / vnd allen ſeinen Nachkommenden / die ma 
laſſen die Sünd geben. Das hat angehaben an Petro 
von dem Vicarid vnnd Statthalter Cheiſti / das iſt / 
Biſchoͤff / Prelaten vnd Prieſter / den gewalt der entb 
Sünden. Adolphus. Ich glaub das das binden vn 
he eigentlich auff das predigen des Worts Gottes / da 
folhen iſt / vnd nicht aliein dem Bapſt oder Biſchoͤffen 
thůn. So bedarff auch Chriſtus vnſer Herr keines Stattha Rx 
dann auch der Bapfkein Daupe der Kirchen fein / alsjbr Dein? 
die Deylige Chriſtliche Kirch ein Monftrum/darumbd pe 
te / das dann nicht ſein mag . Sagt mir doch / welcher hai 
die macht geben / das er ſich laßt heiſſen der Aller heyligeſt 
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anner fich helt / als er ſich halten ſoll / ſo iſt er Heylig. Ado us. W 
n / wie ſich gebuͤret / ſo ſeind wir auch alle ——— — 
e gekroͤnte Beftiabatverfürer mie feinem Ablaß. Er 
er fein Rremerei hat jetzt ein end / vnd můß hien⸗ 









h ie jhnauffdas Maul fehliegen/fpzab/Gort würr dich feblagendu ges 
if wand/fisefk du vnnd richteſt ma nach dem Öefass/vnndlaffefemich f&la 
widerdas Geſatz: Die aber vmb jhn her ſtůndẽ / ſprachen / ſhuteſt du den Ho 
* er Gottes? Vnnd Paulus fpzacb/ Rieben Bhder ich wüßtenicht dag 
u cd iiefter was / Dañ es ſtehet geſchriben / dem Oberſten deines Volcks 
flüchen/ Darumb zim̃et dir auch niche/dasdn den Bapft ſchelteſt⸗ 
Alf / wiſſen jhr nicht Adolphe/das der Apoſtel Petrus fpstche/ Wir ſollen 
allein vnderthan fein den Guͤtigen/ fonder auch den Ongef&lachren. Daz 
ieder Adolphe / muͤſſen wir Bäpft (onnd Keyſer / vnnd der Oberkeit gwo 
mmdvndtechenigfein. Adolph. Id fagnichesvom Aeyfer/ dem Reys 
Sberkeit follman gehorfam feininn sufferlichendingen/ fo ferzesniche 
ſt. Aber die gekroͤnte Beftiabatnichtallein Gold unnd gůt von uns 
en | fondern hat ſich auch andie Statt Borteg/die Gott allein zůgehoͤret / 
nemidhin vnſere gewiſſen / vnd inn vnſere Seelen/Wiedan Paulus von 
vnd warnet vns auch vor ihn / das wir vns nicht bald ſollen bewe⸗ 


von vnſer m Sinn/noch erfäbzecken / weder durch Geyſt / noch durch 
nds verfüren/in Eeiz 


2. Vnd ſpeicht weitter / Laſſend euch niema 

weiß. Dannder er: kommet micht/ es feyedann / das vorhiender Abfall 
und offenbar werdeder Menfc der Sünden) und das Aindder vers 
g/derdaiftein Widerwertiger/onnd fi vberhebrvberalles / das Gore 
et / oder geehrer würt / alſo / das er ſich ferserinn den Tempel Gottes / als ein 
Sott vnnd gibt ſich auß / er ſeye Gott/ vnd hat es dar zů bracht / das man ſeine ge⸗ 
ä ala Siger haltet / dann Gottes Bebott, Doch iffesjere/Bott hab lob / fofere 
— kommen / das er vaſt Heln Ha ſinget / vnnd follbald mit jhm Expirauit 


ee der Jud / waser vom Sacramenthieleer Antworterihm 









































b/ Ybbaleniche mehr noch minder daruon/danndaruon geſchriben ſte⸗ 
1d. Was ſtehet daruon geſchiben⸗ Adolph. Ich habe nie Meß gelefen/ 
fft Meß geleſen / und wiſſend es dannoche niht/ hr Leüichaleen 
Canonem wie jhr jhn dann heiſſen) alfo heimlich vnder eucb/das wir 
be wiſſen muͤſſen / was jhr da reden / warumb fragend jhr dann mich hie 
Jud. Yhr habet je das few Teſtamen⸗ offt m / fo wüßt jhr doch 













s darinnen ſtehet vom Sacrament? Adolph. Ja / vnnd daſſelbig glaub 
Sagt mir aber / wiejhr Geſellen euch dann doͤrffen vnderſtehen / Chri⸗ 
einmal zii opffern dem Him̃liſchen Batter / focrfich doch ein malfür 
geopfferchart für aller Welt Sünden/wiedas PaulustYebze.s. vnnd 10 
0 i oͤllen für die sn a 
i⸗ 
















Pſalm ſagt / Sacrificium Deo Piritus contribula- 
efallen/feind ein geengſtigter Geyſt. Hiemit gez 
ne Nilihebefchornen Blatten vnnd Kappen. Herz Aleff. Lieber Adolphe / 
— herkommen) mit euch vil zů diſputieren / daun allein das ſhr das 
end wollend bedencken / vnd das jhr nicht ſo hart auff ewerer meinung bliben. Es 
eind dodyalleseitvil frommer Heyliger Menſchen geweſen / Gott der Der: lape 


J 
vᷣns ſemoau. jrren. Adolph. Ja ſo ſagen ſie all / wir aber — vns an den 
r iij 
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Adolphus Bifiosienderldareprer 











Claren jderren Jeſum Chriſtum / vnnd an fein wore/fom 
bach vñ yore — ——— alſo lang vns der Mund offe wi 
¶Peter ¶ dem vnd wollen vnſern Herren bekennen / wie er vns dañ befolhen hat/ 
Fliſted. Wer mih bekennet vor den Menſchen diſes hat er zů Latein gere 
ich bekennen vor meinem Vatter im Dimmel/ wer mich aber ve 
Den ſchen / den will ich verleügnen vor meinem Vatter im b in 
kannenuß folluns weder Slam noch Fewr / weder Dungern 
Aolpbt si Sowerlaffen wir uns auch auff keinen Menſchen / fiefey 
Ends fenvoiefiewolten / auch nicht auff vnſere gůte verch deren wi 
Fanny. wirdannkein gůte werck haben / vnd ſollen doch heüt 
hienauß!: Zům Teüffel woͤllen wir nicht / der gůten werck habe 
ſchen Troffhilffe vns nicht / vnd all vnſer th / iſt vmb ſonſt/ ww 
chen hat. So jhr alles was ich euch befolben/ aber/fa 
se Knecht. Seind wir dañ vnnütze Knecht vnſerm thůn 
wir vns allein auff den Todt Chriſti verlaſſen / den er für 
ſonſt auff kein ding / es ſchein wie ſcoͤn es woͤll vor den A 
vnſere Faſten wol gehalten / darumb das wir in diſer © 
ger vnd kum̃er gelircen haben / was mag es vns aber zůr Seligk 
Der Teüffel walte der Saften/jbr hetten wol geſſen / wann man 
vnd redet weitter Ihr wolt alle eüſſerliche TCeremonien vera hten 
dem Glauben ſtehen / warumb hat dann Gott gebotte ran in 
vnd um Heyligen Geyſt? Er hette wol Waffer R fe 
am Glauben ſege / vnd hette wol allein geſagt / welcher den 
Adolph. Es hat dem Himmeliſchen Vatter alſo len 
Oder wer mag zů Gott fpiechen/warumb macheftdudasalfo/v 
wann der Geyſt Gottes vnd Glaub nit da iſt ſo iſt es alles nich 
der Herr geſprochen Marci am letzten. Quinoncredid 
iſt / Wernicht glaußer/der würt verdammet / er ſey getanfferod 
ſeind die Moͤnch vnd Herr Aleff hienweg gangen. — 


Die weil ſie das geſpraͤch hielten / kam ein Pfaff für das sen 
ſen / vnnd ſaget / Ey wie verſtockte / blinde Menſchen ſeind da⸗ 
jhrem eignen Sinn nicht abſtehn. Vnnd als das Volck auffa 
Pfaff hienweg. Darnach kam der Hencker / vnd ſprach zů den 
Gꝛeuen Hauß verſamlet was / wes wartet jhr hie? Hie iſt 
keinen liffern / auch keinen richten / Ein jeder gehe heim vñ 
Diſes iſt darumb geſchehen / das nicht vil geſreis auch kein 
hobe. dem diſes alles geſchehen / iſt der Gieue nach 9 vbrd 
botten kommen / vnnd haben Adolph vnd Peter außdem A 
noch ein Meßmacher da bliben / der auch da gefangen la 
das er doch alle Bruͤder wolte gruͤſſen / vnnd wolt auch 
hetten / bleiben / vnd ſich nicht laſſen von den Moͤnchen 
fieberauß getretten / da ſprach der Greue zů Adolph bieuorme 
Adolph geweſen / hetten jhr gewoͤlt. Adolph, Iſt diß die Chifklicher 
arenbah Gott walts / diß iſt der recht weg. In dem band der Henc 
lm. zů einander Da ſprach die Breuin/ Adolph Ado 9 
den vom Ingeidae esalfosugehen wurde, Adolph. Wannge 
Hencker ge todt. 
vanden. ¶ Als ſie nůn gebunden waren / vnnd ſolte fie außfuͤren 

dencket wie Chriſtus auß Pilati Hauß gieng. Darauf IA 
Greuen. Pilato was es sünerzeihen,/ dann er wußte nicht 
weiſt wol was du thůſt. ee faget auch sm ( 
Pilams/ Danndu wolceft vns gern mit, pein von C 
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da er zum 
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R Derzen gangen/wievil mehr ſcinen Dis 
at uns alſo vorgangen / ſo müſſen wiralle/ die da Beuͤder Chriſti 
nachfolgen / Welcher dann umb Chꝛiſtus willen wu ſterben / der 






geweret biß ſie an das Rauffhauß /Gürnenig genannt / ſeind 
aſprach jhn ein Oberlender an/vnd troͤſtet hn auch aiſ⸗ Biß ge⸗ 
phe in dem Herren. Des erfrewet ſich Adolph faſt / vnd iachete her⸗ 
i n / wann er nicht wer gebiinden geweſen / vnnd 
| den. Wie fienun 356S, Rosen kame 
etor Frieſſen / zů dem ſprach er Mer: Doctor/alfo můß man vnb dz 
es verfolger werden / vnd ſeind alfo fürtan gangen / vnd haben mans 
tbeyler gehabt. Liner ſaget/ Sie feben wie Juden / der 


























uß forcht des 
das alle die Goteſe⸗ 
leiden: Darumb wil 
Wiſto nachfolgen / vnd euch vorgehen / vnnd ſprach weiter/O Coͤlln / Colln/ 
wieverfolgefiu das wort Bortes Es iſt noch ein Nebel in der Luffe/deirwiree 
nmalreiſen Ais das Volckfich per wundert / das er fo frei redet ¶ dañ pe⸗ 
Sedet gar wenig / hat aber ein froͤlich geberd) ſagten etuche Pfaffen / Wie wol 
er bezecht / das Ihm die Zung alſo leicht iſt Die anderen ſprachen / ſie lachen/ 
thnen nichts zůſch affen Damit feind fie inm die dacht Cdaman die/fo: 
n angriffen werden/pflegebien zůlegen / biß ſie bezahlen vnd auch 
die / ſa man gleich richten fol Jgefiiree worden. — x 
, Darnach find dieswen Auguftinee Moͤnch auch für die Hacht kommen. 
sſſe der Bacht meyſter wolt einlaſſen / ſprach er/ was woͤit je doch bei den 
un / ſie ſeind fo hart als cin Stein e wolen doch nicht Beichten / der 
Wnnfweren/das cr ein ganz Rand verfuͤren moͤchte. Damit feindfie indie 
Nach ugen / da hieſche Adolph die Bibel/daserdarinmächt etwas troͤſtlichs Sdoelpb 
— ibn geben iſt / hat er das s Capitel zůn Admern/ biß in das ⸗ rg 
Sepitel gelefen. Dieweilnun Adolphus difes lafe/ redet /hmder ein Baggerd Cap. andie 
ne Mitein/das er jhn moͤcht an feinem Oeſen hinderen/und Pprac.sit'drei oder Adının 
“emalen/Fa/ja/das willen wir alle wol/ fd haben wir auch vor lengeſt ges 
MIBt/dag Bes ſolches gefchziben bar. Da er difeseinredens kein end machs 
Ma Adolph zů ibm) Ach lieber / laß doch ein wenig in dem Wort Gors 
Mich ergoͤtzen. Peter aber faßbei jhm / vnd hoͤret fleißig zů / was Adolph laſe. 
an das ſtuck kame / Confepulti ſumus cum ıllo, &c, das iſt / So ſeind 
e ihn begraben durch den Tauff inn den. Todr/ auff das/ gleich wie 


Chsiffn, 
* 






oe lebenin Chriſto Jeſu / die muͤßten verfolgung 





























aufferwecket von den Todten / durch die Hereligkeit des Datrers/als 
m einem newer leben wandlenfollen. Hie bar er außgelegt / was die 
auff das intumcken mo Waſſer/ vñ oer herauß ne 45 geſagt / 
EP Are iii 










































Adolphus Hiſtoꝛien der Martyrer F 
Claren⸗ das das eintuncken ins Waſſer bedeüte / das wir aller fleiſchlicher begierligka 
bach vñ ab follen. Das wider außzicben/das wir follen einen newen Menfbenan, 
Peter pi re leben füren/nach dem Geiſt / vnd hienfürter nie nachdem fleyf 
Fliſted. Icben. Vnd diß iſt dañ die rechte Bůß vnd Penitentz / die der Menfdyr 
das wir alle tag / ſo lang wir in diſem leben ſeind / vnſer Fleyſch ſolien cren igen, 
Darnach hat er weitergelefen / biß an difen Puncten / Si autem morwui.&e.d 
iſt / Seind wir aber mic Chriſto geſtorben / ſo glauben wir / das wir auch 
leben werden. Hierauff ſprach Adolph / das iſt etwas uncte 
ich / ſo wir außgeleytet werden / dencken. Darnach ſeind ſie ſo offt in fein? 
fallen / das erdeslefen můſt vnderwegen laſſen / vnd hnen antwort 
Da fragt jhn der obgenannte Jud / Was glaubſtu von dem $ 
— bien meineſtů das dein Seel fahren ſoi / wann du ſtirbſt? Adolph, D 
iſt nichts anders dann der Pfaffen Teſch oder Seckel. Wanndasse 
Heuten nicht ſo vil Gelts außwůrff / jhr wurden nie ſouil daru 
Wabei weiſt du das? Adolph. Das weyß ich darbei/ Dann dar 
Welclauff/ was kein Gele einbringt / esfei wie heylig es wölle/ fo! 
verachter vonder Welt / Was aber Gelt einbringt / das verthe 
todt. Darumb muͤſſen wir auch jetzt ſterben / dieweilwirdas, 
ten. Jud. Adolphe / wa meineſtu das dein Seel hienfaren 
Abrahams Abrahams Schooß? Jud. Wa iſt Abrahams Schooß? 
Schooß · Schooß iſt das Wort Gottes / vnd der Glaub entſpringet 
tes. So haben vnſere Voruaͤtter alle dem wort Gottes geg 
durch ſeelig worden. So hoffen wir auch / wann wir dem Wor 
das wirauch,wiedicfelbigen/ feelig folten werden. Hierauff hat 
gar ſpoͤttliche Antwort gegeben. —* 
Vnder diſer Red hat auch Mer: Aleff / mit Petern vonder Chill 
chen geredt / eben wie oben mit Adolpho. Darauff hat hm Peter 
tet. Wir ſeind in der gemein Chꝛiſti / oder in der Kirchen Chiſti 
der Chriſti. Der: Aleff / Waher weyſt du das? Peter. Dier 
RKirch iſt die / ſo geboren würt auß dem Wort Gottes / ohn das dann 
iſt. So ſeind wir gleubig worden / durch das wort Gottes / vndh 
an Gott. So folget ſe / das wir Chriſten ſeind / vnd geben nichts 
chriſt zů Rom / vñnnd feine Anhenger / die das arm Volck leyt 
dem wort Gottes / auff Menſchen Oehr vnd Geſetz. Diſes re 


ſem ernſt. — * 
Hie zwiſchen ſagt der Jud zů Adolphen / Ob er auch begert 
ehen / das würdig Sacrament zůſehen / wie man das dai npo 


doiph. Yein. Fud. Warumbr Adolph. Wiſſend hene 
hat befolhen / vnd wie mans brauchen fol? Der Mer: Nun 















vns allein ſolt fehenlaffen/fonder das mans uns geben fol zů 

Was hilfft es mich/ wann ichs ſihe / vnd kans nit gebrau here) 
befolhen hat / als jhr wiffend Was hilffts mich / wann ich — 
vnnd ſehe ein gebraten Kůn vor mir ſtehen / auss gůten Tranch B. 
darbei ſtehen / vñ muͤßte dannocht daruon weder eſſen noch —— 
mich das fehen/wanichsnicdarffbzaucher Alſo iſts auch mit dem S⸗ Denen 
So es uns dann zünemen würt gewaͤgert / ſo wöllenwires in vnſcren — 
durch den Glauben empfahen / daran dann das all if. 

Der Jud fpracb zů Adolpho auch warauff aber weiß 

iſt nit gehoͤꝛt worden ) Sürwar Adolphe/glaub mirs / das ich Dir gen I 
Beffesrahten/ond wa ich dir vnzecbrrabt oder fag/fo rüffe Aaa® 

&ung pber mich/am Jüngſten Gericht. *5 lieber W | 
were mir leyd / Gott woͤlle euch erleuchten. Jud. So Begeres jbr an?” 
Adolph. Jein ich / gebernurhien/bißich euch einen Bortenfende | In 

















Adolphus Hiſtoꝛien der Martyrer 


Clarens 11 die Seiten ſtieß / ſprach Adolph / Warumb ſtoſſeſt du mich alſo / laß mich doch 
bach vi gehen/damicharman mit jhn hiendurch die Pfort getrunge. 
Peter Da fienun wider auf dem gedreng in die weite kamen / fieng Adolphan 
Fliſted. Sehen Gebote zů ſprechen / vnd Perer antwortet jhm auff alle wore/darmadydas 
ter Vnſer zůbetten vnnd außsülegen/alfo. Vnſer Vatter / vnſer Darten, 


Einverondy Dat 
lege das  Dife wort lehren vns allen fremBden Goͤttern ab zůſagen / einen Gore Da 


Vaiter om and ————— agen zůr ſ eu 
—— — —— fein/söuerwerffen. Darumbrüffeichdichalkin 
fürung. D Himmelifcher Vatter / durch deinen Sohn Jeſum Chaiftn Ei 
Gebeiliger werd dein YIam. Billich follen alle Creatur 
beiligen vnd ehren / vnd darbet ſchwoͤren / Dann Maria vnd al 
deinen Namen geheiliget / vnd ſeind ſelig worden, 
Zů kom̃ vns dein Reich. Herr dein /barmber: 
licb wölle ung geben dein Reich/vnd erldfe uns von des d 
von vnfern Stunden. 
Dein Will gefdsehe auff Erden / wie in dem Himmel 
Willen im Himmei waren / da můſt der cin Will weichen / da 
des Teuffels. Darumb bitten wir dich Himmeliſcher Vat 
genen Willen/wölleft deinem Goͤttlichen willen gleich ma 
Paulo mögen fpzecben/weder Waſſer / noch Fewr/ noch Di 
ſol vns von der Liebe Gottes ſcheiden. O Herr gib uns gnad das 
ſeien / es gehe vns wol oder vbel / vnd das ——— fer Ci 
£ragen in vnſern l)ertzen / vmb deines Sohns Jeſu wi 
Vnſer täglich Brot gib vns heut. Nemlich das Brꝛot deines 
worts / ewig zů leben / vnd das Brot des veſten Glaubens vndh 
ter Liebe zů Gott / vnd das Brot zeitlicher nahrung / das wir 
gnediglich geſpeiſet werden. D Mer: vnſer taͤglich Bꝛot gib vñ 
zů tage woͤlleſt vns das geben. Vnd fragt darnach 
vñ vertraweſtu auch dem Herren / das er uns heut gebẽ wölleun 
das iſt / ſen Gnad / Geiſt / vnnd Himmelreich? ER ſprach P 
mein zůuerſicht / vnnd verlaß mich darauff. Da fpracheeinerv 
den / Adolph du ſolt gedencken auff das Leiden / das Gott gel 
jbm Adolph/Ac ſchweig / vnnd laß vns zů friden / dann wir 
Da ſagt der Brůder / Ja wol betten. Adolph ließ das vnue 
bettet weitter. 
Vergib uns vnſere Schuld / wie wir vnſern Schuldig 
Herꝛr gib ons armen Sündern gnad/das wir vergeben vnd vergl 
handlung fo uns — das uns auch vergebẽ / vnd un] 
geſſen werde / von Gott dem Patter. 
Nit fuͤte vns in verſůchung. O Der: laß uns auch nievberm 
den / in der verſůchung des Teuffels / vnd laß vns nicht in de 
Behuͤte vns vor verfüchung vnnd anfechtung heur / inn der ſtonde 
das wir nit vberwunden werden. za 
Sonder erlöß uns vondem vbel / nach deinem Gsirlichen willen! 
Dein iſt das Reich / vnd vber dich iſt Bein Reich/ Dein iſt die“ 
dich iſt kein krafft / Dein iſt die Herrligkeit / in vndiſt 
ren im Himmel vnd auch auff Erden. O vnſer Batter 
nen Sohn Jeſum Chꝛiſtum / das du vns diſes / ſo wir gebetten 
ben nach deinem Goͤttlichen gefallen. —— 
Da Adolph alſo bercer/ftraffe ihn Leonhard der Richte⸗ 
alſo ruͤffen fole/fonder heimlich im Hertzen betten / das were D* 
mer, Darauff ſprach Adolph. Du verſteheſt die Schrifft nicht 
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aAben zů bei vor jederman. Ale 


ige vnd geftorben/zc, kommen / da zoge er kürtzlich 
Hug gechan hat / Er iſt fürune geſtorben / auff das auch voir nichrewi 


ae Möllen geſti 
kanden du: ve er eu krafft / auff d 


nn. 
Das Vierdte Bhf, — — 


hat mich nit alſo gelehret / ſonder ich fol bereyt vnnd vrbůteig ſein einen 

kennen die hohen Somit kamen / da 

einen ſtehen / den bate er /das er feiner Můtter doch ein gůte nacht 

m. Adolph aber —— zů der Menge/Ricben Freund / betten doch 

ofter, das vns Gott ſtandhafftigkeit velehen woͤlle / diſes vmb ſein 
— an. — F leiden. 

Dorder Barfuͤſſer Clofkerpforcen/ inden etliche Ya em 
olph ſahe / ſprach er zum Voldk/ — 
gte der Greue mit dem Roß 


























Huͤtet euch vorden falſchen Papiſten Fk 
das das Volck nichr Sahne Ach ad 















bit dich Bort/und behallt Gortin deinem Hertzen. 
Atgarten ſpeach Adolph zů Peter Brůder eter/wir woͤllen betten / Adolph wi 
EL vie der Per: ſagt) in verſů hung fallen/onnd fieng andag Pete ſpraͤ 


| Ponferzübercen/ Darnach auch das Aue @)aria/vund die zwoͤiff Arcız Ze» Das 











? Oster Vn⸗ 
bene, Difes versogfich lang/biß fie auff die Breyt ffra kamen / fer/ Aue 
@ gleich an den Arrickel/ Er har gelitten vnder Pontio a Iſt *— —— 
ie 


darein Er iſts / der ng 


















vnd hat vns mit feinem Sterben von dem ewigen Todt erloͤſee Er 

gen/auff das wir nicht in die Holl doͤrfften ſteigen. Er iſt 
— as wir auch zům Jüng⸗ 
Edifem Reibverklärr/möchten durch ihn auffſtehen Danıir rad 






N um an / Beũder/ Glaubſtu auch das? Sprach Peter / Ja / vnd es it alfo, 










die Weiber vnd ds gemein Volck hoͤreten / das ſie vnder einander dze 


Datei ne vnnd Aue Maria / vnnd den Glauben alſo vnerſchrocken ſelbſt Adolpht 


n ſie durch einander / Wer hat diſes je eriebe bñ gehoͤrt· das zwen⸗ Tleribahe 


vermahnũg 


m' ib Brei Glauben / Vatter unfer/onnd Aue Maria / alſo vner⸗ andie Bura 





ſprechen!· Die Mönch vnd Pfaffen haben uns doch vber ede i gersü col⸗ 






von Gott / noch von den Heiligen niches/fo hoͤren jht nun wol dat |" 
och den Glauben und das Aue Maria ſprechen / vnd nennen die Joungfraw 
Matiam gar 


Hr Welt hab 


ernſtlich / das fiegebenedeier feie vber alle Srawen/vnd Chriffung 
egeBzacht, Was iſt difes gerhan/ey wie leugt diß Volck fo vn⸗ 
Pe Dieswifcyen haben Adolph vnd Peter den Glauben fürter biß zů 
ochen. 


Slaub auf war / ſprach Adolph zům Volck / Meine lieben Burger) 
wir Chriſto / dem newen Adam im Leiden nachfolgen/foleranderfe 
nen Dann je mehe wir bie verfolgung im Glauben leiden/ je mehr 
Adam inn uns wechfr/ vund der alte, das iſt / das Fleyſch/ Sund/ 
fe vnnd gantze Welt / getoͤdtet wurr· Welche Wa⸗ vns jetzt ver⸗ 
10 croſtloß laßt / Wir aber ſetzen dargegen den einigen Chriſtum/ 
oͤſter/ Vertretter / vnnd einiger Mierler iſt / der vns jerse wol 
‚1917 vor feinen limmeliſchen Varter· Darumb wolr euch doch hie 
Onferem Todt. Dann Cheiſtus můſte auch leiden/vnd alſo durchs 
fin Reich eingehen. Aber ein jeder ſol ſich wol fürſehen / das er nic lei⸗ 
mieb/ oder Mörder / wie Petrus lehret in feiner Eiſten Epiſtel am 
itel Vnd ich ermahne euch dur denſibigen C vn * 
urger 


































































Adolphus Hiſtorien der Martyrer 


Claren⸗ ¶ Burger / das hr wolt ohn Auffrůhe / liblich brůderlich win ( Ta 
: 


bad) vñ handlen vnd verrragen/onnd ewerer Oberkeit geh 


Peter — — alies zům beften keren vnnd euch fe 
eben. 


Fliſted. Woꝛt a EL 
hdifer Red Elaget er / das er mid wurde / derha 
eribinanch ein scitlangließreden/und ſprach noch einmal d 
ende/darnadı ſprach er / Lieben Burger/alfo můß man mit dem 
in fein Reich nachfolgen. Wir waren Sünder / da wir auß vnſe 
Famen/d5 wirnach der Gerechtigkeit Gottes den todt wolr 
er onfer nichrdurch ſeine Barmhertzigkeit verſchonet hette 
feltiger / vnd rieff / Hoͤret zů / was redet diferr Er ſpricht das 
als wir auß Můtter Leib kamẽ. Das verantwortet einer) 
da ſagt errecht an. Peter aber vollfürer für fich feine Re 
—— ermahne euch heutiges tags/von Gottes wegen 
ben zů m Wort Gottes / vnd zů demſelbigen eintzigen Ch: 
bin der Weg die Warheit / vnd das Leben. Vnd wen 
mifchen/gekröncen Beſtien der Römifcben Kirchen/w 
den Bottes/onnd gnůgthůung Chꝛiſti / fuͤret auff fein 
Wallfart/ond was dergleichen Oehre der Bortlofen M 
Gefeowürm feien/ damit fie jese jhren Seckel vnd Au 
ihre Geſetz feind zů gerüſtet. * 
Hieswifchenfabe Adolph Mer: Johann von 
Folge mir nach biß zům Geriche zů / ſo würſtu ſchen 
wvor im Fewr bekennen werde mit der that / das ich bißh 
bekannt hab. Da ſie nun an das Hoſpital kamen / da da 
het / ſagt der ein Baggerd zů Adolph vnnd Peter/ das fiefit 
ob; Enien folcen. Sie woitens aber nit thůn / a auch nit anf 
yond peree Adolph / Wir haben ein ander Creutz in vnſern Hertzen 
Slifed/wöt wir nit erloͤßt / vnd ſchlůg in dem die Augeninden Pimm 
an Ber: Chriſtus iſt im Himmel. Nun můß ich guch darum, 
mdsr Stein noch Hoitz wil anbetten. Als das der Aichterboti 
ſprach er zům Baggerd / ſie ſeind verdollet. Darnachn⸗ 
Tapitel Johannis diſen Puncten / vom Biot das vom hu 
vom eſſen / vnd leget das auß / das Chriſtus das Brorwei 
ſtigen iſt / vnd das da das eſſen nichts anders heiſſe / dann 
Wer nun glaubt vnd würt getaufft / der ſoll ſeelig werd 
ſtirbt. So iſt mit nun nad geredt / ich verſchmehe das Sack 
das mir dann vnbillich würt nachgeſagt. Dann ich babs® 
Chꝛiſtus eingeſetzet hat im Nachtmal / vnnd wir begeremee 
vnd mag vns doch alſo nit werden. Hie fiel jhm einer in ſein 
vnd fragt / ob er ſich feiner Freunde halben nit ſchempt fut 
rauff antwortet Adolph anders nichts dann diſes / Got 
deiet / das er geſtattet / das ich in diſet ſtund werde vmb ſein 
Da hie Adolph klagte das jhn dürſte / ſprach da ein g 
ihnen gern ein gantz Vierteyl Biers oder Weins geben 
der es hn brecht. Da fagteiner/ich wilsibn gern Bringen ya TS" 
Kante mie Bier dann da was Bein Wein feyl)vnd ward ıbM 
Adolph gabder Menderallen Beiden zů trincken / dann jbr in ei 
———— er nun getruncken hett / ſchlůg er feine Augen auff gehn nn 
u et, den Herren für die Statt Cöllen/das er fie nicht wolt plagen = 
Ien/ vifene le Biſchoͤff / Paſtoren vnnd Predicanten / das Son der Herr r 
Funde, leuchten / das ſie nit blind bliben. Darnach begere Adolph vonder 
fic ein Vatter Onfer fpzechen/ das hnen Bote «in ſtarcken Geiſt 
















‘ — — 
h nichts zůttin 
em Borggrauen / das ermirein Rantemic Bier herab (ice Sie den gegebe/ 
nit werden, Da ſprach der Baggerd/ Bottder Herr fpeachauch/ fünum 4 


Adolphus. adas waseinandererdurfk, eben Singen 2 
ie Pfort / da faheer nocheinmal widerumb auff / vnd fpzach/Ade/Bore 
















b ewindtee Im mic dem haupt / vnnd macht vil Creütʒ für ſich / wunders 
18 cr verharzere aufffeiner meinung. Als nůn kein BierEame/daurer 
nd ſprach / Nůn wolte ſch fo mir Geba das er ein 


ichs auß meinem beütel bezalen müßt, 





te orten ung auch fo ferz 












PR) Sonilift mis jhn in der ſtatt gehandelt /iegt wöllen wir auch erzehlen / was im Feldt gehandelt Adolph Cla⸗ 
"endgeredt fei/nitalles / dann das vnmüglich / derhalben das man vor dem dzeckpnd kaat mit zů jne zenbach uns 

Y 
—— nur das / das man eigentlich gehört hat) und 


darınnen fieallevbereinftim- Petrus Ss 
See bißbergefcheben. Sann fie Baßen noch wolzweimalmchr geredt/ dann hieange- Med/ was 


JF ealle darinnen nit vberein Fom= — 
de uva fabren laffen/auff das id) nit funden werde/das ich den mißuerſtandt vnnd vnwar⸗ a 


Babe Feld gehan⸗ 
AN / wiefich dann auch gar nit gebuͤrt in den Hiſtorien /man wird.es ſonſt für ein Fabel vñ deln. 

* ‚Merlin ten/ wiedann den Geiechen offt widerfabzen/ondauch inder Bulden Legend von 

J den Heiligen geſprt würr,da dann offt ding erzehlet werden Piewederder 


warbeit gemaͤß / noch warhafftig feindyzc, 


Was im Feld geredt bnd gehandlet. 


Dbald Adolph und Peter auß der Statt in das Eeldt kamen / ſprachẽ Adelphs wi 
ebeide / O Herr du biffdasliechrder warheit / das dainn $Evwigkeic Pers Ges 
en mit heller ſtimm / O Herr/Rob/i&hr/vnd sand: — 
tag haſt erſcheinen laſſen / Du biſt allein der Herz. 
tacb für ſich alſo. O Herꝛ ich bitrdich das da doch wöllefeden Funcke 
etlichen liebe / den du i angezündet / vermehren 
Htodr. Peter. SH) Erden / Waflervnd Sews 
les wag darauffund darinn iſt / gemacht haſt / woͤlleſt uns doch beiſte⸗ 
N Baggetd zeigte jn das Creiim/daserin feiner handt rrüg/ vn ſprach / 
td Creücy da Chriffusewer Schoͤpffer an —— iſt nit 
* 8 














Adolphus 


d Haſſet jr mich? Adolph. Nein / Ich hab lieb/ 
—— aſſet jr m ph. Nein / Ich hab euch ſo lieb 


Claren⸗ 
Peter Fli⸗ 
ſted. 


det mi dem einẽ Baggerd/ Winolt genant / der an ſeiner jeit 



















Giftoriender Marcyrer 











dolph. Di todt habe ich alſo nit verdient. Der Greue zů Ad 
woi / du ha nochvilböfere ſtuck gethan / damit du den todt baß v 
Adol I da geboren ward/verdienreich dẽ todt durch Adams 
auch in fündenenrpfangen. Peter har hie swifchen aud) Ei 
müßten gereiniger werde/duch dz Blůt des Lamb Gottes, 

feineband fürfich/fouilermocbe vñ ſprach weitter/ Mir iſt mein h 
lich/inmeinem leib / dz ich glaub / das kein freüd der Welt jr glei 
— der Hencker Adolp 


Da ſie nůn in die Mole 
ler sür Seelmeſſen ſamlẽ fol dolph ſahe ſich vmb / vñ ſprach 






EN ah nv verdient / woͤlt jr dañ nit gern 
en 
ft 








r võ der Seelmeffen? Ir thun es eilich darumb / dz die Pfaffeni 
—— Tan Adolph. Ja 
Segfenr ıt der Pfaffen Tefi 
* 





Diß wort ward mit groſſem lachẽ auffe 
und ſprachen hoͤret / er ſagt dz Fegfewr ſeie der Pfaffen Cefe 
dem Beacker weittern beſcheidt / vñ ſprach / Diß iſt das recht 
Der: chaſtue geſchicket hat / nemlich das ich diſen todt Di 
naftiens willen gedulrig leide. Aberewer Fegfewr barkei 
Ich weiß wol dz da geſchriben ſtehet / Joh.5. Amen,Amen,di 
an & creditei,quimilitme,&c. Darnach als er diſen ſen 
dolmerfehe er den / Warlich / Warlich/ fageich euch / wer 
glaubt dem/der mic) gefandr hat / der hat das Ewig leben/ 
Geriche/fonder er iſt vom todt zům leben hiendurch gediu 
ſc wort der H. Schrifft/als were ein Segfewr/d5 Eanichd 
erdarnach redte/mocht man vor den gedreng und gebüifnel 
Vnd hůb an Te Deumlaudamus, mit eller Kim sufingen/ 
dañ er merckte dasdarauff gemurzet ward. Derhalben ſahe er 
Greuen/Dber vꝛiaub bertezüfingen? Darauff ant wortet 
cuch geſchicht genad genůg / dz man euch frei laßt reden. 
oſſe genad / das man einen zům Galgen bringt / doch es m 
us můſte auch zům Galgen gehen / ſo iſt je der RKnecht nit 
und brache damit vil ſpruch herbei / auß den Epiſteln zůn 
ſern / vnd auß andern vilen oͤrtern / die man gedzengs halben nit 
Damit feind fie auß der Holen ſtraßen ins weit Feldt koſ̃en 




























































gienge ander anderen ſeitten zům feldt / da das volck herzů kon 
Perer das volck ſahe herzů dringen / erhůb er fein ſtim̃ / kerete ſi 
fpzache vor feinen glauden / biß er Fam an den Artickel / JE 
Geiſt. Da ſprach der Greue / Nůn all fortan. Vnd ſprach Peter 
— Chrifflibe Riech. Daraufft ſaget der Geeue zů einen 
en mritte / Diß meinet er nit alſo / das weiß ich wol, Da m 
Gꝛeue ſeine wort vnrecht verſtůnd / wendet ſich vmb / vnnd 
vae die Rurch were / vnd wie man ſich damit halten ſe 
uepber Petern / vnd ſprach / Schweig ſtill du Lecker/mi 
dann dubiſt ein verdampter Ketzer. Darauff ſagt Pk 
heit / Wer mir folgt / der ſoll nit vbel fahren. Greue. 
Ja hienfahren lieber Greue / alſo ſeind die Prophetẽ / d 
ſteln hiengefahren. Warumb binn ich dann ein ZA 
doch nichts von der Chriſtlichen Kirchen / auch nichts von 
vnd dem Meiligen Sacrament. J 
Peter. Nuůn Herꝛ Greue / dieweilje diſes ſagen / ſo 
menge bekeñen / was ich daruon glaub. Die — Air liebt 
envnnd gegründerauff Chriftum / vnnd fein wore/anßW 















lphu Da Mierdte Buͤch. sign“ — — 


ing bar. Vnd wa dz wort Gottes gegrediget wůrt / vnd did, denglaubenmn 
114279 der menſchen entpfan /da iſt die H. irch/es ſeie zů CoUn o Trier⸗ 
be menſchen nůn /alsvilgliderin eindleib shfammen feind vereinige/dur 
»o2t/ welbesleibs haupt Cheifkusife, In H. Kira follinan dannocht ® 
glaub gehoͤrt Gorr allein zů aber man follglanben/ dag ſol⸗ 
MR ieh iſt Ewer X Smifche Airchaber/welcheifkgeh en vñ gegrůn 
menſchen geſatz/ vnd iſt der wůͤſte grewel/dauon Daniel fagı/ dz haupt ð 
Kirchen/ Welcher ſitzen ſoll in dcr ſtare Boten) ja wol vber Bott /nach 
bauprder Kirchen ſein / ſo doch Chrifkus allein dz haupt iſt vn u 
ort Gottes ſeine eigene leh ynd geſatz hienein / vñ Machreinwäch 
ttes wort / dag ce feinem geſetz muemüßdienen/ auff das alfo feit 
de/on Chrifki worepndergehe, Darumblies 
i illen)d der gekroͤne Bes 
Gottes worr/ond 
agenwürt) nadydenerfpeiche/ 
en feind/ich willeucherguidten Le 
ee * a. - *R * kan ur 9 
ifeshörete/dtangesjermeh: virmebehersi/alfordsfid die Diez 
ten / vñ ruͤffen den Geun et raum mach⸗ 
auch ins volck / vnd ſagte / Weichend cu ep plse: 
/bat 3. Job anderft nichts sebun/dar das er herkomme/ 
uns? Es iſt von Bote verbätren/das man weder flüichen noch faytndre 
baur / Here Greuermache do Da fprengereder Breuemir geof 
tum̃igkeit mic feinem Roß vnd dz volck añ das volck heffti 
nun fo graufamlich wicen mir de Roß) 
ů demgen ſprach Adolph si Breuen/ Ricber Herr 
doch geimach/unfeid geöultig/ dz voldiff begirlich das worr Gottes 
here) Danes ſtehet gefebziben/Yda das Aaßiſt da will auch de Ader fein, 
geinder Heucker was de Aaß were: Darauffantwort Adolph. Es iſt dʒ 
wo ottes / wie in Euangelio ſtehet. Baggerd Meint jr dañ das dz volck al⸗ 
mb ewerfwiillenmachfolge: Adolph. Dasweiß Gorrwol, 
de anch/ich hale 


E diſem gediimmelredr Peter weiter zům Greuen / Ir ſa 
von Marin der Mürer Chrffiniebrs/ Ws foleich aber vohje halten? vñ wie fol 
ſemehrehren dann Gott vud die Schrifft daruon meldüg thut / vnd ſie geehret 
ein: So find ich von jr gefchribe/dns fie gebenedeiet dnbegnaderiff geweſen 
tele Frawen Swelr/darum dz fie Cheiſtũ dẽ Sohn Gorres sit welr gebracht 
bat. Wickan ich fie nůn mehr ehren/dandasich Gott durch ielobe/und biete/ O 
- Der Gor 8 dn deirimärrerdie Juugfraw Mariamaljd gcbenedeiervn es 
Ober alle Frawen vñ menſchen das fie vollgnadenw 3/ woͤlleſt mir doch auch 
mhergigkeit gnad vnd — — und rechten glauben an Beine 
ben Vatter erwerben Iſt dz nit ehee genůg! Alſo auch vom Sacrament / 
en ftemich felfehlich vberlogen lichen Burger/ das ich das N. Sacramenr 
et vnd ver ſpewet hab. Neim / dz feniealfo/danich halt vil vom Nachtmal 
wie ſichs gebuͤrt / vnd die ſcheifft darud helt / ſo ferr ca aber chalten würt / 
hriſtus hat eingeſetzt Hie trang widerumb dz volck ſo beffig herzů / das 




































































































g 5 Perern.Brüderredenie 

an werpredigen will der můß ſanfft reden Da ſagten die Richter⸗ 

Sen der fich/ Siefeind „T Antwort Adolph) Yay'alsein Nagelſchmidt / 

nzzeen tag gefeimidrhar. * 

Alsſi en alſo von dẽ Auſſetzigen — Adolph) 
..g 











Adolphus Hiſtorien der Marcyrer 
—— 
ne 












obfie auch langs an Balgen ſolten gehen? Antwortet der | 

** Adolph. Kap doch den alten Adam wol gepeinige 

bald einennewen Adam vberkommen. Diefand cr auch in® 

fragt / ob er nit von Wefel were? Ant wortet er / Ja, Dasdat 

am angeficbe/bas ic euch da mehr gefehen herse auch 338 

gekant haben/bettend doch ein Pater nolter für mich. Vnd alsder Student 

mir jm reden woit / ſprach der Hencker / Ey lieber es iſt hie nit reden 

dich bald. Fort / fort Adolphe. Hie fraget in der Baggerd / ob 

meß fuůr br leſen ſolt / fo woltẽ fie 5 fenning ſamle 

te gewonheit were, Sprach Adolph. 

nachdeinergewonbeit. Baggerd. Es iſt gewon 
vonheiten iſt noch mehꝛ / die nit vildügen / die Scelmeffen/ 

ind anders nichrsnus/ban d3 die Pfaffen das gelt damit vbe 


ein troſt noch verderbur vorhande je verdaiinn 
keit / darumb dz — 
Da ſpiaq einer/ Iſt dañ kein $ u 
wären. Dann alle die/fo da abfterben/ die 
ben. Stirbreiner im glaubẽ / ſo iſt er ſeli 

eriſt ſelig. Stirbt er dan im vnglaubẽ / ſo iſt er ſchon verdam 
er zům Baggerd. Meineſtu das mein Seel ſol in dein Teſe 
Hie fragt jn der Baggerd weitter / ob er noh nit wolt ei 
Frawen halten / dz ſie fir vns bitte. Adolph, Nein / wir hat 
zwifchen Gott vnd dẽ menſchen / dañ Chriſtũ allein. Hiemit h 
bean dem Salgen ſehen hangen / vnd Moͤrder / vnd anderege 
ſchen ligen/da prach Adolpb/Sibelieber Brüder diſe habe 

s/oder moͤrderei halbe gelitten / wieuil mehr follen wird 

nNieiden⸗ Das fieiſch iſt ſchwach / der Geiſt aber iſt ſtercker 
Salgen berg hienauff gehen / ſprach Adolph / Es gehet recht 
Exempel Chriſti ge chicht · D Herrerheb meinen Geiſt / dz ich 
zeihen moge / von grundt meins hertzen / wie ich hoff dz ich ebu wet 
auffden Galgen berg kom̃en / da man ſie verbreñen ſolt / und wareng 
sagt/ale hette ſie die fach nit angangen / baten auch den Gꝛeuen /dz 
Mkreiß woit machen Darauff ſagt der Hencker / Das volck 
das es nit wol zůthun ſteht Baggerd. Woͤlt jr dañ beichten⸗ 
haben ſchon aüe tage gebeichtet Baggerd. Habt jr dañ alle 
er Adolph fabe auffinden il" <Uond ſprach / Wir ha 

eichter. Der Öreue fragt bie / warumb ſie dañ raum wolten 
ſprach Adolph / dz wir dem vold'noch ein le woltẽ thũ. Vnd 
a Wa feind je Moͤnch vnd Pfaffen / woͤlt jr jetʒt mit vn 
hen wir / da ſtehet das few:. Inn dem als ſie raum machet 
er; Möndy/ die auch bei inen inder Hacht waren / vnd 

eiß / vnd fügte fich der ein zů Petern / der ander zů Adolph 
vnd ſprachen Dieber Adolphe / vñ lieber Petre / laßt euch dog 
noch zeit. Da ſprach Adolph. Wer hat euch jeanderfkent 
doc) gern vnderweiſen laſſen mit dem wort Gottes / koͤ 
beweiſen / das ich jrrete. So aber das vnſere Theologen 
will ich lieber diſen todt leiden / vmb Chriſtus willen. 
Creutz / dz die Diener / Greue / vnd Scheffen gnůg zůw 
Diß volck můß vnſiñig ſein. Rirſtgen Born der Gwelt 
ritten / vnd ruͤff / Weicht / was habt jr doch hie zůhhun. 
hen in den Thůmb. Darauff dann etliche antw 
wolfo gůte predig hoͤren / als im Thům Da ſprach der Greu 
foffelbindauff. Adolph. Nein / nit alſo / wir haben noch etwae 































Br —— —— nLLLULULUTT 
Das Vierdte Bit. so 


Dabrjenochnicg getederPerer.FFein/esifkeit kurtze seirimieyne 
an wenig re — er 
es Da bate Adolph den Breuen/ vnd ſprach/ Ib bitte eu Greue/ta 
do noch etwas reden/ dann wirwölleng Eur machen. Darnach prach 
ucb/ Wir woͤllen vnſer effamentmadyen/lieben Burger /pnd 
alau ne mine [owisesbef ümli 
15 anderſt nach / dañ wir jegt ſage Heka Gꝛeue in ſe 
br igfilkdu Bester /dubifkein Drüb/ man Femrbi nf ’ 
"0 ZUBE under dem vo are Peter aber-lich fichs nitjezen/ondecder mer 
mög Bne ne Lrboß/onb dem Pen onb pr 
Cdhriſtoffelbindt diſem das man zů / vnd fchlahejm die aumeiſen an / dz er 
ſchweige Peter, Nei Per: Öreue, Wirwöllen ein auffzhiherm 8 


















Ss up 

















erſt nit nach fage wann wir todt 
ein hoͤrete / ſprachen fie/ Iſt dz nit ein ellen⸗ 
ſo lang reden / als ſe woͤllen / vñ die amm⸗ 


gte d ein diß / der ander dz. 












































Sir 
d letzte ted 
zům volck. 
J ¶Euangelio außgetrucht iſt? Dafielejm ine wort / vnd ſprach⸗ 
dir we jr wol / dz man die můtter Gortes ſag auch jetzt von vnſer 
ok / awen wie du im Keller geſagt haſt / vnd fagdiewarheir- Peter. Solt ich an⸗ 
ddres dann die warhent ſagen!: Da ſtehet dz Fewe Cund Rigte mit dem finger auff 
Exr)vnd hie ſtehe ich Hie fielẽ ſie jm alſo hefftig in ſein rede das er můſt ſtili⸗ 
em. Da ſpꝛach Adolph/ Lieber laſſen n doh reden; dañ er redet auch fůr DR 
mich, Diewiderholere Pererdie 





angefangenercd/und ſpra 
der můtter Bottes/dag ſie iſt ein edele C reatur/ 
ott gefchatfen/geboren eben wie andere menſchen / vnd begaabet mit den 
bendch H. Geiſts So follen wir ſie nit anderſt lobẽ vnd preiſen / dañ ſſe Bore 
Pd gelobet hat / Wie ſie ſelbs im Magnificat melden thut / da ſie dann jr 
Achts ſondern Gott allein alles das zůſchreibet. Alſe ſollen wir auch /hr lob 
tdem Herren süfchreiben/ und n durch ſie loben / ſo follen wir auch mir allen 
hun. Dergleichen halten wiraudı vo Sacrameneniranders/daiicsd 
OR bemaleingefezerhar/daswirce zů feiner gedaͤchtnuß follen thun / ſo 
e echun / vnd ſolen Beuderuche hebe nder einander erzeigen. 

Hsdifes der Greue hoͤret / ſprach er zům Dencker/ Binde auff dẽ Bůben. Da 

Se Peter zů dem Greuen Herr Bzeue/ je fahet an das Chriffen B⸗ zůuerfol⸗ 


ott wiſſen zůnerantwor⸗ 






ch. So ſolt jr wiſſen / 
— vnd glauben von 




























het aberg ſchriben / ludices, quod rſtum eſt indicate das iſt/ Ihr Richter ſollen 
en. Diſes verdroß den Geeuen vbel / vnnd hieß den Hencker Petrum 
außʒichen/vn in die hütte (die von holn vnd ſtro — re ſie da⸗ 


Ss iij 









Adolphus Hiſtorien der Martyrer 
Clare rinn verbrennen ſolt) fůhren / das er niemebereder, Da Adolp 
bad vnd Peter nit lenger geſt atten wolt zůreden / rieff er das Hamb Go 
Heter Fli⸗ ond ſprach / Ddu Ramb Gottes / der du an dem Creütʒ biftgeban 
ted · ¶ dich Inſer Ynd wandte ſich darnach zum volck / ſprechende / Jrlieben2 
An, Brder wolle doch einer dem andern fagen/ d5 ichjene eben will dañ ſe 
Senbads/an nitalle hoͤren / Wie wir vmb deß Kuangelü willen ſterben muͤſſen So bitten 
die vmbfkche euch zã erften vmb Gottes willen / das niemandts vnfermrodewöllerechemande 
den Burgen. Geinden deß Euangelij / an den Papiſten zů Coͤlln. Darnach dz jr pnanieand 
wöllen nach ſagen / dann wir geredt haben vnd bier rter reden l. Die 
darnadı fein ſtim̃ / vñ ſprach zům erſten den glaubẽ / Ih glaub in G⸗ 
vnd hat den darnach Fürslich außgelegt / vñ beſchloſſen mit diſ 
Arrickel glaubt der Teuffel / das es alſo geſchehen ſei / Aber er glaubt nit 
ingefebehen ſei / zů feiner ſeeligkeit / Jh aber glaub veſtiglich das alle 
felbigen Artickein beſchloſſen iſt / zů nun meiner 
aller welt ſeelen / fo glenbig ſeind. x x 
.. . Darauf ſprach der gemein mann / Man hoͤrt noch nit vnbil 
zeihet man in dann. Vnd Adolph ſprach weiter / mich dürſtet 
fo vnbarmhertzig / das jr vns nit ein mal ſchencken. Wann jh 
chaͤter richten / den geben jr doch genůg zůtrincken. Als das 
rieff er / Waiſt die 44 Da ſie jm geben ward / ſoffe er erſt 
auch zůtrincken / dann jr haͤnde waren gebunden ih 
Als nůn Adolph getruncken hatte /ſprach er / Meinliebe 
jetzt ſterben / wie jr vor augen ſehen / vnd von euch fcheiden/ 
kom̃en würt / der die Schaaff von dẽ Boͤcken ſcheiden würt⸗ 
le widerumb ſehen vnnd finden. Auff das wir nůn nit vnder die 
werden / ſo woͤllen wir diſen todt gern vnd williglich/ wills Gott der 
Als dann aber wůrt ein jeder finden/waserglaubrhar/undwast 
Db wir auch recht oder vnrecht habẽ / würt als dañ klar am tag 
he ein jeder wol für ſich / was er zůſchaffen hab / vnd halte ſichn 
wort / ſo woͤllen wir vns in Gott dem Herren alle ſehen vnd fin 
ben Peter und Adolph vnder einander gebetten vmb ver zeihun 
da das geſchehen / hat Peter Adolphen verzeihung der finden 
durch das Bläcvnfers Herren Chriſti Jeſu / vnd gefrage/obendasnt 
Adolphi Ca Adolph antwort / ja das iſt mein troſt. Peter. So ſage ich ir verz 
ey (Händen zů / und beger auch von dir/ dasdumir verzeiben.wd 
— der zeit / die wir beieinander gelegen / erzürnet hett · Adolph· 
yılspb vnd bitt auch der gleichen võ dir / ob ich dich auch erzürnet het 
nn 208 seiheſt. Darnach hat einer den andern geküßt zůr letze / vnd ſei 
ivam ende, — —55 — ER 
anamder Hencker Petrum / vnd zohe jn auß biß auffde 
die hend een . Als ernün im bembd fEnnd/Eam 00) 
ee au 










Fran 







































jm vnd ſprach / Brůder ſei ſtarck im Herren / vnd vertraw yn 
woͤllen wir bei Chriſto vnſerm Brüder in der Ewigbeielebe DU 
hafftig im glauben ſein / vñ laß dich nit für dem feroz erſch — 
Herren vertrawen / vnd mein wort ſollen mein ſigel ſen 
als ein Chriſten menſch / wie wir auch Chriſto vnſerm Dam 
vmb ſeines nam̃ens willen. Darnach nam ð Hencker Peru! 
ten / vnd gleich als Peter darein ſolt gehen / wendt erfichb sun 
m wirt ſagẽ / da ſtieß jn der Hencker mit gewalt in die hütte. Da fra gde 
— en Fohlen hett zůpredigen? Peter fragt wider / Wer dz mbef 
erwürger, der Jnud / Ich bin darzů verordnet vnd geſetzt / vnd fiengam®® 
vñ ſtellete ſich gar vnſtuͤmiglich. Mitler zeit ſchlůg jm der In 








Peter Fli⸗ 


hart vmb den halß / dz erniemebrrede kondt / vñ feng an⸗ 





Das Vierdte Buͤch. zo 
Vnd rieffim derein Baggerd ẽ für bi dr ñ Be 
—* —— a nid. H 












n er wz 


Petern an den Pfoſten ch der ei 
phẽ / vnd winckte mit dem —— rec 
Cöllen feind/die ſich der ſchrifft fo wolverfichenaledu- oder ach 
fer dannficfeindr Adolph. Da fagich nit wider / dz vil geleheter 
id / aber ich ſag das fie verfol Euangeliums Chꝛiſti ſeind / 
Cheologen / die ſich doch der S i d 






















v8. Da ſprach der Wöndy/ Rieber X; 


— 





en was der Merz ſagt Jobannisamıı, Ego fumrefürre&io ee 


Kurt: ‚Quieredir inme, euamfi mortuusuerit,uuer, Komnisquiuiuit & credit in eis herzlidys 


ne;honm, 'morietur inzternum. , eeTroft fürs 

„ Darauf ſagt Adolph, Licber ſagt mir doch das noch einmal, Da ſprach der —— 

e ner 37, uch. 
os 









zů dem Moͤnch / Scweigeftill/es würceuch vbel aufgenommen. Der 
Wasvbelauffnefienszes ſeind nit meine wort / ſondet der Heiz Chri⸗ 
shatfie geſprochen / warumb ſolt ich ſie dann nit au 
 gendfiemienocheinmal. Der Mönch. Der Der: fage/ Jch bin die aufferſtehũg 
jasleben/ Wer in mich giaubt derwürrleben/ober ſchon ſtürbe / vnd werds 
end glaube in mich / der würt mit ſterben Ewiglich. Adolph. Dandbabejr/ 
Basje mirdas Euangelium © hriſti verkündigehaben/ vnd geäffer alle Bader 
Derzen Chuffe, 


i ö ei 
DDarmnach Eamauch cin Peieſter zů Adolph / vnd ſagt / Adolphe biß — 
vnnd laß dich nit daruona weiſen. 








ch ſprechen. Adolph,Sas 




















ud aber ſtůnd vndhönlächeleeoder geiflete Als dz Adolph merchte/fcage 
— — er alſo ſpoͤttlich lachete Jr wolt doch Geiſtlich ſein / vñ auch vo⸗ 
Mnerdann ander leur/fofolcjejabillich mirleiben mit vns haben / ob wirgleich 
Ptecye berten/dasdannuochnichr bewifen iſt. Da rieffeder Greue zům Hen⸗ 
er/er ſoll es kurtz machen. Adolph ſprache auch / Wie nahe / wienahbe Mei ſter. 
 Danameindcr Denckerund band inloß.. Vnnd Adolph gabe dens Greueneim 
ln / vñ ſprach Hore Breue geht dz Buͤchlin meinen Brudern Antwore jhrn 
Ver Brene/er wöllesvorhicn vberſehen. Adolph. Ihr habt es wol meh: geſehen. 
Nerdas geredt hat / zohe er ſic ſelbs auß. ei 
* ſaß vnd thet die Hoſen auß / prach er zům Greuen Mer: Greue jt wolt 
eddtẽ ich wolrabernoch gern wiſſen / warumb ich ſterben ſoll / nit vmb mei⸗ 
len / ſondern vmb der Vmbſtaͤnder willen das ſie doch wiſſen nachzůſagẽ⸗ 
man mich verbrennt hat. Ich weiß dz ich diſen todt mie verſchuldet hab / 
bein ſünder bin. Cheiſtus aber hatte gar nichts mißthan / noch geſündi⸗ 
dcv ſo můſte er ſterben. Lieber dere Greue / dz je mich vermeiner zürrenz 
Merfchröcken. mit diſem fewe/dasirrermich gar nichts / dañ ich weiß das 
teinbaar auff meinem haupt Erüftien koͤnden eawerdeeuch dann von 
glaſſen. Vnd wann je mich ſchon getoͤdtet haben / ſo werden jr dan⸗ 
wile nic habẽ / Ich aber werde dz ewig leben habẽ So erſchroͤckt mich auch 
Rgar nichts / Dañ ich weiß das Chriſtus dẽ Todt / Teuffel / Hoͤl/ vñ aues 
| n ſt / vberwunden hat. So will ich auch Chriſtum meinen Brüder bieee/ 
| d5 er mein hertz wölle ſterckẽ / dz ich võ gantzem herkenden ur — moͤg / 
s dj 
























Adolphus 
Claren⸗ 
bach a 
Be 





die mir diſen todt anthun/ Ich willaber von hertzen gern ſter 
Vollen hat der Öreueftillgefebwigen. Da ſich Adolpt 
than hatte / gieng er ſeibſt williglichen zů der hütten / vnd 
ine nie auff in Himmel / vnnd ſprach mie 
ee he anesn 
durchs Creügbewerewerden. Als nůn Adolphindich 
cer feinen geift auffgeben hett / ſprach Adolph zů ihm 
— auffgeben / fo ſeie dir der Mer: genedig vnnd bai 
olgen. 
— ſtellet er ſich an den pfoſten / vnd der Henck⸗ 
Adolph Cla⸗ jm ein Sad puluers an halß / Da ſprach Mer: Ortwinus 
doch ewerer Seelen wolfart. Der Greue ſprach zům 
ae, das Fewe/csbilfftdoch nicht. 
Nenpndvors DerBaggerd fiengedaauch an Adolphẽ zů fragen) 
brannt. Chriſten menſch ſterben? Adolph. Ich hab doch nicht a 
ich ſterben willals ein Chriſten menſch vnd vmb Chꝛiſti willen 
den Ölaubenfür/folangjbrEöndt. Baggerd. Ich willn⸗ 
ich jn von meiner Můtter gelehenet hab / vnd fieng damit den 
Molph Eins Vnd Adolph ſprach jm den nach / biß zům ende. Gleich wie 
senbachs/  fprochen hatten / ſprach Adolph weitter / Diſes glaub ich 
— ben vnd ſterben. Er 
Die zwiſchen flecke der Hencker das Fewr an / vnnd 
ge Adolph mir heller ſtimm / O Herr inn deine hendb 
arnach gienge das pulner an / vnd erſtoͤckte ihn bald dae 
vnd gab dengeiffimfewzauff. Peter aber / ehe das fewr 
Darnach hat er ſie gar zů puluer verbrannt / vnnd ſei⸗ 
ergangen von jnen / nach dem einem jeden vmbs berg 
—— si Coͤllen / Im jar / M. D. xxix.· den acht vnd 
ais. 
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Ins Neun vnd dreiſſigſt ap. 
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GBilhelm von Zwollen 







zů einem Er 2 
auch fü Shlaen vun befenpige. 


Bugenhagen Pomer / 
allen Chriſten. 


hat geweiſſagt bon denen die der 
warheit widerſtreben / vnnd gſeſprochen · 3. 
eind menſchen von zerruttnen inen/ontüschtig sum glaus 
en/aber fie werbdens nit außführen/ Dann ihre Cha:beir 
AT würtoffenbar werden jedermati. Solche gerichr Sottes 
ſehen wir taͤglich vber die Haffer virlefferer tue BEI. EEndns 
gelij/dasift/der gnaden Borteo/dic uns in Chriffo gepre⸗ 
diget vnd angebotten würt. Beſonders bee 
ent daſſelbe ſehen an den Doctor oder Theologen zů Röuen /ocldre has 
tel gefkeller wider den Chriftgleubigen Martyrer Wilbelmvon Swob 
H Mechelenim Niderlandt verbzanne/ Wannfienit fo grob verblendtwcs 
* fie ſich je ſchaͤmen / vnd nit fo offenbar jte 6 
— en. 
n niemandt iſt fo vnuerſtendig / der nit mercket inn jhren Artickeln / das 
as Qiecht wolten [heüben/fo fieEöndren/ Darumb ſtellen fie die ſelben 
elzüncheil auch nit / wie fie mit Botes wort jetzt werden angefochten / ſon⸗ 
0, das fie dannocht ſollen einen güren febein haben /warıne misglich were, 
verdeefen můtwillig vnd wiffenelich/wider jre gewiffen/die warheit / vnd re⸗ 
gleich ob fie brei im Maulbaben/das man ſie ihn jrer lugen nit ſe oll ergreiffen. 
er tineböfe ſache hat / vnnd will nicein frommer Mann ſein / der můß ſich alfo 
Aber es hufft nit / die Eſeis Ohren gucken auß der Rewenbhaur /Ihre 
it würt offenbar jederman. 
eitten meineten wir / das diſe leüte allein fo blinde weren / darumb das fie 
ophifkerei/und jhrer Tradition erfoffenfeind/ Yerraber kompts ans 
5 fie dic erkannte warheit anfechten / vnd auffs böchfte verfolgen / Wel⸗ 
Sündinden Heiligen Geiſt / wic fie felbs auß dem Auguftinolchren/ 
fo mit jrem harten Ropffbiendurch / wider Gore und feinen geſal⸗ 
andern Pjalmen gefäziben ſtehet /das würtjnen vbel bekommen/ 
herunder / der zorn Gottes iſt endrlich vber fie Eommen/wie Paulus võ 
tergezüchte ſchreibt. i. Teffal.z. 
ne das liecht halten bei diſe acht dunckele Artickel / das wir ſehen wie 
uffel wolte ſchoͤn fein. 
erſte / Haben ſie einen Artickel geſtellet vom pe „= man 
: | vn 










ws 


mis 
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eit für jedermann 

























































Wilhelm Hiſtoꝛlen der Martyrer 

von Zwol ſchwoͤren moͤge / wie auch die Theologen zů Coͤllẽ / ſolchen Artickelfür 

len, sen dem Abolpbo/Defelbs Euer werbaansit. Zebiwbeißitnpds fe 

chen Artictel haben Ith fihe aber wol/das Wilhelmeinantiwe 

bat/an weldbemjebillich einem Chriftengenügenfolee, 
Zům andern / Sagenfie von Starmtenpndgt| 

meinen Kirchen/wiegerne berten fie geſagt / d 

fer niheonderfheidermadyenzwifche 

inn jrer dollen klůgheit — ri 
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gen aber alfo/ Wand 






Fe Gottes dienſt iſt gar verloren/ dieweil ſie lehren ſole 
Tenſchen gebott ſeind. Fa man leſe fürtan im Sſaian 
vnd jre Schůler / das iſt / die Blinden vnd der Blindenlei 
blenden willmitjrer erdichten Heiligkit 
Was Gott — —— — der 
Gottes dienſt und nichts anders Wasaber wider Gottes 
widerden Chriſtlichen glauben würt geſetzt und verord 
fel / Wider den Chrifklichen glauben ſaind alle Statuta 
vnd wercke / dardurch man furnimpt frei von ſünden zů 
eleben —— Ehꝛe gehoͤrt allein ( 
en / wie er ſagt Johan.ı4 .Lfiemandekompt zům V 
as iſt au Bir malgenüg geredt von Drichzifklich 
auch befcheidr geben von Chuiftlicben Statuten. | 
Die Diener der Kirchen/das iſt der Cheiftenbeir/ 
füreeagen(was folten fie ſonſt anders für Diener fein?) 
te ordnung halten oder machen / das dic leute Ehrlich 
men / das Euangelium zůhoͤren / vnd die Sacrament zů 
fohlen hat / zů betten in der gemeine vnd Gott in Ch 
ſagt / Solches thůt zů meinem gedechtnuß / das alles 0 
gen auch ſonſt ver manen / vnd ordnen was da dienet / ſů 
meiden / wie die Apofteleheren/Acto.ıssinjeem Concilio. 
Aber wie etlich ſtüůck / allein nutze ein zeit lang / werden 
tes nam̃en / vnd gefallen wol dem H. Geiſt / ſo follman fie 
in Gottes nammen / wann ſie nit mehr nutze oder ergerlich 
gewiſſen dringen / Wie wir ſehen dz ð gemeine Mañ hat fa 
cılta oder Biſchoͤffe / die ordnung der Apoſteln vom Bor 
BZlůt / vnd vom erflickten/da folcbes nirmeb: ergerlich war 
lus zeiten / ð doch ſolche ordnũg hienauß brachte war es freig 
wañ es ohn ergernuß geſchehen kondte / das iſt offenbar au 
fer Concilia ſoitẽ je in ſolchen ſtucken nit Heiliger ſein d 
fo wir nit luſt hetten die gewiſſen zůuerſtricken / die Ch 
hat gemacht / Was aber auß Gottes wort geordnet w 
wig bleiben / nit vmb menſchlicher ordnung / ſonder v 
da iſt / das die Apoſtel im Concilio gebieten den bekere 
Hůrerei enthalten ſollen / welchs gebott Gottes / vnſere 













































halten / wie alle Leute jung vnd alt wol wiſſen. 
J — ai Be von Statuten vñ — 
vnnd nicht dunckel geredt / võ Vnchriſtlichen vnd⸗ 
man he alle Statuten verwet ji 
wir wol entperẽ / woͤllen ſie aber ung damir befhwere/w 
ben /wöllen wir jre Tyrannei leiden Tefen es nicht 














as Vierdte Buͤch. 
Chriſtlichen glauben wie geſagt ) das fie uns gebieten. V i 
ei ſein / das wir nichts a halten / vnd woͤllen Be 
besun/d% Befersinachern/ viinir Goteziwillenwnaüdienft 
llen auch mic der zeit ein Exempei 






gan herren — werden/wicf 
ſch begeren 3 enit mehr luſten / das vnſchuidig Biůt der 
— Polbeimifeinn a. eilt 3 





er | 


Vom Fegfewr/ da die eelen der verſtorbnen inne geplagt wer veglewr· 






nkeine Propheren oð Apoſtel / dz iſt bein Schꝛifft des Alten oder 

en Te Gott hat vns nicht daruon befohlen der Chꝛiſtliche glaub weiß 

nichts daon / Da ſeind auch noch Feine Doctores geweſen / die foldyes Fegfewe 
beweifer ren —* en wolfolches für * 

"aberfiehaben jeen vnuerftandtdamicredlich beivei t/ wie nůn bier die Kinder 

indeSchhlen wol wiſſen Darnebenhabenvnsdie Boldergeiſter vñ der 


— Fegfewr fo auffgeblafen/das wir itei —— Meſſen nf 
“ * en 














Gott / der da Bauch heiſſet / vnd haben verlohzen den ſeligen 
Sacraments / vns von Chriffo befohlen / vñ von den Apoſteln ge⸗ 
von den from̃en Chriſten gehalten 
, Die rechten Chriſten haben in di 





wie vns offenbar anzeige Paulusı . 
ſem lebẽ Fegfewrs gnüg/darus auch 










ein ander mal mehr. Die feinde der genaden ottes / doͤrffen nit ſor⸗ 

n/83 fiebein fewr behalten / wann fie febon ds Segfewr verlieren / Sie haben dan 
mbrimvorsahtdas Helliſche fewr/ dahien gehoͤren ſolche Chriſtenſchender vnd 

das ift/Blüchund und Msrder, Wirwolten gern mit vnſerm ge 
* boatt vnd lehr/ ſie erretten / wann ſie nicht ſo můtwillig wider die erkante werbeie 


— een, Wir haben im Him̃el niemandt anzůru ffen/ dann Gott vn⸗ 
fern‘ /ond vnſern Herren Jeſum Chriffum /vnfern Mitler vi, Derfiner/ 
kbrer und feligmacher/ vnd dent). Beiff/der- uns Chri 

j Chriſtum / dẽ Vatter erzeiget. So lehrt vns 
bbht der Chriſten glaub weiße nic 
ugengelcenniches. Wer andere G 
nöthen verlaſſen. 

Sm unfften / Ach Gott wie ſcheühen ſie das liecht / wann fievon beider ges 
flaltdes Sacramentsredt ſollen / nůn die warheit deß befelchs €; hriſti am tag iſt. 

—— ab den Kelch feinen Jüngern und ſprach / Trincket alle darauß / diſer 
Ach ifedas newe Teſtament in meinem Blir/das für euch außgegoſſen würt / 

Aevergebung der ſůndẽ / Solches thůt fo offt jro rrincke zů meinem gedaͤchtnuß. 

frag ich / Seind nit die Reien Chriffus Diſcipuli / das iſt / Schůler / die võ jm/ 
jrem einigen Meiſter / das Euangelium iehren follen: gehoͤren ſie nit zům 
eſtament / das iſt / zůr vergebung der ſůunden⸗ iſt das Blie Chriſti nit jr? 

Hit für ſie außgegoſſen zůr vergebung jrer fünden? follen ſie nit deß Herren ge 
das iſt / verkündigen und bekennen def Herten to dt weiwer wurcoe 

egezeigt inn der außgieſſung ſeins Blůts? Wann hat Chriſtus im Sa⸗ 
vnderſcheidt gemacht zwiſchen den Chriſten? Wa ha⸗ 

Apoftelanders gelehrt vom Sacrament / dann Chriſtus befohlenhate: 

ligen Biſchoͤffe vnnd die man nennet Doctores SE cclefie/haben deide ge⸗ 


















ſtum lehret / vnd zů ewigẽ 
alle Schrifft / Gott ſei ge 
anders / der Teüfel folla nit andere beweiſen/ 
oͤtter hat anzůrůffen / der mag ſich auff ſie inn 










— 9 aments allen Chriſten gegeben / Die ſolches anders ſagẽ und ſchrei 
— den lo. Doctoribus gewalt vnd vnrecht / vnd ſeind grobe Efel vnnd 
— —— lugner 


fagen in difem Arrickel / Es iſt nit wider die einſatzung des Ben nach 
- w 


. 





ng/verfolgung/d5 fewr deß erübfals/ en 
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Bilpelm Hiſtoꝛien der Martyrer 
von Zwol wider das Euangelium vnd der Apoſtel gebott( gukuck /fie 
len. ehe ee an | 
ber fagen/ Wann Chriſtus fagt feinen lieben Chriſten / die er m 
Bela vet Biigerlöferhar/ ZTemmer/teincker/dasiftmein Blür/sc.vud einandaueh 
Bonsleftes Daher’ und verbeüt ſolches den Chriſten / vndfage/Beiverlufte 
ii Eeie/ eeinckernir/ je foller Chriſtum inn dem parth nie hoͤren / erv 
feide verdampre Rezer/nie in wann jr auß dem Kelch rind 
‚befilher’ ſonder auch wann jr trincken wöller/oder wannjenurg 
deß Herren Kelch trincken moͤget / vil groͤſſer Ketzer ſeidt jr noch 
leilit woͤllet lehren / was Chriſtus befohlen hat / jr ſollet nit Chriſ 
lehr gehorſam ſein / ſondern der Kirchen / das iſt / vns / die wir 
— —* die Apoſtel gelehrt / vnnd die Chaiftenange 
braucherbaben. Was Chriſtus befohlen hat / das ſoll nichts ſen 
rei es were dann / das wir es wider zůlieſſen oder erlaub 
brafft und macht ſolte haben. Was wir aber woͤllen / das ſ 
Ko lieb oder. leidt/zc. Iſt ein ſolcher monſch nit ein leſterer 
williger ſchender des heilſamen befelchs vnſers —— 
mẽe leute ſeind vnſere Pfaffen / mit der verbierung des He 
len ſie Chriſten fein/ja fie dorffen wol Moͤrder darüber werden 
heun gemoͤrdet haben wider Gott / vnd wann ſie an etlichen orten 
ben zů moͤrden / ſo faͤlet es doch an jrem gůten willen nicht. Werd 
chen früchten nit mercken kan / der můß ſehr vnuerſtendig ſein 
paſten. ¶ Züm fechfken und ſibenden / ſagen wir / das ſie deß Gef 
geweiſſagt baben.ı. Timorb.4.da ſtecken inne biß an die Oben 
Zlauben abgetretten ſeind / vnd hangen an den jrrigen Geiſtern 
tern/bdieda predigen lugen vñ heüchlerei / das iſt / vnder dem ſch 
ſie haben fhandtliche Brandtmale inn jrem gewiſſen / wider 
Gottes wort. Was iſts dann das ſie ſo boͤſe lehren Sie verbieten 
andt vnd fpeife/sc, Ein Cheiſt leſe je fleiſſig daſelbs / wie wir 
lerlich außgelegerin vnſern Büchern / ſo würt er ſehen /das 
Pfaffen vnnd aͤd onch gar fein getroffen hat. Soich Ketzer 
dampt / ſeind je nicht die man Lutheriſche neunet / das ba 
von = ganzen Welt / auch von vnſern feinden / wie diſe beide 
anzeigen. R 5: 
on den Speifen fagen wir alſo. Man folredas Volck 
fen ond ſauffen / wie die Apoſtel lehren / und wie Chriſtus v 
tet euch das ewere hertzen nit beſchweret werden mit Freſſen v 
mit der ſorg diſes lebens /zc. Vnd darneben laſſen die gewiſſen m 
ſetzen vnuer ſtricket / ob ſie fiſch oder fleiſch eſſen follen/danmfoldies 
re / dardurch die gewiſſen vom glaube Chriſti werdẽ gefütt/v 
erdichte gerechtigkeit verlaffen. 
Reuſchheit. Von der Rcüfchheitaber ſagen wir alſo / Alle Chriftenfollen 
ten / Niemandt ſoil vnkeüſch leben / wer nit kan keüſch lebenn 
ſtande / der ſoll keüſch leben inn dem Ehelichen (kan. Sonder 
fohatersverordner. Im Ehelichen ſtand aber keüſchleben 
ſich benuͤgen laſſet an ſeinem Ehelichẽ gemahel / wie auch 
ſagt im Concilio Nicoeno / vnd wehrete damit / das das 
nit muͤſte ſchuldig werden an den Teuffels lehrern / die EHEN 
ten / Darnach iſts gleichwol fürt gegangen / dann der Mel 
der ſolches zůuor geweiſſagt hatte. ‚u 
Vnſere Pfaffen reden alfo vonder Keüſchheit / wiedilke! 
zeige / gleich ob die Eheliche leüte / die Kinder zeügen / nitt 
leben / vnd iſt doch die vnkeüſchheit allen leüten verbotten aM 














Speiß. 



















i ommen / wie am ta 
n Bůbe iſt wie der ander / ohnñ 


dauß Barımhersi 
ee. Die aber die 


ürt man es finden in der Reyligen Schzi der Teüffel wolte 
— ——— der Eheliche ſtand vnkeu vheir ſey / damit er moͤch 


befftigen feine Teüffeliſche Ehe veri 


durch C 


9. Der F 


un 
\ t + das dife Teüffels 
allein iun des Teüffels wercken ſteck 





—— ch 
Han anne 


eüffels lehren verfechten/feindi, hren Hey 
— verblender fr 35 — = 
seinen bauffen/feind nicht werd / das fiedas Depligemösclein) 
) hewiffennichr was es iſt Werohn ürerei/ Ehe, 
inigkeit/zc. lebe/derleber A eifch/esfey Jungfraw /Witwe/oder 


gerz 


terung. Darumb/ darf 


üſchheit fonderlich geloben/alle Leüte feind fbuldig ewige keüſch⸗ 





ß Gottes Geborr/wicalle Reire 
ie zů Toͤdten / nicht Mörden/niche 
loben / Wer aber auß vnwiſſcnheit 





mienicheverbotten ein helich Weibz 





oder gefelle ihm nie Reife si leben au 
if im Khelichen ffand/fo bleiber erjen 
v neiföpbeit/inn welche ermöchtefallen 





— 


chuldig ſeind Vatter vi Miürs 


Stelen / vnd doͤrffen foldesnic 


je gelobet hat ewige keüſchheit/ 
ünchien/ond Eheliche pflicht/ 
ſſer dem Ehelichen ſtand/ ſo le⸗ 
och inn der keüſchheit / vnnd vers 
wider Gottes gebott vnnd wider 









bereich will dir wolfagen/was vnſere Geyſtlichen ‚eloben/wan ſie geloben 





ste geloben oder ſchweren nicht eüſchheit zůhalten / dañ 











Bed wie 
önung vnd willen / das it 
affen/ vnnd darnach liegen 








fen das ſt allein ein Menfebliche gebze 


iſt dann das fie geloben oder febweren? 














— AA Paulus fage/Cola, 


— 





nen muͤſſen mit aller Weit / das ich 
fers Herren Gottes Ehelichen ſtand 
lich Weib woͤllen nemmen / ſolten fie auch 
ber fallen vnd ewig zům Teüffelfabren, 
loben vnd ſchweren ſtraffet / damit d 
Ee ſolten des Teüffels werck / vnd nit 
ſchweren / wie alle Chriſten habe 
ag man mercken / wie feind die T 









eüffels Lehtet ſeind dem Ehelihen 
dochnn oypocriſ. das iſt / vnder dem ſchein der Engeliſchen Heyligkeit / 


chlichheit / das aber einer von 
aulus ſagt / zůner meiden / eind£helicdy Weiß nieitie / nach 
ein Ketzerei / nit zů leiden / die man n⸗ Fewr 
das ſolche ewig verdammet fein/das alfoder 
De fkand indie Hölle gehoͤre / vnd Sodomavnd Bomorzainden hifiel, 

Ich willes ſagen vnnd ſie ſol⸗ merd 
nit fehle / ſſe verloben vnd vers 
Nemlich / das fienimmermebr 
in alle Hůrerei vnnd vnreing⸗ 
Ja es geſchicht offt / das Gore 
as er ſie deſto mehr vnrein laſſet 
Gottes werck / als da iſt der Ehe⸗ 
n gethan / vnd thůn in der Tauffe/ 















TTe 


Wilhelun 





Biftorien der Martyrer 





—— Summa / ohn Weib rein leben / konnen nicht alle Leüt ſonder ei 


Befifchheit 






&6 Borefonbeelich gibe/wic Cheiftus fage/ ADanb.2, Y 
Dem es nicht iſt was geiobt doch der / od 

kan!: Moͤch Ara a 
vber den Thurn / vnd haft keinen flů a ſprichſt du 
keu ſchheit Antwort/Das du haſt 
gelobe vñ fehwerenicht/du würſt meineidig. Iſt dir⸗ r 
gegeben/das du ohn Weib/oder ohn Mann dein leben 


n cin Baab Gottes ſey vnnd gelobe oder ſchwere niche /d 


vnrecht. 















lang/s&s möchre mit der zeyt anderſt mit dir werden [o 
füreden Peyligen Ehelchen ſtand / darzů du greiffen moͤ 
Bd ed tan ne fein. Muheh 
digen ea kan ich 
Himmel kommen ſo komme ich hienein Ehelich / wieg —* 
Eh rch ſey die Hoch zeyt vnder allen / vñ vnbefleckt die Ram̃e 
vnd die Ehebrecher würt Gott richten oder verdammen. Fb 
auch einer der nicht benoͤhtiget iſt / ſonder hat macht ſeines wil 
Gott ſolche Gaaben geben hat ſo cr anderſt nicht v 
ehelich werden / Wie Paulus ſagt / er fündigernicht. D 
Ehelichen ſtand frei haben wider alle Teüffels lehren. 


Aber rein leben / heiſſet nicht allein. außwendi 
— * Fe —— a — 
ig ohn brunſt und vnkeüſche lüſt / wie Paulus ſagt / Da 
oder rein / oder Heylig ſey mit dein Leib vnnd mit dem © 
dem hertzen Ehebrecheriſch oder vnreine ſeyeſt / Wie Che 
lus / weil ſolche in der 56* der vnkeüſchheit ſeind / vnd ke 
tzen oder gewiſſen dem Herren dienen / gibt rhat auß dem 
die Teüffels lehren / vnnd fpzicht/ Zünermeiden die Hůr 
Weib / vnnd eine jegliche hren Mann haben Dann es iſt 
nen. Wie auch Sanctus CyprianusBefchloß/Öser innen 
ken / die Jungfrawen (luit) beſchlieffen / die ewige Jungft 
ten( dañ ſoiche Heyugkeit hůb ſich zeytlich an / eg waren aber ke 
nen) vnnd folcbe Herge Diaken decketen doch den ſchalck Mi 
ne / vnnd hieſſen ſoiche Jungfrawen/ibre Geyſtliche Muͤtter 
Geyſtliche Seüt / ſoiche Heyligkeit beinget ſolche Frucht. W 
vnſern Noͤnchen / die Coronate / welche ſie nennen Carnut 
groͤblich angefochten von ſolchen Heyligen Leüten c Dien 
ni / wie er ſchreibet / lib. . Epi.in ſeind diſe. So ſolche 
oder nicht koͤnnen beſtendig bleiben / ſo iſt es beſſer das 
hren lüſten ſolten ins Sewr fallen / auff das fie mit ſolcher 
Schweſtern / das iſt / den Chriſten / kein ergernuß anrichten 
Das ſeind feine wort / welche wir Chriſten nicht dann 
das ſie Cyprianus allein bar geſagt / ſonder darumb dasſe 
auß Gottes Woꝛt / Dann feine wort ſtehen auff das erſte 
Es iſt beſſer freien dann brennen. Zům andern / dar 
Schꝛifft lehret / das kein ſchandleben vnder den Chzifl 
lichen / ſoll ſein Solchen gůten fpzuch auß Gottes Wo 
die under einem Heyligen ſchein der Jungfrawſchafft v 
verbeüt / findeſt du in des Bapſts Decret nicht / damit an 
wiffen tt oͤſten und Cheifklich erzerten/fonder ds Seinlieber 
Spꝛüch der Därter) die fie vnfürſichtlich vnnd ohn Gott 
Gottes Wort geſagt haben das damit vnſere Geyſtlie 






— nn UL 


“wi 2 une Et 2 (4 De 
a Re { A 
Dierve Sb. _ — — 
mb welcher willẽ zů erfrewen Chꝛi ——— 
⸗ mehr hoͤren von folder Keüfchbeier — 
er vnſer Loͤuiſchen Theologen fegeninn diſem ſibenden Artickel darzũ / 
ſonſt ‚ander geliibd/Borrgeloßer vnnd gethan/follmanbalcen, fie meineten 
ffen / das ſie hre Kloſter geliibd beſtettigeten mit einer Clauſula genera⸗ 
ifft nichts / man gelobrtrofft Gott / das nicht Gortuch iſt / man gelobet 
EGstt / vnd bezahlet es dem eüffel. — 
haben wir geſchriben / das ein recht gelübd ſoll zweierlei an ſich has Gin fol 
as es ſey müglich/das ander/dasce ſey Goͤttlich Wa⸗ nicht mĩg ſuet 
Menſchen nicht von Gon geben / das gelobet vnnd ſwweree MP ee 

aberniche Öörlic fi/dasife Tas wider Daten When 



















ofe 

yi elobt und gefchwo 

ach nichebegeren loß zů werden? die en fols 

fericker Onmüglichifkessübalten/ dz du gelobeſt ohn die herein 
i on Bozr/wiegefage. Ongöre ; 

16 gnearmürgeloben/onderliz 
ſich in die Guͤter / die ſte mit hren gegfewrs meſſen 

gelogen haben / ſo lang / das ficauch Biſchoffs Sceßeunnd Hute ge⸗ 
/ was woͤllen fiedamiemacben: Pamus durvoa Heyligen Geyſt/ 
Bann ſolche vngeyſtliche Muͤſsiggenger / vnnd Bauchdiener alle 
gm. Bei vns ſeind fiedicßeften. Summa au⸗ jhre Regulen / vñ 
Jeem / alies Menſchuches fürnemmen/dardurdh ſie woͤllen Ablaß 

g der Sünden erwerben / iſ Bneheiſtlich vnd en verleügnung der 

gkeit Gottes / vnd des Blürs vnſers Herren Jeſu Cheiſt 

aꝙhten /ſie ſetzen einen Artickel alſo / manfoll gehorſam ſein dem gebott 
ben vnnd des Keyſers / das man Rurhers Bücher nicht leſen ſolld Mit 

Air / da koͤnnen fie mic fpilen unnd febirmfechreniwicfiewöllen/ für 
den Zirch / welches auff Griechiſch Eccleſia heiſſet / iſt auff Teiiefch ein‘ 
— —— zůnennen / dieverfamlungder Cheiffen Wann 
ccleſia / ein Chriſtenheit / ſo konden⸗ die Teisefehen beffer verſtehen 

in Cheiſtenheit / gehet vber die ganıse Wels/immweldie gehoͤren alle die⸗ 
iſtum glauben/ vnd Chriſtus leht eb habe/welbeaudhwürr genennet 
Aldarumb dasfiefich helt an die Lehre vnnd an den Glauben) welchen 
us durch feine Apoſtel hat predigen laſſen / vnd befolhen. Alle Eccleſie/⸗ 
iſtenheit oder Chriſtliche verſamlung in ſonderlichen Sitern vnnd 

Pllen alle gehoͤren zii ſolchem Glauben vnd Hehre / vnd nit abgeſcheidẽ 

Fber gemeinen Chriſtenheit wie geſagt. Apoſtel / Glaub und Rehzefollal 
gemein ſein / anderſt ſeind ſie nicht Chriſten / wiewol ſie ſich alſo nen⸗ 
— ———— woͤrtlein Rirch oder Cheifkenbeit. 

Mich dir auch ſagen was in des Quthers Büchern geſchuben ſtehet / 
geſt recht merckẽ ob dasaud) ein Eccleſta Chaifki/d5 ifk/ein Chatea 
Olcbe Sicher verbeürsülefen; Sucher harin feinen Büchern geſchei⸗ 

ehre / als ich inn diſer Vorzede/ ‚wider diſe acht I $uifche Arcichel ges 
habe/ welche Nichreer alfo bewerer hat mit Gottes Wore/ vñn dec hriſt 
bens warheit/ das es vnſer Sophiſten/ meine ich wol gefuͤhlet ha⸗ 
ennůn nicht mehr dann Gottes Warheir fchenden/ond das vnſchul 

dammen. SR RT 
das ſo hat auch der Luther / wiewol ſchier inn allen feinen Bıichern/ 
* riben ſtehet / doch auch fonderliche Bücher gemacht / von derges 
Walt hre Welclicyer Oberkeit / vnd alfo wider herfür gezo sn ge es auch 
—** 
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Wilhelm Hiſtoꝛien der Martyret 


von 


Zwollẽ. Baͤcher würſt du ſolche treffliche vñ Goͤttli 






mercken die Fürſten vnnd Herren / die ſonſt vnſere ea Lime u. — 


nicht finden / ja ſie haben ſie lieber etliche hundert Jar dergehalte 
felbsdie Mayeſtat weren / leiſteten keinen gehorfam/ welches hn 
liſchelehre gebotten hat / gaben nicht Schoß vnnd andere Pflich 
Cheiſtus ſelbs dem Keyſer oder Oberkeit nicht verſaget hat / vnd 
ten / Gebet dem Keyſer / was dem Keyſer gehoͤret / das iſt der Welclich 
keit / was jhr gehoͤrt / ſchreibet Paulus Roma. ız. Darüber fahren 
die Euangeliſche Warheit ſo offenbar ans Liecht kommet / vnndvber 
Weltliche Oberkeit / das ſie můß die Warheit Gottes verbieten gleich 
den weren / vnnd weſchen die Hende im vnſchuldigen Blůt. Ich mein 
der Weltlichen Oberkeit groſſe Ehre / wann ſie die ſo grewlichn 1? 
beſchweren. Ich hoff Herren vnd Fürſten und andere Hberkeit/wer 
merckẽ / das helff hhnen Gott durch Jeſum Cheiſtum vnſern li 
Darzů lehret der Luther auch — für Reyfe 
Oberkeit / vnd wir bitten auch fleifsig offenbar vom Predigſtůle 
geben sim Sacrament/ vnd in vnſern offenbarn Oitanien wie a 
Ders jemand wiſſen will/ vñ wir wiſſen das wir haben einen Gott / de 
durch Chriſtum vnſern Herren / Der Teüffel wolte gern durch die P 
Moͤnch / die Oberkeit vberreden / das ſie vns für ſolchen dien 
Das befelhen wir Gott / der ſoll es ſehen vnd richten. 

Ja das Hauptſtuck / inn des Luthers lehre vnnd Bü 
geſagt / Alle ſeine lehre vnnd Schꝛifft iſt der grund aller Heyl br 
<ulus Juftificationis, das iſt / wie wir armen verloıne Sünder folleny nſet 
ioß / from̃ und Selig werden / Nemlich / das wir von vns ſelbs verlorenfäi 
koͤnnen vns ſelbs nicht helffen / noch keine Creatur im Pimmeloder an 
vnnd werden der wegen nicht auß vnſerm verdienſt oder vern gen/ 
Lauter Gnade vnnd Barmbernigker Gottes vnferslieben Dat 
Blůts vnd Verdienſts willen / feines lieben Sohnes vnſers Her 
gerechtfertiget / das iſt / erloͤſe von vnſern Sünden / vnd ewige 
hienfürt Kinder Gottes ſeind / mit dem Heyligen Geyſt beg⸗ 
ſers Vatters willen. Solche Artickel vnnd lehre ſeind der Welt 
bes (wie Paulus auß dem Eſaia ſagt / Corinth. e. hat kein 
Ohrꝛe gehoͤrt / vnnd iſt inn keines menſchen Hertz geſtigen / ohndemes 
Gottes durch — des Euangelij offenbaret. } 
Gottes gerechtigkeit nicht inn Chriſto / wiſſen anders nicht dann 
cher gerechtigkeit / die zůr a plappein) 
ferdann Türdenvnd Juden / ohn das ſie allein Chriſto den Nan 
raſſen / aber das er ſey vnſer gerechtigkeit / das verſtehen ſie nicht 

Was iſt nůn inn des Luthers Buͤchern / das man nicht leſe 
iſt das für ein Kirch / oder Chriffenheic/die folchelehrev 
len Keyſerlicher Mayeſtat vnd aller Sberkeit chin alles 
ſoll niemand beweiſen / das wir vngehorſam fein/fo 
aber auch Gott chůn was jhm gehoͤret / das follune 
verordnet iſt / zů gůt halten Dann Chriſtus hat vns 
RKeyſer was dem Keyſer gehoͤret / vnd Gott was Go 
Mic wundert / das die Loͤuiſchen Sophiſten inn 
wort gefetserhaben/deluftificatione, wieman from̃ / od 
das man für Gott ein gůt gewiſſen — mein / ſie ſe 
bekümmeret / ſonder plappern allein von Scarucen/ Segfa 
anruͤffen / einer geſtait / Eyer vnnd Butter. / unnd jhret 
Wer Gottes Gnade in Chziftoerkennerhar/der Fanfichge 


Bern) 









































TEL. 







BL u; : 

m Geſetzes vnd folgeten fo nach cht wüßten den 
ge nd des Chzifklichen glaußens/wiewol fie groffe Ylafiienhaben / Weck 
k be Auguſtius mit klarer Schꝛifft ſtraffet und Alberta) Defpiritu & Jitera, C; 
1 vndi4, Solches koͤnnen vnſere Blindenniche feben/ dann cs gefellt ihnen ni; 
Vnder hnen find auch rechte Grobianer entſtanden / diemeincten/ eswereein 
gr rei/dasıman faget/Solafides iultificat. Das Sola, foleejenichrdarbei 
Rben/ vn Paulus lehret doch nichts atiders/ der Heylig Geyſt gißt auch anders 
‚glanben/dann der uns allein from̃ mach et in Chrifto/ wöllen fie die Reüie 
Ketzer ſchelten / fofebelten fie au &, Ambzofium / der doch offe 
der glaube allein frofiimacher/in Tommentarjsin Paulum Ca.;, 


h laß ſte fahren / ſie feind blind / vnd Blindenleiter / man weißt wol wie es 
Neger zůgehen / Es iſt grewlich anzůſehen / das etlichedurch Sortes Bes 
verblendet ſeind / ſehr rröftlich aber/ das wir auß ſolcher blindheit erret⸗ 
vnd Heylig Geyſt noch in diſen letzten vermaledeieten zeyten / et⸗ 
rtyrer ſtercket / das ſſe vmb der Warbeitl hriſti willen / doeffen den Tode 
sie difer Wilhelm von Zwollen. Des fey Bott gelobet inn ewigkeit / durch 
um Chriſtum vnſeren Herren/ Amen. = ir 
Fe Endeder Vores oO. Johann Bugenbagen Domers. Folgennünbernad die Artickel der 
Soppiften vnnd Soctom sh Loͤuen / ſampt jhrer Cheiſtlichen verantwortung durch 
gemeldten Wilhelm von Zwollen angefteller. 


Arcichelder Doctorn von Löuen, 








































a —* von 
3 nach folgen/gehalten / geglaubet/unnd 







R Achdem wir geſehen haben die Acta vñ Antwort vns geſtern gethan Wahel 
Wilhelm von Zwollen/fobaben —— — diſe ſtuck / ſo her von — 
ekennet ſollen werden/durch ee 
‚den vorgemeldten Wilhelm / fo cr für einenredpren Cheifken man will re 
n Coͤuiſchen 


erſten/ Wa jemand erſůchet würt zůſchweren / in ſachen die Gerechtig⸗ Poaoın 







edas man fagt/das der Bapfkund gemeine Kirche / macht haben / Ge⸗ 
det Statuten zůmachen / zm Mi. ‚ir Chꝛiſten Volck / vnd das dem 
big Volck gehorſam fein foll/ife nicht wider die Heylige Schrifft. 
as man ſaget / das Fegfewr fey durch Menfcdben Creume erfunden / 
wider dic Kun lehr der gemeinen Kirchen / vnnd der Deyligen / dievber 
Fommen/mit der Deyligen Schiffe. — 
. Sofollinanauch agen von der Anruͤffung der Heyligen / diemic Chꝛriſto 
Dan die fie anrůffen thůn nicht wider die Heylige Schrift. 
Se ſt hie wider die infazung des Herien/ noch wider das Euan⸗ 








md der Apofkel Bebort/dasdie Leyen nůr ein Zeichenvom Sacrament 

ters cmpfaber, Er a ? 

Fin be —— ſo vil tag der Abſtinentz von Exyern / Buttern auffſetzet / als 

er Idee /ynd von Fleiſch als auff der Apoſtel Abend / vnnd andererag/von 

der Hynen Aircpen eingefinee/dan iſt nicht wider die Deylige Tee i 
| : 


d/ oder den glauben) fo der felbig ſchweret / ſo thůt er nic wider das " 


einung. 


nn um 














Kilhelm, Giſtoꝛlen der Martyrer 


tem / Reüſchheit ewiglich gelobet / oder Witwe übleiben/ob 


Zwollen, dege1ibd/Bork gelobt on gerban,foll manbalten/fo gebeicv 
ae, A an Bilgeheifan Jin bon geverzhe Aurcherunpbe 





d Ruchers Buͤcher nit leſen ſoll. ART 
woiff tag ——— — dem Wilhelm / zeyt von n ta 







A, cen/ondbarein sübewilligen/oder wir follen mirjhm fürtfahren 
gonnet. Aieon gäft Ienaszscbln a eades PR Fe OR Aduen/g 9 
von dwollen. ERSTEN. 
VZO Fhfeind die Artickel auff das kürtzeſt begeiffen / welche 
wahelmi 2, einem Herre⸗ 
* ꝛ·ie jr Vant / geſandt hab / vñ in die lenge verklerer/mirderDeyligen® 
er DASS darauff gefürer/warbei ich. gedendt zii leben vnd 


gebenen  Gefandedem Oberſten BeneralProcuraton .. va 
zwölf, 255 ’ r Zum erften/das einem Chiiften nicht gebihrt zůſchweren 
De Dañ alfo Chuifklich söfbweren/als Paulus cher Kom.ı. Teil 
magein Chziften menſch wol thůn / vnnd inn fachen die Gerechrigkeicbe 
wannic dar zů geswunge wurde/oder vermanet vonder Dberkei/i 

zůſagen / was Gott oder meinenneßen Chrifken angeber. Alfofwer 

keit den Vnderthanen / vñ die Vnderthanen den Derzen/zc. Damm 
angehet / ſollen vnſere Wort ja / ja / nein / nein ſein / nach der lehr € 
Vnd die Warheit frei außſagen. J 

Der ander Artickel von dem Bapft / alſo lang er das Schwadni 
get / vnnd iſt vnderthan dam Keyſer vnnd Königen/mirt li 
ſchen / vnnd nimmer andas Schwerd des Geyſts/ welches iſt da⸗ v 
Epheſ.s. ſo foller ober meine Confcieng oder Gewiffen/ w 
zů entbinden/Eein gewalthaben. Dann Chriſtus ſpricht M 
mir iſt / der iſt wider mich. Alfo Ban kein Chriſten menſch dem 
inwendigen Menſchen vnderthenig ſein. 

Auch bekenne ich / das der Bapſt / Biſchoͤffe / oder Pfa 
Didinierenauß Gottes Wort ein Chriſtliche Srdination / vnn 
Heyligen Chꝛiſtlichen Kitchen ſchuidig feind ‚die felbigenänl 
mir der Reber Chrifti/oder der Apofteln und Enangeliftenv 
der ſelbigen nit entgegen ift. Vnnd dife/ Baͤpſte oder Biſch 
kein Haupt / Herrn oder Beeütigam der Cheifklichen Gib 
fonder freie Diener / Vnderhalter / Verweſer/ —— irte 
Chriſtenheit / Glidmaſſe / oder Rirche/iftnit allein onderdem2 
ſchen Kirchen / ſonder in der gantzen Welt / gleich wiedii 
haben / das das Euangelium Cheiſti ſolte in alle Welc 
das alſo vnder dem Baͤpſt / Tüircken/ Perfe 
lich zerſtrewet iſt / aber Geyſtlich iſt fie verſamlet in ein! 
ben / vnder cn Daupt/welches iſt Chziftus "Fefus, 

In diſer Chriſtenheit vberal wa fie fE/da ſt ver 
der rechte Ablaß / Dann allda iſt das Euangenum dð 
des Altars / in welchen die vergebung der Sünden w 
empfangen / vnd Chriſtus vnd fein Geyſt / vnd Bott 
fer Chriſt enheit iſt kein Seligkeit noch vergebung der 
lichen dienſt / oder ordnung / hat ein Biſch off / Paſto 
maß / der den Heyligen Geyſt hat / vnd vonden Blidımaffe 
lichen Rirchen verordnet Cob er gleich keine Platten bat 
gen Salbe beſtrichen iſt) fo Hroife macht als der Bapfsı 
Sacrament außzůtheilen unndbzeen/zc, La dem 
Gott / einen Chriſtum / einen Beyfe/cinwort/ic. Da 
můß / vnd des Bapſts Gott nicht geöffet ift/bann vnfer 



































—* 





Der deitte Artichel won den 
Bnsmeinicb auch/ond nicht weirter, 









ſonder wir/die wir im Deßen 
es glauben / die vns in der Meß / oder ſonſt ve⸗ 
auff dem Predigftil / werden dardurch flig, Dann vnskein 
Ben ifk/dardur wir migen felig werden/ dann der YLaiiie Jeg 
ind Ecin anderer weg Gerecht zů werden / dann durch den HE 
in Jefürh/R oma.;. 

bierdte Artickel / Ob die Heyligen die geſtorben ſeind inn dem Herren / 
haben / für vns zů bitten / Dalte ich mich allein an den einigen Fürbit 
Chꝛiſtum / nach dem d 
ſeind in dem Herren fefirundbitsen 

en. 
















kürtzeſt / glaube ich das die Meß nichts anders iſt / dann ein Teſta⸗ 
gedechtnuß oder danckſagung / oder willmance alſo nennen / mag man 
ubhalte für ein R epsefentarion/nitEein werck / pe oder gnůgthůung für 
obne Menſchen oder Seelen / dit auß dem Leichnam feind verſchiden. 
epro luftficatione animz, fufficit (ola effulio fanguinisChrifti, Das iſt / zů der 
Rechtfertigung / iſt allein genůg die vergieffung des Blat⸗ Chꝛiſti 
er das man vns die eine geſtalt daruon nunme nemlich das Bluͤt vn⸗ 
vnd uns das nicht geben will / iſt wider die einſetzung Chriſti/ ja auc⸗ 
de Sapfts eigen Beyfklib Aeche / Auff das erſt Belafi des Bapfks/de 
tione, diftinctione.2.Ca.Comperımus, Item / inn der ſelbigen diſtinction 
uidhir.der Bapſt Gregorius Item / in dan ſelbigẽ Capitel/ A quibuſda &c. 
emalin der ſelbigen diffinction/Cap-Sinon. Sagt S. Hilat ius / Wann e 
be fo groffe Sunde gerhanberte/:c. Alfomagman fehen, wie vnſinnig 
ben Papiſten vnnd — feind/ Das ſie nicht allein wider Gottes 
een auch widerjhreigen Geyſtlich Recht ſtreben / welches ſie gemeinig⸗ 
erachten / dann Gottes Wort. 
ſechſte Artickel / von der Beiche/ 












































halt ich auff das erſte / als Dauid beich⸗ 
tt ſeinem Herrẽ / welche ein Chuſt au⸗ tage ſchuldig iſt zůthůn Zům an⸗ 

haben / Matth.c. Vñ die ſollen wir chůn / ſo offt als wir vnſeen Rec⸗ 
nerzürnet haben. Zům drieten mal das wir ſollen geben zů einem ver 
dann / von Botterleüchret / und vonder Heyligen Chrifklichen Kirs 














a poſteln befalhe) zů ver ebung der Sunden/ond dife Beicht iſt allen 
n Mi ech obnallen RN eine: Todtſund / Ohn allein 
® ſelbs beſchweret fůlet / mag er darzů gehen, ie iy 











———— 
daitẽ eingeſetzet von der Heyligen Kirchẽ / vmb etlic 
ioſen Menſchen willen / zů nee 
balcen/laßich wolsii/dasnichr wider die Heylig Sch, 
gleübigen/der den willen feines Darcers weiß/ und der 
iffcin eag/als der ander. Sfferer Fleiſch oder Burrer/fof 
ers/fo chůt eresdem Herren / nach der Lehr Pauli/keinencag 
ergernuß Erficomnitemporelicitumeft, vefcicarnibus, dasif 
bersihaller vñ jeder zeyt dz Fleiſch effen. Aber fo Reyfe 
her /anligender norb und angſt / wie der Koͤnig zů 
feine Vnderthanen lieſſe außgehen / eintagswenoderdii 

Sonntag Dinſtag Ftelnag oder Soñ abend das iner d 
mit ſolcher weiſe ermanete zůr inwendigen Bůß / vnnd zů 
Goͤrtli er Barmher tzigkeit / vnd etliche lieſſen ſolches fa 

tung Keyſerlicher Mayeſtat vnnd ſolcher noth / darff i 

/ damit erzürnethen. 

Der achte Artickel / von den gelübden der Moͤnchen 

ich nit in der Heyligen Scheifft finden kan / das der Stand v 

iſt / fonder allein auß Menſchen geſetz / ohn Gottes W 

magein jeglicher herauß geben wie er will / vnd ſag das 

iſt / weil fie dardurch vermeinen Selig zů werden. 
Der neündte Artickel / das ich Martinus Buͤcher 
nicht gethan / das ich Kayſerlicher Mayeſtat gebott da 
allein darumb / das ich möge ſehen was gůt oder boͤß ſey 
wort ſey als Menſchen Oehr und Troͤume / das ich die ſelb 

Alſo hoff ich / wurt mir es Keyſerliche Mayeſtat / wol zů gů 

Von den ſatzungen der Kirchen / würt hiemit in 
chen ich hie bekennen will / vnd damit der Heyligen 

haben. —ͤ * 
Ende der Antwort / ſo gemeldter Wilhelm von Zwollen/ au 

iu pbiften von Öuen/ gang Chziftlic® vBergeben hat ü 
und Beicht in deren er folgends Cheiſtlich verfcheidenifh 
Beranntnus des Chriſtlichen Olsubı “ 
wilhelm rn Offdaserfke, glaub ich von gantzem hertzen 

—— — der Vatter / der Sohn 

Eanntnuß] 2 Sir drei vnderſchiedliche Perfonen/ein rechrer/einiger! 

indexense CIE haffeiger Gott iſt/ Schöpffer Him̃els und der 

ende Creaturen/gleich wie das alles noch beibein der Admi 

ler Welebeiden Chriſtlichen Bemeinen gehalten würt 777 

Zum andern/glaubeich vnd weiß/das die Schiffen 

telſte Perſon innder Bottheit/nemlich der Sohn allein 
worden/ von dem Deyligen Geyſt / ohn Manns zů 
der reinen Heyligen Magdt Maria / als von rechter 
boren / als uns Sanct Oucas klerlich Befchreiber/unnd® 
get haben / Alſo / das nicht der Vatter / noch der Mey 
den. Auch das Gott der Sohn / nit allein Leib ohn Sedl/ 

das iſt cin gantze vollkom̃ne Menſchheit angeno m̃en h 

Kind / Abraham vnd Dauid verheiſſen / vnd ein na 

ren iſt / inn aller maſſen vnd geſtalt / ein rechter Menſth 

Sünde / allein von der Jungfrawen durch den BI 
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PEN TE 7 
Wilheln Hiſtorien der Marthrer 
võ Zwol Summa / ohn Weib rein leben / koͤnnen nicht alle Leit/fondererlihe/pn |. 
len, 48 Botefonderlich be/wie Chüftus age) Abatıb.m. nd — 1, 

Dem es nicht iſt / was gelobt doch der / oder ſchwere tten / daserni 
een 
vberden Thurn/und haft ügel, Ja fprichfkdn/ 
keüſchheit. — —— ee micht ab 
gelobe vn ſchwere nicht du würſt meineidig. Iſt dir aber foldhe fonderlihe dan 
en/dasdunohn Weib/oder ohn Mann dein leben kanſt / So geden dacg 
Reacchheit gegeb du be rein! gedend da 
ein Baab Gottes ſey / vnnd gelobe oder ſchwere nicht / dann dis weilt mie 
vnscht ¶ lang Es mochte mit der zeyt anderſt mir dir werden/ foha Hm 
füreden Heyugen Ehelichen ſtand / dar zů du greifen 
das du ſoicher můhe nicht moͤgeſt vberhaben fein. Muͤheh 
digen Gott vnnd gůt mauſſen wir haben / kan ich 
Himmel kommen ſo komme ich hienein Ehelich / wie gefi 
Ehrlich ſey die Hoch zeyt vnder allen / vñ vnbefleckt die 
vnd die Ehebrecher würt Gott richten oder verdammen. 
auch einer der niche benoͤhtiget iſt / ſonder hat macht ſen 
Gott ſolche Gaaben geben har fo cr anderſt nicht vntü 
ehelich werden / Wie Paulus ſagt / er —S—— 
Ehelichen ſtand frei haben wider alle Teüffels l — 
Aber rein leben / heiſſet nicht allein außwend 
Leůten rein oder keüſch leben / dann das werecii 
dig ohn brunſt vnd vnkeüſche lüſt wie Paulus ſag 
oder rein / oder Heylig ſey mit dein Leib vnnd mitd 
dem hertzen Ehebꝛecheriſch oder vnreine feyeft /W | 
lus / weil —— ——— ind 
tzen oder gewiſſen dem Herren dienen / gibt rha 4 ylgen Deyik, DER 
die Teüffelslehren / vnnd ſpricht / Züuermeidend a a 
Weib / vnnd eine jegliche hhren Dann haben/Dannesijkbeilseiket | 
nen. Wie auch Sanctus Cypꝛianus beſchloß / da er A | 
ken / die Jungfrawenfuit) Befcblieffen/ die ewige] m | 
tenCdan ſolche Heyligkeit hůb ſich zeytlich an/es wa BR 
nen) vnnd folche Heylige Diaken deckeren doch den ſcha 
ne/onnd hieffen foldbe Jungfrawen/ibre Beyfkliche Miiherer 
Geyſtliche Leüt / ſoiche Deyligkeit bzinger foldhe Frucht. 
vnſern Noͤnchen / die Coronate / welche ſie nennen Ca 
groͤblich angefochten von ſolchen Heyligen Leüren/; 
ni / wie er ſchreibet / lib. . Epi.i. ſeind diſe. So ſolche Ju 
oder nicht koͤnnen beſtendig bleiben / ſo iſt es beſſer das ſie 
ihren lüſten ſolten ins Fewr fallen / auff das fie mit ſolcher winc 
Schweſtern das iſt den Chuften / kein ergernuß anrichten 
Das ſeind feine wort / welche wir Chriſten nicht da 
das ſie Cyprianus allein hat geſagt / ſonder darumb da 
auß Gottes Wort / Dann feine wort ſtehen auff das erſ 
Es iſt beſſer freien dann brennen. Zům andern / darauff 
Schiiffelebrer/das kein ſchandleben vnder den Cheiſte 
lichen / ſoll ſein Solchen gůten ſpruch auß Gottes Wort/ 
die vnder einem Heyligen ſchein der Jungft — en 
verbeüt / findeſt du in des Bapſts Decret nicht / dami 2 
wiſſen troͤſten und Chriſtlich erzerten/fonder dz Sein J 
Spꝛüch der Vaͤtter / die fie vnfürſichtlich vnnd ohn © 
Gottes Woꝛt geſagt haben / das damit vnſere Geyftlic 




































n at RE Fo ung, — 3 * r 1.37 2 
in el 447 de 4 wre Das Merdce Buͤch | : 524 ; J * 
rg in best? dei armen gewiſſen vmb welcher will si crfeewoen chuſtus de US 
le. ier Waswiledumehrbösen von folder Reüfchheir- — 












ber vnſer Loͤuiſchen Theologen ſetzen inn diſem ſibenden Artickel darzũ / 
deer ſonſt ander gelübd / Gott gelober vnnd gethan / ſoll man haiten/ fiemeineren 

 eszürweffen/ das ficjhre Kloſter geliibd beſtettigeten mit einer: Clauſula genera⸗ 
weshilffeniches/man geiobet offt Gorr/das nicht Goͤttlich iſt/ nan gelobet 
EGs⸗et / vnd besahleresdem Teüffel. — 







Wiceoff benwir geſchꝛiben / das ein recht gelubd ſoll zweierlei an = Oelibd ſoll 
a ‚ben. Daserike/das es fey müglich/dasander/dases fey Östlich. Wasmicrmin ame fiuch 
uüuchi — ⏑ egeben / das geloßervnndfchwerer — 

ein Narr. Mas aber nicht Goͤttlich iſt / dasi ẽwas wider Gottes Woꝛt iſt vnd 

den Glauben / das gelobt ein Gottloſer vnnd Vnchriſt were dann / das er es 
hereauß vnwiſſenheit / dem folles leid fein/ wannercs lehret merchen/onndfoll.. 
jorebiree: aas erjbm folebevmwiffenbeirwergebe/ und dasneßen fein Gortlofe 
lid vi LE ydmir fuͤſſen tretten Werfich sim Teii elbargelobe vnd gefchwo 
n/fole darnach nicht begeren loß zů werden!? Wie often wir Cheiftenzüfols 
iffels fEricher Onmüglichifkeszübalcen/ dz du gelobeft ohn die herein 
en wann dires nicht fonderlich gegebenift von Gott / wie geſagt. Vngoͤtt 
id Vnchriſtlich iſt es / das die Moͤnch ein erlogne armůt geloben/onderliz 


it abgelogen haben ſo lang/ das fieauch Biſchoffs Steßeunnd Huůre ge⸗ 
en waswöllen fiedamıemacen: Paulus durdden Heyligen Geyſt / 
de inn den Bann ſolche vngeyſtliche Miüfsiggenger/ vnnd Bauchdiener alle 
fa + Cheffal,ams, Bei vns feind fie die Beften. Summa alle jhre Regulen / vñ 
Ab sen/ Item / alles Menfcliches fürnemmen / dardurch fiewölien Ablaß 
dvergebung der Sünden erwerben / iſt Vncheꝛiſtlich / vnd ein verleügnung der 
Barnberrsigkeit Bortes/vnd des Blürs vnfers berzen Jeſu Chriſti 
Zům achten / ſie ſetzen einen Artickel alſo/ man ſoll gehorſam ſein dem gebott 
der Kirchen vnnd des. X eyfers/dasman Ruchers Bücher nichelefen foll, Mir» 
demwore Kirch / da können fie mic fpilen unndfcbirmfechrenwicfiewällen/ für 
den Blinden. Kircb/weldresauff Griechiſch Eccleſia heiſſet/ iſt auff Teütſch ein‘ 
ſmlung / damit wir pflegen sünennen / die verſamlung der Cheiffen / Wann» 
nfage Eccleſia / tin Chziftenbeie / foFöndens die Teüe ſchen befferverfichen, . 
l in Cheiſt enheit / gehet vber die ganıse Welc/intrweldye gehoͤren alle die / 
gan Chriſtum glauben / vnd Chꝛriſtus leht lieb habẽ / weicheauvo würr genennet 
Aolica / darumb das ſie ſich helt an die OLehre vnnd an den Glauben/ welchen 
MeChriftus durch feine Apoſtel hat predigen laſſen / vnd befolhen. Alle Eccleſie/ 
dasiff/alleC hriſtenheit oder Chrifklibe verfamlunginfonderlicben Stern unnd 
nnden/follen alle gebö:en zů ſolchem Glauben vnd Rebre/ vnd nitabgefcheide 
Rülvonder gemeinen Cheiftenheit/wie geſagt. Apoſtel / Glaub und Rehze follal 
a en gemein fein/ anderſt feindfienichr C' hriſten / wiewolfiefich alſo nen⸗ 
— hen das woͤrtlein Rirch/oder Chriſtenheit. 
n toillich dir auch fagen was in des Lurbers Büchern geſchriben ſtehet/ 
Seſt recht merckẽ /ob das auch ein cclefia Chzifti/d5 ifk/ein Cheifken 
Ö Bet verbeüt sülefens Lucber barin feinen übern geſchei⸗ 
e 




















hre / als ich inn diſer Vorzede/ wider di eacht I Suifche Artichel ges 
e/ welche Lehre er alfo bewerer hat mit Gottes Wozt / vñ des Thuſt 
bens warheit / das es vnſer Sophiffen/ meineic) / wolgefühlerhas 
mũůn nichtmehr dann Gottes Warheit ſchenden / vnd das vnſchul 
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dige Blieperdammich. | 

WB  Dber as ſo hat auch der Rucher / wiewol ſchier inn allen feinen Buͤchern / 

— gefepeibenfecher / doc auch fonderliche Bücher gemacht / von der ge⸗ 

walt vnd Ehre Weltlicher Oberkeit / vnd alſo wider herfůr —— es auch 
365 


y 








Wilhelm 


von 


Zwollẽ. Bacher wůrſt du ſolche treffliche un Goͤttliche lehre / vom 








Hiſtoꝛien der Martyrer 


mercken die Fürſten vnnd Herren / die Fe ee 







nicht finden/ja ſie haben ſie lieber erliche hundert Jar vnderge 
Alb E Mayeſtat weren / leiſteten keinen gehorſam / welchesihnd 
lifepelebre gebotten hat / gaben nicht Schoß vnnd andere Pflicht / wel 
Ehuſtus ſcibs dem Keyſer oder Oberkeit nicht ver ſaget hat / vnd 

ten / Gebet dem Keyſer / was dem Keyſer gehoͤret / das iſt der W 

keit / was jhr gehoͤrt / ſchreibet Paulus Roma. ı3. Darüberfaht 

die Euangeliſche Warheit fo offenbar ans Liecht kommet / vnnd 

Welruche Oberkeit / das ſie můß die Warheit Gottes verbieten gleich 

cken weren / vnnd weſchen die Hende im vnſchuldigen Blůt. Ich 
der Weltlichen Oberkeit groſſe Ehre / wann ſie * ſo grewlich 


merckẽ / das helff hnen Gott durch Jeſum Chriſtum vnfernliebenk‘ 
a —— May 

Dberkeit/ond wir birten auch fleifsig offenbar vom Predigftüle/i 

geben sum Sacrament / vnd in vnſern offenbarn Liranieı 

Ders jemand wiſſen will/ vñ wir wiſſen das wir haben einen 
















durch Chriſtum vnſern Herren / Der Teüffel wolte gern durch 


Moͤnch / die Oberkeit vberreden / das fieunsfürfolchend 
Das befelhen wir Gott / der ſoll es ſehen vnd richten. 
Ja das Hauptſtuck / inn des Luthers lehre vnnd 
geſagt / Alle ſeine lehre vnnd Schrifft iſt der grund aller 
<ulus Iuftificationis, das iſt / wie wir armen verlorne Sünder 
loß / from̃ und Selig werden / Nemlich / das wir von vns 
Eönnen vns ſelbs nicht helffen / noch keine Creatur im Himmel 
vnnd werden der wegen nicht auß vnſerm verdienſt oder vermoͤgen 
lauter Gnade vnnd Barmhertzigkeit Gottes vnferslieben Vatters % 
Blůts vnd Verdienſts willen / feines lieben Sohns vnſers Herren Jeſuc 
gerechtfertiget / das iſt / erldſet von vnſern Sünden vnd ewige Seligeeit/? 
hienfürt Kinder Gottes ſeind / mit dem Heyligen Geyſt begaabet 
ſers Vatters willen. Solche Artickel vnnd lehre ſeind der M 
ches (wie Paulus auß dem Eſaia fage/ı.Corintb.r.) hat kein⸗ 
Ohꝛe gehoͤrt / vnnd iſt inn keines menſchen Hertz geſtigen / ob 
Gottes durch — des Euangelij offenBarer. Vnſere 
Gottes gerechtigkeit nicht inn Chriſto / wiſſen anders nicht de 
cher gerechtigkeit / die zůr Seligkeit fiir Gott nichts gilt zů 
ſer dann Türcken vnd Juden / ohn das ſie allein Chriſto den 
raſſen / aber das er ſey vnſer gerechtigkeit / das verſtehen ſie nich 
Was iſt nůn inn des Luthers Buͤchern / das man nicht 
iſt das für ein Kirch / oder Chriſtenheit / die ſolche lehre verbei 
len Keyſerlicher Mayeſtat vnd aller Sberkeit thůn alles was] 
ſoll niemand beweiſen / das wir. vngehorſam fein/fo man wall 
aber auch Gott chůn was jhm ale! das folluns die 
verordnet iſt / zů gůt halten. Dann Chriſtus hat vns beid: 
Keyſer was dem Keyſer gehoͤret / vnd Gott was Bortg 
Mich wundert / das die Loͤuiſchen Sophiſten inn 
wort geſetzet haben / de luſtificatione wie man from̃ / oder 
das man für Gott ein gůt gewiſſen — mein / ſie ſeyen 
bekümmeret / ſonder plappern allein von Statuten Fegfewere: 
anruͤffen / einer geſtait / Eyer vnnd Butter / vnnd jbreri 
Wer Gottes Gnade in Chꝛiſto erkennet hat / der kan ſich gar 
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; (ficten enteicheen? Vie aBer folcen fi fich darumb bekisrimeennweilfiebie an; 
r t Gottes/ vnd das Blůt ers Herren Jeſu hrer 
le BoD auffdas böcfkeimörden ie fly Dada bekannt : 
Jchbaltauch das fie ſich ſchemen von dem Artickel mehr zůſagen / weil es an 
PN wie ſchandtlich fie damic wider.alle Sch ifft / vnnd den Chziften 






lauben gercde und geſcheiben haben. Die Belehrreffenunderjhnien / pflegen zů⸗ 
dlehren / das mans ſolte verſtehen * wercken der Juůdiſchen 
 Ceremonien/warn Paulus fo offt lehret / das kein enſch from̃ werde durch die 
wacke des Geſetzes vnd folgeten ſo nach etlichen Rehrern/ die nicht wüßten den 
techten grund des Cheiſtlichen glaubens / wiewol ſie groſſe Nam̃en haben / Wels 
he Auguſtinus mit klarer Schrift ſtraffet vnd nider leget / De ſpir tu & litera. C; 
w.vndi4, s Eönnen onfere Blinden nich feben/ dann ca gefelltjhnnen nie; 
"2 Vnder hnen feind auch rechte Brobianier entffanden/ die meincten/ es wereein 
i ol Atserci/dasman fager/Solafides iuftificat. Das Sola, foltejenichrdarbei 
en/ön Paulus lehret doch nichts atiders/ der Heylig Geyſt gibt auch anders 
dann der ons allein from̃ machet HH Chriffo/ wöllen fie die Reise 
iumd ſür Keiser ſchelten / fofdelten fie aub &, Ambzofium / der doch offe 
ahet / das der glaube allein froffiimacher/ in Tommentarjsin Paulum Ca.;; 
vunnd 


Rs? tt 
2 Doclaßfiefahren/fie feind blind / vnd Blindenleiter / man weißt wol wie es 
ldenpfleget zügchen/S£siff geewlich an zůſehen / das etliche durch Bortes Bez 
— — feind/febr kroͤſtlich aber/ das wir auß folcher blindheit erret⸗ 
n efind/ond das der Heylig Geyſt noch in diſen letzten ver maledeleten zeyten / et⸗ 
 Ikbedareprerfkercker/das ſie vmb der Warheit Thrifkiwillen/d$:ffenden Tode 
I Aiden/wote difer Wilhelm von Zwollen. Des fey Gott geloberinmewigkeit/durc) 
Ilm Chiiftumonferen Herren / Amen. —* Ir 

} id Ende der Vored O Johann Bugenhagen Pomers. Folgehnünbernad die Artickel der 
4 Soppiften vnnd Soctom sb Löuen/ ſampt jhrer Cheiſtlichen verantwortung / durch 

= par gemeldten Wilpelmvon Zwollenangefteller. 


Hohn < 3 — 
Arrickel der Doctorn bon Eoͤuen. 
4 dem wir geſehen haben die Acta vñ Antwort / vns ſtern gethan Wahelm 
N 2 von Wilhelm von Zwollen/fo haben wir eorbnet/dasdifeffucfohen erh 
SPAN nach folgen/gebalten / geglauber/unnd ekennet follen werden/durch —— 
OB den vorgemeldten Wilhelm / fo cr für einenrechren Cheiſten man will gan. 
alten ſein. =; Ai Tan ? Loͤuiſchen 
—X* ‚m erfken/ Wa jemand erfücher würt zů ſchweren / in ſachen die Gerechtig⸗ — 
iebelangend/ oder den glauben/fo der felbig ſchweret / ſo thůt er nit wider das ka 
Wert Bortes/oder die Heylige Schzifft. — 
em /das man fagt/das der Bapſt und gemeine Kirche / macht haben / Ge⸗ 
Möber Stanuten zů machen zům Regiment/dem Chrifken Volc/ nd das dem 
Bigen das Volck gehorſam fein foll/ifenichr wider die Heylige Schziffe.. 
„tim/das man fäget/das Segfewe fey dur AMenfben Creume erfunden) 
elle wider dic Er he neinen Airchen / vnnd der Deyligen/ dievber 
onmien/mit der Deyligen Schziffe, 





















um. 1 Soßllinan auch ſagen vonder —— Heyligen / die mit Cheiſto 
Dann die fie anrůffen / thůn nicht wider die eylige Schrifft. 
vn ers ifk hie wider die Einſatzung des Derien/ mod wider das Euan⸗ 






gel ni a oſtel Gebott / das die Leyen nůr ein Zeihenvom Sacrament 
s Aars empfaben. * 

— — — man ſo vil tag der Abſtinentz von Eyern / Buttern aufffeset/als 

| ihder}, /vnd von Fleiſe /alsauff der Apoſtel Abend / vnnd andererag/ von 

der Heyigen Airkpeneing etzet EURE E 

BER i 


, 












Wilhelm Hiſtoꝛien der Martyrer 
von Item / Keüſchheit ewiglich gelobet / oder Wirwezübleiber 
Zwollen. ve geliibd/Goct gelobt vñ gechan/ oll man halten / ſo g 
Wilhelm ¶Item / Man follgehorfam fein dem gebott der 
das man Luthers Bücher nit leſen ſoll. 
zwölfftng Hier auff verleihen wirdem Wilhelm / zeyt von i ta 
Vr ten / vnd darein sübewilligen/oder wir ſollen mirjhm fire fahren/ 
gonnet. Audtwortanff| —— Artickel der Baͤpſtiſchen Doctoꝛn zů Köuen/ 
von dwollen. ig 
VS Ih feind die Artickel auff das kürtzeſt begeiffen / welche ic 
Wilhelm 0 EN a Zwollen/denenvon Loͤuen / fürnem lich meinem Herren d 
—— FROF TE hant/gefandrhaß/viindiekngeverklerer/mieberk 
Aufdienber DSH darauf gefürer/warbei ich. gedenct sin lebenvndsüft 
gebenen ¶ geſandt dem Oberſten General 1.00 
wih2s "© — Zümserfken/daseinem Chtifkenniche gebhre zůſchweren € 
a an alfo Chuiftlic züfebweren/ale Paulus cher Kom. Tel 
magein Chaiffen menſch wol thůn / vnnd inn ſachen die berecbti 
wann ich darzů gezwungẽ wur de / oder vermanet von der ⸗ 
zůſagen / was Gott oder meinen neben Chriſten angebet.Alfo| ie Ob 
keit den Vnderthanen / vñ die Vnderthanen den Derzen/ic. Dannwasunsfelße 
angehet / ſollen vnſere Wort ja / ja / nein / nein ſein / nach der lehr iſt 
Vnd die Warheit frei außſagen. 
Der ander Artickel von dem Bapft / alſo lang er chwerd 
get / vnnd iſt vnderthan dem Keyſer vnnd A önigen/mirdeme 
er, Fresh dns —— des —— oꝛGotte 
Epheſ.s. ſo ſoll er vber meine Conſcientʒ o zů no 
zů —— — gewalt haben. Dann Chriſtus N 
mir iſt / der iſt wider mich. Alfo Ban Eein Chriſten menſch den 
inwendigen Menſchen vnderthenig fein. —J2 a 
Auc bekenne ich / das der Bapft/Biföffe/oderPfarber/imasbehaben 
Oꝛdinieren auß Gottes Wort ein Chriſtliche Sidination / vn De 
Deyligen Chꝛiſtlichen Kitchen ſchuidig feind ‚die felbigensübalten/fodiefalbig 
mit der Lehr Cheifti/oder der Apofkeln und SEuangeliftenvbereini 
der ſelbigen nit entgegen ift. Vnnd dife/ Bäpfkeoder . 
Bein Haupt / Herrn oder Breütigam der ae Blidr 
fonder frcie Diener Vnderhalter / Verweſer ffeber at . 
Chriſtenheit / Glidmaſſe / oder Kirche / iſt ait allein vnder apft 
ſchen Kirchen / ſonder in der gantzen Welt / gleich wiedie Pre 
haben / das das Euangelium Chaifti ſolte in alle Welt kon 
das alſo vnder dem Bapſt / Türcken / Perfeh/ allenth 
lic) zerſtrewet iſt / aber Geyſtlich iſt ſie verſamlet in ein 
ben / vnder cin Haupt / weiches iſt Cheiſtus Jeſus 
In diſer Chriſtenheit vberal wa ſie iſt da if v 
der rechte Ablaß/Dannalldaift das Kenangelium/die Tanf 
des Altars/in weldyen dievergebung ber Sünden würtange 
empfangen / vnd Chriſtus vnd fein Geyſt / vnd Gott iſt 
fer Chriſt enheit iſt kein Seligkeit noch vergebungder & 
lichen dienſt / oder ordnůung / hat ein Biſchoff / Paſtor ot 
maß / der den Heyligen Geyſt hat / vnd von den Glidmaſſen der 
lichen Kirchen verordnet Cob er gleich keine Platten ha⸗ 
gen Salße beſtrichen iſt) fo Haile macht alsder Bapſt 
Sacrament außʒůtheilen vnndbzecben/zc, Nach dem 
Gott / einen Chziffum/ einen Geyſt / ein wort /ꝛtc. Dardu 
můß / vnd des Bapſts Gott nicht groͤſſet iſt dann v 
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eyligen Geyſt empfangen hat. Defgleiben mageintdenfdy / der fürder 
benfirser/vilgröffern lauben haben dann der Yap vñ mehr gaaßenvon 
Der dritte Artickel von dern egfewr/was s damit meine/ Corinchʒ 
e d⸗ sich den Doctorn hab zů aſſen / vmb batrigkeit voillen ; herz 
das da ſolt ein Fegferwr — mich — * 
degleibig Menfc inn dem glauben erbende/weißr das er eligifE / pnhdder 
dei dammet / Alſo das den verfheidenen feelen Sechm en / Didilien/ 
e nicht sü huff oder zü fchaden Eomen/fonder wir/diewirim 
den felbigen worten Gottes glaußen/diebnsinder Meß oder fonfkver 





den auff dem Predigftiil/ werden Dardurch 
1 gebenift/dardur® wirmägen Rlig werden/ dann der Ylaime Je, 
Dnnd Fein anderer weg Öerechr zu woerden/ dann durd) den glau 
re Ne 2% 
Dea vierdte Artickel / Ob die Heyligen die geſtorben ſeind inn dem Herren / 
gemach baben/für ons zü bitzen/Ealreich mich alleinanden einigen Sürßrt 
eſum Chriſtum / nach dem das uns die Schufft gar nit vermanet don denen/ 
egeftorben ſeind in dem Herren da⸗ wir fieanrüffen/oderdasfiefürvnsbicgen 
hllen / ohn allein von den lebendigen Deyligenhieauffdifer Erden, * 
Der fünfft Artickel / Von dem Hochwürdigen Sacrament / halt ich es wie 
ſtus daſſelbige ſeinen Jüngerngabzi ſeinem Teſtament/ als Mattheus/ 
vnd Lucas vns beſchreiben. 









u  Auffdaskürzefk/glanßeich das die Meß nichts anders iſt / dann ein Teſta⸗ 

Ment/gedecbennf oderdandfagung / oder willmanes alfonennen/magmance 
aubhalre für ein R epzefencarion/niit Bein werck / pe oder gnůgthůung für 
Sirefidne Menſchen oder Seelen ) die auf den Leichnam feind verſchiden. 

Etficpro luftificarione aninz, fufficit fola effulio fanguinisChrifti, Das iſt / zů der 

len Rechtfertigung / iſt allein genůg die vergieſſung des Blůts Chuſti 

Sber das man vns die ein⸗ geſtalt daruon nimmet / nemlich das Blůt vn⸗ 

fasBerzen/ond vns das nicht geben will/ifE wider die einferung Chzifti/jaaudy 

Dede Bapſts eigen Beyfklich Reche / Auff das erſt Belafides Bapfks/de 

Confecratione, difti netione.2,Ca,Comperımus, tem / inn der ſelbigen diſtinction 

Cap-Ouidfir.der Bapſt Gꝛegorius. Item n dem ſelbigẽ Capitel/ A quibufd2,&c. 
nd, Alin det felbigen diffincrion/Ca p-Sinon. Sagt &.Hilarins/ Wannje 
Nahdniche ſo groffe Sünde 5 berte/zc. Alfomagman feben/ wie vuſinnig 
il Kfalfchen Papiſten vnnd yratinenfeind/ Das ſie nicht allein wider Gottes 
dern auch wider jhreigen Beyfklich X eye ſtreben / welches fie gemeinigz 
ger achten / dann Borres Ydo:r. 

„Der ſechſte Artichel/von der Beicht / halt ich auff das erſte / als Dauid beich⸗ 
Der ſeinem Herrẽ / welehe ein Cheſt au⸗ tage ſchuldig iſt zů thůn Zům an⸗ 
ewir haben / Matth.c. Dindiefollen wir chůn / ſo offt als wir vnen Rec 
ſten ersürner haben. Zům deieten mal/das wir follen gehen zů einem ver 
Mann / von Gott erleüchtet / und vonder Heyligen Cheifklichen Rüur⸗ 












ben? | poſteln befalbe ) zů vergebung der Sünden/ond dife Beicht iſt allen 
ke feei bien geben ohn allen zwang oder pein einer Todtſund / Dhn auen 
wanuer ch — filce/magerbarhnchen 


Tre ig 











er / hůte ſich doch / das er damit niemand ergere,? 
ss vberal rein / dann jhr gewiſſen iſt beſchm jt/aberetlicherae f 
ba —— 3 erlicher vrro:benliche und 
lofen Menſchen willen / zů aWung / damit ſie das Fleiſchin 
Pe ya nichr wider die Heylig . Aber ein 
gleübigen/derden willen eines Vatters weiß/ vnd beäglich mA, 
ifeeinrag/äls der ander. Iſſet er Fleiſch oder Burcer/fojffereres! 
ers / ſo wresdem Derzen/nach der Leht Dauli/Eeinen 
ergernuß · Erficomnitemporelicitum eft, vefcicarnibus, rs 
bersihaller vñ jeder zeyt dz Fleiſch eſſen. Aber fo Key 
chet / anugender noth und angft / wie der Koͤnig zů — * 
ſeine Vnderthanen lieſſe außgehen / ein tag zwen oder die — 
Sonntag /Dinſtag / Fr oder Soñabend / das eine den 
mit ſolcher weiſe ermanete inwendigen Süß /vnnd zům 
Goͤrtlicher Barmh etliche lieſſen ſ 
sung Keyſerlicher Mayeſtat vnnd ſolcher oth 


amit erzürneten. 

Der achte Artickel / von den gehißdender M d Noñen /ſutenma 
ich nit in der Heyligen Schrifft finden Fan / das der StandwonBorzeingejeisee 
ifE/ ſonder allein auß Menfeben geſetz / ohn Gottes Wort oder befeldb geiles 
magein jeglicher herauß geben wie er will/ und ſag das es ein Vngoͤtt 
iſt / weil ſie dardurch vermeinen Selig zü werden, 0 7 —— 

Der neündte Artickel / das ich Martinus Buͤcher geleſt 
nicht gethan / das ich Kayſerlicher Mayeſtat gebott 
allein darumb / das ich möge ſehen was gůt oder boͤß ſey 
woit fey/als Menſchen Lebe vnd Troͤume / das ichdi 
A hoff ich / würt mir es Keyſerliche Mayeſtat 

Von den ſatzungen der Kirchen / würt hi 
chen ich hie bekennen will / vnd damit der gen Dayfal 
haben. ' J— 

Ende der Anrwort/fo gemeldter Wilhelm von Zwollen / aufl 
phiſten von Kduen / ganz Cheiſtlich vBergeben hat 
vnd Beicht/in deren er folgends Cheiſil⸗ 











er 






















Beranntnus des Chriſtlichen Glaubens, 
waham Vff das erſte / glaub ich von gansemb 
von Zweite FR CR une Mayeftat/das der Darcer/der 









drei underfchiedliche Perfonen/ein rechter, 
x hafftiger Gott iſt / Schöpffer Him̃els und? 
Creaturen/gleic) wie das alles noch beide in der Roͤmiſ 
ler Welebeiden Chriſtlichen Gemeinen gehalten würt 
Zům andern/glaubeich vnd weiß das die Schaiff 
telſte Perſon inn der Bottheit/nemlich der Sohn allein 
worden / von dem Heyligen Geyſt / ohn Manns zůthun 
der reinen Heyligen Magdt Maria / als von rechter 
boren / als vns Sanct AucasElerlidy beſchreibet / vnnd d 
get haben / Alſo / das nicht der Vatter / noch der Hey 
den. Auch das Gott der Sohn / nit allein Leib ohn S 
das iſt ein ganze vollkofine Menſchheit angenom̃en hat 
Kind / Abraham vnd Dauid verheiſſen / vnd ein natürli 
ren iſt / inn aller maſſen vnd geſtalt / einrechrer Menfch wiewir Ei. 
Sünde / allein von der Juůngfrawen durch den PReygen © 


kanntnuß / 9 m 
inderenee ODER 
letʒtlich vers 
ſcheiden iſt. 
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hat / gecreutziget / geſtorben nd begraben iſt damt 
den / Tode vnnd ewigem zorn Botres /durdh ſein vnſchuld 
Vnd das er am dritten tag iſt aufferſtanden von dem Tode/on 
Himmel / vnd finerzürrechrenDand Gottes des 
Mer: vber alle Merzen/cin Roͤnig vber alle Rönige/ond ober 
Wi — —— vnder der Erden / vber Tode vnd Re 
ünd vn * 
den / glaub ich an den Heiligen Geiſt / der mit dem Vattet vnnd 
afftiger Gott iſt / vnd vom Vatter vnd Sohn ewiglich kompt / 






















—* — 
gnuß inn vnſerm en fuͤlen / das Gott wil vnſer Vatter ein/die 
Bündevergeben/vnd dascwige leben uns vmb ſonſt ſchencken vnd geben, 
Darnach glaußicy/dasnurein Chrifkliche Kirche iſt auff Erden das iſt / 
bie Foder Verſam̃lung aller Chriſten in aller Welc/ die einige Braut 
ſt vnnd fein Beifklicher leib/oberwelcheer auch dag einigehaupt if. Vnd 
bie oder Pfartherr der gemeine, feind jre Diener vn Aufffeber/Onder 
| u: Perweſer / Vnd diefeibige Cheiftcheicifenit allein vnderder A Smia 
Kirchen oder vnderdem Bapfk/fonder in aller Welt / wie die Propheten 
" Bakündiger babe/dasdas Knangelium Chefkfoirim il Welekofien/Dfal,: 
MD, Das alfo die Chriſtenheit in der Römifchen Kirchen und allenthalber 
leblich zerſtrewet iſt / aber Geiſtlich iſt fie verfamlecin einem Euangelio vnnd 
Glaubẽ / vnder einem Haupt / welches iſt Jeſus Cheiſtus In diſer Chriſtenheit / 
Wafleaud) iff/da iſt vergebungder Sünden/dasifk/ein Königreich der gna⸗ 
des rechten Ablaß. Dann daſelbſt fEdas Kuangelium/dte Tauffe/das 
ent dcs Altars / in welchen die vergebung der Sünden/würcangebotz 
a“ und entpfangen / vnd Chriſtus und fein Geiſt / vnd Gott/ ſt auch al⸗ 
J auſſer diſer Chriſtenheit / iſt kein ſeeligkeit / noch vergebung der ſünden / 
der der ewige Todt vnd Derdamnuß er 
letzten / glaub ich die Aufferſtehung aller Todten / am Jüngſten #7 


27 
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Weder Gerechten und Ongerechren/das cin jeglicher alsdann entpfahen fol 
üb wieer gerhan bat. Vnd alfo follen die gerechren ewigli 





ch leben mit 







aub 


ich glaub auffs kürtzeſt an Gott den Vatter / Sohn vnnd Heili⸗ 
ldasiff/ich erkenne vnd nemme vergebung meiner Sünden /die ewige 

üt vnd fecligEeiralleinvon — Vatter / Schoͤpffer Dimmels ynd 
llem durch Gott den Sohn, Yefüm Chzifkum/allein in Gore dem 

meinem einige Troͤſter. Ond verfageindifemallein/was Borenic 

ůt / vñ balteanders nichts vondhre oder nur zů meiner ſeeligkeit. 

D Hwaden hiemit nit nider gelegedie werche/als ſolten fienicvon 27 Chrifts 

— tv 











Wilhelm Hiſtoꝛien der Marctyrer 


von 


Zwollen. 


— 
Say 


Mid, 


wilhelm 
vondwolle / 13 
hat ein Lied 


gemacht 
vor feinem 
Todt. 













bigen gethan werden / die da euſſerlich geſchehen auß 
— vnferm Nechſten /Welche vns von 


chen auch die Tauff/Sacrament empfahen Predig oͤre 
nit verachtet und verworffen. 


i * c für Gots/onbein offenbar Beichte 
seele A) Gorr Br Welt / nach dem befelch 
essen —— Zům erſten / für 
Nechſten fo ferrn wir das chin koͤnnen) die wir erzürnet haben. 
So bitt ich auffs erſte alle Chriſtliche Glidmaß / der I 
RKirchen / die jhenigen die ich moͤchte erzürnet habe 
wüßchabe/was Suͤnd iſt gewefen/bißauffdifemei 
vmb Gottes willen ob ———— gethan ha 

ſchehen ſolt) durch Chriſtum feinen Sohn: 
Fleeuuf bekenn ich/das ich hab ——— 
der erſten ſtunde / da ich wußte was Sünd were/biß auff diſe m 
biß ich meine Seele werde auffgeben in ſeine Gsrrliche Vende ie aller 
ringſte Sünd / die ich gethan habe / würdig were in dem Sewebieauffdifer 
den zůbrennen / vnnd bernachmale in dem ewigen Fewr. Aberd 
Goͤttliche guͤte nicht / durch Chriſtum zohn 
hat / durch ſein thewr koſtbarlich Blůt / von Sünden Teuffel / Todev 
Alſo das ich erloͤßt vnd erledige bin / von dem Hoͤlliſchen h —* 
gen/das —— — 
wige vnnd demuͤtige Hertz feines armen / vnwürdigen Dieners 
welchen er gedemuͤtiget hat durch ſein — tzigke 
ſo das er meine Sünd vnd Miſſethat gedendten. ) 
andere Abſolution / als noͤhtig zůr Seeligkeit / von dem auß 
beger ich zůentpfahen / Pſalm. 31. Beauquorum rewiſſæ ſun 
rum tecta ſunt peccata. Beatus uir, cui non imputauii 
Vñ auch ſo offt als der Menſch erſeufftzet für ſet 
mehr gedenden/Ondallediejbenigen/die be ; 
Chriftus/Eompe zů mir/ Ich wil euch erquick bs Lund 
Aber nit inverachtung ellen die Auchozieer feiner lieben Apofkel 
geliffen/sc. Johan.zo. Accipite — fandtum,quorum remile , 

DndMatib, Quodcung ligaueris, &c. Hiemit befilbe ich meine 

Vatter meinen Beiff infeine Goͤttliche Hand / ꝛcc. „Re * 


Ein Tied von dem ſ Te Wilhelm gemacht / vor — 






















Nun frewt euch lieben Chriſten gemein, 


O mannich Haupt fo mannich — 
Age er ich Eein Keyſerin / Er liebe mir vBeralle/ Ju 
reutgam mein / Denich von grund meins 
feche mein verlangen. 
Er hat mein Fersin feiner 
war mein můt geſtalt / die Welt wil mit mit —— 
bin ſein / Ich bin erfrewt / durch fein anſchein / Et lege mein hertz 
All mein zůflucht ſetz ich zů Gott / Bei hhm fo wil h 
Welt vnd jhr Gebott / ſol mich von jhm nit treibẽ / Von J 
ſen ſol / Weder Teuffel noch ſein Glider Besen . 
Wasligemir ander Welt ——5* acht ſein nit ein ney Pr 
gunſt / Ehre vñ Gůt / Mein Schaz t Gottes Reicbe/ Dale N 
lid) worr/Dasdie Sophifte von L.önen verſchmacht/ Mi REN 


werffen, neh, . er j 















> wacbe auff ib: Cheifken fein / Vnd Lape euch nicht. 
aihde Baba alu. 










; er / Koͤnige vn Herrem 
her rafffeihd fiente werdt / So ſle verhatte bleib/Gorefäpern | 
Schwerd 
dert jhr Dehr und falſchen chall Bagne Gortmirfeim 
! verderben. Auffdas gefpape 
* ‚he Gott / Darumb verdeucken e Gottes Gebott / Vnd Mens 
eben, 











mb jb: lieben Chziften all, / Daßt uns bittẽ Gott den Herren / Das er 
en gewalt / Die Fůrſten wolc bekerẽ / Vnd uns berleihe ſein Goͤrt⸗ 
— as vberal moͤge werden gehot/ Den rediren weg uns lehren Am⸗ 
All meine hoffnung vnd troſt in Bott, 
Alles was Gottes wort anbeut, 
Das nempt anyes ift Bobezcit. 
wm 3 

















> und vber ſolche herrliche / vnd auf Heilige: Schrifft gerhane Bekañt⸗ 
iſt vilgemeldter Wiheim von Zwollen zům todt verurrheyler/und wie 
hvermelder/auff den zo tag Weinmonats/imjat M. D. X XIX. 35 
Jech Vliderland verbrannt worden, i — 
Sein Blůt ruͤffet zů Gott vmb Raae / vnnd vermanet alle Chriſten zů 

zůuerharren bei Gott/ vnd feinem Heiligen wort/ biß zit 
ligen end / vnnd biß ins ewig leben. Das verleihe vns der erew Gott / 


km Chriſtum feinen lieben Sohn / in vnnd mit ſampt dem Heiligen; 
"Amen; 















s des Dierdren Bike der Hiſtorien von den Beiligen Auſferwehlten Gottes Zeu⸗ 
0 gen/Befennernond Martyrern/fovomjar Ebrifti M. D, XV. biß anff das jar 
1} D. XXx. gewefen ſeind Wöllen ſollich Vierdte Büch abermals mit erlis 
en ſchoͤnen Spruchen auß den Heiligen Dästern gesogen/ folgendes befcplieffen. 


Spruch 























3 Hiſtoꝛien der Martyre ·. 
Spruch des Seungen unn 


feinn/inder Dreuschenden Predig 
re 4 — De Sands: i J EN y 


* cher 
IE 3 } \ 
5 fage der Herz Chriftus Mat⸗ 
6) Capitel, Söxchrer euch nic vordenen/dieden Leib.al 

VOR die Seelabernichemögenesdren, Foͤrchtet cudh 
er ®) dem/der Leib unnd Seel verderbenmag indieh 
vir vns nun foͤꝛchten / damit wir vns nicht foͤrchten d 
ſt / vn ſer forcht fol weißlich beſchehen / damit wir vns nicht 
bens foͤrchten. oe 
Mariyeer Die Neiligen Martyrer baben fi in dem das ſie fich nik 
baden dannocht gefoͤrchtet / Dann fiebaben Gott den Herren gefoͤrc 
mnjbsemnit die Menſchen verachtet. Dann warumb vnnd auß 
Menfc vor einem andern Menſchen vil fͤrchren Sidem 
gefsicnte. Menfeb/darumb er einen andern Menſchen ſchꝛecken og 
wan einer den andern / trewet jhm vnnd ſagt / Ich wildi 
dencker aber nicht / das er in ſeinem trewen vil che ſterben vndv 
Tyrannen ebevnnderden andern erwürger. Er ſagt gleichwol / Jh wil 
vn Verfol Aber wer ſagt und trewet ſolches / vnd welchen rewer eu? ob 
wons/ ginen/der da ſcheroͤcket / Den andern aber der fich förchrer/ nude 
vermabner der ein fFarck und mechrig/der ander aber ſchwach nnd 
be get ge beyde ſterblich / vnnd dem Todt vnderworffen. 
Auguftıs ſicher / der feiner Ehren halben etwas g:öffers fün 
sus. halbeningleicher —— ſchwachheit ſteckety 
Todt trewen / der den Todt für fein Perſon nice ford 
ſelbers für dem / das er doch einem anderen trewet ſ 
vnnd ſich gegen dem halten / dem er trewet / ſo würt er finde 
weg gleich S ſol er ſich auch mit ſampt dem 
vnd denſelbigen vmb fein gnad / das er hnen zu beiden cheileng 
hertzig ſei / anruͤffen. Dann es trewet doch je ein Menſch dem a 
tur vnd Geſchoͤpff dem andern / wiewol das ein Ali 
under. dem Schöpffer/das ander aber hat feinsüfluchte 
Wann nun cin dapfferer Martyrer / als ein Menſch vos eine 
ſchen ſtehet / ſol er ja mit freuden ſagen / Ich forchte mich nit / dañ ich 
Du Tyrann wůrſt nimmermehr das jhenig thůn moͤgen / das dutn * 
es dem nit gefallt / den ich allein foͤrchte. Widerumb aberwas —— 
tig Gott) den Leuten trewet / das kan er auch thůn / vnd mag ni 
Tyrannen ran hindern. Zi dem/du Tyrann / wann dir ſchon zůg De Sr 
Eönnen der zů vollffrecken/das du treweſt / liber was thůſtu? Wasrid 
— 4, wuͤteſt allein wider den Leib / dann die Seel iſt wol für diene 
OR nit toͤdten / das du nit ſiheſt. Du / der du ſichtbar biſt / [rt 
chen / den nemlich / der auch ſichtbar iſt. Aber der / ſo vns er 
iſt unfichebar/den folten wir zů beiden theylen fdzchren/ Damme h#EE 
Menf&en auf zweien ſtucken / deren das ein ſichtbar / das 
———— Das da ſichtbar iſt / hat er von der Erden na 
arift/hacermit feinem Achem vnd anblafenlebendiggennacht. ai 
den Reib/der auf der Erden genommen iſt / peinigeſt/ ſo f 
welche einer vnſichtbaren Subfkans und weſens iſt / welche auch den⸗. se 





ſol ſich ein 
jeder 
Chꝛiſt. 
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Das Dierdie Buͤch. 529 
x Erden auffgerichrerhat/mienichteh. Das D, 

gleich Hi y — — [das iftben Leib>magft 
! * wol der/ fo da gebunden vnð gefangen war/ 
—1 — —— sn anche aaa 
I du doch der Serien nichts chůn Ban * 






















Nmit vns / wer wil wider uns fein? 





Martyrern zů / Wann die gantze Welt wider ſie tobete / W 













liche Gefengknuß gewozffen/mir den 
genodtzwanget wurden / ja wañ man fie ſchon mit dem Schwerdt ers 


wilden Thieren fürwurffe / vnd mit Fewr zů Eſchen verbrennete/ ſo 
war diß ai gemeine Antworꝛt / das fie fagten/ Iſt Gore für uns/ wer kan dann 
wider vns fein? 
un iſt doch jhelicben Martyrer) wie man ſihet vnnd weißt / die gantze 
Wider euch / Warumb ſagen jh: dann / wer Ban wider ung fin? Hierauff 
gehen ſie antwort vnnd ſprechen / Lieber was iſt doch die gantz Welt / wann wir 
I Br ſterben / durch welchen die Welcim anfang iſt erſchaffen und ge 
worden? 
- Wolan fo laßt ſte mmer ſagen / ſo woͤllen wir zůhoͤren / ſie ruͤhmen ſich / vnnd 
— 






























toben und wuͤten / ſie moͤgen 







Xtzerꝛ as woͤllen fie aber auch darnach meht thůn⸗ Dann ſihe / Gott ſtehet 

nd der Herr erhalt mein Seel Pfalm.s4. Die Welt erwürger mir wol 
Meinen Reib/ aber der HErr erhalcer meine Seel. Wa⸗ ſchadets mir dann / 
wammir ſchon die Welt meinen Leib toͤdtet / ſo doch der Mir: meiner Seelen 
ee 





* 


un aber der Herr meine Seel erhaltẽ wil / ſo würt er mit auch gewißlich 
meineßait, widerumß gebe. Zů dem was frageich darnach/warınmir. ſchon der 
Seindällemeine Glider tn fin serzeiffer/diemweil der Ders im Dim deobe/auch 
alle thaat zehlet. Es ermaner der Der: Chꝛiſtus feineließe Martyz 
rer / dz ſie ſich vor jverr feindẽ / võ denẽ fie verfolget werdẽ / ni foͤrchtẽ ſe — ſagt / 
ere 








Iniche, Wander 





ge/ Iſt Gore ma 
v —— — 
* zům troſt gefuͤrt würt / So gehort er doch eigentlich den liebẽ re 





2m 14 
an wil wider 


Märtyrer 
ann Bott mit uns iſt / wer kan widervung fein? Vnſere Verfolger: mo⸗ Ber 


w yns auch wol vbelreden chenden mnehẽe . 
ſſchlih beklagen ſa ſe moͤgen uns auch (damit sche bekürtze) zů enge riche De/fonder 


eiberwürgen/fonder. auch den felben gar zerzeiffen/viiin EleinefEnee — al 









Ai sunane her TER 

Faser rind sap 
öıhost —— 
du u ——— — — J——— 


worin) voran 






















| uꝛtt Aataeh\ CHF] LORENE mmedcez dar auto) 
| 2 emtaplornik uns en Br hen und asur ist 
aschfansnscdhtr ‚ortlada losı bunsau mmpomall 
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bil re tar Alier 2 lad 2 artnet Beer 
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u 22a Para 








Sas Kunfft Buch der Bifto- 
ien / von den GHeiligen / Nußerwoͤlten Ber 


ees Zeügen / Bekennern vnd Martysern, ——— 


* —A 
Pain orönmgBegifevnd bey ie nn ' 








1 ten/deren/fo vom groß gehalten Reichstag sh Au rg Anno HE.D. ser an/bißuffpie 
„ fe vnfere gegenwertige zeıt/ Zům thei vmb Chriſticher &chrvand Euangelifdyer n e 
1... willen/ als getrewe Confefforn vnd Befenner/ auf vl onnd mandperler weife/ feind verfol; 
7 gervnnd dichächrer /3Um therl a ale neiwe vn Standrhsfftige Marıyuee Cyramhifiher 
8 N wae/gar hiengerichterond gerodter worden, aehrgg j — 
J sahen IN ö 3 z Girs BUG *6 eh ’ 
= Bas Erfie Eapitel: 
mins} EL —A—— Ri 


Dom groß gehalmen Keichsrag sd Augſpurg / Anne 53 olonndawes-ficpauffe — good die 
nee) are na licher Coufeflion palbes 8 gern an ein Eurge/ukanfpevnaD ont } en 
oͤhlung. ar J— Dandlung. 















N | ; isrzers 

NR) Dar M. &. ' xxtx den $ tag No⸗ Carolus der 
uembris Iſt Carolus der v Roͤmiſcher Keiſer nachdem Fompt gehn 
erfeine Achen mit Gottes hilffin feinem Erbkoͤnigreiciy Ponomen, 
rhuͤmlich verzichter/on wider in Teutſchland züeeifen fürs 

nam) inn die Start Bononient gelegen ins Welfchland.) 

nach vermögder Gulden Bulle/die Keifliche Kron da 

ſelbſt zů empfahen / anko mnen 
—— Anno m. D. xxx. Dar hoͤchſtgedachter Keifer/ Krafburgis 
denzı tag Jenners/ auf Bononiaanalle Stende deß Roͤmiſchen Reiche / einen oc Reichs⸗ 
Keibsrag außgefehriben / Vnd den ſeibigen auff den s tag Aprilis erſt gemeldto —— 
DE nude Star Augfpurg sübalten/ beſtimpt vnd angefteller, Iſthierauff eenap.. —* 


a — Bf 
+ tag Dosmungs zů Bononia/michSchfker Solenirer von Bapſt Clemen⸗ ben. 
tegckroͤnet worden. 


Den nechſt nachuolgenden ꝛ⸗ tag Hornungs / Iſt er in deß Bapſts verſamel⸗ 
ten Rhat Eommenc in delvem dann auch Bapſt Tiemens/mievilenC, ardina⸗ Crrolesder ; 
ER gewefen. 











) Fir foldyem verfamelten A bar/ bare Mercneinus/ in nas nom” 
MUND von wegen der Keiſerlichẽ Maiefkar/beim Bapſt vmb ein C oncilium / — ge⸗ 
nr Oynodunm angehalten / mit ein gefurter erzoͤblung / etlicher wichrigervafas kroͤui. 
8 vınb welcher willen man bilu; ein Concilium halten ſolte. Hergegen hat Earolts.ond 
apſt Clemens / den Keiſer / ſelbers vermanet/ Dis er mit gewalt alle die heni⸗ Zap * 
fi vom Roͤmiſchen ſtůl getrennt hetten dempffen wolte/ in anſehung / dz —5 a 
haller erſt vil wolte diſputiern / von ſolchen ſachen / die ſchon zůuor erortett we künfftigen 
Derhalben ſolle man allein sie Execution vnd vollzichung greiffen Dann Foralipals 
ein ſchaͤdiich Evempel ſcin wurde wan man zůlaſſen vnd vergoͤnnen 
/dieding/darüber ſchon zuuorerkanevnd geſchloſſen were/ folcenmie 
a Sinteben angefochten werden. So ſeie allen wolgeosöneren Seeeten 
erg dannbleiben in dem/ das zůuor geſetzt vnd geordnet worden / o⸗ 
der op über deneininalergangene Srarutenvnd Ordnungen / ſteiff vnd feſt 
balten, Mercurinus verantworter ſolchs / vnd seiger under anderman das zů Mercuri⸗ 
diſer acben auff die ban gebracht wurden/darüber nd danon in Conci⸗ 24° — 
ide (vorjaren gebalsen) nichts gehandele were worden, So ſeien auch erliche Congle. 
| Piewefäblund mängelin die Kirch in difem hoben alter der wele/ eingefchliche/ 
| denenman nothhalber helffen / rahtẽ vn begegnen muͤßte. Als aber —— 
v 



















ı # ⸗ Ser 
Peihsrag Hiſtoꝛien der Marcyrer 
zů Aug⸗ dife fein rede / mit ernſtlichen wort? feberpffer/fieljm Bapſt Clemens /T 
fpurg An eifeimdierede/onfagesum/Warumb d dich widmich 
no 153% Laffen?Pieranffanewore Mercurinus gan ü v 

eine hohe d eirwar) vnd ſagt / Ich erzoͤhle nichts and 
Der:/8 Reifer ůreden befohle / welcher auch folche ſachen / auß 
Kabe/vnmitnichtz/auß anderer leur eingebe/-angefange vn ba 
müßich daneben auch bekeñen / ds mir jrer May.meinung wol 
imallwegdaranbin/das je May in ſolcher meinũg vnd b 
Dan jeeinmal/die Zirch /einer rechtmeſſigen berathſe 
ſad en von vilen vnd gelehrten lenren/böchlichbedarff, 
Caroli s red . Aufffolchsift Aeifer Carolusfelbers auffgeſtandẽ / vñ n 
undefin naug dermaſſen erzoͤhlt vnd dar gethan / dz meniglich darauß 
Bapii Cle⸗ 9 
mes 35 cken Eondte/dasernie durch ander leut Raht allein regiert w 
Sononien · aufang / wie dz er den Allmechtigẽ / Ewigen Gott / mit rechtemh 
 wolteauch der Kirchen gehorſam ſein. Er gedaͤchte abera 
cher geſtait vneinigkeit in derſelbigen entſtandẽ / vnd durch 
—— vnd auffgehaben werden. Koͤndte aber 
Baͤpſtlicher vnd —— miltigkeit mehr taugentliche 
eben das/das durch ein verſamelt Concilium gemeldter 
wiirde, Wa nũ ein ſolches beſchehẽ miete ee 
dungmitnichtenlaffenerwinde. Vermelder auch wi dyobe 
gedachts Mercurini / ſonder auch anderer alten vñ betagten 
deduncken (wie es ſich gebuͤrete) gebrauchte / ſo were doch ſein endt 
meinung anderſt nicht / dann wie ſolchs von o were 
Wolteauchinfolcherbiß an ſein ende verharren. Wolte auch nit geſt 
he / nutze vnd notwendige ſachen daran der Kirchen vilg Der 
weitleuffiger erklärung / dargerhan vnnd außgefuͤhrt wu 
wurden. ; i 
Bapſt Clemens/alser ſolche rede / vom Reiſer angehoͤret / hat ex — 
etwas darũber enrfere / Endtuch aber / hat er das Gottſugſ 
ſers gelobt / vnd in weiter vermanet / er wolte die hochh vd würde 
ſchen ſtůls chützen / vnd ſchirmen / was dañ ein Co ‚bein 
feinee Mituerwandten der Cardinäl vrtheil vnd meinung volg 
Wie nůn aber der Reichstagangefteller/vf ederman /ſe 
chen vnd jre Conſorten / deß —— — vnnd auff jren 
fäglicher hoffnung vnd freüden warten/und vilinndiegeda 
Protefkierenden/fo Doctor Luthers lehr in hren Landen vnd 
wurde allje hertz und můth entpfallen / vnnd drüber da ·. 
churfart vnuerhoͤrt zům Treütz kriechen. Berahtſchlagt ſich Chu 
Sons zt nen Gelehrten / vnnd fo diſe lehr neben jhm fürder gantzen 
Be Jar tentaten bekenneten / vnd befchloffenimnamen ef Chuſti 
Chꝛiſtlichen Raht eintrechtig / das ſie diſen Reichstag beſuc 
tgachn  fiedifelehrinnjbrem hertzen zůr gerechtigkeit gewißlich und 
Zugfpxg! gen/alfogedachten ſie auch / Gott zů Chsen/ vnnd zům 
· vnd vilen leuten zům troſt vnd ſeligkeit / ſtandthafftig vnd 
nen. Wie ſich dann gedachter Churfürft für allen and 
ge Reiß růſtet / vnd verwaret fich mit dem werden Woꝛt 4 
am zehenden / Wer mich bekennet für den menſchen / pub di 
DiLuther ich wider bekennen für meinem Himmliſchen Patrer/vnd AUT es 
blabe Hico, _ Ynmder Marterwochen / iſt Doctor Martinus/‘ 
aa —— — pe auffgewefen / vnnd volgende A —* 
froraufsen burg gereiſet / auff diſem Schloß hat man auf groſſ · mn 
Ka durch fine 


Zuomags den / Doctor Luchern gelaſſen / damit die ‘wide 
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Achotag Das Künffte Zi, Pr 


"8 nicheberrer verbittert / vnd dic ha tfache verunglimp; wurde, t 
9 ‚difer Reichstag fürnemlich der Kellgion halber auf; —* Ban t 
rg Fü - ſich — * —— en deB Were Gottes Chriſtuch 
o angenommen / wu gehn Aůgſpu i ons verwandsen vnd Fürfe ẽ 
30 — Mond Stett im Keiferlicen auf ———— —R rd 
Obi ol Doceo: Lucher/auff zeittigen Rabe vnnd befelch feiner Ob⸗ 
vnd Chriſtlichem bedencken feiner freund vnd Bruͤder / inn ſeiner gewar⸗ 
allein bliebe/ damod⸗ iſt ohnfeinbedenden/Rabr vnd vorwiſſen / in Res 
ns ben/vonden Protefkierendennichte i enofien/wwie anf feinen fariff ‘ 
tn om ſchlegen / die in feinen Thomis ʒů amenbtache/züfchenif, Dan 
ehe man zů Torgaw auff gewefen/harerficbenzehen Arcickel fein Eur vnd rund 
eller/darauß nachmals die Augſpurgiſche Confeffion/ fampr der Apologia 
Nach aber der einige Geiſt Gotres 
att / vnd vnſer 













Br? 
al, nem Amptogefll wie er deutlich an feinen Churfürfken am Sontag Can 


E ch freieben inn gedachrer Schꝛifft bekennet/ Daser ſo ſanfft vnd leiß 

 Miche hette tretten Eönnen. 

PER Als nůn der Doctor auff die Landtgrentz verordnet / damit man jhn / im fall Churfueſt 

denoth / bald erreichen koͤndte / zeühet da Gottſelige Churfürſt zů Sachſen / mit Zohens a 

2Egloanß Friderihen S. C. ©. Sohn / Auch Hergog Ernſten vnnd Sacıfen) 

— gebruͤdern / Fürſten zů Lünenburg vnd Braunſchweig/ auch Faber auff 
* | J hr ; 






8. C.Bcnad/wurdeden Reichstag nit beſuchen/ fonder dag Liecht ſcheuhen / 
u Auffdas jr C. F. ©. vndderfelber verwandten / nicht doͤrfften von hrer Chꝛriſt⸗ 
lchen lehrevnd Religion antwort vnd rechenſchafft geben. 
An nedyffuolgendentag hernach / ſo der Mirwochund dritte tag deß Maien 
eſen haben jr €. 5. ©. im rediger Klofferdafelbften/M, SEißleben pꝛe⸗ 
Men laffen/ondin dem felbigen Koffer ein $eitlang predig gehözer, 
3— Donnerſtag nach Jubllare/ welcher der 12 tag gemeidts aonats Maij Landtgraff 
6 Zundrgraff Philippe zii Heſſen / zů Augfpurgankofien/vundhaben Br * 
Biden Freitag hernach den Mat)im Stifft ʒů S Moritʒ durch D. rs den Reichs 
- —* Schnepffen/ondhernachzi &, Vlrich predigen laffen, tag gebn 
"pas ol pzedigen der Proreftierenden/hardie Papiſten hart verdroſſen / darab gen 
Sefiebeim Reiſer alfo vil practicirt / dz jr Keiſer. cay. auß Insbꝛuck / ein bott 
an den Churfürſten zů Sachſen abgefertigt/ und ernſtlich begern laſſen / 






lich genade / wolten das predigen einſtellen. 
Mitkeezeic bziche R ci fer Carolus zů Fnebeuck auff vñ nimpt ſein reiſe durch Carolus der⸗ 
Beyem aff Augſpurg zů. Am abend Corporis Cheiffi/welcher deristag Junij En a 
gewefen/ongefchzlich vmmbdzei ſchlege(etliche ferzen zwiſchen — ung uno 50 
v 


















Reichotag a—— | 
Aug⸗ naãamittag / iſt die Aeyferlibe Mayeſtat zů Angfpurg vonder dem din 
ſpurg An gerieten. * eineeitten/ als je Wayefkar vber den Lech kommen/ hazfiedi 
101530. Xuangeliſchen Fürfben sisfich fordernlaffen/von je Chur vnd Fürſtlichẽ 
begert/das fie bienfüre zů Augfpurg nit wolsen prebigemlaffen. rauff 
xFuͤrſten vnderredt / vñ durch Marggraff Be widerumbeinEn 
geseige/warumb jr Chur vnd SF. G. nit willigen die predig nac 
Zandlung Darauffie May. widerumb haben fagen laffen/ ſie koͤnden von 
zwi[hen der auch nicht abſtehn / vnd alſo zwei mal die entſchuld /vnd das 
Bar Dun Te, erbolet, Dndbarder Roͤnig ſelbers ernſtlich gefagt/ Rey · May⸗ 
vangelifäjen wölledauonnitabftahtt. Afo bat Marggraff Beo:g/ zů hrer 
Chur vnd ſagt / Ehe ich wolt mein Gott / vñ ſein I ie ui ] 
Se an vor etver Key: AMay- niderEnien/vnd mird —* abhawen. Hard 
predigerhal rauff je May. gefage/ Nicht koͤpff ab / Nicht koͤpff ab. Vnd 
ber nn gern begeren berůhet. Haben es die Fürſten in ein bedenckengentommen/bißau 
—— den morgen / widerumb antwort zů geben · 8 
* Au — —* den — Jung! Ir * 
* Marggraff Georꝛg / tgraff / 3 “y. i 
f Churhart in der H bliben. · Nach dem Key. May. 
begert/ mit jn der Pꝛoceſſion zů geben / haben die Fürſt 
halten antwort geben / vnd ſeind mit vorgenannter vrſach nach 
vorigenmeinung beſtanden. Hat lenger dann zwo ſtund gewehꝛet. 
Rey. May.darmit auffgebalten worden/das ib: May. 
die Kirchen gangen· Seind unfere Fürfken beim gezogen / Haben den 
mitandern Chur vnd Furſten / die Proceſſion halten laffen. * 
Yladı dem aber vnſern Fürſten / vo Key, May. aufferlege ward — 
mit der Proceſſion vmb zůgehn ſich wegerten / dz fie vefach/warumb fiemiet —* 
zůgehen beſchweret weren / in erg folcen vbergeben / And marumble‘ 
zedigampe nit wolten nachlaſſen. ú— Ha 
Disiffnlfo beſchehen / vnd hat die Rey. May: ige ſchꝛeiben / alen an 
dern Fürften si berahtſchlagen vndergeben. Die am Smisagbemah 
17 Maij)allein der. Thomprobſtei süfamen kom̃ennach vnd ein 
ſchuß zů letzt vnder ſich gemacht / welche am Soñabend(den⸗ en 
si unfern Fürſten kommen / vnd auffs hoͤchſt gebetten / der Rey May. 
(mir der Predige ſtill zůſtehen) zů willfahren. Dann Rey. May: 
ken allen/fondern end vom Gegentheilbegerten/ mit diſer zůſag Po vH! 
vom predigen abgeſtanden / ſo wolt / die Rey. May. ah ls dannfür : Di m 
men / vnd nach laut des Außſchreibens handlen. 4 
Die vnſern haben alle jre Chriſtliche notturfft fürgewender/ WA 
rein nit koͤndten bewillige. Aber weil Rey. May.fid anges0gE” 
der Statt Augſpurg / vñ der Abſchied dep erften Reicherags 
te/daseinjede Dberkeir/es damit halten ſolte / wie ſie es gegen 
May.verantworre koͤndte / haben vnſere Sürfken C an 
vnd gebiet waren) Rey. May. kein maß wollen hierin ſtellen / dene 
geſchefft leiden und tragen muͤſſen / wie dañ auch D. 1 ME 
dem Churfürfken/aufffein beger/zünot/am Sonntag TansatıldE * 
zůgeſchriben / ſolchs auch für das beſte angeſchen. Dr 
Auff gemeldten Sonnabend hger Keyferliche May bunden 
mit zwelen Pofaunen / außrüffenlaffen / das inn Augfpurg MENT in 
folle beileibes ſtraff / unnd darneben verordnet das auch 
ſchlecht die Epiſtel vnd Euangelion / nach dem bloſſen text / ohn a 
neben der offenen Beicht her fagen ſollen. 4 
Auff diſen tag hatt auch Keyſerliche May. def Capirelezi 3 
fnenck angenommen / vnd fie Perſonlich gehoͤrt und dagegen de 

























‚ker Gott den Allmechrigen für 


von Syrien/mit feinem Heren 


ein ſeder theil fein beſch 

a —— 
iſt das fürtragen böfflich 

nenifegedacht worden 





Borabgehanbele. 


ich Drönungmögen auffei 


nn 


tag Das Fünffee Big, Beni 


> vote tiber Süfagen/ feine Key. May. biere neben feint Herm Bꝛůdei/ ſte wol⸗ 


ſie als arme Sünder bitten / da⸗ er men ſeinen Hei 
ichten/und Gott nicht erzů nen danube feiner 


da dieangen follen fein vbergangen, a 
¶MPontags hernach( den 20 Yuny)harder Churfürſt zů Sachſſen / das Keys 
rli A ba engel des Reiche input 

dienft/der Keyferlichen hocheir sis Ehrꝛen / auff raht ſeiner Theo Ya 
Serehehiglich lciften vi 3ieren belffen/ wie !’Tacman dergeoffe Sürfede oͤnigs 


in deß Abgotts Tempel auch gen /vnnd darne⸗ 
ne 


ben derkeitige Bott Iſraelis Ehret/ am aff vnd je 

uff ſt der anfang des ———— gemacht / vnnd hat die Augſpurgi⸗ 
Key. May die Propoſinon thůn laffen/ fs ct 

erenberüher/ Erſtlich vonder Kinigkeit deß Glaubens anstirichreit/ynb dag; ?*96/ Anno 


elche auff volgenden beiden pun⸗ ſchẽ Reiches 
fole febeiffelich 55 Latein vnd Tentſ einbtinger SF Pit 
ichen/ vnnd die afelichen wider Die ken * 
angebracht worden / Alſo/ das deß Churfürſten 


Ondift 
WSachffen/ noch einiges Fürfken/andh nicht Doctor Martini Luchern/ darin⸗ 


mandern von der behäglichenhilffewiderden Türcken. Vnd die Religi⸗ 
Woandlung iſt zům erſten fürgenommen worden/ Dann die Proteſtierenden 

—— in die handlung von der Türckenftewenie willigẽ wöllen/es wer⸗ 
dedannder Artickel/belangend Gottes wort / vnd den Chrifklicyen glauben / zů⸗ 


tag Johannis Baptiſte Cden 24 Yunis) iſt der Churfürſt zů Sachſſen 
A Bin Dann Churfiiez 


" vnd Stenden / in offentlicher Audientz —— — ſich erbotten re ie 
Bidelinach Rey. May. beger/in Rarein vnd Teyrfebsüftellen) die Teutſchen o 


antworten. Aberdas offentlich verlefen / haben 


fie vilfaltigs/onderchenigs bitten /derma en nit erhalten koͤnden dañ der 
re Wiberparr auffe eiſſigſt dauor re ſo vil haben ſie er⸗ 
Ba — 


ichen zů verleſen / vnd vber 


ſt ſelbers will hren 


ey. May. die ſelbigen Arrickel/ in jhrer May; 


rag Yuntj/weldhs war Sonnabend nach Johañis Baptifte/ # nach ggg; 
ut 


Bilfaltiger handlirg/dieC beifkliche Confefftonvisfer Religion/wie fie D, 


\ on mals 
63 


ather ſe Con 
durch 9. Philippum/ Drdenlich vnd befcheidg — 


amen gefaßt / Keyſer Carl vnd König Ferdinando /famptdem ganzen —— 







Reich zů Sachſſen Hertzog 


eutſch dem Keyſer vberautwort worden. 


Roͤmſchen Reich / offentlich durch D. Cheiſt n Beiern / in namen deß Chur fen; 
Nee Sachſſen / Marggraff Georgen zů Brandenburg/MerköghYang Fri⸗ 


ruſt zů Braunſchweig / Philip 3 Randegraffen 


Delfen/ Hertzog Frantz zů Linncbirg/Fürfe Wolffgang si Anh alt no be 
heiftlichen Stett Nürmberg und Reütlingen / in deß Biſ v9 An 
5 hoffe/offenclich in Teutſchet feach für geleſen / vnnd daranff Rareinife 


ederman jhren glauben / Religion/ wie fie Doctor Luther auß Got⸗ 
geehet / vnnd ſie inn hren Danden vnnd Stetten frei predigen lieſſen / 





fh de 





anarinn dife Cheifeliche Zeigen vnd Bekeniner / als am rechten Pofanneni 
N für 


 Gesfer und höher werk vnd chewrer ———— bdanunß /ifenie 
geſchehen von der Apoftelscitan als dife $i5 Augſpurg / vor =: ganzen Roͤ⸗ 


Vv iü 








Veichstag 






Hiſtoꝛien der Marcyrer 





zů Aug⸗ miſwen Reich. 35 Jeruſalem bekannten vnd bezeügten zwoͤlff Apoſte * 


ſpurg An onen gkeit des 
no 1530. fur den Hohen prieſtern / Gelehrten / Raht vnd h tleuten deß 












Fiſcher / den namen Jeſu Chriſti / auch mit groſſer freüd 


darneben/ die den Koͤnig der Ehren / Jeſum Chriſtum den 

Gottes / inn ſeinem fleiſche gecreütz get vnnd vmbbracht hatten / wele 
der groſſe vnd das hoͤchſte werck der Chriſtenheit iſt von 
welt gejchehen. a wert 

Mad dem aber der vermeinte Stůl Erbe — ch 
vnd feinen Geſalbten / vnd vber den gepꝛedigten Chriſtum vnd fe 
ben / und as die rote Braut von Babylon / mit feinem Becher 
Chriftenheit berhözer und bezaubert / vnd zů hrer AbgStterei mir 
verknüpffer/ und Gott wolte feine gefangene Chriſtenheit dur d 
nes Beiftes / wider auß der Babylonifchen gefengEnuß zů € 
gen/ gieng ſolch wort vnnd werck Gottes nicht vergebens 


vil auß. 4 

Bnd Gott zohe etliche groſſe Chriſtliche Derren vnd St 
uangelion an fi / die inn krafft des Geiſtes Gottes auß der 
poſteln Schrifften erkannten / das die groſſe Babylon/ diem 
vnnd grewel auff Erden / truncken wãr / vondem Blůt derl 
vnd Zeiigen Jeſu Chriſti / vnnd das der Sohn Gottes der einig 
haupt vnd Heiland der gantzen welt were. 

Darumbbekenneren diſe Herren vn Stett frei o vnd vn 

als ſeeige werckzeůg Gottes / vnd wahre glidmaß Jeſu Chꝛiſti / vnd 
h drer und liebhaber def lebendigen worts / voll rechtſchaffens vñ 
bens / hren glauben / vnd was ſie auß Doctor Luthers⸗ 
gelehent vnd behalten hatten / vngefchelich diſe Artickel / wie 
ſchen Confeſſion verzeichnet. 
















En Ylemlich/ das cin einigs / Ewigs / Goͤttlichs wefenfei/der A 
en ter/ der von ewigkeit ein weſentlichen Sohn geziehlet / von den 


riſch 
halt 










fon Summa keit der weſentliche Heilige Geiſt außgehet oder aufgefandt were / 


un ertrenner Gott / drei vnderſchiedliche und ſelbſtendige 
Item / die mittel perſon / der eingeborne vn eigne Soh 
ter am weſen vnd Ewigkeit warhafftig gleich iſt fer von Fwig 
Prieſter / haupt vnnd fbürer der Chmtenheit / durch de 
net / welcher in der fülle der zeit / menſchlich natur / ohne der 
an ſich genommen, vnd durch fein gehorſam / Blůt vnd Todt 
Sünde gebuſſet / bezalet und weg genommen / vnd den todt ern 
felfein Eopff zertretten / gerechtigkeit vnd leben allen gleubigen 
im wort vnd Geiſt widerbringe vnd leiſte. 
Item / das der leidige Teuffel / die alte Schlang durch Adams 
vbertrettung Sünd vnd tod inn vnd von Adam auff alle 
ter vnnd Mütter geborn / gebracht habe / Darumb alle natun 
můtter leib an / in Sünd vnd vnder dem Zorn Gottes zům 
vnd ewige Heilebrend und verdampte leut hetten bleiben mi 
Heiligen Tauffe vnd glauben an Chriſtum / durch das E 
gen Geiſt / wider new geboren wur & 
Item / das kein menſch auff Erden ſich auß eigner kraf 
Sind) Todt / vnd dem zorn Gottes würdtenkönne. 1 
Vatter auß hertzlicher barmhertzigkeit / vnnd vnaußſp 

nen Sohn zůr Weißheit / Gerechtigkeit / Heili 

ſhn am Creüs für vnſere Sünde ſterben / vnnd vns zů gůt den 
vond der hoilen Pforten zerſtoͤren laſſen / damit wir auß laut⸗ 
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gate / vmb ſonſt / allein durch die hertzliche erkanntnuß / vnd zůuerſicht auff da 
in verdienfi/ Slievnnd fürbitt Jeſu Cheifki/ für Gore aufge ine fe Baer 
be vnd wider / inn Cheifki Aufferſte ung/züm LS wigenleben erworben 
Dann allein der glaub vnd das versrawen auff das chenu Din vnnd 
Ieſu Cheiſti / macht uns gerecht vnd ſeelig / vnd reiniget vns von allen uns 
ünden. 
eem / ſolche ſchaͤtz / ſegen vnd wolthat / die vns der barmhertzig Gott 
— gnaden / inn —— vnnd Blůt bereitet vnnd ae rg 
die laſſe vns der Sohne Gottes durch feinen Geiff /im Dredi vnnd work 
3 Euangeli vnnd verſoͤnung / wie es durch die Propheten und ſteln auß⸗ 
geſchuchen vnd durch dic Heilige Tauff/ Abfolurion/ wid Abendimal/ anbie 
‚sen vnndfürfkellen / auff das alle/die durchs mündtliche vnd gepzebige Wort 
vnd Sacament / Chrifkum mie feinen ſchaͤtzen ergreiffen/ vnd dieſelben hnen 
durch eignen glauben / in kraffe des hoeiligen Geiſtes applicieren und gi; eignien/ 
ibtinn Sünden verderben und verloren werden / fonder auf laucer gnad/ond 
er gůte vnd gerechtigkeit / warhafftig gereche/bei Gott angenem vnnd 
tem/ob wol Gott von ſeinen Creaturen/ erloͤſcten vnd geheiligten Kin⸗ 
&innewen gehorſam / vnd ein Chriftlichs vnd ſeeligs leben / vnd recht 
ie gůte werck fordert / vnnd die glaubigen ſchůldig vnd pflichtig ſein / ein 
1 kben nach dem willen vnnd gefare Botceg/ anzůfangen / vnd reich an gů⸗ 
wetrcken zůwerden / vnnd ein gůt vnbefleckt gewiffenjhrleben lang zů bewa⸗ 
in Scind und bleiben wir doch / vnſers newen gehorſams vnd an efangener 
und leiden halber / ſo lang wirinn diſem fündigenleib webern/vnnürgeEnedyz 
onnd Eönnen micallen vnſern werdten/ für Gottes geſtrengem gerichr nice 


Sondern all vnſer troſt vnd freüdigkeit / ſtehe allein inn der erkanntnuß vnd 
Aſcht des thewren verſoͤhnen den Blůto/ ba⸗ einigen / loͤßgelts / vnd volEomz 
en vnd ſeeligen Opffer des Lambe Jeſu Chriſti / welches für vnfere vnnd der 
Etzen Welt Sünde/ zů einer vollkommenen bezahlung vnd gnůgthůung / am 
n Creütz einmal vergoſſen und auffgeopffert iſt auff das wir durd des ci, 
Ppobenprieftere namen / verdienſt vnd wolthat / ein gewiffe ſeeligkeit auß 
seh ererben. 
tem / das der Sohne Gottes jhm von anfang der welt / durch ſein wort vnd 
den ſiegel / ein Ewige Kirche auß menſchlichem geſchlecht/ zům 5 
Allein / vnd zů feiner taut berůffen vnd erwoͤhlet / die erim Wor vnd 
renten mic feinem Blůt beſprenge/ vnnd mit ſeinem Heiligen Geiſt ver⸗ 
 figele und vergwiſſe/ das fie auf gnaden Rinder Gottes und erben aller Mims 
Wer gůter fein / vnd mir Chriffoinn Ewigkeit leben vnd regieren ſolen wann 
 Medurchden code / inn der Aufferſtehung des fleiſches / si ewigen Ehren erwe> 


Krerder. 
ddas auff Erden ſich villAeüchler vnnd falſche Chriſten / zůt eüſſet⸗ 
—— Kirchen halten / vnd ſich vnder die waren glidmaß Chri 
le und nennen laſſen / die doch ohne glauben vnd gůt gewiſſen leben. Da 
Aber folcheinn Kirchen emptern / Chriſti wort vnd Sacramentaufcheilen/fei 


en felber recht vnd krefftig / ob woldieperfonan jr ſelber vnglaubig 
et. 





















ich bleib 
aes die Rinderrauff nach Gottes worr icht / Recht ſet / vnd das 
ehe eilig Ta JefuCheiftoeinlabe/ unbsnnors Crane 
waſſer vnd ſt anderwerts gebere. 
Sem) das der ware Reibunnd Buͤe chaſti u, — — 
Veen v 












Veichotag Hiſtorien der Martyrer 
zů Aug mie Beot vnnd Wein / under dep Herren Cheiſti klarem vnnd wa 
ſpurg An im Abendmal außgetheilt vnd empfangen werde. Vnnd das alle 
No 1530. lich mie Bůßfertigem hertzen / und im re an Cheiſti wort / vnnd 
fürfars/ daruon eſſen vnnd trincken / riſti todts dabei gedencken v 
Jim hertzen geſtercket und vergwiſſert / das Cheiſti blůt einmal 
je. fie vn jhiren durch ſolche gleubige nieffung applicierev 
niecwerde, BEL 
tem / das man inn der Kirchen die Cheifkliche Beichev 
Abfolneion willen / bebalcen ſolle / wiewol nicht noht / vnd vnmü⸗ 
de nit allen vmbſtenden zů erzoͤhlen. —D —* 
nd va der Ab ſolution / ſo Chriſtus durch def Dieners mund 
feſt glaube vnd beware / der ſei verbriefft vnd verſichert / das erg 
aller Sünden habe/Ylichevmb feiner Büffe/ond RewondKeid/f 
vmb des verdienſts / Opffer vnd zůſag willen Jeſu Cheiſti / der allen 
un dar Tanffegefallen/wiber see er 
tem / das die ſo er si vergebu 
koͤnnen kommen / ſo fern ſie ſich zů Gott — — 
de nicht verbelen/ ſich auff Chriſti Blůt vnd genedigesüfagl 
gůtem vorſatz zůbeſſern herzlich vernemenlaffen. 
tem / vom Kirchen Regiment / wurde bei jhnen gelehtt da 
der Kirchen offentlich lehren / predigenoder Sacrament reichen ſo 
denlichen beruf. Bir h 
¶Item / von Kirchen Drönung von Menſchen gemache/ lehit 
nigesühalten/ fo 5 feicden und gůter Ordnung in der Äirchen dienen 
die Gewiſſen damit nicht verſtricket / als werenesnöhrige Gottesdienſt 
damit weg zůnemen. Was aber dem wort — 
seo gefangenneme/köneman/alsmenfchliche 
gewiſſens / vnderlaſſen. 


d Weltlichem Regiment würt gelehꝛe dasa 
in der Welt / vnd geordnete Regiment / ſampt jren g ren vnd gůter 
von Gott eingeſett fein/ond das Chriſten moͤgen in t vnd 
tern ohne Sünde fein/nacb Reyferlicher vñ andern ubelich rechtẽ / vꝛth⸗ 
recht ſprechen / mit dem Schwerd vberweißte Dbelchäter ſtraffen 
fahren ſtratten / Lauffem vnd verkauffen auffgelegte Syde ehun) 
Ehelich fein/zc. Darumb Cheifkliche Vnderthanen ſchuldig fein 
gebotten vnd Erle gehorſam zů leiſten / in allem ſo ohne S 
Dann da die Dbrigkeir was wider Gott gebiete / můß man 
dann den menſchen. Acto.am 4. 


Auch wird bei vns nach der Schꝛifft gelehꝛt / das vnſer Berne 
ſtus am Jüngften tage kommen werde / zů richten alle menſchen d 
erweckem den außerwoͤhlten und gerechten Ewigs leben zůge 
menſchen aber vnd die Teuffel/inm die Holle vnd ewig ſtraff ver 

¶ Item / vom freien willen / würt alſo gelebte / das der menſh el 
ein freien willen habe inn eüſſerlichen Erbarkeiten —— 
vnd zů wehlen under denen dingen / ſo die vernunfft be ah 


Aber ohne Gnade /hilff unnd wirkung dep Heiligen @ell/! 
menſch nicht Gott gefellig zů werden / vndjbn bersslich 3hf 
——— — Lüſt auß dem hertʒen Ben 
dyes gefehchedurch den Weiligen Geife / welcher durchs woztgebef! — 
Ser aulus fprichei Corinth. ꝛ. Der natürlich menfhwernimbe — 

eiſt Gottes. — — 

































Von Policeyen vn 
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3 Jam / von vrſach der Sünden würt gelehrt / wiewol G tt der Al i ur 

ei pift ee et [in ——— ur Hung 

tern Gottes / vrſach der Sünde/ war ex ſich wendet zůverbotten a 
jan /;onnd volger dem Teuffel / der auf feinen eignenlugen redet / vnnd Mord 


Ho 1), fie bekennen auch. / wie.manvomgla J— 
— — 4 vnd win⸗ 
Bigbeisonfer vorgehenden vis volgenden'gücen werdk/bleiben danoch Sje/ J 
lauter 


gengden gerechtfertigt fein /fehuldner nad) dem Gefan © etc sieh, ee 
ebenen: Ba Sam dr ga —— * 
t 












digen annemung aufge 
* — ——— en ei 
gehorſam zům Heiligen leben, lcher newe geho hinde— 
fen Luftbalber/ in ben gleubigen ynesin und yanie men 
 blebdfelangfisibzen.alcen Adamamhalfe tragen. nn der Aufferſtehung as 
; — olcber angefangene gebozfam unnd Beil eit erſt ganz; v 
j wann wir an 


en den 


wnd mit dem wort geſchen 















iligkeit erſt ganz und volkom⸗ 
eib / Seel/ vnd Geift/gar fpannew/ond durch außge eiliz 
t werder ‚Mirler zeiefiche vnnd gründe ſich vnfer säuerficht vnd trofk /alleirs rau 
—5 tbewee Blär Jefu Chriffi/welches Dieeinigev:fach vn werd ifkallerglan i 
. gen gerechtigeie und fecligkeic. 







/ wasdife Cheifkliche Zeiigen von der Deiligen dienfke/Beider z eſtal/· 
SEheſtand / Papiſtiſcher Meh/Ksmifcher Beiche/underfcyich — Spei 
boſter gelübden / vnd der Biſchoff gewalt / inn jhr Confeſſion — be⸗ 
nnt/vnd hernach der. K eyferlichen Mayeftat, vberantwort /Ean vnd folleim 
der E ateinifchen/ond Tem ſchen Confeffionlefen/ dabien wir den Chriſt 
fer hiemit wöllengeweißchaben. Dann wiruns nicht eigentlich fürge⸗ 
dißmals die gantze Confeffion von wort si wore zii widerhole/fondern 
urtzen Außzůg zů machen / vnnd den gůcthertzigen Leſer sm Driginal 
ällefen/ trewlich zůner manen. 
Algemeldte Confeſſion aber har geleſen / der Saͤchſiſche Cantzler / D. Chri⸗ 
/vnd hats ſehr wol gelefen/fo laut vñ deürlich/das mans nit.alleinin dem 
gehoͤret har/fonder auch vnden auff der Pfaltz / Dz iſt / in deß Bifdoffs vo 
urgs Hoff / da Rey. May. zůr herberg gelegen. 


De ’ 
— 





der Cantzler inn gemeldter Confeffion/ vnder anderm geleſen / das etwa 
400 jaren/da der Bapfe de Pricfkern die Ehe / in Teurfchen Landen verbor 
E 4 pnd ein Ertʒbiſchoff zů Mens daffelbgeborehar verkündige und feing 
 Praffe darzů dringen wöllen / das ſie fich mir gewalcdawider fo hart geſetzt ha⸗ 
das er in einer Empoͤrung ſchler ——— worden / Da hat Koͤnig Ferdi⸗ 
Ken den Ertzbiſchoff zů Mens gefragt/ ob es war ſei / hat er geantwort / Ja / 

J war. 


Abs aber diſe Confeſſion frei vnnd — für dem Reyfer und gantzem Zugſpurgn 

Acc, eelefen/ hatt Doctor Bruck die Oateiniſche vnd Teuefche Confeffion/des —— 
Keyſers Secretarien Alexandern Schweiß) zůgeſtelt / dẽ Ergzbiſchoff fionnumbe 

en zůvberreichen / aber Keyſer Carol hatt felbftdarnach griffen / vnd ſie — Earl 


R m genommen. mi genedigftem erbieten / er wölleder faden ferner machz pa; (best 


hat anch die Key. May gemeldte Confeffiondurch Alexander Schweiß Augſpurgi⸗ 
Sranzöfifche ſprache beingen / vñ auff deß Cardinals Campegübegern/für hend 
in die Welfche ſprach durch einen andern feiner Secrerarien traußfe⸗ 
nd iſt ſolhᷣe Confeſſion alſo bald dern Bapſt auffd Poſt vberſchi — 
Item dem Königvon Franckreich Aud dem König von Engel⸗ * — 
land/undden KR oͤnig von Portugal zůgeſchickt. Vnd hat die Key· May. deß word. 
8 und der andern Könige Theologen Cenfuram vd Iudicium dariiber edel 


geſucht 



















Veichstag Hiſtorien der Martyrer 


36 Aug? geſucht vnd gebetten. Durch welches mitel / der Proteſtierenden 
ſpurg An Fed — — he a worden 
no 1530. Als bald aber diſe Confeffionverlefen/ und vberantwortward/ 
allerlei Nationen / vil gůtter vnd Ehrlicher reden. Dann ob wol 
nicht vnangefochten bleibt / findt fie doch biß weilen / die jhr au 
Docctor Rutberslcht war durch boͤſe Beichtuatter vnnd Hoff hen 
ler groſſen leutten Faͤlſchlichen beſchwerdt vnd boͤßlich ang: 
ſus KeiferCaroli/ Difpanifcher Cantzler / ſich en in 
Siſpanier wz chen geſprech / vorm Herrn Philippo vernemenlich. "Die Pifpaniemamven . 
fie von den ihrer Tieriſei beredt / als ſolten die Lutheriſchen nicht an Gott glaube 
—— lige Dreifaltigkeit verneinen / von Chriſto vnd Marien nichts h⸗ 
—9— Teut ſcher Moͤnch die vnſern beſchuldi fie hielten nichts won der-Obig 
Keit/voneigenthumb der Gůter / vom Eheſt and / vonfreien Künften. 
Als nůn etliche auß den Widerfächern/ diſe Confeſſion vnnd 
des glaubens anhoͤreten / wie man zů Wittenberg / vnd anderſt wa 
vnnd Kirchen lehrete / ſatzten etliche groſſe Furſten 


rede. eo —— 
— — Wie Hertzog Wilhelm zů Beyern ſein Doctor an m 
chenhaben/ Sobabmanim ee ndlehıe/ e 







J 
lan 
















on mit Bots 
ses wort nit nach da die zwentzig iffifche Doctores vondenj agt 
säwperlsge. deß zů Sachſen vnd a ofilche 
de vmbſtoſſen und er —— die er intrechtig geau⸗ 
wort. Mit Pꝛopheten vnd Apoſteln Schꝛifften wiſſen ſie diegelejene Confer 
ſion nit eh treiben / fondern mir den alten Vattern und onciliem 
Caiphevnd feiner Clerifei / muß auch bißweilen einwote/die 
beftertigen / entfahren. Gott Vatter heiße uns vom hohen lom̃el ſeinen 
hoͤren / Diſer Oberſte vnd aller Heiligſte en 
Welt / das Euangelion von gecreützigten Meſſia piedigen/vndalle T 
zů leben was cr jhnen befohlen / vnd enckt ihnen vñ der gantzen Por 
Kirchen fein Heili gen Geift/den Geiff der w ons Chꝛiſti Ereffrigerm 
ware wort erinnern vnnd erkleren folle / vnd durch der Propherenvnd- 
wort / inn alle vnd felige warheirfühzen / Vnd der Sohn Gottes wehrt 
derweifer Sanct Panlumim dritten Himmel / mit ſolchen vxau 
mandt / dann der Ewige Dolmetſcher außſprechen waere 
armen Japhiten lehren ſolle / vnd gibronderbale uns die 6000 ET 
newe Teſtament / vnd widmer feine Heilige Airch auff der Papa ne 
poffeln grund / und zeüget / das man durchs wort der ApoftelaitafT 777 
ſelig werden koͤnne. be i 
Vnd die zwentzig Elteſten deß Roͤmiſchen Schle/sb Augpwg 
ſtum verſamlet / bekennen frei und vnuerholen / fie wiſſen Goetis 
ctor Luthern auff die ban bracht / vnnd vom Ern Pbilippoftin * 
gr vnd vomlöblichen Churfürffen und feinen Mirzeügen/ 
eiſer und all feinen Gliedmaſſen / auch vordes Widerchriſ 
weiheten bekannt / mit der ſchrifft C welche iſt das lebendige 
Gottes) nicht zů widerlegen / vnd woͤllen ſhre faule / vm 
ZN 


rei vnd Möncifche grewel/ mit den vneinigen Parribus 

cilien widerlegen. jü 
Seind das nicht dierechten Columbz Romang Ecdlefia und YET ei 
Augſpurgu fo Noachs kaſten verlaffen/ und die todten im Fegfewer / ſe ö 
































— — —* 
piſten vñ 


Iren Theolos AmSonntagnab S. FJohannisrage den 1 F 
gensögeftech, May. den Papiſtiſchen Churvn Sürften/der 


a 





Das XAünffte Buͤch. , 
gthſchlagen zů geſtellet / welche dann die ſelbi ihren Papiſtiſchen Theo⸗ 
deren an der zaai zwentzig geweſen Dienamen 

swengig Papiſtiſchen Theologen, find geivefen/Dienacunlnn 


8. Johann Eck, . 















\ : Augſpurgi⸗ 
2 ©. Zohann Dierenßer, * 
8 ‚Johann Schmid / oder Faber. 3 ©. * ea] 
+2. Auguftin Marcus, 14.2. Petrus Speifer, — 
2. Conradt Wimpina. j s ©. Arnoldus von Wefel, \ octorni fig, 
ur De 16 Medardus B.Ferdinandj Predie- 
Paul Bang. ger. j tt 
7 © AndesSoß, 7... 7 Zuguftinus von Cottelin von Beemen 
Conr⸗ Fr har 2. WolffgangRsdsrffe. 
Conradt Cho, ; 19 ©. Bieronymus Montinus, — 
20.9. Matthias ßrg, 7 


Doctores haben cine Confuration oder Widerlegung / der vbet 
on geſtellt / vnd erſt am Mitrwochennah Mar areche( den zo 
eiferlihe Maieſtat / durch obgedachre Chur vn Fürſten wider pberz 
poiteinlafjer.KEcliche Hiſtorien fersen dencag Margarerke felbs den 1; Zuld, 
d hat damals ein apiſtiſcher Fürſt / für andern Sürften vnd Herin ge⸗ 
Lutheriſchen haben nechſt ein⸗ Confeſſion vberantwortet i 
i i ſo wolt ich jhnen eine Confutationonnd 
as iſt / mit Roter farben gefchricben, 
geantwortet / es muͤſte dannoh der Kei⸗ 
it Rubericken fhreibenwole/ das jhmdie 
nicht under die augen ſprütet \ 
dritten tag Auguſti hat die Keiſerliche Maieſtat / alle Chur vñ Fürſten Kugfpirgis 
ü hnen die Confutation der Papiſten durch den Se fer coe⸗ 
weiß fürleſen laffen/dieerfklid) fehr gefebwinde/heffeig on vrman 
eſen / den Keiſer damit sünerbitcern/ vnd in die FWE on) wannfie 
J lang gefchiie en geweſen. Aber die Reiferliche Maieſtat hatte den Paoteftie 
befohlen / foldhessismilsern/ond die BB Fürger einzüsichen/ das — fürge 
dann in die dꝛei wochen zeit verlauffen. Difer Confutarion abſchrifft / ha⸗ 
Proteſtierenden Stende begeret / aber es iſt durch die Aeiferliche Maie⸗ 
nen abgeſchlagen worden. 
snach verlefung ſolcher Confuration/ der Keiſer ernfklich von Chur für⸗ Angſpurgi⸗ 
Sachſen vnd ſeinen Mitnerwandten begerte/dasfie wolten se Nömiz Er Confep 
iechen Lehrevnd Glauben wider trerten/pnd die Confucation Schrift ke Carus 
i i iſe wüſte jr Kei⸗ en 
ſchutz nicht zůuerlaſſen / vnd die he⸗ ee 
e Lehre pflangen. * wende: 
tauffbar Churfürft Johans si Sach fen/für feine Perfon/eine gar Cheiſt bekommen 
dbeſtendige Bekanntnuß /ſeiner Rirchenlehre vñ glaubens halben (d4> moͤgen. 
Churfürſtliche genad auch biß in jre grůben / durch Goͤrtlhe genade vnd 
ngbleiben wolre) der Reiferlichen Maieſtat in Lateiniſcher⸗ Franßg oi⸗ 
eutſcher ſprach / am abend Marie Magdalene vber antwortet /wels 
ckt iſt vnder andern D. Qucheri teuefchen Buchern 


n der Proteſtierenden Stende ſache ſich gat gefehelich vnd ſorglichen Zandtgreft 
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iemandts mehr durch das Pfoͤrtlin auß zůlaſſen. Fordert auch 
n Churfürften zů Sachſen / vnnd feine aan / —* 
ande 














Veichstag Hiſtorien der Marchrer 


Aug⸗ handelt mit nen / das ſte biß zů erorterung der Religions ſachen vñ 
ſpurg An des Reichstags in Au ————————— f 


no 1530. wege verfüchen wöllen/ fosür yridlichen einigkeit n bchten d 









Augyueg⸗ a ee —— gr * 
arauff baben etliche Chur vnd Fürffe bei der 
ee fat angeben vnnd erbotten N 


wit einauß ſtat vnd den Proteſtierenden Stenden Iſt alſo am ch ie 
Bu ent worden /darinnen gewefen ſeind 
ſten / Meintz vnd Brandenburg/ der dreier Churfü 
Pfaltz Cantzʒler / vnd Herr Georg Truchſeß von Waltb 
wen deß Haußes Oſterreich· rem der Biſchoff vo 
Straßburg, Br — 
Auch drei Weltliche Fürſten / als Hertzog Georg 
rich von Braunſchweig / und Mergog Albze: 
Weingarre/der Badiſch Cantzler / vnd de 
che die Proteſtierenden Stende in dz Capi 
fordert / vnd mir en auff eine vergleichun 
== r handeit / vnd ſich von den ſtreitigen Articke 
— a ne 
fionhalbu/ : Etliche Hiſtorien vermelden/D5 in diſem⸗ 
—— gehaleẽ der Bifboffvon Angfpurg/alsern we 
rs bee Beiflbinen Stra Aöffgeitanbehfde ab 


Zugl etelhad 
—— den. Vnd die Fürſten und Siſchoffe vermanet dz 


— derrechrnichts handlen dañ es ſeija war / das die Lu 

fürftvon Feldes Glaubens halten/ Darumb follmanauffmirtelt 
— er —— ie & N TI DENE 
——— arauff der Biſchoff vo Saltzburg geſa 
—— Bel A der Biſcho * 
leider wol / dz er vil vnrecht bißher gethan habe 
hoͤrens / vnd lieber Mer: von Salgburg/jr ſeide 
vñ woltdas ich über de/ das vnrecht helffe ſchützen sun 
Nach diſem bar Brandenburg ungefebicklich gefebzten’ 7 

Lutheriſchen wider Fein Artickel deß glaubens halten, D 

fpurg/s£e fei war. Maragraff Jocim/es finie war. Augfpi 
die Artikel Marggraff Joabim/EcdeliäCarholica, 
Sandorum Inuocatione (d3 iſt Anruͤffung der Heiligen 
Inuocatio andtorsldgiffenrüffungd Haligẽ yſt Fein Art 
halten die Qutheriſchen vo der recbren Chuſtlichen Kirch 
altein wid die mißbreuch der Roͤmiſchen Kirchen. Sokön 
die Roͤmiſche Kirch babe vilmißbzeuche. —— 

¶ Der Biſchoff von Mens hat ſie gebetten / von ſolch 
alle heiffen rahren sürbefferung der ſachen / vnnd zům Fride 
nichts außgericht / nach mittag haben fie abermals einandern 
ge ſchier über die Meüler gefehlagen. 
Bun — Da hat man einen kleinen Außſchuß gemacht am · 
wie cın an, ZU einer vergleichung kom̃en koͤndte / vnd ſeind auff jeder feiren‘ 
— —— beſtim̃t worden. Auffder Papiſten ſeiten der Viſchoffxon 
Jar“ ® heinrich von Brauuſchweig / des Ertzbiſchoffs von 
des Marggraffen su Baden Cantzler / vnnd drei Theologet/ bs 

Eck / Doctor Johannes Wimpina / vnd Doctor Johannes 

der Prorefkierenden feicen feind auch gewefen — 






2* 
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Geo:gvon Brandenburg / vnd Hertzog Johanns Jriber 
Juriſten / als Doctor Gregorius Bruck/ vnd Doctor Helle 


N 





Das FünffeeBäß. _ 36 


gen / als Magifker Philippus Melanchthon / Johannes Bꝛentius / vnd Er⸗ 

dus Schneppfius. Dife ſeind süfamenkonmen/ haben die Augfpurgifcye 

b fsionder Prorefkicrenden band genommen, vnd von Arti⸗ 

Artickel mit einander ſich vnderede vnd den erſten tag in ei Artickeln 

vergliche: Den andern tag haben fie weitter gehandelr / vnnd biß inn die ein 

zweingig Artickel ſich mit einander vereiniger/ aber vber dem Artickelyor 

bee @Neffe/vonder Prieſter he, vom ABendmaldes Derzen/ vonden 

ge nd vonder Biſchoͤffe Jurisdicrion/pnnd andern /habenfie fichniche 

i Eönnen/fondern feind darüber ſtreittig bliben, : 

Ailſo am 22 tage Auguſti / die Papiſten auß dem Außſchuß / den Chur 

= onnd Sürfiendes Reichs / Relation gerhan/wasjlie bißanber gebandeleund auf 
gerichtet hetten / vnd fiirgefi wvlagen / das man vil mehr zůt 

ei ) in der bandlung gebraucht wurden dan wanndurch viler koͤpff 

vnd hende die ſache gehen ſolte. Alfo iſt für gůt angeſehen worden/ das man noch 

inElineen Außſchuß verordnete / die ferner vonder einigkeit handele. Vnd t 

ſtag umptionis Mariecden Auguſti) ů ſolchem kleinen Auß 

ſtierenden ſeitten Pilippus Melanchehon / ſampt Doctoz 


boffvon Coͤln / vnd des Margraffensii Baden Cantzler / dar 
chet worden. Aber da diſe ſechs Perfonen / lange mit einander ſich vn⸗ 
tunnddifputiererhatten haben ſie ſich doch auch niche vergleichen koͤn⸗ 


























einigkeit Feme / war 































a 
Den letzten Auguſti / hat der engerte Außſchuß den Chur vnd Fürſten des 
warauff der Proteſtierenden Stende meinung vnnd wille 
daruon ſie inn keinen wege weichen oder erwasnnach geben koͤnnen / darauff 
allerlei Rhatſchlege vnnd fürfcblege gefolget / wie man zů einem fruven 








ahten zů arbeiten / das ein Conciz 
derlich angeſtellet wurde / darinnen die — ſpaltung vnd trennun⸗ 
ert / djudicieret vnd auffgehaben werden möchten) nd ſeind vngefehrli⸗ 
cken eines fridlichen ab[dide zwiſchen der zeyt vnnd dem Concilio das 


achet, 
an Sonnabend nach Natiuitatis Marie / feind vonerlichen priuat Pers 
[ als Herr Georg Truchfes Freiberzen / nnd Doctor Vehus Badiſchen 

















hnen ein anſtand gegeben wür 
nde des Reichstage kommen 


Als nůn weder groſſe verheiſſung / noch ernſtliche trewung / auch nicht ge⸗ 

deli d Practicien/ den Churfürften zů Sachſen vnnd feine Micner; 
Hdeci 5 i abtreiben vnnd abwenden 
wider S. C. F. G. vnnd der ſei⸗ 


ſen den is tag S tembris von Augſpurg auffbrechen / vnnd nach 
b reiste / alfoift jbe Churfürfkliche Gnade aufföcs 
beg t/noch viertage allda gebliben. Vnd hat die R eyferlihe Wayez 
u, tag Septembris / welches iſt gewefender Donnerſtag nach MHauritij/ 

Me Stmdedes Aeichszufamengeforderr / vnnd dem Churfürften zů Sachſen 
xund feinen ituer wandten / jhren abſchied gegeben / mit gnediger zülafjungeiz 
4 Mer Bedendkseye/swilchenbievnd dem erſten tag Aprilis Anno 1s 31/wasficder 
Zeyfrlicpen Nayeftardarauff sürantwostgebenmwolten, £$% 
Bad j 
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mt 

















Veichotag Hiſtorien der Martyrer in 
zů Aug? Vnnd iſt denſelbi tag / der Keyſerlichen Mayeſtat / von den rote 
ſpurg /  genden/die Apologiavber/hre Bekanntnuß durch 0? Öregasit 
Anno _ yberantwozcer, Denanderntagiffder Churfurſt S 
1530. gegeifer/ond feine A hätc allda binder hme gelaffen. 
re Demeylfften rag Lfouembsis /ift der enbliche 2ibfe 
fion — len —5 at De . j St 
giewirt fcya auff welchem die v d 
Zn Henne — 9— 
anwoner. vrnd Fürftendes Reichs /offentlich iſt bekennet worden vnnd iſt erſ 
den Pfalmen geſchriben ſtehet / Je redet von deinem en 
vnnd ſchemete mich nicht. Vnnd iſt — 
bens / damals auff difem Reichstage/ dem ganzen Rei⸗ 
Augfpurgi ter kommen / vnnd ſich —— vnd vil Leüte ſich d 
fer Confep macher/befkeber auch noch biß auff den heütigentag 
—— fels vnnd Heilen Pforten / toben und wuͤten. wa 
was fie * kanntnuß außgericht vnnd gewircket hab / daruon bat 
gerichtet.cher einmal vber Tiſch alſo geredt. bu 
Tantaeft verbi Deiefficacia& virtus, ut quö plus pe: 
floreat & crefcat. Confiderate Comitia Auguftana , quæ 
extremum diem: Quam æſtuabat totus mundustum 
D wie můßten wiedabieten / das Cheiffus fürde 
be. Tandem noftra dodtrina& fidesita prodijt inlucem,p 
uebreuißsimotempore,Mandato eriam Cæ ſaris, adomnes 
zetur, ibimultaprzclarilsimorum virorumingeniainau 
fe Lchre gleich wie ein Zundel. Ita noftra Confelsio & 
eft ædita Atillorum confutatio in tenebris fordefeit.O qu 
confurario inlucemprodiret, Wie wolcen wir vns ande 
machen‘ vnnd jhnen alfo zerſchütteln /das die flecken 
Sedipfi oderuntlucem. Sie woͤllen nicht herſur 
einigkeit genůgſam angebotten / Sed ipſi (uperbilsimen 
pe Papiltas perire finevllamifericordia. Sicutinloluale 
usciuitatibus pacem obuulerit, & nullam præter Gab: 
omneseam excufsifle,& ideo finemifericordia perüffe.1 
laudedignafunt, Was alda verzeeret iſt worden / follt 
verbum Deiinuulgatum eft pafsim, contra omniumhom 
tumopinionem. Sie wolten vnſere Lehre mit gewalt 
fie erſt an vnd auff. 
zů gantzem Teütſchen lauten die wort Doctor Euthersn! 
KURS Detcs Woꝛt / iſt ſo ein krefftig vnnd mechtig ding 
verfolget / je mehr es grůnet vnnd wachßet. Bed 
tag zů Augſpurg / welcher warhafftig gew 
d voꝛ —— tag / Wie har doc zůr felbig 
Welt wider vnſere Lehre gewuͤtet? Dwie müßten wieda 
für den Papiſten im Himmel blibe. Detztlich iſt vnſer 
vnſer Bekanntnuß / dermaſſen an das Liecht kommen 
zeyt / auch auß befelch des Keyſers / an alle Roͤnige vn 
ander ſelbigen Hoͤfe / ſeind vil trefflicher MWännergev 
ve/gleich wie ein Zundel. Alſo iſt vnſer Confefsion vnnd 
Ehre außgegangen / Aber vnſers Gegentheils widerleg 
vnd verfaulet im finſtern. O wie gern wolte ich / das die 
an das Liecht keme / Wie wolten wir vns / an den alten zeru 
vnnd jhnalf zerſchütteln / das die fleck hien vnnd he ftieb 








¶ Das Kanffce Büß: 


sRieche / fewöllen nicheherfü Inirbabensbnen ba ibm ige 







Darumbmüffen die P iſten / ohne alle Barmp ge grun⸗ 
re 
haße/aber Eeinchab Ihnangenommen / dann die Statt Baßaorı, /die 

ediehabenjhnenabgefclagen/ Vnd feind derhalben ohn alle Yarma 

gruud gangen, Darumb iſt diſer unfer Keichsrag alles lobg werde/. 

verzeeret iſt worden / ſoll niemands gerewen. Dann da ſelbſten iſt Got 

geoffenbaret worden / wider aller Menſchen/ Bapfts 

— Sie wolten vnſere Dehre mit gew dempffen / da 
ndauff we 























alt gar 


Das Inder Capitel 


miſche Chriſten / ſo bmb des Euangeliums | 





„willen Schmachunnd Verfolgung gelitten haben. 


* 












Aßlegung des tz Pelimen /ſegt 36 diſer gefebrlicpen Sept fafkreäftlich/du Yıbanmm Re 

gran en Orkan 1a ee re mr 

nf wolee / geliebtes Gottes allen Glıdern 

Drhdsen/ Wunſchet Vrbanus Regins vol 
Jeſu Chriſti. 


Cbaftı 36 Sıldeshepm/feinen lieben Bersen ond 
lkommene erkanninuß vnſers einigen Seylands 












an cuch nicht verargen Dieweiles anf Brüderlicher trew 
Ir und forg für euch gefchiche. Id Binewer Pfarzbersniche/ 
>, aberich kan es nicht laffen/ich mißeuch danniochelehren/ 
\\ vermanen und troͤſten / außgemeiner pflicht Cheifklicher 
9 liebe die ich euch als meinen geließren Buß4 erren 
—ſcchuldig Bin / wolte Gott /hr hetten Biſchoͤffe / diefolches 
n ſo hrſie aber nicht habe/willicheschün,/ vndbei eweren Geyſtlichen ein 
cerlangen. — ars ' 
— inn was Finſternuß des jrrchumbs vnnd Vnglaubens / wir 
gelegen ſeind / das man ung Cheiſten hat genennet/ vnnd wirhaben vns 
be ; ir haben / leider Borterbarms/ wenig gewüßt / 
ab Dann die / fo Chuſtum ſolten Sepzedigechaßen/ 
Wie onferen Kerzen recheerkennerbetten / die haben Chriftumalleingenens 
ber was fein Ampt ſey / watumbjhn der Vatter inn diſe Weit geſandt ha⸗ 























an etwas koͤnden hoͤren ohn Predigen? · Dann wiewolvil Prediger gez 
feind doch warlid jbre füß nicbe zierlich gewefen/ Eſa. 52, Dann 
Euangelium Jeſu Cheiſti nicht reche verkundiget / das man Chris 
n verſtand gefůret / vnd einen ſel⸗ 
dienſt auß Menſchen lehre auffgerichtet/ Dom glauben / rhew / gů 
erdienſt / Gottes gebott / Bortesdienft / habenfie jerig verkeret 
iget / vnnd ſo mans jhnenjesse ſaget / ſo ſchemen ſie Dh * 
& 
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nggepꝛed 


rd 


lan iebaßensbn/ auf laurerfkolsvnndvbermärnidhrmäß ++ 


Deiimdeliche lieben Herzen 6 Bꝛůder / ste, 


ich bitt euch durch Cheiſtum hr wöller mir mein ſchreiben Thaſten 






















Hildeshey 
mifbe aber ſie woͤllen nicht bůß thůn vnnd das v 
Chꝛiſten. ſich vor den einfeltigen als weren fie vnſch 
lium auch —— Wie ſie aber dʒ 
gefelſchet habẽ / m — von Gottes 67 
noch fo grob / das die jungen Kinderjense fe 
wol/wiejen jetzt an Aid lichen $ 
lij) bã euch zům Heyligen Creütz / ein 
merauffder Cantzei Soli das 
ſtori handlete / wie Maria vberdas —— 
— hat / vnd Johannes inn Můtter Leibe vor freüd 
es cn Pfaff gelchrer/wie Maria als die ſelbs voller gnadẽ Fl 
eylig gemachet haben / vnd hat darnach gareinEi 
Nemũo / ſie ſprechen jetzt man ſolle die Peyligen nit 
Maria / hat Ekſabethen Heylig gemachet / vnnd fie 
auch andern Leüten kan Gnad mictheilen/ So 
fen. Das ſeind die feinen Prediger / die ſich nz 
chen ſolche kindiſche folgungen/ ſie haben aber 
giam darinnen werden fie [o hoch gelehrt. 
Mein Sreiinde/wa ſpricht das Euangelium In 
ee he Eliſabethen Babe Deylig ee 
h den grůß Marie hoͤret / hupffet das 
beth ward des Heyligen Geyſts voll / Wer ee 
den Heyligen Geyftden Leüten / da die 33 
Wer gibt noch vnd allweg den eyligen Geyſt den 
gelium hoͤren vnd glauben? Thůt es nicht Gott Bund 
Kuangeliumsz 57 Gott gißeden Set Pre / * 
Worꝛt des Glaubens / auß welchem der en 
durch die pzedigvom glauben Gal. 3: Alfo hat 
noch nit bewieſen / Nemlich /das Maria hab der! 
geben / oder alſo Heylig gemacht / vnd andern 
daher mit feiner folgung / vnnd ſpricht / machet ſie di a2 
billich anrůͤffen / hette der Cuſter gefagt/ Herr Prien got 
Wa woltder Pfarrhert mir feine Confequens bien kom̃en 
ten Herren und Bruͤder / alſo predigen fie das Kuuangelion/d 
Teptweitter von einander feind/ / dann Himmel vnd Erden 
dannocht des Euangeliums / damit ſie — ̃ 
Nůn beʒeüget das Euangelium Luce hell vnd klar im 
Gott ſelbs der iſt der auß lauter Barmhertzigkeit H 
benedeyete Frucht des Leibs Marie / Das iſt durch 
nedeyete Saame Abrahe iſt / darinnẽ vns benedeyung 
lige Geyſt / vnd das ewige Reben —— * e 
glauben / vnd die Edel Gottes gebaͤrerin Maria / b 
Gottes / vnd Eliſabeth ſpricht —— — S 
dem Wort Botees/dasjhrder Ertzengel Babrielve 
Gott durch den glaußen Heylig vnd Selig machet / ſo 
ſpricht / Maria die mache die leũt Heylig. 
Darnach vergiſſet er ſein —— offe 
het Mariam mit foldyen worten / das die —— 
beth hette Mariam erſt Heylig gemacht be 
Babrielhaß die folgenden wort “ elobet biſt du v 
—— —— die Frucht deines Reibsyhiewö 
grůß zů Marienreden/dannfie ſey noch vngleüb 
nit geglaubet. Iſt das nicht fein Mariam gep * 


Bier abe pꝛo⸗ 








A Sas Fünffee Big. 58 

Mi fieden Heyligen Geyſt gebe / vnd Heylig machet / vnnd derhalben ollman 
anrüffer ‚nd gleich fell Daruon vi fpiche/ fiebabebem SEnneldan malen 
deglauber/wascerjhevon Gott ſaget. Darumb habe erſt Euſabeh den grůß 
Da ach hat er gefage/d5 Aue Maria ſe foein gůtes gebett / als das Vatter 
vnſer / Wer hat je ehoͤrt dz der Engeliſch ßein gebett ſey⸗ Wasbitresdochr 
Exhat auch & geſprochen / die Leyen follen die Schrifft nicht ieſen oſy 
‚Ihnenverßorten. Nůn iſt je das Wort Gottes darumb g ben / das wir vnder⸗ 
ſng ſteaff vnd troſt darauß ſollen empfahen/ dae en die Leyen gleich fo 
4 wolbabenalsdie Beyftlichen/welchefelbs nicht ziim LEnangelio wöllen/onbyr 
bietens datzů and eüten zů leſen vnnd zů hoͤren Wann die Luthetiſchen fo 
m ölpifch das Duangelium handleren / hilf Gott wie wurde das 
BR ! 



















— —— fo die Baͤpſtler alſo fehlen ſo iſt es alles lau⸗ 
vn rie er et , 
die Papiften lange zeyt vbel hauß gehalten im Haufe Gottes) 
noch ——— ſie lehren —— leben — 
den / vnnd haben ſhrer Boefahrenden / der Jüdiſchen Pharifecr Geyſt 

crerbet / das iſt ein Blůtdürſtiger Geyſt / der ma die Warheit nit horen/ 
b fe Chriffuns gernein feinem Wozte/ond macher; n verhaßt. Wann es a⸗ 
von ſtatten geben will/fo fert er herauß / vnd ſchreiet vber Chriſtum / er ver⸗ 
a Be Aeyfer den Zinnß nie geben / wann dañ ſchon Pilatus ſpricht/ 
Be Fein ſchuld inn diſem Menfcben/ fo febzeierder Phariſeijſche Geyſt erſt 
ich/er machet das Volck auffrhuͤriſch von Gau⸗ biß hieher. Nůr bier 
bme/Crucifige,Crucifigeeum. Da můß ſich die arme Chriffenheitleiden/wie 





HEeit/des R.ebens und Seligkeit/einrechter Cheiſt in Chzifto befitzer/fo.er 
hn glaubet / jr wolten gern / vñ nit vnbillich / das reine Euangelium / dardurch 





arumb zürnet der Sarhanmireud/vnd macher euch vnrhůe / wann jhr 
mit ewern Geyſtlichen lebeten / wie von aiters her / lieſſet fie trincken / bůlen/ vnnd 

můts fein / vnnd hülffen hnen zů foldbem vbergeyſtlichem leben / ſo were der 
flewer Geſell / vnnd lieſſe euch mit fridem So ihr aberinden Geyfklichen 
wölcein Cheifklich/ vnergerlich leben vnd gefunde Lehre baßen/ vnnd wölcfelbe 
auch ſrom̃ werden / das kan der boͤß Geyſt nicht erleiden / jhr woit hin auß ſeiner 

derſchafft entweichen / darumb erwecker er nad und verfolgung wider euch / 
nichts newes / die alte Schlang treiber feinealten Teüffels ſtuck/ erfebernie 






gefangen zů würcken / dann es iſt euch von Bortes gnaden ein ſchein vom 
lio worden / das hr dem Regenten der Finſternuß ins fpil feher/das ver 
üßeihn/ vnnd rumpelt mit trewwoͤrten / wolceuch — erſchrecken. Darumb 
gerüſtet ſein / mit dem Goͤttlichen Wozt/dasjbrindifem Kampff ritter 
moͤget / vñ euch under einander ohn vnderiaß troͤſten / mit dem ewigẽ / 
gen Wort Gottes. Dann als Paulus ſpricht Rom.ıs. Was vn⸗ fürge⸗ 
das iſt vns zur lehre geſchriben / auff das wir durch gedult vnnd troſt 
der Schiffe hoffnung haben / vnd das iſt euch fo vil deſto mehr don nohen vann 
brhaben⸗ das Euangelium in ewerer Statt nit gantz offentlich und Elat ge⸗ 
⸗ d noch junge zarte Zweige im Weingarten Chꝛeiſti/ die gůter vor⸗ 
und ſeiß mit pflantzen vnnd degieffen bedoͤrffen / bißdasihr Baß erſtarcket. 
üffel iſt liſtig / vñ weiße wat weich ſeind / da greiffet er euch en iſt 
F & 





febzib *. 





| weichen) dasjhr wüßcen was groffer reichehumb der Barmbersigkeig) ST 





Sildesheps 
obnevafady 
chmehet. 





HGildeshey⸗ —— Marthrer 
mifche voll ergerlicher E vnd reitzuagẽ zů allen Sünden / vnd 
Chꝛiſtẽ. wach / ee = 3 Former vor 
Geyſt von der Welt / vnnd vom blöden Sleifa/dasjbrendy fördhter/focilmbalh 
ei ige Ahat/ init 
len Gottes gegeneuch/wer der ſey / des die ſ Euans iſt vd 
eine Vatteruche verheiffung fir euch/fo werdet he Trofts genügfin 
Mile berbloffen um Geschehen %batnumbwier fob Rei 
erechte/barmbergige Gott zůuor in Chriſto zů ewiger Glozichv 
a das fie gleichfoͤrmig ſeyen dem eBenBildfei 
das der felbige der erſt geborne fey under vilen Baiderm. 1... 000... 
fin ſchet jhr den gnedigen willen Gottes gegen euch.) da 
zůſchicket / als feinen Kindern/vi wie jhr wiſſet / d Cheiffusdu ar 
eingange indie Blosi/Luceamlenee , Mfonniffen die Cheifkeanhsiier 
das Creůg probieret/und als dann er glorificiert werden. Gottb 
durch das Euangelion / das er euch willfrom: Selig mb 
j Melkanjenbennibaa jr Gefefiber Hehe ger werden/ 
dem Euangelio Cheiſtinicht glauben werden] die ben Gefeß dr ſe 
ewigenverdatunuß bleiben. 2 nahe Ze 
¶Vmb ein ſolchen berüff folejhr Gott gar ernſti dien / vnnd euch g 
williglic in ſeine hend ergeben/das er euch formieredurd 6 Creüg/ondaieic 
te nach feinem gnedigen willen/dasjhr Kinder Gottes werden dann ſoller euch 
from̃ machen / ſo můß er je die Sünd in euch verzeihen vnd Floͤſchen / ſoller eu 
————— fo můß er euch von diſer Welt 
vnd fündigem leben hiennemmen / Das thůt der Natur des Menſe ben wehe dan 
wir ſeind von jugend auff auß Můtter Leib ber/böß/n uf wider bo 
tes willen zům boͤſen / Geneſis s. Difer alce Fleiſchi er en da⸗ 
en 


































wir ein newe geſchoͤpffe in Chriſto werden/ wie vns die Tauffai 
Wir ſeind in den Tode Jeſu Cheifki getauffet / vnd ſeind mit 
die Tauff inden Todt / auff das gieich wie Chuftusif 
ten / durch die Herrligkeit des Vatters Alſo ſollen auch u 
wandlc, Onfer alter Menſch iſt mie Chzifko geereütziget / a 
Reib auffh ͤꝛe / das wir hienfůrt der Sündenichedienens 
Seurtiſt Wir ſeind einmal mit angſt vnd noth in diſe Weit geboren v 
zweierley fe Geburt bringet eitel Sünder und Adams Einder/siim Todti 
Kari verurtheilet. Darumb můſſen wir von newem geboren werd 
—* Geyſt· vnd Geyſt oder wir moͤgen ins Reich Gottes nicht ko Li 
; burt bringet eitel fromme Heüt unnd Borces Einder/ 3ü 
verordtser. Aber wie in der Natürlichen geburt / ach vnd 
iſt/ biß das Aindleininn die Welt kom̃et / aiſo gehets hie ind SE Zul. 
Seyftlihen geburt auch zů / wie Chriſtus anzeiger/ Johann. Dannwmeraup® 
Waſſer vnnd Geyſt ſou wider geboren werden / der můße 
den / den alten abzichen diſer Weit vnd der Sundaßft 
fenbsirdifer Welt verzeihen / vnnd Chrifko nachfolgen. 
Welt erzürnen / vnd ſo es Gottes Berüffalfo fordert / Vatte 
Aind / Hauß vnd Hof/Reib vñ Bür/chefahren laſſen / ehe 
feinem Heyligen Euangelio abweiche Damüßmanseyt 
chen groſſen gewinn vnd nutz / vnd manches gůten Freündes 
liebe Abe laſſen / vmb der Warheit willen Es kannit a 
wider geboren werden / woͤllen wir frõ vnd felig werden / wi 
Sleiſches rhat / willen viluftleben/fonder Bosees Geyfkinwng * 
alten Menſchẽ mit feinen Begirde creüsige/ es můß vns die Welt er⸗ 
nit zů mit gůten —— vileröbral/erens) A gſtvnne 
Das iſt ein bitter Rraut / das Sleifch würde gern ſeiig / aberohn 
Die weil es aber můß gelitten onnd geſtorben fein / ruůmpffet es ſi 



















Giſtoꝛen der Martyter 


v Gott werd vns beiſtehen / vñ vns gnediglich 


Chꝛiſten. ;. — —— 8* mens ill, 









lirten bat. Wa vns aber kleinmůtigkeit anficht / das wir geden 
hat koͤnnen leiden vnnd gefigen/erift Gott / vnnd die Meiligend 
— — in aber ein arm fündig /versagter. N 
difem Rampff nie beftchen. Hie troͤſt die Goͤttũch Schu 
überwindtliche krafft vnd hilff/das wir dic verfolgungmög de 
Der ander Troſt / Chriſtus hilfft ſelbs den Chriftgleubigen, A 
——— Om andern merck / das Chriſtus nit allein vns zům Exem⸗ 
EEK dens iſt geben/fonder auch zů einem Helffer vñ be 
ERS) augenblid nimmer wilverlaffen/oder alleinim 
REIN der wer uns anregt / der regt feinen Augapffe 
der beleidiger Chriſtum / wie er zů Paulo ſprach Saul⸗ 
ſtu mich? Saul verfolget die Chriſtẽ / aber Chriſtus nimp L es hm 
eigner Perſon widerfahren / Actor. 9. J — 
Hie fol ein Chriſt in veſtem Glauben bedencken / was geöfferh 
Eampff zůgegen hab / dann fo wir in Chriſtum glauben/ondumbfe 
den / ſo feind wir ja Chriſten vñ Gottes kinder. Iſt nun 
ſtus vnſer Hert / Baupt vñ Brůd / fo ſihet Gott gen 
ser auff fein liebes kindlein / als die Pfalme anzeigẽ / 
vom hoerrẽ / der Him̃el vnd Erdẽ gemacht hat / Er win 
fenlaffen/ond der dicb bebäie,/feblaffer nicht /Siheder Mitte 
ſchlum̃et nit. Pſal.za. Die Augen des Merzen fehenauff dieg 
Ohꝛẽ auff jbe ſchreien / wañ dic gerechten ſchreien / ſo hoͤ 
auß aller jhret noth. Der Merz iſt nahe bei denen / die eines 
ſeind / vñ hilfft denen / die ein zerſchlagen gemuͤt habẽ. Der 
aber er hilfft jihm auß dem allem / er bewart jhmalle 
zerbrochen würt. Alfo klagt ſich Dauid/Pfalm.ao. Jbbr 
gleich ſpricht er/der Merz aber ſorget für mich Vnd n 
Aug ſchet auff die / ſo hn foͤrchtẽ / die auff ſeine gůte hoffen 
vom todt / vñ ernehre ſie in der thewrung. Onfer Seelha 
iſt vnſer hilff vnd ſchiidt / dañ vnſer Hettz frewet ſich fein) 
nen heiligẽ Namen. Vnd Pſal. ꝛ7. troͤſtet ſich ſelbs Danidr 
iſt mein Diecht / vñ mein Heil / vor wem ſolt ich mich foͤrchten 
lebens krafft / vor wen ſolt mir grawẽ / Wañ ſich ſchon ein Ne 
fo foͤrcht ſich dannocht mein Hertz nit / Wañ ſich krieg wide 
iaß ich mich auffihn. Vnd Pfals4. Des Herren Engel legt ſi 
die / ſo ihn foͤrchten / vnd wisrtfie — der Mann dern 
Vnd Pſalm. ꝛ. Wann ich ſchon mittẽ indes Todes ſchatten 
nocht würde ich kein vbel forchten / dañ du biſt bei mir. Vndẽ 
ſingẽ im 46 Pſal. Gott iſt vnſer zůuer ſicht vn ſterck / ein hilf 
vns troffen habẽ / Darumb foͤrchtẽ wir uns nit / wañ gleich die® 
Diſe zůſagung Goͤttlicher hilff vñ beiftands/feindjegeimi 
len nit / es habens jealle Heiligẽ erfaren / dz cs alſo iſt. Stehen 
Chꝛiſten / warumb ſolten ſie de dann sit code foͤrchten /oder 
ſpricht / Xom. s. Iſt Bote für vns / wer mag wider vns fein? 
eignen Sohns nit verſchonet / ſonder hat hhu füt uns alle 
er vns dann mit jhm nit alles ſchencken? Wer wil die au 
ſchuldigen? Gott iſt hie der da gerecht macht / wer wil ve 
der geſtorben iſt / ja vil mehr der auffer weckt iſt welcher 
vnd verdritt vns / Wie koͤndtẽ wir doch krefftigern troſt 
iſt por vns / Wer iſt Gott? Ach was iſt die Welt gegen G⸗ 
Voͤlcker ſeind gleich vor Gott als werẽ ſie nit / vñ feind gleid 






















Sa Fünffee Sag. 
h gaß nun die Welt Gorclaffen cin EranneleibE/ 6 wirt fen 
Einder auch nic en. Gedenckt lieben Chzifkz/r T 
| Be fürofbei en nam Chuftan me le a fr 
f meh: dann 









n wa Eein Sünd iſt 
Was folcen wir dann 
' ff worden/Cheiffusbar jbn vberwund 
Ka  müßsün Befken fürderlich fein. Dann ererwürgeden Leiß’der Sind) das die 
u) * deinendnemme/ond wir zů einemrechten leben Eommen mögen. Darumb 
ben 









bleibt nur veſt in GlanbeninC hriſtum / vñ bittet ohn vnderl⸗ 
das Gott denſelben in euch wölle — fo ſtehet ewere ſache wol vnd ſicher. 
ind, u. 


than, ı — 
Echten euch die Sünd an/fo werfft entgegen alle ewere Sünd/sk 
vnüberwindtliche unf&buld vnnd gerechtigkeit Cheiſti / der vns vom 
ter geſchenckt iſt / das er vnſere eigene gerechtigkeit fei/ ſo Bald 
müffen die Sünd verfchwinden/wie das Wachs. vom Few 
MCb:iffus ift vom Darter mic LE ydspflichr zũ einem ewigẽ Prieſter geſetzt / 























.1. Da vertritt er vns / vñ 
han die Engel vñ die Ges 












Al tiger Per: aller dinge / hm feind ondere 
vnd die krefften / Perri z, 


J—— RR Tod, — ET 

0, S hhret euch der Todran/fo gedenckt das Chriſtus ewer leben iſt der 
ſtarb einmal vmb vnſer Sůndẽ willẽ aber eriftwiderumb aufferſta 

den/vnfirbenifieemebr/ Rom.s. Erbatvnsden Tode verfblunge 

0 fai,rs. Ja wans nach dem leben gar auß were mit vns / ſo hetten wir 

zůtrawren / vñ weren dic ellendeſten Leucauff Erden/ı Tor. 15. Diemeil 

er leben nach dem seitlichen leben erſt recht angehet/vndwirin gewiſſer 

3 der ſeligen aufferſtehung ent ſhiaffen follen wir nie trawren. Daun 

ie aufferſtehung vnd 





















hn geſandt hat / d 
— —28 Sau nie war nik 
3ewiglebenhaßen/ Johan.z, VasEander To ethůn / 
fir — je nit mehr / dañ ein kleine seit Reib pn Sed 
vn uns damit vondifem ellenden fündigenleben aßfertigenin ds rechre 
nit zů nichte machen/derR.cib müß sur Glozien fampet 
1C02.15, Er kan auch die Seclenir toͤdtẽ / ſie iſt vnſterblich / Matth 
dns auch auß Gottes hand / vnd von Chuſto⸗ nit reiſſen / Rom.s Bleiben 
Gottes hand / als in vnſers liebe Vatrers Schoß / vnd bleibe in Chris 
iſtus in vns / ſo muͤſſen wirewigleben/s&s hat je Chriſtus nit gelogẽ / 
ob.10. Ich Eenne meine Schaͤflein / vñ fie folgenmirnach/vn ich gebe 
aewig Icbe/ Sie werde nim̃ermehr verlo:c/eswüre fie auch niemand auß 
KNand rciffin/mein Vatter der ſie mir gegebẽ hat / iſt goͤſſer dañ ales 
andtkan ſie auß dcs Vatters Hand a Ni vn der Vatter feind eins. 
ben laſſet die Heiden und Botrlofen fOrgen/sictern vn verzagen / dañ 
Gott nit/ Thefjal.4.Sie wiffenniche wer Chriffus iſt / vnd dieweilfie 
die rechte frombkeit / das rechte leben / vnd den rechten einigẽ Heyland 

nit 






























Hildeshey⸗ Hiſtoꝛien der Martyrer 


iſch suben/fo bleiben 
en J— lelben fieffecteninjbuen Sün 


Mi 


iſten. ynd verdafinuß evoiglich. Nr 
Aber euch gebůrt nicht wieden troſtlo 






se wiſſet / das die Heiden nicht wiſſen / dann 
—— Glori der Kinder Gottes geof fe 
wirhie ſchon in der hoffnung feind feclig gewefer/jen 
a er sd ee da Bott 
ichrder Chriſten würe abgewüfcbrbaben/onndjhrt 
freud bekeret würe/ Johan. 16. Das flejhien 5 
verſchlungen im Sig / Todt wa iſt dein Stachel? H 
danck / der vns dẽ Sig durch vnſern Herren Jeſum Ch 
voͤlle. ih ek, 
Echtet euch verdam̃ nuß an / vnd der ewi 
— Chꝛiſtum getaufft ſeidt / vnd derhalben fojk 
Nez verbarzer/feidt he ſchon ewerer ſünd ledig / vñ 
BEI Chriftam Gottes kinder worden G 
Exben des ewigen lebens / Mitterben Chriſti / Ihr babe 
Dige he Kan die Hoͤlle Chriſto nichts thůn ſo kan 
foibtalleinin Chriſto bleibt / es kan das alles nit fah 
Cheiſtũ habt angenom̃en / ſo bleibt und wandelt in hm vnd 
erbawet in ſhm / vnd ſeidt veſt im Glauben / vnd ſeidt Chr 
chen Reichthumb des Euangelij / die cr euch mittheilet 
de / vnd Chriſtlichem leben danckbar. Ai; 
Summa/ib: habt einen gnedigen Vatter / der kan vñ 
eſſen dann ein Vatter feines hertziebſten Rinds O 
N Leibs / des ſaugenden Kindlins / vnd ob ſcho 
vergeſſe / ſo bergiſſet Gott ewer nicht / Eſaie⸗ 
Ihrꝛ habt einen Allmechtigen Erlöfer/Ci 
Hiſ̃e vnnd Erden / der reglert an allen orten der ik 
feine liebe Bruͤder vnd Glider der hat vns ſchon 
vns die Glori gegeben / die hm der Vatter gegeben 
eins werden in Chriſto vnd dem Vatter / wie der PA 
Auß welcher vereinigung uns kommen alle Schetʒe © 
keit des lebens / troſt vñ —— feind durch den 
Cheiſto / vnd durch jhn mit dem Vatter ein ding / vnd 
wenig als Chriſtus kan vom Vatter gerrenneroder a 
nigmögendie Chriſtẽ von hhm getheilet werden/Ch; 
das wir auch daſelbſt fein ſollen das würt auch. gen 
Zů dem allem / ob wir ſchwachgleubig wolcen ſein vñ 
liche Gůter nie koͤndtẽ glauben vnd faffen/fo haben vote je} 
deren wir nimmer follen vergeffen. Es iſt war/unfer He 
zů faſſen / dann fie find zů groß / wir muͤſſen aber gede 
fer ſei Nemlich Gott felbs/der verheiſſet in ſeinem ein 
vñ vmb des Sohns willẽ dz leben / vñ alle Gottes verh 
vnd Amen): Tor.ı. Gott hat je feinen Sohn geſandt in e 
verſprochen hat durch die Propheten / dz er die herzliche 
er hats gethan / Haben wir nit gůte Beieff vn Sigel? 13% 
gelion / vnd den vberkoͤſtlichen tode vn Blüte Cheifki/das 
die aufferſte hung Cheifki/der unfer Haupt iſt vnd tegie 
Glider/den ſolches alles zů gůt geſchehen iſt / in der Si 
Tran koͤnnen wir doch jenit ſtercker von vnſerer auffett 
ſterblich keit vergwiſſert werdẽ / dañ durch die wareauffe 
je geſchehen. Es iſt jeder ware Gottes Sohn ſelbs ein Me 
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guen todt Bezenger So 

den/fo feind unfere Feind — der 

rwundẽ. Derhalben Ye dt en nd vmb 
be en Leuffel mie feinen trawren / 
n im Glauben des Lnangelij/ fo bleibſtu ein 
dChꝛiſti / vnnd wa Cheiffusbleiße/da bleibſtu auch / der Tode Kart 
n/wir ſeind Glider ſeines Neibs/von ſeinem Fleiſch / vnnd von ſi⸗ 


heſ. 5 
ENDE aber vnſer bloͤd Gewiffen an der verheiffung/ folcher groſſen Guů⸗ 
ter wolte verzaget vnnd zweiffelhafftig ſein dieen en diſem leben 
Sg alle Sünder ſeind / vnd fo Bott woltedte Sun⸗ anſehẽ / hetten wir vo 
MD langeft alle diſe Guͤter vebfcbertzer/ vnd verſchertzeten fieallerag/alle 
Dehalbben möchteein klein muͤtiger alſo ſprechen Gorr hae n 
i nd mach mich vnwürdi 






















ißlich verzweiffeln od nſer 

andt ſo heilig iſt / dz er fich ma 
gehalten / wie mans halten fol, 
Chriſtum in &wigkeir/dann er 
legt / darauff vnſer gerechtigket 
lauter gnad in Thriſto verheiffen/welcher vers 
1g follen wir nur glauben/fs erlangen wir frombEeie und ſeeligkeit Das 
wann diſe anfechtung der — herein bricht / ſo folc ihr vej auff 
adenreichen zůſagung Gottes beſtehen bleiben/ von welcher Romans, 
ſchriben ſtehet / Das Erb würt vns — Ber Glauben / auff das 
Fans rahanis 





























nder wa es frombkeit vñ ſeligkeit antrifft / da folcu bloß mit warem 

ne Gottes —— verſprechen —— auff deine werck / dañ 

miche/allein die werck Chriſti thůns. Darumb faſſe Gottes zůſage im 

ſtarck vñ laß dich kein anfechrung daton reifſen/ Sm⸗ auff die vn? 

warheit Gottes / der den Chriſten das leben verheißt vnd gibt / nicht 

werck wille/fonder vmb Cheiffus wille/derhärs alles felbs verbind] 
a 
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Hildeshep⸗ 


Hiſtoꝛie 








miſche das glaub duſ als dann magſtu inn der anfech 
Chꝛiſt· n. —535 ſo vi vns antrifft /icht frei auß gnaden vmb 
nicht veſt dieweil es vmb vnſer werck vnnd er 
vbel vnd jaͤmmerlich ſtehet. —— 










Ailſo troͤſtet uns der Heilig Geiſt / von auſſen in der 
innwendig auch mir lebendigenseugnuffen/als 

nicht ein kaechtlichen Geiſt entpfangen/dasjbr euch 
ſonder jhr habt ein kindtlichen Geiſt entpfangen / dur 
lieber Vatter / derſelbig Geiſt / gibt zeugnuß vnſerm G 
der ſeind. Seind wir dann Rinder/fo ſeind wir auch⸗ 
Erben / vnd Mitterben Chrifki/fo wir anders mit lelden 





zůr Herrligkeit erhaben wurden / Vnd x» Corit 
et/farmpt euch in Chriſtum / und vns geſalbet 

= pfand des Geiſtes geben har. Vnd Eph. 

habt / ſeidt jhr verfigele worden/mirdem Dieil 

iſt das Pfand vnſers Erbs zů vnferererlöfung/ 

in / zů lobe feiner Herrligkeit / vnnd Rom. s. Der Bei 













ſo bitten wir Gott für jhn / das er jhn im lei 
auff das er in Chriſtlicher gedult verharre / on! 
eligkeit beſtehe. Wann eins frommen Menſche— 
— s. Was würt dann das gemein Gebett 
arlich wir feind nit allein im leiden/wer vnslidst 
vnd der ganzen Chriſtenheit / dann wir feindjeein ie 
ſtum / einen Geiſt / vnd iſt alles gemein. Vnd fo wir für ei 
wir troͤſtliche verheiſſung / das vns Gott wil gewißlich 
wir bitten durch Chriſtum feinen geliebten Sohn / vm 
bet. Solch ernſtlich einhellig Gebett / iſt ſtercker dann 
veſte aller vnſerer Widerſaͤher. Man kan den Teuffel 
man kan jhn nicht vermauren / oder mit Büchſen erſch 
mie einem ſolchen einhelligen Gebett aller Gottsfoͤrch 
cken vnnd jagen, Wann wir allein hieim Kampff wa 
muͤtigkeit ab ſo vilen truůͤbſalen erſchrecken vnd vᷣerzagen 
ſeind / ſonder wir haben Chriſtum ſelbs bei vns / vnd alle 
ſampt den Engeln Gottes / ſo werden wir gewißlich nich 
lich bleiben / wa Chriſtus / alle Heiligen vnnd Engel blei 
ſpricht / Der Engel des HErren lãgert ſich vmb die ber 
hilfft jhnen auß. * 









Der dritte Troſt / Iſt doch diſe ſach Gottes / vnd 


Vnm dritten ſol vns billich troͤſten / das wir. 
ben / Iſt es doch nicht vnſer geſchefft vnd (oulde/dai 
fee ſeind / Iſt es doch Gottes fach / iſt es doch dr 


we nn. 


zůr frombkeit vnd feligEeicbelffen/gibt die Weltpngeben den lohn / 
© gaB vnnd feinen Apoſtein. Wirverkündigen den ewigenfrib/, 
hr i Warbeitichren/fo nen⸗ 
er / vnd ſtürmen mit ſolche m würenden on auff vns / vnnud 
Sangelium / als wolten fie Chriſtum iſten vnnd Enuangelium 
yauffen werffen / vnd zů rumpff zerſchlagen. Ks ger 
ben ſe ſie vnrecht / vnd wir babe 












onder auß dem verdienſt Cheiſti. Diſe 
der Vaͤtterlichen Barmhe eit Gottes / ſoll vnd můß allen Außer 
ennet werden / das fie Chriſtum Eennen/vn durch Chriſtum zům Darz 
‚welcher Chriſtum feinen lieben Sohn zür rechten Hand geſetzet hat / 
erren gemacht / vber Engel / Menſchen vnnd alle geſchoͤpffe im Him⸗ 
nnd auff Erden / Vnnd hat hin den Richtergewalt gegeben/ das errichter 
ndigevnnd Todte / vnndmirden Chrifken ewiglich inns Vatters glorire⸗ 
ůß je veſt ſtehen und bleißen. Derbalben drt Gorr ſelbs ſein ſach ver 
n wer willjbins wehren? Chriſtus ſoll regieren / vnnd all ſeine Feind ſollen 
el ſeiner Süß werden / wer will dz hindern Wer kan Gott widerſtehn⸗ 
Hichemechtig genůg / fein eigne fach vor Teüffeln vnd böfen Menſchen hie⸗ 
üfübren” Wa vnſer ſach folle vnderligen vnnd zergehen / fo mußtedoch 
felbs vnderligen vnnd zergehen / bleiber aber Cheifius ein Herr / fo würt 
des Euangelions / vnnd wer hm glauber/auch wol bleiben / wer an jhn 
der ſoll nicht zů ſchanden werden Eſars Wiekönntedann das Euan⸗ 
ſchanden werden: Nein/ da⸗ uangelion iſt der Welt vnd allen Teufz 
viizů ſtarck / ſie muͤſſen daran erwürgen. Cheiſtus iſt wol in Steindes 
er bleibe d werauff hn fellt / der würt zerbrochen / auff 
aber ck fellt / den felbigen zerknit ſcht er / Macth.rı, Singerdeng io. 11,.12; 
Bandere dergleichen Pfalmen / unnd eröfker euch mit dem Wort Bortes/ da 
Nlfeverbeiffer/dann.csifklauter gewiß ding/ Wieder bundereunhd fünff und 
föcft Pfalm ſagt / Der Nerziff warbafftiginnallen feinen worten / iaßt vnſer 
Acher zietern vnnd foͤrchten / dann ſie haben ein boͤſe fach/ fie woͤllen offent⸗ 
umb verthedigen / vnd geben fo kindiſch ding für / das ſie ihre lehr unnd 
nicht doͤrffen an den tag geben / vnſer lehr vnnd glauben iſt mit Ehren 
eyſer / Koͤnig Fürften vnnd Herren difer Welt beſtanden / vnnd darff 
be ſehen laſſen / Aber der Papiſten glaub/darfffihniche ſchen laffen/ 
ſ Eülengeſchlecht / die kan den Sonnen glants nicht erleiden. Wirhabz 
ich zů Augſpurg gebetten / das fieunsjhren glauben in Schzifft verfaſ⸗ 
wolle. Aber dem ſelbigen zarten glauben [damdertdichaur/erwolte 
ſte hr hetten wunder — Eindifch ungegründer /ellend Bing fie 
Men / si befketigung ihres forchtſamen glaußens / mir Schwerte und Fewr 
ten ſie gern diſputieret / dann mit grund vnd warheit vermochten oe wis 
ER: 5 


































— rc. hat, €. Zi —* 
Hildeehey ⸗¶ GHiſtoꝛien der Marcyrer 
miſche ¶ der vns / ich wolt jhr wüßtet wie ſie ſo keüſch vnd nuͤchte 
Chꝛriſten. den / vnd dannocht von faſten vnnd keüſch fein/brächelich® 
——————————— 
den letzten tagen Menſchen ſein / die mehr lieben die wo ’ 
since Dotsfigenleßens baben/zc. Onbflichemneie 
perbierdt Troft/ Seind doch vaſere SeindeDifer geoffen fa y 


9 Om dierdten bedencket zů ewet em Trofk/ tie fe 
ER fächer (eind / was haben ſie do A| 
3 Weißbeie:Lfein warlic/atgliffigkeit haben, 
ER (Eands vnd weißheit haben fieniebegenüg / fi 
liederlich ding von geoffen fachen / vnd füren die Schti 
lich) das fieder Kinder ſpott werden / vnnd gefebich 
Sefa.29, Yeb wills nicht machen die weißheit der 
Dpeficn bins will iaa venecrIEe DI hie 
WaftinddieSchzifftgelehrren? Wa feindd 
Welrweißbeit sie chorheit gemachet: Sie ha 
fie haben il Hoheſchůlen / vil Mönch vnd Pfa 
— DE RICHTER R 
leich woldas Euangelium ff 
Pe /aufignebige ordtimg Bortes, & 
wöllen gar außloͤſchen / was haben fie aber 
ſolche fürdernnß gerhan/als wir nicht vermöchrhe 
iehr fo vbel/onnd foͤrchten jhn fo ſehr dabei/das fienic 
nůn mancher redlicher / verftendiger Mannhei 
verwundert / das fie fo ſtoltz herein bruͤllen/ vnñ 
tzer nennen / vnnd der Welt fürgeben / des Ba 
wann es an ein treffen gehet / fo woͤllen fie 
tag. Vñ da gedencket dann ein frommer Ma 
alſo můß ver — koͤnden wir den Pap 
lehr ſelbs nicht doðrffen an den tag geben / es můß 
dann warheit ſcheůhet je das Lie ᷣt nicht? Wie mancher 
weſen ſein / auß Italien / auß Hiſpanien / auß Poztugalia 
auf Europa / vñ von andern ortẽ / der vnferlebrhatge 
Goͤttlicher Schꝛifft / in rechtem verſtand / vnnd mic deralten2 
Vatter lehr wol gegründet fůrbrachten / vnnd vnſer Mide 
keinem grund vmbſtoſſen / vnnd beſchirmeten fie ſo hg 
ches vilauffjhrer Parchei vbelfdbemeren / Onnd die felbi 
nier/Pottugalefer/ Frantzoſen unnd Niderlaͤnder we 
ihren Banden nicheverfhweigen. Dardurch dañ ma 
lehr hienfürt argwoͤniſch vnd file jrrig würt halten / der 
verſtůnd. Fürwar vnſer Widerſacher lieſſen ſich ů A 
das jedermann greiffer/wieallejbre hoffnung vnnd end 
tes arm / ſonder nichts anders war / dann der groſſe hau 
walt / weichen ſie mit ſchmeichlerei / vnd mit der vnwarh 
er des waren Antichriſts Regiment noch lenger ſoit hr bi 
mirdem Schwerd. Wann jbelehregereche were/foliefl 
außgehen / vnd bedözfften gegen uns keins Schwerd 













































wir werden vor difer Leüt kunſt unnd weißbeit wolb! 
heit / kein verſtand / kein kunſt wider den Merten/Aoßw 
bereit / Aber Gott můß den Sig geben/Prouerb,rr, a 





1. ee 
Das Fünffce Buͤch. 


Sollen wir aber nicht der Widerparchei macht vnnd gewalt schten: Es 
ind jejbrer faſt vil / vnd ſeind mechti Vonfe find wenlgund Flle a 6 
 Wievilwarenziir Apoſtel zeyt Chi gegen den loeyden wardocdie Welt 
voll Heyden / vnd kaum ein hand voll —* vnd die Tyrann theten nicht⸗ 
ann taͤglich die Cheiſten würgenvunndtsdten/ abercg ts / die Chriſten 
täglich zů / vnd wolckein würgen helffen. Warum? Gott warbeifeiner 
heit / vnd ſtritte für fie/Deüt,20, Die Heiden erwürgten ſie mt ſolcher vn⸗ 
gkeit / vnnd fo vii das ſie vber dem würgen muͤd warden / febzeiber Euſe⸗ 
 binelib,3. Cap. s. Vnd als dann wurden flucks newe Chriſten den Baen vn⸗ 
der ſhren henden / vnnd geſwahe den Tyrannen/wie&yod.ı, Dem Roͤnig inn 
Egypten ſe mehr er die Juden plagte/undertruckte/ond abtilgere/je veffernamz 
as ir der hauff je lengerje — ob wol vil eresdtet warbden/fo 
wurden doch nůr defko mehr newer Chr en / vnd behielee die Chaiffen den Sig/ 


warddie Welt v„berwunden. Dann die WelewoltedieC hriſten von dem da 
eos vnglauben vnnd jeschumß Bringen / mir groffer verheifs 
gie vnnd graufamermarter / aber die Chriſten Beftinden im glauben 

des Suangeli veſt / vnnd waren durch Ch:iftum vnüberwindelich, Das verdioß 
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hoͤchſte Eommer/Eandoch nicht weitter kommen 
Da ſpotteten die E heiſten der Heiden/danızes i 
mirdem Todetröwen/dieweile iſten 
Das Chꝛiſtus den Tode vberwundenhar/uni 
wihlich wider aufferſtehet in⸗ ewig eben / Darnach fich die Chziffen ohruns 
eelaß fehnen/und wiffen/das der leibliche Todrallen Chtiffen alleimein Schlaf 
fürdernuß zů hrem Herzen Chriffoinndasrechre Leben, Difeboffnung 
dieblinden Heiden nicht / vnnd wiffen von Eeinem anderenleßen/dannhie 
er zeyt. Derhalben iſt hnen der Tode erſchrecklich / Aber die Cheiſten haben 
Herren Wort / der dem Todt die macht genommen hat / Vnnd fprichtallen 
gar troͤſtlich zů / in der norh Auceam ız, 
Erſchrecket nicht vber denen dieden Leib toͤdten / vnd darnach nichts mehr 
babendas ſie chůn Eönnen/förchtetaber den / wann er getoͤdret hat / das er auch ge 
Waltharinn die Hoͤlle zů verſtoſſen. Die Haar ewers aupts feindallegeschler/ 


























dverk ewer freüd würt niemands von euch hlennem̃en. Iſt 
t felbig Sig Chriffionfer eigen / ſo wir an jhn glauben / vnd vnſer glaubift 
EDig/welcher die Welt vberwindt/ Johannis ams. 
Die Heiden wenen / fie haben den Cheiſten ſehr groſſen ſchaden gethan/ 
ſe den Qeib ertoͤdtet haben⸗/ Aber dee Chriſten achtens biilich für ſhren ge⸗ 
Wie Paulus fagt/Philip.ı. Cheiſtus iſt mir das Leben / vnnd der Todr ein 
1 / Das Fleiſch iſt jchrvach/ ABer der Chꝛiſt begeret gleichwol nach ſeinem 
hen Menſchen / den abſchid von diſer ſündi elt zů Chriſto / dann er 
iſſert durch Goͤttliches zůſagen i 
Der aufferſtanden iſt / vnd ſtirber nimmermehr / ſonder regieret in der Glo⸗ 
Etters in ewigkeit / ein Derzdes Oebens / vnd Vberwinder des Todsvnd 
onnd das jetzt durch den Tode hriſti / der Todt getoͤdtet / vnnd nichts 
Moann ein end der Sünd vnd ſein ſelbo 
ſſt dann nůn aller Vngleübigen vermoͤgen wider vns Nichts. Sie 
.0gehfo vilnicht/das ſie den glauben vnd C hriſtum / auß vnſerm bergen moͤ⸗ 
ſie koͤnnen auch den Wundund Zungen nicht ſtum̃ machen Was ver 
7 Durch Gottes verhengknuß uns zům befken/ er“ fie = das 
y 




























Hildeohey⸗ 


miſche 
Cheiſtẽ. 











Hiſtoꝛien der Martyrer 


dich gůt nem̃en / das wir für nichts achten / vnd Gott gibt das ewig 
9— — jbns Bott verhenget / den Leib ertoͤdt dasife/fie 
wer sümxechten Leben / vnnd müffen gleichwol 
dlaffen/ vnnd auff die Selige aufferſt aſſen 
fecber/Pfalmz4. Gott bewaret alle hhre Gebeine / Es wi 
zerbzochen werden / Der Heyligen Todt iſt Eöfflich vos Gottes Ang 
116, Aber der Gottloſen Todt / nt ein rechter Todt / dann ſie gehen 
Oeben in den ewigen Todt. Darumb ermanet vns Paulus/ 
im glauben des Euangeltj / vnnd laſſet euch von den Wi derſa 
erſchrecken / welches iſt ein anzeigung jhnen zůr 
keit / vmd daffelbige von Gott / wann die Feinde des ua 
vns / fo thůn ſie jhnen ſelbſt den groͤſten ſchaden / vnd erröd 
nicht ein ellender gewalt vnd heilloſe macht / wann einerg 
vnnd groſſen ſchaden thete / vnd kan doch nicht mehr dan 
onnderesdten. Es leben je alle Heyligen bei Chriſto / ſe 
net haben / vnd werden im reich der ewigen Glori ewigl 
der / Wa ſeind aber die Chriſten verfolgerjent 7 Wa 
grauſamlich verfolger? Wa iſt Dioclerianus / der g 
Schiffe verbrennen / vnnd alle Chriſten für Ehrloſe⸗ 
rius / Maximianus? Wa iſt MDapiminuer Wa Ki 
Ceſar / vñ andere dergleichẽ Tyrannen? Sie ſeind fa: 
nicht geglaubet haben / im Todt / vnd muͤſſen bei dem 
len / inn ewiger (band ewiglich ſterben / als 5 — n 
frommen Martyrern die augenblickliche verfolgung? 
Chꝛiſti / die augenblickliche ergoͤtzlichheit / das fiejbenei 
ten / dazůmal an den armen Chriſten erkuͤlet haben 
ſie můſſen in ewigem Fewr mit Leib vnd Seel/ewigli 
Sie wolten vor jhrem Richterſtůl die Chriſten mit der 
Chꝛriſto abſchrecken / aber es kommet bald der groſſe Tag 
den Richterſtůl Chriſti muͤſſen mit vnſaͤglicher 


























ʒitternuß / vnd 
weſen vnd zorn / den ewigen Todt zů lohnn nemmen / Dann es geherbeideirt 
rechten und Bortlofen/ wie im Bůch der Weißheit geſcheiben ſtehet a 
Capitel / Der gerechten Seelen ſeind inn Gottes band /vnnd 

an/vor den Vnuerſtendigen werde fie angeſehen / als finebenfie/ 
würt für ein pein gerechnet / vnd jhr bienfabre für ein verderbe⸗ 
friden / ob fie wol vor den Menſchen vil leidens habẽ / ſo feind ſed⸗ 
nung / das ſie nimmermehr ſterben / Sie werden ein wenig gefup® 
würt jhnen widerfahren / Dann Gott verſůchet ſie / vnnd fu 
werdt ſeind. Der gerecht würt ſtehẽ mit groſſer freü N 
ſtiget / vnnd fein arbeie verworffenbaben / wann die ſelbi 
werden fie grauſam erſchrecken vor ſolcher Seligkeit / dere 
hetten / vnnd werden vnder einander reden / mit rew / vnndy⸗ 
ſeüfftzen / Das iſt der / welchen wir etwann für einen ſpott het 
niſch Beifpil/ Wir Narren hielten fein Reben für vnſinnig 
ſchand / Wie iſt er nůn gezehlet vnder die kinder Gottes 
der den Heyligen. Darumb ſo haben wir des rechten W 
Liecht der Gerechtigkeit hat vns nicht geſchinen / vnnd 
auffgangen / wir ſeind eitel vnrechte / ſchedliche Wege geg 
wandelt wuͤſte vnwege / Aber des PErren Wegebabenw 
hilfft vns nůn der pracht? Was bringet uns nůn der Adi 
hochmůt? Es iſt alles dahien gefahren / wie ein ſchatt/ 
wir verzeeret / dann des Gottloſen hoffnung iſt wie ein ſt 
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ML. Fe — 
— f 3 —— * BER, 


ergifferderniir einen tag gafkgewwefenifk/ Abende. 

ee ho 

— ein herzliches Reich / vnnd ein ſchoͤne Rron 
ann er würt ſie mir ſeiner rechten befdyiergen / vnnd 


— die — nůr toben vnnd wů⸗ 
tlich vnder aller Chen Bi 
ybder gantz vmbkreiß Deren bee 
iſt / dann fie müffen vom Erdtrich ein 
/Prouer.:. Da wiſſen fienichts von/aber der im Him⸗ 
pottetjhr/Pfalm 2, Danıes iſt ein armes 
widerjhren Schoͤpffe ehiin/det evoiglich leber/ 


— / vnnd fein Reich für vnd für weret / gegen welchem alle / ſo auff 





finem arm verthedigen 
Das i 














als nichts sürechnenfeind/er machets wie erwill/ beide mitden 

enim Dimmel/onnd mie denen fo Auf Erden wohnen / vnnd niemand Ean 

ne and wehren/noch zů hm fagen/ Was mac efFön? Wer fEols iff/denkan 
ddemitigen/Danielisam 4. 


um nfn der Welsmachtwider Cheiſtum nichte/ dar zů iſt vnſer Haupt⸗ 
Lüffelauch vberwunden Johannis 12, Onnd Gott hat vns ein fHars 
xerniſh gegebenwider feine Pfal/ Rennich 
— Sie des Blaubeng/allein werden nicht faul in empfa Gaa⸗ 
—A Bitter ohn onderlaß vmb mehrung des Blaubeksinn Cheiſtum bleibet im 
es Enangeliums/fohareskeinnoch / fd ſtehet ewer fach ficher unnd 
ch zůſamen / habt hr Chꝛiſtum / 
jhr wol ſicher vnnd vngefeeffenbleiben / bor Sund vnnd Todt / allen 
vnd boͤſen Menſchen. 
Der Funffte Troſt / iſt doch der Chꝛiſten lohm das ewig Leben. 
>. Om fünffeen/foleunsboch billich die geöffe der belohnung gewaltig; 
lich eröffen/ vnnd zů ae 2Lameffbewegen / dieallenrechten 
5 Cheiffen außgnaden verheiffenift / die bißandasende verharzen inn 
EI Chaifklichem Glaube. Wiemanche groffe gefahr Reibsvnd Kebens/ 
\ beficherein Kauffmann anff Waffer vnnd Lande / vmb seytliches gůts willen/ 
mdoch nicht lenger bleiber/danmerliche Jar / in geoffer vnſicherheit/ Ja al⸗ 
Atkinder / was leiden fierä Ehr /Gunſt/ vnd gelts wil⸗ 
i age ſein / vnnd threr ewigen Gürer fo gat 
gt / Das Bott feinen Liebhabern zübereit habe fol 
die kein Aug —— Ob: gehoͤret hat / vnnd weiche inn des Men; 
bei ‚nie geftigen feind/ı Corinth vnd Roms, Ich halt es darfür) das di⸗ 
eleden der herzligkeitniche werde ſey/ dennvm ſoll geoffenbaret werden/ 
d Corinth. a. Vnſere trůbſal / die zeytiich vnnd leicht iſt / fe &baffet ein ewige 
Mm oBerallemaß wichtige erzligkeie/ vns / die wir nicht fehen auff dasfichrz 
nder auff dz unfihrbariff/dasife zeytlich / was aber vnſicht bar iſt / dz iſt 
mündie Welt ſolche muͤhe / arbeit vnnd gefahr leidet / vmb des vergeng⸗ 
ts willen / da ſie allein ein vngewiſſẽ hoffnung hat / etwas zů bekommen / 
aggſt erkrieget / mit ſorg behalten / vnd ein Eleine zeyt inn vnſaͤglicher vn⸗ 
een würt / warumb ſolte dann ein Cheiſtgleübiger nicht mit groſſer be⸗ 
ondigkat vnd můt den Rampff diſes ellenden leben⸗ kempffen / vmb der gewifz 
ing willen / die im Himmei / das er ſoll ein Aindynnd Erb Gottes ſein 
Abes were alles leiden ein gering ding / wann wir die Seligkeit des 
ſtands recht bedechren/erkennerenvnd glaubten Gott woͤll vns er⸗ 
HE vnſerer verſtendtnuß geben / das wireiinal recht lehrnen / welche 
y PAfeydichen ngünfers berůffs / vnd welches fey der Reichehumb feines Herr⸗ 
chen Erbs an feinen eyligen/ Amen. 
Hr VVY if 
























das Wort Bortes / die Wars 
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Hildeshens » > 


miſche 





Geliebten Freünd / huͤtet euch wol vor dem 





Hiſtonen der auer 


chꝛiſtẽ. yor falfcherIchr/ Doch hat ein mitleiden mir eweren Seinden/bedendhermitem 


wie atm/ ellend Leüt ſie feind/ Iſt das nit ein ellend 
eüffels gewalt ligt / vnnd durch jhn 


T 
feb 





en vnnd glauben kan / vnnd derhalben dem Sathan nicht enttri 
esnicht.ein grauſam ding / das einer feine Sünd felbs.trege / 

vnnd alſo / ſo er nicht bekeret würt / vnd dem Euangelio ( 

lese erſt můß Hoͤlliſche pein leiden / das ewige verderben / ve 
¶BErrꝛen / vnd von feiner Herrlichen macht / wann er kommen 
lich erſcheine mit feinen Heyligen / vnnd wunderbarlich 
2 Theffa. ı. Wolan / alſo würt es allen Feinden des Euang 
jrrthumb beharren. Darumb bittet Gott für ſie alle tag 


vnd haltet euch in Chriſtlichem gehorſam / vndinaller C) 







Efssu 


Wurm würt ſie verseeren wieein Rleid / vñ die Sch 


Ihr ſolt der Menſchen ſchelt vnnd ſch 


barkeit/alsden Rindern Botes gesiiier/ofiewer Berüfferforders/ bamitıhen 
euch ſelbs mir einem geferbren / todtẽ glaußen Danıwoa der rechee 
liche glaub iſt / dauoñ wir predigen / der b 
rüchten ſehen / wie ein gůter Baum / Wa 
rei / Hůrerei / Wůcher vnd andere derglei 
da iſt noch kein rechter Chriſtlicher Glaub / Dann es fehlernimmenn 
Glaub iſt / daſelbſt iſt auch Gottes forcht / rew vnd leid vber die 
uͤbung gůter werck. Bacn 
altet euch in allem ewerem thůn vnd laſſen / 
nicht vmb ewerer Sünde willen geſchmehet werde / Ob ich 
ſein / will ich doch Gore vnſeren lieben Vatter / durch Cheiſ 
alle bitten / das er inn euch woͤlle vollſtrecken das er ang 
auch von euch gar fleiſsiglich lieben Herren vnnd 
den Vatter aller Barmhertzigkeit / für mich arment 
ale — — —— 5 
len Amen. Geben zů Zellin Sachſſen / Anne 
machwort nicht 


ri 


de lafter noch reg 


Gorıcs Onab 


Wolle/aber mein gerechtigkeit würcin ewigbeitfein/vi 


zů 


geburt. 


Dieweilnin der Cheiſten trubſal / verſpott 






rechter Troſt und zůuerſicht in diſem Leßen/ in Pſalnenang 


ji vnnd jhr euch nach derlchr Pauli / in 
en nachred vnnd verfolgungleidenmüffen/ chdiſent 
rinnen jhr ſehen / wa wir im ſoicher verfolgung ſollen Troſt vnd 


lieb mit kurtzer Außlegung erkleret. 


pfalmızz 
außgelegt. 


abi: 


| Ser 123 Dfalm. 
Ich hebe meine Augen auff zů dir /derdn ine DEN? 
Ann wie mit angft vñ truͤbſal vmbgebẽ feind/ond] MT 

N der Beivnsnochinnaller Welt / Daslchrerrehitt 


Se wir dan an Gottes troͤſtliche zůſagung / Pſ⸗ 





gerne 


ZB, rüffmich an/fo will ich dich erledigen und duwül 


Worꝛt iſt dann ein theürer Schatz / vnnd erwecket vnſer her " 
ren im Himmel vertrawen / vnnd jhn anruͤffen / danıne 


rechter Nochelffer / wir ſeind im Eliend diſer Welt / vnder⸗ gi 


nen Blidern / dieplagen ohn vnderlaß die Außerweh 
gen. Derhalben ſchreien wir als die Kinder, vom Elle 
allein inn aller noch kan vnnd willbelffen/ er hat es ve 


gewißlich thůn / So ferr / das die Augen nicht allein gehn 






















wer nn 
deohen= Das Fünffee Buͤch nu 


das Pers bierunben auff Erden bleib / be men bhiicher itgt/söie diegleips 
wſche Heiligkeit pflege zůthůn / dann ea ſol das Hertz durch den Glauben 
uiſtum mit ernſt vber ſich zů Gort dringen vmb hilff/ond alfodie Auge 










ende auch mit fich wenden / das vnſer Geberriin Geiſt vnd Warbeir — 
Sihe / wie die Augen der Knecht au die Hende ſhrer Hren ehen / 

Diedie Augen der Maͤgd / auff die ee ſo oA pn 
hugenauff den Herren onferen Bott/bif er vns genedig werde 
| er  Anebrvnnd Mägd feindarmeReur/haben kein hilff ober croſt / dann al⸗ 


Be € umb wann fiebeleidiger werden / ſo lauffen ſie zů hren 
Herrꝛen vnnd Frawen / auff dasfie beſchirmet werden / ander⸗ —— ſich 
alle Ci ſhr nicht an / es gebe ihnen wol oder vbel. — — 
* Als ſtehets auch mit allen Chriften/fie feind Gottes eigen/feine 
Diener vnd Kinder / das hat jhn Chꝛriſtus erworben / Nun werden fie 


um le und geplage/dann ſie haben Botres Geiſt / der re 
je fedasfienicheern/geredhtund Borzfeliglich leben/die Werbeielichen/abeehe 


Welet anen andere Beifk vonjhrem Gott / das iſt der Teuffel/dcrmag from̃⸗ 

















Migegenden Kindern Gottes verbittert/ vnd mir jbnen nit eines Sinnes/ die \ 
Wekliebrdte Sinfternuß/die Chriſten das Rieche/die Welewil ihre böfe Sach 
_ Bngefteaffebaben/vnnd für recht gehalten fein. Die Cheiften fEraffender Wele 
i  rombEeic und offene Rafker/ond zeigen an / was rechte frombkeit ſei / Nemlich/ 
di erreichte Glaube in Chziftum/unnddaswir allein auß gnaden feeligwerden/f 
dann der Teuffel nach feiner art / er iſt ein Qugner vnd Todefenläger/tichz 
nglück vnnd verfolgung ans / leugt auff die Chriſten / vnd here die ſein 
onß wider die Chriſten/ vnd lafferfie fahen / vertteiben / verbannen vnd ers 


Was ſollen wir aber chin /wie die obgeſagte Gleichnuß lehret? Wir ſollen 
Gott vnſerem Herren / vnd lieben trewen Vatter fliehen / vnd jhm vnſere noch 
'gen/unserflich arme Sünder von bersien/vnndderhalben aller fEraff wür⸗ 
] ibm vmb fein vnaußfpzechliche Gaabe des Euangeliums / vn fei> 

Värrerlichen Růten dancken / darnach vmb gnad vnd hilff anruͤffen / vnſere 
Augen fleiff an Gott richten / in veſter zůnerſicht / er werde uns niche verlaffen/ 
dann er er 146 verheiffen/ Der Herr iſt nahend allen denen ſo ihn an⸗ 
Affen in der Warheit / Er wůrt den willen der Gottsfoͤrchtigen thůn / jht Ge⸗ 
 betrerhösen und hnen helffen / er bewart alle feine Ließhaber/ond verderbr alle 
Sünder Ond-Pfalm.z4. Der Derziffbeidenen/bieeineg beküm̃erten Dergens 
j ind/und würc denen helffen / die eines nidrigen ober zerſchlagenen Geiſts feind, 
Der Pfalm ſpricht / vnſere Augen feben auffden Herren / biß er vns gnedig 
dede / vnd Ichzer uns alſo getrungenlich und anharrlich betten/ Dann Gore 
Ufeeuns zůweilen etwan lang im leiden / vnd ſtellet fib/alenemmeer ſich vnſer 
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SIR 


it /ond an feiner trew vnnd gnad zweiffeln / ſondern fürt faren im Ge⸗ 
e bi, ſſen / ſo würt vns gnediglicher und wunderbarlicher geholffen/ 
AMwir felbs herren mögen gedencken vᷣnd wünſchen. 
Fa, 


u, Davns gnedig Her⸗ / ſei vns gnedig / dann wir ſeind ſehr voll ver⸗ 
Sehr vollifkunfer Seele / der Reichen ſpott vnnd der Hoffertigen 
* VYy ii 








Hildeshey⸗ 
miſche an. 
Chꝛiſtẽ. ding weimal auß higiger begierd Ööerlidver bilffe/vis melder di 








Biftoriender Martyrer 


Alſo lehret vns die noth betten / der ernſt des betrů 





* 


Begierde. Dann es treiben die Veraͤchter vnd Feind hresn 
achtung gar zů vil / ohn alle maß / vnnd machen die ſach zů grob 
ſchmach vnnd leſterung zů vil / was jhr böfes vergifftes Hertz er! 
liegen ſie auff diearmen Chriſten / vnd beraubtens gern jhrer 
Guͤts wa es müglich were/und ————————— 
Chꝛiſten die aller boͤſeſten verzweifeltſten Büben/die auff 

kein bitten / kein erbieten / kein lehren vnd vermahnen Es iſt nichts dam 
würge / brenne / hencke / ertrencke die Retzer· Vnd vote der s3 Pfalm von hyn 
ſaget / Ihr wůten iſt gleich wie das wuͤten einer Schlangen / wie ein tauhe dn 
dic jhre Ohren zůſtopffet / das ſie nicht hoͤre die ſtimme des Jauberers 
ſchwoͤrers / der wol beſchwoͤren kan. Ob nun gleich ein armer 

fon halben / alle fo mac gern duldet / ſo bekümmert jhn doch 
das die Goͤttliche warheit fo jaͤmerlich vnd vnbillichg 
würt / wir bedoͤrffen die Exempel ſolches geſpoͤtts vnd verachtung hit 
len / ſie laſſen ſich teglich ſchen. * — 
Dann es iſt nichts anders bei diſen Spoͤttern / dann ſolche tig 
get man das Euangelion / fo nennen ſie es Ketzerei / Teireim 
nennen ſie es vnkeuſchheit / vnd Hunds hochzeit. Sing Pſalmen zům 
Gottes / ſo nennen fie es ein Hundsmetten / Gehet ein Biberman in die] 











ſo iſt er diſen Leuten ein Lutheriſcher Hund / ein ehrloſer Bübe/b it 


dig achten cin Warheit vor Rabe vnnd Rechte züreden. Summalesı 
die himmeliſch Weißheit des heiligen Euangeliums eine Thorbeie/w 
ſpricht / dann es feind fleiſchliche Menfehen/die Gore mir kennen. _ 
Wie ergiengs Chꝛriſto felbs vnſerem Haupt / Matthe am ı7. 
ſolche Gleißner einen Weltbetrieger · Luce am ſagen ſie Er werffed 
ins Beelzebubs Namen auß den Leuten. Johan ams ſprechen 
Samaritan/vnnd hab einen Teuffel. Johannis am⸗ ſagen ler vi 
Volck. Luce am 23 liegen ſie auff hn / Er hab nen Aufruhr gem 
vngehorſamkeit erwecket wider den KReyſer. Zfumifkder AUeniE 
fein Herr / Darumb ſollen wir das Creutz in gedult wagen/omt 
Haupt nacfolgen/wol vnnd Chriſt ch leben / als Gottes A 


mitten vnder dem vngeſchlachtẽ / verkerten Geſchlecht / leide wir⸗ 
vnd verfolgung in der vnſchuld / wol vns / Iſts doch gewißlich 
ſeind / die man vmb Chriſtus willen ſchmehet / verfolget vnn tr Ti 
redet / ſo fie vnſchuldig ſeind / vnnd man auff ſie leuget / Ma kt 
erusfagt/ı Petri 2.8&sift gnad / ſo jemandt vmb des Gewillel 
das vbel vertregt / vnnd leidet das vnrecht / dann was iſt das fi 
vmb Miſſethat willen Streyche leidet ? Aber wann jhr vmb 
der vnd erduldet / das iſt gnad bei Gott / Dabt ein gůt Gewiſ 
von euch affterreden / als von Vbelthaͤtern / zůſchandẽ 
haben eweren —— wandel in Chziffo. 2 
Vnſere Widerſacher haben zwen rechte Namen im let 
ſtoltz oder reich / vnnd hoffertig Solche Reiche meiner er⸗ 
ſitzen / vnnd freud genůg darzů haben / vnnd gůte tage / ſou 
Schaenanim / vnnd redet von ſolchen Hoffertigen / die fid 
chen / braͤchtlichen leben auffblaſen / Das ſeind warlich v 
Gelts vnd Gůts genůg in groſſer růh / niemands 
nemmen / Sie haben ſich miemenfchlicyerhilff vnnd vert 
lenthalben vmbmauret vnd verwaret / es gehe ſonſt in d 
wiſſen ſie / wa ſie leben vnnd baſten follen/das macht fie dat 
geblaſen / das ſie leichtlich jeder man verachten / niemands 





































toben Das Fünffee Bůch. 546 


N Dr 
nRL sfahren/als woltẽ fiedas volle gůt leben ewiglich behalten / von welchen laucder 
ringe lan Aſaph. 73. Sie feind in keiner gefahr des todts / ſonder ſtehen ——— a 
be /Sie Ind ** — * — 
hen geplagt. Darumb můß jhr trutzen koͤſtlich ding fein/onnd 
wolgerhan heiſſen he PerfonBlafer ich auff wi = —— 
fie nur gedencken / ſie vernichten alles/ounnd 
eſtern hoch her / Was fi m̃el he edet ſein / was 
můß gelten auff Erden, 

Ic greiffet nun wol welche die ſeind / die allenthalbẽ woͤllen die hoͤch⸗ 
genůg / vnnd faule tag haben/di⸗ gllenthalben woͤllen mitge⸗ 
gendt mitentgelten. J Krieg im Rand /fo ſigen fie hinderm 

£ eweeseit/fohaßen fe Koi 


‚a2 















Pancketieren / jederman verachten 
en / Aber Chriſtus ſagt hnen auch/ das fie nit gern bözen /Risces, 
Reichen / dann jhr habt eweren troſt dahien / Wehe euch vollen / dann 
ungern / Wehe euch die ht hie lacher/dann jbz werden weynen vnnd 
Stoltz ere jetzt wider ung/und ſpotte vnſer wer da wil/woir habẽ ein ſtar⸗ 
den troſt in folder widerwertigkeit/Yemlich [das Chꝛriſtus der ewigen Glozien 
tzt zůr Rechten des Dartersjein gerechter Richter aller Menfären/wie 
Eln ſpꝛicht / Du ſigeſt auff dem Stůl ein Richter der Gerechtigkeit/ Du 
ie Heyden / vnnd bꝛingeſt die Gott loſen vmb / jhren Namen vertilgeſtu 
dewiglich / der Er: bleibt ewiglich / Er hat feinen Set bereit zům 
pnder würt den Erdboden recht Uctem pnnd die Qeur rechtſchaffen 
vnd der HErr iſt des Armẽ ſchutz / ein ſchutz in der noth. Darutab b 


—* 
nicht/dfedich Heu 









































em der bereit iſt zůrichten die Lebendigen vnd die Todten; 


Wolte Gott fie erkennten ſhr eigen ellend / vnnd bedechten was ihnen sis 
Miftig iſt / Bitten Gott für fie/daser ihre finftere Derigenerleuchte/mir warte 
= das fiejhreeigene Sind / Gottes Beriche/ und auch verheißne gnad 


Chriſto / recht lernen erkennen / vnd alſo dem kün fftigen zorn moͤgẽ entrinnen / 


ben Freund / als ich diſe Epiſtel verfertiget hatt / kame Bottſcha fft / wie pſalmen 
vd Sarhanaber einmalwider euch die Zaͤn entblecket berte/undverdsenge Mugen Fan 
ſehr vbel/dasman Pfalme ſingt / zů lob der Gö£tlichen ad / Alſo kond⸗ ar keis 
eil nit laſſen / ich müftedauon cin Eleine meldung thůn. Taſſet euch lieber dem 
1 nich wunder nemmen/ das der Teuffel die Robpfalinen vngern hoͤret / 

feine Gedancken wol/ er gedenckt jhmalfo/ Wann man vil von Got⸗ 
wil ſingen / ſo würt man vi 























pheſern am 5. vnd Coloffermam;.Den Chꝛiſten 
het / Geiſtliche Lieder vnd Pſalmẽ zůſingen / Gott zů lob vmb 
zcchliche gůtthat / Darumb Eaner nice fagen/das Pſalmen fingen 
Ding fei/er gedenckt aßer cin andern ranck / er wölle die Pfalmenwol fins 
Win der Kirchen / aber es fol durch die geſchehen / welche jm Bein — 
thůn 





















Hildeshey⸗ 


miſche 





Hiſtoꝛien der Marthrer 


thůn koͤnnen / als die Pfaffen / die gar nichts gründtlichs 





Chꝛiſten. hen noch wiſſen / vñ derhaibẽ gleich Pſalmẽ ſingẽ wie 


Pſalmen 
—— * len mit der armẽ Chriſtenheit / heiſſet ſie leſen Tertulliann 
endilicher 
—— EufebiumCefarienfem,in Hiftoria Ecclef, Lib.3, c, 17. vnLib: — 
ln vñ ehr Anno Dorminiz09. Ambrofium, der gelebt hat Anno Domini? 


als ding, 





geben / vñ würt mirdie Daut ſchlotterig / darumb rn 
tem ſchein wider die Pſalmenſinger herzen / damit i 


geben zwo ſchoͤne Tugendt an den hellen tag / darbein 







doͤnet / vnd weißt nit was es döner. Es gienge mir jetz zů Ri 
da wolt der Heilig Orden ©. Benedictus in feiner Hohenl 
Teutſch fingen laſſen / Aber Gott ſchendet feine Widerfecher 
muͤſſen versarben/wer ſie ſeind / vnd was jhr Geiſt iſt. Wa Gotten 


Gottes lob ohn vnderlaß / Wa aber der Welt Geiſt iſt 


nicht hoͤren. Es iſt je gewißlich war / koͤndten die hoch ge 
lob erleiden / ſo wurden fie gern ſehen / das die Stein Gore 


die Menſchen. Es heißt aber ein Gott / Venter Philip. 


finge/die Sadpfeiff ſei dañ plag voll. Derfelbig Abgore/ 
w Ilen die even Dfahnen ſingen / ſie geafen meine 


Geiſtlichen habens bißher geſungen / vnnd haßen anf 
ſtifftung und gůte tag erlangt / das hat jhn alles zům⸗ 
bracht / wann nun Pfalmen fingen fo gemein würt / da 
wil Pſalmen ſingen / ſo würt man den Geiſtlichen 








platz behalte / das iſt faſt des Sachans meinung 
Aber cr laßt ſich zů grob mercken / lieben Dei 






doßheit vnd vnwiſſenheit / Iſt das nit grunds bůb 


den koͤnnen / dz man offentlich Gott —— 


Leyen nic auch erloͤßt durch Chriſtum! Seind 
Gott und Vatter / warumb ſollen ſie dann nit von Bot 
Guͤter / offentliche bekanntnuß thůn / ſingen vnd agen⸗ 
EL aber dasnicheeingeobe vnwiſſenheit / von fold 
dasfie Teutſche Pfalmenfingen/fo für ein new vn t 
erſt jetzt Bei Doctor Luthers zeiten anfienge S 
Lehꝛer/noch alte Geſchichten. Ri) 
Pſalmen fingen/ineinem jeden Dand / nach des 
Paulo in Heiliger Schrifft verordnet / dañ er wil das mand 
che / die man auch verftcher/ Corin. ia. Die Pfaffenbeule 
wiſſen nit was / oder wauon / es iſt die Heilig Preſentz faſt d 
die Spraachen in der Kirchen zůr beſſtrung gebraucht hab 
da ſein / da der Mun — das Ders nicht weiße w 
Manbeffere woldie Aucen vnd den Sedel/aberdieSe 
beruͤhmen doch faſt die Värter vnnd Kirchen/ Warumb 
ſtracks wider der Vaͤtter Lehr / vnnd der Kirchen bra 
Pſalmen fingen in ewerer Spraach verbieten? — 
Bitten doch die zornigen Geiſtlichen / dz ſie nit ſo ge 





















Domini 160, Deuelandis Virginibus, Plinium lumorem 


men/ı13, Hieronymum dergelebe har AnnoDomini 46 
andere mebe an vil orten / da man Elar ſihet / das Pfalmen 
cher — bei den vralten Chriſten / ein gemeine reglich 
Aber Gott hab lob in ewigkeit / das er uns des Teuffels 

euch alſo ſterckt / das jhr von den Feinden Chaſti verfolgu 
hoͤꝛe die fromme Kirch der Cheifken 35 Beaun bweig 
Thrifklicher ließ vñ mitleidens Gott woͤlie dieſeibige 
ſtercken / vñ wol zů bereiten / zů chrẽ ſeine n aller heingſ 
lob vnd danck bei euch vnd allen Treaturen/ Amen 













4 = — 
nn Dee 









g partie 90H Cadurco /Licenclat iiPefeen, Sohn 


nr ancia — © Der Rechte 
By Eifer Sobannes bon Eadureo/dey zn 
IR "fein Limo Heenfer geweſen vnnd cin Rictiar/Wie 
u anret/tim Kccheen Wogden, Difea Redäe har 
SS fait einer weirberikmpten erſteet / of⸗ 
EN?! fen vund gelehrt/ vnd ff ein bocyuen end 
— X &% ann miht allein im Rechrch/fond x 
XoR ! VEN x mer 






Cadurco / 









Johannes 
Cadurco 
g warumb er 














den 
Be, 
; ee) > feligkeie vnd from̃ke Di e ALS für verklagt 
in andere veſach kom men nemlich/bas er in ci dpa worden, 
ehelichen Malgeit/mit'allerätrberer Geftenbewiilligung/bifen Enrgen 
affech Spruch — 
fen vnd regieren im vnferen Deren, Zů dem/forin ke atıß feinen 
nad) gehaltener Malzeit / ein jeder nach odnung / eint Spruch auß der 
Schiffe einfuren damit alfo ander vnnün/vergebe de 
und Springen (weldesdann gemeiniglidyin vnmeßigen und onchrlis 
Jafkcreien pflege zů gefchchenyVermitrenpnd verhindereblibe. — 
s nun nabordnung folcherChriftliche/Barrfelige freund/Big auffdis 
gemeldren Johannem kommen war/iffdie ElagEommmen/ fe Red die en 
Gottſeligen vnd Chriſtlichen dingen firere/habe ſich etwas lenger verzogẽ/ 
er anderer aller / dann er ſich ſampt allen anderen an diſer Malzeie/ mie 
en/gewaltigen/ond troͤſtlichen zeugnuſſen des vnd der gnedigen 
ungen Gottes getroͤſtet hat. Omb difer jest dret ezchlech vifachen wils 
ker gefangen worden /im jar) als inan sale nach Cheiſti Beburr/ı 43 2 Zohannes 
er. Als man nun jhn zůt $ragfürgefkellerhere/on fnfeinefadenhandz Cadureo 
Da haterdenRichtern dife Antwort gegeben / vnd ſich erbotten / er wolte Wr gs 
Sehr halben die er beEennere/redyenfchafft genůggeben / vnd diefelbig ver "FW 
gen / allein man ſolte jhm gelehrte vnd verſtendige Deut herzů brngen vnd 
Buͤcher geben / damit er von allen ſtucken vnd puncten / ſich mit jbn under 
moͤcht. Er wolt auch kein ander Diſputation oder Gefpzech haben noch 
Nemmen/dhs nicht zů auffbawung vnd beſſerung dienete/ vnnd begert alle 
olche weiß/vonden fürnenfken Argickelr der Religion vnd Blaubensmit 
uff dasaller ander unnürer und vergebner ſtreitt 

























































ich zů erſpraachen / a 
en werde. 


[barpffen und geſchwinden verſtands / vnd 
ff ein jedes ſtuck/ dauon er gefragt war / ſein 
zeugnuſſen der Heiligen Goͤrru hen Schꝛifft / 
eten / bei ſich im Kopff 














1 wirt sim 
#8 auch nie auff foldhe weiß, Yorderuiff 


ch ſo fiedoch voller (eyamder verıhanr, 
as er da offenelich beEenmere/ 

wol vilgemeldter Johannes/ 
erſtlichen 


n drei Artickel widerruffen wolt X 
gemeinlich pflegeen ( welche man chi 
ne ſonder in einer offentlichen Rection)& 
hett gejtzer vnnd gefahie Difer Widerüff/ob 
























* — 
Gſchatziſche Hiſtoꝛien der Martyrer oo 
Chriften. erſtlichen im sweiffel ſtůnd / doch fo war er hernach dur 
geſterckt / das er — fat ci 
pen — achmonats / vi al fo 
Stephans platz / das er da er he vnd Zier beraubt wu 
lichen der erften Weihe/darnach feine Kicentiateftan —* 
Fe ee ee Stund — 
Johannes hat der von Cadurco fretheit 
Tadores gohan oder wider hn gig: —— 
wire aller Fl dabien —— ren. Da —— Drediger Moͤn 
—— verordnet war/nach gemeine —— 
Glauben anzůzeigen vnd zů beſchützen / der 
ner vermahnung den Spruch Pauli für,fic/w 
ſtel an Timoch.im 4 Cap. DerDeilig er f 
jeicen fein werden / die von dem Glauben abfalle 
keren zů fablen vnd Teuffels — 55 
im fürgenom̃nen Tepe wolt fürfaren / wie dann jh —* 
Schei 
ſolch es was hernach folget / jhe — — 
hienauß. Ab welcher Re diger 
Eondtercden. Da ſagt Johañes von Caburco/Wile di 
fo wil ichs chůn. Vnd dieweil der Moͤnch alfo verſtoe 
das er nicht mehr kondte reden / da hardervond 
vollendet / nemlich durch die / ſo in gleißnerei Lug 
in ſhren Gewiſſen haben / vnnd verbieten ehelich * 
Speiſe / die Gott geſchaffen hat / zůnem̃en mit danchſ⸗ 
denen / die die warheit erkennet habẽ. Vnd ——— 
tiger —————— n 
rern diſen Spauch Pauli außgelegt. Wie er 
vnd ſolches alles geſchehen war / da hat man jhm ů 
Rlcıd anzogen / vnd alſo gefuͤrt zůr Pfaltz oder ? 
fein Vetheil zům Fewr nemmen folt. Ond wieer si 
er mir ſolchen worten / O du Hauß alle Boßbeit/D 
bannes Hat alſo biß andas ort / da er ſolt verbzenner werd 
Zadures auffgehoͤret / den Allmechtigen / ewigẽ Gott / mit allem 
wurt ver ſen / vnd das ander vmbſtehend Voick zů der heilſamẽ ert 
brannt.· ic zů vermahnen. 


Das vierdte Evi de 


Gſchatziſche vereribene Burger vnd B 


An diſe hat auch D. Martin Cuther / ein Troſtbrieff geſchtiben / wei ch 
Werck dienſtlich / eingeleibet worden iſt. 

Den Erſamen Burgern und Butgerin auß Oſchatz / vmb Ch 
lieben Zerren und Freunden in Chriſto. 


be Ar 




















Oſchgti⸗ 
—— ade Lrof/onndg ride 
ee Er ſamen / weiſen ließen Freunde) 


I vonder IT. angezeiget ewei 
ae je flicbenba 
abt ein groſſes gewagt vñ 
—— 





A 


He da ewet hertz / das | 


ah s bienaußlleicer/ vnd nicht müdenoa ehe 
1 ‚Teüffelwier Barnienicot auffbözen fonbermmeäipeencpinipg 
geſetz ech ſteeben / vnnd die x gleich 
ſem 
elt iſt ſein 
——— 
Feaffe Yefn Cheifki/onbfeherjazi) 
ſolche ewer fin t oder Ellend gefaue Gore 

ite verachten / vnnd villeiche 


faffemeine Thäneimdeinfady 


agen/ wann ſchon kein Menfdymeinels 

fo genawdarauff/dasdnallemeine 

weit / ich verjagt werde/ vnd lauffen 

in Feiner Thränen/bieich weine/ Sondern ich weiß/Dasdu fie. 

Hdeinerh Regiffer an chreibefk/ond nicht verg ü 

— aa das feine fluche/ 

Chränen feyen für Gott alle geschler und gere ner / alle vnnd 
angefchribers = Ben /omballe Thränemm Rn 


erjeeniche/ Er foll aber vnd můß cs fülenin e / vnd würt den 

llen / Syrach ss, Die Thranen der &Ellenden flieſſen wol diebackenhes 

ẽ fich wið den / der ſie herauf dringet / Amen / vn aber Am. 

Solch mein kurz ellend fäbzeiben/wöllend dißmalvor güchaben/onnd laße 

Pnöthitcinander vnd für einander Bitten/dann wit find gewißlich erhözer/ und 
— obenfich werscüiber/fa würtes doch koſm̃en und nicht auffen Bleiben/ D Go 

Hicht liegen noch triegen Dem ſey lob unnd danck inn ewigkeit / durch unfern 

Herren Jeſum Chriſtum / Amen. Den zo Januari 1534 


Zas FRunfft Capitel, 
9 Rap berjagee Burger /deren bei 8o geweſen. 


9 ZSediſe do verjagte Burger/auß Ceiphzig / ſo mit ihrem Geſinde / biß inn die 800 Seũpter mit fü 
>) 


ic 
J gefhhrer /bar D. Marnnus Zutber folgende fehr berilihesäm theyl Troſt/ʒam the / Ba 
a >) richrefayuffeen geſtellet. 


Nad bund fride inn Chzifto Jeſu / vn⸗ 
2) ferm Herrn vnnd Deyland / Amen, ch binließen Merz 

ren vnnd Sreünde/lang auffen blißen mie meinen Troſt⸗ 
breieff an euch / wiewol esdoc ja nichran gütem / ges 
neigtem vnnd bereicem willen gefehler/fondern fi felbs, 
die fache / etwann durch —— meines Haupts / 
vnnd auch ſonſt ſeltzam ſich gehindert hat / en in⸗ 
3 


\ et Dernog Beorgenmirden feinentmacben/erhar in vrcheil vnd X ich 
* ſch 





















Reipfifße,> 


verjagte dernuß mird t 


Chꝛiſten ſo 


vertriben 


ſeind weß euch ſolch hertz und můt gnediglich geſchaffen und gegeben) 
ſieſich babe es aber in zweiffel ſtellet vnnd gedencket / es ſey ſo auff aben 


vůtroͤſten.· 


Hiſtonen der Martyrer 
deſto traͤglicher geweſen iſt / weil ich ſahe / vnn 
+ Cheiffus / obn mein cröfben,/ mie feinem Peyligen.Gn 
Eofien war vnd euch alfo reichlich geftercher und gereöfßerhatte/da 
din Ar mem d euch mit Leib ond( 
jhn ergeb agt habt / welces fürwarmitein geringe Gaabe Go 
efahter / Dafür beidejhen 
lich jhn von bergen dancken follen/ vnd bitten / das er fold,angefange 
euch beftetigen nd fercken wäle/biß auffies ıffe unfers K&ı 
ei ——— en Philippe 
da er im erſten Capirel alfo ſpricht / jbrker 
—— if / vnd laſſet euch in keinen weg erſchre 
Welches iſt ein anzeigen / hnen der v ch ab 
ſelbige von Gott / Dann euch iſt das gegeben / vmb Chei 
jhr nit allein an jhn glaubet / ſondern auch ige v 
felbigen Rampff/denjhranmirgefeben non 
fEusfelbsrhimerfoldse Gaaßenoc vilböher/® 
Selig ſeind /die vmb gerechtigkeit willen v folge 
melreich Selig ſeind jhr/ want euch die a 
vnd verfslgen 


vndgerröfl/gswürt euch reichlich be 
pheten / ſo für euch geweſen ſeind. ur 
Vnbd das ich die warheit weme 

troͤſten ſoll der ich doch ſolche reiche Gaabe 
ſers Herren gnediges werd an euch ſpůre / vnd 
dauon ———— meinem ſchreiben 
jhr troͤſtet vnd erfrewet mich mit thaten / ich euch 
lob / ſo hart gehalten vnd feſt geſtanden / vñ di 
bekanntnuß vnnd williges leiden ewers Creu 
beide Gottes Gaaben füind / mir wercken vnnd wo: 
werd. mehr vnd groͤſſer / dann die wort / vnd wa jhr es in 
Chꝛiſtus ſolches in euch gewürcket hat Cals dann keinen 
nie Menſchen noch vernunfft werct / den Mamon/ [done 
gůte gemach / Freünd / gnade / vmb Gottes willen verad 
Chrifti wort ſich mir Deib vnnd gůt wagen / chet 
kan es it fehien / hr wedet der euch felbs / inn Chaiffoet 
ſter ſolches thůns vnd leidens / das hertz voll troſtes vnd 




































jhr nicht / ſondern ewer Feinde oder andere rauchloſe te vill 
koͤnnens nicht groß achten nach verwundern / vil weniger ſic 
loben oder dancken — Pr 
Darumb iſt das der erſte troſt Cdann wir muůſſen vns 9 
auch mit worten troͤſten / Gott zů lobe vnd Eheen / dem Teufel 
dern zů trotz vnd verdrieß) das jhr gewiß ſeind in ewerm herauf 
felt/es fey gewißlich Gottes Gaabe vnd werck in euch d — her fe 
len C wie Sanct Paulus ſpricht) Chziffum frei bekeme · » 
leidet / Dann jhr hetten eben ſo wol koͤnnen zů Leiptzi gin güte⸗ 

gnaden bleiben / als die andern / wa jhr auch hetten woͤllen 
Blür folgen/onnd Chriſtum verleügnen / vnnd iſt leichrlidhs 
verjagungewerm Fleiſch vnnd Blůt / Bein Seitenſpil noch 
vnnd noch kein luſt noch freüde iſt / So hat auch He 
euch nicht darumb gethan / das euch ſolt ſanffte vnnd wolk 
wol gelaſſen / Sondern er hat euch woͤllen leidt vnnd wehe 








k wr EG â——  ———— 
iſche Das Fünffee Buͤch. EEE 


N and gerban/das weiße er wol/fo fuͤlet jhr wol/ 
2 (old — — —— 












Geyſt vor/ 
ſchleppen / wie ein vnbendiger / fauler Hund. 
dern / Iſt ewer gewiſſen rein vmnd ſchoͤne / vnnd kan ſich des mit al⸗ 
ieberbeieeröften vnnd frewen/ das jbenicheverfage feind/noch foldyes leider) 
bmBeinigerfbalckheir/ böfer char oder vngehorfam willen / Dann das muͤſſen 
ruch b xund Freünde / darzů Hernog George ſelbs ( wann er ſo⸗ gleich 
zerreiſſen ſolt) bekennen vnnd zeügnuß geben / dasjbreuch egeneweree Weltli⸗ 
en Oberkeit / ſo fern vnnd weitfie fmimer: macht vnnd zůgebieten hat / inn auen 
ft 7 horſam / auffrichtig unndreblich / 9nnd gegen je⸗ 
burgern onfträfflich/ fridlich vrmd fill gehalten haße/ 
4 Gůt zůdienen vnnd folgen / wahien ſold er Weltlicher ge⸗ 
gebieten hat / allezeyt vebüttig/ willig vnnd gefliſſen Wiewoles alles 
geachtet werden) als from̃e / ehrche / Biderbe Burger thůn ſol⸗ 
olches fein vnſtreffliches gewiſſen ſtehet da frei / füraller Welr vnerſchro⸗ 
bes Sancı Pitrusaubrhimcer/als einen hoben Troft/daer fprichein 
ben am vierdeen Cap. Niemand aberunder euchleidealg ein 
oder Dieb / oder Vbelchäcer / oder / der inn ein frembd Ampt greiffet / 
aber als ein Chzift/fo ſcheme er ſich nicht. Er ehre aber Gott in ſolchem 
“eig Sanect Petrusauch/ das es Bortes ehre vnnd werck ſey / want 
mals Chriſten / das iſt / für der Welt vnſchuldiglich / vnnd nicht als die 
aͤter. Nůn iſt ja ewer vnſchnid für der Welt gewiß / vnd werdeemic diſem 
ET Geyſtes / allen Chriſten und Chaifto felbs vergleicherund zů 
etroͤſtet. 
iderumb iſt das auch gewiß / das Hertzog George vnnd ewere Vershärer 
ruerfolger / vil / vil / zů hoch fahren / vnnd Gott inn fein Ampt vnnd Ge⸗ 
iffen/Daunjbremadhe fterckerfich allen vber Leib und gür/oder Welez 
ben/ Sieaberfahrendaher/ wind forfdyen.auch die heimligkeit der herz 
d gewiffen/vndwöllen ae bifperakcrenvnb toben nach jhrem miürwils 
doc folcbengewalt audy Fein Engel / Eein Wenfc / weder Bapſt noch 
Neff /nodh alledie/fo Beyftlibe Empter der Atechen haben / ob jhn wol be⸗ 
enſſt / die gewiſſen vnnd bergen zů regieren / durch das eüſſerliche wort vnnd 
— ea hienein rumpeln / vnnd beimligkeicder bergen wöllen wiffen/ 
ie ew⸗ ynnd Derebäcer thůn / das hetßt ſie der leiz 
el auß der Hoͤllen / vnnd werden rechenſchafft — geben / dem / 
botten hat. Nůn ſo jhr / dann folbeslcidernichevon ertzog Georgen / 
ewerm Landofůrſten oder Dberherzen / Dannein Landtsfürſt oder 
hat ſolches Erinfügnochrebe / nocbmacrsürhün/ fondernalsvon 



































































ſtraffen wie ewer Tyrannen vn 
























ven / nicht auffgeerbet/ icht dur wahl befolhen / weder von Gott 
cher erlaubet iſt/ ſondern / wie geſagt durch eignen durſt vnnd 
rauben vnnd vnderſtehen / foEöndejbreudrhiimen mit aller hof⸗ 

ſt / das jhr vnſchuldig eitel freuel vnnd vnrecht leidet für Gott vnnd 

at zů nicht als von ordenlichen Oberherren oder Landsfürſten / ſon⸗ 
T annen die auß hrem ordenlichen gewalt vnnd Mersfdafferrers 
> ———————— Wann ſolches die Bau⸗ 
echeten / ſo hieß cs auffrhůr vnnd Crimenlefe Maicharis, Aber nůn es 


Surf felbschüis/müßes Chr ich vnd recht gethan heiſſen. 
EM 355 H 



















Eins} 








Leipfiißen > 


verjagte 
















derlich voneinem 
— IR, ——— 
Georgen befolhen zů gebieten? W sjh Be rien 
Bifchöffunnd Prediger ſolte man die Beicht regieren laſſen /-eimSürfeft 
Fürſtlichen Eimpter warten Werhaejbnebe ' 
derthanen sülegen/ dasfiefich follen verpflichten /dieRu ! fcheß: 
Sehen eea Teile fürnenmnneb ae ochdakeinverhunft 
— ee someinembefe 
Menſchen genůg / vnnd ich weiß fürwar / das ſolche ge / freue 
auch die henigen mit ſchwerem gemuůte auß erli⸗ dievn r/ 
verwandt ſeind. Be; be 
Aber laß jhn — —— Gone 
men/niemand follibhm flüchen 
— —— telehr: 
oder thůn kan. Dan Sans Paulus bcbnafirden chfkennsom: 
wann Gorzeinnen Menden verfkocheniobesinfee verketter 
das er Gottes Wort nicht leiden kan. Vnd 
— fEacblicben ober birrerm Beyft/ 
hatten / Weil wir nůn ſolche raache an jhm bereit ſehen 
ren vnnd vngedultig vber jhn ſein? Wannwirbng eic 
brennet mit allem das er hat vnd vermag/fohetten wit; 
theil des leides und vbels gethan / das — ſe 
— ens vnd fürbittens gegen Gott / aber ich ſo 
ichb aßelange vnnd vol fürjbirgeberten / ic 
Sanct Johannes lehret. 


Iſt nůn vnſere lehre das rechte Pe 

Daft können wir auch daran nicht zweiffeln das He 

elffern / für vnſern augen (des wir gewiß fein muſſen 

der Hoͤllen fehret / daſelbſt inn ewiger glůt / als ein 
ben Chuſtlichen bergen aber iſt je fo wehe geſchehen 
nen / oder vber ſolcher raache / freüde vnnd Infthaßen® b 
ten können / das muͤſſen wirlaffenfahren / vnnd v 
das wir keine vrſach darzů geben / Sondernvitmehesi 
erhaten / mit lehren / betten/ rharen / vermanen/fd 
och wir immer vermoͤcht haben. Dem frommen A 
brechen / da ſein Sohn eh fein Moͤrder vnd 
tes Recht vnnd geſtrenge Gericht erſtochen ward /# 
vnnd geſchehen / Chriſtus ſelbs thet von hertzen 
Verrhater Judas ʒů erhalten / Aber Judas fůhr 
Paulus leider Hoͤlliſche angſt vber ſeinem Voick * d 
ſtum annemmen / es war aber vmb ſonſt vnd h nichts, 


: Bea ſache komme / — 
wie geſagt) das jhr auch vor der Welt vnſchuldiglich leide} 
horſame Burger oder Land ſeſſen / — 
ewer Weltlichen Oberkeit vnnd Nachbawren — 

ches Weltlich Rechte vnnd leben ſich ſtrecket / llezeyt 

lic) gewiſſen / bei denen / die vnrecht leiden / Dann mit vnreh 
nicht be efolben if süftraffem) Eanmanniche fündigen/ v cin | 
da kan kein boͤß gewiſſen ſein / Darumb Singer vnſch 
ſich —— ſicher vnnd gerhuwig gewiſſen / Wid 


——— 


















we nn. 






Das Künffte Buͤch. 50 
eobn boͤſe / betruͤbte / vnruͤwige gewiſſen bleiben/ ja auch die jheni 5 
m vnnd zů rechen befelch haben / vnnd recht dar an thůn / * ha —* 
forgen ſtehen das ſie zů vi oder zů weng chin / ynnd koͤnnen nicht ſo 

l a eek auch die 

in /ja freilich beffer/es 

* es iſt kein hoͤher auf 
rer ſchaden / dañ vnrecht thůn / 













——— 
as iſt/ es gewiſſen iſt die 
gůt gewiſſen iſt das Paradeiß vnd —— Das 
hate —— ſeine Chriſten in eitel leiden geſtecket / vndlaße die W n 
rechten ble PM findjhe nänaud mit vnidigemiede e 
kbeiden / vnnd laßt ewere Tyrannen daſelbſt inn jhrem vnrecht bleiben / es geite 
nün efkehdaranfey/ vndwergewunnenbabe. 
en * 














tten N iſt das ein ſtarcker / mechtiger Troſt / ſo hr die veſachen recht Zeipffäpe 


23 


umbjbrleiden vnnd verjager feind/ Dann der Teüffel vnnd Her⸗ Burger/wa 











nigen Artickels willen/ beider geffaledes Sacraments/Aßer 

‚Die meinung Cwelche fie auch mit der char beweifen) das he folevers 
ieganse Kchreunfers Euangeliy/ vnnd des Bapſts grewelallzümal 

en, Die follewer hertg billich fich frewen/ das jhr auß der Statt vnnd auß 
zand feind kommen / darinn man gebeüt züuerleügnen vnnd verfolgen 


ge/fampt feinen Mittytannen/wenden wolfürsäm (cpein/dasfiecich — 





eder Gnaden vnnd vergebung der Sünden/vnnd wie wirallein durch 
tim ohn verdienfE / gerecht vnnd Selig werden/:c. Dann diß iff der 
rtickel / auß weldbem alle vnfere — iſt / vnnd fo heil an tag 

tien/ das fie auch 36 Augfpurg fürdem Reyfer bebenner vnnderkenier ife/ 
inn der Schziffe gegründer / vnnd die Widerfächer felbs haben mirffen 
nen / fiemöge mir der Heyligen Schꝛrifft nicht verlegt werden. Wem fole 
egrawen? Wem ſolten nicht die Haar gehn Berge ſtehen / vnnd das 
Reibe zittern? So erein Cheiſt ſein wolt / das er iun der Statt wonen 
nn das Euangelion / Sanct Paulus / vnnd die ganuge Heylige Schiffe 
ten vnnd verdammet / darzů auch züuerleignen vund zůuerfolgen gebot⸗ 
dgeſchworen wůrt / Solt iner doch ließer nacker herauß lauffen/ondniche 
ablick darinnen bleiben, 


Esifk mir warlich leid für die feine Statt Oeiptzig / für das feine Rand) 
bi feiner Reüce/ fo darinnen feind / vnnd ſein můſſen / Dann es iſt einem 
hen hertzen / der Starr Reipsignamenjegund [dhrecklichzühssen vnd 
jämerlich anzůſehen / vmb des vnerhözeren grewels vien / das nichr 
Färtichel oder zween / ſondern der ganz Chriſtus mit feiner Gnaden / darins 
andrlich geleſtert / darzů noch verfolger / vnnd alle Baͤpſtliche Moͤn⸗ 
Teüffeliſche grewel vnnd frethumb beſtettiget werden / wider ht eigen gez 
Datın Hergog George mit ſeinen Wütrerichen / weißt auf der maſſen 
wir von Chriſto / von den Sacramenten / vom Glauben/ Diebe/ gůten 
erecht lehren / So muͤſſen ſie vnd alle Welt bekennen / das kein R.chz 
Heyligen Schrifft / fo herzlich vnnd Chriſtlich vonder WVelrlichen 
gelehret hat / ja fie Bekennen / das viljeschumße vnnd mißbreüch durch 
hre / vnnd ſonſt durch keine andere —— vil jreiger zweiffel verrich⸗ 
anckel vnnd vngewiſſer ſachen geſchlicht ſeind Siehabenauc auß vn⸗ 
cheegelehrnet / Beide Spraachen vnnd predig / deren ſie zůuor keines ge⸗ 
N Hoc můß diß alles heiſſen / des Quthers Euangelion vnder der Band! 
geogen Cdas foll ein koͤſtlich geſpoͤtte fein) vnnd můß verleügnet vnnd 
get werden / wider jhr eigen gewiſſen / Das mag mir ein neid vnnd * ſein / 
En 855 W 

















































Ceipffße,,  Bifiniendergnn 


verjag? 
te Bur⸗ 
er, 










vi Zi 
das mag Bottes zorn heiſſen / fo ſoll man das S 
— wehen iſt / ja das maghe 
den ſchmehen / das Blüc Chriſti vnrein achten d 
ten / wie die Epiſtel zůn Ebreern ſageät. 
— E 
es elion / / 
dern mit euch verjagten von Leiptzig / die hr 
re nicht vnſer iſt / Sondern das rechte / warhafft 


het in der Heyligen Schrifft / welches nicht v 








Glauben vnnd Bekanntnu 
de / Gottesleſterer / Teüffelskin 
ſen wir doch von jhnen leiden / das ſie vns Ketzer 
wie fie wöllen/auffdas aller [händrlicheffnennen/ fo 
wiß ſeind / vnd das mehrertheil wider jhr gewiffen chi 
Ich weiß zwar faftwol/das Hertzog George to 
vnnd feines Worts Feind heißt / vñ ſchreiet feindlich/ 
ſchelte vnd ſchmehe / Er will aber nicht widerumb ſeh 
ſchmehet / er will fein Maul frei vnnd offen haben / vns⸗ 
vnnd vnſer Maul zůbinden / Ja das můßte man hm beſtell 
feoweigen ¶der ich doch von Goites Bnaben einzimmlichet Di 
Heyligen Scrifft/darsiiimoffenrlichen/ Chr Rediga 
ſorgen das er vnnd dic ſeinen / jhr leſtern / m 
ja fo billich ſolten laſſen als fie es von mir woͤllen 
laffen haben. Dann ich hoffe zů Gott / das 
ſo redlich außgericht habe / als cr fein Fürſtlich 
will aber mein geſchweigen / es ſeind aber nůn a 
hochgeborne Fůrſten vnnd Herren / auch ſo ehrent 
George je geweſen / vnnd immer werben kan / dieer 
het / als ein nidriger Fürſt / dann ich jhn leſtere W 
werde an ſeinen ehren geſchmehet / So er doch bi 
die hoͤher ſeind / dañ er / dar zů vil ſeiner Rebenfürf 
gelehrte und Edle / erbare Leüte / ſchmehet auß fein 
ſchen lehre / ja auß lauter altem haß vnd neid⸗ ui ala 
Fa cs wereeinfeinding/ wannmich cin Moͤrder auff ) 
und auffmich ſtechen unnd hawen wolt / vnnd wa ich mich web 
ſchꝛeien / ey lieber Laß ſtecken / du moͤchteſt mich ereffen vnnd ven 
mir vnrecht / Sondern halt ſtille / laß mich inn dich hawen pm 
dir recht. Alſo will Hertzog George auch frei ſein / vnd rech 
lehre zů leſtern / vnnd vns doch widerumb einbinden / d 
ſagen ſollen / gerade als were er Richter vber diſe ſachen / vnd w 
le Weit für recht halten / fo doch feinelehre falfeb vnnd ont 
ſchentandt) iſt / Vnſer aber recht vnnd gewiß (als bock 
rumb vnſer ſchelten kein ſchmehen iſt / ſondern die lauter 
den Teüffel auch nicht den boͤſen Geyſt / Mörder/ Lug 
nicht falſch / vntrew / boͤß / ꝛtc nennen / ſie moͤchten for 
gen / ich ſchmehet ſie an jhren Ehren. Wann ich aber n⸗ 
des Emſers newe Teſtament ſolt bezahlen / Wolt ich wolai 
Schmeher / vnnd wer die Befchmeberenfeind / Din llich 
kurtzen verantwortung / geſagt haben / denen / die mmer 
























ELeipſiſche 


verjagte /onnd wüßte nt 
Suse Da entpfiel jhm alle feine kunſt / vnnd wüßte 


Bapfihiib Vnd wie kan man das Bapſthumb anders nennen / 
iſt die rechte Mordgrůbe? Hat doch ſeidt der zeit / der 


groſſe 
Moꝛde 
grüb, 














meinejb: ſeidt auch ein malin meinem Ma n/damit war dern 
cheriſche Reerbefebloffen. Weiter bat elbige hodha 
. den Leyen beyde < 11 man ih 
So fol al : | ie 
lbs mir jhrer eignen Zungen ſchenden / vnd nennen ſelbs d 
= Mebide/darüßer ſie doch fo hart ſtreiten vnd die Leute plagen Fi 
werdens noch mit der zeit / ein ſtroͤde oder Geſpuͤle nenn —— 
friren Bůben / Was haben dann fie in Ihrer Meffe? iſts ein 9 
Suppen ja freilich eine Suppen / dann ſie brechen die Hoſtlen vnd weif 
weicheninden Kelch / vnd machen eine rechte Su; 
ren memands würdig iſt zů genieſſen / dañ ſie alle 
drei mal im Brot / zwei ſtuck trucken / vnd eines it 
gen / ein jeglich ſtück fet das gantze Sacrament / haben 
crament gemacht / vnnd wegern vns das einfach gan © 
feben wir vber fie bereid angehen / die raache zorn vnd fire 
vnd thorecht werden / vnnd nicht mehr wiſſen was ſie den 
des wir billich ung frewen ſollen / wann wir von ſolchen verflũ 
ſcheiden ſeind / vnd nicht theilhafftig fein muͤſſen hrer vn 
wercken und worten. EA 
Zům Sünfften/ifkewer verfagung and) darit 
offentlicher that bekennet / wie jr nicht bewill 
des vnſchuldigen Blůts / das die Moͤrder Papifte 
Oehꝛe willen vergoſſen haben / mit Schwerdt⸗ 
Dann ob wol Hertzog George ſampt den feinen 
das ich wüßte ) fo ſeind fie doch in der Moͤrder Zu 
důrſtigen Rotte vnd gemeinſchafft / helffen derfe 
ſchützen vnd fürdern / derhalben gleihwola 
Halfe ligt vnd werden ſich mit Feiner entſch 
fie cs wolnicht für Mord noch —— 
mit zůdienen vermeinen / ſo wiſſen wir do 
dig Blůt ſei / vmb Gottes wort willẽ — d 
ſtus Blůt nit / ſondern Pilatus dannocht ſprach erz 
antwott/batgröffer Sünde. So ſpricht er auch 4 
bels Blůt / vnd aller gerechten Blůt von anfang verg 
che doch der Blůt keines harten vergoffen ) Eommen w 
febafft oder Zunfft willen /darinn fie ebem die felbe ſade 
wort/welchejbie Vorfahren gerriben hattẽ / wider die Gerech 

























wi 


Roͤmiſch Biſch 
iſt / nun vber ſechs hundert jare / ſchier nichts gethan / dann 
allein der Ketzer (wie ſie ruͤhmen) ſondern auch aller a 
Chꝛiſtenheit / vnd haben die Koͤnige vnd Fürſten / Land 
geheizt / vñ auch ſelbs Krieg —— den leſterlichen / fe 
men zůerlangen vnd zů beſtatigen / das der Bapſt / das oͤ⸗ 
den / beide im Geiſtuchen vnnd Weltlichen weſen / vnd 
halb Gott / halb Menſch / beide vber Engelim 

Hoͤllen ſein moͤchte / wie dann ſolche dreifeltige Al 

den vn Hoͤlle / ſeine dreifeltige Krone bedeut Darumb a 
Die gꝛoſſe Hůre / die Geiſtliche Babylon mahlet / wie 
roten Beſtien ſitzt / vnnd truncken iſt von dem 


der Stirn voller Deſternam̃en ift/ alſo ſolt man das 5 P 







lüguergieffen angeriche.berz 
der fromme Keyſer (den fie auß Difpanien dee- 
ben / betrüglich berauß reysten) nich ide 
d in / datnach wur de Hertzog G⸗ ege 
Blůt geklaget der ungehorfamen/ond villeicht etwan 
on osiffengefebicht/ Seelmeffenukauffen,fürdieerfalagen 
ger / als were es hm ſo leyd/ Alsdann were Gott verſohnet/ 
růhm der vnerhoͤreten Barmhertzʒigkeit erlanget / Wer glaußie, 
i en vnd teuſchen ....1 nu, * 
iner freuden troſt auch einer/ond niche der geringſten einer / das 
mich nicht hab auß dem Bapfihumbgechan/daumich hielte veſt bei der 
124) ) Moͤrderin allen dienſt vnd demůt / Aber ſie wolt mich 

























geholffen / vnd mein ge⸗ 
Pre frei ara hat / Sonſt / wa ſie 
ienen muͤſte in jhrer — 





rein vñ vnbefleckt behaltet/ von de 
ben der groſſen roten Hůren. Dan jhe ſehet doch / das hres mördens kein 
ſein wii / haben fo offedauon gerahtſchlagt / ſo manchmal getrewet / 
che gleich die zeit gar trutzich geſtimmet / wann die Rurberifchen fols 
moͤrdet werden/vnd ob fieesmicder that nicht vermöge dann ſie beſorgen 
pricwort / Conrad iſt auch boͤſe / vund Hhenſeidt des Bergs feindaud 
Io faͤhlets dochamgürenwillennichr. YVer ſolt dañ war geoffen luft 
ſein / die tag vnnd nacht dencken / wie ſie moͤrden vnd 
artenallein/wie Judasder Verzährer/ 





























N Ach cs feind Moͤrder vnd Blůtchunde. f 

. Widerumß feind wir auff vnfer ſeitten des fridens begirig / vnnd begeren 
Ein Krieg noch Blüruergieffen/fondern bitten darflür / vñ leidenallesdarüber/ 
Wir leiden ſollen / vnnd daſſelb wiſſen ſie / vnnd haben vnſer Hertz gewiß/ 
für uns ſicher vnnd ohn forgen.feind/ ja ich balts darfür / wann Mers 
orge ſelbs in noth keme / er fole fich mebz guͤte vnnd trewe zů vns Qu⸗ 


— ſie 
lebendig ſehen / 
n nicht ſehen / das / wa die Lutheriſchen nit geweſen weren / das 

were von Auffrůhren vnnd Rottengeiſtern lengeſt gefreſſen. Daun wir 
den růhm für Gott / das vnſer bus iſt / was die Geiſtlichen noch ſeind 
ben / vnd wann wir vnden ligen / ſo ſollen ſie nicht lange ſtehen noch ſitzen / 
fürwar / aber laß gehen / ich habe offt geſagt cwiewoi ich kein Pꝛophet 
ich zů Wormbs und bißhergefebenhabe/wiedie Biſchoͤffe mit Herzog 


dr ne mit jhnen dz RAdlinceiben/die Pfaffen Bang ich ) trencken jetzt 



























Seorgen / vnd Hertzog George trencket die Pfaffen. Was gilts wann ſie 
werdẽ / ſo würt einer dem andern den Büůſen voll ſpeien / vnd dz fa⸗ 
eeeg George ſetzt fein an vnd handele des Bapſts ſachen alſo / das beyde 
 Btlem Bapft 
x 












Beipfifße Hiſtorien der Martyrer 


—— Bapft und Pfaffen moͤchten wünſchen / ſie hetten 






urger. —— * 


feiner Rebe beifich leiden moͤchten dann den Heilig 
ren / Hertzog Georgen / mit feinem ſtrengen Recht/ 
doch zůthũn. J 


— ee 
licher beſonder ſchuldig / das Creutz zů tra er 9— 
auff ſich nimpt / vnd folge mir/der iſt mein nicht werde/ S⸗ tdie 
zůn Hebreern / Wa iſt ein Sohn den fein Vatter nicht züchtiget? Said 
auß der zůcheigung / fo müßt jhz nicht rechte Rinder fein/ weil: 
süchrigung liden muͤſſen / Aber koͤſtlich vnd thewr feind foldye Cr 
den /der wir gewiß (eind/das fie nicbeumb vnfer fuld/fonderwnn 

— 

leiden iſt / ſie — eigen 
—— ——— reich vnnd herzlich / Darumb babe 
zů klagen / noch zů trawren / des leidens halben / Sehet / wa 
ſen / vnd nicht ſo eben vmb Gottes willen, Was muͤſſen d 
Sohn / Fraw / Patter / ae jämerlich v 0 
Mann Doctor Say jene t den feinen leiden? Wie wolten 
—— Muͤſſen 
ſterben / vnd nit allein Leiptzig / ſondern alles verlaffen/dasw 
dannoch nicht vmb Gottes worte willen/fondernvmß: dan 
willen/wiewolfold leiden auch heilig werden / durch den © 
in vns heiliget) Aber feind niergend fo edel — 
koͤſtlich und edele vrſachen haben / nemlich das wort ot 
Vnd ob der ſcade villeicht wehe thůt / den ihe an Gütern 

gemach / leidet / Solt jhr dencken / das ſolches allesnichreivereigen/Jonden 


























kes iſt / wie jhr ſelbs auch Gottes eigen feidr. Nun habt hrvilleicht 
nit Lehen / Gelt oder Zinſe / Schatzung oder Zehenden ge 
herren Chriſto / So laſſet es hiemit gegen einander ei 
ter jhr wolim Bapfthumb dauon muſſen geben / zů 21 vnd 
fen vnd Moͤnchen / da es doch verloren were nd Gott 
aber gebt jhrs Gott ſelbs / vnnd iſt gar ein vñ herrlicher g 
vmb Gottes willen den armen / ellenden / dürfftigen gibe/wi 
auch ſcaͤtzet / als ihm ſelbs —— 25. Wasiht 
ringſten gerhan habt / das hadt jhr mir gethan. Aber vond 
fo Marct id. Es iſt niemandt / ſo er vmb meiner willen vnd 
willen verlaßt / Hauß / Bruͤder / Schweſter / Darrer/A 
Ecker / ders nit hundertfeltig einpfahe / jetzt in diſer zeit / Ne 
ſter / Můtter / Kinder / Ecker / mit verfolgung / vnd in dert 
ewige leben / Dann alles / was jhr verlieret oder entbaͤren mi 
gelif willen / das iſt ſtracks Gott ſelber in ſeiner Perſon geop 
ebe mans jhm droben im Himmel / vnnd wie die Heilig 
lbs perſoͤnlich jhr Geſchenck in der Wiegen opfferten. 
Ohn zweiffel würdet jhr euch haben ſeelig geacht / wa 
geweſen / vnd würdig erfunden weret / den Rndlein Jeſu 
Gütern zů opffern / oder hernach Bei feinem leben / mie MM 
in feiner eigenen Perſon mit dem eweren zů dienen nt 
Cweil jhr nun jhnn kennet) von hertzen gerne thůn / Nu 
erfüllet nach allem wunſch / Dann ewer ſchaden vnd v 
an zeitlichen Guͤtern in ſolchem fall / iſt Chriſto ſelbſt geof 
ligthumb vnd Him̃liſch Kleinot darauß worden / damit 
vnd geſchmuckt / iſt ein Heller beſſer / dann schen tauſent OHM 
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wit, 






MM Deu 


weilte, * 4 — 
iR sen 
. m Peeese/Wolan/ber gesihiafktye er 





ne, en an On { 


OH GEBEN /daniitte feine Seelerwipeetsre 
kleine arren vnd warten A Garen? 


ii WE abe 4 OBE/ELSTemd nach denn Neichstagsd 1WOsrm mBa/ 

Perg R durch Gottes mache / fo groſſe ding ——5 als Fein 
th r och ſich verfchen/darsis ſeind der Blächundeynd 
* Pnsallejät haben wöllengewißiicy feeilen/witynder 


angen/ mie 6 
cht Gottes Tv 4 — 


er weißt/ was Bote nach diſem 
zů Augſpurg / ehe dann eben jar vmb ſeind / die bald verlauffen vñ 
ed ; ſeind / thůn würt· Siefeindim Blůt er ſo fen vñ 
ollen uns ſchlechts ermoͤrden / das wiſſen wir / vnndharfieach kein hai / Vnd 
ſo vnder hnen / als in einer Mordgrůben / da fie ohn vnderlaß den⸗ 

i leſſen / vnd vns moͤrden keren ſich auch an kein⸗ war⸗ 
Ihre Blůtdürſti eanfehlege fo offe siiniche wnd zip. 
gemacht hat / aud Ag ſelbſt zů Augſpurg / da e doch recht 

en wie ſie dachten. Wiſſen auch/ das ſie gar keine veſache ů Ins häben/ 
nichts nach Zeichen vnnd Wundern / dann ich —— ſolt fie 

s einige / aͤmerliche Evempel / Dortse Kraufen ha bewegt/ oder des 

rs Big vnfall ermnert/ aber da feindEeine Hertʒen in heem Rei 

en eitel Stein / Eiſen / Stahl vnd Deman⸗ abet 
Darınnmb würtesjhirgehen/wader Jüngſte tag ſelbſt nicht drein ſchlecht / 

den Juden zů Jerufaleen / weldye Eondren auch nie auffhöten mit md 
— fie Cheiſtum ſelbſt vnd feine Aßoſtel tödren/Da Eamen 

3 hinder jhn her/ vnd gaben jhiimötdenevnd Blůts gnůg/ 
tag Alſo rin Papiffendarnah/ 
as der dritte Engel 


hy: 













































8 fie fischen 
friede / ja wol vmb friede / ſie 
tifchen vmb zůbringen fie 
ffen weder Börtenöch Hens 
rumb laſſet vns ein wenig harren dnd hoffen / wann wir auß gebettet ha⸗ 
ſichs finden / vnd Bore würt ſeinen Roc wol wiſſen zů erhalten wañ 
Sodoma vnd Bomorhavinbkerentwürt. 
/ das ich beſchlieſſe / wann wirs woͤllen mit sechsten Augen 

ſchen / vnd Chriſtum in feinen woteen warhafftig haltẽ / ſo hat 













des Glau⸗ chriſten 
Dienſt gethan Be en 
narge/ mic feinem’ zorn vnnd wůͤten /folchen Dienfks vnnd zů ſo⸗ a 
—— —— 
En vnnd gewalt / nicht ſo dienen und helffen Eöndte, Dann er hat ewer 5— vnd 
‚® ſſen ſehr frei vnnd getroͤſt cht / damit / das jht durch fein co; De 
t / vnnd mit derchat — wie yhr vmb Chriſtus wils 
d damit dem Bilde des Sohns Gotte⸗ Cwie Sanct Paulus leheet) 


vnd 
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Keipfifße > Sifiotien.der Moarehter 
Heiligen 


verjagte vnd allen 






Burger. die hoͤheſte ehre fur I 
lichen bekanntnuß 


2 


das jhr —— 
Chuiſti⸗ —— * 


— bangen gelnb * 


gnediger Bo 
Das feind Spffer diemir gefallen/onb mich vecbeg 
chen ein frölih Amen darzů / Vnd ſeind vber euch 
einem Sünder ſich frewen / ſo ſich a Wie —* 
vber euch ſo — —— 
in der Welt lieb war? 
So wiſſet ſhr auch / das Hertzog Georgen toben 
ehe 2 ende Fuer Luc irene a wenn 
der Dfalter ſpricht / Die ürſtigen beiſſte. a 
ie süklagen/fo feidtjbts nice’ fonbern u el er ergien 
daran iſt / Aber er wil vnbeklagt ſein / das ſol jihm au 3J 
— a ra Tara gens nit / der folaud ſang 
von ommen/Ch:i vnfer lieber vn ars 
eſegnet hat / ſtercke vnnd erhalte euch in — * — angef 
FR macbe euch fampe une und allen Chohiwe 
bißauff den tag feiner ſeeligen zũkunfft und un) 
lob vnd danck mit dem Vatter und Heilige 
ten Gott / in ewigkeit / Amen. 
Es iſt aber für vns kom̃en / lieben Fre 
ewere Hertzen vnd Gewiſſen jrre gemacht haben / vnd 
folas folte von ons oder vonden vnfern is W 
ommen fein / Nemlich / das man wol moͤchte beyder 
vmbgehen / vnd allein / der einen gebrauchen 
gebotten hette / vnd die faͤhrligkeit dadurch 
Freunde ſtehet veſt vnnd vnbeweglich / und wanng 
vnd wir ſelbſt euch anderſt ſagten/ dann das beyder gef 
sehe vnrecht —* glaubts doch nit / Dañ wir koͤnnen 
ffenbarlichen Text des Euangelij vñ S. Pauli / Vnd w 
—— ein er hat vnſet worenicher 
was hettẽ wir auff dem Reichstag / vnd fürdem Ä. — 
offenbarlich beyder geſtalt bekannt vñ verthedigt h vn 0 
lich verleugnen ober endern? Wasgiengeunsnorbanz Wett 
gewefen offenBarlich verleugner/ond benmlich — —* 
jbzem Glauben theten / Was hetten wir * jpg 
arbeit vber difem Artickel gehabt / vnnd ſolten 
laſſen in gefahr vnd angſt ſich ergeben babehr Wolten 
Augfpurglaffenbeybder geſtalt brauch recht fein/wa 
laſſen / einer geſtalt brauch auch recht ſein / Aber wir te 
* nicht chůn / weil es nicht in vnſer macht ſtehet / vxn 
nung iſt / darauß man ja wol greiffen kan / das wir du 
—— rathſchlag. —— 





















fie Gott hicht verfüchen/ und bSber dann vorerzürnen, Sagı fie 
ns gewiß /das ca dierechte warheitfei/ — ich ſie weiter lehrer 
bekannt woͤllen feinoffenelich/fürjbrer Sber. eit / wa es ————— 
e dann Nein / oder koͤnnen es mot wiſſen / was ſie thun werden/So 
auch geben / vnnd heiſſe fie micdem Sacramene vnuerworren bleiben. 
hlie/ Is Sie woͤllen es mit Borteshilffebekennenvnd wagen / wie 
gehe / So wünſch ich in gnad vnd ſtercke / vnd laſſe ſie es wage —— 
tes nammen. 
 Außdifenberiche/Eanmanjanitbtingen/das wir / einer geſtalt brauch recht 
al — wölleesdann boͤßlich deüten / vnd micweilliglid) ſolchen ſinn herauß 
Dingen. Dann das ich jemandenicrahte/nod) rahten will, (weiler vngewiß o⸗ 
 Beonbeftendigifk ) beide geſtalt sübsaucben/damichabeich nichrgefagenoch 
klaubtzübalsen/das cinerlei geſtalt recht fei/Bleich alewannicheinem Türcken 
1 Juden /die Tauffesisentpfaben/nicherabt noch rabten Ban (weilerunge 
oder des nit bekannt will fein) damtir ageich niche das fein Jüdifcher oder 
Fifcher glaube recht ſei / Sondern fage/ S. Petrus ſagt/ võ dem Euan 
io Es ſei ſEr die warheit nit wiſſen / dañ daruon abfalen doauch iſts beſ⸗ 
aor vom Sacrament zů bleiben / dann hernach daruon fallen/oder nit glau 
och bekennen wöllen.. Dann folche leute ſeind noch nit rechte Chriſten wen 
ſo vngewiß ſeind / oder igzům ßbleiben woͤllen / gleich wie 
andere auch nit rechte Chriſten ſeind / weil ſie hhten geiss /wiicher/hürerei vnnd 
elaffer nit laſſen woͤllen / Ein Cheiſt folfeines fincs vñ giauben gewifi fein/ 
darnach ſtreben / das ers gewiß werde/ Vnd alsdann/ wa cadic zeit vnd 
ert / daſſelbige frei vnd beſtendig bekennen. 
cem / man ſagt mir auch / wie etliche vns verunglimpffen / als ſeien wir ſelbs 
ennit gewiß Darumb auff vnſer lehte nicht zubawen fet/ wid sichenan/ 
ewir zů Marpurg vns mit den Zwingliſchen vertragen habẽ / für einander zů 
Ren /nachderlicbe art / etc. Dieber Gott / wie grůblen fie/ wie fücben fie es fo 
ihcherlci und /dasfiedie gücen gewiſſen jrre machen / vnd auffireineger 
en / eb muͤſte warlid vil Papyr vnnd Schreiber haben wann 
m jeglichen Narren ſolt beſonders antworten / ein Yları Ban wol mehr 
dern / weder sehen weiſen berichten mögen. Wer auff vnſere Ichte niche 
nwill / der laſſees / wir doͤr 53 für hnen geben / So leh⸗ 
x auch N her e haben will) Fa allein die es be 
ſen. Wer vns auch ſchelten will/ das wir vnſerer lehre ſelbs vngewiß ſeien / 
1 Weite jmmer bien / verfuͤre vnd betriege damit ſich ſelbs vnnd andere/ ſo 
kan / Wir koͤnnen nichts darzů/ vrind ſeind vnſchuldig an jhrem Blůt 
erben / Dann ſie wiſſen / das ich zůnor hab mein bekanncnuß / auffs aller 
Ban id ſterckeſt / nit mit einem Bůch allein / wider die Sacramentierer of⸗ 
V tag geben für aller welt. So iſt ja zů Augſpurg vnſer aller gemeine be⸗ 
nntnuß mündtlich / für dem Keiſer vnd ganzen Reicy/ond a er de 
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Pointer. erucinalle Weeesfalln/onb 
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chen / woͤllen fie vnſer lehre machen/ 

der Bicbegefiler u eher da Fa imfelben r 
halben uns nic vertragen haben / ſonder wir ſei 

bei tape DO EEE 
gegen einander nit (wie die Papiften)t 

dern der liebe raum /welche auch mit f 


ber die Papifkn find —— 


ni ‚es glaubensg 
iſt jr € 
fen /dietrefflichen geoffen Heiligen. 


Abs ib ifge-Daend mans 

vnd deren vil/da fEcher vnd vmbher vn Con 
vil der vnſern Bücher / da feind für augen unfer be 
chen / damit wir vberzeichlich beweifen/was wir gla 

— nBifen Sacramenrs Acid fonderin allen 


ders wider uns vberplaudernlaffen/di 
füsen/ond einem jeglichen vnnützen maul / oð v 
machen wöllen felis&efiebenievnberdem Se 
— — —— A 
——— ap acramentiftenindenau 
\ Schwerdt / Waffer/$ew — 


erbum Domini manetin zternum,( 


wigkeit ) Da hilffe kein liegen/plaudern/toben 


a a  oefege» fe 1d bleibt jr veſte 
niemandt jrre machẽ / vnd keret euch pwer/wans auch) t 

von den nfrntbes/ Sonden bauch an vnrbahanenußund 0 

an vnſern brauch vnd that / in vnſern Arc det rvns FAN | 
verunglimpffen/noch anderm geſchwetz w lauben. be 

chen ſelbſt def ... Euaꝛ 

Den lehre / an welchen auch fich vnfer Ape 

alten / vnnd laſſet die Papiſten rhůmen vn 
Wir fagendawider/ nnichralleindie2 ye/jondern At 
Him̃el / vnd Sance Paulus ſelbſt anderſt ſa d ſei es verflũ 
erſten Capitel / Wie vil mehr ſoil es verfläche fein/ 

die wider vnnd ohn Gott ſich ——— ) ande 
Ehre — nammen vnnd mehre fein Reich / I 





4 a, u 


Sao Hünffee Buch. ss 
ERS) Obannes Pointeuo/ iſt auß 


J ſoxcr land / vnd feines Mandtwercsein Wundartzt 

















N 2 riß getriben hatt/ in weldyer Fate er vonder 


8 









ofen geheilet hat / weiche kranckheit dann 
denen / die wider das gebott Gottes (das nicht allein fre⸗ 
vnd ſehr fchedlich/fonder auch Gottloſe iſt gelübd angenommenb; 

das fie jelebenlang Eeiner gewiffen/ vnd nach dem gefan ordenlichen Eheft. 
belwohnen woͤllen. Derbalben iſt er vondenen verſchwetzt und verrahtenworz 
velche er gůts verdiener hat/ vnd noch mit täglichen lehren vnd manen 
rezünerdienen. Daverfolgejnein Sorboniffi ſcher / Baͤpſtiſcher Dos 
man Clericummenner/alfo das er in Kercker gewor en / vnd zům 
cheilet ward. Aber gemeldter Johannes bezeü er offentlich/au 
mach des loeiligen Geiſtes er gerriben wurde, Dan ehe vnd er 

eind dreierlei tentz vnd vrtheil vber jn gefelit worden au 



















toͤd⸗ 






ach verbrennet werden. Dndalsman ſolchen todt an hm vollsichen 
fistman gemeldten Poinet in ein Ca ell / ſo in der gefengenuß war) si eig 
; ——— 2 






inn Kercker gangen feind /vermeins 
n Beichtuateer zůuor lee hat / 
añ er nen⸗ 





G 
er hefftig bewege worden/ vnd habn 
nemlich / das jhm folcdie Zun 
Ein vbertrettung vnd —— 
und alſo geffraffewerden, 

















ch / das cr lebendig ſolt ver⸗ 
Aauffs aller aha vnd er⸗ 


en. Geſchehen im 
D xxxinj. 


Das Siebend Capitel. 
Eaʒarus Spengler. 
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— ſen / welcher fein nſt vñ bandewerd‘/mehrertheilsg, Pa ee 
N F 8 2 
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——— 


untet ein 


vie etlich wouen Prediger Mönchen/pnd andern 8; —— 
9— — Bad 
—E Stans gemeinift den. 


ß was Johann po⸗ 

inter möß 
dem dreierlei Vr⸗ 

uß. Inn dem erſten verheilwar beſchloſſen / das er erfklich fole gehende, bei ledes. 


enAts / ſeind die Oberſten vnnd jhze Iohannt Po⸗ 
nander vrtheil vber jhn ehen laſ⸗ int: würt 
herauß geſchnitten werden / oder aberwann — 5 
nnen wolt / ſo ſolt er bei dem erſten vrrheu bie 


Als iſt hin nůn die Zung außgeſchnitten worden / welches aber jhn nichts Johannes 
bindert hatte / ſonder iſt gleich fo wol als zůuor / inn der bekannten Warheit/ —— wirt 
m müglich war /vndinderernfklichen ſtraff der Dberften/ beſtendig bli⸗ 


? bzen 


dem Sof Iorımıs 


Eazarus Hiſtoꝛien der Marcyrer 
| Ph 
deͤßg 
ee ER “ 
aD res Jar] wine fine —— fıge Schaf 










Aasarus 






Spengler/ers Jowd deßhalben ein heralt 
— —— — 
bergifi ’ Zurber/feeliger \ tnuß / mit einer ſchoͤnen ꝛed / im 
Syudicus. den truck hat laſſen außgehn. Soff ich der me 
vr gen / das wır der felbigen auch an diſem 028 deren/die g 
iediguft/gedadhe haben 







deßpalben € PR 
x — * I ¶ Votꝛede D. Maerin Luhersi ben 
ER hecte wol laͤngeſt gerne g 


he auch noch gern /das fid)erwacınfroi/g 



























we, 72 legeran die Bücher vonder Heiligen leben vnd geſchi 
leben/ ein FU F nennet/die felbevon den ungewiffen/t ; 
nutzlich vyngereumpter troͤum darinnen vermiſcht ſeind x 
wird, gehalten feind/ weder die rechten goten Legenden. A lsinemüffige 


ten foldyes wol thůn / wann fie für Gott werdt weren / auch erwas zů 
deren fie ſich doch vaſt Eine. Vnd nechſt der 2. ſcherifft / iſt ja Fei 
Zyſtorien võ heit / dañ der lieben H. Legenden / ſonderlich welche rein vnd 
dem leben / be ſſeblich findet / wie ſſe Gottes wort võ hertzen geglaubt / vnd mit 
—— <a ſer / vñ mit jrem leiden vnd ſterben gechret und beſtettiget haben. 
— og vi ſtercket die Schwachgleubigẽ / vnd macht noch vil müttigeron 
Sann wa man allein die ſcheifft / ohn Exe mpel vnd Hiſtorien der 
fein, dig der Geift das feine reichlich thůt / ſo bilffts doch trefflich 
die Exempel der andern fißer/oder hoͤret. Sonſt dencket jmmer ein (dw 
allein der alſo glaubt / vnd ſolchs bekennet / thüt vnd leidet / rtc. 9 
gen fdsifft/nebender Ich: beſchredt der ueben Patriarchen vnd Propheten 
nußvndleiden/Ond S Pertus · Pet3 die Chriſten auchmitaller S-!remp 
Wiffer/das daffelß leiden allen ewern Beiidern in der welrwißerfahset/ 
ften fo betruͤbt ſeind im Geift/ein rröftlih Erempelift. 
Alfo habe ich dife Befanntnuß des feinen werden 


Easart als der / wie ein rechter Conſt / bei feine leBen Gottes wo 






















—— mit derthargroßvnd vil darbei gethan / Vnd nin jetzt in feinem 
ben ſeliglich dekennet vnd beſtettiget hat / zů troſt vñ ſtercke allen ſch 
gernußvndallerkiverfolgung ie den/ vmd ſolch es Kazari Glaubens willen 
ſehr / vnd weıl fie Feine from̃e / gelehrte leut mebze haben / die für ſie 
ſie loſe Bůben auff / vnd ſchreien getroft. Aber laß fie ſchreien / fie Babe 
dz herwider ſchreien / das jnen d Lucher mir Gottes gnaden hatabgejenf 
nuß des einigen Maris (wie der andern vnſchuldig Blt dz fie ſo mon 
goſſen welcho auch vber folche mo der vñ bidthund geweltiglich ſchreet·n 
meßr ſchreien fiir Gott / dann alle jre ſchreier / mit allem jrem ſcheeien R 
ſchreien ⸗ ¶ Sie lehren nit / allein ſchreien fie/fo laß fie ſchreier bleiben / vndſ 
fer ſeüfftzen / ſoll ſie doch vberſchreien. CR RE FE 5. 
dein Eajari Spenglers Gla 
bens Bekanntnuß. 1 
Lazarus Ach dem ich bißher von r 
perſon / vnd nit allein von denc/d 
fen Bekannt haß vñ widerwertig ſeind / Sondt 
* PH fein woͤllẽ / zů mehrmals / heimlich v 


get / vñ an andn außwendigen orte 
diget worde bin / als ob ich allerlei v 
loſen jrrſalen / der Baͤpſtiſchen / au⸗ 
Sacramentierer verwandt vñ a 

Artickeln rechter Chriſtenlicher lehre nit recht oð DI 2 

gemaͤß / glauben vñ halten ſoll / So habich gůter meinung ® 


25 —â—— ———n. 
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vmb beirguseiilichenchie/ zu 
—— —— * vbünts öbet-ahbereduifach 


As fpille/die beBafierrußmeinea gl nddamis ao 
NR menigliche /BHfe verseichnnf gelange mög fdauldigeredhenfa ẽ mei 
ges glaubens / vñ der hoffnung die in BZugebe nit vnderlaſſen woͤllen Wie 
Sa ke —— hue vñ din meinen Blaube/vermitrelfe Höre 
—— der gangeisweltbeEenneiswill/auffdasichniemande 
— —— u —— hide) 
| ort inn mir zůleſtern/ vnnd an gůthertzige e grund 
— es vnbek anũt iſt / dardun zůergera EEE FT gt 
— waren Gott / der 
— ⏑⏑⏑— aren ding / Himmels 
vnd der Erd ee einige en Gott vñ Darter/ alle 
Creaturen r weſen on vermoͤgen haben / auch in m vnd erhalten werdem 
——— ehne/dasindifem einigen örtlichen wefen/Dzei 
u 


i bei vnder⸗ 
herſonen ſeien / Nemlich Gott der Batrer Gott der Sohn /vnd Gort 
Geiſt / eins weſens / macht und Ewigkeit. BI 

J Bee Dasich vud alle menſchen durch den fall Adams / in 






angen vnd geboren ſeind / vnd das die ſelb erblich Sünde/onsalle 
Nm den ewigen kodt werff/ vnd von Gott abſcheide/ wa vn⸗ Chriſtus 
vnd ſterben / auß foldyen und andern darauß folgendẽ 
ni tgeholffen hette. —2* 
& glaubevndbebene/d3 Jeſus Cheiſtus der Sohn Gottes / menſchliche na⸗ 
ut an ſich genom̃en/ vom Geiſt empfangen / auß der reme⸗ Jungfrawen Na 
geboren / vnd mein Bäder worden ſei / das er auch gemartcrr/geckeiissiger /ge 
en vnd begraben / vñ zů der tVSllen nidergeſtigen iſt / vnd dieangfkdcsrodte 
fen vnd die oblle ſelb⸗ entpfunden hat / damit ich vnd alle menſchen vo Sün 
Todt vnd Hoͤlle crlediget/ mie Gott verföner/ondinallennöbren vñ anfech⸗ 
ingen / darumb vns die Sunde / de Teuffel vñ vnſer eigen fleiſch für vnd fůr zů⸗ 
hen vnderſtehen / geſchützt / auch aller vnſerer feinde Herre wurden, 
glaub vnd bekeñe / das auſſterhaib des leidens und ſterbens des Sohns 
eſn Cheiſtt vnſers Herren / memandts mit wercten odverdienfkcnfrofk 
Br werden / oder Gottes huld und fecligkeic erlangen / auch zum Varte⸗ 
einig ander mittel / nimermehe kom̃en/oder ann glauben moͤge / dañ dur 
Sondern das der felb Jeſus Cheiſtus warer Bott unnd menfdy/meineinige 
hůung / Heiligkeit —— Dañ wa ſolches die were oder an 
idmittel ee were ( wie die ſchei t ſagt) Chriftuswvergeblich geftosben; 
ac glaub vnd bekeñe / das Cheiſtus Jeſus / als ein gewaltiger Gott am d⸗ 
ten 





nach feinem abſterben vomn code wider eſtandẽ iſt auch dentod vñ 
Blu vberwunden vnd gefangen genom̃en hat / damut ſte vns nit meh: ſchadẽ / 
Snder wir dardurch kreffti lchgeſtercher werden vmdijenvnzweiffliche roſt 
Wen ſollen/ wie der Vatter eins geliebtẽ Sohns nit verſchonet / n allein ein zeit 
ſmd laſſen / vnd widerhnbigewalciglich aufferwectrhar/ das er auch vn⸗ 
kt inder forcht vnd angfkdcstodes ſchonen / vnd auß dem todt /imdasieben 
” würt hl halt - f ls 






3% glaub vnd bekenn/ de Jeſus Cheiſtus auff hien iſt zů den Him̃ eln / vnd 

bi Ostrein König wiitdercf/ uber Ging nr Dan 

Sl /datumb-erauchmir undalle glenbigenirallenunfern anligenund 
Rh/audsvwidchvnferefeindenndtiderwer nhelffenEan und will, 

gaub vad belenie / das diſen grer eu gigre iſtus widerumb vom Him̃el / 
t kommen/ vnd das vor ae enbige und verftorbenemenfehen vers 
jeden, auch ger Richter/ alle die verdam̃en wůrt / 
ubt haben / Vnd die ſeeligen / die m vertrawet / vnd ſich lieb vnd gůts 
ſehen haben / ewiglich belohnen. BON dia 0 CD dag Bin 
















Lazarus Hiſtoꝛien der Martyrer 
i thewa vnd m Statt Nuͤrmberg Syndic 
reset ka 
men agt worden / vnd 
Jedoch 










— . De FErüi der feine 3 Scyuffilichen get 
—— — — an beat —— ———— 
—— Ean. ZU dem /Dieweilebendie felbige befannnuß der Zocherlciichte 2 
besgifäee Zurber/feeliger gedechtnuß / mit einer ſchoͤnen Vorred / im Tar NI.D-Xerv/ 
—— den truckhar lafleusufgebn. Boffich der gütig L.efer werde bierin 
. gen/das wır der felbigen auch an difem o2t/als deren/die gang Chaij 
deßhalben Chronickwurdig iſt / gedacht Haben, 
orrede D· Martin Luthers 
— € * 
ED hecte wol laͤngeſt gerne geſeh 
Hyſtorien võ De mann berrege 
— legeran die Bücher von der Heiligen leben en / ſo man diekeg 
—— ———————— gerei cilo f 
— * FO vngereümpter tröum darinnen vermiſcht ſeind / weld [ 
wird, 


schalten feind/ weder die reitengären Legenden. leine mäffige Iunekherin/ 
ten ſolches wol thůn / wann fie für Gott werdt weren/auc etwas züthlinße 
deren fie ſich doch vaſt rhůmẽ. Vnd nechſt der H. ſchrifft / iftja Feinnugliche 
Srſtorien võ heit / dañ der ließen H. Legenden / ſonderlich welchẽ rein vnd rechtſchaffen 2 
dem leben / be lieblich findet / wie fie Borres wort vöhergen geglaubt / vnd mit demundrbef 
une ſet / vñ mit jrem leiden und fterßen geehret und Befterrigerhaben. Solch: 
— = vn ftercherdie Schwachgleubigẽ / vnd macht noch vil mürtigerond nziger⸗ 
sönugfie ¶ Dann wa man allein Pie ſcheifft / ohn Exempel vnd Zıftosien der Zalıgei 
fen, dig der Geiſt das feine reichlich thut / fo hilffts doch trefflich feba/maman 
die Exempel der andern fißer/oder hoͤret. Sonſi dencket jmmer cin fi BER), 
allein der alſo glaubt / vnd ſolchs bekennet / thut vndlewder/sc. Darmnd auch Borefell 
gen fbzifft/nebender Ich: beſchreibt der lieben Patriarchen vnd Propheten leben glauben⸗ 
nuß vnd leiden / Vnd S.Perrusz Pet.ʒ die Chriſten auch mit aller H SEpempel öfter und 
Seien daffel@ leiden allen ewern BatiPern in der welrwißerfabser/Ondder Pfalter all 
en / ſo betruͤbt ſeind im Geiſt / ein troͤſtlich Exempel iſt. A 
Alſo habe ich diſe Bekanntnuß des feinen werden Manns Lazari & lerslaffen 















Lasarl gie derywieeinrediter E$nft/Bei feine leBen Bortes wort miternft angenomen/bertz 
gie mit derthargroßvnd vildarbei gerban/Ondnünjestin feinem abf&peidenndfterben/ " 
2 ben feliglidy bekennet vnd beſtettiget hat / zů troſt vñ ſtereke allen 
gernuß vnd allerlti verfolgung leiden/vmb ſolches Lazari Glaubens > 
ſehr / vnd weil fic Feine from̃e / gelehrte leut meze haben / die für ſie fechten vñ ſch 
fielofeBüben auff / vnd ſchreien getroſt. Aber laß fie fbzeien/ fie haben noch lang 
dz herwider ſchreien / das jnend Luther mit Gottes gnaden hat abgeſcuffʒ⸗ 
nuß des einigen Mans (wie der andern vnſchuldig Blit / dz fie fomöwderif@ oh 
goſſen / welchs auch vber folche moͤr der vñ bluthund gewaltiglich fdjreiet/ in Va 
meßr ſchreien für Gott / dann alle jre ſchreier / mit allem jrem freien. Vnd z 
ſchreien? Sie lehren nit / allein ſchreien fie/fo laß fie ſchreier bleiben / vnd jn 
fer ſeüfftzen / ſoll fie doch vberfchaeienk 253 . “ 
Mein Eajari Spenglers Glau⸗ 
ens Bekanntnuß. A 
Lazarus Ach dem ich bißher von 4 * 
ru perſon / vnd nit allein von denẽ / di 
ſein Bekannt haß vñ widerwertig ſeind / Sond 
an —— fein woͤllẽ / zů mehrmals / heimlich v 


get / vñ an anðn aufwendigen orte Dur 
A) ©) digerworde bin/als ob ich allerlei vn! 
OS lofen jerfalen/ der Bäpftifchen / auch 
acramentierer verwandt vñ anh 
Artickeln rechter Chziftenlicyer lehre nit Fa warte ©; “dr 
gemäß/glayben vñ haiten ſoil / So habich gürer meinung / vi 
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regt Tenor gewguc vmb lemer zicuche rbams odet anderroſach 
M —— — —— —* 
— boffnung/dieinmk.sfksügebe miepnder Wi 
R ——— in mir iſt zůgebẽ mi erlaffenwöllen, Wie 
Bortunddergangen welter will/au 










bebennevisd glaubeich von. hermak nr nu AonsinBote/bee 

kenne vnd glan eich von hertzen einen Eini ott / de 
ſt/ vñ ein Sch — BD —⏑—⏑ vnfichebartı dinge els 
1der Yanß Ben vndindein/alseinem geroal gen Gott vi Darter/alle 


Pr PHE RI ERRIe 


Aubevndbikene/Dasichundalte genſchen dürch den fall Adams / in 
entpfangen vnd geboren Lind / vnd das die ſeib erblich Sünde / vns ai⸗ 
den ewigen todt werff/ vud bon Gott abſcheide wavn⸗ Chriſtus 
—3 vnd ſterben / auß ſolven und andern darauf folgende 
shnichegchol; ktte. — —————— 
h ——— der Sohn Gottes /menſchliche na⸗ 
ſich genom̃en /vom Seiſt empfangen auf derreinen Jungfrawen Ma 
boren / vnd mein Beůder worden ſei / das er auch gemartcer/geckeiigsiger /ge 
vnd begraben / vñ zů der Hoͤllen nidergeftigen ift/ond die angſt des * 
und d holie ſibe nryfunden hat / danit ich dad alle menſchen vo Sün 
Todt vnd Hoͤlle erlediget⸗/ mie Gott verſoͤnet/ vnd in allen noͤhten vñ anfech⸗ 
darumb vns die Sunde/der Teuffel vñ vnſer eigen fleiſch fůt vnd für zů⸗ 
vnd en gefbürse/auch aller vnſeret feindeDerze wurden, | 
je Aub vnd bekeñe/ das auſſtrrhaib deg leidens vnd ſterbens des Sohns 
/Fe i i 







h 


arm / eitigkeievidgerechuigkcie et, Dan waste end a oder ein 
hietel thũ ſoltem ſo were( wie die ſchrifft ſagt) Chꝛriſtus vergebch geſtorben 

glaub vnd be ehe/das Chriſtus Yefns/als ein gewaltiger Gott/ am drit⸗ 
gnach feinem abſterben von code wider aufferſtandẽ iſt aud den todt vñ 
vberwimden vnd gefangen genom̃en bat/danieftieuns nic mehr ſchadẽ / 
see wir dardurch krefftiguch geftercee werden / vñ dijen vnz weifflichẽ troſt 
ſollen / wie Bar —— allein ein zeit 
iicken laſſen/ vnd widerumb gewaltiglich Sufferweckt hat/ das eränch vn 
Be forcht vnd angſt des todes verſchonen / vnd auß dem todt / in das leben 
een tn. ein nschainassni ae) tdumis “ 
gaubvnd bekenn / dy ſes Cuſtus auff gefahren iſt zů den im in pud 
———6 vberalie ding im Him̃en auff erdẽ vnd 


auch roiderunfere inde vnd widerwertigen hei en kan vad will 
—— — ehe en ie) 
be kommen vnd das wos mmälle lebendige vnd verftorbene menſchen ver⸗ 
— erauc/alosnräowalziger Richren/aledieverdanien wär) 
laubehaben/Ynd die ſeeligen / die jm vertrawet / vnd fidylicb und gůts 
berſchen haben / ewiglich bohſ 1° = io alu... er 73% 2 “ 


ö 





zen 3% Hiſtoꝛien der Martyrer 


glaub vnnd bekenne / das der Neilig Geiſt 
Gott mit dem Vatter vnd dem Sohn / Sonder —— 
bigen auff erdẽ —* eben ſei / Das wir durch ſein wi 
das / ſo vns zůr ſeeli — —— 
een ſelbẽ ſchwachheit 
ckenen gewiſſen —— 
durch Thriſtum vnd in Chꝛiſto / alle ding würcket und leb De 
if peu age en Chriffenlich be Kirche i 
KErden/dieiftein verfamlügaller gleul —— / webeallin em au 
einen Glauben / einen Gott / Herren vñ iſt der leib C — 
das wort ſeins NR. Euangeliums — — auch Ba 
ren / vnd in den Deiligen Sacramenten räglich gemehrt vnd ge 
lein hoͤret die ſtimme jres Breütigams / vnd jt vernunfft 


den gehorſam des glaubens / Das auch niemandt der 
: — — 
roh 







difergemeinerfünden würt / vnnd das 
bung der Sünden iſt. 

Fe glaube vnd bekenne / das durch den ſelben H. Gef 
benen menſchen leib widerumb aufferwecke / — ——— 
das a mit dem felben meinemleib und fleiſch / Boren 
werde, 





3 glaub und bekenne / das nach der gemeinen Auf 
leben / der from̃en und gleubigen / vnd in ewigo ffer FINE 
& glaube vnd bekenne das Bıfer Ders Cheiffus Jefs/alleinde kA 
Thür/das Liecht / die warheit vnd das lebenift/ auch dereinig@Mierle 3 * 
Gott vnd den menſchen / vnd der Hohe Prieſter / der ohn pnderlapfih Em 
beidem Vatter / nit die verſtorbenen Heiligen / oder Creatuten. DA 
ſte Chriſtus als ein warhafftiger — 
worten —— lugener ſein / das ſei aber weit von mir 
niger zůglauben vnd zů bekennen. Bars: 
Ya) glaub und bekenne/das die verfforbenen Deligenals di reün 
tes / die allhie Gottſelig gelebt haben / vnd in einem rechten 
binnen verſcheiden / vns zů einem Exempel vnd ebenbild flenf 
den/indenen wir uns fpiegelen/ vnnd ſrem 
in men loben vnd preiſen / Der fo groffe genademit —— 
hertzigkeit erhalten hat / Sie aber für Mitler / nothelffer vnnd 
ruͤffen ſollen. Dañ damit würde das Blůt Cheiſti veracht / a 
Gott geſetzt / vnd Gott ſein Ehr (die er doch keinem andern ge ie 
tel geraube/ Das wereaberdie hoͤchſte Gottsleſterun — Klone 
Sc glaub / dz Mariadie Mütter Gottes cin reine 
der geburt jres gebenedeieren Sohns gewefen und ; 
le Creatur / die Gott auß genaden erhaiten / vnd zů der Mürte 
nen Sohns / vnſers Herren Jeſu Chꝛiſti / erwoͤhlet hat / vollallerg 
rumb auch billich aller Ehren und lobs würdig iſt. — 
Ib glaub vnd bekeñẽe / dz in ſachen / menfbe dlang — 
gerecht / vnd von noͤhten ſeĩ / dañ dz vns Gott — 
lẽ hat / Welches auch kein Menſch auff Erden zůenderẽ / * 
Auch nichts boͤß oder vnrecht / dañ wz Gott verbotten hat ‚lbi h 
menſchen auff Erden zůerlauben vñ nachzůlaſſen gebuͤrt W ** 13 \ 
BON eslichenenbesshnenbnee tun befelch/fonil uns sü vnjerant "77, M 
—— N 
I 























iſt / in der . Schiffe klaͤrlich ——— 
Ich glaub vnd bekenne / das die ding / die Gott weder gebott 

Sonder frei gelaſſen hat / billich frei bleiben/ unnddurce 

zwang / geſetze oder ægebott / ais ein Gottes dienſt / vnd no 





Gore feiner Gemeine den (dasfeiher Görciis 
her gnaden/nemlich die ErEannenuß feines Sohns eſu Chriſti auch die ver⸗ 
ung der Sündẽ / die Cheiſtus durch fein blůt erworben haryon feinen . Geiſt 
wil/ vnd taglich mittheilt vnnd anbeüt / durch einoffentlichyei; erlich 






‘ HR 
laub vnd bekenne/ das die Kindertauff/ ala ein zeichen Goͤttlicher hul⸗ 
Gott zů vns verbindet / vnnd zůſagt / vns durch Chriſtum 
vnd Onfere Sünden züuergeben/Ereffrig ji/darumbich and den 
ageiſter und Widerceuffer/ die difes Heilſam bundtzeichen yund 
tame der menſchen glaubẽ / der doch ohn mittel ein gaabe Gottes iſt/ 
beaufffein Goͤttuche zů agung / die beffendig/Ereffeigunnd vnueraͤndert 
bt / vermeinen zů gründen / ſtracks widerſprich. —8 RT 
bbekennevnd glanb/ wie zůgleich die Tauff Gottes werck iſt / darinnen die 
Hd vergeben vnd abgetilger wure/Alfoift auch die außcheilung deß leibsynd 
Shift Born werck / dardurch ſolch lebẽ vnd gerechtigkeit / gleich demleib 
leben durch die taͤgliche fpeifeerbalcen/ geſpeiſet vnd gefkercke wire zů ver⸗ 
ng C mit feinen glidern/ alſo das er in vns/ond wir in jm leben/ das er 
bi zũm ende der weit bei vns bleiben will. —X 
ch glaub vnd bekenne / das n dem . Sacrament deß Herren Nachtmals/ 
Biꝛot vnd Wein warhafftiglich geſſen vnd getruncken würt /derleibund 


vnd blůt hienwe neftien/ und durch einen fremböde unge ündten / menſch 
⏑⏑⏑2— 


bglaub vnd bekenne / das deß weltlichen Schwerdes gebrauch veche/und 


dvermeinen/dasein Chriſt Bein Oberherr fein/ oder dag Welclicy (dwerd 
IM ' pP 100. . * 







ube vnd bekenne / wie Gott durch ſein wor ug Geiſt ſeine glider regie⸗ 
gercchtigkeit/daseraudy alfo durch weltlichen gewalt/ und das ſchwerd / 
atloſen 3roinge/d5 ſie dem Nehſten nic ſchaden / darzů die vnſchuldigen ge⸗ 
ond geſchirmet werden/ ob woldie Gottloſen alſo Gottloß bleiben. Ond 
a iiij 





n allen vnuerdammlichen 
rn reine 
Ude /werbanilichedin ascenegherfonzifunnit gfe 
feinen Oberkei fe fe wi iekoälle/nstegenwalrot hatıkı 
ſtreben / ſonder allein mit Gottes wort doiderſtand 
füge ıb Oo wilden’ ser aber hmmengli f 
Vor allen dingen aber’ willich dem er gewelvnd 
der 8 gem Dapunie farben [ —— 
def Herren Nachtmals gehaleen / vnd als ei per 
vnd todtẽ gebraucht / vnd das Fegfewe damit angericht dm] 
en Kauf 
eweſen iſt / offentlich widerſprochen 
enne / Das — i 
Creiitz / für aller menſchen Sündebezäle/g 
——— —— hat. I 
Dasift der grundt meines DE TRTREN 
banbeißritfens. Boronsnen, — 
ich auch mit hittf / meines getrewẽ fro 
ben ſeines gla Slaubend guäbiglich betäffen md nnpber Si 
ſalen / dar nen ich — ——————— 
hat) biß in meinen todt vnd grůben beſtendigglich 
een zůſterben / vnd vor dem REN We 
Ger eost 
ottes wort / diſes meines ens a E: 
—— — 
widerwereig halten / ſagen vnd bebeñen wurde ch 
er Patter / vber mich / ditt ich von hertzen / nimmermeh 
wölle)So will ich dem, als eim offentlichẽ jeifatunde 
als dann / vnd dañ als jeczt / widerſprochen haben / da are 
ligen / oder das anne mmen / das ich —— 
se Mund ob wol etliche verzeichnete Artickel difer meiner At } 
————— — 
damit · mich meine beſchuldiger einigs wiſſentlichen jreſals inn been 
chen —— Sinnen bien, — * Ei een 
nen nid vnderlaſſen woͤllen Auffedar Gott ug 
vnd rwarhafftig iſt / Von grunde meines Bertzen / mir ſein Goͤtt 
— das ich in diſem Glaubend — mens 
ren / vnnd alſoe von hinnen abſcheiden / Das ich der 
Alan arte ah mie Seinem Se 


* Satan fg * 
hen 
—— ——— 













— —— — Donner 
— Erhalt mich herz / Bannic, hoff. auf N 
* se * Non nobe Domine,non — —* 


—— ————— 
* 3 NMammen ice 


üfler Das Fünffe Buͤch 558 


SDas Achte Eapikel. 2 
—J if; 
Schoͤne Hiftoria d rfuͤ ——— 
—— een ne 
Be: geftorbnen Yyanpfeawen, —— 


Siſtorien gedenct vnder anderm / der Bochgelchit ger Johan Steidanusim 9 Bi > 
iner Comimentgrien/mit volgenden wozten, Er 
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= EI) 0 Jar 0.0. xxriii / haben die Bar Saure 
| — > (GW 17% i ? Ver j 
AUT 


fuͤſſer Moͤnch zů Diliensinn Franckreich 





Dañ esfonfkeingemeiner brauch in Franckreich wañ 
mandts ſtirbt/ ſo feind beſondere leut darauff mit geit be 
ftalen die gehen auffdie fürnefübfken plän der Se e 
roder Cymbalen/mir welchen fiedas volck süfaffien berůf⸗ 
ſe neñen den abgeftorbenemir feinem gebürenden Tittelund nafiien/ 
olck/fiewöllen fůr dẽ Abgefkorbene / Gore trewlich bitten / vnd geiz 

nd vnd zeit man n begrabe woͤlle. WanmandanidiePeich 


(damit fieficherlicher maflen gegenjhmrechen Eindten fi 

icken entſchloſſen / vnd offentlichen auß geben / ſein Fraw ſei 

Eondverlohzen. A 

kanfenger foldyer Tragedt warẽ Swen Doctores/ mienafiend olimañus / collmannus 
tephanus von Arriß. Tolimannus warauch ein Teuffels beſchwoͤrer oder cin Barfäp 
aſt / vnndharnünalle rüſtung / die man zů folcher befbwsrung pflege zů⸗ fee Moͤnch 


ch einer ſolchen 
n ewigkeit ver⸗ 


en / Aber er wolt Fein antwort geben. Vnd als ſie hm zůſprachen/ er wolre Moͤnch. 
ein wortzeichen geben / ob er ein Stum̃ender Bei ſt ſei /Fienger widerumb 
te gedümmel vnd vnruͤwig weſen an. Das ſolte dann eben ſo vii ſein / als 
eh ein zeichen geben 
ſenũ die fady dermaffen wie er erzoͤhlet / angefangen / habẽ ſie folgendts et⸗ 
cmem̃e Burger / die ohn dz jnẽ geneigt vnd gůnſtig waren/ —— 
vnd jnen 





- Barfüffer 
min 


ce zů 
Orliens. 





Hiſtoꝛien der Marchrer 
vnd jnen erzoͤhlet / wie das jnen in jrem Kloſter / etwas trawrigs widerfah 
begegnet ſeie / Wolten doch nit ſagen was es were / ſonder baten ſie ſie 
beſchwert ſein / vmb Metten zeit / wann ſie jr gebett thůn wurden Jijh 
men. Vnd als diſe Burger zů nacht Eommen/onddie Moͤnch jegeber: 
gen hatten / fieng der Jung Mönch / den ſie oben auff das Bewölbder 2 
verſteckt / abermals ein groß gedüm̃el an / Vnd als man jn fraget wz er dod 
te / vnd wer er were / zeigt er ſouil an / er doͤrffte nit reden. Da ſagten ſie er ſ 
auff jre fragen durch etliche Wortzeichen antwort geben. Ai 
N ing Ms 
Ohꝛen fein auffloßen / vnd deß Teüffel beſchwoͤrers ſtĩ horen vnd 
kondte Demnãch ſo hatt er ein Taffel oder brett bei ſich daran 
gefragt war / alſo / d man das getoͤß vnden in der Kirchen w rn 
Da fragt man jhn nůn zům Erſten / Ob er doch einer fei/anßd 
im ſelbigen ort in der Kirchen begraben ligen? Vnnd nenneten 
mit nam̃en / deren leib am ſelbigen ort begraben lagen / vnn 
vnd neñeten ſie auch des Statthalters Fraw. Als K 
derjung Mönch ein zeichen / Er were ð felbigen Srawen Bei fragt 
ters / ober dañ verdampt were/ vnd mit wz ſünden er dieperdarinupfin 
beſchuldet. Ob es beſchehen ſei / von wegen deß geitzes / oder vonn 
můtwillens vnd vnkeüſchheit? oder von wegenderhoffartzoder 
liebe vnderlaſſen!? oder aber vo wegen der new entſtandene 
Nachmais fragten ſie jn / was er doch mit diſer vnrůh vnd 
vermeinte? Ob er begere / das der leib/fd an geweihetem ort begra 
ſolte außgegraben / und anderſt wahien gelegt werden? 
¶ Auff folches alles gab der jung Möndh/ durch befondereseichen Cwieerv 
derwifenviigeheiffen war )ſein antwort / Vnd war die feinalfo 
* a wol —— — wañ er an die ——— oder drei mal ſa 
ge / das ſein meinung / Ja oder Nein / were. ill 
Dieweileraber fo ilzi verfichen gab/d3 er vmb einer andern vefac will] 
dann von wegen der Lutheriſchen R egerci verdampt were worden / vñ ab; 
onder außgraben/h 
berůffen hattẽ/ b 

































den todten im geweihetẽ nit lenger ſolte ligen laſſen ſ 
Moͤnch / von den Burgern / die ſie darzů inſonders en 
ten von ſolchen dingen/die ficfelbers perſonlich geſehen vñ geg 
ret hatten / zeügnuß geben / vñ ſich vnder diſe brieff die in vergangen 
auffgerichtet vnd geſchriben waren / mit nammen vnderſchrciben 
Die Burger beraht ſchlagtẽ die ſach mit einander / vñ damit ſu 
halter erzürneten / noch hnen ſelbs ein vnrhů vnd vnglück ſtifftett 
ſolches den Moͤnchen ab / vnd wolten nit vnderſchreiben. 
Nichts deſto weniger / haben die Mönch die Hoſtie /ſo im Sat 5 
lin verſchloſſen / mit allem anderem Heiligthumb / an ein anð orrgeitt 
felbfijre Meſſen gehalten. Dann alſo J t man jm zůthun im DAR 
befelch und Brdnung deß geiftlichen oder 
wann ein ort / das etwan geſchendet vnnd entheiliget word 
xyon newem weihen will/ wie man dann hieuon beſondere 
ſcheifften vnd Buͤchern verzeichnet. 
Als nũ aber ſolchs des Biſchoffo in geiſtlichen ſachen S 
ort / ſo man gemeinlich ſonſt den Dfficialnenner/ erfůr / da 
hẽ erfahren moͤchte / iſt er ſelbers mit etuchẽ andern ehalic 
fuͤſſer Kirche kom̃en / vnd da befelch geben / Man ſolle dẽ G 
tigkeit beſchwoͤren / vnd etliche Mänier verordnen die hien⸗ 
gen / vnd doch ſehen ſolten / ob etwann ein geſpenſt vorhanden 
hiewider ſetzet ſich mit alle ernſt obernanter D.Steffat 
tig / man wolte ſolchs vnðlaſſen / vnd ſagt / man ſolte dẽg 
































Das Fünf Ba, 







ng a 50 
—— eh Sichoffs Sfficiat, enſtuch a; ielte/manfsle >©...; 
feinem beifein den Geifkbefhywözen/fo bat er docyendrlich miches cha * 
Vnd "ber weilen iſt der Statthalt er zů en nach dem erden Rabe da⸗ je 
Ibfeverfiendige/was feinmeinun in difer fachen feie/felberg zim- ERS 
nv Bm ll Of verefenchan une ' — ag gerit⸗ 


B ⏑⏑⏑⏑..———— /vilangbere 
kefre— —— ẽ für dem Wel ich er ung 
‚oder de 


© Richrer nit wolcenerfchei Derfärce 
ann Otättbalter des Rechrenunberworffen Rn Ba —— 
ich auß dem Parlament zů Pariß/dieinfolcber facyen fpzechen folcen, den gehn pas 
bergab denſelbigen vollmechrigen — Difesther auch der Canszles MPgefärt: 


atenſis / welcher ein Cardinal/pnd Bapſts Regar inn gent 
min die Mond Bein weitereenef&puldigung fürbtingen kondet hatınan 
Pariß gefuͤret/ und nafelbft geswungen / das fie ſich můſten verantwo⸗ 
taber jren keiner etwas be ennen woͤllen. —— 
deren jeden / an einem beſondern ort verwaret / vnnd lag der ſung 

n eines Rahtsherren bauß/foman Sumeumnenner, Vnd ob man wol 
nmal mit ernſt an in ſetzet / ſo wole er doch nichts bekeiien/darı er ſorcht / 
Deren an ber Cal Bes jsn ganzen Saba gefbunken 0% 
peiljim aber die verosdne 


ten KR icheerverhieffen/ jm ſolte nichts beſchehẽ/ 
nd wurde auch hienfüreniemebe vnder jren gewalt koſen hat er die an⸗ 
ung / wie ſie ſich von anfang verlauffen/nac) ordnũg erzoͤhlet/ Da ſoichs 
Möncen/siidenener gefürcward / frei bekanneund befanden, 
bi gleihfam injver mißbandlung vnd Mars. 
‚At ergriffen wurden/wolcen ftefich kei er den weltlichen Ridy Misansn 
ben / vñ rhůmeten ſich für vnd fürjeer habenden freiheiten. Aber e⸗ hal — — 
Snit / ſonder cs ward mir —— Rhat erkannt/ vnd das vrtheil wider Böberelen 
/manfoltefiewiderum gehn Orliens füren/ im Rercker verwaren / griffen, 
ends / offentlichen sim Turn / vnd an dae ort in der Statt furen va man 
die Dbelchäcer sürichren/dafelbft ſolten fieje (hand und laſter frei ſei 
allem volck bekennen, 


ber vmb diefelbigeseic gieng widerumb die verfolgung wider die Lucheri⸗ 

Franckreich anCwie drunden in der andern Hiſtori vermeldee wa rt) Alſo 
Ich verheilwider die Möndy Cob es wolsimilr war/angefehen jr graufame 
ndlung) nit ins werck Eommen/oder mic der chatvollso gen wordenift, 
añ dieweil auch dernain der Lutheri iche 






' ens / verſtehen und halten würde. 
meinten etlich / es würde den Lutheriſh 


iderfu 
cin angenem vnd wolgefellig ſpiel ſein. So iſt der Barfüffer Hrdapringeis 
fen anfehen beiden gemeinenmann/alsder für andern Heilig fei, 
ſte nůn nach gefpzochnem vrtheil wie gemeldet) võ Pariß viderumb 
zůfuͤrete / ſeind hen etliche Weiber (auß erbärmb bewege) mit vñ 
nd ſeüfftzen zům Starchos nachgeuolget. 


dem ſie nůn gehn Delienskofiien/pnd in beſondere Kercker gelege/has 
võ newem jrer Priuilegien vnd freiheiten berhůmet / vnd feind alſo lerzt 
em ſie dañocht lange zeit ĩm gefengknuß gehalten worden/ohnweicere 

ſtraff/ dauon Eommenvnd ledig worden. 
Erer gefengEnuß/harjnennie nichts gemangelt / ſonder jn alles was ſie 
ung/ auch gunſt und verthedigung /hrer mißhandiung bedorfften/ mür 


reichlich/ 












Frank ⸗ — 


Dane Saale weichlich / vnd beſonders durch die Weibsperſonen ve S 
SUN: wi ir 
sung: — ee 
—— efallen were / ſo hetteder 
Een — ůſchleiff 
—— im Bapftumb vi vnd ma 
— — arg miguch 
erdẽ beſtattet waren / fiengen allerhand vnrůwe 
vr ——————— — —— 
iger würden / Vnd batten die Nechſtverwandten v 
Aald armen / rrenden /geplagten Geiſtern / zů hil 
berwares/das ſie entweders begerten / man ſolte die gelübd 0 l 
fiedenlicben Heiligen g erhan/erfüllen vnnd 6 
en gewifkersaloefinefn/onnb-Opf N 
en deß vermeinten Fegfewrs 
In hebt doc fen gan bed nno Hall gehalren ie 
dardurch feindreich worden. - ve er 
Alsaber Doctor Lurhersicht an tag kom 
vornen zů ſolche Geſp enfalleverföwunden /DamnderBi 
ger Goͤttlicher Saaiffe/ dasdie Seelen oder E 
vndalſo auff den letzten tag des Jüngſten —— 
an / das ſolche vnrůhe vnd nöcliche Ge penft /diecbd 
bers angerichtet würdẽ / der ja nichts nie vnderla 
terei vnd falſche beredungen / in dẽ hertzen der menſche 
den ſeligen verdienſt vnſers Heilands Jeſu Chriſti auß 


Lie endet ſich die Hiſtori von den Barfuͤſſer Moͤnchen / vnnd 
Statthalters zů Orliens / Darauß meniglich zůſehen / — ber 
heiligen feie / Wie Be fie auch jBrem Oberften vnnd Varter Seien 
anfang ein Lugener vnd Mörder geweſen / zů erhaltung feines Reibs/ * 
gleicher ſchelmerei vnnd büßerer ſeind vor jaren auch die ————— — 
her ed (wie es ſich gebärerjhrer malefigifchen ern ——* 


Das Neund Capit⸗ ass 
Franckreichiſche Derfolan — 
Jar 1534 vnnd ı535/ fampt artiger 













piftifchen Kraͤmerei vnnd Kauffman 
um der Kirchen Chꝛiſti — 
Deren gedenckt erſtgedachter Zerꝛ Sleidanus / im 9 Buͤch feiner Co 
genden worten. 

— M Wintermonat / des TE | 
in Scands Jars / erhůb ſich einneweverfolgung 
—— der die / ſo der Lutheriſchẽ lehr 
—— das vmb folgender vrſach willen 


chen andern orten / wie auch in de 
wurden gar nahe auff ein — 
en / in welchen vil vo 








} ⸗ * - on 3 “ 

£ Das Ranffte Bach. 560 
man an nachfrag zůhaben / vnd wurden erlich/die zänzcheilperkunäfpage 

ms t/ zům — argwohn oder Verdacht ſtůnden / Pr 

yon Br) eilicbefnger/hatmanfielebendig. welpen 927 

Keanßlid war) verBzenner. Dann fiebabencin befonder Fnffen, t/daran 

di Aherurrbeilsen binber/nachmalsinn dieböheaiffseißer pn widerumb 

ben herab ins Fewwrlaße/widerumb herauß zeüher / biß das zů lese der Pens 

das Seil oder den Serich abhawer/ alsdann fallen ficherunder int daganz 

indet Setwe/und verbrennen, — 


an 
n/d 















soskannenuß ihrer lebe ü,dem Dolckchjin böndrem Rx —— 
one) Johannes Morinus/derfelbigen zeyt Derweferdes State Mann 
riß / zů ſoicher ſachen für anderen geſchicket vnd tauglich, Dann 
allein die —ä———— im ver⸗ 
ganz fleifsig und meifkerlich außfpehenvnnd rkündigen/ Sonder 
er fie betretten bat / wußt er fie gantz Sraufamer weiß Can) wider 

ch Hatur) biensdeichten und aicsdren. FE 
ichts deſt⸗ —— gieng zů der ſelbigen seytein Buͤchlein auß / aber ohne 

des Schzeibers/in ansöfifcher Spraachen leihwol(&irmpfflidy 

& genüg/aber doch niche ohne Beweg ichenernft, vnd dapfferkeit / wis 
mer nd Aa * * 

n Buͤchlein erzehlet er zmen en / es eie wol ein fein ding auch Bapſtiſcher 
vn enmnügigeübung/omb Die R auffmanfbaz/jawanntenke a 
MD geits gebzaucher werde. Dann der Derze Chriſtus hat felbers von PL arnigebes 
=tütenein gleichnuß genommen) Matth. 24. da er vermanet / es ſoll ein je ſchꝛeibung. 
it feinem empfangenen Pfund handthieren/ damit es wůchere vnd wachſe. 
ber ort aber doch müß Geyſtlich verffanden werden/ Dann fonfEden Seel; 

— vbelers anſtande dann wann ſie des geitzes 

im verdacht ſeind. — 

— 7———— Gott (bewegt vnnd erzürnet auß dem Gottioſen weſen viler 

he zit fer Kirchen laffeneinEommen/nichcalleinveiche) ewaltige vnd 

ge Kauffleüt / ſonder auch Dieb, Dann wer wolte den nicht für einen Dicß 

ber entweder frembde oder falſche Wahr/als wann fie feineigen/ deßglei⸗ 

Fechr und gůt were / verkauffte⸗ Dañ hiedurch würde dee Keüffer maſter 

ogen. Nůn iſt uns ſoiches vor langeſt auch begegner, Bamnn ſtatt from 


nmüglich iſt / hre vilfeltige / ge Practicken mic worten zůerzehlen / ſo 
doch allein hie etlich vermelden. 


 feind nůn diſe vn ſer⸗ auff und Gewerboleůt / von denen wir hie redẽ / 


tragenniche Kleider wie ander Reüc/ ynnd haben der mehrertheil be⸗ 
tten auff dem Kopff. Dann man vergönner keinem Cerhab dañ das 
je des groſſen Thiers) — 3 ſchafft zů treiben/ jhnen aber 
teldußer züuetEauffen/widerumb sh auffen / zů rauſchen/ vnd das zů al⸗ 
Indere Kauffleůt / die gehen mũ ſsig / beſonders auff die Feirtag / oder 
herrliche groſſe Feſt ſeind Zů dem jo begeben ſie ſich gemeinigũch auff 
abt allein/öasiff/ficbandthieren enew ebers mit Wollen/oder mit Set 
Rorn / oder mie Wein / oder me dem Viehe / oder ſonſt mit Ertz oder 
ber diſe vnſere R auffleiie/ feiren das gantz vmbgehende Far nicht / 
ben allerlei Rauffmanfbas/unndiftje nichts/dasjhren — koͤnde 















Franck· rcyr 
veichifche entgehen /es Mann oder Frawen / jung oder alt / geboreodernn 
verfol⸗ an aa ns gelt tragen. ar ru De 
gung · ¶ - Süibrer gele ſucht můß hnen dienen / der. Limmeil/d 
‚Seytond alle andere Creaturen Oebendig oder Tode/ alsder 
A en Ponnse[ AR, Welle Sala Semejaaudbe, t 
erzehlten ſtucken allen wiffen fie Bold unnd Silber sübe sınsmen/abern 
gro in fehaden und nachtheil des gemeinen Dolcte/dashieı itamgür} 
nemlich an der Seelen verderbet würt / dieweil hiedurdı reine br von 
nicht allein verfelfeber/fonder gantz vnnd gar vergerilger und außgereüte 
Soll es aßer (lieber Menſch) auch ein befonder nbeile Ronſt ſin 
vnnd thelir genůg verkauffen / daruon doch der ſo es Eauffer / Bei 1 ander 
haben kan / dann dasjbhmallein vergünnetwürr dieYV, pr/ dieergebauffet 
den augen ein kleine weil anzůſchawen. Andere Kaufkleiie/wann he; 
ren außlegen / ſo führen ſie gemeiniglich di Speichworr/e feyeeinemjebe 














Ser /folcbeihre Wahr vnd Kauffmanſchatz anzüfehen, 
leüt thůn jhm vil anderſt. Be? 

Wannjemands ſtirbet / bald ſeind fie vorhanden / vnn 
auch woͤlleſt den abgeſtorbenen Cörperzürbe nuß laffe 
für ein deckin / ein hr liche / nachgůltige vnnd e 
wölleft du auff die Baarlegen? Ite m ob du ein on⸗ 
leſt laſſen vor het tragen? Danñ nach dern du einesnim 
es jhnen auch bezahlen. Da ſag mir nůn/ Wa⸗ haſt du 
daruon dann allein das du es ein Eleineweilan 
augen ein zeytlang geneüſſeſt. Dann die Wahr ſo ſie dir 
gar bald widerumb behalten / vnnd verkauffens vber mon 
eben ſo theür wie dir. a ar 

Ein gleiche Practich fürenfie auch mir r Aleidun 
len ſie auch dem em feüberlich nach. Dann du můſt d 
Abt oder Biſchoff finger/vil theürer bezahlen / dann wa 
ter Moͤnch ſunge · Darin ſie dañ / meines Bedumdhene/cbe 
thůn pflegen / dañ je koͤſtlicher die felbigerrbekleiberfeind/ je 
auch jhr (hand vnd laſter. * 

Hierzů gehoͤrt dann auch / das fie eben ein ding / vnnd 
len für voll vnd gantz verkauffen / ohne wiſſen vnd willend { 
ches fonderlichen befhichran denen orten/davil Volcks iſt. 
wann ein Edelmann inn die Kirch der Prediger möndh/or 
der Moͤnch bewilligerfiejhm /bald Eommer ein anderer or 
Ja erwann auch der ditte / vnd noch mehrandere. Zi lenet 
butzet mir anderer Eleidung/fir den Alcar/balter Meß / vnd 
met er von einem jeden vollen vnd gansenlohn. Meinftdu 
Zwar es gehet ohn geſchwinde uiſt ma⸗ si, 

Södens fo ſiheſt du auch wol/das fie gelt zůbekommen 
liche Wahr bedszffen / dann fie Eönden auch anf einemEle 
jbren gewinn haben. S&gEommererwannohn gefahr ein 
Kirch vnd kleibet ein Wachßliechtlein für diſen oder 
ſer mein Rauffmann vorhanden / erwüſchet das Wachßl 
verkauffet es hernacher vilenandern nach ordnung. 

Vnnd iſt das Wachß bei hnen au⸗ ſehr —— dam 
was arm feind/auff weiß vᷣnnd maß / vie jegun gemeldet 
lichers vnd groͤſſers feind/die handrhierenauch mie dem Y 
fen und Bulien / vnnd die 


nennet man gemeiniglich / Offic 
ler / Datarien/rc. — u 

















































1 






an WELT gar 
Der oberffeaber/ond der dicandern alliweiryberrrj / vnndfichfelßer den . 
beylic oben Wache/aben er Eano aberbeh r 
d machen. So —— 
onmmen / die ſo fie 





ilfienär woͤllen /ohn einigen ihren vnko 
Stands vnnd Didens / darauf ſie bald 
mmen, “ 3 Y 










igengeleundfecel. . . — ———— 
n / dieweil man reißer/2 ohannes / Johannes 
ein Fraw geweſen/ Eike Ahrens; anne 4 


er 8 
* khumbs geborẽ Hie fagich/woltich gern wiſſen Erſtuch ob a 
au DE, , 


emlich/ Wann fieerwann Cardinäl 
dreien verkauffet hat⸗ Zii lerse/wag man 
N Character/damic fie iſt eingeweihet vnd * 
ber damit ich widerumb auff mein fürnemmen omme / welches dahien ge 
ich auch anzeige vnd beweife/ dasEeinliffiger / gefhwinder Dolch 
L. 


Krden fey/danneben diſe vnſere Rauffleii er 
Kigeesnichram tag / wiefiedas Keyferchumb/ vil Roͤnigreich / Rand) 
vil mehr andere gewaltige / herruche Sir si; fich gezogen haben Ha⸗ 
ynd Fůrſten geswungen/ficalles jhresgürs/ Rand 







jeferger worden? 











broffemals König 
üt beraubet/ vndin eüſſerſte armůt vnd trůbſal gefkeckerr Vun⸗ ſeind je⸗ 
tinndifengewalc Eommen/ das ſie es nůn alles Cwie gemeldet) mit gewalt 
h/ondchesüfchen das Himmel vnd Erden zů grund gienge / ehe ſie leiden 
das jhnen deren eins widerumb folteenenommen werden, 

ihr vnerfetelichen/fräfsigen Wölffiwiearelih haben euch dor langeſt / die 
Peyligen Propberen/die Peyligen Apoſtel/ vñ fonderlich der Heylig Apo⸗ 
ülus und Petrus abgemaler; 
Indere Aaufl 


























zeyt vnd das gelt. 

astanaber vnbillichers ſein dann ſo einer ein ding verkauffet / das nicht 

ku denen verkau ffet / deren es doch ohne das iſt/ vnd Ein dingjhren 
üffet 


fen? Weß iſt das Erdt⸗ 
die Moͤnch ererber⸗ Kein 





















fie/die Kirch har ſolches wolmacht. Ich bekenn vnnd beſtand ſol⸗ 
Aber ih halte/ esfeynichedie Kir) die Th:iftus gereiniger/anges 
nd gebeyligerhat/fonder cs fey die Kiecy/inderenfie Sen hal⸗ 


ij 





Franck· Hiſtoꝛien der Martyrer 


reichi⸗ 
ſche ver 
folgũg. 










n / die voller Diebſtal / Raub vnd allerhand fünden / ſchanden 
— lenkte man ol er br 
\  Difesift aber Fursweilig vnd lieblich zů ſehen / wann diſe 
auff den anderen ſtichet / fo etwann ein Aaß vorhanden. Dann wannen 
teicher/ wolhaͤbiger Mann ſtirbet / bald fliegen ſie herzů vnnd Igerein 
ibm hieuon auch fein theil werde / vñ ſonderlich die / ſo man fonfEv 
nch nennet. Shah 

 . Dasanen die Batfüffer mitden Predigern / die 
ee DEN AOHHIRDERLUR hien man doch 
enen legen oder begraben ſolie. in 






Jr 





Summg / es iſt ein — a RER 
hun ſonder allen Menſchen vberläftig/vnd | 
auß den Sterten wegtreißen vnd verjagen ſoite 

Vnd was ich hie ſage / iſt war / niemands kan es le 
niglich fiber es. Nichts deſto weniger aber ſeind die arb 
blendet das ſie nicht —— oder verſtehen ws 
treibe vnd fuͤre. a 

Wannerwannein Pfründ/oder ſonſt ein G fi 
ledig würt / Ach Bort/was fleifsiges — 
ernſtlicher nahhfrag würt doch da geſehen / Was ſie 
was dem /ſo zů BIETE dem der nicht da iſt für 
ner da moͤge mit Ainderteüffen/mit Ehe einfegnen/mi 
eshenmer) mit Jarzeyt / mit Begrebnuſſen / mit Lega 
kratzen vnd erſcharren. * 

Ihren beſten gewinn aber haben femit/auß/onv 
die Drüie von wegen eines vermeinten gewalcg/fo fiebefi 
















— entſitzen vnnd foͤrchten/ ——— 
A at 9 


hädlichen Goͤtter Veioues/mit Gaaben / 
vnd zů Freünden halten 
„Wie kommets aber / das ihr Fürſten zů fol 
gen / ſo lang zů ſehen Wie kommets das hr zu foldenpnbi 
gedultig vnd lange zeyt zůſehen? Sie wöllen gleihwelewer 
ſtraff fi nicht vnderwerffen / nichts deſto weniger 
woͤllen oder woͤllen nichr)gewalt vnd macht vber ſe D 
Schwert vnnd der gewalt zůſtraffen gegeben Warumb geb 
deſſelbigen nicht / vnnd rechen euch dermalen eins andi 
Reißern? Bott erfordert zwar ein folb Amp vorrend/ 
laßt / ſo würt ets gewißlich an euch auch ſtraffen werden. 
ernftlich und wacker/in Bottes Ehr zů bekennen/als 
richten. Dann fie laffen Bein gelegenbeit fürußer geben 
wachen fie / vnnd fehen eben ſo wol/als vor jeytender 
wie die Poeten ſchreiben) gefebenbaben. RN 
a man etwann ein Bloc anz eühet zů leütten ſd 
hoͤren / lauffen fiebersü/ligedann ein reicher Mahn Era 
und gehen nicht che hienweg ſie haben dann hren chei 
ſt dann etwann ein Hoch zeyt porhanden/baldfeind 
bettlein vber das Ehebeth/ Diefeinezücheige / Eeife 
im ſchandtlichen Eheloſen leben fich balcen /damit fie 
derter in aller boßheit und mitwillenlebenkönden. 
Was ich aber Bißher von difen vnſern Rrämerng 
den Kauffmaͤnnin vnd Arämerinnen verſtanden we 
cherlei Orden ſeind / man nennet fie gemeiniglid) !’Tonn 
Diß geſchwürm aber alles /hargeanfame/onnd.die 


Ri 





























as Fine Sn, 562.0 


ii; 


hehife/ khandeliche Abgscereiinalle Welecin — Dee Zar, 
- ——— — —8 * 






moͤcht 
ſonet v reützgan vnnd Bettag in ailen M en / dabei 
maud das DVolct mir geoffemeenfEvndansabl am̃let ware, — 
Man verehret vber alle andere Peyligen zů Parißein Jungfravpmienam 
Bensucfa, Da ward nůn auch jhr Bildenuß in folcher Proceß umbgerrage/ 
besnicbeehe /dannn zů der höch noch beſchicht / als nemuch / Wanıman 
verfönen/ ober fonfE mit ganzer macht riegen will/ober 
»geoffesaßgangs / vnnd trefflich theürer zeythar egen. Da 
zů gem vnd 
t/ darbei ſie hilff finden vñ elangen/ondifkmeniglic das bereber/ 
noch niemals vmb Hnſt vnd vergebensangerüffen, jez Fee 
‚aber würtinn folchen Procefionen / nad) altem brauch von 
ger agen / die ſich darzů muſſen etlich tag vorher mi faſten vnnd 
gefickt / vnnd würdigmachen, Da feind danndie ScatrEnechr/pnnd 
ndere gemeine Diener/ mit aller macht konden die firafjen offen behal⸗ 

ſedermann mit böchfterandache/ond befonderer Chrerbierungsi fols 

1b wann mancs vmBrrege) herzis lauffer/ond meinerein jeder/erhaßes 
5 —— wann er allein mit dem eüſſerſten Singer/oder mie 


r Snüinabe bien vollenderennb ber Adın abe hnkyt immense 
£ nahebeider Kirchen —— verrichtet / hat er inn beiſein ſeiner 


werden / wa er erwascrfahre, Feen wann er wüßte / das cin Blid an 
HR eib mit ſoicher esgerei —* were / ſo wolt ers herab hawen / damit 
fe nicht weitter komne vnd vn fich freſſ. 

Damit aber die Goͤttlich Mayeſta⸗ endtlich widerumb verſoͤnet würde / 
nam ſelbigen tag ſechs Perſonen für gefůͤret/ vnnd Cie oben vermelder) 
chran einem (ne mehr Diten (dader Aönigfürüber sieben müßte) 
jenncher und verbrennet / ebe in dem augenblich/war der Koͤnig fürüber go 
af die armen Reürihnvmb Bnadvn Barmbersigkeiceäglich anruͤfftẽ 
lünifefonftderbiauch imm Franckreich / dasmanallein n 


ad) mittag die 
Ätersichreroberffra Da föhweiger dann jedseman fill/onnd verlieg 
vꝛſachen ſolches Todes, 


mars aber ein Qutheriſchen ¶ wie ſte es nennen ) eödten vnnd hien⸗ 
will / Als wann ſich einer hoͤren laßt/ vnſer Rechtfertigung Eommeauf 
lauben / vnnd niche auß den Wercken / Item das allein Theiſtus der 
F 


GSenouefa 


en 
—E 


Bapi 
durch ſie 


Ace 
er vnnd Fürſprech / oder Mittier deg gantzen —— — 





A iechen chieiwnfer aller hgnn 9 
; enech und srdnungenverbiochen/sc. Darumbfoglau et der gemein 
vnd iſt deſſen Beredr/cafey kein ſchedlicher — 2” Bein 
j 


{ en hat / © fromme 
] Bewen Aesichel oder Puncten Eeinen/ Sonder allein ingemehrs en Chꝛriſten in 


8 
abdie Goͤttlich Mayeſtat / die Jangfraw Mariam / vnnd die andern —— 


nichten. 











WMartinus Giſtouen der or 


Gonin. fandciedesolchfiche Danniisnidiege 
gemeiniglich 


Aobauns · eeffdarsisürnernnnd —— 
ae vndfchandtliche Oeüt / die nicht werde ſein / das ſ anſ 


9 te; 
nn RE —— J 
= * % a eh 






















gs 
angetiofien. 
erbar vnd güt Volct waren/viiin fonderaein ott 
vnbbegiedharsim WoreBottes/jedoc da das 
— —— ms 
ehren Gottesdienſt / vñ warer Gottſeligkeit gel 
vnwiſſenheit / vnd vor langer zeyt —— 
Euangelio / vñ rechtgeſchaffener KRirchenzucheg 
ortinns ve Deßhalben haben ſie diſen obgemeldten ã * 
— — Gerardum gehn Genff geſchickert/ zů —— 
Zohanne ſelbigen Statt ein Kirchendiener war / vnd lich] 
Gerardo/ „ volesbmlajlimangelegefein/jbrer Kirchen A 
—— 
——— — — nder auch deren welche in . 
Martinus I Apulia/noch etwas vom techtẽ —— Seen 
Sonin ¶ Als nůn bemeldter Martinus ſolchen 
RE Serbien fen em werk mbaschal \ ne er! 
u d / ſeine Mltern vnd gůte Freünd heimz ůſůchen Av * 
5 Aprillẽ. Auff —— — 
Marunus thumbs Chanſauri / der der: Ehampolisnenfis/ge 
Bopin wůrt Delphinat / vermeinte er were ein —————— 
zug Sefürtemerde shder Stasegenanit Porca Teoian 
ſpaher / oder genandt Gratianopolis/ vnd iſt alda von den Ob 
Zundu  Epaminiertonverböter wordẽ. Alanünaberinich 
Moaftten den war/haben fieiht loß vnd ledig gefpsncheri/dns —* 
gelenuß gelaſſen wurde. Wie er aber sim’Churmhet 
8 Thurnbürer/micnamien Geor gius Boreius vn indet etus 33 
bei hm/ welche e Bulielmus Farelius / Anthonius Saunierus v 
der Kirchen zů Genff / zů etuchen from̃e n Goetſe —380 
—** Bemund gefebriben harten. Da beißtjhryder Th 
—— — or 
sumbenge drittẽ tag da kom̃et des Könige kdorfmeifker/ mirerlid 
legen: Se ng Bee era Herehaͤte 
wei nutrag an) inus /le 
— ſie nit von Arie —— af 
—— creffen / fonberdasfisallsininrgfic beizendnnöbe 
— — “ — nun ec 


A 














DEF gönnen" 
een mag. Da frag nyhn etliche von wannen ek Bn⸗ a 
Ben be hl at 
—— Bi Be 
f vnd elbſt das Bůchtru andtwer 
⸗ a ih 


er bee bdere Yefıns Cheifkusfisniich 
trag /vnd werdedefhälbe ein Chriſt gena 
gan 


d 
du fiebalcefEod 
Kne Die Bottes/ von twelchen das h) 
laucet Wort Bottes/wiewon den Heiligen Ap⸗ 
diget würt. Sage der reiffer weiter/ verwß 
— fein/swas wir habenvndbehaltch den 
Rs feven Riedven/alsnerhlichdte Meß / gũte w 
ch —BB——— das iſtd 6 
von TeuffelherEommenv enefprungenift/weldher: 


kunt 
nina 

24 rar 
Dar Re | 
ben 


: 2 
ß en TANTE & ng 
gt Martinus was he — — ee 
der A etsermeifter ihn alfoanüfragen) n wen giaubſt — oifel meter, 
is/ & glanbir Go Parterdurch Ye um Cheifkin/ yore ehr poſto⸗ 

— en Ölaußerhabite, Fragt der Ren 
bn e/fvieersi ort bertere? Wiermichs/faceggy rinus men 


— 5——— — 


hbeffärigensswar/aberdgifklauter ren BR Teuffelsrht 
Eraayevn Anfenger em Bf süfabeitei gehen werpen; 
baranggefehribe ifemi nd 18 Cap. weldjeswei Chr tel 


sernig/fragerjhniweitei/Sag ht, 


No vom Martins gelefen/on and anfgelege 1orde feihb; 
RAS, By Pfaffenifocrgriffiervinergügmer waren Lu 
f& BETON Hut auff den boden war ffen vñ Agteri/eg 
Pills er folk alacin Kener vn falfiher Secte Anbengekipanen 
ariwio: Martinus vñ ſprach Wan die Propheten on Chr 
Möniicher/and)dielieBe Heiligen Apofkelfalfhe N chrer, 
ind / ſo wil ich auch ein hnen fer 
Lehr wil auch kein and wiſſen noch anne nen dañ die fi * 
Aiſo 6 
fit bfken here ch Lu RE 
‘ SPP I aD a. a + Fürs * 
—4 ij 





Martinus 


Gonin. 


Martinus 
Gonun / 
würt in der 
Nacht vom 
Sender zůt 
Marter auß 


gefürer, 


Martinus 
—* hal ⸗ 
ter ſich ganz 
Chrifia) 
ion feiner 
außfhrnng. 


Martini 
Gonin letʒte 
vermanun 
an dz Yold 
vor ſeinem 
ende. 
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Hiſtoꝛien der Martyrer 
letzt begert vnnd erfordert Martinus von jhnen ein 
—— 
opffern / Welches (ſagt er ſpoͤttlich genůg iſt / vnd vonder warher 
feligetein Cheiftum den Herren / frembd und weit ift Dan der bödhfk/ bobelik 
ſter Chriſtus Jeſus / der iſt ein mal in das Heili ẽ / vnd ha 
ſelbs ein mal gin Creutz für vnſere Sünd auffgeopffere/dz er uns durch feinen 
vergoſſen / vnd auffgeopfferte Slär/vonallem vnſer Sünde 
abgeſeubert vnd gewaſchen har. Solches Opffer nun 
vnd befelch widerumb erholen / iſt nicht — — nn 
a A ee De Ne — 
vnd deſſelbigen Opffers gnůgthůung t vnnd vernicht. Da feinddi 
Mönd vnd andere die jhn anbiengen / erſt recht ſcheilig vnd ra woꝛdend⸗ 
ben angefangen zů toben und zů wůten / mit Henden vnnd J 
blagen/jhie Huͤt in die Feuſt genommen / vnd geſagt / diß eher vnd 
/erhab den Teuffel Bei ſich / das er nicht wil an die Meßglaußen, Der 
halben iſt befelch geben wordendem Thurnbüter/daseribnwi 
re / vnd ihn auffs aller fleiffigeft einBefchlieffen und bebalken | 
die / welche da beieinander gefeffen waren / wolten hienweg gehen 
—— diſen —— —— — 
eſt weg / wann man jhn in das Waſſer gewor tt / d Zu 
hoͤrete reden / dann cs ſtuͤnde dar auff / vnnd wer zů befongen/er wurd mie‘ 
lieblichen reden / das Volck noch boͤſer vnd erger dance 
bösen wurden / darumb folcfich ein Raht difer Landtſchafft 
cken vnd rathſchlagen. 
Zwen tag hernach / welches iſt geweſen der rs tag Aprilis/im ı 5 3 6 
vmb > Vhꝛ zů nacht / da kompt der Vogt vnd Amptman der Statt 
Caſtellanum nenneten / mit dem Hencker / vnd andern Sergen in den 
ale Martinus inn feiner růh war / das fie hugreiffen vnnd binden mochten, 
fieng er an zů jhn reden / Wa woͤlt jhr biengehen/meineliebe Freund⸗ ! 
—* er Ze ib imfinn —— —— 
en in Waſſerfluß w das mich kein 
kenner iſt aller Denfcen/bder wurt euch ohn allen weiffel auch wol fehein, 
gehe zwar jetzt dahien / auff das ich ewig mic jhm Di ich auh! 
er euch ein warc erkanntnuß ewers böfen/erfhröcklichen und 
that/geßen und verleihen wölle, Wolan / ſo laſſen vns gehen im 
ren / dieweil es ihm alſo gefallet. 
¶Als er nun diſes geredt hatt / ſtůnd er auff / vnnd lieſſe ſich den. 
willig binden / das er zůr Marter gefüret wurd. Wie er nun zům 
gieng / geſegnet er alle andere gefangene / auß welchen der ch 
vnd fonderlich die/welche etwas lehr / troſt vnd vermanung v 
ten. Welche dann jhn auch ernſtlich vermaneten / er wolte eines 
troͤſten Gemuͤts und Hertzens fein. Ale manjbnaberzür 
da bat er Gott fürdie Dberkeic und Richrer/von welche eral 
den iſt / vnd ver manet alle die/welcheihmmachfolgee/dasfie veldh 
vnd andern Börendienfkverhiicen woitẽ Alser nun zum 
die Iſer nennet / kommen iſt / vnd der Pencker jhn an ein 
bate der trewe Knecht vnd warhaffte Zeug Chaifki/den 
ein kleine weil den Hencker hieß —— das er ein 
Als jhm nun das erlaubt vnd vergünnerwar/dafie 
Hfolgeten / deren dann ein groſſe zah war zůiehren vnd n 
von Hertʒen / mit allem fleiß und ernſt / dem Euangelio vnſers 
ſti nachfolgten / daſſelbig fleißig Iefen/ vnnd das nichealle 
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D as Hünffte Buͤch 

nder auch / das ſie die gr 

neun — ai — Ehre: rauſamen /vnnd ers 
vnd vermeideren, Da 
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+ oe “ erwürget / 
zrhret oder beiveger, Zi5 vn ae 


n flieffenden Waffer bien; Waffer get 





gewefen/difes warhaffrigen/ trewen vnnd "lfm 
Mendigen Bekenners vnd Zeugens vnſers Herren Jeſu Chat ; 
Wi . 
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4 Das Eylffte Capitel. — 


MWacchias Deuay auß Vngern/ Docion * 


fort von gemeldtem Matthiad agy / ſt erſtlih zů Nornbera zn. 
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X u de, © 
In Gottes Wort gegrundte ableynung eilicher Schmaq vnd 

fuͤſſer Moͤnch / genannt ©: us Seghedienſis/ Wider die Kehr vnnd Bekanntauß 
Maubie ber Außgeben laffen / M ange henckter weulen 





Ce Ban Chester 
rung/er x der fürnembften Sa: peſtu vnſerer igion, 
a Honwung vad befferung gerigpre, Bart * er — 
—3 Bade 43V ir Ltr VPorred 
ur VEREIN ars 











Matthias Hiſtoꝛien der Marthrer | 
vr ¶ Vorꝛed des HHochgelehrten Herren Vici Die 
bber die Handlung ſo ſich zwiſchen Matthia Deuay 
Biſchoff Faber zůgetragen / vnd verloffen bar. 


Ey AS oem der Socßgelehree/ 

re’ u a ie: 
x - ei ? efei 2 

SIFEG ven armani heine 






















Ro 
2% 
{ / 
3 ON der Religion vfiandern facheweitlenffig onderteder. On? 
LAW? Befprechwberdicmaflen angene m Dañ ih darauf 
te / was für ein a Maenner 
Mauhias Vnder anderm aber wurden wir auch ein feiner Gefeng 
Deuay drei die drei jar / von wegen KRuangeliſcher Lehr/Befdiw: 
ar ım Ge⸗ meldung thet des Biſchoffs Fabers zů Wien / von welchem er im erche 
fengenuß get worden / Bate vnd vermanet ich jhn/ er wolte mir nidßt allein jers 
gebaleen. ie ſie ſich verloffen/nachordnungerzchlen Sonder au nahmale 
‚bes iß dan auch endtlich / von wegender freundtſchafft / fozweifchemir: 
lid von jhm erlanget hab Dann er gab mir ſolche Handiung / auch 
ſampt der ſelbigen verantwortungen / mit eigner Hand auffgezeich 
nun gedacht / er hette meinen willen ſchon erfullet / vnd zwar ſch fe 
ders oder weitere von jhn begert/ Derhalben er folgends auff W 
ceptorn vnd Vaͤttern zů gezogen / ſo Bin idy doch durch einen andern 
den / wie das gemeldrer Matthias willens ſeie / etlicher feiner Schrifftest 
ner Bröderin Vngern / wider etliche miß günſtige / Gottloſe Leſter vnnd Schr 
Truck außz zügehen laſſen. Binich ſolcher Boitſchafft vnnd gelegenbeirpöchlich erfrewerw 
vnd jhn nach mals wider ange ſprochen / vnd gebettẽ / er wolt —— 
in Schrifften gegeben / auch mit laſſen inn Truck Fommen Wiewol er num etliche vrſ 
det / vmb welcher willen er gedechte ſolches zů vnderlaffen/Qannernichteßen fo 
Gefengknuß / auff Vie färgebaltene Fragen antwort geben / vnd kondte doch jetzund n 
(wie ers gern thůn wolte) bienzü chfin. ER N IR: 
Jedoch dieweilich erwas ernſtlicher anhielt / hat er zů letzt bewilligt mir zů gefal 
che Handlung vñ Fragſiuck vilgemeldtes Biſchoffs / auch mirandern Shriffregen 
Nun hab ich gedacht ſolce Zandlung wurde der Sirchenvnſers Heylande 
vil Weg nutz fein/wann ſie von vilen gelefenwurde. Dann die Hertzen der G 
bierinn nur deſto mehr geſtercket und dekrefftiget / wann vnſerer Widerwertige 
ſtand / vnd groſſe thotheit an tag kompt. Vnd dieweil ſie jhe fürnemmen/alleinvnn 
furnemlich al die Leute widerumb zů jhren alten Stempeneien vñ l 
treiben / ſogeigen fie hiemit gnügfam an / wie neidiſch / tyranniſch vnnd gra 
Birchenönfers Zerzen ERuRI/gefmher jeiinı "S J 
manhias Wer wolt ſich aber nitverroundern/wann er hernach hoͤren vnd leſen wit 
Devay wäre ſolchen Menſchen / der Feiner ſchand oder keines laſters Bar Fönnen beſchuld 
10 feiner Ge den / allein das er der Begereiverdächt geweſen / dermaſſen greiffen / vñ ns 
fengkauß / re Band lange zeit werffen ſolle⸗ vnd bon denen euten⸗die doch goſſe 2 
——— Birchen wöllen gefehen fein/gefragt werden/nicht von wichtigen/ hohen 
* = en vnſerer Religion Articheln/fondernvon erliden andern lofenynichtfollenden 
glaube / das ſiben Sacrament ſeien / Das er ſag / man folledie Gebeind 
das er ſeine ſiben zeit nicht geleſen oder gebettet hab. PR 
Nun were es ein ſchlecht ding/das fie fromme Chriften/von ande 
norhwendigern Artickeln nichts fragten / Das iftaber aller erfteinja 
gung jhrer hoͤchſten verftockung vnd bogbeit/das fie wider die Bird des 
erzehlter nichrfollender loferding willen/auff das aller graufa Tymik. 
derer peinvnd marter/toben vnd wüten. * 
Tranſſub⸗ Es zürnet der Faber in nachfolgender Handlung hefftig wid 
Rantistion er nit glauben wil der Papiftenvermeinre Tranffubftantiarion im H 
derpapis welcher Scheifft / oder mu was glaubwurdigen zeugnoſſen der alten 
fin, chen / woͤllen fie cs beibzingen und war machen Pas wir folche Tranffi 
müffen? Der eilig Apoftel Paulus nennetes Brot/aud nad gefd 
Eonfecration, So fagt der Berze Chriſtus/ Er werde hienfürs nidhrmeht 
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(das #ft/ Setor oder Wa 


oc fobaben wir dem Faber nnd feines 
r Abu priuat Befpre 
1 ae eeiluun (Bauon fie of Fr i 
en ha 'enzüverfehen. Vnſer f) h vmb nnd vergebens da wii 
Digend: au olbem Eonciliovonden Zirtichelnvnfere Glaubeng,, yon —— 
ri zauch der Beiligen Sacrzmenten/oom Opffer des Berzen Cpaftiyon 
endigeftucken/ermas fleißiger bandlen, Sanndurd; ſolche &rrichehwürs- 


Kereivnd falfcher Gottes 


dienſt vnferer Widerwertigen nidergeleg, 


et vnd 


k 


ñ 9 egenwertigen Epem 
en / vnd der Zeili 

fi Bat. Diſer Bug Bgerceni 
nit das man jhn widerumbledig lieffe/fonder er] begerer va 
oͤren / vñ das man die Artickel ſo er bekennete fein ſein/ wone⸗ 
ach der Lehe der Vadtter inn der Erſten * 

(Pnftondvergebens.. ßen elfomwürteg N 
Öberfeiedifen Sifftigen Shlan- 
erhalben adteich ne i 
ia fürgenommen/wergeein feines Fürßild fein des züßtn iger 
vilgraufamertoben vnd wuͤten wärt/fo mehr fieallen andern mie 
cht weit werden vberlegen fein, etzund fo Tyrannifierteinjederin 
m/wiedann der faberomß ſolches ftuche wil 





Aug vor hünderr ; Feniflei- Johannes 
an feiher eigerien Perfon wol crfaren | Su eis 1 


nicht ger dan cin Doy 





ige Marter/damitder Gegen 
Fwider alle je ‚Feind ſter⸗ 


ürt verfolger/naß der Zrempel des Zerzen 
gegen fo verfolger/creugiger/tödterund erwürgerdssB, 


apſthumb dieliche Rirchen⸗ 
nErempelder Judiſchen Synagog vnd de⸗ Verrhaters Fuse. 
hfere Widerwertigen figen injbhren Rirdpen/in groſſem Pomp / pracht vnd an ſehen / vnd 
on gioſſen Fürſten vnd Zersen zügelaffen/ in die ge 


heimeſte R&ch vrnd Bandlungen, 
en haben ficnoc; vil meßr andere einfommeh/nir welchem fic/je weniger fices mir Funff 
endr verdienen/jemehz doch begabrwerden, Pndverwundert fi doch ab ſolchem nichts 
Niger der vnuerftanden Pöfel/begere auf ſolches zům boͤchſten. 


Dann wer wolredse nicht 

oſſe ſtraff aßten/das ſie in ſolche eu erfteblindheitund verftockungfommen feind/ 

— man doch ſonſt keines Fr beſchuldigen kan/von wegendas fiein Ehe 

oder das Sacramentunderbeiderley geftalten entpfaben/oderaber das fie etliche 

vnd der alten Kirchen vnbekannte Breuch vnd Dienſt vnder⸗ ſſen / ſo grauſam er« 
Hödren. .. pt) EDS 5522 225 BET STE FERN 


Zwar 


ctor genen⸗ 
net werden 


















Moarchias Hiſtoꝛien der Martyrer a‘ 


war Teutſchland hat Faumeinen Bencker/der mehr Leut und 
er — —— welches vnbilliche / vnchriſtliche Vrtheil / vil — Ben h 
verdammer worden. Und das thůt der Faber ( wie man fagt)auff feinem Mift. - 
Noch iſt es vil gefehrlicher / wann ſolche Befellen/folde graufamkeirond 
mit fie behafftet feind/bören vnd —— laffen/in fürften Raͤhten Dannes — 
men / das Fein frommet / verſtendiger Mann begeret / das man ſolcher rauhen mittel wi 
in rechtmeſſigen fachen gebrauchen folle. Sarı — — aber ſeind diſe alſo en 
fentliche Botteslefterung/ mit gewaltfamer Tyrannei 
mit eufferftemtoben und Da er Ve — —— 
fleißig für ſich ſehen / was für ein end ſolche Handlung nemmen werde. — 
bh Bab aber Ehrwürdiger Ber: Frantz / ſolche verloffene Bandlung mit Mari 
(reißen wöllen/onnd vnder ewerem Ylammenau —— oh 
fein/dieweil gemeldter Matthias auch den andern Theil feiner Schriff 
auch diſe feine Schrifft eud als feinem getrewen Patron vnnd Schutʒh 
trawet vnd befolhen wurde. Datum den erſten —— im Far M * 
gui 
Ariickel/ vmb — igemine ie a van Pen 
eramuntert onnd befragt/ Demnady aber als ein Wege ift verdampr worden A | 
angehenckter kurtzer ſ gefragten Artickel verantwortung· — 
Der Erſt Artickei. 


V ſei —— zeweſen / vnd ha 
— 
———— 
worden ſeien. 


Antwort. 
ch kan es nit leugnen / das ich zů Witt erg 
= — 
ad) nit verſtanden) hab ich wenig nutz geſchaffet. e 









Der Ander Artichel. 


Nach dem er von Wi ogen/hab 
ſen / ob er wol ein — ——— 


RKirchendiener das — — 





oe 8 
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> ba ara — 
3% Caffonien wůrt mie es genůgſam zeü— vnd kunde 
—— re allein zům predigen / — — leſen folle/ 

gen ei 2 — öNnMHE, HELL ir I mörelt 


DEREN 3 400 Der Suite Artiekel he 
das alle Chriſten Prieſter fe 












/ px ige vnnd bette/ Chziften 
—— aber ein rag 
unden). ofolger/ Paisfter, 
/ das — —— 
fielehren/ond für einander bies 
{ coous lehrer. Darnebenfofollmaninder Kirz 
n Serüffs erwarten/wiedann efchzißen ſtehet ʒůn Yebzecen 
‚Hemandes nemme /hm felbers die be/ er fey danırauch berüffen 
Die Aaron/sc.. Soferdanneinfoldyer der Kirchen Prediger/ 
lige ender/fo würe erein Rucchrunnd Diener der 
2. Sonfe/obe oljerz erzehite SErmpternie —* * —— 
Donfk/ob er wol jetz erzehite mpi errichtet / iſt er nichts 
GfkeranderfkeinCheiff)ein steffi - — 
















Der Vierdt Artickie.. 
et kein vnderſcheid zwiſchen einem Biſcho 








Pueſte vnd Dion 








in der Armen befelhen wie wie von Heyligen Raurentiolefen/ ſo berhin 
Ib das Diacon ampt darum nicht / dascin Diaconniheaudy darnebän 
der ſolte predigen / Wie wir ſolches feben im erſten Martyrer/dembeylis 

band. Aberdargegenfageder Faber / die Diacon hetten nicht macht / 
eramentaußsüfpenden / vilwenigerdiefelbigen zů Confecriern, Welches 
eitet wider den Peyligen Ambeofium vnnd Rongobardum / ſonder ihe 


yallindas Waffer/ondden Weinin Relch / vnnd dem Biſchoff auff die 
ſieſſen. 












Ser Fünfft Artickel 
xglaubet nicht das ſiben Sacrument ſeyen. 


Antwort. 
n Heyligen Euangelio / vnnd bei den Heyligen Vaͤttern / die zů der zeyt / 
Be rein geweſen / gelebt / findet mannihemebrdann zwei Sacra⸗ 
n aber kan vnd ſoil allein Gott / vnd nicht der MDenſch / Sacrament [es 
en vnd ordnen. Vnnd ais Matthias auß den Schrifften Eraſin von 
dam wider die meinung Bede einfuͤret / das zů der zeyt des Heyligen Hie⸗ 
Ehe kein Sacrament geweſen were/ reder der Faber etwas ſcharp 
ſmum / den er doch ſonſt anbettet vnnd hoch hielt / vnnd ſagt / er koͤnde 


achſeln tragen. 
— SDer Sechſt Artickel. 
will / das nach dem die Woet im Sacrament geſprochen warmen iſt 











Mathias 
Devay. mein Leib / vnd dasiffmein Blär/sc-Dannochedableibedie Sub 






Hiſtoꝛien ver Martyrer 







weſen des Brꝛots / vnd des 


Von der Natur /Krafft / Art vnnd Wi 
ten / halt ich alſo vnd glaub / das ſie ſeyen Zeichen der 
willen Bottes/ge en vns / die vns in aller anfechtung erg Fe 
ben andie verhei ung Gottes ſtercken / bekrefftigen vd ver 
des gepꝛedigten Worts vnnd der Hey ign ſcrament 
würckung ſeye. Das auch die Heyligen ament nicht 
der durch welche warhafftig vnnd weſentlich vb ‚geb: 
ʒichnet würt / Allen denen fo in der Kitchen feind. TI 
fam feind/onnd zů der Seligkeit dienen / dieda foldyeho 
ben Geyſtlich vnnd Sacramientlich nieffen und enipfabe: 
Hlchen Zeichen zů mehrer vergwifferung vnnd ſterckung des Ol, 
Ben und dargereicht werde/der ware Lůb und das ware Dit 
aber die Trausfubltantiation belanger / bekeitich frei / das ich 
Sorboniſten zů Pariß / vnd anderßvn Vnnd alsder $a 
lich trang / widerleget ers jhm auß den Worten dee 
es Brot vnnd Weim / auch nach geſchehener Confecrarionmenme Fen 
Worten des lo Erren Chriſti / der da iagt / Vonnünanmillidnideme 
cken / vom gewaͤchs diſes Weinſtocko C Dann der re Chrif 
nennet./ ein gewaͤchs des Weinſtocks) Er fihreraucheinvnderant 
HErr Chꝛiſtus nach feiner Aufferſtendtnuß / mit den Heyngen 
ynnd getruncken hette. Dargegen woit der Saberbeffreitten/ erbert — 
jbnen geſſen vnnd nicht getrrunen / Wider die red des Meyligen Ap 
Actorumamıo. Capitel/ Da er fagt/Siebabenmiribmgeffenundg 
Aberan ſolchen Spruch gedacht auch Marrbias süder felßigenzeyt ur 
ma / der Faber hat ſonſt in keinem Arrickel ſich fo vngeſtum erzeiget / alt 
ſem / Darumb er auch zů Matthia ſagt ar nichts re Ri Dart 







ei 










En 













Sacramenten/ fomüßmandich reinigen mit den 
Waſſer / Lufft / tc.) und verbrennen oder erren 
Der Sibend Artick. 5 
Er ſagt die Weiber moͤgen wol auch lehren vnd piedigen —— 
Sacrament außſpenden. ie 


j Antwoit. 40 AT ER DR 
Dasdie Weißer fürfich felbers injbrem ſtand auchk oͤnden 
wen / ſagt Paulus zů Tieo im Capitei / die aiten Weißer follendifunge 
zůchtig ſein / vnnd auch diefungen Männervermanen/dasfiesid 
lefen wir im Bůch der Apoftel geſchicht am ıs Capitel /DasP 

en Apollo habendenwegdes HErren gelehrern Aberder 
Iusverbeürer/das fieinnder Rirchennicht lehren / ſonder fd 
hnen aber erlaubet zů predigen / warumb ſolten ſie nicht auch 
macht haben / die Sacr ament außsüfpenden. Sododdie) 
die Kinder teüffen/ aber die Papiſten (gleich wiedie Wider 
fie widerumb / vnnd ſagen Biſt du nicht getauffet / tc Hi 
fins ſchreibet / vber das 4 Capirelder st ıftelandie Eph 
balten/ laß ich mires gefallen /dieweiß wiernan heütiges 
fer. Wie ſchendtlich aber die jrren / vnnd rechte Donati 


fo von den Weibern getauffet worden / widerumbreüfl 
zů lang ſein. 
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Ser At Artickel. J 
Er will ——— ſollen vonder Urchen / vnd 
erwehlet werben, RE 





An ee © 


hias Das Fanffte Big, 567 
im, 7 OP Antwort. * 
‚ein Pfarzberz wire erwehler von feiner Rirchen D tgege ſagt der 
als har doch allein für fi) felbe Timocheumvhd Truman — 
hin Creta. Daranffantwoster Matthias vnd fagtyer bat fiejaerwehler/aber 
bewil ——— 
aßt nita —— Weip 

Hendai g der Eltefken/zc, Aber Faber ſagte da⸗ gen/ man 

2 Klreften Hend/ fonderbeide end Dauliverfi 


De farzbers mag wolcrtbehler werden/emtwehene 
en / od er der 


















Eder Kirchen vorſteher 
BE See Der Hleünde Krrichel, \ a * 
Gebein der verftorbeiien Heyligen / vnd die Creüngeng/ Narren⸗ 


€ ſcheiden hab ich nicyegeredr/ Sonder wir babe lebendige Gebein) 
lieber Bauber/die follen wir vns / wie Chriſtus lehret Luce am Capi⸗ 


zů Freünden machen Sonſt hat man von den Ge⸗ 













pligen/halcen und erzei gen ſollen. 


& — A ——— 
agt / man ſolle denen Biſchoͤffen vn eſtern / ſo nicht predi 
De —* Rendt vnd Gült reichen oder aan 


5 , Atiewort. 3 ——— 
Der Cheiſtus ward auch m gleichem fall / faiſchlich vnd mit der vnwar 
nmet / als wann er geſagt bette / man ſolte dem Keyſer den Zins nicht 
hab ſolches nicht verboree/fonderallwwegen vermanet / man ſolle hnen 
enden reichen / damt he erwann andere geergert werden Matıh. ıs, 
ſolches vnbillich und wider Gott einnemmen die ſehen wol für ſich/ wie 
alen eins verancwortenwöllen; 
: i Ser Eyifft Artickel 
V Er ſagt / die Jungfraw Matia ſey ein Sünderin. 


F Antwot. * 

& weißswar woi / wie herrlich vnnd ehrlich man reden ſolle von den abge⸗ 
ten Heyligen / vnnd inn ſonders von der Heyligen Jungfrawen Maria, 
man aber rechenſchafft des Glaubens erfordert /fomüß man den Blau: 
































cmergriffen hat. Dethalben ſo iſt fie 
) * — ——— Sie haben alle gefündiger. Fem / Wir ſeind von 
der des Zorns. So ſinget ſie ſelbs inn bee Robgefang/ Ybr Geyſt 
ewet in Gott jhrem Heyland. Hat nůn Bortder HErt aũch ſie erlös 
 omiß ein vorgehende vrſach gewefen fein) von welcher ſie hat ſollen erlöfer 
deren] ie alle andere Heyligen / welche wie fieinn der Narur / alfo feindfie 
beinander gleicyinn der Baden, Darzů ſo wöSllenerlich ſie ſey zů der zeyt 
Leidens unnd Sterbens jhres Sohns kleingleübig gewefen — ran Sr 




















. R I. Ü A ER a 
Matthias Biftosien der Martyrer 
Deuay. meon nicht ohn vrſach geſagt habe / jhr Hertz werde in Schwerd 
So vil aber die andern eüſſerlichen vnnd würcklichen Si 
ich veſtiglich / hat je —— Menſch / ſo hat ſie für 
geſündiget. Derhalben ſo bekenne ich / das ſie / fovildaßelanger: 
— — re looyligen fon 
eſen / weit vbe So vil aber den gerecht vnd ſeligm 
—— ——————— — —S 


gleich geweſen / Dann man ſoll eine Gem Heyligen 
dem fo betrifft das Wort Heyligen oder Meyligmachen nicht mie 
fraw Mariam / ſonder zů gleich alleandere Pieyligen. Alſo febzeißerder Pephet 
Sephaniaim ı Capitel / Der HErr hat ſeine Berüffene geh get. Prmdder 
Hi£e: Chziftus fage Johan. ı7. Deyligefieindeiner Warbeit, Y und Paulus 
Corineh.s. Ihr find geheyliger/ond 1.Corineh.1. Chriffusifkunfeet 3 
Der äwölffe Artichel, 0000007 2 
R Er ſagt / die Heylig Jungfraw caria vnd andere eyligen ich 
rvns. 


Krohn mi — 
Es ſeind zweierlei Reich / ein Reich des Glaubens / im felbigen 
fürden andern. Dann Sanct Jacob ſagt / bettet fiir einander. Di 
der Ölosi / im felßigeniftalleinder BEue Jeſus Ch 


Für ſprech. 
Der Dꝛetʒehend Artickel. ® 
Er will vnd glaubet nicht / das die Roͤm ſch Mitdh/ei 


Antwort. ; ER 
—8* glaub das da ſey ein Allgemeine Cheiſtliche Kirch / welche glei 
alle Welczeeftreiver/aber doc inneinigkicirdes Glaubens / der 
sche  Deyligen Sacramenten nicht wider einander / obfiewol 5 
Ruch · ¶ gůter dednung / vnnd vmb erlicheranderer Yu vera 
weilen vngleiche Cæremonien hat. Darumb for 
RKirch / ſey die ware Kirch / dann fie verfolget die g — 
anlaß zů mancherlei vbel / richtet fich auch nichenadh dem einigen Paupt 
—J———— das er verderbe / ſonder ſelig mache. 
ageder Faber / Selig fein die da Verfol leiden vmb der Gerechtig 
len / gleich als ſolte die Roͤmiſche Riro — Ketzern verfolget werden 
thias antwortet vnnd ſprach⸗ Eben darumb / ſo ſeind jhr nich EN 
würgenandere Leüt / vnd leiden ſonſt keine verfol. Faber fpiat 
mehr inn einer Wochen / dann du ein gantzes Jar: older] 
Matıhias/im Aerder/innbanden/inn forcht / froſt / a —* 
in der Hoͤllen / vnnd in xnaußſpꝛechlichem Kamp hin 
ſtes / tag und nacht ſteckete. 
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BL. 
Ser Viergebend Artickee. — 

Er will nicht /dasdieabgeftorbenen Heyngen / mitCh — 
ſeyen / auß dem erdechten oet / da ſie ſollen gerüherhaben / ondet 
aller erſt mit uns aufferſtehen. Be 


Antwort, 1. \ 
Alfo halts auch der Heylig Apoftel Paulus / dann er ſa 
Diſe haben noch nicht empfangen dic Verheiſſung / daru 
fers für uns zůuor verſehen hat / das ſie nicht ohn uns vollende WFT 
Job ſagt am ı9 Capicel / Am lenten oder Jüngſten Tag ww 
aufferfichen/zc. J 
Ser Fünfftʒehend Artickel. ra 


Er glaubet nicht / das die Meß einopffer feye/firdiek 
Todten. Ban. 





jr 
G 






Das FHünffeB4g, 568 
AIELIIEY BEER FPRANE She 
Di barodrfeind/ die glauben jegundannidyes 
Krameı aber zeichen des Ölaubens, Mir dem odt nimmet der Glaubeir 
nn di — vndScigkeir/YYasnugen 
ch die Meß den Abgeſtorbenen nibt⸗ 
es RArren Abendmalein Opffer feie/ 
Dann ſonſt ſo hat der HErr 
/alle Menue nord Darauf 
n wunder/das wir on difer Epiſtel eben vm 
fi zuchs willen annemmen ſo man doch allwe, e gezweiffelt hab/ 
be vnd Rutberfelbshalenichevil darauf, 
er Schuchend Artickel. KR 
et / das ein Fegfewr ſey nach diſem leben. 


Antwort 
des end iſt / das ewi 























Reben / wie Petrus ſagt 
ort hoͤret / vnnd glauberdem/d 
vnnd Eoimmernichrins 
we fein Eönde) nad) difem Reben, D 

bin Chriſtu 
zn Hebree 
aneinemandern ort / Dar Mi£r: Chi 


imBüchder A oſtel gefebicht am ı5 Capitel / Durch den Glauben rei⸗ 
feget Gortdab 



















er OErre Cheiſtus aberoderder „ 


















Er vnſere herzen, 
Der Sıbengebend Arrickel, , ; 
durch den Glauben vnnd nicht auß den Wercken ges 
Antwort 
/ vmbfonft/ ohn die Werck/ re ſchleüß ich die 
8 pertrawen auff die Werd) no ſa 









ſerer Rechtfertigung. So ſchleüß ich auch die Wercknir auß / 
n Frucht vnſerer Rechtfertigung Sonder ich ſag/ dasıman 
Rechtfertigung micht möge erlangen. Vnd w für Bote / bei wei⸗ 

\ urch Chriſtum gerecht 














aber/ Wolan/fo zeig mirau 
aub gerechrrmache/fo will ich Dich vo fEundanlediglaffen. Da antwortet 
Nas/ob manwoldas wösrlein AlleinYnichtaußcrücklic, finde inden Hey 


fagt zůn 






Kbriffeen/fo finder man doch andere hen, Als da Paulus 

fe i gerecht / durch die Werck 
riſtum. Was iſt das an⸗ 
n Glauben!: Vnd derglei⸗ 









ig 


Ä Fön fein bie Heyligen 


m / der iſt vnſer Fegfewe Dann jhn hat Gott gemacht C voichoig If: 


we 
der chane 

rn im erſten Capitel ) sür außfegung und reinigung vnſerer fünz ı —— 
—* hat ſeine fünden außgefe⸗ ſilbers · 





Matthias Hiſtoꝛien der Martyrer 


Deuay. das jhr den angezo enen Spruch Pauli/der doch (nach ewerer ſelbs ei 
—— glaubens redet / auff die * — 





Won der gerechtigkeit des glaub 
a ee ehe het Ran) 
brauch vnd gewonheit auß. ad 





Der Ichsehendlhmichel 
Er ſagt dag die Kinder durch jhrencignenglauben/v idnich 
da feigwerden, F 
* wort 2 
Allen denen fo da wöllen felig werden / iſt der glaub vonn 
den glauben Ban kein Menſch Gott gefallen/ sn Debze, ar 1 ubendi 
Ainder/Wie aber foldyes zůgang / gehoͤret vns nicht fpirfin die 
den. Nach ſolchem als fienün weirleiffig vom glaubemiteina, puierten) J 
fagt under andermaud Matthias) der wereein gewiſſe zůu 
das man hoffet. Da ſprach einer auf den Beifinern den Bifdyo 
Ehrwürdiger Vatter / vergoͤnnet mir auch etwas zůrebe h 
net ward / ſagt er zům Matthia / ich beffande nichr/ das; — 
zůuerſicht ſey / des das man hoffet Da ant wortet Matthias v 
doch aulus zům Timocheo/ Ich weiß weich geglauberhab 7 
wiß. Außwas Geyſt hat nůn Paulus dife wort gereder 7 Dat 
Einred aud) dem Faber felber/ond rederder anderh nfürt ni 
Ser Neüntʒehend Artickel, 

























Er verwürffedie Ohrenbeicht 


Antwost. | 
Ib verwürffweder die Beichrdes alaubene/b | 
die Beichrderliebe/ welche man dem rüder / ſo von vns b 
thůt. So lehre ich auch / man ſolle sum Pf: a gehen/ von wegen 
des Rhats und des Trofks /onnd auch von wegen der Prıuatoderbe 
folution. Vund folleman hierinnen des Pfarıberinwortundredg aut 
vie des PErrn Cheiſti Wort vnd re⸗ ſelbers. Dann es ſtehet geſchr 
ebei am ıo Capitel / Wer euch bözer/der hörermich/sc, Abermirgenm 
mißbrauch der heimlichen oder DhsenBeichr, * — 
Ser ʒwentʒigſt Artick N 
Er ſagt / Das der gewalt / jemands zu Bannen / vnd zů loͤſen / ſeye 
ſten vom HErꝛen Chzifkosügleich gegeben worden. 


Antwoꝛt. 3u* 
Es iſt war / das ſolcher gewalcallen Chuſten zůgleich 
Dann er iſt dem Heyligen Apoſtel Petto /in der Perfonder 
geben worden/Abcr der offentlich gebrauch deſſelbigen / ifEn 
ben / damit man lehrne vhd wiſſe ordnung zů haltenin der 
Pfarꝛ herr deſſelbigen zes ein vngelehrter Mann / vnd der ſei 
nügthäte/fein wurde/fo woltich ein gelehrtern Artzet ſůch 
nach / wer oder welcher der felbig feye. in] 
Ser Einvndswengigft Artichel. 
Er ſagt man koͤnde auch den Weibern beichten. rl 
Antwoꝛt 
Dieweildie Weiber predigenEönden/ vnnd Hhnen u 
fen würt / warumb wolcen ſie dann auch / oder koͤnden J 
ſonders troͤſten / vñ hnen rhaten Onder anderm fraget & 
auß was vrſach manjbnalleinvon folcben kleinen dingen 
x 























andern Artickeln des Glaubens daran der Seelen 
Dagab erjhmdifeanworevnd ſagt / Wer in folcyen gering 
auch wol in groͤſſern Artickein vnd ſtucken jrꝛen. 
Der Zweidndswengigft Articheh FIR 
Er halt keine Feyertag 


701 Pag wie); 672% 





BEN TI0E ENTER ARE 


ee a: ne 
em len Ballerag Hyeiig/jeboc ſo ſolvnd můß man erl 
— if 













ang babd/an welchen man bSre Gorreomane di 
— nd beimfüche die Keancken, Yenpfabedie 
rn BE ONd zwengigfe Artickel. - nei 
Erlehet / man ſol das Nachemai dderbeiderletgeſtallt entfahen 
newore. 




















nſch ã er pruͤfe s/ 

“rind vondifem A el, D, A 

wachen verfchoner. '- — 66 

—J— Der Diet vnd wenn Arrichel, NEUER Be 

die Safkcä fo von der Kiechen ein vnnd⸗ Mötfese vndge⸗ 
us re ayNgeſest vndge 








a ſeind / burgeruch⸗ Gerechtigkeit / vnnd da⸗ werck fo menſch⸗ 

Dernunffe vnderworffen feimd/ welche auch etwan etliche Huden haiten 

ob ſie wol innwendigim Bergen voller Gleißnerei geſtecket ſeind Die Ges 
Eder erſten Tafeln/Ean der Menſch keine⸗ wegs ohne die Gaab 

Sottes / dur den Bam Chꝛriſtum halee ierauff antworter der Faber/ 

eilung hab id⸗ niemals / auch von deinem Peifker werſtůnd uchern) 

/ fo fie doch nie Doctor Lucbers/fonder des Klerli 


gen Augufkini ſelbers 
Dann auß dem dritten Hypognoſticon bar Matthias ſo 













lche wort einge⸗ 
N Ser Sechs und zwentzigſt Artiekel 
Er verwürfft die Sibenzeir, FR RE Ih An 
PB GE Antwort. ; WR 
Ib hab das Volck vnd alle Prieſter fleißig vermanet / das fie die H ilige/ 
the Schrifft finsteren unnd leſen wöllen/woie Joban. s.vnnd Actor,ı7 ges 
nſtehet. Dargegenhabich verworffen unndgefcpolten dag Vnnügeplaps 
welches wedet die / ſo es chůn noch die / ſo es hoͤren / nutzet/ vnd allein ein ho⸗ 
wernuß iſt / bey de des Gewiſſens/ vnd des Leibs. 
TH er Sibenvnd Wentʒigſt Artickel. 


> wil man ſol in gemeiner / verſtend 


tlicher und Teucſcher Spraach Meß 
In: - 2 Antwort. ge 4 
er eilig Apoftel Paulus ı Tosintbs14 ſagt / Es ſetein vnſmnigkeit/ nu 
ben / woͤllen invunbekanirer Sptaachereden, Darneben ſagt Matthias 
iſchoff / Es ſolte Koͤnigliche Mayefkar/audy etlichen anderen Deuter di⸗ 
t fach befolhen haßen. Dannderen Sententʒ vnd Prrheilvondenen er ſe⸗ 
t vürde / were auch ſuſpeer vnd argwoͤhnig bei den jhren ſtibero 
nun der Biſchoff Matthiam nach vollenderer erſten Verhoꝛ widerumb 
H/daber er kommen war/gefier har/fageder Bifehyoff si; Ibn) Fc folre 
gefegnen/warn du ein Chriſt wereſt Darauff gab Ibm NMatchi 
Bachfolgende antwort/ vnd fage/Fch darff wers Segensnir/ycyhah 
!derwiremid) ſegnen / vnd ſich anch meiner dermaleneins etBarmen, 
Ver iſt ſonſt gehandelt worden/das nug vnd gür were / hie auch gemeldet zü werden/ 
S aber mehr Gab ich dißmal nit koͤnnen befommen, 


Ecco 


be gewiß 


Das Fünffee Bůch. } san 
* a 273 X — 














Gatthiass Hiſtoꝛien der ariurer 


Deuay. — a er Beſchit 






"VAT Yen Seelender bgeſtorbenen / wie es vmb fie worden Fi 
i ein oder 


hie ———— die Saupiſtuck —— 
den. Von der Chriſtlu er auß nachfolgenden 3/0 zu aufange diſae 
⏑———— nen, J 


——— 
a 


MED RI TE 


S ligt ja gnůgſam am tag / vnd iſt offenbat / wi⸗ 










er x gi than an allen orten vnnd enden aufflebner/damitbiereimeh 
Reife So FR gnadreichen Euangeliums / nit auch fremb den Nationen 
sea ken / bekannt vnnd gepredigerwerde. Dannnachde 


windw vnd fromme Mann D. Matthias Deuay zů Caſſouia vnndanetlichen andern 
Soꝛten im Vngerland / das Heilig Luangelioninnfeiner ache m 
— nutz geprediget / hat der Teuffel gar bald fein Vnkraut durch ein dies 
ur pabe, fer Moͤnch auch erwecket / weicher die reine / geſunde Lıchtauffmandeel 

ſchendet vnd geleſtert hat. Derhalbẽ fo hat gemeldter D. Matthias ff 
der ganzen Welt woͤllen zii verſtehen geben/das er in V br 
Gott / oder ſonſt erigerlich fein koͤndte / gelchret vnnd aep: 
zwo nachfolgenden Schrifften angeſteliet / in deren R 
mißbrauch der anrůffung der Deiligen/das nemlich folde 
vergeblich/fonder auch wider Gott fei/dieweilfolche Khr dei \ 
dem Deren Cheifko zůſtande und gebihre/onddie wie die 
loebteern ſetzt am Capitel.) noch nie vollenderfeiem. Vnd Paulus 
Ob wol nicht alle werden ſie doch alle in einem augenblick 


















werden. Vnd zů den Theſſalonichern / das wir mi werden zůuorke Da 
die. gefforben ſeind · Vnd diſes har dem frommen Mann vifach geben/ wan 
er nemlich infonderheit von dem ſtand / Deben vnd wefender Salen nach di 
leben geſchriben vnnd diſputtert hat / damit er nemuch auß folcbem grund ABS 
was ſonſt von anruͤffung der Heiligen a niben würt / ondr 
ſtoſſen und widerlegen. Dann die lieben Deiligen/oßfiewolnoch auch nad Pi 
Ieben feind/ondjhrerübe baßan/fo find iedod unferthalße zürschnenben et 
wann fie niche weren / wie auch Eſaias fage am 4; Capitel / Abt 

nichts von uns. In der andern Scheiffte/ dieweil erliche feiner 
durch eirren dollen/ vnſinnigen Moͤn mit vil feomach vñ lefke 
lichem Truck auffs vnbillichſt geradler und geſchender worden] 2. Ch 
gen feiner lieben Bruͤdern in Vngern / ſolche Schlnfredtn/ wider IM 

wort muͤſſen verthedigen. In welchen er C wicwol fie gan kur 7 nbens 
alles das zů ſammen gefaßt bar/das sr Liche und Bebantnupvhlet® werden 
von noͤhten iſt vnd erfordert würt. So hoffen wir nun ſolche N oben 
allen gücherssigen angenem fein/dann fie feind gleichfam alsdie 






















Herꝛen zůr ʒeit des Deili en Euangelij von frembden 
auff geopffert wer den. Wir follen auc nichtallein Bottdem Euan⸗ 
ghad danckbar fein/fonderihmauch Bircen/daser Bergen —— 
gelium auch wölle in andere Reich und Landanpbreiren/damit ihrer So⸗ 
Dehr inn Teutſcher Ration dieBlozi Cheifki/welhe —— — 
phiſterei verdunchele/herzlich geoffenbart vñ an tag gebracht ernſt / dit 
DIR: 5 vnd frembde Nationen / mit ſolchem eiſt an wide! 

vnnd Gloꝛi Cheiſti zů erkennen / vnnd dargegen mit —J 

Bapft der docbder vechre Wiberdpuifkafe/ erfülleemerden 


Amen, Pr n ing HG 
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—* NH Vorꝛed Matthie Deuay ven 
£ i ILL GERA RTUMEF ER 3. ) er7 nnd om zu 
Einsam 


ine Das Kanffte Buch 











bier jarẽ / als die Bo 
niglı Fünffl —— N 
e ©. a * liche 
«uch zũr felBi then ir be) 
‚Wen. Alm tag aber/twiewinong wncg; — ——— 
ARSTER 






ſere Drdnung gefteller vnd noch 
—— die nicht ſolle anrů 
N /in ein Amlich Buch zſammen bes Bi 
Hin die Zend 


men/bater cih GegenfhrifftYarwider fie 















nachkommenden⸗ 
ich die arbeit geprediget hahe. Ich haß aber elbes alles mie 
Kbtem/unpartheifchern Bergen vn Gemür (wie Billich) Befhrichen, Darumb fo folrißr vnd 
He ließen Brüder ſolch mein ſchreiben / Briftlicherweig richten onndvrtheilen, Ge abeen 
mBerzen Chzifto/mit fampt ewerem Gemahei/ vmb welches willen jhr lieber habt woͤllen⸗ 
ches auß Gottes Wosr gnügfam onderwifenon erlchrucr) ewer Värterlidy Erbgüt ver 
n/ wie elichepflegen/ in Reifdjlihem mürwillen leben. «.,,,Bebenzü Saruar/inden 
rtagen/im Jar nach der Geburt Jeſu Criſti/ D. XXXV 


























iR erlegung bnd able num einer Apologt vnnd 
nee 
Pier gragen vom Barfüffer onch geſtellet. 


3* > 
An welchem ost feind die €, s:per vnd die Seclen der Heiligen / ſo im Herren 
An li ſentſchlaffen ſeind. — —— 
¶ Wiſſen ſir anch eiwas vmb / vnd vonynei-;.; 


dem Zonaen fie auch fur vns duten 


De Omi enden ME aa Anwen 











darhias Hiſtoꝛien der Martyrer 4 
Antwort des Moͤnchs bber vorgeſetzte Jeragen/die F; 


er/darumb das fiewar fein follen/die Warheitnenner, 
Der Erft Artickel. 


SSr Goͤttlich leib Chriſti iſt der ſack / ſo im todt iſt zerſch 
aber von der Gottheit nit abgeſoͤndert / in dreien ta 
ig vndlcbendig gemachet / mit Glori vn — 
DR Geha Ferch 
Wie Dauidzeugerim i5 men/vnd Petrus Actor. im: Capit. 

Be ander Ba feim Gau anno ine Erden 1/di 
den Belchzren nic vil/Allein/das man vondem 
rie / vnd Jobannis / welcher Cheiſti vnnd feiner Můeter verwandeergeme 
etliche Gottſelige gedanckẽ hat / aber doch nichts gewiſſes vnd feblie | 


. 










; 5 alle ſchew darzů jagen / Es muß doch alfo fein, Wers wil/ der 
leſe es / wer es nicht wil / der werff es hienweg. 36 band end miteinen Bes 
der/wil derhalben hie nichts eingerragen dem Parheil der hochuerſten⸗ 
digen. 
9 merftenmöß ich warnen / dz fich niemands abfebröc? laffe/ des Mönd 
vngereumpte Red / dañ alſo pflegen fie auch in jhzen Predigen zůteden DR 
anfang verſteigt er fich in der Grammatica, aberdieweil er cin Doctor iſt ſo DAHE 
machrin der Grammatica zůreden wie er woil, a 
Das er aberfage/mandif; utierniche vil vnder den Gelehrten * 
Heilige CHrpern/dieweil ſie im Staub vnd in der Erden ligen bed 
gegen dem frommen Mann. Ja frag ihn aber ob das nit auchg 
gewefen/diedadifputiere vñ geſchriben haben / ds etliche —* 
ven Chriſto in jhrem Coͤrper / ſeien auß dem ort / darinn ſie lange zeitt 
weſen / gehn Him̃el gefaren? Vnd nimpt mich wunder / das diſer He 
achtlich hie reden darff / von den Schůllehrern / die ſie doch biß anhe 
ernſt verthediget haben. BE 
Darneben habe wir vom glosificiereen Qeib / des Herren 
Him̃elfahrt / nie nichts diſputiert. Aber der gůt Beñder fuͤret en 
damit man ſehe / das er doch etwas herfür dringe / vnd nicht g 
muͤſſe / So ſagt er / vom Leib der Jungfrawen Matie vnnd 
des Herzen Chriſti vnnd ſeiner Můtter verwandter geweſen (d4 
nachfragens gehoͤret) ſeien Gottſelige gedancken / die ſich doch 
endtlich ſchlieſſen laſſen. Dargegen ſag ich / das man ſolchesen 
vnd mit glaubwürdigen Schaifften beſtettigẽ false, · Dann ſon 
niche/dieweil du fo kalt vnd vngegrundet redeſt / Dann du kat 
ſtaben anzeigen / dadurch du koͤndeſt erweiſen / das diſe 
Seel im Himmel ſeien / damit ſie nit ohn vns vollendet w 
weiters ſehen woͤllen. 



























Die Seelen der Verkerten / ſeind drunden im 
vbergebẽ indie Hend des Schwerdes / vnd ſeind sücheilmorden? 
Ewigkeit / wie Dauid fageims; Pſalmen. Vnd Job im 24 
alt in gůten tagen / vnd in einem augenblick faren ſie in die 







bbias Das NHanffte Bach 5 


dur nd" in i6. Det Keich iſt geftorben/ondin 
ne ai 










| dic hzoͤllbegraben tvorden. x ocalamıı, 
ae eer/der Todr/omddiehJSU haben Ihre Todten widerumb — 
Ber {aka Re Ser dei Arsickd dea Mönche. 










eit/oilerefflicher/ elehrter Menner 
a verme ein vergebene vnnütze a die manthůt 
om ſchlaffen der Deilige/ond wieesein geſtalt habe nacy 
leben, Jedoch fo balt ich genzzlid) darfür/ das folche Sragvil 
tin Ölaubehs/viiandern der Cheiſtuchẽ Rebr fachen/wa mar 
ſſchaffen cher. Dann hierauß lehrnen woir: vnſer vertrawenniche ſe⸗ 
ie Creaturen/oder auff den verdienſt el der Peiligen/ 
wir wilfen/wic ferz fie fblaffen/ond uns nichr helfen ksnnen. Derbalben 
biemeine meinung/da8 Dztheil aber fkell ich beim der Kieche Chzi 

urch den Heiligen Geiſt regiert und gefuͤret würt. RR 
octor der hat den verdamptenjbroz/memlich bie Hoͤll / den erloͤß⸗ 
ht ort / vnd nemuy den mmei / eingeben Wir woͤllen aber weis 

was doch eigent lih die Honſeneneein 


don der Sollen 































Helichen 93 


" Dimmel, Item feind wir Kinder/fo find wir auc⸗ 


t. Wanierdann ſtirbt / ſo würt jhm die ſeeligkeit vnd d⸗ 
Dann der Seelen feligEeie HE das end vnſers Glaubens, wie 
u Der vngleubig aber würr/weil er noch hie auff Erden les 
ammer/ Dann es ſtehet geſhuben Johan. am;, Wer nie glaube/der i 
verdampt. Vnd Yob ſagt am ı5 Capitel, She feine tag erfüller werden/ 
ter vmBEommen, Wannerdann ſtirbt / ſo würt er nit allererſt dann ver⸗ 
ſonder da würt hm ſeine verdammung geoffenbart. So ffirgr nun der 
t/ der Fromb / der Gleubig / vnd fahret fein Reibindie Hoͤll / das ſt n ſein 
in fein Brüben/das iſt ins Erdtreich/ darauß er genommen ifE/welches 
hfer aller Muůtter iſt / biß das der Eal ſtand widerumb 
DE war pnnd der Geiſt wider zii Gort/derjhn gegeb 
) feiner Ewigkeit So He 
eelenaber Hoͤlloder ort / iſt 
8/die Rüh/die Scligkeit, Das o:r aber der ver: 
[ FawrigEeit/oneiwige Bewiffen/verzweifflu 
ns alles außſprechen: Beder Seelen ſtand 
ſen iſt nicht alſo ewig / dañ ſie 
en. 














































en bar/dannwüreder 
nun des Leibs Hoͤn oder 
in den feligen,der- Him̃el / 
dampren/iffdas Hoͤlliſch 
ng/der Wurm/dz Sewer/ 
vnnd weſen if ewig. Aber 
muͤſſen widerunb hren 






































iniget werd 
fBlcbemift nun klar genũg / wa da feien die Leib vñ die Seelen der Hei⸗ 
a 


an welchem ort feien die Reiß yrnd Seelen dcr verdampten, Der 
—2 entweders im glauben oder in vnglauben.Sriebrerim Ölaube/ 


ſo fa⸗ 





der Schrifft 


zůr Erden wurt/kecleſ. ua⸗ 








Mathias, Hiſtorien der Kdarcprer 
Deuay. fo a ‚Die Seele 
Hoͤll / das iſt an cin follic) ot das vnſterblich vrnohmallesendif 
im vnglanbe/fo fehrt fein Reib indie Hoͤll wie des Reichẽ ma 
das iſt in das Erdtreich / vnd můß — —— 
Des Jüngſten gerichts pereiniger werden. Die Seelab⸗ 
— Sewer, 
Ich koͤndte ſolches alles / wa «sin ſo Elarerfachen 
glaubwürdigen zeugnuſſen bekrefftigen. Vnd kan nich 
— ar re ae f — 
ynd weſen der Seelen / beyde der verdampten vnd d 
bet. ——— anche Elan 19 
Pbilaftriusder Biſchoff von Buwen /deſſen auch dei 
Söiffe/ Quod vult Deum, gedencket / das es ein A 
want man lehze/ Chziftus — aren 
Schůllehrer dauon reden. Aber jetzund wöllen wi 
gen 


Wie es ſol verſtanden werden / wa an fagt/die& 



























Sea ver  ezumd fo bin ich sr Hauprfrag Eomn 
— N die das woͤrtlein Schlaffen / allein auff den 







o wil ich (meiner verheiſſung nach) hieuon 
vbnd ſag das das woͤrtlein Schlaffen/vonbeyd 
m Heib vnd von der Seelen des Menſchen folverfta 
die Heilig Goͤttlich Scheifft/bierinwanffgleiconuß weißrebet, 
ran nicht / das / wie ein anderer fee Fe Der 2 
ß da leben / oder vmb jhr thůn vnd laffen.. Alfofag ic [blaffendiehi 
igen / gegen vns gerechnet / das iſt / Sie wiſen niches weder ymb VNS/T h 
vmb vnſer leben vnd weſen / gleich wie der der leiblich [ebla 
vmb die feinen. Zů dem fo ſagt man auch das ſie ſchlaffe Jangefe 
der Aufferſtendtnuß / in. welcher/beyde gůt vnnd boͤß rwachen⸗ 
hen werden. Job ſagt am +4 Capitel. Wann hide Menſchlg 
nicht auffwachen / fo lang der Himmel bleibt / noch von feinem]® 
werden. Vnd Danielamır Capitel / Vil ſo vnder de 
werden auffwachen / etliche sum ewigen Oeben etlich 






an band. Item Job widerumb am +4 Capicel,Seindfein 
nidsvon weißt er nicht / Oder ob fie gering feind/das würt er nit gew⸗ 


vng. das die Todten garnichts vmb ung wiſſen / Vnd iſt der verſtan 
diſer / Der geſtorbene ſorget nichts mehr für die ſeinen / nach dem 
er befindt / er gedenckt / er klagt ſich auch nichr/ ob feine Sohn 
ſchaͤndtlich und vbel halten. So ſagt auch Job am Capite 94 
len haben an feinem Hauſe nach jhm: Im Pꝛediger Salomon \ 
fecher geſchriben / Die Lebendigen wiffen wol/das fie ſte Ai 
Todcen wiſſen nichrs mebt. Ber welche Wort der Mei 
ſchreibt / Im Tode iſt kein verſtand mehr) vnd iſt / wann d 
würt / kein ſinn mehr. Nun kan ich nit gedencken wad 
klare Wort vmbſtoſſen und widerlegen. Dann die To 
dic Seel / ſo nun vom Leib abgeſoͤndert if / die weißt 

Welt zůgehet / dann fieift gefahren zů andern Seelen / 
ding zůſchawen. Weiters ſagt der Prediger Salomon 
Alles was dir zůhanden kompt zůt hůn das thů friſch d 
hienfareſt / iſt weder Werck / Kunſt / Vernunfft noch Weißht 
faiasims; Capitel. Abraham kennet vns nicht/unnd Ja@ 
vns. ‚Die abgeftorbenen Meiligen leben gleichwoh Bose 


. 
















Das Künffee Buͤch 72; 


‚Bortifkder Todsen/fonder der Lebens; 2 wie Cheiſtus ſagt ars 
am 22. Aber vns feind fie todt / wiffen — den — Haar 
3 vertrawens im Bere tk fezen follen. Dann wie ein ſchlaffen⸗ 
Lebend gen nit helffen kan/a — auch Bicabgeffozberen fpaiigen 
elffen. Weiters fage Syrach / am 3% Capirel/ Gedencane ver 
be/dann da iſt kei wiberFommen/cehilffeinnir.. —— 
i End UNS nichtomun/fo Enden auch yoiejhnen 
wie Salomon fa im Buch der Sprüchenimerften Car 
ber was elcheenfreswe — ER ; * * 
ner wollen wir keines wege verleiianer en / Als ſolten die leben 
einem Geifliche Rebe/icben.® ott iſt ein Borrder Kebendigen, Beiligen die 
in Bott Abzabams nd aller kubigen/ Anasch. 3. Daraufvolr —— 
m vnd alle gleubigen din eiſto ver heiden vi geffozbenfeind/ ; 
iben <eben /dauonc o vil mir be⸗ 
D diſt vns genů 








































s ſie in der chof Abra⸗ Schoß Abra 
d iſt/ —— is ham. 
ein Bemeinfhaffeund [677 
zabam vnd andern Heiligen / oder aber wie es Grego⸗ 
růhe der Vatter Kris — 
Er würt vom todt in das leben hiendurch 
Nomen ſpricht am Cap. Der 





dmonis ſteht geſchriben würt růhen ohn ſchrecken / etc 
ſto vnd bei Ihziffo/dann Paulus fage zůn Philip, am.ı Cap. 
zů werden/vndbeim Herzen Cheiffozifein, Sie find im Heil/ Dann 
ge/ı Pestiı, So werdet jr erlangen das eud ewers glaubens / welche⸗ 
il eweret feelen, Sie ſeind im Troſt / dann Abꝛaham ſagt Luce am 
troͤſtet / vñ du gepeiniget. Sie feind in derhand Bortes/wiegefchzis 
Sach der Weißbeicim 3C, ap. SobefilbrauchC hriſtus feinen Geiſt 
end fies Varcers, Sie ſeind in der geiſtlichen Statt Dierufalem/wie 
ſteht zůn Hebreern amn Cap. Sie ſemd 
deß Heren Chrſti vnd Gottes / Dann Yohanics ſagt 
nein ſchafft mit dem Vatter vnd feinem Sohn Jeſu Ch: 
auch gemeinfbafftmicung haben / etc. 
was bedarff es vil⸗ Was kan man doch klaͤrers vnd verſtendtlichers 
en dañ eben die ſetzt eingefuͤrte Spzüch vnd Zeügnuſſen So laſſtt nn 
en / das iſt / nichts von ung wiſſen / Dargegen aber laſſe ſie man auch 
ſre beſondere art vnd weiß / vñ laſſe man fie Gocedem Heren lebẽ Wie 
xns befleiſſen / dz wir guch Gott leben / wie Paulus vermanet zůn Roͤ⸗ 
vñ zun Galatern am vierdten Capitel/Damie wir aud) miczechrem 
minkrit vnnd licbe begabet / in jhre gemeinſchafft Fommenmögen, 
am i2. 


ee er zohlten ſtucken / bin nan fein abnemmen / das die Banbtung dep, 


itel/der 
Sie feind 
& beger 































































* * a Fr; J Er z gl ch 
Mactchias Hiſtorien der Martyrer J 
Deuay. Reichen Mañs Quce am ıs Ciffcs anderſt ein Piffost oð alſo en w⸗ 
angene geſchicht ) da er fFarb / vnnd etliche wort vom 
et / anderſt nichts geweſen / dañ ein anzeigung eines 
ſens / oð aber dz ficalfo vom Herrn Chaifl br 
chen ſchreibt Jgeredr worden feind. DannicbE 
es einigen ſtucks willen/die oberzöhleen Zeügnuſſ 
— El — öl — 
ltigen ſprüch diſes eintzigen ſpruchs außlegerfein. 
— — (4 ift auch gehandelt worden vom Brariarı 
Be zeibt vnd ſagt Gratianus führerdife 
was die lebendigen hie aifff erden thůn oder hand 
fie es nit wiffen. So ſchreibt auch Philo im leben Debe 
geantwortet vñ gefagt zům — 
vnd feine Kinder betten / Wann er aber ffirbr/fo kan 
oder jemandts gedencken. Darumb fo hofferniranffen 
den euch nichts nutzen / es ſei dann das jr jnen auch 
So ſchreibt Bregosinsder Biſch off sis Neoceſa 
ſiaſtici vnd fage/ Summa ſummarum die von 
mit vnſern geſchaͤfften gemeinſchafft haben. 
sigendingen / vnd foͤrchte dich nic vor dem Ei 
ſchen fahtenydann daſelbſt iſt Bein weißheit noch 
Das aber Gregorius ſagt / Was kan doch ſein dz diel 
wiſſen die doch den anſchawen / der alle ding ſhet. Fre 
2 fpieglen/ 8 —— — n / dan 
en grund der Heiligen Goͤttlichen ſcheifft. 
as aber das für ein o2t fei (dieweil es Teißlichmirfeihkan ) 
nicht mit dem finger weifen oderseigen. Darnebenfo 
deß Mönche ſpoͤttiſche reden da er ſagt / Dien 
fragen / ob ſie nicht auch ſchnarchen. Item an 
luncken oder ſonſt in Heuſern ec. Dann auff ein 
gewunnen /ſo er alſo die H. Schrifft leſtere· N 
der deß Heiltgen Geiſtes / mit dem ſelbi gen moͤcht 
no liſet man / das er im Heren entſchlaffen ſeie Sofa 
an die Theſſalonicher / von denen die da fchlaffen/ond 
Corinther am : Capitel ſchreibt er / Auß welchen jhr vi 
Der Heilig Auguſtinus ſchreibt in feinem Enchiri 
zeit / die da iſt wiſchen —— todt / vnnd der len 
behaltet die feelen inn verborgenen wonnugen / nach dem ein 
weders der rũhe oder der ſtraaff / vnd nach dem fie es verdien 
fleiſch auff Erden gelebt hatt q. Vnd das hie Aut 
ne wonungen / das legt der Gloſſator auß vnd ſagt es ſe 
borgene vñbekannte ort. Wie dann auch der Chuſtuch 
— Cheyſoſtomi vber den Euangeliſten Matthe 
en mag. EN 2 
Frünbaben wir bißher auff dret Fragen antwort 
die Hoͤll ſei / Wadiefeelen vnd Cörper der Abgeſto 
fie auch etwas von vns wiſſen. Die Heiligen leben Gott 


cken vnd erfahren Gott warhafftig. Datumbfo fecher. 0 
orange 





























Fr 


glegen heit deß orts / ſendern das fie Gott Fennen/vnanige 
iſt genůg das wir wiſſen / das fieinm Got nd nach der| 
Freüd / Frid / Leben Heil / Troſt Gte Erqui⸗ 
vnd das hoͤchſte gůt. Welche nůn in G feind/ die 
im Leben / in der Rübkc, Weenbeinm&s ef 












2 " — —— — 
Das Fünffee Big.) STE: nnCh 
ampten) die ſtecke— in auem jamer / angſt vnd noth Euc Tan 
ws 1 foesfahrer erboch das liecbemir.Soifkder Teisje fin 
le [ben eeetfährer Bostnir/ob erwolymbonahergeher, AERARENE 
Die 5 welcher willen ich gezm wolce/5die Soag Cob bee, 
nie peneiehsten erflär DO eine wunde/hife/ 
een) ie auff die Fdeiligen zühfergen tom er 
Zeiligen nichts von vng 
17 
x, Ars Stephan/ 
v , ngfrawen gq Darie hlẽ. der erſte RS 
rin vñ Beſchirmerin de⸗ ——— nig inn vn⸗ 
— fiei/ das 5 fan Reha 
at / wz def rechten glanbensarr ñ eigenſch iſt. ee Zungfrawe 
6 ottan/undrichterdicangenallcin auffden dert; Cheiffin/ Marie bes 


und die Jungfraw ariam. X 
en "euren cr & 
dißmeinbefchluß/das ich fage/dica geſtor en ſchla 
das ſie von vns nicht — ——— 

war/von’den Siebenfebld «en/diedavil jaran einander gefählaffen/ 
—B—— 


Rebendigen/dann der Todten annemen / vmd ſie 

w lvns auch dieh>.fdyeifft/Deuter.am is, PrmdsEfaitamsCr mu 
et/das manvonden Todeen nichts fragenfolle. : 

ad fei dasdie Summa/ Die abgeftorbenetYeiligen wiſſen nichts von vns / 

de fie feblaffen uns miteinander. Wa wirnänvnfer vertramenauffifie ſe⸗ 

růffen / ſo Eönnenfieuns ebẽ helffen / wie vns en ſchlaffenð menſch 

ſte ſchriben Hoſee am Capitel / Allein inmmir ſtehet dein 

erren / der Dimmelund Erden erfchaffen 

gfraw Maria / wann fie aufferſtehen wůrt / 


4 


























haber etwas zů vil wider 8p, iffen Schül Theologtam geſcheibẽ her⸗ 
oll man nit mir⸗ fonbeenieinem Gegentheildem Moͤnch zůlegen Er ſolt 
Rifft / vnd niemieSchmechwort/oder offenbarungen /miemiz gehandelt 

t hi e aufrecht 
Zeügnuſſen 






ß/Hnder ſte alie mů gten in die Ho fah 
er Moͤnch ganz nit verſtehet / was deß 
rit art oder eigenſchafft feie. Item was diekraffeunnd 
onen vnſerg lieben Heren Jeſu Chris 
es no 










ve richt / das die Yeiligen def alten Tefkas 

en durcht auben / durch welchen die Heiligen des newen Teftar 
ligwördenfeind. Damie er eitier biekirin nicht zwweiffle/ d wöllen 

r Plches mit Heiliger Böerlicher chrifft beweiſen vnnd — 








die Heiligen dep alten Teftaments / eben auff die weiß / wie 
en ——— 
E der Glanb(welcher aber nichts anderſt iſt / dann einfke 
i für bleibt / Alſo iſt vnd bleibt die com 
—— —— ap Je 
daruon tragen das end ewers xs iſt 
weil dann nie meb: ifEdanncinglaub/iwie Paulus fage innderdEpiftean 
er am vierdeen Capitel / So iſt auch an ein end dena 
ich das He vnd das leben der Seelen aller Darumbj 
ſtus Joan.ams/Werin mich glaube/zc.der nit ins Ge 
dem rodt ins leben gangen. Wann nün die verſtorbene dieloͤubi 
fahren weren wie der Moͤnch ſagt ) ſo weren ſie auch in dz EHRE 
weren nit ( wie Chriſtus fage)auß dem todt ins leben g⸗ 
Apoſtel Petrus Actoꝛum am i⸗ i 


Matthias 
Deuny, 







ET OR 














enen / da er ſagt / Durch den glauben hat —— inigt Ynnd bad ber 
——— —— ig wadẽ durch die Gcuad 
vnſers Heren wie auch fic, —D——— a 
Dꝛoben / wann wir verſtanden haben was ae 
ligkeit / ewigs leben und dz höchftegür/fo Fan. man cichtlich erkennen’ wa ME 


geſtor bene Heiligen gewefen vnnd noch feind/H 
jeeligEeir. Dann zů gleicher weiß/wicdiefoung 
loren gewefen / vnangefehen die zeit / alfo feind 
geweſen. Vnd wie das end def unglaubens iſt 
glaubens das ewig ſeelig leben. 
Chꝛiſtus fage/ Wer an mich glaubt / der w 
ewig Leben haben. Nůn haben aber die H. V — 
36 in Chꝛiſtum glaubet / welcher Chriſtus ig ten) DEUEUIP NET 
zün Hebreern am 1, Cap, Vnd ifFauchdas Lambfon — ——— 
ſlachtet worden iſt / wie geſcheiben ehet im Bch der offenbarnngim 
Darauß folget dann das fieanchalle ſeelig RR 
Jacob der ſagt / Meine ſeel iſt erloͤſet worden. Item Sy: OR 
würt geſegnet am tag wann er ſtirbt / Vnd am Cap. Wir wöllensu 
men. Item am Cap. Es iſt Gott dem Herm leicht/amtagdeßto 
zů geben nach feinen wegen.. Item Pronerb. amerjten/ St 
weg. Vnd zůn Debze.am 2/Erharvil Kinder indie Danlihbargi 
am 4 Cap. Sie feind eingangen in dierhü/niche dep Landes Cananl 
vnſterblichheit / oder wicces alomon in feinem Prediger nenn⸗ 
das hauß der ewigkeic/ vnd swarnichranein.be onder ost / welbe 
Lymbum nennen / welcher janicht iſt einewigesbauß. zunk 
haͤt jnen ein Starr zůbereitet / võ welcher manliferim Bad As 
bannis/ Ich hab ein newe Seare.gefeben/welchevon kim 
Gott ſelbs gemacher worden it, o fage auch der Herr Cheifkt 
ut wire beimir fein im Paradeiß / vnd nit an einem 
tlogenen ort. Vnd die Epiſtel an die Debre.amu Cap ſag 
den ——— durch den glaubenherkompt. 
Die Dätter deß alten Teftaments/habenebenfowol en 
als wir/ Vnnd ob wolder Herꝛe Cheiftusniemebr/de da 
bat doc dic Eraffe,/ wir, I t vnd nutz d ſe b gi 
wolalsynsgedicner, Sie I inden a4 ünff 


. Ey ae 















—— 
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Fr 







hias Daao Finfe Big.) 4503, 
le gegernwbertigen Da aber Chris oerift/ Geliteen hat / vnnd geſtori 

ar me 

* an in im ſeind ail 


k Verb /fo ben Dätrern befehpehen/erfüllee/) e Verheifs 
Le — Amen / wie geſwuben fechet. 2 Cosinch.ı In 
us / Ich fage das Jeſus Chuſtus ein diener der Beſchneidung geweſen iſt / 
dabeſtert Se —— beſchehen ſeind 
An Deregenlbie Eyempeleinfikren/jo balperesfich alfo / wie die kraft ve 
gder Soñen ein — wefensift/bor und nach bemzode Chaifiyn o iſt ð 
vnd eg gerwefen/ dañ ſein Reichpn se 

. Die oñ wann ſi 

en Auffgang Al 

als vns ſeeli 





pañene arm / 

148/Chriftus efug/wels 

id / und allen andern eis 

t worden. Dann Philippus 

b eſſiam von Nazareth g 
geſcheiben haben, X 

ganzem bergen geglaube/inn 

Geiſt vnſers munds/ Cheiſtus der hoerr iſt gefangen in vnſern finden, 

opheten Abacuc am; Cap. Ich aber willmich feet en im Herrn / vñ 

m Bote Jeſu. Von Damen ee man im Sptad/art 4>C. N 

hat feine Sünd gereiniger, Vnd im Propheten Eſaia am Cap. Iſ⸗ 

— ———— ns iſt ein Rind geboun/ein 

iſt vns gegeben 

Das aug ee enbne autgen vnderſcheide dar 

gen Zweck / nemlich den Herz Cheiſtum / weler int das wort Gottes A⸗ 

nam ꝛs damit Cwie er felbs zů Paulo fage) fie entpfahen verzcihungder 

vnd theil under den Heiligen durcy den glauben/welcberiftineuch, , 

die widerwereigen ffecten datifs/Wieifkes müglich/fagen fie/das fichers 

de ig ſein / ſo doch Cheiſtus noch nit geborn /auch nit gefforben war, 

in der code Cheiſti auchein vr ſach jrer feeligkeir, fobabenfienieksnien feelig 

il) che unnd € hriſtus geſtorben Er Ondswardas iſt der Welt weißheit vnd 

Aligheitnady/auch nad) dem gemeinen lauffaller ding zů teden / ſein vnd glaub 

Witdig gefage/darncben aber/fohabenwir Gottes wort/ dz ſoll ein Leuchte ſein 

ne ——— wir auch allein ſollen hoͤren. Damit undaber meine Bas 

 folches alles deſto baß verfichen mögen / fo will ich nachfolgende gleichnuß 
























































1b alfofürjhn, 

0 der fchuld/v 
Dar du můſt beken 
einer gleubigern / undbekümmert ſich nicht vildarumb/ wann ja der 
t egleubii Bee: lin Difer Schuldner /moaceder erft Menfp As 

Pdurchjhnalle feine nachkormmenen, Die Alanbiger waren /das Ges 

Si d/der Teuffei /der Todr/diehYällyc, Welcye/dieweilernirbezalen 

274 p mcũruũs nũũuũ aaiũc · ner A 
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Watchias Hiſtorien der archter 


Deuay. ——— (bene som m 


hertzlich b 

fein Geburt noch —— 

nen Jüngern / Dil Koͤnig v ——— habe gert zůſchen d 
Jedoch ſo —— genutzet / wann fiefcbon —* mim 
Hetten / wa fie glauben hetten / wie die 
würgt vnd getoͤdtet haßen. Sie haben jn aber img — durd 
ſie auch ſeind ſeelig worden. Joban.amsfageChri Abꝛaham har 
geſehen / vnnd bat ſich gefrewer. Darumbjh Ri 
Bicseir der äkunffrund def Todre Cheifi/fondere be ei 
eigentlichen iſt der Gegenwurff deß —— 

heiſſung geglaubt haben / ſo haben ſie die De 


ben entp 
Scilenon Ear/wicherzlich die D. — ei 
ter / vnnd wie fo gar vngegründet / ja falſch gewefen/wasınat 
ſondern ort / darinn die verſtorbene aligen deß alt Teſtamena 
hei ligen/ —— vñ geprediget haben. Welchs oꝛt / ſoſ —— a 
aͤpſtiſchen geſaug / finſternuß / b Pa 
Yıan habe wiraußder H. ſchrifft gelehrnet / —— dα 
Erquickung ꝛc. kan ja alles bemeldtem gefang zům boch]FeHenFS TS" 
——— Solchs koͤndte ich nůn auch weitters war —— Pete 
vilen herrlichen ſprüchen der alcen Lehrer / Aber vmb Enrige willen INT 
= wenig hie anzeigen, —— —— aa EA 
eda ——— er Apo och her — 
andern / Ba alleinim Heren Chriffoder ganze W Are h 
fo folget / das durch diſes Erloͤſers Menfchwerdungvi en 
im alten Teſtament feind feligworden/ durch welche auch wir bi 
ben die Seligkeit. Ob dann wolein vnderſcheidt vnd vngle 
legenheit der zeit in den Sacramenten / fo vereiniger(iebe 
* gleich iſt. 
Auguftinusamı Capitel / an Dardanum ſchreibt D 
Teftament/ iſt ttwas verborgen geweſen / ob ſie wolauc di 
feind felig worden / welcher glaub zů feiner zeit ſolte 
wir follen vnd doͤrffen nicht die gleubigen difer scit/dena 
fürfegen. Vnd bald hernach fagter/ 
borgen war / glaubten die menſchwerdung des * 
sig war / Alſo glauben wir / das fie — * 
Bay warten alfo beide ſie vnd wir / auff feine Zi ; 
en tag. 
Weitters s ſpricht Auguſtinus im fünff vnd v 
uangelium Johannis * Voꝛ —— — 
ſti / mn welcher er gang demntig inns Fleiſch kommen iſt 
Leüt gewefen / welche geglauber haben inn — 
te / wie wir glauben inn den / der ſchon k 
nicht der Glaub geendert worden, Diſer einige G 






Rare; 5 



























# 





f M 6 Das Zßünffte Buͤch. 


zſam moi ie, di aben / ex werd, —— 
* — aben / er — e ee lan 


E82 Fir: 


ur h, ; x b d 
i en aeie/Duncpsin Thügdes 2 ie) den 


—2246 


t/ durch) Chris 
RL EHE TITAN m — 

ıguffinus sim Marcellin aub gl 
ne ring er oder Ungleid — 

(&zeibe am 32.9. 4 jeberman weißt /das under 
heiten ind. ° SC vos bier zer gewefn/ gleiche ver; 
evberdasacht Ca itel / der Epiſte aull andie Rone Man 
en eben Das allen beat —— 
en Menfcben anf BLZ. her w ah u * J 















fert an Dei a 
ott /der die Seeligkeit ig Chriſtum 
is —— Glauben / durch w 







Tapisel/vilgemeldre: Epiſtel Die Vat 
! ide gerechtfertigt worden auf den wercken deß 
‚dem benan Chriffum /daiies ſtehet gefehziben Aeros 
man ıs. Wir tion en das wir gerechrfertige werden / Durch den glauben Fefiz 
kilkt/ wieauch jhene, Zus er 





Arhanafius vber die Spiſtel aulian die Galater pricht / Xu ölchens ift 
Noffenbar/ das der — en Ole beiigsmalpen dehakun 
Belhir allein che das Öefers —— rauch nach dem es gegeben/ja folche 
telenger vnd mehtðe alrenhaben. 2, 
2 ıguffinus fage im ductẽ Büüch Hypognoflicon, Alle Heilige Gottes / die da 
Öbelen eind vor der Zůkunfft u Cheiſti / in dem Fleiſch ſeind e> 
durch den Ölguben/ der egunder aud) ifE/feelig worden, Item amfelbiger 
ek Ssilf einerlet Glaub/ welcher Die feligkeit im &-Fannenug Bor 
vndjhuenerlangehat, . Fe — 
Paymovberden erften Sonntag im Aduent / fpeiche/ Wie wir din h den 
eben / der Menſchwerdung / def} eidens / der Aufferſtendtnuß unnd Dims 
art vnſers Deren Jeſu Chzifkifelig werden/dieweil wirs glauben /'d3 es alles 
Miwarbafftigergan zu vnd beſchehen ſei. Alfo feind eben durch den felbiger 
ven Die. Juden, jelig worden / dann fie feind vor der Menfehwerdungdep 
esimglauben verbarzer/unndallesdas Sükünffeig fein geglauber/ 
) —— — en fein, Wienän wir glaul en das 
us warhafftig inn diſe Wele ommen / geborn worden vınd ge⸗ 
Alſo ben ſie geglaubt / das er foll geboren werden vnd 
as fi genüg ů een] das die Därter eben durch den glauben felig 
den / durch welch die Heiligen definewen Tefkaments felig werde /da> 
nnicht gedenck ich ka inn einer ſo hällen fachen söpil Gegfilig. „gr 
, iij 
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ha 2 GR ei Ta 
Matchias Hiſtoꝛien der Marcyre 
Deuay. bedunckt auqh / ibh habebicinit frommen leuten / vnd denen 
ele er 
"pindlumabine a — 
eit nennet) ſei durch 

ſo můſſn wie nůn weiters ſchen / was diſe vnd meht ander be 
dann der Sathan verſtelle fi — 

vil leut dur ch ſolche erſcheinungen und offenbarunge 
nůn mein meinung diſe / wie folget. — 


Von Anfaag der Welt iſt niemals ein Stel / —— Ic 


homas von Aquin / mach dem er die Außle 
Serforbenen RUE Sp Beige Apefie auli/sind.a 
Yeiligen/ers - E R 3 den Deiligen feel — fe) 
Pan ER fol baben/ 6 das züuoeunnd ebe dife Jı 
mandes ſeine ſchrifft feier recht verſtanden worde, 
a ee ben. Mo 
mögen gleichwol alſo ergangen 
De en) durch mi 
nee fo follmanwiffen/ * nicbedie 
glaubt hat / fonder der Teuffel in jrer geſta fie f 
ſet hat. Dann alſo ſchreibt der D. Au Pigilantio| 2 
ſchen Samuel / das iſt / vom Teuffel/der inn der geſt ee 
Vnd redt doch der Mönch mein Wibderfächerfo 
diſem Samuel / vnnd meint man muͤſſe — 
—— vns / als ee 
ieremis gehabt har/einlauter — 5* 
keinem werd oder anſehen iſt. D der 
ſchreibt zům Chromacio / leſen vnd beſehen 
So iſt nůn mein Ancwortanffden — 
rach im 4 Cap.da cr ſagt / Die Troͤum —— 
vmbkommen / die weil ſie jr ho ung darein g 
redet ſeines eigenen hertzens Traum / vñ nit a — 
rechte ware Hieremias geweiſſagt hat. 
Eben dieſelbige — Samuelis nennet ser. 
fechfte Fra zům Dulcitio / ein Teuffels gefpenft, Wa es aber der 
muel ne en were/fo were er noch einmal las N 
o haben auch etwañ die Gottloſen todten a 
theiaın7 Capit. damit wir lehrneten das —* suabandnfe 








lofen zůgleich gemein fein, 


Das aber Fein Seel weder eines Gleubi. —— 
Zeib erſchienen ſeie / Zoͤre ——— bericht. 


S MBüch — ſtehet ge) 

hat je einen geſehen / der von den todt 

N Item im felbige —— 

de / dann fie iſt verſchloſſen / vnnd E 

— AmısCapirel ee 

a widernmB/ond würtauch deren ſeel die au 
derumb berůffen. 


Syrach am;s C Gedenck das le 
kein Einen er 


Seelen der 
aleubigen vñ 
vogleubigen/ } 
feind nies 
malsauffers ERS 

















; as Piinffee Big | 5770 
ee 
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) Yalfo änds tm 
— im fein * 
vnd ſein ——⏑⏑⏑⏑ —— —— J 
Pſalmen ii Geiſt würt ren / vn en an 
38 ers 
07} Almen fiche geſchaaden der Beiffgeher d komptn 
ET TEEN ne EIERN AR 











nnd beern 

Bam erbie She En (ONeree 
am e Zůhoͤrer cv 

Ho Eat Bein feel /fo vom Reibabg, dert iſt/ 
kan # Seel fofievomleib abgefceipe 
Pipe wendert).febeiffebanmanbes 
mm i ber Keuer hie auff Eden nach dem 
gehen. a Das aberdie feelender Sünder hieanffkerpenen 
Das zeigeder reich Mat genögfaman. RE er 
% ne Zeibenerewlofigkeirfpeiche/i&e iſt nit der rechte Sa⸗ 
auch an lieber Monch / deine beinungeh. Dan ob wol Pau 
AG wie oben vermielder)ge 
us / ſonð der Teufel felber gewefen/ 
«gungen Thome/derdocdh den N.25 
kniffeniche verflanden/ja oftmals won rechrennen 
abge ben armen vnd einfalcigen au zunge,' RE Rt 
SU densfo weredas cini, ſtuck genigfam Si erkenne / das foldheerfepeinumge 
Befihr/einilaucer Ten Is gefpenff gewefen/ Dan fie deß rechte / waren Borz 
nſts / der forcht Gottes / deß verrrawensin Sort/ oder rechegeſ cwaſtne Re⸗ 
lgn ud das man die Heſugen folteantiffen /niemals mit einem einnz; 2 
worte dache/fonderallwegen vr alleimb, er Abgötrerei/ Bapfkifchen Abiap 

Ni n/vnd andere mehe der menfcen ottloſe derdienſt 

ſſt zweierlei Gottes Wore/dserfeift 


eit nicht unoberstfosfehenvondentodten. Das andertffeim pen 
Dañ wie Paulus fage/i Theffa.r. &o bat men BoreEreffeigefrrchum 
Et damit ficder lugen glauben geben /die doc ſonſt dem rechten Botres 
A) feinen gebortennirwöllen glanbengeben, ——— 
teſtu aber hie die einred fůr und fagen/ Seinb bannniche Wonder⸗ . 
Milkbefihchen/beiden Gräbernder en heiligen 
Moffent cben vnd augenfheinlibenfehenlajfen. 
a Br - 


a N ie 























den Graͤbern 


£ , Bi 5 der Zerligen 
Anwen; ru, gefcheben. 

er auch befäpeben under ben Abgserifcen Heiden / Pr 

Mai hfer/fo feind indemnberzlichen Tempel AekulapiEpidaurünsevif 

ae widerumb gefund wordẽ Was iſt nůn füt ein vnderſ eide/ du wer⸗ 
uapii oder in S. Anne/ S. Jacobs / S Marie von aurets Kir⸗ 
"empelgefund- Dienammmenfindallein veränderrworden/viifkdodh . 
ders ein ding gewefen, — 
















Marchiad ? ———— 





Moͤnch vnd 
Wander ——— 


Wunderzeich 

———— Es laßt der 
——e—— Ay 

ee arne 


feld Rn anmichendgeeen 


— der). 
ſpricht er / das wüßte/das 
lebendigen en. nus ſein / ſo würde ers 
Vmnd hie můß ichs jetzund bleiben laſſen / vnd n 
weiſe / das die leiungen im Reich der Himmeln ſe 
meinung ſetzen vnd erzoͤhlen will. a 
| Seembanısbu msi. 
RE FEwoldasDifäceeichinder N. d n 


hriſtus auffgefebsen 
——— * Sal ol 
bungert vnd dürſtet nach der gerechtigkeit / auff weld 
alles gůts geseige worden ift. Am felbigen ort nůn aucbo 
die da eingangen ſeind ob fehl/dajelbfefeben fie Gott vona 
wie er iſt / werden auch võ jm erkennet. Wa dz Aaß 
die Adier. Chriſtus der Herr (wie du Lefer wol we 
dainden Herrn hoffen / die ſtercke endern vndanſen 
dern / vñ lauffen an dz ort / da Chriſti Leib ſen 
tnuß aller menſchen / vnd aber auch. a 

wañ die —— aufferſtehen werden / dami 
ſeien. Wa du aber di ——— [ 
ſtu zwar bekennen / das das wort deß Merten ing 

Hie kan aber erwann der Heiligen feind / wi 
Adlers / ſondern Naters geſchlecht se. oldye Riem 
einem kurtzẽ ſpeuch nit ſehen derhalben ſo hoͤre er weite 
Cap.feiner Offenbarung, Nach ſolchem —— er) 
menge / die nie mandts zehlen ——— 
denüneigenslich auff alle wort / fo würſtu fein 
wer dieſeldige menge geweſen fei. Diſe men —* 
Angeſicht deß Lambs / ec. Vnd deren ein jeder 
than gewefen. Ondamıs Capitel fagrex/Difefe 

befle oder verunreiniget haben. 

So ſoltu nůn wiffen/ds ee fräuele —— m 
melniegewefen/noch hie vnden 
net das die Heili ——— one doch d 
als die — vonder Erden / auß den = 
fie vor dem Stůl Gottes ſeind / vñ dem Lamb 
Corinth.e geſchriben. Wir wiſſen nferjesdifeh 
wir einen andern Baw haben auß nn 
ein ewi —* —— 

—* ja das Paulus anzeigt / Al 

en 
ſonſt / dz er auffgelöfer werde võ feinem leib / vñ don ſtund 











möch Deren, So haſtu min lieber 





Chꝛi 
.beich: 


ib Cheiſti 

e ſeel bela 
Pen ee i 
oBald 3jtrdifchehe zerſtoͤrt worden arten au 
"/vnd au Die vberHißungjeer Cine a vnd 
Eid. Fo 
18 ein der Ölory und im ewigen Pe den ſeind Daı 
gt C — 
des geweſen die wort deß Mon ei nie lle/fondär ma 
—— — —— 
ghab / das ich ſolchs me gef eiben/ ſo will ich dog 









eils den 
hich vor⸗ Y 
is kurtzem mein.anzwo:r 


nalen: 


























Mas die fpzisch, er außder Sffenbarung Yohanıı < 
Bleich icher veinmesen/ 5 nich amBereyarheilen, Sobaben wir d:0> 
Schsicw — werben/warmanfage/BicPeiligekinimbpnn 
At Cheifko/bei Cheifko/im Friden/in der — —— 
Ja — Elche vngeheüre Theologi vr hohe Kunſt deß Moͤnchs 
e(dann er di ůn jetzund Der 
g wi Sehe aber inder &rbenligen/aufgenommen die 
per der Jungfr ohannis/:c.Jwillich diſe zwo nachfolgende 
lußteden ſegen. * ec —— 
RT ra „ Pieenfle Schlufßreduftdpe; Par 
Leib vnnd Seelglorificierr, oder inn der Glory 















Bein Heilger iſt mit 
md — 2 — * 
Je Epiſtelan die Hebreer am Cap. die macht dreterl 
Fen. Eine die ſſe neñet die Verheiſſung deß Segens/od 
Fung der ſeelẽ. Diſe haben entpfangen alie Heiligẽ zů jed 
8 die da allwegen in der zeit der gnaden gewefenfeind/ alfo 83 die abthei⸗ 
an bieselbnbsbeiteriie die/fo under dem Öefe/vordem Geſetz und un 
den / gleichſam ni⸗ wol beſtehen moͤg Die Värter haben eben dz Euan 
das daifkdie Predig der Verzeihung der Sünden /der Genaden / Huld 
Önembersigkeit Bortesdurch Thriftü/gehabt/wiewirs habe, Daries iſt jr 
ſer Euangeliũ gleich / ſo ſeind ſie auch( wie wir droben geſehẽ haben) durch 
auben feclig worden/wie * har * ſagt nůn die Epiſte an die He⸗ 
8 fiedie Perheiſſung entpfangen habn fh 
ie Derbi —* — dz Oand Canaan / võ welchem As 
Iſaacvñ Yacob/nireins füßbzeichaben — — in jrem Sa⸗ 
wc den Joſuam / der jr Oberſter war / welche auch habẽ dura lauben 


nig⸗ 





































hias — Das Künffte Buich 5 


Refer au dichẽ ſo gewaltia 5 * — 
gwuflen fein zůſchen / dz die feclen de * —* * — 
+ 13 J 


eb Die Benedet gender dan, 
er zeit / Als die) bigen befayes 


ben feind 
Dicierlei, 








Matthias Hiſtoꝛien der Martyrer 






Denay. Königreich vberwunden /gezccheigkeit gewůrcket / vnnd alſo die Veche 


* — 
Dauid nach der Him̃elfart — —— 





langer. 
Bess Dabei / Ig die Verbeiffung/der en 
lichh eit an leib vnd ſe —————— einer entpfa 
J J— 
wert erfunden worden / haben die Wideruerheiſſ ‚ntpfan 
hat ons beſſer fürſehen / damit ſie nit ohn vns v wi 
83,5 ‚ntlich vonden Vaͤttern deß alten Tefkaments 
Re RA ann. 
ten erwas vmb / vnd von vns wiffen. Dahat nũn der Mẽ 
effenbarung Johannis eingefürt/ond bewert / das fievns 
EI DT en 
vñ feelin der Glory iſt. Dieweildan nůn Bein Peiliger noch mieleit 
ſtanden vnd inder Derzlichbeicift/fo volget klar / das fievnsnitwill 
leich wol Gott / ſie ſeind in einem geiſtlichẽ leben / fie wiſſen aber 
d feind diſe zwei nit wider ein ander / wañ man ſagt / die 
vnd wiſſen oder kennen doch vns nit / wie ich droben nadın 
gen verſtandt / weitleuffiger erklert vnd bewert habe. 
De ana 0 a ee 
die Neiligen außdem ort da ſie gefan mie Chri 
gefahren Das obfa — —— — 
ſer lebet / vnd am Jün auffſted 
widerumb miemeiner haut vmb geben werden / vn würd Bocmeine Peila 
ben/jadife meine auge werden jn ſehẽ / vnd kein ander anmeinfate. Dudijeh 
nung hab ich bey mir in meinem bergen. YDan nün die anden Pätter were 















nauff geſtigẽ / ſo were auch fonder sweiffel | 
1). ApoftelPetrusbeftendigliche im ae der { 
Chryfoftomus vberdas ıı Capitel / der Epiſtel an die‘ 
würt nůn Abelthiin /der vor (evil jaren vberwundenbat/ 
ohn ein Kron ſitzet? Was würt Mocchün? Waswerdendie ⸗ 
ſelbigen zeit gelebt haben? Dann fihe ſie haben gewarter/und na 
auff andere / die hhnen nachfolgen werden. Vnd merck /das wir ei 
vbertreffen / dann vonvns barer gefagt/ Gott haterwasbeffets| 
mit fie nicht etwas vber vns hetten/ wann ſie vor vns EINEN 
bat eine seit/da cr die Rron außtheilen will/beffimmer/ darumb de 
vil jar vor dir vberwunden hat / wůrt doch mit dir die Kron entp 
Weiter ſagt Chryſoſtomus / Er hat nit geſagt / Auff das ſie on 
kroͤnet / ſonder er hat geſagt / Auff das ſie ohn uns mir vollender wurde 
ben fo werben auch die volEomimencn zürfelbigen zeit erſcheinn· 
leichwol fürEommenim ſtreit / ſie Eommen ons aber nicht Si — 
—— hatt Gott der Herr ſie nicht beleidiget / ſonder v F 
auch ſie als vnſere Bruͤder / gern auff vns warten. 3** 
* Sie werden alle zůgleich gekröner/ondnirzertbeilte” 
tem / Damit fiemieden Bruͤdern gekroͤnet / vnd zů gleit 
macht würden. 
Sulgentius ſchreibt im erſten Bůch zům Monimo / vnnd 
würtdie volkommen gaab allen Menſchen geben werden / wa 
ewig Glory gegeben würt. 2*1 
uguſtinus im viertzehenden Capitel / des erſten Bůch 
ſpꝛricht Man fragt nit hieuon ob die H. Engelinderbefi 
krit ſeien / ſonder man fraget von den I. Menfcben /die hd 
ob man ſagen koͤnde / das fieauch inn der felbigen beſicung ſeien 





































ugufkino gelchzer / ag die Sees 
n Bott wife, Wil dunünfolche 





iv/ das die aufferſtendtnuß des Fleiſches noch nicht 
ʒůkünfftig ſeye Paulus der ſtraffet erliche/dieniereche 
fferffendenuß.Soredendic Engel zů den Balileern allein 

Chriffo vnd 0 jhr jhn geſehen haben/ alſo würt er auch wiz 
 Fommen werden. Sobekennen wir auch im Blaußen/ dannen er kom⸗ 
ürt / vnnd nicht / dannen fieEommen werden, Vnnd das iſt alſo geſchehen 
ißheit vnd anſchickung Bortes/ damit allein Jeſus Chziffus ung 

vnd hoelffer were / wider die viersschen Nothelffer⸗ fo die Gleißner ha 
md wider andere Abgöcrereien, Ynnd damit er auch die Weißbeitdifer 
erhorheitmachbere / welche alles was Chꝛiſti iſt / den Deyligenunndder 
wẽ Maria zůgelegt haben. Zwarcs bedoͤrffen noch beidedie Lebendigẽ 
Todren des Heren Cheiffi/ damir er mit fampe vns das Reich feinem 


nd Vatter vbergebe / das iſt / die zahl der Auferwehlten/auffdas si letzt / 


es ſey in allen. 
Dom Enoch vnnd holia / dieweil die S chrifft nichts au 


ßtrucklichs meldet / 
ee Coͤrper ſeyen / befelben wir vnſerm Heren Gott. Jedoch wiſſen wir/ das 
Eunnd Sleifch das Reich Bortes nicht beſitzen würt / vnnd müßein jeglicher 
Mmalfkerben. So follmanauch ſolche jhre Handlung ziehen nach der ober⸗ 
et Scheifften / damtt fienicheobn vns vollendet ſeyen. Alſo follmanauch hal 
on den Coͤrpern der Heyligen / ſo nach der Aufferſtendcnuß Chꝛiſti auß den 
Bern herauß ganıgenfeind / Sim zeügnuß der warhafften Aufferfkendenug 
ſti / vnangeſehen wie ſeltzam es laute für Menſchlichen Ohren/ wann man 
iſe Cö:perfeyen widerumi an jbreose gangen. 
fo follman halten von Mofe vnnd Delia / welchedielicßen Apoſtel auff 
Berg Tabo: geſehen haben Ond follmanbeider Re 


gelBleiben/die der Apo 
gebenbar/dacrfage/ Siefeyenohnunsniche vollender, Wann dann ſchon 


Helias noch noch eſtorben weren / fo würden ſie doch endtlichen auß 
genem / doch —— Gottes Ditheil/entwederg noch ſterben / oder 
mit denen / von welchen Paulus redet ı Cozinch.ıs, Wirwerden nichtalle 
h/aber doc alle in einem augenblick verendert werdenee. Wanndaslerre 
ine gefchzei angeben würe) verendere werdẽ / als nemlich von der ſterblich⸗ 
der vnſterblichheit. 
damit ich frei bekenne / ſo ſihe ich nicht / was es doch vnrechts ſeye wañ 
auff jesse erschlee weiß von den Hexyligen / das fienoch der Glort haben 
redet vnnd haltet / So doch ſolche der Heyligen Scheifft / vnnd die 
ten Lehrer halten vnd glauben/ Sohatmanfichaud deſto weniger 
das man die abgeſt orbenen de yligennicheverchre, Dann man ſoll 
Vaßer nit mie frembder/fonder mirder Ehre / ſo hnen allein zůſtehet / 
er wir drunden etwas reden woͤllen. So Ean man auch Be * 
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Mactthias Hiſtorien der Marthrer 
Deuay. das ſhrleben in Gott iſt wiewol man leügnet / das ſte etwas von vn⸗ 

ſie leben / ob fie wol nichts von uns wiſſen. — 

* Dr en / dere 

Capitel/ der an die Epheſer / iſt zů vil Kindiſch 

PledunBieÖefannußgfangen fuͤret / dielieben 
Dann vnſer gefengknuß / das Be 

ten / erfüllet hat) die Sind / den Todt / den Teüffel 

er gewaltig geſiget vnnd Triumphiert hat / die hat es mit 

wunden / — ———— 
ſchaden koͤnden. 


Alſo verhoff ich nůn / ich ſeye gegen — Lei 
diget / das ich nichts newes herfůr dringe. Vnnd iſt das die 
liger hat mit Leib vnnd Seel die herrlichheit erlanget / ſonder 

einander herzlich gemacht werden / als dann werden hre agen auffget 
die Rhatſchleg jhrer hertzen offenbar werdẽ / wie Paulus agt⸗ n der et 
Corinther am 4 Capitel. Jetzund fo komme ich auff 


Die Ander Schlußred. ar: 
Alllein Jeſus Chꝛiſtus bat im Himmel mit ab: 
ri vnd Herrlichheit empfangen. Mer 

® , Oder gerechten Gottes ſitzen / iſt nichts anderſt 
Chꝛiſtus auch nach feiner Menſchlichen Natur / Gott ſein 

gleich iſt / inn der Mayeſtet / Glori/ Au onnd Acht, Dann 

die Heylig Schꝛifft dem Herren Chuſto die ding 

feind/als da ſeind / die Anruͤffung / der Blaub/dieDoffnung, Pau 
der zůn Corinth. am Capitel / mit ſampt allen denen die den 
ea rn nn age Chriſtus ſelbere 
letzten Capitel / Mir iſt ge aller gewalt im Him̃el vnnd an 
nůn jergend einer auß — —— ee 
heicherteempfangen/ fo wiirde Plgen/ das man ihn aud koͤnde anriff 
wie Chriſtum / vnnd das er in die herczen bieneinfebenEönde/ welhende 
Gott zůſtehet. Darumb ſagt die Deylig Schrifft / du allein kenneſt 
Menſchen kinder. Derhalben ſo theylen die Menſchen das ver 
tzens vmb ſonſt / das ſie ein theil ſetzen auff die Menſchẽ / ſo doch 
trawen / ja das gantze hertz erfordert vnd haben will. Matth an 
lieb haben Gott deinen Herren von gantzem hertzen c. 
amıs/ Neig mir her dein hertz. Nůn aber iſt Chuſtus aufferſt 
ling vnð den Schlaffenden / darnach aber auch die fo chuſt 
tinch.amıs, Vnd ſagt Paulus in den geſchichtẽ der — Fall 
fage nichts herauſſer / dann das die Propheten vnnd Mofesgt 
geſchehen ſolt / das Chriſtus ſolt leiden / vnnd der erſte ſein 
von den Todten / vnnd verkündigen ein Diecht / ec. WE 
vnder den Todten / vnnd ein Fürſt der Roͤnigen diſer E 
Paulus zů den Colofamı. Er ſey der Erſtgeborne auß 
walthab vber alle andere. Vnd Ch:iffus ſagt zů der d NL 
Bruͤdern / Ich fleig auff zů meinem Batter vnnd si ever dh 
nicht / Wir ſteigen auff. Nůn iſt alle vnſere hoffnung v w. 
fers hertzens alleininnder ae Himmelfahrt 
rechten des Patters / vnſers Herren Jeſu Chaifki/welcher 
Herr/vnd vnſer einiger Fürſprecher / im Reich der Öle — 
Redner / Schützer / warer Gott vnnd warer Menſch Wan 
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Dane — 

N— Da Wie die 

K, — nn ED u on mi or Dana HEDIE 
* Wann erdannall in Men J 


vnnd waret Menfch/fo 
machen Ean alle die/ 34 
Ca itel. 2 
and 5 — rar ding iſt vmb 
N uns. m Parffauff die Heyligen / diedo allen Mens 
md zwar and) Sünder find /wider dieBeylig. GoͤttlichE chrifft / vnnd 
der elbaren willen Gotte⸗ verlajfen, Yas iff auch das fürein, 
Ä Aglaub vnnd —— Vndanckb eit / gegendem Allmechs 
Dot / das ſich der Wenfch nicht darff oder ill vertrawen / den 
Aſto / den doch der Vatter cbotten bar/ man follejibnhszen: . 
an Chuiftusalleinein — wete/wie Juden/Türcken / pnnd 
BI leſtern / fo würden ſhn gewißlich vñ ere Papiſten vil geringer 
dann etwann onſt einenerdicheen /und vom Yap erheben Eeyligem, 
roch einen Franciſen er einen D icun ber. ach⸗ 
nndeei Cheifkus/dieweil ie gar wenig auff hn balten/ob er wol wa 
— dwarer Menſchiſt. Bann: — — 
ilaber wir wiſſen / das er Gott iſt / ſo laßt vns veſtiglich glauben / das 
tig ſey vn sühelffen/dieweilwirhszen/das er auch ein Menfcift;fo 
ite hoffnung haben zů jhmlanffen und fliehen / wie vnſereim lieber 
ann die rechte liebe —— der gleichheit / wan einer dem an⸗ 
leich iſt. Aber licher wievi Mond) oder Maffen finderman / die ſolches 
M/oder auch dem armen Dolch fürhalten: Jegtligtesam tag / was wir biß 
arther: vnnd Seelſorger gehabt haben. a 
ſchleüß ich nůn vnnd ſag / das allein der Der: Cheiſtus mit Oeib vnnd 
lori vnnd ewige Herrügkeit erlanget hab/ vnnd da⸗ die / die folches 
Sottes Gnad verdundkel/ des HMrren Cheiſt gůtthaten begraben/ 
dienſt ſchwechen vnnd m gemein ſein Prieſterthumb/ſin Reich vnd die 
ngen des Dattersvonjbim/dieda Amen vnd ja feind/in zweiffel fegen, 
hEomimnen wir widerumb auff des Mönche Santafei,. SER 
n Die vierdte Warbeit/joder- Monch fürgibe, W 


© Fehdeyligendie entfehlaffenfeind / vnnd m der Glor ſeind / die wiſſen 
vilvon vns. Vnnd wie ſolten die Heyligen die gegenwerrigen dingnie 
F wiflen/fofiedochdie vergangenen voiffen? Wer hat den lieben Daniel 
D gelehrerdurch gefiche die ding/foda gefehchen ſolten / dann der Heyli⸗ 
gel? wie man liſet Daniclamo vnnd io Capitel. Werhat Jehanm die Df 
arung angezeiget/ dan der Engel wie man liſet i fi 
alttzı vnndlensten Capiecl, Detgleihenmehr finde 
KT chrifft / das ſolches entweders ein Blihder/oder fon 
müß, ' 





















































































































würfk du aber fagen/ es hab niche cin ſolche gefkalle mit den Menſchen/ 
erwertiger leu gnet⸗ gat/ das nemlich dielichen Heyligetnichre wiß 
ner aber zůlaßt⸗/ das die Engel etwas wiffen/ fo finden wir Matth. ꝛꝛ. 
enſchen den Engeln feind gleich ewefen. Aßer hie ſageſt du/ man folle 
Hfechen allererfinach der uffkrfeenbnuß) zwar es werdch die Menz 
Aufferſtendnuß den Engeln gleich Lin ſie ſeind hnen aber vor der 
nußnoch gleicher /jetzunder nemlich ſt 


eyſtlich / allein wie die Engel / 
ch Leiblich nicyewiedie engel. 


—— manvom Samuel ı Reg.s. wie er nemlich nach ſeinem Todt zů⸗ 
ding verkündiger har Darauß folget/ das die Heylig 
jr öingvonvnswilen, 



























en vil gegenwer⸗ 
KL ij 

















Deuay. Wrr ſetzen aber dreierlei weiß / nach welchet die Fey) 
—— erſte / Wann es Bott (der der aller weiſeſt iſt 
den Heyligen injbm ſelbers / das iſt / inn feinem Go liche 
Gottheit geiget vnnd offenbaret. Diſe erkannt en 


Moatchias Giſtorien der 






erkanntnuß im Wort / vnd das nit ohn vrſach 
vnnd ein S 
— / Wann die Engel cwelchen der 

e ander / Wann die Engel (welchen der güti 
—— — 
ren / vnd vnſere chaten zů den Peyligen bzingen/onnd® 
a ea led 
Dit dritt / Wann es dem Allmechrigen & 
zahl der Peyligen zů uns ſchicket / wie man vom 
ſe vnnd loelia Mattheiamı7. Don den Engeln 
So ſiheſt du nůn das ſolche jetzter zehlte drei ha 
Goͤttlicher Schrift gegründet feind/ das man fieja 
achten. Bißhicher haben wir geferzer die wort des € 


ng. £ = Yi 
nr Widerlegung der vierdten Warheit des Moͤnchs / d 
Ta iſt war/wiemanim gemeinen Sprich 
redet / der darffnitvilfpisiger /fondernü 
® Difee Moͤnch / dieweil er ein Pariſiſche 
er fein hoͤflich/ auff allerlei — 
fich felßers beredet / er hab inn der Sorbona sup, eiß ni 
fein Theslogta vnd Kunſt / iſt dermaſſen Befcbaffen/das 
vecht wol anſtehet / ob er gleich ſonſt weit fehleewndfret,. 
geſtorbene Heyligẽ in der Glori vii von vn⸗ wiffen/ vnd beit 
etliche geſicht Danielis / vnd durch die Dffenbat 
diß der Hauptſtreit zwiſchen vns were. 
nen / die da nach der Aufferſtendtnuß den n 
Aufferſtendtnuß vil gleicher feind. Dann jest find eGeyſt 
darnach aber werden ſie auch Oeiblich anderſt dann die En⸗ 
allwegen ſelbers gleich. Darumb ſo mag wer da will rhaten 
můtmaſſungen ſeien / dann ich ſcheme mich / difefeine fo wund 
giam / wie fie wol werd were/mit jhren farben auß zůſtreic 
War iſt es / ein jrechumb bringet vil andere mit ſich Zune 
wißt / das die Engel auch leiblich feind/aber vondem Mönch 
das die Heyligen zů der ſelbigen zeyt auch leiblich fein werden 
die Engel/gleich als wann die engel auch leiblicb weren/ 
neebat/fiefeien Geyſtlich. J beſorg das diſer Moͤnch / wie an 
phiten vnd Türcken gefinnerfey. Dom Sarinel hab ich drabeng 
Er gedencket auch Auguffini und Brego:d/ vnnd fage/Das 
her nicht werd ſey / mit feinem Reben unnd mir feiner Au 
lecken Es doͤrfft zwar der Moͤnch hr leben und Eunfk mich 
Hlle man jhre fůßſtapffen nicht lecken cwie die Gleißnerifdh 
der man folljpnennachfolgen, in, Bir 
Das er dann weitter ſagt von dzeierlei weiß / durch 
kennen / will ich jesund nichts ſchreiben. Dann es iſt ge 
das geſagt worden iſt / ange zeiget/ wie ferr ſie vns kennen. 
— nichts anderſt / dann lauter/lofe Tr s 
gleich feind, RN 
Das er aber ſagt / nůn ſiheſt du / das ſolche dei weißen jhrt 


‚öl 









piegel ohne mackel / wie gefchtiben 





















































) Das Fünffee Buͤch 
6 ger Bserlicher Schriffe/sc, Iſt das war /Hasfie zrund haben 466 
at ſo erkenne es und vrtheyle hierüber die Kir, Kberic kom Han Dora 
des Moͤnchs wort. F * — 
au } Diefünffte Wathet / ſo det Möndyfürgibt — 
e eyligen / wann ſte vnſer Geber ehoͤrt haben / ſo bitten ſie fůr vn 
Dann ie ann Renodb een aufibeftr make ee 
ek 088 die abgeftorbene Fieyligkn/ diedodhyoy 




















1 
gegen füret mein Widerſacher ein / vnnd fpricht. Don den lebendi⸗ 
nd Ihrer Sürbier/harman die —— Sottes Wore/an 
er v ten / nicht einen fie koͤnden für 


heſt du Lofer / wie gewaltig 
zifft fchlieffen / welche aber 


Bißhicher feind des Moͤnchs 





Vderlegung diſer funfften fürgebiachten warheit / durch Marbiem Deuay. 
Er Möndift fůr ond für ihm felbers gleich / aber wa willer doch mit 
ſolchen loſen zotten hien uß· Er willein Arügdschen/ vnnd würt zů 
letzt ein Rrauß darauß / iſt ein hohe kunſt des Mönche / die wol hoͤhe⸗ 
rer ehr werd were. Es reunet ſich nicht auß Eerblumbten / verborgenen 
gerad wöllen Artickeldes Glaubens machen, Soredet Bottder- Mer: bei 
teremia mit einem geding/danner fase/ Wann ſchon Sainuel/zc. Darauf 
iche folger/das ficdarumb für hin ſtehn. So iſt nicht von noͤthen das ich 
weitters [ag vom falfcben Dieremia auß dem Bůch der Machabeer, Das 
"die wort Dauids auf dem Pfalmen einfürer/fragich/har Dauid dieſelbi⸗ 
tlebendig oder rodt geredet. Wir reden ( wiewir jesunder offtmals ges 
haben /vonden abgefkorbeiten Heyligen, Die leBendigen bieren fiir fich 
ur die andern Lebendigen /unndhichr fiir die Todten) fobitten die Todz 
bricht fürdie Nebendigen, Dauid ſpricht / ich hab geſagt ich wolte wider 
Bers mein ungercch tigkeit bekennen dem Derzen/zc, Dmb deren willen 
Bjeder Heyliger bitten hie hoͤreſt du das er ſagt/ Ein jeder/aber zů gelege⸗ 
£, Die gelegene zeyt aber für vnſere Sund sübieren/ifEdife/ diewweil wir 
h Sleifch feind/dieweilmoch die angenemeseyrift / vnnd die tag des Heyls. 
— verſtehet nicht die Rebr des Reichs / des Glaubens/ in weichen 
tinander bitten auß der llebe / wie Jacob fagt / ein jeder bitte für den an⸗ 
tejhe ſelig werden/ Wie auch Paulus ohn vnderlaß vermanet / das Bat 
ander bittẽ ſollen Es iſt aber auch ein Reich der Ölozi/in welchem nies 
Weder fürfich noch für ander Leut betten Ban / fonder da wůrt ein jeder 
bürde tragen / wie wir hernacher weitleüfftger ſagen werden, 
RNhet man unhi⸗ fein / wie gewaltig difer Mönch) indieart ſeines Vat⸗ 
Teüffels ſchlage Eines jeden Leſterers arciff/daser — die er 
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Matthias Hiſtoꝛien der Marchyrer 


Deuay. nicht Ban vberwinden / ſchende vnnd ſchmehe / wie man dann 


ge ſo das ande 
eylige / ſo 
———— vnd gemeine der Kirch 


wie ſie zů 
Ehren. 







Schꝛifftgelehrten vnd Phariſeern / vnd an vñ ern gekap 
Bra ran manjbr Thor mir 
vnnd ſchedlichen gleißnerei/ der Welc offenbar 
nie/fo würt es doch / wie es Paulus ee ie e/ beſ 
Fofieauffdicandern folgenden wore/di ke fal hen Ba 
Chren meinen lieben Brudern/diemandannbie tiene 
leüffiger handlen / von dem Mittlet/ von der Ehꝛen G 
chen / vnnd wann jhnen gleich der Bauch darüber zei 
aber die or nung halten die Paulus gemachet hacı C 
Cheifti/C riſtus aber iſt Gottes / hr die Rirch/Q i 
? * Von der Kirchen. 
Amit mir gůte ordnung halten fofollm. 
: man will weitleüffig vonjhr reden ) in ſich 
a) 65ß / allein das fie geraufferund under Ch 
DB werden. Jedod) eigentlich daruonzü 

ders /dannallein die lebendige Glider Cheifki/ 

iſt / das iſt / die allein Chzifko vertrawen / anjhng 

So ſoll man auch die rechte ware RKirch / weiche m 

mit vilen andern tugenten gezieret iſt Cob fiewolandern 
tzen mit Speiß Stãtt / Kleidung/ vnd andern geberde 
derſcheiden und abſoͤndern/ von deren / die allein d 

den gewalt vnd das anſehen der rechten Kirchen jhr ſel 
hat ſolche Kirch der boßhafftigen/ erliche fein 
— ——— man doch ohne v 
nachfolgen. Item die vilen vnd den geöffeen 5 
he ein kleines heüfflein nenner/onnd fpeiche/Dil]e yei 
erwehler. Item das alter / vñ das fie 



























Pelangpll gew 
ſtehet geſchriben / Ich Binein Rind der Wei en 
Roͤnig. Willjegunderdes eüſſerlichen ſcheins 
fürnemlich $weierleifeind/als der Mittaͤgiſch Tei 
maßter Heyligkeie. Ich aber will jetzund reden vondei 
vonder Synagogdes Teüffels, * 





at en 
mitwürckung des Heyligen Geyſtes im Leib der Hochgelobt 
vie formiert vñ gemacher worden iſt. Wie Johan.amıfage/T 
worden/ vñ Petrus: Petriam:. Vnſere Sündbateranfei 
Von welchem Reib wir bernacher fagen wöllen, Vnnd einen 
welberiftdie Kirch / welche Rich iſt eine verſamblung aller 
Außerwehlten, Onndwürrein Geyſtlicher Leib genennet he 
Gnadengeyſt vnnd Glauben in Chriſtum nicht allein ger 
fonder auch auffgeno ̃en würe/in die gemeinſchafft feines man 

Es ſeind aber zweierlei geſchlecht der Heyligen / eines dere 
t/ deren die geſtorbẽ feind. Derhalbenbieber nie ont 
en abtheilung / dasein Air] 
vende) tegierende Ritdy / dieanderaberein ſtreitende / die 
Kampff vnnd Streu ſtehet. Weiters / ſo iſt ein jeder Hey 
der Kirchen / er ſey gleich inn der regierenden oder nod) 
Bass fage/ı Cor.12. Wir feind der KPeiß Chꝛiſti / vñ au 
ñ dieweũn wir dañ von der Ehre der lieben Heyligẽ 

ſoehren wir die toden Heyůge alleinmirder nachfolgung 
be/jhrer gedult/ hrer langmutigkeit / vñ hrer gůten werd 
beide die Natur vn die Enad.Sovil Ihe Natur belang 



























Mactthias Hiſtoꝛien der Martyrer 


Deuay. 












Es ſeind zweierlei Gaaben. 
ne würt genennet die rechtmachend G 
Diſer Blaußeheilerden Herren Chriſtũ zů 
E vnd iſt keiner weder groͤſſer noch kleiner i 


Darauff folget diſe nach folgende Sa, 


Vnſer Heiland Jeſus C s regieret im Dir 
Seel / vnd zů ſolcher Herrligkeit Leibs vnd der S 
fenworden/Zün Philipp. am; Capitel / Dannen wi 
der vnſern nichrfollenden Leib endern / vnd in 
mig machen wůrt. rem Corinth.. Wa der oerr/ 
wir werden zů einer Bildnuß verendert werden ꝛc. Vnnd 
Rinder/fo feind wir auch Erben / Erben Gottes / vnd Mit 
rinth.s. Wir werden ein gleiche belohnung haben. Zůn⸗ 
cheilhafft / Mittgenoß / vnd mit eingeleiberdem Herre 
ſagt er / Gott hat vns machen mit zůſitzen im Himmel 
am ı7. Das ſie eins ſeien in vns. Item das fie vollko 
Jetʒund werden wir Kinder Gottes genennet / vnnd finds 
f&einen würt / ſo werden wirjhm gleich ſein vnnd hn 
erſten Capitel. Wir haben gemeinſchafft mit dem Vatter 
£ Chꝛiſto. Item / damit ſie gemeinſchafft hetten mit vñ 
koͤſtliche Gaaben geſchencket / damit wir durch jhn der 
hafftig würde. Item 2 Pesei ı. Gott iſt trew / der vns berůfft 
ſchafft —— Sohns. Vnnd andere mehr zeugnuſſen wie wi 
ſchen Glauben bekennen vnd ſprechen / Wir glauben ein gem 
gen. Wie dann auch ſolches anzeige die bedeutung des 
Es werden zwei ein Fleiſch fein/dann der dem Herren ai sen 
Geift/ı Corinth.s. Wieder Him̃ liſch / alſo werden and) diek>imit] 
ben wir getragen die Bildnuß des jrediſchen / fo werdewie au WE 
nußdes Himlifehen/ı Corineh. 15. Darauf folger/dasalleMeiige 
Blorteinander gleich fein werden/an den Gaaben Leibs vnd dert 

Das aber Chziffus fage Johan. am 14: ynmeines Vatters 
Wohnungen / ſol nicht — werden / wie es der Magilt 
legt / als nemlich von vngleich heit und vnderſcheid der verdie 
vil Wohnungen werden verſtanden vil erwehlungen etc Das 
ſagt amız Capit. Welche gelehrer geweſen die werden leuchten 
Firmaments / vnd welche vil zůr gerechtigkeit vnderweiſend 
in Ewigkeit wie die Stern / iſt geſagt zům troſt frommer Su⸗ 
digern. Onddas Paulus fage ı Corineh.1s. Ein Stern hate 
den andern/reder er nicht von difer Lehe / wie ein jeder deede 
wegt/wolsüfche hat / dañ es iſt am felbigen ort ein vergleic 
Leibs / gegen dem der da ſol aufferweckt werden/ zů der unse 
fage/Alfo würt auch ſein die aufferſtendtnuß der Todtem 7 
Ambzofins ſchreibt vber das erſte Capitel der Epiſte 
ſer / vnd bekennet / das in der Aufferſtehung vnſers 
ſei ein Exempel der ſeeligkeit vnnd Giori aller Gleubie 
die Gleubigen lernen erkennen / was Hhnen verheiffenfeh 
gleicher weiß hienauff genommen werden vber die Pimm 
Wie er dann ſelbs geſagt hat / Vatter ich wil / das wa ich bin 
ſeien / vnd mein Ehr ſehen. — 
Weiters zeige Ambroſtus am s CapieeldesAnder 
der Heiden an/das der Haußuatter zů vngleicher zeit Arbe 











































HZ 582 ER 
vmb einen Beoſchen / durch weichen be mie 
bens. Pnnd bald bernacy fa er / Auff 

itzt haben / vnd doch —e— 
benck der Bnaden/onndnicheeinBelobe, 
en. 3 
















eniwenymus ober dab. Capttel Matıhei Weeitt Zepifep. hruche 
gung / das wir vnder dem Verdienſt der Beu en / einerlei vnderſvᷣ⸗ wol⸗ 
en. Item wider Yoninianım ſhreibt ee/ Wir haßen 


güte werck unnd 

haben fiedoch auch nit. Wirbaben fie/dannes feind Gottes 

ein feine Were; Wir haben ſie aber nit / dann wir Eönmenvns der ſel⸗ 

rer. rühmen/dann ein armer Sünder Ean/indennoc Bote det 

Fer, Alſo feind und bleiben wir für und für vor Borralleeinander 
t auch an / das alle Heiligẽ fo vor difer zeit geweſen eben eines ver⸗ 

wie zů der jetzigen zeit die Theiſten. an) 


* vberdass Capitel an die Roͤmer / Mitterben C heiſti welcher ift 
Sohn Gortes/Dnd alfo kommen wir zür Glos vnd Herzligkeie/ 
der Seelen/wieaudyer kommen iff. a 


ſt nun klar vnd offenbat/Bas alle Chꝛiſten einander gleich ind / 
b:/datın ber ander von Chzifto. Petrus vbertriffeden Schäs 
hit Můtter Gortes/obertriffe niche die Sünderin, 
hat doch einer meh: gearbeiterdannder ander? 
h dargegen/ Rießer was hatein jeder /daserniche entpfangenhab? 
dannalles entpfangen / warumb růhmeſtu dich dann. Paulus ärbeiteg 

an die andern all/aßer Borten Gnad in jhm baun Bort würde in vns 
Dnfere werck Darumb fo fol das lob der würckung niche vns/fonder Gott/ 


ügeſchriben werden. Dann aulus fagt ı Co:.9/ Van 


doch Bein Ehr. Alfoiffe I vnnd offenbar/das die 
ti/alle werden gleich fein, 


Enebeniffnoch einandereBaab/dieman nennet die Gaab / ſo vmb ſonſt 
gebens gegeben wurt Danndie Gaab / die uns Gore verföner vnd ange⸗ 
macht / iſt Ei andere dann der Glaub 























































E machen. In ſolchen Baaben vberz 
e Můtter Gottes alle andere Deiligen/ dann ficalleinhar nad 
ınden/das ficein Miüccer Gottes und des Menfcyen würde. Jedod) 
be der Fungfrawen weder die Geburt / noch das ü 
wie Chꝛyſoſtomus ſagt) nutz gewefen/wa ſie ni 
were, > 2 
Aljo prediget Chziffus von yobanne/ Vnder denen C fpriche er) die vor 
geboren worden ſeind / iſt sin gröfferer auffgeſtanden dann Johanneg 
euffer. Gröffer( fageer) verffande/mir denen Baaben/bdie den Denſchen 
gerecht machen/ mir feim Ampe/ mic eufferlichen Dingen vnnd werden; 
es feind vilerlei Bnadenvnd aaben / die Öotteinemjeden zů nug feiner 
e En weniger / als mie Zun⸗ 
1 / weiffagen/ Todten auffwecken / Keuſchhet balten/ondandere ders 
che Öaaben feind/die auß Gnaden vmb ſonſt 
ihm felßs ſeind fie groß/ Aber fiemadyenniemandg 
an from̃en vnd Böen Euren gemein/wie Chi 
Beſihe hieuon was Oyranus gefbsibenhar/ 
eſchicht. 


hab ich warnẽ woͤllen / damit meine Bꝛruder wüßtẽ den Er 











Machias.: Giſtoꝛien der Marthrer 
Deuay. der Baaben/ond dz wirdenen Schuffec/ die von aaenteden/ le 
unferer Süffen/nachfolgeren, Wir baben.nun züuileefabi * 












Gnaden vi Gaaben die da nicht gerecht machen 
den ſie einander gleich vnd eins werden/nach der warheit 
3% — a 
Von der Ehren Chrifli.. 
KR, Ann wi alle im glosificerten Reib oh Seele 
747 gleich werden und ——— dann Jo 
e if > Dervom Him̃el kompt / iſt vberfiealle. Vnnt 
ER am CLapitel / Gott hat ihm einen Namm 
Nam̃en iſt / ꝛtc. Dtoben hab ich — —— 
lichen vnnd ein Geiſtlichen Oeib/ welcher iſt die R 
liger / ein beſonder Glid iſt. Nůn iſt kein Heiliger für 
geſtorben / ſonder Chriſtus — für vns alle geſtorbẽr 
das Opffer des —— —— 
iſt / wie Paulus ſagt zůn Epheſ. am s Capirel/feines} 
Mach der der: Chriſtus Bee! Beiftlichen Leib 
Verdienſt. Dann dieweil niemands bat von anfan 
verdienſt ſeelig werden / ſo folget / das wiralledurd e 
des Herren Cheiſti verdienſt fecltg werden. Onddas ieh 
erde Herren Chiifki/als einen frembden Verdienſt 
ſehen ſolchen Verdienſt / ſo iſt der Herre Chꝛiſtus groͤſſer/ d 
gen vnnd Engel / wie ohannes geſagt hat / Der vom Himme 
— Paulus / Ex hat hm einẽ Nam̃en gegeben — 
Es iſt kein anderer Nam̃ es iſt kein andere vrſach es iſt kã 
under dem Dimmel/inn welchem wir ſollen feeligwerben/da 2 
Jeſu Cheifki. Die vrſach aber foldbes herzlichen vnnd hoben Verdi kei 
das Chriſtus allwegen gethan hat / was dem Varter gefallen hat. Jo = 
Wiraberhabenalle Gott den Herren vilfeltig erzürnet 
ſtus allein dem Vatter lieb / Matthei am ı7. Wa wir nun w 
Vatter auch lieb hab/fo můſſen wir sis Ch:iffo lauffen/auffibn - 
fesen/Als dann fo lieber uns auch Borr/in feinem geliebten So 
fagt siin Epheſern am Capit. Vnd werden von einer V le ent 
vmb gnad/Dann Chriffus iff gefalber von Gott dem Vatter/vm 
alle feine Miergenoffen/zittldebre.amı. Shirzweiffelinkra 
dadurch er ons die Seeligkeit und verseihung der Sunden ha 
fage Actorum am 26. Auff das fie empfaben verzeihung jbr 
den glauben anmich, Cheiſt us iſt (höncrgefkalt für alleand 
vor dem ſich billich neigen alle A nie/deren die im immel/vn 
vnd in der hoͤllen Vnd alle Zungen follen jr loben. Danner ba 
men ober alleandere YTamien/welcber genennet würt nicht allein n 
fonder auch in der zůkünfftigen / Philipp. 2. So iff nunder MMC Er 
ſer dann alle andere Heiligen / ſo vil da belanger den Verdi 33 
und den Vatter züverföhnen/ Wie er fagt * i7. J& 
für ſie / damit auch ſie heilig feien inder Warl eit. D 
fürgang fein mer 1€/da8 $weierlei Eh: feind des Herzen Challt 
meinevnd auch cin eigene Ehr Dasının Petrus fagt ı Pat 
Gnaden / ec. Item Paulus ı Theffal:z. Der vns berůffen hatn 
Glori. Vnd Rom.ıs. Acer einander auff / wie auch 8 : 
men hat / zů den Ehren Botteszch v0 110 nal —— 
Diſe Sprüch alle werden verſtanden von der Ehꝛe / ſo die A 


































































Das 






aem lOerre ond Etloſer Chriſto gemein har, Darneb 
ch des Mittle das ü 


t wir von jhm die Gemeine auch 
fr —5 
— — 






weret / etwas weitleuffiger zů reden von meinem Her⸗ 
en ich biß anher dutch ſein gnad/als ein ynwürdiger / rechtgeſwaß 
d beseuget baß/ danitich nnaudh en r 
an ſol vund mů igs eyg nnd nu 
ann du nun den H Croelch 
eben/alfo machefie auch vil gerecht Eſmn⸗ am s;. ſen 
Ara würt er dir auch niche nutzen. Chriffte warer 
enſch zweier ei NJaturen in einer Perfonen/hatnad) ſeinet Goͤrt⸗ 
nicht konnen leiden) bat aBer nad) der Menfeplichen Kar tge⸗ 
ottes des Varters willin/pnnd Riebefo er gegen ons getragen hat 
¶use gellebet/ Ihan am Pie am 31 Caficel 
b bab dich mit erwiger Kicbe Gelieber zc. Dieweilaberder Tod eirr 
ohnung iſt der Sünden/Cheiftusaberkein Sindniegerhai hat/ 
was cin Lamblein ohne fehl ) fofolte er auch billich der 
in wie er ſagt Yohannisamız/MDer Fürſt diſer Welcharnichrs 
iſt aber geſtorben wider die Flatur/damirerunsdurch den verdienſt 
ods / auch wider die !Yarnr ſeelig machete Wann du nun ſein Natur an⸗ 
Mo HE ſein Todrein vnuerſchuldter Todt/viieinlaurer Geſchenck der Barın 
nigkeie geweſen Siheffuaßer vnſer Natur an / ſo iſt er woi verſchuldet gewe⸗ 
And dieweil wit auff kein andere weiß kondten ſeelig werden/dann allein 
den Todt Cheiſti / ſo můßte der Tob n⸗ einen andern Tode auffgeha⸗ 
dind getilget werden. Abam ne wir mit ſhm / dann in jhıh hatten auch 
falle geſündiget/ war gefallen in den Todt/Reibs ynnd der Seelen. Darımb 
t Chriſtus durch feinen Todt / den er am Reißerdulder/onfernTodr zů Reib 
d Seel hiengenommen/vonnd durch feinen einfachen Todt / vnſere zwifache 
b durch den verdienſt ſines Reideng vnd 
en / den Vatter widerumb verſoͤnet. So iſt 
igkei Menſchlich natur ing 













































bung der Sündẽ verFündiger/ 
+ faturin Cheifko/verdienfklich/v 
Egleichen fagter vberdie se 

ir mneemenfblicher &telöf; 


elbeerlangetwordeiff/durch die menſch⸗ 
nd durch fein Goͤrtliche Rarur würcklich. 
iſtel S. Judas/ Die Menſchheit Chriffi iſt das 
ng So ſagt auch der .Auguſtinus im! Yeunds 














ertzigkeit Gottes mehr laſſen ſehen / dañ in Cheiſto de 
nic hat verſchonet / ſonder hn für vns zůr gnůgthůung vnnd vnſer erloͤ⸗ 
gegebẽ / durch welchen wir habe die erloͤſung voñ verzeihung der ſünden / 
u un iſt der gegewurffunfers Ölaußens/oderd; obiectum nichts ands/ 
erheiſſung Gottese Rom.4. Darumb auß dẽ Blaubedamiedie verheiſ⸗ 
efei win Gottes woꝛt / welches iſt Chꝛiſtus Gott vñ Menſch. Vñ die weil 
er menſchlichẽ Natur für uns geliere hat / ſo hat er durch de verdienſt 
Dens / vnſer Seel verbeſſert / vnd uns den erzürneten / beleidigten Gott⸗/ 
und verfsner: Cons.vn Aoıs. Dañ bi⸗ menſchlich natur in —2 
A 


























Ränffce Such) Se 














Matthias r Ma 
Deuay. oͤttlicher barmhertzigkeit gegen vns. 
dem Derzen Chuftofin.chrsägeben/onnd d uns mi 
denen / die hieuon anderſt lehren. Dañ es ſteht geſchribe 
ich auch widerumb ehren. Vnd iſt bißher nichts geſagt / 
lichen Schrifft / vnnd des Derzen Chriſti Ehre süwider fi 
woͤllen wir etwas eigentlicher vnnd gründtlicher hienach 
auff vnd in welchem fich die Ehr Chaifki fürnemlich 
fer Schlußred und grund ſein / wie folget. 
—— Allein Chriſtus iſt vnſer Mittl 
. . Fürs erftfol man wiſſen / das in einem Mittler diſt 
men. Erſtlich / můß da fein Gottes wort / auß welchem 
Gott woͤlie erbarmen / vnnd die jhn anrůffen / dur 








eiligẽ für Mittler ſolle anruͤffen / des hat man weder: 

Vnd darff Paulus frei ſagen / Wir ſeind die / die wir all 
ı.Cosineh.ıs.Ond ı Johan. 2. Wir haben einen Fü 
Chꝛriſtum der gerecht iſt / vnd er iſt die gnůgthůung 
Hohenpꝛieſter gehoͤrt es zů / das er opffere / vnd durch e 
renverföhne/allendenen/ für die er opffert. Nun bs 
felbers auffgeopffere für fein Kirch / vñ mir feinem- 
allen/dieanjbn glauben / ja mit einem eintzigen Dpffer dit 
gemachet. Wir haben nicht die Neiligen/noch die Jungft 
vnſere Fürſprechen / oder Fürfprecherin bei Chuſto fie/ibmih 
der wir haben Jeſum Chriſtum zů einem Fürſprechen beim 
ſterthumb des Herren Chꝛiſti / iſt vom ar.» nach . 
mir der verheiffung beſtertiget Pfalın. 0. und ı Timorb.2.3&8 
ein Mierler zwiſchen Gott und den Menſchen der Menfb 3 
Das aber etliche diſe wort des Heiligen Apoftels Pauli 
fie alſo außlegẽ / Es ſei nit mehr dañ ein Mittler / das iſt / Ein 
als wann noch andere fein ſolten / die nicht fo fürnem weren/oder® 
machen wolte / zům Mittler der Erloͤſung / die andern aber zůn 
vertrettung / Sollen ſie hoͤren was der Meilig Chꝛyſoſtomus ſe 
— Erſte Epiſtel an Timotheum / Ein Mittler 

en Partheien / deren er Mittler fein wil / verwandt fein. Dann 
nem Mittler / beyder Partheien theilhafftig werden/derene J 
Dann zů gleicher weiß wie das mitteiſt fo an einem jeden orthi 
noth halben anruͤren / alſo hat das mittel der beyder 
ren muͤſſen anruͤren vnnd gleichfam zůſammen binden. ar 
worde/alfo war er auch Gore. Dañ ein purer/laurerer Menſch —— 
ler ſein / dann es můßte ein ſolcher Mittler mit Gott reden 
kondt auch Bote allein kein Mittler feirr. 
Chriſtus warer Gott vnd Menſch / ein Gott mit Got 
Menſchen / můßt beider Naturen theilhafftig ſein das 
ynd auch deren / welcher er die Leut verſonet) in ſolch 
kein Heiliger) der Eckſtein / welcher die Beide Wend/die 
keit waren / zůſammen gebracht und vereinigt hat Ein⸗ 
kan in keinerlei weiß zů m rechten reinen Gore Eommen/b er 
welcher Bote und Menſch iſt / das iſt / allein durch hr 
ben alle beyde den zůgang in einem Geiſt zům Vatter / Ephe 
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hi "a7. Item Bottharunsin 
Ihe. — ee 
omus im ı apitel Johan, The eines Fürſprechen 
— follenbullegsgen en ge —* ch 
ſolches altes vn gehẽ / vmb kürn 
ae —— 

barpff. nigs Hoͤffen ſpreche 
Fürfpzechenhaben Alſo auch bei ð 
Menfhen/z, 0 






















SEEN —— ee 
5 iffeingewiffe Regel, Doch fa fall foldhe Regel des Glaubens) 
licher einge ürter Exempel/ nicht wmbgeffofen vb gi migenet 

/ man ollEpempel egenvundanseigen Ya pee lebe / biedemg 
; zni feind, Der Eers Cheiffus/die eyligen 





Pros 
en / aberfolcbe /dieunfrm 
—— ae 






uech jhreverordnere Comi Diener/AlfoEsnnenvind mögen 

Auch nichr kommen durch ung ſelbs / zĩ Bottunferm Darrer im Him̃el / dann 
Bote) Chriſtum / von weldhenvng der Vatter geBortenhar/ dag wir jhn 
bllen / da er vom Himmel ruͤffet Mattheiam > apitel / Den hoͤren. Difen 
and füret der lich Deylig Ambzofiusamı Capitel / vBerdie Epiſtel zii ders 
Adıne i i i die Hebꝛeet am o 








Deßgleichen ſo nennet die Epiſtel an 


kein anderer zůgang/ zů Go 
dann allein durch diſen einigen 
durch den Kerzen Yefınm Chri m / welcher die Reirrer 


68 Bedeücer/ vnd die Chür fo ander Archen !foegewefen iff, So fage Chris 
be/Fch Bindie Thür, würefelig werden, So 
















Wer durch mid⸗ eingeht / der 
eezt auch erzehlen / wiedie Heylig Goͤrtuh Scheiffe / folden 
Bet/diejl uben nicht au 




















iſch für feinem Arm helt / 
ir der ſein vertrawen auff den Dfkrren feet. So 
auch am 9 Capitel/ Yliemand verlaffe ſich auff feinen Brüder, Item / 


eu nichrauff Fürſten vnnd Menſen Einder/inn weldsen Fein hilff 
ſpricht der Heylig Hieronymus vber den Heyligen Propheten S£zediie 
pitel / Woͤllen wir inn einer Rertrawen / ſo laßt vñns allein in)serten vn 
een ſetzen. Dann verflüchefey ein eglicher/der fein hoffnung auff Men 
ſie ſeyen Propheten oder Heyligen. Dann alſo leſen wir / Verlaſſen 

Auff Menſchen. Vrnndancinemandern ort / Es iſt beſſet vertrawer 
Mr / dann uff Sürften ſich verlaffen/ nichr aber allein auff Sn dis 


































Maschiasn> Hiſtoꝛien 
Deuay. ————— 
ihr Seel erloͤſen vnnd gewinnen heanderfifrofi 






——— Suůnder 
Zeven —— — andern Ze En 


Kotipic Minen in igen 
23 * Calle andere Heyligen vnd Dropbere 
ierler/Sürfsuec yub Adnocaeei®o t vn 
en Vnnd diß iſt ſein ei 
nemandern gibt noch geben wür. * —— 
en gewefenift/ / Aber vmb meinerlicben B 
— wol gelehrt vnnd erfahre 
Deren rendr mit mehr worten darthůn m 
ſtus der ein ge Mittler⸗/ zwiſchen Nase ea nn ' 
&hch,wiediewozt Paultgelauterhaben. ” 
Dikhaßich alfo vonder Kehrunnd 
Cheiſtlichen Rircyen/nach meinem Di 
ſchreiben Jetʒt 
—— 
Ann man ein Sreindefcbafftimaden und 
vei ding darzů / — * ® 
g GE nahe di 
S licben/aber das man garnichrEenner/? 
—— 
nuß Gottes wie —— ſagt amı7 Capitel 
durch den Glauben verfäner/ unnd inn die, 
ebracht werden. Wie Chriſtus fage Johan 
Dund Efsieam? Capiselfpeiche ort / — 
nicht verſtehen. Welche Gott erkennen vnnd lie 
rechte ware) vnd jhm allein gebuͤrende Ehr beweiſ 
rechten Gottes dienſt erzeigen. Welche ihr vnndn 
dreien nachfolgenden ſtucken verfaſſet und 2-1 
Daridingfeind/dieGortalleimshgebien 
3 Rſchaffen / Selig machen vnnd Verdammet, D 2 
SEN ſchaffet / der Barmberssig/macher felig/ nd der na 
ER IR Der alles erſchaffen hat / det machet auch felig durch! 
DIS aber der glaub nitifk/fo verdamier er auch von wege 
——— 
Olches leſen wir inn der Epiſtel zůn 
Geyſt ſpricht / Der alles bereitet und erſchaffen 
315 gleichen leſen wir im erſten Bůch Moſis am 
cſchůff Bor Himmel vnnd Erden, Gott iſt al 
ding / Allmechtig / ein gewaltiger Koͤnig etc. Eccle am 
ſolches vnſer allgemeiner/Chaifklicher Blaub/da wir 
glaub in Gott Batter / den Allmechtig ERNST AN, 
vi ſetzet das Niceniſch Concilium hien zů das Gott ein 
pe auch Paulus sun Coll 















Bott gh35 FG; 
ren drei 
ding zů. 








Oott iſt al⸗ 
lein der 


Schoͤpffer. 











Dott iſt al⸗ TER $ Das Dottalleinder Seligmacher ſey · 
u der da SE IR Det ſpeicht ſelbs Eſaie am 45 Capitel/ Ein get 
a \r \ landiffEeiner ohnich, Afaubim4sC apit 


A vill es tragen / ich willrerten vnd 









eiramıs. Herr der du 
bam 4 Capitel/ E⸗ 


fp —— ee tan 
2 6/5822 damımer 
eib roͤdten / vñ die Seelnicht allein. 
br für dem der Deib und Seelinn pe 
offen Ean/Marcheiam ı0 Capitel. Jtem du Gore 
den Tode, Yohannesinn einer Sffenbas 
üſſel der HSlfevnnd des Todes. Der eylig 
Epiſtel/ 
















Der Herz dacrdem Volck auß 


dieda idtgianen Weter fpziche, 








heylen vnndit em dee 
Rybetẽ Eſaie am Capitel/ Jd) der Derz/ das mein Yan 
will meinẽ ve Feinemanderngeben / noch meinen Rhům den Bögen, 
— 2* Capitel deßgleichen 

Das Got alleding erſchaffen hab durch Das Woꝛt. 
Sbannes fpzichramı € itel / Alle ding feind due) Ibn) das iſt / durch or as 
EI das Wore/dasvonewigkeie bei Gott ware/ gemachet vnd erſchaffen. ſwafferalle 
Ip) 2 Dauidim 10; Pfalm/ Alledinghaftdu Sracht Burd) dein weiß Dita) Dura) 

































. Dürch welchen alle ding 
chtbare vnd unfibtbare, 

% Dis Gor allein durch das Wort Selig mache 

Stt hat ſeinen Sohn 

te/fonder ( ſpricht 

FAN jhn felig werde. V 

— Chiftus/dns werben 

Hd 


Hichtinn die Welt geſandt / das er die Wele rih⸗ 







gleichen Petrus in den geſchichten der 
dor — —— Gott zů den indern Iſrael geſandt hat / und verkündi; 
ſen den Frid / durch Jeſum C hriſtum / weichet ſt in Herꝛr uber. alles, Pau⸗ 
OLE / durch vnſern Fersen Jefims 
Das Öottalleindurd; fein Wort verdamme. 
en Nies Gericht hat der Vatter dem Sohn gegeben. tem / vnd hat jhhm 
macht gegeben/ auch das Bericht zů halten eh das er des Men; —— 
Era en Sohn iſt Jobanans.Macch.am :<, Gehen bienjbr Verflächz tempur 
ER een in das ch Fewr. Deßgleichen ſpricht er auch Mattheiam letz⸗ fein wor, 
ff gegeben aller gewalt im Hirmmel vnd auff Erden/ fontennerjhn Pe⸗ 
—* * 











che Roma ss Wir haben Frid mie G 













$S$ 


‚ Matıhias; * 


una or 





Hiſtoꝛien der Martyrer 


io Capitel / einen Rachter der Rebendi en unndt —* 
* 
Sad ee Ear/offenban/ ud 


Re foldye/die Bag); ve; *— 
— — — 
doch — —— 3 Var 


— — BR 
te 


——— Nee onen af 
—— 
—— jbn ſelig werde. Der Allın 
werhe Föhr ift nie gefase? ——— Diet 
dam̃nuß keinem andern nicht geben. So würt auch Ch; 
hm von dem Propheten Eſaia geben worden ſt —* 
vnnd Helffer ꝛtc. (welche wort Pius: da er an den 
von Chr ——— ich nic as einer dur 
—— Ki ee ai andern ge 
Capitel/ inn zů den Roͤmern Das 
—— nd darumb wie die 
als von dem einigen anfang / alfo werden ſie w 
welches widerfücen aber allein geſchicht / durch de 
Chiftum, Die Erſchaffung iegeſt du den 
du ſhren wercken vnnd verdienften. Welchesiftnäns 
dann es ſeind beide werck Gottes. Wilt du 
der Watheic/fo glaub das er dich erfarfen/ombur inc € 
erloͤſet hab. Wuͤrſt du das nicht glauben en / ſo würſt du 
vnnd erkennen muſſen. Der Heylig Augu 
des Heyligẽ Apoftels/inder 27 Red) fagt er > 
das wirs leben haben/ Alſo beboͤrffen wir auch des Helffers das! 
lebeten. Der gerecht Gott der verdammerden Menfhben/ dergt 
—* —* Sa Der * — dia 
enneſt du des Schöpffers macht / des igmachers Gnad⸗ 
fenden ——————— nis? Von dem 
das Gott nicht ſeye der fünden —— 
des leidigen ——— ſolchen mißbrauch haben/ ei 1 
den. Di aber willich im fürgang vermaner haben / 
erſchaffen hab / zům iob vnnd preiß feines Meyli 
der Erſchoͤpffung / da leüchtet fein Er dal / De die B— 
Erloͤſung / die gerechtigkeit aber im verdammen, Waramb 
den andern verdammet er? Das iſt der — 
hen ſo woͤllen wir jhn nach feinem Gortuvben gnedi —* 
chen vnnd würden laffen/ dann die tieffe feiner Ge 
gründen. * 
Da würt nůn alles vergebens ſein / vnd wir werden ice 
weilbeidcanfang vnnd end vnſerer Seligkeirdarauff ber 
wir Gott mit dem rechten vnnd eignen ©orteedienfevent 
ders die fünd/wider die erſte Taffelder sche ** 
nicht gibt / das man jhn nicht foͤrchtet / jhm nicht v 
nicht woͤllen erEennen einen Allmechti gen/Sarmbe rtzige 
ſein / So ſtehet geſch ——— * 
ich ORDEERURR. Darumb folaffen vns von gantzem 


























ELBE sin 
anna das der AllmechrigewigGorebeidenn er Schoͤpffer vnnd Eris ſer fen) 
kan durch fein ewiges Worednrcy den — Ten m fe} 

> auch durch den felbigen serien Jeſum Cheifrum yng felig mache / 

ir dann all vnſer — — vnnd zůuerſicht/ vnſer vertrawenpnnd 
/auff yhn allein fezen und gründen / nach den wo 















ten Pauli zii den Kephe, 

b welchen wir haben 
an /hn. Welchen fodanichewerden erkennen vnndan Ihn glauben/ 
et/vonwegender&Siü nglaubens, Dann werniche 
einen licben Brůͤdern zů dienſt 

bh en Gottes ſeines eingebornen lieben 

Erren / vnd von der br feiner Pyeyligen Cheifklichen Kir 
dtlichſt vnd erwas weitleüffig hie ſchreiben wollen Jetzt kõ 

s Moͤnchs wort. ⁊ a 


Ne ſechſt Warheit des Mmsuh A 
en die da entſchlaffen feind/ für Mittler vnd Noth⸗ 
iſe warheit die folger auß dem xorigen argument / 
ttiget. In der Koͤnigen —— 
mmiffarioshaben/ Wie eg 


An ſoll die Heyn 









Seiinngedend Herr, Sihe da haſt dun 

en angebetten worden feien, 
Eyxempel liſeſt du m Bůch Mofis/am 43 Cap. — 
der mich erloͤſet hat von ailen vbel der geſegne diſe Knaben) ihe da 

mal ein andere form/ cben an diſem osclijefFdunach/mein Namme 
eangerůffen. Da hoͤreſt du gleich ſam ein gebott vnnd verheiſſung. Johan⸗ 
n. Wasjhrden Vacter Bitten werden inn meinem Nammen 

‚_ Miderlegungdifers Warhen. 8 
oͤnchs argument. Waneinem andern ein ſolches Faß⸗ 
it einem Moͤnch begegnete vnnd widerfuͤre / der doch dann 
alles/ wie cin Koch das gemäß oder ſuppen / vnder einade miſchet / ſo 
ER, würdecrjbın villeiche dic Datpffe 

Lieber wer hat doch 
geflohen ſey? 
fiedie geſtorb 























eifft / da lehren die/ 

ogia ſtellen / vnnd ſetzen ſolche weiß zů berren vondem Moͤnch. 

Deine er ſich in ſein Blüchers/von wegen di es fo groſſen jrrthumbs. 

Jun einem gebett / oder inn der anti ng/Fommen diſe drei zů amen / Nem 

A, i i Glauß, in weiß iſt das man Gore 

Tas aninndernoch, Vnnd im deirz 
mme erde angerüffen/ pBer die 























echösen. Von der Heyligen anruͤffung haben 
Gebott noch Verheiſſung / Johannesamıs fage Cheiffus/ Wasjbr 
bieren werdeninnmeinem: ammen) das würt er euch geben/ Was 
Geyſtliche oder Zeyrliche das ſollen wir inn C hriſti Nammen / das 
Wegen feines verdienſts/ bitten vnd begeren/nitineinesandern Heyligen 
vnnd was wir Gott fürtragen oder auffopffern/ 8* 2 — 

ij 











Matthias Hiſtoꝛien der Martyrer 
Deuay. durch Cheiſtum / wie Petrus ſagt / ı Petriz, Opffer 
angenem ſeind / durch Jeſum Cheiftum. © 
Oyranus inn der Epiſtei zů den Coloffern/ bei 
en/vnnd dem Darterdurcihn. Sagter/ Wiens 
Cbsifrum vnſern Mittler herkommen, Alſo auch wür 

durch Chriſt um erhoͤret. Ich gedenddefhalbenfoo 

eek ſie erinnert vnd getriben wurden. So iſt nůn diß 
der Allm chtig ewig Gott / durch feinenlieben Sohn 
foll und můß zů aller vnd zů jeder zeyt angerũ ffen vñ 
hat einen groſſen und gewaltigen nachreud‘/Soer 
Dann da ſchieü t er aller anderer Heyligen menan 
Damit nůn aber ſolches / von meinen Batdern/defkol :iche 
ange hoͤrt vnnd vernommen werde / fowillich auch jegemi 
Priefferchumb Chꝛiſti beſchreiben. Aa 0 3 


Von dem prieſterchumb chaft * 





















hiſtus iſt der einige und ewige Hoheprieſt⸗ 
Bund ee ewig iſt / nach der ordnung Meldhifedech 
hriſti. 


ſcterthumb / iſt des Herrn Cheifkicin vo: 
— auch alle Chriſten Prieſter m Heren Ch 
ehten waren Prieſters iſt dreierlei. Erſtlich op 
Faitere Todten / Opfferen. Hie iſt aber ein groffer vnderfcheid/vn 
Seal. vnd feiner Kirchen, Chziffi Opffer iſt allein die Ver 

verdienet vñ erlanget die Verſoͤnung/ welches da gehoͤrt zů 
den / aller Heyligen zů allen zeyten. Die Heylig⸗  aber/weld 
fern / vnd bzingen Geyfkliche opffer/nemlid ben/d 
Dandfagung/ innerlibevnd Beyftliche hewegnuſſen d 
Be Jedoch aber fo helffen fic foldhr 
den / ſonder feind allein opffer der danckſagung ee 
das Chriffus geopfert hat / dz verdienet.alleinv Wr 
fol®ver Hoherprieſter můßte er ſein / Heylig / vnb 88 
mit er mit ſeinem theüren vnnd koͤſtlichen opffer/i re 
welche er ſich opfferte, Vnnd zwar der Vatter ha 
den Herren Chaiftum/dann wirhaben den Friden bei 
Jeſum Chziffü/welcher die vernung iſt unferer Sünd. nd wie 
zůn Roͤmern am 3. Welchen Gore fürgefteller har zů einem Gn⸗ 
re Sünd / durch den Glauben in feinem Blůt / Darumbw 
der vergleiche recht diſe zwei opffer/nemlichendas Def ’ 
chen / vnd ſcheide ſe fein von einander / dann es iſt ein groſſe 
dem Opffer / das vns verzeihung der Sünden nd dasewi 
I der dem Dpffer / das genenner würcein Dpffer der Dand 









































den / oder die verfönung/ob es wolvonden verſoneten Bortge 
ert würt. Das Prieſterthumb des Herzen Cheifki / hardei 

pus Melanchthon / welcher wieerein Hochgelehrter v 

iſt er auch ein rechter warer — der Glori vm 

&esnichtallein künſtlich ſonder auch Cheifklichinndi 

das ampr des obenpsicfkerg verzichten / vnndden Vai 

net iſt / wider ve i ü 









fürvn fere Sind, Di 
für Ohren hiengehen 


0 ee 





| hias Das Rünffte Buß, LE 


ne 
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tebefchzeißer vñ bildet vns fein ab / das techt Perieſterchumb vn ers Herzen Chei⸗ 
7 o Capir, stn Eiebzeern/Dercinigeoe —— l⸗ 


die wir begangen haßen/yndge ch begehen. 
der Ampt eines Peieſters iſt diſes nemlich ——— Beer 
e ea Biftallwvegerhöset worden /Darımp pn 
—— ſagt loebr.am So bercen die Preiligenandy/fiewerden 
vegerhösen. | : 


dritte Ampt eines Lieſters iſt / das er predi⸗ Chriſtus der hat ꝛe⸗ 
serbatalleinim Er gelehret / dann * * einen eini⸗ * 
Die Heiligen lehren auch / wa aber der He 
innwendig erleuchtet / ſo arbeiten ynd lehren ſie vmb ſonſt vnd ver⸗ 
dann Gott iſt der/der den Verſtandt gibt und mehret. Derhalßen fofiz 
s Ampt Cheiffi $weierlei iſt / das er verrichtet hat / in ſeiner menſchli⸗ 
auff Erden / vnd da⸗ er noch taͤglich im Geiſt thůt vnnd verrichtet. 
m/da halts die Kirch mie jhzem Haupt dem Herren Cheiſto gleich/ dañ 
ettet und prediget. In dem andern aber thůts jhm Eeiner nach / dañ 
ein mal geſtorben iſt /jedoch von wegen des verdienſto feines bittern 
erfih vol dem Angefiche Gottes fehen /firger zů der Gerechten Bars 


Gott feinem Darter, Vnd daran 
as das Opffer vnnd das Prie Chꝛiſti vi 


d groͤſſer/ auch krefftiger iſt dann das Opffer der irven —— 

it ſich aber auch an diſem keiner ſtoſſe / vnnd Inbillicher weiß ſich vers 
igẽ in Chꝛriſto alle Prieſter ſeien. 

nd můſſen opffern ond bringen das op 
der ware Blaub/dasab erben vnſers 
ienſten und werdien/und allein das recht 
r eilig Apoftel Paulus zůn Römern ang 
nennet vnſere Reib ein leBendig Spflerie. Ynd ifE zwar das ein teche 


/wans wir vnſern vnglauben außtreiben vnd allein Chriſto dem Deren 
Erawen vnd glauben, 


Auß ſolchem nemmen vnd erkenn 




































































ner dcr Kirchen 
felbs/fondern Yefum Ch 
bYefus willen, Vnd wa, 









Richen der zechren/ waren Kircen/nemlich 

Gottes und die Heilige Sacramene, Welver das Woꝛt peediger/die 

ßſpendet / der iſt ein rechter Diener der Kitchen. Das 

Unanffs einfeltigſt geſagt von dem Peieſterthumb Chriſti vñ feiner Kirche, 
wil ich auch von der Kechtfertigung ſagen. re 














MWarchias > Hiſtorien der Martyrer 
Deuay. re vonder Kedprferugung. 
¶Nſere Moͤnch vnd Pfaffen die ligen in eim 
tigung halben. 7% feind —5— die fe be 
mein der erſten Sermon in der 109 St 

4 das vier are 
lich die eingieffung der Gnaden / die bewegung. 





2, 
Ar 
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— 
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aber das beißt angenem / gefellig. Welchernun jese dei 
hat / der iſt gerechtfertiger/iff gefellig und angenem dem 
nachgelaſſen ſeind / vnnd iſt ein Erb aller geiſtlichen Bär 
nennet hie Paulus nicht ailein ein erkañtnuß eines d 
trawen vnnd zůuerſicht auff die Barmhertzigkeit bo 
Glaub gerecht mache / das haben wir droben / inn wi 
Heiliger Goͤttlicher Schrifft / vnd zeugnuſſen der « 
wifen vnnd erzeigt. Weiter fo můß man wiſſen das 
iſt / ein inuwendige vnnd außwendige. Durch diſe 
der Menſch / wie er dann auch zweierlei iſt / gerech 
wendig durch den Glauben vor Gott / dann die 
den Glauben / ſpricht Hieremias am 5 Capitel 
Wercken vor den Menſchen. ER 
Darumb follen wir Gott geben was © 
der Men ſchen iſt / dann wir feind alle zů gleich 
Gott vnnd den Menſchen / welcher Gericht vnnd aa 
Gott der verheiler auß dem Glauben / vnnd au Glauben 
Werd an. Erſtlich/ ſo fiber cr an den ——— 
nach auff feine Opffer / dann was nicht auß Glauben kompt das 
gefallen. Wann die Perſon von wegen des Glaubens 
























se 
fellig iſt / ſo gefallen auch Bote die Werck derfelbige Perſon 
dem Geiſt gebozen iſt / das iſt Geift, Die Menſchen aber die 
den Glauben auß den Wercken / welche werc anzeigungen vnd 
eines rechten waren Glaubens / dann auf den Früchten win 
erkannt. So geben wir nun den vnct baren ebeil/nemli 
vnſichtbaren Gott vnnd Schöpffer. Dem ſichtbaren aBer/nem 
dem ſichtbaren / nemlich dem Menſchen Wanneinerwildas 
gas leben vnd weſen / thůn vnnd laſſen / Gott dem Herren 
ůuor im Glauben gerecht fein/die werd die machen Beinen 
Glauben gerecht iſt der thůt gůte Werck. Zů dem ſt auh a 
gerechtigkeit / des Glaubens vnnd der Werd/habenjbiev 
lohnungen / beide des zeitlichen vnd ewigen / die gerechtig 
die verheiſſung der ewigen vnnd Geifklichen guͤtern. Die 
Werck / welche ob ſie wol ohn Glauben gefcreben/fohaße 
des Zeitlichen vnd Reiblichen. Wie ſolches Paulus beſte 
Capit. da cr ſpricht / Iſt Abraham durch die Werde 
wolrůhm / aber nicht für Bote. Ondim 13 Capitel ſagt er 
lob haben. Die vrſach warumb wir follen gůts thůn / 
von wegen der groſſen noth / dann Gott wil beide gerecieig 
forderen / Wer Gott lieb hat / der iebe auch feinen! Tecoften 

















a Da unffte Buch 8B8 


desanfehens, Daiı cs iffeingeofhersiid din Penbbie Wed) 
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che 
Und geprieſe Wbrt/da man lob und dar 
"wört/dahienfollen alle unfere 7 


f * digen verheiffüng,/wie id 
‚fie Seichen/3en — 
— B — id iſt vnder am 






handlen 
n — 
nen — —— 
ein gerechten ſehe ſie au Gott / 
— — 
Yertenlieb won zc, 
ng dee Wicnfs 
Gott verpflichrer/toie Chriffyg 
ie der Diebe aber feind wiryng 
& Paulus fpriche sun Öalar, 
era olieffen wiralleinaup /die 
güre Werdt/oderaber vnfere gůte Tugenden von 
ſt / das fie ölternein vefach fein yayf ig; 
edem lanben rifc fole 

















n/die wi © Eommen wir slim Glau⸗ 
ıben kommen n gůten Tugenden und gůten 
en / wie dann ſolshes der Bapſt Bregoziug au legt/Corneliug feinie durch 
Merck sim Glanben/fonder durch den glauben züden gücen wercken kom̃en. 
cher‘ Wärme des Luffts kompt nach Auffgang der 
Zonn ſt doch nit die veſach des Auffgangs/alfo gute Werck Fonien nad 
Slauben / dann der Glaub kan nit ohn die Liebe ſein / Jedoch ſeind die gůte 
nicht cin vrſach oder anfang vnſers Gi Darumb von dem ver⸗ 
Hovonder vrſach —S— — ſchlieſſe 1 wir die güce werd auß / aber 
oh der foig das fie auß dem Glauben kommen ee 
Dißbabich numaljohievon dervifach fagen woͤllẽ / vermein auh lich) 
etlichen zweiffelbaffei engen vnd Bewiffen genüg gelhan/dan 
das ichnichts wider ich 






































en / das 
ieben hab / die meines beduinckens der Deiligen Gäerlichen 
gemeß vnnd ehniich feind / Hab auch Eein 3weiffel/ der gůthertzig 
eſer / werde wol fehen Eönnen / das ic) diſem ungefdjickten Mind) 


und ' 










Matthias Hiſtoꝛien der Martyrer 
Deuay · nd — 





'olgerdie ver, 

non 
arfüffer ( 
gemeldten Matthiam Deuay, 


ARE , 












Var vhd wider erlidhe meiner Artichel/die ich vorzeiten meinen Drüdt 
NO SUR v en hab / geftelter hat, Atın bab ihr — 
—— 
SIOPIST nad ſeinem verſtand an vilen orten verbeffi außg 
ter Menſch. Vnd zwar ich erkenne meinen vnuerſtand⸗ 
das ih nichts anders wiſſe / dann allein Chriſtum vnd 
Biſchoff gat nit / ſene groſſe Kunſt vnd hohen verfta alleine 
Bawung/ondnitsürzerftörung der Rirchen. Das ich abert 
ein vrſach / das ich dife meine einfalt offentlich an tag hab Rt 
Ich weiß wol das ich in Weltlichen Ränftennit 
gewaltige Argument jhr vil vberwunden / ſo begegne man mit diſe 
chen / damit ſie doch erfahren / wie halßſtarrig (dann alſo haltetn * 
lehrter Mann ſei. Der Faber halt einen jeden fir halg ſtarrig / welcher die 
widerfichter) nicht verlaſſen / vnd feiner Secenichranbangerwih EN 
amit ich euch aBer/mein Ber: Franeifee/nichtstilangauffbalte/rwil 
vnd zůr Widerlegung Bes Mönchs/vnd falfeßen Brüders vnnutzer Schrifft‘ 
hie zwiſchen ſolches ĩm Beften verftehen/ vnd diſe meine einfale/wider da 
Rümme/miglichs fleiß verrhedigen, —*— 


Die Erſte Scplufßred Manhie Dana 


ARD: er 
TER 75% ganz Heilig Götrlich Schriffe wurt abger 
EN nemlich ins Selen) vnd in ng. eh 


Ber 


Vrtheil des Monchs / wider die jetzt erzehlte Schlußtude” 
Die gantʒe — bat fünff Theil / dann ohn das G 

ſung / hat ſie auch die de wung / die nachlaſſung ondde 

vnd die Verheiſſung hat. 

Widerlegung des jene gegebenen Monchs vnhel. 
Alenift erkannt vnnd bewüßt / welche der Heiligen & 

farung haben / das die Heilig Sae inn diſe zwen PEN 


— 
























# SDasHünffee Buͤch —A— 


ßeſetz / vnnd in die verhei F — 
ſt re min —— was von vns erfor 









il ’NS.erforDeuc > et 
{ k 38 eſagt wire /dag iſt ein verh unge Schrufte 
eiſſung aber wurt ei entlich genennet das H⸗ Kuangeliä) So pers würt ıns. 
b der 8 Apfel Paulo funen kan 8 Luange landen Stans 









b N e RABEN Eee yangelih 
m 2. das er ein Dialecticng ſeie / das UE/ das er die Aupıfkoder an 
von einem jeglichen ding bandler vnd — deſſung ab 
das Woꝛt der Warheic/ohn allen zweiffel ing Geſetz vnndin di ‚aber, 
PABEr mit dem Geſetz die Hergen ʒerſhlage vn⸗ —— 
iderumb troͤſte vnd auffrichte Vnd iſt beides vnrecht / entwe 
Tonfetenzen mic der Pꝛedig des Geſetzes in verzweiflung treiben/ 


dig des Euangenum 













nn würts recht ci Geſetz ge⸗ 
ſonder wañ mans im | eis 
et / das Menſchen feiner Sünden balß anklagt/ hu 
verzweiflung treiber, Auff ſolche weiß iſt das Geſetn niche im. 
amandannfolbeRrandheir befinde unnd erbannchar/dg 
/ Kranckheit zůhelffen/ ein Artznei ſůchen/ nemlich das man 
n erkennen den Artzet / Cheiftum den) elchem vns 
ytung gibt / Welcher Cheiſtus aber warn 













* 
> 
















wen haben / die zwen Rlawen ſeind die zwei Tefkamene / nemlich das 
vnnd Euangelium. Die Thierer find die Prediger / welche auf den 
recht theilen das Geſetz vnnd Euangelium. Onnd ſchreibt Salomon 
en Sprüchen/das trawren des Manns im Hertzen nidriget jhn / vnnd 
ie Red macht ihn wider feölich, Dabefchzeibeder 


liebe Salomondie zwei 
der rechten Büß/nemlich ein zerſchlagen / demutig Her 


8 / das iſt die Rew 
en Ölaußen/dasabfterben und das leben. Daberaud dienerder Spruch 


das Geſetz frage vnder jhrer Zungen/das Geſetz darumb/das fi 
ltze vnnd hoffertige / die gůte aber das ſie rechtfertige die nidrige vnnd ge⸗ 
Was kan nun der YDarheir gleicher vnnd ähnlicher fein/danız want 
ie Schzifftalfo abtheiler: Wadas Geſetʒ iſt/ da iſt auch die droͤwung / Wa 
ſſung iſt / da iſt auch das nachlaffen. Warzů dieneres/dasman difes 
Sott vonder Yungfrawfchafft/sii der abtheilung der Heiligen Scrifft 
jet? Zwen heil feind esallein/aber 3warvil/ondmancherlei Sprüch ir r 
Eins verwunder ich mich/daser darf fagen/dasdie Wosr Chris * 
&fage/Wilcn vollkommen fein/Sei ein Rach/nach dem gebrauch feiner 
AR dochein Gebott gewefenwar. Moͤchteſt fagen/ Ylünfo ifEdasdie 
Ukommenheit der Cheiſten / Haab vnnd Guͤter verlaſſen· Da gib 
antwort· Die Gebott Gottes ſeind zweierlei / Etliche feind gemein/ 


betreffen 











Marchias Hiſtorien der Martyter 
Ay» 


güren Sitten ec. Andere das feind befo 

anteeffen/ Als Exempels weiß/dem Abzabanıt 

toͤdtete / dem Salomoni das erden Tem; 

in Gelt in hhren Seckeln hettẽ / in der erſten 

mal im jar gehn Hieruſalem zoͤhen. Aber ſolch 
außgetruckten befelch Gottes / nit nach kom 
die Juden ſchwerlich / das fienach dem Exem⸗ 
ven. Es ſundigten auch die / welche die rechte 
in welchen ſie ailein jhr vnuerſchampts Hertz ameig 
Wort Gottes baweten. Es ſündigen auch die/died 
wiewoldie Mönch ibminfolcbem feinnacfolgen.D 
feinen verlaffen hat / alſo verlaffen fie auch niches von demj 
nichts haben vnnd doch alles beſitzen / wie manvom Tan 
Wann jhm dann nun alſo wer / das das gantz Cheiſtenth 
menheit / in der verlaſſung ſtuͤnde / Lieber wievil Yapfı 
wurden ſeelig / die alles zů ſich ſcharren vnnd Eragen? Zi 
nit befolhen / das man alſo die Guͤter ſol verſchwend 
ſonder außtheilen. Den Kirchendienern ſol man gel 
haltung. Wie kompts / das die Moͤnch nichralleinnicht 
jbn werden kan / zů ſich ziehen / ſo doch Paulus ſagt / das 
nemmen? Juſtinianus der hatt ein edie vnd ſchoͤne Reg 
gemacht / von den ſtarcken vnd gefunden Bettlern / 
vnd fein nahrung gewinnen koͤndt / wa er das Ann 
fahen / vnd indie Dienſtbarkeit treiben Rein andere vnnd be 
man diſen Bertelmödnchen aufflegen. Diß hab ich alfo kurgu⸗ 
zůr widerlegung des Vitheils des Mönche/unnddas ichei 


alle Menſchẽ zů allen zeiten / as vom Glaube 




















herauß fErciche, — — 
Ar Disander Schlußred Mauhie 
Je Geſchichten vñ loiſtorien ſeind 
oder aber des Euangeliumß·. 
Vrtheil des Moͤnchs / vber ſ 


Die Geſchichten ſeind zeugnuſſen zům theil des ©: 
Item der droͤwung / zům thei der Tuner — 
Widerlegung ſolches gegebenen M be a 
Diſen einigen raht Pauli von den Jungfraweninder ı Cat 
nirbefinden/was * Geſchicht ——— 
Vürt verſtanden vnnd genommen/alfo auch die nachlaſſin 
darauß dann auch gewalcigfolger/das difemein Sclnfr 
Hiſtorijs vnd Geſch ch ten haben fich die froımmen vilt ed 
vnd ſehen fie/wic der Allmechrig / ewig Bote zih allen 
babeerlöfer/befebüinger und beſchirmet / Die böfen aber ernftlid 
amerlichen verderdet. Der Heilig Apoſtel Petrus nennetd 
ſen vnd Gottloſen / die zerſtoͤrung Pentipolis. Das wilid * 
das diſer mein Vrtheiler vnnd Befcheger/niche von einer 
Chꝛriſtlich haltet / ſo ein vngeſchin ter und grober Theolo 
arodienſicher Prediger iſt / vnd ein Schüler des Fabti 7 


Die dritt Schlußred Manthie Deuay. 
"PR al 
— 
“0: vnſer Natur. Weldyes Befer aber ʒweier len iſt da 


* türlich Geſetz / das ander das geſchriben oder geges 
S Geſetʒ iſt diſes / dz dunicwile/ds mandirchiie/ds 














we 
















As Geferz iff wider die Natur / die Gnad aber 









al Diauzedby (»< 


ie: 


Minds derbe 


l/d 
| — 
er en ſollen / vnd verdams 
— ——— 
Capitel alatern / Das be 
n ſo man de — ——— 
van meiden vn vnder laſſin foll, em Augufkinus ins Cäpieely 
— vi vondem Büctaben fpricyr) Das Gere 13&igek allein] 
ab Was man underlaffeh foll/ dann durch das geferz Eommeterz 
BO vnnb Das geenscige woLDIe Sind nimmer heat 
Ge Paula den mern / Dach Das gef Bay 
em ams Capitelderfelbi ES 
in 
Tapitehprichrer/ Die krafft der Sin ꝛ/i 
Sefageee Feind der Naber vnnd ein Spiegel virfe 


Ads 

















are 


srbenumane Capi’Dasghoiiein Lake, 

uerbiorum ams Capite e n Leichter⸗ 

Dann das geſen —— ——— 

erfüllen, 3 ⏑⏑⏑ 

wie Paulus fage/ dn AsınernamsCapicel, 

Hlarue der maffen / dasfieauch verzweifflen můß/ 

e felbs erkanntnuß gefürer würr. Dan das geſen erfordert die Bildes 

welcher Adam erfklich erfchaffen worden iſt / das er ſein ſolt/ Heylig / ge⸗ 

afftig / ein Erb au⸗ Geyſtlichen gůter/ gehorfam / auffredit/öder 

(wie wir hernacher weictere bösen werden) Wann du nůn das mit 

nnicht Eanfehalsen/fofEraffer dich das eſetz / esElager/ jacsvers 

n VBnnd iſt das des geferes fürnemb Ampt / dasesden vnflat 
ſblicher naturenentdecker/onn 


dalle hre kreffte zů boden ſchlecht Das iſt 
‚derer etheilder Biß/nemlicbdierew das iſt / 


erkanntnuß vnſer felBe/org 

nuollkommenheit vnd unuermü lichheit. Dann durch das geſetz werden 

rmaſſen Wann es fein Ampt che) entſtaltet / das wir (auch —— 

onfer eigen gewiſſen welches mehr gilt dann ſonſt rauſent Zeugen) frei be⸗ 

nüffen/das wir von laturtictsanderadannden ewigen Top verdies 
1/ond Kinder feiendes Zorns. 

w 


erdeh wir durch das gefer/inons ſeiber und inn vnſer eigene haut ge⸗ 
t wir eigentlichen lebene/ wiearbeitfelige/ellende Reise wir feind. Vnd 
t ander cheil der Biß/nemlich der laub inn die 


Verheiſſung vns 
n/ wurden wir ohn sweiffelwie Cain / Saul / Judasewiglid vers 







































ten Jeſu Cheifki/wels 
Gott worden iſt zii Beredh igung / zůr Erloͤſung. 


0) wir wol mit unferer eigenen gerechtigkcie / nicht k —— 













Hatchiaa Giſtoꝛien der Marchrer 
Deuay. zecht/wollßofien vnd obne wandel fein/fo find wire, from 
—— a 
gnad vn us / Johannis an, 
richt, Vnd ob wol das geſetz ſolche dinggebein, t / die — 
——6—— — — ver. 
übigenmügliche/ das fiecsehünl 
müglich pricht Chriſtus / vnnd aiſs werde 









beitfelige Natur. welches allein 
er ih en / ſonder haben 
o drungen /wie der Heylig Petrus vnd Da 
beide erkanntnuſſen h hen vnſer / vnnd de 
erkanntnußCh:ifki)unsauffbil fft /troͤſtet/ erquick 
rkanntnuß aber vnſer felBs/dieerfdszeckerung, Elag 
vns. Darumb forröften wirons/das Cheiffusmedh 
licher iſt / dann vnſer Natur. —— 








sr meh 
Wann vns nůn vnſer gewiſſen anklagt und verdammet / ſo 
vertrawen auff Chriſtum / welcher das gefe/ das ſt / den 
für vns erfüllet hat / vnnd ſchencket uns bernächfo ef 
rer gnad vnd gůte vmb ſonſt vnd vergebens durch d 
——— Erren Chi 
ernewert n Gott iſt ons günſtig vnnd 
halben / durch welchẽ er vns gibevn (dberscherfein 
zů den Epheſ. am 4. Ondwannmanfold ) 
der cinander/das man fagt/dasdasgefei 
geſtallt machet / vnnd das manden C 
geſetz der Natur nenner. Das bat Gratiam 
&en/ wie man lißt inn der erſten Diſput ation 
ein Natürliche erkanntnuß / welche anzeigen / 
—— vnd —— ſey. Vnd ſagt Cheyſoſt 
ams Capitel / Das geſetz iſt vns ein geben vnnd eingep 
wir erbennen lehrnen/ was da ſey die en vnd dasla 
auch Bote erkenner würt / das er ein Enigen Allmech 
Ziger / vnnd Weiſer Gott fey / wie ihn danmvil Ze 
Aber die Natur durch die Sünd alfo beflecket / kan ohn den Hey 
he erkanntnuß nicht bewingen Dann welche Chꝛiſti feind die 
Beyſt Gottes gerriben. Die Weiden glauben) das Gottg 
fey/aber allein denen/dieEein ſünd haben / die from̃ vn 
nůn ſolche erkanntnuß Bortes haben / welche hnen die Natun 
lehret / vnnd aber nichre wiffen von dest angelio / darinn ver 
den durch Chriſtum verkündiget vnnd geprediger wurt Deren 
fieim Rampffvnd Sereir,im anklagen vnnd verdammen dan 
innjbren Sünden verzweifflen/fkerben und verderben. W 
aturnicrerfüllen/onndnach dem felBigen lebet 
für vnnd für/dababen wir vil vnnd mancherlei anſtoͤß 
ſpricht Paulus/ aberdasthünunnd vollbiingen/dasi Ihre 
gůt iſt /das fiheich wolunnd gefellt mir / dem boͤſen aber folge 
ben würt diſt Regelgenennerdas gefegder Natu 
wir auch ſolches von vnnd auß vns ſelbs koͤnnen et 




































u — a, ame Oö E Menfchz 
das ich es mit kurgem geeiff) nicheg 
ieschen Gebott Bortes ,. elicvord, 

lauben vnd der Kicbe, en N "1 weiches uns gebeit von, 
Beben inc ee... 
Taffelder schen Gebotten/ erfordert den 
In Gott Dieander Taffelerfozdere Big 





eiböchfke geben? 
11 der liebe gegen dem 
nn 


bereogile eben gleich bu fageffglanken 
Öucinerle, Vnd fpziche der Heylig Dieronymus 
2. / Es iſt fi nicht zänerwundern/ ob ſchon die 
eſctzet würt. / dieweil im glauben die hoffnung iſt 
Draft Paulus au den Hebreern amı Cas 
ub iſt ein gewiffe zůuerſicht / des⸗ das zů hoffen 

tſcheinet. tem/ Lieb Gott deinen sEpren 


1 offenbar... 
32" Die fünfft Sclußeed Marhie Dep, ARTE TERN 
ER As gefers iſt ein predig / welche vns lehret vnd gebeütet gůts thůn / vnd 
gbsfesflichenpndmeiden.. ——— a 
——— RR m abeildeo Mänds widerfolche Schlußeed. ST 
Daber ſihet man / was er das geſetz nenne / Nemuch nicht allein das alte / ſon 
gleich die gebott vnd verborr des alten vnd newen Teffaments. 
FT uch Widerlegungfoldyes Varheils, . 
Die Heylig Goͤttlich Schrifft/ die gebeüt oder verheißt etwas · Wann ſie 
ver beüt oder gebeüt/ ſoiſt es ein geſetz/ verheißt ſie aber etwas / ſo iſt es das 
angelium. Wie nůn die Biicherdes geferges und der Propheten /das iſt / das 
eſta— —————— newẽ 
ürt das ftmals widerholet vnnd wideraͤfert. Vund iſt da⸗ 
it igentlich im grund erfüchen wilt/niches anderfk/ 
ußlegun: vurnb Krklerung es alten Teffamencs. Dann es lehrer. 
fe Geyſtlich ift/ wieman / nemlichen / innwendig 
ei ffung des HErren Cheifki. 
beüt / als den glauben /ein 
n. Dann ſolches gefers /nemz 
chſten / wůrt auch im newen Teſtament offt 
wideru vnd erfordert. Das aber der gůt Brüder ſagt/ 
n das altc/fonder/:c, erzeiget er ſich abermal als ein toller / vnuerſtendi⸗ 
nicht wiſſe / was das geſetz ſey (wiewol etwann da⸗ a die gantz 
fr | ij 








Matches - Siltorien der anpid u 
— — eſetz / dz iſt von dem gebzaudıy 
nung der Kirchen / welche ab nfeind/ geſetz a 

fe aber/obes wold 









cher iſt das end/unddicerfüllung des geſetzes / Ro⸗ 10 
- Di ſechſt Schlußeed MatıbieDemay. 
ER Ns gücifk sweierlei. Erſtlich der Natur / vnd da: 
Fa Vutheil des Monchs vber jetze erzehlte Sa 
Das güriffdzeierlei. Der Natur /dere 
Widerlegung D. Matihie Deuay dis Da 
Der: Chriftus/ondmiejhmderbeyligi&ı gel: 
aa ee weier 
das ein gůter Baum nicht koͤnne boͤſe t bringe 
nicht gůte Frucht bringen / So iſt auch ein jeder A 
vngleübig. Iſt er gleübi fo gefallen Gott feine Wei 
des glaußens halben, Iſt er aber vngleü mißfa 
ſchon vorder Welt unnd vor Menſchlich er vernunf 
vnd das von wegen des vnglaubens. Dann werdirh 
fer DIEBE Va DALE EST AKDE AU Pa 
nicht anf glaußen geſchicht oder Eommer/dasifkfün 
öpffer/noch Bortesdienft angenem / wann das hert — 
delmtieige/sweiffelbaffrige Oeüt / die haben kein verftandder Ge 
fo ſeind zwar die ſittliche vnnd Burgerliche werckrecht vnnd 
dich vor Gott nicht gerecht vnd from̃ / audhnichrge 
dann / das du jhm zůnor durch den glauben angen 
habeſt fie auß dem glauben gethan/ Dann wieder 
den rechten /waren Gottesdienſt ohn den glaußen 
das ſonſt gůt wer. Vnd Auguſtinus / Wa der glanbnit 
Werck nicht. Item Hieronymus vberbdasdeiteCapitelı 
wiſſen das niemands ohn Chriſtum Esnneleben/ohnwelkt 
laſter find. Was ohn glauben gefcbichr/dasifkallese 
Gore, Jetzt kan man fein De 56 
Deyligen Schiffe / der Zeche Chrifki/ Pauli / 
fie. Daranifkaßernichrvilgelegen/manfager/dasgi 
Sitten / es iſt eben einding. Damir man jhn aber nicht als 
halte vnnd achte / der weder gugs noch gags wiſſe / ſo 
Die ſibend Schlußred Mauhie Deuay. 
SEbrꝛauch oder das Ampt des geſetzes iſt d 
dienet uns fürnemlich in diſen drcien 
zeige vnſer vnreine befleckte ſundige vnd 
dern / das es vnſer Fleiſch vnnd Blücimse 
feinem můtwillen / vnd ſchndtuber begirdelebe, Zůmd 
ſerem Heyland vnd Erloͤſer / zům irren Chriſto fure 
Patbeil des Moͤnchs vber diſe Schlußred. 
Sihe / die geheimnu en deren Hochgleübtgen / fie Erikd 
vnnd Ercifenwiedie — antenne utzbarkeit 
vierdten geſchweiget er) ichen / der Rechtfertigung des geſch 
les ſeinem glauben zůrechne vnd meſſe —n—— 


— 











































i 2% oselegungdeo Monhs Papa, NER 
ererlei Smpter oder nunBarkeicenäcg geſcges moͤgen anzen 


Der erſte 


wie droben gefage) das es vns anseige Unfer böfe/verderbre fündeljche 





:d 
drliche 


uguſtinus auß im 

eit / vnnd ſpeicht/ Ber es den De 

erheben geſetzes / gleich als ein Suchemeifker fihrere/ sum 

en, Der dritt vnnd pierdte nutz/ iſt Burgerlich/dages 

alten dan) vnſer boͤß / ndtuch A vnnd zeme / dann 

Eden boͤſen vnd Gottloſen gegeben) dieweil die € erechten keines geſe⸗ 

s Hůters vnnd Kechers/fonder eines Dandhabere / Belbürere 

reesbedö:ffen, Dans die Stommenvnnd Berechren thünalles 

vonjbnenfelbs/was si fürdernuß des Almechtigen Bortes / ſeines 

nmens/ vnd zů aufbawung vnd befferungjhrce Flechfkeisdiener/ 

was für gůte Werckfie chůn vnd halten follen. Dondijem will ich hie 
cüffiger reden aber von den Nemlich/ das da⸗ 

ara es den Brüder für 


oͤmern am Ca se / da er alſo ſagt / iſt Abraham dro die 
gerechtfertiget worden / ſo hat er wolrhäm aber nicht bei Gott / ſo folget 
er ſolchen rhům beiden Menſchen habe vnnd von hnen gerechtfertiget 
leichen ſagt er auch am iz Cap ts / ſo würſt du lob haben 


re 


| geferz der gerechtigkeic nachgeſtanden / unndifkzisdem 
der gerechtigkeit nicht Eommen. Defgleichenim 4 Capitel / Dem/ ſpricht 
als / der mir werten ürt ni 5 


Egt auch der Heylig Auguſtinus / zů dem Bonifacio am; vnnd Ca⸗ 
der die ander Epiſtel der Pelagianer/ Durch Mofenc fpticheer)iffung 
arer das alt Teſtament / dur) welchen vns iſt gegeben das geſe/ das 
echt vnd gůt / durch welches nicht di⸗ außlefhung/fonderdieerkanntz 
mit welchem die folgen band hoffertigen 

ffrichten / als ob fieder hilff 

ich ſchuldigten im Bůchſtaben fliehen zů 

rch yhr frombkeit woͤllen gerecht werden/ 

GGG ij 














Matthias Hiſtoꝛien der. 


Deuay. ſonder allin durch Gortes gerechtigkeit, Da ba 











it. Da bafkdubieh 
tigen vnnd folgen Mönch. So ſchreibet er auch vBer Jo 
vnnd ſagt / Das geſetz das trewet / halff aber nicht / es be 
es zeiget an be Dt 
eigen Irg et / mit der gnad vnnd warheit. rem der 
andie Galatern / ſpeicht er Der Herr hatfeingücy ndg 
böfen vnnd vngerechten Menſchen/ dadurch jhr 
ben / aber nicht auffsüheben/ dann er nimmet die Sü 
lein auß gnad des Glaubens Inn der außlegung des 
geſetz ohn die gnad/iffeinlanter Bůchſtab⸗ das 
vberzeügen / nicht aber die gnadzügeben. we. 
¶So ſpricht der Deylig Ambzofius im Büchv 
tel / Das iſt mir nutz vnnd güc/ das wir nicht g 
Serck des geſetzes. Im Capitei ober die Epiſtel 
kundtbar und offenbat/dann wann der Menfc be 
recht werdẽ / ſo ddefft Chꝛiſtus nicht geſtorben fein. 
hung der SündennichrgeßenEondre/auch den and 
treiben / welcher die Vrſach der Sünden int fich h 
geftorben/damit er das leiſtete vnnd thete / das das 
deßhalben iſt er nit vergebens gefkorben/ ſonder feiı 
fertigung. J—— 
Vnnd am ; Capitel / eben diſer Epiſtel ſagt er 
das geſetʒ erfüllen/waren wiralle under dem Flůch des 
warer Menfch geborn / der vns von dem Vatter gegeben 
Teüffel erloͤſet. — — 
Js Capitelfagt er weitter / es iſt offenbatd 15 er ſagt / die 
techtigkeit ſeie im glauben durch den Geyſt /vnnd nicht durchd 
ſetzes / Dann mit dem Glauben diene man Gott Geyſtlich 
reinen bergen, —— 
Im > Capiteldifer Epiſtel/ an die Galater fprichrer / 04 
keit iſt durch das geſetz / ſo ſchieüßt man — I 
























beiffung außgef&loffen würe / fo würt auch ohn zwei 
vergebens fein/ Welches dann die Juden nichehösen/t 
fie wiffen / das die Verheiſſung Abraham gefcbebenift 
Verheiſſung au gerehrmacher/nir durch das gefe/ 
den glauben iſt gerechrfertigerworden. 000 
Der Heylig Dieronymus/vBerdasander Capitel / and 
wiffen/ das wirnicheaußden werdten des geferses/ fonder a 
benan Chriſtum m ſſen ſelig werden / darumb fo glauben w 
mit was ung das gefer nicht Eönnne geben / das vns der ge 
ben inn Chriſto Bund wann wir vondem geſetz abweichen/i 
mögen felig werden / ſo kommen wir südemglauben / int 
feonetdung des Sleifbes/ fonder ein gelübd des innwendigen 
ſůchet und erfozderer, Im; Capitel ſagt er / Durch das gefini 
rechtfertiget worden, a u 
Der Heylig Ambzofingvberdas s Capitel Luce ſag 
rechtfertiget durch das gefe/aber erwürr erloͤßt durch d 
Dieweilaber vnſere Sophiſten vnnd Welcweife 
—— der abtheilung / dañ da Paulus fagt/süden Gr A 
as niemands auß den wercken des geſetzes moͤge vor Bo 
den / ſo legen ſie ſolche wort Pauli / vnnd deüten ſie auff die * 
So wöllen wir jhnennündifehinderbirauch verhuͤten 
der ſagt / vber diſe wort / Auß den werdendes geſetzes / dasifhim 























alle by G 


’ —— 
Fünffce Buch. 

Vnd der heilig Auguſtinus / vom —— Ya 
ir vom Geſen fagen/esimache Nicht gerecht⸗ verſtanden 
— ialiſch Befer ſonder dieswo Taffein der Zehen Bebors 
ofihe mun deren groffen Werckheiugen geheimnuſſen/ wie fie Eriechen da⸗ 

heins vmbs ander vergele) fiewiffen nie Was fiereden/oder wasfieß, 
Lehrer auchs vñ der Schr, ge kan füreingeöffereym erſchroͤck 
Chriſtum begangen werden / dann wann man vnſern Wer⸗ 
leget / vnnd den verdienſt Chꝛiſti mit Fuͤſſen trittet? Solche 
en wir (leider Borterbarms)aubnur zů vil, Lyranusvberdg, 
mer fagt / Der Glaube erloͤſet uns von allen vnſern Sins 
bfünd / vnnd von andern segliben Sünden, Yay gedenck der 
i vom vierdten Ampt / oder vonder vierdten 


Be At Schlufeed D, m enhie Beuap, u. 
iffallweguneein, ! 
































ſer Natur 
= ee 3 Vriheil des Monchs A 3447 
’- Pnfer Natur iſt nicht alweg vnrein. 
— [ — Widetleghngdes Monchs vrhen ale 
lichte Ban fo Chrifklich/Gserli) und ufftich/ geredt werden / da⸗ doch 
Et dem neid und haß deren Refkerer vnd Betrieger/ entgehen vnd entflichen, 
ftus vnſer lieber Herz der iſt allein von Naru⸗ rein / dann er iffe fa 
igen Geiſt/ ohn alle Sünd / darumb ſo ſeind wir alle Sünder, 
ind nie gerhan hat / der ifFEommen für die Sünder/onnder iſt allein der 
machen/wasvom vnreinen tpfangenift, War iſts / wir ſeind 
ie wi ſt die gnad Bortes da / die vnſer 
enwürr vns Glenbigen) die natürlich vnreinig⸗ 
gwi Fleiſch an vns ragen / vñ auff Ed⸗ 
fur pnreim / vnd můſſen für vnd für bitten/ vergib vns 
ſre ſchuld / vnd auch verzeihung der Sind glauben vnnd verrramen, Wan 
It fagen/wir haben Eein Sind/fo verfuͤren wir ng ſelbs / vnnd iſt die Warbae 
dein vns / ſagt der Heilig Apoſtel Johannes, Ond ſingt auch Dauid im Pſal⸗ 
Sin rein Herg erſchaff in mirrc. Darumb ſo ſeind wir beide gůt 
vnſer erſte Geburt belangt / von Rarut vn i 
fErden / der nicht fündige/ Vnd was ifE die Sind anderſt dann 
Balken / die befleckung der natut / mic welcher Gott verletzt würt⸗ 
bigen vnd Außerwehlten im Tauff versigen pm 
cht ſeie / oder dag wirderfelbige gar loß feien/di 





ir 


































































ſo iſt nun offenbar / vñ 
dgůte / vnrein fi / dannnienandei 


t / wir haben ‘alle geſündiget / abe den Gleubi⸗ 
frommen würt ſoiche Sünd von wegẽ des verdienſts Chriſti / durv den 


nit zůgerechnet / Wie Paulus Rom, s fagt/So iſt nun nichts verdaiis 


enen / die etc. 
ENeũndt Schlußred D, Manhie Deuay 
rich vnd demůtiget/ Cheiſtus oder der Glaub 
an Cheiſtum / der mache lebendig / troͤſtet unnd richtet den armen er⸗ 
ſchlagenen Sünder auff 
beil des Moͤnchs / vber diſe obgeſetʒte S9lußred 
Seſet das träffer/cg mache lebendig/es macht froͤlich / welches alles vn⸗ 
Aderſacher dem Glaubẽ zůlegẽ. O des geſchwindẽ vñ a Tr rl 
* i 






























Matchias Hiſtoꝛien der Martyrer 
Deuay. ynd liſtigen Wagenmans / da ſihet er / das er des Geſetzes was 

vnd des Glaubens erhoͤhen. a 
— 0, MWiderlegungdes Moͤnchs Verheil, 
Wie das Geſetʒ keinen gerecht mache /fonder die gered 
gung / allein dem Glauben zůgehoͤrt / das habe wir drob 
zeigt was des Geſetʒes Ampt ſeie / nemlich die Sit 
‚nach toͤdten / zerſchlagen / verdammen / anklagen v 
das Geſetz von Paulo genennet / in der andern Ep ie 
Dienerin des Tods vnd verdaiinuß. Item durch dag Geſent 
nuß der Sünden / das Geſetz iſt darumb gegeben o 
groͤſſer mache. Item das Geſetz würcket den zorn /n 
die Sünd wider lebendig worden / vnd ich bin tod 
nur gar vil / in den Epiſteln des Heiligen — 

afft/a 






So fpriheder Heilig Auguſtinus / vber 
der ſechſten Red / Das Geſetz gibt der Sünd krafft / alle 
das es heißt / nit aber durch den Geiſt / das es helffe d 
füllet nic. Vnd vber das erſte Capitel Johannis / ſagt er 
gen / das es die Sünd füllete / das war den n 
beuffigervndgeöffemacte. 

Vnd fagt der eilig Ansbrofinaim Büch „om; 
Warzů iftsnus gewefen/das das Geſetz geoffenBarert 
iſt / dieweil cs vns nit nutz fein kondt / es iſt darzʒů Eomm 
erloͤſung / es iſt hienzů than / die erkanntnuß der Sünd vnd 
Aber der geoß vnuerſtand des Geſetzes / hat diſen newẽ Theolog 
Die gerechtigkeit des Derzen/finge — — 














froͤlich. Der halbẽ ſpricht der Brůder / So macht da 

Vnd fuͤret auch andere zeugnuſſen ein. Iſt alſo / ſo 
ſtel Paulus das woͤrtlein Geſetzʒ mißbrauchen da 
ſtes leben etc. Ich red hie / lieber Brůder / vom¶ e 
nit von dem wort das die Sünd auff hebt / vñ d 
lieblichers und feiners / dañ ein gedemutigt vnd 
des Euangelij. Vnd ſingt Damd Die gerechtigkeit 
ietzt / darauß folget / das das Geſetz troͤſtet. Da 
derman zů wie er fo cin geſchwinder Kauffma 












vndertruckt den Blaußen/damir er die —— 
man ſolte aber mit der Schrifft ſolche ding verricht 


Die gehend Schlußred D. Manhie Deo 


ID As Gefer das verpflichtet und verbindet vns ebe 
beit vnd gerecheigkeit/in welche Adam erfkli 

; Vrtheil des Minds 
DER Das iſt ein Gottsleſterlich vnnd erſchroͤck 10 
san Deilig Goͤttlich Schrifft / vnd diefrommen Confei 
. 18 Dalßband bringen / Nemlich das Bore vns verBinde 

das vns nit müglich iſt zůhůn —* 

Widerlegung des jetzt gegebnen Moͤnchs Vrthei 

Wie die angeborne gerechtigkeit / in welche vnſer erſ 
ven war / nichts anderſt iſt / dann die frombkeit beider Ereffket 
Seelen / Alſo iſt die Erb ſůnd nichts anderſt dann ein ze 
Vnd iſt diſe zerſtͤrung die Sünd/die Kranckheit vñ der 
horſams in vns dz Geſetʒ aber/oder Gote in ſinem Gef 
eben diſe frombkeit / diſe vollko menheit / die Adamgeh 




















Das Fänffee Buͤch. 


4 
ldrswiejhnvonge em Her 
ner freilich & a 


. ?/bas wir 
er gerechtt dir von Deiligbe bun 

war / welche gerechtigi it aber / wir alleininn Chaiffo zlangen 

ius im Bi der vorbereitungdes AenangelunsAm> Cap, füyeip 

7 fad) meinen wir /dasman ich. er frombkeit vn —— 


ami wir vnſer Sind aueilgen/ond Eommen z dem eiſten 
enfeben endiffnie auff Erde geftellt/ fonderdoschien vor dannen 


mlich Sur ernewerung der Bilbmuß/welche wir befüdler dd beflecke 


nd fewnd Bihcnfkaben/im 1x Capieel/Dagchje 
er gnaden / das er die Bildnuß Gottes/inweldyer wir na⸗ 
waren / wider in vng ernewerr⸗ vnd einbildere, 
ricus Dom, 23, nad) Teiniirarie, 


leben mögen. atten vnd exſettigen. —— ER 
e ch ne Red der Beſchneidung des Herrẽ ſagt / Das der Menſch 
iAdnuß vnd Sleichnuß Borcesgemacher ſei / vñ das er eben diſe Form 
nach der verſohnung entpfahen werde / welche form vnd geſtalt audy 
Engel im Himmel haben/ vnd r5uuo: verloenhab, . 
Soſchreibt aud Augoffinusims Bid irn »4 Capit, deGenehad 5* 


agt / S wert durch den Geiſt vnfersgemürg 
ai dr ß Adam durch-fein. 
ann seeung verfpiler on; : im27 Capitel) Zies 
den newe e ildnuß de gemachet har. Dife 
uß welche eingetruckt war im Geiſt vn die bat Main dir⸗ 


ind verfcherzer/welcbewwir-widerumb An vns nemmen vnnd 3ichen/durdy 
Br Gerecheigkeit Es Bedarf wolniche ſo vil Dann fo die Bůß ein er> 
ing / a ein newes anheben ſt der rechten vnnd gůten Natut ſd ha na⸗ 
das Geſetz Gottes vn⸗ zů der erſten frombkeit vnd erechtigkeit treiber 
bindet / Wiewol ſolches vnſeren Erefften unmii LI ip werdendoc die 
15 und verdienfE des Sohns Gottes unferg erzen Chaifkt fo vil deſto 
ber / herrlicher undgewältiger geachtet / ſo iſt es auch dem Allmechtigen 
vnmüglich/ wiewoler —— —— erfordert. 
hardůs ſuper Canitica, der go Red fagı/85 vns Gott vnmügliche din 
willer vns doch nit zů Sündern machen / fonder denmitig und gela f 
ſo wir diſe Gebort antemmen/ond Befinden vnfer gebreffen/fehl vñ 
ſchreien wir in Himmel / ſo würt er ich ha pre nn * 
ugu 











befilber mangelenichts/aberda fehle es 
¶¶ Item im Bůch vom Sreien willenamıs Capir, 





Item im erften Bůch Rerracr. am Capit. 
Gottẽes erfüllet / wann das / das wir nicht thůn ons r 
¶Da moͤchteſtu aber ſagen / der H. Hieronymus 
jhm verlaffen. Derflüchefeider, der da fagt/dasE 
bab. Antwort. Er legt ſich felbs fein auß/ im. 
Müglich/fage er feind ſie durch die gnad/onmüglich aßetvnfen 
würtder gür Brüder allenehalbe wild berrogen/s& 
das Geſetʒ vns eben zů der erſten gerechtigkeit vnd 
er verwürfft / das vns Gott vnmůgliche dingg otten hab 
ynſerm vermoͤgen / vnſern wercken vnd vert + das Ge 
füllen/ was dözfften wir Chrifti/feines verdienfts/ond feinergi 
Aber Gott gebeut vns die ding/ssiediewirmi nwer 
gen koͤnnen / ſonder die wir thůn follen / wollen wir feligwerben, 
gerecht vnd fromb nit feind/das wirs erfülle Eönnen) 
erfüllung des ganzen Befegges/welcber us vns jener 
reichr/allein das wir mit auffrechtem Glauben vnd ve rawe 
kommen. So iſt es nureinfalfber/felbserdichtervnd 
ganzen Heiligen Schrifft ziwider/das der Batider bie IB geſetzt⸗ 
rechte ſchand / das ſolche ding einem foldhe Doctorsü Parip/jollen ver 
Darumb auch Ractantiusreche geſchriben har/ Erdgas 
erſten Capitel / Wa man Gott / vnnd die Him̃lſche “Hr — * 
voller blindcheit vnd jerchumb, — J— 















an rechte / ware Bůß bar zweithei 
Dagibrfich der Ayenfeh.gann 
a gibt gan 
REN folte warlic) in fo —— 
Schlußred/ auch zeugnuſſen bringẽ mit welchen er 
te einſchwetzen / vnd Die groſſe vngeſtaite Sect / mit b 
nüſſen / verhaͤlen vnnd verehedigen. Danvoieer [e 
verlogne dingredt / das ſihet und hoͤret meniglichen we 
Widerlegung des Moͤnchs Vrtheil/ uff jegrersehlee 
Die ganz Goͤttlich Schrifft haben wir abgerbeileti 
Eee pallung’iwelceabebeilung — vnd 
etz kompt die rew / durch dieverhei mpt der tr 
auch 85 woͤrtlein Bůß für beiderlei fee gebraucht/ 
Das aber die Buß swei.cheil bab/ haben wir di 
ſagt Chriffus/chür Büß/ond glauben dem Euangeli 
zů mir alle die he befhwerer und beladen ſeidt / ich wilend 
arbeit / beladung vnnd erquickung / verſtehet der Heilig P 


die Handſchrifft/ vnd außt im — J 
Das wären Daß nano banbomnenide 


feinem Meifferdem Fabrojerer) vom Poenz tenentia,das) 
fer ſtraff verbunden fei/fonder äPone tenendo, W 
wortlein Merayaa, außw pi nemlich vom, nachged⸗ 









































fein tsebumB verfichet/i 5, bh 
N eh 
be Alfo Büß/fich beffären/eeneweren Dar Heilig Cheyſ⸗ Fa 





ein befferung des willens. Vnd der Tertullianus 
a lage Wwider — Marchonem/das 24 
hr eeEannenuß de Siinpjjen et auf 
en Welgechizn ein mißfallen , 
nnd gefallen har. Vnſern 


Öndyen Hfea ein newe 


+, } ĩ r = = ? b £ 
—— erlei ſei/ d = - 
As fic die verenderung. ns beden 

auch tvanın Das Eder veran, Üire/da werden 

de Dund / Hend vnnd zii —— ——— 
et 
bt. Das heiffenfieaber: /nemlich mgntnuß gn 

8 vom Blauß ben alles ver, bensif, Dad han 


b/die Rew vnnd darnach den Glauben Die andere gůte werch die find 

B/fonder feind Früchte der Büß/wieung ohañes Ichrer Match. 3, Chüd 
ei proer Bi, Aber von dem hernach weileufigen, — EDEN 
>; * —— a 
x a — alt ein rechte Aus ent / der nie mit 
RS Sir in/fonder mirden egierden in zů Chriſto mpe/onnd feinen 
a: — — Chꝛiſti willenließe, ° — 


7 


1 
A 
3 
* 
% 
\ 


8 


3 


vriheu des Msace/wider diſe Scrlußred; j - 

herz ſchen / dann dem aller froͤnmbſten gerewtſten vnnd vn⸗ 

gſten / dann ſich beiden gebuͤret an Chziffum glauben / vnnd den Nechſten 
4 —— SER TE ra) 


Chzifki willen lieben, a rl 
Berlegung des Mönche Orr, 


D "an Chriftum glaubet / vnnd in Chꝛriſto feinen Hlechfken liehet/ wie kan 


Alendeſt vnd ſchandtlicheſt ſein / ſo doch anfang vn⸗ end vnſers lebemn vnd 
et / ja dz ganz Chriſtenthumb ẽ beſtehet: Wer anden, 
der hatdas ewi i i 


die 
auben/Petrus der hat auch feine Sünd e Judas/aberer 


glauůbt / der vnſere Sind hinweg ninpt Die Buß Yude/dz ſtein 
eſags wañ wiralfo durch daſſelbig Mrerkanienußder fünden gebracht 
derdẽ / welche erkafitnußaber uns allein anklagt in onferm Bewiffen/! 


vn verzweiffelt macht/ wie Judas; Dgs iſt aber die > 
u 


* — ER 


fendet 
ipfallen ab 


6 —— neh 
a 





£ 1 \ 
= — 
mn. 














Giſtoꝛien der, 


owicaußr Bla 
——— 


* 2 MEERE ETC N 5 
heißt es —— anders / nemlich die ſtraff halten 
zůglauben ſei / welcher glaubwürdiger fei, — 
— 

Werweledewsifbefbaffägeen 3 redẽ des 
nit verflůchen. Vnſer 
beifft beseu 
—————— ehe de 
beißebeffien/und plager ons dannodheber 

guſtino / welchen ich doch für den fü ehrer am 
ar Er meinet aber es werde hm 
reden koͤndt / als ſchelte oder ich den 
—— ls be. —— ſeine * 
ſolches niema man 2A 
een t 
geſtelt. Jedoch ſo chůt uns diſer Refferer 
derer oder Sectierer/dae wirbie tpmrk ; 
verſchmehet ung fpörtlicherweiß —— — 
PER ya ann { LPRERBUN 








d freud hat / als feien ſie darzů geboren d 
* ee vnd ee 
ter finden werden. 


5 ü 
het nit / das cr allein von der gemeinen můgthůu 
die Kirch erfordert / aber nit de⸗ —*5* 
richtet. So iſt derhalben Sn an Sp op 
ſtinus von der gemeinẽ ůgthůung ſchreibet / Ondfiev 
es ein newe Sect/inder Bůß —35* ——— 
die Bůß ein fůürgeſchbene ſtraff di⸗ — Sünd 
ſo doch ges en Chꝛiſten vor $eiten/die — 
lich auch geſtraffet worden ſeind / dannenher diſe gůgt 
heiſſen worden ijt die Büß/onndifkauch auß —— 

eologis entſtanden. Sihe lieber ——— 
— — dem Auguſtino / der ſich an v ie 
ur 


Di Dinschnn af Mnberdi 
ER In ger beniteng 
SR mio. , 
ZEIT Die Büßifenie/eigentlic Bammon ůreden 
der anfang der ernewerung / ein vorlauff einen 
einer newen Creatur. * 


Paulus (peibeindern 2 Mean die Conams Cap. con 
in Chriffo/sc Vnd zůn — 3 Sichedennewend — * 


würt zů der erkanntnuß Gottes nach dem SE 
Vnd zůn Rom. am? > ſagt er / das wir wandlẽ foll len i 






er 












Ro Ranffte ig) 
—— 


u — 5* 
n 

"Tray fir ie Weifagung Och ' 
—— ertuliannseinperen | 
EAN 2 S mache einzechee Bag /nemiig jan, — 
s 











ewilzũmi 






ea 
BE netnnng 


. Widerlegi — — nt 
ibt hat / w — — hat / es 

* eſündiget here / f% 

pe ſein Ein ſolche ß — 

Alß glai is alle Msn 
















ich / das 


pr Wwarlicy die liebe Borredniche 
die befünmern fichniie/fich felbg ammen/fon 
NBortcan ju/allto bereit süleiben/ wicandh Danlneune 
Ber) Y — 
„Abe befinnmernfich /; fie Gort mit Men ündeh 
banfiend gaben und vereramen/ ß & 
; no ao in und gleub; 






1, 


E 

bis R balben fo machedi nemlich/ 
— rd Same a oierunggegen Botr/ mie fampe 
Sottes/ datzis auch fo es nic mein red geweſ ndern 
— weldsem Der Baßderleichelich glaub P BE 
9 Jehend Schlußred v. Marbie Deuay, 
£ ©, Br msen Bee oregluben/onn ofen 
ſeind drei mierel durch welche man zům cwigen leben kompt 
ee Drrbeildch Hlöncpe pber lufireo, 
Glauben dasäih Ööttfei/das if glauben Ba ein Gott fei, 
. MWißerlegung dep Monchs Vrtheil. 
‚Dieweil alles was 28 vnd ſchw 































nd Bortes/pnd mw. 





ürtverbampe, 
den Herren auch) ob fiewolwußtendaser 
Ewunder — 
dr en onfcieng FPiffen/legren fie foldhe Eraffe dem Beelzchubzu, nn 
9— glauben dae Innen allein die gleubigen/ ir glauben den menſchen Chrifle 
I Aber wir miben nicheint denmenfcyen , Darum ſpricht Auguffinus/ glausen yup 
( de Zuangelifien spantis/ Gott hat it ge agt/ glauben — 
om ſonder Slaubeninzhn.Dan ob wir (com bald eee nk —— 














— 


aulus ſpricht zůn deine — 
Koi geredt hat / glauben m 


— — Wire 
Zmecrigen Ost fen unblsgn, Weziun Bohn glaub —* 
vermanet haben / dz 


ke gebzauchrhab, 
Biden: recht vnnd eigen — 
a wis 
ee 
‚perenderung® fa Ei 
beſſer angefe — fo und auff ſol⸗ 
——— ul 
—— inn Gott vertrawen 
ann 56 Bet vom‘ 
vo J 


‚9 


} Kaebor ann 
gre Deo, Bott, 
ai fe Re ich —5* Er 


a auc — dariñ 
— gla — 
—— ich troͤſten 
— Sum̃a ſummar um die — 
* Fabrt ond der ändern a, die macht / dz m⸗ 
ten / das da moͤcht etwann 
| 


HER in Gott glaubt / vnd fein vertraten in 
glaubt auch / dz er nit durch feine werck fig‘ 
2 deßhalben auff Feine Creatur. = 
vVnhen deß Mönche, 123 s 
— di inn Gott glaubſt und vertraweſt / ſo 
ME frommkeit / vnd gůte tugenden. 


nNo⸗ — — Eh 
Seplagt ſich abermal mein Wider ſacher 5 
ren oder Zübefkerrigen/das auch der glaub.nit ige 
cung iſt n vns / aber mic wenigen worten will i 

en tugtut inn ons iſt ſo machterjanit su je 
das Obiectum / das iſt/ den Gegenſatz 

bitter Leider vnnd Scerben des Sohne Bott 


Mr 


nad dn gute Gottes ergreifft und anmin 
—* EEE werck. E96 fomache nich Berg 





Deuay · ¶ So bittet auch Dauid im Pfal, er — 









Macchias | Hiſtorien der Marthrer 


para er Item / Du 
— werck bedarffſtu nit Wann vuſer 
vnfererfeligkeie/fojmüß auch der glaub ein n/alı 
— * —— ñ die Barmhertzigkeit Gottes gen 
die werck koñen ſelig machen / vnd ſtreit — 
ſelig machen. Es ne 
Gaftlichen / vnd mehr dann Geiſtlichen / nemlich 
a 2 
—*8 Die neundʒehend Schlußred D. — 
9* 5 Vai Hertzens iſt der glaub /die ge 
iebe. ba a Kar a : 
Die liebe iſt nit die gerechtigkeit der werck / fonder auch befhergens 
werck / welchealles ar war amı, — ——— 
ſich halt / dañ der glaub / Wann der glaub das hertz rei 
get die liebe alles deß gantzen menſchen. 
Widerlegung dep Mönche Vrtheil. 
Das vertrawen vnd —— 
nennet / der glaub / etwann hoffnung / auch etwann 
nit von einander ſcheiden / wie wir ben gefagebaben. Dad ein ont 
5 ügnuß / Actoriz. Durch denglaubenwe en gg" 
ann es durch die liebe fols gereinige werden/ fo — —* 
im zweiffel ſtehen wir wurden nimmer vo 
wollEommeneliche haben kan / wie ſi —e—— 
Auguſtinus zů Hieronymo / ſa —5 
(ou were, Inn folchen grof ——— — 
ngeundevndvefpungerfücben. Die Hemg Goͤtilich 
reingkeit deß hertzens / auch die ee 
dem glauben zůgelegt vnnd gegeben / wie Paulus zůn i 
glauben feind wir gerechtfertiget worden/ etc. 
man diſer deeipuncten vnd Artickel woi — ————— * 
Erſtlich das zůlegen oder zůrechen der gere eit Chriſti dasik MIFST 
fo ung die gerechtigkeit Chriſti / durch den glau — —* al 
ſtum / auß lauterer genad unnd Barmbergii 
Gott mitgetheilt vnd geſchencket würt. — 
der Sünden / das vns der Barmhertzig Gott auß genade Er 
hen vnnd nachlaſſen will. Vnnd dannñ zům year. das 
feligen lebens / damic wir vnſer confciens und 
inn gewiſſer zůuerſicht moͤge erhalten werden. —* 
vnd meinung gerecht vnnd war / Nemlich / —— 
ſen ſelig werden / vnd das auch vnſere hertzen allein 
werden, Souil aber die wort ————— 
hie einfuͤret / darauff gib ich ein ſoiche antwort / Nemlich 
an jetzt gemeltem ort / etliche offentliche Laſter vnd 
den Allmechtigen Gott gerichtet ſeind / geſtrafft hab rm 
mittel / gewiſſe und gůte Artzneien / wie man ſolcher laſter 
fo Exempels weiß / Allmůſen geben das reiniget den 
wann mit geitz / mit Pte ah nase — % 
fowill Chriſtus uns zů der freigebigkeir/siim —* 
wir vns vor ſolchen laſtern / welche den Menjchen allein 

































: Das Rünffte Buͤch. 598 
ten vnd fürſchen. lſo erfordert auch er(Cheiſtus ) offtmais vnd len orten 
liebe deß Allmechtigen Gottes / Welcheliebenir ee an 
lauben —— vr * — en — — Chaifti /erkenner 
nommen. Darumb fg bleiben, iſer i g 
— ſer ſpꝛu mlich/das Die gerech⸗ 
arnach aber das der⸗ fei gemeiner dann der glaub p; 
a man handle mit dem 
nit v groͤſſer fei/dais derglaubundhofps 
Piffelan die Corinch.am 1, Cap, Auf 
Fiageösffer/nicfonilöie Gerechtigkeit be⸗ 
glauben kanſt du diral 
Mirderliche 

—* 

























ZA 





Die dwentzigſt Schloßted Docror Mathie Deuay, 
30 der Allmechtig ſihet allein au 
Ille menſchen zwen Richter vnd Dich emlich/den Allmechrige 
Gort/ondiemenfbe. Darum werden wirauffzweicrlei weiß gerecht 
fertiget / Alsnemlich/ durch den glauben bei Gore den Herren/ unnd 
an ern / durch dic licbe/beidermenfäyen, 
Vrtheil deß Monchs. — 
Allnechtig Boctderfiherja den glauben an / aber nicall 
ndniht weniger darauf, den glauben) auff 
Fung/ Feemauffdasgef cheentraͤher / vnd andere gütewerd, 
9 Widerlegung deß Monchs gegebenen Vrtheils 
er Menſch iſt zweierlet / innwendig vnnd außwend 
anth. am . So hat auch ein jeder menſch zwen richter/ 
—— G i 
au 
















ein / ſonder fiher 
die gelaſſenheit / geberr/ auff 

















wie Paulus fage x 
ott vnd die menſchẽ. 









verheileaußdem glauben die wer /Danner 
en der Perfon/ vñ wañ im die Perfon gefalt von wege 
manch die werck der felbigen Perfon. Siher erſtlich/ 
© ben Geneſts am und Heb. Cap.auffden Abel / dar⸗ 
Mac) auff ſeine ganben. a iſt aber weit ein anders vmb das vrtheil Gottes / dañ 
emenſchen / Gott der Almechtig/dieweilerein berg erkündiger vnd erforſcher 
fo ſihet er den grundt / die tieffe deß hergens an, Der menſch aber/dernicheine 
Dei ſchen kan/ můß allein verheilen aus dem das er ſihet / auf den werden vzz 
Mile er den glauben/als einen baumaußdenfriichten, So iſt nůn das Gebett/ 
Elaſſenheit. Dz ſeind allein uchten deß glaubens/cnewerffen oder zeigen an 
lauben. Iſt nůndie Perfon durch d4 glaube Bore angenchm/fogefalle auch 
efeinewerch, Er ſhet an die Perſon / vnd laßtm —— werck gefallẽ. 
n wie alles Sünd iſt/ was nit auß dem glauben geſchicht/ lſo was auß dem 
ben kompt / das gefellt Gott / vnnd iſt n eb und angenehm. Cheiſtus ſagt/ 
tb. 6/ Ds Augifedeßleibsliechr/ WVandein augeinfelrigifk/fo wire dein 
i Capitel/ Du blinder Phariſee 
ch das außwendig rein werde. 

weiſen Jungfrawen werden uit außgelöfche/ dan fie haben deß glaubene 
te der thorechten Jungfrawen werden außgeloͤſcht / dañ ſie haben nit das 
glaubens. Item das zuß dem fleiſch geboten iſt/das iſt fleiſch. Der vngleu⸗ 
/8 handlet ttewloß / Eſa.n. Jrem/Onmüglidyifkes oh den glauben Gott 
allenEönden. Dafkoßtjescder Wönchvil boͤſe ſchandtliche — /dieen 

Ike ij 























































ERBEN 












Matthias Bilionien ber Sina 
5 it dem Halß b aß) ch nicht beſſert · Aberi 
ser —— ee — 









IS Rn) Die Ein vndswengigt Sclußred D. Manhıe 
& Lleinder Glaub macht gerecht vor Borr/sc, 
Vꝛrtheil deß Moͤnchs. 







sefiheftu offentlich / wz er võ der gerechtigkeit halte / das es⸗ 
— — nuilde 
vnd aber den en vnd andern tugenden entzeühet vnnd mi 
J 4 
— Widerlegung des Moͤnchs Dreßeil. = 
Mein Der: Doctoꝛ kans wederheben noch legen/da 
vnſer gerechtigkeit zůlege / Er würt nimmermehr zorniger 
red. Er widerbellt vil der Guckgauch / vnd wann er nit mit ſ 
ee / ſo moͤchte man meinen / er hett den handel verloren. 
macht gerecht / aber nicht allein / dann inn N. örtlicher Schfftt 
eich wie du mei 
neſt / der Heili oſte 8 eer es außtrucklich / mit hällen/Elarenvt 
— in Der menſch 
durch die werck deß Geſetzs / ſonder durch den glauben 
tem / das wir gerechtfertigt wurden durch den glauben an 
nicht durch die werck deß Geſetzes. Vnd zůn Kom am fi 
ber von ſolcher Gerechtigkeit für Gott / die da kompt / durch den 
m Chriſtum. Item wir werden ohn verdienſt gerech 










tem fo halten wires nůn / das der menſch ver 
werd? deß Geſetzs / allein durch den glau fagt 


Hypog. Du hoͤreſt vergebens auß genaden / geſ du der verdienſt. m 
ypog. Du g fg ——— —— bed 












Oyranus eben amfelbigeno:t/ Vergebens/das ro 
wercken —— würt ee Er 
auß den Werden der Gerechtigkeit / die wir use 
fiegeboren waren / oder —— gůtes oder gethan hatten / ec. 
tentz vnnd Beſchluß würt genommen / auß krafft vnnd innbait 
zogenen Schꝛifften / dann er moͤchte villeicht die 
achten oder für nichts haben / das ſchreibet er / Wann er red) 
dige Doctores und Lehrer eingefuͤret hette / wie dann P⸗ 
dert / ſo hette ichs moͤgen auffnemmen / So will ich 
vnd yhre Schꝛifften anzeigen / damit ich andern meinen B 
lid) und verholffen ſeie. 
Dieronymusvber das4 Cap. an die Roͤmer / ſpricht 
der rechtfertiget den bekerenden Sünder/ allein durch den 
den wercken / die er nit gehabt hat. 
Der . Ambzofins in der erſten Epiſtel an die Corint 
Gott beſtimpt vnd beſchloſſen / dz wer da glaubt / der ſollſ 
—— verdienſt vnd werck / auß genaden vñ vmb 
ung der Sünden. Item im; vnnd + Cap.der £piftelst 
dar dep Geſatzs nicht / dfeweilder Sünder allein d 
gerechtfertigt würt. 
Origenes im; Bůch am; Cap.andie Roͤmer fage/Dr 
tigkeit deß Glaubens / alſo das wer ** der werde 
er ſchon keine werck gethan hab / dann durch den giauben 
ſatzs iſt der Moͤrder gerechtfertiget worden, 
Auguſtinus vom Geiſt vnd Bůchſtaben / im d reitzeh 
finden das der menſch nirgercchrfereigewiire/anß de € Li 



























SDas Rünffce Buͤch. 


glauben an Jeſum Ch 











Vorbereitung ap. Absabam Cfpriche 
ste die vollkom̃enheit der gerechri Feitnicerlan Mofai 
fa pe de | : NER —— 


ordinaria / Abraham iſt nit erecht worden durch di lc tee 
— — glauben. Re bi —— 
ſoſtomus Pomi vbe⸗ Hatt heum / Jetzt würt der h. Gei 
eh ne an 1 Ber WeywarneLh6 /fovns 
u lauben allein habe 
a en oderder bene 5: * — 
Sratiani / Den alten iſt der giau enůg / wann die 
— —* — en ip: ’ —— 
ſelbs ſchreien mic lauter ſt Ein auffrecht / redlich h ůſterck. 
ab genůg. Auß diſem kan ein jeder — wol ſehen — — 
vns / der P. S dalten Oehrern 


nit mehe 



















en 


$ 
en zůgleich 
en from̃en genůg entſchuldi Ic Same 
er erdicht das fein auß jm ſelbs. 
Die ʒwet vnd zioengft Schiußred D. Matıhie Deuay, 
ER Glaub hatalleindaslob bei Bor, 
EHE E Vrtheu deß onchs. 
Der glaub hat das lob bei Gott / aber nichtallein, 
Widerlegung deß Monchs Vrtheil. A 
Man můß hie wol vnderſcheidẽ die Pafon v6 dem Wer. Der glaub der Per 
at dz lob bei Gott / wie Paulus fage/ Iſt Abzabam außden wercken gercche 
en/fohaterrhiim/abernitbei Gott / Rom. am vñ amn Cap. ſagt Paulus / 
beſchneidung deß hergen⸗ iſt ein befehneidung/dieim Geiſt vñ nit im Bicha 
ns geſchicht / welches lob iffnir auß dem menſchen/ ſonder auß Bott. Sodani 
der glaub vns Gottangenchm macht / ſo hat er auch alleindz lob võ Gorr. 


werck werden fo ferz gelobt / foferz fie auß einem rechten glauben herkom̃en / 
Faber der glaub nir/foife allce Sünd/wicdeß Pharifeers,Ruceıs, 


% Die Drei vnd 3wengigft Schlußted D, Matthie Deuay. 

(B JE Lehederabgefforbenen ee (bie ficher vñ berüheralleinind 

7 hr wit jren glauben / frommkeit / jren gůten wercken nachfolgen / 

> undindenfelbigen jnen gleich werden/wiedu ſolches liſeſt Rom. am 4. 

am; Theſſ. Heb.ẽ vnd13, 1 Perriams, 

er - ‘ Vrtheil deß Moͤnchs. 

Dieshr der Heiligẽ ſtehet nit allein in dem nachfolgen / wie er auß der ſchrifft 
Es iſt ſchandtiich den Heiligen hr Ehre abſchneiden / noch ſchandel⸗ 


die Schrifft fuͤhren vnnd brauchen zů jrrthumb das iſt aber erſt das 
tlicheſt / Schrifft anziehen / dafteniche iſt. 


Widerlegung deß Mönde Drißeil 








J — ED 
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Mathias 7 Hiſtorien der Martyrer 









Da tobet vnd wuͤtet abermals mein Widerſaͤche 
die weil fie vnder dem ſchein der Heiligen ren Bauch 
ten ſie vbel / es werde jhnen etwas enzogen. Aber 
warheit würt nit vnden ligen. Paulus zůn Foͤmern 
be die dem glauben Abrahe nachfolgen. Item fo 
dem glauben iſt / der würt geſegnet mit dem gleubig 
ſeind Rinder Abrahe / etc. Galat. am.. Seind hr Ande 
die ee ai — ee Be am 6, 
men lafjen/das et den ingen cin Exempel 
from̃en Hiob / Tobie / Aber ſolche nachfolger die durch dẽ 
die verheiſſungen beſttzen werden. Vnd im; Cap. Welcher au 
vnd folget jrem glauben, Sara die folgt dem Abrah am ec. 
ſeidt / ſo je gůts thůt / Perriam;/vnd Jacob. am Nem̃en 
Bꝛůder / deß leidens vnd der a ee er 

Da ſagt mein Widerfächervnd Leſterer / dz ich 
für cin Handtbuͤchlin auß heiliger Schrifft herumb 
diſe Schlußred in diſen angez ogenen oͤrtern / nit finden 















Wañ es nit ein ſondere groſſe / vnd angemůtete 
were / ſo koͤndte ers finden. Vber das / ſo iſt er ein 
einem vnſchuldigen / falſche vn erdichte ding darff 
iſt er / das er wider die Heiligen darff etwas fagen/ 
aber erſt die groͤſſeſt ſchand das cr cin ſolcher hochge 
vnd ſein will vnd doch ſolche klare / vnd offentliche zeüg 
weiß. Solche Doͤcterle kommen vns auß Sorbona her 
Heroſtratus / fo er vertunckelt vnnd vnuerſt andig war hat 
brunſt der KRirchen zů Epheſo / herzlich vn fur groß gehalten wer 
der der iſt auch mit ſeinem Nam̃en nit erkennet bei den from 
ein Bott fein mir ſchenden vñ ſchmehen die D 
vngeſchicktes ſchreiben woͤllen anbringen / da iſt erm 
ſach geweſen / das es m faͤhlet. * 

Euſebius imy Bůch der vorbereitung amzCap-Difen 
Enos ) vnd nit den erdicheen Heidniſchen Goͤttern achte 
das jederman nachfolgen ſolte. 

Hieronymus in der Vorred ð Epiſtel an die RXon 
mehr die nachfolgung der Sitten / dann die fleiſchliche ge 
gen machen. 
Auguſtinus vonder waren Religion im letzten Cap. H 
von wegen der folg / wir betten ſie nit an von wegenjtcr A 
eit. Am ſelben ort. Wir verehren fie mit der liebe / nicht mit di 
auch nicht Kirchen auff. 
Hieronymus / Das ſeind nit Kinder der Heiligen die d 
ligen ort / ſeondern die jre Werck uͤben. 
Ambrꝛoſtus / Die werden das Erb Petri nicht erla 
tri nicht haben. 
Inn der Collect ſingt man / Welcher feſt wirbegehei 
een ſollen wir auch folgen. 
Chꝛyſoſtomus / Matth. am 23. Das ſeind die rechte 
ten / die ſren wercken vnd glaubennachfolgen. 
Life weitter den Auguſt inun / võ der Gedaͤchtnuß d 
ſchoͤn ding finden /imleeen Capitelims Bůch von der ſta 
ſpoͤttlich / das fo fie von Geſtorbenen Heiligen reden / vnt 
bendigen zeüget. Dauid / ſagt er / hatt Nathan ang re 
Vñ hat doch ð Engel diſe Ehr felbs verworffen. Darumbager” 






































Das Hünffe Bůch⸗ 


hlen oder gebotten / dz man entweders die⸗ oder 
ẽ der welt / noch ein Creatur/8 — 
gůt was er Ban bekommen/es ſei recht oder nit amit er fein jeechumb be 
Inne. Darumb fage Frenens recht und wol / dz der Rottierer wort/ aiſd 
in andern gangen als der Sandt da kein grunde Eee 
Bin 7 Die Vier vnd ennigſt Sclußsed D. Manhie Day. = “353 
7 An man von Deiligen reden will/fo můß man zwei ffucanjhnenbe 
ſchen Erſtlich Pers rad zům andern die genad —— 
oull jr natur belangt / ſeind ſie ale Sünder eweſen / Aber das ſie 
ubt baben/dasumb feind fie Rligworden/Afo halten wir vns na⸗ 
Mmpel/vnd glauben/fo werden wirerhalsenvnd eigwerden 
en — a 
er verficherdasdie Deiligen feien fi ig worden/ allein das fie Gott ges 
en / Sihe / ſo fagterjmfel s / vnd ber warheit zůwider — 
en Schlußred hat er gelehet / dz egnir genůg ſei zům ewi ẽ / Gott 
Zů dem / ſo ind auch mit alle Heilige abgeftorbene/durdd vertrawen 
auben an Chriſtum felig worden/fondern wie Pauluslehzer/2 Cozinth,s, 
iſt die angenaͤme seit/:c. FR 
RR, Widerlegung deß Monchs gegebenen —— 
den drei ſtaffein milen vi wegen dep glaubens / hab ich oben geſagt / 
iligen die glauben das ein Gott fei/fie glauben und vertrawen aud) Bort/ 
Pfesc fieauch alljevertrawenvizüuerfiche auff in.Soleugner mir diferweiter/ 
ie Heiligen allein auß glauben vnd vertrawen an Chriftum / ſeien ſelig wor⸗ 
du Almechriger/lebendiger Sohn Gottes / hoͤre zů / was haltẽ die Moͤnch 
‚dir / beilofe leur /die verachten / verleugnen dein Reich / dein verdienſt / 
ieſterthumb? Ach wie lang wiltu und kanſtu gedulden /dasdn alfovon 
en Teuffelsbefeffenenleucen gefbender vnd gefdymecbemüft werdgz Wa du 
bald Eommenvnd wehren würfe / ſo werden fie underftchen dein fh: gar auß 
ün. D du verhaßts / bittere vn⸗ neidigs geſchlecht / wider Chꝛiſtum vnd fei 
heit. An GalgenmicdirdwReckers Bůb / der du nit wert biſt dich — 
txag / Wa du dich nicht beſſern würfk/warlic) Gott würt dich (hwärlichen 
fen. dich wundert dz doch 8 Biſchoff ʒzů Wien ʒů ſolchen Gottloſen / Gotto 
ſerlichen reden kan ſtillſchweigen und süfchen/ ja dz er erſt den anfanger lobet. 
Meine Schlußredenabereralfo verwü vnd zů nichtẽ machr/als feien fie un? 
Eiche. Die Aptiff warlich an die wurtzel gelegt. Das vnbill das macht das/ das 
balſo ee můß. — 
u Juden heiligen / wann dur Natur anſiheſt / ſo feind ſie eben Sünder gewe⸗ 
N wie wir auch ſind / wie Paulus fagt/Rom.am; Cap. vnd im; Büchder Ass 
Ham s Capit. Dieweil ſie aber Borrdur Chuſtum geglauber haben / ſeind ſie 
worden / vns zů einem Exempel deß glaubens veria ſſen worden / Gott lobẽ 
Ein den heiligen / wie Paulus ſagt / Galat. am ¶Sie pꝛeiſeten Gott vber mir, 
cro.21.Kobsen fie Gott in Paulo. Jeem/Roben Borrin feinen Heiligen 
older Prophet hie anderſtwahien gefcben har. ) Weirrer ſagt der Briider/ 
anders dan der Heilig Apofkel Paulus /der den Heiligen Geiſt si einem 
chabrhabe/ Ich aber habe den falſchen Beift/dervon Mitternacht her 
Daher dañ auch alles vbei vnd aller jamer — ——— Ich merck wa der 
auß will. Ich weiß das Paulusden Heiligen eiſt zům Lehrer gehabt 
So weiß ich auch das die Mind auch den eiſt zům Lehrer haben / aber 
/von welchem — inn der rzům Timoch,am4 Cap.fdreibt.Soijt 
der Rẽ miſch Stůl eben 































































































































er windt / von welchem alles Gottloß leben / vnnd ſoun 
Punderbarliche vnd mancherlei liſt vnnd berrügerei herfür kompt. es 
— » TEN { ein 





Fr - A Je 


600 


a2 er 
era 


«re 
EHE, 





Amen. er/Borrlofer Msn: 
leſterſt/ wi mmer ſie mit der lehe deß FI. Geiſtes zůſa 
ſ &ebtvnmd Ahim füche? Wiegerwalrigereiverelch 


Die Fuaff vnd zwensigft Schlußred v W 
frucht ſein kan. 












Der glaub der iſt Sg En fruchebargi 
iſt — ——— iltu anders dem 
kan auch ein gůter Baum nit boͤſe frucht bingen 
fer Johanni glauben wilt. Es kan aber (wieihvora 
Gottſelig vñ Thriſtlich geredt vñ geſagt — 
trinnen möge. Auguſtinus ſagt vom glauben 16 
ein gůt / fromm leben/onsertrennlich vom glauben / welchet 
würckt / ja der glaub iſt das gůt leben. vn DE Pd 
e EN Die Sechß und zwengigft Solufee> D. Manbieenay. 
Se Zlein der glaub der gibeden werde ſtait vnd fo 

—— 
I, HER 


anders lehren / die jrren. RN, 

Das heißt / wie man im gemeinẽ S richwort ſag ee 
willein weifen vn gelchtren Ichzen. Ale Theologen end ehrer ſ 
das leben des glaubens. 8 pe 

Widerlegungdeg Minds Vrtheil —— 
Da plaget ſich mein Mer: Doces: gar hefftig / Er willda 
glauben das leben vnd eſtalt geben / aber das würt er erlange 
dẽ Eiß / wie man tage. Buch den glaube verfkand ic) nir allan®"" 
gedancken / ſondern das vertrawen und — > 
tes / durch difes vertrawen ife 8 Mözder felig worden/ohnd 
ben das leben vnd die geſtait geben. Dunech diſes vertraw 
alle fromme menſchen si allen seiten felig / Das iſt die MW 
Quelaller gůten wercken Alfo vergleiche der .Bern 
Weinreben / die andere rugenzen den sweigen/ bie 
Trauben. Vnd Chryfoftomme vergleiche den glau 
Homil,der erſten Epiſtel an Timorb. Der glaub/fpzi 
iſt / vnd außeinem auffrichrigen glauben Eomprdieliebe, 

Bedavberden Fohannem am ıs. Derglaub/fagtei J 
genten. PR 

henricus Domin.ı nach Trinitatis / Der glaub i ſtdi 
Der H. Ambrofins imı Büc/vom berüffen der Pi 
ein gebärerin alles heiligen Iebens/ unnd gerechter gun 















































Das Rünffce Buͤch. (16) BE 
v 3ıDfah. Wade b r “u 

Boah a Eokberglen non war/davar auc Beingfetvere, 

chte Ainder 






/ Bienichrha 
#|osn und lieblidh/ond mad 
en gefcbiche/dnsiftSund, 
— — 
„ge3ogen würrinndenerElärn ide 
—— — 


% 
* 


I meet ab we © 
BondieSchülgelchiren alfo dafeagich a 

Be ne Kmnnmee much beige 

kamp — 

das ich recht Und war gefehjzibe 'bab/eshaba 

—— DIR Ad 

> sden miffen/ waſie ſich nicht 

weite) oa ice 

babe/ vnndhabedielicbenie/ 

oluß nie ſeczen will / fowilliche 

en Bruůͤder / ob nicht dife unfere 

Theologia. Feem/der 3:5 


befcheiße fagen werden / Aud Salomonem ouerb, 
; —— Vnnd alſo fiber — 
id etriege. Geh - a7 urn, } 
DI DRS Dı Matbie Deuay 
t- I Site Werdte] Bas fein früchren des Glauben, AL 
Basar ne. | 
Die: füte werck feindanit feiichren def glaubens / die frucht 
Baum aber it alle werck auß dem glauben/ fonder auch außderlicbe/ 


* 
F 


A der Glaub iſt ein fruche der liebe / wie Paulus in derı Corinth. 

zubt alles. Zün Gala. am 5. Die frucht des Geiſts/ iſt der glaub 

AR i Wierlegungdep Mönde Drspeil, u; 

Mind würenit ohn vrſach indiesalder Scüllchier gesäle, Er weißt 

ts võ der art des glaubẽs vnd ð Ricbe/welche ein frucht iſt deß glaubens/ 
i Slehir. Wie der glaub ein frucht feiderlicbe/d5 rahter/ber Dolmer 


heiß Matthias. Weitters ſo bedent der glaub / wie Paulus zůn &al,s 
das Gewiſſen vnnd die warheit der worten vnd wercken / dann die er⸗ 
ß d würtenegegengefee der trewloſe. 











Matth 
Deuay. 












18 wol bewußt/ a 15 Capicel (9, 
TE END ER 
Fr figkes fig Roman en / Du biſt ſelig di 


erſt 
am Thoma du biſt felig/du — 
m vnnd doch * er u—— 
che Gottes fein/ Darumb ſo hört ervon Cha 
Barfana/:c. Dauid fage/ Selig feind die) welchen jb; 
ſeind / dur d den glauben.aber werden vn: 
mie vntwiberfpecchli das wir durch den glaub je 
Mann / welchem Gott die Sund nicht zůrechnet. Durd 
J—— iſt / werben» im | 
nice zügerechnet. Darauf folger d5 wir. durch denn glaul 
aulus ſchleüßt zůn Adınccn am vierdeen/ Kin el ' 
— nee hen wie BR t/e 
früchten vnd würckungen des glaubens. . Wer ſt 
welcher Gott den Herren hat / wer inn dem fi v 


— Die Neum und went Schlaßred 
ER Rleinder Dnglaubifkein Todtſund N 
a ‚Pate deß monche wäh laß... 
DEN Dife Schlufirch verfichefkdu edbanir/dmmefinicht 
oder zů falſch iſt. — 













MWiderlegungdep * A 
Das iſt nůn ein alte abrheilung der iind) /nemlich/ 
inn die toͤdeliche Sünd / und dainach indie hliche Sünd * 
gen auffsweterleiweiß. BErftlibvonnarurröbrlich/® nder 
der Todt / Darnach ſo fündigen fie auch laͤßlich / dann ſre Sun 
hung durch Chriſtum. Die Gottloſen die ſündige Ber 

ſeligkeit iſt / nemlich/ der Glaub / alſo iſt auch ein ſterbuche Gin 
vnglaub. Marci am leten, Yohan, am3 nd ı6, Ynt 
ſchuldig würt / der iſt an auem ſchuldig / Jacobus. Siewet 
eingeben von wegen def vglanbens/fpfichr Gott durch 
vierdten Capitel/siin lebrrern VOnd vote die wirdhun 
lei feind / alſo auch die früüchten deß Vnglaubens / wie 
sern/anis Cap. Die werck deß Fleiſhore Augufkinus 
ven inn ber gored / vnſer Herr vnd Seünacher/ bifeeinig 






























welcher der M. Geiſt die gantze Welt ſtraffen würt/ etc. a a 
wöllen zůgerechnet werden/ mirwelcer dieandern auf * 
imıs Cap. im Johanne / das iſt die Sind mic welcher alle 
den / das iſt / die nemlich / da⸗ ſie nicht glaube haben am 
kommen ifE/dasman an jbn glaube, From fage Aug 
die menfcbenan Chziftum/damie fienie erde 
lich.deß vnglaubens / mit welcher alle Sinda nthalten 
hie noch vil ſagen / ab welchem die Mönch dienafenri Pf 
ale ihre werch/ die ohn den glauben gefhehenyjee Mr 





» — —Z— 









Die dꝛeiſſigſt Schlußred D-Matthie Deuny, i 
E vrſach / warumb allein dem glauben die rechtfertigung ů geben 
würt / iſt diſe / Temlich/das der Allmechtig G PL weiß 
och weg felig macher/dann allein durchdenglauben, ——— 
Xꝛtheil des Mine, en 
rechten / waren ———— der warheit / würt die rechtfertigung 
em glauben zůgeben Der Suangeliſt Maccheus / legts den Voss 
den thaten / Jacobus den wercken / zů. 
= Widerlegung des Monchs Vꝛtheu. 
allein dem glaubendie rebefertigung zugeben werde / dashaßen wir 
gehoͤrt. rem) das wir auffsweierleiweiß müffen gerecheferciger werden) 
durch den glauben vor Gore / vnnd durch die werd vor den Menſchen / 
uch geſagt worden Dan di⸗ Menſchen/ wann ſie vnſere gůte werc ſehen / 
tfertigen (ie vns / ſie halten ung für from̃ vnnd gereche vnnd vrtheilen den 
nauß den Früchten Derhalben ſo werden wirnün gerechtfertiget oder vers. 
met / auß den worten / yund nach dem vrtheil der Men chen / wie Mattheus 
imı2 Capitel / Alſo ſagt auch Paulus zůn Roͤmern Nicht die JZůhoͤrer de⸗ 
ſonder die Thäcer / ſeind gerecht Yan weißt der Brüderniche/ wag 
18 geſetz thůn / ſo das geſatz mitdenwerdenniche geſchicht / oder vollbracht 
dann allein durch den glauben anC hriſtum. Itemn⸗/ Jacobus legt den wers 
e rechtfertigung zii / dieweil auß den wercken der glauße verschrer würe/ 
uß Bortes/fondern auß der Menfchen virheil, Da Eommer der Moͤnch / 
Elappertvonder Allmechtigkeit Bortes/ vun fage Gott koͤnne vns audy 
andere weiß ſelig machen ſo doch Paulus ſo außeruckenlich ſagt / das es 
müglich ſeye / das man Gore ohnglaubengefaile, Jtem/er willauch das Gott 
Bdie werck nicht koͤnn⸗ ſelig machen. So ſtreitet er auch hierinn / das Gott ohn 
Aglauben CwelcerifEdas vertrawen auff die Barmbersigkeir Gottes) koͤnn⸗ 
WMmachen / aber ohn die werck Eönneeres nicht. Dieweildanndie Sacramene/ 
Bilanjhneniff/Eeinen gerecht noch ſeli machẽ / ſonder allein der glaub des Sa⸗ 
inents / fo mihffenwarlich vilfunger Kinder siallen äeyten verdammet vnnd 
en ſein / wann wir diſem Moͤnch glauben woͤllen / dieweil fie Beine werck ges 

























































ch —— fage/dem glauben wůrt die rechtfer⸗ 
igelegt /nichtaberdarumb das er inder rechtfertigung mehr gelte / oder 
fo doch die ließeherzlicher vr; Wwürdigeri 






entan 


⁊ 





Matchias Hiſtoꝛien der Martyrer 


Deuay. eiget / Wir ſeind gerechtfertiget worden durch den glaußen/f 







gebens und vnnütz geſchwetz / das der Moͤnch hie fo unbedache 
Die ein vnd dreiſſigſt Schlußred D. Maithie Deuay. *F 
— ea eben a —— 
IR (kein inngedenck iſt / vmb ſonſt 
RI außden wercken / oder den Sacramenten. Diewerdidesr auben 
ſolieſſen nit auß / das gehoͤr Gottes wors / nde⸗ lein das vert 
auff denverdienft und werck. — 


Gott / nit auß der liebe / oder auß vnſern wercken. Barnn fee 










Vꝛiheil des Mönche. 24 L 
Es hat nie kein rechter Scribene und Rebrer/ diemeinungdern 
außgeſchloſſen / aber allein die falſchen Scribenten vnd Reben 
Widerlegung des Moͤnchs Vꝛtheil. 528 
Wir můuͤſſen ons allein der gnad und Barmberszigkeie ( 
Dann der Deylig Apoftel Paulus helt all fein gerechtig] 
dem geſatz / für ein vnnütz ding/ für wuͤſt vnd hienw 
Moͤnch / wie ich mein / fůr ein rechten vnd waren Scribent 
kennen würt. Der Heylig Hieronymus vber die Epiſtel an 
mands iſt durch fein verdienſt ſelig worden / ſonder alle 
Gottes des Allmechtigen. Item / wider die Pelagianerd: 
Dann ſeind wir gerecht / ſpricht er/warın wir vns für Si 
fer gerechtigkeit ſtehet nicht inn vnſern eignen verbienfke 
hertzigkeit Gottes. Auguſtinus Hypog. Du perg 
dienft. Derhalben nůn ſo ſchlieſſen dife woͤrtlein anf/ynfer widt 
dienſt vnſerer werck / vnd iegen die ſeligkeit allein 
ſchlieſſens alſo auß / damit ſie nicht als vrfachen und ‚gehalten werden on 
—— Aber wir nemmen folches vertrawen der werck allein den frofien! 
ie fich an Cheiſto laſſen benuͤgen / nicht den Moͤnchen vnnd Gleißnern 
auß frembdem / ſonder auß eigenem verdienſt wollen ſelig werden 
dienſt iſt nichts anderſt / dann/ wie der Peyn — 





























men / die ewige verdamĩnuß. Dañ alſo fagter/ 
nen / warlich ſo wurde er fie verdam̃en / Gott gibt dir nicht die ve 
der er ſchencket dir die vnuerdiente gnad. Ki: 
— ‘ Dieswei und dreiffigſt Schlußred D.Mathie Denay. 

Ay Rlewerd der Prrgleäbigen vnnd Siünder/ find vor Go 
® vnrecht. end 











a Vꝛtheil des Minds.  _ 
Wolte Gott das du gar warm oder Ealcwerefk/ic, 
Widerlegung des Moͤnchs Vꝛtheil. 
Da will ſich der Moͤnch einen Dialecticum/ vnd Ei 
vnnd hoͤren laſſen / vnnd will das ich gar kalt oder warme 
boͤß wünſchen / ſagt er /ift Bei dem Üngleübigen ein Sund 
difer Beſchluß / das gůts günnen Bein Süund —— ar 
widerwertigen dingen / můß das cin warfein / als böß wi 
wünſchen / das feind zwo vngleiche reden / vnder welchen 
můß fein. Das vund anders mehr vngeſchickts / redet der 
cterlin / hat all ſein muͤhe vnnd arbeit verloren inn diſer kunſ 
allen dingen recht zů reden vnd zů vrtheilen. Dieweilabern 
nus ſchꝛeibet diſe kunſt / welche man im Latein Dialecrican 
iſt / dañ ein ſolche Eunft/diedalehrer/ein ding recht zůbeſch 
cheilen / vnd von einem ding recht vnnd eigentlich ſchlieſſ 
des Eſels ohrẽ offenbar ( dz ich feiner wore gebrauch) 
er diſe kunſt fo wol gelehrnet vñ fEudierethab /daerdiew 
Vngleübigen nicht recht abtheile/SSß wünfeben Re 
ſchẽ iſt kein fünd, Der geſchwind Menf&/ würr freilich 
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Matthias 


Deuay. genden) die fürnemb 
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a 







Hiſtoꝛien der Martyrer 
irnembſten vnnd ehrlichſten / Welche wie Paulusfiewä 
h ee ri 
— Jnn der erſten zeyt / das iſt / m aicen Teſtnen 
Kirchen et ? Antwort, | i Karen 
Dasifkein fine Sophiſt erei und hinderiiſtige betriegereit 
ae ſtettic 
tern des alten 







iſt. Wie wenig die lieben Heyligen Vatter von folder Beka vnnd gendg 
tbüung gewůßt haben / das wiſſen wir wol / Dasfieauch Bi fürnid 
derſt / dann fürden glauben vnndrewegebaltenbaben / $ vnnd liß 
weitleüffig. Zů dem/wer hats den Moͤnch gelehrer/das difeabtheiln 
hab vonder erſten Kirchen, Aber er feblecheihmfelbe 
mic feinem Fabro inn der Schmitten/dacrnac feine 
ſchmiden / was hhm inn Sinn kom̃e. Derhalben/ warn eenänvonk 
vnnd ſchreiet / ſo fihe ich kein andere Perfon/dann den Boldere 
Ber ſelbs / dann cs geben ihm weder die alte Värter / och 
&es/warhafftigsseügnuß. Es legen hnen etlch zů den 
der Kirchen die vile / Item die lenge der zeye/ vnnd ander 
Kirch / welche Kirch die gemerckzeichenhar/das Woze/bi | 
bens/ das Creütz vnd verfolgung. A 
Die Sünff vnd dreiſſigſt SchinßredD. Matthie Deua 
DBaannenuß iſt ein Frucht des glaubens, I} 7 
Vꝛiheil des Moͤnchs. — EUR gie) 
„Die Bekanntnuß der Sündeniffnicheein Seuchebesglanbens/ 
Bůß 


ůß. 
Widerlegung des Monchs Prrbeil, 
Dieweilder Brůder nicht weiße/ wasdie Büßift / d 
auch / das die Bekanntnuß ein Frucht fey desgl ben, 
zweierlei iſt / nemlich / des giaubens und der Liebe) ſo auß 
in vns ent ſpeingt / die Rew, In diſer Bekann uuß aber 
ben auffgerichtet / bekennen mic —— vnnd gelaſſe 
Sind/das wir von Fůß auff nichts follen. Soldver Bebar 
ben wir vilerlei in der Peypligen Schrifft /vnnd vn 
das wir verzeihung vnſerer fünden erlangerhaben/fo Beben 
ten und Gott / wir loben fein unaußfpzedyliche gnad vndgii 
ligen Menſchen / wir fagen hm lob vn danck für ſolche g 
beweiſet vnd erzeiget. De 
Menſchen / den wire 
































Das heiſſen vnd ſeind rechte Frů ot des glaubens / vnd wie Joh 
thei am Thůnd gůte Früche/dieda der Bůß wol anſtehen 
vnd innwendig ernewern euch/im glauben vndin gůten wei 


Die ſechs vnd dreiſſigſt Schlußred D-Marthie D 


A opffer der Kirchen/dasifkalleinein danckſagung 
das iſt verdienſtlich. — 
Vꝛtheil des Manchs. u 


Das opffer der Kirchen / das iſt auff zweierlei weiß verdi 
ſo vil da belanget den weſenuben lohn / vmb welches wil 
eigentlicher verdienſt / darnad fo vilbelangerdienad 
gender Sünde/darumbesgenennerwürtein genüg 


ge n sh 
Der Leib Chꝛiſti des Heren/ifkme Ne . 


= * — 
Da⸗o fünf Bag. 
Natü iſt ohn ſünd / der ander hat ſünd. Der ohn ſünd 
orden / fin den Geyſtu⸗ Leib⸗ —— riſt 
Kitchen, Das Opffer/dasiffverfänlich 
* ———— un di 2 
r weienlic lohn / des Geyfklichen ibs / deriffderensig Topr 
——— 
fie eingenügebäung fein koͤnnt / Der weſenlich lohn ynnd ver; 
Chꝛriſti. Ʒů ee an Rischenein 
Reib mit feinem Haupt v er ein kom̃en vnd 
—— 
feinen Herzen/habe 






























— 
aupt vereiniget vnd ver. 
nůn ein vnder ſcheid iſt / vñ 
— chtigkeit / Aiſo iſchẽ dem Inf, 
flwelcbssallein die genů⸗ 
lebenden Opffer feiner irchen durch voel 
jonderallein Chriſto vergleicht werden/Paulus —*æ leid 
icht werd / zů der zůkünfftigen Freüd. Ondhi 
verdi ig worde/) zůgleich auf der gere 
ihe zů from̃er Refer/ ob niche die/ die rechten A 
das allein Cheiſto zůgehoͤret / ſie aiſo ſchandtlich verkerem vnnd mit fuͤſſcn 
wir nů eiſto haben / wann wir fin Op 
ür ein erſchreckuchere Abgoͤtterei au 








en diſer zeyt 
emands iſt au 














alo / vnd in andern Wann wir auß den wercken gerecht 
ſtus vergebens geſtorben⸗ Item/ iſt Paulus fůr cu 
MWashaftdu/dasduniche empfangenhaft/sc, 
„ Die Siben vnd dregſt Schlußred SMaithie Deuay. 
Er Todrunddasleiden der Pieyligen/ifkalleinein Bild Cheifki, 
| 5 Verheildes Mincye, 
Das leiden der Heyli 


igen / das iſt ein 
amı, Ich frewe mi 












enůgthůung / wie Paulus ſagt zůn 
© inmeinemleiden/dasich fürenchleide/zc, 

iderlegung des Mönche Vꝛtheil. 
oberngleicy /; 













ä ei jeder der můß fein Be 
a ngefchenckerifk/aufittincke / fo langnüncin Heylig die maß feines 
nich Kefüller har / folangmangele / oder vBereriffe i iſti 


Ober da gelitten hat / zům Evempa feiner Kirchen/ Wi⸗ Petrus ſagt / Chri⸗ 
ens cin Exempei verlaffen‘/ das wir feinen Fůßſtapffen nadyfolgten. 
ea Fohan.amı, Das Blůt Jeſu 

inden/c, 






Cheiſti hat vn⸗ gereiniget von allen vnſern 


III 4 
















Hiſtoꝛien der Martyrer 
Die acht vnd Schlußred D. Matthie Deuay 


dꝛeiſſigſt 
Er Glaub iſt zweierlei / ein gemeiner / den auch die Teüffel 
Vꝛtheil des Moͤnchs. 
F Er ſagt ihm ſelbs zů wider / ſetzet auſſer dem gůteng 
en. 4 


Wivderlegung des Monchs Yrthail, — 
Von dem Glauben /der da gerecht machet / iſt genũg geſagt. 
Glauß zweierlei fei/der ein der rechtfertiget / der ander/ ein grofje Gaab 
mieweldhen die wunderwerck rer iſt nicht mein Traum / onder d 
naſt inn der Epiſtel zů den A. — er lchen⸗ 
Teiffelbaßen/wie Jacobus ſchreibet / vnnd die Teüffel glauben, Dieweil 
lauben / fo muͤſſen ſie den Glauben nit der recht fertigt / ſonder den ge 
en haben. Ich hette wol moͤgen diſes zůſetzen vnder wegen 
lein geſagt hette / Ein eingegoßner / vnd ein gemachter 
lepin us hets auch wol koͤnnen Cwiewoler auch ein Moͤnch iſt) vnnd den 
von diſem jrrthumb reiſſen / der da ſagt / der glaub werdesisjeytenfü 
Gottes geſetʒet / mit welchem die wunderwerck geſchehen. Don foldherm jla 
reder Paulus / Wannic allen glauben hette / 2c. Jersewiffenwird. 
zeichen / wie —— vñ gebrauchet werde. Da hebt der Werdbe) 
an zůſchelten / Wi ſagt er / haben ein glanben/fieaber haben zwen / ein w 
gen vnnd ein vngeſtalten. Ich gibs gern zů / das jhr den genkinenglanb 
geftalle mit betrug vnd gleißnerei. BEE — 
* Die neun vnd dreiſſigſt Schlußredd-Manhiedmg 7 
Er Glaub iſt ein gnad / Epheſ. . Durch den Glauben auß 
fſend jhr felig worden. url 
ut Vꝛtheil des Minds. — 
Die Bnab ifider Glaub / wa her vergebens gebemwürs/aberbod nah 
lein / dann fonft wer die weiffagung auch ein gnad. Aria 
Miderlegung des Monchs gegißnen Vꝛtheils. —R 
Die Benad/bebeiie die Bunfe / die Banmberssigkeie/onnd die 
Deyligen Geyftes. Alle Chriſten vnd Gleübigen) feindalle seyeinnderg 
weſen/ welche Gott der Vatter / mit voller liebe durch Chuſtum gelieber h 
Weitters/foiftderglaußein gnad unnd Gaab Gottes der uns aub f 
nem machet / Dann alleinder glaub macher vns Bott ange 
Deylig Ambzofius inn der Epiſtel zů den Roͤmern imn 
Gaab Gottes / nicht ein verdienter iohn mit den werden. 
im Capitel / Durch die gnad haben wir erfklich empfan 
aber ein gnad geneñet / dieweil ſie vergebens geben würt f 
wir durch den glauben leben / werden wir ein andere empf⸗ 
leben / dann das ewig leben / das iſt gleich der lohn des glau 
mancherlei Spraachen / wunderwerck / das ſeind wol Ban 
tes / welche vmb ſonſt vns geben werden / aber ſie machen * 
ben nit angenem / Matthei am⸗. rem / Oyranus vberde 
am io Capitel. Das hab ich geſagt Eürglich/ damit ich des 
lein / zů nichten machte. Den Spruch aber des Apoſtels Pau 
jbr felig worde durch den glauben/difen fag ech / bar er mit ſein 
wunderbarlich verwürzer und aufgelegt. —* 
Kg Die Viertʒigſt Schlußred D. Matrbie De 
I) 
IE 





















ehr 
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On der Ohꝛenbeicht oder Bekanntnuß iſt n 
botten. 


Hi: 







& Vriheil deß Mönche, 

Die Dhrenbeicht kommet auf befelch vnnd geb⸗ 
Concilio Lateranorum / die ordenlich beieinander verfan 
der Bꝛüder. 









nr —— 
Das Künffte Buͤch. Co 
Widerle⸗ ar - 


¶ Merlegungdes mouchs vhen 
en een Regen 
Schrifft genommen fei/da füree er aber geoffe und prächtige Gefchichre 


d 
bewüße/was für erfchröcenlicher jammerv 
uß mit ſich gebracht hab / V⸗ 





er 















nos / dag iff) iener nenmetcn/ 


vmb rath / vmb troſt no vmb 
werung der erschlungder Süns 














en vnnd Ölofierern/er bekennt felbs/d 
ang vnd DecrerEommen fe, 
. Die Ein and wiespigf/43/43/44, SchlupedD, Miatthie Denay. ei 
M Gebett folmanallein die groß noth fürfesen, Item / das Gebeet ſol 
nicht ohn verſtand gefdehen/danvil ſchwetzen ohn verſtand iſt Heid⸗ 
A niſch/ wie Chriſtus lehret / Match. s. Item / ein laut Beberr das fol 
ein/aßer auf Glauben gefchehr, Item / der berter allweg / welcher Gott au⸗ 
F A; Vetheildes Monchs / vber gegebene Schlußred. 
Dasmanim Bebereweiß/oi/vnd seit beſtimmet / das iſt fein vndreche So 


as es auß eines verfambleren 



























Egenůg / wann man allein das end.des Gebetts berrachrer/ ob mar ſchon das 


N; "Der herr Chri 









seberenit verſteht Yrem/Berten ohn vnderlaß/ Theffal.s. Jeem/derfyon alle 
‚Wegen vertrawet / ſo fpriche er doch nic allwegen / Vatter Onfer re. 








Widerlegung des Monchs Vriheu. 


ſtus ſagt / Was hi bittẽ und hegerẽ werdẽ / glaubendo/ ſo wer⸗ 
s empfahen / vnd der Moͤnch leugnet das das Beßertein bite fei. Das Bes 
















4 —* zweierlei / Ein gemein/ vnmnd beſonder Geßerr. So lehret dich das einig 








x 
e 


oͤnch fo weit / ſo weit loimmel vnd Erden voneinander feind. 
III ij 


elder frommen liebe Judich/das man folim Gebett 
j nd den außgangdem gnedig 
eit des Alimechtigen Bottes / befelhen vnd vber⸗ 
man allein das end im Gebett betrachten vnd beden⸗ 
Ich: in der. ı Corineh. 4, Ychwil/ fage er / betten mit 
Geiſt / vnd wil auch betten mit dem Sinn, Item/ Die Heiligen vnd Gleubis 
betten ohn vnderlaß / aber im Geiſt / nicht aliwegẽ mit worten. Zůn Ephe⸗ 
aulus / Betten ſtehts in alem ẽ / mit bitten vnd floͤhen / im Geiſt. Vnd 

ü fir berten, Derhalbe ſoiſt das ein ſtehto 
ott für vnd für vererawer, Die vmbſtend / oder 
ett haben ſol / ſeind diſe da⸗ Gebott vnd der Befelch/ 
ddas warumbmanbitren fol/ weldye zweierlet 

die zeitliche ding belanger/folman folz 
tes fesen/als der allein weißt / ob es zů ſei⸗ 
i i ſtlich iſt. Bnd ůmn 
fienman bitten fol/ Nem⸗ 
ih feinem Nam̃en Johan.ıs, Was hr den 
bitten werdẽ in meinem Nam̃en / das würcer euch geben. Darinn fehlet 


allein die groß noch 
€ Goͤttlichen willen/ 


















































Matthias Hiſtoꝛien der Martyrer 


Deuay. 






Die Fũunff vnd viertʒzigſt Schluß D, e fe : 
Sier faterfus on fürjer ic allwegenvor Sändenbitt, 
0 VeheldenMinhe 
Der faſtet nicht allwegen leiblich / der ſich allwegen 
Widerlegung des Moͤnchs Vrtheil, 
Damit der Moͤnch den handel deſto verhaßter mache 
halt er ein ſolche Vorred / vnd ſagt / Es würr niemanden eb 
gen leißlich zůfaſten / ſo doc ein Cheifk alliwegen mirdem ( 
eib faſten ſol. Dann das Faſten ifEsweierlei/ein. i 
der Glaub vnd die werck des Glaubens / Eſaie 53. Yet 
abergleubiſchen Faſten / des der —— Anfeı 
Der Heilig Drigenes in Leuiticum / Bomil 
dich vor Sünden / vnd ſolches faſten / das ge 
der Speiß zc.das kan Bote nit sat 
egeben / zů allen zeiten zůfaſten zc. onymu 
— Bort/fpriche er/ das wir zů allen zeiten fa 
mus vber das Euangelium Matth. 4 Cap. Saften/d 
nes boͤſen dings. Item / Auguſtinus vBer Johanne F 
faſten / ſih enthalten von Sünden / vnd von boͤſen wollif 
Cheiſt folallwegen/auß den Egyptiſchen Daſt 
in einem newẽ wandel des Geiſtes wand iner tugen 
ſtigen und berrisben jhre Qeib / das ſie gehorſam feiendem@ 
Exempel der nuͤchterkeit. Sie eſſen aber die Spriß ohn 
ben kein wahl dariũ / wa cs allein dic ſchwachheit jbsernechfkensülaffer! Den 
bennün dieweil dz faften des Hertzens nichts anderſt iſt dan der Ölaı 
der allwegen / der Gott vertrawet. Es it nit / des B 
einzůfuͤren. 












fen 
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a ar Au citae 





Die Sechs vnd viertʒigſt Schlaßred 
| Rletag füindeinandergleidi. 4. 
i) Virheil dest} 
Ein tagift Deiliger/dann der ander. 
Widerlegung des Monchs Vhe 
Aller/ vnd eins jeden Pred igers Ampeifb/da v 
recht / vnſchuldigs leben zůfurẽ. Damit ſie es An 
brauchen vnd halten/fo feind etliche rag won den Värten 
das ficbeffer oder Heiliger dañ die andere ſeten ſonder da 
men komne / vnd hoͤre die Peedig destnsrfd. DA das ſein 
dig / vñ werden darzů verbunden / das w Ahr dent Feierd gen | i ; 
Predigampe/micallenifleiß vn echfEhstcrfolleh, Difesif 
des). Hicronymi ey * Bes 
frofien Chriſten ein jedertag heilig fein /ondDAN'gan * 
Sabbath / das iſt / die růh von Sumnden / Wie dann Got 
De am lese Cap. Ein Monat würt nach den 
nach dem andern kom̃en ec. Item der N. Apoftelp 
Haſſen euch niemandegeteiffen macben/vbereinerh il 
gen/odernew Monaten/oderSabBarheric.Soifed 
anderſt / dann mirheiligentwercken veriichren/ Ant $ 
güre werd ben und gebtandhe / Boträgworehäteh/v 
nit muͤßig gehen / nit des Leibs wollufe pflegen/vwfedie 
gansentagfieffen vnd fauffen/am’Fäkrkg/khedas fi 
Kom aßdem Feld / von wegen Wind/Rk und Hagel/it 
bringen / vnd erlöfen/ondifeinder warh jhr feirennt 
fluß / můtwill / vnd ormepigkeit/in A leidein/Imeffen vnd 





En Ne Part, | 
rat 












— bi. Düne: RER 


Faber wieman das drite Gebott in d 
r. Auguffinus an/in der tg Epi 






> 


en Seht Beborräners 
3um Januario/ond. 
zůnerſteh 











ůchſtaben im 2 7 
) das Bie Picbe/dasnitallein Anecheynp Bar 
h hun aeibeim der Wochen emmmaleühbabeiag ort 1% for 










lich. So ſchi fi der Heilig H — 
gerlich. UPE nun der Heilig Hiet⸗ 
dfeien/ob (yore 3 





/dasaller 
olches wider die Mgndyiff, eignen. 
i E Die Sieben vnd vierizigft Sqhlußred D. Mauhie Deuay, 





vnder den Sasungender Welr/Sieein vnderſcheid machen vnder 
Bee | 
Menfe von Barzyder 


Ah, MWiderlegungdes monqhs Vrtheu. hai ö — 

ta werden hie nicht aff Popiofophifebe weiß gebratıche/fonhergeg 

 Basbun De Ohr 
ae 

eelich Thier verborten/niche tie Recprfem; ung / ſonder eu 

7 auch wir etwan von Yarureinab % 

eiß /welche die R Smifch i 


De te ij 148 
die NER Deiige Apoſtelvnder die Sa⸗ 













Glauben wol acht bab 
108 weitlenffig Ichzer. Sie wöllen aßer oder wöllcnie/fo, 
fasungen/aufferrhalb der ergernuß/ auch die ding / die wed 
anman/fag ich/verenderen/oBergehen oder vbertretten 
echtigkeit des Glaub 
vnnd Nonchiſch Nat⸗ 





€ 
bfleyſch —— N deinen Bauh-Y 
Onfleyfch geſſen hettſv hen⸗ man hn ale fü 
Ic annimpt/verargwoner/wie ſolches inden Bıschern ©: 
Jene gcheralles under vberſich / ſo doch Paulus offent⸗ 
cher vnderſcheidet / der iſt verdampt/dannes gehet nit 
echtig Gott / ſein lieber Sohn / der enig Geiſt/ der 
die Speiß nicht vnſer ſein? Alles ſpricht Paulns/i 
de. Vnd ig Geiſt / durco den 
Cap. Das zůn 





Mactchias 


Deuay. 













Hiſtorien der Martyrer 
wol genennet werden / als alee / die in die 3 
bie ſo vnbedacht ohn allen grund gerede 
theilen. Es iſt aber recht vnnd wol geſagt / ſe vnge 










vnuerzagter iſt er/fein Kunſt an tag zůbeingen 
Die pe vn vein Sangee D. Mia 
ED Ein Creatur kan durch ſich ſeibs felig 


RES Vrheil des Manch⸗ * * 
EDER, aſtt er wider ſich ſelbs / Er iſt ſteiff vnd veſt auffdermai 
EISEN der Glaub mach ſelig / welcher ein Creatur iſt, Item n der Co 
Ein Menſch macht den andern ſelig. 
" Widerlegund des Mindstrheil. 
In der verantwortung der Schlußred haben wir weitleuffigunnd: 
ſam geredt / Nemlich / das Gott allein erſchaffe / ſelig mache vñ 
ſchaffe durchs wort / er mache ſelig durchs wort (das iſt durg 
jhn glauben / er verdammet durchs wort die vngleubigen vo 
Wicwolaberder Glaub ein Creatur Gottes iſt ſo macht er 
er ein Creatur iſt / ſonder er macht ſelig / dieweiler an ſi b 
nes Herrẽ Chriſti / vnd legets alles der. gnad vñ barm zzigk 
da würffet der Moͤnch ent gegen Ein Menſch macht den 
Ant woꝛt / Ein Menſch macht den andern felig r 
mit eigner macht / welche allein Gott gehoͤret / der iſt der 
Paulũs (ſagt der Moͤnch) hat ſich ſelbs ums 
den Mönchen gnüg geſagt / wa Chriſtus fei. Ich in Heil. Item ich 
than / ich wils tragen ich wil helffen vnnd ſelig machen / ohn mich ſoltn Beindl 
wiſſen / vnd kein Heiland iſt weder ich. Alſo heit Paulusallewerdund 
für ein Kaat und Wůſt / vnd ſagt / das ſich niemands in den ⸗ 
ſol / ſonder wer ſich ruͤhmen woͤl / der fol ſich desNerenrähmen/Moffenwira 
lein auff Chriſtum etc. Corineh.1s. Kein Menſchen zung kan denen⸗ 
Sencen /jbre Oeſterung / mit welcher fie Chuto ſan Ehrauben vnd fielen) 
treiben vnd zerſchlagen. ET —* 
Die Neun vnd viertzigſt Schlußred D. Maihie Deuay 
u On den Mittlen aber halt man ſie / iſts wol vñ gůt 
Saft ſelig / halt man fienis/fo verdammenfie auch kemen 
A 5 Verheil des Miinchen » 
EEE _ Waimandiemirelhalser/fomadhen 
fo verdammen ſie. * 








/0 
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Widerlegung des Moͤnchs Vrthel. 
Die Gebott Gottes / wans die noth vnnd die liebe 
mag man ſie meßigen / was woͤllen wir dann ſagen / von 
Satʒungẽ? Warli du halteſt diſe mittel / oder halteſt ſie 
fer noch fröfüer/fonder man mag ſie brauchẽ nach Cheifklich 
gehorfam der Dberer wil er hie darzů legen / nach feiner 2 
haben nit macht noch fůg / Geſatz zů machen vnd zůgeben / ſ 
Euangelium vnd das reine damit in allen ding 

wer den / vnd ordenlich zůgang / koͤnnen fie etwas ordnen vn 
zů Burgerlichen ordnungen dienet / als gewiſſe Dection 
ſcientzen und Gewiſſen betruͤben vnd unchwig machen 


Die Funfftʒigſt Schlußred D. Marthie Deuay 


Hriſtus iſt allein der Mitrler wiſchen Bott 
— * Vribeil den Minds. 
„ Chꝛiſtus iſt allein die Erld 


mehr Mittler vnd Fürſprechen. 


Kr ER 


BR —  —— nn. 












oben in der verantwortung gehoͤrt/ 
ß ich vn Moͤnch haben swo zůbereit⸗ 
me Behalenuffen/den Himmel vnnd die Hoͤlle ſie verfönen fie mieden Himmliz 
ſchen / daher ſie nit ein kleinen Dann was ſie fü ⸗ 
8 haben ſie vnder dem YYa 
te ft Fürfpzechen ha 


nen dein dem Fegfewefi en/ daher. 
Biefeißre/volleund groſſe Beuch Eommen, ale 
er 


. Die Kin vnd Sünffsigft Schlußred D. Maithie Deuay. 
En die Heiligen mod beileben ſeind / feind fie flig. Die Gottloſen 
wei pr. { 1 















ei fie leben / ſeind fie verdam 


FREE Vrtheil des Mönche, 
Ja / ſouil die vrſach belange der Verdam̃nuß. 
— derlegung des Manach⸗ Deeheil, — 

\eich des Glaubens vnd der SEbe hat kein vnderſcheid / ſouil an ibm 
1 dic Heiligen / die noch bei leben feind/die ſeind Erben aller Dimmeli 
Suter, Seind wir Kinder/ ſo ſeind wir auch Erben / vnſer wandel iſt im 

So feind wir/ond werden Gottes Aindergenenner/zc. Aber nochnie 

n dann wir allein im Spiegel vnd im ſcheim die erſtlingen des Geiſts/ 

evon Angeſicht zů Angeſicht/ ſo fie ſterben / würt hnen ihr beiloffenBar, 

den diſer seit iffnicwürdigderzüküngfei Cchr/dieinvnig offenBar würe/ 

tdielebendige Deiligen felig werden/ja fig ſeind / alſo werden die Gott⸗ 

verdampt / ja ſeind ſchon verdampt. Yohan.;. Dernirglaube/derift ſchon 
er nit glaubt der würt verdampt. Er würt in n 


dnemmen/ wie Job 
Ahe es zeit iſt. Das můß nũ ein boͤſe / tůückiſche vñ Moͤnchiſche verdan 
Et fein/die Chziffü und feine Apoſtel darff alfomicder vnwarheit ſchelten 


Die Zwei vnd Fun Fig Shlußred D. Matthie Deuay. 
e hellig Goͤttlich Schꝛifft weißt nichts vom Fegfewr. 
SAH Vrtheil des Moͤnchs. 

N Iſt Beides anfang vnd end erlogen. 
Widerlegungdes Minds Vrthen. J } . 
Da vermeinerder Moͤnch mit feinen rauſchendẽ vnd großen wortẽ/ er wer 
ler geſchickteſt und warhafftigeft Menſch / der doch allein mit vil Geſchwecʒ 
Liegens / wů diſe Schlußred verwerffen? 

ifft nichts wiffe/ fonder vrfer reinigung fei der Glaub an Cheiftum/aug 
uß des Heiligen Apoſtels Perri/Acto;, 15, Durch d 

sen nd Daulns ebr. . Durch fich ſelbs hat er 

ü —* fagdiewarh 


ů dien 





























urn 


















Bößs leben. Johan. 
ürt nit ins Beriche kom̃en / ſonder iſt dur den 
Seelen ins Segfew: hinab ſtigen / ſo kemen ſie 
1ö/nichrdasverfönlich Fewr / ſonder der Seelen 
Petri 1, Vnd das end ewers glaubensdaruonzib 


nge/ob ſchon vnſer 
e Oeib verweſen würe zc, nemlich der Seelen ſeligkeit Vnd Paulus : 


Wan ſchon das jrrdiſch Haußauffgelöferwürr/fo habe witein wohnung 

a le/nichtim Segferoe/So ift auch Eein gangvonde vndern zů den obern/ 

er Habam beseuger/Ruceamıs/skg iſtswiſchẽ ung vnd euch ein groffe Eluffe 
get / das die da wöllen von dannen zů vn⸗ herüber fahren/niche oͤnnen, 

























Item / 













Matthias Hiſtoꝛien der Martyrer 
Deuay. Item Paulus zũ den Salatern ame / Was der Menſh ſayet / da 
ten/ Wer auffdas Fleiſch ſaͤyet / der würt von dem Fleiſch das 
Wer aber auff den Geyſt fäyer/der wirevon dem Bepfehasewige 
Der Saame (wie du bözeftJIfE 3weierlci/der Glaub nd der Dr 
dem glaube würcker/der wire die Stuchrdes glaubens erndren/nemil 
Leben. Welcher aber auf vnglaubenwürder oder fAyer/der wir 
Sruchrdes vnglaubens/nemlich/den ewigen Tode/pnd das: 


ieh / VOann der Baum flle/er 













wieder ¶ ſagt auch Eccieſtaſtes im ir Cap 
Menſo fir Oder gegen mitternacht/ auff welchen orte würt er ligen. 
bet ziſo ¶ Menſch / entweder in einem Gottloſen / ver dilichen leb 
bleihet er · oder aber in einem Gottſeligen / Cheiſtlichen vnnd from, 
wüſcht vnd ergriffen würt / in dem ſtand vñ lee würreriner 
fen/dani er würt ent weder růhen werde im Oiecht der ewigen 

ſto dem Herren / vnd allen from̃en vnd Heyligen / oder aber 
gecreütziget werden in der * Finſternuß / mit allen 
meten / nůt dem Fürſten diſer Welt deim leidigen Teii 
neine zeyt / vnd der tag des Heyls / Ich hab dich in de 
hab dir am tag der ſcligkeit geholfen 2 Corinth, 6. 
zů tretten / mit freüdigkeit zů dem Gnadenſtũůl / au 
empfahen / vnnd gnad finden / auff die zeyt wann 
Hebꝛeern am 5. Hat 
Der Heylig Cyprianus widerden Demetrianu 
du da von binnen weichen můſt / da würe Eeinozemebr: 
Bein genügcbüung fein. Da würtenrwederdaslebeny erlaffen/oderb 
den, Da werden die thorechten Jungfrawen vergeben bettlen. Vn 
der gewalt / der Kirche gegeben nicht vber das — 
Erden /ein jeder würt feinen lohnempfabenpndeinnefien/ nach den wg 
tet hat. Nach eines jeglicheneigenen wercken würt Brecht vnndm 
anderer beiftand/gunft vnd fürmündung/nicbemie@Mdeß. Ylichrs 
eruckenlichers/nicrs geeifflichers/ kan vnd maggefagtwerden/ w 
gen / er dacht und falſch Fegfewr / dann das jetzt geſa iſt. Aber vn 
chen Pfaffen / Mönchen vnd Nonnen / S güriger Gott wolbn 
anderſt als der Berg Aethna in Sicilia/oderwieber Berg/Pefi 
inn Campania/der alles mir Fewr vnd Slammenerfüller, Als 
Heylig Euangelium / auß den gnaden Gottes hat anfahen wider⸗ 
vnd Fofticn/ zůuor durch ſoiche faiſe Phasifeer verrundient | 
bat ſolches anfahen zünerf&weinen / vnnd feind die A 

ann ganz veracht vnd verfporter / vnnd iſt alſo jihr H 
Kbwindigkeir offenbar worden/mit ſampt jbrerversw eifrelteng 
den vonder Mönchen Decifaltigkeie/nemliche der Bauc/ die 
Man redt von hren dreien wefenlichen Gelübden. Erſtlic 
wann ſie Meffen/fonft wie es zů geher/fdhemeich michdas 
iſt die armůt / wañ fieim Bad ſeind / ſonſt reicher dañ der C 
gehorſam / nemlichen wann ſie sebren vnnd praſſen follen/ 
m / vñ das wider ſpenſtig Volc. Jh gedenchvn hoff / die 
Nlches zům beſten auffneiiien/dieweilich ihren Gottesdienſt 
ſtrichẽ hab. Auß der ı Corinch. am; Cap. Bewerẽ fiejhrgebid 
Fligen Leüt nicht / das Paulusdur ein gleichnuß mit hnen⸗ 
Heyligen Ambroſium von woͤrtlein / So lang / für nimmer 
lang verziehe / noch da noch n zůkünfftigen Matth. * 
Cheiſtus auß/innewigkeit, Der Spzuch aberim Bůch der 
pitel/ Welcher jhhr Schun vund Helmiiſt / damit ſie w 
fen / hindert vns nicht· Wirwiflenaberwas die Kirch 


























































Atchias Das Künffe Buͤch. 68 

yvnd der — *— ep — — 

| nemlich / das die fEolgen/a igen ft diſer aufffambiung b 17 

jeren/das fiedie Sind der gefkorbenen/jhnen niegefallen — —* Der 

Eenabberteren / das die Sind der wenig vᷣmbgebrachten/ nicht dem gantzen 
I ſchadete. Wer ſich an dem nit benůgen 


wil/ der febe/tpierdifen einie | 
er diſen 
ch / der ganzzen loeiligen Schiffe entgegen ſetze. —E——— b 





















il bemüher vnnd — 
ig worten auch gen 
Dann es werdẽ vñ a ng ðones. 

— 

d it außerwehlet hab a koſnen fiedann 

gedancken vnd erffel/ ob fieauc in der feien der Außerwöhleen, 
öllennun diefelbigen wiffen sim aller erfien/dasder will des Allmech⸗ Der wul oe 
Sottes zweierlei iſt. D feinem Heiligen wort geoffen? Lee iftsweiees 
ar Bifer/Cem = 







fen mögt/weldhesdafef der güte/ wol gefellige nd vollkoms 
Item zůn Epheſ am Dar werden nicht vnue 
ſei des Kerzen wi 







Soit will al 
le ſelig ma⸗ 
en. 





w/ond bin ſein gewiß. Vnd 
un cbr.amıo, Yrwelchemn willen wir feind geheiliger/auffein mal durch das 
opffer des Leibs eſu Chꝛiſti. 

Aber der ander will esorgene hoimitche /der nie geoffenba⸗ 
er iſt / Warumb er den felig mache/den andern verdamme/das gef&iche auf 
dem verborgenen Dirheil/aber wathafftigen. Don difem willen oder Vrtheil 

ttes ſollen wir nit fe orgfeltig ſein / ſonder wiſſen / das Gott au⸗ ding richtet vnd 


wie Paulus Kom.s) fage. Darnach fo follen wir wiffen/ 

die verheiffungen Gottes / vnſer ſeligkeit belangend/gemein ſeien / vnd in ge⸗ Sie verheiſ⸗ 
alle Menſchen belangen Jett ſo ligt es vns daran / das wir wol acht haben / fung Gottes 

wir nicaug diſer gemeinfallen und außgeſtoſſen werden, Dann Gott wil al⸗ findgemein. 

Menfcben fligmacben/fage Paulusı Timmorh, ” Cap. Vnd zůn Ksın, am 10, 

(Faller some ein err / Reich vberalle/ Im 1, Auff daser ſich aller erbar⸗ 

in fohat Bote die Yöcle Selicber/d 


12. 3. Al as er feinen eingebor⸗ 
ohn gabe / auff das alle / die an jhnglauben/nir ſturben / ſonder das leben 


ann du dich nun würſt im Herren Chrifto/durch den Ölauben befins 

i au befinden/das du erwehler biff/dann wann man wil von der 

Whlung veden/ fo müß mas. am Wort Bortes anfaben. Wer mich fiher 

it Chziffus sum Pbilippo) der fiber den Darrer, Johan. ız.. Feem/Yfies 

£ atter dann der Sohn/onnd wen ea der Sobhnoffenbarcr/ 

Niemands hat Bortje geſchen / der eingeborne Sohn /der 
der hat es vns ve ündiget. 


ARR 






























Matchias Hiſtorien der Marchrer 


Day. Weitters aber / ob wol ſolche vñ dergleichẽ verheiffungengeneinfe fo 
ee ee na me un der Alle N 
to nem 








dich fürſehen / an Rindtsſtatt auffgenommen/zü 
—— anſehen deiner wercken / verdienſt vnnd r 
vnd lauter durch Chriſtum / welchen er vns auf genaden v ſen vnnd 
Bott batt ben hat. Paulus ſagt zůn Epheſ. am . Er hat vns erwöhler dur 






er 







5 ge Chꝛiſtum) ehe der Welt grundt gelegewar. Item / hatv * * 
alle verdienſt | 


indefchaffe gegen ihm ſelbs durch Jeſum Cheiftum. Jeem/erhar 
auherwoͤbli. —— geliebten. Vnnd im Propheten Eʒechiele am⸗ 
Gort / O hauß Iſrael / ich thů nit von ewert wegen/fonde 
Nammens. Eben inn diſem Capitel / ſpricht er weirterg/ 
ic) ja nicht von ewert wegen thůn / das wiſſet eben gleich 
Bůch Mofis / am neündten fpeiche Gott / Du kompſt nirhierei 
rechtigkeit willen / ſonder dz der Herr — ond auf 
nůn fo iſt dic vrſach vnſerer erwoͤhlung alleindiebarmber 
be Gottes / der uns vor geliebet hat / wie Bott ſpricht im 
Cap. Ich hab dich mit ewigwaͤhrender ließegelicber/i 
gůͤte zů mir gezogen. Von ewigkeit hat Gott die feincen 
woͤhlung / allen verdienſt / werd und würde außſchleußt F 
boren waren / weder boͤß noch — gethan hatten / auff 
beſtuͤnde nach der Wahle / ward gefage / nicht auf verdienftde 
auß genad deß Beruͤffers. Er hatt aber feinzal/pnnd 
woͤhleten / weder gemindert noch gemehret werden, Dannenherd bi; 
guftinus fagtinn feinem gefp:Äch/ain 25 Capitel/Veldredu dir außvilanerweh 
ler haſt / die reinigeſt du / welcher Nammen vnd za du wol weiſt / welde —* 
den verderben / welchen alles sum gůten Eompt/ aucdie Sund Vnd 
zům ewigen verderben / ehe dañ du Dimmelvnd&ebden madbrefk/erwöhleehaf 
denen kompt vnnd gerath es alles zů m böfen. DeeD. Amb 
růff der Heiden / am Bůch / im lesten Capitel/ fage / Der rl 
vnd Datter vnſers Herren Jeſu Chriſti/ vnd i⸗ die 5 
nad indem ewigen rathſchlag Gottes bliben fei/pnd alle Wr ra 
nit allein zů der zeit / in welcher fielebe/berüffenfeind/fonder 
ſchaffen war / etc. dann alle die welche zům reich Gottes 
welcher zeit es wölle/fo feind ſie vor der welt anfang n Ande 
ſehen und auffgenommen worden / vnd wiekein — 
tvnnd⸗ 




























gezoͤlt worden ift/ Alſo iſt auch kein gleubiger darauß 
aber ewige vnd allwegwaͤrende erkanntnuß / die trei 
Sünd / vnd iſt auch kein vngerechtigkeit da 
Daymo. Dom.s.nad Teinitatis /rfiberswetSc 
Sehen hat / dann er weißeinbeiden Oälckerndie feinne/dtej 
Pber das auch / ſo iſt es nit vnrecht geredt / von den zů 
—— as innwendigen verſicherungen Dieinwendigeverfichern 
wöhlongv.r einig vertrawen inn Chriſtum. Verfüchs jesenürfelbs 
ſachan u. zen Thriſtum haſt zũm Troſt vnd Züfläche deinerfeligeie/ 
heiſſungen ſeien gemein / vnd auß genaden gegebẽ. Die außwe 
feind die Sacrament / Creutz vnd leiden/güre werd. Danwier 
fo můß man durch die gůte werck den berüff fefemachen. OMDN 
wann ſie zům fewe gehalten würt /diewermeenepfinder/ AP —58 
gleubiger Conſcientzen jrer ſeligkeit vergewifferr. > 
Dierechre weiß /vnd Drönungder —— Aa t 










Apoftel Paulus mir feinen/berzlichen wortẽ zůn 
che er verordnet hat / die hat er berůffẽ / welche er aberbei 
gerechtfertigt / welche er aber gerecheferriget Die har er 


Zn 





609 
welche er võ 
innerlichee 














dvon weß we en. Das iſt aber/sie 
egeld Shlung/derglaub, ee : — 
ß noch den herzlichen ſpeuch Bernhardi, darzů ſetzen/ welcheri Der ſpruch 
french / vonder vbergebung, Wer Fan felig werden/fagen die Jünger den Sılige 
) porter Chriſtusb b/aberbei Gore Drrubmoı, 






s/deidenmen 






vn 
! ‚geoffer werde/pnnd fein Geiſt begeiige vnſerm Beift/ 
Botre Ind eien, Er beseiigeg aber mit dem růffen und micdem recht 
durch den auß genaden Das ſchreibt er E⸗ iſt dir nit nutz das 
l das erdicherwghler hat / du ſcleſt d 
ſichert wo; 


ve 
—— 













Das 3wölffte Capitel. 


VPetrus de Eerma. 


Der: Pecruo Son Corina) 


zereiveines Kerzlichenunnd SEhzlicpen; Zerma (wer 
erFommens/welcher von wegen feines alte 


\ — ** (kan dis er geweſen. 
> vndhoher erfarung / aus vonwegen ſeiner Rumſt vnd 
ſchicklichheit vñ beſonderer iügbeie/yo vnſeren leuten de 
Hiſaniern) food) gehalten ward/d5 man feine Dicheil 
vnd Reden im ganzen Difpania/ale wann ſie von Gore 
ſelbs herkommen veren / verehrete / ja es wurden auch im 


il der wichtigſten ſachen /nach feiner meinung vnd erkannt 
ichter. 
+ Apesi Compluten / vñ ein Thum̃bhere und Pre⸗ 
e —5 ichs mehe dann fünff oder fechß tau ſent 
mens batte. Vnnd dieweil er auff der Dobenfebil zi Pariß vn⸗ 
logen der Elteſt war, mach i fe 










































} * Een Nichte aͤnckiſch Theologi/wei⸗ 
— ARR 












Vecrus 20 Bitsaend reyrer 
d x Sinfternuß vnd eit ſteckete. Dieweil er aber 
ma. 2 — ep mr 3cnd 

fich doch darneben der Biblifchen ſcheifften / ſie zůleſ 
hohem verſtandt wol erkennen 


Apoſtoliſcher Bücher nichts beſtendigs koͤndte inn Hei 
er heinen 
Polck für/foviles gen zeit mügli kondte 
ae Reselichda erohngefahrdie Biicher dep Pochgelebiren 
Die Bücyer Roter dam laſe / da erkennet er bald / das alljeinvor  fEudi 
Eraſin. ſich auff der Pohẽſchůl geuͤbet / mehr zů vnnücher hoffart I 
zů geinbelicher auffbawung vnd beſſe were gerichter 
¶ Von der ſelbigen zeit an füreter feine Predigen auch vñ 
auch Das volck mit groͤfſerer begirden in groſſer anzal. —* 
Da aber Solches die Moͤnch vermerckten / haben 
peisns de alſo bald beijhren Heiligen Vaetern kle t/welched 
arm win angefchen EunfE vnndereffliche 
age. Ihre Diener gefengBlich greifen laffen/ und inmder 
ten. Hie zwiſchen haben ſie mic priuat vnd befonde 
delt / aber doch inn ſolchen /als abgeſagte feind der’ 
den ober hoͤren / fo Chriſtlicher warheit ed 
nach jbzem sefaßten můtwillen / zů befterigung r 
gezogen. hi 


Als nůn der liebe alte Mañ ſahe / das bei feine RER 
liche vefachen erwas gelten / auch dic warheitfelbsmirkondrefl 
ben / ja reine Lehr verworffen/ die vnſchuid vndergerrucht/t 
ibn reed gewalt gebandeit/ 
hienfürt mit keinen Hi ern / inn diſputation einlaſſen ſon 
anderſt waher — die ſhn vnnd ſeine reden baß 
————— a 

Difercd haben die verordneten Ketzermeiſter nitve 
genommen / dann wann er grauſame Bo: zen 
halben meniglich fürseefflich feind worden / vnnt vil ernſtue 
genommen / dann alles ander deſſen er beklagt ward 
verwiſſen jhm / als ſolten die Heiligen Vatter ſoiche ee 
oder jn/fanocb hundert andere / die vilgelebarer weren —— ——— 
oder jrerrige Opinion vnd meinungen,nieböndeen wit lege 

Zů letzt / nach demfic nůn lange zeit den Frommen all 
tieren / gefengknuß ſchmaach vnd leſterworten genügfan zermatt 
get hatten / haben ſie hn dahlen gedrungen das er Eüff A - 
Goreloß / Ergerlich/ foltecrkennen/ond dieſelbigen inn 
F ten inn Hiſpania / da cr zůuor geprediget / vor allem volck 
he fen. Vnd ward aiſd geswungeninno ener predig/inn 
1oderruffger febenlicher vnd gewaltiger leur zübekennen und außz 
"rungen, eingebung deß Teuffels/vnnd mürwilliger Boßbeit/ am 

Aicch einführen koͤndte / ſolche Artickel geiehret. Y lche c 
Cals der eines andern / vnnd nemlich der Warheit dug 
ter vnderwiſen) erkennete vnnd bekennete Renerifd /nN 
flůchet ſein / von welchen Arcickeln ſich dns volck Gottes / als 
von gansem bergen abzichen ſolte. BR: 
ad) foldyem widerrůff / vnd nach dem er die 5 pr 


Värtern war aufferlegeworde /crfüller/ifkerlengelichr 
nuß ledig worden, — 






BT 
“ 













































A + EEE 









d Dee 
Waller au Petrus de 
A ——— ern 
ante: vRnd mit freüdenenep pgen / die namen, 
wo reußee/ wasjin in Difpanienyonden Peiligen Pisten ware Sag nur 
an wiberfabzen. — * — — 
Pariß hatt er nobb gele at / biß er im A nonat deß M. D. x jars 
— 
begerervilleicheder Chriftlich Refer zů 
Inb welcher willen 





























Soichen hab ich⸗ Franciſcus Encenas RWwar ganz fleiſſig nachgefra et / a⸗ petus de 

Dee doc) noch zür zeit nichts gründelichs Eönen — — ich — — was 
em C fer ohn allen falfch erevelich mitcheilen. Ich Ft 
ui er Moͤ betretten / der zeige mit an / er hette die ae 
rauß dem Mund deß Apts ſeibers vers 

Da bae v wolte michs fehen laſſen. Der Mönch ſchlůg 
geanerdösffeesnie thün/woltmiche aber leſen / keines wegs aber ab⸗ 
ben laſſen Alſo laſe ich die eilff Artickel⸗ der Erſt/ vnd der al 
er igſt Cwie fiee⸗ 
















































vnder welchen 
er ſolte inn offener predig geſagt haben, 


re kein Geſatz gegeben. 


hielten) war/ das 


Den Gerechten we 


is ch nün ſolchs laſe/ ward iv 
vnd welcher geſt⸗ 





egen / das 
nd ſpoͤttelt vnd 
oͤrt ein Diſpuea⸗ 
ch widerumb/Die 





t / Hiezů geh 
terauff fage i 
Aoſtel ſei umb dem gan 
en von den menſchen 
Shreifei/gige erflertingeiites jeden Derfinnder Bißel/ die erkañtnuß 
erung ð Sorboniſten 30 Parif. Dann inf würde es denen pbel ergehen / 
Ichen gefprechen/ der Sorboniſten nicht koͤndten Zigegen fein/denen ao 

den fo wol der Seelen Heil und redyrer verſtandt der . 

als eben den orboniſten 

erauff ancworterder Moͤnch / diſer Artickel / wie er hie ſtehet vnnd ligt / iſt 
verordnet Aesermeiftern/als vpgrecheynd Zetzeriſch verdamprwors 
da fü m — worten/ TE dann difer Artickel/ wie er bie 


fro tverdampt worden fPiffvonnsheen/dasman in 
Apoftel Paulo berdammme/der eben dije Worelang vor dijem Apr/ges 


ev gefchziben bare ı Tito .amı. Dar aber Daulnsnirgefündiger/dacx 
che wort zům Timocheo Cwelcpen er feinen rechren Sohn Sn gefbiben 

















Schrifft angelegen 
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Vobertus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Barns. hat / ſo ſolte man diſen Apt mit Paul vnuerdampt laſſen. Der M 
meine antwort für die hoͤchſte leſterung / dieweil ich den I, Apoſtel 
der die Erkanntnuß der Ketzermeiſter / angezogen vnd eingeführer 
andern Artickel / ais die vil mehr ſpoͤttlich / hab ich hie als vnwürdig 


woͤllen. — 
Nach ſolcher handlung aber / das ein ſolcher trefflicher 

fengknuß gehalten ward/wurden vnſere leut dermaſſen erſchroͤckt 

tig/ das fie auch jhre Kinder / fo ſie hien vnd wider zům ie 

firecen verſchicket / ohne versug abfozderten. Dañ jederman beſorgte fih/esmib 

ce mit der zeit ſeinen Rindern auch alſo ergeben. ehe 







































ns Deischend Eapikel, 
Vobertus Barns / oder Barnesein@e ) 
ctoꝛ inn Engellandt. Be 
Seiner gedenckt Johannes Balcus / im Büdy von den Britianiſchen odwRagelladifhen | 


Seribenten/misnachnolgenden worten / vnd fügt. — 


—* Obercus Barno iſt geweſchein 
rg lender/gebosn nie weirvo Oyrma welchs ig 
ſchafft Nordowick / iſt erſtlich in feinen 







vilvnd mancherlei Orden / vnder den leuten gewe 
der Auguſtiner Bettelmoͤnch HibenEommmen ⸗ 
ſm feind mireinanderimjaralsmansalt/nacı Chujtige 
REINE 9.D. pi. 36 Candelburg/inder Sopbiften SORd 
gangen/aucin — inet HONER 
hoͤrt / gleichwol nit eines Ordens (dann Baleusein 
Miraber (ſagt Baleus iſt obgemeidter Barns / inn der kunſt von ROTE 
fürtreffllichen ingentj vnd verſt andts / weir vberlegengewefen, Fresse 
Roberts der Schůl Theologie Docror worden. Vnd nad dem er die Bortik 
Zn wirt auß den Schrifften und Büchern Qurberierlebmer/barerfied® 
Koberus ein gewaltiger Aempffer/wider die vnmenſchlichen Beſtien TE 
Bars ſtren fen’miedifpntiern eingelaffen. Dart auch/als einer / der mit er 
— vnd mit dem Woꝛt / deß Alimechtigen / ewigen Gottes vnd 
omanſien· wol bewapnet und angerhan war vñ als ein beſtendiger beſc 
Roberms Wider den Roͤmiſchen Drache vnd Beſtien ernſtlich vndma 
Barns vurt jre lehr geſtürtzet. Bald aber hierauff iſt er von den wütend 
= rn Dienerndeh Babylonifcyen Reiche/für Gerichebiengeriffen Dr 
2. ſti geburt M. D. xv / im Monat Hornung) vnd dur den ef 
Roberms fenſiſchen / Bathomenſiſchen vnd Aſaphenſiſchen Biſchoff v⸗ 
Barısens Verdampe vnd zů einem Widerrůff vnder einem C: 
Pi : gr dritten jar feiner verſtrickung oder gefengEnuß /baterfid® 
Eompr gehn banden ledig gemacht/ iſt außgeriſſen / vñ ins Teutſchla 
wuienberg. entflohen. Daſelbſt iſt er / bei imme vnnd andern liebhabern 
far erhalten worden / letztlich aber doch widerumb in E 
BER dcr felbigen zeit an / hat er ſchrifftlich und mündtlich / die 
Bars bensdz fie allein ſtand in den Wercken vnd im verdienſt 
mer wider ſti)wider die Gottloſen vnd rhůmrhetigen Prediger vñ 
Bun von) lichen wercken ehrernſtuch vñ —— en / au 
Tann den kopff der alten Schlangen Eöndre serknitfeben. 


tıger / daun 


30u02. von ferrem durch die Biſchoff nachgeſtellt. is bataud 





3» Dredige Goͤttlichs worts vil feins din 8 in Engellendiſcher vnd O⸗ 
—— — Arge: 


36 Wirtenberghargemelöter Barns / den io Septemb 





im jar M. D. 





altung / aller Roͤmiſchen 








rüs ein [dönevorzede gemacht, Defgleicyeimja 1536 






der H. ch amen getragen / zůr befte 
waſung nachuolgenderviv Arrickel, * = 
De a ae lab gerechemache, & 

: Dsder tod Cheifkign gerhäbabefür alle fünde vñ nit allein 
% Dos es menſchuchẽ kre en vnmuͤglich ſel / Gotts gebort zůerſuen 
Das der Sreiwill/auß einen krefften mot⸗ Eönde/dann fündigen, ö 

Das die Beredyteninallen gůtten werch dannoche ſündigen. 

Welchs die rechte Kirch feie/ond warbei fieerEanne werde, 
. DieSclüffelderEirche/feienallein 














— —— —— nam̃ens / ein — Bhchlinane Robertiis 


iſchoffen / vom Apoftel Derro an/biß Dome 
apfel denzin Rareinifcher ſpraach — — F er 







> Das Kunffte Bůch | Gl 


teiniſcher 


für die erbſünd. ı1, 


III. 
IIII. 
V. 


vi. 
Gotts wort / vnd ſon kein menſchlich vii. 
ein Concilium rren koͤnne. A * K 









a bean t/ Bas — 





s menſchen —— die Bewiffenniesür Sindeverbinden, 
Das die Ohrenbeicht kein ſtuck ſei⸗ nothwendig zů der Seeligkeit. 


Dsdie Möncy/oinjrerEappenvi Elofterswille/nicheiliger ſeiẽ / dañ die Rec, 


Das der Cheriſten Faſten/ nicht ſtande in vnderſcheid der S 
Das einem Chrifke/nicalleinder fibende/fon 
Oder Rhůtag ſeie. 
Das deß Bapſts vnrechter Bann / dem Verbannten nicht ſchade. 
Das im Sacrament deß Alraro⸗ ſeie der ware Reib C; hriſti 


peiſe. er 













* veſprung der Meffen/ondjren ſtua 
Das man die Heiligen / nicht ſoll ai⸗ Mitler / anruͤffen. 
— 
Diſer(ſchreibt Baleus mpt / mit ſampt anðn zweien 
hen geſellen zů Ronden 


ſein ß namens Jeſu Chzifkiwille/onder der Tyran 
rei Stephani * Biſchoffs zů Winceſſer/vñ anderer dergleichẽ Widerchriſten/ 
Agrauſamen todt deß fewers zůleiden. Im jar nach Chꝛiſti geburt M. Dixl. dẽ 


tag deß Hewmonats Bund iſt noch anherEeinandere vrſach ſeins todes 


DE uangelij gewe⸗ 











niglich wolbewii 
ll gůter löblicher Epempel gefuͤhret hatt. 


n Sorus im Bach von den Kirdyen geſchichten / ſchecibt von gemeldtem Roberto nach⸗ 
folgende woͤrt / vund fagt, 





Kigvnd Chꝛiſtlich leben / vo 
EEE 











xl Hat der Bifhyoffs Wins 
genañt / auff den Sountag in ð Faſtẽ 
ẽg In derſelbigẽ predig a⸗ 

ñ gründtũch erElerer, 
lbigen Kirchẽ auch 
verworffen / mit ſondern verbluͤmbtẽ (mis 
tt worten dan D. Barns / in der Religion ein hefftiger / darnebẽ aber von 


Aue mie wortẽ ein holdfeliger,/ ſchimpflicher man gewefen Jon undandmauch 
Jan wir beide ð Bilhoffvn ich) zůgleich zů Rom wo man 
it 









x 
dereinjedereng/ Kin Sabbath) xy, 


Cwale, vi, 
faben. E29 
a8 den Priefkernwergöne fei Weißer 3ünemmen, 9 


X. 
XI. 





XII. 
XIIL 
IIIL 


Xxvi. 


XVII. 
Xviul. 
xXIx, 


Kobertus 
Barns / wa 
vud wa / et 
verbrauut 
worden. 


.pomer: außgangen / e ef nefp uch, f i 
g j ® Yauß 14 chriff 


ttigung vñ zůr be⸗ 










Vobertus Hiſtoꝛien der Marchrer 
Barns. mein lebẽ kaum mit groſſer / aber ee :inemger 
kauffen. Hiemit hat er fein heimlich zů er 
leichwolmir worren etwas Koͤnigiſch / aber im werck vnm 
———— Als ſolchs der Biſchoff erfahren / iſt erwbe 
den / vnd hat den Doctor Barns / beim König zart 
Auff ſolche anklag iſt er felber befdyickeworden/vnndh 
worten muͤſſen. Es hat auch der König dem Biſchoff verg 
behauſung hn / ſeines gefallens / ſolte b Deffenbarfi 
vbernom̃en / das er freigefage/ Dieweiler vom Koͤnig dem T: 
> nem Schülmcifter feie verordnerworden/ fo wölleer/ difenfe er/vi 
ı einanders/aberineiner andern Schůlen / vnderweiſen vnnd Hatt ab 
Chne zweiffel) durch die Schůl / anders nichts / dann den Thurn / oder die 
fengknuß verſtanden. Im ſelbigen hat jhn diſer unfinnige@ m / mit trewor 
ſchrecken und grauſamkeit endtlich dahien gebracht /da8 (gemeldrer? SAeme)) 
lang hernach /mitten in einer predig / fo er zů rawen im Spital zů Lo 
gehen genad bat betten 
er nemlich / etwas vnbeſcheidener / in predig / SW 
redet hette. Darneben auch den Biſchoff felber geberre /waceimenerzeihenwe 
te / fo ſolte er daffelbig mir außgeftrectrem Singer be zeügen Dieweilaberder? 
feboff/ ſolchs gar langfam vñ micbefchwerdenchere/h arjebermanie 
den vermercken / Er habe jm nie von bergen Vnd ſol 
Robertus gemeldtem jar im Monat Aperili / verlauffen vnnd a 
Bamsmır gber hernach / alsnemlidy/auff den 30 tag des dewmonate/haterv ann 
in Barns / vnd mic jhme noch zwen andere Thomas BaradusunmdY —* 
fat vor;  Mieronymus genannt) zum Fewe verdammet. Auff welchen tagein 
branut .· ¶ mebrdann Barbariſcher grauſamkeit in Engellandt furgegangen iſt 
nemlich / fo gelehrte / fromme / und vnſchuldige Manner / mie kemem 
anzeigung einigs laſters oder mißhandlung / ohn angeſetzten Rechtstag 
lein nit verdampte / ſonder noch nie beklagt/ ohn gebabteumbfrag/ vide 
verſchulden / ſo jaͤmerlichen erwürgthatr. —— EN 
verleſſen / das fie abfewoliche/fdeusliche Kemer viljrechumd *2 
sereibien vnd wider außgebzeiter/ dern ſo vi weren / das mans inncy 
Regiſter nit wol begreiffen kondte. Aber auß diſen allen (ſo da vn — 
ten ward nit eine mit namen benennet / oberjnenwor Gerichcy 7; 
lich) verwiſſen. Als manfienänauffden Richrplas —— end 
den Richtern und Befelchsleuten zů fragen auß was ve ul MM 
welder mißhandlung willen fie jegunde folren vnnd nüßeenwerbiannt | 
Aber fie beseigeens/das fie von Eeiner vrſach wiſſens hetten 
brannt worden / im gemeldten jar vnd ernanntem tag zů⸗ 
marckt / ſchreib 






































t Foxus. 


Weitters ſo iſt die Hiſtori / beide von der Bekanntnuß detß Glaubens 
feligen Abſterben / vilgedachte Soctor Barns Wirente 
Vorꝛed ©. Luthers / im ı 5 40 jar/durch den Truck offentlich 
ich auch hie zů ende/von wort zů wort ſetzen woͤllen BIN 









sag des Monats Fuld / 9a er zm few: ohn varßeilvndredi 
vnuer hoͤrter füch/geführet und verBrannt worden 
der Engeliſchen ſpraach verzeurfhee 









— * 
2* 


2 Op] 


o2 . 


2 r ; göi Baupgenoffefogenedigli 
fen von Got fin ihr zimergieffen/ omg feines ließen Sobne willen urn = * 
den. Sanck/Los vnd Ehe, feidem Vaster vnfers ließen ifti/d 
anfang widerumb batt laffen ſeben / darinnen feine Cbaiften füronfern augen 
sen/ond von pnfern feiten/dabien / verftand zürmarzer 5 uff) zün 
nn r Sie niit ons geffen/ gesruneben (riedie Apoftel von Epaufio 
Cap. where. froͤlich gewefenfeind, Wer bettecs mögen Jen/p 
€ tzfonsbebeipne were/undvßer Tifche bauß/Burdh feinerßeuge * 
FR ae gEnveffe/erinete/medee end chere nn Mandl wg Ag 
ligeverfläite Bap umb gewefen/ vnnd noch iſt / dag vn8 feinen Zeiligenauff erz . 
dlaffen/oßndas er fich felbft den allerbeiki en genennet / vnnd felbfterwöpter Beiligen 
——— — Zot / das chen ſo war were, ale werden Tenffelpieffeßenatfer 
non jegenihemeR:, a — Sun Sir a 
unter Beilige Martyrery Sana Koßeriye — det vernam 7 Bao fein Bönig(mig 
5 von Engellandt/dem Ian dte/Ramer wider Engellandı mir daran 
ngelium in feinem Dasterlandtzii Mengen Brachrsaußzülegrfahien Yan esangieng. 
! züreden/ Being vonn Sefallen/ wie feinarsıft/Bißerjngeraug 4. 
done ‚Darüber woldseiseben Dniuerfizer Garne ya 
Beingen — das erfeine Röniginyfrays Bas 
üme/möchtevon fi thün/ondeine Andere pemmen/ weldyce er dann lan 
ng Beßandler batten / vnnd vnſerem Genedigften Herren/ dem Ehurfünftensi 
N, Sroffer vnfoftdarauff gangen, fand ſichs am ende, das Beinge von En landt feirie 
fftniche hatte darum Gerauß gefender dis er Euangelifdywolt werden, 
Pittenberg foltenfein Repudiumoder Ehefcheiden billichen. Vnd ich vber die maſſe vnluſtig 
das ich⸗ ſampt vnſern Theologen, Prilwogenbaremir ibnengesrBeiter/inder Religions 
— wirsüm ende amen/fagtenfie/ Ihr 
















































































































2 nig wurde die vier fuck nicht leiden / ala 
"beide geftalt des Sacraments ci aBzütgun, Ja 
PR lange wol beſchmiſſen/ dae ſolt man vns 30 erftbaßenwiffen lafz 
wer Rönig numpt dem Bapft das oelt / vnd behelt fein Regiment/ APR 
PfEift eins inn Engellande rs? 2 
tmns/fagemir wol offt / Rex meus Non eurarReligionem,fedeft, ec. 
Siſt/ Mein Rönig fragt nicht nad der Religion, fonder iſt / tc Dodliebeter feinen Rönigvnd 
terlandt fo befftig/daser 
Wondiftjawar/ Eamh t ein ſchan tterlandt nicht günftig 
r to wänfder/wienidt allein die Schiffe, fonder auch 
hrlehren, erumßbharteerjmmmerdar das wort immaul Rex meus, 
as erdenRegem meum 
1 Bönig)Bigınn (ein todt / mit aller lieb underew gemeint hatt / die doch vom Heintzen vbei 
tif. Beffnung bar jhn betrogen / Dann er jmmerdar hoffte / fe 
rden. 
den ſcheützlichen Tirrel mocht füh:e. 
Alor fider,Kincerris caput fuüpremum,&Kimmediarum poft Chriftum Ecclehx Anglicane, Os 
mBefßirmerdes glaubens/vndn 
da gefiel antwort / die lauttet alſo vil/ Sie 
co, firproracioue uoluntas, Das ift/ Der Rönıg wolts alfopaßen. Sasman auch 
meh: wol fiher / das Junckßer: Being 


Priefter Ehe, die Meß/ vnnd Mönder 
ih, Yinabenwir uns 
eing Bapft / vñ 
2 Erfeibft SDoctor Roberrus Ba 
ſolches alles gern trug / vnd jmmerdar dem Engellande zü beiffenge 
Breinfbandthder Schelm fein/der feinem Va 
olt / vnd ſeinem Fürſten nicht alles gü 
j D Regemmcum dis ift/ 
ein Bönig Ymeineın Bönig)/ zc Wie Yann fein bekauntnun anzeige/d 
in Rönig folse zů lege 
Vnder andern diſputierten wir offt/ warumb der Bönig 
) ach Griſto das hohn vnd naͤchſte baupt der Rirchen inn 
dt (dann alſo hatt er ſich nennen laſſen) Abe 
will Gott fein / ynnd thün was jhn ges 








Ä Fi he aßer/ warumber fei 
Men. ber es fißer gleid) wo 
Or Bars bar (wie ©. 


27 







Vobertus Hiſtorien der Martyrer | 


47 ss 
Barns. lethatte Aber Heintzen laffen wir fahren / z feinen Beingen/mirfe 
gehoͤrenn. Wir ſollen Gott dem Vatter aller Barmhertzigkeit dand 
vnnd Teuffels laruen/ ſo meiſterlich brauchen kan / 30 vnſer vnnd a 
zur ſtraffe/ Beidejbrer felber / vnnd aller / die Bote nicht kennen 
durch die groſſen Tirannen. Es můß doch ( wie Sanct Pa 
les was da iſt/ gethan vnnd gelitten wärs. Vnnd wid 















Kobertus 
Barus wie ex 
ſich in ſeiner 
Außfuͤhꝛung 
zům todt / ver 
halten · 
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res Binder verfolgen. Gleich wie jetzt vnſerem Beingenf 
ſchaden thrin/ fovıl gürs ſchafft / das ich balte/ wanner gleich 
ne Boßheit dannocht alle zr Zölle werden / das nicht gefd ı 
ander malmeß: vnnd Beffer. Latt vns Gott loben vnnd dancken. 
erwöhlten Beiligen Cheiſti/ vnd ein vnfelige leidige zeit deß Teuff 
vnd ſoll nocherger werden/ Amen. ——— 
— — 
NEN, ward Robertus Barns / ð vmb 
5 — gell 
lich gelegt / auff den platz / gena 
fuͤrt m daſelbſt zůuerbrennen. 
Vnder wegen redet cr ville u 
‚ DKeutſch / freundtlich an / troͤſt ete vmdgefgm * 
gab ſich mit ſo groſſer freüd zů feinekmarte Kap 
Einmal fein farb verwandelce, LENESE EL — 
Robert Da cr ʒům fewr Eoficn ware/da erfeinleben miteinemfel i 
Dains au er em feinen a ede 
nn, die groſſe marter zůleiden / wie folget angefangen BE den ’ 
ee Das er glaube das da ſeie ein ———— en 
vor fınm Himmel vnd Erden, und alles wasdarinift/vnazugür, 
end geban fein Allmechtige weißbeicund gewalts.t. 1m. 
un Das Ein Gorefeie/onnddeiperfo 
es gewalt vnd herelichheit. 
Das Adam rechtgeſchaffen fromm erſcha 
durch feinen fall] Sünder feind worden / vnd dardur 
deiung/Teuffelond Döllen/underworffem, 
Das fi Gott von anbegiñe deß Menfchlicen 
hertzigkeit / angenommen / vnd hin erloͤſung vnd die ſ 
Das Gottes Sohn zů vnſerer erloͤſung vnd ſeligke 
dzer entpfangen ſeie vom H.Geiſt / vnd geboren von Marie 
flera bleiben den Jungfrawen. 
Das Maria die Jungfraw / Jeſum Chriſtum entp 
be / ohn erkanutnuß vnd willen einiges Wanne. ah 
Verwarff auch genslich der Widerteuffer opinion/diedalkhien FT 
Chꝛriſtus weder fleifch noch blůt von Marien follenepfangenb 
kennete / das er glaubt/das Jeſus Ch:ifkus warbaffrige 
der vnder vns / doch ohn Sünde/inder Welt / als ein and 
digt / vnd den willen feines Vaters verkündigt hette. 
Das er endtlich verurtheilt zům todt / vnd am Creindet 
Das der Der: Jeſas Cheiſt us durch ſeinen todt dz menſ⸗ 
Bor dem Patt verſonet. Vnd das er durch fein heues 
vergoffen/allonfer ſchuldt vnd fEraffbienweg genommenbe 
‚Das alle verdienſt deß Herren Cheifki uns zu gärkofien 
alles gethan hetten / was er zů pnferer vnde 


* Sagte auch vnd bekennete / das in diſer weit nicht⸗ 
© fertig vnnd ſelig werden möchten /dannalleindurdt 


fli deß Herzen der allein für Borrgenng thin/vnd v 








+ 


uff den verdienſt Jeſu Chriſt/ deß — 
rch au Gottes genad vnnd bar, 
Fommen, 





en em fe glanbenob &eremupeinyfigpeygung : 
a für er darın vnſer liebe Sram hielte / vnd was er von jt ſagte Darauff 
ei das ſie ein reine Jungfraw were/die Jeſum Chuſtun entpfange 
hherte, > EN —— 
eral Ina ne Sebor mer Kıchrer/beemmiebeibem fa, — 
je /Ond fpracy/eifker Barne) f 














=> ölte Roberto x 
( art zeder mir nichts meh: -Darauffantwor 34 
Sarmo/vn prach.Achlicber ey X ihren nr fe — 


der mich fürchien nitmehrhözen/Soid) villeicht etrwas 
olt geſ⸗ agebaben/ So wirder 





fagen wurde/dg Richter fhlke 
mir mir der hande/ vnn yoille nadyz "owagen 


derer von den Dienern herzů / vnd ſprach Bars 
vnnd Sacrament deß Altars Darauffant⸗ 
ich / das fie Gottes Srdn 
Gott zům zeügen / das ers 
dem Sacramenedeß Rei 
ts alfo gelchzer/ vand fageesnod /dasdurdp die 


— der Drdnung/defbefeichspnd worts 
i ib Chriſti/ welver von 


> & 











er Pop 
ee/der bienon feineleb; gehoͤret / dacrwide 
iert hatte / Der ſelbig Poppe/gabejm def 


= Der dienerfühe abermal herfür/ vnd fragte / was er von den Heiligen hielte 
Darauf anrwosterer, 


„Don den Heiligen ſage ich / Das alledie Heiligen ſein / die der H. Scheifft vñ 
gung Gottes glauben /die felbigen warhafftig gehalten / dem wort Gottes 
Igerhaben/ondin Bldhyemglauben geſtorben fein 


35 Rob/s£h:/ond * 
ung / dann mei ö 


g greiffen/ 

Ob fie aber fürpnsbieren oder nit/haben wir 

keinen gewiſſen bericht Soich⸗ inn der ſchrifft ergend hette ges 

n /ich woltseuchaudnir verhalten / Hicuon aud vil zůfragen / diſputierẽ/ 

ſedigen / iſt vnnoͤttig. Es iſt heno⸗ nichts gewiffes/ un Ser Schꝛifft / diß 

gewiß vnd feſt / das Jeſus Chriſtus für uns geſtorben ſei / zů 
ist zůr rechten hand Öortes/undbi Eung, » 








































Himmei ge⸗ 









lich gebert 
4 — Gott/ Fb armer S v demůtiglich / ſei vorfenens 


* de. 
dig. D Heregehenicherniengir inne gericht / dann ich Ean fürdeinem ” 
gelichenichrbeffches Sue 

a o 








Vobertus Hiſtorlen der Marctyrer 


Barns. So ich nichts anderſt hette / dardurch ich zůr ſeligkeit erha 
meine eigene gerechtigkeit / fo muͤßt ich zům Teuffel faren. 
Gore hat mir swei Gebott geben / deren ich keins vor Gore erfü 
eine iſt das / Das ich Gott lieben ſoll / Das ander iſt die liebe da 
Nechſten verpflichtet binn / von welchen beiden gebotten/ich ſo wold 
das anderzühaleenvnderfüllen/fehuldigbin, 
Robern Mit dem wandte er fib zů den Richtern / vnd dene/dicat 
Barns bu da waren / vnd ſprach zů jhnen. — 
Seen ande Ya begervoneuch/ jr woͤlt mich dem Fersen Koͤnig comm 
gſchen . nes wolfart vnd langes leben /ich räglich in dem gefengEnußgebe 
bittenoch/das Gott der Der: jm ſein leben wölle lang erhalten, 
Ich bitt auch / jhr woͤllet jm ſagen / Erſtlich das ich Barns v 
bittẽe durch dennammen Jeſu Cheiſti / das er die ware / Ch 
das H. Euangelium / als er anfengklich harbegunnen/i 
handthabe vnd fürtſetze / vnnd das er ſich fleiſſig fürſehen 
mandts perſuaſion daruon abgezogen werde, 
Zům andern / dz feine Maieſtat / auff den Heiligen El 
haben / vnd ein einſehens thůn / das fürthien niemandts 
fein Ehefraw / ohn billiche vrſach / vnd genůgſame ſchul 
zůuerlaſſen oder außzůſtoſſen. STR 
Nach dem zů jetziger zeit fich etliche vnderſtehen /jhie FÜ 
ſen / entweder das fie vonjbnenersürner fein / oder das fiefonfte 
inen haben/ Dann Chziftus ſpricht / was Gott süfammengefüge 
menſch nicht ſcheiden. 
Das auch der Eheſtand denen moͤge frei sügelaffen werden / denen 
vnd ſein wort zůlaſſet vnd frei gibt. 
Züm dritten fage hin / das ich von feiner Koͤniglichen Maieſtat 
‚men Jefu Cheiſti begere/ dz er wölledaranfein/dasdas verbammlich 
möge verboten vnd geffrafft werden. Dann ich hab mein lebenlan 
noch gehoͤret ſolch ſchwoͤren / als inn Engeliandt geuͤbet würt.D ech 
Koͤn. Maieſtat wöll daranffein einſchens haben Dann © 
würts es Vnd ſprꝛach einen an / vnd ſagte / Meiſter Poppe/F 
wöller meifter Erharden gruͤſſen / vnd jhm anfagen/das ich durch 
Gottes begere von jhm / Er wöllefein groß ſchwoͤrẽ nachlaſſen / oder 
an jhm vnd allen andern ſtraffen. 
Zům vierdten ſagt jm / Nach dem der Her: Chriſtus vnd wir 
verachte menſchen / darunder ich einer binn / jhn durch vnſere Ve 
nuß der warheit gefuͤret haben / dardurch er die Baͤpſtliche n a 
perflitton vnd Heuchlei / hat gelehent erkennen/ uerwerffe am 
gen) und dardurch jhn alſo / auß einem halben Aönige/ zů einẽ * noech 
haben. Dann er darzů durch vnſere Predige Eommen/ darzů gemeis 
fein Vatter nie kommen were/ Ond hat keinen geringen —— 
nen Reichthumb / von verwůſtungen der Abteien / vnd * irn * 
tern / bekommen/ Aber einerleidasjbm Gott gebotten hat / ——6 
beſtellen / vnderlaſſet er. — 
Als nůn ſeeliger Doctor Barns / hieuon fürtfůhre zͤr 
zeige zůſch weigen. Er aber ſagte / Feb wil nichts böfes [A 
fin A. Maieſtat woͤlle der armen hotdürfftigen leüt ml 
von den vnderzogenen Geiſtlichen gůtern vnd Kleinoten 
Jeſus Chriffus beware ſein genad / vnd laß jhn lan 
gen Printzẽ / feinen Sohn/Der Der: Chriſtus woͤlle n 
verleihen / das er nach feinem Vatter moͤg lang leben 
moͤge inn der Acligions ſache vollenden / das fein Vatter 




















































. Das Fünffee Big, 614 
cd geendet / hůb er an mit dem Richter zů reden/ pn 


derꝛ Kichter/ la et doch ſehen die Arrickel /diejhr wider mich habe, Barnsbes 
mich doch hoͤren/ au das ich die Vꝛſach meine⸗ Todes m 


oͤge sünijfen Sesstdie He 

un + — 3 a weldyer wils 
arauffantworter der Richter / Wir im Gerichte / haben keine Xetickel wis lener ters 
b.Darsii fage Docto: Robertus/ Tach demjhrkeine Artictel wider. mid; PnPolıe, 
foFanich wol gedencken / d, rch das Perlament vorige Acta vnnd 

verdammet werde. Dnd ſprach darauff/ic) bin zů ſterbe⸗ bereit vnd 
Kr: Jeſu ſey du it gnedig. Vnnd bae das DVolct/dasea für birz 
te/ vnnd nicht l 


enger / dann es würde ernach zů 
er zů dem Richter /Richter bitter für mich / ſo die Heyligen für vns 
ich auch für euch bitten, — 
auch jemand in meinen Sermonen / vnd ſonſt je erzürnet hette / bitte 
llen mir es verzeihen, 
derumb / fo jemand meine predige anderſt / dann ich es geredt vnd gemei 
gedeütet hette / dem vergib ich es auch. 
auch jemand were / der Meinepzedig gehoͤret hette/ vnnd darinn etwas Kobertt 
daran er zweiffel truͤge / der trette noch herzů / Ich willimmeine meinung Barns let} 
/ond meinen glauben anzeigen, © Res geben, 
Dieweilaber Niemand etwas fürßzachre/ ſagt er weitter/ DErr Jeſu / ſei mir 
ig/ond allen denen/diemich babe vnwifjenelic) verdammer/ Ich bitte dich 
ott / rechne es hnen ni 
Auch bitreichdichme 










d ſprach Kobertue 









































































eleidiget mag haben/ ſo vollEommenlich vers 
re find — Aber ich vergibo hin ſo klar 
and gansz/als cin Menſch dem andern vergeben kan. 
Darauff ſein red m en ſeliglich zů v 





Alenden / ſprach er / Er Him 
er Datter/in dei ; ; — 


J——— ieng das Fewran / vnnd das er jhm der Marter abhelffe/ gab er 
ie gantz er begied nach dem Fewr / vnd kerete dae angeſicht zů dem dampffe 
nd Fewr / vnd erſtickte in Eurgerseyr, 


SDas viertzehend Capitel. 


Franciſcus Landrus / Prediger zů Pariß. 
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an⸗ 
drus. 


Franciſcus 
Landrus 
Prꝛediger zů 
Pariß. 


Verfolgung 
der Chriſtẽ 
in Stand; 
reich / Anz 
no 1542. 


fſch inn erforſchung folder Deut baltenfolcen. Alane 








ranciſcus Hiſtoꝛien der Martyrer 


li eiſch aber in vil iſt / dz meniglich deftoernftlicherts 
m a ee rss pa Omi 
Agen Nammens / zů gemeiner feiner Kirchen auffbawi, 
— —— Senne 
end / vermute un des ti 
aber par ic /Wiefolge, TR se ö 


IR Roman zahlt nach 


? 5) Peylands Jeſu Chriffiıs42/M 















in groſſer Kriegsrüſtung ſtůnde 
——— 
geben.So hat auch das Pa 
farern vnd Bůchtruckern / bei ern⸗ 

9 ond ſteaff / verboeten / Das fied 
chen / noch verkaufen ſo 


—— vnd argwoͤhnigen / 
ten. fra, - AR 
Demnach außanbalcendes verordneren Renerm 
ner )den7ragdes Dewmonars auch erkennet vnnd befe 
Volck vonder Canzeln ernſtlich vermanen ſolte / wa fie 
ſchen / oder ſonſt einen / der nicht jhrer Religion were/wüßt 
meiner Kirchen dienen / vnd ſolche Leüt anzeigen wolten 
dem Allmechtigen Gott ein beſonder wolgefelg werck 
Es ward auch den Kirchendienern ein beſondere 































Aundef&afftern fein erfragen / ob ſie jemands wůßren de 
Fegfewr / vnnd fo bald der Menſch ſturbe / were er entwed 
dammer, Item der da ſagt / der Menſch wurdenichr: 
gebotten Gottes. Man ſoite allein Bote / vnd nicht die Heyligen antů 
die verehrung der Bilder wer ein Abgötrerei, Die Heyligen theten Feine ' 
zeichen. Eüſſerliche Ceremonien mussten dieRirchmiche. Dasdieor 
der Kivchenniemands verbinden. Jedermanmüßtedieerkannenuß? 
gen Tuangeli haben. Alle Menſchen ſoiten die Peylig Schufft inn⸗ 
ter ſpraach leſen. Es fey nichrfein/ das der gemein Mannin La 
chen bettete. Der Prieſter verzeihe die Sind nicht durch d ‘ 
Bůß / ſonder werenärein Diener/derallein die gůtthat Gottes / der 
zige / verkündigte. Die Rich hette nicht macht jemands mit en rc⸗ 


— Item / Es moͤcht meniglich wann er wolt / vnnd 
eſſen. 


Solche weiß zůerkündigen vnnd außzůforſchen/h 
den Kirchendienern beſonders zůgeſtellet · Darnebenab 
dat angeſchlagen / darinn meniglich gebotten vnnd befolh 
zeigen vnd anzůklagen / die der Rirchen ſatzungen vnd ge 
Buͤcher fo Chriſtlichem glauben zůwider / für ich felbereb 
leſen mittheilten / oder aber auff der Gaſſen fallen lieffen /d 
xnnd geleſen würden. Item die da heimlich inn Heuſe 
kommen / vnd ſolche Rhatſchleg / die gemeinen Kirchen 
nemmen. Item die ſolche Reütinn Deüfern oder Gaͤrte 
von ſolchen dingen etwas wiſſens trage / der foll ſolches 
gen / an die hernach benannte Doctozen der Peyligen Sa 
tzer meiſter beſonders darzů verordnet / gelangenlaffen. 
Heinrich Geruaſtus / Nicolaus Clerict/Perer Richart/A 
Benot / Franciſcus Picard/ Johannes Mozin. Wer aber ſo (d 
nicht thůn wurde/ der ſolte hiemit offenzlichen verbannet 
dat ward auch den Bůchtruckern gebotten / wa ſie etwas 


nnenup 





















iſeus Das Künffte gg; GN 
shirt Ihnen bersen/daserlicheemafferinfargesänt vnnd verdaht were / — 
tt gemeinem brauch dei Rirchen zůwider / das folten fie auch fürdiecbinen m 
Pr serordnete Doctores/innerchalben ſechs tagen b gen/ Dann hernac 
fe Bein enefepnldtgungmebrhelffen, ECT —— 















nſelbige tag / daran gemeltes andat offentchen an eſchlagen bard 
er ⸗ —— RE vnnd * a )e N 
y iechen chalten/das Borew, — 
eligion erhalten, Sie tr en auch h 
als die fie fürein befondere 


Es wurden auch in den [e 

















—— 










— HR EEE * — * 
iiber ſelbigen zeyt zů Pariß inn er Kirchen? zů don hoeyl⸗ 

net einer mich, n Franciſcus rus / vnd pꝛediget in. 

—— Beinen 






























Franciſco 
—— 
beſonder ů beſtellte vnd vereroner· 
Vndsüleschieleenfie/bm nachfolgende kuck/hrerQebrfür. ——* — 
——— 
dig ie Todten. a4 — Tr SH 
2 Mat ellediebreyligen ancüffen/damiefieunfere Adietlerunnp Fürbitter ı1. 
k —* Herten Chaſe⸗ NEUERER ’ Kir 


minder Adeß/wann man diewore Bereinfasungfpnedhe/fo werbe die Sub⸗ un, 
Mb das wejendes Baoraund Weing verendars. re Hard , 
emands hab gewale Baoı vnd Wein söfegenen/dannalleindiegeweihe, IL =: 
So gehoͤr hnen auch allein das Hachrmalzii/ pnderbeiderkiges > 
A chend Alofker gelübd follmanbalten, EN Aral tariy, 
ech. dic “ram der Siemungonnd-Delung,/terbeder EeyligBeyfk.. 











Fasım faften/ vnd vnderſcheid vıır. 
Spe das gewiſſen. * 
E (spein Bberſter Bijchoff oder Bapſt / dem nach Göetlichen Kccheen/al ı x. 
Menfchen gehorſam zülcifken ſchuldig. 
Man ſollvnnd mi vil glaußen/ vndallesnochwendigannenmen vnd hal⸗ x., 
as ſchon nicht in eyligen Götrlichen Scheifften verfaße n 
urch des Bapſts Abiaß werdedie pein des Fegfewro —S xi. 
Das auch vnreine vnnd fündige Priefter/ den Laibund Blůt im Nachtmal IL 
hfecrieren. ; 
A leben Prfefter alle T odeſünden beicheen / vnd von ſhm das Sacra⸗ 
Abſolution empfah. — 
s habe der Menſch ein freien willen / Durch welchen er gůts oder boͤß thůn zum, 
ut ch die Bůß von Sünden widerumb auffſtehe 
crzeihung der Sünden/erlangemannichr durch den Glauben allein / fons xy. 
1 bbteliebe/ondrechrgeichaffenie ware Bf, 

5 nue die Kirch vnd die Toncilien / wann ſie rechtmaͤſsiger weiß verſam⸗ RXRvn 

halten werden/nichejrzen/darumb follmanjhnenaud) gebosfam vnnd 
aderwoffe n ſein. 


Wann i in Religions ſachen irfa de das vecheil / vnd 
ae ef Wan Er xvir 
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Franciſcus Hiſtorien der Marchrer 
San Ro¶ Die Artickel befalhen ſie gemeltem Franciſco / er ſolte a / fürt« 
manus kennen / vnd mit feinem Sigel oder Bittſchier befkercigen, 
ein l ¶ Franciſcus gab auff die ſeibigen inn erlihen ragen 
ſpanier. were recht vñ gůt / was von diſen dingen die Hey g 
hhebeſchloſſen vnnd erkennet het. An folder antwe —8 
an friben pnd vanugig ſem vnd ſtciicten hn mie 


vnd doch nichts 1 Sole harten bie Che 











J 


h il 
in Rerchergelegr. Solches hatten die Theologen | 
ters Verweſer ernſtlich verklagt hatten) züwegen bracht, 

Nicht lang bernach iſt der König gehn Sangern 
meilviiderehall en Pariß ligt / koömmen / einfeines Si 
Sequanagelegen/ Sobald er aber ſolcher verloffenen 
dert er Franciſcum Landeum für fib. Dergür 
ward er durch etlich Reise erferecher/biejhm anzeig 
‚ derjhiserbitrere unnd erzürner were/und har fidh ni 
» balten/wiedoch der mebrertheilibmdassügerrawerhetti 

J Ihm ward der befelch /erfolcewiberumb geb 
gende gezwungen / dz er ſelbs Perſoͤnlich mit eigenen 
len / gemeltes 43 Jars / alles fo er zůuor gelehrer/verd 
ram ff den ſelbigen tag kam das Parlament ‚Par 

Stancfais Oberkeit / der Startuoge/ vnd die Theologeninngro 
Sara Mauptoderfürnembften Kirchen. Bald ward d 
fein vorige/ geharniſchten / gewapnere Männern vmbſtellet / die das Po en 
gfüne . \ Alsfienin allenider gefeffen / verlafeman ferne Airrictel/ ee 
Sehre. jedenbefondersgefrager/was er danonhielte. Ondgaßeinfolbean 
fie wol zů friden waren / bekennet er hette ——— 
horſam. Erkennet auch das die Artickel / ſo hmerſtuich vond a 

malsvon des Königs Abären weren fürgebalsen worden / wie fie 

ordnung geſetʒet / recht und Chaifklich weren. Yun 
Nicht lang hernach haßen fievaff gleicher weiß mit 
Depenfiss den mannenner Depenfins/gebandele/ diferdieweiler, 
 vnöhellfeinelehr ha widerzüffen/müßteerauffeinen and 
E19 dig vor alem Volc vnderfaiedlich vn verftendrlich von 
ſen reden / das die Pfaffen/fo zů gegen waren / ein vernůgen da 
Herrmehre du den glauben / vnnd (wie dein lieber UN 
re Stein / die einen großmedtigen Ylamrhen/ondden 

















Chriſti / wider Teuffel / Todt / Sünd / Hoͤll/Welt / und 
kennen / Amen, Vnnd gib deinen Dienernfterche vnd 
foͤnnen widerſtand thůn Luce am ꝛi. Amen / Amen. 
FF ON E 4 IN 
au 48 Hell O0 SI[DIEN 
— 
Das Funfftze hend Cap 
\ “ 397 
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Rranciſcus San Vomanus ein 


Die wunderbarlich vnd recht Miraculoß Diſtoria / vom Ber 
‚Befengenuß/ vnd endilich erlittenem (pmerglichen To 
Encenas (genannt Dryander) fein 
kennern vnd Martyrern / tc. der let 





* ze, Cc J 


en Buͤch. —— 
N) Ser ranciſcus iſt inn bnſerer Start. 
—— le: im RR . 4 f . - Sraneifeue 
J Cafltiaım Pifpanieyvor Sant 
ng Eires zifäliche Vermögens g 



















7 alserbeiungnocein /vnd ale Ser Rom 
zů Ando Cdaerficheinlange 3eyrgebals@)garwolerkennerhab, fra has 
feus aber battenice Bil fonderliches fudierer/ auch won der pedys — 











/ 
rechenliche/falfhe Bortes 
ch si ) h bem ewige/ waren Bott /der warheir eis 
me enstgegen/ vmb der Möndven nur / vnnd ſchandtucher 
Eh Yan ffgeeicbees find / on fieBiefelßigen an für-bichächfge 


i difer Difeiplin vnd Lehr warde er geboren / vñ fleifsi zaufferzogen. Hoͤ⸗ 
underbarliche verenderung/ welche ſich — Senne barah 
deßgleichen ich nie gefehen/no b von anderen jemals gehözerhab, 
mansablet nach Cheiſti Beburr/is40 Far feind ohn gefehrlich etliche Seancifens 
ten von Beemen / anff die verfprocheneseyrgehn Antdoꝛff Calda ein — 
umma gelts den Welſchen Aauffberren $üerlegen) nicht erſchinẽ / Da ha⸗ warbeit 
felbigen Berahtfärlager/etliche gehn Bremen zůuerfertigen / vnd hnen bes Götrlicyes 
geben / ſolches gelt bei den Schulöncen süerforderen Zü welchem handel — — 
ner taugentlicher erforfber har mögen werden / der auch die Rauffleüt 
# Baudre/ vnd welches fleiß Bond gefebicklichheitmchrerkanne were folchen 
dann diſer vnſer Flanciſtus Sa Roman, 
Derhalben würt er / ſampt einem anderen Hiſpaniet abgefertiget / hn Bre 
men‘ — handel außzůrichten.· Als er nůn mit ſeinem — 
bern. in gleicher geſta lie dee handel befolben/indicobgemelce Statt iſt kommen/ 
jeher er ⏑⏑ man alda für ein Re⸗ — 
inion irchen Fommer/fihe/da war — * 










































kig wire —* ER die — 
der Ehrwürdig Her: Magiſter eus der jegt diſes orts Pfarzberz / wwiewol die Kirchen 
füu — 5 Au —— zů Antdorff hr ein Gotts⸗ — 
Prbriger/chrlicher und frommen Mann/ond bat gepzediger, dien der 

, Wiewolninpnfer Scancifcusgar wenig Teütſch kondte / Jedoch wolceer —— 
ish diſe predig horen / das gleich ſam abnemen / vnd yon ferrem verſtehn moͤch⸗ vno predu 

was man doch in Teue ſwmnd fürein Lehr fůrete/ weicher die Teütſchen aiſo — 

anhengig weren. — 
Als er aber zůhoͤrete elches nicht ohne fonderliche hohe verwunderung (arme 

choͤret werden)hater nicht allein die gantze predig verffanden/fondern hat Oefäyefte) 
Menſchẽ diepzedig alfo fehr bewege / dz ergleichblönlich einnewer Menſch umb wel 
worden/der durch Göttliche krafft und erwed ngeines güten Geyſtes dahen — 

ben worden / das er feine Geſchefft / vmb welcher wille 
ar hat fallen laſſen / vnd als bald zů dem Pre 
von dem Wort Gottes zů vnderreden. 
di Prediger hatjhn gar freiinöclich em 
Allda inn des Predigers behaufung ha 
balbanßwendighererzchle, pa 
ud 














































Ferdigee 
eſſeren ung 
derricht vã 
wort Got⸗ 
tes, 


pfangen / vnnd /hn mit ſich heimge 
t diſer Franciſcus die gantze predig 


LER u 





















Franciſcus GBiſtoꝛien der Ma 
San Ro 
es — een en 
fpanier. Abespataoı Daasr. Sraunliue Die pec gebörer/. 
as en ER 
gr 





sen angefangen zů diſputieren vnnd ihn gar 
dig vnnd lehr / von welcher er nůr ein weni 
den’ wolte deütlicher und verftendiger erklär 
Der Pꝛedi er bar ſich erftlich verwundert / di 
Sſton mei⸗ — —————— verenderung y% 
—— 4 folle gemechlich vnd weißlich bandlen. Er bar jbmaud 
nasındar  gwnbertichter inn allen fEucken/bieer vermeintedem 
Vorzd Peplvnd Scligkeit muslich vñ von nochen süfe 
— Tees dei are k j 
| Chriftlicher har weichen wöllen/ 
| Ar. dem. Dantierfeinen —2 und alle geſa 
ver Cwicoben vermelder) miejhm gehn Beemuge 
hen / vnnd ſich widerumb zů dem Prediger gethan 
derlaß ein lange zeyt von dem Wort Gottes gehan 
tet weder tag noch nacht nichts anders dan das er 
Spꝛüch vnd Rebr.dieer von dem Prediger hoͤrete / be 
te / auch feine freüd darinn ſůchete. Er bözetega leiſe 
allein nůn kondte verftchen/fonder ex ſhub fie Wbers 
heim kame / zeiget er fiejbn. Ya dasnoc: cheit 
wendig erzehlen vnnd herſagen. Da erkant — 5 
derliches / Goͤttliches werd were /dann er niche ach 
re zů ſolcher verffendenuß Eommen/welche Leuůt /ſo 
glauben bekeret werdc/fo ergreiffen und Ichenenfieallg 
nen fürgeben würe. Difer Srancifeus aberharnichtalle 
Artickel/des Chriſtlichen glaubens erEenner vnndg 
chenſchafft zůgeben / Sondern criff auch auffacl 
newlicher zeyt erkennet / offentlich für meniglichg 
fleifsiginn ſolchem werckh und arbeit bemuͤhet / dan 
ſcher vnd Teütſcher Spraach getrucket / welche er in 
gen vnd erkauffen / fleiſsig dur hieſen ia 


Er vnderzederfich auch gar offt mie dem Magiſt 
auch mit dem Herren / Doctore Waccabeo/welchereben. 
Dem felßigen erschlereer auch vil fböner Speüch/ vnnd 
die er allda erlehrnet hatte. Ja er hatte auch ſelbs etliche Dim 
Srancifass Er hatte auch erliche Bꝛieff an die sis Antdoeff ge febei 
33 — ewigen Gott groß lob vnd Piss ler daserjhnaneinfo 
Berandie te / da er ein rechte/ reine vnd gründtliche / auch der Men 
Ze, forſchliche Sehr der Heyligen Schrifft erlanget hette 
ynddancht deſſelbigen orts / das fie fich von jhrem jreigen wegbel i 
eormes famptjbren verfürifchen Lehrern ewig wolten verdam | 
zuß Some — Erbeweineranchder Difpanier Tyranneiunndbli 
en hre augen gegen dem hellen vnnd gnadenreichen ſchein d ne 
fetbald;a aufftheten / noch vil weniger dem warhafftigen vnd vnwide est 
Prensäs Wort Gottes / welchesfiefo fleißig zů der Bůß vnnd befjerungdtt 0 
men fet/ zůhoͤren / oder ein auffmerckung geben woͤlen. — 533 
Derhalben gedencke er ſelbs bald zů jhnen gehn Am 
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SasFünffee Buͤch 


n / vnd b Ponders feinen Srennd/eeliape Ge are Be un 

gen di durch zů eroſfnen RE Micbe gaahen ie may 

* Te SEEN ER u Wim 

ee | 

SE SINN p i t vnd tieff öffe: hi Sit einer: 

5 dar: weten Bert Bingen, ne — 3— 

each zweno DEE Brief an den RKeyſer gefeäihen, n wel⸗ 

—— — —— — Se 

au enſelbigen / mit berg das er hierin⸗ man Ihe 

delich handeln * EIN he 


J 
















Ö 
Sr 


of Botr/als ein Ser 


nemmen/ 
ſchutzen vi 
füsderen, 






gung /wars 
Kandfeaffs 
ehr bat er ge⸗ 





Ecke vnſers ve a 
; l feinemsünenien felbs einen 
’Cwiewol eg ſchwerud iſt zůglauben har — 
fi engeft in Vierzigeagenerlanger vnd beſche⸗ ee 
ſeine rief / widerumb ein antwort empfanz de Bůcher. 
& dem fie feine Baieff gelefen hazzen berftüns 
bandlen fole/damic der ſachen mSche 


iche Buchlein Srandifus 
veichelg puren, © 

























ung ges 
keit vols 


£ twerden, 


Kr/als er diſe Brieff, entpfangen/hatereingüre hoffnung zů foldye 
abt/ vnndohnallen verzug fich auffgemachr zů hnen zůreiſen. D 
Din aber die von Antdorffz Sie verordnen bald etliche Prediger 
bn follen zů fi auffnemmen/ondjbnin den Arcicklen des Glau 
n vnd verhözen/ond mir folder meinung virrach/das/ fo cr von jhzer Meinung 
it einem worenicht vberein Eemevn mitffimmete/fiejhnenalg bald erms 
oder in cin granfame ÖefengEnuß legten/oder fonffjhn fluckslebendig ver 
Difes alles verfichernoc weiße der arme Menfc nie/ko 
fesli und gürs miüts/vermeinerer wölledurch feine sükunffe/gang Dis 
n/zikeiner Cheiſtlichẽ Reformation/vñ zů reiner/ geſunder Oeht des Hei⸗ 
Hosts Gottes/ welches er newlich erlehrnet / bringen 
ber die von Antdoꝛff haben güre achtung auff diſen tag / wann er kom̃en 
s er nůn kompt iſt er ſchier nihtrechein die State(wiewol mic groſſem 


ſeind als bald feine Hencker/ die Moͤnch die 
derordner worden/vorhanden/nemmen Ihn vom Pferd/und füren jhn ge⸗ 
in eines Rauffman hauß. Staneifeug 


1 Kraßer alser mic ſonderlichem / eiferigem Hettzen zů hnen kommen war) Sn Xos 
»fahe allda folche vnuerhoffte / vnnd 


man würt 
gar nicht vermeinte Tyrannei/ iſt anallen vie⸗ 
imo “was engünderworben. Alsmannünindas Hauß mit hen if Fol ven gebuns 
2 tiij 









m werck Franciſens 
ieber was — == 6 
R Di 
Mönch/die gehn An⸗ 
NS examinie⸗ dozff, 

























































den, 











Franciſeus Hiſtoꝛen der. Marcyrer 
San Ro⸗binden hm die Moͤnch alle vier lend vnd Süß, 

manus an zů diſputieren. Ki 
ein Dr . _ Lieberfag mir / welcher auch der 

fpanier, ſamkeit / mit ſanfftmutigem Geiſt ged 


-fElich ůn ſie hn feits Keicfack auff dar 
—— 
ilippo Melanshone/Decolampadio 
Scancifei —— Sie funden auch etliche Ge Abco 
Sur ſchmach des Roͤmiſchen Biſchoffs gemachet. Nach diſem ber is | 
mad und fagen/Dubiftein Lurberifdber? Te —5** | 
en. Ib 

















den Mid, antwozter/ Ihr ſeidt boͤſe Leckersbůben. 
wen ¶ dond beren freioffenzlich/die ewige Weißbeie 
—— Sohn Gottes / welchen jhr hefftig 
ottes hab ich erkannt / welcher iſt für die Sünde 
ſchlechts geſtorben / vnd vmb deren Gerechtigkeit er 
aufferſtanden / vnd laßt ſolche feine vnaußfpzech) 


ſen welche gleichwol auff der Moͤnchen ſeit⸗ n ge 
cifeum/mit ſolcher freudigkeit hoͤrten vom Wort Gotte 
nicht bei hm ſelbſt. Als aber die Moͤnche ſolcheng Ion 
ten / vnnd das ſie alſo duch vnuerſtand der 

men fie erſt hefftiger / ja vil vnuerſchamp 
nen Menſchen an) vnnd fůren fürt mit jhn 
nůn vnſern Orden verachteſt / welchen die 
heit haltet / vnnd nichts deſto weniger ein C 
dann dein Religion / dein Glauben ja dein 
euch gefager auffs einfeltigeſt / Ich fetein Ch: 
bei euch zů ruͤhmen / auch nichts anderſt zũ lehꝛe 
ſelbigen gecreutzigtẽ. Darumb fag ich noch/ ih gl 
nimmermehr anders glauben / dann die wate 
















welcher die Warheit ſelbſt iſt / habt jhr Gottloſen Lei 
liegen verkeret / vñ betrüglich verendert / vnd dat auß ein 
lichen Geſchlecht ſchedliches leben auffgericht vnnd erde n 
noch / Ich glaub in Gott den Vatter / der alle ding erſch⸗ ar FE 
Jeſum Chriftum Gottes ewigen Sohn der dut h fein B h 
Ze menſchliche Geſchlecht erlößt/von der ewigen Dien ; 
Teuffels / Sünde unnd Tode erlediger/unnd einenzüg 
genleben eroͤffnet / vnnd ons mie Cheifklicher freiheit beg 
in den Deiligen Geiſt / welcher durch ſeine Goͤttliche Cwiew® 
die Gleubigen erleuchtet vnd heiliget. Ich glaub das m⸗ 
tes willen / auß gnaden vmb ſonſt alle meine Sünden / 
gen vnnd nachgelaſſen werden / vmb diſes Mittlers w * 
gůte Werck / ja ohn allen Baͤpſtiſchen Ablaß / verhofft dt 
anoiſct drerben. * 
oe Glaubeſtu auch (ſagten die Moͤnch) das der 
Sapſt bs Chꝛiſti ſei / vnd das Daupt der Kirchen auff Erdẽ / inn 
Pnmumß. der Kirchen beſtehen / auch vber das gewalt hab / die 
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— OD HEBEN ag Ku 

tbinz Er anewore/” cb laub di di kein che Te mag 
Eden re aa ring uff be 


Teuffel berköms len 
J Bote feine gebitvende eherauber/ wei je Pina 
De Gene sn ce, 










Sehe /und den wige " 
feine falfne Ochr vnd lfte/gleich aloe * 
Cheiftiz, ee) verjagt, jar 


es für eine 
gelöfer/onnd winbs 
d Öorzelefkernig bes 
ver/in das —52 
emeinſchafft der Heiz 
Engel aufgenommen und erfordert werde. ® * 
Alsbaldmachren die Moͤnch ein Fewer auff/und perbrenneten hm/in fe Fanciſco 
je gegenwerrigbsir/alle feine Böcer/dieermir Ibm gebrachehar, Far San Ron) 
Als er aber das Reu⸗ effamene/fampe andern Nuslichen und Chriſtlichẽ/ —— feine 
lgefkellere Buchlein verbrennen fabe/dafür er berauß/miteclichengrewlichen — 
x wider die Minh, * * 
Sie aber hielten ſyn für einen vnſinnigen vnd ſinnlo 
erhalbenineine Churn/feche Meilvon Antdo 
em ſehr finſteren oet / biß auff abe Monat. 




























fen Menfchen/ourffen Frereſcr⸗ 
ff gelegen/dahielsen fiejbn/ San Kos 


Vnder des amenvil fürtrepg;, "an wärtin 
J— € efengk⸗ 
enner zů jhm / die ermanten jbn/ von feiner ein gefeng 


Meinung abzüffchen/ vnnd auß geworfs 
etwas beſcheidenlicher⸗ ſich in ſeinen reden hielte Er aber fagte/ Ich hab fen. 
Kein vnrechte me bRchr/weder jene noch zů 


u02 /für mir gehabr/ 
fürſetziglich/ twae vnrechts Ichzen noch annem̃en. 


Aber etwas hitzigers gerede hab/weldjes ich zům eheil bekennen mũß / das 
ꝛ der Möncendollem vnd groſſem geſchrei zůzůlegen / dam mir. Dan 

uch duleigften/gelindeffenvnd ar demuůͤtigſten Menfchen/folten fie 

hr Gottloß leben vn Tyrannei / zů zorn vñ vngedult bewegen. Renlidy/ 
Mind meineren/er were wider beigürer Pernunffe/ond diewoeil er vers 
ur wolt beidein feinem leben und reden / etwas glimpfflichers ſich halten / 
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Franciſcus Hiſtoꝛien der Martyrer 
San Ro⸗ Iſt er loß geben worden / vnd eben zů der zeit / da die Key M 
manus * ı 5 4 ı einen Keichstag hielte. Er iſt aber nach feiner erlc 
ein Hi⸗ tagen zů ame bliben / darnach iſt er gehn 0 
ſpanier. nete / zů mir gereiſet. Ich / als ich hn —— ich ſeiner 
Eerge frewet / dann ich hette ihn vor langeſt g geſehen / dorfft 
man wict. Siebe/Damicich nie mir on ihm/meb: ungunftaufflibere. 
wider - vnderzedeten ve. mit — — = weder d 
ee noch der warheit / als mich beduncket / zůwider waren, Daruml 
mfg *ſprech wollicß gefallen/ich lobreauch erliche feiner handlung, A 
Srancıfeus en fonderliche Berůff Gottes / ſich in einen ee 

Sn %% id garnit/fagteauch/er handelt gar vnweißlich vñ ichtig 
as — mahnte ich ihn / dz er in feinem Berüff/dareinibnder Hertveken 
——— dienet vñ blibe. Vnd dieweil — — fin 

er ſich nun ein Zeitlang erhalten / ehrlich niem⸗ 

— er cm Stand auch vilẽ nutz fein. Wasaber die Lehr belan —* 
Vꝛſaͤcher / jhm nichts rahtẽ / das er etwas thů oder rei 
dadurch die ehre Gottes jergende moͤchte verletzt werden 
rechte Reb: zů vrtheilen) fol berflieffen/auß einer reinem) 
gegründeen vnd warbafftigen/vnd gar nicht dundkeln« 
willens/und der im̃liſchen / geoffendaretẽ Oehre / wie diefe 
bliſcher Schaiffe verfaffer iſt vnd gar nit auß menſc 
cken / oder Welt weißheit / welche — dem Ööeeli 
aber fagte/ich hette die Meilige Schrifft noch nit gnügfai 
noch nit in den ſtreitigen Artickeln alfo gegründer/das er 
gumenta vnd jrrige meinung Eöndre reforieren und verwerffen /nochd 
welche die warheit weren / gnůgſam confirmieren vnnderhalten Re 
zeitlang fleißig ſtudieret vnnd geleſen / vnd durch gelehttere Leut fleifige vnde 
richtung / oder ſchon durch fonderliche Gottes erieuchtung / einen zimliche 
ſtand Goͤttlicher Oehr / vnd beſſer / dann er sun: gebabr/erlangerberte/ 
er ſie doch nit darumb auff dieoffentlicben — ——— er 
lofer Menſch / ohn allen verſtand unnd vern ußſch er 
ſolcher newerdichten oder herfür gebrachten Zebr/folsenanbangen vnd 
welche ſich müften ſchemẽ / ja warlich auch berlich berewen/ds fieimeiiee 
großwichtigẽ / ja hrer Seligkeit/gefähzlichen facben/bißbiehernichts 

sen gewüßt noch verſtanden / ſondern im finſternuß gelegen fein YbrE 
er noch der Mann / der in vilen Puncten / nit wenige danın andere n 
er ſchon in etlichen Articheln eine beffere meinungfürfibr j 
foldyes noch eine bloffe wiſſenſchafft / welche fo fie difpn 
derrede folte gezogen werden / koͤndte er nicht mit warha 
nung verthedige/oder der Widerfächer jrrige Oehr verwer 
das alles Eöndze ( welches er doch warlich mi kan) ſo wert 
welche niemands loben koͤndte / ſich alfo ohne ein ordenlichen dem 
digampt eintringen. Derhalben ſolte er fůrthien in feinem Amp 
ben / vnd darinnen Gott dienen / vnd anderen die Gott darzů 
růffen hette / das Predigampt befelhen. Dann Gott betterin 
vnd ſorge auff feine Kirchen/wann derfelbige — 
Rirchenampt / ſo werde er jhn ohn zweiffel wol darzů⸗ * 
hm gefellig würt fein/verordnen. Als dann werde e 
ſtehen / offentlich dic warheit zů bekennen und sit Ich 
das beſte iſt / nach der ordnung Gottes ſich aiſ⸗ darein begebh 
lichen gůtduncken. Vnder das ſehe es mich nie für güc an⸗ achte 
Gore wolgefellig fei/fich alfo gefehrlicher weiß/im ein foldes[dW 
zůlaſſen / vnd an vilen orten entporungen und Auffebür 36 
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deifeı Das Fünffe Buch. ———— 


bekannte er ſelbs / das ſolches alles / wie ich⸗ bmerzehlet hette / die war⸗ 
s were / aber das er en a8 Vnbebechrlichers gehandler herte/nper er 
am ich Darumß/fonder die Qdänchzüffgaffen, Krverlobreaud fürt⸗ — 
een an RB efeienlich shape pn nu fies Ba 
olte mehr ſtraffen Esmnen, — 
ei 
















esogenfeind/ 
en geivefen feind. Far 












racks auff Regenſpurg zů ge graneiſcus 
Ley, fFöem wegaber hat et feinen San Ros 
; oe lee ſei — ad — 
gehn KegenfpurgEo verzug 
— R nge —* — 
€ 


a San 
a 
verdafiiliche Finffernuß yrnd je27 manung/an 
Keyferlicyen Wayefkar/von Anspta wegen 1 Ayfıs 
srerbievecyren Borzesdienft/ und Chrifkiihe — 


& feine R eyferliche Mayeſtat / das er in Teutſchland 
yrannei ſich enthalten / vnd 
ſchland an vilen lau⸗ 


elche er auch für die warheit erkennete/ an auen orten inn der Welt/ 

eine Mayeſtat dan [&uldig were fleißig huͤlffe außbzeiten/SEy-har auch fols 
mehr worten erzchler, Ha: 

iD Halles bat jbie Kepferlicye Mayeſtat angehdee/ vnd 

twortet/ Es ſeijhrer Mayeſtat diſes jetzt ang 

gelegen / das jhre Mayeſtat auch mit allem fleiß vnnd willen begere zů⸗ 


Solche freundeliche antwoet hat vnſerem Franciſco / widerum 
e gůte hoffnung gemachet / Aber diſe b 
et / dann dievnferenbarten eben dazům 


grewlichen Tyrannei gegen den Eu 
cket vnd erfüre. 








































hme gar freundt⸗ 
choͤrte Befchäffe fehr fleiſ⸗ 





b ein ſon⸗ 
offnung wurde bald erwas gez 
aletliche erfhpräckenliche Exem⸗ 


angeliſchen begangen welches er 
Noch dannoche iff er niche 


gar von feiner hoffnung gefallen / vnnd nichts 
weniger in ſeinem angefangenen werck vnerfcheockenlich fürtgefaren/ JE 
ben zům anderen mal / ja auch zům dutten a für die Reyſerliche Mayer 
Eommen/undallwegen feine meinung frei offentlich angezeigr, Die Keyfers 
Mayeftachar hm bergegen allwegen freündtlich geantwortet. 
Als er nun ſehr offrihals anhielte/ vnd des vberlauffens kein ende wolt ma⸗ 
DPndalserzümvierdren mal für die K eyferlich Maxyeſtat woite / ſt er bon 
rabanten oder Dieneren auffgehalten/onnd auf vnderhandlung der bi 
als bald in das Gefengknuß gelegt worden. 
ald in die Thonaw geworfen haben / welches Franciſcus 
ſtatten wolte/ Sondern befalhe/ man ſolte hhm Sau Ros 
hbillichs thůn / vnd ſeine ſachen fleißig bedencken/onnd nad) ordenlichen gg 
eßigen Beferen verhöten/vnd verheilen, Ta nd 
halben legten fie hn in ein Gefengknuß under der Erden gemachet / de 
Mkifenen Kettenein 


n Spas 
eſchloſſen / lieſſen hu auda ligen / biß das die Keyſer⸗ Dee 
ffarvon —— in Affricam reiſete braun 
Panamenfievnferen Franciſcum / vnd ſchmideten jhn mic anderen gefan⸗ 
rauff einen Wagẽ. Als nun einer auß den Beferten/welcher von Loͤuen mit 
MRegenfpurg gezogen war/den Franciſcum in diſem ellenden —* 
erfiber, 




















Mayeſtat nit ge 






































D 8 ‘ z N) 
Hrancifcus Hiſtoꝛien der Ma 
San Ro⸗ er ſihet / hat er ſich ſolches vnuerſehenliches falls/fe 
manus get / was diſes bedeute? Auf was vrſachen er fo ſch 
ein Hi⸗ die Vbeltheter gerechnet vnd gebunden werer 
ſpanier. Er hebet ſeine Arm auff ſouil er kondte / vnd 
chen er gebunden war / vnd ſprach / Siheſtu auch diſe 
Der ander ant wort / Ja ich ſihe ſie / aber ni 
Aber ſagt er / Diſe Band und Eiſen /die ſeind v 
fengnuß / welche ich vmb der Ehre vnd bekanntnuß m 
jetzunder trag vnd leide / achte ich —— 
ſicht Gottes / ja für einen berzlichen Triumph S 
einen auch indes Keyſers Hoff / geſehen haſt 
Siheſtu jegemeinen Leib allenthalben mir Ketten 
nem ſolchen ſchandtlichen vnd ſchmehelichen or 
in den groͤſten ehren. Das ich mir nichts boͤſes b 
froͤlich / ja die hoffnung der Ewigen freud vnd 
liſche / vnaußſprechliche freud. Owie ehrlich ſeind mir‘ 
„wvelche vber ein kurtze zeit verwandlet werden in ein 
fs aupt / gezieret mie (hömem edlem Geſtein / da ich ſ 
des Sulıge Gottes / vnd mich alle Menſchen anſchawen werden, 
Geiſies. Da würt auch der Keyſer er kennen vnd erfa 
vnd Anſchlaͤg ſeien. ra sun 
Allda werden auch vnſere vermeinte Geiſtliche 
vnd Prfächer ſeind / diſes Leidens / ſehen wie fiegero 
der den Sohn Gottes / vnd feine heilige Glidmaſſen 
Vnder des / lieber Brüder/ob du wol ſiheſt mein 
ſen / vnnd meinen gantzen Coͤrper mit Eiſene m 
dem Wagen alfo angeſchmidet / das ich mich nicht wo 
fechten mich dife Band nicht fo hart an / das ich nit ſolt in meinem 
lich fein. Dann der Keyſer kan mir nicht mehr dann den Keibn 
Hertʒ / Můt vnd Sinn ſteht vnd trachtet — 
Burgerſchafft und Vatterland / welches oben im Himmeliſt 
Gott vnd allen lieben Heiligen in ewigkeit frewen vnd frolock 
Ach wie gern wolt ich / das ich von diſen Banden loß 
meinem ſündtlichen Coͤrper auffgeloͤſet werde / das ich glei 
ewiges Vatterland kommen. a 
Aberich habe ein gůte hoffnung / das mir für diſe 
zeit weren / die Rron vnd freud der ewigen Seligkeit 
Richter bereyt / vnd beigelegt ſei. 
Als der ander ſolche wort diſes Franciſcihoͤrete / 
ber / hůbe an bitterlich zůweinen / vnd die weier ein hertzlic 
hatte / vnd ſie ſehr eileten auff dem Weg / kondte er nichts — 
dann das cr ſehr ſeufftzet / vnd fein ellend Beweinet. 
Er / Franciſcus / iſt für vnd für dem Hoff nach / aber 
nen Wagen geſe chmidet / gefuͤret worden (vnd wie ich gehoͤret 
in Affricam / da dazůmal der Keyſer gekrieget hat bi 
das der Keyſer geſchlagen iſt wordemn vnd widerumbitt 
Es ſeind etliche geweſen / die haben geſagt / das d 
geſiget habe / das cr alſo grewlich wider das Chriſtenlis 
wuͤten laſſe. 
— Als bald man nun widerumb in Hiſpanien kom 
m der Inquiſitoren gewalt vberantwortet worden / die 
martert haben / dann er zůuor jemals in feiner Gefengnuß/@ 
von den Kriegßknechten iſt geplager worden. Dannfiew 




















































BIP‘ 2 : * 
¶¶Sas Fanffte Dh, 620 
G engknoß /verordneten si hmm die aller n eſchickteſten vnnd vngel⸗ rte⸗ 
2b dienichts anders bandleten/ Dan em wand unge Dh he * 
lageren/und ihm vil vngeffümesanlegeren/ob fejbnenvondererkanngen mderger ' 
eit abfelligmacbenmöcheen. | Pe 
— ie flellenjbn jedermanzü einem Spectachel/und Schawſpiel für/ ſie flů⸗ Sbers ins 
v leeren jbn geewlich allerag. wort, 


id 
ichts deſto weniger iſt er in ſolcher roſſen Verfolgung / G engkn 
md Marter ( weldhesdoch wol — iſt Sie eine I \ 
o:den/ hat ſich auch vil weniger von feinem glauben abtreiben laſſen / 
enifevon tag ziitagjemeh: erkecket vnnd auff ſeiner Meinung beſtendig⸗ 
für die hoͤchſte ranece 


s das die rechte San Romã 
—— aber „oatnns 
feinendebekenner 































onche alfo verdarmimieren, 
mit heller Stift / biß an 


[A ’ 
t Ben Bein Menfe durch fein vermögen vnnd kreffte / durch ſein 
ch Heyligkeit oder würdigkeit/vergebung der Sünden) die Berehtigs 
das ewig Reben für Gore verdienen Eöndte/ Sonder dns alle Mens 
uß lauter Baden vnnd Barmherzigkeit Öotres/ohne Menfeplicpeverz 
vmb des Mittlers Jeſu Chriffides ohns Gottes willen / der ung durch 
Slůt von vnſeren Sünden $eteiniger / durch fein einiges und ewig werendes 
r / den Zorn des Vatresgeffiller/daa Heyl des Menfcpliche geſchlechts dat⸗ 
ider gebracht / ſelig werden muͤßten. 
Die Lehr der Möncbenvon dem O 
Wercks willen/ den S 
// 












nmet er gat / vnnd fage/ Soldyeswereein grewliche 
ang wider Gott / vnnd verkleincte das Heylige Blüruergieffen Cheiſti vn⸗ 
HErꝛen. 


Letztlich als kein hoffnung vorhanden war / das er von feinem glauben Geanefans 
cht abgewender werden/ifker vonden Heyligẽ Vattern (welche ſie die Inqui⸗ StuRo 
res nennen) als ein halßſtarriger Rener/ welcher Gottsleſteriſche vnd falſche wan wůrt 


r lehret und verthädiger/wor meniglichen zů dem Tode/ das er lebendig ver⸗ per 
et werde/verurtheiler worden, 


- bus zů dem 
SEs haben mir etiche diebe diſem Ditheil geweſen ſeind / angezeiget / das vil Sex verur 
Welchaͤter / als Juden/ Gorreslefkerer/zc, mir Ibm für gericht feind fürgeffellee bellet. 

den / aber under diſen boͤſen Bůben iſt kein ergerer geweſen / der da wer dem 
verurtheilet worden / als diſer vnſer Franci 


ſcus. Das man billich des 
Juuchalis gemein Sprichwort bie hette fagen mögen. DieBleine Dieb 
manan Balgen/gegenden groſſen fager man gnad Juncker, 

































ã würt zii 
der Marter 
gefuͤret. 
* iſem außgang hat ſich ein laͤcherli 
en er ſich des lachens Faumenchalcen/wiewol 
Ben und weinen erzchlen Ban. 


war vor der Statt ein hülgen Creiigau erichtet / wie dañ ſolche Creütz 
“Swar vo ffg as 








RFraticiſcus Hiſtorien der 9: tee 


San Ro gemeiniglic inden Voꝛſtetten oder aufferchalben derena 


manus ¶ man nũn dar zů ift kommen / haben fiedem Scancifco 
ein Hi⸗ anderen. Er hat gar bersiglich vnnd freidi 
ſpanier. BertenEein looltz an. Er aber bekenne ſich auch fürcine 
liche hilff gegenwertig empfinde / vnd feinen Gott / wie er 
von gantzem hertzen vnd glauben anbette / darumb er d 
gebetten vnd ermanet / ſie wolten mit ihmdabien kommen) u 
theilet were. Die menge des Volcks welche mit dem Franciſeo 
der Marter giengen erhůben /hre ſtim̃ / vnd leffercenjhn.alseir 
waͤgert das Treůgg anzůbetten. Sie verwunderten ws 
hen gewalt/welche fie vermeinen in dern Creütz zůſein das 
nem ſolchen Ketzer hab wöllen geehret vnnd angebettet 
ben / Gott hab ein ſonderliches Mirackelmirdifem 
für groß vnnd Heylig / das ſie eilends mit b 
das Bild hienzů lauffen / vnnd zerhawens wol ind fo ſent ſ 
nach darumb / vnd achtet ſich ein jeglicher fůr ſehr Heyug d 
fücklein daruon bekommen möge. Dann fieeygenendi ‘ 
das es gůt ſey für allerlei kranckheiten. Sihe oiche beyli 
Holtz inn ſolchen groſſen Ehren haben /dieweil fieve 
A enger verunehrer worden/achech fie es auch niche werd 
fol da ſtehen ſondern hacken es faußer hienweg. Aberd 
Menfbens verbzennen/ darübernemmen fiejhnen kein, 
Chꝛiſtliche Religion vnd Gottes forcht ſien. 
¶Als man nůn zů dem ort der qual kommen iſt / da ſeind etliche 
handen geweſen / die mit ſehr vil beſchwerů hen vnnd vnnugen worte 
men Menſchen von ſeiner fürhabenden meinung vnderſtůnden abzůtt⸗ 


Er aber / als er durch den Geyſt Gottes geſtercket ward / ſagt gar 
Eongeue zů ſeinen Feinden / ſie ſolten fürrfahren/ vnnd das vollenden /das ſie 
Bantınons Ehtint befebloffen herren / es bedö:ffredifer wortniche / — 
fewr gelsge, nicht vergeblich alſo zůbringen. Als ſie das hoͤreten legeten ſie hn 
wand mad en Scheitterhauffen / welcher hn zůuerbrennen au t war 
fi sigens ten jhn an vilen orten an. Alsnündie Bꝛunſt ſich zů dem Men 
gen har ¶ er entweder von wegen des dampffs von dem Fewe/ oder vm 
Fin Roıng Gen willen / den Kopffeinwenig enepor gehabem Ms foldhes bie, 
warm vnd Ombftender erfahen /vermeineren fie/ er wolce widerruͤffen 
dem Fewe lehr vnnd bekanntnuß abſtehn / verſchafften derhalben man⸗ 
——— Sewr von jhm hienweg raumen / vnnd hu auß dem Seweet 


Shoftnung geſchwind geſchahe / das ſie hn noch vnnerleneraußdem$ 


—— Als aber Franciſcus diſen handel ſahe / hat er ſich gleich 
verjagter Loͤw zů hhnen gewandt vnd geſagt / was ſoil doch 
wuͤten für vnnd für. Warumb woͤllen hr mir nicht meine S 
Warumb beraubet jhr mich meiner hoͤchſten Ehrꝛꝛ 


Als ſie nůn ſahen / das hre hoffnung vergebens war 'b 
ins Fewr geleger/darab erniches erſchrocken ſondern garke 


Srancifus Nach dem er ein kleine weil widerumb im Fewr gebrenn 
San Romã 


wirtnad) Hoͤret nůn was ſie nach feinem abſcheid / für ſeltzame 
kpaovon Haben. Die Inquiſttores fagten offentlich / erwereein 
den Inqup für welchen man nicht meht foltebitten, Ja ſie hielten hn 
— darumb niemands an feiner verdafinuß zweifelt ſolte 

vadaıı., Moͤnche / die ſagten bald das Amen darzi/ vnnd gaben, 
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Das Hünffe Buß. 621 
ſelbſt gehoͤret von vilen Welſchen Mönchen / die Jesse 36 Osuen vnnd Am dor 
nfensjhrer Schülen/pnnd durch der Tnguificoen fens 
en / vnd vnwiderfpzechlidy xerordnet ſey worden/ das 
füreinen Aesser/ welcher von den Deyligen Värternjale 
/billich zům Tode verurtheiler/ halten dud richten ſo 
einehoffnunghaben doͤrffte das er ſey felig worden. 
chen/Dannwer darwidertede/der bandelwider 
efelch der Deyligen A ömifcyen R iedhen. Weldyer parbeil vnnd 
gewiß vnnd vnge zwafftie Beide oben im Himmelunnd vnden auff 
ß noch / ſolle eglauber werden. Dwieein grauſame Gottesleſterung iſt 
Ache ohn sweiffel vnſer PErre Borc/bald ſelbſt alſo 


würt fraffen/dasfie 
ffet —— welche ſtraff fie mit jhrem Gottloſen lebẽ 
en. 


wolwerz 

Keyſeriſche Trabanten / babendie Eſchen von dem verbrannten 

oauffgelefen, Der Regar des Königs auf Engelland (fo dasiimalsiis 

hat verfchaffer/das ibm ein ſtuck von den Gebeinen Francifei Cdenerfür 

entechten Martyrer Ch:iffi erkennete) ů gebracht warde Alsaber ſolches 

die Ketzermeiſter vnd d⸗ AR eyferliche Mayeftar Fommen/feind die Traßans 
außjhtem befeldh/gefengklicy eingezo 


en worden / Vnnd hat ſic der Engels 
Pb RegateinseyrlangvomA eyferi hen Hoffwegchün muͤſſen. 


Sas Sechzehend Capurel. 


Eoͤuiſche Acht bnd zwentzig Burger vnnd 
Burgerin. 
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fleiß vnd beſten reewen verteũtſchet / 
dund in diſes fünffte Buch / vonden Bepligen Außerwöbiten Gottes ꝛeugen Befennern pnd 
Martyrern / dem Chꝛiſtlichen Aefer zů vilfaltiger nütʒlichen erinnerung geſetʒt worden, 


mr} . , + 
Bboͤuen feind im 1543 Far auff ein „..,, 
Ze malachevunnd zwentzig Theiftlicher Burger) Mann vnd Enmtuae 
Weibs Perſonen efengEli angenommen worden, hre ge 7 

Heüſer Bein, erſt daſelbſt mit gewehrter hand unnd be 


inachtli⸗ 
etlichen Derordneren von den Phariſeern/ ba naͤchtlicher verwa 


en / etliche 

















PR 1°; —— 2 0 Ze 
Louiſche Hiſtorien der Martyrer 
Burger ¶ Da fanden ſie Mann vnd Weib beieinander / die vmb foldenjan 
vnd Bur vüßten Dafielen die Befandten c wie hnen de her 
gerin. ſamkeit die Manner an An manchem oregeiffenfieß, 

einander, Beſeits lagen jhre liebe vnſchuld ge Kindlein/dieh 
gleichfan als ob jbrer Eltern leidiger vnfalljhnen zůuo 
fie ſolchen jamer faben/ das jhre vn em allen orten vo 









Cdes fie zůnor nicht gewoner)waren, tem / voller gewap 
leparten / Schwerter vnnd andere Waaffen grauf⸗ 
Item / das man jhre liebe Vaͤtter vnnd Mutter vone 
hienauß den andern dort hienauß / etwann beide 
denen henden / mit gewalt auß dem Hauß hienweg fur 
auſamkeit (die doch die vnſchuldigen indlein noch nicht v 
En Eondren fie nichts anders / dann auß LTarurlich 
and / mit traurigem / beweglichen ſchreien vnnd w 


en. TER — 
Ruͤfften ohn vnderlaß jhren Eltern micheı 
du bien? Ach liebe Mürter/wa fuͤret man dich bien? Werw 
men atınemmenz Wer würt ung morgen ů effengeben?“ 
Ob wolaberdie Rinder anf Tarürlicbernei 
dere weiß / dann mit weinen vnd (dzeien Eondren dißn 
jhren Eltern haben bözenlaffen / So haben ſie doch d 
ſchlagen / jhnen die Meüler zůgehalten vnd verſtopffet 
heülen vnnd ſchꝛeien die Nachbauren erhoͤreten / vnd alſo m 
den / beide / wie es jhren lieben Freünden end Klachbaurenergi 
mit zeytigem rhat jhrem gegenwertigen vnglück ſie moͤchten em 
Wie daun etlich au gethan haben / So bald ſie der 
knecht gewar worden / ſeind fie auß ihren Berhen/ allein inb 
das Dad) oder ſonſt die mauren am Hauß hienab geſprungen / v 
mmen. 
SEs hat aber ſolche jhr fürgenommen e 
ſtillet werden / ob fie wol augenſcheinliche anzeigung 
Aindlein die Raach von wegen folder graufamer thatenh 
ſchrien) vor augen fahen vnd hoͤreten. Sonder feindjelen 
raſender worden/Befonders da fie vermerckren/d mitten n 
gürhersigen Leüten / oder ſonſt durch Gottes gnedige an 
neme / ehrliche Burgercdieder berſt auch vberfallen 
ſolte) ſeind gewarnet worden / Alſo das er hre Heüſer ( da er ka 
Alſo tobet vnnd wuͤtet nůn der Oberſt mit feinen Die 
gleichfam entzündet mit grim̃ und haß wider die warbeie/ 
leüt / lieſſe ſich auch nicht che ſettigen / biß er 23 Burger zů 
Maͤnner / etliche aber Weiber / etliche Eheleüt / etliche 
Schweſter vnnd Bruͤder waren / gefengklich hienwegfür 
der an beſondere ort gefengklich einfersee, Er verbote auch 
gelaſſen / Der Patter nicht zům Sohn / der Mann nich 
Fraw nicht zů hhrem Mann gelaſſen wurde. Zů dem w 
botten / ſie ſolten verhuͤten das die efangnen weder ſch 
jergend einem Menſchen ſpraach hielten. 
Nach dem er nůn ſolches vollendet / gieng er Calet 
lich wol hette aufgerichter) widerumb beim, 
Dder vnerhoͤrten grauſamkeit / dergleichen man kan 
ſtorien mehr liſet oder finder/glaub au nicht / das 
habe fo grauſam gehandker, ab difer fo gar vnfürjehen 
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— — *— A, ac 
Daa Fünffee Yigg, 2 Kin) 
varai don denen man doch mel⸗ 

ſſe rſtand / dann die n⸗ 

— —— — 
— —— — 
er ganz Fein zeichen mehr eines Theiſtlichen bersseng fehen lieſſen / Sender 

Ihr cauch durch felßg geſuchte und erfündene gelegenheit yſich alle weg wie 
G ee eezeigeten, Ein ſo ſchwach vmnd arbeitfelig ding iſt es vmbeines 
enſchen hertze. En 
A na Süden Gefängmendie Doetorn zů Q Syn vnd fonderlich 
vnd der Dechant / welche man für die aller hoͤchſten vi berhumpreſten 
die armen Weiblen mitjhrem bifputieren/ vnrhůwig machten 
Refer/fo gar demut erfich die Theolo iſch 


eh if Mayeftar / das fol 
(die doch fonfk fir Seülen der Kirchenwällcne ⸗ a 
efpzed un Theol — Bifpurstion/mieden armen pner> 


AR 


einzůlaſſen 


fein gewaltig wider fie ſelbs / vnnd das nicht 
e ſchmach /hres gangen Ordens / Dannfiemüßten entweders vberwunden/ 
r doch mit fhamden(dieweil fie gemeiniglich vnuerſchampte Qeut feind/ ynd 
twöllen vberwunden fein) von follichem Schaltenen Werber geſprech/ heim⸗ 
en / vnd ward foldyesalles in der gantzen Stattlaucbar, 

Vnder andern Weibernwardand eines Apoteckers zů Räuen Haußfraw AWotecker⸗ 
be aget / was ſie doch hieltevon anruͤffung der Heyligen?· Ob man auch die Hey⸗ ———— 
gen/ fo auß diſer Welt verſcheiden weren / ſolte anrůffen? Hierauff gab ſie ant⸗ ie — 

et / Sie ſeie gleichwol inn ſolchem diſputieren nicht beſonders wol erhbet/ Ders fe 
en fie ſolches den T heologen vnnd Docton woͤlle befolhen haben / ſo vil abe⸗ Pfaffen, 
ge dic weiß vnnd Area ffung / vwoiffefenichre woͤlle auch anders 
thalten vnd ffebieuonlchree/das iſt / 
Capitel/ man ſolte nem⸗ 
m allein dienen. Zů dem/ 










en Menſchen / der Menſch 
für vnſere Sind hiengegeben / vnſere 
inen Vatter btechte, Difen * fiejbe 
uch/n⸗ enbarten Gottes wort / fürgeſetzet / im hertzen anzůbetten vã 
nůruffen/ — vnder allen Heyligen der ENDEN, — 


— 
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Louiſche Hiſtorien der Martyrer 
Bur⸗ auch in diſer ſo hochwichtigen ſachen / als nemlich / inn ware 
ger vnd welche die Ipmna — 
Burge⸗ durch allein die ware / Chriſtliche Religion vonder 
rin. Abgoͤttiſchen / vnderſcheiden vnnd abgeſoͤndert werde / h 

vnd gůtbeduncken / newe Gottesdienſt Cauffe 

die Goͤttlichem willen zůwider) erdichten vnd erw 

Wa ſie aber etwas beſſers wißten / ſolten ſie ſolch 
ſo wolte ſie ſich gern lehren vnd weiſen laſſen. 
Ab ſolcher gemelter Frawen antwort / entſetzter 

gen / entdeckten je mehr jhren groben vn 

cersandie Fraw vnnd ſagten / Es iſt gleichw 

betten / wir leügnen es auch nicht. Wie darffeſt d 

vnnd vnuerſchampt ſein / das du gleichſam mit vn 

ſagt) vnnd fo ganz freuel / darffeſt für das angeſich 

vilfeleiger weiß/ ſchwerlichen haſt erzürnet vndbe 

liches nicht vor einem ſchlechten Menſchen chün? 
dirfelbs. Be 
Wann etwanndie Reyferliche M 
teſt etwas vonjhm erlangen /iftihmmiche alforch 
ſprechen / du wurdeft säuo: den PErren von Bra 
teſt ſeiner Mayeſtat angenem ſein / dir zů Frei 
anſprechen / die dein Perſon bei der Keyſerlich 
dierten / vnd nachmals dein beger zům erſten fůrtruͤ 
lich in ſolchem fall alſo thůn. 

Sihe lieber Leſer / wie doch diſe Weltweiſe L 
tem můtwillen / oder aber auß ſchandtlichem vnn⸗ 
ſich für vnd für diſes jetzt erzehlten der vernunf 
überwindtlichen Gegenwehre wider die rein n 

Darneben aber ſo hat ſich mit nichten da ein grawen 
chem Argument ſchrecken vnd abtreiben laſſen / — 

—— — * —— dann fie vermeinten / mit nachf 

gegnet. Gebet jhr (ſagt fie) mir widerumb auch ewerantt ei 
ſich zůtruͤg / das die Reyſerlich Mayeſt at ohn gefahr obenauff at ci Pi h 
lege / vnnd wißte / ich bedüeffte feiner Mayeſt at gnaden > 
gehn / ruͤffte mir miceigener ftim zů ſich / vnnd ſagt/ Hoͤr 
das du meiner hilff bedarffſt / darumb komme herauff 
deinem beger gůtwillig vnnd genedig helffen. Wann es ſich 
ich / Wolten jhr mich auch heiffen lang verziehen vnnd wart 
etliche Fürbitter zů freünd gemachet hette / oder aber ich ſo 
für fein Mayeſtat kommen welche doch allein kan vnnd w 
re geben. Zwar ich lieſſe die Glider ſtehn / vnnd trette zům 
lichen dieweil feiner Mayeſtat eigene ſtimm mir hette zůue 
für fiebommen. Wann ich nün (nach ewerer meinung)fein 
antwortbegegnere/ich müßte zůuor warren/bißich den Merzenk 
mein Sürbitrer fein wolte/anfpzeche/sc, Rießer/wannmandan 
ſelbs keme / geſchehe mir nichr recht? ja jederman wurde 
dienet / wann mir ſchon mein beger abgeſchlagen vnnd v 
den Knecht vñ Diener höher vnd groͤſſer / dann den dert 

Demnach / was were das für ein leidige vnweiß / da 
vnnd verkertem der Welt vnnd Menſchen brauch vnn d 
des Allmechtigen Gottes / vrtheilen und ſchenen Dden 
MHenſchlichẽ gleichnuß / ein geſatz vnd new gebott 
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licher Religion machen. 


BP», 






ffen derfelbigen Gorceg erechti 
d beladen ſeide/di⸗ hr — a were 
6 1g der 
Sünden nach Gottes Barmbergigkeie Yernfklich feuffgen.” 
* en * 



















es 
der auch dem felbigen durch feine Barmbersigkeie / gnediglich 
dann nůn eines anderen Fürſprec⸗ mir ein zůgang zů 
ürſten mache / ſo doc diſes der ewig win nſers Erloͤſero den 
Wort geoffenbarer/ vnnd mit feinem Blůt beffertiger/ong Armen 
In N gelaffen hat/dasichnemlic, feracdaohn allen versug/auff Eeinandes 
xhilff Es troͤſtet / ſonder im Glauben vnd vertrawen zů yhm gehen vind Eos 
Solte ich aber wie jhe vermeinen) dem růffenden Gott diſe antwort ge⸗ 
wolte zůnor warten / biß das Sanet Hetrus / vnd Sane Paulus mit 
Wiewol ich die herzlichen $£ empel jbrer Bortfeligkeie in seinen 
en hoc halte/unnd gern wolt jhnen gleich fein’jades einen glaußen/onnd 
mderen ließe nachfolgen. Gefcbebe inir aßer niche recht / wann ſchhon mein 
dieweil ich dermaſſen fräuel were/mir 


gang verfage vnnd abgeſchlagen 
7 Dannesifkjeein grauſame Gottesle 
e Ehr der anrůͤ 

































euchtet ſein / ruͤhmenn 

geſagt / dann ſie ſey Lutheriſch/ vnd feind alſo daruon gegan 

gen. Wann aber diſes gelten ſol / ſo habenfieleichrlich auff alle einred vnd gegen⸗ 
ürff zů antworten, 


Es haben ſolche Leut weierlei Waffen / mit dem einen treffen ſie ein jeden! waaffen 
bei jhnen verdacht / oder ſonſt jhm argwohn iſt / mit dem anderen aber w 

endiglich all he vnwiſſenheit/ Geeioß furnemmen / vnnd geeifflicye Abs Fre hin 
rei verthedigen. Difezweierlei Waaffenfei nd Kirch / Ha⸗ zweierlei, 
gleich wol Beide ein feinen/gleiffenden Namen vnd anſehen / beſonders van 

cher/ jetztgemeldte vnrühige Leut gebzauchen, Dann warn dunurdag 
ngefe jbzes falſchen Bortesdienfts/vnnd vilfaltiger ABgötrerei darin fie 
ffeesogen vnnd vnderwifen feind / dir nicht laſſeſt gefallen/ 


bt wenig entſetzet/ 



































Hiſtoꝛien der Martyrer 





Burger Vnd das thůn ſie / ob du wolallein die groben greifflichen Oaſter vnd 
vñ Bur⸗ ſetannte Sünden/mie dem w gr 











‚wort 
Bei jhnen nůn müß die Kirch nichts anders fi 
ihnen drewmet / zů jeder seit und an allen orten / o 
offt beſchicht) verruckt / oder fonft mir andern: | 
feind. Deßgleichen fo müßbeishnnen auch Ketʒeret fein vnd heiſſ⸗ 
erlicber maſſen hrem Gauckelwerck / vnd dollem für umen zůw 
Mait ſoicher rüſtung gehen ſie vmb. Dieweildann ie wol 
Weiber mic jhnen das gefpörr reiben / gedachten fie ein 
ganzen ſachen / die gefangenen belangend, Wie fie aber folı 
günftiger Leſer bald hernacher hoͤen.. 
Der gefangenen waren vilvnd mancherlei/deren liche 
aberin geringerer gefehrligkeit ſtůnden / nach dem d« ’ 
widerjedeninfonders fürgebzachrwaren. Wiewe 
den fürnembſten / denen die Practicienvndrabrfal, 
bewüßt / dafür hielte / ſſe wurden vnd muͤſten alle ſt 
Bin Caps Erſtlich hattẽ fie gefengklich geiffen/swen Ca; 
plans, ten fiegemeinlich anderſt nicht / dann Band 
Peteein 25 nennen. Derjünger under denen Bam auß/ondent floheı 
Ti gelegerwar. Wie hoch abet ſolches die Pfaffenverdiofl 
verbannt in mehrerm verdache/forchten ſich auch am allermeiſt 


gerin. 





and ſaner vmb ſie gewohnet / vnd ſie bei frembden / außlendiſche „cute 
Diebe baß koͤndte dann die andern/verzabten/ond jhte Buße 


Practicken meniglich offenBaren) Ban und würemiemandrger 
Wiewolman leichtlich allein auß difem absünefienhar/mas fie fü 
fon halben fürbabens gewefen/dann fie fiengen bald 
were entflohen / den doch ſonſt ander Leut füreinauffrechren/redlidhe 
vnd vnder allen Theologen / gelehrteſten Mann hielken 
Man ſchlůg offentlihe Mandat an die R 
einen flüchtigen beruͤffet vnd erfordert. Waera 
beſtim̃pte zeit / nit ward erſcheinen / ſo wolt man —— 
als einen offentlichen Ketzer für allem Volck auß Ah 
Dieweil er aber fahe/was groſſer gefahe er beſtehn —— 
gehn Loͤnen kommen / hat et licßer wöllen im Bann fein/dannfichineufe 
hoͤchſte Leibs gefeheligkeit begeben. Derhalben fie hs bald t 
Schiffen als einen halßſtarrigẽ Ketʒer erkannten als der ſ 
erkanntnuß vnd ſtraff der allerheiligſten Muůtter / der C 
fo pflegen ſie zůüreden) zůnnderwerffen. J 
Bald darauff fielen ſie jbm in fein Hauß mit gewalt 
die ſchandtlichẽ Raubuoͤgel) all ſein Haab vnd Gůt / ein fall 
iſt es vmb ſolche Leut / die allwegen jbe Gauckeiſpiel vnnd 
Volck treiben koͤnnen / doch der geſtalt das ficall 
bringen / vnnd aber mieC daß zum hoͤchſten sübebaute 
zung des Allmechtigen ewigen Gottes / vnnd lich 
der armen Seelen. 


N 



























Paulus ein Bald nach folchem/geiffen fie nach dem ande 
—— hieß/Difer war cin Mann eins geſtandenen 


Köuen, 





nabe ſechtzig jar alt / darneben ganz beſcheiden vnd g 
für einen offentlichen verſchreiren Aener, 
Nůn waren fiedifem lieben Maun zům erſten in 
weiler feine gnad hatte / Teutſche Geſang vnnd Liebe 
Geiſtlichen / auß Heiliger Goͤttlicher Sheifft aus 


geſchriben / welches aber alles die Pfaffen züfamengefan 








* Oo On.” Ku mn 
ſche Das Kanffte Sb. 624 SPS 
denckens ) vꝛſach gg wider hn / das ſie hn nahh vermo des Repferlicheigeg 
a Diers/ohn weirerenacyfcag/wol möchten bieneichten ungen Telichen —— we 
/damit i pracht / vñ zů mehrerm Hide 

fFerselichye Play Im —— 

———— 

oh vndenepss/darmie 

Vnd die wen fie beſorgeẽ da⸗ 

das dann neigung vnnd willen eñ ůr rechten waren Reli 
den Pfaffenteeffich feind war) möchte ein ——— 
Atliche £ vonb hüff an / damic man fie mit gewaltiger H nd/ 
r gewapneter Mannbefchirmere. ——— ma 
ward derarme Mann begleiter/mir viel gebatnifchten Qeurenys 
ichen Spectackel unnd Schavwfpielfürgefüner/ein Eleine Perfony 
gen Bart / gang mager/ond durch pein vd hunger gleichfam: at 
! en tra bann ti 
i i 8 































— 
n “her gleich 

af ibn folgeren die beide X ecrorm oder Oberſten * un 
neiw/nemlich/welcherein Doctor/ond der alt/weldber 


ein icentiarwar, 
gen) Jacobus Raromus/Auardug Enchuſanus welcher, antzler 
i ů digerwwe 

















dein ſolcher M * weh 
‚Da hoͤreſtu Senftiger Lefer/oil Namen h ſonſt für Diech 
de ganzen Krbaltee/du würfenber aucp Balbhören/twiefepanprr Geſicht 
e ha #77 Y } x 


1 Kin geoffe anzahl von Burger vnnd Studenten lieffen her 
newer ctackel. 


zů/ zů ſolchem 
Auff das Gerüſt —— die groſſe Doctorn /wie ich fie jetzund er⸗ 
Sthle hab/diedann nit allein die Ankleger) fonder auch Richter/des armen vn⸗ 
firuldigen Manns der dzoben ſtůnd waren. | 
Sie fersee fich ringsweiß herumb / in der mieten ſtůnde der arm beklagte Man. 
VBVnden bliben die Trabanten/mir Mancherlei Wehren wol gerüfkee/die ſtůn⸗ 
de ringsweiß / vnd hattendas Gerüſt vmbgeben / gleich als wann fiedarumb be 
keller weren / das fie ſolchẽ ort / da die Ehrwür dige D 


erren Magiftrinoftri ſaſſen / 
erhuͤteten / damit nitjemandshandan fielegere, Vnd 


n 
anten/ Kriegßknecht und Henckersbůben die vor zei 






























waren eben wie die Tras 
ten den Herren C hriſtum 





Creus gefůrt haben. 
vnd ich dir aber günfkiger/ Chriſtlicher vnd gũthertziger Leſer) ber 

i euten ſet gefel⸗ 
ů berichten von 
tur / Leben/ Weſen/ 
en / was für ein Dzrheif 


Erſtlich wilichvon Jacobo Raromo reden / dann er iſt ſolches wol werde/ 
Mbalccer yhn ſonſt jederman feines Stande für den aller hoͤchſten vnd gelehrte⸗ Jacobu⸗ 
Nun weißt meniglich wolc auch ohn mein —— Wwieer fein Perfon/viifeir Laromus 
beynweiß/aller Welt zůuerſpotten dargegeben/ das jhm auch der vnflat 
ckendẽ Diens/nieharkönnen/weber mie vilfältig i 
ut / noch durch die vberſchickte nieſſung vnd artz nei vom Herren Decos weſen 
MPADIo/gereinigeond gefeuberr werden, | ’ 
‚ Danner nichralleinalle freien Rünſt vnd notwendige Spraachen (welche 
KinBefondere gnad yındgaabfüinddesh), Geiſtes) Rolsunicig für et 
in verachte 


































— # * G A *8* 
Koͤuiſche Hiſtoꝛien der Marcyrer 
Burger yerachtet / ſonder auch der —— — 
vnd Bur yer/darzücrfür fein Perfon/alseindoller Menſch nit komm⸗ 
gerin. lichen (welches ich nie einmal võ jhm gebSser)reberergang 

fer vngeſtůme / wider die Leßmeiſter gůter Kůnſten 

Grammatiſten nennet. Er hat auch im Truck miterlichen. 
lein / ſtracks wider die Spraachen vnd andere gůten Rü 
Feind gantʒ eifnasefbsiben. Was ſol ich aberfagenv: 
fabrung in Heiliger Goͤttlicher Scheiffe/daer doch vs 
alle andere/ und wereja der fürnemeft: Zwarich kanı 
ſchroͤcklichen blindtheit / vnſinnigkeit / ja fo groſſer vñ 

edencken. Seine Buͤcher vnnd Schꝛifften zeigenesg: üg 
—— erkanntnuß der Diimlifchen Oehr  dieman onſt 
nennen) gehabt hab. So bezeuget auch ſein letzt end 
was für ein Oehr er in feinem leben gefuͤret und BeEanne 
bewůßt / das er etlich tag vor feinem end beffrig in fei 
worden ift/jaauch fi offentlich vnd inſonderheit ve 
groffer trawrigkeit und vᷣnableßlichen Seuffisen an 
zweifle. Ach difer ellendẽ / arbeirfeligen Oehr / durch wel 
getroͤſtet werden/ganss troſtloß vnd voller verzweiflung v 

Wann nündiferarbeicfelige Latomus widerumb 
van er jetzund iſt / in diſe Welr kommen / ſo zweiffelt 
gar bald endern / vñ feine Geſellen auch vermanen/dasfi 
vnd graufamer Tyrannci/in deren ſie jetzt er ſoffen vnd gleich farm begee 
Ienger nicht verharreten. Ich wil jegundenirersehlen/wiefo gang ſp 
kindiſch / er ſich in einer Predig zů Brüffelin beifein der Key. May. und 
ser erefflicher Oeut / gehaltẽ hat / ſo gantz vnbefunnen/dasnie alleinvil 
junckern feiner vnſinnigkeit in der Predig ſchimpfflich gelachet/fonder 
mals etliche geweſen / die zů der Rey. May.gefagehaben/Allergnedigfte 
ſer / diſer iſt der fürnemeſt vnder den Oouiſchen Theologen / darauß 
nemmen mag / wie die andern beſchaffen ſeien. Aber es ſu gnůg 
moͤchte ſhhm wünſchen (wann man anderſt etwas mit chen⸗ 
er were in einem andern vnd beſſern Stand / dann er ſelbers an ſe 
hat hoffen koͤnnen. ea BP A 

uardus Auff diſen folget (wie er jhm auch ganz gleich iſt Ruardus 
Enchuſan vñ ein doller/ Gottloſer / trewloſer / grauſamer Menſch / Man 
ver aau Bermeifter/ welcher die gefangenen /oder andere fo einiger Ach 
wei, pflege zůuerhoͤrẽ und zů befragen. Ach Gore mir waslift/und wundel 
geſchwinden Practicken vnderſtehet ſich doch diſer Menſw ieammın “ 
vnd vnſchuldigen Reue zůhinder geben? Sach en die an hne⸗ * 
gůt ſeind / die verkert vnd ſchendet er mit betrug und Lugend 
van gedenck / wie diſer fo cin gar vnucrfbamprer/grewlichee| 
flolger Mann ifE/fo entſetzt ſich gleichfam mein ganz hert/ 
dem günftigen Lefer(waserfüreingemücbaße)erzeblen . ] 

Es haben zů Oðuẽ ohngefahr erliche Burgerin der Faſten/ wid * U 
wohnlichen gebrauch / zům theu das men das Fifcbeffen wehe gahan \ 
das fie fich des falls jhrer Cheifklichen freiheit wolten gebrauchen) ‘ 
Malzeit/damanjbnen Fleiſch geben folee/Befkeller. LTiimifkeimer | 
weſen / etwas ſchwecher danndie andern/welches Ders dermalle 
ne / vnd der andern hiegebrauchten freiheit ( die erjbrmde 
lieſſe) beunrhuͤwiget worden/das er gentzlich dafür hiel 
Todt ſünd / die hm nichemebr verzigen würde / gethan / E 
3021 wider ihn nie ſtillen / er hette dann ſoiche Sünd gebeichtee/0n® J 
dic Abſolution erlanger, Diſer kam endrlich si gemelbrem Dechan ei 













































2 


atlzed by G007 [@ 








. x 23 2 J — 

Das Finffee ig. 625 

bab etwas in ſeinem Eerigen dag Ibm fein Gewiſſen heffeigße chwere/Ders 

i Begererjihm fölche beimligeic süßeichten. Der —— jhn / ſagt 

gůts můts ſein / zei ejbın an/ Bor feiegleicywol Barmmhergj vnd wöäls. 

die gefallenen wider n 3 gnaden auffnemmen/jajhmaud alle feine Sind. 
seiber allein das er zunoe Beichrere/pnbp Fnac rechtgeſchaffne Buß 

b Cſagt er weitters ſo ſag mir/was du angelegen / ſo wil ich/fo vil mů 


hren 

geſeſſen 
Darneben fagter/ich * 
ch die andern/ die m⸗ dir ſolch 
d)auch zů mir ommen wur⸗ 


Zůnammen / ſampt der gangen Da 
ffgeseichner/vberantworter hat. 


Hernach Am diitten tag geber Ruardus für die Oberkeit / vbergibt He ſol⸗ 
chrifft / vnd besengerfiesim hoͤchſten bei alle Deiligen/dasman zů ſolchen 
geiffen / vnnd der gebůr nach (wie fie wolverdience/ anderen zů einem 
de Affen. Da würrerfflid) gefange derjhenig/derjhm ſolche Scheiffe 
'sügeffellee. Die anderen wurden d jü 
n/ond wolten 


 HEsbatdifer 
Beedigen/den Qu 


Als nun des Merzen Philippi 

irchen gefchtiben/ außgangẽ / hat ei ſolches weitleuffig 

ig / ſtumpffieret/ vnd mirvilen betrüglichen vnd vnwarhaff⸗ 

orten die gangze Oehr des Heiligen Euangeliumg widerfochten, Vns 
er ihn vor meniglich genůgſam verhaßt macere/hat er vnder anderem ein 
ugen erdacht/ vnd mir auffrhůtiſchen Refkerworcen alfo gefagt/ Sehe⸗ 

1 ir ci ein Bůch (chreibe 


nlich fefkiglich glaube folle/ondi 
ein vrſach feie der Sünden, 
mie 
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Esuiſche Hiſtoꝛien der Martyrer 
Burger mir zerrinnen wann ich nur ſolt obenhien vnd mir kurtzen worten allein befd 
vnd Bur hen ) den Betrug / Scalckheit / Büberei/ Graufamkcie/die 

gerin. enſch / durch ſchroͤckliche Gleißnerei darff in ſeinem Hert 
vnd nachmals im werd vnd mit der that erfüllen vnd vo I 
Wasfolib dann fagenvon Srancifco a Zon? Dann alſo h 
Franciſcus mal der Hohenſchůl zů Löuen Rector war. Difer 
azon/ Ru zeit / für andere die Warheit zů verfolgen/ Vnnd iſt zwa 
te ißerwindelicher Feind des Heiligen uangeliums / 
gewefen. Gentensvnddas Vecheil widerder Königin Sram Marge 
fentlichen gefellet hat / von welche wir nachmals an feinemos: 
ien woͤllen Zů dem fo ſteckt er dermaſſen voller Def / 
digkeit / blindtheit / grauſamkeit / das jhn fromme Le 
leibhafftigen Teuffel halten. Ed EL 
Der aller nechſt an jhm faß/der Licentiat / der v 
lig werden / wann er in diſer Welt ( dann alſo redet er)b 
lang hernach ein Barfuͤſſer Moͤnch worden / an welchem 
er wol ſich ruͤhmet / er wolte die Welt fliehen) er werde v 
den. Wiewol zů derſelbigen zeit vil frommer Leut «sd 
ches vmb keiner anderen vrſach willen gethan / dann 
deſto heimlicher und freier / auch vngeſtraffter ſündigen 
Derander Baͤpſtiſch Licentiat / iſt dermaſſen Befchaffen/d 
der Augen wol anſehen kan / wie cin neidiſch / verbünſt 
Leib habe / vnd gewißlich / wann man die Bildnuß der Öleifnere 
feien oder mahlen / moͤchte man kein Angeſicht bald finden 
gentlicher möchte beſchehen / dann eben diſes Licentiacen. 
So iſt hnen auch in allweg gleich der Prediger Moͤnch / edo⸗ 
jhn für erger dann die anderen alle halten) omeh: vnnd weiter et ſie alle — 
geſchwetz in Brabendiſcher Spraachen vbertriffet 
Alſo haſtu günſtiger Leſer / die Natur vnd dgenfe 
wol zůuil gering /beſchaben / darauß du dañ nůn leichtlich fü 
vrtheilen / was fürein Endurcheil von ſolchen Leuten 
erzehlten ſchoͤnen Tugenden gezieret vnd begabet ſeind⸗ 
Damit ich aber auch zům ende / der fuͤrgenomnen Fiber 
nim̃ günftiger Refer/washernach gefolget / vnnd wasfür 
loß vnd Ketzeriſch verdampt haben. BAR: 
Als ſie nůn aber allenach ordnung wie gemelder) 
gewapneten Leuten wol verhüter/den armen und beſch 
vnder ſie geſtellet / vnd dem anderen Volck ſtill zůſchweigen je 
har der Sberſte oder Rector der Hohenſchůl / dem dann fo Re 
weil er liſtiger vnnd baß beſtimmet war dann die anderen 
nachfolgenden worten angefangen zůreden. N. 
JG halte es genzlich darfür/lieben Cheiſten / euch ſeie 
ders wol bewüßt / vmb welcher vefach willen / wir auff diſen 
an diſes ort kommen. Dann dieweil wir in ſolche Empter 
die ſorg (zů weiden vnd regieren die Herd vn Schäffleind 
ligt / haben wir hteriñ vnſer Ampt / nicht koͤnnen oder moͤg 
vnd ſchmach / vmbgahn oder vnderlaſſen. 
Dieweil wir vns aber/als getrewe Diener der Him̃lſ 
erzeigẽ / die wir Ampts halber / ſchuldig ſeind / die Derde 
Hirten wol anſteht) wider der Woiff —— 
zů behalten / dargegen aber die Woͤlff toͤdten vnd v 
dacht / es ſtande vns in krafft vnſers Ampts zů / vnnd erfe 
Kirchen wolfart / wa etwan vnder vns folche Wolff wer“ 


: 




































MU — Das känfee 26: 


ober unfere Schäfflein /eneweberamirjbie 
einigeen/oderaberdurd) die —— Hirten 
tt 
erh e Leibo/mier af unferr aman nn ei 
"abefilberder Herr Fefins Chriffug/deg Kirchen wir dann verwalten/auß> 
d Elid anunferm Reißergere/ das wir folches 


icht / wa es auch die nechſt 





















et werde. —— 

pempelvnndbefeld Chſt. xnſers exylands / haben wir au 

n — 
en haben wir zů diferseyefürnochwendigangefchen / jbrefreuel 


ʒů vm 

i vnſerm Haupt / vnd von d 
Ei/deren ſorg vns befolhen/weg sücreiben. . — 7 4 
ben haben wir befelch geben/ das nan etliche ſolche YOSIFF, gefengk⸗ 
iffen folce/ Vnnd auß den ſelbigen achten wir den fůrnembſten fein / diſen 
zůgegen vor augen ſehet / vnd das er mit vilen be⸗ 
en beflecket / die eraberalle/nody si der e⸗ 

igEeie/Begerer simerchädigen, 







ůſamen ges 
Erſtlich hat diſer fleuet Men 
laub mache Selig. ge 
Zuům anderen ſagt er/ das es genůg ſey zů der Seligkeit / das man glaubever perecinn 
Ahungder Sünden / vnnd die Barmhergigkeit Gottes / ſo im Euangelio ange⸗ Zue / wůrt 
decen würt / ergreiffe. ed 
2, Sümdeirtenfofagter/ das die Menſchlichen ſatzungen das gewiſſen nicht vndverz 
nnen verbinden/auch aufferchalbendemfallder ergernuß, klagt. 
sum xierdten / Verleügnet er den freien willen, 
Zům fünfften ſagt er / Es feyEein Fegfewr. 
Zům ſechſten haltet erbas weder die Jungfraw Maria / 
Deyligen/aufferthalben der Pefon Ch:iffi/ in eigener Perfon 
Zum ſibendẽ / Das man weder die Jungfraw Mara/ n⸗ 
fen ſolle anruͤffen / ſo fere ſie priuat vnd beſondere Menſchen ſe 
Erren Chzifkocingelciber, 
Diſe wenig Arrickel haben wir auß vilen andern / als den fürnembſten Ke⸗ 
en vnd jrꝛthumben auf feinen Bırchern verzeichnet / vnd fiehie offentlich nit 
vor allem Volck fürlefen/ fonder als RKetzeriſch/ die lang zůnor am Outher 
Indern Ketzeren ſeind vonder Kirchen verworffen worden / woͤllen verdam⸗ 
Dnnd das zümtheildarumß / damir ebuͤrliche ſtraff erkannt vnn⸗ fürge⸗ 
wurde/widerdifen Bortlofen Menfhen/der foldye Artickelalle/ alsreche 
Pgür verehädigen will/ Zümcheildasdurch difes Menfchen Epempel/das 
1 Dolcverwarner wurde / damit es fi hieriunen nicht auch verſündigte / 
Eher ſich licffe durch diſe Derfürer/vonder erkanntnuß der Roͤmiſchen Rirz 
wendig machen. 


Darumb ſo ſol euch alle / die Ihr hie zůgegen ſeind / bewegen = — der 





















noch die andern 
für vns bitten. 


































Loͤuiſche 
Bur⸗ 
Dinge 
ein, 













Hiſtoꝛien der Martyrer 
erechtigkeit / die forcht der zůkünfftigen / 
en jbe mic ernſt erweget / wie ſo ein vnnd ſ bel 
gewalt vnnd das anfehender Kirchen wöllen fdbwed: inbelligkeis, 
vil Jar gewehret / vnd den Didenlichender Admifeben Bifcbsffenae valt ve 
ten/deßgleichen die ſchoͤnen Ceremonien der Kirchen) rem die Sayung 
allerheyligften Värter/auch dielöblichen gewonheiren/fowonder Aid 
nommen / in wind ſchlahen. BEREICH © >, 
Ob dann ſchon euch weder die gröffe der gefahr nor yeweri% 
fahrt gemeines Datterlands/von folchen fbedlichenjeie umben, 
ſchrecken / ſo ſolte doch die gemeine vernunfft/ja die marürlichen Ereffe 
gebungen / zů vorderſt das ſchrecken der ewigen verdanuß 
ſinnigkeit / und fo ſchandtlichem freuelabfepzedten, 
& bitt vnd vermane euch alle / jhr woͤllet doch 
gen / ob auch jemands ſolte in der vnſinnigkeitt dent 
Zweier onfinniger Menſchenlehr vnd meinung woltehöhe 
dann die Lehr vnd meinung / fonünmehrinn gang 
eigen Fürſten angenommen/jaduecb gemeine der⸗ 
durch das anſehen aller zeyt / vnd ſo vn Heyliger Con 
Derbalben ſo bite vnd vermane ich euch alle / hr wo 
fene/ gehorſame Kinder der Kirchen erseigen/ond mit 
ewern [innen vnd Erefften / von difernewen fo mand 
und von ſolchem ſchedlichen der Seelen gifft vnd ve 
gen vnd haben / Damit jhr nicht diſem arbeitfeligen Y 
euch gleicher ſtraff vnderwürfflich machen. F 
Darneben / dieweil es ſich vns nicht gebůret / emands vñ 
zůtoͤdten / ſo * wir doch / das ſolche fEinckende/faule Glide 
werden / vnd erkennen jhn hiemit durch onferendrlich 
nen halßſtarrigen / verſtockten R enger. Zů den 
te alle ſeine Retzeret und jrechumb 55 vnſerm gefallen void 
Scheiffe vnnd Bücher mie eigener hand in das Fewewerffen. 
folle. Ihn aber degradieren / oder des Pꝛieſterlichen PR 
aller Prieſterlichen Sreiheirunndwürde — Befelhen 
als einen der von vnſerm Reib weg gefebnitcen/indiebendvnd 
lichen SBerEeit/diefolljbn —— ſtraffen / wie es ſich dann 
Ketzer zůſtraffen gebuͤret me: 
Diebafkdn günftiger Leſer / die auffrhuͤriſche red / ſod 
haltẽ / welche als bald der Prioꝛ zů den Predigern mit wunderbanit 
den vnnd beweglichen worten dem Volck in verfkendelicher/ 
fürgehalten hat. Dann er ſonſt im reden gantz ernſtlich und hi 
ner ſeinen wunder gehözer/mirwasEleglichen worten vnd geberd 
achtet / Wie freuel vnd vnuerſchampt et oben herab sum® 
mehrertheil ſpottet fein/oder aber harte mitleiden / vnd w 
Ich hab ſelbers geſehen vnd gehoͤret jhren vil / die vil 
alle andere feine Beifizer /vom Gerüſt herunder geſtür 
einer geweſen were / der den erſten anfang gemachet h 
wol wüßte / das auch die Derordnetenim Darnife d 
zZen / mit vnwillen an das ort gefuret wurden/vndfich 
die Studenten (wa fie/wiefieesim ſinn hatten) weren 
vnd geſetzet haben. 
Als nůn ſollich vꝛtheil verleſen / ſtůnd der arbe 
kein wort / gleich alswerejhmdiered verfallen oder 
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Das Panffte Buch. 6 


— 


gemein ſag war) mantwerdejhm ſtiuzůſchweigen mit ernſt gebor⸗ 

en haben / wiewol —2 Sottloſen gebore mat reife " 
H ich ne wider hn ergan 
d Warheit Gottes (dieer 

endet vnnd geleſtert ward/unnd 

ol diſe ſo geoffenoeh/ 

die Menſchen folte bewegt haben / dasfie ger 

ie vnd für wieein Seufr da / dorffte das e. 

bdas loeylig Euangelium verantworten oderverz 


in ſollich Spectactelvollender/perliffdas Yolck/yng eng ein jeder 
allein bliben da die Trabanten/die Richter vnnd ee 
nichtmehr verkla t/fonder ganz verurcheile vnd verdasmmer war, Dies 

gern das end foldhe bandlung gefehen/ habe ich nit chewöllenbiens 

Bi das cesallesaußwere, — 

d bernady/geber fie zůmal alleherunder) vnd giengen begleitet mit den 

been vñ groſſer anzahl äMonch nn Bemad oder Saal/foim Bars 
offerwar/ a cn manbann voh den Saal) dadi; Speetackeigecheiz 

fen kondte. Aber si; ſe older heimlichen Derfammblung/haben fieniemands 

en / dann allein die henigen / ſo hrer meinung / vnd auch wiefie/außden Bez. 
ten vnd Befchimicreen waren, ee blikarken; 3 
F doch haben vns die/fozügegengewefen), laubwirdigan ezeiget / das an 
felbige ort die Bäpftifchen Doctor mit groffemernfEonvil eltigen freündt⸗ 
verheiffüngen vnnd worten/auchmic befondern geiffen dahien geatbeicer/ 
Biefiedenarmen faßte/(chebliche 


ſe zn nicht ſettigen / das fie fromme C hriſten zů 
hienrichten ſonder fie füchendarneben mit hre⸗ falſchen vnd ver 
Ecken / wie fie fromme Chriſten / zům Abfallwonrechter Recht mögen bzingen 
ind dringen. [och dannodıt vermochten fie kaum difes armen Manns hertz / 
ůͤtig oder zaghafft naben Dieweil fie hin aber ein gramame Marter tre⸗ 
dergleichen vormals micniemande wer fürgenommen worden/fien 


incm wolbewarteno:r 
ß den Moͤnchen vnd heologen/dievermaneren jbn/er foltedochv 
nöfinen Religion abffchen vnnd miteinem offenelichen widerrů 
ſamer vnd erſchrecklchen Pein vnd Marter enetrinnen, 
s durch beſchehene vnnd vermeldee vnderhandlung 
ben gantz verkeret würt name der Oberſte Pꝛocu⸗ 
nnd mit jhm die gantz Phariſeiſche DVerfaiilung/derandern Mirgefang 
che aber Reyen waren) handlung für. Onddieweil fieEein glaubwürdiz 
ß oder kundtſchafft wider fie Cwiewolfiedie felbigen mit hoͤchſtem fleiß 
ondten bekommen/entfchloffen fie fih/fiewolten fie Peinlich fragen / da⸗ 
edurch groͤſſe der pein vnnd Marter genoͤhtiget würden zůbekennen / nicht Louiſche ge 
Alleinwas (ic vonandern wüßten/fonder auch was den Pfaffen undverosdneren fingene 
Rchternwol gefiel. — 
merlich ges 
foltert. 





* dfuͤret man ſie alle / die zůnor hien vnd wider gelegen / offentlichen in die 
gemeine Gefengknuß / das man ſie daſelbſt ſolte folcern, Ihren ne grau⸗ 
u 









Kur 1 
nnd 


23 


Louiſche GHiſtoꝛien der Mdarcyrer 
"7 ſam gefoltert / danndawaskeinbarmbersigkeit / nanverfconetwhiin 
* ae erfonen/weder jung noch ale/zc. Flo ̃e h 

ten eben fo wol/ als die Männer gefoltert werden —— 

hen gantzer tag nach einander anders 5 Dieweilman endermäpier 

rann eiůbet ) dann feüffisen/heillen/hertzlidhesleid und we Elagen/ from 4 

ber Bur ger denen hertzlich angelegẽ warjbier-lieben Steimbeomd Dermpandın 

—— v die armen Reit) die alſo peinlich —* 

o fuͤreten auch die armen e geft gefolteremng. 











ge⸗ 
rin. 






den / im Kercker ein fo Eleglich/ erßermlich sans 
hoͤren mochte. Onndjaniernande/der doc fonfevon Ylar 
gemuͤts war/folches kleglich rüffen und ſchreien / ohne beß 
mitlelden kondte anhoͤren. * 
Aber die andern Gottloſen / ellenden Deür/fobi NE 
Hlchen jamer nicht allein zů Eeinerbarmbergigkeiebewei 
er Tyrannei unnd graufamkeit erſte Anfengerwaren/bat 
dermäfsige Leüt) ein befondern luft unnd berglichesr olgef 
haben alſo in folchem foltern mir gewalt auf vilenerswon agẽ / welches /h 
mals den halß felber brochen / vnnd vrſach geben hat dasaubatli 
ſchuldige gefengklich eingesogen wurdch, 
As aber ſolche peinliche frag vollendet / haben fie 
widerumb hienfuͤren laffen. Vnd nůn sim &Endurtheil 
lum (welches gemuͤt vnnd hertz ſie mit jheem vnabläßlic 
vnd gar geſtürtzet vnd verkererbarten) 
erhalben ward zů letzt widerum gehalten / 
Demon — ken Be - 5 
eınn TebfEhienfürerenfieihn/ man beachtliche einer getruckten vñ geſch 
— Der, Da fing der arme Mann an wiejhmesdie Kesermeifker 
derrhfft/ vi een) mit zaghaffter ſtim̃ / süfchelten und zůue 
verbrennet ffels C erſe iſt 














ber auß eingebung des leidigen Teu 
—— vnd bekannt hette. Item / das die Artickel / ſo jene von den Aichtern 

leſen / vnd alle andere den ſelbigen gleich / ſo feinen Buͤchern eingeleibe 
tzeriſch / falſch / vnd mit fleiß die armen Seelen züuerfüren/adahrn 4 
vñ andere dergleichen ſch mach und leſterwort / wider Gott vnd dzn * 
gelium / redet der arme alte Mann / aber mir groffem ſufe. 


Darnach warde das vmbftchende Boin vermanet / — 






dem jemerlichen Stand diſes armen Manns enefesen/ond 
keit verhuͤten wolce, 












Vnnd als er ſolches geſagt / warff er mit eigener 
Als aber ſolches alles beſchahe Eanniemands glauben / * 
Sophiſten in jhꝛer eignen (dandrhiimeren/ond wider das 
ſtolsmůtig vnd leſteruo fich prieſen. 


Hie ſoll ſich nůn der Chriſtlich Leſer weitters laſſen 


lc detrů ffs willen / darinnen er hnen hres gefallens vnnd wi 
—— danck vnd zů der belonung geben haben 
Same  _ Giegabenden Sententz vnd das vetheil / das er i 
ge gefengt; vnd bleiben / vnd daſelbſt allein nit Brorvnd Waſſer gefpei 


nuß vers 


* dorfft niemandt zů jhm laffen/fo ſirer weber ſchreibenn 











Das Fanffte Bach 
mbigen Menfeben einige geinemſchahe. ſonder fein arbeiffefger Pi 
talſe ran Ale —— * 
va — rigkel Und hergieid Hollendg 
neben. 0 Bel gu nr anane 
Nachmais haben ſie bn inn das Schlo Villaustt genannt / fs ya 
he 0 Beiiffellige/biengefüre —— 


er anderſt 
nönaber flcbeverlaufenehanbfung Senke wohnern der State/geof 
entpften fie ertwasmehzeroffundhe ii nancı 
a Ele u 
. em 






















vol begeret) erlan nnd das von we de Dbe en Diocuratozig 
— arger vñ boͤſer Mannwarrendan (ac Kerne Mayı 
fatbiesügegenfap en ern —— 
Derhalßen fülret man am dritten tag hernach zwen Männer für Gericht / 
dajbr Endürcheilempfaben undanhäen, : se 


Man füret fieimdas gemein Yun. bauß für Bericht da dann beineldrer 
Rocurator als — —6 Vnnd man ffellerfie für 
Ihn an ſie meniglich an fahe/ond wußte dases einfelrige Männer) vnnd ei⸗ 


lichen lebens vnd wardelg waten / verhoffte man man würde gegen 
nichts beſonders fürnemmen, 
Faro: mit grauſamem angeſicht / vnd glat⸗ 


















Aber da fleng der Generai Procu 
ten aber betrůͤglichen worten an zůreden vnd fagte. 
Ihr bedauren mich / lieben Freũ 
beindte Lucheriſ 
kind. ya zwar fůr mein Perfon gedächtenichea ern i 
I binaßer vonder Kepferlichen MNayeftathiesünerordner/das ich die ge verdamet, 
gkeit halte, Dieweilich dann nach außweifüng der Keyferlidyeh Mayeftar 


dandat / meinem tragenden Amprfollunndmi genůgthůn / ſo verhai⸗ vnnd 


z/ dieweil hr widerumb in emeldte. Kegerei gefalien 

d Keyſerlichen Mayeflar/wajhres nicht wißcen/ 

„ wegender Qutheriſchen Rebrifk gefangen/ 

en / Diſer wann erzüm andern malin ſoiche vo 

lich griffen würt/ ſo folleer obttalle weitete er⸗ 

frag/verbzentnet werden, Dieweiljbraber wiſſen / das man 
N vor zwentzig jaren vinb bemeldrer vrſach willen / offen che ſchand hat an 

ſchencket/ nicht deſto vochigerjkr von ewerer 

len abſtehn / Sonder m die alten Itrthumo wi 

Emb getretten vnd darüber gefengklich ſeind eingezogen worden So kSnnen 

Gder ſtraff ſo das Reyſerlich Mandar wider euch geſchloſſen/ Being wegs ent⸗ 


ch ſtze hie an des Reyſers ſtatt / basic) nach außweiſung ſeiner fasungen 

Mögeborten Derheil ſpreche. Wannich euchnän widerumb ledig ließ/wercich 
Eein Sind des K eyfersnichr. Darum fo gedencket nům wie hr ewern Seelen 
beifenBsunen/dann wie jhr jetzund gehoͤtet / ſo würt ewer Reib bald hernach ver⸗ 
Premner wocr den, 


Da er ſolches eſagt / wendet et ſſch zů den Trabanten / vnd befalhe jhnen / ſie 
ſolten diſe — verurtheilte Deut widerun;b in Kercker eb et⸗ 


in 

















































— * 


nd. Aber der Teüffel hat euch betrogen / das Louſſhe 


> ; Bur⸗ 
ten / vnd alſo in gegenwerei en jamerEofien rn 
Alpes wibereud fürsünen Sim $ewe 


Eoͤuiſche 
B 


* d 
Er 


rin, 


. then war, Ond wiewo 
















ngEnußbiengefürer 
ſt zwen gantzer verurch t waren Ad ſchi⸗ 
a ⸗ — — — 
teůben vnd ſie mit ſolchem auffz mehr peingen. 
* ond rüſtete man 
ů vollziehung des ergangenen Vetheils wider 
—— De Iman ſonſt die Vbelchater auſſe 
zůrichten / jedoch fo pflegte man / die / ſe vmb der Rucherift 
tet wurden / mitten inn der Statt / auff dem Marckt ve 
Burger deſto mehr erſchrecket wurden / zůrichten vnd 
„On —— 114 ne 
befalben fie/dasau —35 
Pre zůſamen vnd den Dir 
ten wolt / bewareten. Vnd můßten ſolches die Burgert 
Leib vn Gůt geſtraffet / wiewol deren vil warẽ / die es mirgrof 
Am moꝛgens vmb die fünffe (dieweil man fie: 
wolt) waren ſchon zůgegen etliche beſtelte rer /. die, 
Scrandeneinfafferen/damitniemandsda 
lin die Verordneten Richter vnd dendersbüben. 
Mitten im Ring richteten fie zwei Sle 






Creüg/inn eines Manns lenge/ die waren eben auch forieffi — 
a ee Dr ! urch ⸗ 
cher mit groſſen haͤnffinen Seilern. olches zůg t/ bꝛactnſ⸗ 
offenbauffen hrancken das Jene 
— ——— denſelbigẽ tag ohn das fürtreffen —4 
‚Dann es war im Hewmonat / im Jar nach Chuſt Bebmr/isa, 0 7 
Da Fam der General Procurator mit ſeinen Geſellen / die fasgeen fing 
melt ort zůſamen. Nit lang darnach brachte man auch die armen 
Da ſaß der grauſam Tyrann und fieng an mit gt 13 
den armen Gefangnen / die nůn —e——— a 
jbr Mißbandlung zünerweiffen/ vnnd fie zům ernſtlichſten zůuer de 
doch jhr Wolfahrt bedencken/onnd von den Vmbſtendernb 
doch etliche Meſſen vmb jhret willen wolcen lefenlaffen d 
len / mit ſampt dem Leib / zů grund giengẽ. Da ſagen woletl 
gethan. Aber die / ſo für vnnd für vmb fie * 
Sünd dem Allmechtigen / ewige Gott bekennet / vnd diſen Tod 
ten / auff ſeine Barmhertzigkeit vertroͤſtet Darneben auch⸗ 
hnen in jhrem letzten End / mit geduleunnd gůte / gned ge er‘ 
ſie durch feinehilff/von der Tyrannei des Sarhans antl g 
de Gemeinſchafft aller Heyligen / durch Chziftumjbrend 
gnediglichen begleitet wurden. Darumb beſchicht jhnen vn 
Ihnen ſagt / ſi haben nach jhrem Todt begeret / das man et 


At 








fen folte, 





Als fie aber ſolches gebett vollender / hat ſie der encherbt 
gebunden / die dann nicht weit voneinander fünden. Zi 
die Fuͤß / die eiſine Ketten ſchlůg er hhnen vmb den Halß 
auch vmb den halß / aber iieß ihnnoch weit / Ringweiß —* 
Wellen / ein groſſen hauffen Stro/on vil Pulffer zů beid 
zwei kleine Heüßlein. 
Nachmals als jhm der Procurator das warzeichen ge 

Strick zů ruck gantz geſchwind zůſamen / vnd hat ſie alſo rrrget 



























j fünden/ 
t ſo zů nechſt bei ihm 
ent ſagt / er koͤndte ca nicht thůn 






















alean ir, — 
aren auch etliche vnder den Traba 


Bat "ri güsem Betwifenchün/gebeurdeinen Anecpten/bupaie 
mir, ” < + au u 27 ar _ . vo 9 

f ie die Studenten reitzte n / 
bie Kichrer it 6 zůthůn / 
teesnu ßden Ey erſtuch angefangen, a Tr 
‚er Procurato: ward treffen ich $o:ni / tratg ganz zornmůtig 3 denk 
üben: — E Studenegab ih kein Gier Der Dee 
j i i dentẽ faren/widerden ernichre dorffte Ty⸗ 


ſich anfebenlicß/cg gienge binauff an⸗ 
walt gehn Himmelauff/und ruͤffeten $leichfam Gore vmb ſolcher Tyra 
Eberen willen / vmb Raach an. Wurden alſo die beiden Corper in Eurer 


erbrennet. Fe 
Die verordneren Richter und Ketzermeiſter aber / die Ihr beſondere freud ab 
fol —— hatten / die g:iffenferzerg zů dem Endurtheii/ wider die an⸗ 
Deren gefangenen. *2* 
J Brmb die eylffte ſtund feelleren fie für Gericht / einen Burger von Luen / vñ 
Bo alter /betagter Srawen/foauch zů Loͤuen geboren und erzogen wären wor⸗ 
Den. Denen erschleeder Staufam Procurato: mir folgenden worten kürtzlich jhe 
Knödurcheil/unnd befalbe/dasdesanden i f 
gerichter/ Die Frawenaber foltenleben dig vergraben werden, Zeiget an das e⸗ 
es thůn muͤßte auf Eraffe der Reyſcruchen Mandaren, Dann es here die 
Aeyferlie Mayefkarauh einander Geſatz geben/darinn gebotten wůrt / das 
Ban keines Lutheriſchen Kesers aa nuen [olee/önangefeben/ er feie es noch) 
Oder vor zeiten gewefen/ondaberjegund des Luthers Arcickel widerruͤffet habe, 
u o würt daran gene von ſeiner gefaßtẽ meinung 
erde / ſo ſolle man jhir nit mit 
RKetzerei mit halffkars 
er mit dem Schwerdt richten / 













































ffet / ſo bar man jhme ein 
8 Vrtheil geſprochen. Muͤßte gleichwol fEerben/ nicht als einet der Aus 


h noch were/fonder der vormals der Rucherifcyen Lehr halber were vers 
dadht geweſen. 


Aber die Weiber / dieweil ſie ſtandhafftig blibencfienennens halßſtarrig) folce 
Man micdifem geewlichen Tode ſtraffen / vnd lebendig in die nr * aben / 


iiij 


Koͤuiſche Hiſtoꝛien der Martyrer 
Burger warde doch kein andere vrſach in der Vergichrve 
Zur⸗ heriſhe Artichelbebenner/ondwolsenficht 
gerin. Eine vnder jhnen von dem fürnembften Ge 
die hieß Antonia / deren Elteren die fürnembſten En Pre im Regime 
mals verwalter, Dife / ob fiewol die fibenssig jar erzeichehar/siüwele er 
Leibs vnnd der Seelen gemeintgůch abtiemmen/f —86 
maſſen / zů warer Bottfeligkeicinnbeünffig vnnd eiffer as 
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weil hat fie/ dann in Bortes Wort sülefen/ darauf den willen des.emiam 
range ver en | in 
leben. aaa 
Zeslich ward fie in difer Verfolgung) jhzes Glan ns halben 
Antonis/cin welchen fit auf —— — rne vnnd auch be 
en benbekennerbat. Wardalfo/dieweil fiecDenfeben@ ' 


un) wolse/danm Gottes Gebott in ihrem hoben Alter mie anderen yı 
—— ann und Weib wie oben vermeldt) getoͤdt/ der € m 
DW die stoci Weiber aBer lebendig vergraßen, J 
Die groͤſte klag war / Sie were ſelten in die “ 
Sie Höre gefage/man foltedas Sacramene nie) da 
alt/entpfaben. 
ß —— nůn in vil ſaren nut anderen Cath 


Sie hette geſagt / Die Opffermeß fei ein Abgoͤtteree 
Sie hette verdachte Leut jhrer Ketzerei behauſet vnd beh 


Sicberr verbottene Bücher gehabt vnd BEER fonf 
ſchwerliche Lugen gab man jbeerhalben für/als war fieein W 
wefen/sc. So doch meniglich wol bewißt / das fieeines ernſtlichen ——— 
Lebens / vnd von Hernen de Widerceufferifden Secten zůwider gewejanifk, 
Nũn hat bemeldte Antonia ein ſchoͤne Tochter / eines zimlichen Alte 
darbei geſtanden iſt / wie man die iüccer geröbterhar/ Ohndalsfieg 
die Muͤtter geſtorben / Ach Gote wie fiengfieda an zühenlen/säweinen 
Hagen. Sielieff in der Statt hien vnd wider wieein pnfihtie — 
£ciß jbr das Haar vnnd Angeſicht / Deß fichmit trawrigen * 
Nichts deſto weniger/bleibedtearme Tochter / hilff vnd rathloß 
ſchen. Sie hat jhre beide Elteren verloren / ihr wat alle Haab v 
vnd das das aller beſchwerlichſt geweſen/ můßte ſie vor allen Men 
gen ſchanden ſtahn vnd bleiben. 
Folgends wurden alle andere Gefangene auff den ſelbigen⸗ 
damit ſie das Vrtheil auch widerfie felieten / Vnd ob ſie wol 
keine vrſach kondte wide⸗ ſie befunden werden / etwas ernſt 
zůnemmen. Sohaßenfiedoch derſelbigen Gefangenen kein 
Geltſtraff / vnd beſondere ſchmach / ledig laſſen. 
Ihnen allen wardein ſolche Geltſtraff aufferle ſie — 
ynnd Gůt kondten bezahlen. Darneßertauc volhen / da 
Haupt vnnd Süffen/allein im Dembd miceinerBrenmendet neuer 
in die Kirch gehen / vnd dafelßfE/ für dem Sactament (wie fieane® 
die Knie niderfallen / vñ verzeihungder Sünden bitten fo 
halb jar durch die ganıs Sratcireiner offentlichen Pꝛoceß 
mands ſolch Vꝛtheil im wenigſten würde wider ſprechen / de o 
ter Ketzer verbramut werden, a 
Dam ſolches alles verrichtet / zog der Procuratoi 
schn Brüffel/als einer der groſſe ding erlanget vnd außgerid 


«AH 
















































eg ir 
3 O8 Sihengehend Capige 
Er Perſenaldus son Bryga /ein Stine, 


fi en Enderm Auch befehriben folgende Zundy 
1do, us 
"end Vena Dan Den 0. Sn oh fh ann 
bat e 


Ndiſer Stact har ein gelehrcer / doch 
blinder Hann, mic Flamen Perfeualdug von Beyga ges 4 
wohnet / weich uoꝛ zweng EL zar ñ 
Bei) die Sprachen und güe Ünft/in welcyer eprr 
\ — ha OD ehem urn at 
£ Jlebrerbar,. PETE I 
Dr Dar ei former vnd gedlicher dag; fiat 
n.Z reiches wandele/Derbalben san — 
———— an 


































ude Mañ / ich hab dae heilig San⸗ 
tlefferlich ding gehei 


ſo vngeſtũů 


ment gang vn 
ſſen / darumb ſo thůſtu nie weißlich noch 
m vnd vnbederlich a auch freuenlich von deis 
ittbrůder vrtbeileſt. Da ſagt der Decanus/wie ? wiltu das leugnen / da⸗ 
mit Augen geſehen hab / dann was heißt das woͤrtlein Anathema auders / dañ 

An Muncationemoder den Bann Da fageder Blinde/biffzein Magifker in 
| 7 geſtu das von mir / welcher du dich einen Doctorem 






































Gram̃aticam ver idteſt / ſo würdeſtu 
5 wolwiffen/dasdieberverren vnd gewaltigen Seribenten/ond Heidnifche 


hzeiber/difes wörrlein gebrauchen / in beſchretbung deren ding / ſo den Goͤttern 
den Kirchen gropffert / oder aufgehena worden ſeind. Darumb fo ſihe / vnnd 
fürthien / die Menſchen Süfraffen/befebeidenlicber/durablig die güte Auchos 
M/ond bewerte Seribenten/lchinemir fleiß die Grammaricam/damie du nicht 
gen / ſo bei ganger Start wolverdiene 
Fe Alsaber difer argliſti⸗ 

fg wolt / hat jhm diſer fromme / blinde mn 

in Ancwoze darauf geben. 


von diferscitanifkerimein groſſen argwohn kommen / bei den Belchzten/ 
Der Chozbeiceroffemals in feinen Recrionibus angeruͤret vnnd hoͤfflich ge⸗ 
bar. Letzuch aber/wiewoler allein etlicye wort fbersweiß/sochnic ohn 


fie etwas ernſt⸗ 

oͤllẽ mercken/den ſie pon wegen feiner mibe vñ arbeit / 
ebeider Schil daſelbſt fürgewender/ ſolten hoch geehzer vnd gelicber haben, 
 Asnönalle ding in der Stare in gůter růhe warẽ / iſt er nach der Martererlis 


de 






















ann fereners 





















Fe 










Perſeualdus Hiſtoꝛien der Martyrer 

won Days Oduẽ / vber ein Monat oder zwen/vonden Belkhitäinbirh, 

— ieh ee rt: dee ſtund / da alles V. —— 
linder. eriffeworden/auffdas die lung (wiewol am heil Seftund on 
ohn alle a u wi 

ag * 







ohn alle — — nd & 
weldyemanj ts halben te Todrentregernennen, 
Difen — würtersüucrbürengegeben/onB bnen; 



















4 geſchriben / das fie ibn Befonders in einem kleinen Zan 
den * alten vnd bewaren follen. Damit Bein Menſch zů hm kom 


— ger iebefrage würde/ob er daverfaloffengebaltenwerbe/folle fi 
geben, Die horeſtu ein grewliche Dandlung/aberduwürfe 
grewlichere Bůbenſtůck hoͤren / wann du nicht allein 
argliffige Rahtſchlaͤg / der Gelehrtẽ Heiliger Scheiffe 
mercken würſt. —— — 
Als nůn diſer Blinde in der Gefengknuß bei den d 
laſſen iſt / keret der Promotor / der ihn dahien gefürdert 
vmb / gehet indie Wohnung vnnd Bchaufungdifesfi 
dann diſet iſt der rechte Diener vnd befürderer alle 
Bei felch des Rectors der Mohenfchülen/ond ganzen Colle 
den muen⸗ tiert er / vnd nimpt ein alle feine herzliche vnnd vi 
nert. Gelt / ſeine Kleider / den PBaußrath / vnd alle Guͤte was vo⸗ 
gen war/Difes alles würt dem Collegio der Gelehrtẽ Heilig ee SOHN, 
Bald hernach würt foldyes alles verkaufft vnnd si Öelegemanbe/as 
auß diſem allem cin ſumma Gelts zůſammen gemacht vnnd difer Blinde Mann 
von dem ſeinen im Gefengknuß erhalten werde, Dann vnder andern Tugenden) 
ſeind diſe fraͤßige Beuch alſo geitzig vñ vntrew das du belder ein 
Haͤller / von ihnen herauß Bechreft. Jetzund aber / dieweil ſolche 
handlung vnd that / nit lenger mocht vndergedrucket vnd verborg 
aber den jhenigen / die nach dem frommen Ma: cht 
fie ein grewlichs vñ erſchroͤcklichs Laſter erd 
irn geſpunnen vnd geſogen haben / vnd ſolches vnder die © 
Haben endtlich auß den —— ſonderlich Gottlofe/verordnet, 
tzen Statt ſolten ein geſchrey außbringen / diſer bunde Mann 
gꝛoſſer und wichtiger viſachen willen gefangen worden micbE dr 
vnd Gottes worts willen ( wiewol er auch in ſolchem argu 
nit den rechten weg herein) ſonder darumb / das er mit der SD 
ſchand vnd laſter / beflecket ſei. 

















Perſenal⸗ Diſes aber gaben ſie alſo fraͤuenlich und vnuerſcham 
> — ſelbers mir Augen geſehen hetten / ja fie kondten auch ſolch 


hoͤher (wie ſie dann theten) geſcherpfft haben. Vnd damit Wi 
gewinnen / oder allein bei etlichen verdechtlich fein/haben fie junge ET 
droͤwung / andere mit ſchmeichlung dahien bezwungen vndii⸗ 
¶kennen ſolten / ſi weren von Perfenaldo dem Blinden/werdet 
den. Mit ſolchen Teuffeliſchen nachſtellungen / haben ſie den gů 
ches frommen Manns woͤllen verkleineren / vnd das 
von jhm abwenden / vnd jhn verhaßt machen. ee 
Mierlerweil wütt der arme Perfeualdusinder Gef 
auch niemandt in der ganzen Statt / der da wiß wa er ſei vn 
een werde / dann allein die Anfenger ſolcher grewlichenehak/® 
lich dahien gebracht haben, — 
Es weißt auch niemands / oh er lebendig oder todt ſei Dann" it 
Darneben fo weißt auch der fromme Perfeualdus n 
Sanzen Statt gefage/ond was ſchandtuchs geſchrei 


belogen, 














bi Bauch nie nichts von jbm efrager/es weiße auch der⸗ ovmme Mann 
u ee ern 
8 er villieber wolte/er were auß diſe m jammerchal/dan das er lenger au 
een t vnnd fbmersenift/fin folte. Endelic) nen 
et die 





¶ Das FinfeBig NE 


iderparch/javil mehe fo erdichten fie/wider difen frofien Mants perſtuen 
P/mie welchen fiejhn möchten befbuldigen/das He Cwie ſie es DUs we. 
ch hei 














ſſen) were. Als ſe er einer der nicht ehri h gnůgſam von Würdigke; * 
fs halte / der vnſerer Magiftrorum noftrorum, vnnd Gelchzren anf 
wöllen in feinen Predig “ 
en 8 ar ine Sreumd/ ——— vnnd 
einſchafft gehabt ha vwas er für Buhe 
den ———— gehalten habe ⸗ — 
randern ſeiten / drungen fie je mehe und mehe / von ta zů tag / auff 
geſchrei / das ſie / wie oben Vermelder / außgebracht De Yu 
vnd rebruerftendigen/merckren leichrlich/das folches auf vnerſet⸗ 
baßauff den frommen Mann/vonden Geifklichenynd Gelehr⸗ 
ligen Schziffr/erdichter ifEworden ——— 
in das erdichte gefchzei gußgebracht / vñ vberhand name / fieng es an) 
hetvilen die dur y it Bereug der Theologen vnd Schaiffegelehrs 
bier einen glaubenyn ſtatt haben Andereaber/ie froͤm⸗ 
Id etwas ehrbarer waren/welche auch die frombkeit vnnd Gottſegkeie 
aldi von ju end auff bewerer/onderkannchabe/kondeen bei jhiyen gang 
t ee nit glauben/das fieein ; 











DVerwandte/mir was 







































als in ewiger fEille/ond Ge⸗ 
reund geweſen / die gentzlich 
Ehaben/er ſei in Fluß vnd Waſſer heimlich erttencket worden, Diß 
iſt erſtlich von den Theologis/ Sauge elehrten / vnd heen Geſellen auß 
et worden / vnd zwar fürnemlich darumb/das wanneinmaldie Leut da⸗ 
bien möchten beredt vnnd gebracht werden/ Perfeualdus were binunder vnnd 

heimlich vmbgebrache/was fie endtlich bernach mit jhme zůhandien fürnemen/ 

Wurde nichtalfo ſcharpff vnnd ſcheutzlich Feachtet werden/allein das ſie hn wis 
deru JRARES fie erteencker vermeiner/lebendig ſehen ſolten. Nůn was iſt endtlich 
Achehen? N 
Zům erſten / das ſich in falſchem wahn zůpflegen begibt / alſo geht ca auch 
Mitden frommen Blinden /auff welchen die Schziffegelehzren dag Laſter ers 
/ vnnd faͤlſchlich außgebracht haben. Aber diſes ganz falſch geſchrei / iſt al⸗ 
einem Ranch worden/ond wieder Wind verſchwunden. 

Zům andern / dieweil das Gelt das ſie in verkauffung der Guͤteren Perfes 
vnnd ſeinem Haußraht ( wieoben vermeldet) zůſammen gebracht haben/ 
abnemmen / vnnd ervon diſem als dem feinen vnderhalten ward / haben ſie 

mmen / den Perfeualdum nicht lenger zů nehren vnd vnderhalten / wols 
ber er were außgerilckerpnd bienumder/danndaser leber. Dorfften jhn 
t vmbbringen /dieweil das geſchrei/ wie offt gemeldt/ bei jederman für 
ennet / ware fürter kein vrſach mehrda/dieden tods würdigoder werde 
oefften hhnauch nicht leichtlich ledig laffen/darmic fie fich mcht ſelbs bei 
kE zů ſpott bzechten / vnnd Perfeualdo fügliche vefady an die hand 
he Schandewort vnnd Werck zů entdecken / vnnd an das Liecht zů⸗ 


> 
















































asthünfiedann? 
Ben/nickanBeigeb 






tu 


en und Recttonen ſchmelern und xerklemeren Gras Perpeugtot 


Selefenhaber was er den befragn 


Dieweil durch das Laſter/dz fie felſchlich auff hn er⸗ Sara, be 
i Sigeals Aus 
racht werden / kommen fie widerumb auff 9 — — 















Perſeualdus 
von Dty heſchuldigen /hn/dascr £: 
wein  foleralsein Kener/ond aberim 
linder. Derhalbẽ / als nen ere 
— —— iget / 
dus wirt 
fürgefört. 


agt / Er were nicht Qu 
nn die Cheiftliche/we 


* 


DIE 


RT IIHR ae 
Be t der blinde Mann / Ja ich bekenne / d 
ten vnd ter De Med 
hab / welches ich warlich auß Bag ] 
thůn. Das ich aber ein wort / wider die Kirchen Bo 
meldet habe / das leugne ich mit Warheit. 
Darauff ſagten vnſere Magiſtri / du entſchul 
du wilt / ſo ſagen wir doch / vnnd Elagen dich an / du feiefl 
xerurtheilen wir dich zů ewiger Gefengknuß / darinnen du⸗ 
Bꝛot ſolt erhalten / geſpeiſet vnd getrencket werden, 
Derhalben bar diſer arme/Blinde Mann 
wöllcoder woͤlle nicht / vnnd difen grewlichen 
ches man nicht kan ein billigkeit vnd reche/ fon 
nennen vnd heiffen. a pi 22 
Alſo feind dife Gottloſe gefinner/das ſie ſch gan! 
Gott sülcfteren/onnd under den Menſchen Tyra 
¶Wür den hren Tyrañiſchen gewalt / nach hrerb 
in wolluſt / vnnd aller Beilheir/leßen. Diſes Vethenh 
de Mann / mit gedult auffgenommen / die weil er anders nie 
ches außgeſprochen vnnd eroͤffnet ward / am nechſten tag ® 
Roͤnig tag (wie man fie neunt) Anno M. D. 
Dolce: mie hoben freuden verzehret / Hat er allein difes geam 
Gott ſei lob und danck / das vnſere Magiftri heuegiiren WE 
arme / blinde Mann můß allein kaltes Waſſer trincken. 
Perfeualdi Er würt auff den heutigen ag in einer befebwerli 
wige @r febloffen gehalten/ jafie geben jhm auff jeden tagnich 
ſergkauß · Das wenigeft den Dunger einmal möche farzlich Biiffe 


Ja das ſich noch vil meht iſt zůuerwunderen / ſo jeman 
ren iſt/ der auß barmhertzigkeit dem Gefangenen / W 
cket / laſſen fie ihm gantz vᷣnnd gar nichts zů ommen / 
meiſter den todt gedroͤwet / wa er geſt atte / wann man di 
Speiß zůtrage / wa cr ſolches jhm zůkommen laſſe. 
Ib kenne vñ weiß in diſer Statt / cheliche vnd dapfl 
vnnd Speiß zů hm auß Barmbersigkeie geſchicket hat 
beſonderer Leute Hend/ vnd ſolches bei naͤchtlicher weil 
Aber was habẽ ſie durch ſolche jhr barmhertzigkeit / 
Warlich nichts anderſt / dann das auch ſie jezund arg 




































„Ifeirs | Das KFanffte Big, 8 632 ar 

AB? fei Ra DE eG a 
günf jean flbeSucherifcpefsien, ie DR, Pre 

J en a Ede Be gegen 

vert ano verbieten follen/fojemandrs Spa ober Tranck dabien wole 

enpndreichen, * 

fe eöbtenfieBifen armen. 


ent Geewlicher und täglicher wei 2 dann 
eihm ein maldas Lebendurchs Schmwertober ann geno — 
er auch nützlicher geachter/ und lieber gelitten berte) dann das er 
2 — nl ebensunbie 
o minder/achtenfieficha ovnſchuldig / das ſie ho tiger / vnd ſtoltz 
berhůmen / Nemlich — —— ne — 
A Sderonnd Todefehläger ſeien / Ya fie feien dte/die doch niemande⸗ 
Damicfienievon den leuten Btdi Feurtheilet werden, 
e werden dem Vrtheu Gottes nickönnenengflichen/fürnpeldyeo Rich 
angeſt berůffen ſeind/ da fie ſtehen müffen/ond Ihrer Werck / vnd Gore 
* inn welcher fie ſetzund Hochmůtig ſtoltzieren/ genůgſame rechen⸗ 
ge cn. ’ j ’ El) 4 
werden fie/alsinn einemElaren Rieche angeſchawet werden / das fie vil 
bere Hencker Kur o/aaandere Topefileger/biemireigeimigen ſcharpf 
i geeicdifesiebensenden, EACH. Zur 
25 vnd alles gemt / dieweil ſie das Leben der 
ütz vnd taͤgliche nnerende ert ſat werff 
cht allein vilen/ die auff folche weiß verdammet werden, 
widerfah nder fürnemlich diſem armen / blinden Mann Danner 
j Bein hoffnung bat/feines langen lcbens/dieweilfein ber und gedancken/ wun⸗ 
barer vnd vilfaltiger weiß in trawrigkeit / hien gezogen vnd verzehret würt / ja 
h mit keinerlei Speiß / die hm dann verſagt werden) geſpeiſet/ vnnd auffent⸗ 
en würt. Yebochfoleiderer ſolches alles gedultiglich/ vnd bofferaufföierhis 
Pd erlöfüng/welche Gott der Himmeliſche Varterjme bald in ſeinem Ewigen 
IND jmmerwerenden Reich geben und verleihen wöälle, Amen 


Sas Achtschend Capitel. 


Duſtus Imboberger bon Pöuen. 


Wie wunderbatlich der Allmechtig / ewig Gott mit dıfem Frommen Mann gehandelt/ we offt Zuſtus 
er au auß feiner verbencuuß vnb reiner lchr vnd befannenuf Chꝛiſti willen / ſei dutch des Imbsberr 
Anıtpaifts gefiad onnd Diener] gefengklich eingssogen) vnd ↄuleſt un Jar 17. D, Flug, den 8 gerein Kiırß 
tag Jehrrs/5h Baipfel auff dem Narr enihanpte worde, Zar werkufigbefhrben/ Frans ner von Li 
eıjcus Encenas in feiner Sion wie er ſolchs zům hal von m ſelber angehoͤret / zũm then a⸗ 

ber ſelbers geſehen vnd gehoͤrt hat. s 


Yf den erſten cag/ deß M. Dbnnd ʒ 


—28 viet vñ viertzigſten Jars Aſt von Roun gehn Beüſſel / e⸗ — — 
2) nenn fe vnferegefengenuß)/ darin oft waten/gl din Bzifel uns 
SAN maß gefengklich gefühzer worden/cin Burger und Chr g — 
8— u — EN Se /rommer Mann von £öwen/mienamımen Jufao ver. 
? & h VOR A) Fmbeberger. 
SNK 


ER Difenbaben die Trabanten vnſerm Würde/innams 
Rmenv 
Waren v 















139 
















































4 J ⸗ 
J FRI 
KWSN 
—8 B 


nd auß befelch Droſardi / auff volgende weiß zůuer⸗ 
ecrantwort / nemlich /daser iIhninnfonderheir verfchlo ie Er /das 









Zuftus > Hiſtorien der Martyrer 
Imbs⸗ mit niemandts jhn mit augen ſehen / oder mündtlich mit hi 
erger. Dꝛoſardus aber iſt in Brabant ein nam̃ einer verwaltung 
der Keiſer vber ein beſonder ort vnd landef&affege 
feinem gefallen fahen und vmbbringen / ja auch gefengk 
a 
¶ Diſer aber / der zů diſer zeit das ampt trůg / war ða 
Epicuriſcher menſch / mit vil vnd handen 
¶  Difer Juſtus Imbsberger / gehet vmb die zehende 
ſen / zů vns in das gemach herein / da wir es gantz vnd ga 
— 
er vns auff das aller freündtlicheſt / vnd ſagt / 
—eä ——— 
—— keit / als eines menſchens / der nit hohes anſehens iſt / da 
genen cn tigEeit/würt Eeinemmenfeben/ja auch euch /inndielenge nit 
pfaugen· Wir aber gruͤßten jhn widerumb / wie es ſich gebuͤret / gantzſ 
— * er auff dem weg naß war worden / hieſſen v 
me ſitzen. Ave 
Diſen Mann nam vnſer Egidius mit aller freünd 
hm auch zůuor bekañt war / darumb vnderließ er kein w 
lichheit / das er nit an jm erzeigte / auß welchen nit ein erd 
erſchine vnd geſehen wurde. BET N 
Zaſtus Als ich nůn vernam / das er vnſerm Egidio b 
Imbeberger were. Da ſagt Egidius / Er iſt ein Meiligerd 
wasfirein lei ſchwere verfolgung vmb der Glori Gottesr 
wen  jafodnfeinhocherlcüchre Gottſeligkeit / ware erkann 2 ' 
fen fi : . ed 
ve Erbarkeit / vnd ſtandthafftiges gemuͤt baß er I 
ders zweiffels Gott den Herren loben / der diſen mei SWL 
vnnd fürtrefflichen gaaben erleüchtet / vnnd nach feiner 
det hatte. "Sr 


























Derhalben fo beſchwere dich nicht / mein fürgeliebrer ® 
jm dich zůbeſpraachen / und bereden/auff das je/durd gemein] 
ewererbeider glauben ſtercken Da habe ich jm geantwort/ 
mit freüden thůn. — » ME 
Dieweil ich aber fihe/dae villeutjegundranmdift 
gefamler haben / vnnd die ſtund deß mittag eſſens 
cczundt nit gelegenheit ein geſpraͤh zůhalten. Ih will abet 
müglich) verſchaffen / das er Juſtum bei vns / n aitt⸗ —936——— 
dann ſolches verrichtet / würt villeicht beſſere geleg Er. 
Vnd es iſt alſo geſchehen. FREIE 
Nach demmitrageffen gebe ich zů jhm / vnd befra 
Jaſtus ¶ vnd auß was vrſach er gefengklich angenommen vnd ei 













bober — 

— Da antwortet er / Du runde ohn sweiffeldifemeine 
warumb er 

gefaugẽ wor 
den, 


auch dich difer meiner Trübfeligkeie nicht verwunderen 
felbs anfeben würdeſt / oder die gefkale der Kirchen Chiil 
ja fo du den glückfallderen/fodie Zebz Chriſti bekennen 
ermeffen wůrdeſt. 9 
Jedoch ſo willich es dir / nach deinem beger / ſagen vnn 
auch vnſer Egidius / dem mein glückfall gleichermagfen/® 
zoͤhlen hett koͤnnen. ——— 
Es hatt mich Gott der Herr jetzt lange zeit / mitg 
waͤret. Jedoch / darmit ich die vberſtandene vñ lan 
ten / deren nicht wenig geweſen / auch nit gering / vnd erla 


















* —5* 
& boff/fiefollemirgarfdjiepein 
Sen wenigerzöplenummbfas ..: 
an das ber sb Derwalcer/mie 
— mi 
—— 
Er enommen Haben a groſſe zal zů 
lich —2 ——— — * 








dern vnnd Bags 
abe een chenwölen, — nn - 
ande: einfonde: ie von uen im atgwon 
derlich das W rs dag 


Pertich d o2t Borsesindifer Seagr 
th ewegliche vefachifkeigenlicy/ d5 die Belchzre indifer. tatt / 
n Sophiſtiſche Sceifftgelebzren/ die he Cdiefiedoch für 
halten ) baß chen haben jan te Allein dahiengeneigerfeind/png 
— vnnd versahren /welche feacheen/ jhnen etwas mißgünſtig 
Hurry N — di), * * age - 
ne m a San Sb Dome alter mir den 
en /Bievon Löuen/dteweilfiemmieder Scheiffegelehieen Bw, rdi vnd Tra⸗ 
t a rwaver/defterbaßmöchrepmderfich bzingen,. yagggr, jr 
Aber vnder a urgeen von Lonen / bin fc allweg vnnd fürnemlich 
Geiß nit auß w⸗ verhencknuß⸗ ohnet vnd Sufpece genpefer, 
_  Binnalfoerfklich zů Loͤuen gefisch 
uden ward /undinenb 


na neilvondifee. Spa 


Rürßner handtwerch in brac 
ung der ,bebleidungen züßben/habenfiedbem Dior 






















































ardo/mich zůfahen / be 
ch gegeben. 

Dee Verwalter aber iſt gehn Röuen kommen / da hatt er das grewlich wür⸗ 
gen / vnnd erba rmlich mesigender Chꝛiſte 

Weiffel gehoͤrt haſtSgen der Chei 


n menſchen geͤbet/ wachen du ohne 


Scherganten das Zichen gegeben / mich an⸗ 


die bungerigen Wolf: gefallen/reiffen auch 

Mit gewalt auß meinẽ haͤnden die Beln/an welchẽ ich arbeicer/famptallem werck 
ig / vnd durchſůchten mo gantz pnd gar mit allem fleiß. 

er habe ich mi nie widerſetzet /binn uch nit harrt ab diſem vnuer⸗ 

ge Wworde / diewei mir vo⸗ langeftdicartor; 

Ro dt auch wolbeimir erachten / dasmir 


















ch gantz vnd gar durchfüchen/ finden fiebei mir dz Newe 

kament / vnd eincheil der Predigen Rucheri/ weldye Büchlin ich nie p eget 

Vor meinem bůſen bienzülegen. Da fie difes bei mir befunden /haben ficfich ws 

einaß hoch geftewer/ haben mich endrlich /ohnelängeren verzug / mit ſtri⸗ 

gebunden/alsein Pbelthaͤter vnnd Moͤrder / vnd ſtracks gehn Bꝛüſſel inn 

ſardi behauſung gefůcee und gezogen. 

den tag kamen mirzwen Rahtsherren auß der Cantzlei / welche fie 

l Arios nenmen/das fiemich meines Blaubens halbe folten befragen, Sie 

wen mir die hoͤchſte Peini g/ waichniceinfalcig auff alleding /fo ſie mich 
nwerden / vnnd — ſeind / antwor geben werde, 

IH fager/ Ich were alfo gefinmer / das ic) die warheit/ * 










zů dem letzten 
OO 





Juſtus 


25 mbs> 
berger. 


Put — 


—— — 


ee . aß 


ſet habe. 





eu 


— — m 
—— — wann mir a: 







in — —— — —— ae — 
* — 
dis Fond 


* a ee —* — * Sure 
Sie fragten mich auch Ser —— 

wir. — J 

was zůle 

BDa hab ich geant wort — ai 

das zů meinem Heil / vnnd 

durch den Sohn Gottes / die mn ——— 

——— zů / dann den — 

fFürſten vnd Potentaten diſer Welt 

Sie Aber ſagten / Es ſeind Ketʒeriſche Bitcber, er 

Da ant wort ich/ Miraberfeind fie Botrfelte vnd Ch 

euch ſchon Retzeriſch ind Detzt lich beg ſie võ mi 

BR inn nbif Lehꝛ vnd Ketzerei bekannt vnd kai) 


da 

er hab ich geantwort/ich wiffe von Beine Ki 
teten andere Leb: ganz se set ne 
ne auch / vnd weiß kan ande Ketzer / dañ al 
ſie ſeien jetzundt wer ſie woͤllen. Da haben ren eo 
ER fie Derfolger geſcholten haben /wi 






















Endtlich haben fie mir grewliche ſtreff ser 
Menſchen nie geuͤbet haben /nemlich /das fie ; 
wöllen zerreiſſen und zermarteren mit glüenden 5 

tewlichedin ng mehr / wa ich nichr auch die/ mit w 
— darthůn vnd verrahten wolte. 

Ich aber antwortet einfaltiglich/ —— 
ſeinen augen inn diſem Kloſter da ich gearbeirhabe/g 
wan Conferiert vnd geredt babe. Wa ſie auch folden 
hen / ſolten ſie nach jrem gefallen handlen. 

Dieweil ſie derhalben befanden / das ſie nichts ko 
hoffnung erfoeſchen / haben ſie mich in diſe —— 
Rammer deß hauß gelegt / da ich nůn jetzt neün gantser 
nuß gelegen bin ſie leffen auch Beinen menfeben zů miegeht a ni 
tin / die mir cin maloder zwer deß tags die ſpeiß bracht. Aa 
Hernaher aber / haben fie mich gehn Känengefi — 
ſachen / Da ich dann biß auff den bentigen tag in ver fin 
gehalten binn worden. ne 

Jezunde fo aweilfe elt mir nicht / fiebaben mich bieber 
danitt fie ein mal ſolcher peim gung ein End machen / 
zeit für alle ding wünſchen wolre, “ 

“Dann vber das lange vnd ſchwere Creütz das 
Kan nicht genůgſam geſagt vnnd auf, Eben 
inn meinem bergen erutten vnd vb 

























Mi Das Hünffe Buͤch. 64 
wider den Teuffeydie Hoͤlle/ vnd anfechtung der Deſperation vnd 
gi abe, 


effrier 
= nd welcher Menſch iſt doch auff erden / der nit au menfblicher bloͤdigkeit / 
dem ſchrecken vnd Treun rziererer Derfichh nic darinnen forscht vamıders 
Döer welcher men) kan doch Jeder zeit /ingleicher bapfferkeipymup 
em —* * 
n welcher wolt nit inn ſo grewlicher trewung der Feind) im ſtreit 
iſſens wider die Sind/jainn erſehung deß — 2 ri 
als ein ſchwacher menſch / etwann wandlen/erfäyeckenyja auch bewege 
zber achte den glücklich und felig/der biß an das End be 
ewan einen anſtoß inn diſen verfolgungen erleider/ 
garbernider, | 
umb fo bier ich euch / meine fürgeliebre Beider/durch 
Ewigen vnd Himmliſchen Vatters / das hrohn vnd 
ffen woͤllet / dd Gote der Herr/na 
gkeit / inn diſer legzten zei⸗ meines leb 
‘8 gemuͤt verleihen woͤlle / damit ich dife argliſtige nachftellang deß alten 
 Pndleidigen feinds Eönde vberwindẽ / vnd zů dem Em⸗ diſes Cheifklichen ſtreits 
Rliglichen kommen. ——— DE 2 uch 
Als ich nůn Juſtum / von ſich ſelbs / alſo gewaltiglich boret reden / habe ich jn 
baß erkennet dann züuor/dannichbinn dazůmal auch zů Educ geweſen / als er 
von Bꝛrüſſel dabiengefühzerward, 
* wate auch das gemein geſchrei daſelbſt/ als were er der/ der andere võ RE 
ven verrahten vnd dargegeben hett / Welchs/obes ſich alſo in der Warbeitbiels 
ee / habe ich ſoich⸗ kurtz vor feinem todt / mit fleiß von Im erforſchet. Er aber ſagt / 
es were ſolch g heei mit allein grundeioh vñ die vnwarheit / ſonder er bezeugt ais 
Miteinem Sydtſchwůr/ er berre mit dem geringſten wort Feines menſchens nie 
gedacht / ſondern er hab fein gemůt vnd hertz allweg alſo gefteller und geſetzt/ d 
Elieber allein alles vbelleiden wole/dann daser jergendr einenmen fben/ gute 
feeünde/ vnd Gorrfelige Bader in sefährligkeitleibs vd lebens führete, Das 
amb fo follbillich difer vnſer Yuffus bei allen frommen / welchen diſes fommen 


ſchens vnſchuldt biß anber vnbewußt geweſen iſt / deßhalben gaͤntzlich ent⸗ 
chuldiget jein, 

Wiraberhaben diſen gantzen ag mit freündtlichem 
88 kondt nichesinmder bandlung Jufti/ vnd anderer Mi 
Feſts willen/gebandler werden, 3 


Es iſt auch den folgenden ta 


verzweiff 



























harret / welve / 
ſedoch ſo felt er nit 


























































geſpraͤch verzeret. Dañ 
tgefangenen/ vmb deß 


den / dieweil der Reiſer 

$uen geleiteten, 

at Drofardus/nacmicrz erlicbe Hencker in dag 2* 
Juſtum fůr das —— vnd fuͤhren. —— 

Statthalter/⸗ deß Juſti führe. 


iarijs / Rahrfherren vnd 
htern / die alle gleiche Schüler und feittes finnes waren, Da tratten di⸗ zwen 


für) die zůuor auchinn diſer lang gefanbe waren /onnddie bekanntnuß 


uſto angehoͤret harten/ bringen ein hrifft herfür/die würeinn gegenwer 

deß frommen Jufttoffenelich verlefen, 2. 

Mrandern fragersfievonjm/ob er auß difer ſchrifft feines glaubens bekañt 
endigundbekantl 


ichen were Daantworrer Juſtus / Ich bekenne das hr 
fer zeit beidesimirk 


‚de ommen ſeidt / vnnd ein 3eügnuß meines glaubenig yon 
an Sefordere/ nicht ohn geoffe vnnd ſcheühuche frewung der marter oderfolces 


Darumb fogeffandeiay/asidybagtmi Bifemeinung een 

























































Juſtus Giſtorien der Martyrer 
mbs⸗ ¶ auß H. Goͤttlicher Schiffe gefaſſet vnd gelehenet habe / welche au 
erger. liche menſchen einhelliglich und Mündtlich ſolten bekennen. 

das dazůmal nichts von mir geſagt vnd be iſt worden 
ſtracks vnd von ſtundan mit gewaltigem vnd vnwiderſprechl 
N.Scriffeconfirmierervnd beſtettiget habe. 
Jetzundt aber ſo merck ich gentzlich / das alle zeügnuß H sffe/miew 
cher ich mein bekanntnuß befkereiger hab / ſeie durch euch / entweder auf boßbe 
oder anderer vrſach / liſtiglich a ee mn 

fen worden / damirmeine wort vnd bekanntnuß gang und 

Jedoch es feien die Sententz vnd meinung/ fojbe 

wiefiewöllen/fo erkenne ich ſie gern für meine glaube 

ferners bereit / ſolche mit zeügnuß der). Po b 

uokbuge,  Daantworeen ſie / dieweil dann du bekenneſt / dz d 

wirt — len vnd begeren wir / das du foldyenCals Ketzeriſch / v 

derrůff vers der Heiligen Můtter der Kicchen zůwider) widerrůffe⸗ 


uauet. leſt. 















jetzundtg 
















So ferr du aber in deinen jrrthumben bebarzen w 
dig verbrennet werden / vnd an dir würt man ein ſolches 
gleichen an keinem menſchẽ iſt jemals gehberwosden/v 
— belohnung entpfaheſt / vnd andern zů ei 
ſeieſt. 35 ee 
Joſtus Da antwortet der fromme Mann Juſtus / Mein hertz iſ 
——— loſen weſen / ich wolt auch nicht gern wißlich oð wi uiß jerg 
yabıno y, nung beftreitten / die der warheit vnd fürgefchzibenemmworr Bottess 
beszeige sis re / ſo ich aber gefallen were / wie dann jrren menſchch iſt beger ich 
werden . ret zůwerden Derhalben wa jemandts auß euch iſt der mich mit 
gen Argumenten / mit gründtlichen zeügnuſſen der 
vnd lehren kan / will ich nit allein gern von jm le L 
fen / in welchem ich vberzeüget wurde/das ich: 
Da ſagten ſie / Es iſt jegundt diſes orts nicht 
ren / allein ſo heißt man dich deine falſche meinung widerruffe 
Da ſagte Juſtus / Ich befinde noch nichts vñrechts in mei 
kan auch mein Bekanmnuß nit widerrůffen. Dann durch ſolche 
die ewige warheit Gottes verleugnen/ das ich mirgänslid zůth 
genommen / ja ich bitt auch Gott den limmeliſchen Vatter dz ern 
vnſinnigkeit nit kommen laſſe. ei 
Sie aber achteten / er hette Gott geleſtert / vnd begerten⸗ 
lengers — alles verleugnen vnd widerrůffen waernit v 
bendig verbrennet werden. —— — 
Da ſagte Juſtus / das iſt mit gewalt gehandelt / jedoch ft 
mein hertz vnd gemůt / wie biß anher / ſtandthafft erhalt / ſo 
billicher gewalt gang vnd gar / zů diſer offentlichen Gott 
noch bewegen. — 
— Sie aber ſagten weitters / darmit du nit vber vnbillichen gewan But 
euverug deſt / ſo ſoll dir biß morgen zügelaffen fein /dich beffers zůbed ⸗ 
fih oubeden ler ſie den Dienern / ſie ſolten jhn widerumb in das gefengkun 
cken gegeben. Als er nůn gefengklich / durch vil ee 
dius freündtlich entpfangen / er grüffer in freündtlich vnd 
das newes werden / odet wie es vmb jhn ſtunde. Da ſagt 
mich berůffen. MD: 
Als er jhn aber mehr fragen wolt / haben ſhn die Sch 
getriben / vnd jhm geſagt / drolle dich hienweg / der dunit 
biſt / dann eben diſer verſtockte und hartnechige Kener 
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Das Fünffe Big, 65 


in bald auch dein tag kommen / inn welchem du diſes deines 
an nachfolgen.KEgibinsaber aneryorrerimen ganz züch⸗ 
; Riebefreindyechür gang vnrecht / das jhr mich von diſem / 
ich für meinen waren Brüder erkenne vnd halte / ſo vnbequemlich abtreiben, 
So dann nůn mein tag ſchier vorhanden iſt / fo ſeidt jhrauch menſchen / darumb 
Pleen jr auch nach ewerem tag gedencken. Wann aber meintagkommen würt / 
fi emirangenen/komptauch hit vnuerhoffer/es würr auch keiner auß euch 
vmb mei et willen doͤrffen in gefahe kommen / obe⸗ fürmichleiden, 
Diſe wort deßlieben Egidij/ale fie hernach vor dern befeffenen Gericht refe⸗ 
riert vnd erzoͤlet waren/ babenjmnicalleingeoffegefah 


ꝛ ſonder den tod ſelbers 

snündie gemeldten Scherganten widerumb hienweg gegan binn ich 

dius sit vnſerm lieben Juſto hienauff gangen. — — vns al⸗ 

— —— worden. Wir aber ermaneten jn zů der gedult / zů 

ammen Botres/ondendrlichzübeffendiger Bekafienußder &&, 

p Da fieng nůn Egidius an/ vnd braucht ſo hertzliche vnd ner⸗ 

ja ein hocherieüchtes Geben vnnd bewegüche Sprüch der Heiligẽ 

ifft gegen ihm / das eraud⸗ mich zů den Trähernvnd weinen beweget. 

ndtlich aber / als die ſtund vorhanden/ da⸗ man zů nacht ſoit eſſen/ giengẽ 
eſcheidenlich vnd ſtu von jm hera 


b/damicniemandts mercket / das wirber 
Im gewvefen weren/dietveiles verborren was. 


=) folgenden Sreitag/weldherwarderfün etag eñers / vor mittag / kom Juſtus 
——— efengknuß / auff das fie Juſtum für das Gericht — 
n/ ob er ſein fürne in MÜrtabers 


7 Da bekennet Ju⸗ — 
glich es were nichts inn feiner Confeffion vnd bekannt⸗ 
welches vnrecht/ oder jm$überewen were, Da fagten fie 



































































Es feidann/das 
alles Verleügneft/fo můſtu gantz außgelöfhewerde / vnd endtlich zů grundt 


Juſtus antwort vnd ſagt / Diß Zwar iſt ein vnerhoͤrte Tyrañei vnd freuen⸗ 
liher gewalt / das jr mich beſſers nit woͤlt lehren/ vnd doch ohn alle billichheit vnd 
chi ] Gottes Zůwiderruͤffen / deingen vud 
i bıne/fojr durch bu⸗ 
reit / meinen glauben 
eſtettigen. Diewen 
weiſung nit an fonder 
vnd billichheic/vhd mir ges 
len vnnd fahren / fochür nur hien / nach ewerm gefallen/die 
Iniemandrs hiezügegen/der folcyes wenden vnd wehren kan. Aber hiegegen 
edencket wol/das jr dtfer ewerer freuenlichẽ bandlung/ vor dem Gericht Got 
werden muͤſſen Rechenſchafft geben Ich aber / wůi gan vnd gar die ewig 
arheir Gottes / bor keinem menſchen auff erden verleügnen / deß b 
gruß gegeben züwerden / in dem inel/vor dem ewigen / Him̃el 
Da ſagten ſie / wir haben dit vor langeſt 
ellet noch geordnet. So dich ab 












































biſt/ ſo ſchlieſ 
ond rechtſprechen/ das man dich vmb folcher leſterung willen verbrennen uflus 
ein —5 vnder den menſchen alſo auß zůloͤſchen / dz deinleibmie —— 
feme brenne vndendrlich zů aͤſchen versererwerde, 
Sedabeügernan Juſtus fein 








dem ſchwert / 
e knie vor hnen / vnnd zům erſten lobet er vnd mie dem 


= arnach fagterden Richtern danck / dz fieeinmaleinendan feiner truͤbſelig fm: ges 


Sdrer 30, 
achten / ja er batte fie auch auff das hoͤchſt/ nicht das ſie —8* Verheilund were, 
Gr, id 





Fuſtus Hiſtoꝛien der Martyrer | 


‚Jmbs> den Sentens folcenauffheben (das er zwar nit begertyſe 
erger. ſchwert vnndnicmicdemfewzrichsenlieffen. 
Da ant worten ſie / das Vrtheil were einmal gefe el 
der geaͤndert / noch auffgehaben möchte werden / es were da 
befonderer vergunft vnd genad/von der Königin geſchencket vnd 
de/auff weldiesswarniesüboffenwere. ER 









— — ders hoch gelehrt / aber doch nit gar verkerter natur vnd 


muß angr⸗ Dife zwen werden allein zu dem Juſto eingelaſſen 
ſproches · ¶ tag mit jren vnnützen vnd verdrüßlichen fragen befdhw. 
lm Erſten ſagten ſie / ſie ſeien von den Aähten d 
einen bekümmerten troͤſten ſolten / vnnd dieweilkeinboffnun 
bens were / das ſie ihn von feiner Seelen Heil ermanten vnd 
Sie baten jhn auch febzernfklich vnd freiindrlich /e 
meinung vnd Irrthumb abſtehen / damit nit die Seel 
gefahr fiele vnd geriehte. J er 
uſtus aber bate ſie freündtlich / fie folten heim zů 
he vnd arbeit vnderlaſſen / vnd jhm nit ferners beſchweri 
So ſie aber jm woitẽ ein freündtſchafft beweiſen oitenſ 
oder bei welchen ſolcher gewalt ſtuͤnd / bittlich anhal das 
ſonder mit dem Schwert moͤchte gerichtet werden. Wafıefo 
ten / were gůt / wa nicht / ſolten ſie inn jhren Kloͤſtern Bleibe 
diſem handel / der nicht allein vnbillich / ſender auch Gottloß/ 
beit ſich mißbrauchten. 
Die Moͤnch ſagten / ſie wolten ſolches 
vnderlieſſen ſie nicht / ſonder kamen offt innda 
wem fie auch den groͤſſeren theil der zeit werze 
dem todt verurtheilt ward / iſt er dre gantzer tagim der ge 
ſach / man wolt jn nicht toͤdten / biß auffden folgenden 




























wurde die Lehꝛ / die er allweg beſtendiglich vnnd ohn⸗ 
vmb welcher willen er auch slim todt verurtheilet ward/endrlich w 
verleügenen. Ai 
Als offenindie Moͤnch abwefend waren/ da waren — 
bei jm. Juſtus aber erzoͤhlet vns vil vonder ſwalcheit diſer Mönd/ 
hette difen tag mehr Creütz und Träbfeligkeir vberftanden/dannet 
fengknuß gehabt hette / wiewol er allein vnd in einem finft 
Aber vnſer Egidius ſaget vil mehr / mit Goͤrtucher ffinnm/ wndb 
Himmeliſchen Geiſt / Dann feinred floß Hhme auß feinem AD 
her vnd vberflüſſiger wolredenheit / vnnd — 
Zůhoͤrer hertzen durchtrangen ja auch une zher auß treiben t 
můßten. BL! 8 
Du hetteſt freündtlicher leſer) warhafftig vnd offenbari äh 
kennen / das fein berg und redvon Borr regierer wurd, 
zweiffel / ſonder gänglich glaubrich/der Gaͤſt Gottes der 
liche Wort vñ reichlichheit eingab/ wohnete ſelbs in fein 
auch auff ſeiner zungen / weiler zů vns redet. 
Aber diſe ſtinckende Moͤnch / waren vns ohn underla 
durch jhe bien vnnd widerlauffen zerſtoͤreten ſie o ag 
ſprech. Vnderweilen kamẽ aucb nit wenig Mönd vnd pfaffe 
menſchen / welche in verleugnung der warbeit Borces/ zum 
an hielten / bei dem armen verurtheilten mann Juſto/ d am 
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egenwertigeig verhinderten, 
nithr —— Een weder allein am a⸗ 
n dem morgen fe, ehe vnnd fies vn bes 
ont die Moͤns ſahen / das han Fark vnd 
nem widereůff — lan * 
as er mit dem [bweremöche gerücheer werdeh. Dann zwen auß den Ra 
on/he — das dic ſtraff / nac⸗ einem beger/ gemiltert wurde; ——ñ— 
ůn die — 
beiffen mag vnnd dielentepcen/auds 
folchs en ich erlanget iſt word T 
ten und arzei n/ Aller haben fie ein; echt 
möchte villeichrfolche enad erlangt werden/basfieinp er 
aben zů gren Cereme is. Dan fieermancen jr zider bet e/ 
Fantenuß feiner fünd/ond fagten/fie wolech Meß beijhm Celebrierenpnd 
halten / v 
n cbE/alseinerder Chrifklich Heftorben were) geachter virgebalten wurde, 
Da ſagt Juftus/ Ic fragenievilnach dem Vetheil der menſchen. Ich bege⸗ 
lein/ 2, welches Barmbergig 
angeſt vor Bose 
ie leimlichheit meines 
eine Sünd / vmb deß ei⸗ 
ediglich verzeihen vund 














JG aber weiß vnd glaub gewiß und fefkiglich/bagich ein gened 

atter hab / durch dẽ Sohn Botres/ YefumC hriſtum meine Eris 
fein geundrlofe Barınhergigkeie bederkeralle 
Verbindernußmehr fein koͤnnen / zům Ewigen vnd ſeligen leben/ vnnd gar bald 
vürt cr mich geiererund bekleidet / mir feiner gerechtigkeit führen /zi dem Es 
"wigen und feltgen leben, Sn 
Dieweil ich mirfolchen Waaffen bekleidet vnd angethan binn / will ich ſicher 
ich vnd vrtrawlich / vor dem angeſicht Gottes erſchanen/ bor welchs angefiche 
Wendtlich bald/nach ber bo 





igen Gott vñ Beicht Yopk, 
* durch 
meine Sünd/das folche mir Benz 
























ffnung kommen vnd erfcheinen will, 
Das Sacramentaber/ondden bundr deß Oeibs vnd Blärs vn fers Herren 


in mein berg vnbeweglich geheffrer/und durch Johan, 6, 
nder der geſtalt Broemnd Wcne wie yhr foldyes 
ren leuten auch reichend /fonder mir lebendigen Bůchſta⸗ 
nes hertzens eingebilder vnd vergraben. 
Ib weiß zwar ganz wol/wie hochnützlich mie ift/diferaller Heiligſte bundt / 
bnerforſchlichen Rahrs Gorres /den erimnewen Teftamene/im 














olich dife Heilige Sym 
ttlicher und hoher ding /fonderwolt gern ſolche 
bundt zeügnuß / als gewiſfe vnd Erefftigepfand/ deß willen Goͤrtes vnnd 
heiſſung nem̃en vnd entpfahen / ſo fiemir recht adminiſtrieret / vnnd ge⸗ 
verden. JAuſtus 
erhalbẽ / ſo ir mir das. Sacrament deß Leibs vnd Blůts Cheiſti in bei⸗ — 
eſtait / Bots vn Weinswäll reich€ / wie dañ wit ſoichs vo Thaſt⸗ vnſerem — 
ſer eingeſetzt / entpfangẽ habẽ / will ich es mie freuden und gern entpfahen. 


ment inn berg 
So jbis der geftalt, 




















| Suftus Hiſtoꝛien der Martyrer 

bober aber auff andere weiß mir zeichen wolten / binn id 
—0—— 
— 5—— reine / volkommene / vnd b 

afft diſes Heiligen Sacraments hab. 

Endtlich aber nach langem zancken / verheiſſen die 
der beiderlei geſtalt dz Sacrament reichen/ 
——— ein gegeb 
gleichen gethan / kan ich nit gewißlich anzeigen /audr 
een 

:A — en ein groſſen ſcmergen gebrad 

ufto.Ean 














mit harten vnd befchwerlichen worten angerede/ Y’fenner; 
te viler einfaltigkeit in diſer Statt mic. feinen falfche mein 
verfuͤhret. * *— nl — 
Da gut wortet Egidius beſcheidenlich / er were Fein. 
keines Menſchen einfalt je vnd je veriezet. 
Da kondte auch ich mich nit enthalten / fondeı 
ſtraffen / Das thet ich aber beſcheidenlicher / dann 
hatten / Bate jhn / er —5— wider 
ben vnd wůten / der ſonſt mic vil truůͤbſeligkeit bel⸗ 
ze wort vnd ſtraff / nit auch herzů kemen. 
Da ſagt er / Du nemeſt warlich ein ſchweres 
ſchen wolteſt verthaͤdigen / welcher als ein rafende 
Schaͤfflin mit vergifften sänengebiffenbar(d 
chet er) dz ich ſolche hernach mir keinerlei Arm — 
nẽ heilen und geſundt machen Dann fo du es it pi 
Mann ifE/der ein ganze Kirch Eöndre verführen v 
ganse Statt vmbkeren. ——— 
Da antworꝛtet ich / Ich weiß das er ein frommer / Ehꝛlicher 
ner mann iſt / vnnd warlich fo wurdeſt du anderſt /a 
len vnd reden / wann du jn kenteſt / wie ich inerkenne, Derhalbann 
(wills Gott der loerr) das er nicht lang boͤß oder arg ſollg 
Bate jhn auch darneben / er wolte — var 
son nicht laſſen vberwinden) wider einen Erbaren vnd fr 
doch niemandts verlegere/jederman begerte zůdienẽ / vnd fü 
ſes aber alles / ware gantz vnd gar vergebens. Von diſer zeit 
gas befftiger bei dem Statthalter zůuerbittern vnd ver 
refftiglich auff feinen Todt vnd Matter. * 
etzundt ſchreite ich auff den letzten Actum / vnd hand 
uſti 


— Auff diſen abendt / nemlich den tag daruor ⸗ che vnd 
Imbsberger giengen wir / ſo inn dem hauß waren / ſchier all zů hmn bie 
Kıdcr groffen ten / Da fanden wir jhn etwas (hwach/unnd ober die maß 
Duft. meint hetten) mit durſt gequelet. — 
Wir aber lieſſen einen Wein ber beingen/dannmanfagetl 
ſche / der jezundt ſterben muͤß / werde mit vnerſettlichem d 
auß betrachtung def zůkunfftigen ſterbens vnnd 
vbertrefflicher forcht hrer krafft vnd fenchrigkeicben 




































* 2 
Sas Ranffce Buͤch. 637 
erſchmachten / vnnd würt der Leib / von wegen deß forchtſamen Athems / ſei⸗ 
natürlichen feuchtigkeie/ geſchwaͤchet / vnd ahen — glider an nd 

werden / vnd heiſchen einen crunck / als ein befeuchtigung /wiewol auch folcher 

ck mocht dengeoffen durſt vnſeres lieben Yufkiniche ſcrigen / noch gaun auf 
en. Als er aber faſt jederman ſo in dem hauß wohneten / ſahe ba vg ſtehen/ 
eter (ich zů vns / vnd redet alſo. 
ſebet / geliebte und Cheifklichhe Beu 
den iſt / ab welcherich 3waralseinmen 

einem ſterblichen leib beladen binn/ 



















Jeſu Chriſti vn⸗ te 
jesunderficherlich auffder barmbersigkeic Gottes. 
es ſich gebuͤren / das ih ſolbber groſſen gůtthat /dieic mich erken⸗ 
bh gen haben / der mich durd) der verdienfk/feines als 
ans / vnd dienſtbarkeie de Sünd / er⸗ 
außfpzechliche genad 
mit dem opffer meines 
Blůt die Him̃ liſche leh 
ſem ein hoher mug Eoms 
vñ marter meines leibs / 
Himmliſchen Bat⸗ 



















| fer Egidius / alsderdurch den Geiſt Gottes angesünde war / in 
Aſe wort herauß / O wol ein tieffe der geheimnuß Goreeg wie gar vnbegreifflich 
kind feine heimlichheic, Scherjenün jetzt / geliebte Bruͤder/ das vnſer fůrgelieb⸗ 
wu Brůder / durch das Virheil der welt verdammer/verworffen/und als ein kaht 
den gedaͤchtnuß der menſchẽ hiengeno m̃en werden ſoll. Ir aber foleindurdy 
etheil deß Ewigen Vatters / für einen Sohn Gorttes/ dud herrlichẽ Mars 
-Chriffierkennen/weldhe nammein dem Bůch deß Lebens gefebziben ifk, 
hoͤret / eines Cheifflichenund fürtrefflichen 
ens bekanntnuß /nemlich/ ein argument vnd anz 


eigung hocherleuchter be⸗ 

igkeit und fterche/welchs Boteder Herr inn diſem feinem Martyrer ons zů 

Exempei fürgeſtellet hat / nicht allein hoch zůloben / fonderpil mehr mic 
beſandigkeit nachzůfolgen. 


d warlicy jo ſollen jt nit geaͤrgert werden / ab dem Vꝛtheil diſer welt / oder 


lichen außgangdifesmenfchens/ ihr miebefonderm fleißden glückfall 
Shns Gottes vorder Welr/welches füßffapffen wir nachfolgen / betrachtẽ 
werden/ von welchen Wi 

































iebabeningefchen/daser von Bort ges late. su 
—* mb vnſerer ſünd willen/inn welchem einigen wort / 
ere peenvnd ſtraff begriffen ſeind/ dann wañ die gantze welt /jaauc) dig 
Pllfelbs allen gewait 


vngemach auff einen menſchen werffe. 





A 
Der 


x uf. A FEN en an — 
Duſtus Hiſtorien der Marthrer 
mbs⸗Der ſzunger iſt nicht vber ſeinen Meiſter / ſagt Chriſtus derf 
erger. die Welt haſſet / fo wiſſet / das ſie mich zůuor gehaſſet har, Da; 
“han. der Thaſten eigenfcbafft auff Surden/welces/fomannejem 
faren hat / ſo erfaret manns auff den heutigen tag / an denen 
ren bekennen. * en, 
Was koͤndten doch fir Exempel der grewlichheit 
funden werden / die nicht taͤglch an ung getiber werd 
NOTA. — vnſere truͤbſeligkeit nicht hette erfahren⸗ 
holtʒes verzehzetin verbrennung vnſerer leibẽ Wie vil 
vil Hencker ſeind / die mit vnſerem Blůt bemackelt ſein 
loſer Richter hertz und gemuͤt / iſt mit vnſerem blůt beſp 
doch / das nicht voll fet vnſers ſchmertzens vnd trůbſell 
wunderbarer rhům vnd hoffnung / das wir inn ſolch⸗ 
ligkeit / ja auch in dem todt ſelber / Victores vnd vber 
Zu, Winden die gewaltige anſtoͤß vnſers gemuůts / wann wir 
Ertzʒfürſtens / g oͤr te dich nit du kleine Herde / ich hab 
Es hat vnſer Heilandt vnd ſeligmacher wol zůkün 
nes heufflin feiner Heilſamen Ich: wůrt anhangig ſe 
| Roms — pnfer Herr ſolche wenige / vnd das Eleineheufflin. 
wunden / vnd alle feind / er hat vberwunden vnd beſt 
fel / vnd die Hoͤll / was wolt dann jetzundt koͤnden 
da ſeind in Chriſto Jeſu vnſerm Erloͤſer: Dich aBer/gelicbtet 
philip. . Ken wir glückſelig / dieweil wir ſehen / das du mit ſtand hafftig 
—— biſt / vnd haſt in diſem zeitlichen vnd ich 
nd kaht gehalten / das du diebebannenußeei 
vnbeflecket erhalten. J 
O wie glückſelig iſt die Seel / die in dem 
den aller koſtbarlichſten zierdẽ / deß Breuti 
tes gesierer/ von allen jrrdifchen vnreinigk e 
vor Gott erſcheinen "das wir nit unbillich vber die Hen 
nacht vor ſolcher glückſeligkeit verhindern. Darumb bi 
licher Brůder / fahr beſtendiglich inn folcher beilfamer Ichze 
= wiedubeftendiglich angefangen haft/biß auffdeinenlen 
— allem wendet er ſich zů uns / vnnd ſaget / Ich bitte euch fi 
gerswüre Behder/jhr woͤlien mit mir / auch mir gebogenen knien Gott de 
—— Se vwnferslieben Brůders helffen befehlen / vnd ſprach Ewi 
fohlenwon Gorz/ein Batter vnſers Erloͤſers Jeſu Chrifki/der du 
fanen Az vnſer thůn vnd laſſen regiereſt / und das gebett deinergleubig 
bruͤdern · wirfeind vnd ffchen vor dir /inn deinem Nammen verfa 
durch die hoffnung deß einigen Mirlers Jeſu Chꝛiſti vnfert 
vnſer gebett erhoͤren / vnd das wir von dirbirten/ guedigli 
ben. Darumb bitten wir nůn / das du die Seei diſes deines 
biß an ſein letztes end bekrefftigen vnd ſtercken woͤlleſt 
letzte ſtund kommen wůrt /inn welcher er /durchdas D 
Gloꝛi vnd Derzlichheirfollerklären/rein vñ vnbeflecket an 
der ewigen ſeligkeit. —— 
Sihe / da Kind vns allen die zaͤher inn die au geſch 
dem Herren mit gebogenen knien die Seei diſes Heilige 
fe und dergleichen reden / meldet nůn vnſer Egidius 
vor vns / ja ich můß bekennen / das ich kaum den ſcha 
ꝛation vnd Red / kan darthůn / wie er es geredt hatt 
feben/das/wiemandie Dialogos Plaronis/fowunderb 
welpen allen Socrates gewaltiglich außgerrucker win 
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„Dane Bi) 68 
halten / Bee a Bon br gen baren he, —* 
55 — in Mann ©, are ie 
“ nei 
Derftand erschlenynd abmalen ka. 


t des Heiligen —— 













dengans und gar dnechleij ⸗ 
de dañ auffgelößesumerden) Pplip.. E 
asp urach Dem wir dei mebzern eheitber Nache Bijhy verharzet/bes 
eheen Lengerbeivnezüwmatsen.Derhalbenlamn ns 0% 
ed * Heyligen Beyftesgetwwünjcherbarcen/feinp Wit in vnſere ge 
NORDEN else harte 
en tngbermac / Kamen die Crabaneen pn Srgantenfinh/c zug, 
en ner/0nmd mie ben Dsofardun fübere/ der Biann Js Imbebers 
nEnich Derzeihung. Da a Sufbuo/ich verzeibe di gern) ge würt zd 
digerhafl/saich birreau Bose / das er dir dife defäre, 
as ferznersift nn ab liche 








erantworten 


nur, 
erlöfen Juden 


Juſtum / als feinen gelicbteſten Sreiimde/im Zuſtus 
wolt jhn aũch inn der letzten ſtund des Todes nicht ver Inbsber⸗ 
bewegt / wolt ſyn gang und ar zů der Marter geleiten/ — 
nd da mit / hm auo fterben/ welches er warlıch ger anbert / wa jbnnichtder "PP 
Wirdeinbefonderm Gemach verfchloffen gehalten hette/ bi man Juſtum vom 
Eben zům Todt gebachthat —— 
ir 


Sas Neuntzehend Capitel. 
2 Esgglddius ein Meſſerſchmid zů Bꝛuüſſel. 


enckt nach lenge / Franciſcus "ucenao/gehdnnt Dayander/ 
ne  Anderbefcpzeibung/elicherFiderl$ndifcyen Martyret / wie der guthertige Zefer/außmadys 
folgenderersöhlung weitleüffig vernemmen würt. 


Iſer Egidius iſt in ser loͤblicheẽ Statt — 


* n berhumptem Ges von. 





















fft fürſtendig vnnd 
ꝛei vnd dreiſsig Jar Sg 
PP 








Karin) et 

ein Ne welche zeyt wie glaubwürdig bewußt, 

ſerſchmid ee — 

36 Brüſ⸗ diget wer worden/anseigen. er ch 

el, /auff das er dielicbe vnd einigkeie/fo ei 
het / inn San alte dies zeitlichen lebens er 
Du wür deſt můſſen ckennen / diſer Egidius 
ſon allein/fonder zů gemeiner nunBarkeit auer ⸗ 

Egtdi To, gen. Weldesleichtlich bezeuget unnd anzeiger / $ 
E 0 





genden, freündtliche geberden vnd liebliche ſitten / v⸗ ler werd d 
welche le Denen ein gefegeinup * 
gedienet hat / vnd foldbes endrlich darumb/das wird: 
lifehen Wohnung würdigifk/diemirkeufehheirunnd 
Ternpel feines bergens einwohrrer / nicht dundt :/foni 
rhuͤmpte vnnd natürliche Eraffe/ond jnierweren? 
mitjbmin das wachfend alter zügenofi air 


wie ſolche (da cr beffers verftands war; 
— den — Beunnen der 


en 
Hey 
fer) gar nahe Bd: zwentzi aren gewach 
Ir er aber von —— ng 
bekandt / vnd ſonders sweiffels/süwiffen Ch: 
LER FE eebleren 
Difer Kgidtus treiß und über fein handewerd] 
Egtdilebe damit er vnlöblidhen mifsiggang vermeiden /vnd 
vnd bands Reliten ohnBefchwerlich/fe lebenerhielee. 
werd, Dann er fager/niemandsEönde den laufffeineslch 
cken / der in müfsiggang und wolinſt leBre/oder ummäjäiglich 
vñ ſchweiß gebrauchte Endtlich abet wende a 
fein handwerck / ſonder den gröften rheil/ we 
in hilff vnd underhaltung der Armen/invnd cha 
ſo durch Menſchliche fal vnd bloͤdigkeit zer fal 
¶ In diſen aber vnddergleichenarbeirfamenh 
meinen nunes wegen auff ſich name / vnd wenig funde 

















Vercks warten kondt / kan nicht genůgſam gefe werden/mit was 
flfsigkeie/ Goct der boiielifepe Panzer Pike arbeisf 
Serhan — 
Was er aber mit ſeiner jetzt erzehlten arbeit beto N 
wunnen bat (weldyes warlich nichegering 2 we 
vnd betruͤbte Menſchen / er aber lebervon geringem vn 


Durch dife und dergleichen Chriſtenliche uͤbung [be 
ſoͤnet ihm das Volck. 


Es begerten nicht allein vil frommer vnd Gůthergigerſ 
onder der mehrer cheilrůffet zů fich difen Lgidium/ in 
mir geſchenck vnnd gaaben/welche er offt.aufgefhlage 
ſolchen abgewifen. Vnderweilen aßer hat er folhe an vnd⸗ 
nicht von ſederman / ſondern allein von vermoͤglichen vnd wo 
nicht in fein befondern vnnd Priuat nutʒ / Sondern hat ſol⸗ 
gereichet / vnd iſt hrer noth / darmit zů hilff und [Feine Eommamı 
Solcher hoher freündtlichheit vñ miltigkeit der Burger) gedalK J 
zů ſeinem nutz / ſonder zů gemeinemnun/ond» derhaltungoee 134 
Er hat auch inn diſer Statt gehabt ſeine eigene b 
Bꝛotbecken / ſeinen eigenen Schümadyer/feinen genent 










Egidius 
* mit ges den / 


genden Ars Aft 
men. fi 





ee 





















* — 5 —7 4 a 
| Das KFũnffce Big 609 
ecker oder Würtzkraͤmet / vnd was dergleichen Handtwercke find. 
j En mn 000 / Keil Seat Age en era } 
R gen / gleicher maffenchereemieden bühm —— 
Des GREY Maag mie 
— 
bedecket vnd beklcidertoneden, a, 
Von dem vlerdren nam er Artzneien / darmit die Krancken Cutieret vnnd 
en wurden/jaerBelohnerfelbg die Artzet / ſo den Rrancken vorſtůnden. 
olchen vnnd der leichen koſten/ ſahe er Jaͤrlich wachſen vnd verlauffen/ 
ge Seide "rderr gulden/oberbergleidben das cr den Blehbillan 
tkondte genůgthůn re i 



























Cals vilerwole) bes 
Chef miligbeichas 
— follich ferrners fagenvon feinem Gottfeli en gemie vnnd herren ESgidg Gou 
— Rligtan, 
J aannesifkaltesepefeinbchftefong vnd arbeiegetpe en / inn Himmeliſcher m Pit im 
J 8 B Lehr/inmwelberäbung) ja it —— — 
t / vnd tieffer Betradhrung/micimmerwerender vnd einbeünfkigeranäß — 
füng dcs Naffen Gottes /er fo Oi außgerichter har/das cr offe yonfeinen $reie 
m vnnd geliebtenim Gebett verharrend/ begriffen worden iſt / ais wereer hin 
ſelbs entnommen und entzucket. Aiſo Eyfferig hat er au⸗ ſeine gedancken in ſei⸗ 
nem Gebett zů Gott den HErꝛen. ya 
Er was gelehrt in gücen ZKunſten / als viljhm vornschen vnnd genůgſam 
8/ das cr die gerruckee Biicher) Goͤrtlicher vnd Himmel ſcher Rebe, nicht al⸗ 
et fa i ſen / ſondern auch gewaltiglidy verſtehen vnangeſehen / 
das er inn Bsctlichen Schꝛifften Bf ar / Wwarcer doch anderer Scien 


2 tier 
pn DR ünftenniche hoch erfahren/jger Ondre fie auch nicht fdpzeiben/oder ver, 
wü te Scheifften ordenlich lcfen, . 


Sonſt ware er eines — Vꝛtheils / mechtig infleiß vnd arbeit. Dann 
hatte vii herrucher Buͤcher ottſeliger Rchr gelefen/fürnemlich aber iſt er creff 


geweſen in erkanntnuß / vnd leſung Goͤtticher/ lheyliger/ Bibliſcher Bucher 
und Schrifften. 


Pd warlich fo bedundkermich/ea ſey die hoͤchſte vnnd groͤſt⸗ glückſeligkeit 
ůhoͤren / Wie karus und wolredend er von den —* Artickein Chris 
cher Lehr geredt hat, Vie fürtreffenlich er aber bierinm gewefenfey/nichral 
in Heyliger Rebr/in wolredenheit/fonder auch licblicher rede /jamiewag via 
d wunderbaren Baaben © oftes/et gehauffet vnnd gezieret geweſen ſey /ha⸗ 
vil frommer Chꝛriſten augenſcheinlich gehot vnd erfahren, 
Alsnün ungefchilich vor sweten 
Randen vegierten und einfielen/ fer Egidius von jugent auff / 
allein andere Mittburger / ſonder auch alle andere diſer Randefchaffe / mie 
lichheit gegen den Arsmen/mie vollkommenheit feines lebens Fond Gottſe⸗ 
ehre/weir vbersroffen/faauch ihn foldyen geoffen dee gemeinen nutzes be; 
mernuſſen / vnd viler Menſe chẽ vbertrefflchen betrůbnuſſen/ mit hohem vnd 
Randthafftigem gemiirfich felbs vberwwunden, 
Kr verhandler allefeine Güter und Poffefsion)an 
Me Oder geringe Summıma ſamen gebeacyr/Difes alles 
durffe Menſchen. 
































































Egldius die 
ßwelchen er nicht ein lets mann Ars 





gen und krancken Menfdy 


Egidius / 


ein 
Meſſer 


ſchmid 
— 


Band 


Lehr / vnnd 
Chꝛiſtliche 


Verma⸗ 
nung · 


ʒ Brüſ 
el, 





















Es vergieng kein tag / in welchem er nicht off kandteon 
State beſůchet / da die Armen vnd Krancken vn it 

Difen arbeirfamen Leüten aber / theilet 
auß / ſonder dienet jhnen auch mit ſeinen e 
Verners ſo beſůcht er auch die Würtßhe an fr 
ling und Mübfelige befand/nam er fieinn — auſu g/onderbi 
zer ſie / dienet jhnen ſelbs mie feinen henden / biß das diſe umbat 
te vnd ſchickung / geſund wurden / vnnd jhrer arbeit n 
Oder wann fie ferners reiſen / vnd weitters ziehen můßt 
mit einem Zehrpfennig begabet) —— — 

Auff ein zeyt warde er zů einer Ehrlichen / do 
lagin Kinds noͤthen. Als er aber inn jhrer Behau 
dz in gantzem Hauß nůr ein Beth was/ 
fůnff Kindlein ſolt ligen / hat diſer vnſe 
einiges Berh/daser hm zů feiner Paußh 
armen vnd geberenden Frawen geſchicket / er ab 
Stro gelegen / ware alſo nicht allein ein Artzet d 

men vnd betruͤbten Seelen. Dann er vnderweiſet 
gen / ſo ſich dem Todt ergeben vnnd ſterben ſolten 
lich / dz man nit ſolt vertrawen ſetzen in die werd) 
Selig vnd erhalten werden / durch die Gnad v 
durch den glauben in Chriſtum vnſerm Heren / 
Aa er lehret auch die vilevnnd groͤſſe de 
kein Dpffer Edann allein das Opffer vund 
—— habe den Zorn des Vatters vber v 
nen. * . R ** 
Ja es ſey die Barmhertzigkeit Gottes / g 
alſo groß vnd vnaußſprechlich das er feinenewige in 
feinem vnerforſchlichen Thron / in diſe Welt & 1 RR 
die Sünd des ganzen Menſchlichen geſchlecht BEN 
durch weldheseiniges vnnd ewiges Dpffer /e 
ben / darmit wir widerumb Erben des « 
wurden, 
„ Hr prediger auch gewaltiglich von Ar 
NJatur / vongröffeunnd fedwereder Sünd /ve Br 
——— / von gerechtigkeit des Glaubens / vnnd 
den, 
Durch diſe ſeine pꝛedigen / hat er fo vil außgerich 
——— 
weg geworffen / vnnd die heylſam Rebe Cheiſti vnſers rl 
ſondern ſeind inn ſolchem waren Glauben / zů dem H 
hiengefahren / vnnd inn dem PErren / auff ſolche Lehr 
ſchlaffen. a 
Anderehabendurch ermanungendifes Manns 
heit empfangen/das ſie das jbenig/fo ſie von hhm gehoͤr 
auß gebreitet / vnd durch diſes / die herzliche erkanntnuß/ 
me Rebr/inandern angesünder und betreffriger h 
Derbalben / fo rhuͤmen vnnd preiſen wirnichevnl i 
dium / durch welchen ware Gottſeigkeit / vnd gantz verrh 
in gantzem Braband widerumb iſt eingebracht / vnd erẽ 
Darneben aber / wie diſes Manns Werck an zabhi 
geweſen ſeind / alſo hat er auch (wie zů jeder zeyt geſch 


— | 


Hiſtorien der do 
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Rünffte Sag, 640 


ie dann fü verfolgen/ Sha⸗ 


















pieallenbereng/Gottlofheit/audpgreislichermd itliche 
tlichen Paſtoꝛs vnd Pfaffen⸗ Ciwelder ein zedhrer Le 
deſuppe alles vbels genenierimöäche werde Jerschleh wolr/achreich/fo mußte 
nichtweniger arbeit fürwenden/ dann inn beſchreibung des herrlichen lobes / 
vnd Gottſeligen lebens / vnſers frommen Egidij. 

5 anne serijesller unzeinigefe @detewunder fahren 















Sercinem Jar/dieverfolgungvorbandirsas/ 
; ein die unferer Seatr gefangen it, ass 
—— ——— — 
dann lauter wort / voller Gottſeiig 
die ganze Befellfchaffe/ond derge 
| Surfangenen/eeiöfiet al ndie S 
ott — — 
Portfeligkeit vnd mäfeigkeit lehrete, 52a Firmen 
\ — het wie die Widerwertigen ar nichegefeyrethaben/alfo 
Atich jbre arbeieniche vergeblich und emb Fon gewefen, Dann der Vosftez Ti is44 
ehem anal Gweiheseinsechre: unzeiner Wefgenemme an 17 
pe ſeinem Anhäng/ond Ynferamenten des Sarhans/ Nicht auffgehoͤret / den 


erwalter zůtreiben / biß ſo lang / das er die bandlängs£gidi/sis 
und öffnen‘ t 
nach dem Tode Juſti / geſandt 
















* Derbalben fofeindgfe, folgende Wochen 
gemeine Trabancen und Rnecht/ Egidium für da⸗ Gericht zůfuren 

Arls er nůn für den X ichrerftälgefkeller ward / fageder Oberſte Stattuer⸗ Baidins 
tet / der dann An ee erfördere fpziche En klag an dein Leib Fr 

uhr tatun gebott des Keyſers gethan, ; 

hie zůgegen / hr moͤgen mit ſolchen 

ützlich und nothwendig ſein würt / 

ſagt der Oberſt Derwalcer/Du biff 

genslich des Todts Er a jo * — weüverfällen. Das 

Egidius / dz ſey ferz/dasich ein Ketzet ſey / ich bin in cha /ich erkeñe 

5 Bee Keligion / willaud vrmittelſt Goͤttlichet gnad fürt a 

handereerkennen. Dabzachtenfiefein ganze Confefsion und Bekanne; würz verie⸗ 
vnd verlafen ſolche in ſeiner gegemwerrigkeit/s&paber hoͤret alles mit gez ſen · 
J —* 



















PIRL- 8 Nee j 

Darnach begeren ſe von jhm / das er alles / Pinfeiner Confefsionunnd Be⸗ 

Banntnu — —— Gottloß ynd vnrecht/ woͤlte widerruf⸗ 

a 
DB 


PP m̃ 













. y * » mr » LE a 
Egidius > > Hiſtorien der 
«in auch nicht billich oder recht / das man folche verwerffen 
Meffer ic endtlich ſoiches widerruffen woite / foltenjedasmir 
ſchaid Derhalben / foerwasinmeinergansen Confefeio 
HB der Warheit nit gemaß iſt / ſo bitte ich euch/wöllendd5 mir 
ſel. ſten Menſchen gebůͤret / mit gewiſſen Argumenten/wibermei 
gen / ſo ſollen jhr mich/gefunde Lehr / an vnnd auffzůnemmen 
ckend vnd geneigt befinden. EN 5 => 
¶Dann ich din auch ein Menſch / der ich jrren kan / es iſt 
auff Erden mehr begere / dañ das ich in Goͤttlicher Lehr 
lehrne / vnd ſolche mit rechten zeügnuſſen Goͤttlicher S 
ret werden. ” ri 
Serꝛners / haben ſie jhn von vilen vnnd mancher 
che er mit einer groſſen dapfferkeit / vnd Befondererb 
tet hat / das er von der warheit nicht abgeſchritten / noc 
Richters / welches vorhien Parteijſch vnnd verbittert w 
von jhm abwendete. Dann er war ſolcher freündtlichh 
mands jemals verletzet het / ſonder war von allen fro 
bet / iſt auch von feinen Widerwertigen diſes theils gelo 
Egidius auff vil vnnd mancherlei hre vngeſtůme fra 
Egidius ¶ aber nichts inn feiner antwort / das entweders nicht zůlobe 
wuͤrt wide· were / befunden / ſeind ſie auß zeügnuſſen jhrer eigenen ge 
* 33 ben jhn vnuerrichter ſachen / widerumb heiſſen in dasg 
Elben Wir aber / nach dem wir folches alles gehözer/feindinmeir 
Eommen / es werdediehandlung Egidij kurczlicher vnnd gli wv 
dann jemands auß vns zůuor hette dðrffen hoffen Abendie Organ⸗ 
zeüg des Sathans faren als vil an hn n / zůuerletzen v 
fürt / ruͤffen die hilff aller Deyligen vnnd Goͤreer widerd 
nen auch die Richter / das ſie diſen Menſchen ohn lengernr 
Todt bringen. Dann ſo das Boilck vnnd dergeme 
¶kommen / das der / ſo von wegen Ketzerei gefengllich 
rumb ledig gelaſſen fein/würdenichtalleinfeinnanm 
ſchen angenem/herzlicher auffgeworffen werden 
einen Goͤtt vñ Heyligen vnder andern Menſchen preiſen vnn 
ches / ſo es inn das werck ſolte kommen / was ſolte dilich anders 
fie ſich ſelbers verdammen / die ein Lange zeyt diſen vnſchun 
fengklich gehalten / welchen ſie jetzund/ hie mehrer Ehr vnd 
müßten ledig laſſen! Ja das beſchwericher iſt / ſie würden d 
nes einigen Menſchens wegen / zům Raub geben. 
Darumb / zů erhaltung hrer Dignitet vnd Würden]! 
tzes wolfahrt / ſo ſey hoch von noͤthen / das man diſen Ke 
auch nit das wenigeſt wort feiner meinung woͤlle wider: 
ſo — gelaſſen würde / ſo moͤchte jhnendas Scepter 
werden. nn 
warins ¶ ¶ Durch diſe und dergleichen iiſt des Sathans / feinddlt 
uw dẽ / vñ haben Egidium widerumb fürden Richrerftälberif 
mb fürge er nicht woͤlle etliche Ketzerei und jeschumb/ deren nicheweing! 


Türst, 






































lichen Confefsion begriffen/endrlich widerzüffen/umb 
möge Reyferlicher Recbr/Reib vnnd Gůt verfallenbaß) 
beraubet werden. —— — 9— 
Egidius aber hat widerumb / wie zůuor /mitg 
dapfferkeit geantwortet "ch habnewli hie voreuch 
das obuermeldte beide / das iſt / nein Leib unnd Ge 
ewerem gewalt / Darumb nemmet fie nůr beide hienweg 
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Er Er 
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er! | * [ —— —— 
| ww F ⸗ 








no) Das Fünfte Buͤch. Glenn 
* Be — ſememen map zůlünffeiguch mehi befürderlich vñ BR niy 


Sr A Aue amarod —A 
Sie fra Ibn auch / ob er einen Aduocaten nnd Si & — 
en an en ge Elend 
—R volee. SL vraberanwosrer/er begere beit andern Aduocaten oder Süipfisges ——— 
een Meier Pimmelbabe/nemlich/den Sohn Gorees/pen an! ee em 
en / we 


x ee 20 i 
dem Pifelifden Dareer/aller Süpftem en 
er diſen gegen⸗ 
berufft er ſih 
in ſein Hertz / vnd gereh⸗ 
ſein⸗ ens / was cr vermeine in diſer ſach zůthům ond endtlich 
n ſei / vnnd was jhnen/ja gantzer Bemeinn 


ützlich / vnd ohn ver un 
ndung jhrer Bewiflen/das folren ſie — aller ASunenn 
‚eben verantwortungundbeiftande. re Ghana 
damit ſhe nit jtrende ſpricht Egidius) durch falſchen wohn oder Sgidij ernſt 
ung / ſo ſchewe ich mich nie por ewerem Ängefichr/offenelich süfagenonnd lihe Rave 
/das jhr auch im werck felbers endlich erfahren werdet / das in diſer gan um Rich⸗ 
andlung / von euch nicht⸗ kan geſchloſſen werden (es gewinn ein außgang 
woͤll / es würt euch bei meniglichen/ein groſſe ſchand und. ſchmach Bringen 
hencken. Dann erſtlich / ſo hr mi⸗ vom leben zům todt bringen werden / 
ermeniglich vetheilen / jhr haben einen Chriftlichen vnnd vnſchuldigen 
innvmbgeßzacht/ welche that / was ficeuch beiden Dolck fiir ſchmach vnnd 
D/jabei Gott dem Herren für ein Verdam̃nuß brungen werde / ſolten jhz bei 
ſelbers / in ewern Hertʒen / Gemůt vnd Gewiſſen / wol erwegen. So jhr mich 
Nderumb frei ledig laffend/follen jhr aberınal fleißig erwegen/ was jhz ewerem 
meh fur ein Mackel nnd ſchandflecken werden am en/dasjhzeinen vnñ⸗ 


 Pouldigen Menſchen / der bei jederman wol verdienet iſt in ſo lange zeit ohn ge⸗ 

wiſſe vnd bewegliche vrſach / alſo ſchwerlich gefangen halter, Als er ſolches mie 
Hocberleucheer dapfferkeie gerede har/habenfie jhin/als derda leſterliche wort ge⸗ 

'baße/widerumbheiffen in das Gefengknuß furen Als ce auff den Mittag ie 

d/enebeurder Seatthalter/durc feine Scherganten dem Aercfermeifker/ wie 

c inf&blieffen/das niemande mit jhm rumb in dz 
are folgen vier Moͤnch / die zwen waren Pꝛedi⸗ ehe 
dern zwen wart Barfüffer ordens/vonden Richtern gefande) " STort- 
gidium zů cvaminieren vnnd zůuerhoͤren Egidiug lagallein/fie werdenaudy _ Vier ’ 
Allein zů ihm eingelaffen/Bei welchen ſte auch bliben Bißanden Abende. Wasfe — — 

aber diſe gantze zeit bei jhm gehandlet / hat Egidius vns hernahet / ſattlich alles ores 
Angezeige vnd erzehlet. Het 2 
ESErſtlich / ſagten fie/fie were von dem Statthalter 
Biffen und Bemürerforfcben ſieen Darumb batenfi 
lich ſich mit hnen bereden / ſeinen Glauben vnd heimligk 
ffnen / dañ ſie feien alleindarumb si; 
Ugemeiner Catholiſcher warheirbekre 
ienft were ihm ängenem/fonderlichwan en / mit redlichem 
Semuͤt/ ohn alle Calumniẽ vnd leſterung. Als vilaberjhn belange / ſo feier gantz 
Rlerbawen / habe auch die —— diſer Lehr / auß Goͤttlchen verheiffungen 
ret / welcher frucht vnd nutz barkeit/ e jetzund fürnemlich / in diſen ſchweren 
Mischungen des Gewiſſens entpfinde/daser hres troſt⸗ noch Rehr/difer seir 
tbedö:ffe. Darumb ſo bitte er ſie freundtlich vnnd dienfklich/fiewolcen ſich 
bemuhet mit jhm / in hr RKloſter verfuͤgẽ / jhres wolluſts vnd muͤßiggang war⸗ 
Reh ſein růh laſſen / Dann als vil das Orrheibder Richter und Menſchen 
Belang hab er vor diſer zeit vnd jetzund offentlich den Richeern fein Senteng vn 
meinun 


angezeigt / nach welcher fie mögen vrtheylen vnnd etzen / das ſie das 
u . " PPP it 



















































































Fgidi; 
bandluny 


mit vier 






























Bad 


f 
—— 


dieweil ewer meinung iſt / auff diſem 





Hiſtoꝛien der Marcyrer 


vnd nützlich zůſein / beduncket. Er ſei zwar bereit / nach 







das fiedierbihwige Bewiffenvn De 
ſchen verwirsen/ vnnd ein erbaͤrmliche / ja grewliche ve 
anricht 


cn, ’ 
Derhalben als Egidius gehoͤrt vnnd gefeben/das 
inte wesen an Ducn mac Basfiblemnnngent)) Bir 








ewere horas vnnd zeit / oder thůt vnder euch/was eus⸗ geflig 
audnün rhuͤwig hie ſitzen / vñ keinem auß euch verbindetlichjei 
euch / woͤllen mir auch mic eweren Fragen vnnd Geſa nbeſ 
Die Moͤnch aber wolten nit rhuͤwig fein / ſonder je 24 
feowerlich fein/jeunbequemlicher vnnd Befabwerlicberfiedif 
ſchen mit hrem vnnützen Geſchwetz / drucktẽ vnd bele 
wolan/dieweil ich durch mein gedultige freundtligkeit/ 
gauch keinerley weiß růh von cuc erlangen/wilich euch in 
ſchreien nur hien / ſo ca euch gefellt/biß jhz beyfer t ich 
ners nicht ein wort antworten. ¶ Er hat ſolches auch gehalten. 
Die Moͤnch aber fiengen an / vnd befragten ſhn vr 
gen / ſchrien / tobten / leſterten / vnd ſchalten hu ein Regen, 
Egidius ſaß vnd ſchwig gedultig zů allen dingen 
Die And Brunnen vi verdraß —— 
engen / ſedoch horten ſie nit auff zů to ſcheiin. 
Letzlich als die nacht anfiel/ ommen ſie widerumb auff die Queſtio⸗ 
Srag/vondem loeiligen Abendmal des Fiersen/undfagem u 
Wir haben gehoͤrt / du halteſt nicht rebe ARE. ——— 
ſagung? Derhalden ſo vermahnen wir dich / du woͤlleſt hierinn den pe 
meinung vnd den verſtand der allgetheinen Kirchen. Hu — 
du wilt ein Chriſt ſein / můſt du vnzwweiffenuch gl —— FTD ER 
bafftigim Sacrament gegenwertig/ja cin folder Leib) 299 Ilangat — 
als et am Stammen des Creusce gehangen ift/cben das [el era 
ge Gebein /allein das audy der lebendig Reiß Chufti/allen 2 
Neieſter zůuerſchlucken / gereicht würt. av. | 
Er fest auch vefach dar zů / dann es fei zůmal in dem⸗ 
wann es ſchon dem Leyen auß dem Keich Befondersnirgei 
vnd dergleichen ſagten vnd triben fie vor hm / welches ein 
Gemůuͤt nicht kan gedencken / ohn Befonderen ſchrecken vnd * 
Flach dem Egidius ſolches gehoͤrt / dasdiereinigbeizbiil 
ments / vnd die Glori Gottes verletzet vnd geleſtert ward * 
enthalten / ſonder auff ſolche weiß geantwort. 
Mich wundert jeht/das jhr die zeit / vnnd fo vil verg ann 
chen / ja alſo vnehrlich vñ ungorrfelig/von —— * 
Was iſt das für ein frechheit· wolt jbe Gott ert 
der die Elementa diſer Wele 







































Wißt ſhe mitdas Bote de Der: vnfichrbarift/dadi 
nit kan gefehen werden / noch mic Henden betaſtet / vil 
malen / oder angeruͤret werdẽ / Weiches he nit ohn ſont 
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sieegemelder habt / ja ich kan ſolches nit ohn ſondern ſchrecken 









efolbes mirwmont mb wore/ under einanberrnemichrer RER 
ie 1a an oe fällen/undbieweienfinftee war/onb Die Adananea ent 
f 5 sefifber/ find 


Muri 




















vnd nur wol 
auß Br = — —— — zen 
achmals iſt Egidius zů vns era i in gegenwertie 
———— ordenlich C wie ich ——— 
alu folceoallesmicfleifiangehöser/o die boßheit der Monch / 
alt Heron ER ae * 
rnach ſagt ich in der gegenwertigkeit aller zům KK gidio/Rie er Egidi/ 
s die Mönd dir —— vorberrachrer boßheir haßen fürges 
ildifegeit kein zaͤrter⸗ eftion/onmd verhaßrere grag n 
bedaͤcht⸗ 
ich geantwortet / w e allein dahien ewapnet ſeind / das ſie in 
Hein in cin Schmachwort ———— — * ira 
b aber vondirverfiche/fo baftusbnenniches fondere gewißmäten 
und seen re 5 fach iense/twie dann bei foldjen Menfäpeweipe 
a —— —VV En 
ui > aber bireich bich/meinfücgelicbter Beãder / duwollt weißlich vñ 
ig (wie du dann in allen dingen pflegſt) vns deine meinung/ von ſolchem 
tuck anzeigen / dann ſolches ohne zweiffel nicht ohne beſondere frucht/ dei⸗ 
vnd vnſerer beſchehen würt / dieweil du folches auch ſicherlich / ohn alle gefabt 
anfEchün/dannmir sweifflernir/allediefo3Ugegen feind, feien gelichre Bat er. 
- Kogidiusantworeund fage/ Ich weiß eaniche, Algich aber vermercker/das 
auß diſen / ſo zůgegen faß/ihm argwoͤniſch werd/hab ich geſchwigen / vnnd 
meinem Geſprach auff ein andere meinung gefebzitten, ; 
Dernacher aber/alsich gelegenheit der zeit nnd des oste gehabt hab / und 
erẽ Haußgenoffen Furgweileen und fpielten/hab ich Egidium befonders 
berůffen / vnd Ihmegefage. 5 
 Dietoeil ich gefehen hab/das du an etlicher- glauben vnnd verſchwigenheit 
eifleſt / habe ich obgemeldte Diſputation / vom Nachtmal des HErren/nicht 
Weitters woͤllen eräferen, ——— AR 
Derhalben ich did, herauß berůffen hab / au 
U dein gantze meinung horee nd das vmb 
Alleimdas ich von din l⸗ 
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mit 















SEr aber antwortet mir geſchicklich / was er in ſeinem Hertzen ette ſchier 
dem / das er den Mönchen geantwortet hat. Da fage ich/ Bay Egidi / 
wil dir hieriñ mein meinung ſagen / welcher du dih gebrauchẽ magſt / ſo du ſie 
eineſt dir neben den deinen nuglic) züfem, 
üm erſten / fo wole ih/dasdumir den Mönchen /fo zů dir geſchickt wers 
ßlich handieteſt. Dann wie ich auch zůuor geſagt hab / ſo nemen fie jbnen 
hlich für/Bortfeligeund gerechre meinung zülefferen, 


rumb fo würt diſes das erſt gemerck ſein / das du wenig wort bei ſhnen 


gem eſt / ſo du durch ein einiges wort / weißlich/ recht / vnd bequemlich ant⸗ 
kanſt / ſo gebrauch nicht zwei oder mehe·· * — 
arna 
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bei mir ges 


Büren) pain 
Minkfcg 
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Egidius / Hiſtoꝛien der Marcyrer 

ein Meſ⸗ Darna /ſo iſt auch nichts zůmeldẽ / das nit zũ der et / d 

ſerſchmid auß meinem raht)nit auff andere vnd frembde alb der! 

30 Brüſ⸗ (adpen außfdhweiffen. Dann was were es von 

ſel. Mönchen von der Sub ſt ang vnd woefenlicher 

Vnd wiewol alles ſo du gemeldt haſt / die Ewig 

iſt / joddoch dieweil fie wenig a gegemwmertigerfans g 

wort verſchwigen / dann gere en. ne. 
Dann ſie fragten nicht von dir / was Gotewe 


Ob Chuſtus in feinem Sacramentzügegenwerer 
Auff diſe * * 
der Nein. 


hetteſtu leichtlich mit einem 
8 en * Kal: a — 
Were: >. n ſolten auch ſie erſtlich ſolches wor 
biß —— du in deinem Hertzen / diſes H⸗ 
verſtand gehabt hetteſt. Vber das/fo iſt in di 
ein einiges woͤrtlein / von einem Chriſten menſch 
vil mehe dahien zů arbeiten / auff das dz oertz d 
was recht vnd war iſt / enpfahee 
Ic erkenne ( ſpricht Egidius) das es gentʒli 
geſagt haſt / Darumb bitte ich dich auff das höchff/i 
gen / was in folcher fach zůhalten / oder auff 
Geliebteſter Egidy/ du begerſt ein hohes 
welches andere vil baß gegen dir dann eBen ich /leiften 
Darmit ich aber dir hierinn meinen Dienft 
keit / dannocht auch ein troſt haben / wil ic 
zeigen / acht du ſolleſt es auch thům 
Ja ich wil mein meinung alſo eroͤffnen 
jrrthumb / ſo neben anderen ſchweren vnd ohn 
zeit hierinn geuͤbet / vnd beider feite/wiemid 
allein in einer Summa anzeig / vnd was 
aber halt von diſem hochwůrdigen Sacra 
vnd geheimmuß fei/das aller Menfbe Sinn / 
auff d3/fojemands durch gefchwindigkeic vi E 
difen ganıze Mandel (welcher voller Mirackel vnd Wu 
wolt ergründen / würde nit weniger außrichten / dann wañ 
mel wolte mie der Hand vnnd Fingern anruren Vnd wi 
nunfft vilfübtiler ding mit gedand en faffer/dasman —*— 
nicht aufifpsechen kan / jedoch ſo iſt die geöffe vnd hochbeitt 
ſo groß und wichtig / das auch die Dernunffe/im Bett 
wůrt. Derhalben fo laßt vns dem nach foigen oda⸗ 
nen zůwiſſen genůgſam / nd laßt uns den Brauch folhes& 
sen/und was goffenugbarkeirauß dichem zů uns Eommen] 
Laßt uns Bedencen die geundlofe Barmhertzigkeit Gottes 
feinen eingebornen vnnd geliebren Sohn/für uns unnd pnf 
Dpffer geben/ja auch die hobevnnd vnaußſprechliche liebe/d 
gegen dem ganzen menfeblichen Befchlechr/daser/der 
3. Coriut.s. ifE für vnszur Sind gemacht / vnd worden / auff das wir 
keit in jhm/ die vor Bote gilt. 


Darumb fo gedenck / mein geliebtet Bꝛũůder/der Lab 
für dich in den todt gegeben vmnd ſein Blůt alſo für dich 
3weiffel glauben folleft/es ſei nicht alein jegunder dein/fo 

tig dein jein/ond ewiglichenbleiben. Difes aller Heilig 
als cin warhafftes unnd ungesweiffeles Pfand / würt vns in di 
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——— F tiere 5 
sb wibderumb si fe kommen 
erden) fo ik 
2, dieweildu miceimeinig. 


ee 





fi /% —— dicke/ 
Ba utieren / vnn 
enſch⸗ 3/qu: _ nnd —— — 
hewozt einfaſeig un ebebarlich/wiecsan jhm felbsifk. ie was ver 
1a frayjbe ol gelchsce Apaneriejhr De ne. und Rehzer wole 
‚von mir einfen ae Bam enngelchrsen den äbenerfoufchenpumpg.e 
uch Feiner. Hbcuc Fan ensjcheiben/ Yaicı weiß audyniche /objers 
#9 Eöndeegniügfarm böfahzeiben. 7 — 






177} abte meinung/mic nem tahraber/fo Iten wir alle dife wort/poz 
denen / ſo da bei vn⸗ zůgegen ind/vergleichen/ondwoideräfi armit dir 
Fgwohncdenfie villeiche bor auß vnſerem abgebrochenẽ Geſprach geſchoͤpf⸗ 
enweg nemeſt. Perwiderumb/dasdu deiner frormbEeir diſe zů Zeugen vnd 
ützer hetteſt / darm ſie der leſterung diſer Mi 


Snch/fojhtleichr werden ent⸗ 
been begegnen vnd folde bienlegen. Dann icy kenn und w 


Oder wenige Yerehumb iner mein 6 er die Be 
außbzeiten/auff das dein ach / die gantz gercchr iſt/ bet den nuerſtendigen/ 
yapeer möchte gemadrwerden, Alfohat ſich obgemeldtes verloffen/wic ich 
gehab. Alleaber/die dazůmal gegenwertig waren/lobren die meinung E⸗ 
VPVher ein tag hernach / kamen die Möndy/morgens fruͤh /fienge widerumb 
ion dem Ylachrmaldes Herzen zů diſputieren Egidius aber⸗ 
der ung beſchloſſen wars, Solche antworr verwarffen die Wänchnie gantz 
r / vnd bekenneten in diſem Puncten/ das gidius/eins cheilg fürein Ca> 
m / vnd allgemeiner Kirchen Theifimöchtgeache werden/ Wir vermein⸗ 
/es were nicht wenig glücklich mit vns gehandlet / das auff diſen tag / vor dem 
Mittag eſſen/ in diſer groſſen vnd gefehzlichen fachenverhandler/ynd wiewol fie 
J entzlich mochrenvBerein kom̃en ſind ſie doch auch nicht gentzlich geſpalten 
weſen. 
Vnd warlich / ſo ſich emands bemůhet vnnd bearbeitet / das 
waren verſtand Chrifflicher Rebr/den vnſinnigen Mönchen 
te die ewige Lchz der Warheit in den Sinn vnn 










































er den rechten 












iſt die Frag 
ien oder niche- 
iſem oder in dem zůkünffti⸗ 
verdienſt gůter werchen der 
Menſch 
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ommen. 


nirantwonteft/fo Biffubefeffen vnnd n 
nach jhrem Darheilibefeffem 1... 7° 
Auff den dritten tag / kommen ſie au 
nemlich vom Fegfewr / vnd fragen/Dber giau 
few: ſeie / in welchem die Seelen der Chriſten 

zů der Glori vnnd Hereligkeit Gottes zůg 
Egidiug / es ſei ein Fegfewr oder ſei Feines 
belangt /ſag zům erſten /das diſer Tafn.inder hd 
—õ — in der Heiligen 





7 7 


NJachmals beſtettige vnd bekenn ich/das allemei 
Blůt Chꝛriſt gereintget ſeind / vnd das mein Merz alſo durch die gn⸗ 
hertzigkeit Gottes bekreffti 68 ich glaube vnd verhoff ohn 
in den Himmel zů kommen. Diſe antwort ehete den Moͤncen n 
wolten / er ſolt offentlich / entweders bekennen / od 
were oder nit. Egidius aber wolt nichts ant 
wolt das ein Fegfewr der Seelen ſei / gehet mich nicht 
euch ſolches Fewt nit heiß gnůg bedunckt / ſo ſa es die Hoͤll 
ich mein ſchwachheit erkenn / der ich glaub vnnd vertra 
mir vmb Chriſtus meines Mittlers willerrversigen/der 
keit verzweiffle / vnnd berůwe allein auff dieguadund| 
würt diſer beider Feines ſein / noch zůthei wer den. Aberwas 
ſolche vnnütze Fragen / die mit Gottloßheit bekleidet ſeind⸗ 
ven? Darumb bitt ich euch abermal/d5 ich auch anfengelich 
gebetten hab / gehet in ewere Klöfker/da rühend/ondv 
arbeit / verſchonet meiner truͤbſeligkeit Danmdifeewer 
nutz oder frommen bringen / dann warlich/ewer gegen 
bringen mir vmb viler vrſachen willen/ in meinem Hertzen 
ſchmertzen. Oaſſet in diſer meiner ſach / den Statthalte 
Ber fie vermeinen jhzem Gewiſſen vnd gemeinem nutz / 
zůſein. 

Sie greiffen die fach an / wie ſie woͤllen / als ich auch 
tigkeit geſagt bab/werde ſe nit ein hereu ve Triumph ind 
oder groſſen Gig daruon tragen / werden auch foldesi 
ſchand vund ſchmach / mögen von ſih legen Dann ſo 
bzingen fie warlich einen vnſchuidigen Menfben vmb 
Jüngften tag/wider fie ſchheelen und rffen würr/ond 
gerechten Richter / von jhzen enden enfordert we 
vndloß laffen/werden fieauch difer weiß nht entſchult 
diemweilfie einen vnſchuldigen Menſchen / ohne billiche vr 










— — ' 
a LEBEND ga 
Dr n & ietecuch abermals Auf Haohschf) bwl in endere 
| Ken are Se anne inenfee 
ger on oderw: — tler 
—— a ”s ia > Fommen/will dendferr 
Difes hat fich alles) wigjetseer let/ verlau — 
a, 5 alles Br ae ſeind noch beiiriges 
nir ein 


brwußt iſt / werden auch foldhes 
dleten / vnd inn de State ſeſagte 
de/t a ehlken/und Has in ber gefengEnuß verbanbler/ fie auch jegenm 


auffdas jiedas jbenige/fo die Mönc han 


eübůd — 

gidius diſer zeyt geweſen iſt/ wie er täglich — Dfich 

en hat / ja nicht anders als wann erin ſeinem eren/als mieleibz 
nfebe/wasanjbinzükün 9 fein würbe/alfo machererfich Bereir/da 

Fer glücklich auf difenn amerthaljcyeidenmöchre, Zerüfferonndbetterohm 
Imdei Ab 50, Bott in welchem gebetzer säyeytenalfocn ucket war/auff das/wer 
hheereg: feben/berte vermeiner vnnd ge lauber / fein liebe Seel were von dem 
—— inn den vnd werenichts mehr da 
= A äugen/batın ber alte und codre Peichiann, 2 


ürein mal / ſonder 0) batnternale 


MODE nen 
b Feiner auß den Haußgenoſſen an⸗ re —— 
bettjhnverdächtlih/das erheimlich auß der gefengknuß komm en unnd ge⸗ grenmin⸗ 
were. —* 
Dann er war alſo from̃ vnnd gerecht / das wann ſchon die Post oder Thůr 
gefengknuß wie offtmals geſchehen iſt) geoͤffnet gewefen were/ hette er nicht 
fůß ——— Wirde/demer zůuerw 
ei 


aren befolhen war/nichtin 
rlichbeit Deibs vnnd Lebens vinb feiner willen/fergee oder werffe, Resclicy 


Mber/nach dern wir fhrniche oe indem undern Bemach des Haufes / fEeis aroins 
Be ich und der Wirdein die SBerfke Bemacp des anfes hienauff/da fanden wir — 
inn einem wineien isuich· 
her vber das Angeficht aß; 
er al i ide 
ſeinem angeſtt fünden/nicht fahe/ja 
ls wir hm mit heller fEin ruͤfften hat er vne weder gehoͤrt noch eſchen / biß wir 
beider hand ergriffen/ond außdifer Börtlichen und dieffen betrachtung Bor 
vnd feines geberts/Auffiectten Darauffer uns/als ein Menfcder auß dem 
blafl entwacberiff/antworter/wa wölcjke geliebrefke Buder liches /fagten 
Bie/gelichter Egidi/ dann allein das du si; dem Tiſch/ ů dem Nachteſſen km⸗ 
ef Da gieng ermitune/mic froͤlichem Angeſicht herab / unnd bi 
ch, Br 


enet vns allen 
ann er war alſo zam vnnd maͤſsig mit eſſen vnnd trincken / das man jhn Egidg man 
hen zů Tiſch figen/alslang erinder gefengknuß geweſen iſt Allein name —— 
ig Speiß von dem/ ſo die andere vber gelaſſen hatten. Dilsämeraber den, 
ettunden. Id habejhiröffeermäner/dag et doch einwenig Yeinsfich ge 


t habe. Er enthicit 




















Egidius 


* 


2 





Egidius / Hiſtoꝛieit dern 


ein 
Meſſer 
ſchmid 
zů Brüſ 
ſel. 


Egidius 
wuͤrt in ein 
andere ge⸗ 
fengknuß 


gefuͤret vnd 
gemartert. 


Egidilette ep weit tero Es fein 


zed mit 
Franciſco 








._ Diemel ie abersEgidiussä auf in folbenbdey 
wercken abet / — 
hleg vnd Praeticken / wie ſie den frofiien Mai 


armita ed j ; fe 
vnd Gottloſen fund / den fie erdacht — i 
leügnet habe / das kein Segfewor fey/fomüffeerne 
————— auff ad —4 Warh 
ibmbeingeonderfonfihe.., — — 
ı ALS a 
rem neid vnnd haß / der vber fie / die Gottio 


von dem leben sim Todrbzechten / Dieweil fe 
‚wolbewüßt/bei allen Menſchen angenem vnt 
Derbalben ſchickten ſie auff den zwei vnnd 
sera fr eben Biegoc Finfgelngenbaubr 
tenin vnſer gefengknuß daſelbſt al a 
Cdann fi das Voldt forchten) in ein andere gefengEnu 
lich moͤcht gepetniget werden/süfüren. — 
Dan an diſem oꝛt / da wir gefengklich lagen 
mit man die Gefangene folterte/cs ifE auch an diſe 
che weiß ge einiger worden. —— 
Als aber diſe zů vns cingelaffen wurden, 
ten hat er fie mit frölicbem angefihrempfangen. ; 
ten biß das vnſer Wirde / der dann mitjbnengebenw 
(dann cs war ſehr kalt) fürer Egidius die Trabanten vnnd 
&en/ondmacherjhnen ein Fewr auff das ſie ih diten ⸗ 
Nachmals / ſo laßt er die Trabanten beiden Fewe/unnde 


zů mir. ba 
k( Biegenad 










Als er aber mir/nach feiner gewon 
d die Knecht vnd Tea anten 
liebteſter Biůder / die woͤllen mich / weiß nichtwablen 


Dıyandıo mercken vnd erachten Ean/fo werden fie mich entwebete 


feinem Mit 


gefangene, 


"ich durch das erſchrecklich Vetheil Borces/für wel 









fenwerere gefengknuß fůren / welches ich zwargans ont 
ſchricke / ja vil mehr / fo will ich gern foldhe beide 3 
der Glori des Nammens vnſers Herren Jeſu Chuſt 
die weilich villeicht dich nicht mehr / in difen jradifeben 
ve Leib gebunden ſeind / feben werde/babeich dich 
Feben ſcheide / woͤllen befüchen vnd geſegnen. 
Erſtlich / das ic) dich der Gnaden Gottes / die 
lich befelhe. * 
Zům andern / das ich dich zů der beſtendigkeit vi 























ſtellet werden / bette vnnd ermanete / das du dich weder 
gends einer gefahr diſer Welt ergereſt / ſonder vil mehr d 
wider aller Menſchen vnſinnigkeit / wider die ſchrecken 
fels / nuer zagt hiendurch dringeſt / biß du endtich zůd 
groſſer Glori vnd herrlichheit komneſt siffnichrsa uß 
£effer Beůder / vnder den Menfdren/ das ſteiff und beftendigl 
Bifsn Jamertbal ſeind / ſchweiffen wir als die Srembölh 
follen alle zeit allein nach dem Hifmelifden Datrerla — J 
gen vnd einige Erbſchafft der Rinder Bortes/dahien wirbt 

lic) zůleben / derſam̃iet ſollen werden. Du fihefEdasich 

den / vnd von vnbekannten Menfdyen/an oa nd en 
bekannt / gefuͤret werden Dieweilich aber gentzlich w 















Be. * J 2 Y —— J —2 
il N * 6/ as Rũnffte SG, 64 \e; in * 
ilich mit beſtendigem vnd froͤlichem gemůt / den weg/ e im Reben oder 
gehe/dahienicy mich vondem Denn SefinbyBerürfesängn Gleiches glich 
nünanc dir /fürgelichrer Bziüder/ond bald herna v zügemarzen fein dan 
ifeder lauf Menfelicber fabbenjeynd allweggewvefen, Ya aber bezeug und 
dich/durch die Barmherzigkeit Borzes/das du dich ab Menfblicyer grew⸗ 
jeie nicht woͤlleſt ergern/ Bein gefahr dich laffen abſchrecken / auchab memem 
tnicht erſchrecken oder betra werden/ es werden villeihraud) Leüt kom⸗ 
e werden dich gleicher maffen bienfüren / dich Peinigen / oder auffandere 
rewlich mit dir handlenvnd gefahren. Darneben ſolt du gedencken / ſie ſcien 
Menſchen / vnd Feind Gottes / Verfolger Östrlicher Lehr/koͤmnu 
n / bannjbnenvon Gore dem Herren zůgelaſſen / vnd verhenget iſt So 
serlafe Ihn Gott der HEn zů / wieviler vermeinet nutzlich vnd von noͤthen 


nen glauben zů probleren/ vnd fein Glori vnnd hamgt zůbefüũ 
ben fo fihedeinen Srand an/voi R 


evildu höher vnd gewaltiger Bifk/dar; 
= Ber Gottes geregierer/ponnd durch fein gegemwers 
Du idi 



















den glauben ſeind eingeleibet / gantz vnd garnichts thũůn / ja nicht fhadenkan, 
Waaber diſe Verwuͤſter ganz vnnd gar nicht wurden auffhoͤren / ſonder 
ech jhr vermögen uns fürr auch vbelmeinen/ follen wir genszlich glauben vnnd 
inder/ fFandevnnd febe uns zů / er wölle 
das wir ertragen koͤnnen iaſſen verſůcht werden/ fonder werz 
chung einen groſſen außgangmachen, 
7 Wirfollen auch genszlich achten / das uns ſolches nutzlich vnnd nothwendig 
fey/was er inundvßer uns/nach feinem Banderlichen willen Fommenlafe/ Meiz 
Wefkdu / Gott der Er: habefein ſorg für vns hiengeworffen Slheſt du nicht 
mic was fleiß er alle Creaturen / vnnddie gentze Natur erhelt / mit was wunderz 
arlicher und vnderſchieducher form / vnd ſchoͤner geſtalt er alle ding zieret vnnd 
ckleidet? Mit was ſorg vnd fleiß die Goͤttlich Weißheit / in dem geringſten bluͤm 
auff Erden / ſolches zů malen vnn zůbilden / mit vns ſpilet? welches er zů 
Menſchlichem nutz vnnd gebrauch geordnet hat. Javon diſen geringſten Bluͤm⸗ 
grund gehn / es ſey dann/ das ſolches nach dem 
es andern Jars herzlicher/ond mic groͤſſer ſchoͤne gesierer/herz 
omme. Wie wolterdann das einig Werck / den Menfhen/ fonach feinem 
d gefchaffenifi/verlaffen/ dieweilernichealleinein ffücklein feiner Gseelidben 
yeftar/in des Menſchen hertz eingebildet hatt / ſonder dieweil noch ein fünck 
der aiten vñ vollEoiinerr Bildnuß Gottes in im leüchtet? Warlich er wire in 
ſſen / fürnemlich / diewen ſolche fürtreffliche Creatut des Men; 
fie vber alle andere Creaturẽ / die Mayeſtet jhres 


nen / ſeinen nam̃en preiſen / vnd die ewige vnd Dimmelifcye 
Guͤt jhm beſitzen vnd einnemmen. 
Yu 2) 


.Dieweildu dann ein ſolchen ſtarcken vnd fürtreffenlichen Beſchirmer haſt / 
wa⸗ dschreff du die trͤvung der Wenfchen? Wa⸗ koͤnnen dir diſe ſtinckende vñ 
Segengkliche Würmlein thůn / wann Boccdein Schirmer oe gelieb⸗ 
Bes P 











































Egidius / Hiſtoꝛien der Martyer 
ein xBꝛůder / laß uns vnſere hertzen gegen Gott auffhebẽ 
Meſſer weh wi ee b 
ſchmid gen/ Damit ie auff Dem weg defßo feiffer beveinmanb en koͤnn 
zů B:uf Chꝛiſtum vnſern Erꝛn mit gantʒem hertʒen e sei 
ſel. nen ſtarcken Stab geſteüret und verlaffen/ koͤnnen v 








möchten kommen vnnd gereichen. Es Eommedasend 
außgangdes Menſchens wieer wölle/fo kan denen die Chei 
geleißer feind/niches vnuerhaſftes / nichts hartes / oder d 
gegnen / dieweil ſie ſich allein auff Chriſtum / als auff die rech 
alle nachſtellung vnd verfolgung verlaffen. Ja es ifFaudzü 
groſſen gewinn zůachten / fo wir auß diſer Welemübfe ig 
get/bald zů der Gemeinſchafft des ewigen unnd Dimmeli 
ret / vnnd berüffen werden. So dich aber Gott der H 
will erledigen / ſolt du ander: 
nicht ohn befondern Ähat Gottes erhalten / vnd * olle dei 
in ſchwererem ſtreit probieren vñ beweren. Darumb fo fole: 
zů geöfferer gefahr bereiten/auffdas nach deinemberti 
BR: als cinennewen Diener / je mehr vnnd mehr erlci 
werde. A 
Als nůn Egidius ſolches nach der lenge mit hocher 
ſagt hatte / würt er von den Trabanten berüffen/diejhnd 
ven. Alſo můßt er nünfeinred enden vnnd aßbsechen/ in r 
dend/ond mit weinenden augen auffgehalten hat. Ferners aber 
liebrer Brüder) ich můß dich mir verlaffen/welchesdiferseyemeinböt 
Leid iſt / Aber dife Menfehlihedingmüßmannielicelicerdulden / 
dem Derin/ der uns beruffer/geborfam fein. Ya weißnicrobic 
feben werde / So ich aber das IeBen follhaßenfo willich did) enewe 
ich durch Tyrannei nicht verhindert werde) oder wa ich je vnd je ſein w 
ich dir (ſo müglich) was mit mir gehandlet würt / zů wiſſen thůn 
Jetzund behůt dich Gott / geliebteſter Bꝛũ der / in alle Ewigkeit in d 
fer leben vnnd ſtercke iſt / weiches Geyſt vnn⸗ —— 
vns iſt / bitt dich auch / woͤlleſt ohn vnder iaß durch dein Gebett / md 
leben an * BR wg 
lſo iſt nůn diſer Heylige Mann von uns aweg geſuret 
Egidius chem ich mit keinem wort hab koͤnnen antwozten/ —— Ah 
winmsie gen. Sieaber fuͤrten jhn in ein andere gefengEnußder Seare/babab 
fengenug Peiniger vnnd gefolceret/omb Eeiner andern vefach willenCiwieoßen 
See allein das er nicht hat wöllen beEennen/ob ein Segfewr fey oder 
Aber inder Peinigung/haben ſie nichts wenigers / da 
oder andern Artickeln Cheiftlicher K.ehrgefrager/cs warde⸗ 
er die/fo im gefengknuß lagen/verzbiete vnd dargebe / vnd w ir 
die verdächtlich weren/wüßteund kandte / ſolche anzeigete. 


Aber diſer Menſch Gottes verrhiete niemands / Dann ern 
en freündtlichheit vnnd frombkeit / das erlieber wolt den 
ſchmertzlichſten Todeleiden / danndasein Menſch vmb ſein 
fahr gerhaten. 

Hie achte ich aber / es ſey nicht ohn ein beſonder Mi 
werck Gottes beſchehen / das fein Leichnam ifkinmdifet 
faſt verlegerworden. Auff difencagaber/ nemlichden 
mein Polck erfahren / das SE gidius aneinemandern.o2e UM 
feind derhalben vil auß der Start süjhmEommen/S&s.habt 























Egidius 
wirt gepei⸗ 
niget, 











—4 


us / Das Fünffee Big, 2 646° J 
neo or/ ao Anden mon ng 












Denfolgenden eaghernach/dasifkder 23 Jennero⸗ eſen / kom 
BE Ca 
geweiherhaßen/ weldyen fiegemeiniglich fun der ganzer Starz/den Bapfe 

Seiffelnennen / Dannerfdeinerein —— vnnd Ehrwůrdige May 
p doc andifem angen Leib Eeinreine Lehr / noch Öottfeligeslchenift) 

Ben 5* va — —— diſes Mann 

serbegeciff/ fo iffer ein KEpicurifcpe elkfaw / der fein ganzsee 
dvnnd ſchaud beflecherhar/ welder X ns 


mehrallem wolluff 
gefunden Lchr/welcheeraud) ganz vn m 














gar lichlich verlachervunnd les 
Alfo veracheer) dascraud fein, erſon / vnnd Amprdasertrcar/a, 
d 10 noch verfEcher, EN — — 


herzliche Bapfkvon Beüffelkam/ vnd wole e idium (ja hinden hie⸗ 
d.R olenauff/das 

tül / dienet ihm mic 

eſen w e / den er ge 














gedienet haben 

Ername auch ſeine wort freündtlich auff / welche er ʒwar leichtlich verſtůn⸗ 

das fienicheaußvollkoffinem hertzen / ſondern auß frechem gemmir flieſſen/ auff 
eer zwar leichtlich geantwortet hat. 

dem Mircagefjen kommen offtgemelte Moͤnch widerumb / darmit Die Mrönd, 

n weitters beleidigten. Egidius aber bach dife) das fiein Ihre Rlöfker wols — 

gehen / vnnd vnderlieſſen dife Pnnügliche arbeit/Darauff fie3öden Richtern 55 Fgidios 

ji gehn / ſagen / es a mit Egidio auß er habe auch jhrered und wortgang 

sten, 





























Dann ſie ſagten / es werebei Manns gedencken (das fie auf erfahrnuß hat⸗ 
ken) Bein Vrtheit vnnd Dauprpeen/sie alfo außgeſprochen worden. Dann wann 
ſe jemands zů dem Todrverurcheilen wöllen ſo geſchicht das offentlich vnder 

em Himmel / vor Beriche/ vnnd beiſein des verElagten/ nach alter gewonbheit 
nöherkommen. Aberinn der handlung X gidäj/habenfieweic anders woͤllen 
chreitten. 

















Es (wie geſagt würt in der Warheic) alledie 
ündiget haben / zů den traͤbern vnd weinen beweget. 

mandern / hat er auch den Richtern danck geſaget / das fie feiner fachen/ 

Enfoglicklic) End vnnd Vꝛtheil auffgelegt haben/ ferrners auch den Secrergs 

8/diesi gegen/unnd ihm das Dirheilund ſolche feöliche Borefhaffe/ verkün⸗ 

et hatten Er aber frewet ſich ſelbers/ vnnd dante ——— — 

ij 



















ein keit / das er die befondere vnd offentliche Gaab Gotte 
Heſſer hat er foldyefrliche Bott ſafft Cwiecsinder a 
ſchmid von Brüffel/uns kundt gethan. Ich aber em 
3uBrÜf eingeringen Pmergen / da ich difenleidigenh 
ſel. fold bobes/ftandrbaffrigee gemiüc/ Egt 
wünſchet auch mir gleichfoͤrmige fercke/ond fi 
gleicher maſſen / ſolte oder muͤßte leiden. le 
Als nůn inn der gantzen Startoffenbar war /& 
urtheilt / vnd verbrennet ſolte werden ward alles Do | 
les inn der ganzen ee q olı 1 
die Pfaffeninjhrenpredigen/ von dem Picd ! vndſil⸗ 
len / mit vnnd durch vilunndmancherlei ten 
ſie richteten nichts auf. Bi: 
Letʒtlich / als die Richter ſahen / das ſie das Vethe 
fellet hatten / nicht ohn groſſt auffrhůt des Volke 
auff folgenden tag / alle Geſellſchafften der gangen 
auß welchenfle ein groſſen hauffen außgeſchoſſen 
hen / das fienadyfolgendentagalle foltemirjbien Y 
Dann auff diſe zeyt/ wolt man Egidium men. Da 
pte zeyt / auff dem Marckt biß in ſechs hundert Mann 
derẽ der mehrertheil lieber die Wehr wider die Richter 
fie die Gottloſen ſolten beſchützet haben wann ein febürd 
den. Jedoch fo iſt das ander gemein Vold’/als fiedie Waaffen/d 
füsen/gefebenbabetr/miewenigerfhroden 
Die Richrer aßer/dieweilihnen wol bewußt / wie 
wgidins ¶ Unnet iſt / vertraweten difer gegenwertigen hilffnicht / 
wirsüder das Egidius fr vor tag auß der —— 
— auff dem Marckt ſtehet / gefuret wurde Dannfiefoschten/ t 
lem tag herfür fuͤreten / ſo würde jhr hilff nicht ei 
auß jhrem gewalt vnd henden nemmen 
Es geſchahe auff den ꝛ⸗ tag Jenners / des verg⸗ Jar 
loſe Hencker / Egidium vmb die zehend ſtund vor Mit⸗ 
Hauß der Statt / auff den Marckt herauß fürten. 
Inn dem außgang diſes gemelten Haufts einſ 
frawen Marien auffgerichtet / vor welchem ſe 
derfallen/ vnnd er foledie Deylige Yungfrawend 
bildnide Egidius antwortet / er hette außdem Keyligen E 
— lein den einigen Gott anbetten / und hm alleininden 
+ dienen / Darumb folten ſie fürt gehn / vnnd jhr fu ger 
Da iſt der Statthalter gang hoc) erzürnervnd entzünder 
nen Bild nicht hat wöllen anberren / verfehaffer/manfol 
verbrennen. Als er nůn an das ort / da man hu verbiennen 
fabe / das man daher ein groſſen hauffen büſchlen oder we 
hat / ſagt er mit lauter ſti / was wereesvonnsthen/ 
eiblein zůuerbrennen / zůbereiten/ ſo es mit wenigem 
Warumb theilen jhr ſoiche nit vilmebrden Armendifer 
ſehend diſen kalten Winter / von keite ſterben — 
Es war auch an diſem ort ein Heüßlein von Mols vund OH 
vnd inn einander geflochten/in weiches die Hencker huſn 
ſelbigen / nach gewonheit diſes orto/ hu ſtrangulieren oder 
vermeinte / der ſchmertz würdejhm etwasgelindert / mM * 
vnd gar lebendig verbrennet würde, Gr 
Da ſagt Edidius / ieben Brder / vnderlaßt diſe u 


Egidius / Giſtoꝛien Der Oarenr 















Egidius 
wıll das ſtei 
nern Marieẽ 





























t c r 
ars, 


Rrangulies } 


ven laffen,- 










ol feine 
Schüheets 
“7 nem Armen 
en geben. 
vn mit beſondere 
n Leib und Seel befolhen ha Sade⸗ 
encker al das Scroͤwern ——— —— 
rabanten vero E99 Eodn des 
N/dichaßen dieFfhenbißauff die zwo Phrnad Micra verhutet/ weich⸗ 5 
h die Hencker/ aAn befelch der Sberkeir/ind; fürfliefende Waſſer geſhuc⸗ —— 
geſtrewet haben, — ———— 
Egieng damni ein groſſes geſchrey in der Statt / vnd leſteri che wor Fe 
ET. ——— ſolches Bottloſe weſen Hergegen gaben die Moͤnch under 
x ihren auß Egidius werereche vand billich verßzenne worden / er hette da⸗ 
acramet verleugnet/wicwol vil ehel i 
nes; z 


fft/alfo angenem war er au 

irchen Capelle, 

uch vilgewefen/die offentlich die Truͤb ſeligkeit vnſeret zeit / inn 

igen ffir beweineeund beklaget haben/dan endtlich 

finnigEeicdahien kommen vnd gerahten / das denen⸗ ſo ſich 

ens Chꝛiſtichmeten zůgelaſſen wu rde / dz ſe Pha riſeer / Daſterha fft/ 

Gottloß werẽ/es doͤrffte aber niemandts kein rehen Chꝛiſt ſein ode ſi 
2 men, 


ch ſolches 
ſeind die Moͤnch vnd Pfaffen in gꝛoſſe Verachtung kom⸗ Egidtj kod 
lſie auch zůnr me hoch an 


enem warẽ. Vnd al⸗ offt ſie für die Heu⸗ dalber wers 
er/ein Allmůſen zii Bogen) Eamen/ wurden femie (danden abges wi Dee 
ihnen zumal eingebildet / vñ dniemandits febr vers 

_ fein/der ein Allmůſen auff ſie 
Mord vnd Brand 


L Bdemerbärmii t Egidij/ 
ert mich hoch das ich difes getrewen Menſchen geſellſchafft vnd beiwoh⸗ 
müßmanglen, Berwoemngt be 


freweich mich von Dergen/daser auß dis 
Bfeligkeic/ des Zeiclichen lebens entlediger iſt. 



























Bodus Hiſtonen der Kasper 
ei MB — 
VByochus ein Bildhawer außB 


— a t 
Bonn leben Mini Bane/fefiinne sbun/ im 15.44 Jar/obug 

einer er nn: n Biſpali gelegen] — ** 

ſich wie folget. 


it Namen Rochus ein adeiſter vmn 
ehrlicher frommer Mann. weil er in Got⸗ 
tes Wort / vnd warer er vol ge } 
erbawen war / iſt er nit w 
Dvnd ———— 
glauben (wie dern 
ſen geſchnützlet / ſonder allein / das man —— 
ügkeit hierinn ſolte ſehen. 
Als er aber auff ein seit ein herrliches vnnd vbe 
welches die Jungkfraw Mariam repreſentieret vnd 
5 Hals end gehe gemacher hett / vnd ſolches zůuerkau 
ber ange⸗ ¶ herfur geſeczet/ gieng ohn gefahr einer auß den A esermeiftern 
— als er die Bildnuß fahe / fraget er / wie thewr erbifehreilige 
en· adırete. 

Der gewaltige Meiſter beut fie ibm vmb ein Gelt an 
der Ketzermeiſter yhm nicht darauff leger. Da antwoꝛtet Kı 
ſes Bild alſo ring wolt — vil ze 
gewendet hab / Au Eöndre ich mir Faum dag 
ten. Da fage der Ketzermeiſter / Ich gib — 

Rochus ver vnnd můß es * haben, Dafpzad der 
27 du mir billiche be zahlung thů ee— 
bild, ſolte vmb fo cin geringes und ſpoͤttlichs Belt sinne ſagt d 
wolteſtu es verbrechen? Da erwüſchet Rochus fir *— 
nem Werckzeug / das jhm nechſt bei der Hand lag es 
vnd verletzet ihm das Angeſicht. 


Sihe / von ſtundan würt diſer Mann —— 
ja vnbilliche that begangen / in das Gefengknuß 5 
Rochus Da ſagt er / darff ib nic das Werck / das ich mit m 
wirtgefan hab / nach meinem gefallen zerbrechen? Wie wann mir 
* hett / vnd ich hette es anders woͤllen machẽ vnd zůbereiten 
geantwortet / es würt auch kein entſchuldigung E 
Rochus Auff den dritten tag würt er ſtracks zů der Marter g 
gzer / der die Peilige Jungkfrawen Mariam geleſtert hab 

Als er aber auff den Scheitter hauffen / der da zůb 

hat er mit lauter ſtim̃ gefraget / ob nit jemands auß Flan 


Da antworten etliche / die zůgegen waren / 9— 
Anfarth / die werdẽ / als bald gůter Wind iſt / in Fla⸗ 
er etwas hette / das man jhm da koͤndte außrichten / ſe 
zeigen / fie wolten es jhm außrichten. 


Da ſpꝛicht Rochus / Nichts weittere begerich/ban 





Rodus 


würt — 


















Das Fünffee Buͤch. 648 
zů Antdorff wohnet / anzeigen/ Ich ei zwar in diſer St nah 

/ aber vmb Eeiner anderen —* A / dann ae »4 
Alſo ifE difer arme Mann verbzenner worden, Darmit du ber nicht mei⸗ 
ſt das jhenig / ſo ich jene gemelde/feiein Sabelyfo wiffe dz —— chẽ 
Handlung bir verurfache worden/ fleißiger 315 Ant dorff zůfragen ob doch ein 
wre —— Henſchen da were/ond ob doch ein erkanntnuß 


vnd € 
andtwercks waren / kommen were, avem / 
1 Endtelich / ſo hab ih erli 


ee Een gel. Donna Sf ———— 
mit ſhmzů Ancdo: vnd in Hiſpania t haben / diſe bezen i lich/ 

amd der bandelbielreficyalfe = es — 
a ſie ſagten auch ferrners der Vatter diſes Rochi / were bald hernach auß Rocht vat⸗ 
Be SER auß Dead fine Bohne ef pfeenbe u — — 


18 Ein vnd zwentzigſt Cap, 


Pecrus Merander / Doctoꝛ. 


Was fidy mir bemeltem Doctor Petto/im Niderland Agetragen / hat offtgemeldter Stans 
ciſcus Encengs/in feiner Niderlaͤndiſchen Biſtoꝛien / mu folgenden worten / kuttzlich vnd 
warhafftig beſchriben/ vnd haltet ſich wie folget. 


—Ben zů der zeit( ſchreibt Encenas) al⸗ 
OD FE ich ins Befengknuß kom̃en dauon der Cheifklich Refer/ 
WI bald hernach weitleuffigern vnderrich 







7 































IA 















t vernem̃en würt) 
vard auch der Handel mie Doctor Petro Alevandern 
Sr x NO) fürgenommen. 
7 —8— PR Es warde abet erſtlich durch beſondere vnd Priuat 
= D) gepräch 3wifchen dem Docrorund dem Beichenarter/in 
h S beifeindes Heren Granuell/ vnnd ſeines Sohns/ des Bi⸗ 
woff⸗ von Arziß/gehandler, 
VVBnſer Mind der fürer feine Argumenta vnd Einreden von dem anſehen 
der zeit / der Perfonen/ond auc⸗ fein felbs, 





Dargegen gründet ſich der Do 






ctor vnd Prediger auff die zeugnuſſen des GE Pets Ale⸗ 
ten / heiligen Gottes wozrg, Fandet dis 
lich dieweilfiefichnie Eondtenmir einander ver, 


gleicyen/feinderliche Be Iputstion 
inerfinbigung foldyer facden/nach — 
en. 


Richter darzů verordnet worde/die 














fe in abgeſagter Feind Öorefeliger Wanderer 
\ ü en 
Ki, ch von Arris / welcher etwas verſten⸗ 
—38 erfahner war datındie anderen/weldyer aber in hoffnung groß che 
Baunfk zů Hoff süerlangen/vil dings / dorffte auch wider ſein eigẽ Conſcientz 
bene thůn vnd reden. 





uns DifealleEamenreglic) süfaftien. Ondob fie woleewan in einem tag zwei⸗ 
alzũſammen kamen / ſo Eondten ſie doch die fachen Eaum in einem gangen jar 
3HEnd außfüren, 


Erſtlich 









Petrus Hiſtoꝛien 
—— 


— > 2 
¶Erſtlich waren die Anklaͤger / die Theologen von 
miegeoffer geſchwindigkeit / damit ſie den vngunfkerlie 
ben kondtẽe vnd dem Beklagtẽ mehr ſchaden die 
merac verwijen. Difer Bifboffifkalsdann Aläger 

Des Biſchoffs Anwald leger etliche verdechtli 
je / welche vnſer Predigermic einer ſchoͤnen verantw 
— — * —— et 
Folgendes bar man zů beiden thei ich Zeugen 
bigers fee water garnabenllifirmtmbfickaderfe 
diſchen Hoff waren. init So 
Zů letzt / dieweil die ſache noch nicht gar vertra genm 
Mayeſtat auß Franckreich widerumb ankam / vnd nůn da 
lung zů erwarten / welches doch meniglich auß etli 
ſein vrtheilete. Da iſt vnſer Beichuatter / ein abgeſa 
ee 
Anhang gehn Doff / zeigt an das das gantʒ 
Won zům heil vergifftet wordẽ durch feine Predige 
—— 
Vatterlands. Hat auch letzlich durch fein ernſtlich v 
erlanget / das befelch gegeben warde / man ſolte gedacht 
gefengklich annemmen. ———— 

















— — 





Petrus Al⸗ ber ebenandem tag / da er ſolt gefangen werden / wa 
FRODESWÜRE einem ——— — 
gewarnet / a 

vn eninobt. Er war kaum zůr Statt hienauß kom̃ 


woltẽ hhn zům Richter beruffen / da er dañ ſoite g 
Als nůn feine Widerſacher horten / das erenerut 
hefftig darüber. ii dr —— 
Des anderen tags wur den etliche feiner Geſel 
zeigten / wer doch jhn gewarnet hette / das er entrun 
In der nechſtfolgenden Wochen / haben ſie fh 
fentlichs Mandat an die Kirchcthuͤr / laſſen erforderen 
theil/fo wider hhn ergangẽ Ondober wol nicht erſchein 
nichts deſto weniger auff den anderen tag des M. D. XL 
urtheiloffenelichen ergeben laffen. 
Als nůn ſolcher tag (der ander nemlich im M- . 
ſtig Srancifeus von Zon/cin Theologus von Loͤuẽ welch 























Petrus Yles 
kander/ 


rn , Coiffarius in difer facbenverordner ware/Keglic aber an 
tzel ais cin auff auff ein Cantel/und zeigt in einer langen au 


Sn aß ——— ein Ketzer were/den man mit Sqhwerdt 


oͤndte betretten / hienrichten ſolte. "79 
Er thet aber ſolches fo ganz vnuerſchampter we 
ſo hme — En ket 
mals nur ein wenig inn reiner Zeh: vnderwiſen wat 
und getroͤſtet wurden. a 
And FEB 
Sie wil ich die wort des Endurtheils / mit ſampt der vermeldung All 
Gortloß vnd Ketzeriſch ver dampt haben / dem gůtherzigen 

Vnd halten ſich wir folger, ö BE 





St vns Petro Curtio/difer zeit Pfarrhere der⸗ 
ter zů Oouen / auch Franciſeo de Campo v⸗ 
Rirchen zů Sanet Vlrich / Item Thoma de 

ger Ordens zů Arris / die wir alle der Heiligẽt 


he) 


LS 


« RG, 













us ¶Das Fünf Buch 6404 
von dem Apoſtoli als Wüchsteen verospner ſeind ip erfhienender > 
PR am Ar02 des LChewirdigerin Gore.ci dBifchoffe si; — 3— ⸗ 
—— — — 


— 
Dh: Pnnd nice erfchinen * 
(Gerwogen die Arricel, fi 





ff > 


ag außfürung olcher fachemyonaapeg. 
er/derendiezwei in Lateinſchern va 
nannten Böden Deter'befcyzibene, 

antwoet / ſo er vber die Areickch/dicauffeinen 23 167. 
gegeben, Vnd befunden nicht allein auß foldyem ſetzt erzchle/fonder 

aerhoͤrt — —— Baier Dre vil Artickei gepee⸗ —— 
ibe gelcbir/wind verchedigerhar/welchen er alle ſu ect vnnd Ders; — 
gerlich/Rüch mmen Ohren zů wid /Auffehifh A 


darumb er 
andern/vonder Kirchen veripo, onnd ft als cin 


ge shten) d 
Smangelien vnd Heiliger Schꝛifft begriffen fet & nahe 
Dan ll ng —— dem Wort Gottes vnd Heiligem i 
ngelio anhangen/ vnd das man wol koͤnde allen andern Scheifften wider 
i /außgenommien/den Goͤttlichen vnd 


Canoniſchẽ Dasman auch allein 
chrifften ſolle glauben geben 


9 











ee Silber/al⸗ v. 
erdienſt des Herrẽ Cheiſti. 

it ohn gůte werck fein, vn 
* tein/weldyer Menſch die werc der liebe nicht hat / der hat auch den Glan; vii 
bennichr. ns 


n die werck der Liebe dem Glauben nit 
as kein rechter Glaub da iſt / ſonder allen 
le aum / welchen etlich / aber felſchůch den G 
on elcher Menſcherkennet⸗ 









folgen / ſo iſt es ein gewiſſe anz IX 
nein todter gedanch/ vnnd ein 
lauben nennen, 











das er ein Sünder ſet/ ein RNind des zorns/ des x 
MWürdig/erkenner auch das er under Borriff/ifkfeiner Sünden feind/vnnd 
Ber feffiglich/den verheiffungen Chsiffi, Ein ſolcher Menſch ſol * 
TOM wiffen/ 





— it 

















Petrus Gifoviender cannn 


Alexan⸗ wiſſen / das er durch den Glauben 

der. —— — —— 
ee theilha 

RUE, nr dei 


xt. J— 


din — — ci 
KU — der natürlich Menſch/d 
den Glauben / nicht faſſen oder verfichen Ean/D 
ſichtbarlichen Zeichen und Sacramenten / — 
Dann ob wol der Menſch durch —— 
würt er doch für der Welt / für den Menfcben/vr 
für gerecht erkannt / er ſei dann durch das ©: 
die gůten werck / ernewert. 

Eo iſt kein ——— — — 
des Herren Chriſti. Dann Beide Tau 
vnd durch ſie —— — eiſt vnd ve gd 

Zů dem / ſo iſt der Tauff / ſo zůuor von Fohannedem 
vnd folgends vnder den Heiden außgefi worden 

—— welches den Gleubigen in der Pei 
xvi. Im Tauff iſt dem Menſchen verheiſſen —— iſh 

fens/ohn die bien zügeferee bedingung/ ee 

ſolche verheiffung der Enadenvnd Glori /mit 
werden / dañ ſonſt wurde vnſer Vnglaub / den 


Xvii Niemands würt verdam̃et / dann 


xXviit. Diß iſt die rechte / einige vnd Bauptfinb side bi 
ſo er nemlich an Chriſtum nie glauber. 
Die Menſchen werdennievon wegen basfie 
Sondern) dieweil fiedie angebortene gnad durch ( , 
Wind ſchlagen / vnd nicht wöllen vber jbze Sund 
Die rechte ware Bůß / iſt / von Sůnden ab — 


Die Bůß iſt erkanntnuß der Sünden / welche der een 
— F — indie verdienſt Chriſti / we 
in feiner Barmhertzigkeit. 
Wie man im Alten Teftament lifee/ dasmanfür! j 
gethan / dann geopffert hat / Alſo folmanim Newen d 
gnůgthůung für die Sůnd / dann Cheiffusder ersift 
Rechtgeſchaffne Früchten der Bůß würden/ ft 
rechten / waren/lebendigen Blaußen / und auff den v 
Blůts Chꝛiſti. — 
Ehebꝛuch / vnd was der mehr groſſer Sü 
groͤſſer rhew / dann andere ſchlechte / gemeine Hůrerei 
Durch einen lebendigen Glauben beſtehet der M 
fallen / eben ſo tieff / als der Herr Chriffus ſelbers 
Welcher in Chziftum glaubet / der empfahet vo 
Dann durch den Glauben werden jhm 
das er ſich nit weniger in den ſelbigen zůruhmen h 
verdienſt weren. 


xitii. 





XV. 







XLX. 


XX. 
XXI. 





ZXI. 


XxXHl 


XXIIII. 
XXV. 


XXVI. 


A 


£ 


[3 = Dit 
| Zn _ v2 
















7 & 
allen zůgerechnet / die Xvn 
gvndArgerlih/dasman für ibe/man öllmehr halten); De 
mitgröfferer andacheverchzendag Sacıa - } a vn 
t. 












—— — — — Sy per sb z 
> Das Sacrament er dan jagen /folle man mit ſolchem ben € 
wir feſtiglich glauben dur ——— — 
den verzihem vnd das Krwiglebendurch den verdienſt Cheifki geſchencket. * 
Die eligenfollmannieanbercen, Man ſoll ſie aber Ehren /pndyshnenys xxx 
ee ngentreichen lebens nachfolgen. J a N j 
rich Cheiſtum birte⸗ ſo bittet er für mich den Vatter. So Eönnendie xxxı, 


ment / ſo ſie Miaculoß neñen Buf Se 


bes für vns erlangen/esfeidanndas Cheiſtus für vns bitte. 
erlangen vil mehr Ehꝛe/ wannwir für vns felber/dann durch die Heili⸗ KxxUun ' 
dieferen/foda den Heiligen / als S. Johanfen/oder Hub, o/befondes : 
oder beilung/ für Bifkoberandere — —— — — 
e H. Märiam/oderdie andern Heiligen/ follen wir weitters nit Ehren / RXuu 
bdann ſo ferr fiedas Euangelium vnd die heilig Schꝛifft ehret. a - 
Es ſeind nit mehr dann zwen Mittler/zwiſchen Gott dem Patter/vnd dem xxxy. 
Denſchen / nemlich der Sohn vd der leilige Geiſt/ die koͤnnen auch auem vn 
werck richten / zů der Gloti Gottes deß 


Datters, 
Alein Cheiſtus barralle gebott Gottes gehalten. 
— 


































ige worden ſeind / die zeü XXXVI, 
r der rechtfertigung eſchehen / ſeind 
ee geſchriben / Gott habe geſehen — vnnd auff 
IB Opffer. 
Die gůten werck dienen allein darzů / das Gott gelobet werde / andern leuten xxxıx. 

in gůt Exempel gegeben/ vnd de⸗ Muͤſſiggang vernutten werde. 
ir Durch vnſere verdienſt vnd gůte werck / verdienen wir kn genad / keine ver⸗ zr, 
eihung auch kein Glosi. 
Er! gelten keine werck / kein Gottes dienſt / kein Deden/ ſonder allein der glau XLi. 
be/oder das ſteiffe vertrawen. * 

SBott ſoll man alſo vertraweh/ das wir darneben wed au fFonfrewerc/nocdp xuır 
voardienſt niches bawen. * 

les fürnemmen / vnd alle übungen deren / ſo nit auß dem Heiligen Geiſt xuıu. 
widergeboren feind/ Rind atg vnnd bag. 
Was der Sünder thůt / auſſerhalb der genaden / das iſt Sünd / er ſündiget RXun 
Auch inn allen feinen wercken, 3 
Sewiß iſt es/ das auch inn den aller beſten wercken / wie gůt ſie jmmer ſein xıv. 
koͤnden / dannocht etwas faͤls vnd mangels iſt. 
Der Mönchen leben / ifE Gleißneren 


es nugz / dann es ſteh 
Dpffer. 
















XLVI. 
Thrifius/da er ſagt zům Jüngling/ Matthe is / Wilen vollkommen ſein / ſo vu, 
ebien / vnd verkauff alles chart nur fein geſpottet. 





Es fragt Gott ichto da 
PAS für ſpeiß du eſſeſt. 
Die Safke die Gott angenem vnnd gefellig iſt / die heiſſet nicht / das man fih xuıx. 
Sp eiß vnd Tranck enthalte 
i Euangeliſche Faſt iſt ein Faſten Gottes / vnd nit die viertʒig taͤgige. . 
Gottes Faſt/iſt ein ſtetige Faſt / mcht diſes oder jhenes tags allein, 
 Dieviergigrägig Fafk/ iſt dem Lnangelioniche gemeß / dann im Euange⸗ ıı, 
Mowüre fieniche geborcen, \ e 
7 Wie haben — einher gejrret / im grundt vnſers — zum wir ır, 


rnach / du eſſeſt deß tags einmal oder zweimal / oder xLvin 





Petrus Hiſtorien ver Mart 


Alexan⸗ 
der. 
LINK 


LV. 


LVI, 








vom Glanben vnnd der Acchrfertigung geredt h 
— it re 
w Fear ER 7. 
Zů diſer zeit darff man das Euangelium niche preb 
ir sp iige muteemurdeman — — e 


Etliche Prelaten / ſo in einem anſehen 
nit p auch nit zů / dz es gepredigt werde, 27 
Cardinäl/die die woͤllen nit leiden / das man jhren gewi 
bieten / das man das Euangelium predigen ſoll. 
Mit vilen andern mehr Artickeln / fo weitleuffiger 


nee —* 








worden ſeind. 


der jhn erkennet / dephalben man jhn ſolle von allen Weihene 





mit Gottloſem geſchwetz beſchweret / iſt ein groſſer Sa 


nemmen der Gottloſen / genediglichen erloͤſet 






Vnd dieweil vilgemeldter beklagter / nach ſolchem pr 
May. Raͤhten / die herzů als Commiſſarien verordnet waren 
ten hat zů feiner verbeſſerung / oð aber fiir ſich ſelber sis? 
liſchen glauben zůbekeren / die oben angezeigten jrethumb 
Richters verſchwoͤren / vnnd gebuͤrliche ſtraff auff ſich nen 
welchs dañ auch noch aͤr ger iſt / zů vnſerer hoͤchſtẽ verach 
deß Apoſtoliſchẽ Gerichtzwangs ſich ſelber nie geſtellet / 
erlaubnuß entzogen / vñ noch entzeühet / damit er dañ gen 
oben vermeldte ——* ſo er offentlich gelehrt vnd gepꝛedi 
tzens verſtockte halßſtarrigkeit anzeigt / So růffen wir hierinn 
Thꝛiſti an / wie wir allhie für Bericht ſitzen / haben auch allein ¶ 
rechtigkeit vor augen / nach welchen wir das Recht ſprechen / und 
fer End und ſchließlich Vrtheil / welches wir außgemeinererkann 
logen vnd Juriſten / hie Schzifftlich fellen/ fagen/ erkennen’ und 
Das bemeldter Brüder Perer Alexander / alederbeklagee/vnnd [9 
weiß widerden Catholiſchen glauben vnd der einen = 
8 einher angenommene vnd beſtettigte Lehr ge 

alßſtarriger Ketzer / vnnd deßhalb ſtande er auch in 















dieren / auch aller würdedeß Geiſt lichen ſtandts berauben 
cher Oberkeit vberantworten / vnd gegen jbmemirderftraif/ 19} 
der ſolche halßſtarrige Ketzer befchloffen/ fürfabzenunbandien. <TÜr 
cher / deren wir droben gedacht / ſampt allem andern ſoerde 
geſchriben / andern Reuten zů einem Exempelin das d 
nen. Darumb wir auch in krafft / oben vermeldtes vnſers 
und ſitzen befelch geben / vnd woͤllen / das man im T 
lae zů Brüffelein few: anzünden / vñ folche feine Bucher auch⸗ 
ten verbrennen ſoil. N 
Weldyes alfo ergangen) auff Sreicag den anderen JEnMel 
meldtem Tempelder Meiligen Budulae/ Im jar als man⸗ 
vnſers Herren und Heilandts Jeſu Chriſti / M. D.xlv 
Nach dem er nũn zwo ganser ſtunden die arbei 




















wordẽ an einem hohe ort / welches fie mitten im pel / zu⸗ 
ten zůrüſten laſſen vnd ansinden. Da hat folgendts de 
cher deß Predigers / ſo zům theil in Frantzoͤſiſcher zůmt 
chen geſchriben / mir feinen haͤnden ſelbs in das fewe gew⸗ 

Auff ſolche Hiſtori Cdteweilder Allmechti 
ter Alexandern / fo wunderbarlich außgehol 







Gott / v 
vñ vond 
— 

feinder 124 Pfalm Dayids/ welcher ein ſchoͤner Danckyſ⸗ 













1106 / Ein Pic) Sa⸗ | 
2 en foieeflgung 
( Ader Hersnichtbei ons were fo fageigel — 

x Poder voerznichtbei vns were / wann die Menſchen ſich wider 
A lingen fieunslebendigrwannfezonpberune Eon 
m — Steaamen giengenvber vne⸗ Seder 
Ss giengen wa er all zů hoch / vber pnfer Seele. ee 
J— Eee er das cr vns nit gibt zümcaubeinjhregähe," a 
* er fee 


ttrunnen / wie ein Dogel dem ſtag deß Boglers / der 
ſtrick ftzerzi en/ond wir ſeind lo, < R a 


3 x ; 
Vnſere hiffe ſtehet im nammen deß Herꝛen / der Himmel vnd Erden 












2 













gemacht hatt. 


Außlegung Docks: Martin Euchers. 


MWa der ·derr nicht bei vns were. 


END Asdifer Pfalm Dauide die / würt erſtlich auf einbeün 
m. Öörcliyerrcd/nachmalsau der Art der 


m Bin 

u bar. #£oiffaberdifer 
Sottes / dz Gott das erthumb erhalcer/ja ſoll ichs häller 
" fagen/ds er das gansz vold Ffraclerhalter. Danwir wiffen/wie Mofes sim vold 
eeder/Deuter.7 Cap.LTiedarumb/ds fieinzaldieandnvgiceri 

ich der Herz sisjhnen gethan/dannfieinr 


J a er jren ——— 





ſtigem glaubẽ 
woͤrter in Brammarica 
brunſt im glauben / vnd artliche red ð 





A 







at Es beʒeügen aber die Hiſtorien / vñ d 
eß Heiligen Rande vermerckt werden / dz diſes volck mie 
Binpnder den Heiden (ich gehalten har/nitanders dan ein Schaaffftallfich bals 
ktiheinemwilde Wald. Die A sn; Syrie/Egypti/der Ammoniten) Moabi 
een) Fimaclicen/vmbaaben fie/zc. Welchealle einhelliglich mic hoͤchſtem haß ſie 

archachteten/ darsii der Teuffel den haß gegẽ men ſe mehr und meh: an zündet / 
Der begert / der Gottsdienſt/ vñ Gottes wort ſoie nies si grunde gehn, Wiewol 
Der dz volck Iſraei 3imlicyer anzalware) jedoch gegeden ——— 
ij 


Petrus Hiſtorien der Martyrer 


Alexan⸗ 
der, 


- 
= 
7 


= 


. ‚erkenne / das die Kirch heutigs rags/ befteben bleibe/basmanına Fl U En 


m 
by 


ul, 


sum lobijees Gottes /derfieethalter/befebirmer und bien kei 


‚fen Pfalmen fingen/ das er uns feine glider ohn pin Au 


follen verftchen lehrnen / vnd darfür danck fr 


dz ſie diſe wort mit einander ſingen / vn diſes wunder! 
ben / jm danck ſagen / für diß Königreich / das er ſo wu 
Es iſt aber nit allein die Oehr / das ſie thun / ſonder auch 
inn dem begert und gewůnſchet würt / dz ſie diß thun follen. 9 
diſe hertzliche begird gibt zůuerſtehen / das Iſtael alſo ſeie d 

gen was er will / Iſrael aber kere diſes gelang gar umb/ vnd 











ckern / wate es nit anders / dann ſo man cin Statt wi } 
ee das 


J Nůn N 








Wirk 


vnd gewale/ ſo viler volcker vnd Könie 


Schafe wib al, STR VID: 


allein wider vnſere Widerwertigen/dic offentlich d ch aflen! nd vet 
fondern auch wider die Beiftlichenboßbeiten. Dan wir wiſſen a 


ig 


clio / das fiber; Teuffel une aufffesig feind / fo vorbien ı 
—— ůbeſorgen. Diſe hoͤren nicht auff die gantze Welt w 
wieder ander Pſalm ſagt / alſo das kein ſo verachte Ober 
fentlich ſich dem Euangelio entgegen beweiſet. Aber 


RE EN 


recsleidenlich/wan wir allein die Welt zům Feind hettẽ / vñ 
mit allen ſtinẽ Engelen / vnd Hoͤllen Porten wider vns 


nit genůg muͤhe vnnd gefahr / dann es kompt auch darzů der 
der vns iſt / den wir vberal mit vns herumb tragen / den 
zaͤrtlen mit allem luſt / das iſt die P. Fraw Huld vnſer n 
vns ohn vnderlaß mit Sünden beſchweret / nimpevnsallerh 
ſeren glauben / vnd ſtreittet zů letzt auch *— Did 
dann nůun die Kirch diſe gefahr hat — ſo ſollen wir aud 







erhaltet. Dann es were diehöchfteundanctbarkeir/diftawunder DOES 










ſtum warlich lehren bekennen vnd glauben/wiejader Sat 
welt falſche vnd heimliche Practicken vñ auffſatz treibet n 


als cin wild vngezamptes Thier / dem wort vnd glauben PIRFRT 
iſt nůn die gůtthat / ſo Dauid hie predigt / vnd wunſchet das dieſ 


are, 


— 


Wo der Herꝛnicht bei ons were / Es ſage Iſrael alſo 
Wo der Herr nicht bei uns were / wann die Me 
ſetzen / 
So verſchlungen ſie vns lebendig / wann jr zorn 
Die ſcheſtu gleich am anfang / wie Dauid zům volck 















dem Herꝛren jhrem Gott zů / ſondern den Königen pe 
len den Edomeern / zc.als ob dz Iſraelitiſch voick ſagtfe 
nicht bei ung were / fo wurde vns vnſere Feind leb id 
es iſt auß den Hiſtorien kundtlich / wie faftfie ſich allseita 
vnd der nechſt gelegenen Koͤnig verlaſſen haben Dat 
din ſtimm deß Glaubens / inn dem er das erſt Gebottt 





t8/nie —— — 
e leben / geſund vnnd im friden ſeind Sondern 


— 
j Dane ag Onfremenftbenmirdeeebarbeweifen Dicken 
Suere men Bie Satz ombgchen man zigen frank 
die Thozehremenfchen/ ſich au Ihre Bollwerck verlajfen, vnnd haltens für 
enůg / damit ſte wider den ewalt der menſchen ſich retten⸗ ei 
ttlich hilff nicht were /vonderen Danid finge/ wurde Goten 
9eW/das Bifebefeftigungjanicheeinflic ende Mucke 
ann ob ſcho ngenfeind/ Bolltverct/& de 
ber den.Gewaltder Seindzügebzau hret deß her⸗ 
/Fliein Koffenoder Wagen/ni fehwerz/nichrinftärs 
anns / oder deß Roſſes i e Dauid ſa (der auch 
Agreich har gehabt der de uber [blagen/ber dẽ Baren und Rewer 
schthase)ber Pers ifs/dermichwom aͤren erlediger har/derr ürt mich 
h von diſen Philiſteren erledigen/ Samueus 15, Item wie er bie fa /Wa 
u Dee Da — — AR A: 
arumb fo der er? vnſerer waaffen ſchwerter ſich rauchet / ja ſo er 
3 
welches die Heiden auch verſtanden haben/ vns auff nichts anders dann auffjr 
—— ynd kraͤfften fichverlaffen haben ynd aber doch haben fiewol be⸗ 
RL): en/ \ Eh; 2 , 
FAN 
























e feben werden/underlch 
igvon Srandreichniemie 
nit mit vns we⸗ 
en / die Gottloſen 
efingen/folang fie wöllen, ea 
hoch angefange/würcfidyirg 
wenig/visverachteleut/Dar 
mzal reich und mechtig Aber mir Gottes hilff 
» wir jnen obligen / vᷣnd woͤllen ohn überwunden bleiben / ſo ferr wit dẽ Her⸗ 
det uns haben / vñ zwar wir gebrauchẽ vns menſchlicher hiiff / aber die gegrün 
EAſſttauff de ẽ hilff / Dancs vnmiiglich iſt / dz der gleubig verlaſſen werde/ 
jo ſcherpffet Dauid das erfegebottein/inn diſem Verß. 
> Darumbfoifkbieinn den woͤrtlin Iſrael/ ein groffe EIERN dam der 
u 
























der, : Syrie vnd Eg⸗ — 
nit das gantʒ Iſrael / ſonð die f spe 


jr 1be 5 
— 





net / es weren andere vrſachen / darumb es h 
Aber hie zeiget Danid an / das er auch ein 
Dialectica art / hat er gefage/manfolte 
f be würde / jetz 





vnd was in diſer welt mechtig vnd groß iſt D 
vns auch nit nach gemeiner weiß / lehnen ſich⸗ 
gaͤntzlich vnderſtehen vns ei vnd zů 
gegen Auffgang vi Nidergang Mitternacht 
vnd wie groſſe Roͤnigreich vng vmbgeben / wie 
vns verbittert at werden wir je gleich ges 
Ges hundere Woͤlff ſtehen / vñ allen augenbii 
len / das wir nůn vnuerletzt bleiben/ vnd vnſe 
ſoltu OIſrael erkennen / de es Gottes gůtthat ſa 
groſſem wunder beſchirmet vnd erhaltet. 
Auff die weiß / fo wir ar tags die unde 
vns erwegen woͤllẽ muͤſſen wir bekenen / es 
einiger feiner Engel inn einem augenbuck v 
bekennen moͤge todtſchlagen / vnd die ganze 
wicklen / jetzund iſt offenbar / das vil Fůrſten fe 
bien reichet dz ſie vns vndrrucken/Difeanreit — 
hauff / der Bapſt Biſchoͤff vñ Mönch/c. Wið di 
gen / dz es anderſt fei/damir ung geholffen/vit 
er: vber vns fein gewaltige hand befchloffen! 
beweglich ſtehet / vñ entpfahet / vnd treibt ab die⸗ 
Teuffeler damit alle augenblick auff vns gefcboffent 
ben/was wir jetzundt Gottes wort predigen/dasjedas 
chen / ort vnd platz iſt / da wir tauffen das Diener 
vnd mit dem More die Kirchen vegieren fe wiß/ das der? 
nicht leiden mag · Darumb er die porten der re 
můß er es leiden vmb der macht willen vnfere RS be a! 
rechten Gottes / auß menfchlichen krefften möchten Al 
erhalten werden. So dann ſchon etwann deß Teuffi 
die Kirchen vnruhwig machet / die Rehrer umbbting 
beſchicht diß darumb /de une Gott anzeigt/ was Sa 
thůn / wa jm nit auß Goͤrtlicher macht ant 
forscht Gottes wandlen /vnd mit Damderkennend 
Eennen/follen wir ohn underlaß von Gotebegeren. 
Darumb ſo laßt uns mirdem Danidfingen/S& 
wann diemenfchen fi wider uns aufflebnen/wi 
dann nit onfereErefften/nitnnfer eeichebinm 






































Bee Bee —— — en Alſo foll 
ds eng ÖSrrlicherhilff behalten /ynd, er darumb mie vnde 
af BR fie een unsre ſchwad feind/niewo — 
ßnachts die Statt offen 


er fkare/bi Ive verfehe/ 
n laffen/vnd Eeine Wäditerosdnen. EA er. 
After von feiner arbeit un halt 


i ep lteßnibenachlaffen/onnd aber doc 
Be ————— ber Pre Die State nicbamer/ Parbeiter 


ofien/damic Borcder 
Ich: evervwitffe, j 
AZuffdiſe weiß / will Da 
Menfcben gefab:/ das die 
| Ondersüeneraud raufa 
allein gelegenbeir/ fo 
Ufo feind alle ding allenehalben vo ] umb/x 
tällender Rew/vnd ſũcht wen e » Die Sürften difer Wele, 
men (ib auff/ vnndfeind Rafer 3ornig/vber das feind in vnſerm fleiſch 
Und in vnſerm gerviffen/erfp:Sckliche Sünden, 


Das wirnönnicallenau enblick in Bersweifflung fallen /oder Ponfrauffans 
veg Mm ib /d /deri i ann 






dere weg vmbkommen bicht darumb/ as der/derinvng iſt/ iſt groͤſſe ann 

fer hertz vnd die ANGE wele/wie Damd bekenner) YVo der Herznitbei unge 
Mwürdenvns vnſcre Feind lebendig verſchlungen haben, Jetzund henckt er da⸗ 
ſconegi⸗ Buß/damircrdiegeoffegefah; vnd den gewalrder Borrlofer 







— ae 
ie ⸗ 
en ——————— 31 
















ee hei dee 


gegender mache def böfen 
br auffgewachfen/ vnnd nit faſt 
oder ein ander waſſer / ſo es ei 

alles en bꝛeit zů boden Wr 
noch ein wenig an dem Baumbanger/ 8 Ten 
der mit groſſem gewalt/auch die beum a 
wir hie auß eignen Ereffren uns ac 
lehrnen / wie wirim glauben vns follen —— 
nichts / dann der Glaub. Dann ob ſchon — 
hat man doch kein hilff darinnen / wa nit dz v 
vertrawen im erſten gebott vns für gehalten wi 
das Gott woͤll vnſer Gortfen/wir —— 
ran nit gelegen iſt / es ſeĩ das ein hefftiger wind/odereinge 
hüttlin dz auffder weire ſtehet / antriffe. Difes fei unfer verrean 
vnſerer hilff/das Gott iſt unfer befcbirmer/ — i 
fen/diferertung und erhaltung kennen die Gottloſen 
fie alle ding jhren krefften / jrem raht / vnd jrem re 
ber auch Salomö mir difem vorraht ein —— — 
die Schrifft ſein weißheit / vnd ſein reichthu 
doch ſinget / Wa der Herr die Sratenicheber 
ter. Das wir haben verdolmetſchet / Die w 
Hebraiſchen / ſtoltze / auffgeſchwollene —** 
den mag 
Bißbicher hat Dauid vns vnderrichtet / vnd Si 
net zůt danckſagung / dann er hat vns gelehrt / w 
wir in gefaͤhelichheit fliehen ſollen / auch wen —* 
ben / das wir ſicherlich ſchlaffen / das wir geſunde augen 
Weib vn Kind/auc anders mehr / dz uns vnſer Merz 
vber diß alles difen Verß febzeiben. Wo der Herr nie —— 
in vnſerm raht oder vermögen ſtehet / das wir / vnd wzv 
ſeind ſondere⸗ iſt die krafft deß Allmechtigen Bortes/ di 
in dem vngeſtuͤmen / ſtoltzen waſſer a — 
rung gar nahe iſt / das wir mit dem Dauid —— 

Es hat der Romiſch Bifchoff Clemens alle Meer be 
nem Athem zůmal alle Rirchen wolte verſchlindẽ auc 
ſte macht erzeigt / vnd vil tauſent Teüffel gehn Augſpu 
ſolten anſtifften / vns süunbererncben/ fo TenkemE 
ber Bortder Der: wolte dz deß Bapſts vnd Sat 
gar nichts ſein / vnd —— — * werd Ann 
wunder/dasdie gemein weiß vb 
werrigeaber/wieder7 Pſal. ſu 
die wir im nechſten jargefehen — / — 55 
cticken der Gottloſen / noch jfier ung vnſerer 
noch heuttigs tags dz Euangellum Predigen/ und da 

























he Das Fünffe Buͤch. Ic ir 

Y gen/bieweltchiwig fein/difesallesbefcyicpr gůtthat Gottes/ "er 

erer Weißbeiroder krafft Darumb wir mie dem id Wo. 1 
gewwefen/alsbiemmenfeben 3 Aug ao lich fingen, 106, 


urg ſich wid vnd an 
gehlebendig verſhlang —— 
die liſtigen Biſchoͤff ges 
hiemandefiher/dannals 
N Gebotts / in wei⸗ 
lle / der Barm⸗ 
pſent denen Fesundefolger . 
Eder Seit Baer onönt hat geben zůn Raubinjpesgng vn 
eternirwiedzoben/ alscr age, Sofage Firael/fondererdan. 
— ten ha 
Sense Mo würtaberdißmärrlin Derpneniegibrs recht geleſen 
as See vinicin vergangener seir/wicdie Rageinifgexp mer(hüg 
das angezeigt wür seige mbfigkeit/inn deren ohnunberlaghe 
ihrer der Rizchen wacher /mu das wir icher und verwarerfeien/ yoman “ 
er Ceuffel vnd Gottloſen Heiden / welche wie ein bungeriger Rcwalleseig 
iff den Raub gienen/ und begeren dic Kirch züzerzeiffen vnd verſchlingen Die 
egefa 2 fihetniche der fieiſchu ch Ffenel/fonder eriebet ſicher / gedendtenimmer 
Seinden/wie dann gemeiniglich der Pöffelpflege sürbün) vorabfo Reich⸗ 
hb und gewalt darzů Fompe/davermeinen die Menfdyen/wicdas ſie mitten 
der den Roſen wohnen/ danckſagen Borcnit fürdifen Schutz undandere ga⸗ 
n/da: it fiewberfcyüiczer feind/fonder vermeinen/cg ommeber/ 
hitivas ) gewonbeic.der LYarı fie Fr 


ach aber fo. entweders 

ale geben iſt / die menſchen anzů 

uf Borzee gewalt biß hieher erh 
arſam fein/damiewirin ſol 
en / ſonder mit dem Dauid ſingen / vnnd Gort vnſerm Herren danck ſagen/ der 
vns iſt / vnd verhindert / das die hungerigen OQewen/ die re zaͤn geſcherpffe ha 
den/ vns zůfreſſen / vns nicht ſchaden moͤgen. Auſſerthalb diſes —— ſchu⸗ 
es / iſt kein andere weiß/ damit man moͤge dem Sathan vnd ſeinen glidern/ja 

Auch nur cin Augenblick lang / widerſtehen. 


Vnſer Seeliſt entdrunnen / wie ein Vogel dem ſtrick des Voglers / der vn, 
ifzersiffen/ond 


nſere haͤlß / dz ſichs laßt anfehen/als 
och / ſo wir jetzundt ſchon ſo vñ ai⸗ gefangen feind/ enerinnen wir auß hilffe 
Hie aber ſeind jr zůermanen dasihrdife fonderliche eigenfchafften/ 
ts / als ein Esffliher Maler abs 


offen/vungeffuiien Waffernverglia 

die mit groſſem gewaltund mie hefftigem trib einher rauſchen / Nicht 

b / das er anscigtewas diewiderwertigen gedächten/ fonder auch/ 

Ser vns an vns ſelbs eriñerte / das in den menſchen kein ſolche krafft iſt / dz wi 


diſes 





Pers 


Alexan⸗ 
der, 





men gebrochen har / dann Bott alfojren ſtrick zerbrach⸗ > 








Biftoriender Martyret 
difes graufam wuͤten erdulden/ oder mit menſchlicher hilff 
mögen / das wirinmfolcher gefaͤhrlichheit / nit alleinmeı 
deren wir verhofferen uns zůgebrauchen / fonder auch 
vnnd vns alleindarauff vertroͤſten / wieeram.anfang 
nicht bei vns were /h c. 
— ————————————— 
o auch die jhenigen / die der ge vnd 
feind die Feinde deß vorts / vnd die Wider vnſt woillererf 
Thieren vergleichen / die mit jhrem maul oder Zanen etw 
andern Thieren / ſeind die am aller grauſamſten und geifiigften/ 
nen serzeiffen/ als da feind Woͤlff vnnd Lewen übe uoꝛab ſo ſie der hi 
Will nůn der H. Geiſt ſagen / das in den feinden deßr 
migkeit / vnd ein verwildte grok grauſamkeit fe 
feiendann die Erkeñer Goͤttlichs worte erſchiagen 
erſt heil difes Gemelds / wiedann allenthalben 
‚die Schꝛifft ſolche menſchen neñet blůtdürſtig / grauſam 
uergieſſen / vnd diß bezeügen alle Hiſtorien deß volck 
vnder den Heiden. Be EEE 
"Aber difes fo graufam und vnmilte hertz / laſſen 
hen / ſonder fiebedectens / vnnd mit falſchem fürgebend 
es / als ob fie begerten / einhelligkeit und Concordi zů ſchen 
eit auffzüheben/zc. Wie dañ die ander gleichnuß von 
anzeigt. Ein Vogler nimpt ſich aller ding im ſchein a 
Aaß / erhatfeinevögel/die ſingen froͤlich einher / als ob ſie 
der Vogler pfeiffet darzů / Alſo wañ du den handel von au 
ſeind alle ding gantz freündtlich zůgerichtet. Aberinn 
wer weiß nit in was gefahr die armen voͤgelin kom 
borgen / vn ob ſie ſchon offenbarlich da legen 
liche geſtalt / als außgezuckte ſchwerter / o 
lieber warumb werdendifedingallevom V 
rumb / das er die voͤgel fahe / vnd jnen die haͤlß 
gur gar fein / die liſt igkeit / betrug / aufffaͤcz / damit die ſeindd 
vnd grauſamkeit verdecken / ſo ſie doch in warheit nichts and 
len / dann wie ſie vns fahen vn todefehlagen. Difes Sarhanif 
fie fůr vnd für / vñ mie groſſer grauſamkrit / erzeigen ſie ein 
inoffenbaren Exempeln klar erſcheinet. A 
Ich will von dem Wormbfer sdicrnichtefä en/fob 
tags zů Augſpurg gedacht / da haben ———— 
ſchoͤff gleichſam inn einem Vogel geſang / das vn 
rols / wie ein Nachteul oder Kauß / der zů ſrem vogelwerck 
purg berüffen/nit auß licbesür Concordi deren ſie ſich fal 
fo die vnſern dahien kaͤmen / das ſie vndertruckt wi 
mit diſer letzten antwort haben laſſen heim ſcheiden 
Reichthumb und machr/ fonder auch gůt vnd Blůt zůſ 
zůundertrucken. Allda ſeind zůlent erſcinen / die liſte vñ 
ler Sathane / denen aber doch deß Keiſers miltigkeit 









geſagt hat 







A 










rumb difezweiding/vnfererfarnuß vnd dep I. © 
damit erdiewiberwertigen abmaler/ ſich ganıs wol zůſ 
sümal grauſam vnnd liffig ſeind / vnd mag wider fie® 
der Herr den ſtrick zerbricht / vnnd die frommen ledig 
der Herr nit mit vns were. 
Nůũn aber diſe gefaͤhrlichheiten / vnnd bie er! 


us Das Fünffee Big, er Ge 
L fonb erhete/fo —— en enigen/da man vermeinee/SasEranc 
ei werde cs mit jnen außmachen Och erzerter und behal 
vafler onuerhöfftaupfawoirrien, Wie a EN 


fft begibt ea fichy/dagdie ent 
& fallen / doch Eeinen ſchaden entpfahen ⁊ Diſe d — 






















gemeinen troſts / deß Danid hie 
ſo wir jegundr vermeinen sünerder 
enithertegcholffen/ ſo wurdemein 

i aren wir in denẽ / die mit 
ar verzweifflen werden / dañ 
tiffen/onndmanachter es fei 


arn ffellee/nitalleinda 
und vndinandern Jamer verwwichele/ 
mag ers nicht / fotreibeer ung doch 
Vatter der Augen/pndein Todeſchle⸗ 
der von den Lugen vnd von Sünden be⸗ 
en / dz ſeind Gottes gaaben. Es beſchicht 
arumb erwann/dasder Sar thut was erwill/ onnd beſchaͤdiget die 
Keibeoder die Seelen/dag vns Gore foldyer gefähzlichheie ermanet / vnnd zům 

auben vnd zům Gebett ermundere/damir wir wider diſe vnzalbare vñ vnendt⸗ 

ſtrick / fein hilff anrůͤffen / vn 


ſt dwir durch m behaiten / m nnat 
une, Rebe diammen deß ehenan den bnede 
acht har. 


Diſes Pfalmene beſchluß / iſt ein danck 
in ſich be ifft / dz wider fünd, 
hilff / dañ deß hy 
dSund/in 
m nam̃en deß He 


iderden Sathan vnd die welt erhaltet. Wie aber der vorgehende text / aiſo auc 
diſer Verß genůgſam beweiſet / dz Gott zůlaſſe damt ſeine Heiligẽ verſůcht / vnd 
in Derfücyungen/alg ſo einer in ein tieff waſſer fallet/ gefaͤhrlichheit erlcide, dz es 
banfehenlaße/fie werde vmbEomen,sr- tröfferfieaber/ dz Gott doch endtlich 

e ſeinẽ nit verlaſſen wölle/auffds wirin ſolchẽ from̃en menſchẽ die verſůcht w 
als in Exempein/ſoiẽ Goͤttlichen willen erkeñen / vñ beiden Kerzen Heil ſů 
13/der die feinen darumb im Egyptiſchẽ Dffen quelee/dserdenalcen men ſchẽ/ 
Hit dem vertrawenvn hoffnũg / ſo er hat in ſeiner gerechtigkeit / vñ in ſeinen kreff⸗ 
M3ü todt ſchlage HieherEerc alle die Erfarnuſſen daß nim̃er bald beſchehẽ 
irt / dz einer mit ſpeculieren vnd lehenen / allein ein Chꝛiſt werde/ die practick vñ 
in fordere / das iſt dz Creütz / das vnſer fleiſch zů nichto mache / 


































feinen Heiligẽ aiſo handlet / 


kom̃en. Jeemer laßt zů / das nen 
ſtrick 










Franciſcus 
once ſtrick vnd heimliche auffſaͤtz zů gericht werden 
nas ein vns / zwar nit das er vns verderbe / ſonder das 
oiſpa⸗ ¶ auff ſein Heil zůhoffen· Seelig iſt aber der/ 
IR das Fleiſch fiher auff die mache vnnd wile der Sünd 

vnnd ſchwach iſt / das esaberauff Gore boffe/ vnnd fein 
bef&piche nicht. Darumb diſer befeolußboc von nöhte 
dem nammendoß Merzen/der dimmelvnndä gene 
ser ſententz / der aber villehr vnd groſſen troſt vns fürhalter 
ten zeiten wol bedoͤrffen / Dann wir ſchen mit was 
groͤſſer theil der Fürſten / die lehr deß Euangelij verfolg 
aber fo man vns gegen diſem laſt der Simdenrecbnei 
menſchen zůbeſorgen were / was ran 
Hoͤllen? Vnd aber jedoch/f erfahren wir/aud 
trucket / das wir doch zů letzt nicht verlaffen werd 
getröft der huff / die da iſt n dep Herren band. Aberzi 
ifE vnmüglich / ohn embſige trůbſalen / damit von noͤhte 
fleiſchlicher hilf zerbrochen werde / dann allein die fira 
mercken / vnd die Rühremacherfromme Kinder / Wie 
verſtandt / das wir ſchreien / O Herr es iſt ſchon au 
der letzten ſtund / ſo der Todt einfallet / da mag w 
nig reichthumb / macht / gerechtigkeit / oder er was a 
kommen / darinn das gemuͤt moͤge růhe haben /allen 
ren hand / würt man recht vnd ſicherlich růhen die me 
Mein hilff iſt in dem nammen deß Herren / die 
halb aller gefahr. Alſo gehoͤret diſer Pfalm sit 
was da ſei/ Gott haben / Nemlich / das wir růhen 

Y 














keit Gottes/ vnd Godttlicher hilff / in aller g 

Darumb —— Woꝛt / glaubens wor 
tet / Mein hilff iſt i dem Nammen deß H 
ein hat. Als ober fagen wolr/ Mein Bott» 
er Himmels vnd der Erden. Jhrwiderwerti 

fern gleich ſei / Was ſeind nůn ewere ſtrick ſon 
Was ſeind die troͤwung gewalc vnd raͤht⸗ Alp willnn 
faͤhrlichheit / gegen groffem waſſer vnnd Sündflut der an 
ben den Ewigen Gott / vnd verfeblingerbiemnit/ alsmike 

sen der gantzen Welt und der Hoͤllen / wie von einem ge 
waſſer derſchlungẽ wäre. Vnd in ð warheit / Was iſt die 
waaffen vnd reichthumb / wann du den Gott wilt anſch 
Erdtrich gemacht hatt? Nůn die Welt greißgrammev 
es fein/{o ferz vns dife hilffbleiber-Ond fo erwas zuduldẽer 
fo werden wir doch zů letzt vberwinden Amen ° 


Das Zwei vnd zwentzigſ 
Jar z. p. zum. xxuu. x 


Hrancifcus Encenas Bm 

fis/ ein Hiſpanier. 

Die ſchoͤne vnd wunderbarliche Siſtori von bemeldtem Fra 
umb das er das new Teſtament inn Siſpamſcher ſpraach ve 
Truck offentlichen hat laſſen aufachen/lange zeit imgefi 
wunderbare anſchickung dep Allmechrigen/ darauf widı 
Sarein werleufligbefhyaben/pnd halter fich wie E 




















San) 6 5 
ac Drfelbi fen zeyt / da eo nemliß ecyas 
SO ——  worben/deeverfolgunghalbe, 


2 ß * Eraneſcu⸗ 
nd worden / der v olgun halber /hab.® a8, 
—— —— — —— 
iſpan 













a { ea ng 

ber Spraah moͤchte rrunchen Der verdols 

laffen/ welches ich biß anher dieweil es alles vnehinvig rd 
* „ 3 vnderlaffen hab. Pabdodyab s nicht woͤllen news Teite 

— für mich allen chůn / fonder bieri "gefrager vi — 

* — seeFicber/ gelchiter Männer/beide bo 5 

orten her/ die ich er ennet / das fiel, 


n Aa Spꝛraach. 
ichti gelehrteſten weren Difelieffencsj 
fallen/ond 1a 





hadı meiner meinung) dicallerye 
bnen fampe und fon 
ars ich/ich wolts eruckenLafeı, RE 
’ berlihe Mönch — a ita6 Superfirienhng 
en fie ſonſt ſtecken) Siebek, es würde ein ſdi⸗ 
















andren frei offenrlid) / 
den /derglei geburt an / demtyif; fi c u 









1% gemeiniglidyjederman in diſem fürnemm 
hette ich mich dochnir leichelidy dahienbereden laffen/ das ich fol 


en re 
————— 





hi) Bei mir / ich woltedas Bi; 
nia / dz fich fonftfür vil andete Rau⸗ 


trucken laſſen / dam⸗ Tal iſpa 
nen Chꝛiſtliches Nam̃en⸗ thlimere/cines fo 
bersliben Schancs Him̃ eiſcher Rebr/lenger ſolte beraubet bleiben, 









un (wie meniglich wol weißt) ſo hat man 
Teſtament niemals eleſen. 


Diewen id ibm aberbald 








zůuor inn Difpaniadasnew 
Tanken 

















fen handel mit Franeiſcus 


ei » Sb wußre wol/dgsmandie EncenasBe 
Nicher/fo difer zeyt in Theologia außgehn/siiuo: pflegte durch erliche dar zů ver Iererfeine 


te sl Eyaminieren / cbeonnöfie gesucht werden. Weldesmanaßermir — 
en Büchern foimalcenunnd newer‘ 


eſt ament eingeleibet niemalg gethan Eramınie 
vnnd auch nicht beſchehen ſoil Dam es were vber die maſſen vnbillich / ſoit⸗ * su wers 
Dottes Wort vnd die Scheifften der Propheten vnd Apoſtel / dem Pethein vnnd den. 
Sefallen/der chozechren Menſchẽ v 


nderwozffen fein, Wiewol ih nůn nichts 
on dem meinẽ hienzů gefeger/ ſonder ſchlecht die eilig Scheifft mit beſten trew 


en vnucrfelfcher/inn Difpanifche Spraach verdolmetſchet / unnd ſo vil mügl/ 
beider Spraachenarcund eygenſchafft mich befliffen. Derhalben ic) es wolniche 


te doͤrffen zůuo vberſehen laſſen / So habichmic doch inn diſem fall/ des/das 
doch wolhererhünkön 


b fonftzügelaffen/niche wöllen geBzauchen/weldyes ich 
Nen / fonder meine arbeit der se annenuß vnnd dem Dicheilder Verordneten 
öllen underwerffen/d ſterung und nachred der bößwilligen moͤcht 
ttrinnen / vnd den Gütherssigen beseii en / wieanffeechrundredlich ich fir diſer 
nisen fachen gehandlet. Ich wußte ſonſt wol / wie ich Hn ſolcher verdoimet⸗ 
ang gehalten / moͤcht auch wolaller Menſchen Vicheil bierüberleiden, 
Dad derhalbendas Bůch ſo ich mit eigener hand geſcheiben / du ch einer 
5 Oouen wolbekannt/ den 
















































verordneten Theologen 

be / ſolch werch von ſolchen Reiscen züner 

/ virdasernahmals auf htet meinung 

das Dirheilfellere. Orb foldbes war nicht allein zůuor beeiichlich gewefen/fonder 


Egleichen Eures verſchinener zeyt zůnor miteinem andern Hi 
——— 

dazůmalſelbers da⸗ Bůch vberantwor 
ab) deftorichtiger von ſtatten gangen / aber ich hab 





ſpaniſchen Buch⸗ 


tet / weremir villeicht alle 
mich nicht obnwefach von " 
86656 





Franciſcus Hiſtoꝛien der 


Ence⸗ 
nas ein 


Hiſpa⸗ 
nier. 


Franciſcus 


Encenas 


burarande, thůn woͤllen / das zů befürderung der Glon vnnd e 


— růff mich beduncket am aller nothwend igſten zůſein 
der Dolmer ' 


ſchung des 


newen Te⸗ 


ſtamens Qeüt waren / vnd mir zům cheilverwande, Bersen/fie 
—E— — 






IT 











ihrer gemeinfchaffe abgezogen / dieweil ich wu 
Keiiewären,‘ 735 85 2,7 je, Dom 
Dierauffb, —— — geben 

kunſt wol an —— Sie ſeyen d 

ven / koͤnnen deßbalben von diſem Bůch nid 

ran / ob es nutz ſey / das die Hiſpamer das n 
iderland ſeyen entſtanden / dann eben 

Gef yarader Opa Deo 

aniern diſe hohe eit vnd Gottesforcht wol/ di 

niern diſe bobe Waßbeit und Borzesfoschr wo 

en Bibliſcher Schaifften manglen wöllen/danneinvs 

Mann/außden Schzifften der Drop siffi 

jene wider die Sassungen der Kird 

im —* ndalleBibli — 


den vnd gehoorſam gegen dem Apoftolifdyen Seil 
die Hiſpan — — Flüge Leücheici, 
Bieweil aber die Reyferlihe May. * c 
mehr den Bůchtruckern vergunnet / die Bucher der 
laußnaß der Theologen / zůtt ucken ſo konn ie 
die Teieſhe Bibel nicht lefen dite fie Esnmen audı Bi 
newen Teſtaments in Difpanifber Spzaach we 2. 
Diſe ant wort bracht wir der Moͤnch dem ich biegegen mirfolgen 
antwozter und ſagt / mich nem̃e nicht vonn bon die Cheolat 
die Griechiſch noch Hiſpaniſch Spraac ESı 
Gꝛamatick keinen — noch grund hetten / v 
den aller wichtigſten ſachen mir frembden 
zů hoͤren / vnnd mir frembdem Vꝛtheil zůrich 
vnerfahren weren / darumb es ſich offemalaß 
ſchandtlich jrr giengen. Zeiger ihm datneben 
gen vnd vnuerſtanden / das ich von difern The 
züne: Chnen vnmüglich zůſein) wolgewüßch 
geret / welches jhnen zůthůn nicht befchwerlic 
hette / das ſie vnder den gebornen Hiſpaniern 
es aufferleget wurde / welchẽ ich au das 
freiwillig woit heimgeſtellet haben. Bate auch darn 
erſter gelegenheit den Theologen hette angeeiget 
fein/wann ein ſolches Bůch durch jhrebewilligungge 
ohn das (dieweil ſie es nicht koͤnnen verbieten / wi 
truckt werden. old 
Der Mönch hart gleichwol alles fleifsig werrichtee/ 
aber er kondte von ihnen Eein andere antwort Bringen / Ö 
bracht / vnd droben erschler worden iſt Remlich / das ſe de 
chen nicht kündig / kondten deß halben in folder fac 
verbieten. Darumb moͤchte man es trucken oder nich 
Als ich nündiemeinung ſolcher Theologen/diegewi 
kunſtreich war/ angebözer/hab ich mir fürgenommen/|k 
zůlaſſen / vnnd vnangeſehen aller gefahr jo mir hie 



























Jedoch damit ich meinem ſelbs eigenen Vithe 
etliche der fürnembſten vnder den Biſpamern die ſon 


hen / vnd was ſie beide yon der doimerſchung odert 









SDas Fünffee Bůch. 657 
net mir freiundohne ſchewen gãuerſtehugwen ar * 
Solches haben ſie me gůtem willen gerhan / vnnd nach dem ſte das Buch 
bie be meinung bierüber Begerete anzübgzen ) gaßenfiemirdife 
ganz Werd nice ducchlefen/ Bann foldyes gi A 
che fürnembſte Dit/mirdervefprünglichen Gries 
aach erglichen / darinnenfiemeinen errewen vnndlöblichenfle 
inden / Eondren bieraufß auch wolvnmdleic tlich vom; ame 
as der Derdolmerfcher mebrloßs dann nachred hiemit wurde: tlangen, 
; ovilaber belanger das trucken folches Büchs / wiefiemie n Eondten 
befonders bebolffen fein, alfo febeüheren fiefich nic) das fie mich hierzů ernfklich 
ten v Berne Bamitfolcher Paimlifchen Banben ie Arch Chun 
ubet wurde, i : TE RER Fb 
Dane Dstbeilwear id) beeslich vnnd wol säfeiben/befahls Fhalben Scancifens 
Ibers/ich wolsedasnew Tefia, ent trucken laffen/vnnd ve mich — 
aaa alermeiften der hilf des Allmechtigen/als der foldymp Eds dan — 
en Den 1a oielifber Lebzfürgenommen/nichealleinflberfepn en/fons Tetamen 
auch den lauff feines Eeylige Euangely nad feinem aedigen wille/widera] 1" — 
— nahen 
Noame m alſo für auff Antdoeff 38 /züziehen/in welcher Statrich dacht sälafien, 
hr amer zů fein/dasnewe Teffamentzürtucken / dieweil jüte gelegehbeirdar : 
bſt aller dingen iſt / vnnd ich alſo auß dem angeſte der ophiften zů Souen 
kommen moͤchte/ welch⸗ allen Menfbengenägfam züner chen gebenhaben/das 
ſie ohn vnderlaß boͤſe Practickenim ſinn haben. 
So bald ich gehn Antdoeff kommen / da dann das Büch folte getruckt wer⸗ gene: 
de wiewol mir wolbewüßc/wasder in 







































i ewiderangebenden Rehr Bortes nicht ge⸗ 
eiget / derhalben züfsschren/dasnirdurch fie ſolch an 


‚gefangen werd gehindere/ 
Hab ich gedacht/ich wölle nitinnallen / difen meinen A hbargebern/ die villeiche 
n wo Weltlichen rhům / dann auffdiegefehrlichheie/ die folgen muͤßte / geſe⸗ 
bene. Sonde vilmehr ( dieweilich bege 










tee die lebendige er ot⸗ 
vnnd feines willens / ſo inn Euangeliſchen Scheifften verfaſſet 
vnſerm Vold’/wiebeiandern Peii ů 









—— einem nutz begerete zůdienen/ ſonder auch dieweil folc Werd 
J——— vilen — ſei eruſtlich begerer worden. Da feagetich 
nn /obersauch dörffreohnerlaußnußerucken? Sagter / Es were erlaubealle 
Sicher der Feyligen Göerlichen Schriffe zůtrucken/ u en 

















Krancifeney 
Ence⸗ 
nas ein 
Hiſpa⸗ 
nier. 


ka ante 


 . Memannünalfoam2 

Zu mir. Nan hat ich die Vor 

einen ſolchen Ti 

—X 3 

—— eil vecht verftandenwn 
diſpuueree 





minayocs bleibenlaffen/ aber doch fůr gůt angefehen, 
——— ee BE 
beyfoer  rumbhienzis geferer/das al re, 
Tpenıfae . DOh ganz gemeinen Frrchumb unferer De 
Anwetefasben dem f9Ern Chnſto / er dacht vnd auffge 
ment gefüs Ehe vnnd nün die gefchuibene bogen di 
Si ohn gefahr difer Moͤnch den ich doch fir ein geleh 
Moͤnchen hieite. Diſer laſe ſold eneb 
was wüßte das da zů verbeſſern 
die Porzed nůr trefflich wol / ur: 
ſchen geſtellet / vnd fonderlich dermaſſen befd ib 
ligenniche woletwas herren hierüber zů klagen. 
(Bund) lautet inn feinen Ohren nicht anders/als: 
hette / man wurdees auch alfo verſtehn / vnd ſtuͤnd wo 
wurde diß worts halben bei vilen verdaͤchtig geh 
ch laͤchelt gleichwol vber diſes Moͤnchs thoꝛ 
finnigEeit bettebeweiner. "Jedoch hiele ich mich jnnei 
ch / auß was vrſach er ſich d 















freündtlicheſt / ſo vil mügli | 
legungergerte, Er ant worter bie außlegung weregle 
tig / trewlich gefkeller/auch gründtlich vnnd sierlich erfu 
ſolch wort were / welches der Rucher oftmals vnd ande 
brauchet / ſo ſolte man es keins wegs vornen an auff d 

get ich jhm an / es were mit nichten ein Qutheriſch/ fo 
vnnd Apoſtoliſch wort / dasmanvil oͤffter bei dem ũ 
ynd andern / deßgleichen bei dem Heyligen Apoſtel P 
finden wurde, Derhalben bedunckeres mich nicht ein genũ 
rumb man ſolch wort außthůn ſolte. Dieweilaberdi 

der Quther ſoiches fo.offegebeaucht / nimmer mid) wund 
eben fo woldicham woꝛit —— ſtoſſeſt / welches d 
brauchet / dann diß wörrlein Bund, Darauff fagerd 


ur nn 


ſcus Das Fünfte Bag, 
Te ment er 3 iecen vlnr Bar aa 
Bohr brefich der urberimebrmaladeses tleins Bund Da; 
Hatı/dash brallein Sucher /foi erdi — ; Chi lich Riedy/ohn 
| er Keür/folches worte offrmala| ich gebrauchten Zi dem o ſolt 
nd verſtendigen Reüren/nichtallein bedencken / wer difes od, 
vilmehr/wasman fage/ drnd was dasfey/dasman fast. 
ven ſo ſchleüſſeſt d vᷣ̈bel wañ ———————— 
ſtes fel & und vntechr, Wie wantic dir biegegen alfo einfürere pp 
ted gebraudyerfich der Rucher/abercben derfelbigen haben ſich lang 
opheten vd Apofkelinjheen Scheiffgen d 
at s Rutbers Kebe/der Apofkolifchen vi; 
benR: i nlich feye, Das fey er: von m 
das ich fagen folte/des Pucherg er 
folgetaberje foldı 


ßlehrem die fiesiinor groſſer mühe 


üfch 
pligen Osden/on bei feiner Heygen utten/ allein 


Ib arbeit von jugend aufgehßsrberrn, ã er fieng an ů wösen/beifeitieng 


andren zů mir/Baten mich zn be tigſten / ich wolte doc) ſolche wort⸗/ dns 
m ſelber ſonſt recht vnnd gat/ auch hnen zů gefallen außthum Weldyeg ich 
ich auch gethan hab.Sobaldee geſchahe / ließ er hm die andern wort / da ich 
et hab( vnſers einigen Heylands treffuo⸗ vnd vber die maſſen wol gefallen/ 
er wolwußt/innwas Aberglauben das Volk ſtecket / und Bekande felbs/es 
Onit zůleiden Oetztuůch als ich den Mönch wiberumb befridj 
gen inn die Truckerei dieer garbald außttucket, Aber wie 
Biengesmirhernacher + Er — 
Als der erſte bogen getrucket / ſchicket ich ein Exempiat zů einem Hiſpanier / 
einem Befondern gůten Sreündeinem/ der fürandere ſolchem Werckdes newer 
Teſtaments / damt e⸗ getrucket wurde/gans günſtig vnnd geneigt gewefenwar/ 
nd ſonſt ein ernſtlichet geſtandene Mann/indzeien Spiaachyenerfahren/ und 
ders ich für den gelehtteftch vizder allen Hifpaniern (fomie bekann Jh 
e Yader aller Geaaın Schrifften vnnd Bischer mie fleiß durchleſen hat Abe⸗ 
B er für ein Ostheilund verſtand gehabt/ beſonders in Geyſtlichen ſachen / de⸗ 
er ſich doch aıhaımn/würfedu auß dern fo folger/leichtlich Eöymen abtternmen. 


Diſer / da er nůn den Ciereldes Bůchs geleſen / ſtieß ſich nicht wenig ab dem 
Kergertbatte/andem 


ein Ceini 
(waesBleibenfolse) demgansen Buch erlichen argwohn 
bear web il ale Sri hie, 
ber geferser/ Ja ich zeiget ſhm darneben mit ernſt an/ u; von 








Franeiſcu⸗ = 


Franciſcus 
Encenas / 


zeühet gehn 
Soden 


Franciſci 
Encenatis 
Bůch würt 
Key.May. 
vberant⸗ 
wortet. 


A 
2 





keinem andern h 
em one De 


Ward alſo dz wortaufgelaffen/vn der crffebon ven 
Nach demdas ganız Werck vollender / be 
Eommen/bißdasich cs zůuor dem A eyfer (demee 
den man taͤglichs zů Brüſſel wartet) felbers vb 
— :tte/wo 
dig vnnd eines gro ſehens genůg weren ge N 
— RER a af se genommen ; 
ſach niemands mehr angelegen / dann ebenmir/on 
ſicherer / jedoch auch vñ villeicht etwas vnflei 
ſo hab ich eben ſelbs woͤllen der Bott fein/damicı 
treffen gieng / ich / der ich doch biß h kein 
ſparet hette/ jetzunder / als der erlegen oder klei⸗ 
— vondi 
efürer/flüchtig werden. kr 
BR Ramalfs gehn Brüffeleben auff den tag / v ndg 


We 


cher die Reyferlich Mayeſtat / auch einge 
Fam) vnnd ſtracks dem Noffzügieng/da 
dern Thor eingezogen / nůn auch dem of 

Welchesich fürein glückſelig zeichen 
de alle handlung nůn gůcklich von ſt⸗ 
fen/dann alles fo gefolget / iſt nicht allein 
an jhm ſelbers rhůmlich / ehrlich vnnd he 
Menſchen es für vnglůckſelig und jamerh 

Vnder anderm ſprach ich den cm 
licher / betagter / redlicher / from̃er Mann nes 
Gottſeligkeit nit wenig (wieesdannancinemf 
vnderwiſen) geneiget war. Difer bot mir auc feine will 
liebet / vnnd vnſer verdolmerfbungjbm hat ge 
auff ſich / er wolt bei der Keyſerlihen Mayeſt⸗ 
beit ſolte gantz gnediglich angeno mmen werden. # 
nechſtfolgenden tag süfamen kommen / damt wirfe 
Nůn war es auff einen Sontag/damandan ein E 
Inſtrumenten und Cantozeien/sürüfter/ dieweiln 
Mayeftar Meß lefen. Danün allce vollender/ b ruͤffet 
und fuͤret mich in des Reyſers Gemach da dann ein 
ſtat auff eſſen ſolte. 

Da nůn die Malzeyt fürüber / vnnd die Rey. Mayıat 
ſtůnd / vnd auff eine Stab ſich lehnete/ gleich als wañ er w⸗ 
anſprechen wolte. So gieng zům erſten hienzů ein Hiſp 
trefflicher Mann / ſo feiner May. lieb war / der gab den 
nit lang. Nach jhm gieng hienzů mein Biſchoff vnd 
band zům Keyſer. Der Biſchoff thet ein ſwone/ 
lobte der Key, May.meinarbeit/batauchden 
ches wercks ( dz dann feine: May.sügefcbribe 

Da wendet ſich der Reyſer ů nd 












N 
/dasichrhinbzechee. Ich ant woꝛtet / Aller 
— — a 
Welcpes ich mit gůten erewen in die Hiſp⸗ 
lchem fürnemlich die su ife 
en ApofkchrB 
RR 
tti 


i 
en haben vus diſe Dal 
Sjung/in Griechiſcher S 


Darau 
* —— ffen/ - 
a ad dem Bıfcboff gelobemwüst, Lam alfa das 25 vnnd gieng 
echſte Kammer bieneim,. ;n 2% — 


Am andern tag ward dem Biſchoff befelch geben/er ſolte das Bůch 
ifpanifchen Mönch zůſtellen / ſo des Keyfers Beichtuatter war/das 
ſichtigen / vñ vonder Dolmetſchung/ ob ſie recht oder falſch were/ ſein 
nd vrcheil anzeigen. * 


Der Biſcho bewilligt / er wolt 









m 





einem 
ers folte 
meinung 


ſolchs alles mit hoͤchſtem fleiß verrichten vñ 






si efachen rewlichbefelben. Soldyemrahrhaßic, ; 
fov ieweil mir das leben zů Hoff nit ſonderlich wol gefiel, 


„Ib war Faum gehn Ansdorff Eommen/da ſcheib mir der Biſchoff und ser Franciſei 
geran/wicdas er das Bůch mit eigner Dand dem Beichtuatter ñ Seſtellet / der Eacenana 
ber: ganz freundrlich entpfangen/oi; ſich aller Dienſten m befürderung Are 
ber ſachen erbotten —*— 
Dieweil ich aber auch in meinem Schꝛeiben den Biſchoff vermaner/er folte wirt Ay, 
Boch der facben einen außtrag geben /ift der Biwoff widerumb zům Mönd — 
Ommen/vund gefrage/ob jhm auch das Biich gefalle? Darauf der Mönch ter) Pers 
tantwort/jacsgefallibm nür vber die maſſen wol. Danno er wol von wegen Soio ges 
icherlei Geſchefften das Buch nie durchauß gelefen/fohab er doch deu geöfz — züge 
£heil gelefen/welches er hm auch rrefflich ließ wolgefallen/ Allein dag erlidye Fl 
e ding weren/fo da zů der Dolmetſchung gehöteren/von weldyen er gern 
Author felbs Spraach halten wolre. Verhieß alfo er wolce die ſachen 
Antdoꝛrff / dahten dann de Aey.May.nod) — Wochen ʒiehen 
Vnd alſo ſchꝛib mir der Biſchoff in feiner pie wie jegund gemelder, _ 
Als ich nůn ſolches hoͤret / wiewol ich leichtlich kondte mercken / das die ſach 
 felbers wichtig vnd gefehrlich were/ jedoch damit ich nichts nic vnderließ⸗ 
— befiisderung derfelbigen dienete/bab ich mit fürgenommen felßg wis 
gehn Beüſſel zůzi en / vnd daſelbſt gegenw 











































ertigen grund vnnd vrſach 
iij 


Gott ohn ſchaden zůuor — fie 
vnd yaffte/dantı für ein that, 
Damit vnnd aber anmirnichte marigelte/di 
zů befiirderun der Ehren Gottes nitʒlich vnnd d 
Beimiebefbljfen/ Doc geb es geraht wie es woͤ 
ziehen / vñ daſelbſt vollkom̃ne rechenſchafft geben 
Der Biſchoff entpfteng mich dtlich / gab mia 
dann ich bei mir ſelber in meiner wider ankunffemir gef 
—— —— — andkheit 
„ er feinen Hoffmeiſter / der auß meim terland bür 
—— wol bekannt war / mit mit / das cr mich sum eichtuatter 
da an  Bifcpöffe Nam̃en Bere/daserdie ach Belangend 
wonvber folbe/freundtlich und lieblich mit mir verticbrer 
Das newe Am mözgeh frů feind wir sum Osediger 2 da 
ns 


chte das eſt ſe vu r gleich ur 
Se Dat man aenamtene) iebe 









Teſtament. Beicheuarcer fein wohtung hatte. Ond wiewoltir gedad 
fe kommen / ſo zeigt man uns doch an / er we — 
uels Herberg weg gangen. Da ſeind wir wind je schen 
aber emarnecnikanbeimifc. Alſo auch 
heim. Dieweil es dann am tag ſehr ſpat war / v — —2 
lang mehr außbleiben / haben wir ſein woͤllen — 
Da würden wir eingelaſſen von feiner Geft ED 
Moͤnch war / ein arbeitſeliget/ ellender Menſch d ee 
der heim kam / vnd dulden dife Beſtiam / die vil [omach und lejterm 
rechte Religion Cheriſti / vñ wider fromme die der 
Seancfeus ohn einigen verſtand / vnuerſchampt herauß redete, 2 
uva, der Beichruarter vmbdie ein Ohr. Ser börer wasihm 
Zafıpye botten. Vnd ich vberantwoster jhm die Brieff/dieich 
— nien entpfangen hette. 
Un apfan „Da wenderer fich gegen mir berumb/30g ben @ 
gen. mit dem ganzen Reiß/nir anderſt / als wann er einen 
anbetten / trib vil Hoff Ceremonien onnd gepreng/b 
Sürften wol vergangen bette. Darnadh faher ex alle 
Franciſce / Ich dandedirvon wegen der 
von Hertzen / das ich dich doch einmalbab — | —* 
ich fürwar als meinen nacütlichen / leiblichen ie 
wegen ſonderer gaaben vn griaden/btedu für anderen ba 
zwar alle Runſt vnd gefchickligkeit lieb / Jnfonders al 
auff ehrliche Rünſt Begeben/durch welcher erkannte 2 
nuernünfftigen Thieren / abgeföndereunndonderfaheidt 
hen aber / die achte ich für andere sis lieben fein/biejbrenfll 
zůr Glori Gottes / vnnd ze erklaͤrung Heiliger 
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Safe  ; Bi 
Te Dat er ee Sk lg ypf nnd bag 
a 3 
——— 
hebealleinmivcin geoffefreub/fonder An euren enden ee 
* * In I 32: ; 
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ten 
a $ . RR : Far 
weil dann du Seancifee einerangs en biſt / der dugan cklich vnnd 
Mer arbeit / dich in folchen erůͤbet haſt/ fo ne u ei i 
achten / die die Tugendt unnd "are Getſtugket felpers Hg en 5 
1 aan TER Gr RB Ih: ne TORE % 
ich aber nicht gen dir/ond deimer Borefelfe arbeit / als vndauck 
— ei 76 * 
id fo ich etwas anfehens oder gnad/cs für Beier A. Jay. oder 
n gůthertzigen hab/ ſo ſol es alles zů dein n Beh 4 
des müheundarbeie/sie Hifpanierein ———— 

N . en. * ai f = * 
——Sä———— de Biwo⸗ 
in Regate a en * 
verwundert ih mich ab di n sn 
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erkommen hab 










a1 
gegen (tr fo gar vnwerhofften des, Fu 
geeie/unnd gab jhm Öifebefibeidene Anewort Das Teer naſſen 
wettlen 9 ersehlete/ diewen ich eigner fbwachheie mirwol Bewwiiße/mwolg 
nderſt niche/ dann si; einer anzeigung feines geneigten ans berftanden 
Denk !t/benerDod»süuor weder efihen ha durch einige erzeis 
Dienſt erkennet/ ſo gautz freundtlich berreenepfangen, Jedoch ſo woit 
ob verſteher Sheinervermanungvnd anzeinung/den ich hienfürt BR, 
| — übungder Tngendeund Gorrfigbeepmn erhielre/darnes ie 
benkondreich nit leugnen / das ich fonderenluftond willenzi loͤblichen und chra * 
liche \ünften/befonderg aber süderbeiligen Scheiffeer darinnichaber  ... 























och nichts loͤblich⸗ Vagt vnd erlangt hetre 0a aber die arbeit 
ung des Newen Teftamenre angewender/der Kirchen 
hsifti etwas num Beingen möchre/welches ich von He 





ten begert / ſo wer⸗ doch 

s alles der gůte des Allmechtigen / der mehr gedeiens darzin / dann ich vers 
e/gegeben hette / zů zůſchreibẽ Ibberreswar folche arbeiraußgücem Hera 
i tz dardurch zů befürdern/fürmi genommen /derhalben bar⸗ 









erumb zů hm zůkommen /is dam fo wolcen 
er vnderreden 


en / was in difer fachen süchünvonnshren 
bijbmgern bewilligt, 


Haben alfoden Mönch gefeguet/und 

Wderumb si Hauß gangen/nemlich der Doffrmeiftersim Biſch ich 
einem Burger/weldyerein Gottſeliger/ gelehrter Mann war / vnd mich 
gen tags zů ſhm bat laffen erfordern, 5 

Alsichnün sim felbigen Burger kommen fraget er mich / was ich doch in 

I acheherteaufigerichterz Da erzehlt ich jhm wie ich von vnſerm Moͤnch 

chundeh:lich wereentpfangen worden/Undnit anders/das auchein 

eb vonfeinembefken Freund und Bekaniterinicwol mehr feeundeligs 

Che vnd dienſt Eöndee und möchte begeren, ’ —— 
"I Feigeshmdarneben auch weitters an / vnd agt/ du ſolt nicht gedencken / das 

fo vrnerfeenbig fei/das ich nie erwegen Eöndte/tons sis beiden ver ang 

Fe 5 encken 




















Franciſcus Hiſtoꝛien der Marcyrer 


Enedenden fei/oder aud die ding fücfehen/Dieleich 
Nas ein geden verftendigenmögenbegegnen/fi 


Difpar er 
* er von 


ber groß und wichtig / aber zů diſer zeit vñ 
nicht fo angenem / nicht allein für fein Perfi 
p nr Vera Auer il 
foviljhmmüglicb/zi verchedigen. Ir 
il mir mie ſolchen prechtigen worten all 
wiedann zů ooff der Bauch) 


Neilig Gottes Wozr vnder den Menſchen von gru 
aber auch mein redlich Bemür ſeheſt / der ich von diſe 
benſtuck auch gedencken Ban / ja nicht — 


wollen / mit * 
genszlich/ic foljbm glaußen geben/ob ich wo 
foldyes mie meiner höchften gefahr gerbanbab. 
Scanciius  Daantwortermirder Burger vnd fpra 
Kucenas fo wilich mich nit vil darwider legen. Yedod 
Selanaay tb dich du woͤlleſt hm nicsis wil verrramwen/deß 
ters balber wann du es nimmer meh: endern koͤndteſt. 
gewarnet. ſach dem Allmechtigen/s&wigen Bott); 
—— fürgeht. Deß wil ich mich zwa 
mpts vnd zům hoͤchſten von noͤhten iſt 
haben moͤchte / es wer zů fraͤuel gehandelt 
Gottes iſt / mic zim̃licher klůgheit / vnd 
nachmals das end einfaltig Gott dem Me 
dannalle König vnd Fürſten der ganze YO 
Vaͤtterlichen willen mit einem Creutz pzobieret 
les was der Him̃liſch Vatter vber mich verheng 
vnnd heilſam fein werde. Vnd / wil von Ders * 
Herr/er iſt ein gnediger / gůriger Batter / Ern echt 
Franciſcus Mit einem ſolchen Hertzen bin ich in da ‚Ale Li 
fencenas  fEund/zi welcher ſtunden der Mönch ſonſt p egt die 
eh das Apofkeln fürziilefen. Dagedabrich/diefad —* 
Zioſier vi alſo die kunſt des Moͤnchs koͤndre erfahrẽ die doch 
höre den vnnd fürtrefflich ſein lobeten. Er barbeidiesw 




























— nier / vnd an des Keyſers Hoff waren / vnd wol 
als wann ſie gůten Künſten geneigt weren. Zů dene 
als ein newer Zůhoͤrer / der ich etwas gewalı ve 
Mann/den jedermann ſonſt lobte / vnd des Keyſers 
petrus a Aber lieber Gott / was hoͤret ich dafür cin Lectoꝛ 


* was ohn weinen vnnd ſeufftzen nicht zuhören. Ich erſe 
gelehrter Hertzen da ich bedacht das eines ſo gewaltigen P⸗ 
Mann ge wiſſen / an ein ſollichs Thier / wil nicht fagen/aneimen ſo 
weſen· ¶ wiſen vnnd gebunden fein. Barmhergiger / Ewiger G⸗ 
reden / mit was verkerten Spruchen / beſchweret er Diet 


BER". 
Mi Ir. , 2 


Dioiized by Goo: |@ 





höre Er redet inn loiſx Ss ner Datemiſch nicht chin 
ee nllen/Bamieer erwanein Bing hoch aufm erja vilmeht 

dunckelte / da ließ er etliche Lateiniſche woner — 

te B war baum das deitt worreinwenigsedpe/pnp BE Alnder Orammarcn a 

o » 5 } ee 15 re se 


} zůwi er. ... ö r 
I as Eraſmus von den Difpanifchen Menchen 















N Dafielmirein/das & geſweriben 
at. D Analsficshn/micunfinnigem gefbieieinen Feind der Kirchen der" 
v der R eligio aßgefallen were/gefepoicen hapıg xp terfich gegẽ dem 
nſiſchen E ———— 
a 


erahten / das ich můß mit ſiaen Reutens 
real eabeer ber Peiligen Schafe, Anleger 
iewo darff fagen vorailen Hifpaniern/p 
! fromme Reurfeind, KR RT 2 
bon diſem onferm Msn) s von Soto darffich frei ſagen das 
rammaticam ESnde/w mir auch alle ſo hu gehbet pr 
w ttlicher chufft 
wilich ehe nicht glauben/er habe dann ſein Sottloß Iebers sütıgg geens 
nd fich baß gegründter vernemmen laſſe / dann ich hu verſtanden de ich 
——— 
Igender Außlegung wol verſtahn. Er erkläre den det im erſten Capitel 
der Apofkel Geſchicht / Wie das verflüchte Kind des verderbens/näh dern es 
Den Herren des R fein woluerdienten Lohn baß empfangen) 
ſich en / vnd an ſein ſtatt Matthias⸗ 
durchs loß ſei zům Apoſtoliſchen Ampr erwoͤhlet worden. Hierauß ſchloß er/das 
lleDerzhärcr folcen xhenckt / vnnd mitten enszwwei geſprengt werden, rem dag 
jeweiß der Apoffoliicben wahl/sütfelberseicen breuchlid/aber hernacherherre 
etc vileinbeffereerdache/iwie man folte Biſchoff wehlen, 
Nach demerdic ection vollender/gieng ich si hm / zeiget ihn an) ich we⸗ 
nun zů der ernannten ſtunden vorhanden / damit ich mich mie hin in der für⸗ 
finen ſachen koͤndre weirerg erfpraachen/wiewir vis dann zůuor vo dem 
mit einander hatten verglichen, f ae 
Da entpfieng ce mich vil ehrlicher dann zůuor hie 


n/fehmmeichler mir me 
init gücen glatten worten / das wa ich mir nit fo ſtrack fü 










































































ommen / das er nicht koͤndre vnderlaſſen / barmichd 
ſEßig / ich wolt mich nit beſchweren / vnd vmb die ſechſte ſtund widerumb zů hm 
om als dann ſo wolt er der lenge nach vnnd Wweirkeuffig/fich miemir nde⸗ 


Ich kondt mich noch keines argen nit verſehen / ſonder begert diß falls dem 
zů dienẽ / des Teuffliſchen Practickẽ / die er entwedero vom Teuffel felba/ 
N er net / ich noch nit mercket / derhalben ſagt ich / ich 
ander vnd groͤſſer Geſchafft in der Statt züuersichre/dann eben difes/ 
üderhalbengernim Rloſter allbie verziehen / biß er fein Geſchefft verzichree 
Ja ich erbot mich aud hmm südienen/wa er meiner Dienſt/ zů verrichtung 
Geſcheffts / wurde bedoͤrffen. zen 
54 













Er 


Dr TE 
nis ann 
wech 

Ja 


ns dig 








Branciam 





Ence⸗ r danekt mir ſolches erbietens/ 

mas ein || een 
Difpar — Was aber der Mönch diefelbig seir.pa 
nier. tthab / wiewol er mirs nit hat kundt getha 
vn hernad ß dem fo gefolger/verftchen 
geht indie... Vnderder eilẽ gieng ich im Creutzgan 
Sell Pet # tem es argẽ verſehen / biß zů letzt da es 


herau ſſer / das er mir ruͤffet / vnd in fein Stuben bi 
Sb folget hm nach / gieng hin auff der rechten ſit 
ben emem ß ſchandtlichen Verraͤhter gienge, Da 
Judas / in feine Stub hien ein / gab mir fuͤr vnd 
¶Ab nůn hienein gieng/entfescichm 
der Schwöllen ſtůnd / dann lieber Gott / was fi 
chmach der ewigẽ Mayeſtat Gottes / ſahe ich d⸗ 

es waren bei vier oder fünff Altarn darinnen 
pflegte zůfallen / vnd die Heiligen anzůruffen /a 
huffen/von S. Cheiſtoffel / Rochus vnand 
ſtůnden vil brennender Rıiechrer, 

Wiewol mich ſoiches zimlich vnr 

diſes orts innhalten / biß das ich beſſere geiegenhe u 
gröffer mich der Moͤnch ganz freundtuůch / vnnd fien 
weift wol Franciſce / das alle Menfcben feouldig feind/den 
Gott / vor allen dingen zů gehorſamen / vnnd ſei 
Datnacı aber auch dem Nech ſten /das man hmn 
ihm autwoert / vnd ſagt / Fb weiß ja wolidasınan Borefläßig 
geborfamen ſol / dañ den Menfcen/denenwiralfofollensü 
jein/das wir doch vmb jhzene willen/Gorees$&heniebeleidi 
er weiter / ſolches aber hab ich darum angeseige/i 
tags/auß vileder Befcheffeen gebinderew orden / v 
liche Gebett geſprochen / die ich doch bei gů 
ibm diſen Dienft zů leiſten / mit dem Eyd zi 
Prieſter geweihet hat. Darumb mein Herr Srancife 
——* geiebie zůwarten / biß das ich drauſſen mein 
endet hab. J } —* 

Das dit aber die weil nit zů lang werde / vnd du 
teſt / wil ich dir da ein Buͤchlein zůleſen geben / ſo zů vnſerm 
li. So haſtu auch hie die Bibel / auß welcher ſo du wi 
geleſen haſt / anlaß nem̃en magſt zum Gebert. Alserfoldesm 
ten geredt / gienge er bienauß/nirdas erbertenwolte( 
det) ſonder das er die Pohenprieſter vnd Schriffegeleh 
verrahten hat / zůſammen beruͤffte / das fie zů jetziger 
weren / ihe dückiſch vnd boͤß fuürnemmen zůuerrichten. 
SyriftEr gab mir aber das Büch/fo ein Barfuſſer Ms 
* Fa de Cafkeo/ein Difpanier/vonallen Ketzereien / ſo von 
cn Brunn ſtanden gemacheharte Welches Bıichin befondereC 
fa alter 6 HE. Bald amanfang des Wercks / iſt ein Capitel / des Titiel 
Dirt Von der vrſach vnd veſprung aller AR enercien/Da We 
Hauptſtuck im ſelbigen Capiecel/das der freue Mönch 
uerſchampt beſtreitten wil/das alle Ketzereien für 
ent ſprungẽ ſeien / gleich ſam als auß einem Brunnen dasn 
hat mögen inn verftendrlicher Spraach leſen. Nachma 
in Hiſpanien / auch alle Dökkerin Hiſpanien / das ſie ſichal 
Heiligen Schrifft/ als vor gewiſſem Gifft vnd augenſch 







































Das Fünf Buͤch. 662 
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Er vermanet auch d e Spaniſchen Ketzermeiſter / das 
—— Die Biblifepe Scyiffseninms bifpantanen ne a. 
re a a PR — — ARTE re 
ich folcbeslafe/warichfonneicheia das ich mich k. 

Biegen ie — he 
ir / vnd —— vberdie Bibel/dartnIafeich 1 





ne saoiewolicbeisfolich Bübenftuch/dasechisgwi enpracciert 
nit kondte gedencken. EEE A A 
a ange 3cyt/Eommermein Judas im die Senben bienfnnl, 
3 flei sigverosönechar. Onnderfklich/nach demerfich feines gehaltenẽ 
Teſtament ſo ich der Key, May. 
m nider ſitzen. Steilet fich ernſtlich / hieit 
— 
ap oa ganz ſtill / gedacht Beiimitfe s / was woͤllen de 
tein end letztlich nemmen Lerselich Fr 
Stancifee/wir feind b 
miteine 








bÖifcH 
öllen vnönemmen Diefachen Desverolmern, ns 
ents, Ic Sivapwillnichtallein von newen Teftaniene yoge, Er 
enftlich fein/jegund 


ortfelig/ich aber für fb4dlich achte / haĩt rar Den 
{ o vil belanget die —— des newen Teftamentsinnbyifpanis 
bei Spiaach/fo olt du wiſſen / das man eine vefacheneinfüren/auc) nicht an⸗ 
Bemmen ſolle/dann eben die/diedn ſelbers in dem Bůch / das ich dit fin eleget / ge 
kfenhaft. Manbatallwegen vnderden Catholiſchen Chriften/das fiir die pa; 
I: tünglich vrſach aller Ketzerelen gehaleen va⸗ man das new Teſtament hae kon 
Men inn verſtendtlicher Spzaachlefen, Ja ich kan mit warheitfagen/ das vnſer 
Königreich Nifpania/allein ifEdarumb jo gantz freivonallen Secten vnd Kor 
‚ter erhalten worben/Bieweilverbottengewefenift,/ die Bicheraltesunndineweg 
Teſtaments zů n.Datumß Franciſce/ 


entlich 

ten Potenta⸗ 

ztzung brechen. S chrecklich iſt es/ 

je ware Religion febeiden/Abfchewlich ifEes/des Darterlande ſo gat vergeffen/ 

d demſelbigen fo ſich biß anher allwegen rein vnd vnbeflechererseiger Rmit ei⸗ 

m boͤſen Exempeleinen jölchen ſchandtflecken anbenchen Das ſeind nit gemei⸗ 
ünden / vnd nicht einer geringen Straff / oder Todes werde, . 


Darneben fohszeihnichepil geringere / dann man [agemir / du ſeieſt inn 
land bei dem Philippo Melanchon geweſen / vnd ———— ſeine Tu⸗ 
n vnnd feine Lchrallenchalbenzisloben, Weldyesbeivns/ alsdes Todes 
dig gehalten würr. Zů dem / P würt ein Hifpanifcy Bırchlein vmbgetra⸗ 
amandannfage/duhabefkcs gemacht/undes ſey durch dich auch imeruck 
en. 


—JF ann demalfeifi/twiemanvondiefage/fo were dir weger geweſen/ du herz 
Ealles Studieren fahren laſſen / dann dein herz zi den Ketzern hencken vnnd 
n el en die Carholifche Warbeitwiderfechten. - te 
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a ne De Ser Moareprer 






pas ein  Dfewpeilichdoch fihe / das du gar fungbife/x rkanf 
Dips pen) — Bang 40 einer Seudien/d 
nier. uch icꝛeſt / onnb vermeinefEdubabefkals , Fewling fo wilanfgerich 
andere — —* * —E— bene 200 PS 
> ehe Seüc der Keligion;/vnm 
a nn sehen 
— —*— allwegengüce gönnerhab, AbericBinninan 


a u ae 
er — BEER FE 
zůmiltern das vnglüct/fo nůnmehr ober dich ae 
¶ Ich habe dich lieb / vnnd wie ich dir vorma meine 
ers her armen / als geger 
neiget iſt verfehen. Abernichts veniger 
will/ wie es mir umb das herg iſt) fo beforz 
nemlich das new Teſtament bafkerackenlafi 
ren. Ich weiß auch / das die fürnembſten 
dich erzürnet ſeind / vnd ſich ſchon einer e 
ſchloſſen haben / Vnnd thůn meines era 
man beſchuidiget dich ſchwerer Artickei halben/onndbi 
—— le ttrinnen / oder aber kẽ 
ahr dich ſolcher anklag halben ent chuldigen. 
Ich hab nůn ſolche des Mönche predie 
dann ich vermercket nůn wol mit was ber | 
vmbgieng. Vnnd mercket bald wie fc) vw ehe 
wie ich gern gewölt/entledfger sümerden, YOi 
ab des Mönche heimlichen Practicken/kondtenm vauch 
Vnd wer woltedodhgedachrhaben/dasims cine M 
vnd betrug ſtecken folter zn ix + 
’ Ich erzeigeremich aber vil freündelicher / da md 
—— antwortet jhm mit nachfolgenden worten LEhrwüri iger: / 
antwort) wol / das du an fFarteines freü tlichen gefpzeche / dir fürgenen 
enpoan [barpffevnd feindelichean wider mich ein zůfuren. eh 
fig. Cangefebendein vilfeltig erbieten gegen mir) verfeben / das 
folregeenderc haben. Ya wannmir cs (homeinanderergefi 
nicht glauber / wa ich es nicbr felberg jegund mit 
hoͤret. Es berhůet aber dein anklag firnemlich auf 


Erſtlich halteſt du darfür / es fey groß vnrech 
truck hab geben. 


Zům andern / halteſt du es noch fiir vnrechter / das 
Herrn Philippo Melanchthon geweſen * 
Zům dritten vnd letzten / das das aller ergeſt ſy 
ches du ein ſchedlich Buen nenneſt) in Spaniſcher © 
in welchem der Author (ſo daſſelbig Büchlein gemacht) 
cher Lehr begeret umbzüffoffen, * 
Auff ſolche beſchuidigung will ich dir einfel 
ein falſch oder einigen betrug/ audy ohnallen p chtigen 
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Das Rünffte Buͤch. 66 
erlicher iſt / ſo mehr ich verſt ande das du nůn dein hertz zů 

Ing vonder warheit hafkabgewender, Du haſt deinzedalfoge 
unicht dein eigene/fonderanderer Reüranklag hetteſt erschler, \ | 
aſt du anderer Reiirvirheil eingefüret/das darauf leichtlich abs 
F du geſinnet ſeieſt Abercs feydem/wieeswölle/ wiewol ich mehr 
ei einer Perſon billich begerete / fo will ip auff deine gechaneanz 

! ide ohabich von dir jetzund mit hoͤchſter v rung vnnd 

beküm mernuß angehöter/d5 dudir haſt gefallen laſſen de⸗ Moͤnchs —— 

vutheil / der in feinem Bůch das du mir droben fürgelege) offenelich ſchreibet/ das 
Nichts ſchaͤdlichers ſey alle Denfchen/danwann fiedie Heyiig Goͤrtlich SGn 
inn ver drlicher Spraach leſen / dann daher kommen ſchedliche meinungen/ ja 

—— —* Retzereiẽ Vnd halee/ in Chꝛiſt ſoll vil anderſt von ſolchem re⸗ 

g em ! he Er - U IRTIE 

Darumb es bei mir im gegentheilalfo ſtehet / das ich halte / die Bibel altes 

vnnd newes Teſtaments/ ſey dem gantʒen menſchlichen Geſchlecht auß wunder⸗ 

bdrlichem rhatſchlag Gottes geoffenbaret worden/vnnd jaallen Menſchen nutz 
 Bindnochwendig/ fo erEannenuß / von Bott vnnd andern 
Gottſeligen ſtucken / rein / lauter vnnd vnbefieckt von Menſchlichem Eaatunnb' 

vnflat / behaiten Dannim ſelbigen Bůch / hat man nichtallein den anfangund 
fürg ang/fonder das vollkommenefkend/ vnnd jacwigflieffende Brünleinwarer' 
efälfehrer Acligion/auß welchem uldenen Bächlein/ Dimmelifche 
anzemenfchliche Gefchlecht ent Peingen. Wamanauch das Bůch 
iſet / kan der menſchen nichts gewiſſes wiffen/ wedervon Gott noch 
ffung aller Creaturen/ noch von den Fall der erſten Eltern/ 
noch von der Sund/ Tode vnne anderm jamer/ damit vnſere Jatur verderz 
bet / noch von der Erloͤſung / ſo der genedig Patter durch ſeinen Sohn verrich⸗ 
fet/sc. Dann folbeRchrhaben die Weltweifen Pbilofophiniemals gelehrer/ja 


ifften vnnd Buͤchern/ etwas haben 
von ſolcher Lehr 
en Menſchliche ver⸗ 





























































































enfelbigen begerer/ mitgecheilet hat 
Heylſame Stim̃ E heiſti / in hrer verſtendeuch 
ſtehen) keinen Ketzer oder Dershäter) oder Vngehorſamen 
Menſchlicher gebotten hennen 


Diß iſt der will Gottes das die Dehr des 





Hiſpanien inn ie er Finſter⸗ 
iche Liecht des —— ie 
g/erleüchtet hat/für ein woluerdienten Mann gegen feinem Patterland/ges 
ebeer Religion unnd der ganzen Kirchen achten vnnd halten, Dur wei je 
würdiger Datter) das ein groffesahl iſt inn Hifpanierrderen Reise) die 
chts wirken) wasdoc das Enangelium / reine oder falſche Leht ſeye / ich 
geſchweigen des gemeinen Manns. Wie vil feind dochderen/ die 
ſorger balter/dienicheallein die Biblifchen Bircher nicht verſtehen / 
Onder auch inn —— SpisachnichelefenEönnen/onnd Fönmenjanichts 
dann etwann ein Meßlein / vnnd doch kaum herauſſer ſtatzgen/ dam ſchwach⸗ 
ij 






















Ence⸗ 
nas ein 
Hiſpa⸗ 
nier. 


Krancfas»  Bifiritberddartiter 
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eit woͤllen helffen / vnd den armen Schäffleindieda hungert v 

FR an eier ne ae die Seel fpeifen Eur 
Gottſelig / loͤblich vnnd nutzlich Werd. Hienebenfi 
welche / ſo ſie diß Bůch werden leſen / ſonders sweiffele 





rer nach /zůerkennen die rechte / ware Re 
ligenan Diſen zwar allen hab ich mir meiner 
würt mir dieſelbig mein gehabte arbeichoch 


lein erleben koͤndt / das ſich ein Seel zů Gott chaffe 
Religi ündtlich vnderwiſen wurde, ER 
ch nicht das mein fleiß jemands / dann allei 
gen — ———— ſůchet / 
trewer Diener ſorgfeltig ſoll ſein inn ſeines Herren g 
ber. gnad fomir Gott verlichen / ſeiner Ki i 
Ich zwar wurd mich weder jetzund / noch mein Ai 
fchemen/ dann iggrternesafür cin Ks e one si 
ben/denendiedaranglaußen. Vnnd nim̃ Gott den m Jeü 
gen / der weißt / das ich mich diſer arbeit allein darumb iß / das: 
fein ewiger Goͤttlicher will / allen Menſchen bekannt w ligma⸗ 
chende / Him̃liſche Stim̃ auch in vnſern geh wurd⸗ 
Diſer Gott iſt auch ein Hertʒ kůndiger / inn welches n 
gen vnnd Fürſten auff Erden ſeind / der würt fonderssweiffeldich 
ben Potentaten einmal begnaden / das ſie zů letzt erkennen 
nothwendig der gantzen Welt ſey die L.chr des Meyligen un 
Nůn ea —— du vermei 
allein gleicher ſtraff (wie die erſt) ſonder noch werdt vnd 
hab es ja nie heimlich gehalten / das ich in Teütſchland oder hei dem hen 
lippo Melanthon geweſen ſey. Ich kan auch nicht gedencken / warn 
rinn ſollt vnrecht haben gerhan/dieweildochfoldesniewerbortengewvejen/ 
von vilen andern herrlichen Maͤnnern / die je 2 
gethan haben / gerhümerwürt, Soit es aber vnrecht ſ 
hen / vnd mit gelehrten Oeüten geſprech haleen Som; I | 
tiger Potentaten / Fürſten vnnd Herren Befe een — My 
Teütſchland gewefen/fonder auch offt vnnd vilmalsmie Philippo/t en 
cher / vnnd andern Gelehrten inn Teůt ſchland praach gebal 
ſich von wichtigen ſachen / zům freündtlichſten vnd 
So vil dann das dritt belanget / nemuůch von d 
ſchaͤdlich Buͤchlein nenneſt) das du vermeineſt / von —5 ee.) 
außgangen fein. Wie ich niche gründrlich weiß/was du füreim DM ’ Ns: 
Alſo kan ich mir warheie wolfagen / dasich meinlebenlangmie f 
truck kommen / dann allein das new Teftament. —— 
Als ich nůn ſolches redet / da gieng der Prior deſſelbigẽ 
ben / da wir beieinander ſaſſen / bienein/ weichen @% 
te geſehen / wußte auch nicht was er für ein Menſch war) 
gen / vnnd ſchrecklich Angefiche bezeügten genůgſam * 
ſinn / vnnd ſonſt ein verkerter / boͤſer Menſch were. Diſer 
eher feinen gugel ab mit aller Ehrerbietung / vnd zeiget 
knecht damden were / der mich zii der Malzeit N 
Diß warnündas warzeichen der Derzhärerei/und e 
alles verſehen / was zů der Verrhaͤterei gehoͤrig welches all 
bald mercket. Ich kondte folchesnoch Eeines wege. geden 
freündtliche antwort / vnd ſagt / ich wußte den weg elbers 
bigen ohn einen Diener wol aͤnden derbaiben folcer ——* 
Hauß gehen. Alſo gieng der Prior widernmßhienwege 4 


en ı es nenn 
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Das RKanffce Buͤch. 0664 
Judas inn d Hm alle weil zů la das er 
bei hm behalren, geg ——————————— 
gat wenig oder garnichre vnder vᷣns — ⏑⏑————— 
fu / daruon wir dod) infonderheir folten geredcha Es hat die Keyſeruch 
Mayefiat befolben / man folldte das 23 asm⸗ 
not wendig Wozegezänick erwecken, fond 
cheilen ſolleſt /ob cs auch recht vnnd gründlich verdol 
Derhalben ſo bitt ich dich/ du woͤlleſt dich / hien 
endig Worrgesänd/im ſchrancken deines befelchs halten/ vnd mir jetzund 
neinung/don der DolmerfApunganzeigen, aich Birce dich du wölefemie 
7 obönfergendgeinenfehldainnenge nden / wie dur dic) gegen dem 
(eben Bifboffhafkvernenmmenlaffen. —J ARTE 


uff antwortet er⸗ mic) beduncket zwar ich hab mein em. 
ee Behwig füin/Bißich foldbes, 


ovilaberd 


eſelbig hetteſt angewender, 
genemer finmöcht, Dieweilde 
ill / vnnd wir difenacheniche 
zund vonmirlaffen / doch der 
egen) widerumb zů m Bons 


8* Soihe⸗ aber ſagt et nicht ohn groſſe boßheit vnnd ſchalckheit. Damit ich 
Ihmab vilvberlegen were/ wünſchet ich dem Moͤnch ein gürenacye/ 


Der Diener begleitet mich hienab in das Aloſter/ wie ich aber hienab gieng / 
nercket ich dz das ganz Kloſter vnrhuͤwig ward/ Ich ſahe ausᷣ u Moͤnch auff 
hien vnnd wider lauffen/diebzumleren vhdereihander/dasich doch nit 
Ab ſolchem entſetzet ſich mei ů 
en / es wurde ein groſſes vnglüůck vorha 
Eommen / ſihe / da be 
aber eines erbarn Manns anſehen hat. De 
hieſſe? Ich antwörrer/ja/alfoheißich/ fo d 
ich habe dir zůreden. Ychanıı 


ge⸗ wirtges 


nem fangen. 
Hr antwort / vnd ſagt / es were vnuonnoͤthẽ geweſen / ſo vil gewapneter Leüt / 


einen wehrloſen Mann herzůfuͤren/ dam mn ſolches wider atsdere Vbels 
vnd Mörder vilmehrchin folte. Ya Bindiferredlichheir/pnd eines fo De 
ſſens wol bewüßt / dasich mich nicht ſcheühete / vordenaller Hberffen 
/jafürallen Fürſten der ganzen Welr/meineschüng ynd laffens rechen 
geben. Dieweilich mir dann kein mißbandlung bewüßt / ſo binichnie 
tin bercic/ing gefengEnuß oder inn Rercher / fondernaud gar ins Fewr/ oder 
acer hien wolce/sügehn, 
Daraauff ant woret er / Ich will dich nit weit fuͤren / vnd — ſolches wi 


iij 





ncenas / 









Franciſcus Hiſtorien der A 


Ence⸗ der willen thůn muͤſſen / dann es n Ampts iſt / vnd 
nase te koͤnnen vberhaben ſein / ſo hette ich mich fe icht underw den, 
Difpas Herr von Branuel / hat mich hie zů / wibermein — ezwungen / v 
nier. ſagt / er habe ſolches auc — 
Alſo kamen wir zů der tatt gefeng age 
ſolt vnd můſt du bleiben / bi —— iner ſe ef wi 
denen / die mir befelch geben haben / das ich dich fuͤren ſoll. Da wende 
Rad /ond Befahle/er ſolte mich ehrlich ondwolhalten/Sagı 


süm z Mr Be 2 are 
ümir/ich ding ſein / erbot ſich auch alles des / fo zimeinerent 
—— 
Als iden wolt ſhmn 
vnnd bat ſhn darneben / er wolt es nmorn 
chreiben. * J— 
můt geweſen / zwar die erſten vier oder fünfftag 
















SA si 

e / groſſe gefebrli geringſte ſein m 

weiche gehn) Nemlich auff den die — des 
m Jar 1543 bedacht ich alle handlung ſo tieffunndernftlich] 

—— enen ſolte / nicht anders / als wann fiemirfü 

mit ſahe. Darnebenfo war mein berg inn mie ganz vuner] j 


ſteiff und beſtendig C welchesich für einbefondeı 
er Allein kondte ich nicht ver 
ſchandtlich bar verrhaten / wann der Mönch frei 
gebandelt/ond ficb bald im anfang als dasermir 
berteesmichnicfogarvbelverdioffen. 


Mir difen aber und dergleichen gedancken 
vmb / alsnemlich von ſechſen an biß vmb dies 
gun ſich pflegen inn die rhů zübegeben. Dawarich (dieweilie 

olck nicht bleiben wolt ) in ein Gemach obena) — — 
——— er were zům dienſt der Bi nen / 
ordnet. — 
Als * Pi aber * 5* 
zůreden / vnd ſprach / lieber biß doch gůter di 
—— ſchwerlichen gedancken. Dann fo vil ich veth 
pub Ess das dich treibet / vñ dein traurig hertz genůgſam an 
n. Keinen enſchen fohicher.an diß oxr gefirrerworder 
der fo hoch geengfliger und beküm̃eret were geweſen de 
Brüder/das es der williff desewigen Darters/derfrgt 3 
diefelbige vilauffein andere weiß dañ fieverboffe/e Beh 
tes willen/dn Feines wegesCwilen anderſt fein warer Sohn 
deinem weinen vñ trauren /nit allein nicht kanſt ſo 
chen. Darumb ſo laß diſe traurigkeit fallen / vnnd g 
meinung . Ein hertʒhaffter Mañ / will geſchweigẽ ein 
zůfoͤrchten / dañ etwann feine Mißbandlung/derenichd00 
nicht funden werden / dans (wie ich vonerlihen« 
den verſtanden hab / die dich und die deinen wol gekannt 
mens / oder inn ſolchen ſtucken auffersogen worden 
Malefitziſchen Mißhandlung ſoiteſt beflecket haben 
deine geberden / dein angeſicht und die geſtale deines 
ſen an / das du vnſchuldig ſeieſt. Haſt dů dir dann wi 
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"imo —Saogkinfeggign PR 
din BflBe) fol Rraff Dur eine verwüd 19 vber den Half geladen/fo geben 
 dedochbeidirfelßerg/das diß fei die billiche gerechtigkeit des Ew te 

darneben aber vnd vi 








Wing 


/ 1p] ara, — Lei⸗ 

von gantzem lertzen glauben Lei⸗ 

fo dann vmb vnſchuld / ſo ſoit du dich im lerrn berslich —— 

tewen/ Ja du ſolt darfürhalcen/ das diſe Banddir nur herrlich vnd chr⸗ 
"für dem Angeſicht Borres/die du mie dilen andern heiligen Männer 

Frage and leiden/gemeinbaft, Darumb fo laß dein vberige trawrig⸗ 

ein vergebene forcht. Weiffdu nicht das Gott auch bei 

wil? fich vnſer zunemmen / vns mitgnaden ans 

? Weiffunicdas bei Gore 

. t ſeind / vnnd das vns der elbic Feines/ohne den 

Mdes Darrers magennommen werden? Was ent; —— dann / fůr der 

ſchen troͤwen Schlagvilmeh: ſolche trawrigkeit aug deinem Hergem da 

iger ſtieſt den Allmechtigen Goer mir deinem Bebert anziis 

gnad geben woͤll / zů verrichtung vnnd a — deiner ſachen 

Oudannerwasan ligeng/lieber fo vertraweesmir,. annob du wol mich 

der fiheft einen verachten Menſchen/ vnnd gleich fo wol als dich felbera 
























olche Dermanung hab ich mit hoͤchſtem fleiß angehoͤret / vnd mich erſt⸗ 

ndert ab diſes Menfchen ſchoͤner vnd wolgezierter Red /die ſo gang 

lieblich einfürere/ vilmehzaßer verwwundertich mich ab feiner Gottes forcht pus 
tCheiſtlichet liebe / die er für vnnd fůr in ſeiner Red hoͤren ließ Vnd a die⸗ 

ich ab der liebligkeit feiner Red nic wenig erquicket ward/haß ich jhm freund 

ich / ſolches feines anſprechens halben / gedancke am ich mercket das ich erwag 
Eandhaffter vnnd getröffer bier worden war. Darnebeerzehler ih hhm (wie 
— dann vonmit begerer) die binderliftigegefdwindigkeir hbalvor 


Gefengkuuß gebzachr. 
ſolches von mir angebözer/licff er auß Stoffer herglicher bewegnuß 
zů mir her / vmbfteng mich in der mitte/und fage/ Wolan ſetzund er kenne ich dich 
für meinenrechren tübder/jeeverfkandeichdasdn allein vmbs Ltangeliumg 
willen —— geſetzt worden bijt / vmb wel es willenich nůn au) die Band 
Dnd Gefengenußacht ganner Monarerduldervnnderlittenhab/ 

meh: andereberzlibe Männer/ebenindi ‘ i 

ſchern orten mehr auch leid 

































bochuerftendig fein 
warheit zů wider geſetzet / vnd mit 
ſatzungen Can denen fiedoch gar vnnd gang hangen) wol⸗ 
hren vnnd fallen laſſen. Derhalben / menſchuo daruon züreden/nichewol 
ch geweſen iſt / das in ſolcher Blmdrheit/vi fo geoffer verfolgungder wars 
te docheiner entſtehen / der ſolch werck ( der verdollmetſchung des newen 
ahents ) hett doͤrffen under die Hand nemmen/ober auch nünlich herr kon⸗ 
nen zů end außfiiren, 

Jetzund uni ich / dz dich Gott durch ſein a 

ch} j 
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E 


Be arsent eos Be eebensbie ba 
ten ſich under einander/die Bergrauchten/die” 
ER ae 
fager/ Rede du zů vns / Gott fol hienfüreniemehrmirvng r 
vmBEommen oder fterben. Sobescı uch De 
außgetruckten worten / er fei ——— me 
tracht anrichte / zwiſchen den Kindern vnd Sten 
vnnd in der gantzen Welt Fewe vnnd Schwert 
wertige einigkeit / die friden des Gewiffeng/feidenn 
ſchafften beiden Menſchẽ würcket. Darumbm 
en wiedie Weltkinder zůthůn — 1 Ding 
vmb die bekanntnuß der Hifnlifhen Leb:, Du  meinseracheens/licber Dai 
der / dich eines geoffen/hohen und fehzgefehzlichen’ 'v eh [ 
dir aber deine eheliche Belohnung würcim Mimmel sbchalken in; wa DU ai 
derſt das Zildifes deines Berůffs Cden du für Götrlich bi 
keit vnd erewen würfkerzeichen. Darumb ſo biß mannlic/ 
Se ; 
dich der gůtige Vatter auß ſoicher anafkerlöfen/wanee hn für gut 
der mie jinem wunderbartihhersaheräln fo menſchlicher verni 
der/nitallein fein Glori dermaſſen will befürdern ond erh 
ſchen vnnd feinenaufferwöhlcen/ fonder. auch deinen Öl 
Sewr probieren und Beweren wil. Darumbfofibeniebinde 
ſtendig auff dem weg/auffweldyen du vomt 
den biſt / jczund aber fo hoͤr ich wol/dz dien den i2 

hen / welche reine Rebz verachten / darunb 
alle deine hoffnung in den Allmechrigen /lebehi 
Srancifus _,,., Wiewolmichniinfoldyef&öme Dermanungbi 
— —— doch meine vilfeltige gedancken/diemich hefftig.bei 
omprunn denn Kertgen weg (lagen. Dann ich wol gedencken 
wurden böchfker Seißs gefebzligkeir fEeckere. Verzchzet al 
ER 8° groſſem ſchmertzen / vnd geoffer vnrüb, Ondnac de 
nd einfiel / auff mancheriei weiß vnd weg / ich in meinem 
bedachte / ſhloß ich endrlich dah ien / wa ca fach 
tion auß Heiliger Goͤttucher Schriffe diee vnd mſteb 
were/duech menſchlichen raht und hilff/mirzikentdrinne 
denchen/dasmaninfachen/Bortes Ehr/ond die Beks 
bene belangend / nach menſchuchen affecren/Beines we 
wann der Menſch dieeinmalerkanntevnd angenoff 
an fein end / vnd letzten Arhembefkendiglidwil verthe 
ſchroͤcklichen Dirheildes oberfken Kichrers foͤxchten. 

Dargegen aber trib mich der augebone Stach dvnſe 

turen / in anſehung der groſſen gefahr / vorhanden Un 
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len vnd verleugnen. Yifoldhemgefehrlichen Kampffdcs® 
entſtůnd ein blütiger vnnd fehz gefchzlicher Streit zwiſchen 
Meinem willen/weldyer mie mein Ders mirrechten Teuff PIE, 
Zwar es iftniewolmüglich/dasder Tode felber/allepe 























en hierüber ges 
t gmeines lebens / vnd meiner 3 
Digung/durch menfcylichemicrel vnd gefhhickligkeiechän koͤndte / vnuerien⸗ ha 
en /[® wolr ichenicalfo garin Winde (lagen, — 
folgendẽ tag zů Morgenfrübabich zů mir berüffen den ooffmeiſter/ —— 
* &boffs von Fäcr/dermich dann wie droben gemeldet) zům erſten zům zeige feine“ 
ich gefürcr har. Difer fo balder verftind/wicder Möndy mir mir gehang ger engeimuß 
entſcetʒt er ſich zům hefftigſten / vnd verhieß mir er woltemie amp: 
hoff mit fleiß si meiner entledigung handien. Alſo gab ich hin auch) 
deſſelbigen tags gehn Antdorff ſchicket / dadu ch ic) meinen andern 

dten mein Gefengknuß anzeiget. 
I dh wartet aiſ⸗ auff eine gůte Gegẽ antwoꝛrt / entweders vom Bifchoff/oder 
von den meinẽ auß Antdorff. Ond verharzer in folchem warten drei gantzer tag/ 
I welcher zeit ich fürwar gro ſſen ſchmertzen / vnd vngleublichs leiden an meinem 
Hergen erliteen baß, | 
u Onderderweilen hielt ich etwan ein Geſpraͤch mit den andern meinen Mit⸗ 
fan vnder welchen auch wateitsanfichtiger/chzlicher Mann/onnd wie 
bauß feiner Red verſtandẽ hab /ein ſehr frommer/Gottsfsschriger Mann von 
diſem begert ich infonderheir ere / der 



























güten 
die Freunden 


er⸗ au. 









































zůwiſſen / was doch diſer fir ein Menſch w 

Ne vergangene Nacht fo freundrlich mit mir geredt hatte, 
twortet er mir/ vñ ſagt / Du folcdich fürwar vmb viler 
s du eben an di ẽ bi 








* r / das du in ku 





ndtſchafft kameſt/ mie diſem Gottes Ada 
‚glaub in ganz Beabandr zů finden ſein. Fien 


Was vnd werer were / auß was vrſach auch er ge 
Der Chriſtlich Deſer hernacher an feinem orrall 
den würt. 


Als er nůn ab 
ſelber / vnd hin 





















nn / deßgleichen ich i 
alſo an zů erschien weitleuffig/ 
Fengeie eingezogen / wie folches 
es nach ordnung beſchriben / fin⸗ 






h 
38 


















hronickwürdig weren/erzehlen/fo vonrdeeszünil lang werden 
ER Bald ers anderseirund ort haben Eondre/fo predigt er für vnnd file ber 
Hit, Dans er eroͤffnet ſeine gedancken niemandre lieber / dann mir Zwo Predi⸗ 
et er mir / die eine auff den Abende/ale ich ſchlaffen gienge / dann er gab mit: 
dt. Die ander am Morgen/alsi 


bnocnirauffgeftanden war, Dann er 
ie vber mein Bert/ond Vermaner mich ernſtlich zůr be 
wolte verthedigen / vñ 





Erancfens Hiſtoꝛien der Parepr 
So offt ich hn hoͤret / das er mir einem fo groß vnd ga 
un ee pe DR — —* et 
pa⸗ det war / wie ich erwan fo ganz begirig/ ch ebenalfe 

nier  Ben/ward/ja wie berglich ich begereremirmeine 

ſchen Oehr zůuerthedigen. Vnd kan mirwarheirfagen/dasii 

todt war / wann er bei mir war / dann wann ich mich 

dancken jammerhafftig vnd ellendiglich plage. 
Letzʒlich (damit ich auch wider auff mein eigene 
u alfo dzei ganzer tag in der Gefengknuß / das ich von 
drei ganzer gůts noch boͤß hoͤren kondte. Ach a 
ne dancken / plagten ohn vnderlaß meinten? Dawarkuim 
rg derleißung/allein warn gemeldrcr Kögidiusmirmiredet, 2 
aiemandıs hernacher nach dem Mozgen effen/ ſchickten etliche of 
vis ¶ ſandten zů mir/ vnnd lieſſen mir anzeigen/fie wolcen [el 
ommen/das fiein meiner facben/weiß nit was weitter 
gungmicmir fürnem̃en Eöndren. Da hab ich aller erſt be b 
cken meines Bewiffens/ja ſchrecken des tods / vnd vnauß 
nes Geiſts wider das Fleiſch. Da nuͤſt | 
Difputation oder Geſpraͤch Deiliger Goͤttlicher Schrifft an h ; 
niglich wol weißt / das nichts gewiſſers vorbandeniffdande 
ſolchen Reuten/diejbnien fürgefest haben das Eu⸗ 
———— ſtendigkeit / vnd zů 
licher bekanntnuß Chꝛriſtlichs Glaubens. Dargegen aber warpfmiirm 
gen — des Todes / vnnd hielcanbet mir/der ich: 
im mit dem todt war/ich folce verleugnen Bei 
Fre ber ci des Heiligen Geiſtes / vnnd fo herzlichen vermal) 
gemeldtes Egidij / ſchloß ich endelich im felbigen Auge Be J 
ich wolt recht vnerſchrocken die reine vnd ein 
notturfft erforderte / bekennen / vnangeſehen wa 


ea wurde. 
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Ifo Eamen in der felbigen ſtund die/fo 
gen mir groſſem pracht in dz Gemach / da alle Gef 
granciii waren. Jederman wiche diſen gewaltigen Denten 


martert werden / blib da. Sie gruͤßten mich gantz fr 
Bag Spꝛaach. Darnach —— 183 
3ü hm vers ein Eleine weil ganz freundrlich redtẽ Bald darnach als ſ 
der gefenge ung mit mir fürnenien wolee/fageich/ich wolselieberin i 
nop. niſcher Spraach / dann Frantzoͤſiſcher / mit hnen reden da deu—⸗ 
mit worten vergreiffen moͤchte / welches ſie folgends zům erg 
ten wurden. Solcher für ſchiag gefiel huen auch wol/und wel! 
miemirinn Oateiniſcher Spraache handlen. Da fieng mil 30 
ſich mie ernſtlichen Geberdenersei /folgends an zů rede TS 
Dieweil du Srancifcebeider Rey. May. auß etlich 
in verdacht kommen biſt / ſo haben wir befelcb entpf⸗ ge 
Kündigung deiner ſachen dienſtlich / mit fleiß folsener ah 
Handlung nach fleifiger gehaltener nachfrag binderfich Bing 
lee ein foldy Derheil wider dich fellen konde / das entwede for 
Dich fein würd. Darumß fo ſteht nůn dir zů das du vn ⸗ 
dir fragen werde warhafftige antwort gebeſt Sodud 
&en/fo ohne das gnügfam derhaßt iſt an he felbers/\ 
Richter (die ohn dasvon Natur zür freun gent 
den dahien bewegen /das fiefich gegendirin kN 
den findenlaffen. Würftwaßerdasnicheehün/fo wi dee 



















* o . unse Ber 
Das KFanffte Bůch (lc Zi 
benig fo Wir vwiffeny/won dir durch peinliae ag erfahren voige, - 
ierau fe oder pe i 
teßei. Fe nchänbee ehliebenben Reue pack v * 
ea Ka [9 Wöleich auch Biewatheiegermfeuignn Offentlicheb wa 
des ſwon mit ſo hoch hertenerfoyhen. EEE RD —E 
ſtelleten h nach 
us Dana Den Veen verseicpnerharzen/ alfodasfieaud) kei, 






ch Fein woze 
Papeir vergeicynee war fin, wolten oder dor 
e fragten aber alles/ wie es der Moͤnch verosbner bannen —* 
fftauff dem Papeir/fofie Mit jhnen brachten we: Hr 
Sonn B Dee nen Der. ige wel⸗ 
ů groſſem nug erahtẽ iſt. Dañ diewen ve ei vngelchzeer 
i erwerck fragen; Die fummarfoldyer Sragenybers 
an 295 fieımich frageen/ Yon Wannen ich toer/ Eucenas, 
— weren geisefenz Yodepeoniil —— 
a gefengEnuß 
ana den felbigenadygesoge/ymg par 


angie BD WAS für gefrag wos 
gehabt hetrer Peglic fragcen fie mich auch ee⸗ den. 


Was we edelnſhung des Yemen eflamenz, 
Da erinnertich mich/ond befand re es auf befondereran 
19 Borresalfo geſchehe / das die Augen meiner Widerwertige geblendet / 
das ſie in Po hellem Siebenichre feben kondre aller verſtand Ihnen ener 
Sweilfief> lang in Eleinennichefo| enden dingen mich befragren/ond bare en 
d Bing michtmerdsen/ die nich gewißlich in eibs gefehzligkeir bracht here, 
Miegegen befand ich auch) war fein die Dilifieverheffung Be vnſer Heiland 
DNS vermanet / w ——— Hertzens ſein / wañ 
vns vor den Roͤnigen vnd Fürſten difer Wele/im fachen der Blosi Öttes vñ 
der Bebannenuß feiner ewigen Warbeir folten und möffenverantworee, Did ver 
ße bieneben/dasyng inderfelbigen ſtund folle Hund onnd Weißhei egebers 
teden/welcheralle Feind diſer Welt nic ſollen widerſtand chin, Ya 5 Ber 
und inmirfelßers/war fiemich fragten/dasmirdie Red oder Antwort) vonobe 
berabeingegeben ward/mitwelchemich gleich als mic einem Östtliche Scilde/ 
Eondredie Pfeil meiner Widerfächer/die zZůn seiten fewrig gung warz/mie befonz 
derer gef@ickligkeicenepfahen/ja erwan fie andy wider fie felbsrichten, Dieweil 
esabercbenfpacwar/und alle landlung nir Eondte berzichrer werde /fäind met 
ne AnEläger den ſelbigen tag widerumb weg angen / vnd erſt den Mornigẽ can 
wider kommen/damt fie ein end jhzer Sragfind machen koͤndten. Seind alfo 
auf dem Kerckerffracein das Kloſter gaage dem Mönch 
lung/fofich den erſten tag verloffen/zügeftelle, Daraufid) leichelich 
abnemmen/das fiein allem/alleinnady dee Moͤnchs bedenck 
c Re erh 


oder des Mönche eigene Dandtſch 
droben gemelder, 4— 


Am ſelbigen tag kam meines Vatters Brũůder mit etlichen andern Meinen; Scancifaus 
Derwandrenvon Antdorff gehn Beiiffel/ja garzi mitt in Kercfer/dieweil ic) nal 
Aber mir den Geſandten zůſchaffen hatte/ hab nogen a feine Sep, 
Des MormigentagsfrübEanen fie/ond ilernfeli — 
zen dann sunor meiner Seinden. Ach Gort/wag Aſter/ fand vi febıma —— 
ſſen ſie doch wider mich auß der ia⸗ doch ohnedas arbeitfelig gnüg war vondvulfäls 
höchfter gefahr ſteckete. Vnd ſolches theren fie mir eBen zn der 3eit/da goeſchme⸗ 
were / das fiemichmie Fenöelichen/gücen wosten folten 9% 

; it newem jam̃er mein ertz beſchweret/ vñ mit ſchmach⸗ 
der ich mit ſchmertzen gleichſam verzehrer war/mich angeraffer haben. 
heſtu( fprachenfieywas nutz vnd frucht/dirdein ſtudieren gebracht hab⸗ 


jest 





Franciſcus Hiſtoꝛien der Martyrer | 
Dip berwanghfedec Bumis fl ! 
Bess 

ws indifegegenwerrigeReibeg. ct geft 
ffeber/duwerdeft das ganz Befchlece fpenden und, fehıe 
Wie webe mir aber ſolche Reden gerhan/die ich vo 


mit wortenniegnügfam D 
Marter cingenommen ( diemirdoch fonft wolwolten)danny 
Widerfächern/die mic hoͤchſtem fleiß nach meinem: 
vnderſtůnd ich mich / dife meine‘ 
vnd demůt zübegätigen/undbaref 
das zům hoͤchſten Bekümmert/niche weitters 
von einem ſolchẽ loͤblichen werck / der verdollm 
fo ſchmehlich vrtheilen dieweil es mir ſo vBeld, 
Letʒlich er kenneten ſie auch meine vnſch 
fürnemlich vmb diſer vrſachen willen kommen 
fo es müglich were) erloͤſeten / oder doch erwaslif 
halben (chloffen ſie / ſſe wolten zů erſt zů m Mönd) 
trug ſolches alles were verrichtet worden. Den 
ſprechen / durch welcher hilff / ſolche fach möchte 
ſie von mir weg gangen / vnd denſelbigen tag mic 
Nach dem Mittag eſſen / ſeind die andernt 
fiedie Fragſtück zů end außfüreren. Aber. 
deren Puncten halben / darůber ich mich am al 
liche Stücklein / die ſie auß meiner gegebenen? 
ſammen geklaubet hatten. Bei mir war es al 
kein anſchen hatte / einer ſtattlichen Anklag. On 
lic) zwei ſtuck / die haben die Widerwertigen mi 
denten moͤgen. Das erſte da ich vormals 
land geweſen / hab ichs nicht geleugnet. Da fra 
temberg were gewefen? Darauff antwortet ich a. So 
Philippum Melanthonem? Ja ſagt ich / er iſt mir ae 1 
mit ſhm geredt 7 Das kan ich euch zwar nit alles erzche d 
das ic von mancherlei Studien mir jhın gehandelt vnd fol 
ſe / recht zůreden / vnd was ſonſt meh: ſtuck feind/inder Pb 
fie weitters / was ich doch mie jhm von Deiliger Goͤttlich * 
Da ſagt ich / zůn zeiten auch etwas / aber der —* 
ten fie ferrner / was für wort haſtu gebraucht⸗ Da ich n 
mein Rede / ſonder auch alle Wort/ ja Silben vnd 2 
ſchen vnd wiſſen wolten / ward ich etlicher maſſenb 
wundert zům hoͤchſten / wie jhr doch doͤrffet ein ſolch ding 
keinem můglich were. Dann welcher iſt under euch /d * 
ſtern oder Vorgeſtern mit feinem Diener gered£bat) 
jhrs von mir er fordern / jetzund nach ordnung erseblen 
begert jhr dann jetzund von mir / das ich eben diefelbiget 
naten mit dem Herren Philippo Fa senn 
wiſſen / ſo frage den Derien ob, ippum ſelbers / der au⸗ 
dann ich / würt es auch cuch/ vnd cs trewlicher di 
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+ an . a 0 cam ’ 
neiſcus Das Fünfte Buͤch. 6668 
rs vnd ſagten / dieweil du im Teutſchland gewe en / vnnd Franciſcus 
nem geſehen / auch offtmals dich mit m ee haſt / fo — 
hun von jhm ſelbers "was halteſtu von feinen Schzifften pı Melanıho 
a fund ich gleihfaminn mitten / vnd gedachr anfängelich/idy nis halber be 
nie wolEötinen entdeinen/enrroebergiah mößtemein Bewiffen beleidigen, ige. 
‚aber meinen Seinden das Schwert inn diehändegeben/ damit fie mich vols 
Des moͤchten erwürgen un ym bringen. Darneben aber gab mir der Allmech 
ein warhaffte vnd uuergt eiffliche antwort inn ſinn / dann ich ſagte/ Ich hab 
ber Philippi Melanchonig nicht alle gelefen/f Bin ich auch der Mann 
sich von den Schiffteneines foldenmarnmns/ ſolte richten oder vrthe 
ber ſein Perſon belanger/ achte ich /cs fei ein frommer / gůter / lieber 
Difes hat ſich den 


erſten tag verloffen/ auf welchen worten 

e andern tag mich fzagen,/ weieic doch dösffee ippum einen from 
Mann nennen Dierauffantworzsrich/ondfage) ch ſihe woldggje mid) 
ffen bereit ſeidt / dieweil jr das/foichrecheund wol gefage hab/fürund für 

hehe zům aͤrgſten / dañ zům beſten wollen deutẽ. Es ſtunde hiegegen euch vil baß 
in ſo ich etwas vnbedachtsgercdr/ enewederg mir zů gůt halten/ oder doch nic 
iz fündig auß einem einszt en wort vrſachẽ grüblen/mich zůſchenden und ji; 
maͤhen. 


Aberich kan diſen opff auch wol auffloͤſen. 
Erſtlich weiß i nicht / das man Pbilippum Melanchonem inn Bann ge⸗ 
zn Date, vilweniger weiß ich/ ober mie etwas Ketzeriſcher Ichz behafftet iſt 
hmals / dieweilescuc verdreüßt / das ich ihn einen frommen Mann ge⸗ 
fe oltenhab/ So feagich von euv wiberumb auch / Auß was vrſach miteinhäls 
ger ſtim̃ aller gelehrten / doͤrfft jr dẽ Platonẽ heilig/ Socraremde allerheiligſten/ 
Ariſtidem einen gerechten / Ciceronem einen Erꝛetter deß DVatrerlandrsnennen/ 
| Hammende Heiden geben/dieerpagiz 
affter gewefen/ond gar Eeinecrs 
añ jhr min die Tireel zii beiz 
da man die leüt Öserlih/Her 
tter deß Darterlandes nenner "oder daman (dylecheeing 
menſchen frommnenner/vnd man foldyen Tierel etwañ / nach gemeinem brauch 
ara einem ſolchen men hen pflegt zůgeben / der nicht gůe iſt? Wolt jhr dam 
die leut gegeneinander vergleichen/ fo beräffeichmi 
vpꝛtheilet Hhꝛ ſelbero⸗ wie ſo ein groſſer vnderſcheid ſeie⸗ zwiſch 
nie kein woze von vnſem Heilandrgehszer/ond zwiſchen diſe 
wegen feines auffricyrigen wandels/alleandere/diemir bekannt feind/weirvßers 
trifft / vnnd Barneben > vil die lehr belanger/ ſonders sweiffeldie zwoͤlff Artickel 
Chꝛiſtlichs glaubens mit der Kirchen Cheiſti bekennet. Wa⸗ findt man aber 
dergleichen im Platoner Was dergleich im Ariflide rim Cicea 
one: Fainn den allerweifeften Heiden) ebaben/ aberohndie 
i Kolichen geſchlecht geof⸗ 
aben. Darumb fo wole 
deuten / oder ich will euch nichts mehe 
antwort / hab ich meine Leſterer sie ſelbigen zeit be⸗ 
lich/dasmanerwar mit / ſolche leut begüctgen Ean/die 
Fri füchen, 
in konm ich auff die ander anklag / die vil ſpoͤttlicher iſt / dañ diſe erſte jetzt 
geweſen / iſt aber auch Bortlofer/weldyeficallein inn dem verbolmerfären 
itichen Teſtament haben finden mögen. 


Im dritten Capitel / der Epiſtel 
li an die Roͤmer / nach der difpuration/die der Apoſtel von 


der Rechtferti⸗ 
gung eingefuͤhret hat / laßt es ſich anſehen / ais wolte er die gantz diſputation/ mie 
diſem eintzigen ſtarcken vnd vngezweiffelten ſpruch zůſamnen ae 













































fie vefach genom⸗ 


































































































Franciſcus 


Hiſtorien der Marcyrer 







Encenas er nachmals weitleuffiger aufführen würt / vnnd ſagt / 


—7 menſch gerecht werde auß dem 


Diſen ſpruch hat der Bůchtrucker ohn gefahrin 
ſtament / mit groſſen Bůchſtaben verzeichnet. 
recht / vnd ſchaltens dermaſſen / als wanicheine 
werdt were. Derhalben fragten fiemidh/ — 
Lutheriſchen ſpruch mit groſſen Bůchſtaben tru 
Chꝛiſtliche ſpruch nit? 2 —X 
¶ Auff ſoiche krag / kondt ich nit ohn ſondere bew 
wer kan doch ſolchen Gottloſen tratze vnd fräueldermen| 
doch fo mit offenbarer leſterung ſich nit ſchemen die 

Gab —— er es —— — 
fo gantz boßha olte werden nf 
en ja das an jm —— olte zů einer le 
onſt bereich fürwar / wie etliche andere ding mehr 
nit koͤnden leiden )auch ſolchen ort / damit es nit ei 
kleinen Bůchſtaben / wie anders mehr / trucken laſ 

Darnebẽ / welchs jr einen Lutheriſchẽ 
niſcher / ja ein gantz Chriſtlicher ſpruch / da 
ches ſich einer ha schein jr das ewig 
ohn beſondern rahtſchlag Gottes eingegeben vñ den 
dẽ iſt / auß vertroͤſtung menſchlicher bilff/ganıız vermeffi 
fen. Ich glaub auch nit / das euch Gott foldhe frauele red werde vn 
laſſen / die ſtraff würt gewißlich vom Him̃el kommen 
meinen. Diſen ſpruch har der Luther nit auß ſe 
vom Quther nicht erfunden ſonder iſt derrewige/fke 
feluß der Dimmlifchen weißheit / welcher anfengelich 
Bott beſchloſſen / vnnd nachmals durch den dienſt de 
der Kirchen Gottes fürgetragen / damirerdiene Sum 
van glauben, aaa * 

ierauff ſagten ſie / wir ſagen auch nit / das es nit ein Larbokl 
ſonder dz ſagen wir / Duther vnd alle Ketzer habehieranfi4 
cher worten / ein ve ſach aller jrer jrethumb genommen. * 
zwar ein fein Derheil/fo jr fellen wañ jhrdas/fojhrnitwilen/ ak 
woͤllen beſtreitẽ. So feid jr alleinin der Yarifkerei/ vrniem 2.0 
erfahren / vnnd wie jr felbers bekennt /jhrbabrötß Lu ehe 
Vnd wann es gleich alfo were / wie jr fage/ fo ſolte man ſo 
vrſach willen / mit groſſen Bůchſt aben geſchiben vñ ge tt 
ſolchs die vngelehrten / vnerfahrnen leut / gleichfam an di 
ten / damit ſie ſich nit auch an diſen ſtein fFieffen/ mie ſamp 
ſach vnd anlaß jres jrrthumbs genom̃en haben, Aberbit 
lichere Anklag / habt jr fie anderſt / vnd hören dermalen 
vber dem / das mir billich ſolte zů lob und zů Ehꝛr gesoge 
die laſter geweſen / inn aller anklag. Was ſonſt anderſtn ii 
nit werbr/dasman es erzoͤlen ſolle ————— 

Deß folgenden tags am morgen frů⸗ ſeind meine Pe 
mir Fommen/ damit ſie mir anzeigten/ was fie den de 
facbe herren außgerichter. Vund Fam mirinen der 
sen Biſchoffs / welcher mich zům aller erffen sim 4 o 
gefuͤhret hat / vnnd nachmals mir verheiſſen/ er wol 
meine fache zům fleiffigfter verzichten / iſt aber vnd 
mit Eommen, Derfelbige entfebuldige fich stimerffen t 
die vrſachen / vmb welcyer willen ce nirsi; mirBommme 












































—— ——— 


Efür vñ für bet mir gew ochſten von ſeem Scancie 
erren verbottẽ worden. Zei Kerne —— 
uel / allein auß neidiſchem /gi i 2 










utheriſch werden. XD, dann die verbolmerfayn 
nes / inn loiſpaniſcher ſpeaa würde alfolaffenve 
Blauben ahbtm PDifpanienenufichen/onb ilranfennga "08 i 

A So wer ich auch dermagfen bes 
Deren Philippo Melanthon ge⸗ 
dr Snber auch in vilen Religions fachemdifpuriere, vñ der Kirchen fagunge 
Mi nie jafiiemeit Pesfonmerdanmmiefünffei Kegereien vnnd jez 
sen wiemandaifolbs glaub wirbigBurc nn dte auff mich bzinz 


f )beh . * HAI % DE 70 — 
et kondten wir nůn alle wol verſtehen / gemeldts Moͤnchs trug vñ liſt. 
Dieweil es aber zůr ſelbigen zeitnit rhatſam ſolch o ffenbaren / hatt meniguch 
bhierüber ſtill gefbwigen/vnhabenmeine Verwandtẽ vnd Freünd mir mehrnic 
Szeigt / dann was ſid den vorgehenden tag in meiner ſachen haben außgerichter. 
Welohs ſich aiſo halter/wie folget . —* 
So ron fie —* —— Famen/baben ſie ihn mit nach 
geredet vnn geſprochen / So bald wir Cenatis Ders 
wandter Srancifeus/ durch dein anſtifften fei gefengklich gegriffen worden / ha⸗ —— 
ben wir fůr rahtſam vnd nothwendig geachter Ehꝛwür diger Vatter/ Zům al⸗ a von 
;  kererfiendich heim süfüchen/oii vondieerkundigedievefachdifer feiner gefengk⸗ balber gehen 
niuß. Dani dieweiler vnſers geblůͤts vnd der natut halben vns verwandt/ foachee delt, 
wir alles / fojm ſchmertzlichs vnd ſchmaͤchlichs begegneranderfänie/ als wann es 
ons ſelber begegnete Darumb fo treibt uns dienacürliche neigung und nothwen 
digkeit / das wirvns ſeiner entſchuldigung annenen vnnd koͤnden die ſelbig mit 
Ehrꝛen keins wegs vmbgahn oder vnderlaſſen. Darumb fo erſcheinen wit nun 
vor dir/ Ehrwürdiger Varrer/ nit als die / die da wolcen vmb verzeihung bieren/ 
ſo er etwas mißhamdeie/ (dann ob ung wol ſein traweiger fallnie wenig beküm⸗ 
mert/ wie billich / fo wöllen wir doch/foer anderff ſchuldig vnnd ſolchs verdiene/ 
ür vns ſelber hand an jhn zům erſten legen / vñ wie er wol verdien t/ ſtraffen) Son 
der wa er vnſchuldig were / wie wi⸗ hn zwar darfůr halten / vnnd villeichr allein 




























folgenden worten an⸗ 
zů Autdoꝛff verſtanden /das vnfer vers Frauciſci En 











































onen halben / gründtle⸗ erkündigt / So bitten wir (welches wir keines wegs 
ombgahn koͤnnen) du woͤlleſt verſchaffen/ damu⸗ auff das baͤldeſt / ſo mmer⸗ můg 
lich) fein fach verhoͤret vnd sim Enden Pgeführerwerde, Au ff ſolchen meiner 

Ver wandten vnd Freünden gethanẽ fürtrag / Antworter der Mönch widerumb 


u 


Franciſcu⸗ 


snemlich / welchs das groͤſte iſt / dieweil er in Teutſchlandt und 








— 
—— ſpa — 






vn 
vnerfahren / auch noch nicht lang ſtudi der thůt ſic 
ner bei jhnen/ lehrnet auch von jhnen / Ach was groſſer vermeſſenhen 
das? So iſt hieneben auch vorhanden das newe Teſtament —A 
niſche ſpraach verdolmetſchet / vnnd offentlich hatt truc njadem o 
ſelbs vberantwortet / gleich als wann es noch nit genũg were/l 4 
in Teutſchlandt weren / welche alle das new Teſtament J— di 
leſen / ſonder er wolt auch jre jrrthumb und Ketzzereien inn Dil 
So rewet jhn nit allein ſolches alles nit / ſonder er 
nuß / das new Teſtament gelobet / vnnd Philippum Melansbone 
Retter iſt / einen frommen Mann genennet. Solche miß N 
fo gering/ vñ meines erachrens nit ſchlechter ſtraff ' 
das man ſolchs alles fein verffreiche/ vñ feinerjugende 
zůgeben / fonderlich dieweil man merckt / dz er dutch beiw 
verfuͤhrt worden / ſo halt ich doch gaͤntzlich von noͤhten ſein 
hitzige Brunſt / mit einer ſcha ſtraff außloͤſchen/ 
Catholiſchen warheit moͤge wider gebracht werden. D 
hr ſelbers hoch —— — May. 
nuß derſelbigen / den Spaniſchen Ketzermeiſtern pberanw 
Welche ſo es beſchicht / fowüreman fürw 
handlen / dann wann die ſach inn diſen landen a 
dieweilich euch alle lieb hab / vnd wol moͤcht leiden 
de / will müglichen fleiß ankeren / das er nit in Diſ 
theil in ſeiner ſachen / in diſen landen gefellt vnd 
baten jn widerumb meine Derwandten / er w Ast 
dern zům fürderlichften verrichten. Welches er hn 
gar nit gehalten hatt. ms 
Alſo feind meine Verwandten den felbigeneagbeim 





























wohnungic) einElein wenigergöger worden / ſe 
fein koͤndte / das mirdoch erwasleiberung meiner hohen bekumn 
ſolchen ort koͤndte bringen vnd ſchaffen. Sie ferndauchdiejebigt 
zů Brüffel verharret / vnnd ih mit fleiß dahien bearbeitet / 
koͤndte in den ſelbigen landen / ſo vilmiglich/auffebäldeft veridk 

nit den Spaniſchen Ketzermeiſtern ellet. D 
wurde es nit allein meiner perfon halben fi — gi 
geſchlecht nachtheilig und ſchandtlich fein. DemRDSEET FT 
licher/gewaltiger leur. Jederman verbieffeauch folc — 
lein am Moͤnch ſtund Conangefehen das er für vnnd fir die WFT 
leut wolte traͤchen vndlegen ) fo waren vns alle * 
argwöhnig. Dann wer woit doch einem ſolchen Me . N: 
fehlet / glaubengeben? Letztlich dieweilfiefaben. das female" 
nit kondten erlangen / das ſie auch inn den.argwoh —* 

RKetzer woltẽ bei andt thůn dann diß iſt der techte griff vn 
haben ſie lenger nit da bleiben /fonder widerumbbeimsh 

auch volgends gethan / vnd haben mir einen diener 
batte zůgebrauchen/ gelaſſen. 2 ra 


neifeus Das Fünfte Buß, 
Dabefalhe ich die antze ſach dem Allmechti ewigẽ Gott / vnd ae at 
üp/ich wolte ja mit bej —— been Dßenba kn dia 
nl etwarcen/wiewolichfahe/ das fich mein ellend nie allein zů meiner hödhften bes u 
wol [bwerung in dielenge wolc verzichen/fonder auch voller gefahr vnd trefflicher 
* vnrhů ware. rd v7 ’ a) 7 Der 
Da verſchafft ich das mir etliche Bucher ebracht wurden/⸗ urch welche ich 
— 


Dates anfung Gorzeoböndreerabenumme 4 fangen finder 
—————— ee. Schriffezihoberpmdrns 

















erung / dañ mich die verheiffungen Chziftiherglich teöfketen/befonders Zioftsinden 
ic Ouehh bie Pfalmen dep Königlichen Propberen Dauidenilfalis Ina 
bifilifchen und w weißheit Boreesr. das Danidi 
7 Aeten ſpil m feiner Bimu en (leblichen Harmions) ja diſe Goͤ Ted 
9 dermaffenin bieliebe und in das anfhawen Boͤttlicher dingen uckt / das 
hohen bewegnuſfen/ dieichdazümalim werck bei mit bes 
1 en nen esambewofaffn/ abermiemeitn iehonahnen 
außſprechen. nd was follichhienonweirerefagenz Ib bare mir fürgenomz 
ut — Bebereanfden Pfalmen hellen /fpdaan warer anruͤf⸗ 
fung Gottes gerich feinnfolcen/ondderenichmich mie ampt andern in diſer mei 
heenobenunlicyundtroftlic hestesiigebranden eh: ERBE = 
Er Yybefandaudyim breibö foldber gebereeine foldelicblichheir/dasichcwie Sranerfens 
j ek adhönienneh: dann eliche falmen sim GeBete heran D 10% Encenas hat 
wolce Jehenichab koͤnden auffhoͤren oder rhuͤwig fein; bißich den ganzen Pfal y rn 
— 8 nußınn ges 
Mbache/ wei abernizwiewol/gerhanbabe, Aber der groffevberlanffvonlens beus weiß 
nen ibeshmir kamen /verbindertenofftmalsdiien meinen luſt vnnd an⸗ Geſtellt. 
—— mir jr geſpraͤch nie kondte ſo gar zůwider ſein / dieweil ich ſahe / dz 
ch vnd gůt gegen mir meineen. Ic kan auch wolmieder warheit ſa⸗ 


wol vermer 


gerad ſovil aufßgerichter/dnsifoldbemein mühe vnd arbeit / mi⸗ wenigen 
vol erſchoſſen / Relche die Barmberssigkäie Goeres nie Eondren genügfam los 
ben vndpreiſen / von wegen det erkan ß Hunmuiſcher Kehr/ ſo ſie an diſem 


, mir auch an / es weren n der ſelbigen Statt meh⸗ dann ſte⸗ 
sender welchealle den betrug vnd geſchwindigkeit der Phariſai⸗ 

wol wüßcen/vnnd'vornheigen derreinen lehe / foim Heiligen E⸗ 
uangelio geo nhiengen - 


ffenbanze/a gen. » 
* ub ich auch das kaum ein Statt ſei im Niderland / auf welcher nit et⸗ 
— mean ie Ten vnder der ver⸗ 
folgan /G wort je lenger vnd 
u — —— the tem loerren / vnnd bedacht bei mir ſel⸗ 
bers die wunderbarliche krafft vn mache Borzes/weldyer vnangeſehẽ alier weir 
toben und wien / ja deß Teuffels tyranmet/ in. feinen 


v 





4 
Hrancifens Hiſtorien der Martyrer Er 
Encenas ʒeügen )wider aller menſchen hoffnung v * icken / mit ſtinem ewigennh 
ein Difpa faslag/imsüjeder zeit/ auch an allen orren —*8 
nier. tan en 1 Örifineibanale: och gemalıdCn 
— teen mern vnd wolrbas/fomig 
an bb wolsba/ fm 
—— von denen von Antdorff erzeigt vnnd bewiſen. Dann 
eff zefůhren / wie dz ich durch liſt etlicher Pi 










Eltern jhre me —— g en, 

ſorg truͤgen / es moͤchte mir auch alfovonden n begegenen / haben 
Bottſchafft zů mir abfertigen woͤllen / vnd mir ange le hilf «swet 
gie ja ef/ode wamidehmune nen jmmen! eg 
er geholffen werden: Tr 


auß Antdorff ein L 
— der dẽ brauch 
e / welche ja wider dẽ gemeinen 
—— —— weder 
her maffen leiberung geben möchten. Derhalben w 
nichts nemen / ohn allein die anbietung jhres freünd 
hertzens / welche ich hoͤher vnnd groͤſſer achte / dann 

thumb. en a. — 

Folgendts ſeind zů mir kom̃en zwẽ fü 
vonmeiner gefengknuß / beſonders aber von der 
terei / ſo in hijpanien fürgehet / ſpraach gehaltenhaben: 
zů mir auß vnd eingangen / vnd mir frei — 
den andern tag deß M D. xliiij Jars / Auff se 
in Teutſchlandt herauff / auff den Keicherag si Speier/ versitten. "7". 

Alſo blib ich underderweilerinder 
Bene Kutter —2 
ſahe auch am ſelbigen ort anders nichts / dannvilfaltige trawri —* 





















durch ich erinnert ward / der arb 


Franciſcus Nicht lang hernach / kam ein Ho 1 diener 


Encenns hd; te ñ er ding ſein / dañ er brechte mir guͤte fi 

zet eis gie — —— ſo ſonſt der Ob are ng 
rien hoff / vnd bertegehört/dasersüerlichemandern/fonnient — 
fengenug.  #OEUNd gefage / Es haben die Spanſchen⸗ — 






b on 
anderer Difpanier if gefengElich griffen worden/; ’ 
ments / weiches er —— eK 
ben / es ſei vil falfch vnd Gottloſer lehr im ſeibigen 
lese funden / das das Bůch gerecht vnd güt iſt· W 
der jhn haben werden / ſo werden ſie jn widerumb m 58 
ledig laſſen. Solche wort hab ich fleiſſig behalten / vnnd 7 

en / ehe vnnd ich heim gienge. Vnd gedenck hierauß 
Buff bald widernmb ledig werden: Fahdanceihmifeei 
bottſchafft halben /ab welcher ich zwar nit wenig erfrewcc i 
weder ſolche Red / noch viler leut groſſer gunſt / die doch— 1 
sen waren) vil hate zů meiner ent iedigung genücer· en⸗ * — 


will J 
Hie zwiſchen ſchrib ich offtmals Beieff an 


— 


mer 


















Ir anciſcus Das unffte Buͤch 6711 
2 auch mein vnſchuldt wol bewußt war / die mir auch ſonſt graneiſne 

beſonders geneigt vnd.günfkigw Jederman ließ ie Socena⸗ 

——— | Eng — 

Ee verwilligten aber alie inhe ich / ſie wolten mir / als üg⸗ 

— 5 



























Reverhieſſen gleicher maj] Foecbeauch und 

a ame webefunic —— 
Biterhaben, elichanseigen vnd erzolen 

Zuůuoraber/ebe 


Key May ir Sue dee Din Bud 
eigen von Schozen dern Statthalter/ welcher der fürnembſt X 














an dem 
Hoffe iſt / befohien/ da antzzem fleiß / durch 
(scignuffeneidee michi auffbeingen fi nenn mn DAeSARBE 





u * — — Di art aure - — 7077 
Slbes befahle hernach diſer Landepfleger / einem Secretario/mit nam⸗ 

— been arg alfo gleich / das jes 

oren. Nr) rer 

allein jedermaninnder Audwig&at 

nſinnig / vnnd für einen Frans. 


ſt / vnnd genennet würt / 
i gende ſcheilen bereingienge/ein.geos 
em er mehr geſchickt vnd-caugenlich/ 
ich) ? ichen Ampe folte fürſtehen ‚Dieweiler 
aber ein verhaßter frind Chꝛiſti iſt / vnd ein verlobrer Rann / Gottſeelige Oehr 
zůuerfolgen / werden m ſolche ſachen auß zůrichten / befoblen. Mr 
Derhalben ficken hiedifen fürerefflichen Mann sehn Ancdosff/dasererliz 
&eseugnnffen/widermichauffbeechte/ ſam̃en träge. Er aber batfichnie 
Fi; genügfam benmiher/ meineslebenswunnd wandels/ beiden fürtrefflichen 
jr ern/fo difer zeit auß Diſpame da wohnen /mitweldyenich/ein gůten cheil 
meineslebenshiengebrachehabe,  ——.... esse Feen 
Siheaber/was befebiher für hohe vnd vnbilliche anklag vnd beſchuldigũg / Sranciſeo 
Biefievermeintenzüfinden/babenonsdife Maͤnner groß lob / eht vnd alles gůes fes 
inmn warheit nachgeſaget / ch geſchweige hie / deß oſſen ſpotts / vnd der (hans —— 
| den / inn welche fich difer enseemeifber/ondndraifipe HE beidifenfürcrefflis nachfragen 
cben leuten geworffenbate/micfeinenchorechten fragen / die dann hernahervers al 
ee haben / das mir fein chorechte vnnd vnſinnige handlung angegzeiget 
—A— — m een an: rd in , 
als er weni vnd befürderung auß diſen zeügnuſſen fürtreff⸗ 
— zů den 
afftigen Moͤnchen gewendet / von welchen er leichtlich / ale von vnue⸗ 
ſcham üb: ware oderfalfche/jageferbeeviierdichte seugnuffenbackön 
Eeehommen. se 


bat ‚il Möndy/ Hiſpamer vnd Brabendengefrage/ / 
— aller un be Bibeln En an Dan rn u 
Renee an ham m loan 























































enas kandt / habe aber in zeit meines lebens / nie kein wo 
5 sem? ferward auch gefrager/aberer fager — 
dieweil er ein Moͤnch war / en auch fi ub 
auch vergoͤñet vnd zů /anderer aller zeügnuſſen zůleſ 
Al ; 
be vnd vnuerſchampte —— befunden, Da ra 
nor diſer heimliche anfebleg und 


nemmen der Fa san 

Er aber doꝛrfft für —— —— 
gefehrlich / ſonder er kennet auch mich nit 
einem auß meinen Freünden / dem er fon 
⏑⏑ 
bet jhm verbergen und verhalten, zeige auch 
ber der zeügen für mich / oder wider mich gefage vnnd ge 
auch / das nanni alleodao/foinnder ganenba 9 
wolte anzeigen. * 
Sie, Öabomme each mein Seeind nd“ Derwandeer] om 
vermeltem Mönch gehoͤret hatt / zeiget er miramı 2 —8 
wenig binn erfrewet worden / dann ich ſolches zůuor / Were n 
——ä————— das meine Widerſecherk DIN. 
oͤnnen geben / dz mir auch beiden vngerechten 
— Baden — . a; * ech 
Seauctfetsß rhalben /als der Landtpfleger ſahe / das er in meiner 
— — — 
selbompe su ceß meiner handiung / an den A eyferifchenhoffberfdicher. Da 
— ala Monat verhalten ward. Da waren aber niewenig/dieunfern 
aber kondten lange zeit nichts / dann allein 
langen. Endtlich aber vmb den Augſtmonat damit ſe 
fe zeit nie gar gefeiret / haben ſie auß — 
die gantz ſchlecht und gering waren / gezogen / vnd ſolche mit 
in Brabandtwerfchiett/auff foldbe weiß — — 
Inqui ſition machten sun bernac Ben ganzen bnbazinb bu, 

— ſchen aber kan nit —* ůgſam gem 


Franciſcus Giſtouen der Marivrer 






































zeit vberſtanden habe / diew — ⸗ fe m 
auß difer newen verhandlung/es —— — T 
mein. Aber es gieng vil anderſt / vnd wiewol ſie w INS erg befin 


ren / vnd aber bein genůgſame vrſach/ die ein —*8**& — 
kondten / haben ſie ferrnero nit wöllen Bu⸗ff bad 
Diſe weil aber ließ ichnichenach/ ſonder hielt taͤc —58—— — 
nen) welchen mein handel befohlen ward⸗ —228 ‚benannte 
keit endelich ein end machren/ das fie die lag widerumb für n 
einen Aläger wider weldhenich fichen wolse/öberwaf : 
billich were/ thůn wolten/ folten ſie nach jhr 
es ſchon mic gefehelichheit meines Reibs und Icbenewere € 9 — 
ganzen handel mit Schmeichelworten / bißauff Ky iz idten 
Serfaus Nsfieaer ſolchs ohne pott vnd can 
— da kamen die Ketzermeiſter inen tag zůuor / che vn Ay. ehe 
wen dry eich Fam/undfichimiedem:Srangofenbefriberbere —2* Te ' 






a gew/wiefiedievom Keyferifchen bo empfangen für age 
— Haba a | 
Beieinisbifen fragenswere Sie warffen mit noch memme — 





Das 






Fünffte Big, 672 


Ich wereinT, ſchlandt i 
one geweſen/ —*— —* * un 


ewlichſte PR 
ndt auch niteigenzlichen 
Wiewolich darne⸗ 











diſes / das jegund 
mer. 


* 1 Daaneworseeich/difeswiseedifeßpifslleihrlich 
üget / Johannes S&ck fei geſtorben / das wir. bi 
ſchrei rꝛet haben. Da antworten er 























hoc vil meh: auß euch darübereraw: Da ſa 
cholici darüber trawren / aber die newen Ketzzer werden ſich darüber erfrewen. 
Lieber was beiffeftuneweRegerr Da fagt er/ Philippum Melanthonem/vn 
MartinumBucerum, Was haben fie genewere: Ach ageffur 
Es iſt vnzalbar. Lieberzeigmirfoldpesr Da ſagt er Sie ſagen Maria die 
Mürser Chzifti/ ſei — ———— geweſen / it das nit ein groffe Gor⸗ 
leſterung! Ich aber konde den gienen Eſel nit laͤnger vertragen / ſonder ant⸗ 
wortet Hmalſo Du thůſt den frommen nnern gewalt vnd vnrecht / diewen 
du hnen zůlegeſt / das ſie nie gedacht / noch geredt haben / ja ſte lehren vil mehr das 
widerſpiel. Picbeelp dodyjhre Bucher/ ſo würſtu endtüch erkennen/ da⸗ du in 
einem groſſen jrrthumb biſt / wa dnaber. ſolche biß anber nicht geleſen haſt ja 
* ſolche auch jegunde vnnd noch sie leſen / lieber ſo ſage fürthien ſolliches vnd 
ichen nit / das dir nit gaͤntzlich bewuße iſt. 
4, Wierfageer/wilcdufie verthedigen: Da antwort ich. Ja ich will die war⸗ 
beitwerehebigen/esfeiwacswöälle/ fiefeivon Philippo Melanchone/ vor Mars 
io Bucero oder von hnen beiden herfür gebrache. Da antwort er widerumb. 
Mich Bebuncke dur ſeieſt eben mit der 2 befleckt / darmie fie beflechee 






ger er / Es werden zwardie Cas 











































ackel anhencken. 
Da ſagt er / Jchbineindienerder RKirchen / ich will dic anklagen. Hierauff 
ſagt ich / du biſt warlich ein rechter Wolffiundwereftwürbigerhindden Pflüg/ 


oder 








Franciſcus Hiſtorien der Martyrer 
Encenas oder das du ein Schweinhirt wereſt / dann ein Hirt der ar 
ein loiſpa pieeinbaar/aufffoldeswirenden Menſens anklag. 
nier. Alſo hab ich nůn diſes Gottloſen menſchens troͤwung / wie dan 
verachtet. Hernaher aber / haben fie diſes Gottloſen Maͤnns ignu 
mich / für das hoͤchſt vnd groͤſſeſt angezogen Diſes ſeind nůn die 
deren ich bin angeklagt worden. Die andern fragen feindni 
das ſie hie laͤnger erzoͤlet werden. var 

Auff difeanklagen aber alle / welche mancherlei vn 
ner/ an dem Beabendiſchen und Keyſeriſchen hoff / dur 
ſchmidet hattẽ / antwortet ich allein / vñ vnbereit /d 

Auff diſe mein antwort/ſagtẽ die neiſt⸗ 
handẽ / dz man minder zů dem end ſchritte / dañ allein / d 
zeügen gebe / vnd welche ich für argwoͤhniſch hielte / ſe 

ann wa nicht etlicher anſehen geringert ſo 
dann es wurden mir viler zeügnuſſen zů groſſen vngeſt 
gewalt vnd anſehen bleiben ſoite. 
Fa fie ſagten auch / ich ſolte mir sh raht vñ beiſtan n Sürfprechenme 
men in diſer Statt / weldyenich wolte / durch den ich — 
braͤchte. Da gab ich antwort /difeform vnd weiß zůpꝛoc 
Fa es were auch nit wol gerahten / dieweil andere dard 
ten wurden. * 
Vnd wiewol ich mercket / das ſie in diſer gantzen frage/s 
oder dreier Mönchen zeügnuſſen / baweten wwelche ich zwar arg 
—— hieneben fůrtrefflicher Maͤnner raht vnd meinung J 

doch bedaucht mich ſoͤlches wider die Chuſtẽliche Liebe ſet — 
ne Sünd und Schand auff decken / fürnemlich/dieweilfiefonfegenügfanmmee 
fentlichen Sünden vnd Scanden bel aden waren / wa nur die m — 
ches genůgſam auge und achtung geben. Vñ wiewolſie mehr vnd en 
dicner/jedoch warich der beſcheidenheit / dz ) —E 
vnd was mich angienge/dann das ich erwege / was diſe Gottloſen⸗ Tl 
ten. Vñ aber / damit ſie es auch ee a 
che alle / mie gerechten und waren vafachen/ ee 
fie —— vnd ſchamroter muͤßten ſcheinen / dann kein Rol. 1 .r 

Ferrners aber / ſo koͤndte ich nit erſehen / was ein Fürſprech mr 
lich fein/ dieweilfie felbers alle recht vnd billichheit verbereren/ — 
ſtatt noch platz bei jhnen / Geſatz vnd Gerechtigkeit zůuerhoͤe 
ſolten ſie lůgen vnd mir verheiffen / das ein Elägerdawereitt 
berfür gienge/ vnnd neben mich gefteller wurde. Wa dann [olde ME n 
Elaget würde / nit koͤndte billich erwifen werden /folsemambifamenu 
mir zůthůn fürhabens gewefen iſt. — 

Sie aber antworten / es ſei niemandts der vber mich Flagud 98 
Wen wolt jr dañ zů einem Richter ſetzen / weiches Geſatz batit! SR 
der Richter fei/der auch anklaͤger iſt · Als ich nůn ſahe / dz alld 
handlet wurden / vnd mocht mit billichheit nichts erlange ⸗ 
febwigen/ vnd alſo hat diſer zeit nichts gewiſſes under vns kondn 
geſchloſſen werden. Kir’ 

Auff folgenden tag kompt Key.May. vnd * 
nach vo Antdorff alle fürnembſte Herren die in der 
das ſie diſe meine handlung triben / dieweil ſie vermei 
fürtreffliche Herzen auß Hiſpanien verbeſſert vnd an 


Derhalben kommen ſie erſtlich zů Key. May. B 
Diſer aber verwundert ſich / nach ſeiner alten Ph 
















u —— 













Er rn 
















BR Sr Er — ur u 


er “ 


ENT 
FT N 



































BE .. NL. 
anciſcus Das Fünffee Buͤch. 673: 
ei * ſich / als ſei es hm hertzlich leid / das man handlung noch nit auß⸗ 
Serichtet iſt. — ii 
u „. Sagrdarneben/wiewol hn mein handel nichts ngange / jſedoch mir zů gůt / 
u Dieweilcr mich liebe/ fo wölleerbei den Richternanhalcen dag mein fach zů einẽ 
ea ode ofen an ren 
I Abe uf der anbeen irenrichter mie Findefehape no engen auch dievn 
 feresüm Branuellen/ Bam Bifchoffvon Arzas sim Doctor Barkar hen 
i en/aberniemandtshulffmie, 
fern alle mittel verfücherharten/ynd fabendas ſie nichts inn 
ners kondtẽ außriche /h 


diſer en / haben ſie etlichen vnſern Verwand⸗ 
ten ban dem hoff waren/ die ſach befohlen/ fie ab 
en 


e aber feind wider gehn Antdorff 
og u 
auf dife zeit ſeind wir die gefang 


—J enẽ in groſſer vertroͤſtun vñ hoffnung ges 
4 en vermeineten wir folcen durch RER U ——— 


g der Aönigin auf Sranekreich/ , 
asümal gehn Bzüffel Eame/ entlediget vmd erberren werden. Dann Key, 
Ay. batteder Königin gleicher gewalt vnd Maieſtat ver Önner/auffdasfie 

Mir geSfferer Derzlicoheir vnd Pompin feinen Landen au genommen wirde/ 
Derpalben / under andern vilen Derzlichen freiheitẽ / die t erzeiget wurden / wur⸗ 

den auch aile efangene / hr zů gonſt / ledig gelaffen, * 

— ⏑ ⏑⏑——— vns zů Brüſſel⸗ Sihe/alsdie Roͤnigin inn die Statt 
inzohe / da lieffen vn boͤſe Bubn mitjhrein/diewerde frei gelaffen und begna⸗ 
der. Auß vnſerer gefengknuß würt einer begnadet vnd außgelaſſen / der hatt fing 
Darterombbzachr/hernach zwen od drei andere Todrfchleger/ja auch vil Moͤr⸗ 
der/ vnd ander⸗ Vbelthater mehr 
ber die von wegen der Religion / vnnd Glaubens ſachen gefangen waren/ 
amen kein genad noch erledigung/ja vilmebz werden fie feßfer gepiöcherunnd 
oͤcket /dann zünor/das ifEnsm der ſtand der Chꝛriſten / alfo geber es mitden 
en inn difer welt zů. 


Auß diſem allem wurdichnän beweger/es gienge wie es wolte / ſcheib offter⸗ 
mals Brieff andie/diein meinerhandlung befeich batten/mitangehenckeer bire/ 
die 


das fiemir Elag/fo fiewider mich berten/eröffnen wolten / auff welcheichdan 
3ümalEöndceanrworten/oder wann kei 


nn kein anklager vnnd Elag vorhanden were /⸗ 
ſolten ſie mich kußlaſſen / oder auff andere weiß meiner ſachen cin End machen/ 
auch mir gefahenmeinesleibs vnd lebens. 


Nach vilen ragen würt mir: geantwore/ fiewöllen wider mich klagen. Dife 
lagaber würt vontagsü tag auffgesogen/ und dieweil Swen 
Rery nichts anders sichän hatten / dann ohn vnderlaß ſolche klag ̃ 
ben fie endtlich kaum nach Swensigtagen/foldhean 
langen, Da ifenunlenelich geantwort worden/dicklag 
geftelter. - 
| eis aber kondt ich nit gaͤntzlich glauben / fragt derhalben den Diener /ob 
 Krfolche verzeichnet mic feinen augen gefehenhaber 
- Daantworter/jacr habefie geſehen / vnd alsich jhn befragt / wieuil es doch 
derer ſagt et / bei acht bletteru Warumb haben ſie dir folchenir gebẽ? Darumb 
Ms zůuoe Key. Maiefkar Recht / Sententz vnnd Schluß hierüber ſoit ergehen 
Derhalben pzoponierenfie nichts gewiffes /fie feind felberg ankläger aller Elag/ 
eerbicheen/unnd thun daruon nd darzů nach jrem willen vndwolgefallen, 
_ Aber eshataud auffdife weiß Eein Elagfoım Enden fin. Dannalsfolches 
vorden Räbteniffpzoponiereworden/harces Ihnen nit alfo gefallen) fonderhas — 
benfolche Elagauff ei andere form und weiß muffen ſchmiden vndformieren, 5 






































































gefährz 


Reyſers Rey. May. das nemuch kein Bůch/ 
Mandai. ſolte publiciert vnd getruckt werden. 


Scancifei&n berg erdichter/ ja inn der 11 
— rumb koͤndte ich ganz vnd gar nit leiſten / was ſolche vnſinn 
zůgeſtellete 


Aruckel . Den andern Artickel / leugnet ich gantz vnd gar / der ne 


a 


Ill, 





jhn auch ermanet / er ſolte zůuor die ankunfft Acy.ı 
Bi: Gase Greek hen / wie aber 
geſtrafft vnnd gebuͤſſet werden / iſt auch inn der 
vnd außgetruckt. 3330 
Der fünfft Artickel. Eben diſer Franciſcus / hat das 
—— an 
metſchet. 
Der ſechſt Artickel. Er hat gekaufft / vnd auch be 
Titteliſt / Ein kurtzer begriff aller Bucher Augufkini/i 
ſcher / welches ganz Ketʒeriſch iſt. 
Der ſibendt Artickel. Diſes alles iſt wider Key 
oͤffnete mandata vnd Ordnungen / vnd kan weberer/ 
das jhm ſolchs nicht bewußt ſei yon 
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J 





VI. 










VII. 











Auff diſe ar * ——“ Para 
ſchrifftlich verfaffer/ nicht darumb/ eden A 
—2 das ich mir allein und beſonders / darmit 

Solche mein verfaßte vnd Schiiffrlicheanen 
ner diſer Statt geſehen / vnd haben folchefar 
ver / darneben aber auch geſagt / es fei mehr gef 
Widerfächer beklagung felber/habe mir derbe 
lichere antwort dieden Richtern möchte vbera 
Welches ich zwar süchun willens war/weißat ) ® 
ich die hand nie habe koͤnnen darzů anwenden/pn i ß 
mein erſte verzeichauß indem gefengEnuß bliben / vnd * 
ſolche inn die hand meiner Wider er kommen were. 3 
a Kecchelkaneehi) | 
1. uff den Erſten beklagten Artickel ſaget 

— 
















thorecht argwoneten. 






zogen vnd verſtunden / wiewol es moͤchte ſein / das ich vnn 
beswungenlich/ vnder etlichen / fo Retzer geachtet wei 
doch in der warheit nicht Ketzer weren, 
u Den erſten vnd andern theil deß deitten Articels/g 
gar zů / aber den dritten cheil diſes dritten Artickels / 
un. Inn dem vierdten Artickel bekenne vnd beweiſe 
wider die Edicta vnd geſatz Rey May. were geha 
gewiſſen anzeigungen vnd zeůgnuſſen koͤndte beſter 
Auff den fůn Artickel/ gab ich antwort Sk — 23 
tion vnnd klag ſteilen / die etwas gewiffes in ſich hielte / ſo wolte 














V. 









dar 














nciſcus Das; | 


en —— "ich genszlich) dann ich diß Bücpnfenefche | 
be ana auch iegebSuen/werbife —— Den fol Keane —* 
auß den Buͤchern des eylige Augufkinigefamblerha J 


F 
das Keyſer lich 

3 fie ſolche A 

traff.Sieaberhaßen 


wach 
llen moͤchte. 
eyferlich hoffzů Gent war/ haben die Moͤnch vnd andere 

rten mehr / vom Reyſer erianget/ das jhnen jhres Sefallens/grew; —— 

handlen wider die Lutheriſchen/ zů gelaffen wurde, Sie brachten auch 36 
Edict und gebott auß/welches grewlicher und Tprannifcher war/dannalle 

ü —— waren, Es ſeind auch die geſatz des viertzigſten 
nd vber das vil ſchwerer⸗ hienzů gethan wrben 


den in allen Staͤt⸗ —— 
ung ergangen "Slam 
ein gan⸗ on⸗ 


en/ ſeind ergriffen vnnd eingesogenworden/derenficerlih 
8 eentser/etliche gekoͤp et/andereaber/feindin fdywere Gefengknuſſen geſtoſ⸗ 
en worden. 


Dh „aba vesfeboneeman weber dam Alr/nody Weiblichem oder Ann 
chem Geſchlecht. a wir hoͤrten auch dur 
ayeſtat zů i 
ht leidliche vnnd 


Er + 





* 


u Siheaber di 
— ſchrecklichers anges 
maͤr. Freünd zů mir / zeiget mir an / der Roͤnigi 


Franciſcus Gefengk 
— erfüllet wur den / vinb der Region willen/jadas auch 
entpfindet 

Gottes bei⸗ 
ſtand. 


4 
. 3 







Hrancifeus > Hiſtoꝛie 
nes „ ‚Vladpbiferverfolgung/diein Flan 


nasein  (Farwidernmb gehn Brüffel /dafiengg) 
Difpas — egaw vnd 
nier. li 
Verfol⸗ 

in 
Darbant, 


nd eröffnet wurden, Wiraberhözcren fülche ie 
en ie ran rauf 
Vund gedencken / wann doc ſolches wurdeein 

digem Cheiſtlichem Blůt / das vergoffenwar: 

"oo Min A ein zeit haben ſie zweihun dert M 

ner vã Weir ten diſer Land gefengklich gefürer/dererzficeelid 
se Das Waflergeworffenh bonfandı en 

“er fiebeimlich umbgeßzacır/ond endrlich/and 
vnd gefengEnnflen geworffen. Alle Befenge 
waren auch nit ort und Schlöffer genůg in d 
verſchloſſen werdenn. 













sen ir den Chriſtt verwöftung/undfienga 
in meiner eigenen handuung 
Dann biß anher hetteich gůte we achv 

machen, Darmit ich aber mein gewiffenmid 

Wind geſchlagen /angefeben/das ich garn 

das es mit den Chriſten dabienEommen folk — 

fengknuß in meiner gewalt gehabt / hette mich aiſoko 

laſſen / aber ich hatte gůte hoffnung meiner 

lic ſein / vnſern KRerckermeiſter innge 

meiner willen. Solches werden noch heütige 
ſter bezeügen / das ich offt die Schlüſſel gehab 

entpfangen haben, * 









eweil wir inn ſolchem⸗ 
eiget. Dann an Sa 






handlung ganz vñnd gat niche versichter. Dannit 
men / wa er noch nůr ein Fundinder Statrgewe ers wer‘ f 
felergriffenvnd gefangen worden. Dieweiler aber durch gi 
net worden/und damit er nicht Eemein gefahr Leibs 
Gefengknuß/ vnnd entgienge dem grum der Gottlo 
hienauß gewichen. EN 2: 
Je aber / wiewol ich difem Prediger die wolfahrt 
doch wardich ab ſolchem auch hoch berrüiber/dieweil ich 
das alle handlung zům aͤrgſten ſtunden 23 


Diſer zeyt aber/ dieweilich grewliche vnnd erſa 
nuß hoͤret / vnnd erſahe / das alle Gefengknu 
























wider die Kirch Chriſti tobet/ Deber gedenck / in was ge 
möchte geweſen ſein / derichnichtalleim / auch folbe M 
ſahe / dz mir noch ſchwerer⸗ zůgewartẽ moͤcht ſein? Ya u 
Sen gang vnnd garvergangen,/ Wanicht Goee der⸗ 
aster/mirbehilfflich beigeftanden were/Tünhöre 
Auff den erſten tag des monats Hornung / da ich 












RR) . m h or 7 
Reifen Das Fünffee Sign 75 
ſuß ee Ro grofferameigbsiemids.antam 2 Med 
Ra ü iſch auf / dasich doch zůuor offegerh, 
ich jbr langes eſſen/ nicheEondrcbeharsen / Aien 
zurig hien vnd ber. Aber alle hen 
ſteten mich / ich ſolte diſes alles auß dem ſinn fc) 
cha; undelich / vnd faget/zechend und 
geben/ond von den Gemach hi 
Eu Bweilauffder Baffen ße, er — * “ua 
2 meineed) war mir einechte Prophecei / fie hoͤrt en zwat all / aber nie⸗ 
de und/wasvonmir Selagewar/ jaich Eondraudyfelberg nicht vrthei⸗ 
ſolches gemůt vnnd wort / mir von Sott dem Prn eingegebenen, 
o zů der innerſten thuͤr des Gefengknuß / die warobn mit ſtarcken hülz 
vermacber/ jedoch Eondte man durch follicheauff die Gaſſen / von 
enaußſchen / das vnderchen aber; war mit ſtarcken afflen oder Bret⸗ 
Als ich mich aber auff die mitte degt heils/ der vndern Thuͤr ſteüret / vnd et⸗ Franeiſeus 
mehr verlieffe/entpfandeich / dag fie fieb beweget vnnd wacker) ergeciffder> 1'cense 
die Th kondt ich ſie ohn allemübevndarßeitauff Berker 
gantz gleich iſt / ſtůnd ganz vnnd gar offen. 




























Auffwas m 
heit ich biß anher aufg chlagen hett. 


Dieweil ich abe ein Stim̃ Gottes) dorch welche er mir gangz kia⸗ Franciſeus 
zů hmrffa mane entzlich für/der Seif Gotte⸗ zůgehorchem vnnd die — 
ı» erwünſchte / ja vnnerho egelegenheit zũbegreiffen⸗ welche ich ſonders sweif, "drin: 


felvon Gott geſendet / glaubet.Giengealfo auß der Gefengknuß onnd ſchloß die 
ſſerſte Thun nad⸗ mir zů / darmit dem RKerckermeiſter nicye ferrners ſchaden 
uAtſtuͤnde. 


Als ich mich aber allein auff der Gaſſen ſahe/ vnnd ſolches beieiteler finſte⸗ 
keenachr/wüßcich nicht / wa ich mich folchien wenden / cs warmiralles verdaͤcht 
lich / vñ voller gefahr. Vnd wiewol ich in diſer Statt vn from̃er viigüter Freiind 
- bat/an weler trew und glauben ich gang vnnd gar hicht 3weiffele/ jedoch jehsz 
"ber ich fielieber/je minder ich fie mit folcher gefahr Befchwweren wolt. %ı 
befondere Mirackel 


doch durch 
vnd verftandinmei 








































vnnd Wunderwerck / gabe mir Gore der HErr gücenehar 

nen ſinn vnd berg, 

SEe war in diſer Stattein getrewer und frommer Mañ / der mir auch gantz 

wol bekannt was / welchem ich allen handel won eröffnen vnnd wiewol fein Ye, 
g / mir zůuor nie bekannt noch bewßt was / edoch Fam ich dabien/ohn als 

lemůhe vnd arbeit/ vnnd fande ſie alſo / als wann diſe⸗ Daußmirmein leben lang 

wercbekandrgewejeh, 


Dirtiſen Mahn berüffeich heran 
gantze handelfich durch ſchickung 














ſſen / erzehlet hin/ wie de 
be / vnnd begererendelich 
ee wolte ſolches als 


















1 ieweil ich aber gedacht / es wurde vns beiden garitt gefchelich fein/fagee 

ee mich ——— vnd beſſer/ das ich aß doer Statt keme vmn 
fieng/fo es müiglichwere/auch di fenacht. Sragerderhalben/ober nicht einen be 
n o:tauffder Mauren wiiße/ds ich möchrehienabfkeigen, 


zu Er antworte vnnd agt/ er Wwüßtegarein gelegen ort / ja er woͤlle mit mit 
Geben /waich endtlich hien wälle) nifnecalfo feinen Mattel vmb ſich / vnnd gehee 


ſt mit. Als ich nůn auff dem weg etliche Fteünd geſegnet hatt / da Siengen wir 
ach der Mau, a 3 








ef __ IROHESERUDEE 
ze a 


nas ein ort / da ich konde hienab ſteigen. ee * > 
Hiſpa⸗ Diſes aber alles gieng alſo ſchnell und behend zů / auff das / wannhn 
nier . lang zůuor berhatſch /Eönde esmichtleichrlid erergangenfe 1 
germcfue ¶ Dann ais es vms die halbe acırende vhe. ward/ —— Gef 
fleiger vber nuß von dem Tiſch war auffgeſtanden / war ich ſ nauffder * * 
die Maurẽ te ſch 4 BIETER ERBE En * 
3 Brafſi Zee —— —— I» 
fengknuß beigeftanden ift/fo iſt er warli zung/ar 
ler naͤheſt bei mir gewefen vnd⸗ Alsi "Sail 


Feld gieng / name ich mir für / diſe nacht gehn Mechel / vnnd moig 
dorff zůgehn. Auff diſer gantzen reiß aber / wiewolich 
hoch erfrewet / jedoch ward ich vil benoͤt 
lich werck Gottes / meiner erledigung ich nichta 
heimnuß / fondernvilmehreinanzeigung des vnaı ßſprechli 
ſahe vnd erkennen můßt. — — 

Dann ich gantʒ vnd garnicht zweiffelt / ich wer 
ordnung vnd fbickung/erlöferwoorden/ auffda ] acht 
vnd kampff geuͤbet wurde / welches alles gůtwilliglich zů⸗ 
vnd gemůt ſchon dahien gewendet vnd bereitet ha 
— — n 
machers Jeſu Chriſti / welches ich noch onderlaß / hertzlich 
hertz vnnd gemür/ mic ſonderer gnad und Görtlichenfdhei olteerleud 
ich den ſtand / würde und geheimnuß meines berůffs koͤm 
chem trewlich vn ſtandhafftig / biß an den letzten tag me 
— — — 

as iſt aber allwegen vnnd zů jeder 

—— chwere de— 
mir täglich vor den augen vmbgiengen / durch keines Tyranne gewaun⸗ 
lichheit erſchrocken bin / ja ſie haben auch mirnid Eönnendas ob mein 
Pins nsummen, oben swbelih selon A foldbengedanden 
vnnd von meiner wunderbarlichen erledigung diſſer ae 
Franciſcus wir ſamptlich mo: ns fi / che vnnd mander St ar ii 












—X 
N 
REEL 




























** IR 
Encnao/ Vmb die fünffte vb: aber / giengen wir inn die Statt fihedafa 
ed voronferm Wirdeshaußein Wagen oder führe / au en i 


Wagen faß ein Mann vnd ein Weibe. Ich fragerdend 
reifen/er gabemir freündtlich antwort vnnd fage / auff Ant 
ench / mit uns zůfahren / ſo ſitzen auff/dann der Wageniftb 
Da ſaget ich zů dem lieben Mann / der mit mi ko N 
er folte zů difen Leüten aufffirsen/ich aber wolte mir en A 
ich ſchneller gehn Antdorff keme. —* 
Mitler weil aber / ehe vnd das Wirdtshauß au —S 
net ward / redet ich von vilen ſachen / ſehr lang / mit diſem nur⸗ 
ferdten. Der Mann aber der auff dem Wagen ſaß hoͤc 
auch ſein meinung darzů. Bald hernach / gehe ich in das 
mein Geleidsmann ſaß auff dem Wagen. Alle che 
namen mich alle mit hohen freüden vnd frolocken auff 
men vernamen / richteten ſie von ſtunden an / mit ei 
Da ich auf der Statt ritt / kam ich umb zue 
gruͤſſet die fo darauff ſaſſen gantz freu ndtuch / ſie grůßtẽ 
Der Mann aber / der mit mir kommen war/en 
reitten. 


hernach 
gehn Ant⸗ 
dorf. 
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ancifeus SasFünffee Sigg, 67ER 


Banneias afflmie nach een Fllen ed mid icheeneichen gi, Da 

; Be — — ſtunden * —— blib alſo Inn einem offene * Kanne” 

FF Wirdtshauß, armit niemands au meinen erwandten vnnd Freu d Sommer 
nethalben in gefabemöchrekonmmen, Freünbermeis Be une 

—A 


Auff den abend deſſelbigen tags kommet auch der Mann 












der mit mir 
en was / in diſe Herberg / wie id ibm zůuor angezeiget hatt. — 


4 Er aber wasnichrwenig erfcpzocken Und fage / du wurdeſt dich body ver 
wann du wüßteſt / was geſellſchafft heue an der ſeitten bei mirauffdcm 

geſeſſen iſt / ja wer der were / mit weichem ich ů Mechel heürfen ſo vil ge⸗ 
tte. 


vnd ſaget / Eriſt der 

Sat der Secreta⸗ 
arheit / welcher die 
agen hat / ja er hat 


Vꝛtheil von Beüſſel deren / die 





























etzund bringet er den ſententz vᷣnnd das 
= folgenden tagen vmb der warheit des Heyligen Euangeliums willen ſollen 
— müffenverbzennerwerden, 


. Ibverwunderermich aber auch fehr/das Gott der kr jhm ſeine augen Die Feind 
alſo verblenderund verdunckler hert/wiewoler michvon angefichefahe/ pndmir Srancıfa 
‚mir veder/har er mich doch nicht erſehen / noch auch gebenner, esundgehnnün —— 
hien alledie/dievonden Miracklen fragen / unnd verleüg 


nennün/dasdifemein nr erkefich, 
wunderbare entledigung / ohn b Ondere Miradel(Bortca fey verrichtet worden, 


€ 
Aber hoͤr nůn ——— tag kommen eben an diſes ort / da ih 
was/Burger von Beüffel/welbeich nicht kennet / wie aud⸗ ſie mich nit kandren. 
Jo fragerfie/wasnewes zů Beiiffelwere, 
en ie fageen/manbatnewlich ein groffes 
jefehen. Ych frager weitter / was doch foldyes were 
Es iſt ein * 

























gebetten haben, 


Sebe nach dreien tagen / ſtehen Brei Thuͤren am Gefengknuß wunderbarer 
weiß geoͤffnet / eserfaeinerjhmein helles Oiecht/ vnnd würe alſo wunderbarus 
entlediger/das folche erledigungnievnßillid mieder wunderbaren cutledigung / zus, 
Petri des Apoſtels / auß dem Gefengknuß / dut h den Engel Gottes/ moͤchte ver⸗ 
glichen werden, 


nd iſt das gemein geſchrei zů Beüſſel / das er durch ein wunderbarlich Mi 
rackel des Heyligen Sactaments/dasin difer Statt verehret würt / ſey entlediget 
‚worden. 


Sihedifes alles redeten die zwen Burger v 
bfoldyenbandelg, 
















on Brüſſel zů mir / ale wann ich 
» antz vnd gar nichts wůßte. 
hae ſihe nůn gůthertziger vñ gůn ſtiger Leſer / die leichtfertigkeit des Volcks/ 
wie ſie in ſo Euren tagen die warheit / mit lugen ſhmuen 
Dasg dꝛei Thuůren am Gefengknuß offen feind geſtanden/ 
ſonſt were ich nicht herauſſer gegangen. Ferners aber hab 
ondern ſchein gefeben/dannallein Facklen vnnd Dein 
ber auff den Baffen trůg. 
_ Füden) ſo legeich ſolche erledigung nicht zů / dem Mirackel des Heyligen 
amẽts / welches zii Beůſfel Abgoͤttiſcher weiß verehret würt/ ſonder ſchlecht 
der grundioſen Barmhertzigkeit Gotteo der dann das gebett ſeiner Kirchẽ nach 
ſeiner Däcrerlichen zůſag genediglich harwöllen cchözen, 
Solgenden tag ſchicter ich einen eigenen Mann gehn Iran: * alle ding 
iij 












iſt die ewig war⸗ 
eich kein Oiecht/ 
en / die man hien 























“ nn a vun * EUR 





Franciſcus 


once 
nasein 
Difpas 
nier. 
Franciſcus 
Encenas / 
ſchicket ein 
Mañ gehn 
Bꝛüſſel. 


Coloſ.i. 








Hiſtoꝛien der Martyr 
ündtlich ſolte erfabren. Als er nůn widerumb kam / ſaget er / eo 
⏑ sh Anchenff n 
Es haben mir auch zwen fürtreffliche Burger, 
ten / diſes alles ſey durch —Sä—— 
hen / das ſie nicht ohn ſchand meiner handlungenEönnenentlebige 
ben fie verordnet / das ich heimlich moͤchte daruon komm * 
——— aan * — 
Dann als der Kerckermeiſter hm angezeiget hat / ich were daruon fin) 
hater nichts andersdann das geantwortet / laß ihn nůr hienfahren / 1 
ſorg / vnd zeige auch ſolches niemands an. — —— 
Wann ich nůn hierüber mein vnſchuld bedenck/ ſo ſhet ſo 
nicht gar vngleich / wie auch andere fürtreffliche Maͤnne 
hielten. 


Hetgegen aber / wann ich die vnerſett liche boßheit der 
wie ſie mitr dann wol bekannt iſt / kan ich nit glaube 
vnd frombkeit bei jhnen ſey / das ſie gewoͤlt hetten das 
dem wie jhm wölle/folobeidy Gott/ das ich nürdifers 

entgangen bin / darmit ich widerumb der Kirchend 
bekannenuß Chꝛiſti / koͤnne fürſtchen. 
Nach diſer meiner entledigung / bin ich ein gantzen mo 
ben / Ich gieng offt vBer die Gaſſen jederman grfee n⸗ 
meiner aan ward offt zů güsenlieben Zeistenbe ; 
IE — 
































der meinen willenauffbielcen. ur a See 
Was ferners vber mich für erübfeligkeiekommenift (dann was 
— 55 nit voller truͤbſal - habe ich doch in foldbemmehrfic 
thügehabr/dieweilfiewenigergefabrlibwarend.. 
u haſt du nůn günftiger vnd güchersiger Lefer/eineinfeleige/bot 
beſchreibung / derẽ dingaller / diedn —— 
auß welcher du billich vetheilen würſt / ich ſey endilich dar zů erboren d 
ligkeit tragen vnd beſchreiben ſolle / welche ich zwar mit vilen hocherleü⸗ 
ſchen aller Welt vnd ʒeit / mit der gantzen Kirchen Chuſtiſa 
Gottes / gern gemein habe vnd trage. 
Dann alſo iſt es von anfang der Welcher /inn Wo 
den Propheten / Chriſto dem HEren / vnd den ueben WKN 
welches ich nicht endern / außſchlagen / ableinen en 








Ber). 


der Rirchen Bott 















ic) mich mit freidigkeit inn dem PErrn rhůmen / mit — 
Pauli des lieben Apoſtels / der da ſaget 
Nůn frewe ich mich in meinem leiden / vnnd erſt t —— 
noch mangelt an truͤbſalen in Chriſto / für feinem Leib) 
d 


Mae 


gemeind. Wr ei trewen/ 
Darumb ſollen ons alle gefahr vnd můͤſeligkeit / ——— 
pas nnd 














wann wir anfehen den Sohn Gottes /unferneinigen Erlo 
welcher groͤſſern und vnaußſprechlichern ſchmertzen / für vns iR 
erfordert auch von uns folcbengehorfam. ra —— 
Darumb laßt auch vns / die wir feine Gůtthaten entpfehen er! 
nammens rhuͤmen / ſolches mit fEandrhafftemvnd ——*—— 








en 











Dann iu ſolcher thorheit / ja vnſinnigkeit der gange * 
zeiten / da alle ding zů hrem end vnnd verderben lauffen 
der rhů noch beharrliche freüd fürnemmen/ biß wir auß 
ſterblichen Jamerthal erloͤſet / alerhand Tyranneiem 
vnd loerrligkeit Bortes/da wir erblich werdeneinnem 
tig und jmmerwerende felig Reben/Amen, 












Bur⸗ Das RKünffte Buͤch. 677 iR 


— 


ne Se DD SwenBigft Eap, 


Bobercus Agnus / Jacobus Banaldı/ Jacobus De: 
natoꝛ / Wilhel mus Andree/mit ſampt des einen Ehelichen Hauß 
frawen / genanut Helena. BET: 


Em erbaͤrmliche Siſtori / von difen lieben Martyrern / ſo ſich mit ihnen zůgetragen hat in Schötts Vier Bur⸗ 
2 lamd/inn einer Starr), mann zu G. Johann / hatder hochgelehrte Gerz Doctor Alerander get inn der 
ie Hefins/der %, Schrift Profeffor zü Aeipgigbefchriben/un der Außlegung vberden 38 Pfalz Star S, 
"7 men Dauiıds, Weldyen ic) mittrewen verteurfcher/onnd andern Sıflozien der, Gotteg Bu Vhann im 
Bei vn kinmern ond Martxrern / als die Chronickwued g / vnnd zů vnſetm werk gen dienſtlich eing Schons 
Ir gelaber hab / Vnd haltet ſich / wie folger. ö ö 












land. 
028 hoctland iſt ein Scatt / ſo jetzund Sune, 
eo Er zů S: Johann ü 
ER 


>) ' Darumb/dieweildie Jrländer jhie Pferdc wie ich achte) land · 
IT ERR | 













FRI INS Zifigenim ganzen Königreids anıfelßigen on —* 
M N NS verfambiR. Dañ nit weit von diſer — 
RW { OB ameldesvonwegen/bascsfo(dyönpnnd Inf] 4 






Munition/fonder auch von Natur veſt vnd wol bewart. Sie ige be einem ſchoͤ⸗ 
* nen Waffer/genanne Topa/fünffigche Meilwegsvom Doben 2 

+ elbigen Waller Eommendie Hoffen Schiff vonalle Deren ber/auß Srandkreich/ 
f h Feng eutſchland / Hiſpanẽ Dennmarckt zc. mie vollem Segel/ bißan 
bie Statt ma i i 


9 In diſe Statt aber (wie cs zů geſchehen) haben die frembden auß⸗ 
lendiſchen Voͤlcher/nicht allein jhee ff rs 
Religion gebzacht. Dannenber erfolger/das die Ibenigen/fo mie den Teutſchen 
Zthůn / auch diereine Lehr des KK uangeliums von jhrien gelehrnet Baben, 
— Vnder denen waren vier Burger) mmens vnnd vermögeng halben in Robertus 
Reoſſem anfehen/nemlich/ Robertus Agnus/ Jacobus Ranaldi/ Jacsbus Des 5* 
Baror/ond Wilbelmus Andree, Dife fkündenauffein seie in der Predig/ vnnd Zrobus 
k die Predig/dte ein Barfüffer Mönch/ein böfer/ vngelehẽter / Epicuti⸗ Jacobs 
* chate / zům Euangeliſchen Teyt balten/ ſchwetzten m⸗ einander mes 
DRElagee fich/d3 der Mönd folche Auplegung fürere/bieziir (ade vndfenfklich/ Y,,mue 


ee’ ſagts frei offenklich/fo jhrerwas habe/ds euchnie gefallt. Als fie aber fEills 
Ibwige/vermane fieder Moͤnch zům anð mal / ſie woltẽs doch 9— er fast, 
v iij 






Dier Bur⸗ Hiſtoꝛien der Marthrer 
in Da einer onder jhnen mit freündtlichen worten an / vnnd ſagt / 
— ee nitounthüwigmache/Sonder wir bitten euch ymf 
land. _ willen/yhewölc vom Deiligen SEuangelionitweichen/fonderpmah nn, 
ren verſtand deſſelbigen fůrhalten und predigen — 
¶Vmb diſer Red willen / beſchuldigt ſie de Monch klich von der Cam 
ale zen Ag Segendewertigee eve: dem Cardmalene 
i 
Der Cardinal / der dann vom Moͤnch gehetzet war/dieweil den gef 
eheilder fürnembſtẽ Reucim ganzen Koͤnigreich in feinen And N 
Gubernaro:s mechrig war/fagseer einen Landtagan/ond c 
alle die henigẽ / ſo von den Mönche verklagewaren worden], 
Die Citiercen oder Berüffenen erfchienenalle/ond ider 
obgemelten vier Menner. 
Da merck aber Chziftlicher Leſer / die geſchwindig 
fromme vnſchuldige Leut vmb zůbungen Dieweil fie f 
falſchen oder Gottloſen Lehr vberzeugen / erdachten fiee 


die moͤchten vmbbringen. Ya 
Sie wurden araing! als die Auffrhuͤriſchen / diewel 
der Predig eingereder/das old vnrhuͤwig gemachet / v 1b die 
ſcholten haben. Vmb difer vefachen willen/ wurden fie end & 
als die Ketzer / das man fie verbiennen folce/ fonder dz manfie * 
Leut hencken ſolte. — 
Zeleng/ ein Als aber der verurtheilten Eheweiber (welches ehrliche Matronenwarn) 
Wabinn mitiweine/auff jhren Anewen lagen vor den Kichtern / vnd herzlich Baten/ ma 
ae, Woltedodh jbnen/pnd jhzen R indern/die Mennerwiderumbfd 
richt vers Den fie auch der Ketzerei halben verklage. Vnd onderjhneneinemir! 
klagt. lena / ein ſtandchafftig Ehꝛenweib / die ward mit ſampt einem ungẽ⸗ 
pe rn a Gericht gezo ward faͤlſchlich / durd 
erlogene anklag / verklaget / als folcefie — EN DU 
einander Weib, — auch Gott der herꝛ / ſo er gewoͤllt hette 
fie zů feiner Můtter hette Eönnen machen. N se: 
Als ſie nůn aber die erſte anklag leugnet / vnd anzeiget / fie —S—— 
Ben ſtuͤnde / das die Mütter des Kerzen geſegnet were under a RN: 
—— e nichts bein per — * DAR 
te Henckersbůben riſſen hr das Rind vonder Bruſt b 
zů ruck / vnd fuͤreten ſie mit ſampt jhrem Ehemann vnd den and 
nern bien auff den platz / da fie ſolten gerichtet werden. 
Selena ges Da vergaß diſe fromme Fraw der (bwachheir/fo ſonſt 
—— ſchlecht anhanget / vergaſſe au⸗ hres kinds / welchs der gra 
Ehemann. von /hrer Beuſt weg geriffen hatte / vnd Eererfich süjbeem 
vilen worten / vnd ſtig letziich die Deyter (von weicher er folk! 
werden) mit jhm hienauff / vnd begert / man woite fie aud 
cken / neben jbn hencken. 2 
Aber die Henckersbůben riſſen fie hienweg / vnd tribẽ ſe 
ſolt ertrencket werden. Da wenderfiefich süjhrem Man 
dich Sott mein Mañ / vnd verachemiceinemgeoffen 
todt / dann auch Cheiſtus feinem Batter gehorfam wordemil 
biß zům todt des Creuses. Wir muͤſſen auch gleichfösmig 









































































des Sohns Gottes / vnd iſt diß ein thewres / werdes work 
fo werden wir auch mic hin herrſwen und regieren/fo 
len in einer kürtze beim Perzen Chriffo fein, ——— R 
Die Dendersbübenhabenfie Eaum foldyeslaffen außte 8 De \ 
indas Wafler gewozffen, EEE ER 













us Das Künffte Buͤch. 67383 
„Aber BöteberhversharfolchegeanfarnkeieynpT 


i yrahnei/nie lang geſtat⸗ 
Kt, Dannder Cardinalfolgendein feinemeignen Schloßer 4 
der Cardinals kleidung / vber die Mawr hienauß — ons * alfo in _ 


Das Bier vnd zwentzigſt Cap 
ee Berus Brup. — 
PER < ) Eifeer Perrus Beufus /hüreig auf 


DL Lorbzingen iſt ein zeitlang Prediger und Diener den 
\ Welfche Rirchenzi —— —— Mañ 
baben die gleubige/froiie — im Niderland/ 
vnd andern der *y. May. KrBlandenwaren/gebers 
uf p) ten/erwolre doch einmaldte Statte in Slandern/Kens 
NG ftegam wir Artoysgelegen/vifirieren ynd heimſůchen / 
in welchen dann vil froimer vnd Bostsfsschriger Reye 
Him̃ liſchen Speiß / vnd von Hertzẽe den troſt Goe⸗ 
tt wolgefelligevii Chaifklicye Reiß hat gemeid⸗ 3m 
nnd vergoͤnnen fine Rirchen/welcher er dazůmal 







Petrus 
nen lebe, Als „oraly pre 
ar fie befelch geben/ds mar Zuangelig 
gzůhalten und beſchlieſſen fol/ und gemeldten ã Tomayı 
Bruly auffs aller flei ig ſůchẽ / auch dem der jhn lebendig oð todt bringẽ würd/ 
ein beſonder gefaenckprz vere 
bigen Reue fehrvbele i £ge Pehtus Bau 
bei fich behalten / vñ ibmg i i i betcen/ = vs 
baben ſie jhn den and des Wintermonats/ineim Koıß beider nacht zůr Srattmawe 
tattmawr an einem Seil hienab gelaſſen. Wie er min in den Beabeherab Eyın Suß ges 
men war/batfich einer außdenen/die ihn hienab gelaffen/oBer die Mawrẽ hien⸗ "N 
auß gethan / vnd hm ein gůte na 
mit gewalt auff der Dawrenla 


ein? Schen⸗ 
ergangẽ ſein / lie trügenjhnindz Schloß) ve 
! Stareift/ Wie ernündosthien getrage ge Gott lob vñ dan /, petrus 
‚welches wunderbarlicher fürſchung cr dasiimal behalten worden were / der „eng waet 
Dach fonft wolcder verfolgung entflichen/welche er mirvn durch fein pzedige anz Wädhtern 
stiheer und gemacherhert. So langeraber gefangen gewefen/hat er allwegen / gefangen, 
Als ein techter / warer / beſtendiger Zeug und Martyrer/ fein Ampr gethau 
bertichrer/nit allein bei [onderh erfonen/fonder auch bei der Dberkeir/vor wels 
er er das Euangelion Jeſu C aiſti / frei / beſtendig l⸗ vnd aufftichtig / al 
wegen bekennt har, 


Die 


ſei dein Erloͤſcr. 
Kin allerliebſte Schweffer 
\ mir geſchickt haſt beider Ma 
V ſten bewegehaben/dieweilich < 
EM (ampt allen anderen meinen % j erhal 
t feind, Sonilaber belangemeine Band vñ 27 fengenuß/oB ki I 
gen willen bekümmere / oder aber vilmehztröffenn freive 
werden / auß dem Brieff / welchen ich 31 meineh Bat /die 
ſeind / vmb des Euangelij Jeſu Cheiſti willẽ in diſen 
hab / auß welchem du auch wol verſtehen wurſt was 
was ich anderen hab rahten woͤllen / vnnd wie ich i 
fiir die begere / das ich nit wolt / das es mir auch b 
allein Bote ſei mein zeug) das mich mein BEr 
irm / vnnd in warhafftiger bekanntnuß der Watheit, 
Wie wol mir der Seind/fo ich bei mir erag/vil leide anthit — 
lich durch die krafft des Peiligen Geiſtes serEnitfebe und pmdertrucher c 
dann Cheiftus Jeſus / in vnd auff welchen ic, 
ſicht ſetze vnnd gründe / wůrt mir meh: gůtes be —* ee: 
mit meinen gedancken ergründen vnd erkennen — NONE E30 az 
vnnd Glort willen / wil ich mich willig begeben/esfei in Bra 
2073 dere plagen vnnd martet/ wie es mane Wide x 
willig züals doch in folche/die meinem Botcpnnd Merzen gi 
ler martet· dir ſchreib / wie dudann ſolches von mirbegereft/aufl 
verhoͤrt worden fei/ auch wieich den Richtern vnnd D 
be / welches ſich aber zů langwürde — i⸗ 
man von mir gefragt vnd erfordert hat/ auc⸗ J 
geben hab / ich Eöndrs auch nicht alles fo Formmenhlic lan 
das du es alleg begereſt / ſonder allein dife Frag vnnd? menwons/ie da Den 
, ben und Cheifkliche Lehrantreffen Vondifen un wil ich 
Petrus Bru 2 ſtlich nůn frage mich D. Haſardus / ein Moͤnbh⸗ 
* ans . den tag des Wintermonate/in beiſein des O 
—— nay / vñ der Key. May . Statthalter was v von 
fragt won vnd von der Meß hiclee, Da antwostetich vnd fprad/? 
den, Brorvndden Weinvom Diener entpfahen die nem̃e 
tig/ den ware Leib vn Blůt vnſers Heren Fe 
fpeiß/fonder 5 einer Speiß der Seclen/pnddsauß 
der den glauben in hhnen engündervund bekreffeige 
verheiffungen annimpt und entpfabet/weldher ve 
ſtus ſagt / Das ift mein Reib/welcher für euch bie 
iſt / das iſt das Blůt des newen Teſtaments / in 
würt für euch vnnd für vil/ ů verzeihung der 
Doctor weitter / ob ich glaubẽ hett an die Tranffubfk 
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—— ——— 


Fi 


s Geiſt 
* —— 
ſelber p 
Zm andern fragt er ich gaubte 
om siefkergefpzochenundgefägetverh , 

fir Chaifer Auf 





eben er 

5 fpender vnn haltet das iſt nn der di 
Voldt/weldyes dühten: einfarung Yefa Chiifktinik folaper 
si Mfer/diejedermainne DEN RR ——— A 
efü Chriſti/ dur) Welches die gedechenuß folcher groffen gätchär 
as fagt ich, eredierechhre Confecraris oderfei Mi 
dcs er: ofen lied — en vet 
der Pfaff vber ie Dofkien eher/das feinir ei — 7 ondert 
Eaarco tweech/twelches meh: Beh Sanberern np euffelsbe Hisr 
gefchaffnen Cheifkensügch$: —— ED 









— haben 
Br * 






ET URS 
. 






Apeifen/ond ziimenfeben Pebe vnnd e Str 
Aenffiger gerede/aber das HE das fürnermbfe gewefen. — 
en; Dar bin ich gefragt worden vom Segfeipr/oß ich auc) glaube dag ein 
568 fei/an welches die Seelen/wann ſie auß diſem leben — da 
hree Sünd abbuſſen? Antworte⸗ ich/i ’ 

Bir Jeſu Chzifki/ Ffir 
























Heilige die vor 

gebettẽ / Meß gehalten/zc, 

n i alle Heiligẽ Pvo: vnſerer zeit 

t/ welche alſo den Toder zů nun ñ werck gen bet / die ſeind n vn⸗ 
d/ondinder Sünd verwickelt 























geweſen / vnnd das ſich nit zůuerwundern 
nn ſie ſchon ſolchen mißbzencyen/fo zii jhzen seiten ſchon eingeriffen/ auch 
——— ſelen / in ſolchen achen und hendlen / wi d fienit von Sünden ents 
‚fon digen vnd verrhedigen, 
’ 


Weitters fragtẽ ſie mich / von der SEhꝛerb 
on halte Auff ſolches antwort ich jhnen / das 
Anthůn / beweiſen⸗ vñ erzeigen Eöndeen/danw 





ietung der Heiligen / was ich dar⸗ 
wir den Heiligen Fein gröffer che 
añ wir hrem glaub2/ben fie gehabt 
aben/ 













4 Be amät- 
Petrus Hiſtoꝛien der 
Bruly. — fm felgen Dep jbzer Liebe/ 
beralichen Tugenden nachfolgeren/ mitw 
nachgefolgerjeind. Dañ man ſol jhnen allei 
haben / Wie dañ ſoldes der Heilig Apoſtei Paul 
da er ſagt / Seind meine nachfolger / wie ich C 
vnd Peiligetag anrichten /ſtifften und halten It 
und begehen/Bilder erdichten / den ſelbigen Rerglı 
HNeiligen verehꝛen / ſonder vil mehr Goͤtzen auß hnen 
ſchmach anthůn vñ beweiſen. Das es aber alſo fei/das 
feben a SO \ 
ehaben. 


ER 
PR 






J 


tie vil mehr ein Gottsleſterung / die Feines wegs 
* man jhnen das ſhenig zů / das allein Bote zů 
Rare din ea — 5 - erſi 
Heiligen geben / wann ſie glaubten das ſie hr Gebett 
růffen und bittẽ / gleich als ob ſie he noth vnd anligenwißt 
Hlche Rebzeinlefterung wider den Herrẽ Chr um / welcher e 
Aduocat vnd Fürbister/von dem Ailmechtigen /ewigen Det! 
—— eier vnd — Are Solches⸗ 
verſtandẽ haben von denen / die auß di en den vnog 
vmb die andere / die noch auff Erden leben vnnd wandlen/barseinand 
nung / da ſolvnd Fan einer für den andern bitten / vnd je einer dem 

ten vnd floͤhen zů Bote behilfflich fein. — 

Nac ſolchem iſt auch die Frag von Freien willen 

4 welcher ich fleißig vnnd ganz ernſtuch erfragt worde 

— nung ſei vom Freien willen. Hier auff hab ich geantwort/waii 
lich vnd eigentlich vom Freien willen reden und fpurieren 
Menfcen auff mancherlei weiß/ond nemlich nad) art difes‘ 
jeder zeit gelebt und gewandels hat / bedencken Darumbet 
der erſte Menſch / der nach der Bleichnuß vnd Bidnuß © 
gemacht wordt iſt / hab ein Freien willẽ gehabt / beide sum 

das er auch allein er kennet hab / was die krafft / art / vñ das ver 
en willens / ſo lang er in diſer Bildnuß / vnd vnſchuid Blil 
lig / ellende Menſch / hat ſolche gaab des Allmechrigen 
halten / vnnd hat diefelbigedurch die Sund vnnd vbertr 
derbet vnd verloren. Vnd ſolches nit allein er / ſonder alle d 
weiß vom Samen Ade herkom̃en und geboren werden/ba 
ligkeir in hhrer Natur mehe habẽ / auß welcherfie etwas gůts 
nen vnd mögen/fonder was an ihnen ift/das ift Sünd vn 
ger. Darumb fo iſt zů difer zeit / dz ich die warheit ſag / Fein AAM 
dern Ade der cin einiges gůtes Füncklein oder neigun 
gůten / wil geſchweigẽ des Sreienwillens/dannalled 
vnd ſeind von Natur zům argen vnd boͤſen geneigt. 
poſtel Paulus recht vnd wol/das der jrrdiſche Menſch d 
vnd begreiffen / die Gottes ſeien ſonder ſeien hin vil 
Gore der Per: durch den Propberen Dfeam felbs/D 
auß dir. Ondaneinem andern — 
Fleiſches / ein feindtſchafft feivor Borr. Difeviiandere den 
ligen Geiſts zeugnuſſen / in Heiger Gortuher Schiffe 
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MR der Menſchkein Freien willen hab / gůts vñ rechts zůthůn vor dem Allm⸗ ti 

SBaott / ich fagaber bie deütlich ynnd außtrucklich (vor unnd bei Bote) Por 

nn Menfo Eanfonftwolvilund berzliche werd chiin/weldyeim [bein Menfcplicher 

e fein geduncten/als den gefagen und borten gehörfam 

Vordemange 

werdt / ſonder ein 

agt hab / das ſolt Ihr verfichenallein 

ey Gottes nicht ernewerr oder wider 

en von einem foldyen Menfhen/derein 





aulus von jhm felberg bezeüget inn der Epiſtel zů den Roͤ⸗ 
Woͤllen Cfagter)babich wol/abervollbtingendas /hab ich 
arumb nůn ſo iſt vnſer dreier will niemchrinvung/wieerim erſtẽ Menſch 
ſen ifk/welcber/wiee nluſt hat / alſo kondee a 
vollbzingen, 


das kürtzeſt eſa 
* Damad, bab 
Wweilder MenfaCwicjene geſagt) nit von vnd mi Ihm felbs vermögeerwas gürz 
Ks zůthůn / das er doch will / ſo můß folgen / das er bein⸗ gůte werck chin bon Da 
zuff hab ich alſo geantwortet / das iſt war/ der Menſch kan außihmfelßgnicheg 
Bütschün/aberdurch bilff vnd beiſt and des Heyligen Geyſtes onn er gůte vñ 
Sott dem Allmechtigen angeneme bad gefellig 
Gott angeneme ſeyen/ bas eſchicht und kom̃et 
tur oder vermoͤglichheit / fonderes om̃et her a 
des HErrn C hriſti / der bei vnnd n 
vnnd ſoiche werc verri 
gieng Als mit einem Baum / welcher vor gůt fein můß / che cr üte Frucht trag/ 
as aber auch der Menſch infolden wercken nitmäfsig were/fohderein Mitarz 
Beiter were auch deren wercken / welchen die H. Schꝛifft das ewig Leben zůſagt. 
Auff ſoiches nůn folger weitter die frag vonder Achrfertigung / auff welche 
ich alfo geantworter bab/das wir außdem Glauben gerechtfertiget werden / wie 
Dan foldyesder Heylig Apoffel Paulus si den Asmernam 3 Caß. bezeüget / Hie⸗ 
gegen ſagten ſie / Wie” würtmanallein durch den glauben / werde wirniche auch 
urch Die gůte wercke / vnd durch die liche gerechrfertigerr Darauff fagetich/man 
v e ck/ oder auch diclicbebe ben Menſchen / 
igeti it ein Menf&/ob 


tet vnnd fage/ Nein. Es mag gleich 
letwañ ein Sünder einem armen Almüfen geben) oder fein gůt jhm mitcheiz 
ber das thüternicfürnemlich umb der Ehren Bottes/ welchener vberalles 
Rt/fonder meht auf Menfchlichem affect darzů bewegt Dann warn er Gott 
voralen dingen lieb hett / ſo würde Ihm die Sünd/darinner ſtecket / nicht alfo wol 
fallen/fonder würde Borevmb verscihung bitten, Yon giten werckenhab icy 

en geantwoztet/wiesümtheildioben gemeldet worden iſt 
Da haben ſie weitter⸗ gefragt / wie ich docyeinen ſolchen glauben / der ſo kreff⸗ 
Hgiwere/das erden Menſchen allein rechtfertiger/befchzeiben wol? Da antwol⸗ 


vyy 
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Petrus Giſtoꝛien der Martyrer 
Bruly. eet ich hnen vnd ſagt / Soicher ea r 

ficht des hertzens / durch den Deyligen ©: wecket 
tes / vnd auff feinen gnedigen vñ Vatteruchen wiin 
welchẽ er vns durch die predig ſeines Beyngen ua, 
rochen hat, Welche verheiſſungen von der nebe 
mechtigen Gottes gegen vns/ alleininn feinen ließen 5 if 
ſerm HNRreꝛn / vns erzeiget vnnd en ch ſolchen 
halten / glauben/ja wir / das der Allmechtig Borı 
ſeinen lieben Sohn / woͤlle vnſere Sünd verzeihen vnd 
ſtum wir vnſern glauben vnd vertrawen fernen vnd gr 
ein ſolche befchzeibung findet man im Paulo züden 
ſagt / ich finde ſie im Heyligen Paulo. len 
Als fie mich aber weirrers fragten / was ich hielten, ) 
gẽ/ ob ich die ſelbigẽ anneine/oder gar verwerffe!: Gab ich 
die ſelbigen auff/ laß mir fie gefallen / als die da ge 
fie zů erhaltung Burgerlicher Policei und gürer ordnun 
würden. Die andern aber/die verwirffond verdameich/ 
Gort/ Als da feind dasman die £beden Pfaffen und 
das man in erlichen beſtimpten vnd verordneten tagen nich 
was dergleichen andere mehr Spzewer feind Menfchlich 
matı die arınıen gewiffen berrüßer/engftiger/verfkrickerundv 
erlegter fraff einer Begangenen Todtfund. } 
Nach dem haben fie mich auch gefraget/ von den Goͤtzen 
die felbigen auc gleübige vnnd Chriffenleüchaben mögen? Anti 
mich helanget / ſo frag ich ganz Beinen naco/onnd das mans auch inden 
ben Kitchennicheleidenfolt, Dann mirdifen geſchnigten Öögen und d 
werden die Rirchen/darinnman Borres Wotehöten/bie hir 
außfpenden vnnd entpfahen / Item das gemeingebetebalten folk /gar 
et und verwuͤſtet / welche aber Heylige ding vnd übungen/wiejensterse 
für alle Bilder und Bögen haben folc. Zeigeribnendarneben and an] 
erdachte/gemalete Bilder / die Menfchen offemals vom Woꝛt Gottes jet 
ten / zů dem ſag ich auch / das mans in Heüſern wol haben vnd au 
als für miele ding / die weder boͤß noch gücfeyen/ alleindasınan Kir 
goͤtterei gebrauche / dann fonft foll man fie auch auf den eüfern 
fen. Jedoch aber / ſouil mich belanger/dieweilich fihedasdas orres N 
Bige fo gar verBeücer/fo halteich/ dasman fie gar nit zůlaſſen 
gendt zů nutz oder tauglich feyen, Dan dieweilder/der folche. i 
Gott alfo verflůcht iſt So iſt gücabzuneimen/d5 auch die Dildet 
wie man gründtlich lifer/im Bůch der WVeißheitams/ı2/aund 
Vom Heyligen Tauff haben fiemich auch gefrager/on 
ich gedenck / dag fie gemeint haben ich fey ein Widerreüffer. —“ 





























ſers. Dañ wie mit dem Wafferaller vnflat vnd wůſt geſe 

würt / alſo auch durch den Tauff würt vnſer vnflat vnd geb 
weſchen gereiniget vnd geleüterr/unnddas auß Eraffedes sachen und 
vns im Tauff důrch die mitwürckung des Heyligen © —* 
theilet würt. Vberdasfoiffaucder Tauff ein Sigel oder at Tr 
abfterbens/dasinn vns fein foll. Dann wie man mit den 
geüßt / welches bald gefchehen/nichedas wir gar ſollen ertrinee 
ſelbig Waſſer ein abfterbendes vergangenen [ündrlichen A 
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us Das Fünfee Sig, 









Pllman fieteiiffen, 
4 


erheiflüng vnd zeügnuß Gottes 


heives leben anfahen ſollen So ſoll auch der Tauff allen mit 
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jerheilet vnd 
werden / den jungen Kindern / vnd auch den alten vnd Betageen! dieden 

iſt annemmenvnndbebennen wöllen, ch ted aber yon ſolchen alt 
betagten Reüten / diein hrer jugendt vnnd AK indswefeh nicht 


geteüffet word, 
feind/alsdatm/warın ſie zů Cheiftlicyer Religion vnnd Glaub — 


en ſich begeben/ ſo 


Olfieden würckuchen glauben andiedtn /die man ſonſt glaußeh fol 
"haben / von wegen des vnuerſtands ynhd Kindbeir, jedod) fo ſolhma 


krafft dee 


M außeh jhrer Eltern euffen Dann der Tauffgehözt hnen zu, auf 
ir 


N 


fie ohn das Sacramentnichr fein feien/ oder feine Ri 


Kinder feyen/diedas Sactamentherten entpfahen kon 


thůn vnd verloben / aber nit ewig 


¶ „Von der Beicht hab ich aiſo geantwortet/ Ich mů 
ſtund / beide vor dem Allmechrigen/ ewigen Bort/ond vor meinem Nechſten men 


Arüber ſonſt das gewiffenin zweifflung oder in bekümmernuß mochre Eomne 
Als wann einer an inn ſtuck zweiffele/ vnd deßhalben ſein Conſcientz vnnd ge⸗ 
iſſen / verwirret und bekůmmertiſt wierwoler die — vnnd gnade 
V nj 


Von Gelübden fragten ſie mich auch / Dbaucein Chi 
gelübd thůn vnd fich eines dings halben ewig verloben vnd 


| Ah: Sonilaberdiejungen Kind belanget / die ohn den Tauff ſterben / weld er 
HElrernaßer beide/odergoch eines under jhnen gleübig iſt / glaub und —— 

ſe zů Bote kommen vnd nicht an ein beſonder ort / wie man dam bißher die Leu⸗ 
beredt hat. Dann Gotba ſein Gnad nicht eben an da⸗ Sacrament gebunden) 


nder/allein das es foldye 


inem gewalt 
erſtehen kon⸗ 


Memicyailerag / ja alle 





Petrus 5 








Bruly. Gortes/aufß apa gnedigen / Vaͤtterlichen 


iſt ſein hertz das 

Gottes allein / in gemein verſtehet / alsdieandern Reücen 
ſelbs auc zũeignen Ban. Da wůrt dañ recht und weißlid) 
erübr und serf&lagen im hertzen / einen weiſen und verſtendige 
vnd anligen klaget / vmb rhat vnnd underweifunganfpzichev 
dann follderjbenig/von weichem man rhat / vnder weiſung 
liche beſondere Sententz vnnd Spruch H Goͤttliche 
vnauß ſprechlichen Gnad und Barmbernigkeir Gottes 

mit welchen er den Zerſchlagnen vnd roſtloſen troͤſte 
————— anfechtung leid errettet vnderlöfer, Di 
zům hoͤchſten zůloben / als die von Bottjhienvs gvnd anfan gh F 
er auch die Ohrenbeicht anfengklichs kom̃en dann ſolche Beichedi 
he in der ſtille / oder in beiſein zweler/ wie dann de Papiftenauhmölle 
der Ohrenbeicht gefchehen folle. Welche aber nicht von Bott Eommet 
auß der Heyligen Goͤttiichen Schrifft Bewerer und befkerrinermert 
der Allmechtig Gott erfordert nicht ein ſoive Ab⸗ 
lung der —— eo —* —— bee I) 
wieder Propher Dauid im 19 Dfalmengenü eü 
Wer erkennet die Sündr Dort bald —— von den verboꝛ 
Noch willes der Bapſt haben / vnd befilchts auch vnder einer vnd 
zům wenigſten im Jarcinmal.Derbalben fo ürff vnnd verdamme ich ſolche 
Ohꝛenbeicht / als die da iſt ein ewige pein der gewiſſen /ja der abgrund vnd die teſ⸗ 
fe / welche allein dahien gerichtet das dardurch die armen vnd betrubte 
len verſchlucket und verderber werden. DEE 
Weitters haben ſie mich gefraget / was ich von der 
hielte / Ob ich auch glaubre/das fieeim Jun ihren geborenhab/v 
hernach ein Jungfraw nach der GeBurt Bli feye. Ich erzehlet jhnen den 
ckel des Chriſtuchen Glaubens / Ich glaubdaser fey vom hey 
Geyſt / geboren auß Maria der Jungfrawen/ foglaubicaud /dasfie 
Geburt ein Jungfraw blibẽ fey. Da ſagt Docto: Haſardus / ein 
vngelehrter / toller Menſch / Wie! ſagt ex/ wascreiberdichdann 
du das nit 































eweiſen kanſt? Sagt ich/ Jh bett es Elar und gene kat 
es ſtuͤnd geſchribẽ / Das fie ofpb nie erkañt hett / als ſie ſren erftgeboimm® 
gebare / da ſchwig er / vnd ſagt kein woremehrbernac. 
Vil andere ding —— fiemich gefrager/aberdifejenten 
fürnembſte ſtuck / deren du dich folk benuůͤgen laſſen. Amfeeirag b * 
che Doctores von dem hohen Stifft / Nemlich Meiſter Sablius/M A dDife 
nus / zů mir kom̃en / wie auch heüt Doceo: HafardusanmicE 
lc wöllen mich vberweiſen / ih ſey ein RKenzer / vnd fürnemlich n 
die Meß belanger, Jh sweiffel auch niche/Das fiedte Meß ge 
such nit vnbillich / als diejhnen in die Ruchen diener/ vnd 
winnbaben und erlangen. J— 
Aber ein Oberken vnd die Richter / haben wol geſchen md 
ich nicht ein Stum̃ geweſen bin/oder das esmir am Wozt (außd 
£cs)gefchlee und gemanglerhette, Dannich hab hen nichte 
hab ſhnen als fein under das angeſicht / dapffer vnd mannlid 
geweſen iſt / vnd was jhnen zůſagen war / herauß geredt / das 
ſehen hetten. Wann ſie zů auch 











Er: en 






a willich auch 
* Ampt nach fur die ganze Kirde/in fonderg aber aud für dich / vñ mein 
⸗ Schweſter Margarerha/den Almecbrigen Gore bittẽ/ Gott der Almebrig 
Ihrer trewen dienfken/die fie mir vormals vnn⸗ Zundt erzeiget vnd bewiſen 
gedenck fin vnnd belohnen, Die Gnad des YErzen ſey mit dir/ Amen, 
manderer Sendb eteff Petri Bruly / an alle angefoch tens Beuͤder / auß der Ge 












auch Bein Bereugin feinem 
‚Biger werden. Difen aber fd 








ine ſchmerttzen / vnſcen 
bmersenundechbfal Heyligte. Dann wir förchten ung jeser 
gEnuß/Steei) Dırheil Sewe/SEifenen kettenen/ Verſpottung Dinrdrächz 
 Bing/Scyand vnd ſchmach / ſa vor des Teüffels/der ganzen Welt / Toben vnd wir 
erſchrecken wir nicht/fonder wir tragens und leidens alles willig vnnd geduls 
— für gewiſſe zeügnuffen vnnd zeichen / der groſſen vnauß ſprechlichen lebe/ 
Dal und Gnaddes Allmechtigen /ei gen Gottes gegen vns / ſeine liebe Kinder 
vr haußgnoſfen 
Sürwarlicben Beuder / der einig Todt vnnd ſterben vnſers PRErren Jeſu 
Chaifkt/der erlöfer uns vom ewigen Todt/den wir berwürdennd verdienthercen/ 
Heyliget auch vn ſern zeytůchen oder leiblichen Tode, fein Gefengknuß Hey⸗ 
liget die vnſere / ſeine GeyfelfPreheil/6 efengknuß / fein Schand vnd Schmach / 


VYY u 


Petrus Hiſtoꝛien 


Bruly. 





Heyligen vnſere Geyſel / Vetheil / Band/ 
was wir leiden vnd tragen / das hat er vns durch ſin Bemen 
vnd das darumb/dieweil wir vmb feiner willen j bf 
vnſern anfechtungen / Creütz vnd leiden / in ꝛertigkeit vnn 
nit bekümmert / betruͤbt vnd zerſchlagen fein/ als ob vns etwas ne 
begegne / Sonder laſſen vns vilmehr froͤlich und freüdige 
fouilonnd mancheriei trůbſal vnnd angſt auff denaß 
fendasrübfalgedule bringet / gedult aber bringet erfal 
heinget hoffnung inn Gore / hoffnung aber laffer nichr 
darumb/dasdielicbe Gottes iſt außgegoffen inn vnfer 
ligen Geyſt / vnd vnſer Blaußnichranders / dann © 
weret vnd erleütert würt. Dann zügleicherweiß/wieman donnd € 
nicht leichelich erkennen vnnd onderf&eidenkan/man 
Stein oder Fewr/Alfo kan man auch eines je glaube wi 
nie wol fehen vnd fpüren/man werdedann siuor durch * 
cung vnd Verfolgung beweret vnd probieret. Alsdann 
ein Safen oderauff Sand gebawẽ feien/ob wirder S⸗ 
Rand geſahet / oder aber ein foldber Saamen/derin 
den iſt / welcher gleichwol bald auffgeber/ aber auch bald 
würt/ ob wir ſeien Gold/Silber vnnd Edeigeſtein 
wen / oder aber Holt / Stupfflen / Stro / dz balbim Sewr Ö 
Lieben Brüder/erinnern end deren ſo voreuch 
HEren wol gefallen / gedencken dů jeder 3eie/ wieesden 
gen [ey / dann werden jhr veſach genüg haben/euch frewen 
hen/dasjhrjbnengleichfstmig ſeind / weiche als trewe vnd \ 
tes ſolche truͤbſeligkeit / angſt vnd noch erlitten haben. are 
Soldyesift Theiſtus der Erz ein Zeiig / vor welcheslieben Apoſtel 
lofen vnnd Tyrannen dielieben Peyligen Propherenverfolgerh 
hernach auch die lieben Apoſteln felbers / vndnachjhnendieheyl 
liſten / vnd die Diener der erften Chatfklicben Atecben/jaalle/ fovonat 
Welt / biß auff difen heütigen tag / Gott vonberenBege de 
graufamlich und erſchrecklich von den Bortlofen und Cyrannen/ 
ang erfoffenligen/geplaget/ gemarrert vnnd gepeiniget worden, 
chlecht und Hauß vnſers Darrers Abzaham/daiftesauhalfo 
der Sohn Agar / welcher nah dem Fleiſch war/ den/ 
dem Geyſt / ein Sohn der Freien / der Haußmůtter Sare. 
Brůder / Freünden oder Nechſten angefochten viibeleidigern 
das jhm nichts newes widerfehret/ fonder das eben ſichesſe 
Heyligen / vnnd allen / fo Bose gefsschrer haben jeberzeicw 
gegnet / Man ſehe an das Exempel des Abeis welcher einfro 
Freünd Gottes geweſen. 
¶ Diſer iſt auß Neid vnd Haß / von ſeinem eigenen leil 
murger worden, Der loeylig Apoſtel Johañes / eiget die r 
in der Epiſtel / vñ fage/Er fabenemlich Cain) das feine 
nes Brüders aber (des Abels) gůt ſein. Darumb fo würterb 
auf Neid und Haß dz erfeinen Brüder erwürget / vmb kein 
len / dann das Abelein abſcheühen hett / von der Gemei 
fen Gottloſen lebens. Weiche nůn aiſo misffen leiden/die fiemik 
Chꝛiſtus der HErꝛ /Matth. i/Vnd Ruccam 12 Capitel 
von ſeinen eigenen Kindern vnnd Weibmüß 5 — ten 
vnnd durchäche ſein / Der beden das Exempel Noe vnd vnnd Abiro 
pel Moſis vnnd Aarons / weiche vom Befdhlede che e Tun 
vil vnnd mancherlei (hand pnnd ſchmach leiden můßten / ON n 





der Martyrer 

































































Petrus Hiſtoꝛien der Marcyrer 
Bꝛuly. cheliche RandsEnechr/shzem Ampt / darzů fie ſich mit den 
bunden haben / gnůg zůthůn. Ihr haben nůn dem Teuffel 
ſagt vnnd vrlaub geben / vnnd ſeind geſchriben vnder die 
ten / welche ſich dem Herren Chriſto zůdienen verſp 
euch nichts am wegli en / noch verhindern / damit jhe 
nig vnnd Oberſten Chriſto Jeſu / ais dapffere / gewalti 
RKnecht vnd Diener/folten erzeigen vnnd beweifen. 
droben mit feinen Englen / ſihet euch zů / vnd laßt hm 
llen / wa es euch an kreffte vnnd ſtercke fe 
nd willig herab zůko men vnd 
ann aucht n Deiligen Stephano / vom Dim 
beiffand gethan hat. Dañ alles was er gelitten vn! 
in ſolchem ſtreit vnd kampff ſtůnde / da⸗ 
er euch jetzt aller ewerer Feinden Siger vnnd Vb 
dann feinen Jüngern vnd allen Öleubigen süfpe 
den jb: verfolgungleiden/aber ſerdt wol getroͤſt ha 
Welrvberwunde.Soauc feiner einer 
welcher dic Welt vberwindet/ — u 
möcht abtreiben / vnnd ewer Ampt verhindern / l 
vnnd wans ſchon ewer Fůß / Hand oder Aug wer. 
Chziffus verſt anden haben wil/alle die / die vns ſo 
Augen fein mögen/ja uns auch nirweniger nun alsdic 
von noͤhten als die Süß fein kͤnnen Das jhmaber 
Hauptmann gnůg an / da er feinen Knechten mit 
ſie vermanet. 
¶Welcher Datteroder Můtter meh:licber 
Jeem welcher Weib vnd Kind mehr lieberdanmmi 
Summa/wer nicht alles was cr bat vnd befiger/vonm 
ſchlecht / der iſt mein nit werde. Aber Way 
» Johan. s. Welt / ein ſchwer unBillih und vnerhözedingfein. Euch 
wieich mich zů euch verſihe / iſt nicht alſo / die jhr Chriſti 
welcher auch auffs grauſameſt vnd erfcbröcklichefkiftg 
worden / che er in fein mache vnd herrugkeit eingangen 
creutziget wordẽ iſt / damit auch jhe mir hm / als ſeine rech 
tziget wurden. So habt yhr auch in feiner Schůl fürn — 
Jünger fein woͤlle / můß ſich ſelbs erfklich verlengne/ x 
nemmen / vnd jihm nachfolgen. TR 
Wer ſich nůn an ſolchem ſtoſſen / vnd auß forcht ſolches jamm 
tretten würt / mit der Welt gleißnen / vnd meinen er nne ein Jün 
ohn dz Creutz / warlich der ich red nit auß mir ſelbs / ſonder 
fker ſagts) wůrt ſich ſelbs ver derben / Dan der here ſagt / W 
Welclicber/der würts in der zůkunffrigen zeit verlieren we 
diſer Welt verleurer/der würts erbalcen im ewigen / zůkün * 
Solches hat dann der Heilig Apoſtei Paulus wolgewußt 
ein rechter Apoſtel Jeſu Chaſti geweſen iſt / als hn feine Beil 
sehn Jeruſalem zichen / ſagt er/ Ich hait vnd farer mein lebe 
werds/ Di zůn Philippern ſagt er auch / er leg alies⸗ ei 
ſich / vnd begeb fich allein zů Geifklichen und ewigen d 
ewigenlebens erlange vnd vberFomme, Darumbforh 
fer fach vnrecht / vnd befhuldiger ung mit vnwarheit / als 
vn ſers eignen vnglücks / vnd ob wir uns vnſer tag vnd leb 
welcher auß befelch feines Herren und Sberſten an einen oeit 
befelch und willen außrichee/und kompt darüber in die loend 




























Matth. is. 
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12 getödeo8verwunde/beriffnicein vıfach feines vnglücks/ oð febuldigan fein 
tod fond er würrvilmebralgein trewer vñ dap er Ancchrgelobugen ſei⸗ 
in 


nes lebens nicht hat verfe efahr geben/alleindg 

gehets ung Dienern 
—* * nit koͤn⸗ 
e en / vnn einen willen 
, —* 


lagen vnnd mars 
rtzen vns vnſere tag vnd jar. 
handlen alſo mie vn 

























mpt ſeien / auch 
en halten / dann diefelbige ſind 

wort eingefuͤret / ſonder vil mehr wider Gotte⸗ wort er⸗ 
groſſer ſchand vnnd leſterung Jeſu Chzifki/ond feines bittern Leidens 
Ih: wiſſen vnd verſtehen / ebẽ Beůder/ was für werck ic) mein / vñ 

olgen vnd durchächten ſie vns alſo Das ſeind die zarten 

von andern beruͤrt oder angegriffen werden/dan fie foͤrchten / 
ecken / das feind die Berg / die ſo bald man fie 
vnnd lůt außſpeien / wider die inder Gottes/ mie 














age bab/fo handiẽ fie eben 
Kir Dienern G 


ig gemacher) 
Ind bewiſen har. Was für danck fi 






















hm biegegen/an ſtatt ſolcher erzeigten / 
valtigen Wunder werck/ vund errlichen gůtthaten bewi en / weißt man auch 
wie ſchandtlich ſte mit hin vmbgangen / wie vbei fiejbm 
$ nitallein fürden Men 











elohnet haben/der 

fben/fonder auch für Gott fromb und gerecht war. 

hat aber der Herre E hriſtus / der das gruͤne l)oltz war / ſolches alles gedul⸗ 

euttẽ / Waswolcenoderköndren dañ wir Arme / die wir doch dz důrre Hoi⸗ 

vermeinen wir/wir werden vnn ſollen alfo fein fanffeine 

deiß / ohne Creus und leiden eingeben: Niemande betriege ſich ſelbers / dañ 
byilerübfalmüffenund werden wit dafelbfE bien Eommen, 

Wir wiffen/dasniemeh: dannzwen Weg dem Menſchen fürgeffeller feind/ 
Bifkfonfe vber foldjekein anderer od dritter Wegmeh:, Der eine Weg iſt eng vñ 
Emal/ gantʒ rauch vñ voller Doꝛnẽ / welches end viian ng aber iſt dz ewig le⸗ 

Ben. Der ander aber iſt weit vnnd bꝛeyt / laßt ſich anfehen/als wann er ſehr luſtig 


vnd 





















Petrus Giſtoꝛien der Martyrer 


Bruly·  pndlicblich feie/auffwelbenman oder gefahr habe zůerwan 
außsüffchen/aber ſein end und außgangiftandersnichte/ pimerkenvn 
hertzleid / dann er fuͤret die Leut zů ewiger verdafinuß, 
Auff dem erſten weg / begegnen einens nachfoi⸗ g 
Truͤbſal / Schand vnd Schmacdd/mangelondabganganzeitlichen 
ſchmecht werden von jederman/ins verjage/inn Aerekergewor 
Fewr verbzennt/im Waſſer ertrenckt / enthauptet / den widen 
fen werden / vnd ſonſt vilandere grauſame pein vnd mat 
den. Aber ſolche Truͤbſal alle / feind nicht werde der 
Eindern Gottes fol geoffenbarer werden. Dañ wie pa 
Capitel / Sie ſchaffen uns cin ewige / vnd vber alle maß 
weil jhr ſchmertzen in diſem leben gantz kurtz vnd augenb 
Aber deren ſeind wenig / die ſolchen weg vñ 
hen woͤllen / oder auch auff demſeibigen bleiben/ 
weg zůwider / vnnd woͤllen vil lieber dena; ‚weit 
Steg geben vnd wandlen. 2 ee 
Darumblieben Bꝛuͤder/ laßt vns ur 
dem felbigen verharzen/unangefeben das er hoch / herb 
haben doch auff ſolchem weg einen gewaltigen vn 
Herren Jeſum Cheifftum/welcher alle gefahr / muhe 
wegs ſchon vberwunden hat / vnnd důrch welches krafft 
efahr keines wegs vmbkom̃en koͤnnen oder werde 
Kern ſagt / zůn Römern ri s CapitelC welcher? 
iſt / auß der zahl derẽ / welche der Herre Cheiftusaufffolcbem x 
führer ) Es werde vns wed die — —⏑ 
weder leben noch todt / weder hoͤhe noch tieffe / weder gegenwertigs no 
tigs — — nicht * ſolcher ſtraſſen wandern/ vnnd 
ſelbig endtlich dahien kommen / dahien wir, 
Rein Trübfal fol ſo geoß niche fein/bie Ders foltefänmach 
defgleichen Fein Angft/Eein Hunger/Eein blöffeauc kein Schwert mit: 
So ſollen wir auch deren Eeins nicht förchten biemeilwireinen folder * 
enger vnd Wegfuͤrer haben / von welches einbrünſtiger vnnd wund k 
iebe / vns niemands kan oder würtabgiebe. - bass 
Vnſer Fleyſch vnnd Blůt gedenckt wol etwan / es feie vom Mer 
verlaſſen / Aber es iſt ihm nicht alſo / dann er ſagt / ich verlaſſe dich 
an einem andern ort ſagt er / Ich bin bei dit in der trůbſal / uffe * 
dich erhoͤren vnd erretten. ee: ' 
Zů dem lieben Brůder / vermeinet jhr auch / das es s 
wir die ding leiden vnd außſtehen koͤnnen / die Gore von vps ⸗t —9— 
wil/wanichrerder Herre für vnd für ſelbers bey uns wer fl iger Wi 
müglich. Dann unfere Feind vnd Widerfächer feind ja vilſ Maſ⸗ 
gewaltiger dann wir ſeind / ja einer auß jhnen hette * 
—* er vñns * in Ewigkeit a. rn alt * 
igen Teuffels / der dan der Oberſte vnd das Haupt iſt vnſet 
iſt groß / vnnd vnſere erſten Eltern / da ſie auff ſein erſtes antenne 
wurden / die haben ja genůgſam befunden vnnderfaren/wieci En 
boßhafftiger Geiſt er iſt. Er iſts auch allein der die ande 
vnnd treibet. —* 
Darumb ſo ſollen wir von gantzem Hertzen vndn 
bienbegeben/wie wir doch ſolchem feind Eöndreneinenw 
gehoͤrt nůn / das wir in der einen hand halten den ſchilt des DIR 
dern hand aber das Schwert des Heiligen Geiſtes welches il 



















ud aew 







am 



























u nn 


sr REN J * 
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tes. Mißmandann auch jesürnen/fo ſollen wir ſolchen zorn / widet di vnſern 
abgeſagten Seind/den Tenffel außſtoſſen. Die —— 
wicaud) vnſer eigen Fleiſch / Aber wann wir den erſten feind ber 
fo den vnsdie andernnit vilmch: baden. Dannob woldas Fleiſch ung pers, 
drüßlich / feind und zůwider iſt / ſo kan und würt doch daſſelbig der Geiſt (welcher 
der —— ſiget) fein vornen ñ deimmen/ondjhm under feinengewalcon 
h uno fefenerschlee ſtuct nün/lieben Buiber;folfenpjenfe 
falı d widerwertig "eit/bedencken/fonderauch ins werck richten und vollbrin⸗ 
ge, Wann euch ergends einanderer/dcknic eben in ſolchem vnglück ſtecket/ da⸗ 


 Einmjbhz ſtecken / von foldyendingen geſchriben hett / ſo moͤchten jhrgedenckenynd 
— er hat gůt vnd leichrlich von ſolchen facben süreden/ond foldyes zůloben⸗ 
neefiscdaheimin gürer růhe vnnd friden / Wann ers aber mit der that erfa⸗ 
nd auch leide muͤſte / ſo würdeer gewißlich anderſt dauon haltenondredeze,. 
y glaub ich/lieben Beꝛůder / hr wer den von mir ſoiches 
> keben/dannich bin ben mit euch/derfelbigen trübfal theilbafftig) vñ trinck eben 
“ an gleiches und daſſelbig tranck das vn⸗ vom Herren eingefbendeund verord⸗ 
net worden iſt. Vnd zwar ſo vil mein Perſon belanget / ſo bins ich alle tag nichts 
an gewertig/dann eines ſchwerẽ/ graufamentodrs. Aber warumb fagich/ 
das ich eines graufamen todts gewertig feier Ib binniereche daran/Dannidy 
glaub und weiß dag ſolcher todt nicyrs anders fein würe/ dann der gnedige gůte 
will meines Him̃liſchen Darrers/derdurc olchẽ tode/mein $eitlichs leben ende/ 
vnd mir dargegendas Geiſtlich / Hĩ ſch vnd unfterblich leben gebe. Vmb wel⸗ 
cher gücecbatwillen/ich ſchuldig bin / hin danckbar zůſein Ihr aber alle betten / 
ynd bitten den Herten vmb mein loeil / das er mireine ſolche beſtendigkeit verii⸗ 
ben vnd geben wölle/damit ich in der Bekanntnuß feines aller Heiligſten worte 
erharsen unndBleiben moͤge / biß das er mid) zů der růhe / das iſt / in fein Heilig 
eich zů ſich beruͤffe vnd nem̃e. Dergleichẽ wil ich auch in krafft meines Ampts/ 
und das euch Gorterhalten woͤlle / thůn. Die Enad vnſers hoerren fei mit euch 
allen/ Amen, 


allein in vnſerer truͤb⸗ 


in anderer Sendbrieff / welchen vngemelter D. Petrus Bruly / auß der Gefengknuß an 
fein Baußferw geſchriben har. N 


a 067 etrt Bru⸗ 
— ſter / wiß das ich zům hoͤchſten bin im Herrn erfrewer worden / als ich 


er menanmich gefyeibenhar,verfkanden hab/dasduauchinGoceden ?" fin 
Deren frölichfeieff/nievon wegen meiner BefengEnuß/ dann ich wol weiß /wie 
hoch beſchwerlich dir die elbig iſt / ſonder dz dir Gore der- Der: eine ſolwen Eb⸗ 
mauch darzů ſei berůffen und erwehlet / das er vmb ſei⸗ 
nd vmb des Euangeliy feines eingeBormen licbe Sohne 


ſo bitte ich dich / du woͤl⸗ 





Souil dañ meinen todt belanget / ſo ſoltu nit kleinmůtig werdẽ / oder dic 
nönmeh: von meniglicyen verlaſſen vnd ganız troſtloß) zů vil beküm̃ern/ 


er fein 


2 
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anderer 
© Patter / in deinem am, Scndbr ieff 


Saußftaw. 


Petrus 
ich (als Bruly tõ⸗ 


fi 
fonder — pe 
Hal 








Derus 
Brꝛuly. 








ſonder dich vil mehr im Herren deinem Gott troͤſten / a 
dich lieb hat / für dich ſorget / vñ dich mach meinem M 
als ſein Magd vnd Dienerin/infein ſchutz vnn 
Darumb ſo erzeige dich dermaſſen / damit m 
das du alle dein hoffnung vnd vertrawen / a 
a so. een une babefl. 
Der Todt den ich leiden ſol / würt meines erachten | 
— ckannt 


ſti / vnd feiner Kebzbeftendigbliben vñ verbarzer 


lebendig / ohn alle barmhertigkeit verbrennet we 
ſo —— laſſen / biß das mein ganger Reib 
welche Eſchen / ſie nachmals auch werden ins W Derffei 
Das ſchreib ich aber dir nir darumb/als warmicht 
menpeinvnd marter body ent ſetzte oder foͤrchte. Da 
den felbigen tag dem Leib nach / hie seitlich abſt 
febeiden müß/alfo weißich auch gewiß und warhaff 
todt nicht fonders vilfrage) das derfelbigeragmiedien 
meines Geiſtes / welcher mir feinem Breutigamdem H 
dann / das der Leib zůuor zerſtoͤret werde vnd vmbi⸗ 
menlich herrſchen vnd re ieren. Dann vote Paulus 
lang wir indifem Leißicben/ fo wallen wir dem 
‚ Darumb fo frewe dich /allerlichfte Schwefl 
Wierwenftand/hoff auff ihn/dienejhm — 
deinem hHeiligen Gebett / vñ andern jhm gefelligen/ 
ſolches einer jeden frommen Witwen / die dem He 
vnd eigentlich zůgehoͤret. J 
¶ JIpſonders aber fo bite dich / das du nicht 
deren Wiewen / von welchẽ der Heilige Apoſta P 
in der ı Epiſtel am s Capitel/Das fie faul ſien v ' 
vnd wider. durch frembde Heuſer / nicht allein aber 
ſchwaͤtzig vnd fürwitzig / die da reden das nichtfeinfo 
men würt / fo würt dir der Pere einen andern Ehemann zů 
ſorg für dich tragen würt / welchem du auch foleunderch 


jbn in allen ehren halten/wiedanmeinersischtiger froffien Frawe 
Wie ich mich dann das du ſolches mic fleiß chun werdeſt gegen? 
vertroͤſte / vnd gentzlich verſihe. — Eh 
Solches hab ich nůn dir ſchreiben wöllen/wie dañ di 
fol vnderweifen vnnd lehren. Vnd dieweilich mir Banmie dit 
miündelich reden / ſo hab ich doch zů diſer zeit / in welcher ch! 
durch Brieffmein Ampt nit koͤnnen oder mögen vnderlaſſe 
nen natürlichen Vatter / bei welchem du mir geſchriben ha 































der halt in ehren / vnnd ſouil dir můglich iſt ſo vnderwe 
Herren. Vnd ſolches ermane ih dich im Ham̃en v 
Wa dann ſemands auß meinen Beudern zů dir kommen 
du woͤlleſt ſie auff das aller freundtlichſt / vmb meinet w 
nemmen / vnd ihn ſolche deine liebe gegen mir erzeigen v 
Zů letzt befilhe ich dir auch unfer Schweſter Mat 
Brieff geben hab / das fie fie dir vberaneworrere, Difebatl 
laſſen / das fiejhr gentzlich fürgenommenbaße/fie re ehr 










vnddievberigezeicjhres lebens im Bortesdienft/ond 








| Daco Kanffte Buch 
Ma” fehlieffer, Biß hir/ ſouil div ni lich if /beholffen vnd herahten / vnd 
GE auch der gan en Kirchen Jeſu Cheiffi $ Ibfe, ich 

— * ——— ende ein 
—* —— ond 


Ener 


686° 














® 













u \ N - { —* Ye 1 —J 
Estlich iſt vilgemeldter D. eter Beuly zům fewr / das er It lebendig ver⸗ 
beatme lese Dipe —— ae 








i Perbampt worden/darumb/b ee ER ey, 1y wirt zn 
a aaßgsgangene Mandarvb n Date babe 5* 

vorꝛ vil jaren erlic ider di ifcben im Lfiderland/ Pi 

bndandern dafelbft —* 






lichen zweimaloffentlichen verlefen ſolte / damt 
digen als hette ers nicht gewne Be — al Lo 
1 Pnd ob wolder Rhat von Straßburg/ defgleichen auch die Geſandten der 
pP: ierenden/ beſonders deß Churfürften vor Sachſen⸗ vnd Landt raffen/ 
S lichen für in angeſůcht vd gebetten / ſo ſeind doch ſolche Brieff 
ankommen / dann er sus auf Mont ago den ı7 tag deß Hornungs d 
und hiengerichtet worden Welche Marter/nach dern er garhahe vicr Monat ver⸗ 
im Kercker gefengklich gebalten/ er beftendiglichen/ondmie wolgetroͤſtem her⸗ 
Zen vnd gemut / ob ſie wol groß vnd geanfamwarcdan ſte habenhn mit einem 
Kleinen few: getoͤdtet) außgefkanden und erliecen bare, 


Das Fnfondswengiafcnp. 


Adaria bnd Vrſula / zwo Edlet Jung⸗ 
ERDE frawen vnd Schweſtern 


















Maria vnnd 
t uangeliſcher warhen / gfen ich an 

erhoͤrt / Folgends aber ——— weiß zd Del⸗ ne. 
den/ welches ligrozeimenl von Deuenter ‘ Ham vergangenen Eodle Jun 
daußgangen / weicht ich zů troſt vnnd erxinnerung 4 
dem Jungftewlichen ftand/ hienach hab - 


frawen/ vnd 
RE. ; — 
Ein ſchoͤner ſpruch/ pon weien Jungfrawen 
Einf — ———— af 

En 


uchter verbrannt 5 


Kr Ehie will ich b⸗ ——— — 
J 


feindin Irgentagen/ 


berfammen/ /Ba Deuenter im Yiderlande/ 
Was ich in kurtz hab vers Vmbs Euängelivmveranne/ 
vummen /Sie ſeind auch geweß vom Adel/ 


3355 










































Therder Teuffeldie Welt anhetzen / 
Ließ die Jungfrawen beid ferzen/ 
Gehn Deuenter wurdens gebracht / 
Der Statthalter auß ſeiner Macht / 
ns Frage fie was jhrglaube wer 
Marie vnnd en wir glaußen an Chziftileßz/ 
Vrſule der ¶ Vnnd an ſein Heiliges wortfoflar/ ⸗ 
wo Schwes ¶ Berennen das gang offenbar 
fern bekaũt Ste wroe⸗ widerbedbienaug/ / 
.. 8 eꝛus/ 
Zů ſchrecken die frommen Cheiſten/ 
Auß geſchickt ward mit on 
Vom hauß B nd ein groß Tyrann / 

- lobeſan / 
Ob ſte der Widerteuffer lehr/ 
—— Ah 

mal wir recht getauffet ) 
Nach Chꝛiſti lebr das Flar erſcheint / 
ie Marcus am ſechtzehenden meldt / 
Sanct Paulus das auch klar fürheit. 
Weitter wurden gefraget beid/ 
Das fie geben klaren beſcheid/ 
Was fie glaubten an diſem end/ 
Ser Pfaffen Meß jbz Sacrament/ 
je antworten da ohn beſchwer / 
„Wir glaußen Feiner Menſchen lehr⸗ 
Wir glaußen Cheiſto und feim wort/ 
Das ift auch unfer hoͤchſter Bort/ 
Dadurch er eingefegthort/ 
Sein Teftament vor feinem todt/ 
Seinzarten Leißim Brot ſo flein⸗ 
Sein Heiliges Blůt inn klarem wein/ 
Fur vnſer Sund vnnd mifferhar/ 
Welches er vns befohlen hat⸗ 
Zů eſſen und zůtrincken fein/ ; g 
Zů feim gedachtnuß alforein/ Theil vns 
Im rechten glauben alle fund/ 


Fin new Eied /Pon zweien Jung 
Adel zů Delden/dzeimeilvon Deuenter verb 


wie man das Lied fingt/vondenzweien Martyrern Di 
fel/ Kin newes Kiedwirhebenan. 


AR VL Laßt uns froͤlich heben an/ Vnd Gott 
Taingfrawen wolgethon / Den kan nit 
Aiderlandt / Waren ſie beid gefeffen/ wi 
ON Gott hat jr nit vergeſſen Mic gnadreid 














ee Das KXanffte Buch ; 687. 
F Weilfie gelaubten Gottes worr/ Therfieder feind verſuchen / Ob er beihn 
mö he ſti rer S worrsäuerflächen. Aber en warall fei 

| — —— —— 








e waren wolb 


wol re t Gottes woresialler fi 
e ſparet / Gedachrfiezünerbzennen, f . 


E er da iſt Ibe fi dabi Amen / Zerung zůholen hne liſt / Gefn ie 
bald namen/Die Yun feawenfozare. one 1. ——— 
Da Bu me ncben gebrace/ 
5 ie — Vonibnen frage bejebeibe Wasıhereper laub werer 
eig / Wir glauben fpledhtan Chꝛiſti lehr⸗ riſt ſtehts 
i — Ean vis wolbewaren, 293 Eur 4 
nnen fi 
* 


ege 
—— 
Ibeefiebeide, 






















übzet ward/ Gehn Zwi kelin das hauft / Die Chri en si 
Ward gefcbicker auffe/Dom Poff un Pi %: 


agen/Sb ſte hetten genommenan, Die Widerrauffopn 
done. RS * 









chend 










ü 
Ch:iffus leiden)‘ Datterinfeinbände, — 
Die andere vermaner ward / Difulanin merck eben / Wiltu abweichen diſe 
fare/ So behalteftu deinleben. Sie ſprach folcich abweicyen drot / Don Gotte⸗ 
—J— Von wegen des Seirlichen eodr/ Bei Chꝛiſto bleib alleine/Das ewig 
zũtt icherbe, — — 
ar Sieward vermanet das fiefole) Auff genad vmb das ſchwerdt bitten. In kei 
‚hen weg ſie das chůn wole / Sprad was mein Schrwefter glitten/ Das leid ich 
uch Sie ward gericht / Ond ſren Geiſt au 


— Doch wurden fie verbsenner 
nit / An jrem leib vorabe/ Sie bliben vnuerſeret. 


Naun ſe awet an das wunder groß / Das Gott hie hat bewiſen An den Jun 
| frawen Bünbenbiop / Weldyesniemand 


ts chet pieifen/Doch feindjhr Cörpersi 
Zedeckt / Bei nache durch from̃e Chzifken/ Die Gore darzů auch har erweckt / Wi⸗ 
| er Tyrannifap! iſten Vnd auch jr groſſes wuten. 


Man —3 Keane geſchlecht / Sei gantz ſchwach von gemuͤte. Aber 
teben Chzifken fechr/ 






































Allhie deß Herren guͤte / Wie Bote fein fbwacenflerdken 
— Mit feinem wore allseite/ Pd feinem Beifk fo lobeſan / Im glauben vn wars 
eiteWill er niemandeverlaffen, 


J len Gott auch daucken nůn / Für ſeine groſſe gnade. Bitten das er er⸗ 
ha 46 
ſel 















ũ / Vns alle fru vnd fpate/ Bey feinem wort biß an das end/ Auff das 








werben abgeiwendr/ Dur zodes foren I 
Gotts wort frölich bebenmen/ Amen, * 
nn schonende he RE H g v22> * — * 
— 355 ij 
th: ö g PER LEE PR 
Ko PER vr » 


Jacob 
Ehobard. 


ein Statt gele 
2) vilfrominer Chiften ge 
trunnen / vnd das darumb 
gen / mit hoͤchſter — 
oder aber etliche Bucher der Heilign 
geleſen hatten. Vnder der zal nůn olch 
an De A } 
firignalwelches iſt ein —5* weit von 
gelegen) vnd diſer war der oberſte inn der Schiil ? 
eitsgefpzech mit dreien Pfaffen von den I. Sac 
N. Sacramenta / Tauff vnd Nachtmal / niemandts n 
in einem rechten glauben. Di ſe red verſtůnden vnd den 
als wañ die Meß weder dẽ iebendigen noch den todten 
Ward deßhalben von jnen verklagt / vnd auff folk 
ben gantzer wochen im Kercker vnd gefengknuß 
erzoͤhlte fein meinung mie gůtem grundt vñ vil 
lichen ſchrifft / gantz beſtendiglichen für vnd fürv 
manten / er ſolte ſolche feine gethane red widermf 
ein burgerliche/chzliche ſtraff annem̃en harerfichnit 
geod cber wöllen bereden laffen/fonder auf groſſem Beiftvne 
widerrörfen, lenffigebekannenufß befchriben/die felbige auch feiner 
dem Reichter bringen folte/mir bite) fiewolce verbiten 
andersindiehänd wurde, Die gür Sraw/alseineinfe 
die danit wußte ws ſie bei jhr trůge / bar ſolche beba 
wortet. Der Richter alser fie entpfangen / iſt er tref 
zürnt worden / vñ hat ſolche dem Hertzogen —8 
ZecobChor ler. Der Hertzog ver dampt gar baid gemelten Chobard 
bad win man ſoite m lebendig verbrennen. Der Richter begert 
Damp. gog ſelber gefellet hat / ohn weittern versug/ vnd crẽ 
nach zůkomnen vnd ſtatt zůthun. * 
Als man jn nůn zů der Marter hienfͤhrete / hat et 
nachfolget / zůuuermanen vnd zůlehren. Aber der Vnd 
ſtillſchweigen / dañ die / ſo zů gegen weren / die wüßten 
gebott vnd die lehr Gottes / dann er. Wa er aber je nit 
gen / troͤwet er im / er wolt jhm die sung abſchneiden vnd⸗ 
ſchweigen muͤßte / Derhalben hat gemelter Chobardr 
lein dz er Gott anruͤffet vnd bar / vñ widerholet off 
Ach mein Gott erbarm dich mein, Ach mein Bose/ek 
u % vnd —— * 
—— chmals iſt er / gantz ſtill vnd ſanfftmůtig /wie 
ee tits obrmeeinige — —— deß —— verbrannt/e 
—— den. Vnd haben ſeinen todt etlich auß der Dberkeit 
a das ein folcher gelehrter / der ſpraachen fo wolerfarner; 
Mann/dermaffen ſolte hiengerichter vñ get oͤdtet we 
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bard wütt ge 
fongen. 
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Mi malsvonder Sberkeirein Mandat vnd gebott außgangen / das niemand 
MI genfolce/ az Chobacb weisen frommer hu) ende kannte 










2 
Gottloſer menſch / geftorben vndgersdrer worden — 


Os GSibẽ vnd zwentzigſt Cap. 


4 Fohannes Sasius ein Bifpanir. 





Die warbaffte Siftoriam / vom todte Johannis Diasfaufß en /denfein eigenet / leh obannes 
= licher Bader) Alphonfs Diasime genanne eßerften Batiderz sts ein 
Es möers Cain) en el) bie ee i 


Yıewen Baupanier 
bi, Thonaw erwirgen vüymbbangenlaffen/ — re er - 

ds beſchriben fehz hafıg / auılıd) vnndeigentlidy / Claudius Senareleus.. Vand 

Bi  babidydiefelbigen/ auf feinen und andern glaubtoirdigen SchufftenvnmdXeris) 

— 1.0 weitleuffiger dann zůvor/ (ma vofet Zeuge fpraa bienag fepen wäh 


"ander Mpifttfo elter Elmins/an Socan Doctor metitum Baceram) sg 
57 - — La He ed eisen — Pe 


XI) EB hab endchiß (wie du begerc haft) 
dic Hiſtoriam vnnd glaubwürdi Geſchicht / vom̃ todee 

deß Heiligen arms Johannis Ders weirlen 
figer zübefchzeiben/ für mich genoffien, Diefelbigevbers 
ſchicke ich dir hiemit / ondbiere dich hoͤchſtes fleiß/du wol⸗ 
eſt ſolchem Exempel( wiemeines etachtẽs die hohe noth 
N 13) ſolchs erfordert) durch dein ſchreibẽ / auch den Yacpkons 
menden trewlich befehlen, Id swarhaballeinein einfals 

* tigen anfang gemacht/ vm⸗ ſolche Hiſtoriam⸗auf das 
ſchlechteſt vnd einfaleigef£C wie fie fi verlaufen /vnnd ic) gar nahe alle fachen 
elbers perfönlich gehöre und gefeben ) entworffen. Aber dein ampt iſt es / vnd 
gebuůrt ſich jetzunder du (als dern der eines gröffern vnnd hoͤhern anfehens iſt / 
auch ſolchs zůthůn meb: Eile vnd Geiſt haſt) das du mein einfaltig entwerf⸗ 
etwas ſchoͤners miele endigen farben außſtreicheſt. Dann a achte / es ſei 

eide der Kirchen vnd auch dem gemeinen nus/ vildaran gelegen / das die war⸗ 
bafftige Geſchicht vnd Hiſtone wie fie ſich mit diſem Heiligen Mann verloffen 
end zůgetragen) aud auff die nachkünfftige zeit vnd Kirchenerhalten werde. 
„Dann es iſt nicht allein ein ſoid Exempel / dergleichen keins bei allen Scriben⸗ 
den /dern Buͤcher auff vns Eoffien/außgenommen den erſten Brüdermord/ zůfin 





* 
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Star /fo offrich inmeinem herzen hinderdencke was für cin £refflicher/gelehzter/ — 
auch from̃er und Heiliger man/difes geweſen / ſo kan d Ihn anderſt niche/dann "* Dann, 
Müreinen befondern Gore Man erfeneh vnd halten, Slieber Borr/wieharrer 
Bon allen dingen fo weitleuffig vñ gewaltig reden koͤnden? Was hitziger vnd tief 
fergedancken haet er m glaubens fadyen gehabe⸗ Wa⸗ groſſer liebe vnd fleiß hat 
* der warheit etragen? Wie ein — abſcheuhen vnnd haß hat er gehabt wi 
der die Lugen Wanman eines Artickels Chriſtli her Religion vñ lchriffsired 
vorden fo hattervom ſelbigen mit meniglich⸗ verwunderung redẽ koͤnden Auß 
ſeinem Mundeift allweg ein Donigfüfferede bergefloffen/dieich ig — 
353 n 





Johannes Hiſtorien der Matthrer 
Diasius dafür gehalten / das ſie mit nichten auß menſchlicher kunſt hei mte/fo 
ein Hiſpa vomPeiligen Geiftfelbersfeiemitgerheilerworden, "Die nö 
ER, vnſers Deren und Heilandts Jeſu Cheifki/ hart ernichtgentiafam 
vnnd preiſen. Dargegenaber das Bortlofewefender Wönd/ diedave 
ſie woͤ angen/ Item 
ſe vnd nichtige Schůl vnd Sophiſten Theologos /hatervongr udſ 
verflůchet und verdammet. Vnder allen andern verfeiſe 
ſeuchte Theologia (ſo voller finſternuß vnd Borrlofigkei 
tzen weitten Welt angerichtet vnnd geſtifftet / hatt er 
Chꝛiſtlicher Religion mehr ſchaͤdlicher er kannt vnd geha 










Johan Dias 

 zweiffel, Diſe Lebrcfagrer) iſt ſtracks auf eingebung dep? 
ha — m ur he 
fell, bißanber (mit diſer jhrer zw Ichze/ ſo ſie inn jhren X 










vnuerſchampt verthediget haben) die Gewiſſen der 
— a sn beläftiger vnnd befchwerer/dae 
mit jhnen /inns ewig verderberrgesogen vnnd geſetzth 
diſem Artickel mic fleiß will nach dencken / vnnd e 
lehren / Der menſchen Gewiſſen follenimzweiffelbleib 
zů Gnaden auffgenommen / oder aber inn 
den/:c. Was heißt das (lieber Gott) anderſt 
ewigem zweiffel vnnd verderben bleiben ſollen 
Gottes willen / Gnad vnd barmhertzigkeit / geg 
ſchlecht / man gar nichts gewiſſes koͤnde ſchlieſſen vnndh 
ie vermeinen das diſe Dh: die da ſtracks ſtreitet / vnd a 
zů wider iſt / dem außgetruckten / klaren vnd hellen Arrickel 
—— den auch fie ſelbs teglichs beummilen/wafie an 
rum̃len / ec. da wir fagen/ Ich glaub Vergebungoder Ablapt 
werevom Leibhafftigen Tenffelfelberg exdachevnd erfunbenworben? —J— 
ſtu dann / das dir deine Gůnde vmb deß Sohns Gottes vnſers re, 
len verzigenvndnachgelaffen feien/ mit was * 
lichen verheiſſung zweiffelen? Dife ſchedliche ichre ſagt 
derben vnd Ar Tode) be armen — —** auch 
pel / welche / ob ſie wol an jhrem letzten ende / wider diſen Ge 
lich vnd hefftig geſtritten / ſo haben ſie doch nimmermebrjbeb ao 
zů Gott dem Herren erheben / oder ſolchen verbamptet 
den. Vnd darmit ich nicht alie S empel / ſo ich von 
ich allein diſe beſchreiben / die er auff ein zeit allein vonde 
uen erzehlet hatt. Er zeigte an war fein/bas vor wenig a 
Mennerinnder ſelbigen State gewefen/ die durch obener 
fels lehre verzaubert / endtlich anjbrer Seelen Heil vnd ſe 
Eunarlacus ben. Den erſten nennet er Guariacum/ —— 
uen in GER Schůl vnderwiſen / vnnd laſe auch die Heilige Schri 
böchfter Elan Mönchen im Gertruder Klofeer. Difer alser 
hasın 39 sim eodewere/und min andersnichts dann dertode/d RN 
vorhanden / hatt er nichts anders auch bißinderleistenzugvnn! 
volgende trawrige Geſatzreden / die allein von versweifflete 
werden / gefuͤhret vnd geſagt. Bde 
Dich hab vbel geleber/ich Ban Gotts Gerichernd DM 
ne Siind feind gröffer/ban das ſie mir koͤnden versigen 
beitſelige menſch / mit diſer eraweige versweiffl 
feinen Schůl diſputationbus ſelbers erlebaner. JiEih 
der auff ſolche ſchoͤne Theo logi volgenfolle) endlich w 






























mit namẽ Tillemannus ſo der lo. Schrifft Deena a ent in de 
Eollegio zů Loͤuen war) begeben / iſt er aller dingsverkere/ * ee 
edle ratur durchauß geendere worden, Dann als er von diſem ſeinen zweiß 


len / ſonder gar zů verzweifflen, eglich lag er im k ffvnnd ſtreit / mit diſemn 
traweigenzweiffel/biß das er letztlich —*—— geht für —— 
als wolceer Sparieru/ vnnd mit jhme drei andere Seubdeneen/fobeijmin feiner 
ng — —A ee 

Ans enün aberalle/nach dem Spasiernwiderumb heim ge hatt 

ſich Arnoldus zů einem Brünlein nider gefese/dager/ale einer —— 

mied were worden/ daſelbſt ein Seitlangfeinchiffscelin hette. Seineandern ges 

Fellers dieweilfiefihniches arges feiner halben beſorgen / vnnd nicht anderſt ge⸗ 
dachten / er were vom ſpatzieren etwas meh: erquicket worden) giengen ein we⸗ 
rig von jhm hienweg/ Da batr diſer Arnoidusheimlic) ſeinen Dolben/dener Eee 






| bei fich trůge aufgeso en /unddenfelbigenmicei ener hand inn feinenleib oder fc fiay 
| Brut /bipandasbeffebieneimgefzunn x i ‚or —* 


Die Studenten/ ſo mit jhm gangen waren / die merckten/ das Arnoldus ee⸗ ven. 
"was wolte ohnmechtig werden/ vndfabendasdas Brünlin/ vom blür das a 
der wunden oder ſtich herauß floffe/ anfıengrorfarb werden/ giengenfie zů jhm/ 

mit erſchrockenem hertzen / vnd erſůchten hn an ſeinem gantzen Oib / vnd da fie 
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Den dritten erschlecer auch / mit namen Jacobus Ratomus/den fürnembz — 
ſten vnder aller Röuifchen T heologen / vnd zeigte an / Diſer were vor drei jaren —— 


—0— 
ſcepꝛedig gethan/ und hierüber von allem idoffgnd war yerſpottet vnd ver⸗ 3Ü Zducn 


nigkeit vnd wůten gefallen/ Auch hn offener Lection/ ſich viler Gottloſer vnd eiffung 
verzweifflenden reden vnnd wozten vernemmen laſſen. BR 
Welcyesalsdieandern Theologi / vnd fonderlich einer genannt Ruardus 
Enchuſanus Cein vngelehrrer/ ynnd doch ein vberauß Gottloſer vnnd grau⸗ 
Mann) vernommen / haben fie den wücenden Racomum angegrif⸗ 
fen/ vnnd daheim inn feinem Haufe gefengklich verfchloffen gehalten, Dom 
ſſlbigen tag an/ hatt gemelter Latomus / biß inn ſeinen letzten Athem nichts 
Anders gerůffen vnnd gefcbrien /. Dann er fei verdampe / er feie von Gore 
"werfloffen. Prnddieweilerdieerkannte warheit widerfochten/fofeieeben kein 
hoffnung mehr vorhanden / das er ſelig konde werden / oder verzeihung ſeiner 
Sünden erlangen. aan) sen 7 
355 fig 


Dohannes Hiſtoꝛien der Martyrer 
Diaʒius ¶Diſe loiſtoriam Cſagte Diazius ) hette er gehört von glaubn 
ein Difpa ſo heutlgs tags zů Löuenlebren/vnndfonderlich von einem 
u 
worden/ vnd an er Woꝛt vnnd X 
dem Mund deß Krancken Latomi ſelbets angehoͤret · Fürwar: 
— were / das Latomus widerumb koͤndte von difemorecda 
iſt ) inn diſe Welt kommen / wurde er Csweiffels ohn) bei, 
das er feine vorige gefuͤhrte lehre enderte / Auch feine Geſel 
nen / das ſie ſich nicht auch ſelbers als Blinde leut / inn fe 
hme / ſtürtzeten. J Ein 
O der abſcheuhlichen / ellenden Oehre / dern man ſich / inn der 
nicht allein nit kan nutzlich gebrauchen / ſonder die den menſchen 
nommen / inn hoͤchſten Gewiſſens ſchrecken jaͤmerlich ſtecken lafl 
gewaltigen leuten auch hohen vnd trefflichen Theologen / bitt 
vergleichen / den Baursman / der newlich zů Freiberg (welch 
Meiſſen / gelegen ) vil auff ein andere weiſe / auch mic wol 
im Herrn / auß diſer welt abgeſcheiden vnnd ge 
Diſer gůtte Mann lag todt kranck / vnd da es nůn ſch 
sie Aa er fferbenfolte / Da haben; diejenigen fo beijhminn feinemgemadgewefen 
den / Fewer die Kammer /dader kranck in lag / ſehen hienein gehen einen Mannigeeh! 
gif@! Chutts leib / mit einem trotzigen angeſicht / anch feweigen augen / auf weldhen 
se famfewerfuncken herauf führen. Difer hatt fich sim fterbenden gewende wm 
tbau, geſagt / Du můſt auff difen beurigen tag ferben/ darumbfobegerihvontsd 
wegen/deine Seele. Der Rrand dergab mir vnerfarrockenem berzenans 
wort / vnnd fage/ Ich zwar Binn willig und bereit / von difer welt bienwegsit 
ſcheiden / wann mich mein Keifer C dermein Seel inndifenleib 
fordert. Dem felbigen würd ich auch mein Seel die du wider 
derfb) vbergeben/ der hatt ſie auch vonder word DienfBarkenh 
todtes und der Sünden / mit feinem Blürerlöfe, I, mn 
————— der Mann erh biſt mit vilen ẽ 
rumb bin ich kommen / allein / das ich die ſelbigen deine 
verzeichne. Vnd als er ſolchs fage/ 30g er vonftundan/ Dinten vnnd Paper j 
berauß / feste fich anden Tifch /foda ſtunde vnd thet nicht anbers/ale meh f 































f&breiben. Da fing der Baursman an vnd ſagt / ich zwar 
vilen Sünden beflecket vnnd verunreinigerbin/jedodbaberfoweil 9 
egen vnd widerumb / das die ſelbigen alle an dz Creugmeines 
i gehencket vnnd geſchlagen worden ſeind / Vmb welches Mi 
— glaub vnd trawe / das ich einen —— 
er ſe meine Sünde beſchreiben / ſo entſetze ich mich gar RT 
dir fie gern erzählen. Darumb fo ſchreib wievolger. —2* 
Ali vnſere Gerechtigkeit iſt vnrein / wie ein Tůch⸗ 
nichten / auch auff Eeinerlei weiß und wege / vor Gottes 
ben. Diſe wort / ſchrib der Boͤßwicht fieiſſig auff/ ae 
cken / Er ſolte alſo nůn weitter fagen und fürfahten. Icbendiger Gott 
Hierauff ſagte der Rranck / Du aber DIE vnnd bo 
haft verheiſſen vnnd geſagt / Ich will vmb mein ſeibſt vil 
beſt willen / will ich deine Sünde außtiigen Duhaft aa — 
ſagt / Wann ewere Sünde ſo Roth weren wie der Scharlad) 
werden / wie der Schnee. Diſe wort hatt der Schald’auß‘ 
ſchriben / dargegen aber angehalten (der Reanckwolte fi 7 
zoͤhlung wie er angefangen. a ige vnnd 
Da fagte der Kranck / mit geoffer feines Hertzen TE been 























annes Das Kunffte Buch 600 


beſtendigkeit / vnd ſprach / Botcee eohrifkdarumberfiienen/ das ezbiewerdt aus 
BER en t 








Bond Gejceffedep Ceuffelsauffläfennp tut ig fer Se 
Nabc aan west ifEder ale Schalct von fkundan verföpneunden /onnß — 
iſt bald hernach die u Seel diſes Manns) zů der —— en 
ſchafft / aller fe vnd abgefchieden. Mir difem ſchoͤnen Bid 







u 
water Gottſeligkeit/ vergleich nůn der vorernanndten oſſen Doctorn zů e⸗ 
en weißheit vnd verſtand / das fie endtlich inn — vnnd groͤſſeſten 
noch verlaffen werden/ vnnd betrachte / weicher code einem Chriſten menſchen 
meh: ſeie zůwünſchen — 
Weitters aber / wie groß inn diſem vnſerm Diazio die reine Lehre geweſen / 
wietrefflibevnd Heilige gedandten /das bezeugen Elerlicb erliche —— 
sen) die cr binder hme verlaſſen Difes 3warifffürcinfonder Wuhderwerckan 
zůmercken das er nichtallein die Pimmlifche Icht /auffdas aller fleiffigfe 
gründtlichſt erlehrnet/ Sonder auch der felbigenfich mit worte / wercken/ 
tvc te — ———— 
ticht ohn ſondere Bortesgnab ) erzeigevnd bewifen hatt, Sein ganzes le⸗ 
ben iſt ein Spiegelder Tugender/der Gottſeeligkeit vnd Thrifklicher A eligion.ges 
‚welen. Im allem feinem ehuntfker foernfthaffe/barmeben aber.andh Burg > 
Bikes geweſen / das ſich un Porhn gekenner) ab difer feiner befondern 
Kbdnen Bottes Baabe/zumbödyfkenharr verwundert, Ich felbershabjhn 
feben inn der Start Regenſpurg/ das er für und für/reewlich ir Glaubens as 
&en gearbeitet hatt /darab fich vil gůter leur Cwan fe ſolchen feinen fleiß fahen) 
zům hoͤchſten verwundert, 9 N 


= Fnderfelbigen Statt / hatt er aub ſein Toſt ament gemacht / Eine bekannt⸗ Johann dia 
nuß feines Ölsubens fleiffig beſchriben / vñ alle feine fadyen dahien gerichter/ als — 
wann er ohne vnderlaß / den Tode voraugen fehe, Kr fagte auch / er wolte all be (dreufien 
ſtund undangenbliczämcode willig ſein / das er. ohne verhindernuß/wanser gefteller, 
von Bortabgefordertwürde/.Eindre zů dem immer vnnd ewigwerenden Vat⸗ 
Elandt abſcheiden. Ich Eanmichenoch wel erinnern / da wir bei einande zů 


Newenburg waren/ nůr ein tag zůnor chevndfich mic hme / diſer trawrige und 






hlenein / in der betrachtung der wercken Botces/vnd bermanungsisaller Gott⸗ 
ſeligkeit auffgehalten Ich bin auch allwegen durd fein gebett/ dermaffen ches 
sünder und erhisige worden /das/wannich ihn hab bözenredetr / ich niche ans 
derſt gedacht / ic) hözereden Heiligen Geiſt ſelbers. Zwar fo offt ih andis 
R ſe ſeine letzte predig / wie aud) def andern geführten gantzen lebens difes Manns 
edencke (welche doch beide für vnnd für / ich/ inn meinem hertzen als lebendig 
Et trage) Hofft halt ichs darfür / nir habe Gore der Det / ein Gotti⸗ 
bes vorbild nach dem auch ich/ mein Reben ridhrenvnnd anſtellen ſolle / fürs 
geſtellet. i y 
* ü u nändie Ziforn am jhr ſelbers / voicdfefehbige yon ob; emeltem Claudio 
x ar l Aha FE Anh ft ER : 


AS der Sohn Gottes / vnfer Der: vnnd Meifter Jeſus Chziftus) 
» feinen Jüngern/ jn vil predigẽ felberstrewlich fürgehalten hatt / nem⸗ 
DR lid>/das fie fich fleiffig/ vor xerfalſchter lehre / vnd vor Bortlofen L.ch> 
tern (die der $, Apoſtel Pauius faiſhe Bruder pflege zůnennen) 7 af 
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ven aan? enca pflege sünenmen/ elegen inn dem theil deß eu 


Mel Er 

— Königreich Branare offer/ ein kleinen weg von den € 

Toletd Sein jugende harter mir fudiern, versch 
len in Bifpanten/ Wiecr auch von Kindeheiran sum [FL 


Johann Dis 
zꝛius in Dicız 
jar zů Pariß 
verharret. 





en 






ein Difpa ee ürch flebee/vcche efieich 
nier. hnen auch A 


—— ee 


che duech feine liſt 
Se 
abſcheuhlichen vnnd vᷣnmenſchlichen Sünde 








vnd treibe. 


Solchs beſtettigen nicht allein war fein /g 
enigen vnd auch gegent crzeit / Sonde 
werti dB H. man hannis 


einen andern Abel) vmb der Bekann 
ner /leiblicher vñ rechter Brüder/außrch 
— Ab ſolcher chat/ erſchꝛi 
allein hoͤret / von allen en / vnnd begert zůwiſſe 
fromme Gottes Mann/ Joh PN 
rechten Bote / mie einbzünffigem I / 
buͤr nach ſtraffen woͤlle. Welche 
würt / nicht allein vber uns wider diſen B 
vber alle andere Goͤtzendiener / die zů foldhem 
sen oder geholffen haben. Weildanndifes/einfo 
iſt / dergleichen keins mehr inn vergangener Miffo: cn zůfinder 
werdt / das man es auff die ee 4 
be/ Auffdasbiejehigen/ fo fonfElufeunndliebe/sirechrer Gorifil 
nd ragen) fein Ichenen wie eunftlicd) Bortes soam/ wider f — 
Thaten zfdrchten / vnd in diſen¶ weien Bude dep Einen 
a ee Be i 
lofe/ Gottloſe hertz ja de s euſſet darnoꝛ * 
— und shrmerehem Ha 
Ib müß aber die er zoͤhlung gemeldter Geſchichten er 
dar mit meniglich deſto baß die vıfach vnnd v 
Sottloſe RXhatſchleg vnd practichen enefpeunge 
Ich bezeüg aber hiemir vnnd Proteftieremich/d48 
lung anders nichts ſchreiben wölle / dann das ich wo 
die gewiffe und gründtliche warheit fein/ Au wagt 
PH dem Mund Yohannis Diastj felbers 
legten Athem verharzer bin) augchöterbaß. ap 
Johannes Diasiusift geborn auß einer Statt /weldhe 









































neigung Berzagen. Als er aber inn ſolchen / den erſten anf⸗ 
andern Freien künſten erlehenet / Iſt er volgendtsgebn 
zogen / Auff das er daſelbſt/ den woll angefangenen la 
den koͤndte. 
BVBPatß hat er ſich ganker ſar / oder etwz ie 
in allerlei gůten künſten dee ma fürgefah 

gůte ingenia zůr ſelbigẽ seitfich da erhaltẽ /c doch 
muß gegeben haben ) allwwegen ders höchfken / den 
vberlegergewefen. eben den Freien künſten (deren er 










9 © 

Das Fünffee Buͤch. 
Sꝛechiſchen vnd Rateinifcyen ſpraachẽ geſchoͤpfft vnd enom̃en) hat er ſich all⸗ 
I, wegen der Bortfeligkeie/in fonderheit ——— es een 
- aonnd hertzlicher begird / auffdie Theologi/: — —* die Deilige Schꝛifft zů⸗ 
en. Vnd dieweil er bald vermerche / das die H Scyri zůbegreiffen / die 
- Debraifcyefpzaach/ ihm inn fonderheie wurde vonnshten ein / hatt er ſich mie 
ſonderm fleiſß auff die felbigebegeben/ Auch inderfelbigen fo weie Eommen/das 
c i tsleut bei weitem vbertroffen. Erpflegte auch offtmais zů⸗ 
die jenigen / die mic nutz ſtudiern wolcen ſich mit hoͤch⸗ 
fleiß dahien bearbeiten / das ſie die Quell vnnd den vrſprung felbers mie 
fleiß e ten / Alſo einem jeden ding / für ſich felberg nad) gedencken / die ei⸗ 
ſchafft der. ſpraach eigentlich erwegen/vnnd mit nichten ungefchickrer Reue 
Jet außlegungtrawen Nlten. Dann am tag iege/ welcher geſtalt dur cy 
foldye außlegungen junft ereffliche leut / ſich ſchwerůch jexeren/ Inn fonderheie 
zum der. Kirchen / vuleidenliche verfaͤlſchungen eruolgeten Vnnd zwar 
die erkanntunß der fpraachen für ſich vnd an t felbers/niche allein und 
nochwendig/ fonder auch lieblih vnnd anmürig/ Oder wanns nichts anderſt 
‚ were /fo rrinckemandoch allwegenreiner und fauberer Waffer/ auß dem Brun⸗ 

Ben vnnd vrſprung ſelbers / dann ſonſt. 
Was deß Heiligen 


eiffes meinung were /hateran Eigenſchafft vnd Oꝛdnung der rede fein er⸗ 
ündet / mit fleiß ewogen / die ab vnnd eintheilung eines jeden Buůchs / darauf 
en zweiffel volgendrs den rechten verſtandt geſchloſſen / den twan 

auch ſunſt gelehrte vnnd anſehenliche leut nicht ondten erlangen / Dieweil fie 
fpraachen vnuerſtendig etwa Ihnen felbers Widers 
wertigeding ſetzen ond fchzeiben,, ch offtmals vernemmen laß 
fen/ er koͤnne auß der einfalti 
evnnd erwegen ein groͤffer 
men / dann wannerandererle 
rung leſe. Sein hohe kunſt ab 
berden / mic einer if: i 
vnnd dapfferkeie/ / vnnd mic 
. Bommen bandlungen/ —— geziehret. Ich habe gt Claudius weitter) 
ſelber bei jhme / ů Pariß / zũ Genff/ Straßburg / zů Regenſpurg/ vnd letzt⸗ 
lich zů Newenburg / ſehe freündtlich geleber vnd gemobnur, An welchen ers 
nandeen orten allen /ich das mic der Warheit ſagen an / das er von meniglich / 
ſo ſeiner etwas Eundefchaffegehabe / nicht anderfkiff gelicber worden / Als wann 
er jrer aller vnd eines jedẽ in onderheit / leiblicher pn natürlicher Brůder were ges 
weſen. Vnd ich felbsrechnees under mein beſonder Glücyund Wolfare/ds5ich fo 
guůte kundtſchafft/ zů diſem Heiligen Mann gehabt /audyjhm dermaſſen ſo wol 
En vnd lieb gewefenbin, Widerumb aber wann ich hinderdencte das ein 
ſolcher Gelehrter / frommer ynd Gottſeliger Mann/ fo jämerlich foll vmbkom⸗ 













































Ab hatenn nn difer vnſn Johannes auch gethan. 














































Diasius 
ein Hiſpa 
nier, 


Johann Die 
zʒius zeuhet 
gehn Geuff. 


Fohannes Giſtoren der Watthrer 





dieweiler ein frommer vnnd ein Mann eines 
cher auch die Lehr / die er auß der Meiligen 


lichen leben vnnd Gottſeligen wandel/ft 


lid) hat er(nach dem ernste der seit die beſten gelefe 

lebireften befpsacher / nd denn Allmecheigen/den ewi 

— ——— ete/ võ dem 

techte vnd volkom̃ene er kan utnuß gebetten) de 

Chꝛiſtlichen lehr / auff das allergeimdelichf£ crie 

er aber befunden / das er mir lammliſchem Aetchthumb 

oder als ein außgeloͤſcht / vnd vnder dem Seſter begrab 

—— a ARE 

ben Berg/ das iſt / in der Airchen Gottes ſelb 

—— en hoͤrete / in den ohren aller frommen/ 
elt / ſolche offentlich zeigen / vnd vnderſchiduch 

lern. Hatt alſo Pariß verlaſſen / vnnd iſt gehn G 

heit derſelbigen Kircben erlehenere. rm welcher 

gebliben / das er eigentlichen erfůhre / wie es ein h 

und auch vmb das Weltlich Regiment. Sobs 


cte Kirchen im Teutſchlandt beſehen woͤllen / darinn er 


Johann Dia 
nus komnpe 
gehn Straß⸗ 
burg. 


Johan Dia⸗ 
zꝛus zeühet 
gehn Regen⸗ 
ſpurg. 


Johaa Dias 
ꝛus ſpricht 
Petrum Mal 
uendam an, 





gelium rein geprediget wurde / auff das er das R 


mienſchen erlehente vnd ſich mit Gelehrten leuten 


hemlich aber inn der Religion erſprachete Alf 
gen vnd gehn Baſel kommen / dufsibfkifferweiigtag: 
er die getrewen Diener Chzifki/io der Kirchen 
freündtlich angeſprochen vñ begruͤſſet / hat 
der ſelbigen ſtatt dieweiles vil gelehrter 
nemlich —* sübleiben/ biß hn Gottd 
quem vnd nützes ort wurde abfordern. 
Daſelbſt hatt er vom Sommet an/deß⸗ 
wende im Winter ſich enthalten / vnd hiezwiſchen 
in er / von wegen feines Auffrichrigenwandele 
wic ein Beůder licb gemonnen/ fonderlich aber iſt 
digen/sc. Deren Martino Bucero/ der fich feiner (vonwegen 
geſchicklichheit) gar wol hatt vermöcht vnnd angenominiei, 
Jů außgang/ obgemeltes M.D- plo Farsvonder ey. M 
der Start Kegenfpurg/angefezt vnnd — —* 
Khat daſelbſt gefallen/ auch difen Johannem Diesiuming 
dahien zůſchicken / vnd ſeiner dienſt/ in diſem gmeinen wert s 
vnd redlichheit wol bewußt) allda zůgebrauchen. Würt 
$ius mic ſampt dem Deren Bucero gehn Regenfpurg gefä 
benen Credenz vnd Geleidsbrieffen/ darmitnirerwanein PA 
Himmliſchen warbeiegewalt wider difen Coffenelichenabg 
en Man) vben koͤndte. So hab auch ich Cfage vilgemeld 
woͤllen / dieweil ich jhme allwegen — inndifen 
verlaffen/ Dann ich habejhn wiermeinen Be der geli 
gewünfcher und begert / das es hhme wolgienge, 
Als fie aber gehn Regenfpurg Eommen feind/ba 
bald angefpeochen Petrum von Malnenda/einen Fifpahl 
loquutoꝛe vnd Onderbändler /auffe Bapfts feitten vere 
ich / ſcheeibt Claudius/ difes Maluende / innvolgen 
würd / ſo ſol der leſer dafür halten /ich eh es allein zůr 
ſein / als eines argen Verrh aͤrers/ auch eewund ebelofen 





























4 Das Kanffte Ba) 
hald er hn an eſebẽ hat( dañ er ſhn auch ſnſt MET NER 
die maſſen * BR böchfken Cole als 4 Kam mau geben) 


Er balsab: wunder )verwunde 
Kst Mit wostenjhnangefprochenvirgefage, m feyenitanderfk/dannwe te 
fe vñ 


ey 1 / 
eig sügegte febe// Onderlich in Teuie, 
ch —5 rhuͤmen wu 


itſchland ebaltcbereer ag 

ñ geteibenbetzer Geem/objhmauch u he 
man asus eächlet Ihm den banbel/tieeran pm cikeno 
ganz freündeliche /fierfamen worten, Das ernünmehzin 
verbarzer ſey/ auch foldye ſeine reiß vmb keiner 

i ie Re 


 felbig: —5 Leüten erſ 
Denſchen zům hoͤch ften von neuen [ii das er ware erkanntn 
J Bes gnebige willens/anß dem geoffenbarcen/ Deyligen Bortes 
F Be es ihm auch si / vnnd gebůre hm / das er yon 


J Rebr were ſo 
durch gantz Teütſchland cpredigetwürt, Dieweil 
enger/ vnd ja mit der Charim werck ſelbers be 
rechtgeſchaffnen Rebzniche zůwider / ſond 
das nicht für gücond gerhaten an / koͤnne es if 
das er ſolche ewige, beſtendige einhelligkeit aller 
lange zeit gefücher/ aber mün eehrgefhaffenauffdieban gebracht 
hette / ſchenden vnd ſchmehen ſolte. 
¶Auff ſolches anworer Maluenda mit ganz Phariſaiſcher vnd Gleißneri⸗ 
feher verwunderung/onnd ſagt / Fürwar es ſolten einem feoiiien Menfcyen/fechs 
Monat in Teüefeyland/niche allein Monat! fonder ganze Jarvndnochvil len⸗ 
fein/einfo arbeirfeligdingiffes/in Teütſchland leben / allen denen ſo die einig⸗ 
Er — — 


Ofkeln/diecr 
ein) erfahren 





Wegenim ſchwanck gangen iſt / vnd platz behalten har, Welcyes Land auch allein 
die Dehr der Airmatte⸗ ganz rein vnnd vnbefleckt yon allen Sectenunnd Rot⸗ 
ten / inn ſo groſſer zwiſpaltung der gangen Wele/erhaleen har, Derhalben fo ers 
Maneich dich auff dashöchft / du woͤlleſt mic fleiß dein ſelbs Reputation vnnd 











— I Aa 
Johaumes Hiſtoꝛien er Ma 
Diaʒius ges Geſch lecht / oder auch die vnſchuld des Hip⸗ 
ein hi⸗ särhpanden bzingen. Vnnd ſoiches bat ſich im erfker 
ſpanier. hem aus Maluendadem Diasio fürbieledes apſts Bat 
NJarrenwerck / Auff welches aberalles Di beiden, 
Seind alfo voneinander bienweg geſcheiden doch mir 
Diasius widerumb zůſamen Eommen/vnd fid weitters 
nen jhm nicht genüg befcbeben ri en ri i 
¶ Nadd foldyem ift Diasius zům andern malzum 
Pre mit ihm zůhalten· Vnnd alsjhn Claudius 
‚ vnnd fürbeijhm gewefen/onnd diſe erſchreckliche 
fragete / was ſie mit einander geredt vnnd gehandelt 
nachfolgende weiß die gantze handlung giaub 
erzehlet vnnd geſagt. So bald er mich gefebenhar 
ſtellet / vnnd mit prechtigen / hohen worten mit mir⸗ 
Zobann ſprochen. Digazi / ich hab dich nechſtmals vermaner/ 
Bıszus; deren du dich jegund geſchlagen baft/muüfsigfkchen/ v 
en, medes A ömifchen Bifhoffs/audsür Aeligi nun 
veman diferseit getbanbafk)begeben wolceft, Di will ich 
der Zube rumb thůn / Vnnd warlich würſt du diſem meinem tre 
warnung nicht folgen/fo weiß ich gewißlich was r 
nasse Zr daraußentfihenvnd begegnen wirt, Danndas 
langem alledievondem ——— ſeind / die 
den genandten Lutheriſchen gemeinſchafft haben / Werden 
er weiß verbannet / das fieniemands von foldhemlafker 
hat / dann allein der Roͤmiſche Bifcyoff/als derein Statthalter 
fer Bann aber dieweil er Befebiche vnnd fir nom ä 
Rechten / iſt mit nichten unerachten, Dannervondem loErrn 
nen Apoſteln auffgeſetzet und nachmalsaucauffden Statt 
feiner Apofteln Eommenifk/ derdannden | * valt zůb⸗ 
loͤſen hat / vnd den ſelbigen auch nach Gottes ordnung zůr ſtr 
tig vnd gemeiniglich fuͤret. ar 
Darneben aber weiſt du wol/das es durch Gottes Wort 
folben worden iſt / das niemands eflen / oder sed und gemein (baffih 
einem ſolchen Menfchen/der vonder Kirchen verBannetife/f 
geſchnitten Blid vom Reib Chrifkt / auch einen [dedlichen * 
sen Menſchlichen geſchlechts vnd für ein Verdampten halten. Zu0 
dich von diſem deinem vnrechten und fErefflichen fürnemmen 
noch deiner Seelen wolfahrt wolte abſchrecken / Sofolsedidhe 
gewißlich des ganzen Vatterlands feombEeit/ auch vnferee ® 
ligion (die wir dam vil hoͤher dann vnfer Reib und gůt ach 
von diſer deiner verEerten meinung aBwendig machen. 
Dann was werden alleandere Völcker der gantzen 
fie ſehen werdẽ / das du allein dich vnderſteheſt die Acligio 
zůuerachten vnnd zů widerfechten/welches beſtendigkeit / inmve 
— ſatzungen der Alten / Item Glauben vnd auffrecheredli 
Jationen verwundern nd deßhalben auch alle / ſo die "eher 
süerhalten/allein auff vnſer Difpanien/alsauff einfard SWR 
oder fürwarals auffeinherzlich Exempel der beſtendi ‚E 
keit / ein fleifeiges aufffeben haben Zi lerse fo iffes einge 
wolteft vermeinen/duherteff in Religions ſachen ein gro 
ſtand erlanger / dann hn fouilcaufene Menden min vilvndlan 
haben? Vnd wann ſchon folches war were/fo ſolteſt du es doc 









































































worts möcheerhalsen werden, JIadasicdyesinallewe für ein 
J blicb vnd herzlich Bingachten wolt/mwaich fe 


on meinleben vmb der bekannte 
UP Cheiftenlicher Rebrwillen (die ich mic meinem Blů 


tohn das begeresübes 
ſtettigen) verlieren müßte, Dann was iſt aller Menſchen leben m diſem jamer⸗ 
thal anders / dann ein vnauffhoͤrliche truͤbſal / beſonders/ wakein rechte er 


nuß iſt warer Aedigion/auß welcher man allein (Barche gegentuche vnnd beſtendi⸗ 
‚gen troſt / wider der ganzen Welt gefehrlichheit haben kan Auch fo binich mei⸗ 
nes erachtens durch Gottes gnad / inn der Schülendes Heyligen Geyſts ſo weit 

ommen/dasich den ewigen, vnwandelbaren Bottes willen /f ons die warheit 
felbs inn Heyliger Görelicher Schiffe geoffenbarerhar / wil böber halte / dann 
aller Welt toben und würen/auchaller Menfchengeoffe Authoritet vnd anſehen. 
So weiß ich auch das di ſes die Stifm̃ iſt deo lebendigen eingebornen Sohn Bor 
tes/aller Welevom Himmel geprediger/da er fage Math, 


amıo/ Wermichhitbe 
kennet vor den Menſchen / denwillich auch nit bekennen vor meinem Vatter im 



















































aſenen oder ſteinin Der in dit habeſt 


Durhateſt mit / ich ſoll⸗ Weltlicher gefahe zůuor kom̃en( weldche ob ſie ſchon 


Heiden geſinnet gewefen (wiedu dich deſſen wol haſt zůerinnern) Dann die ſelbi⸗ 
Ben nit allein für nothwendig / ſonder auch für herruch vnnd — Er ha⸗ 
58 Er 








; De 2 ar 
Sohannes, Hiſtoꝛien der Martyrer 
Dia⸗ ben / den Todt leiden vmd der Keligion/auc pmb bes Warten 4 
Zius ein nen nutzes wulen. Demoſthenes hat recht unndwolgefcheibe — 
iſpa⸗ _ menfcbenleßen ende fich ltlich mir dem Tode, pn geſchen, 
nier. der beware. Derhalbẽ ſollen ſich berzliche/ Männer/inal 

‚licher vnnd löblicher ding befleiffen/für und ir / auch des 

Ihnen dann auß Gottes verhengnuß süffeher vi begegner 

‚Dergendulden vnd tr lan 
j Ufo follunndmißein jeder) dereinluffymmnbii zů der rechtgeſ 
Gottfeligkeit hat / geſinnet ſein / Das er sim erfkenundf allen dingen/ 
vnnd an —— Goͤttlicher Schi 







von Gott ſelbs geoffenbaret wordẽ iſt erkeñe vnd 
bei ſolcher erkantẽ warheit / biß in den leneẽ abtem befkendia 
ſonſt in feinem berůff Gott dem Herrn nach 
ynd ſich darneben weder diſer Welcgefebrlichheit/nodyaller yrannen! 
keit vonder einmalangenomnen und Bekanten uch von 
enomnen lauff vnd wandel / laſſen abſchrecken vnmd siendkrreiben, Di eili 
— ſolches auch zůthůn mit genzuch fürgenom̃en vnnd beſchloſen habe f 
lieber Maluenda/deinpredige und vermane vmb ſonſt/ peder m 
noch andere / durch deine falfche/erdichre Argumenten vnd 








nen Oehr der Kirchen Gottes/ deren du dich) auch billich vnder zichen vndannem 
mẽ ſolteſt / abſchreckẽ. Das du mir aber des han. ara nd 
fürwar nie genügfam verwundern/das du fonilseironnd pw 
zehreſt / vnnd in fo ringer a 
iſt auff den heütigen tag /das danit wiffe/ Dasdes Bapfks Bannnicht — * 
fonderallein zůr beſtettrigung Baͤpſtucher Tyranneigerichretfeyer Jomil ke 
dißmalmirdienicdifpurieren/ von des Bapſts gewalt vnd machr/ hab mit 
nit fürgenommen den ſelbigen eßy — zů diſer zeit g — * 

oder inn ſein ordnun zůſetzen. Wann er will o mag er meinethalpen aue 
macht vnd ae wol zů fich sicher vnd brauchen. Aleinerlaßuns® 
meliſch Oehr rein vnd unbeflecter, Welcheeraber (wieesanitaglige)v 
weife/alsein Feind Jeſu C hriſti / zerriſſen / beſudlet / vnd gar nahe (nike 
ſchaden vnd nachtheil viler Seelen) underreucherbat. Indemfallmi 
allein jhm ſelbers / ſonder auch dit / vnd allenandern/ fodes Bapftsvr 
keit beiſtehen und verantworten / ernſtlichen vnnd * 
damit die Ehr Gottes (die dann ein jeder in ſeinem 
groß zůmachen) nit verachtet oderverdundkelewerde, Sofoll 
wort ſein / Das es in meinem hertzen aiſs gewißvnd dasich vi 
außgetruckten / Heyligen Bortes wort/danndes Ba eh 
Gottloſen menſchen ſatzungen / vnderworffen vnd farn fein wi 
Vnnd damit du inn deine hinderliſt igen red / an mich —* 
derlaſſeſt / dringeſt du auff mich/ miceinem feinen ſchein (wie di 
halteſt mir für/mein Battriand. Welches wa du es ſo einbunng 
lieb hetteſt wie ich / fo wurdeſt du obn zweiffelin ſolcher ſichehatn 
vmb des Bauchs vnd Welrucher wolluſt willen / Gottes Eh 
Vatterlande wolfart nit alfo vbergeben. Will hienichesrebenvom: 
Difpanien/welches ffand vund gelegenheit ich villieberbeweinen! 
vnd tadlen wolte. Dich aber ſampt allen deue⸗ ſo mit ſo 
ren / ſtraff vnd fehileich/dieweilihe Cwie meniglich beka 
ten verhindern / das ob wol auff den heütigen tag das h 
Euangeliums gar nahe di⸗ ganz Welt durchtrungen vnnd 
nocht kein Füncklein difes Dimlifchen Glantzes in Hiſpan Jeder 
bes Land doch der Sohn Gottes / eben ſo wol / als aile a Gorreswill) 
Ben weitten Welt / mit feinem Blůt erioſet har Abimebich( 
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har 








































ch für einen friden halteſt/ 

etrigung offenelicher Abgoͤrte⸗ 

kenne ich frei das ee ſchedu⸗ — 

liche klag⸗ 
zůthůn ſchuldig bin/Pnndipe sed/ober 

oͤnde ichen mit meinem eigenen 5, "Amer 


ffden beütigen tag ſtecken/ — a 










[don das ganz Königreich dur) langevnnd ſchwere 
Krieg vnrhuͤwig / oder auch durch das Schywerdpnd Sewrerobert/ond vonden 
Feinden zerſtoͤre wurde, 
WwWaskanan ſolchen orten für ein Religion vnd Gottes dien 
Volck getrungen würt zů glanben /waseiner oder zwen toll⸗ vnſinnige Moͤnch 
auß eigenen geangen fürſchreiben vnd lehren ? Damannichte weißtvon Dim; 
. melif ver Lchzr Damandie Stim̃ vnnd Wort Gorces nicht hoͤret? Da mandie 
Heylige Öserlich Schꝛifft nicht hoͤret leſen/ oder i arff 


— 
der Menſchen grewlich verwuͤſtet/ nicht halteſt für ein febedlicher vnglück aller 
£ An / dann wann 





ſt ſein / da alles 





i nnd Rotten / ſo <ten und 
sum hefftigftenwider einander ſeind / behaffrerfey/ dann eben vnſer Darterland Noten, 
Difpania? 


Es hat ſouil vnnd mancherlei Moͤnchs Orden daſelbſt / deren ein jeder ein 
beſondere Religion fuͤret / nichts andets dann Menſchen wort vnd tandt lehren/ 
ngleißlich / vil vnnd mancerliSectenhaßen ( gleich als were die Cheiſtlich 
Be, Menfchen nicht genügfam)das ans niterzehlen Ban/onnd weit 
veit hierinn alleandere Nationen der gantzen Welt vbertriffet/ Die ſitzen dann 
acch inn ſolcher Tyranneivand gewalt / das ſich aud groſſe Königunnd Für⸗ 
für hnen můſſen entſetzen vnd forchten R 





zius ein 


Hiſpa⸗ 
nier. 


nnes 















2 Re v-ı wu 
Hiſtoꝛien der Martin 
nen gants ſicher / Gottes Ehr verleſtern ſie / rene vnnd Dimmelif be Lehr ve 
ſchen ſie jhren tandt vnnd Menſchen trew ‚lien :arbeirfeligen Dein 
für/das fie cs annemmen/hoch und werdehalcen follen. Un; ewoimn ld 
[ande ob lafteen bebaffe find, fo wöllen jet b die allerheyliafkenundy; 

ofüneften Cabinderfich) geachre ein. Verachrennebenjhnenandere Paiyas 
Leyen/ond Die baum wire ig feyen Ch:ifklichen namen zürrageı 
bekennen vnnd geſtendig fein / dasjergeensehl 
aller ſchedlichſten Sectierer ſeind / das auch hre Sectenpnnbvilfaltine $; 
auß anſtifftung des Teüffels / inn die Kirch Borres/sümverder des gan 
Menfchlichen gefchlechts/ auch zů der zerſtorung der Aischen Cheffi/ unge 
ver wordenfeyen. 2 N 
Demnachwanndu auchdenandern hauffen anſe 
fo würſt du in lOiſpaniẽ erlichevndvilonehiwige/Scht 
den / die gar nahe allen tag ein newe Sect Alsdı 
minatores das iſt ¶ Erleüchtende nennen / Ftemdiefichvom 
nen/auch Beatas das iſt Die Seligen/Magos,dasift/ Zanf 
Naͤchtliche Geyſter / vñ andere dergleichen ohn ahi en 
lich hertz von noth wegen gerhaten vnd kommen mes Gottes wo; 
die Richtſchnůr der warheit nit erkennet de 
So bezeüge ich mich nůn O Maluenda auff dein eigen Co 
wiſſen / Meineſt ou das der wider fein Varterland handle vnnd 
erzehlten groſſen vnd vilfaleigenjamer der Rurchen erkennet vnd ae 
nad der warheit fleifsig forfcher? Der feinem eigenen Vatterland n ® 
voffer gefahr ſtecket / begeret zůhelffen Derandhsilene fichmit fcbeubet/dasle 
den felbers zůuerlieren / alleindas rechteware Rebrwiderumß ” 
gepflantzet werde? Bedenck dich doch felbers/ g 
weiffel würſt du befinden) das dein cigengewiffen 
alles (fo jesund gefagt) war feye. Du würfkerkennendases deine 
foldye laffer ſo nůn zům hoͤchſten Eommen find / onndindiebartl 
ſtehen mögen / offentlihenansüzeigen / alles Gottloß wefen 4 
rechtgeſchaffene Dehr / welche nůn auß beſondern — 
offenbarer worden iſt / ůerhalten vnnd zůuerthedigen. er dieweil —* 
biſt in vergeblicher / vnnützer hoffnung/süerlangenein (bandrlidbeng 
Raub / fo haſt du gleichſam ein freüd darinnen das du dich felberst 
wilt auch weder verſtehen noch mercken / wie hoch vonnöthen/dasinn 
chẽ Gottes / rechtgeſchaffene / reine vnd ware Lehr angericht 
das nicht die Creatur höher achten vnd halten dañ dens 
fe Fürſten und Herren ſolten ſich dah ien bearbeitten das alle 
Rllen durch ganz loiſpanien verborgenligen/ wider den E 
Ranmens/ den Türcken geſchickt wurden / das auch alle 
Aiechenondbergender Cheiſten vom grund auff außger 
ſelbigen ſtatt dierechreund alte L.chr vom Sohn Bottes ( 
zů difen letzten zeiten zůuil abgewichen vnnd abgefallen iſtn 
lauter geprediget wurde. 


Ib ſcheme mich des Euangeliums nicht / Jch ſch —* 
Chꝛiſti nicht / dann ich weiß / das ſie warlich iſt die rafft 
fo daran glauben. Will auch diefelßigen fo langich leb/o 

bekennen. Vnd wasichdarinnen erlehtnet hab / das will 
nad) der maß vnnd gaab meines ſtands vndberüffs/ 
liches Naminens / vnd zür auffbawung feiner Kirche 
auch nicht fo ſtoltz / das ich vermeinen ſolt / das ich mebr 
ander Reit, Nichts defto weniger. aber haltich esfüreing 






























































mer den geoffenbarten Borteswore nicht will zůfallen vnd laubengeben, Daß 
ich folge icot meinen eigenen Santafeien und Tesomen/Bekann auch nicht eig 
9 frembdeneweRebr/die erwan von Händen erdachrund gefdmiderwere/ fons 
derich bekenne die hdifilifche Rehr/welcyemitden Singer Borres durch den) o 
eh vnd Apofkeln/dnech eingeben und fegen des Deiligen Geiſtes befehri en/ 
Bnd durch dz Blůt de Sohns Gortes/aud viler anderer Martxrer iſt bſte⸗ 
tiger vnd verfiglerworden/und erkenne die felbige fürdiereche vr beilfam Oehr/ 
dern ganzen menfcblichen Gefchlecdit/ohnwelde Fein Crearur mag felig werde, 





mehr beFannt feind/ dann das ichs jergund erschlen ſolte? Darumbbehale du 
Malucnda deinen Rhatſchlag dir felbers. Dann dieweil er außeinem boͤſen vr⸗ 
arm geh kan er zů Eeinem gütenendnichegerabren, Sůch dufelberg 
 Sbilff bei diſem Bei 
ott gemachet haſt dann da gedenckſt ſie koͤnde dir wol dienen/dasdu deineruns 
erſettlichen Ebeꝛgeitzigkeit deſto baß moͤgeſt ſtart gebẽ / oder ein Befonderz Raub 
vberkommen — 
Wilenaberhiegegen einen anderen vnnd vilßeffern/dannder dei geweſen 
iſt / anhoͤren / S⸗ Beseugich dich Maluenda/das du dich beferen/Borees gerech⸗ 
tes Dirheil/dasfihnun naber/fSschten/unndalle deine Rahrfehläg/wore vnnd 
werck nicht zůuerfolgen / die Goͤttlich warheit / ſo zů diſer zeit von Bore wider ge⸗ 
offenbaret worden iſt / ſonder vil mehe ům lob vnnd preiß Goͤttliche⸗ Nam̃ens 
verwenden woͤlleſt rn . 
Als ich hn můn ſolches (ſagt Diasins weiter) erzehlet hat / wiewol Mal⸗ 
uenda grißgrammer/dann er erbanntedißallee zůuil war fein/das er von mir ge 
 bösthatte/jedod wole er ſich nic laffen Bewegen/das erder Warheit zůgefallen 
„tere/fonder ( verfkockemir feiner vorigen boßheit) gabeer mir ant wort vñ ſagt / 
hm were noch mit in en dingen gnůg geſchehen / Dann e nie geſtehẽ wolt/ da⸗ 
emandts ſolt an⸗ Bapſts gewalt / vnd der Aömifchen Kirchen Lehr und Glan 
Bei zweifflen, Er fage ana naufigerruckten worten/das der Bapfk/dieweil cr 
Chꝛiſti Statehalcer feie/nice jexen ESrnne, 
Os der Bapftjrzen Fönneyoder nicht?" 


Alsich nůn foldyes bözere/dieweiles zůuil grob und abſchewlich ware / ent⸗ 
ſttzet ich mich von ganzem Hertzen / vnd hab hm «ewas mit rauhern vnd ſtra 
lichern worten nachfolgende antwort geßen/pnd geſagt / Was iſt das für ein ons 
uerſchampte weiß? Yas iſt diß für ein vnſinnigkeit / das man wil auß einem 

ſterblichen Menfcen/dermicvilen Rafkernbeimlich vnd offentlich beladen iſt / 
einen Deiligen/der gar ohn Sünde feie/machen: So doch Gortes wort außtru⸗ 
ckenlich alle Creatuten vnder die Sünde ſchleußt. 
Dieweil dann nůn allen Menſchen bewißt vnd offenbat iſt / was ſchand vñ 
ſter der Bapſt mit ſeinen Cardinalen teglich begehen/auch was für Gottloſe 
Conftirneionen/Sasungen vnd Ordnungen fie haben / die fEracks wider das hei⸗ 
Gottes wort gerichtet feind. Kan dann auch fo ein verzweiffleter Menſch 
ſunden werden / der da fagen vnd halten wolt/ Der Bapfe Esndeniche jrren? 
nad ſolchem / als Maluenda gar hoͤfflich / vnnd doch ernſtlich die Laſter 
der Baͤpſt enefchuldiger hatte/wiewol er bekennen müßte/das fie eines ſchande⸗ 
Hichen lebens weren/ift i inune 
hat mich gefraget / Was doch die vrſach ſei / vmb welcher willen ich gehn Regen⸗ 
irg Fommen feir 
— AAaa iii 


face Raser CIE 








ohannes Hiſt orien — 


Diqʒius Darauff gab ich ſym diſe — 


ein Hi⸗ 
ſpanier. 


Johaun 
Diaʒius 
wurt durch 
Maluendã 
bei Petro a 
Soto vers 
klagt. 








Mich haben die Straßburger gemeinlich 
nen / offentlidhen vnd gemeinem Befp 

ver Kirchen Cheiſti / Go 
— die ſtreittigen 





bieber kommen / Dann in diſe en 
 Wileu aber mir deinem fleiß dem gemeinen EX 
cilium / das der Bapfk gehn Triem gelege 
werden die Catholiſchen Heupter unnd. 
eiß ſich dahien bearbeyten / wie ſie 
lenden moͤbten. — 
Als ich aber hoͤret das Maluenda mit au 
se/das garnichts auff dem |} 
hab ich leichrlich verffchen vnnd mercken k nnei 
Papiſten 8hatſchleg mit betrug fürgenomn en / de 
ner Concordi vnnd einhelligkele ſo mir Gottes 
hen habe. Habe deßhalben vom Maluenda vrlau 
jhn hienfürt nit mehe heimſůchen. 
Diß iſt nůn (gũnſtiger Ceſer) der Summariſch jnnhalt / des 
heben Martyrers Johannis Diaʒij mit Malu 
vnd groſſer Eiffer zů Gottes forchi vnd woꝛt. 
güten vertrawten Freund Claud o Senarcle. 
dern auch mit eigener Zend ( wie man dann 
funden bar) ſchrifftlichen auffgeseichner bat N 
Eitter/ nach ſolchem Befpzech (weldbeseinanfang vi 
nachfolgenden jammers vnnd vnglücke gewefen) 
nich: zum Maluenda kommen. . Ir 
droſſen hat das Diaz ius fein bekann 
fieng vonder ſelbigen zeit an n feind zů wert 
nachzůſtellen / vnd ſich michöchffem fleiß zů be 
Henſchen gar vmbbringen möchte. Daser 
durch recbemeßige vefachen noch zůr felben$ 
vnderſtehet er züerlangen mit heimlichen P:a 
wand von jhm felbs erdichten Qugen, Scheibe 
Keyfers off zů einem Prediger Mind genant Petrus S 
Beichruarter)seigerjhman/wie das Johannes Dias 
genfpurg feie/weldbem/wiewoler ihn vor seite zů Paris 
nen der der Carholifchen Oehe anbengig/ond eingebosfamer 
ſchen Kirchen gewefen ſei / jetzund aber zů Regenfpur derp —9— 
gar vnd gantʒ verthedigte / vnnd ſich offentlich hette hoͤren I 
der Catholiſchen Rirchen/ondeinen güren Freund vnd V 
riſchen. Er hetzt hu auch n feinem ſchreiben mievilgrevoli 
dichter anklag( wiemandasam end wol gefeben) der doch 
ntzündet war mit eigner Boßheit/ond mieneidvndbaß 
lichen Warheit / die er felbersnie verſtehet / mag ſie auch n 
mahnet vnd bezeugt jhn zům hoͤchſten / das er ſolchem ſch 
famen mittel begegne/dann es fei züfszchren wa cr vBeh 
ifpanien wurde zů lese verfuͤret werden. i 
Als der Mönch dife Beff verlefen hat/weißeman 
finnet worden/auchnitwasfein meinung vnnd fůrnem̃en 
fäi.C Gleihwolwannman auf feinen vor fürgeno m̃enen 
fen wil / fo iſts gleublich / er habe/ altem gebrauch nach 
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Fer empfieng vnnd Johannes 


)arz Diasius 
287 würt von 











.b ö 
te ö b ‚Wann Johan⸗ 
‚no Di, iden Ketzern bleiben / ſo wurde er der Kirchen ereffens _ — 
lichen ſchaden chůn arumb fo werd inalle weg von noͤhten ſein / das man "N" 
entweders befete/oder aber bienrichteumberwürge, j ; 


\ Nit lang darnach iſt diſer Marquina ehn Romauffder Po tritten / vñ 
daſelbſt allẽ Hande Alphonſo Diasio/des — a Fire Sie . 
a8 aberdifebeide/alg nemlich Warguing und Alphonſus⸗/ ohatiis Braden — 
bei jhnen felbg berahtſchlagt haben / iſt ůt ſelbigen zeit no verborgen gewefen/ 
‚aber leicbelicb abzüinenmenauß nachfolgender Handlung, Was ſich aber biß⸗ 
„ber verloffen/onnd f&siffelichen jegund gemelderwozden iſt / hat Alphonſus felsis anna 
bers feinem Brüder Diasiosi Newenburg erzehlet ———— ——— 


acũe 





haieʒwiſchen warde da⸗ Colloquium zů Regen ſzurg / dz man gleich wol erſt 8zgendu, 
mal mit ernſt hat angefangen vnderlaffen/ und ward alles in eine gbu Coitos 
gerad als hetten ſich die Gemuͤter der Colloquenten Kenderr)gang Fil.Dievzs — == 
Ja aber ſolches flillffande vnd ſtillſchweigena/ iſt der gegentheil/dtefeinde det derlaffen. 
Warheit gewefen/mir hrem newen vnnd zunor vnerhoͤrten Bediche/ das ſie auß 
sein eignen hirn / entweders hen betrug zů verbergen / oder die Warheit du⸗ 
mit zůundertruckẽ/ nit allen liſtiglich / ſonder gantz Gottloſer weiſe erdacht. Sie 
gaben für es wereein ſchreiben von der. Key. May. kom̃en dar befolhen were/ 
ſe ſolten die gantze Diſputation von der Religion/allein in geheimen Befprch 
Berichten. Bud damn ſolches nach jhzem willen von ſtatten 


catten gi 
eenfie/dasman beiderſeits Colloquenten beeydigẽ ſolte / vñ ĩ 


Noch ſonſt einigem lebendigen Menſchen ſolten anzeigen o i 

Bußdingung/dieweil ſie zůnil Agereumpt/ auch bißanber in keinem freien Col 
quio / weder gehoͤrt/ noch fürgeſchlagen worden war / haben ir: der Be 
Ku renden 


Biene 


Ze ſtierenden R.euenir 


ſpanier. 


Alph 
Diazius 
zeuhet von 
Rom ins 
Teutſch⸗ 


ſcywigen ding fein oder bleiben / das kein leBendiger Menf 





Hiſtorien der Marchre 
Arche Cheiſtͤwer (old ver 






— 
erfahzen oder innen werden. Alſo aber beseugetsdie erfah 
zenſchein / das cin boͤſeg Bewilfen das Licchr [dyeuher/iond er 
Derbeil/ond vor der erkañtnuß frommer QOeut Ond ifkdiß 
tigen art und gebrauch, das fie C wañ es hnen in auffrechten 
geln und fehlen wil) jbze zůflucht zů allerhand betrug vnnd ie 
Ce ah nen Be 
Cfogar yampt feind fie)legen. olte es nes wegs gefkatten) 
— fie alſo / in fo hoher eigen fa 
chen mit ſolchem betrug vmbgehn / vnd — 
entſchuldigen vnd zůuermenteln / gebrauchen Aber es gehtd 
es nie koͤnnen 1, Be ae a 
Aey.May.felBs offentlichen geſtrafft wo: 3 ac 
derich Chur fürſt / vnd der Landgraff / die Acy.May.als 
Aehen woltẽ / zů Speir empfange/vnd he nach lenge er; 
doc) vnſere Colloquenten /die zůgemůtete / vnd an fiemireinemk 
dingung / nit hetten koͤnnen annem̃en / hat ſich die Rey.) ut 
worten vernemmen laſſen / Es fei folcbes niemals fein befeldg j 
auch Fein wort vmb ein folchezüigermürete bedingung. Ondvn 
sen vrſach willen allein/ift das Tolloquium oder angeftellee 
fen vnnd eingeſtellet worden. Alsaßeralle igen / gem gi! 
der State Regenſpurg / vmb erſter zehlter vefad) willen auffgefbobe ki ibm 
—— ——— — Ha Beer nie ie 
urchleuchtigſtẽ ec. Fürſten / Hertzog Dre i y 
naw gelegen/dag er daſelbſt / ein Ba) Der Martin Bucers/durd den Ind 
folte verfertigen helfen. FERN * 
In diſem aber allem feiret Alphonſus der Bider — 
nit. Dan fo bald er vom Marquina gewarnet worbet Bieff — 
uenda zum Moͤnch geſchriben hat / hat er ohn xerzug von ſtung 
wegin Teutſchland fürgenommen/damirerfeinen 













land feinen von feinem fürgenomienenlauffin Chrifklicher/warer 


Dee Hat mit han genommen einen Errleckerund Tode 









—— — hernach erfahrẽ hat) zũ Rom ein offentlicher / gemeiner ‘ 
difemift Alpbonfus felb dritt auff der Poſt gehn 

Siliche is gehn Regenfpurg gereifer/der hoffnung / er wolte da 

Rouen Zů Regenſpurg bar er erftlich Maluendam angefproden/ohb] 

bannen men gejagt und vertrawer/auch wiberumb von jbim Begertmittl 






Vaildeſium. er feinen Brüder berriegen/oder aber bekeren möcht. Was — 





für ein rhatſchlag geben hab / iſt noch nit bewußt. Das [age 
einem anderen Hiſpaniet fol geſagt haben / Ich wolt gern den! 
ich möcht ſehen / das der Oeib en Diasij verbrannt wur 
mit moͤchte der Seelen geholffen werden. Wa nůn diß war iſt 
lich ſo hat Maluenda/lich mit diſer gleichwoleinigen/aber mie 
ſonder mehr dan Beſtial / ja recht Teuffel ſchen Rede Male ſhuld 
das er billich des Ewigẽ Gottes zorn ſchuidig / als einer vg er [eb 
diſes vergoſſenen / vnſchuldigẽ Blůts / ale wannerderredt ſemtein 
bers geweſen / wol legen kan Diß iff aber gewiß vnd war nL 

der ſich berahtſchlagt haben / hat fie beide in allweg fürg Er ö 
vor allendingen erkůndigen ſol / wa doch Johannes Diasiusjkit-! RB 
ben ficale Bald eine Difpanier/der beim Maiuenda fein BEE gt 

dio (dann ficvermeinte er würd folches für andere / auch alle IERTTT 



























Hünffee Buͤch. N —J 


—RDE ſem geſchickt / das er hei hm erfahrẽ ſolt / wa ſich Diazius hielte Zeige auch dar⸗ — 


—8R heben an/das eriich ſhreiben eyfers Hoff / dem Dan⸗ züffendtg/Eofiien —— 









—5 — — — ei 
J Ihm erewlich ondin feinebYendgelüifferr wann ED —* J * en/d 


nichts verfanmer und vnderlafferwurde/harer Ihm verheiffen/erwölle beiander 


vnd als baldjhm folches widerumb Eundethin, 
ER 
; = foldye Handlung aue Herm Bucero / vnd Der Brencio / ſampt andern Col⸗ 


Sius were / anzelgen / Die anderen aber woltens garnit/Ond bar jeder cheil feine 
ı rechemeßigevrfachen, KEndtlich iſt befchloffen wozden/man folle Ihnen das ort 
ernennen / welche⸗ ſonſt frei und ſicher ware / damit man nicht etwas in denen din 


| Pfecdr/fampt allem fo vonnshren/an der Hand. Claudius gab jhm anewore/ 





darumb begerter zůwiſſen das o:r/an welchem Diasius were. Claudius gabjhnz Alpbonfs' 
antworr/er wüßte niche für gewiß / wa Diazius zür felbigen zeit fie) biäke/aber lleißig nach · 


eng iemichien £ 
Sn Da an ni 
eigegemeldtem Claudio an/esligein Edelmannim Wirtshaußzür Rros 
en/des Diastj ſehe güicer Sreund/der ring Ihm von des eyferg Hoff von ans 


uden etliche Brieff/daran Mit wenig gelegen ſer Bat ſhn derhai⸗ 





Diasinswere/anzeigenwolr/danmer baberwas g:oß Beijhimsünersichee, Sagı 
auch er ——e— jhn von des Reyſers Hoff von ſmen aller beffen Fecuns 
den / So het er auch Honſt vil dings/ daran den Diazio hir weriggelegen/rmitjhım 
abzůhandlen. Claudius gab jhm gar nahe eben die antwort / ſ er zůnor demans 
dern Spanier gegeben — —— wiſſe nit wa Diasins ſeye/ jedoh damir 


euten ſolches erkündigen / bei denener verhoffe etwas gewiſſes zůerfahren/ 
Als nůn aber Claudius widerumb weg gangen / vnd heim kommen iſt/ hat 


quenten erzehlet/ vnd von jhnen / wie er ſich in folder fachen weittershalcen fols 


gen / ſo zů des Diazij nuß vnnd wolfahrt reichen koͤndten auß vnwiſſenhet oder 


bei zeiten in ſein ewarſame thůn möchte, 
Alſo Gate Tlaudiusdem Edelmann Cder aber Yohannis Dias; Brů⸗ 
der was/wiewol er fichnie wolte zůerkennen geben) angezeige/ das Diasiug feie 


and zeigt an/wicerauff dißmal ſolches nit thůn koͤndte Er verhieß jhm aber er Johann 
dolce dem Diasiofelberg auch fhreißen/ondjhn wiffenlaffen/an welchem ort er Diasius 
Ihn finden wurde. Schzib alfo als bald Brieff/ vnd gab fiejhm/in welchen nicht⸗ ol — 
ders ſtůnde / dañ dasman ohn gefahr ſe onſt wol wiſſen mochte. Darnebenaber net/fich fig 
er noch andere Brief vnnd gab fieinfonderheit dern Botten / der mir Als säfchen, 


Ihimmirdifem Alphon fo begegner/jhn auch darnebe vermahner/dascr ſich fleifs 
ſig / war jhm * vnglück zůrüſten wolte / für jhm huůten ſolte. Bei 4 — 
— otten 






Johannes Hiſtoꝛien der Marthrer ol 
Diasius Botten / hat auch gefchriben Der: Martin Bucer/famp: Ver 
ein Dis ten Sreunden/welche allefampt und fondersjhnnfleifigwerm, net haben/vonm 
fpanier. gendergefeb:ligkeir/fo hm zůſtehen moͤchte / mir anzeigung. 

er der ſelbigen entdrinnen koͤnde 


Vnd damit der Handel ohn allen argwohn Ita 
ten alle Handlun —— were / haben ſeauch dem Ya —* 









gẽ des Regenſpurgiſchen gegeben / das er 
Ott Heinrichs Secret ario vberan wortẽ ſieen tem / dem Botten heimuich 
geſchenckt / damit er den handel deſto fleißigerverzichtere/ Weldes dan dor 
mie dand angenommen und verfpzochen/erwölle esnitalleine ſonder fliß 
ſig alles außrichten. —— 
Nach ſolchem hat vilgemeldter Claudius vrlaub de vom 
Botten / vnd aud vom onſo. Alphonſus hat ſichg laudio zům hoͤch 
ſten bedanckt / darneben auch feinen dienfk/sisjederseirmirvilen angebn 
ten. Auch letztlich zům hoͤchſten ermanet vñ gebetten / wann er hhn vnd Dia um 
recht lieb habe / fo folle er / was zwiſchen ihnen beiden ve order 
nem Menfcben auff Erden / vnd fonderlib dem Maluenda/nit fagen/ Dann 
wüßte wol/ welder geſtalt Maluenda gegẽ — 
wöllen) geſinnet were. Darumb in allweg Diasij 
* all Ye; ie — * wiſſen —— 
nd ſumma / diß hat er ſo ernſtlich v hefftig an — 
uon Maluenda nichts ſagẽ wolte) dz Claudius gentzlich werrmeitnere/esweribns 
rechter ernſt. Darumb hat das hm auch Claudius werbeiffem - — 
Aber ( da merck frommer Oeſer /das ſwandeuch Bübenftuch 
teriſchen Menſchen) bald darnach / ehe vnd Claudinsrebevonibm AJ 
er dem Botten all ſeine Brieff und Scheifftengenommen/onnd Da 
zum Malucnda gangen. Als fieninaber.alles ———— 
Rhatſchlag under hnen beſchloſſen baben/hater alle Bueff 
Schꝛifft der landlung des Regenſpurgiſchen Colloquii/dem Secren iohe 
tzog Dre hoeinrichs zůſt endig / hat er beh altẽ Welches aber ex ohn gweiff⸗ 4 
nicwurd behalten haben / wann er nit vermeint hette es mochte und wusde/k 
dienſtlich vnd nothwendig ſein / deſſeibi gen Mais freundtſchafft süüberk 
Bald ſeind die anderen Derzeninnen worden/das Aphonſus baden⸗ 
uenda geweſen ſei / derhalben ſie in den ———— —* 9 
Johann der ſein Schalck fo wol verbergen kondte / ein grewliche that im 
* halben haben ut durch —— — Botten a0 
m Jhnermanet/er wöllefich vor difem Menfcren bitten, — 
— Nach ſolchem iſt Alphonſus gehn Rewenburg verritten be wekbum 
fig zuhie. Maluenda an Diazium Brieff geſchriben hat / darinn er jhnr 
feinem Brůder / der jihm nichts dann alle⸗ gůts rahten werde/ 
neben auch verheiſſen hat / wañ cr mit jhm widerumb in Welle er 
le/ond Teutſchland mit feinen Teurfcben gar verlaffen/als dig JngeMt 
Leut dermaſſen pflegeen zů verfüren vn vnehirigsümadh * 
feine wort in feinen Baicffen ) fo woit er beidem Mönch fo vilverf 
les / ſo zůnor von jhm geſchriben were / widerruͤfft vnnd verbeſ —8 
hm hienfürt auch nit ſchaden brechte In welchem ſchreiben 
ſam erzeigt hat / das er nit allein ein Goteloſer vnd BER 
logner Mann feie. a gehr 
Mit diſen Brieffen iſt Alphonſus mit ſampt ſeinem end 
Newenburg kommen. BR 
Johann Als jhn nůn Johannes Diasius anſichtig ward/ bat. 
Diane (wie wol zůglauben iſt verwundert / dann er lange zeit ven ii 
Ayo nina entpfangen ſo vermeinter andere nit / dann er were zů Rom m | 


Beiden A, get / was doch die vrſach were diſer ſeiner ſo vnuerſehenen 
Phonſo · 





















































* 










Dr 


ts arg I ʒermein 
— Dannen V 


iewoler gern chenhette/daserer; 
was anders gefinner were/onnd vonallen fäcen geirchei ne Iedoch gefiel 
en ſo freündtliche meinung vnnd liebe weffu wol, Darumb enrpfiengeer 
- feinen Brůder gan freiinbelich/wonftenichrbas erjhmfülhenn (nad dem gemeis 
nen fpeichwort) ein Schlange im Bůſen auffzöge / dienadhmalsjhn vmb ſein 
bsingen/ond fein Vie vergichen nn” RE 
ne anne Nele mi cinanBer fee he Joy 
| bomfuo fein ftanbelich füenemmenlenger augen gen/k 
Be. an tBiedas etdifegroffegefehrlihemüheonne eb: 
x willen auff ſi } 














efchenden fe üch/ gefengk; 
arm Schwert oder Ser bringen werde 5— vil an⸗ 






as dann ſonſt beſtend undin 
egründet war / wandte 


Imärig vnnd sweiffelhaffeig 
Auff ſolche gethane Relation vnd erzehlete vrſachen (wiewol es himn im her⸗ 
en wehechet / das ſein Brüder ſo ein verkertes verhen hat / auch Menſchuch⸗ ge⸗ 
fahr vnnd Tyranneihm lieſſe hoͤher / dann die bekannenuß warer Oe tangeles 
en fein) hat er ;him doc) freündelicheanewore geben / vñ geſagt⸗ eber Banden, 
dilſe Lehr hab angenommen moht auß vnuerſtand/ auh⸗ nicht von wegen eige 
nier vnd Feiſchlicher anmüreungfonder mit gewiſſem /fartem v vnnd vr⸗ 
ch 


frei offenzlidy/nadydem ich außdem 
ellen Goͤttlicher Schꝛifft 


Ddet / das ſie warhafftigife/die einhellige vnd ewi 
- Propheten vnnd Apofkeln, Kanauch ſolche O 
gnaden erkannt hab/ ohn groſſe ſchand vnndi 

werden michaudykeine Welrliche gefebrlichheiten/ on meinem irn 
ſcrecken Bedencdues felber lieber Batider/obesaudy einen weiſen kin 


Gottes verheiſſungen wolg 
machen. sh N 












































„Johantiee Hiſtonen Ver aiavegrer 


zius ein 
Hiſpa⸗ 
nier. 


Johanni 
Diaʒio 
můͤtet fein 


Brꝛůder zů 


gehn Rom 
zůziehen. 
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ee ee nemeig BläemScheselangen 


(wieder Sohn Gottes felber beseiger) —— 
den lebendigen Gott / vnnd den er gefenderhat/ Iſneẽ 
a es höchften st 


Wilcdu aber difen handel beidir ſeibs rechtmeſvig 
gebuͤret / betrachtẽ / ſo würſt du fürwar Bein anderevefacbb 
willen wir zů diſen zeiten von Gottloſen Reürenverd. t/ ja gat 
zů dem Todt vberantwortet werden/dannebendife/ Jas wir al 
in den lebendigen Gott / vnd auff nichts Menfehliches gefi 
welchem Gott / kein Menſch mag felig werde. Darumblieber% 
erſten vnnd für allen dingen erkennen / wiepnfergangefachbe 
würſt du felbers/ohn zweiffel vrtheilen unnd feblieffen / das 
ne eo er 
mein hertz durch die una: prechliche guͤte Sarn gkei tes oetma 
en geſetzet / das ich mic) Feines wegs von difer Rebr/ foic gunder A 
annthabe/willabfanzeckenlaffen, RETTET 
Als nůn aber Alphonſus ſahe feines Br kendigkeit / ſetz 
—— forcht der gef 
hm erlangen / dz verho et er / er woͤlle es zůwege⸗ pringẽ / durch verhei * 
—— — derhalben / cr hab jaͤtlichẽ beifünffhund ARCHE 
Eommens und gefell außden Kirchen gürern/welcheeraber 
den wölle/wann er mit ibm gehn Rom sieben wölle, ER 

Johannes gab jhm hierauff antwort vnd ſagt / Lieber Brůder / Feb 
fo geltgirig / wie du villeicht vermeinſt Di ee 


























us 










wieich geoß gür vnd Ehr Eine wberkommen/müßte p mein leben feinvi 
dere weiß angerichrerhaßen. Zudem fo achreich für die ee) 
rechte / reine und Him̃liſche Oehr / ſo mir der Herr auß ſeine ee 


luhen hat / erkañt habe. So iſt mir auch mein —— 
laſters ſchuldig weiße / vilEöfkliherunndwerder, — 
rumb lieber Brñder behalt dein järlich einkommen für didhfelbft 
man es mit einem from̃en / Gottsfoͤrchtigen hertzen befirser)beylfat 
man es aber vnd beſitzet es anderſt / ſo kan ich nicht erken — * 
es am aller beſten bedoͤrffen wurde / bil geits nutzen vnd hel 
Brüder/dabienlaf uns von ganzem hergen rachten das w 
warer Gottſeligkeit in Him̃el hienauff legen vñ ambiẽ / auch 
vn ernſtlich lehenẽ / welches dañ nit allein den / der es hat /n 
darlich gegenwertiges vnglüc ſo wirindenböchftenvng ! 
lichheit ſtecken / miltert vñ beguͤtiget / ſonder auch jhn in hin 
Zů letzt / dieweil es jyme dem Alphonfo)auchauffei 
ten wole/ fonimmerer ein anders für / fEellerfich der. Ge 
ſehr fromb / damit er difenchewren/ Heyligen Mann/der 
hatte / vnder einem falſchen/ angemaßten [bein der Kelig 
te betriegen. Endtlich erholt er cinrieffen achem/erfeifl 
feinen Brüder gleichſam mit weinenden augen an / vnd ſſ 
der / ich fihevnd merckenünwol/dasduin erkanenußt 
liſcher Lehr / ſo beſtendig/ wol gegründet / glaubreich vn 
mich auch auff deine meinung angefangen baft/süsiche 
ich Bin nie fo gar vnuerſtendig oder wild/dasichdifedeinel 




























ud ziehen. Wa du ſolches thůn würſt / zwei 
deiner reiß mehr nutzes / in befürderung der Eh 


Euangeliſcher Rehre ſchaffen / dann du in Teütſchland/ oder ſonſt an 
deen ort chůn moͤchteſt. 








enfEnachgedenicken/ 
auch ſtatt und plat geben wolee, s 56: 

‚ Dafabftwürftöudichmie gelehrten Reiten ober deiner Lehr wol moͤgen 
erſpraachen / Daſt du dann ewag beſſers / dañ ſie gelehrnet / ſo werden fie dir (wel⸗ 
wes ich dir an jhrer ſtatt gewißlich verſpriche m fleiß vnd ernſt au mercken vñ 

en. Alfo würſt du dann diſe deine leht / die an jr ſelbs ſteiff / vnd mit larem Got⸗ 
te Wort beſtettiget worden iſt / die du auch biß anher mit einem from, 


ichrdein meinung auchoffentlichen Bekennen werden, ' q 
Dů letʒt/ wa du dermaſſen ganz Jealien / oder doc) die fürnembſten Reie/ 
Huf em folche weiß durch dein Beh: vnnd wandelgewönnen haſt / fo würedann 
fein felßs folgen das jhenig / ſo du fürnemlich vnd billich ER Arge dife 

I ij 





Johannes Hiſtorien der Marchrer 

Dier deine Oehꝛ durch vil andere vñ anſtchtige Manner / ohn dengelabht wn 

Zus ein ſpanien gebracht moͤgen werden. Wasmusennündie —— de 

Difpas yndfromb feind/dannochraliein under dem fein der Adligion in Cayman 

nier. verßogenligen/da mich bedundter/daseinjeber allein ibm elbsrbar 

‚aberjhnen gar wenig zů hertzen gehet / inn was ja mer vnnd vnwilf 

vmblüi Rolcker ſtecken. — 

— teſt du nůn lieber Brůder / diſen ſo groſſen nutz / dend 

vnd erkenneſt / verachten!? Wolteſt du diſen offenclichen Gortes! 

Sder meineſtu du ſeieſt dir ſelbers gebose + Warumb ſt 

Leüt ſchwachheit zů hilff kom̃en / die gleichſam in mie⸗ zwiſch 

verzweifflung / zwiſchen der forcht vnd hoffnung fdweßen/und 

trewe / auch deiner vnderweiſung begeren / ja gleich ſam 14 

auffgebabenen henden / die erkanntnuß reiner Rehrvont 

du ſolt mit nichten diſes ſeüfftzen vnnd klagen ſo vilet ge gen 

beſonders dieweil zůuerrichtung ſolches wercks fo gůte roß 

ſer / gewaltiger Leut hilff vnd ſteur vorbandenfeind. 5 —2 
Wasdannmein Perſon belanger/willich mich inn bimottesw 

einem trewen Brůder und Dienersüfteber/inalleweg 8 ifen vhesgeigen. Aof 

mein Eöften/mübe vñ arbeit willich dich im Yealienge itten dir kandiſhafer 

Freündtſchafft bei den fürnembſten machen / vnnd warinn dumeinesdinftsb 

doͤrffen würſt / fo willich inn allweg (wie ich mich and fehl 

ein trewer Beůder / beiſtand thůn. Zů demwadndeinee 

ctes gnad verrichtet haſt / vnnd widerumb inn 

ſo verfpridyich dir bei der warheit / dz ich mirdirsichen/a 4 

lang biß ich dich an ein ſolch ort ver ſchaffe / da dů nach deines hert 

in einem herrlichen anſehen vnd ſtand i el eins 

von dir / du woͤlleſt deinen willẽ mic frölichem vndgenci 

Cheiſti zů gůt dahien begeben/ — 

Heyl von dir mit lauter ſtim̃ lwie mich es gentuch beduncket 

¶¶Noa wwollendung diſer newen / vnge wohnuichen reden 

frofiien Johannis etlicher maſſen troffen / fieng an in ſhm ſelber 

dañ er vermeinete feinem Brůð Alphonfowerees ge 

gaberjbmauc erwas freündtlicher / dañ bißber/antwort ns 

jein Perfon zů jeder zeit gantz willig und bereit / die Ehrdes Erin C N ol 

mit er jmer Fönde vnd moͤchte / auch mir verluſt ſeines lebens ae") 

bet feines Brůders fürnem̃en / liß hm auch feinerharfebleg lee! 

bore ſich / das er csanjbmnichrwolclaffenerwinden. Di Sun 

an hm felbers wichtig / hoch vnd fehr gefehrlich feie/ fo wöllee 

man den felbigen mit fleiß erwege / vnd endrlich auch bei men 

rhats pflege / das durch derfelbigen erkanntnuß endtlich b — 

zů nutz aller Menſchẽ / auch zů der befürderungder Gior G 

wendigſten vnd füůrderlichſten ſein moͤchte. Darumb ſagt er 

das diſe gantze handlung / den Colloquenten zů Regen 

trawet vnd befolhen wurde / was die jhn heiſſen das we 


Zehannes ¶ Diſe meinung hat Alphonſo nicht mißfallen/banner 
Diss laß dcr die hieruber verbeilen ſolten Yfkein vnd holtz weren 


Feltoquen, Esdren feineheimliche/ verborgene liſt und Verrhaͤte 


ei, Auff ſolches hat Johannes Diasius Brieff geſch 
Ber 30 Regenfpurg/zeigerjhnen an diesükun feines: 
— ſten vonjbmbegerere/ er ſolte mir hin in Italien ziehen. 
mann ı Dbiiffelich alle vefachen/warumb es der Baiider alfoha 
Fer er auch feinen gůten wiue / das cenemlich beijb 


















































begern ge⸗ de 
laugen. 








der Alphonſus fñ ewendet habe Dannfeinfürkefiieng enge endtlich dahien/ 
— —3 — —— růder moͤchte be⸗ 
—— 8 
ME 
Ufo [beißen fieeinhelligdern Diazio wider/seigeenjhm mit fleiß an / weß die 
J alle vber ſolchem handel jich entſchloſſen herren, ‚Dergleichen ſchrib hm 
* auch obgemelter Bernbardinus, eg BE LBS —— 
Als nũn Alphonſu⸗ vermercket / das es allenthalben fehlen woite / auch feine 
Renee nielenges verbergen bonbe welehe EN 
ieweiljhm vildatan gelegen / ſolte er den Morde begehen/ das fein Brüder gůt⸗ 
willig und freündtlich gegenibuiwere/ harernichtsrauhes wider jhn woͤllen e⸗ 
den / ſondern fein trawrigkeirimhermen behalten. Babjhmderhalbenaneworr 







bate er Johannem auff das hoͤchſt / er wolte ſich nicht beſchweren/ mir jhm gehn 
— —— wolten ſie ſolche handiung vollende zům end aufs 
ren vnd beſchlie en ; x 

8 rtwolte auch das Bernhardinus in Johannis naf̃en / vnd der Poſtmei⸗ 
ſter vnder jbnen ſelbers berhatſchlagten/ was ſie dann einhelligmiteinanderbez 
 Rolieffen wurden/das foltejhnen beiden gefellig fein vnng krafft haben E ſagt 
 dtch/ Wann Bernbardinusmitfamptden andernerkennen werden/dasdumie 
auffdißmal/detichnichre anders/dann waschrlich und nutzlich iſt / von dit bege 
ret habe / folgen ſolleſt So won wir beide mit einander in Italien eitten Wide 
rumb / wañ es jhnen gefallen wolce/ dasdu inn Teütſchland bleibeſt / ſo will ih 
riewol vngern) zůfriden ſein / vnd allein in Jealienzichen/ fo ſolſt du widerumb 
zů deinem fůͤrnemmen heim reiſen. — 
Diß erzehlet aber der trewloß Moͤrder/ auß beſonderer groſſer ſchalckheit vñ 


wit er jhn hett moͤgen deſto fuͤglicher aneiner Einsde erwürgen. Sonſt wußt ⸗ 
wol / was Bernhardim meinung ware / dann er hatte ſeine eigene Handſcheifft ge 
ſehen vnd verleſen. Der vnſchuidig fromb Johannes der ſich noch eines argen 

verſehen Eonde/dieweiler ſahe / das ſein Biuder mot⸗ vneheliches von hin bege⸗ 


burg kame hm ſolches verbotten hette 

Dann dieweil die Colloquenten zů Regenſpurg nichts handelten / vnnd 
lens waren heimzůziehen / haben Mer: Martin Bucer/ vnnd Herr Martin 

Frecht der zeit Prediger zů Olm)ihrenweg auff Newenburg nemmen wöllen/ 


Johannes 
zn enburk 
ein Hi⸗ if; erinnert), [ne han ref ee BE 
ſpanier. —— — ñb660 siehe woit — 


Eis der angir sl 











rengebn ifwarnän“ 1) 
doch ſtellet er ſich / als wann er froͤlich / vnd wolzüftit mie fein Brade 
Johannes anderſt nichts gedencken ſolte / dan daserjbmsüdienenin: lewegn 
lig vnd bereit were. ee and a 
ohannie Auffdenabendnün/denz4 Mergen / wieer 
Diszjlgs bienwegsichen wolte / nach dem Abendeffen/har 
1 „ mitfeinem Bader Johanne / vnd hn vermahnet 
Bar der bekanntnuß warer Religion. Zeiger auch an/w 
der Aiphon das er nůn von jhm / als von ſeinem allerliebſte 
for mit dem er doc gern lenger bliben were /: 
len / dann das er von jmerwanngeü er 
were vnderrichtet worden. Er nam es auch zů h 
das er diſe kleine zeit hett bei jhm fein koͤnnen 
weiß nit mit was trib des Peyligen Geyſtes /w 
te auch den Brũ der / er wolte ſein nim̃er mehr verg 
damit er auch möchte fürfahren in dem werck / das n meh 
cken hat angefangen. Verhieß auch / er woltefürnnndfür **9 
ſhm südienen willig vnd bereit fein. ae ARE 
Dan gab erben ee dami —*— 
hannes dieſeldigen nicht nemmen wolte/barerdasdach 
fo ſeind fie endtlich / nicht ohn weinen vnderd 





















den / vnd ſchlaffen gelegen. an * 
Am andern tag des Morgens frů C welcher geweſ 
tzens) ward zů Newenburg der wag zůgerůſtet/ 







ſampt feinem Hencker gehn Augſpurg fahren ſolte Alsfi 
weg ſcheiden ſolten / erhůb ſich pi * weinen vnnd klag 
Alp honſus hienweg gefahren / vnd FohannessulTewenbit 
ſie nůn alle von herzzen fro / das fie difes Menſchen / der ſhne e 
ven ledigworden. Alsnün Der: Martin Bncer/unndhrerrdaE 
meinten/das alleding gantz ſicher / vnnd ſich Feiner gef —*** i 
ſeind fie am ſelbigẽ tag nach eſſens auch bienweg gesogen/ vnbaba "FF i 
Statt hienauß das geleitgegeben/ Ciaudius Sen⸗ PER? 1 aeminfd 
zius. Nach dem fie aber einander geſegnet / vnd vil glücks vnd 
(welches nicht ohn trawren vnd weinen abgangen iſt ſeind gen 
rumb auff Newenburg zůgangen / daſelbſt hr Ban 

Als aberobgemelcer Alphonſus des Diast) 
Thor mit feiner führ Eommen iſt / bac er dem Fi 
das er inn die Statt führe / fonder außwendigvumbdfe! 
das erindas auf kommen iſt / dahien er begeret hat / wi 
bequem vnnd weit vmb gewefen iſt / aber darumb be ſche 




































blibe / vnd nit etwañ von jergendt einem in der 

man im gemeine ſprichwort ſagt) werpneecherhiiederFofmeeN 
Alſo auch diſer ſchandtlich / Moͤrderiſch menſch /v APR 
ten / oder das jhn etwann einfrofiier Manmngefebet —* 


bat ſolch fin Moͤrderiſch fürnem̃en nit konnen cent 





. 










Boehnen/foeinigteiiiecharfolegenßongen jet ligen/infonders voiderfeinen porn 
sn anbDevygege Demenficsim alletwegersenee/an. betteerjhrfürer — 
nũůn Alphonſus ehreze uerſtehẽ gebr/ 
Bann aan" "gene fein el erzicen wälle) bahn zůuoe ihm io 

a  EunmbBeicff frreibean reanidee/Deßbalb bat erden Shsmanippene: nor 
u . bevfier widcrnmbau wenburgzüftiee/süjlm Eeime/spigie Bopemenr 2 
2 Der Fůrman baribmfolcesbewilligeund sügefage/iff alfo des mozhigen 
tags(welcher der. tag des Wyertsens'gewefen FE) ganz fein diekyen er 
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im Berrlige/foerdoch ſchon auff ewenburg zů / verrittẽ war t ſein 
Hencker. Wie nün der Sürmann sum andernmal widerumbin Een or 
berg a man jhm anzeigt/ er ſei ſchon in taliẽ / ſo hab er auch die Beie 
an ſeinen Brůder m⸗ koͤnnen zů Augſpurg febzei en / woͤlle fie aber st pri 


iie. Iſt alfo mir fampe feinem Geſellen / der des vorigen tags auch Bei dem AB 
u ‚Pbonfoauffdem Wagen gehn Augſpurg gefahren wau/an Vrewenburg süges 
fahren. Vnd feind ohn gefahr vmb die swölffreffund deffelbigeragsinein ci 
 Akinkommen/mie Yfafien Borhmes/welcdyes garnabeinder mittẽ ligt zwiſchen 
Augſpurg vnd Ülewenburg/dzei meil wegs von jeder Starr, Dabadenfieohrs 
gefahr Alphonfumim Wirdtshauß antroffen / der noch ob dem Tifeb'mit fans 
feinem Dencher undeinem Augfpurgifcben Botten / den fie mit fuͤretẽ abetr 


chen andern Geſten / ſaſſe 


x 





Mann/vnd reichlich wag für andere sübesablen/defgleiche andy Yohanınae ein 
feofner/Cheifklicher Man war/babenjhnenbeidenalle Menfchen gern gediener, 
Wie fienüimeffen/erzehle Aphon ſus dem Fürmann ein newe Rugen/dieer 
fterdacht hat / Sagt zů fei ohngeferd ein 8* Geſchefft fürgefallen/ 
das er ſeinen em Haan muůß wiffen laffen. Dieweileraber noch etwas 
Süfolcher fachen dien lich / zůſchreiben bab/ bateerden Fürmaii/er wolt ſich nit 
weren / den ſelbigen tag mit ſampt feinem Geſeilen ba Ibm zübleiben/ fo woit 
er hn ſchadloß vnd Eofkfeei halten / darmie er durch fie als trewe vnn⸗ bekannte 
ner / dem Brüder/was vonnöhten were/entbieren koͤndre 
Der Fůrmañ fampt feinem Gefellen/wiewol fie villieber den felbige tag heim⸗ 
fahren weren / jedoch Alphonſo zů gefallen/der ſolches ernſtlich Fe fie 
inij 


Ibzeanfcbleg nicht⸗ wußte / ſampt dem Pfaffen deſſelbigen Stärtleing under - 
8; ki! \ x urn 


M hans us PÜHfRe Bag) So 


—XR 


“nennt 





Di 
fpanier. 
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Shane" _ Esreirde Minen 
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Ei BR ne M | 
En sen inne baden heilen au fgeftanben/oihienmegg 
sin 3 


Der T. 
re nennen. 
verrichten. Haben erſtlich ber uff was weiß 
erwürgen / vñ dieweil ſie bedachten das es mit eine 
— ER er ie para m fell 
folben Mord zůuerrichten / kauffen. Da erdenckẽ ſie nod 
lich / das fie ſolches Beihel nit jergendts wolten voneinemL 


kauften Sondern als ſe ohn gefahn einen Zimmermanoder —— 
ae Brian beit/geben fiesii ‚hm/feagten jbn/ob er nirerwaneinant | 


sterwürge. feil fei, Der Zim̃ermann oder Wagnerlegerihnen f 


Te 


M 








ſo jhnen am aller fuͤglichſten war. Zalten hm das Geit rad 
angezeigt hat) giengen wider indich onnd fan nandt 
Wirdt / vnd den Augſpurgiſchen Botten / der mit hnen ko 
ten ſie zům Wirdt / ſie muͤſſen eilends verreittẽ aber bald 
dieweil ſie jhre Roß nit wolten můͤd machen / befalhen 
zwei andere / die ring vnd gůt weren/oberEommenfolte,2 
waren / iſt Alphonſus / mit ſampt feinem Hencker auff⸗ ſeſſen⸗ 
Bott folget jhnen nach / wiewol er vmb alle Handlung nich 

weil ſie reichlich für ihn Besableen/folgererjhnen/ aber [ I 
Kůrmañ / als er auffden Abend widerumb sum Nacht efe —* 















Alphonſo fragete / wartet er doch vergebens biß das hm der Wirdt ſagt 
ten friſche —— beſtellet / die jhren fichen laffen/ond weren verrittẽ mir einander] 
wahin aßer/das wüßte er nit / ſie hetten abergefag 
Diſer antwort waren alle / ſo n Wirdesha⸗ vo 
und warterder Sürmannauff Alpbonfumbißme: 
Alsnünaber der Fůrmann des morni gebe 
von hm wolt bez alet fein/ifEohngeferd der Pfafl 
Alpbonfoim Wirdtshauß zů morgen geffenbat/dars 
dem Wirdt ein gold Kronen geben/dieervom Alpt 
alles besalenfolte, Daruonbat der Wirdtgehoi 
vBerig Gele har man dem Fůrmann geben/der dann 
benden ſtund gewartet har. — 
Vnder derweilen aber iſt Alphonſus / ſampt den ſein 
feffen war / in wenig ſtunden gehn Veidkir h (weldesein Doiff 
der Statt Newenburg gelegen) kommen / ond daſelbſt vber nad 
andern nachfolgenden tags ift geweſen der des Mertzen 
wenburg kommen / ehe dann das Chor offer war. Vnd die 
tag/aberdas Thor nůn auffgethan war;/feind.fievonjbit 
Ra an einen Zaun gebunden / vñ ſie den 2 
efolhen. er 
Bald nam Alphonfi Diener/der Hencker / vom Boite * 
damit man jhn in der Statt deſto weniger kennen folte/Ond; 
det / mit ſampt feinem Herrẽ / in die Statt hienein Det ir 
ibm folger Alphonſus der Mördernach, Dantalfowa —* 
das der Hencker / dieweil er fertiger ware/den Mosdtehünfelkl 
der rechte Moͤrder / bei hm ſtehen ſolt / damit wa es vor 
wolt von ſtatt gehen/erdem Boͤßwichtsbůben sis hilf E 
Alphonfus feinen Diener/dem Henger fleifignach, ® he, 
gangen / vñ Eommen fürdes Predigers HHauß darinnen 







































ohannes Hiſtoꝛien der Marcyrer 

Diazius Vnd iſt ſolches alles ſo geſchwind vnd ſtill geſhehen v 

ie — mean BEN 

. Claudius der noch im Bert lag / gedacht nichts güte/fprangderbalbenand 

vom Bett / erwüſcht feine Aleider/ und wolt indie Seußon geben/süfhn * 

Diaʒius thete. a Be Ze En cc er die Spender. 

Dikerbiened enbar Srgenwarge une it/obficherauff/odt 

ab giengen/febloß derhalben die Stegthuͤr sü/gebetimdie&euben/onnb 

Aleider anlegen. Jndem wie er hienein eritt/ond fiherdauerfehrd 

ckel / das da auffder Erden lag / iſt er wiewolsüglaußen)vongai tzem 

erſchrocken / alſo das jihm die Kleider auß den enden enrfallen fen; 

wort mehr reden kondte. and 

Johann Zů lege nach dem cr ſich einwenigerholerhar/ift 

Pusms  Berniün auff der Erden lag / feine Augenwarenbie 

neben ne Hend zůſammen geſchlagen / nit anders als warme | "a 

empfongs bat er jhm das Beihel auf dem Kopff gezogen / dat 

= — noch etwan — — — in 2 were/wiedahnt 
wach vorhanden geweſen iſt / vñ in bin gewäret hat faſt 

ii Kehle une Augen fürn fürin baifiel ger 
barmbersigkeit anrüffere, Wann er auch Gotehözet 
zeichen mit den Augen, das ers verffiinde, Claudius wruͤfft 
Haußgeſind / welches alles diſes erbaͤrmlich Spectadel/vnd erfor 
geſehen hat. —— ——— 

Was fich aber nach diſem abſcheulichen vnd vollendetem / vnchriſthemn Kakdermasbrud 

tes zůgetragen vnd verloffen / das würt der Chrujtlih vnd gürhersine 
vernemmien / wie ſolches vilgemeldter Claudius in. oben angesogenw ntorien / 
Der ntir vnd darbet geweſen / weitleuffig ersehle bat. 






—— 
























aa San” 














obannie Ach dem dz gantze Haußgeſind / diſen begangenẽ /abfebenlid 
Ban N 9 mic Augen angeben babe hfltder gungen Fa wel‘ 
beider REangezeiget / vnd ſoiches aber [6 gat gefdhrwind gan 
—— EN fe geſchreies ————— Tho:bi 


ganzen — 
Zacbawss men ſeind. Es iſt auch ſolche PHandlung fůr die Dberkeirder Start 
Boat Bau für den Oberuogt im Schloß / der — Her Neintibe P 

z Starthalter warc. Dife/dieweiles ehliche/ondin Cheifklicher? 
vnd wol vndersichrere Leut waren unnd wußtendas Joh⸗ 
wegen feinestugendrfamen vnnd Gottſeligen lebens / dem Chriſtlich 
— Be —— ſehr lieb ah fieobnverzugesät 
ns, „elkellr/die folcen gleich ſam auff der Poſt difen Moͤdern 
ach Begangenem Moꝛd / biß zů —— Aeifigenden 
nachgeeuet. let haben / kaum ein halb ſtündlein verloffen geweſen Die Mode 

rieten/ als die Block ſibene ſchlůg / waren ſchon im Stattlein s 

fanden ſie noch jhzen Fůrmann / der warnun fertig / auff N 
zůfahren / vnnd hatte auff Alphonſum biß zů — J 
Růrmann als er ſahe / wie Alphonſus mir feinem Rot 
fen die vor groſſer arbeit vBer den ganzen Leib (döwingete 
zuch einander Geſicht vnnd Farb vberkommen/fiel ibmwonft 
hettẽ etwan ein groß Bübenfluc begange, Dieweileraberdiriadt 
hat er feine gedanckẽ beijhns felbers behalten/und hat Al 
dem Brüder erwas wöllesisemeßiere. Aber der üdermön 
frag / gar Fein antwort / ſond für vi füran feinem Henckerg 
Im felbigen Stattlin haben ſie die gemie 
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lic) fozreilen. J 
rittene Roß ſtehẽ laſſen / vñ auff die hee (die fehönvnau —*5* — — 
eilends nach Augſpurg verriteen Ber Fürmannwieeen —R — 
trifft er vnder wegen den Augſpurgiſchen Botten an / d RAT Fandie 






Johannes 






Pol dem Start 

hats alſo Baldanden Durchleüch 
ale ER age je 
a —* 

* — 





Bifinien der 12a 






ee ſich verloffen auff d 


i⸗ 


ſpanier. 










u. Johannes Diaziüsl Bert er/[ bald er.feinerE 
ebet ) vmb fein leben kommen / iſt er ober: 
ir — oe Goal 
2 ron gefengknuß verferiche kt weren / hat 
Mlen / man AA NE difer ſachen y ic 
Jobantite auch Fein můhe noch arbeit ſpa — k 
Dia 1568 che Menner/fo von "lewenburgauß/im lTam 
sn Jap 130g Det Heinrichs alngeaffen nach Inßb 
biud bs war ein Edelmann / Thomas von Keöwigzumf) 
Flag der Rechten Doctor⸗ Pe genannt. 
——— onats Ap 
er / die die gefangnen / hres begangenen Ba 
ife baben auch mit ſich gebracht die YTadı 
auch die erdichren Brief feines Brůders / vnd das 
dem Blůt des Heiligen Martyrers ⸗ 
die Moͤrder diſe begangene Bbeithat 
ſprechlichen Warzeichen zů Pe Yieswie 
— — Baier zůſchrei elf ard 
















emdoıen ſpurg / Diſe beide haben nichts vnderlaffe 
Sue a wender/wicfie dife beide Mörder/von wo 
— 
dinal. 








angehalten / man ſoite gegen den beiden 
fürfaren. "Die Regierung gaben ihnena 
Ihres Ampts were/jemandts am Reiß fEraffen/| 
nemburgiſchen Richter anzeige /der folce feine 3 
zug zůſam̃en beruffen/bei den [Ende es cin Bericht —8 
nach dem Mittag eſſen / verſchafft die — zů ern —3 
cretarios / das den beiden Moͤrdern / die an vndk aglder | 
Geſandten anzeigewarde, Die Mörder Beide/alsfie Pa TEEN 
Johannis. pernommen/haben fie füreknanten beiden Secreta 

ver tenanen Attechr oder Hencerabüb bares Beftendiglich vñ tri 
die That ſus aber etwas foschrfamer/hatfich jeeing vber das a 
geſicht gnůgſam bezeuget das er ein verwunder Gewi 
— woͤlle inn der eil / wider hn nich 

men. Hatt auch vnder andern geſagt / es ſei — * an 
muſſe wie das fein liebſter Beůder ermözder fei. Kelich barktl 
noch Fein Antwort auff d5 fpzeiben/ ſo er vor wenig 
Eommentfei.. Auff den felbigen ag zwiſchen ein vnnd 
hat man die beide Moͤrder / auß dem gemeinen ort des hoͤ 
man ſie erftlich geleger ) weggenommen/vnnd fie in die 
Ißbruck gelege/an weldyem oıeman vermeiner/würt h 
Endurtheil wider fie nic lang fich versiche, Am nach 
vnnd der dritte des Monats Aprilig gewefen/des We 
bar der Canszler den YTewenburgifchen Befandten —*9— 
für ein ant wort gegeben/pnnd basmandem Satz ke 
er die Moͤrder in der Statt Gefengknuß nemmen vnd bepube 
verhoͤret wurden. Hierüber die Geſandten der Regierung if 























































fieden begangenen 
Der Rice ea i 


ub en / zů Fürſpeechen ⸗ Aduo⸗ Diasg mon 
nverordnet / Edent Juriffen/mie namen Dipich Schmager/vnd Me 
Geoꝛg Hipp / beider Recyren Doctores. Item Michel Schencken vnd Chꝛiſtoff Aduocaren] | 
Brumpergern, Die Sürfklidyen Öefandten voiderfpzachen foldyes nie ganpgeng wioeralle 
ernſt / Und zeigten an es were weder menfchlichemn noch Goͤttlich 

meß /das man folceinn einerv 

belthat / dem d 

—— vn 

ander begange 

eb ns here, j 
Es haben aber muͤſſen die Fürſtlichen Geſandten ſolche vnbillichheit / wie an 
ders mehr inn fi erucken/ob fie wolandersniche gefinner waren/dennein Ge⸗ 
rechre/ güre fach zů verthedigen/onnd damicein ſolch geewlichetharnichr vnge⸗ 
affeblibe, Auffernannten tag/feind dic beklagten/ an fFöas ARharhaufgefüh 
Fer worden /dafelbjehaben fie/die Tewburgifchen Geſandten verklage/aucy die 
Hadrfblappen/ mic ſampt den Beieffen / vnd dem Beihel eis auffgelege. - 
Der Mörder Sürfpzechen/ wolten nicht antworten auff der Burgifchen anz 
Elag/Protefkiercen wider difes Weltlich Öerichr/zeigeenan/esweren Hrieſter vñ Johanni⸗ 
Beweibereleur/ vund begerten man ſolt ſie zrem oxdenlichen Kichrer/alenemlich Dias; 754 
dem Bifchoffsi Briven/derauc Biſchoff ʒů Trient iſt / vberantworten vand der zeige gn/ 
zůſtellen. Die Gefandgen hielten fRarchan/begerren/Manfolcejhn das Dirheil — 
gemeinem Randtsbzauch nach / ergehen laſſen Vnd wolten ſich nicht in diſe dis waere 

Putstion cinlaflen/von ordenlichem Gericht / da fie ſolten erfcheinen/ item von fonen, 
freiheit der Öeiftlichen/dann hiedurch begertenallein die Sürfpzechen die ſachen 
zůuerlengern. 


Die Kicheer hielten ein vnderred/ vnd ſchloſſen endtlich / es ſolten die Fürſpre⸗ 
Sen ſich mit den DSrdern einer antwort / auff die Anklag der Geſandeen /entz 
cſchlieſſen/ vnnd ſolche antwort / nach dreien tagen/dasift/denıo Apsili 
vyhꝛn vor mittag / vor Gericht aufflegen. Sie geben auch ancworcoder nicht / ſo 

 wurdeder Kichrernichts deſto weniger thůn was X echr vnnd Landrebzeuchig 


7 Be: Alsmannönwiderumb auff ernandeenschenden tag vor Gericheerfchie 
iff/ b ie Gi: h , 
Diebet 


Die beklagten feien Pueſter und Öeiftlihe Geweihere perſonen / fo follman fie 
auch jhzemozdentlichen Richter vberantwozten, Dargegen die Geſandten/ mit 
ſt trangen / auff da⸗ ergangen Petheil / darin ean und geſchloſſen / das die 


ſprechen vnd die beklagten / auffdie angehözte klag / fidyfolsen mach Landts 

Zuch vnd gewonheit verantworten, Hierauff loß der Richter/ Die Bekla g 

cten vnd Ihre Sürfpzechen/folcen ohn einige Exception oder außzug / * ff der Ge 
cc 



































Sohannes Hiftoriender Martyrer 
Diazius (andren Hagantwore geben. Vnd b ten jhn hierzů einen 
ein hiſpa Remuch re tag — ee a 
nler. te dannocht ergehen waß Rechevnd Landebreuchigwere, 
Alsnün aber diſer zivoͤlffte tag Aprilis kam /daranden 
Termin ſich zů verantworten beſt mpt worden war/Maben 
ten vnnd jhre Fürſprechen nichts gehandlet / fonder — 
(wider das / das fie zůuor als Recht vnd Randtebren. 
enburgiſchen Legaten nicht für gelaſſen. Haben allein 
antwort geben / Es ſeie etwas (nach dem diſe fach für 
ſeie) fürgefallen / darumb ſo koͤnden fie weitrersnichtsin difeefa 
den dann von der Regierung widerumb erfordert) außrichren, 


fangene 
— deß Churfürſten vnd anderer Pfaltzgraffen / bei der 
vnd ſie erinnert / jhres gethanen zůſagens / auch deß gemeinen 
Es hette ja / inn einem ſo offenbarn vnnd vnerhorten Bd 
fo vil Ceremonien vnnd Auffzugs bedoͤrfft. So haben die vonder 
ſich ſelbs vernemmen laſſen / wie das fie ſchon dem Ordina eb 
than / das er in difer fachen ſchleunig fürfahren ſolte bei jm 
ſandten anhalten / der wurde auch feim Ampe men / 
ſich hienfüro diſer fachen meh: nicht annemen / Es were dann 


ſchaffen / das bei seiten geſchehen ſolt was Recht vnd billich were Nůn 
ten jhnen die Richter an / Sie weren daran ſchuldig / das in angefangener wi 
lung ſie nicht koͤndten fortſchreitten / wie fie dann funfe gemeinem Achten] 4 
Landtsbrauch nach gernthünwolten. E Mlle im Rech⸗ 
Dierauffbabenfich die a 
tẽ / beizeiten vnd wie es fich gebůret / fürfahın/So wöllen fiefich ſo en 
beit halber auff das hoͤchſt / beijren Sisftenbeblage/Diefonders sweifeldsbit 
fie Mipfallen/ ab ſoichem beffigem und vnbillihem auffiebieben ——— 
auff den andern / tragen wurden/ nicht allein von wegen deß on m 




































erefflich groß were C dann auf der Fůrſten vnkoſten worden allweg 
beſchrieben / und auch/ wannfie Berichtshalbererfebienen/ 
der auch das man fo gar kein Nachfrag hette / bei difen Mördern/ mad ME 
heimlichen Rhatſchlegen und Pracrichen/ dies Rom/oderandern eilt 7 
alle Euangeliſche nůn mehr befchloffen / Deren erliche ſhon Mean 7 
augen zůſehen weren / Etliche aber noch in geheim gehalten wurden, ei 

Alsdievonder Regierung folche der Befandten beger U le 
nen zůr antwort geben/ Der Kandtrichrerhabe befeldy/ — ande 
das iſt den dreizehenden tag Apailis / im Rechten folse fürfabsen DET 
richter hart aber bald hernach / den Geſandten die zwoͤlffte ſi 
tags beſtimpt vnd ernennet / zů welcher ſte auch an dem gen ; 
ſchienen ſeind. Dann ob fie wol vermerckten das die Acht 
ſPotteten / vnd jhres gefallens/wie die Kinder/inm difer fadenjplk 
ficdoch Eeine gelegenheit vmbgehen oder verfaumen wöllen: A 
erſchienen au ernandee ſtund / Aber die Fürfpzecen Derbeht 
waren weder da/noch an andern orten zůſinden Der Ki 
genügauff fie gewartet hatte / hatt er befohlen der Biere 
bauß berunder mit lauter fiimmrüffen. Als fie aberau 
wolten / wolse der Richter inn der fachenfürfabzen. 2 
erft die Fürſprechen / vnnd beklagten fich erftlih sm br 
Büttel / offentlich folcen zům Rechten erfordert wordenfeilt, 
einen bedacht biß auff drei vhen / weichen hnen der Richter det / b 
laſſen. Hiezwiſchen haben die Fürſprechen oder der Moͤrder 















Dohannes Hiſtoꝛien der Marcyrer 
Biqʒus ¶ Wie wolnůn der Adſcheulich Brüdermösder Alpbonfus) Bif 
ein Difpa licher ng hatt jhn doch Börrliche © 
en ee 
—— Triene im fall fanden worden/ das erfich felbers / am 
nes Maulefels / echangen vnnd biengerichrer hate (wie Johannes Manlins; 
tinen Collectaneis fleiſſig vermeldet hatt )vñ alſo Leib vnd Se 
— iepfennerenb oheka . 
Es iſt auch vos erschlte iſtorien / von dem Abſcheulichen 


ſtch nach Dem felbigen verloffen/ ion volgende reimen / 
eingefchlöffen Bee cn Darm feufalemuß une 





ende alihie auch fügen 
> IB hie lieb teutſche Ylation/ 
— vwoas Bepſtu romdreit hatt 
Siſtor / inn — gethon/ 
Teutſche ree 





Darʒũ gesandt Spaniſchen liſt/ 
— Derhalben dz du — Cheiſt / ſt geſein 
Haltſt für dein Hei vnd hoͤchſten Zort/ G 
Vnnd glaubſt allein ſeim Heiligen Wort. 
Sürwar ſich gantʒ vnd gar nicht ſpart / 
Diß jetʒtgemelte leidig art/ 
Dann wo ſie dein moͤcht mechtig fein/ 
Wurd dir dergleichen noht vnd pein/ 
Zů rechterkennen vnd anthůn/ 
Ja vil groͤſſers / biß zweiffels ohn. 
Es war ein frommer Chewzer Chriſt / 
Wie er auch ewig bleibton? iſt 
Der was Johannes Dietʒ genant / 
Geborn in Hiſpaniſchem Land. 
Zů Conque von ehrlichem gſchlecht/ 
Der ſich ſein tag verhalten recht/ 
3 * Gottes forcht / vnd wol — 
ein Leben zů Pariß volifuͤrt / 
Beischenjarn dafelbft gehalten Poftiesperzauft Bushurgs)/, 
Worden / in ehr/ von jung vnd alten/ Vnd von dannen ohn fanden) „u; 
Gelchrt und Gotts foͤrcht igen leuten/ Gehn Regen —— * 
Auch batterztidenfelßenzeiten/ 
Görtlicher Schrifftrechren verftand 
Erlangt / vnd Ebziftlich thůn erfannde/ 
Wie er dan zů Genff und Straßburg/ 
Vnnd darnach auch zů Regenfpurg/ 
Bekanndt Baroffenslich vnd frei/ 
Mireignem Mund/oßnalle ſchew. 
Gebraucht die Heiligen Sacrament/ 
Chriſtlich geleßr/Bigan fein End. 
‚Ein .einigen Brüder harter aßany * 
Wiemanjpndzobengmalrfihefiaan, VndFudas Kiebze 
Alphonſus genannt/ der hat Rom⸗ — 
Gedient dem Rad (fo wurd der Brom/ 
Das groß gericht daſcloͤſt genennt) 
Der ſeibig war alſo verBlendr, 
Dass er fein eignen Brüder bar 
Durch feins MorPtPicnere band vnd that / 
Mirnamen Hans Valdefius/ 
Er morden laffen in eim Hauß. 
3 Newenburg an der Thonam/ 
Inn feinem felbs beiſein / vnd ſchaw. 


en verfaßt. 





Am dꝛitten tag ſich frů auff macht/ 
Mit feinem Knecht gantʒ wol bedacht. 
wss cin Bott auch mit jan Fommen/ 
denerzi Augfpurg angenommen, 

De Rock vnd Buchs der Bnecht legt an⸗ 
Dem ſie auch ibrzwei Pferdr gelahny 

Zöhalten Haußz inn der Vorftarr/ ar. Ei 
Da ſie das Thor verbinderr hart, . 

Big auffgefhloffenward, Sa find 

ie beid ing Predigers Hauß geſchwind 
Bommen/ darinn dann frivnd fpar/ 






u Der Knecht ã honſi gieng hienein⸗ 
. _ Pnd frage n Johann Diez möche fein/ 
Er bꝛecht m Brieff von feim Babe⸗ 
© Begerrfolrfommen zu jhmber. 
"Da ward Johannes auffgeweckt / 
Der kam/mi enen Rockbedeckt/ 
> Ins Stuͤblin gengen vnd empfieng/ 
Vom Knecht den Blieff/ ae er anfieng 
Zůleſen für ond für / da ſchlũug 
Der Knecht das Beyhel das er trůg/ 
Vnder dem Rock jGmin Pen Schlaff⸗ 
# Damirerdie Birnfßalen deaff / 
Darein der ſtreich ſo krefftig tricb/ 
Das das Beihel tieff ſtecken blieb/ 
Gleich auff den ſtreich faßt der Boͤßwicht / 
DSDen gmno dien Mann / auff das er nidge/ 
Laut nider fiel/Sonder ſittig * 
Ihn ſincken lietz/ iſt darnach gleich / 
BSienweg geeilt/pnnd alſo dann/ 
eind er vnd ſcin Herr ſchnell daruan 
Pr ſtatt hienauß kommen / vandoßn 
Herzůg / ſich auf die pferdt gethon. 
Gefloßenbiggehn Porinegein/ 
Da ſie jhr eigen Pferd vorbien/ 
Nicht ohn vrſach hatten gelaffen/ 
Auff Piefiedavonftundan faffen/ 
Eilten daruon auffs beldſt alſo⸗ 
Wider gehn Augſpurg der Poſt ʒũ/ 
Vnd kamen fürvnd furbaß Bien, 
Gehn Rom ſtund widerumb ibr Sin/ 
Münaber der Mörder die fieg/ ö 
Bienaßgeeiler, floch bienweg/ 
Kin Edelmanvon Senarclens 
Gebornin Sophoiſcher Grentz/ 
Jung/Gottofsrhtigy Elaudigenannt 
u, Stelinein engflig forcht zübande/ 
Als er bei Siesen bare gerbir/ 
Stund eleude⸗ auff vom Bett vnd lͤgt / 
Inne SthBlin/ond faß Icider das / 
SDer thewer Hanß Dietʒ ermondet was. 
Serauß Bald vonder Birnfßaln zoch⸗ 
DSDa⸗ Beihelymeinterleber nod). 
Bart ſchecken⸗ balßerPifer faßen/ 
Nicht gleich Fönden ein geſchrei machen⸗ 
VBiB erbienab diſer frift/ 
Aach dem Scherer gelauffen iſt / 
Se ſeind von Mewburgauff/Beßend 
, ewefen/dievom Regiment 
n9 den Mordern nad vnuerzagt 
Geeilt/vnd ʒn Innsbruck erjagt/ 


— 2 


Das Rünffte Buͤch. 


Der fromm Hanß Sieg ſein Herberg hatt. 


Durch der ſelden 8 
Die ſach auch ernſtlich hart erzeigt/ 
Das fiezußandIen Gang gencige 
eren/gegen fold Cains mordr/ 
Darʒů auch bald gefahren fort, , 


Wa nit deß Bar 


Das ſichs die Berker 


ward vm 


Vnd erſt ein Land chtw 
„Die — lan ‚gen 


Vberden Mordtrecli fürtra; 
Sen Mörder and ikim Bone” ar 
 „ Powroreozügeordnethand, = >> 


Sampt JunchBersn/diezweimal dem 


en auffgſchoben fein pflicht, — 
Pen n he — 

Moan hab der Bweiheten keinen fůg / 

Man folldieRlag inn und ſpraach 


Stellen / vnd geben/So ſie doch 
Kateinwolfondten/inn dem hat 

von Keyſerlicher Maieſtat⸗ 
Sch Bapfis gfind inrohten büren/ 


Kin Schrifft außbrachr/die thurgebieten/ 


Ser Regierung und dem Landigricht 
Das man fürfarn ſoll mit nice 
Im Redten/gegender Mordrfäch/ 
Ondalsaber Firglich hernach⸗ 
Der Beyferzü Newburg anfam/ 
Vnd die Regierung ſolche vernam/ 
Da hielt ſie auff Bas ernftliiftan/ 
Das Ver Keyſer wol⸗ ſchreiben lahn/ 
Ser Mörder balber gehn Insßruck/ 
Sasrebtzüfirdern oßnverzug, 
Dann auffdie fach war gangen (Yon 
Vierhunderrgulden Coſtvnd lohn/ 
Das aber in kein mwon worden, 
Erhielt frei der Baͤpſtiſch orden. 
Dann jBnaller erft 30 Ingolftate/ 
Manauffihr bitt geantwort Bart, 
Der Reyfer baß gehn Insbzuch niche/ 
Sügebieten/das in anligt/ 
Mögen fienän wol ſuchen an / 
Darumb den Boͤnig Ferdinand 
Penngh ie fach etwas geftille/ 
Wardendie Tlörder auch gar milt 
Gehalten / vnd Acht jederman/ 
Manwerddie Scelmen laffengaßn. 
Darumb Teurfhlande big klag vnd weiß 
Vnd ſchaw / das Beibelanmir fleig 
Darmitder Bapſtiſch Spanier 
Ermordet hat feinen Brüder, 
Fürwar es iſt dir auch gemacht⸗ 
ereit/gewegt/darumß hab acht / 
Oer liſt feindvil,doK ſchwer vnd bhend/ 
Darmit man dir zůſetzt ohn End, 
Dann der Antichriſt Rom feüret nit / 
Der jegteinherein langeseit/ 
CCcc if 


Nach gmeinem Brauch vnd lauff deß Reden; 
Bapfto gefind here Fhün fechten 
Sarwider/ond fi dein vermiſcht ⸗ 


Das a fovildingaußgeridiey —X 
it annam 


Das manzlır ſtraff dep Mordes nit famy 
— @ann der endet Bgetribeny. 


bſcheiben 


ericht / 


700 


vnd rebrlich ingefengPnug Grade) 





. . 


Johann Die 
35; Morde) 
ein gemeine 
— 

ee 
Kanon. 


Diazius att deiner WrldervilvinBBrachty 
ein Difpa Den hie/ den dort / bei tag vnd nacht / 
nier. Wie du dann wol erfahren haſt/ it tbr 
ee . 
t alten i vnd gfpicht 
- — diß warnung für gie, le 
0.00 Volgteinanbang. 
Was dweltnit ſtrafft / das ſtrafft 
Der fein Aug auff die Boͤſen hat. 
Der hat auch ʒletʒt das Vrtheil gfellt/ 


ein kurger Sum̃ariſcher begriff Ch 
Sohannis N vnſerm thewren Bekeñer un Marryrer Fo 


Johannes Giſtonen der Marthrer 














— 
——— 


ch / vmb welcher willẽ er endtlich durch an iffter 
* I er ehe 
‚Die Chꝛiſtlich Religiõ berůhet vñ fEchefürne ich/auf 
Erſtlich das man Gott recht diene. * —* 
Zům andern das der menſch wiſſe / wa durch ** 
erlangen ſolle. FREENET * ma i 


1. 
U. 


Es rechtgeſchaffenẽ Gottes dienſts ſu 
man den Allmechtigen ewigen Gott/ wie er 
eer tugendten / Gerechtigkeit / Haligken Wet 
ð Fromkeit / Guͤte/ auch alles 
Ehꝛ alles gůten allein zůſchreibe / inn jm auch allein alles [üd 
wa vns etwas von noͤhten ſein würt / auff hn allein ſchen 
Auß diſem entſpringt nůn / ware Anrůfſung / wares 
gung Gottes. —n 
Diſe dꝛeiſtuck ſeind zeugnuſſen der Glori 
So iſt auch diß die ware Deiligungfeinesnai 
erfordert /wndnmbwelchewirauch realibeim 
gen / Geheiliget werde dein Namm Auffdifefolger 
em wir Gott die Reuerentz vnd Lhzerbiertung/[ofi N 
Eeic erfordert / erzeigen. Difem anberten dienendandiel M 
ment vñ Werdzenge/damirauchder Reib/mitfe ea 
Gortesdienftgesberwerde. Mirwelcher auch wir/gleidh 
ſicht tretten / vᷣnd feinen Dienſt in der verfamblungfeiner 7 
bezeugen. Aber allesdahien gerichtet / das wir genad vnd v 
wann wir von ſeinem wort vnd wolgefalleninn.andera 
handel vnd wanda vilfeltiglichen adgetretten ſeind. 
Hierauff folget die Verleugnun vnſerer felbs/fo wird 
Welt wider ſpꝛechen vnnd Er mb newe menſche 
nicht vns ſelbers begeren zůleben/ ſonder vns deu 
das er vns regiere vnd führe/auffopffern vridarfkellen, Dak 
werden wir zůr gehorſam vnd vnderthenigkeit Gr 
ſo das nůn inn vnſern hertzen aufaher zůregieren die 
vnſer gantzes leben / thůn vnd laſſen fuͤhrt vnnd vnd 
forcht iſt / das iſt auch der anfangalles Haio. 
















































Das Fünffee Buͤch. 707 

Jan di fen ſtucken ſtehet der ware vnd becht ſchaffene Gottesdienft / der al⸗ 
lein aud) Gott gefale/dender Heilig —— inn Heiliger era 
Schrꝛifft lehret/ Den auch der rechte trib der Gottſeligkeit / ohu vñ vnnd weitter 






chen. Das die Alten den Bei inn vilen figurengehabe 

Set en / den aber wirjegunde feplecheunmnd 55 haben. SER > 

& _ derzeirwarbliben/dasder Der fage/Man muͤſſe den Bott/ der ein Geiſt iſt / = 
Sm Geifkonnd inn der warheirantüffen, 35 dem foift diß ein allgemeine Res 

gel dardurch der reine Bortes dien ‚von dem falſchen mag erkannt vnnd v⸗ 


4 2 BE — werden/ Das wir nemlich niche für vns felbs/ das vns gefalt vnd 


gůt anfiher/ erdendken/fonder allein daranfffehenend achtung haben / was 
\, ns der fürſchrelbet / der allein vollmechtigen gewalt hat den leuten zůgebieten. 


Das ander ſtuck von erkanntnuß vnſers Zeile, 


GEHN IS anderfluct Cheiflicper Pehre fieber darauff / Das ber menſch 
erkenn / wa erfeinfYeil fücben fol. Soldzes abge bechöce fuürnem⸗ 

% lich auff nachfolgenden dzeien ſtucken. 

Erſtlich inn erkanntnuß eigener Sünden vndacheicfeligkeic, 

Zům andern inn erkanntnuß Chꝛiſti. 

— Zům dritten / inn einem ſteiffen Glauben vnd vererawen in den Herren Ye 

fm Chriffum. 

J Die erſte ſtaffel zůr geſundcheit / iſt / das der menſch ſich ſelbers erkennet / das 
er kranck vnd ſchwach feie. Darumb müß der anfangBefcyehen/ vomentpfinder 





u 
17 
11 





die todten/ gantz vnnd gar verzweifflen vnnd verzagen, Das beſchicht dann/ 
wann man vns die vrſp unglich und angeborne Sůnd vnd boßheit / vnſerer gan 


Demnach ſo werden auch im —— die Conſclentzen vnnd Gewiſſen der 
Menſchen fie den Richterſtů Gortes berüffen vnnderfordere/damitfie nach 
erkanntnuß jhres flůchs / vnnd der erſchreckenlichen Bottſchafft deß Ewigen 
rodes / auch Gottes Zorn ieh nen entſitzen vnnd foͤrchten Diß iſt nůn ſag 
ib) die erſt ſtaffel zům Heil vnd zům ewigen leben/ Das der Menſch inn hn 
elbs erſchlagen vnd er ſtummet/ anñ nie fleiſchlichen hilff verzagt, Jedoch ſich 
"aber auch nicht felbers wider Gottes Dirheil verſtocke und verherte/ fonder mic 
" angfkondsireern erſeüfftze / vnd ſich vmb ſehe⸗ nach der einigen waren Arznei / 
dem Herren Chriſto 
Als dañ ſoll ſich der menſch zů der andern ſtaffel auffrichten vnd wenden. Diß 
beſchicht / wann er ich getroͤſtet durch die erkanntnuß a en erho⸗ 
vu. c < it 









zů jez Deut, 4 vB) 





STohannes Hiſtorien der Martyrer 
Diasius let. Dañ einem jede menfdre/ der dermaffen wie ifl 
ein Difpa weitters von noͤthen / dañ dz erfich sim fi 
ug feine gnad von allem fein jamer vnd ellend erlöfkr: 
allein biffbei Chriſto / der fein Araffr Eenmer/ derihner 
hoben Prieſter / durch welchen wir dem perſe 
todt halter für das einige Dpffer/dnrch welches vnfe 
£heil genůg beſchehen / Aauch ware und vollkommene 
den if ifeliebe Gottes gegen ung/dagerfe 
gefender/ vnd auffjhnalle unfere Sund gelegel 
lic) berg begreifen und fafen Ban. Soiffauchdas 
Gottes fo gefellig/angeneme/Ereffeig/würdig/ond 
fles/ das vns Gott der Mer: keins wegs RER 
wir in Chziftum warlic glauben. Soiffaudsdi 
damnuß von wegen der Sünden/auch Fein beair 
da iſt / da man es ĩm glauben auffopffert. % 
Zů lese ſo fücher und finder allein der menſch 
der zwifchen hm und dem Derzen Chriffonichall 
lauter frei gnaden geſchenck fei/ dardur er ge i 
Don ſolcher ſtaffel müß dann der menfch bier 
Vnd nemlich / Dieweileenündie genad Chriſti / auch 
feiner Aufferſtendtnuß erkannt hat / das er im Herren Chꝛiſt 
fen / beſtendigen glauben berůhe vn bleibe/ Auch veffiglicbin 
für balte/das das Reiden/der Tode / die Aufferfkendtnuß Chziffi/jad 
Chriſtus micallen feinen gaaben / vnd — er au 
weiß fein ganz vnd eigen jeie/daserinjhmv d durch jhn habe gew 
rechtigkelt / vnd das ewig leben. —— 
Wa man aber ſolches recht befindet vnd fulet/ auch mit lebendigen 
ſolche gůtthat Cheifkiergreiffer/ vñ auf den glauben ficb 
befleiſſet / da iſts ei mehikt 
* auch wie für vnd fůr das vertrawen in Chriftum; a vnd jeme 5 
ehtiget vnd gemehret werde, ee! —— 
diſen * ſetzt erzehlten dreien ſtucken / auch zgů demrechten ware Gors 
dienſt / fuͤhren vns diſe nachfolgende drei andere ſtuck. Als nemlich⸗ ——— 
Zům erſten die Lehr. — ws 
Zům andern der gebrauch der D. Sacramenten. ——— 
Zům dritten die — vnd verwaltung der Äircben, 
Die Lehrꝛ iſt die fůrnemoſt in diſer ordnung / vnd daſſelbig bilſe 
das fundament vnd der grundt aller andererfincen. Durch weld 
mögen die Schziffte der H. Apoſtein und Propheren/dsift/die 
baupebücher dep alten vnnd newen Teffaments. DON 
Heiligen Geift eingegeben /inn w 
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1. 
um 


















Chriſto. In welcher Schriffeauc vollkommen begriffen: 
ſerer gercchtigkeic und ewigem leben nug und nothwendig 
Darneberraber nem̃en auch wiram die dzeibeka 
von den H. Apoftelen/ vom Concilios1 YYices/ vndv 
let feind/ als cin Summarifcyer Eurgerinhaltaller Apo 
&ifeben Scheifft. Deßgleichen auch die vier geoffe Tone 
i ler zů Calcedon gehalten/fampt 
berein Eommen onnd ſtimmen 
sungen in Goͤttlicher ſchrifft grundt haben. BE 
Zůletʒt woͤllen wir auch — lehr mit begriffen vñ eing 










Ziunder Hiſtorien der Martyrer 
ein loaiſpa Gott kla fei Jmieviler armen Seelen ewigem verderben) ſchen vnnd⸗ 
nen, Danichünaberdikem der Arche Chef in —— —* * 
und miehöchftem fleiß verwalterwerden möge. Sofollnw 

niders ſtands / das lo. Gottes wort /nichtalleinmireifferlichen Hh; 

und armen) ſonder auch innwendig inn vnſerm gemuͤt vnd hertzen 
Auch uns von dem ſelbigen keins wegs laſfen abzeiffen, 2** 

recht Himmliſch Liecht / iũwendig in vns leuchten / in vnſer 

Goͤttlich fewe brennen / vnd zů allen gůten Chꝛiſtlichen wer 

ten Cheiſten erfordert werde) eifferig vñ eindrum ro. 
gen/dasman Gott recht dienen würt / vnd allemenfeben (die 

und zittern würcken werden ) wiſſen / wanenherfiejeewig 
hoffen ſollen. So würt auch leselich Cheifkliche ware 
Sufüarifcher weiß auffs Fürgfebegriffen vñ verzeich 
maß beffendig erhalte werden/fondernauch teglich vil 
vnſers Herrn Jeſu Chriſti. Welchem ſei Lob / Ehr vnd 
ewigkeit Amen. — 


Das Acht vnd stwensiaft&p | 


Dꝛiander / ein Hifpanier. 





































Drianderein MEG-L 
zifpanies @ N fouil die rechte ware Religiõ belanger/ mötjer 
—B 


© dem ſelbigen Abergieubiſchen Rönigreich/erlihefir 
treffliche / Herrliche maͤñer —325* Pe feiner warbeirbert f 
len. Welche dañ auch ni allein mirjve leben/fon er auch mit jrem todt 0 hir 

gen / mit was krafft und mach der Allmechrigerwig Bose wurcke imben 

zů feinem werck / vnd ſeinen ehren verordner hatt. —— 

Aß habe wir im nechft vorgehende Capleelerzehu dee hi 

man Johane Diasio/welder/ob er woleines — —3 
lichen wandels gewefen / dannocht von ſeinem eignen 4659* 

gan erſchroͤcklchen / durch hilff deß Mordtknechts Johann — 
det vnd getoͤdtet worden/jm Jar / wie vermeldet. A 
Ebenimfelbige Jar/nitlangnach begangenermjese esehliiß 
folger ein anderer Hifpanier / welcher gemeltes Diazij ⸗ 
ber Religion geweſen iſt / mit dem zůn men Deiander. —— 

Dꝛander den groſſen Pomp vñ pracht feines Vatrerlandes verachres/unallanfeind \ 
De „, muͤhe unnd arbeit dabien verwender/wieerden Aulmecheigen ange Ok ner 
“ ganzem hertzen lieben / vnd jm vechegefcbafiner weiß gefallan ten noe 
Die dañ folcbes die feweflafien/dieerletlich erlieten/vni indenẽ seimig vilgemal 
den iſt / genůgſam bezeügẽ. Es hat ſich aber die Piſtor vñ geſchicht 2 
tem Diiandzo/biß zů feinem end kürtzlich / vnd alfo wie —— wil 

Als er ſich in der Statt Kom hieite / da er ſich dann etlich — ſter durch 






len / allein feinen Eltern vnd verwandten zůgefallen / gehalten 
feine bekannten vnnd Haußgenoſſen / eben zů der zeit / da ihn ſen 






nn. 


„na Nokewe/ Das Ranffte Buß, 709 
das, Mens Duander / det da zůmal de Religion halben in Teutſchland wat/berüffee 
— parte /ond <e gensslich willens war / herauß fich zů der Kirchen Gottes zůchun / 
Sefengklich angenommenvnd griffen worden. Alser aber von den feinen gefans 
Sen vnd verrahten/ hat man jn võ ſtund an in ein enge gefengknuß geworffen vñ 
den, Verfhloffen/viinachmalsin beifein viler herzlicher/gewale; leut / offentlichẽ be 
= fragt. Dahatervorallen CTardinälen und Bifchöffen / fo zůr felbigenzeie fidy sit 
Kom bieleen/freiunerfdyrocten/onnd ganz befkendiglichen verchediger diereine Beige 
ah Ichröch th), Kuangeliums/vnd dar, gen alles Gottloß leben und we n/auch al digds@unny- 
een betrug deß Roͤmiſchen —— verworfen und verdammet, 2.0 geh, 
Ab ſoicher beſtendigkeit vnd eifer / def frommen lieben Manns / habẽ ſich nit 
allein die Cardinäl/fondaud feine Perwandten vnd Haußgenoſfen treffu⸗ ge⸗ 
vnd deßhalb angefangen einhellig sürhffen/züfchreienund zůſagen / man 
ß jhn verbzennen. . 
Endtlich haben die ellenden leut / welche aller Gottſeligkeit vnd warheit ab⸗ 
geſagte feind feind/mirjhzen practiken den handeldabien gebracht / das der from Suande 
me mann / vnd erewediener Jeſu Chriſti/ feinleben mic einer herelichen $eu uß wire vers 
‚im Fewr hat —* enden / Vnd das inn der Ratt/dagewißlich fEcher und ii 
Stůl / nicht der eiligen Apofkeln/fonder der Gottloſe /fhandelidhe Stül deß 
Rinde deß verderbens / welches fich vber alle Maieftar Gottes erhebet. Beſche⸗ 
bhen im Yarlwieauch obenvermelder)M,D. Alv / nicht lang nach dem Johan 
nes Diazius (welcher fein Jünger geweſen Jifkermäsder worden, 


Das Netin vñ zwentzigſt Cap, 


Anna Aobewe / ſampt andern dreien / Johann m zus 
Lacels / Nicolaus von Otterden und Johan Adlam en 


Don difer Bortsgeliebten Matronen/fcyreibet der Sochgelehrt Johann Baleus inn feinem Bühl 
foervonallen Gelchzten in ganzem Bruannien har laffen aufgehen, nachfolgendeZifton, — 


Ira Mofeiwe/ iſt auß Adelichem vnnd — 
Dhoerꝛlichem ſtammen in Engellandt / in der Bra chafft bar: von 
UN) 30 Lincoln/vom erzen Wilhelm Askewe rem Pazrer) —— 
SAG Cwelcherein fürtrefflicher Mann vom Adel ewefen iff) 

a, geboren worden, Jedoch abernicallein def — vnd 

J deßgeblies haiben/ fonder vilmehzjre glaubens vnd bez 
kanntnuß balben/ganız Adlib/Herzlich vnd fürtrefflich 
* geweſen. Dann ſie für und für / nach dem exempel der H. 
Cecilia/das &£uangelium Jeſu Cheiſti/ mit eiferigem hertzen/ gefaßt vnd behal⸗ 
ten hat / damit ſie ſich mit dem ſelbigen zům —* leben erwehren Esndte/ wider 
deß leidigen Teuffels Synagog / im Reich deß Antichriſts. 


Als ſie nůn jtes alters im Jar / hat diſes hertzbafftig / vnd in der bekañtnuß 













Dienern / der Teufflifdyen Synagog/sumandernmal gantz gewaltig vnnd be⸗ 
diglich — vnnd EN. Deßhalben fiedann billic) der Heiligen 
Zlandina / deren Euſebius gebencket/ kan und mag verglichen werden. Dann 
diſe Gottſelige / Heilige fraw/ hart wunderbarlicher weiß /auch die ſhwach⸗ 
heit vnd bloͤdigkeit Babuove⸗ Geſchlechts vberwunden / vnnd zůr beſtetti⸗ 
Yung der Warheit Goͤttlich⸗ worts / auch zůr rettung der Glo:i vnnd Eh⸗ 
tech Gottes / wider die erſchrecklich vnnd vilfaltige — Baͤp⸗ 





Perrus - Hiſtoꝛien der Martyrer 
Clericus / ſtiſchen M en / mit vnüberwindelichem hertzen vnnd gemit, 
t vier BE a ana / ÖefengEnuß / Pem 
sehe Chris ſchandtlichen / grauſamen todt / den jhr unfehuldiger Rei leid 

ſten ver⸗ vnd pherwundẽ. Vnd hat ohn zweiffelder Der: 






brandt. 


Iſt alſo auff den ee ewmona 
nach der Geburt Chriſti m. D. vnnd xıvı. mit erlic 
ten trewen Knechten und Dienern Gottes / Johann Rac 
terden / vnd Johann Adlanı/dieweil ſie die Abe 
brennet worden. An welchemn tage vnd zů welche 
Himmels (wie man vor zeiten auch / inn etlicher 
ſein liſet) wunderbarlicher weiß / ein groß gedoͤß ſt 
Gott der Herꝛ ſolchen / vnd anderer vnſchuldiger Ch 
nem onfinnigen Herzen zů Norduoick nnd feinem Sohn/au beinlichge 
rochen / So wartet auch die Raach und Gottes auffdicande 
nicht bei zeiten werden bekeren. 


Anna Aß 
Fewewilrt 
verbraudt. 


















\ 


"Das Sꝛeiſſigſ Enpitel, 


Petrus Efericus mir andern pi Fronten 9— 
¶EOh—iſten / ſo zů Melden verbzandkwordenfeind. 











Nder vilen andern Seccnin 


at Les wort/ geoffenbaret vnd 
En lich under die Erſte vnnd furnen 
Star Melden /welche in Brica ‚u 
nannt / etwañ auff zehen meil wegs 
Dann man würt wenig Stett onde 
chriſts reich finden) in welchen die warheit Ööreliche worce/mi, 
geprediget / auch mit ſolchem fleiß vnnd ernſt angeno mmen 
gemehret und zůgenom̃en/ vnd mit ſolcher beſtendigkeit ſei 
diget oder beſchirmet worden. 
Wie es aber zůgangen fei/das Gott der Herr ſolche St 
Fein ander voick/ dann Mandewerdtsleue/ und was fi) 
beit ernchren můß / gehalten) mit dem Liecht feines Hei 
vnd gewaltiglich hate erleuchrer/follder Cheiftlich Lefera 
richt verffchen und abnemmen. ' 
wihdm ¶ Sie hatten eine Biſchoff / mit nam̃en Wilhem Brie 
An Duo men mann) bernichrallein für fein perſon Euangeli 
td begirig war / fonder auch von bergen begert / dieſelbige aad 
Sürbeilen. Difer als cr imanfang feines Biſchoͤfflichen Ampesib 


Melden inn , 
Franckreich. 
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Petrus 
e fejhrgebertehinf; 


fanpt 
vierzehe 









Giftorien Ser Martyrer 






den/gefücherhaben. Alfo chetten ſhm dife from̃e 
a fie ——— bekommen / da 


Chꝛiſten oper ſonſt in einem windel/cewann in einem 


ver⸗ 
brandt. 


Stephan 
Mangin. 


Petrus Cle⸗ 






Wann ſie dañ ſolche Conuent vnd verfe 
auff / der in Heyliger Goͤttlicher Schrifft am 
gegründet war/difer eeöfket/Ichrerund vermahnerdieand Heylign 
Bottes woꝛt / vnd wann er ſolliches Ampt hat verzichtet] mach ins 
hellig vnd einbrünſtig mirjbrem gebere/den Allmecbrige tan / 
der gůten wolgetröften boffnung/cs wurde bald darů — 
reich das Neylig Euangelium annemmen/pnndlengerdas fe Gottloß 
Joch vnd Reich des leidigen Antichriſts / nicht duiden oderle 9 
Zůletzt aber / nad) dem fie —— nd gchoffech 
aber /das man nicht allein die ware A .cligion von (damdelicbenmißbıeüchen, 
wolte reintgen / ſonder vil meh: allen grewel falſches Bortesbienfts und —* 
licher Abgoͤtterei / ſo durch den Bapfkindie Rircheneingefi —— gie 
lenger vñ m ehr / mehret und befkertiger/dababenjhrenexlichei afcrig 
Geyſtes waren / dann die andern / die ſich auch vonderseira b 
ihnen anfengliches auffgangen / voraller nd falſe 
rein enthalten hatten / im Jar als man zehlet jhnen ** e 
wiffe form und ordnung Borrfeliger Daußbaltunginder Airdhen anzu 
Diersö feind fie dann fürnemlich bewege worden durch das Lupe 
Frantzoͤſiſchen Rirchen/welcein der Star Sm: new angerichtet) / vnnd 
nůn Beimeniglichen/der rechten A.eligion balben in geoffemanfeben und naticn 
war / dahien dañ auch jhrẽ erlich gezogen / vñ fie felbers fleifsigerkindiger haste, 
Die fürnembſten Anfenger ſolches wercko waren vndera 
nam̃en Stephan Mangin / ein from̃er vnd ——— 
ein anderer / mit nam̃en Peter Clerick / welcher ſeines sen 
Er ſonſt in ne Sch in Seanszöfifcher Spraach 
wolerfahrner / trefflich geuͤbter Wann war. 5 
Diſe berhatſchlagten vnnd verglichen ſich endtch mit andernv — 
fünfftzig Perſonen / ſie wolten under vnd außjhnenein Diener er —* —* 
Gottes wort verkündigte / vnd die Meyligen Sacrament — nn: 
von jhnen auch nicht fräueler oder leichtfertiger weiß aa 
fie etlich tag / einhellig / einmuůtig / vnd einmüundigim$ ui 
hatten / haben ſie auß jhnen zů jhzem Diener und Prediger erwehlee/ gem E! 






































ER  lerick, WVeldier dann auch folches ihm befolben enndwbergeben 


einem Pre⸗ 
diger er⸗ 
wehlet · 






fleiſsigſten angefangen hat züuerzichren/onnd feine 
in obgemelts Stephan Mangins Hauß zůſamen 
folder verſamblung hat er jnen / nach der gnad und 
die Heylig Schꝛifft außgeleger/daraufffiedannibr gern 
ſampt andern Beyftlichen Picden gefungen haben, Onndna 
hen bekennet und Bezeisger haßen/fiewöllen ficb bienfireder 
tereigenglich entſchlagen / haben fie auch das Meylig Abend 
ven Chzifko eingeſetzet worden ifk/ein oder zweimal mit 
Alfo hat diſe kleine Kirch in Eurser geyefobefftie 
dann dzei oder vier bundere Menfcben/ Weib unnd Ar 
funden wurden/dic fich an follich osr/nicalleinaußder & 
den Doͤrffern fo bei fünffoder fechs meil wege herumb la 
das iſt auch cin vrſach gewefen/das erliche Bortlofe Leit 
von flundan angeben unnd verrhaten haben. Wiefiet 
Steiinden vnd Bönnern/dernbalben feind gewarner worden 
dann man ſtellet hhnen heimlich nach. Aber ſie haben allwegt 
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Ihre Haupthaar ſeyen alle gezehler⸗ vnd jhnen werde nichts ohne den willen Gok 


Vi 
we keswiderfahzen, 


dal 








ches zům end außfuͤren. Da fiengen die andern an / vñ fagten/;hem t jetzund 
** vns in Kercker gehen/ Wolanfageder Clerick / dieweiles dem De alſo gez 

falt / ſo laßt vns bien gehen / Hat ſid⸗ alſo willig darein begeben /Sasman in feffele 
ci 


Gottes vndertrucker würde/Difedieweil fie ſahe / das ficallein darumb gefengks 


— felnichralfo gefengklich / vñ gebunden haben laſſen Anncemmen. Aber dieyon der 
Sberkeit/geborten jr in krafft hres Ampes / fie ſolte fillfeyweigen/ond befalhen/ 
man foltedic Öefangnen alleinder Starr gefen gknuß vnd Kercker bienfüren, 


mehr jhr Ruchenvnd ihren Bauch zůerhalten vnd zůmeſten erdacht hatten / als 
ſo ſolte zů grund gehen / vnd darnider ligen. 
—J DDdd ij 


Jaren balberniche verſtehen Eondre/mir wag groſſem neid unnd baßdiewarheie Yfmitans 


lich vnnd geBunden biengefürer ward / dieweilman fican einen Po ehrlichen ort / den gefan⸗ 
vnd Heyliger verfamblungfrofiier Reiie begriffen berze/fagefüe zů denen vor der I 





3 2 s Br: mn * 
Petrus Hiſtoꝛien der Marcyrer 
— he een —* 
u oͤrete / mit fleiß erkündiget un ſcet hatten/ die Befangenenmac 
fampe _ mals gebunden/wiedie Schaaffoder ander Viche/ > Vagemoh 
viergehẽ oder anders/ daranffficdoch erlicher — 
Chꝛiſten worffen / vnnd folgends verſchaffet / das man ohn en auffdas 
xer⸗ gehn Pariß ſolte furen. Alſo das vilonderjhnen/fosimeheilalters/ 
Brandt, habter mühe und arbeit halben / gantz ſchwach waren/auß 
Pa prranffhözlicherm/fichrigem ſchottlen des Wagens/chevndficander $o 
— ——————— a" 
alten, as peinlich fragen aber giengniche ſch zů / ſondet vnd 
— — an ben viersehe wel were sn pass 
verurcheilet ee ee re — —— 
bens / vnd Gottſeliger Lehr afftig waren / wurden ſie auch zům beſchwer⸗ 
lichſten anklagt vnd verurtheilet. Die namen aber diſer viertzchen ſand gemefn/ 
Petrus Cle⸗ wie folget. 












kicus würt Petrus Clericus. Johannes Fleſchaaa. 

mit andern Stephanus Manginus. Johannes Piqueriuh, 9 

— Jacobus Buͤchenbeck. Petrus Piquerins. 0° 0° 

— Johannes Briſebanus. Johannes Matheflonus 

eich Heinricus Hutinotus. Pbilippus Parus 
Thomas Bonozarus. Michael Callous. nA neh: 
Johannes Baudoninus. Franciſcus Clerieus. 














Diſe viertzehen alle wurden verurtheilet / das fie hiengeſchleifft vnd lehen 
verbrennet wurden/auff dem groͤſten Pian oder Mardir/fo sh Melden war/an 
nem darzů beguemen ort / der nicht weir gelegen wat / von 
Mangins hauß / in welchem fiejhre Conuenewnd Derfamblungengeh 

Gegen den andern aber / ſo in ein malangenofiner Rebr.des Deyligekonum 
gelij nicht ſteiff und ſtandhafftig bliben/namenfienicht foernfkli jedoch vilas 
lei und mancherlei ſtraffen für/vnd ward bierinnen weber Weib noch Mais 
ſchonet. Dann etlich wurden gegeiffele unndins Ellend 
ten mir höchfker ſchmach und (hand da ſtehen vnnd zůſchen wiedie 
viersche/ fo graufanı gemartert vn gepeiniget — nen hend 
fie auff vnder die Achſein oder Arm / der hareinen Strick am bangan 
wůßt auch alſo / wie es den andern ergieng/süfchen Körlicben Weißermmas 
ſententʒ und vrtheil / das fiedainbschfker (bandvnd ——— — 
zůſehen / wiejhre Ehemanner hiengerichtet vnndgerödtet —75 
ward auch vom Parlament zů Parip erkañt / das man dz Haußs 
gins / in welchen fie gemeiniglich zůſamen kommen waren/ sis ewige 
ſolches laſters (dafür ſie es hielten) ſolte auff dem boden J 

en am felbigen ort ein Cappel geBawen/inn welcher man alle Donnei] 
Zaußmwirt [ondere Meß leſen / vnnd das einkommen zu underhalung foldeRH 
verſchleifft. auß der Daab vnd gůtern deren/dieman da erwurgen nd 

Aſo hat es das Parlament vnnd der oberſte Rhat 2 
vnbillich aber/ja Gottloß vnd gantz grauſam ſolche erkantn ar 
ſen / würt ein jeder verſtendiger Menſch leichtlich haben senken Teffl 


Als nůn aber auffjeerschleeweiß das vetheil ergangen). 
























würden verharsen. Derhalben underfünderficb auf 
ihrem fürnemmen abzüftiren/vnndjhrebefkendi pa: ı 
jemit cüfferlichem gewalt vnd Tyrannifcher wei nichtth — 
als ein Oberſter vn Anfenget aller Bosslofen hatſchleg ale 


weitters ſolten probieren und verfücben.. ’ ——— 
¶Da ſie es aber alles mi⸗ hnen verſůchet / vnd nůn wolfahen/ das hr her vñ 
uͤt beſtendig vnd vnbeweglich war/das ſie ſich auch keins wegs von jhrer ge⸗ 
* —* meinung vnnd glauben wolten laffen abfehzecken/ haben ftecseinem/mie 
namen Öillius Berthelor/derwiderdie Mörder zů einem Oberſtẽ geferserward/ 
befolhen / er fole fie widerumb gehn Melden / da ſie dañ ſterben ſolten/ fuͤren. Ynd 
wurden alſo die viertzehen beſonders auff einen Wagen geſeter. J 


ctoren zů Pariß / mit nammen Mailardus vnnd Picardus / auff Maulefeln ſteh⸗ 


dechtnuß vnd betrachtung vnſers Gottes. 


Be 0 
i 4 
4 


.  Wieficaßer auffden weg waren/ auff welchem ſte dann berütfert vnd auff Pelrus Cie⸗ 
mancherlei weiß angefochten und verfüche wurden / trůg ſich auß Gottes gnedi⸗ Acus mit an 


ger anſchickung / ein gung wunderliche Hiſtori vnd ar zů / durch welchedie 
lieben Männer die dann an Leib und Seel zům h 


der — ligt/ begegnet hnen auß dem nechſten Dosff/ das da heiße Cons 


eyligen 
Euangelio das zeügnuß (dasjhribm ſchuldig) beſtendig auch geben — 

Dieweil der Wag gang cilends vnnd fehnelldabien führ/dasjhn die / ſo for⸗ 
nen anführen/nichewolhszen kondten / warffer die haus gehn Hifielauff/fezer 
vnd ſprach / lieben Brůder/gedencket anden/der droben im Him̃el iſt Da fůhren 
die Trabanten vnd Diener ſo dem Oberſten folgeten ů/ vnd dieweil ſie hn auc 


gnedige anſchickung auff dem weg / inn feiner einbzunfe begegnecifk/ derhar ihre 
—— ům hoͤchſten beküm̃eet/ nnd trefflich geſchwecher waren/gleichfam 
Enewert / be refftiget vnd widerumb gefkercker. Dann Criejbrenerlich felberg be 


b zů frewen angefangen. Vnnd alfohatfieeinarmer Dandwerdsmatn/ser zů 
nen auß einer Einoͤde vnd Wald kommen / das ſie diſe ſach vnſers HErꝛn Jeſu 
Cheiſti / beſtendig ſolten hienauß fůͤren / gehertziget 
Nicht lang darnach ſeind fieing Dorffbienein/ Qiure genandt kom̃en / vnd 
als das Voldallenchalben zůlieff / hat es den felbigen Menſchen / ſo nwuc ʒů 
Ihnen kommen war/nün wol kennet / etlich vnder hnen Pens Ai auch Rıy 
. i ig 


dern iz / wer⸗ 
de 


en wunder 


often angefochten unndbe; barlidy/als 
fie gefengts 
lich gefuͤret 


wurden / ges 
troͤſtet · 











Petrus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Llericus / cheriſch / vnd mehr werde das man / hn verbrennen ſolt / dann eben 
welchen er ſaß. Darauff der Oberſt vnnd feine Diener bewege wurden /onbba 
Rierze⸗ den jhn noch baß vnd ernſtlicher. 2. Zur 
be Chit Kin gleiche Difkorilifermanin der erſten Kirchen / von einem, 
fien ver welcher ih auch gan gürwilligsum Tode hienfuͤren ließ / micden, 
brandt. das manſe an Code hienfuͤrete. Vnd dieweil aber diſer Mann ie 
lichen — * * Ba (das iſt ein Mehrer)genenner/diemil 
erdiezahlder Deyligen Martyrer und Zeügen eſu Cheiffihartegemehren, 
Als ſie nůn aber gehn Melden Eamen/ die Gefan er 
Thurn verſchloſſen / daſelbſt befragt man fi/on Befonder 
aber von ſhnen niemandts angeblagt oder benenner/außdenendiedas KEuange 
lium mit jhnen angenommen vnd bekandt hatten. — — HR 
Als nůn aber in ſolcher peinlicher frag / die hencker 
deneten und zerriſſen / hat einer vnderjhnen/dererwasbe 
cher geweſen / den Henckern zůgeſchrien / ſie vermanet vnd 
des arbeitfeligen Coͤrpers oder Fieiſches nit / dann es iſt dem 
dem Geyſt ſeines Schoͤpffers / widerſpenſtig vnd AB 
Amnachfolgendentag/ daran fiefoltengemartert ie Des 
ctorn die Diſputation mirjbnenernewert / ve des 
Herrn / aber Picardus vn andere / wußtẽ nicht was fiefagen folen/dabeClri 
von ſhuen fraget / wa doch jhr Tranffubfkantiariongegeünderwer. 
Zů letzt ward jhnen fürgebalten/welchedawoltendem 
iſt / ſre Sünd bekennen / die ſolten die gnad haben / das 
nit wolte abſchneiden. Derhalben auß den viertzehen deren Nam̃en wir 
geſetzet / waren jhren ſiben / die auß ſchwachheit / oder villeicht dasfievermeintn] 
es wer nicht fo hoch vnd vil daran gelegen / namen ſolches an 
*5* — der —— * man weder mit treworten / noch mit 
en kondte bewegen / oder von jhrer mei abwendig machen. er 
i Als nůn die ſtund ihrer Marter — ——— 
man ſie auß dem Kercker herfür fürere/ begeret der Hencker zům erſten —5 
von Stephan Mangin weiche er willig jhm darzedter/ond als heibmabgeihnt 
ten / ſpeüet er das Blücherauß / vnnd bedet dannocht das man ſhn 
Stephan erſtehen kondte / bettet zům dritten mal diſe wort / Gelobet ſey der Flame 
Per Hören, Balddarnach ward er auff ein S ffen / wie auch Aue 
woerdan Fich/die andern aber ſetzt man auff einen Wagen/vnndfiverfiedaruon: 9 
ed „ folgeren hernach / die / ſo man zům Todt nicht verurcheile hatte / iß auffden 
die zung ab fern Marckt oder Platz. —* 
gefigniten Am — auffgerichtet viertzehen Galgen / * 
ie berumb / gerad gegendes Wangin hauß vber Ondnoceinandere 598 — 
geſoͤndert von den andern / ward etwas von ferrem nen (Oak mit 
doch allein vnder die arm auffhencken ſolt / einen ganz jungen fen 
— nammen Michael Pipurius / welchen (dieweil et ſo ganz iungwanltl” 
pyrius · ꝓten / das fiejhiraud) ſolten verbrennen. Da haben die 
wie die Schaͤfflein ſo zůr Schlacht verordnet / nach einander ſoba / de 
dieweil die / denen die Zungen außgeſchnittẽ Te nenn 
andern aber offentlich mic lauter ſtim̃ Pfalme füngen/ feind /alsdas Salut 
vnd ſchoͤllig darüber worden / haben auch angefangẽ hre Lieber Habenaub 
Regina / tcvnd anderedergleichen Gottsleſterung 


von ſolchem vnſinnigen / ſchandtlichen geſchrei vnnd —— 
biß das diſe frofie Mäner/ ale Meylige/ vnbefleckte ee 































































geruc durchs Fewr vollends verzehret wurden. 
Den nechſt nachuolgenden tag/habẽ die Widerwerti 
nůn wol hetten aufßgerichrer/die Warheirvberwunden, 








.- 
Be 
! . 


ancifcus SasFünfe ih E ie 
ap 9 gerichter/innweldyer fiedie Monſtrantz / derendannvil liechter und brennender 
Fackeln/vor vnd nad folgeten / vmb getragen haben Ynd als ſie an das on kom⸗ 
y Men/damandiefrommen Mennerdes vorige tags verbzenne bat/daauhn 
das Fewebienner/haben fie die Monftrang Nidergeferger, Folgendes iſt der Dos 





Nůũn kondten ſich die Feind mit diſem vergoſſenen Be noch nicht fertigen 
ober vernuͤgen laffen/fonder wende allen jhren fleiß und gedancdkendabin/iwie 
ſie die Herde Bortes vollends zerſtoͤren oder erwürgen / vnnd alſo fein Erbthen 


ches leben vnd wandel/jenichtdieewige Derdaninup erfolgen koͤndte 
außreüten koͤndten Derhalben begaben ſich hren vil/von wege der geoffen grau⸗ 


Das Ein vnd dreißigſt Capit. 
RXranciſcus Spiraein Juriſt bnd Aduocat 


Die erſchrecklich / aber warhafftige Siſtori vnd Seſchicht / fo ſich in vergangenem ı5 4 8 jar 
zů padua in Welſchland/ mit einem/genannt Francifcus Spiera / der Dieweil er den Zer⸗ 


— Wer Ohren hat zůhoͤren / der hoͤre. 


\ ift aber foldye Siſtori erſtlich durch etliche Mifinen oder Sendbrieff ſtuckweiß / nach⸗ 
.. Per — —————— Berren / Marheum Sribaldum / der Rechten ba 
xnd Profefforn zů Padua) erwas ordenlicher befäyriben worden, Derhalben wir erſtlich 
bemeldte Mißuen / Demnach aber die Schrifft Doctor Gribaloi warhafftig verteuiſchi / 

cuit einem angehenckten ſhonen Geber in anfechtungen / ſehen woien 












Srancıfens 
Spiera. 





Hiſtoꝛien der Marchrer 
Sum Chriſtlichen Beer. 
Fewol der Allmechtig /e 





——— 
wig Gt 
die zeit / vnd alle ding von anfang der Welt erſcha 
F ynnd biß hieher ein ſedes inn feiner ordnung mit 

ELoaafft erhalten bar/foiftesdodnlangbar/das 
EI 8 IK feine gnadenreichlidherder Welcharlajjinfz 
reichlicher — 6 5 IN \} einer zeit / dañ zů der andern / vnd beſonders 
— I SA, 5; er geoffeenderungen bat wöllen anrichten v 
ee Sn laffen. Als da cr die ale Welemir dem Sündflußertren. 
zeit, cken / vñ ein newe wolt wachſen laſſen / hat er wunderbarlich mit raht vichardes 
oah / die Welt gewarnet / Alſo geſchabe auch Pharaon/onnd gan 
mit Moſe vnd Aaron. Wie auch nie mehr Propheten und Knedt Öortesgeme 
fen ſeind / dann da der Herr ſein Land vnd — 
ven wolt laſſen. Gleicher geſtalt thůt Gott auch auff den heutigen ag) wer ſän 
gnad bei nahe vber die gantze Welcaufgenffer/als ob erden gangenDimmel ser, 
riſſen / vnd wieder Prophet ſagt) oben herab dowete vnd regnete di gaheig⸗ 
keit / Ob doch das Erdtrich ſich auffthůn woit / vnd gebaren — 

VWie heyter würt uns auff den beurigentag/das Meilig WorÖntesfür, 
ar an, Dnfere Augen geftelle Was felgamer/ wunderbarlicher Geſchichtentragn ic. 
ng südıfer teglich zů / deren aber leider wenig von vns — ——— 
sar/abermie gleich als ob es alles ohngeferd geſchehe / vñ vn⸗ garnichts angienge. abs, 
adıns,  auff folcbebeimfüchung für ein enderung folgen werde / weiß der lieb Gon / den 

es heimzůſtellen iſt. Vnder diſem aber iſt waruch diß Wunderwercknicht das 
Sranciſcus kingſt / das ſich mit diſem Franciſco Spiera verloffen hat / den ohn allen zwe 
Spicaab der Allmechtig Gott diſer boͤſen Welt / zů einemgeanfamen Schamfpiegel fen 
* — zorns hat woͤllen fürſteilen / dieweil ſie ſich mie ſtinem Heiligen wort nicht nr 
pi füge, Derweifenlaffen/ob fefich an foldbem fc werenS&gampel ife/vund bie of 
itellet. guͤte ynſers lieben Batters nicht alfoleichrlichweradiuen 2 ir 
Hie ſiheſtu Cheifklicher Refer/wie ſchwer vnd hoch verdafiliches * 
ee te warheit zůuerleugnen vnd zůuerhaltẽ / das aber ſetzt — 
muß dor acbrer/das ſie Gott vnnd fein Heiliges wort umbgarvilkleinere vrfaden) de 
für gering. Petrus oder difer arme Menſch je gethan haben entweders gar verleugne 


| —— 









Bortlaßt 
fein Gnad 
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Be 









Melt achtet Bann 


ſonſt inn Wind ſchlagen / laſſen ihnen die Weltliche Ehꝛ / oder ze 
lieber fein / dann Gott vnnd jbz eigen ſeligkeit · Hie ſeſtu was 
krefften vnd Freier wilfei/deren fich etliche Menſchen ſo hoch berhm 
auch ſchier die heilwertigen gnaden Gottes ( daran wir allein —— 
gern damit trotzen wolten / als ob ſie auß hnen ſelbs C wie vnd 
fellig) thůn möchten was fie wolten. ie ſiheſtu / wie ſhwerlich lie Naemit 
jrren / vnd ſich ſelbs jaͤm̃erlich verfuͤren mic den leichefertigen gebanden toder 
fie ſich felbs beredẽ / es gelte gleich/was der Menfcb redeoberfagl 
3wang der Menſchen / der Mer: werde es alles verzeihen wahl oe 
fparcnsalles auff das letzt / gedencken wenig das Chriſtus —— nr bv 
Manh. 10. fich mein beſchempt vorden Menfchen/in difer argen Wele/dts worden 
ſchemẽ vor meinem Vatter in dem Him̃ei / Wer aber mich bekennt a 
ſchen / den wil ich auch bekennen vor mäinem Vatter — nd rath⸗ 
Darumb geſchicht es vil / das ſie in heem eigenen gi —2* dich 
ſchlag verderben / vnnd jämmerlich vmbrommen a DaEbalD ſocht leſen 
Chꝛiſtlicher Lefer/du wöllefedife Scrifftenmir fleiß —— mob 
vnd nicht für ein Fabel/oder erdicheding halten/wiees geemeltf Gſſicht/ 
lich 














— 












ten / fo doh gantz Italiẽ dar mit vmBgeher/ fond füreinwa 
in deren der Pers mit dir redt/ vnd gleich mit der that zůuerſtehen 
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Ali) und trungenlich wir te ich bieten ſollen. Vliefisre vns in verſůchung / ſonder 


erloͤſe vns von dem boͤſen. amit wir biß andasendam Herren verharren / vnd 
mit hm das ewig leben beſitzen moͤgen. Das verleihe vns Gott. Amen. 


J Der erſte Sendbrieff. | 
88 1 iggachter/fondere günffigerlicber Hetr nd Freunb Hßeuch 
Y mirdifem meinem Brieff anz eigen ein fady/deren ich/ — 
mehꝛ auß verwunderung/erftummerpnd faſt erſchockn feind, 






vilwiderdie Roͤmiſch Kirch geredt/beEanne vnd gehalten habe/deßhalber nůn munter) vi 
bienfürrverheiffen/und Calsich glauß) mirdem Syd Befkertiger haße/dager folz 3üm wıper 
Bond dergleichen /nir meh: reden wölle/fonderfich halten/wyie einem fromz ii — 
men gebuͤre. 

Auf das iſt er ledig gelaſſen / vnnd widerumb gehn Padua kommen / da er Faneciſcus 
—— vnd u Kinder gehabt / vnd ein Aduocat am Rechten geweſen iſt. Spiera be⸗ 
Hat angefangen ſich zůbekümmern/ vnnd betrůbt ziwerden/vor wegen ſeines rend 
Gelübds und Eydſchwoͤrens / ſo er gethan / iſt alſo in ein fbwereEranckheie ge⸗ verlugnüg 

fallen / vnd von der ſelbigen zeit an / auß feinem Bert vnnd Schlaffkammen nicht balben, 


ſſen / Dann ſo man b end ynd Fuͤß gebunden / vnd erwas in den Mund mie 
gewalt geſtoſſen oder gegoſſen hat. 

Ss haben auch dꝛe erfahene Ertzt / ſich von wegen ſeiner Kranckheit vn⸗ 
derredt / mit Nam̃en Sriimelega/Bellacatas/ond Stephanellus/die babe kein 
anderemitzel/folhemvnrach zübegegnen/finden koͤnnen / daß das manjbnmie 
gůtem troſt / fonilmüglich/von foldyer versweifflung abmahnen folk. 

Auff ſolches bin ich auch / jhn zůtroͤſten zů hm gangen/ mit ſampt vil an⸗ 
dern / auff deren troͤſtung er nichts anderff geantworrer/dann das er fprach/ 
Mein Boßheit iſt vñ —**— /dann Gottes Barmhertzigkei. Vnd ſo man hm 

antwortet / das die Barmhertzigkeit Gottes vnzahlbarlich vil groͤſſer were / dañ 
alle vnſere Sünd/ Vuo das Gott der Der: wolte / das alle Menſchen ſelig wer⸗ 
den ſolten. Antworter er) Ja es iſt wol war/dae Gott alle Menſchen wil felig 
haben/aberin dem woͤrtlein Alleywerden allein alle Außerwehleen verffanden/ 
aber nicht die Verflůchten. Ich bin aber verworffen vnng verflůcht / kan keine⸗ 
vwegs nimmermehꝛ feligwerden/dag weiß ich / dann ich wiſſenhafft vnd bedacht 


mir die Roͤmiſch Kirch zůglauben gebeutet. Darumb ſo glaube ich jetzt nichts Spiera 

ehꝛ / kein vertrawenEanich mehꝛ haben / alle hoffnung hab id) biengeworffen, Bash gar 

Ich arbeirfeliger Bin verdampe/ wie Cain und Judas / die alle hoffnung ne 
i der 









Franciſcus Hiſtoꝛien der Martyrer 
piera. der Barmhertzigkeit perlaſſen / vnd alles vertrawen ac 
zweiffelt haben. Es a a ou un 
die maß / dz fiemich nit alſo bald laſſen zům fi 
Franciſcus ſolche w 
Spieravers Gott dem Herren nihe 
Br N das ſa ſeine barmhertzigkeit 
mich vnd meines gleichen die die ewige verdafünuß begsciffenn 
bekenne / mich wolverdienerhaßen/dann mic) mein Conſcieng 
theile vnd verdampr/bedarff aud) Eines anderen Kichtersmeh; 
Dafage einer züjhm/s&shardoch Peerus der Apofkel/ 
leugnet / aber mit troſt auf Gortes barmbersigEeir/harerfeine 
vnd feind jhm verzigenworden, Da antwortet er/dag Petrus 
feine Sünd berewer/ond wider si Chꝛiſto gekeret har/iffdarumb 
Ihn Jeſus Chriſtus widerumb angefehen/fich feitzerbarmer/y n 
gen Augen begnaderhat. Defhalb dasihm if versigen wo: 
geſchehen / das cr geweiner/fonder dasjhn Gott wider 


angefhe at. Micpabr 
ſihet er nitan/wilfich meiner nit erbarmen/darumb kan; nie ber * 




























noch meine Sünd beweinen. Derhalben můß ich endtlich feblie 
von den verdampten bin/dann ich befind/dagkein troſt in m 
haben — — dann Creug Mer Vnd mit diſe ge 
an mit lauter ſtim̃ zůſchreien / O wie grauſam iſt es / zůfallen in die Handdelo 
bendigen Gottes / Don weider⸗ ſtim̃ ich faſt vbei erſchiuocken bin. Zmfebige 
bracht einer ein Bůch/ vnd fienge an ziilefen das Leiden Chꝛiſti/ vnnd fprachsi 
hm / O Srancifce/Eeredich hieber/ound böse auff / was man dir ſagt dañ hie wür 
du feben/das alle deine Sůnd in Chzifto geſtrafft / vnd dir verzige feind/darunb 
verzage nicht. # Chriftusan das Creuggefäl en fat 
Vnd als er kam auff die wort / wie riſtus an reutz 
ii der kranck. Dasjb: da leſen / iſt ein herzlicher troſt den Aufferwehleen/danmdt 
niörs vom mögen fich billich frewen/wann fie ein ſolche froͤliche Bottſchafft bin ine Ä 
— z men aber / die von Gott verwoeffen / kan es gar kein troſt ſein / ſonder Die 
ven. ſchmertzen vnd pein/dann wir Chriſtum ——— in 
das gelagt / brullet er wie ein evo/twalgert ich bien ond wider im Darı/ond bit 
vns / das wir nit weitter lefen ſolten. 
Da ſagt einer under denen ſo da ffünden/heimlich) Erhat einen ri 
jbm/der ehürs/dasernichehäzen mag von dem Leiden Chuſti lefen, — 
er / vnd fprach/Zweiflend nichts daran /ich haßeinganse — 5 
beſeſſen haben / vnnd innen balcen/alg jh: eigenthumb / vnd das J 
von Gott verworffen bin/darumb dasich Cheiffum verlugner habe, ⸗ 
Ehrifti foll Da fpzachen fie/du haft cs villeiche nicmic willen gerhan/ — 
niemandıs Spricht er / Es gile gleich ch habe hn wiewa 
verleugnen. Dañ Chuſtus wil / dz man jhn keines wege verleugne / auch nit mit lic mic 
Dann er fagtfelbs/ Welcher mich verleugnet vorden —— fe 
verkugnen vormeinem Darter. Sta iſt eben genůg fpsach er IMS pit auß 
ꝛ den Menſchen hab verleugrer/danndas iſt ein Sünd / ob ich das, 
Deren gerhanberte, damitich billich ewige verdamnuß verd ae 
























Perheil fo Cheiffus wider mich gefellechat. datumb er ange⸗ 
Da ſagt einer zů jbm/ * ſolte gedencken / das die ding⸗ niewerleug?. 
Elagt/Bottlo ß weren / deßhalb fo hettecr die warbeitund antwortet 
net /ſe — — auch die gantz C. ae. 55 Darauf li h. 
er / Ich hab foldyeding füirdie Warheit gehalten / wie — 
hab / vnnd nichefür ee es nit deſto weniger verkugnek- alfor 
ten ſie zů jhm / Nůn wolan / ſo halt es noch für die w rei DA 
3weiffler fEerbefk/fo wällen wir hernach ſehen / welches die warheit 











nn 
ciſcus Das Fünffe Buͤch. Mr: 


wortet er/ Ich kan es nimmer meh: für die warheit halten / dann Gott laßt mich 
e nicht mehr glauben nNoh feiner barmberssigkeie vertrawen/was fragend 
mir Jch wolt gern/dagiche glaubentöndre/wic ich es vor Slaubehab/ob ich 
‚Ja darumb ſolt verbrennet werden/aber ich Eansniemeb:/dann Gorewil die/fo 
Abnverlen en/niche mehr zům Glaußen au iemmen. 
Auff das ſpricht einer ñ Ibm/@ein Franiee meinſtu ob dz alſo ein groſſe 
SiündfeirSie iſt nit alſo (dwer/als du meineſt. Dann fo dunic hetteſt geitzer/fo 
— hette d Legat nicht zům widerrůff ezwungen. Mein Srancifce/du biſt 
en vom Teuffel/vertrawe doch auff Beine Barm hertzigkeit/ vnd laß dich 
VRe gtoͤſſe diſer Sund nit abſchrecken Ja ſpricht er) du fagefkreche/dag ich vom 
—J— befeffenfei/dasich auch wolbedend/dann ich auß den verdampten von 
" Bin/darumb verlaße mich Gott in dem gewalt des Teuffels/dann ic) jetzt 






ans nimmer/ich kans nimmer. Auff ſolches fpracher. Pie folmanniche an, 

dte vile oder geöffe der Sund /als ob man fagen wolte/ Du ſolt auff die 

3 igkeit Gottes hoffen / dann deine Sind find nit fo geoßoder vil / das 
HEnichts. Dilbaßen Hofe Sünd gehabt / vnd doc gehoffet / und Barmbergigs 
it gefunden/dieweil fie von den aufferwehlten Gottes waren / vnnd glaußten, 
Dann welcher von der zahl der Außer wehlten iſt / der würt ſelig vnnd behalten / 
nd iſt nichevonvileoder groͤſſe wegen der Sünden / vom Keich Gottes außge⸗ 
ſchloſſen / dann ſeine Sünd werden dm nit zůgerechnet. Derwiderumb/ ifE einer 


auffjbm bar/darangilees gleich / dieweildas Blůt Chziffi/moc) Gottes Barmz 
eo. nie zů folchen Oeuten gehoͤrt etc. 

olgeachter lieber Freund das hab ich mit meinen eignen Ohren gehoͤrt / 
vnd anders vil mehr va⸗ mir jetzt nit eingedenck iſt / dann all mein Leib erzittert 





rauff / Gott wiſich meinnit mehr erbarmẽ ſonð har mich verhertet / dz empfind 
ich. Vnd eben iſts da elbig/das mich dtuckeund de, O felig( fagter) ſeind 
die / die von Gott an erwehlet ſeind / Aber webeuns rmen / die des Hoͤluſchen 
Fewrs erwarten muͤſſen. Da hab ich gefehen/dasder am Menſch / gleich als eitr 
vnbeſinnter wicer/ond ſagt / das er jerst aller Hoͤlliſchẽ pein empfinde. Ich wolte 
gern wider zů hm gehen / aber id entſetze mich vbelvor forcht / vñ erbarmet mich 
ſehr / doch wil ich wider zů jhm / vñ dichaller ding weitter berichten, On fe Schůl 
nimpe faſt zů / dann fievilmeb: Zůhoͤrer hat / dañ in vi ſaren Behůt dich Gore/ 

onders gůter Freund vnd Günner. Geben gů Padyaamızcag Nouembris/ 


des 1 5 418 jars. 
Ser ander Bricff. 
Olgeachter lieber Herr vñ Freund / ich hab dir vergangener tag geſchei 


> 


ben von dem vnſeligen Franciſco Spiera/der verzweiffele iſt / vnd dig 








t. Gedencken nit / das es beſſer vmb mich werde/dann ich befinde an Franelſcus 
= mich der Herr für vnd fürjemehr und meh: verſtocket / vnnd mei vage 
nen Reiß verhindert / das ich nicht ſtard werden / vnnd keinen troſt annemmen — 
mag. Vnd O des groſſen dings fprichter ) pin wein nie mehr gehoͤrt fEworde, fodung 
Wer iſt vnſeliger jegewefen/dannichr Ond au das redet er/ Ölieben — 









rancifeus Biftsriender Martyrr 
piera. das Exempelthůt Gott in mir/cuch seinem Yorbild/Pifeen anh/äa 
| sicht für ein ſchlecht oder geringding achten/dasich * 
fangen die Heilige Schiffe ‚Amerffeben/baberkanne denn recht 
diß alles verlugner/allein da b 









Med: Kechemacung/vndhabde 


vor vbel bewarcr/vnud mein Arınörlein smeinen Kir 
Deßhalb fEraffemich En se Beige micmen b 
gedenck / das groͤſſers Fein Menſch garnieerfaren habe) 
‚was meine Kinder fir ein end empfahen werden,” 
Daußvontagzüragjemeb: und meh: zů env 
‚auff zů boden falle / vnd kein Stein auff dem andern bleil 
lich und recht / dieweil ich vermeiner/dasiche erhalten m 
„den Deiligen Geiff/der mir die Warbeir geoffenba; 
angez eigt / wie groß mißfallen er hab an difer geofj 
Vnd als jhm einer dasümalfage/dasnocvilan 
ruͤfft / vnd weren doch nicht in folche verzwe | 
hnen nichts zů / ſag auch nit/das fienoc) fiber feienvon d 
wol er feinen zorn noch nic one erzeigt. Aberal 
‚febung gefallen ( vnd das Billih Jdaser ſeinen zorn 
einem ewigen Exempel den andern. Ond fprad) w 
ge warne eud) licben Betider/laffeseuchdifefadh 
fein. Gedencken ge jhr el * Ba erle * de 
ter / gleich wieich/berüffe werden, ann jhr verleugnen die Warhe 
ſo sr ſhr vergleißnet/ das jh: inn ewerem Hexsen wiffen/fo dick 
oderewer felbs gegenwereigEiie] die falſche eg 
bezeugen / ſo offrihinicheleben/wie Cheiffenzü ebuͤtt. D 
— —— a a wan an 
Da ich aber ein Für ſpꝛech was / hab ĩch ftcanden wan 
gemeine vnd ſondere / verwirret vnd jerig gemacht / das hieß warlich mie 
verleugnet / des ich mich mit worten anname, Darumb ſtrafft mic 
billich NT 
ei fagten ſte zů ar Frantz a . 
her verfüchung vnnd verzwei ung geweſen iſt darumb er ſag 
du mich dir zů wider geſetzt? Es beklagt ſich Dauid * — 
Gott verlaſſen / vnd fein gunſt von jhm gewendet hette. noch. : 
de Gottes Bi vnd fein gegenwerrigkeirendrlich * 
gen. Darauff antwozeceer/D liebe Brůuͤder / dz weiß ich alles wolji 
eigentlichen C damit jhe cs wiffen) gemerctt und ache ger Sure 
Warumb haſtu mich dir zii wider gefese? Vnd Dauid fi) bekla 2 
ß vbel gienge/das fie beide eben dazümal/alsfie fidh beklagteh/ i 
iffentpfunden hatten /das fiejhien Eummer Gott erzehlen vn 
gen koͤndten / dieweil fie noch in der verfüchung waren. Aber 
das ich folder dingen Eeing bab/fonder můß mein leben lang in 
meines gemuͤts vnd verzweifflung/verderben. Ondimitden 
geoffen ſeufftzen / vnnd ſprach / D wolte Borr/dasich nitmeht 
lick Gottes liebeinmir empfindẽ moͤchte. Ach wie iſt Bott * 
O wiefelig were ich / ſo ich feinließe inmir ſpuͤrete / aber es 
fagtauch weitter / das er ſhon der Hoͤlliſchen pein entpfü 
chen da were/wa foldye verzweiffelung ſtatt hette. 
Da ſagt jhm einer / Ricber Franciſce / dieweil doch die 
Bott den Menſchen indie häll hienab fire/ond wider biran 
Seelen / die ſich vom Peib ſcheidet / verſtanden werdẽ 
en fall / in welchem du jest bit, Dann Gott laßt uns 
verzweifflung fallen/darnach aber löfer er uns wider/t 
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anche Das Fünffee Buch 
a Deßhalb vertrawe doch Dott/ daser auch alfoicdiehanbienwerde, Auf das | 
—ãA 3 r hgelegen/dasihyer 7 






ix dbichmein andfayeifft fdysibe My ich in meiner Heimat ů Cieadellg offentlicy 
| ander Cansseltwiderniffer/was eben / als ob ich mein Handfpiffeverfi, ie. Da 
fast der Heylig Geyfk zu mir / liche fehrkib/ verfigelmiche, ABerich e wider Franciſcus 
das einſprechen des Heyligen Geyſtes / geſchiben und verfiglet, PrrdalsBaldich —— 
gecthan / hab h ein verwundung empfunden in meinem willen / vnnd inn diſem — 
J ib / das ich jerst weder hoffnung haben g noch mein leben befchyi Vnd %.B:ylis 
e dem felbigen ffünderau von dem Seffel/ tegefeinchend vberſich / ſchlůg fie beh⸗anden 
einande ons prach / Sehend/ ih binffarde pn) geſund / vnd můß doch aban 
‚men/ond mich nach verschren. Drnddifee vermeine fein Haußgeſind 
enthalten mich mic gewale bei dem leben vnd wider meinen willen, Aßeres mi 
endelich Gottes will vollbracht werden / da⸗ ich Amer verloren weide/wie 
ſch dann verdicner habe, Vnd ſprach ewend euch jhr frommen inn dem HEr⸗ 
ots entfpringer/feind berzlich/alledie auffrechtiges hersgeng feind. Selig feind 
alle rien berg durch Gottes hand erweichet / vnd gefolgig gemache werben, 
wit kürtze. * 
an, Volgeachterticber Herr vnd Freünd / das ich es mit einem wort lien ſage / 
Mid bedundker/wieich einen gefangnen Menfhenvormir fabe/der mir fErichen 
Gebunden feye/undEönde nicbeledigwerden. Onnd wiewol erallen andern vers 
Bönter/das fieledig und vngebunden feind/ auüchfie flligbeEandr/Eaner doch nit 
edig werden, Der arm Menſch woltegern/dasjhm en were / vnd barm 





Der dꝛict Sendbꝛieff. 


g Ochgeachtet loere vnd gůtet Freund Es ſtehet vmb den verzweiffel⸗ 

ten Menſchen von tag zů tag je vbler. Vnd auff den geſtrigen tag/ als Franciſcus 

WE Seyrtaggewefen / iffein groffesabl der Studenten zi ibm Eofien/jhr; ——— 
IE zůbeſichigen. Es ſeind auch dagewe ſen zwen Biſchoͤff/ vnd vnde⸗ ANZ Menfcyen 

dern der hochberhuͤmpt Der: Mattheus Geibaldus / der Rechten Doctor/vnnd befügyemwog 
fürnembft Profeffo: difer Hohenſchůt/ auch wol erfahren innderh,, Scheifft. den. 
Dafagtderein Biſchoff zů ſhm Franciſce / Dein Kranckheit iſt dermaffen/das — 

ſie —— Soͤttliches woꝛts / vñ des Gebertawol bedarf. Datumb fobireid, — 

Bich/dt woͤlleſt dns Vatter vnſer ſprechen / ſo woͤllen wit auch mit dieinn vnſerm fc das 

ertzen becten Da fieng er an / vnd ſagt / Patter vnſer der du biſt im Fer mel / vnd Pi vn⸗ 
ee 
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Franciſcus Biftosien der Martyrer 
Spiera. it dem ſelbi fieng er an zůweinen / vnd Eondenichemeh 
zů /hm / Es iſt recht vnd gůt/ das du deinen (dmersen n 
Da fprach er/ ich bewein dein arbeitfeligkeit/dafiich en 
verlaſſen bin / vnnd ſihe / das ich mein gemuͤt nit mehr st 
wie ich vor etwann gethan hab Vnd als er weitter betten 
auff die wort / Zůkom vns dein Reich da fprachermirn 
das ich auch in diſem deinem Reich ſey Ab Mrz fd 
Vnd als er ſagt / Vnſer teglich Bror/sc, encherer daran 
genůg zů auffenthaltung meines Reibs/ Aber vondirbeger 
Bnaden ohn welchesich wol fpüre/dasichrodtbin/ darumb 
Ser groſſen angſt. Vnd da er gefage/YTieführevnsinver 
bin leider in verſůchung geführe/hilff du mir / dz ich widerd 
ge/der Feind hat mic vberwunden / verleihemie/ dase 
geſagt würt / Das offt der Dberwinder vom Oberwund 
Vnd als er das Pacter unfer aufßgefpzochenhar/fa 
niemandt Jeſus Chriſtus ſprechen mag / dann allein im Hey 
verhoffen/das er auch den Heyligen Geyſt hette⸗ dieweiler 
von herzen anruͤffen möchte. Spziche.er/ I0 entpfind wol/i 
zů groſſer ſtraff anruͤffe. DanneBenfouil erkanntnuß hab 
mit dem Mundtanchffenmag/aberalleinsi —— 
ich weiß wol/hab es auch vormals offt gefa es ein new vn 
da jetzt mit mir fürgehet. Onndmitdemfe bigen ſchreiet er/ Dwieerfändni | 
iſt es / zůfallen in die hend des lebendigen Gottes. Spiechenfiesäjhm/Wamjı 
das gelebt / vnd wider zů Chriſto gekerer/fo bereihmdodh Bote versigen/wienel 


EEE 
































er ein groß lafter begangen/das cr Cheiffum verrhaten/berihngenchret j 
ehrer har. Speichr — Chꝛiſtus hat mich auch genehrervndgeehret/ 
auch das verrhaten / damit ich Chrifkum verzharebab/nicheleichelidver 
Jude was / vondes wegen / das ca nie minderifk/beiCheifkofeinmiedem 
vnnd yhn im Geyſt erkennen / dann bei ibm ſein inn leiblicher e 
ſchwachen Leibs. Das aber Judas warlich hette moͤgen wider si recht Eommmat/ 
das glaub ich nicht / dann ſolcher gewalejeggt von hm genom̃en was / wie ichauh 
entpfinde / das er von mir genommen iſt. 
Da ſpꝛach der Biſchoff zů hm/ Franciſce / Wann du ſchon meineft/dasdu 
in der zahl der Verdampten wereſt / ſo bie due bochmichrglauben/ — uf; 
gegenwertigem jezchumd fürkominet / dann der Teüffeliftlugenbaffe) vm 
dir Fein wacheit anzeigen. Aber vn⸗ fole du glauben / die du ſheſt da 
vnd bei gůter vernunfft ſeind / vnnd die zů dir fagen/ Bottwe 
allein vertraw jhm doch. So fpricbe.er/Ya/daranifkesaucgelk 
Sirdfen weder euch glauben / noch auff Borces Barmberzigkeitvertnamen 
— var gern/dasich cs vermöchte/ abereg iſt ein vnuolkommen woͤllen 
ich Gott koͤnde vererawen/tch Eanesaberniche/darumb iſt 
genwertigen dingen / ſonder von vnuolEofinen. D. 
ich will es / ſonder müßreden/ich woltes, 


Da ſpꝛachen ſie zů hm / Dauid der Prophet hat ſich auch 
das er mit ſolcher angſt und foschedes Berichts Gottes vml 
Spricht er / Dashabenjhemir nün offt fürgefblagen. Fb, 
Dauid in ſolchen abgeund eier. nie kommen 
fage er mit groffer dapfferkeie/weinend/D liebe Bender 
fel/dannfiefteben rings weiß vmb mich. Danngeftern) 
an jhm kriechen / ſpricht er / Schend/die wöllen auch si 
zebub / der heißt ein Fürſt der Mucken. 

Auff ſolches haben hn ſeine Freünd alle gebetten / er wolte 
























































.  manibmein Ey oder Bantleinmir gewalteingeüffer, Erb 
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Baott verleihe hm doch endrlichrechtes vertrawen 
13 








ie Fbzauchetfich Feiner nots 
GR: /noch fblaffeenicht, abe mac meinnicbedaseeinarbeijliger ante 


auff Erden fey funden worden, Es gedencker mir jest) dacrauffeinseie fager/ 
Der in einem ſundiget / iſt aleram̃ buldig.Regerercg alfo auf. Dil Sind die 
4 ibetwanngerban,baben mich auf daffelBigmalniche befümmert/dannichver 
trawete Bott/erwurde mir es nicht zůrechnen / ſonder guedig verzeihen und ſchen 
© den durch Chriſtum. Nach demich aber inn den Heyũgen 8 gefündigerhas 
be/ond alle hoffnung inn Ch:ifftumdurd Gorr von mir genomenifk/fohar Gore 


hmertzen vnd peim Onnd auff den heütigen rag haterdaswi 
ben Beůder ieben wie frommen Chꝛiſten wol anſtehet / dann 
der Herr) ſo zů mu ſagt / Here / Berr wurt eingehen in das Keichder Hi 


Ich hab verſtanden / feine Soͤhn woͤllen ihnin ſein Heimat 
fuͤrem das were mir nicht lieb / dann ich wol⸗ gern das end ſehen. 
duncket / der arm enſch werde nach v 


mmel. 
gehn Citadella 
WiewolmichBes 


nd nach abnemmenvor ſchwachheit Dan 
ich hab es war genommen / das er diſe vier tag faſt abgenommen hat / wiewol ich 


achte / das er noch mit ſo bald ſterben werde / Sonder noch ein Seit lang beharren. 


/onnd entpfinden da Goͤttli⸗ 
chen Barmbersigkeit/ond den troſt / den er ſo offt ſagt / das er ſhu begere / vnd kan 


jhn nit erlangen. Barumb wöllen wir Gott alle trewuch Bitten, Gott ſey mit dir) 
lieber Herr on Freünd, Geben zů Padua/den io tag Nouembꝛis/ des 1548 jars; 


Ser bierdt Bꝛieff 


Vrſichtiger lieber Ders vnd Freündt / du ſchreibeſt / das ich dir ein ſon⸗ 
ders wolgefallen thů/an dem zůſchreiben/ von dem armen verzweiffel⸗ 
V cten Menfchen/weldyes ich auch von hertzen gern thů / auff dasich deis 
I ner Achtſame willige dienſt beweife. Deratme Menfch ligt noch in ge 
wohnter arbeitſeligkeit / veriaffen von Gott / vnnd voll alles ſchrecken⸗ vnnd ver⸗ 
zweiffelung. Auff den geſtrigen tag ſagt man süjhm/er ſolte Gott dancken / vnnd 
ſich in Gottes angeſicht ergeben / mit anruͤffung feier ru nbersigket. Spriche 
w/Dietödrenlobendichniche/ HS HEr:/ nocalle die/foinndiehys 
aber wir/diewirleben/benedeien dich, Darumb follen hr wiffen/das wir ir 
vor Botttode feind/als die in foldhe verzweifflung fallen/da8 iſt / in die Hoͤlle hie⸗ 
hab geſtigen Cdann was iſt die Hou ynnd Verdamnuß 
Gorenichelobeni/dieweilinn der Hoͤllen Bore niemand be 
Mag. Diemögenaber Gott loben / die hm vnnd in hm leben 
nung / hilff vnd troſt auff hn legen. 


Im ſelbigen hielt jhmeinerfür diſe Verß auß dem —* /der anfahet / 

Ich will ſingen von Gottes Barmhertʒigkeit/ inn ewigkeir/zc. Wann jhre Kir 

der mein Geſatz verlaſſen / vnnd in meinen Gerichten is das fie 
Ir 


ij 






/die jhr ſtarcke hoff⸗ 





Dnnddieweilichdannfihe / das Gore fo gar wider michife / fö leideich folcyen Spieraveri 


der geaͤfert Dlies Yrabfen 
niteinjeder ſpricht der zůr bef 








Franciſeus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Spiera. meine gerechtigkeit verwuſten / vnd meine Gebott nicht halten / 
Růtten jhr boßheit ſtraffen. Aber mein Die: 
er Srancifce/ vnnd hoͤre was da gefagt würt) Meinbarmh 
febziben) willich nicht von jhmnemmen/ond willihmnichre 
Warbeit, Auff das ſpꝛicht er/ Dife verheiffung gehoͤrt allein 
Scancifeus ten / welche / ſo ſie durch verfüchung in Sünd und Jrechumß fallen) 
Spa doch geholffen / vnnd mögen wider auffſtehen. Wieder 
Ben ſo würt er nicht zerſchmettern dann der Her: legt fein and under 
ewigen trug kondte auch wolwider auffſtehen / dieweil er der Außerweh, 
aoabl Gets (anders da jhn Chriſtus mit feinen augen felbs angefehen har. Ab 
de und Verdampten mögen nicht wider aufffkehen war fiefallen/wi 
vnnd Judas wolanzeigen. Dannbiemüßmananffdenanf 
vonden Außerwehlten fey oder nicht. Dann er handelt 
wehlten / dann mit den verdampten vnd verworffenen. Welch 
fen fleiß / zů der Heyligen Schꝛifft haltet / iſt es nicht ein wund 
thumben vnd verwirrung faller. 
Da ſagten ſie zů jhm/Wabei er doch fürnemlich mercke / dieweilereinfo 
ſtreng vrtheil von jhm ſelbs fellet / das er einer auß den verworſe ⸗ 
pten were’ Spricht er / Ich hat Gott den Allmechtigen erkenn itallin durh 
erſchaffung aller dingen / wie die Heiden / Sonder auch durch fi 
hab ich jhn erkennet durch feinen geliebten Sohn/unfern Selig 
te jhn auch anrůffen / vnd von jhm verzeihung aller meiner Sůnden hinn 
auch feiner ſuůͤſsigkeit / ſeines fridens vn troſts in meinem gemut entpfunden 
aber fo empfinde ich das widerſpil gar inn mir, Ich erkenne Gore wol/abernict 
wie einen Vatter / ſonder wieein Feind. Was fragend jemich vilzAllmeingemik 
trachtet allein darnac/wie es ſich möge vber Gorrerheben/fo haffer es Gote/ond 
iſt jhm zůwider. Ich kan auch nicht mehr hoffen noch vertrawen das er mir 
ne Sünd jmmermehr verzeihen werde, Ylichesifimehebeimir/dannforcheiie 
tern / ſchand und fchmach. Gm 
Da fprachen fie zů ſhm / So vermeinſt du / wann einer die Goͤttliche 
ben empfangen / vnnd mit dem Pfandfchillingdes ewigen lebens einmal bie 
würt / das cr widerumb hinderfich fallen/ond indenalrenflabe bacr mas hl 
folche Baaben empfangen har)Eommenmäger Darauffantworteter/ mb 
£heil feind wunderbarlich / vnd ein tieffer abgrund / he 
te / ſoit wol ertrincken. Wer da ſtehet / der lügdasernichefalle, Ih — 
ich gezwungen wider hinderſich weichen můß/ vnnd weiß auch das /da⸗ 
warheit erkennet hab / wiewol villeicht nicht genügfam / dann wer ee: FE 
euch gewefen/fo wereich auch bei euch blibe. D wie feind die vitheil ve 
tieffer abgrund. Was follich aberandersfagen / dann ——— 
bin / daruon der Pſalm redt / Lůgend das er euch nit we / vnnd nenan⸗ 
der euch erloͤſe. 
Da ſagten fiewider zů jhm / Man ſolte von der ho 
weil die Seelim Leib were / auch nicht gedencken das wir 
Gottes Barmhertzigkeit mag vns in Todsnoͤthẽ / ja im lezten 
kommen. Auff das antwortet er / Eben da iſt mein ſach / Bott 
mir genommen / vnnd alles vermoͤgen zůhoffen. Dann das ſagr 
das ich gar kein hoffnung anne mmen mag / daher kommet m 
noth inn meinem hergen/auch alle zerrüttung meiner 
fo ſtarck inn mir / das die Blider meines Seibs hr Amp 
mögen. Dannwieder Außerwehleden Meyligen Gey 
erjbmEundefchaffe gibt von Chzifko/das cr fey der Sohml 
des ewigen Rebens. Alfodieverdamptenempfinden/d 9 
Wurm jhrer Conſcientz des ewigen Fewrs / vñ aller Hoͤl 
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el als bald ich inn meinem Geyſt / inn meiner Conſcientz vnnd gemoͤt folder Wuns 


Geyſts von ung nimmet / darmit 
Gott trewlic) 





( Sacramenten wunderbare Eraffe gebe. Ylünerlich geie langbabenwir 
„es verfücher/dich mit feinem wor vnd verheiffungen zůtroͤſten. Wercsniche gůt / 
das wir ſolches auch mit den Sacramenten —— Alſo das du wie ein from 
mer Cheiſt / den Qeib vnnd Blůt Jeſu Chriſt empfiengeſt / das ein fondere kreffti⸗ 


mal. Die aber kein Glauben haben / vnnd vonbersenniche moͤgen vertrawen / da ri ee 
 follendjbr wiſſen / das fie Chziftum nicheempfahen. ah dr 
| Voꝛ einem Monat oder ein wenig mehr / bin ich gezwungen das Sacra⸗ 
ment zů empfahen. Ich hab es aber zum vrtheil vnd zůt verdamnuß empfangen / 
dieweil ich kein rechten glauben hat. Es folle ſich niemands ſolches Sacraments 
gebrauchen ſpricht er) er hab dann den Ölanben/dannweldees obn Glauben 
empfahen/dicempfaben es vnrechr/unndnemmen ihnen felbsdas Dirheil, Alfo 
n der arm Menſch Eeinvererawen mehr haben/empfinder auch Eein hilff mehr / 
weder von Sacramenten / noch vondem Wosr/ fonder iſt allenehalben verlaffen, 
Bott wölle ſich feiner erbarmen. Behcdich Gott. Geben zů Padua/den 20 tag 
ouembris / des 5 48 jars. 


Ser fünfft Sendbꝛieff. 


NaN Dlgeachter Patron vndlicber Freünd. Heüt frů iſt der arm versweiß 
fele Menf& von Padua gehn Ciradella /in fein Heimat gefuͤhret wor 


N den/das iſt mir leid. Dann fo offt ich zů jhm Eommen/bab ich allweger 
EEee ij 













Hrancifcus Hiſtoꝛien der Martyrer 
Spiera. —Bä———— 
* 5 —— — Mt 
a ee ARE 
ber dapfferkeit und fEandhaffrigkeit/audy fo befinner page, 
fageud) friae er) Dasich begere von bergen hoffinungsib; 

mag es ni > r 
pt prach 
a a one. Dame 











IenErefften/onnd auf allem deinem gemür.Dann ihr wilfen 
mand vermag/es geb ihm dann Boredie ſtercke. 
hen / Herr mach du das wirlieben wasduunsaebeir fi 
fie haben Bortließ von gansem bersgen/aberfieliegen, 
vnd fagen das die gleichnuß (daruonich bieuorgeredrh 
hieher dienet / dann meine fadhen/onnd das mit mir gefd 
vnnd ein ſolches / deßgleichen nie gehoͤret iſt. Dafiobjh 
ermanen / vnnd ich es von hertzen beger / dasichhofm 
mag ich es doch nicht / dann Botchatalle feine Gnad 
vonmir genoffien/Ölaußen/Hoffnung/ond alles anders, 
Da ſprach Doctor Bribaldus zů ſhm der hn cht dee 
ſich vontagzüragdeshandelsjemehtunnd meh? verwund 
ein lange Epiſtel / von diſer ſeigamen geſchicht geſcheiben hat/ 
en würt. 
Wie kan cs fein Cfpriche er) das du der Gaaben Gottes bera 
Hgeſchicklihen von der Heyugen Schrifft redeſt / vnnd das du 
ſeieſt ohn gnaden Bortes/derendn fo hertzlichen begereſt Darauf) 
follend jhr wiſſen / das ich der höchften vnnd nothwendigſten gaal 
Glaubens beraubt bin. Ob mirdann Gorrdieandern dingnichegenom 
geſchicht es euch zů einem SE pempel/onnd mir zů groͤſſerer pein. Dann 
an dife ding gedenck/je mehr ich pein leide/oder wann ih daruon red 
daruon reden hoͤre / dann ih Befinde/dascs mir alles zům nachtheil 
bie ſagt erdarauff/daruonwir.alle erſchracken / Jb meinjbrw 
freüd ab difendingenhabe/oder vermeinend jhr/ich thů es gern vnd feym 
alfo te vn —— ch ſag aber — eher —— 
dann ein kleines eröpfflein Öserlicbermilcigeitin er 
Scancfens Bott nůr vmb fo vil gnedig were (dannmit wenigem ſolte mich welbenäge)P - 
— wolt — — — * meb: in der Hoͤllen darumb ſtzen. 

— ——— ürtzlich günſtiger Herudi 
ne Wiradbten ae Verdamprenreden/ der vnʒahlbarlich 
er Bars fFrafferleiden müßte/daranßernimmermeb: verhoffer Br 
hersigleu · mnichto⸗ ſo ſchwer were/daserniche gern leiden wolte /ſo ern 

ein kleine vnderieibung habẽ moͤchte. Ich ſag aber wie vor / dasd 
dicdingnichereder/als ein beraubrer oder unBefinmerer/fonder 
vnnd dapfferkeit. Er faher offtanfo kleglich vnd erbermbli 
alle Zühoͤrer erbarmen muß. Aber vorallen dingenbegereter 
des. Vnnd fpricht/Sihe/eg iſt inn mir erfülleedas die Se 
begeren süfterBen/aßer der Tode würt von jhnen fliehen. 
er muͤſſe lenger leben. Vnnd wiewolman fiber / das er von 
Foneiſcus Nochglaub ĩch / er müffelengerin folchem Kellend leben, Di 
Spiera bei bes iſt / vnd etwann bei den fünfftzig Jaren alt oder oder etwas 
an: haltet man n mit gewale dan wieich vor geſchriben ) von 
aweſ·· geſtoßnen loͤnerbrůen vñ yeren/die ſie jm vb 
enthalten fie hhn bei dem leben Aber er ſagt / das auch fü 
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k ee Peinigenjhin gegeben feien. Daran hencket er / das eg den Auſſerwehlten alles 
zů gůtem diene dargegẽ aber den verdamptenalles zů nachtheil / auch dag Got⸗ 
¶ wort ſelber. Vnd ich befinde auch / das das Gottes wort⸗ mir ein Geſchmack ſt Saneiſri 
— todt / vnnd nicht⸗ dann ein ſchmertzen vnnd verzweifflung / ſo offt ichs hoͤre. Spierevers 
nd micdemfelbigen fbriee/Dwehmir Armen. Vnd Echrer ſich zů den Bni⸗ —— 
ſtendern / vnnd mic ganız Elegliher Srimynnd Geberden/dasjhmdie Traͤhern Neuder, 
4 pber die Backen ablieffen/fpsiche er / Dlieben Baider) febend fleißig z5/ Und has 
am Ber eben ache/ das jhr die Baaben Gottes höher Abren/dann ich gethan hab/ 
lehrend auß meiner gefahr / das Ihenieficher feien, Bedencken nit das ſhr Chriſten 
ar eienb/darumb das jhrerwas von dem Euangelio verſtanden Hiscen euch das 
hhres nicht zůr freiheit des Fleiſches brauchen ſnder haben acht/ da ewer leben 
dem Namen nad) gerichtet werde, Seind ſtandhafftig vnnd Räff/säechaleung 
Sibekanenuf des Fnangelij/auch bißzüdemtodr/obeg die notturfft erfe 
Wiſſen jhr was Chꝛiſtus ſelb⸗ Sefagt hat/Der licber hat Vatter vnd Můtter/ 
Beeu der vnd Schwefter/Shnynd‘ ochter / Bauß Ho Ecker vnd Matten/ 
dann mich / der iſt mein nit wurd Wie auch Petrus ſpricht / Qůgen lieben Brů⸗ 
der/ das hr mir gůtthaten ewern erůff gewiß machen. Vnd wiewol ich in groſ⸗ 
fer pein bin/fo wil ich doch eben thůn wiederreich Mann / der in der fY$llen tief 
rſenckt was/ondnic deſto minder ſorg trůg für ſeine Beuͤder/ bare den Vatter 


F 






ter geben wurd / vñ nit den & ottloſen / wie man gemeinlich glaube/dag ich( ſprach 
er) wol erfahren hab/ vber dag ich auch in der Schꝛifft geleſen / dañ icy weder 
Engel noch andershab/dag mir helffe. 

Es fragetihneiner/ob er bermeiner/das die Aufferwehlez gleich eins wegs/ 
fo bald fievon binnen ſcheiden / in d ewigleben kemen/ oder ob fie erwan fehlieffeng 
oderrüheren/bißfiemic Reib ynnd Seel zům Beriche aufferſtehen wurdn Da 

ſprach er / In das ewig Leben fahren ſie / vnd fenffiger/onnd ſprach / das d vnſeli⸗ 

ger nicht habenmag, 

Ich war auch echt zů Abendt darbei / da der Biſchoff ( ſo mit D. Gribal⸗ 
do ber hm was Jjhn geſegnet / dann heu fruͤ iſt er bienweg gefahren / wie icy vor 
geſagt hab. Da ſprach er 30 jhm/ Ib armer verzweiffeleer/danck end) faſt vmb 


Alſs iſt diſer vnſelig Spiera hienweg gefahren / vnnd ſagt zům offtern mal / 
das er Cain/Saulynd Juda ſolche ding vergoͤnnte / ſo groſſe marter har et muͤſ⸗ 
ſen leiden. Der Herr woͤlle jhn mit Barmbersigkeiranfehen/pund vns alle behů⸗ 
ten / das wir nit auch m ſolche noth Eommen/Gocr Behüredich, 

Eee ij 





























Hiſtoꝛien der Marpr 
piera. ve ee r 
Der ſechſte Sendbrieff. 
Ilgeachter Patron / Wie jhr zům nechſtẽ in meinem ſchreibẽ beſt⸗ 
a) — feberarme Cipieraachn CiaBnHuR fein Var 
Na), E terland. Das meinen der mehrertheil Reurdarumba behen fin 
RAS das es villeiche in einer folchen berhuͤmpten State/feinen Ki 
und ganzem Geſchlecht ein nachtheil ſein wurde. Darzumdchee folde ofenb; 
re kundtſchafft vnd Exempel der Warbeirvnddes Gerichts Gottes/voneinen 
ſolchen ort —— werden / damit alle Welt erkannte ob ſe ca gen 
vngern hetten / wie es dem armen Menſchen gangen were/bersi feinem groffen 
verderben die Warheit verleugnet har. — 
Darumb hab ich võ dem tag an / als er auß diſer fFartgefüh ſt nichts ge 
wiſſers koͤnnen vernemmen / dann allein das er bald darmachgefforbenfeie/aber 
in gegenwertigkeit weniger Leuten / vnd die in onderheit darziveroidnerfeind. 
Ds Ole sean⸗sssvsrawa 
aber geſchehen. BEN. > 
Vnd wiewolmanbharwöllen die fach verbergen vnd ftillbaldifemandod 
durch anſchickung Gottes / zů ſpat kommen. Dannder arın Menfhoffenlichin 
difer Start aller meniglich fo lang geweſen iſt das diſer andelniemandtemehe 
verborgen fein Ban. Geſchweig erſt / das difer Mandel durch — 

























vmbligende Lender mehr dann mit ſechs hundert Bieffen j 
Darumb foles den Böfen wolein &Epempelfein,das fie ih förchren/aber dengis 
ten / das ſie ſich frewen. Behuͤt euch Gott / vnd haben an meinem kieinen vermd 
gen für gůt. Geben zů Padua. 


Biß hieher iſt die Ziſtori von dem erſchrecklichen fall Franciſe Spiers/ durch etliche Sends 

AT F brief ſtucksweiß erzehlt worden. Jetzund folger diefelbigauß den Schrufften des hoc⸗ ee 
M ——— gelehrtẽ Herrn Marthei Gribaldi beider Rechen Doctor vnd ee ar 2 
VE denen er auffs warhafftigſt ſolche / wie fie fichndd) oxdnung beſe hat. 












dentlich be⸗ 

kunde 5 iſt geweſen einer mic Framen $raneifns Episa/bäignan OR 
2. —6 > 5 

Onbaloi, SER della / ein erfahrner Juriſt / vnnd berhuͤmpter inn 


xechten / feines alters Bei fünffisig jaren /hat gehabt ein Ehenneh 
Su 
inderes ¶ Würde zim̃lich begabet. Diſer hat auch durch die au — 
kgundanutz die gnad vnd gab des Heiligen Geiſtes entpfangen vñ den Fremen John 
el ſtum / als unfeen einigen Eris ſer vnnd Seligmacber/aup Meiliger 

gewefen, Schrifft genůgſam erkenner/auch durch erleuchtun des hugen Geſt de 

Derzen Chriſtům allein mit groſſem ernſt vnd eiffer b / vnd bung 

prediger/das wir alleindurd) Jeſum Chriſtum den Sohn Gottes [el * 


= ihn allein auch gerecht werden / vnd das einer he ei fon 
ienfFoder werck verlaffen folle. Jedoch gůte werd nice unbe 
felbigen thůn / damit man Gore gehorſam ſeie / auch Gottfeli vndfog 

In dem er nůn die rechte Warheit / auß zeugnuſſen der 
Schzifft/ mit rechtem Glauben erkannt vnd erlangt hatte / vñ ———* 
die gaaben des Heiligẽ Geiſtes gantz rhůͤwig mit groſſem 


& — in rechtem Glauben / Hoffnung Diebe⸗ — — 
4 ve ud en / 



















Ana ve⸗ den ſeines Gewiſſens (ale einer der Chriſtum hat / vnd in 
Sai ver⸗ Der arbeitſelig / vnnd recht ellende Men ſch / auß anſti n 
Venedig für des Bapſts Legaten berůffen / vnnd dafelbik" 
ſchwerlich angeklage/ernftlich geſcholten / mit Trewwortẽ ab 
alſo dz er endtlich auß forcht diſes zeitlichen Todes/oderve 
Guͤter / widerumb die Rebr/dieer vormals erkannt vnd of 
verſchworen / vnd auch zůgeſagt hat / das er alſo bald heim 









D 4) o & \ 
IM ineifeus Das Künffee Vuͤch. V⏑—— 
Mo zů Citadella / da er vormals ʒediget / offentlichen fein gefaßte Rebe widerrůf⸗ Saneiſcus⸗ 
H, ben alſo mit ——— vnd ſtattlichen ra allem Volck/ —* —— 
ia befonders den Geiſtuchen ſich verföhnere, ° EB. Feuans.. 
* Als nůn diſer ellende Wenfdy/vom Baͤpſtiſchen Regaren hinweg gelaſſen / gelum. 
vnd auff der Reiß war / den gethanen befelh/vom Widerzüff zůvollſtrecken / hat 
er bei hin ſelbers an efangen zůdiſputieren / ob er doch gehn Ciradellarn wider 
umb ziehen / vnd da elbfE widerruffen/ oder aber all ſein Haab vn Gür verlaffen/ 
vnd ſich in recht eſchaffne Bůß begeben wolte. vlt dr 
Auff dem Weg trib ihn fůr vnnd fürder Geiſt Gottes / vnd ſein eigen Ge⸗ 
wviſſen / das er bůß thůn ſolte / vnnd mit nichten an das ort ziehen / da doch ver⸗ 







erſt wolteſt weitters beftereigen ) Senetſeum 
dich / das du den Brieff / den du allein mie de Hand geſchriben — erſt — 


heit ab. Bleib beſtendig / vnnd bite dich/dasduniche widerumb falleft. Thů büßsür —5— 
ynd beſſer dich / ſo würt der Der: ſich deiner erbarmen Dein ſchwaches Fleiſch digren 
hat dich vbereilet / vnd dahien verurſacht / allein ſihe dich für / das du mit deinem 
Geiſt / ſolches nit boßhafftiglich / allererſt beſtettigeſt. 
Diſes und dergleichen vil/ward dem ellenden Menſchen (wie er nachmals 
felber bekannt bar) auff der ganzen Reiß fur vnnd für vom Geiſt vnnd feinen 
Gewiffen fürgebalten. Aberer ſtieß die warnung des Heiligen Geiſts vonfich/ Franciſcus 
verſtockt in ſeinem fürnemmen / vnd gedacht / er woltelicber Weibynd Kind / ſei⸗ Spirawıll 
we Ebꝛ vnd Dienfk/feinezeitlibe Haab vnnd Guůter / dann die einmal erEarnge dr warr 
warheit behalcen/auch den gerhanen Widerrůff offentlichen beſtettigen / damt 3. Gcifte 
> erim Friden bie auff Erden feiner Baab vnd Güter gebrauchen koͤndte Ye alſo nit folgen. 
7 in ſolchem fürnemnen sehn Citadellam kom̃en vnnd ſich bei dem Oberſten das 
elbſt / der dann durch Beieff ſolcher loandlung ſchon bericter was / angebotten / 
das er bereitt vnd will fi/ficb mie dem Voldvnd anser Kirchen widerumb 
u - zůverſoͤhnen / vnd die Baby er zůuor geprediget / zůwiderrů ffen. Nach ſolchem 
ſſt er zů hauß gangen. 
¶Auff den Abendt iſt ein Pfaff zů ibm kommen / vnd mit ſich bracht ein Ab⸗ Franeiſcus 
ſchrifft des Widerzüffe/fo er Morgens vorallem Volck offentlich chin ſolt. Die Spies bat 
ſelbig gantz nacht / hat der arbeitſelg Mann Spiera Kein Schlaff gerhan. rd — 
m morgen auff den Sonntag / nach dem man Meß geleſen hat/ iſt Franz willen, 
ciſcus vorallem Dolc/das Bei 3weitaufene Perfonen zůgegen war /auch in Beiz 
ſein des Oberſten / vnd feiner Diener/auc feiner Verwandten und Freund de⸗ 
nen er zůuor geprediget hat / auffgeſtanden / vnd da offentlich die Rebz/dieer vo⸗ 
mals gehalten / verſchworen/ auch alles ſo er zůuor gelehret hat offentlich wider⸗ Sraneiſeu⸗ 
ruͤffet vnd wiewol er vormal⸗ den verdienſt der Menſchen / das vertrawen auff Spiers wis 
die Werck / den Freien willen/ das Eegfewr / die Fürbitt der Heiligen / den Ablaß / dercäfft a 
vnd andere dergleichen ſtuck vnd Artickel / auß Gottes wort widerlegt hat / hat er Citadella. 








ranciſcus Hiſtoꝛien der Marcyrer 













Bald aber nach ſolchem hat diſer arß kligfte Menſch / das erſe 
Vꝛtheil Bortes/fonünwider epson ine. nn 
das des Allmechrige ewigen Bortes somvnd grim̃ / gewaltig 







Sones vr⸗ Von ſtundan hat er alle Gaaben des Holigen Geiſts verlore/ 


theil vber⸗ 
eilet. 


Franciſcus 









Herr iſt von hm gewiche/allegürchare Chꝛiſti / aller troſt iſt bei hin ver 
den / der Glaub / die Doffnung /die Rießeifkalfo bald vonihma chen 
gen in Ders/mieneid/hap/fdand/lefterungvnndflüch füllen 

eind jhm für feine Augen bauffen weiß Eommen/alle feine Sünd/die 
gend auff gethan hat. Ond was fol ichvil fagen? Chriffus der Per felbers/und 
der aller beiligfte Frid Chriſti feind von ihm getvicben/onndan jhr einkom 
men / der Tode) Teuffel/ ſchrecken / ſchand vnd verzweifflung / vñ ſede⸗ i 
Menfe/in ſolchem erſchroͤcklichen jaflier/fechs ganzer Monarftechenb ben 
sefe nach den felbigen mir Weib/ Kind/unmb nem intzen Haußg 

adua gezogẽ. Da erdann/dieweilesjelengerje wordẽ / vñ er Öorteszon 
— 
Im Bect iſt er gelegen ohn ein Feberoderanderekt, jantz Leib 






Spiera wie abgenommen / kein Glid hat fein Ampt gethan / außgenom̃en die zung Er hat 
aa nichts begert / auch nichts geffen/Onnd ob manjbinfebonermas eins 


ner verleug 


nung bes 








fHatfen ges truncken / vnd graufamen Durſt gelitten. Sonſt iſt fein? 


weſen ſei. 







goſſen hat / ſo hat ers doch nicverdewer/erharkein Stũlga b 7 


fein Verſtand güc/fein Gedechtnuß mechriggewefen /alfodas erkeindin N 
a —— hat. — J ihm kommen / den hat —— —— 
ar er geredet / vnd ſich für vñ für beseuger/erfeican gerechtem 
verdampt / Er ſei jetzund in der Döllen/da leide er ohn onder laß groſſe pein ud 
marter / Er ſet aller gnaden und hoffnung auff Gore berauber/unndEöndeiit 
der barmhertʒigkeit Gottes nit vereröften/Körhabegefündigerin Sei 
welche Sünd ihm nimmermeb: versigen werde, Der Verdienſt ——— 
nichts an. Es ſei weder Glaub noch hoffnungmebeinjhin/fonderer Bee 
segliche Deo erfebröcklichen KEndürrbeil Bosueswibes Ihn/Ynb oBwolBieha 
hertzigkeit Gottes aller Wele Sind weit wbertteffe/fofeineded jm nicbeena 
dann ce voncwigkeicverffoffen’onnd niemalsim' des Reben eingefbit 
ben worden. So habe Chiiffusniche für jhn / ſonder allein für ——— 
gelitten vñ gebetten. Gottes Dseheil werde in hmalleing = 
liche gerechtigkeit erfüllee werden. Ond er werde bald eingeewlichend 9 
damit er allen Auſſerwehlten ein Exempel feines Widerrüffs fi 
Dife vnd dergleichen Reden/bat erinvilereut beifein/ vnnd 
dreißig Perfonen fo zůgegẽ waren/mit ſampt dem Ehrwürdigẽ 
Vergerio /mit gůtem verſtand und offentlichen gefuͤtet. anderm alt 
ſchoff hn angefangen auff alle weiß und weg sürräften. Pnder hm! 
auch Doctor Bribaldus anſprechen wole/ fagt der Bifcboff Va pa⸗ 
Meinlieber Herz Franciſce / hie iſt ůgegen Boctor Gubaldus de will 
da die Rechten liſet / ein frommer/trewer vnd Gorcefstchriger MM 
euch heimfücben. Daranff gab Francifeus antwort imm Jeliafbe San, 
vnnd fage/ Sialua il ben venuto , & io ilmalnouato, &«, DE us 60 
ſprach jhn an / vnd fage/ Meiner: Sranctfce/ ——— 
ſpenſt vnd betrug / der ewer Hertz dermaſſen zermartert vndpla cr if bereit ob 
keret euch von gantzem Dergen/zü dem gebenedeiten —— —— 
Dillig / das er ſich ewer erbar me Wißejbeniche/dasdiegante 
Barmhertzigkeit Gottes⸗ Vnd wann gleich aller Welt Ad demalb 


Vtn legen / ſo moͤchten ſie doch keins wege hiche — — Gottes: 
ler kleineſten Füncklein und Teöpfflein der Barmberssigkät aaa 






































Dann cr ſagt / So offe der Sünder / vnnd aů welcher seiteretf 
feine-Sündenniche meh: gebenchen, Scheranden Peiligen der 


ag ciſcus Das fifa) anni 


der doch den IXSSrren Chziffum ſelbers / mit welchem er lange zeit gantz freundt⸗ A 
lich gelebt har/auch mir dem Eydſchwůr zům dritten mai verleugnet hat/ b ibm 
7 vil gůts gechan/ynnd Ibn für andere lieb gehabt hat no⸗ hat / hm 
ſolches dergürig Gott verzigen. Sehet an den Schecher am Creutʒ/ der doch 

bie nichts gůts gerhan/fonder all ſein Leben n Sind/Schandond na zů 
r u hat / diſer iſt dod gleichſam in einem Augenblick/fo baldfein Her eröfs 
£ zů gna 






er Herr hat ſich ewer erbarmet / vnd euch alle ewere Sünd dur Chꝛiſtum ver⸗ 
1 nachgelaffen, Franciſcus antwortet hierauff vnnd ſprach / ich glaub Franciſei 
ea nit, ? i 


. Spiere ver 
* —* Gꝛibaldus fagt biegegen/ mein ders Srancifce/ Ich hab vil ſolcher nenne 
ge r 


rechter hoffnung vnd glaußen anruͤffen? 

Is nůn Boctor Gribaldus ſolche vnnd dergleichen mehe wort eingefůͤret 
hat / hat der Ehrwürdig Biſchoff Dergerins auch angefangen vnd geſagt/ Ach 
mein lieber Herꝛ Srancifce/nemmer doch zů Hertzen die woꝛt / ſo hr jetzund von 
Doctor Gribaldo angchözer habt / dann er iſt trew/ vnnd ein Diener Böreeg/der 
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Rranciſcus 
Spiera. Da wendet ſich Franciſcus wider herumb 





Hiſtoꝛien der Martyrer | 







das gantze Patter onfer 3 

das {ic die Ornbffenderalle bierüßer 

hat / fage er / J& baß jezund mir meiner Zungen gebetten/aber 

re rer en / 

verſtocket / darumb bemuͤhet hreuch vmb ſonſt vn⸗ 

gleichen Reden baben fich den erfken tag mir ihm } 

ftender von hm hienweg gangen/babejhn t 

ae > 
ch et [PET 
‚. Des andern tags ifE D. Gribaldus mit dem Biſchoff V 

zů difem ellenden Menſchen Eommen/ondbaßenjbnetfilihtw 

gruͤſſet / Bald hat der Biſchoff ange onnd geſagt / A 

iſt auch ewer ſach durch Gottes gnadein wenigbeffer won 

was troſtes und hoffnung in ewerem Hertzen en 

Sranciſcus / Gar nichts / ſonder ich befind michje 

angefangen von vilen zůfragen / vnd 

— * erſtlich kom̃en / auch wann diſer 

und Gewiſſen hab angefangen vnrhuͤwig sümadhen, 

Da hat er nach ordnung erzehlet wie es ſich verloffen b/be 
ſten / vnd auch in der andern verieugnung. YWiedannfoldesdrobt: 
den iſt. So bald er aber verleugnet bar/zeige 
befunden hette / das Gottes gewaltige Hand auff jhi gedstingen/mi 
fein Leib geplager und ſchwach worden fei/weldves er zur 
*— Free er ns —* 
aller hoffnung abgefallen / ſonder der arbeitfelig Menfeb —— 
im kꝰertzen / im Beift/ond feinem Gewiffen/folde unrbii Befunden. 
der Herr hat jhm von der felben ſtund an ein nagenden Wurm / vnd vn 
lich Sewr geſendet / das er voller ſchrecken ſhand vnnd verzweiffelun 
worden iſt / welcher nagende Wurm und beennend gewr hn von ber felben: 
an niemals yerlaſſen hat / alſo das er frei bekannte / es ſtand vil vbler vmb ir 
dann wann er geſtorben / vnnd mit Juda / Caim / vnd andern ve De A 

Ja er Begert auch tauſent mallieber code und verbampesufe : 
lich leben. ! : eye 

Er hat auch dazůmal angefangen süerschlen/wasg 
für und für babe/wieeraudh von der zeit befunden hab/das 
für in fein Kammer / auch in fein Bert komme allerhand unchi 
angerichtet / jyn under dem Küſſen mit Nadlen ſteche vnd ſo 
—* befunden / wie er jetzund mie ihnen allen rede / vnd ſie ſche 

Hier auff hat ihm Biſchoff Vergerius geantwoꝛrtet vnd g 
lieber er: Franciſce / ewer Geiſt iſt fo gang verfese/ds er euch folk 
Santafeich fürbalter, Aber wenden euch doch ein wen £ 
vnd richten ewer Hertz mit glauben vñ hoffnung sis Gottd 
gůtig vnd gůt iſt. Er würt euch gewißlich gnedig und harm 
euch allen ſchrecken vnnd sagen hiennem̃en. Ach mein tler. 
jbz wol getroͤſtet / wir feind ewerer Perſonen halb / durch die 
Bigkeit Gottes / auch wolgerröfker/wa es euch min alfo gefall 
Heilig Datrer unfer/ond das von Hertzen berten. Dabaty " 
gen das Vatter vnſer in Lateim ſcher Spräache/mit b I, nt 
genſtlich / andechtig / vnd C wiedie Ormbftender'werbe PER ar 
Hertʒen / zů Gott gebertet/das die Vmbſtender alle mit hm 

Als nůn Doctor Gribaldus ſahe die Teäber | 
Menſchen / ſagt er/ Ach lieber Scancifce/es fei Boten 
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* anciſcus Dao Künffte Buch en 
—— — Bas euch Borzganızunb gar ſotevertoſſ — 


len nicht alſo gar an ſeiner gnaden ſagen doch nichemiteinem fo garv ckten 
— hertzen / das euch Gott feind ſey/ Glaubets doch nicht / das jihr von ewi eit ver⸗ 
Sun dammet ſeien Dann der Menſch Fan je / ſo lang er hie auff Erdenlebe/ durch die 
} 

dig 


=) Bnd nach dem /hn die Vmbſtender ernſtlich vermaneten / er ſolte nicht alſo 


gerechtigkeit der wercken / nicht gewiß fein / oberderlicheoder des zorns Gotte⸗ 
würdig ſey 
gat vom Glauben vnd xertrawen abfallen / ᷣnnd ob wol ein Menſch aller Wele 


hen 
I, 
* vderzweifflen danm Gottes gie vnd gnad fey vilgesffer/dann Menſchlicher vers 
j and begreiffen vnd faſſen 
021 ſeligkeit — dannocht nicht folcean der gnaden des hoͤchſten vnnd freündt⸗ 
a lichfken Ottes versweifflenoder versagen, 4 
—— Picrauff bat Srancifcns Seahtwosterunnd geſagt / Ich weiß das alles wol/ 
vand glaub auch das di⸗ vpendelich Barmbersigkeir Gottes / alier Weir Sünb 
¶veit vbertteffe/ dao auch allen die ſolches glauben /alle Sind nachgelaffenunnd 
MN werzigenwerden/Aßer difer Glaub vnd diß vertrawen / ſt ein gaab Gottes. Das 
 Eumbfo mangelt mir nichts / dann basic) auff Gottes gnad vnn⸗ Barmhergig⸗ 
it gegen mit weder boffen/vertrawen oder glauben kan. Ad) ds mir body Gore 
Allein das geße/ dasicheinklein wenig folcher mung vnnd glaubens/vonder 
gnad und verzeihunginmeinem hertzen haben konde ber ſolches iſt ſo vnmüg⸗ 
lidy/als unmüglichesiff/ dasman das gang Meer mireinem Loͤffelauß ſhopt 
fen / vnd außtrinaen koͤnde. Wannder A öni Salomoneinen ſolchen fallerfahs 
een hette / wieiches leider etzund im werckerfahre wurde er ohn zweiffel foldye 
vwoet (wie oben eingeführer) nit geredt haben Ich aber glaub / vund weißcefüw : 
is  Wwar/dasauffi£rdenkein Menſch niemals geweſen iſt / der da augenſcheinlicher 
3 Änfeinem leben den Zorn vñ Vngnad G wider ſich befunden hab dann ich 
Ibnauffden heüttgen tag befinde, Ich wolt von hertzen / das ich aneines verdam⸗ 
prten Menſchen ſtatt vnd d ſtehen müßte, Ihr zwar⸗/ die hr noch inneinemehiz 
wigen ſtaht ſeind / vermeinen das ſey leichtlich vnd bald geſchehen / das cin Sünz 
der/derfein fcbulderkenner auch rbew vñ leid ober feine boßheit har/fichzijeber 
3eit widerumb mögedun.d glauben vnd boffnung / zů Botebekeren/ynd deßhal⸗ 
ben vermanerjemich auch/dasich( dieweil Ihr erlich zeichen der thew vnd büßan 
fir feben)erlicbermaffenmein Be vnd glaubenauff Gott den HErin ſe⸗ 
Sen folle. Zwar der gefund beda nes Artzets / ſo kan auch der/ der geſund iſt / 
dem RKrancken leicheuch anen gůten rhat geben / Aberda ligt mein groͤſtes lei 
den / das iſt mein Hoͤln men verzweifflung/dieweilich wol fihe/ das alle gnad mir 
entnom̃en das mein hertz gar vnd ganz verſtocket iſt / das ic von der verſonung 





Das iſt aber ſein au enthalt vnd narung gewefen Ein ſtarcker Mann / wañ Seancifet 
ejhmbarSpeißgeben wöllen/hareribmdtearmmir gewalt züfamengebunde/ —— aufs 
damit er ſich mir den bendenniche webren kondte / YYadımals harcr hmm mit ge⸗ a nn 
walt den Mund auffgebrochẽ / entweders me anen Hoͤffel/ oder anderm Inſtru kanccheu. 
Dentlein / als dann hin ein Braiemn Halß gegoffen/dargegenharerfich mir der 
Zungen gewehret / ſo vaſt er koͤndt vnd gemoͤcht hat / Aber nichto deſto weniger ſo 
hat er doch etwas hienab geſchlungen / das hernachinden Magen kom̃en iſt Or 
alfoifkersweimalim tag gefpeifer worden. Sonſt hat er Bein ffülganggehabe/ 
fein begeriffnichte andersgewefendanndaser ſterben / vnnd sur b)ällen ienun⸗ 
der fahren moͤchte Er hat auch alle ſtund erwarte Gottes — * 

F 











Francis Effi Ser lan 


Spiera. wider / hn / wie er ſich dann ſolches offümals wnd ofeneli 


hoͤren laßt. nn 
den nachfolgenden deitten tag / feinb fie w 

Biſchoff zů hhm gangen / ——— 

fangen züreöften. Aber er(der Rrand)bebielr augen zů / al 

vnd gab ſchwerlich antwort ·. ————— 

¶Da kam ein feiner geſtandener Mann auß der Scart Citabdella/frag 

ob er jhn auch kennete: Aber der ellend Menfc fabejhneinz 

netjbn kaum Da fieng er an vnnd fage/ Mein Der: anci 

Sontanina der Priefier/derich beicuc war auffdenzag/dajh 


















hen / etwann vorfißenoder abe Monaten. . 
„ „ Dabüb Franciſcus an mit ſeüfftzen und on 
füneenegge Ach des verflůchten tags Woite Gott ĩch were nie 
om̃en / oder weredasümalgeftorben. Da fiengenfieanjhn 
und fonderlichen von feinem vorigen glauben / ob erdod) aud) 
volkommenlich geglauber hette vᷣnnd wie er doch vondifen ( 
lich aßgefallen were / diewen es doch ynmügli, —— das 
ſchaffener weiß geglaubet hett / widerumb oͤnde 
Heerauff gab er antwort/ Ich hab ja glauber/das 
ſey / vnnd das er alleinig fey/durch den wir mi 
auch hierinnen niemals gesweiffelt. Aberich hab egůtthaten 
recht crEenner/auch (dasich die warheitt ſag 
liebet. Sonder vil mehr mich bes SEnangelifchen Ölanbens 
heit mißbrauchet / vnd mich auch meines Blaubenssumm 
zůfahren vertroͤſtet / das ich die hauptſach warer Gottſeligkeit 
Aeligionbablaffen anſtahn. Vnd wie er dasfage/ wender erfichsu 
gen ſo zůgegen ſtůnden / vnd ſagt / Dieben inder/hörerboch meine 
Zund alles hab ich nit darumb gefase/ das ich dem Heyligen Enange 
wolte entnem̃en / das ich doch erkenne die warheit felberfi 
rem Glauben nicht zů vil zůlegen / ſonder auch darneben euch 
uͤben. Glaubet mir/als einem der cs erfahren hat. urn 
Sür vnd für lobrer mit feüffsen vnnd.rrähermwber alle andere € 
die Epiſtel des Heyligen Apoſtels Perri/dardurd erdie Gleübigensür 
ligEeit/Eeifehheir/Feyligung/ und 36 einem onfEräfflichen let A 
fie Gott dem HErrn ein 5 vnd vnbefleckten Tempel; 
ſagt er / ich aber/da ich mich des bereder / iw hestenün einen vollko 
Franciſcus erlanget / vnd deßhalben andern Deüten auch anfieng predigen / 
Spgaut der Schrifft woi wußte / ſo lebet ich doch darneben Gottio 
et nenberdann mein Sünd je lenger je geöffer worden iſt Vndf 
fen. iſt [bon an mir offenbar worden. Dann erbat mich geffte 
grim̃ /niche zůr befferung/fonder zů mehrer verdamnuß.. 
Da ſtůnd auff ein fehz gelchrrer / vnndin Deyliger Si 
Mann/der fprach jhn an/ vñd ſagt / mein Her: Franciſce 
wanung gefallt uns gar nicht / dann hr fagen/man ſoll dem 
ben nicht zůuil zůgeben/ ſonder auch das vertrawen auff di 
wir wiffen/das zweierlei gerechtigkeit iſt cin innerlicbe/ PR 
eüfferlich gerechrigkeit / weldje da feind die gerecbeigbeitde 
Welt wolgefalle/diemabervnenicht gerecht bei Bose 


— 
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vnd werden gerechtfertiget. So rechnet vns auch Gott die Sünd nicht zů / ob vir 
vol der ſeib Nimmermehe gar ledig konde⸗ werden / Wie die Ser fa 
h ann wir agen/wir haben kein Sünd/ ſo verführen wirung felberg, Kae 
 Üffder/dem Bortder Nr: feine Sünd nit zůrechnet / vnd des Sünd ʒů et 
füind. Derhalben fo ſolt jhr unsnir auff die eüfferlichewerck/alg foleen wir durch 
Die felbigen gereche und felig werden/weifen, an 
Beta, ieraufffage Doctor Bribaldıng / man müß die wort Sraneifeinichealfo 
ana ſcharpff außlegen / oder dahen deüten / daserherrwöllen der jnnerlichen gerechz 
* tigkeit / oder dem Kuangeltfeben Glauben / dieeiifferliche gerechtigkeit der wer⸗ 
Wi dfemvergleicyen, Sonder erhatallein der Jugenddarumbdermafken zůgeſpro⸗ 
‚ben / dieweil der meheha die Euangeliſche ſehen zů fleiſchliche m mürkvillen 
il — ſich der gaab des Glaubens ſchandtlich mißbzaudyer/ Weldye obfie 
Me womit dem Mund fagen/ fie fein gleübig/ fo verleijgmen fie doch den Glauben) 
* mit jhren wercken. Dannenherauc der Heylig — Petrus infeiner iſtel 
—2 





welche er/wiejhr gehoͤrt / zům hoͤchſten gelobt hat) defgleichen der Heylig 
el Jacob anderſt niche lehren dann das wir vnfeen Ölanßen auch) ollen mit eüſ⸗ 
ſerlichẽ Frücheen bezeügen. Wiedann Petrus —— Beuůder/ huns fleiß/ 
| ewernberüffun erwehlung fefkzumachen, Ond 
Gh Glauben / ſo willich dir auß meinen werdfenmeinen Glauben zeigen, Derhalben 
— ter ſich auch zům hoͤchſten / das er fich wann gerhuͤmet hab/ das er die n⸗ 
nerliche gerechtigkeit gehabt hab / vnnd hab doch die eüſſerliche allwegen auff ein 
ort geſetzet. 
J Da haben fie angefangen vnder einander ſich zů bereden yon diſer gantzen ſa⸗ 
cbchen / vnd mit fleiß wegen / ob doch auch fein Sünd / ein Sund zům Tode fey/für 
ai  Welcbeinan/wie Johannes fage/nicheBicrenfolle,. Da fieng obgemelter feht ge 
a lehrter Wann an/ganzz kunſtteich unnd Herelich zůr eden von der Sünd inn den 


mit vns? dieweil jhr doch ſelbers ach ewerm verſtand vnnd vermoͤgen / die Hey⸗ 
Utg Schꝛifft / ſo hail vnd Elaraußlegen/fo beduncker ung jiner wir haben noch hoff 

nung zů ewerer erloͤſung / vnnd gedencken fürwar/der Geyſt Gottes/ ſey euch nit 
ſo gar entzogen. i 

j Stancifeus antworterjhmunnd fagt/ Ach was kan doch fürein Troſt einem 

verflůchten vnnd verdampten Menſchen begegnen? Fürwa was ich rede / hoͤre / 

ſihe / verſůch oderempfinde/das diener mir alles zům Flůch vnd and 

| Der Biſchoff Vergerius gabjhm ntwoet / vnd fage/Ach aller liebſter Herz 
Franciſce / Was habejhr doch fir vrſach / vmb deren wilen hr fo ger nichts auff 
die barm hertzigkeit vnd gnade Gottes hoffen koͤndtẽ oder folten- Iſt nicht Go 
der / d in die Hoͤil hienunder /aßer twiderumb herauffet fihrer> Sehet doch anden 
Propheten Dauid / der⸗ ob er wolßiginden Tode vnd die Hoͤilhina kopen 
war / batt er doch Bottmit ſeü 5* vnnd traͤhern / das er jbn einnew her vnnd 
gewen Geyſt verleihen wolte, ierauff fa ge Franciſcus/ Ya/Danid iſt allwegen 
der erwehlten einer/ond Gott angenem geweſen. Vnd wiewoler ſchwerlich gefals 
len / ſo iſt doch der Geyſt Bortesniemals von hm gewichen, So hater auch Bott 
den HErrꝛen / daser jhn nicht wolte von feinem angefichr verffoffen/onnd feinen 
Heyligen Geyſt nicht von jhm hienweg nem̃en. JG aber binvilineinem andern 
ſtand/ weder erwehle/noch Gott angenem/fonder verworffen / vnd allwegen ver⸗ 
flůcht geweſen. So kan ich auch nicht betten / das e ſeinen —— il nicht 





| J— 
ranciſeus — — 
iera. ir hinweg neme / dann mir ſchon entn * AR 
p De — ——— 

der Er: Chriſtus den abgeſtorbenen⸗ 


Franciſcus 
Spiera bet⸗ 
tet / aber mu 
vnwillen. 


an. 


” wenigauff Gottes Barmhertzigkeit ho 


Hiſtoꝛten der Marcyrer 







bin / kan keine hoffnung ew 


hundert tauſent Jar / vnnd noch lengerl allein das do 
das es ſolt auffhoͤren) in der Hoͤllen qualondpeinfigen.2 
das ich darumb hie auff Erden in allem Flüchondver 

das in mir Gottes vrtheil erfüllet werde / unndich si einem$ 
Wele/ Goͤttliches gerechtes Zorns vnd Ditheils / wi 
ſchen. Wolt Gott das ich todt were / vnd an der ſtatt ine 
Da antworterjhm Doctor: Geibaldus / vnd agt Herr 
RT ae A re verererlöfungfi fr 
ich darff es zům beſten deüten / das der gůtig Gott euch n fen 
griffen hat / das er euch in der andern Welcnichtftraffenw Il 
gůter hoffnung / er werde ſich ewer endlich erbarmen, Miegüfi 
weiß wol das ich verfkoffen bin / vnd das Gott derer: 
fer seitlichen ſtraff will zůchtigen/ Sonder er ſtraffet mich im 
Zorn / vnd hat deßhalben mein Seel / hertz vnnd Geyfka 
verſtocket. Ach das er doch den Reib allein geplagerh 
Geyſt frei vnd rhuͤwig gelaſſen. Alſo haben ih die 
zogen / vnnd ſeind vil ſprüch der Schrifft / auch dien 
tes / erklert vnd außgeiegt worden. — 
Vnder anderm frageihn auch Doctor Beibaldus / 


widerumb bat lebendig 

























was er doch & q 
ſchlaff der Seelen. Hier auff antwortet erunndfage/ Wiewolein Tei 
ctor der meinung iſt / das ſolches inn der SchiffenichegenägfamerBlever 


glaub id bodı/Dasbie Secknde Auf wehlten von jiun 





eichienfahsen / vnnd mir nichten bei dem rodten Ci 
ſchlaffen. 
Da ſagt der Biſchoff Vergerius / daran ſolt du 
diß bezeügen etliche haͤlle vnd Elare Sprüchder 
ſtus ſagt / Neüt würſt du bei mir in Paradeiß ſein / c 
ri / vnd des Reichen Manns. So ſagt —— 
den / damit er im Himmel bei dem HErrn Chuſto in 
Kestlich/dieweil Doctor Bribaldus ſahe / das hm 
nicht wolt helffen laſſen / fraget er jhn vnnd fage/ Mein 
antwort / dieweil jihr hie bekennen / das jhr vor lauterer 
grewlichern ſtand ſeind / dann auch die verdampten in 
ſelbs ſihe / das jhr des todes begirig ſeind / damitjben 
möchten / gleich als wann ewer Oeib und Seelinvilgröf 
wic hr euch dann offenrlichen vernemmenlaße/Sofragich eu) 
Meffer oder Schwerdinn der bandherten/ wolcenjbr * — 
gen / wie dañ gemeiniglich alle verzweiffelte sächünpflegen/dasitt 
erſtechen / oder zů todt ſtůürgen/ oder aßerfich ſelbs hen⸗ 
er/gebe mir ein Meſſer her / ſo werdet hr wolfehen/ was 
Doctoꝛr Gribaldus und fage/Yc) biereuchaßer/jhewölt 
fen fall eröffnen. Da fage ex,/ich weiß es niche/kan and mie 
beſchaffen fein wurde, R 
Vnd nach dem ſolches alles verhandelt / kondt hn de 
treiben / das er das Vatter vnferberrer, Aber nichermicfe 
gethan hat / ſonder hat offentuchen beEanne/das fein het 


























Mg u 


anciſcus Das Ranffte Buͤch. 724 
* le ſey / koͤnde jhn auch nicht mehr von hertzen einen Vatter nennen / ſonder vil 
mehr flůchen vnnd leſtern. Derhalben ſoiten ſie ſich hienfürt mit hmn chts mehr 
Bermůuͤhen / dann es fey vergebens / nnd ſo vnmüglich/ das er widerumb 
hoffnung vnd zům Glauben / auff Gottes Barmberki 
EN 


vnnd — 
werden moͤge / ſo —— es ſey⸗ das man —— —— senlein 
ig 






die ganıs Welcerfüllen oͤnde. 


Die Vmbſtender enefersten ſich ab diſem / ſo wunderbarlichen Vetheil Got⸗ 
a tes / geſegneten jhn / vñ giengen daruon. Vnd dieweil feine Sreiindwilleng ware 
"  Imwiderumbauff einem Rarch von Padua gehn Ciradellam 
J sag zůfůhren / haben ſie ſie vermanet vnd geberten / das ſie ihn n 
ak der hm für vnd für from̃e Reise zii oobne wolten/ob doch Ihr ernflich gebete wir 
Ba — — erhoͤren / vnd dem armen Menſchen widerumb fein gnader 
. eigen wolte,, ; i 


* ¶Des nachfolgenden ta 8/als der arbeirfelig Menſch / ſich 

Brig /on nünangethan/auffer ehe kämmer gefhret ward /harermiegenure, Srancifene 

>21 men angen und erfebzecklichen geficht bien ynm wider inalle winckel der Ram⸗ ee 

mer vmd geſehen/ vnd ohne geferd einEleines — —— auff dem Tiſch lag/ —— 

; Elche /Vaffelbigalfo Bald erwüfther/damireeng, elbserwürgee, Aber feinesiwer würgen, 
shr/diedann fürond füpbeijhpm ſtůnden / erwůſcheten ibm die hand/ vnd na⸗ 

men /hm das Meſſer Alfoifkdiferellend Menſch in ſin Scare Citadellam wide, 

02 

—2 

ei 
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Ri 
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zůr wegfahrt is 


rumb gefuͤhret / vnd Cwieoben vermeldet) daſeibſt geſtorhen 
Ende diſer Bifiosi/ weldenil einelrer Socros Bsibälpus felbere@k iben hat⸗ 
ae Sun Jar de — Be ini ae 


r Sammel, ij. 


Der HErꝛ ſpricht / wer mich Ehret/ Sen will ich au verehren / Weraber 
mich verachter/foll widerumb verachter werden, 


Gal: »j. 
Irretendnicht/Botelaßtfeinnichefpoiten, 
j h. Timoth. ;. 
Das iſt gewißlich war/ Sterben wir mit⸗ ſo werden 


wir mit leben / Dulden 
wir/fo Werde wir mit berzfäye/Perleügne wir;/f 


würt er vns auch verleügnen / etc. 
EEE 1 x Betz 
Der Gerecht wůrt des Ölaubens leben / ‘Wer aber weichen würt an dem 
würt mein SeelEein gefallen haben. 
Auguſt inus in der lxrrviij Predigde Tempore. 
Ewer Ricbefolldiß warhafftig vnnd vefiglich glauben / Gott der bike 
verlafferden Menfchenniche ehe / es hab hn dann der: Menſch tus: verlaſſen. 


Ein ſchoͤn Gebett zům Herren Chꝛiſto 
in Anfechtungen. 


ZA Der; efa Chꝛriſte / Wir bitten dich vmb ſtercke vnſers gemuͤts vnd her 
BR das du mitdeiner Gnadenkrafft hienweg nem̃eſt vnſere bis⸗ 
> digkeit. Milffdas wir uns dir vnder deinehand/ i 










— 
Set 













Hefiien/das wir. ons auch felbs datunder grüindrlich lehrnen erkennen/ond vnſere 
manigfaltige Sind hertzlich berewen vi beweinen, Deßgleichen auch die woluer 
diente — für die Sünde/ vnd ſonſt alles in deiner gnadẽ pndercheniglidyererg 
genmögen/damienür vnſere Seelen vondir nim̃ermehr gefcheiden werden, 
Erhalte du trewerfYirepnd Biſchoff vnſre⸗ Seelen/ — * deines 
F ij 





Faninu⸗ Giſtoꝛien der Marchrex 

— ne ee im ewigen lebendien 
—— Eh Cob.es wol leider noch un 

in Die vorige blindbeir/ A iehum 






ie dei Blie 
Das wir dich inn allem / vnſern HErrn / ohn heůchlere 
kennen / Auch mit gehorſam vnſers lebens / dir vnd dein itt 
nigkeit beweiſen. hang rar rien tevi 
vns / troͤſt vnd ſtercke uns in aller gefehrlichheit vmb deines Tode) 
ner Glorien / Nammens / vnnd Herrligkeit willen wiewirdanmwi 
———— ‚Darumb du als ein Er: Di dav 
en / ſolches wol verma gentzlich glauben de 
nůr Seliglich ifE/auff vnſerẽ n fücben/alles chün/onn 
verlafjen werdeſt. Chriſte Jeſu biß uns g / vnnd erbarn 
Je ſu Chꝛiſte / der du mic Gott deinem Darrer/inewigkeiedesh, 
lebeſt und herrſcheſt / Gott / nůn vnd ewiglichen Amen. 


Das wei und dreſſoigſt 
Haninus von Fanenein > 








Die Zıftoriond warhafftiget bericht/von diſem heralidren vnd 
vnſers HEren Jeſu Chaifti/foanßbefildı 2 pls Jul 
gen des Seyligen Suangeliums gerödrer vnd gen 
Spiaady/ durch Franciſcum Ngrum auf 
ben / nachmals aber in Teärfaye Spraach ve 
ſchicht / auß den außgegangnen Schaffen] 
zůͤſag von ei 


nem gr Apſt J ulius / des Naen⸗ 
tigen Conci 9 


Ver — ——— 
* A Me 2) mein Concilium/mit ond 
—M— nu 










Bapftliche 


vnd verfpzochen, ABerobihmfoldesh 
ander Cheiftlich Keferhieranpliihrling 
weil er diejhenigen/fo JefumC BON 

N le men vnd 
auſam vn t wor di 
achtet vñ —— auch etliche / ſo von Bapſt Paulod⸗ 
fahren / vmb gleicher vrſach willen / ver dammet / vnd in cf 
Saninus Pen ſeind / bald im anfang feines Bapftnmba/jämerlichenbai 
von Fauen⸗ Vnd erſtlich iſt gewefen ein frofiier Banrger/inder 
tin wäre * der Statt Emilia / ſonſt von Fauentz bürtig / diſer ha 
FD nen einigen Seligmacher crEanht/ pnd offentlichen be 
sämTod: vnd ſonſt keiner andern Bekannenuß/oder wiefieeen 
verutiheult. von des Antichriſts Dienern/fo man gemeinigliy K es 
Jaren/imıs 4730 Ferrar gefenglid) angenommen) UM 
andern Jars feiner gefengEnuß/von gemelcen Act 

eheilewworden. Dieweil aber feine fund noch nicht Bonn 

bigenzeitan / biß auff den verfepinen Herdfkmonneim Je 



























5 ern Senden 1er koalad 
/ondei er Jeſu Chaifki mig·. 
—— ———— folcpesbözerenhabenfie ih vor wenn 


Saninus 
bar — koͤnnen enthalten/oder-weirterg einige Ant wort geben/fonder mn fhrcnFenyen 
genenfür _ dertmaffen/ vi fo gar troffen und engünder —— 








Sad für im —— Bene non —— ) ni 
ige batim Kerder nit anderſt gerban/dann ir von der gnaden vnd batm⸗ 
PAGE Aige Yafın Cheifki gepzediger/allen —58 vmb jhece Aiffeharmillen. 
gefengklidy eingezogen und — waren. Auffdas ſie in Gorteswosereheong. 
derwiſen / Chriſtum Jeſum ſhren einigen Eris er und Seligmachet /erkenneten 
vndbekenneren/ondalfofeliglichen möchten. Vnd bierinnfollefromme 
Chꝛriſten / die wunderBarlichewürdtung Gortes/derjhm ein Be 
vnerforſchliche Mittel vnd Werctzeug ſamblet / erkennen vnd vnnd 
—— — — ae — 
Fanini Ge⸗ ch dem allem / iſt zů vilgemeltem Fanino Bang en 
(re m sndyrond ibngefrage/oberaudı feine Sünd bekennen und beichtä/fäim Ar 
inge,  BerifcbeRebrwidern vnd ſich zů Gott widerumb bekeren woͤlle⸗ Darauf 
Saninus fein Antwort geben/ond geſagt / Seine Sind hab er Gott gebeichet/ 
fo ſeie er auch kein Renee /fonder ein ve —— —— 
hms nicht zům ſtoltz vnnd hoffart zůrechne / zeiget er an nz 





















ihm vnderreden / vnd ſich als einen armen Sünder 

ſo haben diſe beide ſich vonvilen Arzickeln/foden —————— 
ion belangten / mit einander weit leuffig underrede/OndbatSaninusvon 

333 Cheiſtliches / glaubens dem begegn 


vnnd gnügfame Berichr gerhan/das der ———— 
den andern / ſo auch in Gefengknuß lagen / offentlich bekannt vñ — 
difen Faninům halt ich fůrwar füreinen Menſchen / 

















* Rover —— auff Erden weren / ſo wurde es av 
irchen baß ſtehen. —* 
Faninus Nach dem nůn die Sonn vndergangen hat ſich Saninus zům Gebr‘ 
faner {one Feret/ond diefelßiggannz Face anders nichts gethan dañ Gortdenl ‚ins 
ad ou getüffen/ond feinen Mitt gefangnen gepsedige. Derhalben ob wolt ‚fi 
than hab. fengknuß kommen waren / hn zůtroͤſten / ſo hat ihn doch niem — 5 
atmmen verhindert / auch kein wort ni eingerede/fonder ap [eh ande 
Heilig Gottes wort/ mit groſſem ———— Auch war das 
hnen / der nit bitteruchen geweinet / vnd ſich zům hefftigſtẽ ET 
er fo jemmerlich folcehiengerichrer und getoͤdtet werden a 
Als es nünan der zeitwar/bas Saninusfolte für Gericht I Cruclfin 
tödterwerden/hacman jhm/als er auß dem Kercker —5———— 
(wie dann an ſolchen orten gewohnlich a En 
Antworter und ſprach / Es bedarff des Hölgerre Bönene 
— Henden alſo geſchnitzlet und gebilder worden ift/danm in fei a 
afız md Wwarhafftig Jeſum Chꝛriſtum / der für jhnn gecreumgiger worden fi 
Bien. Hoͤllẽ pein drch fein bitter leiden erlöfer habe, Bat auch 


seen Crucifip fürbiele / Er wolte hm doch ſolchen Goͤtz 
bienweg thůn. 















Ds 


barmhertʒigkeit Bortesnünmebe wiſſen / jhm auch ewigs lob vnnd danck fagen/ 





| Das Fünfte Buͤch. Hit 72Gunne 
RB 1 Des Morgens frit/als die Sonn auffgangen/ifker gegen dem Harckt/ auf 
bie gewohnlich Richefkare gefürer worde/das er daſelbſt —* Welt / als —— * 
verflůchter Ketzer hiengerichtet wurde, Da haben Ihn feine Randalene/welche wirren 
dazümal Irrdine gefeß gehn Serzar sum Marche gefuͤrt vñ bracht hattẽ / nach⸗ füne lando⸗ 


cuten zům 







meinem Todt ſchuldig feind/verzeiben, Ich weiß zwar wol/dgserliche vermei⸗ ae Rıs 

nen / ſie thuͤen dir einen Dienſt daran /wann fie die jhenigen toͤdten / die de nen "oder 
en bekennen. So feindaucherliche fo gantʒ blůtdůrſtig / Cheiffliy Bia⸗ 
—⏑ fie wol mein vnſchuld wi en / dannocht mi allein in meinen 
tbewilliget / ſonder auch freud vnnd einwolgefallen daran haben/ Aber wie: 
dem allem / ſo biet ich dich licßer Paseer/dnwölicft folches hnen allen zůgleich 
verzeihen . ie 
¶ Er hette auch noch anders vnd weirtere mehr geredt / aber die Schergen / die 
fon fuͤreten / hatten befrlch/ das fie hn weieters kein wort mehr folcenreden laſſen. 
Da ſie jhn nůn an die Richtſtatt gebracht haben/ da erdann ſterben folce/ 
wolte der Hencker diewen er vermercket / das Faninus vnrecht zůmcode verur⸗ 
theilet war) ſich abſchleiffen / vnd daruon lauffen. Aber Sauinuszöfferjhinmans 
. ich / vnnd ſprach mir unerfcbzocnem bergenzöjbm/ Lieber chu duwag dein 
Ampt / vnnd dir befolhen iſt / dann es würr dir zů keiner Sünd gerechnet wer⸗ 

den / ſo verzeihe ich cs dir anch von Dertzen. 

Auff das ward nůn der fromme Man erfllich gehenckt / vnd nachmals ver⸗ 
beeunt / nit ohn groſſto rrawren/weinenund klagen / aller deren fo zůgegen ſtůn⸗ 
den vnd zůlůgten. DBeraber wol auff jetzt erzehlete weiß geſtorbẽ / ſo hat er doch 
mit ſeinem Code vi zům erkanntnuß vnd hekañtnuß Cheifkigeßrache/ welche die 


das er ſie auß der Finſternuß zů ſeinem wunderbarlichẽ Liecht / vnd erkanncnuß 
feines willens gebracht hats 
Sc cſtgeſetzte Ziſtori wun von andern etwas weitlcuffiger beſchriben/ mu nachfolgenden 
r vmbſtenden / die wir hetnach auch herbei ſetzen Uen 
Aninus iſt geborn zů Fauentz / einer Scart gelegen in Welſchland/ inn Santnt Zr 
der Gegend / ſo Romaniola genant/ vom Be chlecht der Saniner, Dis Ronaetwas 
7a fer bat gleich wol von ſugendt auff Eein erkanntnuß de ſeligmachen⸗ fleißiger bes 
{ den Oehe gebabe/hat aber nadhmalsdie Heilige Schuiffe auf den !Hrben. 
Büchern fo inn die talieniſche oder Welſche Spꝛaach verdolmericher worden 
Find )micböchfkem fleiß an efange zůleſen Nach lang gehabtem vn gebrauchtẽ 
leiß/als er beijhinefelbere Befunden/was Hoffennug vñ frucht er auß leſung vñ 
etrachtungderh). Schzifft bekoffien/harcr Beifich felßers befchloffen/er Einne 
Sifen Schan/den bin Gott der Herr ſo reichlich inicrgerheiler/mitnichee bei fi) 
Jelbers verbergevn bebalee/fonder müfejn Czů ſchuidiger danckbarkeit) andern 
een mistheile. Dañ er war deffen endrlich bei jme felbers beredt/ es gesim> 
nie fi) Feinem Menſchen nach dem er einmal von Gott / durch feine), Geiſt er⸗ 
leuchtet / ynnd in der crFannenuß feines willene vnderwiſen iſt / die Rn 
— eit 





Haninus 


von Fa⸗ 






Hiſtoꝛien der Martyrer 
da dann nichts koͤſtlicher isn: a 
——— ie 3 verbergen und gleicfam sünenge 







gefangen bien unnd wider anvilen ozren die j 
ür it auß dem Euangeli hHErꝛen Cheiffi er 
Beh er aan en — dere 












er gerad einem jeden / was er ubte / aller dings vnd o — 
fonder er vermeinet gnůg zů ſin/ wann er anfenglichs dah 
nen Vorſchmack allein geben Eöndte, Als aber ſolches / des Bap to 
Diener verfkanden/habenfie fi inn alle weg dahies geatbitn/bas be Sp 
Sanime Ninus gefengklich eingesogen wurde. rm Rercer nnd inde efengenuf 
woeräfft, hat ſein Weis / deßgleichen ſrine Rinder/Verwandeenvnnd Freum 
vnnd ſo lang an jhn geſetzet / das er legtu /d 
vnnd vilfältigs anhaiten / das erdie Warheiel wieer 
tets verthediget / Auch das zeugnuß / das er zůuor dem en — 
geben hat / wder ſprochen / Vnd alſo grrad/ondenelebigung außd r Gefengeni 
o bald er aber der Gefeng Io 





Hei 
li, 


De 


ip re 
% 










erlanget vnnd vberkommen hat. ngknuß if loß un 
gantnus ¶ ledig worden / iſt er inn folche verfkürgung feines ergene/s | 
Fompt inn pen oe kommen / das man anderſt nicht vermeiner/danner nude ‚ 
groß berss zwei 





en. Vnd zwar wann jbnniche Bocederbderr/mirfein Hande hett 
ee griffen / vnnd durch fein gnad vnnd Barmberisigkeit erhalten/for 
widerraff. U inn grewliche verſtůrtzung vnnd verzw g In 
daser Chriſtum Jeſum den er züno: herzlich erEanne/onnd mie geoffeh 
auch beFanne) hiemit fbandrlich und ſchmehlich hette weg gewor 
lein beiden ſeinen / inn diſem $eielichen Heben lenger bleiben koͤndte Hette and 
die feinenvil —— den —— Chꝛiſtum gchabt. —— sh and fin 
; Confcieng vnnd Bewiffen fo hart / das er Cwanneran 
— fall gedachte) weder tag noch nacht ie 
berewet leid / haben Eondre, Derobalben fieng ex an/oberdife feine fo febwere Sit 
nen Yonden, betlich ů erfeuffigen/auch bitrerlic) 3f weinen/daserfo ——— 
cöff, Fefom/den Herren der Glori / ſo für jhn geftorben ( in dem er fein Wort 
ten) hette doͤrfften verleugnen. Ram an fi ein bitter vnnd trawug 
das jhn kein Menfcb mehr bar frölich gefehen/biß — 
umb fürgenommen / er wolte fein trew vnnd Dienfe/ den ern Chi ni im 
licher / dann biß anber gefehehen/verzichten vnhdleiften. — 
ſeinem Hertzen vberzeugervnd dahien beredt worden war / das er der oe 
Cvonberenetzüne: ſchandtuch war abgefallen) beftendige seagmup wÄHT 
geben wolte / hat er frei öffentlich hindar gefene/allegefehelicbefür ; 
nemmen vnnd hoͤren laffen/auff daser au 4 
Senne „7 berzlicben GegenbeEannenuß erfkarten oͤndte / ſo wolte er hinf 
derumb die mel / vnnd Chriſtum feinen geliebten Sohn / ſo vil deſto herz) 
* vos —— —* Kg — ihn er — 
en (entzündet mit innbrünſtigem ern 
— geng in alle Seere/pzediger — die reine Lehr des 
ſolcher krafft und gewalt feines Geiſtes / auch fo gantz beſten 
niglich darab zům hoͤchſten verwunderte, Ida dans © ottes 
enden vnnd orten / nicht offentlich war angenommet/ da h⸗ 
. Zeut/befondersangefi rochen / auff das er hiedurch erleht 
u unk , uangelifäven Lche Abig weren. Dar ſich aberbeijhnen 
emo fie fein / zů der erkannenug Bstrliches willens/undaufft 
io fncm fürete. Er ſagt auch er pflegtedie Reeue/Beidenenerwohi 
bo Weiß vnnd s:dnung zů vnderrichten / Das et erſtlich auß 
mete alle verkerte vnnd Gottloſe Spinionen vnd meinungen 
dahien fie etwan bereder/ oder barınic eingenommen were! 

















































FHaninus Hiſtoꝛien der Marchrer 
von aber auch zům and een an / das die Dehr / zů deren er ſicht 
EIER, mir nichten etwan ein Santafterei und Melancolei/in 
fonder warhaffrigwere/dielaucer vnd pur Gottes N 
gelio Jeſu Chriftrbegi n / vnnd zů diſen zeiten den Menfe 
genedĩglich veriihen So woͤlle er auch diſe gewiſſe Warheicke 
Sninns ¶ bderleugnen / vnd der Menſchen lugen anhangen Sonft fouil 
oral dieder Sohn Borresmir feinem Blürerlöfer/feicer allerdings 
waren.  wolsüfriden. So wölteer auch ( fovilein Conciliumbelar 
Schluß oder erkanntnuß erwarten oder be n/danndejle 
ee oncilium / v 
Jeſus Cheiſtus ſelber C da er die froͤlche ttſchafft / d 
mit ſich gebracht) verkündiget / vnd mit feinem Tode t 
das es keiner weitter beſtettigung bedorffte Mit ſol 
tzen dermaſſen troffen / dz er fieauch zůr erung jeben: 
wunderung endtlich gebtachr hat / das fiejhn/einen fr 
Sams: nenneren. Als er aber ſolches an jhnen vermerdier/harerfie 
ter feine Nemmenmie folgenden wozten — ar / libe 
enges  weißvnd erkenne auch / das ich einarmer Sünder in / Mir aBe 
fangene. Sünde versigen vnnd nachgelaffen/ durch den Blauben/din 
gnaden meines Kerzen Jeſu Chrifki gewiß bin / Wie auch euch ewe 
sigen wer den / wann / he dem loeiligen Euangelio/darinn gewiffege 
Gnaden Gottes /ſteiffen und veſten glauben eben werdẽ. Es waren aud a 
ve Mittgefangene/die hatten gůter tag / vnd ſtliches lebens wolgewo 
‚ nen auch diſe enderung famerglich wweherhar/Aber fie wurden durch erliheet 
beiwohnung/fo fie bei unnd mie Fanino —— J 
hren gegenwertigen / gleichwol ſche befchwerlichen Seanb/ twillig vndg 
tig litten. Der entiedigung auch nichts fondersnachfrageen/fonder gleichfa 
diſer Gefengknuß ein freud hatten / rhuͤmeten ſich and) derfelbigen/ 
dieſelbige zů mehrer freiheit / dann ſie zůnorꝛ jemals weren vnd 
weren worden. Folgendts als feine Eitern berichtet wu en inv 
Befengknuß er were/ haben ſie leichtlich ſleſſtn Eönnen/das er’ 
fab: aud) feines Leibs und Rebens ſtande DerbalbenfeinEheli 
Santmıs vnd auch fein Schwefker/feind züjhmec Fanino) in Kercker oder 
—— nuß kommen. Ein befchwerlich/herß vnd bitter ding iſt es fü 
web vnnd diſe beide Weiber / die ein auß Bruͤderucher oder Sch vefterlicher AM 
Säweiter deraber von wegen des S£helichen bandes / billich etwas bei ſhme ſon 
a Haben/beide rrawrig/vndmir weinenden Augen jhnbaten/vernabt 
en, zeugeten / wolte er doch ſich ſelbers nicht / ſo ſoite er doch feine A 
denen cr auch gůts zůthůn ſchuidig Aber Saninusgabib x 
wort / vnnd vBerwand die Menfalich anmürung/miceinee ſo 
Ölanbensbeftendigkeit/dasalle/die ſolches ſahen vnnd hoͤreten 
tugendtreichen / vnd großmůtigen Hergen in se 
Mir hat fageer) mein Merz und Meifkernir Befolben/das 
gefind dardurch siserhalten ) verleugnen folle. Leu fol ve 
mal (wie jhr wiße) vmbewerrwillen abgefallen bin / wiewolich 
teg gnad zůr felbigen zeit / ſo fbandelich nie gefallen were/wantt 
erkanntnuß (die ermirnach demſelbigen fall verliben Jgebabt 
euch aber/ ziehet nůr heim mit einander im friden /dannid 
Der: meines Dienſts / biß auff difenrag geßrauche/vnd® 
het / das ich auß difem leben zů jhm Eomme; Auff ſolches 
mit geoffem heulen und weinen hienweg gegangen / Er 
einige anzeigung / einiger bekümmernuß in feiner wunderbar gen /vnn 
beharrlich bůben. Als aber Bapſt Paulus dersDuitre I li 
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Arie as Funffte Wuͤch 2 


aliug auch der drit diſes namm an ſein ſtatt erwehlet watd Nabe Buefffhe 





J 


chickt / 8 Bine, ra, 


} san züm todt veruviheile voogbernfeie, Wa er aber würded lehr wider SZ 
* růffen oder verſh weren moͤge er diß gegenwertig — Reben; — 
— erhalten. aan ofangene Saninus der vinbfieng-onb ups —— eege 
* zů /hm gefchiche, und Ihme ſeinen todt verkündige hatte/ dancketjkim auch von geben dem 
Bun en eo1e3/fo angenemer und erwwünfehren Aorhih, Yon —— 2, !bınefein 

Beiůder⸗ Demrode/den du mir verkündigeſt/ wiui ich willigund gein/vmbmep Verfanoige,) 

3 com van eadlandte Fefa Chufswiiliden. Wal me — 
Nora mich vom todetelöfete) feinslebenshiche hat verſchonet. Waceval adts ein 
Ben ſchoͤne lange — bat) vondeieligbeirdeß ewigen Kebengen nen / 
a Todazümalstigegen ware, Da arkaußbeiner anfidenfalbigen hmatigerebepng 
ei ꝛochẽ / Mem Famne irn was ſtand veriafſeſta Cwann du ſtubeſ· 
u —— Wen ———————— deiner Kunde 





N 

. BDosmunder /soder fleger folle fein z.- Ich bitte dich: edenck dochaigdeine 

1! «Beine Rinderlehp peut erbarme dichdeins Weibs/dandn doch ſonſt hernuch Be * 
He licbhaitr ae gb Ihm anbwosteunb age: Ja ymneani he wann” 


Vñ als der ander frage / Werdoch derſelbige Pfleger were, a e Faninus der 
ab Der: Je us Cheiſtus/ der wurt heer aller getrewer befchänerpirbefdirmer fein, 
Der Knecht oder Diener/ dauon oben meldung beicheb&/alger folbeworthöre 
vr tward er trawrig wemer vnd gieng hienweg / vnd bezeugt vor jederman/ Dia 
* fer gefangene Samınuswere ein vnſchůldiger vnd loeiliger menſ Den andern — m 
.  Nacmolgenden cag/ ward Fanitirg ‚auf feinem Vorigeh.ort/ inn die hand beu 7 — 
Wellichen Hberkeieuberaneworrer, Vnd als er in einer KRammer verfehloffer; Fett vberge⸗ 
a lage/ babenfiejhiinn Kůßketten geſhiagen/ allein die genad erzeiget / das erſei⸗ bau. 
9 ne hende frei vnd ledig hatte/ ſonſt war er mit feinem gantzen Reib verſtrickt vnd 
verfbloffen. So kondraug auß der Statt memand 
allein deß Statthalter⸗ Haußgeſind vñ feine Diener / 
ter ſonſt wol wolte Die henigen aber ſo zů jm Eofiien kondten / deren dañ ein groſ⸗ 
ſe anzal ware / die ſagten / er hette einen Tenffelim leib ſtecken Danti er redete 
ſo gewaltiglich/dageg nicht müglich were der Teuffel hette / hu beſeſſen / aiſ⸗ fle 
gen Gottloſe vnd leichtfertige leut / ſchandtlic vnnd ſchmehlich vonder ker i 
4 Bortes züreden, Alle fie aber aufffeinelsbliche beftendigkeieifleiffigerachtum 


ts zů ihm kommen / dann 
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as jhe 
Such mir mir frcwerrwöllen /dasich auß diſer Welt wegſcheiden / vnnd hienauff 
gehn Himmel zů meinem uebẽ Gott kommen vnd gehen will? Bald hatter ſeine 
augen erhaben/ vnd mit einem ſolchen ernſt vnd einbeunſt geberrer/dasinan nit 
an vermeint / er ſeie gerdurchfrewet vnd enn under geweſen. Bald hernach 
iſt er von hertzen vnd angeſicht dermaſſen froͤſch wo ꝛden das —— hn hatt 
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Faninus 
von Fa⸗ angeſehen 
uentia. empfang: außh 
der ſprach inan/ob erdsjhenig/ds er bekañt / widerrůf 
Sanioys will nung were nit / dz cr ferben ſolte. Faninus der laͤchelt / mantwor 
nu widerruůf⸗ ſagt / wañ ich etwas falſches oder arges hette / fomöchemanmichleicheli 
ten winden vñ ſtraffen / abet es iſt vmb die Warheiteinfo ä 
dz fie/ob ſie wol ein zeitlang noth leidet / dañocht cirucet 
werden. en ſo beger ich keiner ſolchen gung/i die war 
heit ſolte verdunckelt / oð außgeleſcht werde. ich hat er ſich võ diſem Schrei 
— m vil Spiüch derh 
Seuinusen Schrifft auß zůlegen. Vnd auff das ſeine außlegung deſto m 
der Lau bacerdie Sprüch in Lateiniſcher ſpraach augezogen vnndd 
enge dig. Ab ſolchem verwunderefichmeniglic/dainestwußtejede jer 
lehenen teiniſcher ſpraach nit fonders geuͤbt ware. Vnd kondte daño chtein groſtn 
Sprüch vñ Zeugnuſſen / auch die Capitel ſo ordẽtlich anziehẽ dzer 
Hierauß menigũch abname / dz er vom Geiſt Gottes 
be arte es nn en eeigung/vonder 
vnd andern wichtigen haup en Chꝛiſtlicher lehre gemacht 
A froͤlicher dañ es ſ 
Digung was buͤrẽ wolte / ſagt einer/ Ben ſo zů zů jm /Liebe de 
—A 
Vatier ini, 






Fe BEN auß ſeines hertzen traweigkeit waſſer und blürgefdwiter/undfeinen 
—— hoͤchſter beküm̃ernuß gebetten / das er nicht ſterben ſoite. Was haſtu 
Todrsnary du ſo gar froͤlich biſt · Faninus gab hm aut wort vnd ſagt Der. Merz 
ſoftoͤch wol cin Sündejemals en 
richt hat woͤllẽ genüg chün/So bat er auch allevıifere fowadhbeisenauffioge, 
nommen/auch alle vnfere ſtraff gebuͤßt vnd bezahlet / die wit hetten der Sündn 
halben zahlen muͤſſen. Derohalben da er im arten geweſen / vnd am rs 
hangen /hat er die Rechtgeſchaffenen Todrafebmersenbefunden/auc 
pein die wir verdient vnd billich auch hetten leiden vndtragenm nes 
iſt die vrſach gewefen/ vinb welcher willen erim —— 
engſtiget gewefen. Dann er hat in vnſerm fleiſch auch vnſcentodt —— 
fen gefübler vnd befunden. Ich aber / fagt er / Der ich den ea höcfen 
echtem warem glauben Befige/und deffelbigenjenunder 
freüden / dann ich gewiß weiß/ob ich wol ſtirbe / das ich doch — 
felig und ewige Oeben verſeizt werde. WarumBwoleichdan/ wer 
wiß vertrawen vnd kooffnung habe / mich nit von 
Als nůn Faninus dermaſſen (voll troſts) redete — 
ſtund vor tag / auff die gaffen herauß und auff den Pladerk 
— das dz Volck nit zůgegen were / vnd die Wort / die er vor ſein⸗ 
wirvonge, nicht hoͤrete. Daſelbſt haben jhn widerumb feine LDandtslen 
nen Landis⸗ dine geſchirr gehn Ferrar gefuͤhrt hattẽ / angefangen zůverm 
—— fein Weib vnd Kind bedencken / das fienit fo garellendiglic 
vermana, vnd von feiner meinung abſtehn. Er aber antwortet 
den Herrn Cheifto befohlen / der werde ſie zům beſten verſorge 
jm ein Crucifiyx / welchs als ers anſichtig ward / Sagte er /id 
muͤhet / Meinet jhr dann / das jhr mir wolt die gedecht 
Chrꝛiſti / der inm Himmel lebt vnd regiret / mie difem ſtucke 
newern vnd beſtehtigen / die ich doch ſteiff vnd veſt ne 
— Kr ha eingebildet habe: Knüet hiemit nider / bettet zů dem Aln T77 
feind, mir ernſt vnd einbzünffigen/hefftigen worten / das erdeh FT En 
Barmbersigkeit/ die verſtockten gemůter vnd hertzen di 
zůgegen fFunden/erlenchten woite Voigendes ais er ſich ſeberfer 































nn 
minicus Das KFünffce Buͤch 729 


ſſickete zům pfaal vnnd ſtrick / daran er ſolte erſtickt vnnd erhenckt werden Faninus bes 
vnd der Hencker (als erjein ynſchuld fabe)begertesisentweichen, Spracdyerfi$ veirerfich fels 
. lich dem Hencker 3ü/erfolsechün/ wag imbefohlen were, Er wüßte gleichwolds ber sum 
‚ vilbie weren/dieda vermeincen/fiecherren Gottein befonderndienft daran. sr, 

liche aber weren fo Blůtgierig / das fie frommen leuten Cob fie wol wüßten/das fie 
ein gůte fach hetten nach dem leben ſtelleten. Jedoch fobirreer si; leich Gott de 
Vareer fürficalle/daserihnen allen zůgleich verzeihen wolce, Beralb ſich hiemit 
für und für dem Herrn ge Chrifto/ vnd bare jbnerwolke fin Seelanffnemen/ $aninus 
vnnd enderalfo fein Lebẽ am Strich, Vmb eſſens seitaber/alg man auff ernand — 
sem plan feinen Leib verbrennete/ fagten je vil Her dunſt / der auf feinem leib bes ———— 
rauß gienge / der wurde als ein lieblicher geruch feines todes / noch viler Menſchen 
hertzen durchtringen /vñ meh: krafft haden/ dielcut zůvermanen vnd zůroſten/ 
dann feine wort gebabehetren.YYin iſt am ſelbigen ort der bzaucy/dag man der Fanint A⸗ 
verbranitenvberblibene Gebeinund Afcye / pflege — für die ſtatt zůtragẽ mern 
abereswolcfich folchs weder der Statthalter / noch der etzermeiſter / noch der ũ 
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GEF — 













ſchuldet oð verwürckt herte L.essrlich vnderfieng ſichs das Volc/und trůgen die 
verbrannten Bein vnd Aſchen don der gaſſen weg Yırfeiner gefengknuß hatt er vanimo hat 
vil Brieff geſchriben. Vnd vndernandern/ 3wei Buͤcher von Gottes eigenſchaff du ian faner 
een/ond zweivonder Beicht/auc sweivon der Weife/dadurch man einen glau⸗ — 
bigen menſchen / von einem vnglaubigen fein erkennen vnd vnderſcheiden Ean, ꝰelchriben. 


Das Dei vnd dreiſſigſt Cap. 


Dominicus von Baſana. 
IT lang hernacher / bnd nemlich eben Derincue 


J von Baſang. 
in diſem Jar vnd Monat /da diß zů Ferrarien geſchehẽ — 
iſt / hat man zů Placen deßgleichen ſpieis gefpiele;: Dann 
die Schlang můß alo deß wab⸗ famen indie Fer ſen beif 
En / vnd feine glider Creützigen biß an den Jüngſten tag 
Vnnd hate ſich foldye Difforj auff nachuolgende weiß 
verlauffen. 2 
= Kiner mit nam̃en Dominicus a Domo Alba/cin Bur Dorminicus 
et in der Statt genannt Baffanum Cwelde Statt den DVenedigernzüffeher) yon Bafına 
ri jaren Keyſer Caroldem fünfften wider die Teutſchen gediener) und das Herdie Rear 
$ümal beiden Teutfchen das Euangelium erlehiner, Darumber fihbalddeg in e 
Ariegs aßgerhan/ die Weltlichen waaffen vonfich gelege/ vnnd die Beifklichen ind: erlches 
angezogen. Iſt alſo auf einem weltlichen Krieger /ei Krieger hr Chꝛiſti ver. 
worden /vndbar ſich auch nachmals aller deren angenommen und be iffen/ die 
Jhninn der Ich: BEN N). Euangeliums weitters und gründtlicher Eondren underz 
xichten. Darumb er danninder erkannenuß Chaifki int Eurnger zeit trefflich zů 
‚genommen/vundbißinndas m.D. 1. Jar / vil nutz und gůts geſchaffet har. Inn 
welchen /ar er erſtlich auff Neapels zůge zogen iſt vnd ag en 
TEN TON 39 











Dominiche Hiſtoꝛien der Marthrer 
von Ba⸗ gen zůpredigen / vnd den Herren Chei in ſehr vilen ſ 
ſana. — ———— eh 
Pominicus dep Anticheriſts trug vnd lifE/miegroffer feucht unndfrei = 
peedigt an vt aber auch sis letzt in bemeltem jar und Monar/ gehn Placenszbofiien/haterdv 










le nozten inn f eu, . —X 
Waſcande. ſelbſt auff offenem marckt angefangen zůpredigen vñ aida e 
N Gegfens/Bapflifebem Ablaf/ vd anderndergleichenffn 
langten / frei öffentlich und unuerholen/ondereinergeoffen, 
willig und mir andacbrzühözesen/geredevndgelchir. 
Deß andern tags hernach / iſt er widerumb an bemelt 
many wiob BafelbfF’ von dem rechten waren glauben / d kraff 
ckung / auch von den gůten wercken geredt · Vnder anderm bat 
— — eit /vn 
ntichriſt mic feinen farben / recht außſtreichen wölle, Alscr aber mänanden 
dritten tag / andas ort Eommenift/onnd willenswarweireerszüpnbigen /hac 
der Teuffel / der nicheleiden mag/ das bie Abgstrerei/wnndfeinDberferbien 
ner (der Antichriſt) mit jhren eigen ſchafften en deckt werden / ithcher merdie⸗ 
ner und werckzeuge erweckt / die ſolches alles verhinderten. Dann mie crinn vol⸗ 
Domtniens_ ler Pꝛedig ſtund / iſt der Oberſte Weibel oder Marckmeiſter kommen 


Dominicus 
predigt zů 
placentʒ 





























wär gefungE ſprochen /er ſolle von der Cansslen herunder gehen / auch nach 
— befoblen/ das fie süjhm greiffen / und jhnins gefendnupbienfiühenf 
J minicus war deſſen wolzüftiden/fagederhalben/erwöllallesch ur 
jm haben wölle/ond willig gehen / wahien er ſhn hieſſe/ vi fpracb/Michbr 
wunder gehabt /das der Teuffel ſo lang bat harten Enden / vnd mei 
vnuerhindert laſſe. 
— Prieranffifker 56 deß Biſchoffs Statthalter geführet/CDieweilber Bifdaf 


wirt vondep nit anheimiſch war) vn von jm zů Rateingefiae eworden/oberein Di 
Zıfboffs  odervon werner folchen gewalt entpfangen hette/ —*—* * 
— Dominicusantworterauff Italien iſch oder Welſch wie dz er 
de / ſo ſei er auch kein Papiſtiſcher Priefter/Sonderein 
welchen er auch / als von dem hoͤchſten vn Oberſten 
ſei berůffen und geweihet worden. — 
Weitters hat man jn gefragt / ob er auch alles / was er derd 
Rirch geprediget hette / wiberzüffen/ oder fünzecbebaleen/daffe 
vnd Darbeibeharzenwolcer Ihm auch angezeigt darneben / Mernn 
derrůff thůn werde / ſo miffeerdeß todts ſterben Darauff hatd 
Letroͤſt vnd vnerſchrocken geantwortet / das er das heng⸗ Es 
Bonner Deediggercdtwndgelebirhab/ dermajfen fürrecbe/ gemißvnd 
such nr jas ne / das er zů beftchtigung folder warbeit/ bereitet [eiden 
nen vode be; ſeinem todt daſſelbig alles wölleverfiglen/vnnd janichea 
Rangen.  abbieren/fonder vilmehz Gott darfůr dancken / das er vn 
den Todt zůleiden würdig ſein ſolte. * —— 
Auff das iſt er inn ein ſtinckende gefengknuß gefhn worden]! 
durch etliche Mönch vilfaltiger weiß F vermantt 


















vnnd 

Dominicus Doch ſeine gethane Pꝛedigen widerumb auff offnem Mare 
willfuno ¶ Aber er hat ſich deſſen gewegere/ vnd frei bebener/SErwöll 
we ben/ dann vom Herren Chziffo abfallen/oder jhn verlen 
Derhalben hat man jhn deß anderntags auff dan 
henckt werden / geführt / vnnd als man jbns nad) gew ir: 

Domintens Baucklereiunnd Llarıenwerck fürgerragen/ vnnd jhm 
— gueds fichvondemfelbigenallen si Bortden erren gewend 
hetten / das ex feinen Heuctern vnnd Mördern/ [ampe 
fbnldig weren/ vergeben wolce /alles /wasfiean jbin 
wiſſenheit ſich alfoanjhm verfündigeren. If HfE ermi 


* e —————————— 
ul Dao gtnffte Buch o 


lichem verlangen ʒm Hetren Chriſto inn den todt gan en / ſeines alt 
oe er Jar/im Monat Seprember/onnd im * > L. Jar/ nad Shake 


SDas Vier vnd dreiſſigt Cap, 


eh, 

* 

* Eine frewdige vermanung / zů klarem vnd offent⸗ — 
= 

—* 

tar 

—* 

jan} 





lichen bekannenuß Fefir Chaufti/ wider die Adiaphorftir Ir cn fpdne 


ſche / Dauidtaniſche vnnd Kpicurifäe Eläghei sermanung] 
“ heuchlens 8 Ai —— deß deroffentlis 


—J Boſtelt durch Cinilium einen Yealiener, 
r Verteutſcht auß dem Welſchen. 

De > TERRR 33 „Matrhei, 16, 
Wer mich bekennet für den MNenſchen den will ich bekennen / für mei⸗ 
xm Dimmliſchen Vatter Wer mich aber verleugnet für bei 
’ Ken/den willich auch wider verleugnen für meinem Himmliſchen 


is: m 


habe 

= 

ie 

su“ —— ——— 
Ciuilius ein Gottes / vnd vnſers Zerren Iefo Chꝛit wunſchet den Aufßterwohiten Gor⸗ 

628] feinen Brädern/fo ali i d s 
z Dei won @on Dem Yartr/ up Chufe una 2 10/BeneD/fib/ van tercung Def 
- 


SL jemals die Heilige Rirche berfol⸗ 
ge worden / võ dem graufamen feind / Iſt jemals dz Creutz 
—— von dem blůt der Chriſten/ Iſt jemals der 
BSlaub der Außerwöhlee gereüttert worde vondem Teuf⸗ 
fel/ Iſt jemals noch gewefen deß jnniglichen geberts gez 
07 gen Bott zůſtercken die erfchrockenen bergen der te 





— gen / ſo iſt es jetzt zeit. 
J Wirfehendasvolc Öortes/jegtlange seit eingefuͤhrt in Babylonia/ under 
f Bl verachter vnnd verfolget von * feinden / mit groſſer vnehe deß H. 
Euangeltij / vnd das vns am nuee meiſten truckt / iſt das man jetzt das Schwert 
Setzet / macht das eiſen gluend/ vnd die verfolgung würtjelängerje grewlicher, 
Wenig feind zů vnfererseiel unnd fonderlich in Jealien)dem Daniel gleich/ die 
shebejfendig bleiben inn aller matter /danmdjekrei; biegen/vo: dem Abgoet deß 
Gottloſen Tyrannenvnd Ancichrifks, 
So weiß ich für mich Bein beffere weiße / beffendig sübleiben / inn diſer wider⸗ 
werrigkeit / dann ſich $ii der Barmhertzigkeit Gottes Beren/ mireinem demuͤti⸗ 
gen vnnd erſchrockenem hertzen/ vnd vnſer Sünde bekennen / vnnd mic hertzli⸗ 
‚bern geßere / hilf begeren von dem Herren/ Auff das ſich die Kircberröffemie 
dem —*2 durch den Todt froͤſich eingeben zům leben. Mich beduncker 
Ad fehe den Weisen def Herren auff der Muͤlen / vnd man werd bald bzor mas 
‚cben/daift vonhöhten/ das wir mit gantzem bergen fühlen die verachtung der 
„Welt/ und verleuügnung vnſer ſelbs / vñ das vn⸗ diß leben vnwerdt fei/wann wir 
Chriſtum Jeſum frei woͤllen bekamen Wer ſein Weib / feine kinder / eigen nun/ 
weltliche Eh⸗ / ſo lieb hat / dz er ſeines lebens foschte/derhabemirC hriſto nichts 
zůſchaffen / damit er fein Yzcheil nicht groͤſſer mache / Es * ale! du Br 
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ei Ita⸗ die warheit noch nie erkannt / dann das du ſie K 


liener. 

















der freſſen / das er geſpien hat. EEE 
he mir / ii nit mehr seit zůdiſputieren /es üfEnichrmebegeie gäfkn, 
ben vondern glauben, es ſoll nůn hie ein jeglicher ſelbs Doctoz fein,” di 
zůbeweiſen mic der. that / vnd Chriſto nabzünolgenmirdem 
ſel / und ſich zůbereiten / vnerſchrocken zů der arter zůgehen * 
Die Welt iſt vns feind / vnd wir koͤmen nicht fride le 
zeit krieget mit vnſerm haupt. Darumblafevnsaud) warten alleffunde/mit 


frewden in den ſcharmützel zůtretten / die Beüt 


when 
zübzingen / mit feinem eignen Schwert. Onfere feind Gei k 
——— feind Goͤttiich vnd nit men chümvnd 
der troſt der Heiligen. — —s 
Dann wann der Antichriſt meinet / er hab vns vberkommen/alsdanitriums 
phieren wir vil herrlicher dann vor hien. Ein Chꝛiſt findet růh 
dem ellend wartet er deß be echte ! 
ben, Alfo dasdie grauſamkeit deß feindes uns nicht kan ſchrecken oder machen 
das wir zů rucke geben, — 
Woͤllen wir die leut mehr foͤrchten dann Bore?Die Tyrannn 
den leib / vnnd haben nicht gewalt vber die Seel / laßt vns bo — 
Seel kan peinigen in dem ewigen Fewr. Werdiebandeandenpflägdilkun 
gelij geleget hate / der ſehe nicht hinderſich / dann er —— 
macht die Furch vngleich / vnd dienet nicht zů dem Gottes. Wir ſu 
ber hinderſich / Dañ die liebe vnſer Weiber vnd Amber oder est 
macben/das wir mie der ungen —— — wir mich 
— dz wir mit * * glauben. > ie Eönnenmichesweien Kersendienen] 
wir koͤnnen nicht Chriſto dienen vnd vnſerm nug * 
Diſe gedancken ſeind zweierlei/ vnd Bf fl ne 
ding / die wir fürhaben / ſeind wider einander So ar 
einsthün/entweber der Weledienen/ onnd Chriftumve oder bie TV 
verachten/vund dem Euangelio dienen. YWerfeinlebenfinder —— 
deß Herrꝛen / der würts verlieren / vnd wer fein leben verleuret durch 
nuß Chꝛiſti / der würt es finden im ewigen leben. Was bälffsdenmenfen/® 4 
die — gewünne / vnd er Seck wurde datnach gepennnget men 
eit? Wamit koͤnnen wir vnfere Seelenerzerten? a 
Ricben Bꝛůder thůt die augen auff vd den vetanbe/vrbmaträin 
enderungder altẽ Kirchen. Schet wie ſich der Gottloß — 5 
alle Welt das Thier anbette. Betrachtet das jetzt jedermann vord 
Schlangen erſchrocken iſt / vñ nider knewet vor dem Thiee/ond prid 
ſich diſem Thier vergleichen / vnd wer kan mit hm ftreiteen? So 
ner andern waaffenindifem ſtreit / dann glauben vnd gebulederh — 
Derhalbenermaneich euch lieben Biůder zům go 
Herr vns Jralienern folcye ſtercke deß Geiffegebe/daswir m Y 
Weinder Babylonifchen Düren) fondernohnforchew ſer eigẽ Ri 
durch diebekanienuß Jeſu Cheifkt. Dißiff der geoffe [eomernen/d ok 
durchdringet / wann wir ſehen/ das vnſere Italiener ſo weng "© 
fragen. Wer hett doch gemeint / das ſie von ein wenig zeitlich 
ten Chriſto den rucken gewendt haben: 
D wie vil ſeind jhr geladen zů dem Abendmal/biees abſ 
decket fein verleugnung zů vñ meinet /esfeijmsügelaffen 
vnd ſich der Religion nit an zůne m̃en· Der hat inen Acke 
nicht verlieren vmb Chriſtus willen/der ander hat funff 
will vil lieber zů Acker gehen auff feine narung achtung bad 
chen / dann mit Chriſto das Abendmal effen, Der diirte 
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men / vnd dunckt ſich ſelig genůg ſein / wann er nur ſeine wolluſt mit jr kan haben / 
© gibt ſich auff| ſpielen / dantzen / ſungen vnd froͤlich ſein / vnd gedenckt das wort Got 
res ſet nur ein traum. Jedermann trachtet nach ſeinen facyen/unnd niemandts 
mimpr he vınb dasan/das Botzesift, i R — 
¶e Cheifkliche Kirche war nicht alſo fleiſchlich / da ſich das Chiſtlch Blür ; | 
naoch friſch reget / inn den Adern vnſerer voreltern. Der glaub war dazůmal foſt 
vnd —— Religion war rein vnd vnuerfelſchet/ vnd da warkeinnüger . 


m 
- 
Pr 


EEE, 


A 


H 
8 
a 
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ee tusbicbergenbe Chu — war/Chuiftum she 
wurtz en der Chriſten / dz Eei ehrlichheit da war) ꝛiſtum 
verleugnen / Dieforchrderverfolgungerfcnzectrfieniche/ Der nug vnd wollufe 
diſer Welt / war jhn verdrießlich /die brůnſtige liebe die jhre hertzen verwandeit 
hett inn dem Herzen / vberwand die Welt / vberwand alle Fleiſch liche lůſte / ver⸗ 
achtet allen zeitlichen nutz / die hoͤner deß grewlichẽ feindes. So foͤrchten ſie auch 
nicht die trewwort / erſchroͤckung/ f&bläge/ellend/peinigung vnd den todt / wie ein 
alter vnd barcer felß/in dem waſſer deß oeero —* Sig ö 
. Dönberzlihe Wartyrerblär/ wie hafkudie wurtzel deß Chrifklichen glau⸗ 
bens / ſo wol beſthetiget⸗ Es würt nit ein tropffbiůe⸗ vergoſſen / von der bekañt 
nuß Chriſti wegen/dardurch ſich nicht vil zům glauben bekeren. Ach wann euch 
die Ehre Gottes nur ein weni anlige /fo betrachtet doch lieben Bader in gůter 
meinung) wie heilig / wie —* war die beſtendigkeit vnſerer Voreltern / weiche 
wol die ſteinern vnd eifeen bergen möchten bewegt haben / Wie wunderlich war 
«s run da der Chꝛiſtliche glaube zerriß / zerbrach / vnd vberwande die Weit⸗ 
liche ſtercke. Er | 
> kein fbäblichereag/ ber wolsüberoeinen if/an welchem Conftantinue, 
ein heilt warde. DasümalböseeDiemazter auff/weldbecinprob pi iluna man 


vund erhaltungder Kirchen. Auf difer ſicherheit wůchs ein vnſorgliche nach⸗ 
leſſigkeit inn den Chriſten/ eben ale want man einen langen frid macher/durc 
welchen die Landtsknecht / faul vnd vnachtſam werden. 

= Dnferealtenwarenvil embfiger/onnd meh: geneige zůleiden / vmb Chriffus 
willen / da ſie die gefehrlichheit vnd truͤbſal diſer Weit / no am halß hatten / dann 
wir jetzund / vñ die wir gůte Rů etag habẽ. Der Keiſer eraschieneinin die Chꝛiſt 
lichen Kirchen / aber nicht wieeinens Chꝛiſten zůſtehet / dann er führer mit ein die 
leibliche nütze / als Adel / Welclicyeche/ — *55 reichthumb / vbermůt / 
hoffart. Alſo fuͤret erden Teuffel mit ſich in die heiſtliche Kirchen / vnnd wole 
zwo Kirchen zůſammen bzingen/alsnemlidy/diekiechen Cheiſti / vnd die kirchen 
deß Antichriſts / welches vnmüglid) war, Darumb ward die Chꝛriſtenheit můſſig/ 


ES 


Wer moͤcht nit zerbrechẽ vor ſchmertzen? Wer moͤcht nicht bitterlich weinen / 
mit heiſſen augen / weil wir feben/ das die Cheiftenbeitin fo groſſen baden if ges 
füre worden? Als balddie Religion reichebumb gebar/ da fraß die Tochrer je 
Můtter. Weilesdantnmicunfern Vozeltern fo vbel zůgangen iſt / So iſt es kein 
wunder / das vnſere Italiener/ Thuſtum fo ſhendtlich verlengnen / auff das fie 
nicht kummer leidem Vnd wann man ſie vmb den jrrthumb ſtrafft / ſo entſchui⸗ 
diget ſich ein jeglicher vnd ſpricht / Ich leugne wol das Euangelium mit der zun⸗ 
gen/ forcht halben / aber ich hab nicht deſter weniger den rechten glauben im her⸗ 
Ben. Vnnd das es war fet/ fo feberjhe/ wannichnir meb: in gefehrlichheit bir; / dz 
ich wider auff ein newes anhebe / den Chꝛriſtlichen Blaubenzübekennen. 
Noͤre du verrhaͤteriſcher gleißnet / Chriſtus ſpricht nit / das du jn bekeñen / vnd 
wider verleugnen ſolſt / vmb deines nutzes willẽ / ſendern in Degen sefehrlige 
2. 1 38 i 
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den glauben deinem gefalle 

—— gnaden — 

Sanct Petrus bekerefih eier rn. 

wurden angenom̃en / Aberichfagedsmanfoltde nit 

nẽ / wie man in Italiẽ thůt. Onfere Italiener meinen eo 

— — berleug; 
ofien/in den winckeln heimlich bekennen, Sebereuchfii 

fallet in die Rache deß lebendigen Bottes/Danı esifkkein 

verzweiffelung/die mit gröfferm ſchmertzen gefchiche/da 


ſten Bericht/eräglicher würt ſein dann ewere Wer ; 
ben / pie erſchroͤcklich die Sünde der verieugnung 
. Raßrvns zůſam̃en auff einen hauffen leſen die Sündeder 
fo werden wir die vnſeligkeit vnſerer Yealienererkennen, Das 
Statt Sodoma deiner ſchweſter/ D —— Ezech 
deß Brꝛots / vberfluß / můſſiggang/ vn igkeit gegen den 
vnzehliche andere grewei — ER 
- Fe will der Abgoͤtterei geſchweigen / will auch nicht ſagen on dem 

gen vbermůth / die mr machẽ die Maar gehn berg ſteigen /wan N 
cke / welche Sünde Fan gröffer ſein dañ difer — — ſowar⸗ 




















ich lebe / deine ſchweſter Sodoma/bat ſolche Sündenirgerhan/ wie 

hau haſt / vi Chriſtus ſpricht in einem s0:m/D Jraltavdirzü fbandund| 

diſe wort. An jenem tag würt es der Statt — —————— 
Statt / die nit har bůſſe gethan / nach der PredigmeinesiLnangelg. Thůt Me 
verſtandt auff/danndaift vil an geiegen. at: — 

















— 2.72 } 
Gcher nicbemche fo (hläfferig vndblind wonbeatanff morgen indem 
luſt dep fleiſches / Meſſer die Kr no: fo grob/wiejb: —J———— 
deß Herren iſt ſtarck. Das Abgottiſch volc —— fe sh insage/ 
Jonas prediget / vnnd jr gehet die ganze seirewerglebens/vomböfen 3 
vnd woͤllet die ſtimme deß Herren Jeſu Cheiftinicbebduem — 

Thůt doch ein mal die ohren auff/wiihöreemir woren vns Chi — 10 

nem dienſt ruͤffet. Wañ je meine Jünger woͤllet ſein / pucht Chuſtus fogt 
nicht gůte tag zůhaben / dann je mußt ewer Creut nem̃en / — 
Als wolt er ſagen / ich will nit waris euch anders geber/dannjegemeinehabt 
jbr vber mich Elagr/vndfpzeche/ Wannich gewißt hett / das der dienftCh 
ſthetigs Creutz wer / ich hett meines dings gewartet / — PER 
lichheit nicht geben / ich gedacht ich woit meinennun [da —*5 
mir nicht ſchaͤdlich fein. Weil der Herr diſe kiage zůuor geſchen hat rege 
net / wie ein rechter Dauptmann / vnd geſagt / wolt jr mir 
ewer ſelbſt / vnd opffert euch mir⸗/ mit ewern Creutʒ tragen/ vnd % dt 
ſich nach den Welelidyendingen/gebermirEraffesüder Aufferficbung VW 
auff das je in der ſeligkeit geniefferder dingen / ſo euch verheiffen find. 

Diß woꝛt iſt vnſerm fleifey ein harter biß/onfer felbev 
Ehꝛ/vnd vnſer eigen leben verachten / alſo das wirnicheböfesm 
ten / wann wir deß etwas nit haben / ſondern mic beſt 
nen biß sim Tode. hei 
¶So laßt vns nůn lieben Brüder mir froͤlichheit das Tr 
Vir herrlich werden / vor vnſeem Pifilifchen Vatter, Wir ſein 
durch vil truͤbſal můſſen in das Hhimmeirach geben /alfohal 
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sten ER mie der Tele sükeiegen /onnbjesedawirfolsenden ei Sig haben / werffen 
r. = —— hien / tragen das Fenlin Chiftinichemehr/enp en frid mit ſei⸗ 
em feind. er 
ER Dirböfen Goetes vershäter/wiedg: tjeeuch Ch; ãen / welche ſchand 
iſt groͤſſer dann die ſchand eines ea, ———— * da⸗ 
sur 
RL eweilerdoch einmaldas jht Gottes id d 
2 — Brüder mic cmem herlichen bebanienuß/ondmnizeinenpailt He 






—* leben. 
no ꝛegelt euch indem geawlichenvicheilde verlengnerszi Padug/ Sranci . 
— ſei Spiere/ der int verset elung geſtorben iſt. —* felrein —* —* euch 
Dee reitzet die Welt zůhaſſen/ vnd zůthůn was sürfeligkeie dienet / mit forcht vnd be⸗ 
—*— rlichheit ( als Sanct Paulus) mit Cheto zůſein. — ——— 
* Solaßt vns nůn wachen / vñ vnſer liecht brennen / das wir dem Herren / bald 
di Können thůn. Vnnd iſt hemals noth geweſen/ gůt Schiltwacht zů hab⸗ 
ala; Bir = he —— Bet Hůr kan ſich nicht genůgſam ſettigen von 
ie .D felige knechte / die he auff der wachte ſtehet / deß Herren zůwarten / ſeidt ge⸗ 
ke erew/ vnd inder bekauntnuß vergieſſet ewer biůt mit froͤlichheit / Waruch ich Ps 
J euch / er würt ſich gürten/ vnd euch zů tiſch laſſen tragen / vnd euch dienen inden 
uk jehoffeen Patterlande / da alle Tränen vonewern augen aßgewäfchen werden, 
Wie —— vnd Propheten haben begert diſe tage zůſehen/vñ iſt nen nit zů⸗ 
am gelaffen gewefen / WasEanvns dann verurfachen /da8 wir Chriſtum verlugs 
ch nen? welche forcht kan vns erhalte von dem Martyrio! Welcher ſchatz iſt ſo koͤſt 
2— lich / das er vns kan ſcheiden võ dern Herren! der reichthumb thůt es nit / welcher 
RN] er = Es e ——— ea bricht vns den half. 
Io! er Beishalg war reich / der den armen Varum nit ſehen wolt / vnd feine 
guͤter fuͤhrten jn in die Holle. Die herrlichheit dee Welr ſolt vns nit ſo hart anu⸗ 
* — ai nie willen were — n ſolten. Wann du gleich werz -. 
Erx wereſt dann Salomon/mechrigerdann uchodonoſor / Blückfeliger dañ 
ir Alyander Magnus/ Was Beeren ? Muͤßteſtu nit das —* —— —* 
Sliheſtu das die macht diſer Welevergeber/ wie ein ſchatten / vnd duwilevoniei> 
9 nes ſolchen dinges wegen/ Cheiſtum verlieren/ welcher iſt die weißheie vnd ſchatz 
Gottes? Weil dann reichthbumb vnd weltliche ehr / ſeind ein chatten / ein traum 
und ein eitelkeit / was ſollen wit dann von dn wolluſt deß fleiſches halten/ wei⸗ 
bcer ein vorbott iſt deß gegenwertigen zorns Gottes, 
zZuů der zeit Noha und Loth / hatten die leut i⸗ jee ſorg gelegt auff eſſen vnd 
— ggelegt auff 
trincken —* — deß —— Darumbfehbenwir/das fieandersdann fie 
meinten) plöglich wurden vmbbra 17 
Ibr moͤcht wol ſprechen / alleindie forcht def fewrs macht / dz wir alle ſtercke 


loben in dem Fewroffen. Dañ he groͤſſer die marter fein wůrt /fonilgesfferwüre 
auch dieerguichung Bortes fein. 226 a ' 
Wiſſet jr nit / das wir frembdling in diſer Welt ſeind / ein fürſichtiger wan⸗ 
derer leidet mit er hunger vnd durſt / keit vnd hitje / ſhand / ſchimach / vnd alle 
vneht / vnd fiber kein můhe an / biß er an das ort kompt / dahien er zůreiſen hat / jm 
ligt nit daran / ob ſchõ die herberg ſtincket / er dencket auff nichts anders / dañ auff 
beim. Die gleubigen haben alleeines endes zůerwarten / welches iſt da⸗ ewig le⸗ 
ben inn Chuſto Jeſu. 

Weil wir dann in dem lauff diſer Welt feind/ ſo laßt vns allen vntaht mit ge⸗ 

vdult tragẽ / alle ſchand ſamaach vnd teub ſal / Dañ wir ſeind ra vnſerm 

atter⸗ 
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Vatterland in der Herberg / laſſet vns fleiß haben/ it pr 
Chriſto in vnſerm ewigen Datecrlande. Wan vns dann die 
ranten mit der marterung die reiſe kürtzer machẽ / und machen d 
korm̃en / in die ewige ſeligkeit / ſolten wir vns meht ſchemen / das for 
Wir ſeind gewiß / das der Der: für vns forger, Ein har 
vnſerm haupt fallen / ohn den willen deß ewigen Vatters / vn 
Gott ſorg habe für vnferleben: in Voͤgelin kan nict 
willendep Eöimmlifcpen Vatters/onb wir haben ſorg / Ge 
in vnſerer groͤſten nieht. hun. 
olan wann ſchon Gott den zaum henget / vnd di 
nen / martert vnd toͤdtet vnſern Leib / fo ſollen wir unsd« 
Dann das iſt der gewiñ / den Cheiſtus ſůchet bei denen / die 
len. Sihe wie ein Heiliger wůcher / du verleureſt ein zeitiichs ie 
ein ewiges / Du verleureſt die chi der Welt / vnd wůrſt herrich 
außgezogen ein ſterblichen leib / vnd würſt bekleidet mit einem vn 
verlaffeft ein vnrhuͤwigs vnd trawrigs leben / vnd iebeſt frẽ 
Eanftweingröffern gewinn haben / dann diſenn 
O beſtendige Marter / wie machſtu vns ſo —— 
wider ſeinen wilen / das iſt die genad / in welcher wirberüffen] 
dep gůten wercks willen leiden/auffdas vnferglaubcwelcervil * 
Goldt / das man durchs fewr bewert) erfunden werd/silob/preiß: 
offenbarung Jeſu Chriſti. Ich weiß wol wie meiſteruch vns der Ceuffel 
ſtellet / vnd kenne auch wol die betrieglichheit vnſers fleiſches / Ich Eanconid 
gen/ nt hertzenleidt / vnd mit groſſer anfecbrung/darinmen ich leben 
tern Thraͤnen. eb ee Bl 
Ib Elender menſch / derich de Herrn in iner fund taufenemalverleugnt 
hab / damit ich leben moͤcht / in dem Baby lon ſchen möfligang, Oherweſt 
hab ich wid dich gekrieget: Wie offt hab ich mich geftells/alswüßeic nich 
deine Religion? Wie offt hab ich dic) offentuch verkugner/ vnd du haſtm 
alles mir gedult vberſehen? Du warteſt der zeit meiner bekern vnd 
dirdenrucken. Du hatteſt dir eine wohnung gepflaniserinmeinembers 
ich Eandredichnichr. RD URAN bci 
Dazümal entdeckteſtu mir deine liebe / da ich en * Pr 
Nam̃ens willen /wiewol ich vndandbarer vnndrewio ce ſolche wol Ami | 
feläg. Ich ſolte dich frei bekeñen / da ich dich fehendelich verleugner/ JhPlt ber 
frewendein zeugesifein/ Aber die hoffnung deß lebens /dasid vermetürn 
dein Antichriſt zůfriſten / machedasic dein füfesjocd außſchlůug Odebl 
O du lugenhafftige Zunge / wie biſtu dep Holliſchen — an 
fer wille / wie haſtu mich gehemmer/ indem dienſt deß Antichuſts rn 
ic) biß auff den todt gefcblagen war/ fo feind doch meine gebeinenie 69T 
dann du Der: haſt mich erhalten mic deiner handt / Vnd do h 
eben / weil ich dich verleugnet harte/da ſtieſſeſtu allemeineanfeblee 
hetligeſt mich zů deinem dienſt / vñ braucheſt mich meinem ei 
wie vil Traͤnen ich vergieſſe / wann ich an dife Sünde gedenche 
dich / das wie du mich durch deine Barmhertʒigkeit erloſet haſt von ver te 
den Babylonia / vnnd mir foutl herssens geben /das id Dich frd KON, 
kenne / du woͤlieſt mir fonil genad verleihen/das ich mie Pereodlenetl vnnd 
fo ich gethan habe / wider verleugnen moͤge / vor dem Seile N 
— ——— ua hen / vndwa 
Du haſt mir das berg erhitzet / dz ich geneigt bin a 
te nichts anders/dann das dumirdie —— vnnd mi 


— 
damit ich nicht fürnemmiſch ſei / dich zůunerſůwhen RE 
ee a ngehen/ nn 
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J iltus Das Fünffee Bůch.⸗ 73 — 


plllen deß fleiſches / under die füſſe tretten/ Laßt vns Chriſtum bkennen / vnnd 
" laßeonsdifeszeitlicheitlebensniche achten / dann wirwerden ca erhalten /inder. 
ewigen ſeligkeit. Inn der marcer verleurer man das leben nit/fondern man gıbre 

in die hand Gottẽs. 


a Difen wegift Chriſtus au gangen / welcher licher bat wöllen verlieren das 1 
* leiblich leben / unnd an dem Cre 






u hangen / dann wider den willen feines Binnne 

| lifcben Patters thůn. Vnd fihe/wa iſt Chriſtus hiengangen durch diſe ſtraſſen? 

Deie hohen Prieſter und Phariſeer meineren/ fie hetten hmn den todt geben/ vnnd 

u indieldällen begraben, Aber Gore gabjmemacht vber die ganze Weir. ne 

dem — zu Chzifki/ werden alle Enie gebogen der Pirmmlifchen/ Bst, 

== Slhe wies einer groſſen herrlichheit iſt Cheiſtus kommen / durh leiden der 
Kan 
di 


Martyrer/dashaupr würt aber nit herelich ohn die glider, Darumb follenwir 
vns frewen/dasinder marter Chꝛiſtus mit vns gelicten hatt / damit er uns fuͤh⸗ 
tet in das ewige Vatteriand RE — * 
So laßt vns nůn n der Welt ſterben / das wir in Cheiſto leben Ein Landts 
Eknecht leidet vngemach / vmb ein 5** gewinns willen / ehet ſtehts imeode biß 
anden Halß / vnd wir wöllennie das leben vmb Chriſtus willẽ laſſen. Ein Kauff 
mann leider fo vil vngemach / zů Hande vñ zů Waffer/inkelrevnd hitz / vnd hm 
würt offt nach dem leben geffeller/unnd erachrkeiner Sefehzlichheit/damirerein 
wenig gůts vberEofiie/ Dnd wir feind fo weich/ von vnfers nutzes wegen / võ der 
freünde wegen/ von weltlicher Ehre wegen / d wir Uns ſchemen / vnehe vndden 
leiblichen code zůleiden vnb deß ewigen lebens willen in Thuſt⸗ If. 2. 5 
Die fo vmb die werte lauffen / ſehen id nievmb/an ff das ſie nit das vergeng 
lich Eleinorverlieren/ vnd wir / ſo vmb das vnfferblich Eleinor lauffen/wöllenons 
on  macder Welt vmbſehen/ vnnd das wige kleinot verlieren Dwir ynſelige men⸗ 
ja  fben/wann werden wit frei von diſem fEerblicherleib Werden Geift Gottes 
hatt /der verzeihe ſich diſes lebens / vnd wünfcyedensodemie Paulo / auff das er 
mit Chꝛriſto möge leben. 
Beedencket lieben Brůder / das / wann wit mit Cheiſto ſterben / ſo werden wir 
— auch mit jhm leben / wann wirmic ihn leiden / werden wir auch mit jsmregieren, 
Darumb laßt vns die Welrlichech: verlaſſen / den reichthumb verachten, vnſers 
eigenen lebens nicht achten / vmbderch: heiſtl willen. 
* Laßt vns alle zeit bitten / Auff das uns der Herr den glauben mehꝛe / vnd ſter 
— cke vns den Geiſt /zů lob ſeiner Mayeſtat / vnd zů vnſerm Heil / Amen 
— 


Das Ander Capitel auß dem Jeſuo 


Syrach / zů diſen ʒeiten fehrnunlic) zůleſen. 


Ein RKind / wiltu Gottes diener fein/ fo ſchicke dich zůr an fechtunge. 
8) —* x A Malcvefteunnd leidedich/vnnd wancke nicht wann man dich dns 
von locket. 
Malt dich an Bott / vnd weiche nicht / auff das du jmmer ſtercker werdeſt. 
Alles was dir widerfehret / das leide / vnd fei — 5— in allerlei truůͤbſal Dann 
gleich wiedas Goidt durcho fewr / Alſo werden die/ fo Bote gefallen / durchs fews 
der truͤbſal bewert. — ve 
Vertrawe Gott / ſo würt er dir außhelffen / Richte deine weg / vñ hoff auff n. 
Die ſo jr den Hern forchtet / vertrawet /m / Daun eo wur⸗ euch nicht fehlen. 
Die fo jr den Herrn Kor hoffe das beftevonjhm/ So würceuch gnade 
d troſt alle zeit widerfahren 
en ihr den — foͤrchtet / harret ſeiner gnade / vnnd weichet nicht / Auff 
das jr nit zů grundt gehet. = Ba 
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Herman : 


—— 
ſchoff zů 
Coͤllen 


vnd Chur 
* hat: Dann der Herr 


Sermann 
Brabifchorf 


zů Collen / vñ * 


Chucfürſt. 









tesblibenift? Oder / 
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inn der noth. J 
ergebe Ex fihetau/ wie boſe vnd vnwutdigwir ſend. son 
„Wehe denen) fo an Gott versagen/pndnichefefkhaleen/o 

der bien und wider wancker ee 









., Webe den versageen/ dann fieglaubeninicht 

Befebfemner. gen, . glanbenn 18 De DM 

Wehe denen / ſo nicht beharren / Wie will es ſhnen 
Pren/ glauben fänem on 


heimſůchen würt? 
ww I Tara 





. . Die den Herren 
sen feine Bebort. 


Dieden Herzen foͤrchten / chün was jhm wolgeflle/ Vnd bij hnlhhehe 


halten das Geſetz rechr, una haha. 
* J 





Die den Herꝛen foͤrchten / ſchicken he 
ſprechen / hd er 
menſchen / Dann feinebarmbergigeieifjafe ro wer 


Faehe 

Das Funff vnd Heifigfi Ch. 
German bon Gottes gnaden / we pl ndt re 
biſchoff zů Coͤllem vnd Churfücflrc, 


N ; Shat der trew B armher 
vnſern letzten Sefeb lieben SERBIEN ‘ 


ö uängelifcher warbeit/ Eeurfeber Variom/® 
Ko) ten — / Sondern andy at folder 
EN. libe gedeien der maſſen gegeben / das ih IH £ 
ER) Lie Baheperfonen ernſtlich vnderwunden unnd angenomm 
fleiß jhre Onderthane Gefürderer/ Auch hierüber nicht inn geringe veradirung/ 
sergenglihen Gütern vnnd hochheiten / Fommen. Solcher hohen P 
ſchichten / ſollen keins wegs vndertruckt vnd verfdgwigen/fondervil 
und dem Allmechtigen zti Ebzen/vilen Guͤtthertzigen gů Crofl/vndand 
faltiger nutzlicher erinnerung / Publicieret vnnd erhalten werden, Senn 
(wie anderegeringes ftandte ) jhres Lebens gar Beraußtworden/ So de 
achtens tieben dem / das fie zům Todt alle ſeind bereit vnnd willig / wenig 
dann andere/ſo gerödterwesden feind/ erlitten, Vnder welchen hohen Por 
geweſen / Hermann von Gottes Gnaden/ weyland Ertzbiſchoff zů es 
Derhaiben iß gedrungen worden/ feine Hiſtorien hien vnnd wider/ 
eris g ſammen zůtragen / vnd diſem vnſerem werck/ von den 
rd Martyrern/fozü diſen vnſern letzten zeiten / nach geoffenbartem 
ſeind / neben andern cin zůleiben. Auff das der Chriſtlich Ceſer fich hierin 
berte/ Welcher geſtalt hoch gedachter ErgBi ſchoff / vnd Churfürſt / zů 
willen getragen / dieſelbig auch Hriglißs fieißs befürderery Auch in . 
deßhalden kommen/ Aber durch Gottes Gnad/beiderfelbigenfür fein] 
ſein letztes Ende verharret. Yon welchem wol vnnd mit warheit k 
ſtel an die Ebꝛreer / vom lieben Moiſe ſagt/er habe die ſchmaach EBaif 
Fer / dann die Schatʒ Egypti. vr 
IB Hab aber foldye Auftosim diſer Or dnung beſcheiben Erſtlich 
bericht/ welcher geſtalt ð Euangelifch Religions Gandel/fihbeigemel® 























































4m a en. er, 
Man Das Fünffee Sag, 734. 
erſtlich erhaben / vnd folgends weittergügenommen habe. Welcher bericht durch den Hochgelehr⸗ 
ten Berm DO. Martin Bucer/ ang Straßburg den ſechſten Auguſti * 1544 — Der 
⸗ ſon hohes ftands auff jhr erfordern geſtellet ban⸗ folgends mir durch Berien Conradum Bu⸗ 
berti/ fo des Herrn Buceri Discon vnd geliebter gewefi en / auß beſonderer ließe vnd freündtſchafft 
auß des Authoris eigner Sandfhziffevergönnerwoiden. 


Hümandern/Babihnad Rdnung der ſchoͤnen Ziftoriendes Hochgelehrten Johann Slei⸗ 
dani / was ſich mit H — 


My Schftgedaßtem Churfürften in Religions fachenvom 
Abſcherd auß diſer Welt/verlauffen, ſelbers verdolmer 


ſchet / geferzer. Aber zů den zeiten das; e⸗ 
a hig fo Sleidanus Furzz erschler/aug andern Scheifften — La 
in 
[rn 





Folgends aber/vom Cheiſtlichen End / vnd Seligem abſchied auß diſem vergengklichen les 
ben / hohgedache⸗ Churfurſtens/ vnd doch anders vnd weitters nicht weldung thůn wöllen, dann 
wie von ſolchem durch Bersen Johann Allßdorffen / Predigen des Goͤttlichen worte zu Wied/ im 
verſchinenem ı 5 52 jarzeın kurtze Schrifft berze hner/uch den truck offentlichen außgangen 

Wer es andero und beſſer weigt/folldurdife meine arbeit ungehindert feirt. Ich zwar thů/ 
was mir durch Gottes Gnaben zůthn müglich 


Ser erſte cheil der Hiſtoꝛien von Herman / c. Ertz⸗ 
— biſchoffen zu Coͤllen vnd Churfürften, 3 
© Rurtter bericht/wieder Suangeliſch Religions handel / ſi ch ſet dem Chur] rſten zů Collen erſtlichen 


erhaben / vnd weitters genommen hab. Gcjteller durch Fern Dd. Martin Bucer (deriun 
vnd zů ſolchem fuürnemlic gebraucht worden) den ſechſten Auguftin 544 Jar, 
fi 







einfalt ges 
LS beievndalce Cecfcheein altigerichtige Frombeeir vnnd Hagen 


= Erbarkeit geliebet / Gleißnerei falſhen fhein/vergeblich 
ven gpreng gehaſſet hat. Nach dem der Der: die reinere OQeh⸗ 
re des Heyligen Euangein an tag gegeben / hat ſein Churfürſtliche Bnad/deren 
auch nachfrage gehabe / die außgegan genen Buͤcher vo. Vnd ob ſein C.F.G. 
woldie ſcherpffe in Doctor Lurhers/unnd vnſer mehr fdhzeiben/cewas verletzet / 
ſo hat er doch der ſachen in hr ſelbs immer mehr —— vmb die zeit 
des Reichstags zů Augſpurg Annoıs30) fo weit inne annenuß der warheie 
om̃en / das er ſchon hat angefangen zůtrachten / wie er die ſelbige auch inn feinem 
Stifft für dern vnnd auffbringen moͤchte. 
In dem hm fein Cantzier Doctor Bernhard von Hagen / in geheim zůgefal 


bet Doctor Johann Gropper / der zii Regenſpurg sim geſprech geordnet Johann 
war/auch fein Rhat / ein ſehe gelchzter/ arbeitſamer aͤhan/ vnd dee auſſerthalben Gropper. 
das er zůuil Pfrůnden / eüſſer lich ein erbar leben fuͤret/ auch der geſe chickteſt in fol 

hen ſachen iſt / den diſer Stiffe/ onndnoc meh: Stifft haben 


ſich wol angenommen / als der auch einer: güten Reformation ᷣ 


ID ac ñ 
Coͤllen von jugent auff — gemuͤt / das die war⸗ —— 





SEE ee 


F 
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Zn 
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Der ſelbig har 
egere/ hat aber inn 
gůten alten Chur⸗ 


Ertzbiſcho 
würckliches außgerichtet worden/ ohn das der Gropper ein groß Büchsn ü I ud 
getragen / vnd nicht des geringern theils auß vnſern Büchern/ Aberindem alles — Safı 
dahien geErümmer/das cr diealten mißbreüch wider malereund ſchmuckete. fraganienei 
Diſes Bůch hat dem frommen Churtfürſten / als der die einfeltige reine War 


nen Sino⸗ 


heit ſůchte/ me gefallen / noch hat der Gropper ſo lang deßhalben er eg dem. 











Herman Hiſtoꝛien der Martyrer 
Ertʒbi⸗ hm der Churfürſt in Truck zůgeben / auff die verr 
ſhoff ʒů ſolte einer ſatten Reformation ein gůte vorbereirung 
Coͤllen iſt / alſo bares auch gewürcket / ein vergebene Sd ifft iſt es blib 
vñ Chur Demnach hat die Rey. May. jesundda Concilien/da 
fürſt.  vergliihung fürgefehlagen/ Wieabermein diger Der: 
no 1540 Jerfahren / wa hienauß etliche Reit wolten / vnnd 
vnnd —— handel zů nichten gerhaten Haben 
lehrteſten als dem Gropper (der ſich damals ganz wolver 
zů Regenſpurg / als ob er gern wolte ein ware vnd ſatte Re 
erman fen)dem Canzler/dem Weihbiſchoffe / vnnd etlichen andern 
of Cheiftlichen Reformation fürgegeBen/den vnder i zhdi 
Kup. sütichren/daser herteing werd mögen gebracht 
Marin  mig / vnnd ſein C. F. G. ſahe / das hnen nicheernfkinderfi 
Dur. — fiemich bald nach anfang des Jars zů ſich beſchickt / vnd ſu 
—— Chꝛriſtlicher Reformation halben vnderzeder/ baraudydamalsweg fü: 
süCöllen/  men/die [ab mit dem Hertzogen von Cleuenans Alsal nit. 
bakerfein? wolte / haben ſein C. $.G, auffeinem gemeinen MH 
— liche Reformation fürzůnemmen / den Scendenentbeder/ 
andiag / einhelliglich gebetten / in dem fürhaben fürezüfabren, 
Refoumas Dar auff hat ſein C. F. G. mic wider züfich gefordert / vr 
— — ſelbigen Jars / vnnd zů predigen zů Bonn auff Des ha 
hoͤchlich beſchweret / der Gropper mit dem Canszlev/underlihen andern 
D Martin niſchen Doctoren / deren das hohe Capitel si Collen achte hat (wert 
Zueer Pa; ben Priefker genennet / das jhren villeichr erwannmürfibengewefen 
Wwveil ſie im Capitel das mehr machen moͤgen / vnnd es etliche von den 
on · der von Wieci gfein / der von Gleichen / vnd der von Jfenburg/mirjhnen 
habẽ diſe Prieſter mit Hhhrem anhang gantz firengiglih/beimeinem G 
getrungen / mit Schrifften vnnd zügegen/dasfeinC. G mhim Sa —J— 
ſolte predigen laſſen / das fie auch anf angs / ein acht tag — 5 — 
gnediger er: vermercker/das diſe Reur anders nichts füchren / dann * 
werck der Reformation / zůruck zůtreiben leſſe er mich wider huen 
Wie nůn die vom Eapitel / oder die mehrgemelten bag. 
bang vom Capitel (dañ der Thumdechant/Braffe Hanich von Stolderg/s ‚ 
etliche andere / beffer gefinner feind) meinem Gnedigen Merten ein 
Schrꝛifft / wider mich vderantworteten / vnnd ſonſt auch vil vngeſchickted 
der meinen dienſt außgegoſſen / habe ich die Summa meiner 
ein ant wort auff die ſelbige Schrifft / denen vom Capitel in 
fievom Capitelongenannt / weil fiejhre Schꝛifft noch nicht 
ſen außgehen. 
Auff das haben die vonder Coͤllniſchen Cleriſei / ein gegen 
het / zů Oatein vnnd Teücfb/inibrem Tecfben. Darauff 
für mich etwas geantwortet im Latein / Des gleichenhabichil 
wortet im Teütſchen. 
Zerman Neben dem / hat mein Gnediger lHerre in etlichen mehr / vnd 
Ertzbiſchoff nemmen Stetten des Stiffes/Chaifkliche Prediger auffgeſteller⸗ 
rel „mene Chꝛiſtlich reichenlaffen. Ond darauffwidereinen Land 
U paco, Nach Dfkern/ondBegerecein außſchutz von der Landfebaffe/! 
ger auff. Reformation erötterer/pundin das werck gerichtet würde. Da: 
pitel/der erſte Stand gewegert. Die Graffen aßer/ welche 
deßgleichen dic vonder Aitcerfchafft/ fo derdeiere Stand H 
che der vierdre Stand feind/haben es meinem Gnedigen bern I 
er felbs sim außſchutz verordnere/welcheer datzů tauglich erte 
Auff diſem Landtage haben die vom Capirelabern 















wel 


































M | 


man Das Fünffe Buͤch. 
E angehalten/dasichau dem Stifft abgeſchaffet wird Aber diedserY Ielicher 
Pi Sende baden ic bannen ha ein 


ewegen laffen / ſonder feind bei ei 
Bnedigen loerren ſtehen büben gen laſſen / ſonder feind beimeinem 
iſt die Reforn 


Ko 


In dem hat mein 6 nediger Her auch M. Philippum zů ſich berů Di... — 

atton / ſo ich E. G zůſchicke / durch ung geſtellet / vnd dann durch Podippiia 
mein Önedigen Herꝛn / dem Coadiutor/ Thumdebant/onnd etlichen vonjhrei won würe 
 Churfürfiliche Gnaden Khäcen beficheiger/ von Arti Een | 






Oandſchafft tiber süfamen berüffen/ 
vnnd /hnen ſoche Kefozinarion fürgegeben / deren fich die vom Capitel auff das 

—— entgegen geſetzet / vnd alle wege geſůchet / denhandelinmn verzug zůrich⸗ 

ter. Aber der Herr gab gnad/das diediei Stendeabermal mie meinem Gnedigen 

Herrn hielten / vnd die Reformation anzůnemmen bewilligten, — 

„Sn dem was die Key, May. 5 Speir ankommen / z0he mein Gnedig⸗ Zarman 
fer Ber: alsbald a der felbigen/ vnnd erlanger wol des ötts ein leiöliche anez Ernbis 
wort der Reformation balßen, Als jhr Mayefkat aber bernächer zů Mens) —— 
durch die Cleriſei Rhat/ ã Vniuerſitet zů Cöllen/ wider mein Gnedigen Her 2, May. 
vbel verhetzet / hazjhr May.beimeinem Gnedigen Herren zů Bonn gar ernſt⸗ beffugvers 
lich angehalten / das er das angefangen werd der A efotmarion / Biß auff den — 
Reichstag verziehen wolte / vnd die Prediger allbie/M,.PhilippumyD.Hedtone) ton elnyds 
der auch bei uns was/und mich wider heimſchicken / M.P ilippus war aber hr ftellen/ond 
dashien/fo waren wirbeideaud) wegfertig/wider heim süreifen. Dip Seigeemein oichasnis 
Gnediger Der: der Key May,an/onndantwozter der Reformation halben) er fan 


A . 








feben/das die feineit mikler weil / an Chriſtlicher Lehꝛre / ondrechtem gebrauch der 
Sacrament/ meht verſaumet wurden. * 

In dem aber har Bonn / vnd der ganze Stifft / wa das gantze Kriegsnoick Boan die 
biengesogen/einen grauſamen (dadenvom Äriegeuockerlisten, Ver dreihun⸗ 


der Statt haben / So ſie dann wüßten / wer die Doͤrffer p ü 
wehren / vnd war aber ein Marckt / von ſolchem Raubim R 
der Feind Rand gelegen weren. Zün Burgerenfagten fie/manmüßtefie alfolchz 
ven Lutheriſch ſam de Be 
Zů dem hat Hertzog Heinrich von Braunſchweig / ein geſchrei den Bur 
nachgelaſſen / man werde die Startanviero:ten anzünden / wa ſie die 
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hetten bringen möge /fiebetten das hre darzů getrewlich gethan. Man kan nicht 
Solglauben / was ſchinach vnd gefahr der from̃e Churfürſt / damal⸗ erlitten hat. 
nd ſouil das Keyſerlich trewen belanget / iſt es gewiß / dz niemand mehr: ſolches 
gefurdert vnd gerriben hat / dann der Gropper vnd E. antzler / die beide ducch mei 
nen Önedigen Derin/von Nobtenn groſſen reichen Hꝛelatẽ/ gemachet worden 
ſeind. Noch leider es der fromme Fürſt / vmb Gortes willen, bbbs f 













Herman Hiſtoꝛien der 


enbir Diſe haben auch auff dem vergangenen Keiche 
Kboffsi cken / wider den from̃en Churfü / durch des Bapft 
Cöllen Aperderliebe ort hart noch jmmer geholfen /wiewol: 
DI CDUE des Reichstags /abermal / ba Gnediger 
das er noch lenger harren folte/biß wider auff Eu 

aber fein hohes alter / vnd Confi i 
ſchoff ze das Bůch der Reformation /ů in vnd Teütſch vber 
Sale ober bottẽ gern einem beſſern züfolge/ wann er das auß Bortesw 
— nndes haben die Coͤilnſchen laffen/ ein groffe Confi 

der Refou meines Önedigen Herrn Aeformation/im Truck außgehen dieid 
der ge. Mein Önediger Herr aber fahrer füre/ mit dem werd Cheiffli 
Zn. Kay. tion/inden Gebieten des Stiffts. Daran binderrdielllerife I 

len / ſouil fiemögen. Allein das fienängemederchün/fodie. 

gegen iſt / bei deren ſie bißher nchts vnderia ſin 

ren / von Churfürſtlicher hochheit brechtẽ Gott hat abe⸗ sei 
Allein weil die Clerifei/die Pfarzgücer Allenthalßen im Stifft 
werck der Reformation / deſto (hwechernacher, Be! 


zum Das ander Theil der Hiſtori / bon 





Manyret 


ei 


























— biſchoff zů Collen vnd Churfür 
Coͤllen Zi⸗ * 

w it jhret Churfürſtlichen Gnaden von jar zů jar / in 
— —— — —— 


glaubwirdigen Aeris / an eilichen orten gemehrretworden/imjar ı 156 N 
TER Er Ertz biſchoff hat zů Coͤllen C dieweiler vor diſer zeit nach 
LEN ber der Kirche Reformation gedancken gehabt) außbitzlich 
RI ten der feinen/einen Landrag/odergemeinen Synodum gehalt 
Rh, =: felbigen * — —— und di 
Biſchoff von Lüttich / den Bifchoffwon Vrridh/@ on 
den. Dafelbft hat man fich erlicher Artichel/bie Bebeunnd 
belangend / entſchloſſen Folgends ift hienon ein Bchim Ten aufg 
bes Johann Gropper / der Beyfklichen Redrensüiefelbigen zeit Psof 
macht / vnd im felbigen die Bäpftifchelebry mit 
farben har ſchmucken vnnd verthedigen I Aber ſolch / 
erucht ward/cher den verosdnerennichraenm einge 
dem Lrssbifchofffelber/wiewir bernadher bösen werden/umiat 5939 
Als Johann Gropper / des Ersbifdoffe sis CölleniLegarım 
vom Colloquio zů Regenfpurg/widerumb heim 
cerum / feinen C. F. G. vber die maſſen hoch gelober/audhunder 
geſagt / das diſer Mann vnder allenanderngejcietronnd auge 
man die verßefferung / der fEreitigen Aeligion Eönde auffleg 
Dann er feyerefflich geleher/ auch Fridlicbend/vnnddarst 
lebens vnnd wandels, Auff foldes seiger der Churfürft / de 
den er zůuor auch wol Eenner/ vnnd feiner dienſt 
hen )an / wie das erbegerte/mirihmfich mündtlich vnd 
Bucerus zog hienunder / im Hornung bemeldts 1542 jars / vnd 
freündtlich empfangen worden / in ſonders aber vom ©: 
betten hat / er wolte don Bon zů jhm / gehn Coͤllen kommen 
derumb vom Ertzbiſchoff / der geſtait/ das er wider zů 
fordere würde/Eommen folee/imjar ı 4 u 

Dieweil auff dem gehaltenen Reichstag zů 
fen / ſonder auch vonder Rey. May. vnnd dem Baͤ 
ſchoͤffen aufferlegt ward/ c⸗ ſolte ein jeder inn ſeinen 
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„han SasFünffe Buͤch. 736 
Gortfelige Reformarionansicheen / DarderskrnBifcpogres 
En ee ge Babien alle Stenbern of “ tn 





dritt / die vonder Ritterſchafft / vnd der vierdee/die Geſandten vnd Le 


Auß welchen Stenden/der erſte iſt / das Tapitel/der ander / die Graffen / der eo 
gaten von im Ertʒbi⸗ 


J den Stetten. Als ſie nůn ſoiche ſachen in gemein berhatſchlagten / hare⸗ ſie alle für Ahumb ct 


* gt augeſchen / das man ſollich Gottſeliges vnd heylſames wer foleeanfabe.Da ! 





 wndbewerden. Dife Schziffe bater folgende den Theologen/ gehn Cölleny 
—* ſchickt / vnd begeret / das fie hierüber au eyliger —— Safe — ve 
Röhl, cheilen / vnnd hre meinung ans eigen. — 2 aber ſeinem begeren nicht ſtatt 
don vnnd auch Beine Re vorhanden waren/mie weldhenmandas Dold here 
Pie Esn en nutzlich verfehen / hbatder Thurfürft Heren Marein Bucer von Straß⸗ 
vburg zů ſich erfordert / welben nichtallein Johann ©ropperjhmallivegen sum 
bödften gelobt /fonder der Churfürft felber nünmehz von wegen etlicher gehalte⸗ 
nen geſprechen mit jhim/fein güte kundtſchafft trůge 4 

Als nůn Bucer im Monat December des 154 2 hienunder gezogen / hat er 
im anfang des 1543 are / auß Churfürſtlichem befelch / zů Bonn/welcesi ein 
Statt rn es Rhein / bei funff meil wegs oberhalb Coͤllen / offentuch angefan⸗ 
gen züp: SE 






ernflliche vnderhandlung fürnemmen. Dieweil vnnd aber das Capitel und die 
Cleriſei zů Cöllen/ niemande hie zů verordnen wolte/ babe die andere Stend den 
Erghiſchoff gebetten / er woite fürfich felbs tgugenliche vnd geſchickte Perfonen/ 
zů ſolchem werck verordnen vnud erwehlen. Der Churfůrſt efahledem Kerzen 
Martino Bucer / er folce die fürnembſten hauptſtuck Cheiſtlicher Lehte⸗ beſchrei⸗ 
ben, Damit aber alle ding deſto ordenlicher zůgiengen / hat er den Churfürftenzi 
Sacjen gebetten / er wolte jun hiezů auv den Derien Philippum Melatnchthos 
nem vergoͤnnen. — 

;  Alsaber Philippus si Bonn ankommen / vnd auch vom Randgraffenhies 
zů geſandt was Johann Pifforius / auch das Werck Chzifklicher Reformation 
durch fie vollendet / hat der LrrsBifchofffolches erfllidyandie Beyfklichen Perfos 
nen des hoben oder Thůmſtiffts zů Cöllen / welche allevon Abdelicherm hohem 
Stammenvnd Nam̃en herkonmen/ ſchicket / vnd begeret / ſte wolten au⸗ Arti⸗ 
ckelder Oehr / ſo in diſem Bůch begtiffen / mit fleiß erwegen. 

Solgendedenz: rag Bꝛachmonats / hat er gin andern Landtag gehalten / 


—— SE En 


alle Stend etliche auß jbuen erwehlen welche mit ſampt den feinen ſollich Bůch 
P 


gleichung kommen koͤnde. 

Aber die Stifftsperfone von Coͤllẽ (von denen oben meldung gethan) tran⸗ 
gen ernſtlich darauff / das zůſforderſt Bucerus vnd etlich andere newe auffgeſtell⸗ 
ee Prediger abgeſchaffet wurden. Folgends begerten fie weittern bedacht / fonil 
das Bůch belangete / Wolten aber doch hierüber mit niemands anders rhat⸗ 

lagen. : 

; Der Churfürſt / wiewol er mercket / warumb fiedie handlung begerten auff⸗ 
süfdsteBen/jedocb damicfiefichnic berten zůbeklagen / vergoͤnnet er hnen ein len⸗ 
gern bedacht. Vnd das fie gemeldetherren man ſolte Burcseum vnnd andere feine 
DHit diener abſchaffen / bewilliget ers / aber fo fer:/wa emandt ſie koͤnde beſchuidi⸗ 
gen mit warheit / das fieentweders falſch lehreten / oder Gottloß lebeten. Er hat 
Ihnen auch hiezů macht und gewalt geben/und ſich erbotten / cr Be PR auffs 
>) ig 


durch welche der Aircbendienfebefkellerunnd verfehen Eönde werden /yrmb feben . 


nfeind 
der, 





—* 





Hiſtoꝛien der Martyrer 
eſtellete Lehrer und ger zů rechtmeſoiger Proß hnenni 
Dieweilaber hie oben des Büchs Chi en 
erlich mal gedacht würt / habich hienach af I. 
— ——— 
vnd Sch ſo dem gr getru üge 
Zamit der Chriſtlich Oeſer fib nutzuch 3ierinmern herte/ 
furſ/ vnd feine barzü berüffene Theologi/innfoldyengas 
gefeben. Das gantze Werd v 
den Truck außgangen/würdebieeinzüfnren, hnilları 

Porzed des Ersbiſchoffs und Churfücftens ſoer vonder? 
IE re Dermanvon Gottes Bnaden/ Ern 
$ gen Aömifeben Reiche dur Jralien 








Vatter/durch vnſern BErrn vnnd Seligmacher 

jnen damit zůuernem̃en / Nach dem meniglich wif 

Key. May.vnferaller Gnedigſter Herr/ die / fo gefahrlich — 
ſpalt vnd ſtreit in vnſerer Religion / hinzůlegen / vnd ein ge 
gleichung und Reformation der Rirchen durch ganne Teiefeb 
richten vnd einzůfüůren / auß vilen Reicbstägen/n Churfürften/$ 
andern Ötenden des Deylige Reichs Teürfcber YYarion/allerleite 

mir hoͤchſten trewen und ernffgeflicht, Aber doch ee reine hung | 
nigung / vnd befferung der Rirchen noch zů erh 

gen/ und derhalben auß gantz Chꝛiſtlichem / nothwendig bedencken / au 
jüngffgebaltenen Reichstag 55 R egenfpurg/nebenden BApftlichen Regatin] 3 
len Geyſtlichen Prelaten/auffgelege vnd befolbhen/ under hr —— 
Ihn vnderworffen feind/ein Chriftlihe Reformation 13 
ten / die zů gůter heylſamer Adminiſtration / der Kirchen fürderlich 
lic) ſeye. Auch vber folder ordnung vnd Refoꝛmation ernſtlch vnd 
halten / vnd ſich daran nichts jeren oder verhindern laſſen der zur 
de ordnung und Refotmation/ folle si endrlicher Chaifklt 
ſtreitigen Religion ein fürbereitung/vnd dei felbigenhodht 

die Stende vnſers Ertzſtiffts auff erlichen gehaltenen 
auffrichtung einer Chrifflichen Reformation / vnderth u 
vnd den felbigen nach auffjüngfgehaltenem Landrage/ dievon 
terſchafft und Stetten, vnfers Ertʒſtiffts / ein ſolche er 
publicieren / vnnd in das werck zůbringen / uns vertraw — * 
dann wir auch die hoͤchſte notturfft diſes aufferlegten wercks 
mation / von tag zů tag / meh: vnnd befchwerlicher befinden/a 
&emmangel/antauglichen Seelforgern und Paſtoren inn vnſe 
folgends an reiner / klarer / richtiger Dehr / die auch mit 
an Jungen vnd Aiten / geüberpnnd getriben werde inn anſehn 
mangel/beiden Dolck/erfdzedliches unwiffen Botten/2lberg 
ſchwere Sünde vnd verderben/norhwendiglich ——— A 
vnd verderblich/oberhand nernmen müffen. Derhalbenwir 
lichſten mangei / nach fo gar lengerm verzug / diſer nothwend 
nd diſem hohenalcerCda wiralleftund und augenblick / fůr 
ſti / daſelbſt rechnung / desvung auffgelegten befelchs 
vns fürſehen) billich je immer mehr zů bergen fuͤren vnd 
wir zii ſchuldiger gehorſam / gegen Cheiſto vnſerm Heren/ 
Herden/ andy gege vnſern zeitũchen Obetrn/ iHeylvñ zů 
lichen Volcks / das vne von Herrn befolhen iſt / vermoͤgen de 
Fe vnſers Biſchoͤfflichẽ Ampto vns mir Borecs Onade/ mad 























































fait ah en Cinn] wen Sean unbe ehe) 
Cöllen —— 





allen Chriſten / wes Stands vnd Würden die ſcien ſo diß vnſer 

Ach bösen oder vernemmen werden/als wol die vnſern / ais ander⸗ fleißig 

¶ por wöllen/wa fie etwas hierinnen/das nic dem ewigen Bor eh 

fürſt. waren — arzıh mit Bor 
en dienfklich were /befinden/uns igen verſtendigẽ / vnd mir J 

— t gnadel 

von uns zům beſten verſtanden / vñ was wir mögen erkennen 5ih wir VE 

ferung/des alles meh: dann hierinnen begeiffen/fürderlicherfe ꝛmit gũtem wib 

len auffgenom̃en / vnd in dem / wa noͤhtig weitter an d 

herwider / warinnen ſie befinden / das vns der Mer: nn vnd 

richten gegeden/ds fiedaffelbigalsden ſeligen befelch un Gebott 

fers / Erloͤſers und Richters Jeſu Chriſti / nach jhrem beſten vern 

—— ſie doch wol wiſſen / das vns in allem dem / das wir ung 

ſerem Gott vnd heiland / auß feinem wort gewißlich aufferlegeundg 

erkennen / in keinen weg gezimmen mag / auff einiger Menfce 

fonder gůtbeduncken vᷣnnd gefallen / einige ſtund zůuer ziehen 

ſolches zů dem preiß Gottes vnd feines lieben Sohns/ondbeilfe 

werck meniglich auff das bequemlichſt vnd heilſameſt uriten 

vnd zůerhaiten / ſouil uns darzů der barmhertzig Bote feine 

vnſeren / vnd anderen verleihen wil. Demſelbigen woͤllen wir 

nen / die wi warlich füchen und —— —— / 

ringe gehorſam / in gegenwertigem werd‘ v tal 

Deidond mpt beeben haben. Bittend diefelbigekinder Gottes die dz 

Chꝛiſti mit warem Hertzen ſůchen / die auch fonder weiffel hnen diſenvn 

ſchuldigen / nothwendigen Dienfk/wiefchwaceriff/niewerdenmißfs 

fie woͤllen diſen vnſern Dienſt / vns unnddiepnferenmirjbiemgleubigen 

getrewlich befürderen. Das begeren wir umballeund ſede der geßilenac sun 

dienen vnnd zůuerſchulden. Geben ʒ Yufhoffen/im Jar nach vnſers lhoer⸗ 

ven Jeſu Chꝛriſti Geburt / etc. ae ee 


Summarium der Vefoꝛmation. 


Es berhůet der innhalt diſer gegenwertigen Reformation farnemlich hoff Dreien * 





























Serman 
Erdbu⸗ Der erſte. — hi —ä— 
86 * Das Jeſus Cheiſtus der Sohn Gottes / der eimge Heiland ——— * 
Fee ER e perdienft vnd ſterben / wir von Sünden / Todt und Teuffel erlöfer/ond Kllisterben Bra HER 
———— ens worden ſeind. 


kurtze Sum Der ander. JJ 
marien. Das feine Sacramenten in aller maſſen / wie er die fe engefegirunnb sh 
außgefpendet vnd gehalten werden follen. ’ 1 — 
Der dritte. A et ‚hehe 
Das die Ceremonien vnd euſſerliche Birchendienſt / mit warem vnd 
dermaſſen verrichtet / dz die gemeine Chriſti vmb deren willen fie furnemlich einge 
mit verſtehen / vnd dadurch würcklich erßawerwerden moͤge. Re 
Nůꝛ iſt aber zů ſolchem allem noͤhtig Aal 
Erſtlich / das dz Volck und Kirchen mit güten Piedigern und phererrco dee 
dieſelbige recht vnd Botrfeliglid gelehrt werdenfollen. D /da⸗ —— 

ei recht angefteller/ond Biemigbzendh/fo in difem eingeriffen/ale vilder af 7 

50 geben wil/gebeffert werden. " ydie Lehrt / 
g gebeffe e Bgespeile, ait / i 







Serwegenift die gantʒe Reformation in zwei ſtuck a 
anſtellung der Sacramenten vnd Ceremonien. — Abnader! 

Die Lehre würt begriffen in ein vnd zwentzig Artickeln Die an 82 
Ceremonien in zwentzig / vnd folget hernach die Sumnn⸗ eines eden 
man das ganze Corpus nit alient halben außlefen/fondereinjeder wand 
der/in der Sum vnd Fürglid zäuernemmen hab. 






man: — Das FünffeeBäß, 738 
MM Summar um des erſten Artickels 


Von der Lehre in gemein. . j 

Diewen gewiß iſt / dz Gott feinen ewigen willen von ſel der Menſo 

„ir ee & 
ch 







Kectionaußder Deiligen Schziffrdem Dold fürlefen/ond die darnady erkleren 
vnd auflegen, br 
ee SDes alle Predigen auff Chriſtum gerichtet werden. 
Ale pPkcdigendahien sürichren/das Cheifkus er kannt / vnd in feinen Ram 107 
menbüß vnd vergebungder Sünden geprediger werde, _ - 
Von Gottlichem wefen/ond den dreien Derfonen des einigen Goͤttlichen weſens 


in ſeiner Heili⸗ 
onſtantinopoli⸗ 
tano / Epheſino etc. erkleret iſt / darob feſtiglich zühalten/vnd die Leute sülchzen/' 
— wie fie diſen Artickel in keglicher anrüffüng üBen/nemlich dag man Gott durch 
m Chiiffum ancuffen fol/damie vnderſcheid fei zwiſchen Chꝛiſtlicher/ Jüdiſcher/ 
ei Türckifeher vnd eidniſcher antüffung, 
a} 
me 
me) 


sn Schriffe/onnd wi⸗ ſolches in den alten Concilien/ iceno/ 


m! Von der Schöpffung. X ! . 
Don der Schöpfung das Vol zůlehren / das Gott alles erſchaffen / vnnd ve 
noch für vnd für echalte/derhalbeninallemanligen hilff vnd troſt bei jpimalleim 
zůſůchen fei, w 1 Bi 
S , Pomvefprung der Sünden vnd des Todte. 0,0 
Gott iſt nit veſach der Sünde / ſonder die Sünde iſt erſtlich kõen von dem vn ' 
Freien willen / in Geiſteren ſo abgefallen / vnd in Menſchen / vnd iſt der Menſch⸗ 
— liche wille noch für vnnd fůr die fürnembſt vrſach feiner würckuchen Sünden/ 
nicht Gott. — 
* Was die Erbſunde ſei / vnd von des Menſchen vnuermoͤgen / bor der Widergeburt. 

Das alle Menfchen auß Männlichem Samen geboren nach Adams fall vrn 
in der Geburt Lrbfündemie ſich bringẽ / vnd dz Erb undciftmangelder Eb⸗ 
gerechtigkeit / wie ſoiches ĩm wort Goce geoffenbaret iſt / vñ duro uguſtinum 

vnd Anfelmum erkleret / vnd das derhalben menfcplicher willohn den Heiligen 


Gott hat dieſelbig auch geBorcen/pnd wil verachtung derfelßigen ſtraffen / wel⸗ 
ches alles fleißiglich zůpredigem. 
Bom alten Teſtament. 
Das dieherzliche verheiſſungen vnd droͤwungen / den alten gegeben / vnnd vrih 
Exempel der ſtraff vnnd gnaden / auch ſollen —— werden / do ch in rechtem 
verſtand / vnd in gemein. Dann wir ſeind nůn in den Delbawım eingeleibet / vnd 
iſt ein gnad / die den alten Vaͤttern vnd ons verheiſſen. 
Vom vnderſcheid des alten und newen Teſtaments. 
Das man das alte vnnd newe Tefkament vernünfftiglich vnderſcheiden IX: 
ſol / vnd wiſſen das die euſſerliche werck vnd ordnung / im alten Teſtament / nicht 
allein ohn Glauben / Gott nicht gefellig geweſen feien/ vnnd das diſen aa rag 





Herman 


Ertzʒbi⸗ 


ſchoff zů 


Coͤllen 


vñ Chur 
fürſt. 
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Hiſtoꝛien der Marcyrer 
die Propheten / Chriſtus vnd die oſteln geſtrafft / Das daſſelbig al do⸗ 
Er geben fei/darumb ni ee ‚folten ( 
dienſt fein/fonder das eg übungen fein folcendes Glaubens / an 
Chꝛriſtum / vnd foltendz Vold erinnern von Bund Ab m 
gnaden. Aberdasnewe Teſtament ifkein erfüllung der alten vi 
be gegeßen/vfi der anfang des ewige N eiche/nemlich/inder 
ſti / vnd ———— des Heiligen ——— entlich angefangẽ 
es auch klarer lehret / von der Gnaden/ fferſtehung vnd er 
Von der eigentlichen Dredig des newen Ecftamente, 
Summa des predigensimnewen <feament/dasman 
und vergebung der Sünden. Vnd ſt ware A bew/nirallein 
Hertzen ſonder darumb ſchrecken baben/das wir vnſern Gorter 
rumb zů ſhm vmb gnade ſcuffnen. as 
Vonder Big Predig. "EM 
Durch welche mittel die Rhew ſo geprediget vnd erwecket 
durch erkanntnuß des Goͤrtuhen zom8/der geoffenbaret iſt an 
Sünde ſo groß gewefen/das der Sohn Gottes darumß fterben/on md die ſelb 
buͤſſen muͤſſen / vnd durch die Predig des Geſatzes — 
Von dem rechten gebrauch des Geſatzes. 
Das das Geſat a niche ae eufferlichen ung * um ſo 
Innerliche boͤſe neigung ſtraffen / vnd folalfo werdẽ in der Pꝛedigron de 
Abew/das wir enfferliche vñ nneruche Sünden erkennen lehren/ba 
die Gnade mag erkannt werden, 
Item außlegung * zehen Gebot. ——— J 
Von vergebung der Sunden / vnd vnſerer 
Das wir alſo vor Bott gerecht werde/fo das Ders erſchrocken/ für Gouu 
zorn ober die Sünde in rhew vn leid ifk/ifE Gottes gewiffer und vnwandelßater 
wil vnd befelch / das folder Menfc glauben vnd vertrawen ſolle / das Bi 
die Sünde auß gnaden vmb Chaifti willen vergeben/ondjhnen für gerecht/ 
iſt / angenem halte / vnd bis den Deiligen Geiſt geben woͤlle Wiewo nůn in fol 
bem NMenſchen noͤhtig ſeind / Rhew/ Blam verrtaweauff vn 
ter fürſatz / forcht undliche Gottes/ ſo hat er — Sünden sah) 
rechtigkeit / nit von wegen feiner eigenen Werck vnd verdienſt ſonder 
ſti willendurd) den Glauben, — 
Von gůͤten Wercken, a an 
Vnnd dieweil wir gerecht werden/das wir furthien Gottes follennfhn 4 
wiglich preiſen / vnd jhm gehorſam fein — nöbeig ba EEE 
Dergen angefangen werde/darsii auch Borkden Neiligen © — 
vns helff diſen gchorfam anfahen/ darumb můß ſampt dem ee 
Gottes forcht und rechte liebe/güter fürſatz / Gottes anzhffangleid ANNE 
genden von Gott gebotten/angefangen werden. Welceaber: Gott den 7 
gefallen/nicht darumb/das fieanjhn felbs vollkommen feind/fondersme" 
ſti willen in folcher angenoftiener Perfon/wiswüre dife gnabe ud ga, 
durch vngehorſam widerdas Gewiſſen verloren vnd verſtoſſe Zange 
gleich fein Esnnen/Sündewider das Gewiſſen / vnd diſe gerechtigken hi ü 


fagt iſt. 












































PR 
Dom Glauben. ! hoſtouen 
Erklerung was das wort Glaut heißt / nemlich nicht allein * Gott 
wiffen/oder einen geffückten Glauben/wicinden Teuffeln/bieglaubende" nem 
fivaffe/fonder das erheiffeallen Nrrickeln des Cheifklichen Ölausene TT 
lich auch die vergebung der Sünden glauben / vnnd foldie 
auff Cheiffum/undiffniemüglic das folder Blaubohnil 


dadurch würt auch der eilig Geiſt geben/darumbgürew 
gen follen, J——— 
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eu an Das Fünffee Buͤch. BO. 
—D * * vom Creutʒ vnd Leiden. x i % ; 
— 2 Wiewol alle Menfcen vonwegeder Sündeninden Tode / vnd alle ellend zyı, 
eſteckt ſeind / wie man inn der gantzen Welt teglich ſihet / ſo würt doch Gottes F 
Ricch / durch befondernrarh Gottes /mehe dann die Wele getruckt / vnnd leider —— 
verfolgun vom Teuffel vnnd boͤſen Menfhen/darumb iſt in der Kirchen ſ h 
noth — diſes ellends vnd rechht troſts. Drfachifk/das Gore wil/ 
das wirdie Sind erkennen, 4 
tem / das wir durch die ſtraff zůr beEerung berůffen werden. 
2 u. Jtem/das wir geuͤbt werden/ vnd der Glaub und andere Tugenden / in ſol⸗ 
chem leiden geſtercket werden/darbeiifkdereroff/das Gore beides eboree/jhus;, 
— in ſolchem leiden gehorſam zůſein / vnd jhn anzüräffen/und daserwöllenicallein 
na inn di i erzeigen die 


ſtraffen lindern / vnd offedaruonnach feinen rhat gang erlöfen, 
Von der Birchen Gottes, eh 
end Das die ſicht bare Kirch Gottes ein DVerfamblungfei aller/foder Lehr Chris zyı Er 
in ſti/ laut der Apoſteln Scheifft / in rechtem xerſtand glauben vnd dnech den Hei⸗ 
abe ligen Geiſt new gebozen feind/in welcher DVerfamblung in diſem leben allzeit fehe 
vilbleiben/dienienew geboren ſeind / vnd Sünde habe wider hee Gewiſſen / blei⸗ 
ben aber in einigkeit / der rechten Oehr vnd brauch der Sacramenten/onnd fofie 
nie evcoftiunicierefeind/mögenfiein Kirchen Emptern ſein / vnd ifE die Pꝛedig 
vnnd Sacrament krefftig / ob fie gleich durch ſolche Perfonen gehandelt werden⸗/ 
ui dann dfe würckung fEcher auff Gottes verheiffung. Vnd dteweil die Kirch in di⸗ 
fer Welt / ſol vnd müßbekanne ſein / vnd alſo fichrBarlich/feind dret zeichen / rechte 
Dehr/rechter Brauch der Sacramenten / vnd bekanntnuß rechter Lehr. 
GH Von einigfeir der Rirchen. 
Sinigkeit der Kirchen) ſtehet weſentlich in dreien ſtucken. xXviii 

In einigkeit rechter Rehr/die Cheiſtus vnd die Apofteln/der Rirchen gege 
ben haben/vndinrecheem verſtandt der felbigen, 

Zům anderẽ / in gleichheie deo brauchs der Sacramentẽ / võ Gott eingeſetzt. 

Zům dritten / in gehorfam gegen den Seelſorgeren inallen ſtucken / die Gore 
befolhen / vnd ſollen die Seel forger/ ordentlicher weiß erwehlet werden, 

t Von Thriſtlichem Beberr. 

Das recht Gebett ſei in allerlei noͤhren vund ſachen / etwas von Gott / vmb 
Chꝛiſti willen begeren/oder für etwasdanden/darumb fol man zů ſolchem Bes 
bett / gůt Gewiſſen oder bekennung vnd glauben bringẽ. Weraber in boͤſem Bes 
4 willen beeter/oder nicheverrrawer auff Theiſtum / das } 

j werde / vnd meinet er thů ein koͤſtlich werch dase⸗ allein die wort fpzeche/oder die 
; 
; 
} 
] 
| 


a = 3 3 5 3 2 3. 


XIX 


Von Chriſtlichem Faften. 

Das Faſten ſol zům Gebertundanderen noͤhtigen betrachtungen geordnet xx 
ſein / vnd iſt nicht nutzlich / ſo es geſchicht / alſo dasman gleich wolin Sünden vers 
harret. Darumß zům rechten faften gehoͤret zůuor rechte bekerung / vñ fo ein noh 
fürfellet / vnd man ernſtuch berren wil / it zů ſolchem offen iwen Beberr/ ein of⸗ 
fentlich faſten zůhalten / das das G ebett nuůchteren / vnnd mie mehrerem ernſt ge⸗ 
ſchehe / vnd ſol ſonſt meßigkeit in gantzem leben gehalten werden, 

Don Chriſtlichem Opffer 
Erklerung wasrecht-Dpfferiff/nemlich Gaabẽ / damit Gott geehtet wůrt xxı. 
Erſtlich / dz einige Soͤhnopffer/ iſt vnſer Meiland Cheiſtus / der ſich eibt geopf⸗ 
fert hat ec. Darnach ſeind Danckopffer/ aller Heiligen leiden anrüffen/und güte 
werck / ſo in rechtem giaubẽ zů Gottes ch: gerichtet werdẽ. Alſo ſeind auch Cheiſt⸗ 
liche opffer / Allmůſen groß vnd klein / nach jedes vermoͤgen gebẽ/ ůñ —— deu 
> rs — — * F rmin / — 


r 






Fi fin geifan ounbetlee onfEaberi 
ee ones gehalten werden / auß ganze 
tem/der Catechifmus folangericht sn 
Das Volk 
ſerliche werck / fonder 


Wieder Tauff flgebalsen weeben/memi das zůnon 
e der Tauff ſol ge emlich das zůnor ei 
ſchehe / von frucht vnd würdung der Tauff/alsdas wiralle in: 
werden / aber durch den Tauff vmb Cheifkiwillen/von 6 
den / mit anhang der gewohniichen Formen des 
in Teutſcher Spraach / nach des Bolcks 
Leut verſtehen / was in diſem geoffen 
darbei betten koͤnnen. Vnd wůrt bedacht 
am Feirtage in verſam̃blung der Gemein 
aBernir/follen gleichwol zů anderen seiten 
get / vnd werde die Elteren vnd Darren v 
zů Communicieren für jhre Perfonen/doch 
gelegt / vnd ob die Kinder zwar / in die Rt 
figer werden / nach gelegenheit der zeit / der 
eur weit gefeffen/ und zů Winters zeit/Esndte 
Von der Noth Tauff/oder 
xXxv. En die eh: fiedas | 
vnd wie fie es geraufft habẽ / ſol man es mit wid Zi 
gelium na am ıo darsülefen und darbeiberten/vnd ſfentn 
diſes Kindlein recht getaufft fei. So fie aBer nicht Elart 
oder gehandler haben/foldas R indlein getauffewei 
Difpurieren/audy ohn Condition. 









XXI, 





xx. 










XXI. 



































Don der Firmung 

XXVL Das die Firmung nutzlich und Cheiftlich/durch den 

aber da er das nicht Ean/oder wil/durch die Dificarorenv 

zen. Alſo das die Kinder zůuor / mit fleiß verhöse werden 
Ölaubens/ mit erschlung der Zehen Bebore und des 

ein offentlic Gebett geſchehe / durch die gemeine Kir, 
hernach die ende auffgelege/ond geberre werde/das fiel 

Geiſt ſtercken wölle, u 

Dom Beiligen Abendtmal und Sacrament bes Leib 

vnſers Perzen. Y 

xxvii. Die eb: vom Abendtmal des erren / das mand j 

ſers Herren Jeſu Cheifki empfahe / vnd darbei glauben fol/d 

bung der Sünden /niche von wegen des werdis/fonder U 

den Vatter verfshnerhar/durch fein Reiden/ıc, Darumb| 

auff diſes werck / ſonder auff Theiſtum gericht fein, Aber 





bi nuß / das vns ſolche gnade gefchenckerwerde vñ forderet 
—— ſoll zůgehen ohn ehew vnd leid feiner Sünde/pn habeficy daitvozhien 


Bd fofollmaninjeber verfamblungnüreingemeine Mep/oder 
7 rinnaudy den 
Poll. Damit ein jederjhunyel 


3 Sünerdienen/oderzür vergebungnshtig / das auch das Fre vnd vmbtragẽ 
— ——— welches gantz auffer der einſatzung iſt — 








— on M Eat 9 

SasHüuffee Buͤch. 7463 
gauben / darumb auch 

Pfarrherr erzeiger Yrddierweiläie einſatgung Thaſti ſon gehalten werden / 
A achtmal haitẽ / da⸗ 
—— ſeind / das Sa gment gantz gereicht werden 
s/durch eigenenglanben vnnd Hieffung des Sacraz 
ments / das Reiden Chriftiappliciere/ond nichrder wahr geffercke werde / als ſey 
i andere/invergeBungder Sünden/samie 






ienfürt abgeſcha 
werden ſoll. * 


Wann das Heylig Abendmal halten 

Das Abendmal ſoll an den fürnembſten Feſten und Sontagen/ih den ver⸗ XXvm. 
ſamblungen der gemein / vnd mit Communicanten Schalten werden, rei 
= ' VonPervorbereitung des eyligen Oseraments, h —* 


Solget form ber Meß vmn haltung des Nachtmals. Erſtli follder ie; xxx 
einoffeneliche gemeine beicht thůn/ darnach wa Schüler feind/follmanden 
Incroitum iſch fü iai 


Agnus Dei Lateiniſch vñ Teütſch/ darnach die danckſagung vnd Beiedicrion, 
Von Communion der Bil gram vnd Krancken 
So in der Wochen ſemand eilendereifen fürfielen/der Communion begeret) xxxı, 

foll ſolches inn der Kiechen famprerlichen andern gehalten werden, Defgleichen 

follen die Kranken / foinmzdie Kirchen geben Eönnen/vermaner werden das fie 

am Seyrtagesü gemeiner Cofiunion gehen, Wer cs aber / das fiejhrer gefahr hal 
"ben/auch eilend der Cofinnion Begerten on koͤnden in die Kirchen geben) folles 
gebalten werde/wiejere geſagt. Welche aber nichein die Kirchen gchen Eönnen/ 

die follen befüchewerden/mir vermanung/wieoben/unndnnan folldann die wort 
der einſatzung leſen vnd das Sacrament gantz darauffreichen, 

3 Von bekerung vnd dem Eriſtlichen Bann. 

Die DLehr von der bekerung vñ bůß Nena von Rhew / Beicht vnd Ab fo2 xx; 
dution/ondverfönungen derbeleidigeen Perfonen/ond ſtraff für die ergetnuß / ⸗ 

die ſachen offentlich feind, j 
Darnach das die henigen / ſo inn offentlichen laſtern leben/ ſollen ordentlich 
vermanet werden / ſich sübeffern/ vnnd ſo ſie nit folgen/ ſollen ſte nach gebuͤrlicher 
Rermanung / durch den Superintendenten vnd Paſtor / in Bann Sprachen wer⸗ 
den/alfpdasfienichtzär Comunie zůgelaſſen werden/ auch nicht eider Tau 
ſtehen / auch nicbetoffentlicher verehelichunginder Kitchen ſein. Doch iffjhnen 
diemit Burger liche gemeinſchafft nicht verbotten/ alakan ffen vnnd verkauffen. 
Soferinalefievonder Dberkeir gedulder/aber fonffollen die Cheiffen vnnshu⸗ 

ge gemeinſchafft mit jhnen meiden es ſollen auch die Pfarrherẽ vnd Superin⸗ 
rendenten / in diſe Juriodiction beine Weltliche ſachen iichen. 






Herman Hiſtoꝛien der Martyrer 
rbb Nberdie Geyſtuche Gericht vnnd Ricyter/ ale Offichalonihanperf 
ſchoff zů a fees Din ſonſt darin 
v5 Chny N Deßbalßen/wanöbeig/mit Capeelvüigange, chafft ver 


XXXuI. 







Von der he. 
Das die Perfonen/fo einander die Ehe zůgeſagt / ſollen of 
Pafisficde Dodsdroerkünbiaen mob 
famen gefpsocben werden / mit erlichen vermanungenvndgeberten, 
dacht / das es gůt ſey / das —— n an 
geſchehen / ohn wiffen und willen der lrern, er ee 
Item / ſonſt von den heimlichen verlübdungen/ deren doch die 
sügleich beſtendig ſeind / das ſolche verlobung fürthien für vnBündigee 
werden. Vnd follen die Prediger/ ac en 
wie, 








heimliche verlübden zů vnderlaffen/auch fonfElchren/ 
Chꝛiſtlich zůhalten. 
Von einſatzung der Daftorm, 


xxxun. Das niemand ſein Jus patronatus du en 
alle Patroni / Chriſtlich und norcürffeigli 
ſonen gedencken wolten die ſelbigen süpzefentieren, 
Weitter geſchicht befeich / dasniemandfollinne 
zůuor durch ordenliche Evaminatores verhoͤrt / vnd being von 
nuß. Ond das Examen ſtehet auff diſen Arcickeln / von den⸗ 
ten llehen vnd berůff / verſtand vnnd beEannenuß der Rebr/foinbifen 
faſſet iſt / vnd zů ſage / das er bei diſer Cheifklihhen Zchrbleibenwälle, 
Welcher nůn alſo Examinieret / der follzeignußbeingenand 
von welchen die Inueſtitur zůem ffraganien / 
dination halten ſoll / gemeß diſer > 
Ordinando aufflegen. Darnach fo 
ordnung vergleichen ſollen. 
Von Kirchen übung auff die Feyntage 
ZXXY. Es ſollen alle Seyrrage in Sterten/ vnnd da man es an 
olck haben mag / des morgens ein predig vom 
willen / und darnach fo Communicanten fein werden die Comm 
werden. So aber nicht Com̃unicanten fein/foll giachwoi 
gebett und Chriſtlichem geſang Hach Mdiecag sie Vefperseit/fi 1 
liche Lobgeſenge vnd Palmen, darauf der-Carebifmusunnd Le 
Schriffegelefen vnd erklererwerden foll/ am abend ſoll an ſtatt des S⸗ 
na / ein ander Cheiſtlich geſang und gebett gebraucht werben. 
. An Wercktagenfoll/ wa man do chůn Ean/ond am Volc 
lungen haben / morgends vnnd abends zů den zeiten es dem 
legen / das auch die nicht ober ein ſtunde wehren /difesfollanfkat 


nd re 


































ten werden, 





Don gemeinen Bettaden. ee 
., _DasmanalleMonatein Berragmirder SER 
ſonſt nach gelegenheit/die Wocheneinmal züfamenEommen 
Oꝛdnung der Feyrtag 
— Es werden im Bůch benennet/ welche Feyreage zůhalten 
den ſelbigen nichts vngewiſſes oder Fabelen / fonder auß 
predigen folle, 













sole 
5 
Don Faſttagen. — en ver 

xxxvın  Wagrechefaftenfey/ifkvorgefage/onnd ob woine⸗ 
bottenen Faſttag halben/ ſolle verſtricket fein / fo ſollen DOM 
Volckin der Qduadsagefimaerinnerenpndve Pe 


Bann fonft/anhalten, Sollenderhalben tägliche predig 
vnd Gebetten 












e 


— 
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on ö , \ Vonvnderfepeidder Speifen. j ee Da re 
Lane, 5 el Opa liniceigding/ mb basumb ungeheure, 
— rg el nt 


OMd Fer mefsigkeir, R 
J— Dei — Don gemeinem Almüfen. ’ rt 
3 * inn allen Kirchen erlic) Perfonen geozdnerfollen werden / en Gocte⸗ XXX. 
ajten/ ã men /· 


erden.) was der gerneinen Eleemoſmen von Stiftungen oder Brůderſchaff⸗ 
ten / vnd fonff vorhanden JJ ER Tale 
Er? ie die Chriſtliche verßefferung mit Pen Pfarzben fürzünemmen Eee 
I Dasein Difitafion verordrzer werde/dardurc die beſtellung der Pfarrhen xr.' 
vndgeficklichheirder Petfonen erkündiget werde/ Dnd follniemandim A, n 
gedulder werden/derin offenrlichen laſtern lebt / Als feind Waher 
andere/:c, Derhalben die Che den Rirchendienernnic verbotten fein foll, Fcem/ 
das fie niche A auffmanfhafft oder Dandrhierung treiben, Item / das zii bes 
ſtimpten zeiten Synodigebaltenwerden. — E 
ch Schlußred / ſo ů end Der außgegangenen getruckten Reformatton geſetzet. 
III — hierinn fürgeben / haben wir dem Ampt vnnd b ch / ſo XLL 
F A be —— von Gott vnſerm Schöpfferunsauf erle r 
AGg auch dem jbenigen / p vermoͤge des obgenandten genſpurgiſchen 
efohlen / vnnd dur ⸗ die vnſere gebetten/ vnnd 
¶ vertrawer vnd heimgefkeller/fonil Gott der PErr Gnat verleiher/nady sis 







der wa nicht gar vollkoiiienlidh/docherwag dem / das uns aufflige) geleben moͤch⸗ 
ten/auch Bamizinbellinbire Rebeond Kirchendienff / uͤbungen vnnd zucht / 
ſouil der dr: Gnaddarzi geben will/beiden vnſern gefuͤret/ vnd dardurch die 
vnſere in difen gefebrlichen zeiten / da ſich fonil A erzereien vb vnsber/jelengerje 
befchwerlicher erzegen/füraller verfuͤriſcher Rebrvnd verderben/fo deren gewiß⸗ 
lich nachfolget / gewarnet/ vnnd mir Gottes hilff behůter werden. Doch ſo da gů⸗ 
tig Gott vns ſeinen willen beſſer zůuerſtehen/ mic der zeit mehe gnadegebenwür; 
de/fowöllenwirvnshiemic fürßehalren haben / diß vnſer bedencken/ zı5 mehrung 
feiner Ehren / und unfer Land ſchafft beſtem/ doch nach der Richtſchnůt Got 
liches worts / zů kürtzen / zů lengernyn endern/z Buerbeffern/sücrEleren. Das wol 
ken wir nit verßergenallen C hriſten menſchen/ welche der Allmechtig mit ſeinem 

Heyligen Geyfkerleüchren/ondin tieffer erkanntnuß feines willens / vnd dem fels 
bigenje IengerjevollEofiienlicher nachzůfolgen / fuͤren vnd erhalten / vnd endtlich 

felig machen woͤlle / durch vnſen Hirn Jeſum Chziftum/Heylandond Selig⸗ 
macher / Dem ſeye OLob / Ehr / vnd preiß/ m ewigkeit / Amen 

Als nůn die handlungen alfoCwie gemeldet ſtůnden / hat die Widerpart ein 

ander Bůch / dem Bůch E hriſtlicher obgemelter Reformation gang zuwider vñ 

entgegen geſtellet / vnnd ſolchem Bůch den Tierel ge eben/das es fey ein Ancidiz 

dagma / das iſt / ein Gegenbericht. In der Vorned Derfelßige Bücs/nadhdemvil 

au mancherlei ſchmach vndlefterworewider die Luther ſchen * lagen 

i 


BT > 
3 
— 
8 





German. - Giſtoꝛien der Marthrer 
bi⸗ außgetruckten / haͤllen klar 1 ſie wolten liche 
ſchoff zů Deren der vil 
Cillen wolsfolgen/oderdie -Manfage: 
vi Chur Zao der Begenberichr 
En cero vor zweien Jarenauff den ig zů 
Dophers habt / ob er wol auch / nach dem er von Regen; 
Abfu. —⏑ü⏑⏑ 2 
er wo 







ſahe / wa hienauß die 
——— 
ſolchen Ehren befů 





Br 
Baqh / ſo das Tham 
ee 
Se —** aufge 
nen Chuillichen Arepenyod vmeltes bedench.ug von Chruliche 
bifchorfond Ehmrfürft st Cöllen/hienor hat aufgeben /mir; 
Fein ſchoͤne Vorred vnnd ernftlidhe veram ortung / durch 
ſten vnnd & ei eller/ twelbediweilfe® gla 
fi) hienach hab von ortzů woꝛ 
r herman von Gottes Gnaden En 
3y gen Kömifcben Keiche/. durch Yanliem ern 
IR. ertzog zů Weſtphalen vnnd engere i 
—— os born / tc. wünſchen dem Chriftlichen Refer nad, 
De on Bott vnfeem Him̃eliſchen Darcer/durhunfenk ren vnnd Deyland 
n Cõo i— er i 
nifen Ge; ſum Cheiſtum Amen, — ———— 
genbericht nen ilebnaonlweinfeigeah aa nn ya 
außgange. formatiõ / biß auffverbefferung/sc, bei den vnſern — — ine 
te Maͤnner zůſamen gerragen/in Schziffternwerfafle —— DOORS Ne 
Egting/erwegung/pnd verbefferung/inden Teud‘/ v —2 
ſen bewegt vnnd etrungen / haben wir zům theil inn —55 
unferinbedenchen Rürfemen] anzeigen vnd vermelden l —E— 
ſer / auß verleſung derfelbigen/leichrlich febenmnd ver mag 
nme BeirunenÖn demnach vesfee tte 
Zerman würdig Thům itel vñ Cleriſei / der armen € eK 
— — eben ——*— 
—— der auch den vnſern für augenift/micunsbebern; er / WISVDAT 
gung / ds lends/ vns mitallen trewen / zů diſem hochwichtigen —— 
ebader ſen haben inn anſehung das ſie jewolwiffen/wieinfon —— 
— wenig rechtſchaffene Diener vnd Seelſorger vor | 
nitgeblis D$ gemeine Volck an recht Chrifklicher Rebmang 
ben iſt. vnd ander⸗ grobe Sünden vnd laſter gerharen. & 
ſeinem wunderberlichen gůten rhat / vnnd villeicht vnſer 
weren/csalfogefäyicker/das die fachedurcherlichederpnfer — 
gehee cht / das wir nich allein unfers Chümcapitele/ ondg 
— 1— diſem ſo Kg nmangebjiep(i ” 
gllerlel anfechtens und widerffande/unn zů lese dag erleideahill 
den Nam̃en vnſer⸗ ——— dem Tttteleiner Chuſt⸗ 
liſchen Gegenberichtung/ wider das Biich der gend 4 
febt befehwerliche/on an peu Cheifklicyenm fin bẽ ho 
Inden Truck gegebenift/imderenerfllich onderdem chein/ 


— 
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sarumß fiefhien BegenBeriche/iinTeuckgi Ber genshtiger/unfer anfal⸗ 
tig( weißt Bott) getrewuch vnd Chriſtlich — — 


als oBdaffelbige Borzes Wozr/ angemeiner Cheiftlicher Tradieion virhaleung/ 
! Be Die mh Ele /gar engine Befubigerunbarmsle 

Zürt. Dieweil dann einem Cheiſten / vñ uns fonilmehr/weil wir das Biſchoͤfflc 
mpt Cwiewolunwürdig)teagen/gebirt/und vorm Penn, otten iſt / allesfo 
gr one befohlen und aufferlege/fouilanyns/gegeimeni, —— 
s vnder gůtem [dein / doc) wider die warheit /verle rt würt / vnuer antwoelet 


wegen wir / vnd berurt vnſer ſtellt Bedencken in genandtem Begenbe ʒericht / vn⸗ 
gůtlich beſchuldiget vnd ———— 
Srſtlich werffen ons für/fo den genannten Begenberichegeftellehaben/das 
wir im Jar ssdermindernzahl/im Pꝛouincial ToncilioCweldjes wir eigener IE 
fon/tn onferee Start Cöllen/mitden Geſandten vñ Tofüiffarien/onfern Suffeaz 
anien/den Biſchoͤffen zů Liricy/ Verich / Münſter/ Oßnabru⸗ vnd Minden / 
mpt vnſerm Chümbcapitel/andern Pꝛelatẽ / vñ gant gemeiner vnſers Scifft⸗ 
vnd State Collen —— einer Chriſtuchen Aeformarion / nad) 
eifeiger und nottürffriger —— cutſchloſſen / auch dieſa 
Reformation / in foigendene jar / durch etliche ottsfoͤrchtige/ vᷣerſtendige 
vnd gelehete / anheimſche Cheolo en / vnd Catholiſche Wänner/in Lateiniſcher 
Spraach verfaſſet vnd geſtellet / offentlich Publicieren vn außgehen laffen/ Aber 
doch foldye Reformation, nachfolgends durch gebittlidhe Pificatton/ und ſo 
ordenlicher weiß / ins werck und zů a nölisiehungsübtingen vnderlaß⸗ 
€ ü hriſtlicher efortmatio 
nie zůwider / ſonder vil mehe begirig geweſen/ gan wol erseigehettenmöge/wöls 


cken gegeben / dz wit allerlei weg vñ mittei ein Cheiſtliche verbeſſerung / bei den n 


dannocht dahien vermoͤcht worden / nachzůgeben / das die Anfkeller genanter Re 
formation/diefelbigeninvnferm YYafrien publicieren/ vnd außgehn laffen/ Was 
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———— 


nder en rer 
I VRRENISCH sie u 
FR o 


zůr vollzichung sübsingen/ nnd se gebe hab 1. Wild 
aber nicht alleindas — itel / fonder auch die nicht gethan hahen / welhe 
beſonder werct/diefelbige Aefozmarionifl Ban auch sic 
den/als wir auff folcher gemeiner unferer Landfcpaffe/einhellic 
troͤſtung / nach PA en at rien den hene 


—— ynd ſonſt vnſer einfelcigesbedendien/; 
erfechten on en / im j ar 1542 vngefehrůch vmb den 
geſandt / vnnd begeret / mit rhat etiicher nde e d⸗ 
anzeigen / tc. Das fie darnach vmb den9 
Reformation (wiewol der ſelbig auc ni 
Schꝛifften zůgeſchickt. Darumbfie 
bekennet haben / das die notturfft der irchei —— 
beſſerung des Kirchendienſts erfordere / vnd ob c 
te / vund gemelte hieuor publicierte Reforman 
ſers Stiffts Pꝛelaten vnd Cleriſei / auch v 
bewilliget were / wie die Dichter des Geg⸗ 
iſt / wüßtẽ wir vns doch nicht deſto weniger g 
uerbeſſeren / was vns der Herr des berichtet / das es be 
je dem Heyligen Geyſt nicht Rigel füürfe cbieber der ſein 
rung in aller warheit ſtatt gen vnd alles was wir verm 
bringen / vnd daffelbig freibebalre. Yfün feind wir aber des 
das alle recbrgleübigen das erfinden follen/ daspnferi 
cken / Chriſtlicher Acformarion/anders nit in ſich haltet / d 
wort gewißlich fürgegeben / vnd von des wege auchdefke I 
vor Bose fhuldig geweſen / ſolche Reformation / vnſers beſten vn 
fürdern / vnd ons die vorige Reformation / daran nicht jr 
Zům andern / klagen die Dichter des 
Zum num Bucerum / ſampt vilen andern frembben und onb 
tn, Mebe theil alle ahtrinnige vnd verlauffene Mönch fein ſollen 
——— willen / zů vns geforderr/diefelbigen folgende si Boni) am 
gung/war Ynfers Ertzſtiffts / zůpredigen auffgeſtellt haben· Woẽ 
—— den einfeltigen ein fheinmachen/als ob wir ein v 
Predicanı? mation fürgenommen/n dern dife Dichter/ vns 
suffgefich perordnet / vnguͤtlich thůn / vnd di⸗ ſachen weit a 
lei. haltet fürgeben / Welches ein jeder frofier Cheifeb 
gendẽ vrſachen / liederlich abmeſſen vnd ii 
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gnan Sao Fünffe Buͤch. 7430 
ia fen/odenjebillich wi "jolsen/ das vnder den Ch ẽ niemandt 
if * 
Mal a error Core! wre 
u Da /alfoauc vnjerehJaufgenoffen vn der / vna Landeod, “0” 
— — Fr 
eh —— tt ſei / ſonder auß ein i 

.  Bnrecherhür/dag 2 umb-follen 

r a an oepbalbo sm DienfEunfr En u 
5 — as ſolche 

gthůn ſie auch ohn allevıf. — — 


ee i | di 
3 BEE nee 
neh 
* 






ben vñ ſon autfgefkelle wirden/wafie aud) die shpeny/äre ie 
Sen chen vn Bar eh a Di hä 
ch ee 


END Der bewver rediger/ deren wir noch ge 
hebaben/süklagen wolenthal n 


danmes leider zůmi grob amtag 





/wie faft allencha b unbewerse/ pn offenrliche pneauglich vnd erger⸗ 
ee BER SATTE REREN — m 
a 
Mm: ehe ken wersjhn auch wolnberbüiben, Dann ficand wenn 

> ik ffe / auch 88 mehrern 
cheil Be Her genoinen haben/ond 5 eadieaugeng. 


fbeinlichenorturffejerzez ünil/vii meh: dan fürchien je erfordere/ Boteafsscheia. 

ge/ei erige getrewe gelehrte rediger vnd Seclforger/micallem fleiß vnd ernfky 

— und eo den Klöftern süfüchen/ wole Borr/dgaman auch vil in Aldftern bes 
Men moͤch 


wider aller Moͤnch Regulen/vn Lech: der Altẽ / vñ bei vñ nad gemeiner Prieſter⸗ 
licher: weißbekleider ſeind / Dañ das machet diſe —— noch weder abtrin⸗ 
nige oder verlauffen. Sonildan den Martinũ Bucerü fonderlich berrifft/folce 
difen Leutẽ nit ſo gar bald vergeffenfein/wiecbewerfieden bei vns vñ anderẽ / an 
ehr / leben vñ fridligkeie gelobr/vnunsdamicjhn zůbeſchicken / vnd auf eignem 
Geſprech / wz hm der Mer: verliben/züuerfündtgen; verurſacht. Ondob wol die. 
Widerfecher feidrhereines anderen gemuͤts vñ can wiſſen wir / auß was Geiſt ) be 


fbn darüber enthalsen/als dann foldye Alsgfeinerhalbe/oberung 5* * 
— Jii ii 












anGiſtoꝛien der dance 
fo A au neaber Sucerns fonfedic Göttliche Seyuffegülchsen/onb en hond dae 
er yerit er ANin y 
a nen arena 
% augli | 
fürſt. es and ie * 
diegaaben des Herzen /jmjanichevumb fonfeve | 


Batan nicht benigig/ber würrstenddif —— 


m beitten/als fi die Dichter des Gegenberichts 
wir nit mehꝛ ſtatt gegebẽ / ihrem ais vnſerer neſtea 
len Erbherren / ſo ltigem / demutigem / vnderth 
hen vnd anſůchen / mit vbergeben ihrer felba/ber Clerifet $i 
ſitet berichten/in welchen fie fic rhuůmen uns; fachen 
Boͤttlichẽ wort gegründet / vñ darzů außdeielreffen Cat 
lichen und Catholifchen Concilien/shd den Haee 
ben mit vergieſſung jhres Blůts bewert / das ep 
vn ers rhats / vnd der henen / ſo von wegen der Chꝛiſt ee 

iffts darzů gehoͤren / nicht gesimpreden Bucehum/n ch auch bie ! 
gleichen / in diſem al Predicancen au ch einige namen A 
wider die allgemeine Tradition der Catho — ————— 
wir darauff diſe Antwort / Erſtlich/ Gott / ſo wiſſen es auch dife Älger 
ſelbs wol / das vns nichts liebers wer vnd noch( wie wir · 
ʒůſůchen vnd zůer langen / keinen fleiß geſparern dan eh —9— 
ſampt anderen Prelaten vnnd Gelehrten vnſerer Cleriſet / vnnd fürhemlich 
Menner/diemir Elagen/ für anderen auff ung dringen/ ns had) den gaabın 
jbnen verlihen / zů difem werck CheifklicherR wie ſie 
wir ſie auch darzü mit beſonderen reichlichen gethaten hide wenig 
gerahten vnnd geholfen. Vnnd wolc ortfieberrenfihindemfo ‚Gliden 
oder wolten das noch ehün/wieesdannjbiien/alsunfe , —— 

















vnd Brüdern (wie wirdann fiedarfür sühalsenondstigebtandheh/ 
begirig geweſen / vnd noch feind) wol angeſtanden / Das wir and Bien 
under jhnen/inhoffnung/das fie befferung bes @emeinlta Cha EBENE 
ne Oehr des Deilige Euangeliums/in deren danfich folbeimder mie cheher 
vernemmen lieſſen / ſůũchen vnd fürderen folten/sü uns gun or ind 
vnder haltung verfehen/ond diefelbe fich bernacher gewvanne/ond biereinek 
Cheiſti zit widerfechten vnd ware beſſerung der Rirchen hies 
gens/züuerbinderen — hnen vnſeren a 
von leider nur zů wol bewüße, . ers 
Was iſt es? Die — Chꝛiſti / vñ ordnun Zee 
einjeder Bifhoffmirfeiner eriſei / vnd fürnemlich derennechfken som vñ 
— 

















alles was zůr befferung der Kirchen dienen mag / gemeinlich berhat⸗ 
in das werck richtẽ fol — — wandte. 
ffi/ond ordnung der Kirchen gleich fo wol/bas folche Cl — 
der Bifchöffen/Bortergebene Leut vnd ee ffere Srend 
ſtendig / vñ das süfürderen begirig feind, Dani bloffeLYamienv 
geben je nit in difen Bortes achen wol zůrhaten / ſonder aunn 
vn Gottſelige ͤbung im der Heiligen Schziffe/ fampe Geiftlider tvnnd alle 
So iſt auch einem jeden off und Diener Chꝛiſt 
Canonißus geborten/das Heilig Euangelium / vnnd wasd 

















son gen Enno Da anbetbiclten/toclcpes fe inlängeseirgeh 





h/da müffen die 
en vnd Pröpheten/fo Gore jeder seirzifeiner gehorſame erwedker/die ware 


an Chriflice Bar Ban Br Runen vi befürdezeh/auch bem genannten ers 


dentlidhen Pr kerthumb / vnd uten genglich ntgege vndzirvider/pnd alle 


, Ssfoltung darüber von den felbige leiden. Onderdenen misffeanep der Diehire 
n 


Arnos/on bernacher Chsiffus pn er licher Pierz/als cin vngeachrerer Stiieemany 
d feine Fünger-diemanfür dngelebree Sifcher hiclee) die rechre Prediger vnd 
bargeber in der Acligion werde vnd das genanite ordentliche Päefterchumß) 

inden/jhnenzim ——— entgegẽ vnd zuwider gedulden Vnd wie offen 


remias/zecyiel vnnd Yohanıcs € Teuffer waren/das aud) diefelßerz 
f nd So aan Onballgemeinen Prien /verBanneronp verfolger 
worden ſeind⸗· S — fs Pnfer Pers/das Apr fin Pebevumdbe % 
Eungder Rerdvenfirsänehien/an Feine Yfafien no Titulen/oder einigeeu eve 
Srendeje gebunden/fonderallein an feinem felb berüffenen Geifk yrnd ter cr 
bangen tar . Derhalbenwürtder entſcheid diſes ſpans ob s in difer faderr 
Chriftlicher Reformation, Üren mag/onferer genannten Tlerifei 3 vınbges 
ben/oi andere Dienfeziige ‚nnchen allein Datinnfteben Eefinberfidy/d ir 

ie Prediger /fo it auffgefkelle/oß die befferägander Seehforgwi X ieche 


felbigallesrecht/onnd vns daton mir nichren abzů weichen fein/ob one in dei 
gleich / nit allein Ba nsan/fonderalle genannte Tieriöten/fotn ber ganze Welt 
feind/fich sim hoͤchſten entgegen vnd z wider fesen/Manmüß ja GSott vnſerm 
Herren /mehe dann de Menjeben/tnallem gehorchhen und folgen, — 

DSarumb wa diſe Antiega etwas wiſſen / das in Peedigen deren / f wir ohn 
hren rhat auffgeſtellt oder in allem dem jhenigen/das wir in der Kitchen zůuer⸗ 
beſſern fürgenofien/etivas fürgegeben ſei oder werde das Chriffus vnſer Pers 


mehe thůn werden/twiefich in der widerlegung jhreg Gegenberichrs Elerlich bes 
finden würt / fo haben fiefich felbs wol siierinnern/das dns ſelber nicht geburen 
wag / mit gehorſam Bervüßcer Börelicher Gebott / auffjbien rhat / vnd g 
Berzichen/in anſehung / dd aud Beine Kirchen ordnung / keine vcr wandeſchafft/ 
vnder einige Menfäyeh fein moͤgen / ſich dahien ſtrecken chůc. Manbatinalle 
dingen o:dnunge/deren feind aber sühaleen etliche nohtwendig/erlichenie noth⸗ 
wendig/als in eſſen vñ seincken/tffein nothwendige odnung / dz cin jeder Speiß 
dh Tranck feiner Tacır bequemhabe/ond si der 3eit/wanesdienorturffeerfors 
dert/dife ordnung iſt nohtwendig vñ wer die vberfahret / der verderber ſich ſeibs. 


Das aber ein Daufßuatrer im fein Speiß vñ Teand dur) fein Weiß/Rind/ond 


ander Daußgefind Bereitenvn fürtragelaße/ein Fürſt dur feine dar zů verord⸗ 


nete Ruchẽmeiſtet/ Roch Aellet/Schendevn Tredenger/das iffauch ein oed⸗ 
nung / aber nicein nochwendige/fond begeb es ſich d der a 
fee 
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bis 
ſchoff zů 
Coͤllen 
vñ Chur 
fürſt. 
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un... | 





difer Dienſten / von denen ſo darzů verordnet wer 
dañ das die fo zů ſolchen Dienſtẽ nit geſchickt / oder 
ten aber andere die dem Haußuatter vnd Fürf 
rechter zeit darzůreichẽ geſchickt / willig / vnd gerüffve 
gen / das in dem fall der uatter vnnd Fuͤrſt hun 
darumb das ſie jhre ordentliche Diener darzüinichaf 
Alſo hat man auch ordentliche Lehrer Rahe 
andern Geſchefften beſondere verordnete / Wa man 
zůbekommen / rechte Ochr / vernůnfftige harfcblä, iſa 
Handlung gegen den Seinden/oderwasmana A Ä 
bedarff / warlich da ſůchet vnd nimpt ein jeder 
genden Feinden an / wa / vnnd von welchem er dieb 
deßhalben ſein mag / vnangeſehen. See 
Wieuil vnd deſto mehr/müßdann foldyes auch cin je 
thůn / in verſehung der Herden Chriſti ſo ibm von Gott vertt 
nemlich mie gürer befonderer Weid des Göerlichen worte/ vn zung han i 
licher zucht / zům erften vñ beſten er Ean/verfebe/onddarzüge ecre 
ben mag / ſonderlich da in foldem werck / hm die abſtchen Tan 
Perfonen und Stend ſolcher Dienſt / haben underagen/undd 12 
een, Sana ſolchem thũn vor andern fol 
und beholffen fein. Das Exempel der Propheten Apoſten auch 
Biſchoͤff / iſt je vnleugbar a ſie che Leien zů 
geſtellt habẽ / da fie nit alſo taugliche Clericken hatten / dañ ſie mangel an [old 
werck hetten erſcheinen laſſen. Man můß ja nit das norhwendig/als diegeü 
Oehꝛ / vñ Chriſtliche Seeiſdege / von nit norbwediger 
Difes baßen wir etwas weitleuffiger verantworten J 
rumb / das die Dichter des Begenberiches/darauffsimböchfkend 
die ordnung der Kirchen / das ein Ertzbiſchof indem 
mit feinen Suffraganeis, vnd jhm fonderlich A — 28 — 
formation frnemmitn fol/twiewol fiedod vorbienwiffen/ma 5 
ſolchen weg zů Reformieren vnderſtehen wolten das s fur das eiſt wol unge 
formieret bleiben wurde, — 


Das fie ſich aber rhůͤmen / etlichen Bericht dur ſevnd Y — 







eich 




































vnd Vniuerſitet geſtellet / vns vberantwozcer/onndindemg rs 
indem Wort Gottes gegründer/ond außden Canonibus vn Schaf —9 hat 
ligen Päcter/dargeben/angezeige. Derbalbenvns für Ibelchn 
Prediger auff zůſtellen / vnd Reformarion fürziineimen/niegebürt unbe he 





wir haben wolallerlei Scheifftlichen berichr/iond fonderlichdenfie 
Gegenberichts haben trucken laſſen vnd den/fo vnder dem Tieee 
cundarũ Cleri, wider den Bucerum außgangẽ iſt / geſehẽ Aberd fe 
zůr zeit nit gnůgſam vermerdfemögen/das wird * 
nigen / ſo fie vorſchreiben /tracks süfolgen/wiedann 
bieuon wider den Dienſt Buceri/zÜ ende jhres Gege DAMEN 
feinem ort geantwortet werden fol. Ond fonil das ludicum 
trifft / haben fieohn zweiffel gniigfam ancwortempfange fon belangei 
fer zeit bleiben laſſen/ Aber grundt vnſerer antwort / ſoml vnſer MEN UNI an 
haben wir zům theil vermelder/ond fEcher darinn. Adem Blſchoͤ 
Der All mechtig gůtig Bor hat vne wiewol vnwurdg 
lichen Ampt berůffen / vnd michSchfkem fleiß sünerfeben und RD" 
ten / das fein Volck ung vererawer/Chei ich gelehret/ 
erbawer werde / vnd das durch bie/welche er darsinberäffe 


fbicher/onangefchen/wiedie fonfEwor der Welegeh en OS aemale 
Vnd das wir uns hieran auch einige O SANT fc 
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Safe ;bi Menſchen /nicht follenjezennoch hindern laffen/ Inſonderheit / das wir zů diſem 
— —* ecck / deren dienſt / die vn⸗ hierinn vor anderen rhaten vnd heiffen foleen/nir Bes 
Fila ÖL Eofiien mögen (wie lang vñ fleißig wir das auch gefücher habe) darumb wirdan 
| vus aucherwegen/onddahien begeben miiffeny zii diſem werck/die anzůnemmen 
vpnd zůgebrauchen die wirnn⸗ sweiffelen/ons darzů vom Herzen sügefande und 
verordnet fein. Weil dann dife AnElegerdz gegentheilvondifen Predigernalleit 
micbloffen wortẽ alles fürgeben / vñ bißher mit keinem grund der warheit ſiide⸗ 


o 


___ Dasfienän biemiemelden/das uns nit habe gebiren mögen/einige newe⸗ 
tung widerallgemeine Tradition vorzünckien/dasgeffchen wit/sweiffelen aber 
auch andemnir/dag weder dife Ankleger noch andere/werdie feien/immermebe 
etwas darthůn werdẽ va⸗ wir under dem Nam̃en Theiſtuve Reformation für 
hewerung eingefürerhabe/odernoch/das der allgemeinen echt waren vn Apo⸗ 


Derhalben ſolle niemandts das wir in diſer Sachen / dem vilfeltigen bittẽ/ 
floͤhen / vnd anhaiten der vnſeren nit haben wiſſen ſtatt zůgeben) esdabhien deut⸗ 


fſůchen iſt / vnd ſich des m befleifigen) ſich felbs auch wolsüerinnerngewiße)og 
j l 

enge noch / getrewlich nachkommen: feind/in hren Schriffen 
vnd ſonſt alſo (Harpff/wiegefe chehen / fürzůwerffen / vñ Bei vnſerer — 








PN 


e 












Herman Hiſtoꝛien der Marthrer 
Kenbir_ ſolche vBer uns zůflüren / die warlich / wa Bote der chebar 
Ei — 





vñ Chur De mare f 
z em? Wir fagen Bott unferem barmbersigenund | ’ 
— Landſchafft darums dases darzi nie — 
ſchoffs ꝛtc. folhen / vnd befelben es /hm noch alfo/Bereitter umb feines. fi 
ne fams willen/das vnd (dhwerers mit feiner hilff zůerdulden. 
eg, Als fie ſich dañ auch des KLrnzfkiffes Cöllen/ 
Gottes alfo von anderen in gemein genennet werden/wiffen vir doch 
ns denen die Gotefege und gelehrte Oent fein wöllen/fich fe wo 
se angeffanden/dieweil fie billic) wiffen folcen/das beiden Alten/unddn en/diefic 
3öleiden. nach der Catholiſchen Tradition gebalten/ ſolches ein ſeltzames vnnd cchön 











ding gewefen. Dann fo mandife wort ei erwegen wil / 
— diſen den vnſern / noch einigen Wenfchen/fonderli in 
gebüren. Das Stifft iſt ein Erbgůt J u Cheiſti / vnſers 
oberſten Hirten / die Deut vnd die Hute eind Chꝛiſto geheilt 
ecreugigten Patrimonium, Ihm vnnd Menſchen/ 
oAcker / zům Erb vnd ewigem befirs gegeben/beriffallein der 
vnd fie ſeind mehr nicht / dann diſes Voldevnd Chuſti Diene]m 
ren / auch nit Erblich / ſonder fo lang und fouil/ongder Mer: in diſem d 
brauchen wil. Damit woͤllen wir aber vnſerem Thümbcapittel/ana 
rechtigkeit / in Bifchöfflicher wahl/ond anderen fürnemen ſachen vn 
des Stiffes oder fonfk/vberal nichts abbrechen, ' 
Souil auff die dritte Blag / diſer Gegenherichter 
Zů dem vierdten / beſchweren fic) die Dichter des Gege 
ihnen einen faſt langen vnd weitleuffigen be 
mation / wenig tag vor dem letzt gehaitenen A 
auff demfelbigen Kandtag/den Stendenv 
fig anregen vñd bewegen/vonhochwichti ſachen /b 
ichtigen 5 it 































ynderthenigſt gebetten / fie in diſem fo gloßw 
ſonder ihnen gebürliche seit zůuergoͤnnen / ſolches uf 
dernorturffenach/sübefichtigen/ und durch Cheifkliche 
ogen / vnnð Gottsfoͤrchtige gelehrte Leut /erſehen — 
der Rey. May. vnd des Henigẽ Reichs Abſcheid / in diſem ver 
Ihn doch keine lengere zeit / dann tag oder Hagefchuh eWe 
dem Außſchuß / den wir vber das Bůch geben wolsen/jhien Geg 
ſchicken / vergoͤnnen wöllen, 
Dierauff geben wir die antwort / Erſtlich / das wir es datfüti 
begriff vnſers bedenckens von hriſtlicher Reformation) 
ger Cheiſt / weder si lang noch zit weitleuffig erkennen der ande 
bedencken wil/wiegar tieff difer Cheifkliche — 
von dem Haupt vnd gemeinſt en Actickein vnfers Blaubenswe 
vnwiſſend / vngeſchickt vnd nachlefig/die Dienerder Aiechen/b 
vorgefsger/indifen dingen geweſen / vnd noch feind. Zů dem iſt au ‚ meld 
bei weitem folange nit/ als die Canones pnnd Inftieutio Compendiar * 
Dichter der Gegenberichtung hieuor fürgeben / vnd nůn wide 
alben die Dichter des Gegenberiches/fich der lenge vnnd 
Chꝛiſtlichen bedencten⸗ zůbeſchweren / vberal kein vrſa 
Aber wie lang oder weitleuffig diſer vnſer Begriff 
vnſern / ab kürtze der zeit / ſo wir hnen geb£/nichrebeklas 
vnd den anderen Stenden / diſen vnſeren begriff/darumb 
das ſie ein lange onfutation darwider ſchreiben / vnnd ne 
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> i dieſelbige zůſenden ſollen / Sonder das ſie ſich zů Bottfeligem/ mündlichen ge — 


hen. „, Ipzech/mitdenen/diewir vnd die Stend vnſerer Bandfcyaffe/derzeir ern darzů 
* Bee neben den Verordheren in dem —— — 





als Chriftliche/Bottsfszchri e/vnd Catholifche Theologen vnnd Gelehrten / wol 
en bewiſen haben / zů diſem Werd) inden tagen / wie wenig auch deren geweſen / 
da ſie vnſern begriff vor dem Landtage gehabr/genügfamlic, wol rüſten und bes 
teitenmögen. Dieweildod alle Arcichel des Büchenichts/ dann dien ine, 
Thrifktliche Rchrinnfich haben/onnd in denen auch einjeder Chꝛiſt / vnder ichter 
kin fol, 


r 4 War iſt es / da die Geſandten vnſers Capitels / auß angeben der Dichter di⸗ 


börenmögen/aufffoldhes en begeren / mit vnſerm bedencken / vnd ander verferti⸗ 
gung / Chꝛſtlichen Reformation lenger sünersichen/ vnnd ſeind ia tag / oder.dzer 
wocheninfich/in folchem warlid/nit Chriſtlichem gefüich/ eines beſſern zůbeden⸗ 
cken / ein vberige lange zei geweſen. Dann ſonſt zů hren fürhaben / haben vie 
hnen je zeit genůg / vnd fonilfiefelbs gewoͤlt / gelaſſen / Alsvom Julio/bißin Dez 
cembzc/vnd wacsihn geliebt / hettẽ ſiſe noch wol lengere zeit darzunefienms en. 
Aß diſer vnſer ant wort/ hat ja ein jeder Chriſt wol zůerkennen/d diſe Leüt 
kuͤrtze der zeit / ſo wir jhn vergoͤnnet / garnichre zůbeklagen haben / Daun 
ſich zů Chriſtlichem und Gottſeligem eröstern/onfers Bedenchens zů begeben/das 
wir an ſie genediglich gefinner/ vnd ſie ahan —— geweſen ſeind / hnen auo 
dic wenigrage/vor dem Sandtage / inn denen fiedas Biüch gehabt / vberig genůg 
jewefen/ob wir ihnen gleich hernacher die viertzehen tag/oder drei wochen / nicht 
ienzů gegeben hettem 7 \ 
Das ſie dann von dem anregen vñ bewegen / großwichtigkeit diſes handels / 
dergleichen auch von erinnern/ wasdie Reichsabfheid vermögen/zc. bie beuot 
durch die vnſere vom T' hůmbcapitel bei vn⸗ beſchehen meidẽ geſtchen wir jhnen 
gern) Aber eben deßhalben/ diewen fie gewüßt / dasdife ſachen fo groß vnd hoch⸗ 


dem woꝛt Gottes mit Zůerwegen / zůberhatſchiagen vnd zůſchlieſſen Kun ſouil 
die Reichsabſchied belanget / darauff werden wir hernacher antworten. 

Zuům fünffeen/befcyweren ſich die vnſern / das wit alles ihres anhaltens und 
&e enberichts/vnangefchen au durch den Außſchuß/ vnbeſichtiget / gleichwol 
vn bedenken Chriſtlicher Reformation/aufß boͤſem bericht der Henigẽ / ſo daſ⸗ 
felbig zů hrem wolgefallen / vnd nach jhrem gůtd auncken / dem wort Gottes vnnd 
Catholiſcher Tradition gentzlich entgegen vnd zůwider / zůamen getragen / vnd 
Mit ſolcher gefchwindigkeirdargegeben/das durch verborgen Gifft / fodarinnen 
mit hüpſchen ſchoͤnen wostendargerhan/auch dic erwehlten (wa müglic) Iverfiz 


ee V MEERES REN 
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Fer werden möchten/sc.im Truck auß gehen vnd dasinvil hundert — > Pr a 


> anzeigen wolten / Temlich wa ſie mangel vnd fehl vermeineten / vnd was / vnd wie 


Berman 
Ertʒbi⸗ 
Ihorfa/ic, 
entſchuldi⸗ 
gung / wa⸗ 
tumb er de 
Bid) Cha 
ftenlicher 
Keforma⸗ 
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rtzbi⸗ 


——— 


en 





Giſtorien der Martyrer 
er —— — ſhicken / vnd außbreittenlam 
tet habẽ / das v ůchs / vilerlei diſe 
gen/in face unfer Religion In nn ae ehe ot] 












* ef" pen/onbanberfioa im ErsfiftCöllen/ für npfür — 3— 


»amen 
Ertʒbi⸗ 
ſchoffs ver⸗ 
antwortũg / 
Das fein Re 
formarion/ 
Seyliger 
Schrifft nit 
zůwider. 
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nommen worden, 
Dierauffifkdifewarhaffeige antwort / das 
lich bedencken / dem einhelligen vnſtre &bafft an vn 
nach / a ee 22 ——— — 
meinen Landſchafft fürgegeben/ vn /dz ein jeder Sta; 
etliche Gottsfoͤrchti —— vrnd eiferige Aoännee darzův 
welche das bůch der Reformat lon⸗ ——— ſich dar 
vnd in aller ſanfftmůt / von einem Arcickel zům andern vnderreden / vnd in ha⸗ 
ren vergleichen wolten / auch feld) unfer bedencken/nicht lang nachdem Ranöras 
Truck kommen / aber doc für Darum des Begenberichte/ung U 
: Be iegmar es —— bee zů⸗ 
ſchreiben / in vil hundert plarẽ / hien vnd wider verſchi ii 
laffen. Das aber der — ſolches vor nicht befichtiger/ das hat an vns micht 
gemangele/fonder als auf vnſer vilfeltig Begeren/ mob 
ten / inn ſolchen Außſchu bewilligen / noch diejbrenverosdn: 
dern Stenden / auch niemand süfolchem En ae een 
shnen/auffonfer begeren/ ih im ſelbigen Außſchuß 
weſen / ſonder cs habe die drei Srende vnfer Landſchafft / nemlic/ Graffen/Kiv 
eerfbafft/ond Stett / diefachen uns gentzlich heimgeſtellt vnd gebetten’dast 
die Reformation / hriſtlich / heylſamuůch / vnd alſo ſtellen / verfertigen / vnnd inns 
erck Puil thůnlich) richten laffen wolcen / wiewirdas Bote am allergeflig) 
ſten / vnd vnſer Randfeyafftamaller beſſerlichſten fein/erkennen! 
der Goͤrtlichen Wayefkar/sünerantworten wüßten. Bei dem nůn die — 
ſtanden / das bißher zů den ſachen Fein Außfchußgeosdner worden / vnd ob fe) 
nigen/fo vns jetzt das ohn vrſach auffrupffen er 
bat cin jeder gütrhergiger / verffendiger leichtlich eile Aber das 
wir gern bekennen / das wir niekeinen Auß ſchuß zůueroꝛdnen fürgeſchlagen d⸗ 
rumt das inn dem eines jeden Gortſcigen —— 
lange ſpitzige Confurarion/in Schꝛifften widerfochten/fonder vilmehr/d 
dem vnfereinfeleigbedencken der Reformation / im Naf̃en des P>i&rnfürges 
nommen/befichtiger/ond durch mündtlich / Chriſtlich geſprech haben 
erwegen/ vnnd erdsrerer worden ſein folt. Zudem — 
wöllen vermögen laffen/twiewolfiedes Elagens/das wir. ohnjheen 
let / kein ende noch maß willen, 
Das ſie dann weitter meiden / wie vnſer bedencken —— 
deren / die es züfamen getragen / wolgefallen vnd gůtduncken EN 
Schꝛifft / vnnd Catholiſchen Traditionen gentzůch entgegen vnd zw 
das mit ſolcher geſchwindigtee⸗ das verborgen gifft darinm/ micbi 
nen woꝛten / die auch einen Außerwehlsen / wann es müglich 
fürgegeben fey/zc, . : 
Darauf fagen wir / das wir vnſer bedencken der Nefomat 
auch) nach fleiſsigem leſen / vnd erwegen jhres Gegenberichts lich gegrün 
den imäsgen/danndas ſolches vnſer Bedenken / im wort Be ttesg Tarhos. 
der ift/ond darumb auchnichrsin fi) hat / das mit nichten dere 
liſchen Tradition/der Chꝛiſtlichen RKirchen entgegen fey/wiedan 
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/ in den 
——— 
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werde folle. Darumb fie difer heer fo ſchwerer anklag / vns buch 
vñ gedacht haben / dz ander Leüt die farb / vñ das ſolches vns a n 
auch wolverfichen mögen, Dann wa wir fo vermeſſen / vñ fre 
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> on. — — 
rman Das KFünffte nk, 73 
bi vns zů vndernem̃en ein bedencken / wie ein C heiſtliche Reformation inn ini 
chen vunsbefohlen/angerichterwerden ſolt / an tag zůgebẽ / Vnd doch vnſers Hey⸗ 
ligen Cheiſt ichẽ Glaubens/vnd Lehre den Deylige Enangeli/fo garvnwifend 
N vnbericht weren/d3 wirung folsen durch böfe Leür dahienberede/ vnd bu⸗ ſo 
28 vondem Licchtabfüren laffen/daswirdas jhenige/ welches boͤſe Leüt vnnd 


Henen / für die Cheiſtus vnſe⸗ Heyland /ſein Blücrvergo en dargeben. So weren 
Zir ein ſolcher boͤſer Menſch der nicht allein in dem Biſchoͤfuven⸗ Stand vnnd 
mpt / ſonder auch vnder den Chꝛiſten/ ja vnder andern Menſchen / keines wege 
olegeöulder werden, Aber auff den Merzen aller Herren / der feine geheimnuſſen/ 
fůr den Klůgen diſer Weit verbirget / vnd den kleinuerſtendigen eroͤffnet / vnnd 
vns alle ſein Peylige Schiffe fürgegeben/ond die recht zůuerſtehen / ſeinen Deyli 
gen Geyſt verheiſſen hat aus niemand der jhn mit hergchem/ gleübigem ver⸗ 
trawen / vnd im Geyſt vnd der warheit anruͤffet/ etwas das sh der Seli eit noͤh⸗ 
tig wegert / haben wir ung vertroͤſtet / die Heylige Schꝛrifft mit Borres enaden/ 
—— — geleſen den BErm vmb feinen Heyligen Geyf gebetten / vnd dañ 
das für gegeden bedencken amß vnſem befelb/undnichtaußanderm falſchen b⸗ 
reden durch die Deut /bei denen wir ein verſtand vnnd eifer Chzifki gefpihrer/be 
greiffen laſſen / vnd demmach felbfEimirallem fleiß auch inn beifein etlicher vnſere 
vnd anderer Gottsfoͤrchtiger/ vnd verſtendiger Rhaͤt/ durchfehen/bewogeh und 
eröstercr/Derbofferauchnirdas jemand/ob cr gleich klũg vnnd gelehrt feit will 
inn diſem vnſerm bedencken/ erwas befinden werde da⸗ dem wort Gottes vnge⸗ 
meß / oder in dem felbigen/feinen grund nicht gewißlich haben ſolt. Weißt aber je⸗ 
mand mit grund / vnd in der warheitanders anzüseigen vnd darzächtin/fo wsb 
len wir vng / wie wir vns offt erbotten / gern eines beſſern weifenlaffen. 
as wir dann in etlichen Stetten vnſer⸗ Erůſtiffts / die Refo mation BE eng 
das wercrichten/ondvilerlei vnerhoͤrt derart newerung in der Religion/ vnan⸗ Erubis 
geſehen jhres vilfaltigen / floͤhlichen/ emſi ‚gen vnnd vnanffhözlichen — d fbofls/te, 
dagegen gefchehen/ fürneitien laffen/ Des werdenfie mit warheit weiters michrä Per nd : 
berfür zůbringen wiſſen / dann das wir befolhen / das Heylig Suangelum FEN nommener 
vnd lauter züpzedigen/ond demnachden Gottſeligen Reücen/ ſo der warheit de 
richtet / vnd Sahne vndertheniglichſt geBercen/die Heiligen Saeranient/Taupp alscu/imn 
vnd Nachtmal / wie ſie der MiEr eingeſetʒet / ſhn zůreiche auch diſe handlung / Stesten, 
ſampt dem Ehe einſegnen / vnd anderm / das inn der Kitchen fürder ganzen Se 
meine/dermaß/das es zů erbawung derſelbigen / amibeftendienen moͤge / geübet 
ſolle werden / dem Voick inn TC eütſcher Spraach fürsügeben/wiedasder Deplia 
Geyſt doch fo ernſtlich forderer/unnd alsein ware Apoſtoliſche vnnd Cathouſch⸗ * 
Tradition vonanfang gehalten worden, Darneben haben wir fonfEnoc alles e 
gehen laſſen / wie es gehet / biß das die Reformation ordenlich publiciert / vnnd ing 
werck moͤge gerichtet werden. 
In dem iſt ja nichts verneweret / ſonder in Gottſeligen brauch wider gerich⸗ 
tet / das alt / ewiglich vnnd recht iſt Nemlich das alvbes vns Cheiſtus der 
HErr / vnnd die Apoſtel von anfang dargegeben/ ynnd die Kirchen Chi ſti / bei 


das diß (die Heyligen Sacramene/micdem Heyligen Euangelio dermaſſen zů⸗ 
handlen / vnnd au ßzůſpenden / wie wir es verordner haben) gewiſſe Apofkolifche 


hat / jedoch follein der Widetlegung der Gegenberichtun noch reichlicher erwi⸗ 
fen vnd dargethan werden/dasinunfeem bedencken bean ee füngeben it, 
ij 


Herman 
» Dasein en 

—— Gottes / nach den recht 

vi Chur @bermals anziehen / das vilf⸗ floͤhlich bitten undanbalte 

fürft. vnſerm fürbaben Chzifklicher ) 
wosten wie vor/das wir Gottes Bebort/allem 





wort Gottes feinen 
otten / bleiben follen/vn 
an 
horſam Chꝛiſti fürtfahren 
der Widerlegung des Begenberichre 
Zům ſechſten / als die Dichter des 
en einzübilden/das diſes vnſer fürhaben Cheifklicher ! 
FenKe enfpurgifchen Abſcheid / nicht (wie wir fürgeben) ge 
moͤg de ebigen/Befolben/fonber demfkracke 
hemmen verborten fein ſolte Onnd dem deftomehranfebenst 
chen / gern einfuͤren woͤllen / Dieweil die Artickel der Religion/d 
zů Regenſpurg gehandlet /au as Concilium / oder eines Ke 
auffgeſcoben ſeind / den Proteſtierenden auch verborten/die Arti 
werglichen/züvberfchzeice/Sohaß unsdarüberein Kefo— 
fer bedenckens iſt / fürzůnemmen nicht gebͤe 
den Prelaten befehie Reformation auffzürichren / 
lein / noch mir Rhat erwann fremböer/ unbewerter Deie/ fonder 
den jhren / die hnen underworffen ſeind Vnd dae bo das den? 
ſchen — Zen —— ſondern wa fich deßhal 
ſtand zůtragen würde / Darinnen Reyſrüche de 
ten / Auch das die Proteffierendenniemand — * 
Auff diſe Gegen zůantworten / ſagen wir erſtlich 
in gemeltem Abſcheid au rlegt / ein —— — SE Rz 
zůnemmen und auffsürichten/ diesis en * 
ſtration / der Kirchen fürderlich unnddien fey / Auch vber ſolche⸗ Su 
und Reformation ernftlich vnnd fErenglich sühalten/onnd une daran 
Zemat  oberverhindern zůlaſſen / Diß feind die wort des Abſcheids 
aben wir nůn ein Chriftliche Oednung nd Kſen 
ne auffrichtenfollen /- Dex aiter gen 
Bernie Auffrichtenfi sugtterg der Adminifkan 
wiverden Kirchen fürderlich vnnd dienfklich ſey / So baben wirjainn rer 
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Reichs Ab der Kirchensügütem/andem/basinn mißbrauch gerhaten/etwase 

ae verbeſfern müffen, Man bat ja nicht von noͤhten / Be len) — 
vorhien im rechten brauch noch auffsürichren/dasmiche mdasihtd 
tung iſt / So kan man auch nicht wolanders Reformieren dann 
nige/welches vorbien deformiert war / wider zů ſeiner rechten 
bringet. Nůn iſt aber das Gottes wort vnd ware ende 
tionder Kirchen / die einige rechte form und Aegel/ * 
Airchen anzůrichten / nas welbenwirden Kirchen 
beſſern begeret / Anders würeman auß vnſerm fürgegebnen r 
der Tharniftiermehr beweifen. Derbalbenmag vns niemand? 
wir ung einer andern Reformation vnderſtanden dann 
außtrucklich aufferlegt und gebotten hat/dasifk/einer Chr 




















vermögder Befarsen/ vor allem aber nach dem Geſatz Gottes/ vnnd der H 
gen Canonum / verſtehen will / der würt ſich felßs zůbeſcheiden wiſſen er 

Hiewider dringernichts / was fie vom aufffebießender Artickel/daruonim 
Colloquio zů Krgenfpurggebandeleimelben. Dann der Abfcheidniche die Arti⸗ 
ck Colloquium gehalten wie bie Dichterdeg Begenberichts darge 

olloquenten Handlung auffein gůt Cheifklich Concilium/ zes 

mitrieret und gewiſſen. Dardurciftaber/wasim geſprech recht vnd wol 

chen / anzůnemmen niemand verbotten / wiece doch die Dichter des Gegenbe⸗ 
eichrs/außjbnien ſelbs / an diſen Abſcheid gern benckenwolcen, Dannfolten die 
Artickel/darumbdas Colloguium gebalcen/der geſtalt auffdas Concilium auffz 
Piasde fein/das mandaruonauff Eeinemcheil etwas predi 


gerichtet / zůſtraffen⸗ 

get/das fieniche allein wider die Heylig Schrifft vnnd Traditionen / die ſo Mne⸗ 
flrwerffen / Sonder auch wider vernunffe/ vnndfic) ſelbs / allerleireden inbrin⸗ 
gen. Se feyeaber mit den au fgeſwobenen Artichelnwieeawölle ſo haben wir 
doch / wie wir auch hieuor geantworter/weder inn denen / noch ſonſt in einigen au⸗ 
dern etwas geneweret / Hnder begeret wi herfür zů gen / das warhaff⸗ 
¶g / alt vnnd ewig iſt / Alsnemlich/ daspns Chꝛiſtus der Er: befohlen/onnd 
Die Apoſteln dargegeben Darumb wiraud nichts fürgenommen haben / das. 
‚den verglichenen Artickelninn einigenweg C wir verfchweigen inn vil wege / wie 
die vnſern vns abermals ———— vngemeß ſeye · Das fieaßer ferner 
auß demſelbigen Abfcheid/diewore nder ſhnen vnd den hren /ſo hnen vnder⸗ 
worffen ſeind) anziehen / vnnd wolten gern darauß einfüren/das wir Chzifkliche 
Aeformation für vnſere Perfon allein/oder mit Rhat anderer ü 
dienichebefondere Stende vnnd Nammen n Stiffe Coͤllen haben/ nicht fürs 
nemmen ſoiten. Wie nichtig diſer Gegenwurff feye/fiber ein jeder wol, Dann ſe of⸗ 
fenbar / das die angezogenen wort nichts anders / dañ zwei ding vermoͤgen / Das 


ner guff den andern harren ſoli / Doch haben wir die Weg / mit andern 
urn: fürsünemmen/ aubsüfüchen vnderſtanden / Daaberdurcd) ſol⸗ 
chen weg die Chriſtlich Reformation dermaſſen / wie wol noͤhtig / nicht gefürdert 
wer den / noch jhren fürgang gewinnen woͤllen / haben wir nicht deſto weniger di⸗ 
ſes Werck bei den vnſern / die vns befohlen / das beſt vn⸗ müglich / anrichten / 
vnnd zůbefürdern vnſern fleiß fürmenden ſollen / wann vns ſchon niemand der“ 
vnſern / vnd anderer R.eüc/wolcdarsüberhaten oder beholffen fein. Wie win aber 
auch diſe ſache / nicht für vns ſelbs allein/ ſondern mit rhat der vnſern zůhand⸗ 
len begeret / vnd das uns ſolches gedelen moͤche/ keinen fleiß geſpater / auch Keiner 
frembden noch vnbewerten rhat vnnd dienſt darzů gebrauchet / das iſt hieuor 
angeseiger / auch etlichen der Widerfecher / vnnd denen die auff den nechſten 
dzeien gehaltenen Landtagen ohn gefahr gewefen/wolkündig/unnd zii dernors 
turfft zůbeweiſen. 

Das auch der Augſpurgiſch Abſcheid in dem Regenſpurgiſchen vorbehal⸗ 
ten / weißt ein jeder Verſtendiger woi/ das ſolches weitter nicht gereichen kan / 
dann das derfelbig Augfpurgifehe Abſcheid / in den Duncten/ darnonim Regen 
ſpurgiſchen nicht diſputieret iſt gehalten werden fol, AR 4 
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ugſpurgiſchen 

—————— 
—* en Abſcheid geſetzet ſey/ Wa ñ miß n 

— en ee 
vnd das die Pro nieman J 

ed. minn vnſer 
nichts anders einzůfuren begeret / dann aein das Chrifk 
ten / vnnd die dargegeben / darüber darffmanE er 
tion von Menſchen. Wann nůn die vnſern memen is wir 
gemmen/bas von Chrifto dem $Eremnicbrgebotten/ vhnd 
dargegeben / ſolten ſie ais unfere chſtuerwandten Glider vnnd Canon 
daruon mit vns / vnnd denen/ die wir darzů zůuerdednen geſin 
Chriſtliche Rede vnd Handlunge begeben haben / gleihenondC 
ſtand in dem zůſůchen Das were der erſte vnd nechſte wg⸗ J 
Eand zwiſchen vns hienzülegen/der Ihnen auv boñ⸗ Gott vnd Apo 
—* Farm Age han; en /d * 
lich abgeſchla Sn —— eu. 

Semi 
allen denendiegern Cheiſten feind/ond Gorten wolsen/ 


Glidmaffen des Reichs süchiin. Wir wiffendae wirmirjeber * 
— Chziffo dem HErrn glauben gibr/in Cheiftodem Hrn /wieuns 
der #8 re gebeütet / eins fein follen/L Tach dem vns dann alle vnnd jed —* 
Reich / auß gemeiner Reiche — zůgethan ſein IR : vun sy 
gegen allen undjeden/allergebienach gernerse ) N 

Obfidannfagen wolten / da vnjer bebenten — 
vnd thetlicher verbefferung inn etlichen uns wertraweren. —* — 14 
mit der Proteſtierenden Confeſsion vnd haltung vergleichen fol./So mögen ı 
doch dasjhenig/das Chuifklich vnnd güie/ jaaud br Geigbennsbeig Hl 
willẽ / das es mitjhrer Confefsion vberein Eommer/niche —*8 
fen. Verſehẽ vns auch niche/das von jemand Erbares/ — 
das zů argem fürgeworffen werden Einne/ fonderlidh dieweil ſichs nice ande 
befindet / dann da⸗ daffelbig vnſer bedencken/onnd ww 
vns alfoin Gottes wort gewißlich befohlenundaufferlegeif: — 

Zů dem allem hat die Key. Mayı eben RE NE Herd 
die Proteffierenden niemand zů fich bewegen follen/miedifen der Angie 
das wort bewegen) den verſtand habe ſoll / das die verwandten R 
ſchẽ Confefsion/hienfürs Eeinem Sand der andern Religion / ap 
abpzacticieren/in feynm ober ſchirm nemmen ſollen / vnd hiedurch —** 
ſeuſt züjhrer Religton begeben wole/ dem foll das unbenommen [ik Tun ie 
diß allesrecht bedenckenund erwegen woill/der bar leicheli güesbemnen/ » 
mit vnſerm fürnemmen Chꝛiſtlicher Reformation/ *— 
ihenige / ſo vns der Regenſpurgiſche Abſcheid / aufferlege vnnd 
——— vberalnidyes entgegen / oder vngemeß gefüdiet/ 

et haben. 
Das auch die Dichter des Gegenberichts / darneben 2 ng 

an feaußgange/fürwerffen/fich dere zii jhsem voscheilgern bebell — 
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Fittan Das Fanffte Bag; 70 ie 
Er ſchickts ſetzen ge a ao/mit foldven färben fehmmucbäyvosifen/; len/onnd bu... 
en rec abo ne “ A ——— 
Fol⸗ —ä— nen 

nd wiefieder ding/diedoch augynwaı SH nd bnbeftendigen Bericye/pils 
t eecc s vnbi⸗ 

vrſach in diſem fallvwiderwertig peaceicherr vd anßßrache feind, — befleiſ⸗ 
Das nũn den befehemander Rey, May. fcbeiffs 
ten an — tglaublichan sc, 

Manbefeheauh eigentlih/wasan Aey.May.alfo Berichte war/pnd — 
langet / vnd — — 

verwandt vnd anbengig/biefich in mehrerlet veg Unbderffanden/phndn och vn⸗ 

derſtehen / ein Thümbeapitel/ au gemeine Clerifei 3 Cöllen/vononfer alter 
waren Cheifflidyen Reli on ab zůwenden vnd bier hewen Religion anbengig 
zůmachen. Jeemvonbe bwerlicerrneiverungen —— 
c. 






komm e 
Ge maniberfee/und Barüßer/toiefiewermeinen/a} 6 Chriftlich und 
fowürtman leichtlich erfinden nnd merdenm, ——— Ro 
men agener bewegmaß /fonder uff anfichen, nie Ser fligen/ foı 
— — pn a ac | 
ter ding /twiediean fein May. gel, 'ger/in Schtifftehverfa en/ond alt die yiyfea 
re vom Chümbeap in? —— vnſer Scart — — EN 
leicht den henen/ ſ Hen — auf fonderlicher : wohnlicher: 
a ncnandache/omb bie chen angehalten seta en. Abe es fei 

= ſolch Practicieren wie es wolle / da würt ſich aber mit der warheit nimmer 
N) 

n 

. 

yon 

* 

u 

B 

„ 

— 





gung des Begenberichts/darthonund ‚gefürer werden fol, AR 
Weilnhn dem alſo / ſo hatein jeder wol zůerkennen das bie Mderwertigen 
Chriftlicherverb erung/gemelte Schiffen / Beider Rey, May. mic vnwar⸗ 

heit außbracht haben hb das darumb ſolche Schrifften die vnſeren / gegen una 
ferm Cheiſtlichen fürhaberr/niche füreragen mögen, Wach dern auch diefelben 


einen fügen Eönninodermä entgegen gewörffen werden/Sonderlich aber) 

fg —* fürha en vnderthenigſt an ezeigt / 
he vnſer bedenckẽ sügefkelle/ond une erbottẽ / von allem dem / das vir auf grund 
Götrliches worts können bericht werben) dns nie bon Fersen Chzifko befolhen 


Sottes zomnichrabffehen mögen /befürderenoder doch nic verhinderewölle zc, 
Darauffwirder Rey. Maygnedige Antwort/noch erwatrz feind/on derwegen 
in dem Feiner ungehorfam gegender Rey, May. Cwiedie vnſeren Pe, 
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* vnd vilfelti King en / vnd wir hu vil 
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m loerren Chriſto Befelhen wöllen) werden mögen, 
Zům fibenden/siehen diejhenige/ fo den Gegenberichtzi 
and) das fehr hefftig / vnd auch ganz Be chwerlicher weißan/ As 
inder Vorrede hoͤre laſſen das wir chloſſen / das Bůch der Kefo; 
lengern verzug an tag zůbringen a das vns in keine 
einiger Menſchen gemein oder befonder gücbedundien und. g 
zůuer ziehen oder auffz ůhalten ſonder wasalfo bedachr/m glich 
sürichten/zübefürderen vnd zůerhalten / wie der inn 
nit bedenckens / ſonder gebotts weiß geſtellt befunden. Nůn f 
Dichter des Ge berichts / in diſem und anderem mehr vorcheil 
hen / bedacht h en / das wir der &pcmplarien/fonilhunderenicht 
wir haben je zům wenigſten ein Eyemplar oder zweit aruon beh 
darauß erſehen vnnd erlehrnet / ob die ding dermaß/unnd inf 
wie durch fie er holet wil werden durch uns in Schriffeengefke 
wir befinden in vnſeren gedruckten rien / an dem ogenen o / di 
wort / Nemlich / weil ſie doch wolwiffen/das ons inn allem ns von 
vnſerem Bott und Heiland / auß n wort gewißlich auff gcbot. 
[in/erEennen/in Beinen weg gesimmenmag/auff iger Me 
efonder gůtbeduncken vnnd gefallen/einige fEund i e 
ten etc. Darauß erſcheinet / wiewwol wir verhoffen/dsimpnferm Bedend 
a er ewißlichai —— 
oder zům wenigſten inen grund darinnen hat / Jen werden ſolle das doc 
die wort der geſt alt/ oder auch in foldbem fin/wievom Gegerheilder ſiß valat/ 
won — haben am ſelben ort vns nit hoͤren laſſend 
———— ei ſon fen nite 
der Kiefer vnd wir erEennenm en / vns lich von 
——— 
dencken / allen Chriſten / wes Stands oder Würdendie a 
verheilen fürgegeben/ond fievmb des Kerzen | 




























darinnen / das dem ewigen Wort Bottes nit noch zů 
dcs Glaubens inn Chuſtum gerichtet/ nos —— — 
werden befindẽ / das fie uns deffelBigen verftendige/undmit 

in aller fanffemüt vnderzichten wöllen/mit ERBEN 1, 
und weitter in ſolchem zůr befferun zůthůn etc. In —— — 











ſerem fürhaben / nit aliein zůuerzi⸗ en / ſonder auch gar 
wir doch durch das wort Gottes auch vondemallerger 
den moͤchten / das wir etwas fürberten/welches Gottes Gel 
zů warer verbeſſerung des Ölaubens /dienftlich fen möcte, 


dem jhenigen/fo andere unnd wir. auß Be ee 
Sott gebotten vnd aufferlege ſein / auff einiger Eh — 








— 5— 
gůtbedunckẽ vnd gůtgefaulen ku⸗ ober Lang ver ziehẽ folke/mwelder 
te vns dasıharen? Vnd was were doc das anbes/dan de. aka 
Een vnd gefallẽ / Gottes Gebotren vnd alfodie Menſchen Gott vileinsander 

es gebenallbicdie Dicbeerdes Begenberiches fü/banievilandihän 
dañ wir in vnſer Vorrede vermelder/oni jegund wider ——— 
den elteſten Concilien/ond Heiligen Vaͤttern beide} namli/ NEE 
fadender Religion / der erkannenußeines allgemeinen —— 
Vnd das da die underevndnidere Kircen/in — peace d5: 
atı die geöffere und mebzere/und endelich an die Apoſtoliſche 
Concilium zůgelangen / vnd das merier seit Eeinenewerung fü! 
das vnſer Der: Chai h ' 
Apoftolen fürgefeser/ondihmdz incipat vnd Primar/b 
eines jeglichen Chuſtuchẽ Bifcyoffs auchositer weit 





























Herman Hiſtorien der Marchrer 
Ertʒbi⸗ cher genaw / vnnd jasüuil cht / ſo man doch nit allerleffahenien, 
Bus dencken in der formen vnt 

es len / vñ in Scheiffe söuerfaffenpflege/wwieman folde Drdnur J 
vi Chur der enbrlichesaußgeben/oder zünerfertigen/fürgüranfiher, — 
für.  . Zümlesen;damirdie Dichter des —— 
rern verdacht ziehen / wenden ſie fůr/ als ob ol) vnſer bedendten/ond 
nebewegungen vnd vifacben/welche ſie ein Mißueeftand 
ver Perſon Cdie ſie an dem ort einen frommen Fürfkennennen)fp 
bericht anderer frembden Reur/ond deren die esgegendemT 
gerrewlich meinen / herflieſſe / denen cs alles gleich gelre/ woasf ten ſe 
allein zů jhrem fürhaben diene / wie dann auf dem absünenmen/dasinder 
warnung wider die jrchumb der Widerceuffer/das R ferlich E 
Widerteuffer / zům wenigſten in dreiẽ fEncken/nit ohne gro m 
ne —— — er 3% 

nee ouii nůn berůhet / vnſere Perſon nennen / vnd doch nit deſto 
Pr weniger vnder ſt ehen · inzů furen / als ob wir on Disech böfe Laut 3 foldemuns 
Keiie 95 uerfkand berichten laffen/zc. Darauf babenwirbienory nfer Anemrung 
re than / vnd bleiben noch bei derfelbigen meinung / vnd ſagen / Wañ wir fogarn 
babe vers ig verſtands in Gottes facben hetten / das unsböfevnt: K 
fure laſſen. gefchrliche/untechre facbenfolten verleiten mi gen / weren wir warlicnitbefüge 
vns ſolches wichtigẽ wercks Cheiſtucher verbeflerung 5 ichẽ w 
darüber vns deſſen bei ſo een 
nichts wenigers / dann in diſem Berüff folcen gedulderwerden/undhacauf dem 
ein jeder 333 wol zůuernemmen / was Woͤnes lob vnnd fromßkeit/uns 
die vnſern geben / da doch offentlich / das nicht ein Menfeliche  gefaweigen 
Biſchoͤffliche) frombkeit were /verderbliche yrrthumb vnnd 
Heiligen Chriſtlichen Religion / wider Gottes wor vnd Key, May. * 
zůfuͤren / es geſchehe auch gleich auß was Bericht es wͤle·e kei 

Nůn als die Dichter des Gegenberichtsfiirgebe/dsbie/ fo uns alfo 

— vnſerm Nam̃en / in — die! der Widersenffe 
das A eiferlich Edict zům wenigffen in dzeien ffudken/ n/ mie geoffem freuelonver 
meſſenheit auffheben. ——— fie den Amptmanizüm Krforderer Rd 
hoͤrer diſes jrrthumbs Cwie anderer R egereien)nebenden — ae 
dadas Keyferlich Edict diſe Inquiſition dem Geiſtlichẽ Richter 
Darauff geben wir diſe aneworr/das de Beiftlichen/ond we 
ben Richter Inquifition/gegen difen und anderen Jırbumben/in, 
nung nicht auffgehaben würt/fonderdieweilauf mangel gefunder 
embjig aufffeben warer Seelforger / allenthalben ynder dem arn 
Volck ſich vil jrechumße erreget / darmit dañ dem elbigen as 
ben wir vermögder alten Canonum/ond Keyferlichen Geſatzẽ 
auch unfere Amptleut indem follenjhz gebiirend einfebe 18 
thůn / als die mehe geforchter wer den / vnd diejrzigen zů ordentlicher Jin 
beſſer anhalten koͤnnen Wa⸗ iſt darmit Keyſerũchem dick! 
jbenige/das cs forderr/im meb: ordentlichere Weg gefuͤret wi 
Geiſtlichen Richter koͤnnen nirsijeder zeit an aliẽ orten ſein 
freilich das Reyſerliche Ediet mit nichten / durch jeden 
a jeden Chriſten / als bald müglich/allerlei Jrıebumben 
rung zůſůchen. Das ander fEuch/dasden eyſerlichen Edn 
das in gemelter warnung/ohn underfbeib zügelaffen/allE 
guaden / ſo das A eyferlich Ediet/die auffwegler keines v 
ben. Vnd das deiree/dag in der warnung verordnet / die 
teuffer an andere ort zůrelegieren und zünerweifen/ welche 
Ediet nit zůlaſſe. Moͤgen ons auch zů ſolcher geoffen v 

























































































rn 7» Wehen nF ra 
rman Das Fünffee Bit, The 
* gern theten / nit angezogen werdẽ / diewen vnſer Bedenckẽ nichts von | di la 
SL oder niche/ferser/fonder allein / das die Widerteuffer die ſich weiſen a 
—E d chumben vor den Verboͤrern auftrud hug verfhwözenfollen, Afo/ob wol des 
nikon Landuerweiſen⸗ —— würt / ſo iſt doch an diſe beide angchencker/ alles weits 
ters innhalts des Preiligen Reiche ordnung / vnnd Key. May. außgegangener 
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vermeffen/noch auch Goͤttlichem wort / oder einigen gůten Satʒungen vnd Deds 
nungen entgegen gefent/ond geſtellet fei. Dann wie dife Dichrerin jhser Vorrede 
vnd gantzer Widerlegung/gegen vnſerm Bedencken gefinner fein/fich bewifen/fo, 
haben fie freilich ſolche fählin der Dorzede berfürsichen wöllen/welche fie für die. 
aller bekanntlichſten vn [benlichften geachrer, Man leſe aber Inſere ganze wars. 
nung vnd befelch / wider die Widerceuffer/die wirin vnſerem Bedencken geſetzet / 
fo wůrt man wol fehen/das bie aller ding Chriſtlich und wie dem Gottes worg/: 
vnd haltungderalcen Kitchengang gemeß / alſd aud dem RKeyſerlihen Edict 
Bit züwider/fonder vilmeh: zů recht Chiifklicher vo llſtreckung deſſelbigen dienſt⸗ 
lich vnd fürderlich fe, So dann diſe Dichter in den dingen/darinnen fie vermeiz 
nen vns garergriffen zůhaben / ſo vnguͤtlich vnd alfentziſch fahren / befundẽ wer⸗ 
den / hat ein jeder verſtendiger Cheit wol zůbedencken/ wao grunds jhre anklas 


ſo gar geſchwind vnd beſchwerlich zürmeffen/ Auch das wir mie vnſerem fürhas 
ben Cheiftlicher Aeformation/mic beruͤffung vnd auffſtellung der Prediger/mie 
anftellung und fürgeben vn fers Bedenchene/ondaller Olgenden Handlung, ſo 
wirindifer fadyen/darducch einmal einen würcklichen anfang Chaifklicher vers 
befferung/Beiden vnferenein süfären/geiber/nichte e dentliches / niches das vns 
nit von Gott dem Allmechrigen/auch zeitlicher Oberkeit / vermoͤg der alten Kits 
chen / vnnd Chriſtlichen Keyſerlichen Geſatzen / auch dee Regenſpurgiſchen Ab⸗ 
ſcheids / gewißlich aufferlege/ond befolhen iſt / vñ wir auß pflichtẽ vnſers Ampts 
ſchuldig ſeind / fürgeno mmen noch verhandlet haben, 
Vnd bitten demnach alle Gottſelige Cheiſten menſchen / denen diſe vnſere 
verantwortung fürkompt / ſie woͤllen un eſchwert fein/mie vnparcheiſhen Ge⸗ 
muůt / vnſer einfaltiges bedencken Llbſt zůleſen / vnnd gegen dem feligmachender 
Wost Gottes gerrewlich zübalee, Dergleihenaud dife unfere gerhane Verant⸗ 
Sorꝛtung / vnd nach angerůfftem Geiſt Lheiſti / von vnſerm fürhaben / vnd aller 
bandlung in diſer fachen zierkennen vnd zůurtheilen / ſo werdẽ fie fonber sweifft 
Er erkennen 
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erkennen vnd vrtheilẽ nach pflicht vnſers Ampts / Chiſte 
ren / vnd auch vnſer zeitlicher Oberkeiten/vermögaller 
Regenſpurgiſchen Abſcheids/ vnd 
felige verfe vnd Seelforge gern leiſten vnnd beweifer 
&er indem vnſers Dergensgemtit und gedancken erkennen, nd 
ser weißt/ond des Werd vnd geheiß dasallesifk/geße feine guad und) 
das es endrlich zů feinem pzeiß/ondbefferung feines Voldiea 

Die Coͤllniſche Theologen legtẽ fich auch mirgewalt v 
beten vnnd ſchendeten /hn granfam. Dagegen begerr: Bu 
ordentlicher weiß / vnnd wie es fich gebiter,erdırern/jaer 
(foim Büch der Reformation begriffen) wider ficalle an « 
nur gewaltig verthedfgen vnd erhalten. x 

Es ließ auch Melanchthon ein Eure Schuifft auß 
digen / vermahnet die Geiſtlichen / fie wolten erwas b 
Warhiiermiemebteeit fletß vnd ernſt nachſůchen zeig 
was grauſamer vñ erſchroͤcklicher jerchumb/fie fich onderfkih uerthed 
en 9 Auguſti bemeltes M. D. XL. jars / ſhub die Ay t 












Mens anden Rhat gehn Cöllen/ er hoͤrte / das erliche 
vnd ganzer mache vñderſtunden / ſie von dem alten 
aber fie biß anher ernſtlich widerſtand gethan hab 
fallen trag / woͤll ſie auch hiemit vermahnet haben ſie 
ben / vnd * Burger oder Vnderthanen zů gleicheme 
Saft auff ein ſolche meinung bar auch der 3 
vmb diefelßig zeit geſchribẽ. Derhalbender Aharjh 
zůſam̃en berůfft / vnd vermahnet fie/fie wolken foldben ( sten g 
Den erſten tag Rewmonats / ſchub der Bapfkaudandas Cl 
zů Cöllen/folgende meinung / das er nemlich inder [org vndfdmers 
ge/von wegen des Ertzbiſchoffs vnſinnigem fü 
wet werde / ab vñ durch jhre beftendigkeit vñ bot 
ſonder allen vmbligenden orten / gang heilſam ſeie. D 
waltige Statt / vñ groſſe Landſchafft / noch von frembde 
habe man nach Gott / allein hnen züdanden/daraml id 
danck ſage / dieweil fie ſich fo ritcerliche gewehrer/erwölle 
Zeit nim̃ er mehr vergeſſen. Dann ob ſie wol allein das hem 
halben ſchuldig geweſen / ſo bekenne er doch frei / dz er von weg 
vi Exempel / ſhnen beſonders zů dienſt verbundẽ worden ſate 
beſtendigkeit / vñ dz fürnemlich darumb / damit nit etwan der 
nach wurden laſſen / vñ er vberhand bekommen / ſolches an ſyn 
rechen. Derhalbẽ ſollẽ fieftandhafftig fein in wertbedigung 8 
vnd der Catholiſchen Religion / auch hrer felbs eigener fi 
welches aber alles difer Bortlofe Ertzʒketʒer begert Bnderät 
Ob ſie dañ wol ſolcher vermahnung nit ſonders 
hiemit nit vnderlaſſen konnen/ vnd fie ernſtlich Bitten wöllen/ 
keren / damit nit diſer Menfeb/der miinmebrdes ErnBifd 
mens vnwürdig / he Statt mit ſeiner Gifft befleche/fie 
ein hoirten / ſonder für Hhren Feind/erEennen vmd halten ſ 
rhat noch that nimmer mehe laſſen Dife Bueff ſacker 
eldigen seit des Bapſts Regar beider Ay. May. war/r 
gehn Coͤlle auff den e tag des Augſt monats. Ais nun fo 
auff den Waſſer glücklich zii Bonn ankonmen/predig 
cr und Cafpar loedio / der auch newlich vom k 
berüffenworden, Difebeide waren niche in ger N 
fpanter halben’ fo bielee die Key. May. beidem Ertzdi 
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Ina [don wiberumb biemoeg gezogen, — — —— 
* ae ‚> Drejestbe: 
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/befteller/ i gezogen ſeind 67777 
— ara —V —— LITE Te 
RL ———— N BEE Be Rarerım 
—— in ilt die C ah FR 
vi bremst; iſch võ ẽ der 6 > An * * 4J e 
— a ha a Lo re ll 
—— —— ſie / hm von newem Beieffe und Befandterngefdjickeiämddie o⸗ 


vermelte dlung von newen wider erholet 3 en jhm an / ſtehuben vor 
diſer zeit zwei ding vonjihm begeter., Das ——— feines fütnemmen 
wolte abſtehen / vnd deß Ende cheides eins gemeinen Concil⸗ ten. Für d 
Ander/daserdienewen Prediger wolte abjcb n / dagegen ab —— 
habe jrem ren keins wege wöllen Ratcchün/iwelchesd, gen Land 
ders zweiffe groſfen (dyaden vnnd hadheheilbzirigen werde Derbalbenrbircen 
fie jhn noch ein mal mit hoͤchſtem Ernſt / er woite doch ſeines Ampes sind SE ydgy 
mit welchem er der rchen zů Toll⸗/ dem Bapft zii ———————— 
verbunden fei/nie vergeffen /fonder-dicnew.anffg: con Piedigerrpegehüng 
vnd alleandere handlung: bißzi Bemeiner annenuß auffſchieben Dan 
werde erdasnicherhän/fe werden fie gedrungen die höher Dberkeitansiräffen/ 
vnd nach andern mittein Sügebencen/damit ſebad⸗ Je gewiſſen tetten vñ Gors 
tes zorn abwenden. Sie kommen foldyes/eomüffenber 
Wa er furtfabren wölle)jederma, EA — AR 
Als fieaber auch noch durch folche werbung); bei dem Ertʒbiſ woff nichts 
hören erhalten / haben fie fich auff den s. tag Dctobzig/ im Thüimbftiffe si 
Coͤllen / famerhaffeverfambler / vnd under anderm/ auf einer Schifften vers 
leſen / was vor; Jaren zů Wormbe gehandelt / da dann auß bewilligung auer 
Sürfken/der er von der Key, May. ſei berdampe und in die 
worden, Item / was zů Augipurg/wag su KRegenfpurg/ was auch newlich zů 
Speier ſererkannt ond befeyloffen worden, Solches aber alles vnargefehen/ba 
Be der Etnbiſchoff /einneweweiß angefangen / vñ zů fich berufft Mar 
rtinum Bucerum/ welcher ein außgelauffener Mönch fei/ der ſich zwei mal vnehe 


hendienftbefohlen /aud allenthalben newe Prediger dem volc auffgeſtellet / 


Dieweil sdännerefflibubelftande/rvind das gantze A andr/ vnd alles zům Den 2. 
endrlichen undergang /vnd hoͤchſter vnrůhe ſich laſſt anſehen/ auch der Ertzbi⸗ ja. bifdoff 
ſchoff ſich nicht wo⸗ ewegen laſſen Derhalben ſo werden ſie auß noth gedrun⸗ saCHUe/pzgs 
as euſſerſte vnd lezte mere zůuer ſůchen / vnd woͤllen hiemit für den Bapft / * * —* 
and für den Keyſer/ alsder Kirchen oberften Aduocaren vn Schütʒer Appein⸗ befand dar 
den / vnd ſich mit allem dem jren / in der ſelbigen (dus und ſchirm befohlen babe; febtanden 


er anzeigt / fieberten Beinerechermäffigevijadıe/ zů ſoicher Appellatiom/danmer def Erabw 
baßniihzs wider fein Amprgerhan, arumb fo verwerffe er ſolche he⸗ gethane —— 
prouocation vnd ——— jrem fütnem Apprianon/ 

Berniche/fo — —— autivort. 
l 












erman Hiſtoꝛien der Martyrer 
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—— d ſchmachwoit widerleger/zeiger an/er herseweberniltdeı 
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——— — 
er es gedruc 
ſei. Darumb das fie melden / ſolch Edict ſei auß bewilligung der Fü 
/gebs in gar nit an / dañ man von ſolhem mitfeiner perfohe 
—— 
allẽ. Vnd ob wol zůt 


d 
ſie in befelch 
lichenwolbefanne j i 
feien. Donbdieweilden alſo / fo feier mit nichten / bu 
zů verbunden / vnnd ob er wol etwan möchre verb 
Doch ſolches nünnichemehr/ dieweil er *— — 
Fr pact — — ot * 
durch den Regen chen Abſcheid / hmvnd 
allein zůgelaſſen / ſonder auch aufferle —— 
Kirchen zůuerbeſſern. Das er aber Bucerum ſolchem 
ſchehen fuͤrnemlich / — —— 
dere hefftig / mündtlich vnd ſchrifftlich gelob 
de dargethan werden. Sobabeer für ein perfon/an TR Te 
Das einem frommen Bidermann nie wolanftunde, & — 
das jhn die Kıy.May: habe / als einen frommen /gelehrten ee 
—5* —— J Regenſpurg on page * 
agen/von andern Kirchen dienern —— ee 
— kind, 2 —* ni — 
uff den is Nouembrꝛis / ber vnnd erfordert curiſz 
dern Stend in die a — AN 
derſchreiben. Solches begertenfie volgende and von ee 
fen / vnd erlichen Hohenſchůlen / in jrem Rande nit gelege 
der jnen waren / vnd hierin nicht wolten bewilligen/ festen feab/ J 
den Ertzbiſchoff hefftig bei der Key. May: vnd dem⸗ 


4433*55 

‚Es der Ertzbiſchoff in feine werck / Ch n 
auch die Kirche diener nit abfehaffere/b et 
ER Aeyferliche hilffwidumb angerüffen/ und AR 

jm verklagt. Derhalbe si außgang ee en 

Wormbsjlaffen außgehen / vnd fie in feinen ſchutz vñ ſchirn 
Zerman ertʒ ſtraff der Acht gebottẽ /dz ſte niemandts w 
vbiſwotf wurt den guͤtern / Zoll vñ anderer habenden — 
ee dern ſchreiben / citiert er = — daserin 
May. lich zů im kom̃e / vñ au 

nebẽ befalhe er jm/er ſolte ee Indem een 
wibiromb sie alte weiß und Ordnung flellen: D 
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ur⸗ 








guan  _ Gifniibehaliree 


ne Churf. G. ppellat 
derlegt / vnd darzů dieandern drei 
barẽ vñ rechtme 
ie 


—— 






gen / ja aller n 
niglichen zů ſpott vñ 9 
des/indifer dtſchafft / ſonder auch ĩ hoͤchſt 
keit / vnd all nennen | y 
folchen vnuerſchuldeten ſchmehungen⸗ 
PR er he eh vnd 
hat ſe G. in er beſten weiß/# 
S.amallerbeffenbiglinftenge / ſtẽ folı 
— ————— — dico/ auch mit 
vnden geſchriben / ſich berůffen vnñ appelliert / vñ Apoſto es zmzengu 
————— dritten mal / ernſtlich enftlicber/vi BIER 
Churf. G. zůgeben begert / vnderwerffen ſich damie/fi 
— — anhengigſe 
en / alle Rirchen / Kloͤſter / vnd andere heili 
rechrigkeicen/priuilegiem/freibeicen/Searu n 
breuchen newen vnd.alten/underbefonderen (dust 
lichen / vñ gemeines / oder Nationalts Concilij (od 


dd 










Stende.Proteflierendedarneben/dasinb ngender PERS 
etwas genewert/ oder attentiert ſoll werden So prote 
von allen nicrigkeiten/feomehungen/fhadan/ond Ju 
ynd ſo noch zůgefuͤget werden möchten/andalles vnd 
folgendem Appellation Ribell weiters. bear 
dachte Her: Dechant / vnd ich offenbarerLTotari sr 
ſonderlich / dem Hochgedachten Ertʒbiſchoffen Churf 
fe/wie vor gemeldet / ſich beruůffend / Proteſterend vñ 
ftolosteflimoniales, vnd andere / wiewir e⸗ chteſten vn⸗ 
follen vnd moͤgen / gegeben und zůgeſtellt / geben und zůſt⸗ 
wertigen Inſtruments. Don welchen auen vnd⸗ en 
gedachter/KEhrwürdigfter Eersbifcboffsncäile/ Ch 
err / võ mie Notario hie vnderfchriben/eing od meh 
met/oder Inſtrumentẽ / in befterweifeauffsürichrenv 
ding ſeind gefchchenim Schloß Binel/ Moche dachtes 
Indiction/Monat/tag/ftunde/ond Keifeerbun vs 
Kamen feind/ die Geſtrengen / Adhrbar 
benich/ Amprmann zů Bauel/ Johann % 
Conftantino richt Ampeman si. Gudesb 
gen zů den vorgemelcen fachen fonderlich erfordert v 
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Erman Sae unffie VBch 54 
uch Sie Ap MH — — — FT i 
Ya Ef 2.0 er a ORT Ei atom * 
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ea ee ee 
ern. ‚lcben/der Propheten und Apofkel brer-leba/ vñ wacr Borrfelig 
—— ———— —— 
jemerlich — nd mit vil Unnüner 














3. 


nnützen / 
gar narriſchen vñ abergieubi ſchen Teremonien vberiaden wid auffzůrichten 
vnd söfßeen/verbindern will/Demnacb/und dieweil dañ den jenigen /ſo ohn 
recht vñ billichheit / durch jrer Widerſecher haß feuei vhmiewillen/st verlgüg 
foldies Chriſtlichen fürha an leib / gůt / ch und würde angegriffen wurden/ 
die zůflucht der pellasion durch Böerlid) vñ IV chrecht / mitiglich verord⸗ 
merift/ babenwir an võ Borteo gnaden Erb Rboffsi Cöllen/Churf.c, 
auß hohen vnnd wichtigen vfachen/f — Würdigen/vnfermlicben Adams 
eb Bpechancheffifeesü Bon ale ein fürnemliche perfon/unferm Synz 
Dico/visoffenbaren Notario/ vor den Zeugen bie gegenwertig / vorzallen fdymes 
Bungen/befthwerungen/newerungen/twegerungen/ond anbern verlegun jen/ ſo 
durch beimlicb/ungebirlicy/ja ger vnfreundelich fürnefien/ etlicher deß Thům̃⸗ 
Capitelsvnferer Statt Coͤllen auch der Clerifei ynd Vniuerſſteten da; &lbfE/ ung 
zügefüge worden feind/ und dere weitter ung forgenmäffen/süberiffen/sipzos 
seffieren/ond zů Appellieren/ung irgenoftien/wie wir dan hiemir/pnd in Eraffe 

fer ſcheifft / prouocierend / proteſt gend vnd Appellierend agen/ 
Sintenmal die hoͤchſte noth der kirchen( diewen Bea ſo grauſamer Abgseres 
ech/ond vifeleiger faiſcher Icbz/verunzeinige ift)ein efoımarion erfordere/ wels 
benach Gottes wort / Propheren vn Apoſteln lehr vnd ſcheifft / als einer gewiſ⸗ 
ſen regel / zů beſſerung dep jenigen/d3 durch unwilfen/falfce lebe / vd manigfals 
ran. Ta ver aysa mißßzeuche/verfallenifk/erdstere vn auffgerichter werden fol/ 
baben wir cohn rhům zůſagen) am hoͤchſten deß vns angenom̃en / auch allen vn⸗ 
| 


amböchfbenzunerachrenpnderfkanden, 

MNüůn ſollen wirja alle / die das heil deß C hriſtenthumbs vnd gemeinen nutzs ſũ⸗ 
chen oder lieb haben / fürnemlich darauff ſehen / das wir ein ware Kirch Cheiſti 
Ddie lauter vnd rein / vñ mirkeiner falſchen lehr / oder menſchen jrethum̃ben / beſud 
let ſei) haben moͤgen / ſo iſt i warueh auch der jenig Cheiſtlich geſin et/ vnd hoch zů 
loben / der allein auß begird gemeiner wolfart vñ feligEeie/auffds GStrlich wort / 
inder H. ſchrifft vns geoffenbarer/am meiſten dringet / daſſelbige fordert/ vnd als 
ein recht geſchaffene lehre / mit worten prnnd werden nachzüfolgen/meniglichen 
gern fürftellen wolee, Dañ ja Gottes worcallein die cht zůſteht / das cs cinrichris 
ge / vnbetriegliche vñ gewiſſe regel iſt / nach deren wir billich all unfer chi vñ laſſen 
imganscn leben richtẽ ſollen Dazů iſt es offenbar / als võ Gott ſelbs deurlich vers 
bott ẽ / dz man ſeinẽ wort/ nichts ab noch zůthun ſoll / d man dancbẽ ben falſche 
lehr / kein Abgoͤtterei / kein Abergieubiſchẽ Soͤtzendienſt in der re Kits 
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Hiſtoꝛien der Martyrer 


— augen 


Herman 
Ertzbi⸗ 
ſchof sä_ 





En A ar 


hoͤren foll/und nit acht haben/was uns zůth 
am erſten / was Chriſtus der für allen iſt) zũthum befoh 
ſchen ſatzungen oder gewonheiten / ſo Gotte 
der Herr durch dẽe P Eſaiam redet vñ lehret/ Ver 
ehren fie mich / die weil ſie ſolche lehre lehren / die mchts dañ m 
Vnd ea bekeñet swarjederman / dz man in Geifklicen fad 
ee 
irgeſtellet iſt man ja die warheit m laſſen dan emigegewno 
Dam gewonheit / ohn zeugnuß der warbeit/ifinichte anders/daneinneraik 
jrsthumb/ Es lehret auch der P.Auguffinns/erhabeal 
ten / ſo man Canonicis neñet / die ehr zůgeb — 
ben niergendts in geſrret / Welcher wereauchfoY 
dich). fhriffe aller Biſchoͤffen ſcheifften fůrzůſe 
zweiffeln noch darnach fragen fol/ob es ware der recht‘ 
ein mal vns fürgeftelleeund dargebenift. Darmeber 
Ampt eins Biſchoffs / nit allen fleiß fürzimende/dns 
zen jm vertrawet vnd befohlen / mit warer und gefunderk 
das and) alle jrethumb vnd mißbzeuche/fomirder 
ſchwert Goͤttlichs worts abgehawen werden, Jacrfe 
vnd Apoſteln / auch durch die Därter (fo fere ſie den 
ein mal vnd endtlich beſchloſſen oder eingeſetzt ee 
digen / dz er bereit ſei ſein leben wa es die h 0200 re 
dafür hienzůſtreckẽ / Wie willdan im gebine/dsjenige/fo dem siwide 
ſe durch vnachtſamkeit oder böfe gewonbeir/eingerifjenifl/3 ' 
laffen?Soleeernic vil mehe mit andn Bifchöffenvn ine 
zů vermöge kan / wa niterallein)anffallemirrelunweg 5 
zům erſten abgeſchafft / vñ die Kirchen/fojmvert Be 
nern / die die herde Chriſti mit dem Göerlichen wort suweiben/ond® 
menten mach Gottes ordnung / vñ der Apoſteln gebrau⸗ 583— 
den / zuch die ware Rirchenzucht/fampe Borrfeligerb kan zî— 
Chꝛiſtum / im volck anzüffelle/gefchicht und willig ſein ve hr 
ſeind beide einsrechre Priefters eigentliche werck/ Zům erſten — 
von Gott ſelbs lehre / dur h teglich lefen vnd betrag sender Gott zů 
er auch fein volck getrewlich ondersichte vndlehre//dochal 
no: gelehret hat / vnd nit wz er auß eigner v vñ me— 
fürbringen moͤchte / Dier auch dem bn denen 
yñ nacht / zů rechter zeit oder zůr vnzeit oblige ware lieb 9 
feiner Riechen/mic vnderweifen/vermanen undindergankeßl 
gen / ſich befleiſſige / das erchnlafferfer/unddieindennfe 





























wet 























vefachen zůtrůgen / nach allen jvem vermögen jmbeiftehn/on fonberlich in denen 
ſachen / die Goͤttlich vnd ehrlich ſeind/ als nemlich / die vnſere Reli on vnnd den 
Chriſtlichen glaubenbelangen/verchedigen belffen.Dannesiffo enbat/dasein 
Bifchoffihifolcbenfachen/ auchwiderdie Gemeine Conciliavnd Canones/ auß 
dem wort Gottes zůſchlieſſen vnd si ordnen / macht hat. — 
-feind wir ſo wichtiger pflice vnſer⸗ Ertʒbiſchoͤfflichen Ampts 
nach / nit vnbillich bewegt wordẽ/ vn⸗ vnſerer kirchen / die fo jemerliche verderbe/ 
vnd mit —— grewlichſt verwuͤſtet iſt / mit allem ernſt vnd hertzlicher 
ſorgfeltigkeit anz nem̃en / ond fie ung gentzlich befohlen fein laffen/wieauchfonft 
gemeinlich alle / ſo Chriſtlich geſm̃et / außwarer forcht Gotes / vñ bruͤderlicher lieb/ 
Ne befleiffigen ſollẽ / alie jeschumb vnd vnchacin der Kirche zůwehren Wir wiſ⸗ 
ſen aucb ketnerlei weiß mit gůtẽ gewiſſen / ſo hohẽ vnd nochwendigem werd /von 
Gott ſelbs aufferlegt/ vns zůentziehen / welchs wirc Gott weißr)allein Cheiſto 
chren / vñ zůr beſſerůg ſeins volcks / beſt anden So iſt es auch meniglich bekant / dz 
die Rey. May.vnferaller genebigfker Herr / auff dẽ Reichsragesh Regenſpurg 
neben andern Stenden deß⸗ · Reichs / ernſtlich verordner und befohlen har/alle 
Biſchoͤffen vnd Geiſtlichen Preiaten/ under inen/ond den jren / ſo in vnderwor 
fen ſeind / ein Cheifkliche Reformation fürzünchien/ond auffsürichren/die zů gů⸗ 
ter heilſamer Ybminiftration/derkirchen dienſtlich vñ fürderlich fer/ biß auff ein 
frei Cheiſtlich / gemein /oder Nationai Concilii; Dz auch daſelbſt frei gelaſſen fet 
allen Stenden deß Reichs / in jrem gebiete die Religlon Borrfeliglichond C heiſt⸗ 
lich anzůſtellen / vnd ds fonildie Arligionbelanger)der Augfpurgifc) Abfcheide 
fürchien vnbindig / vñ nichtig fein ſoll/welchs auch hernachet auffemn Reichstag 
zů Speir widerredt / vnd beſtehtiget worden iſt 
Wie wol wir nůn in diſem ur fo hohẽ abgehenden Alter/ als der Rhů be⸗ 


girig/ nichts groͤſſers auff erden wünſchen wolten dann dz es in vnſeren Kirchen 


alles in Chriſtlichem vnd ruͤwmigem weſen rein vnd lauter nach der iehe un fershei 
landes Jeſu Chriſti / nach 8 Prophetẽ vñ Apoſtel ſchrifft geſtandẽ were/Doch dies 
weil die hoͤchſte notturfft vñ erſchroͤcklich verderben deß volcks Chriſti vns befoh⸗ 
lẽ / auff eine Refosmario zůgedencken/ vns beweat hat / vñ auch die Stende vnſers 
Ertzʒſtiffts / vñ ſondlich vnfer Ehewürdig Thům̃capitel/an ffeinẽ dar zů beſtimp 
ten Laudtag / einhellig vñ fleiſſig vn⸗ gebettẽ / dz vermoͤge deß Regenſpurgiſchen 
Abſcheids / ein Cheiſtuiche vñ heilſame Reformaus begriffen / vñ ins werck gefur⸗ 
dert / oð bracht würde / damit ſie auch bekañt / dz fiediezuinor/nemlich Anno o der 
mindn zal / durch ein PronincialConciligund vn ſerm Nam̃en vñ Titel auß gan 
gen Reformatiõ mit dar für gehaltẽ / dz fie zů ſolchẽ großwichtigẽ handel / einer Re 
formatiõ / gnůgſam were / wie ſie in ð warheit/ ů Gottſeliger und warer auffbaw⸗ 
ung der Kirchen / vnd abſtellung aller jrechumb und mißbreuchẽ / zůgering war/ 
Habẽ wir ſolches nit abſchlagen noch ſo einhellige bitt vñ hertzuch begere/vnfer 
Stend vñ ganzer Randef&affe/fürnemlich vnfers Ebꝛwürdigen Thůmbcapi⸗ 
tels / verachtẽ moͤgen / vñ endtlich ein bedencken/einer waren Chuiſtlichẽ Reforma 
siö/bedache vñ entſchloſſen / Dariñe wir auch uns deſt⸗ williger vnd fleiſſiger / mit 
vilfeltiger berhatſchlagůg und erwegung / erzeigt / ſouil mehr er —— das 






erman 


rtzbi⸗ 
ſchoff zů 
Coͤllen vñ 
Chur⸗ 


fürſt. 







—— near & en / vilvn 
glaubens / vnd rechter Borrfeligkeir/dure —* ri 
bette.Dau bie Puicer/onb Porter ra rn es 


G 


; —— etzt / vnd getriben ward / vnnütz End 

gen / für die ware lehr deß Euangelu/ Heid be gedandienvhabt 
menſchẽ fünde / fürbracht / darzů auch ð ware vnd heiſame brauchd 
menten / vnd alle zucht der kirchen abko m̃en under: ſen iſt Darar 
Zendig entſtanden vnd gefolgeift/betdens vold Ch: ſti / erſchroͤckud 
Gottes / allerletſünde vñ verderben/ und in grewlich verwuͤſte 
das vns / wie auch allen andern Bifchöffen/vermiöge, e 
ſers Biſchoͤfflichen ampts billich bewegen nd drin⸗ 
eine Cheiſtliche / heilſame Reformation ged h 

Nach dem dannder Allmechtige Bosr/ ch [Ahr 
ſten feitser Kirchen / etwz vnssüerkennen gegebe 
mecbz bedacht / vñ zů hertzen gefuͤrt/ Hab ir bei de 
Ehewürdigen Thůmbcapitel/ vnd Clevo 5 Cöllen/di 
ho chwichtigen handel / tauguech vn willig verhoffeee/oh 
vnd eruſtlich ſie er ſůchet / dz ficein Chꝛiſt iche formu 
begreiffen vnd ſtellen wolten Vnd damit wir ſie 
derten / haben wir jnen/famptetlichenandern darzů ve 
lichen begriff/ zů ſolcher Refomarionchüzüfkelle 
fürderlid ſtẽ fürdiehandrsunerien/in allen ffndien 
Herzen zůerwegẽ / Darnach ung frei onerewlich 
zůbeſſeren oder ziiendercis / vermeinten/der meinung) 
jnen zůuor fleiffigbefichtiger)si weitzerererg: terung 
deß gantzen Cleri / dargeben möchten. Wirhabenand 
fohlen und auffgeiege damit vnſere verfallene Kirchen in 
ſten widauffgeriche würde) nach geſchickten vnd caugl 
luchen worts / vmbzůſehen / die zů eſteuen 
chen/ außſpendung der H. Sacramenten / vnd vn 4 
wirin vnſerem / ſo hohen vñ abgehendẽ alter/nichte® 
wir zů warer vñ thetlicher befferung / vnſers voie g/ dienſt 
verhofftẽ. Wieaberdemallen/fohabenwir doc ie ſol 
begeren / in dem ſelben / ſo nothwendigen vñ 
zůerbarmen / vñ vn⸗ gar leide ehur)beidene/diesüranfellägChrifth 
1nation/verordner waren/twenig erlangen mögen, Dat eh 
berürten begriff / ſo vo unsjnen zůgeſtellt / ein langeseiebeifichl ——— 
ordentliche Reformation fürzübringen/vorag ——— 
fer befelch nach die Eirchen mierauglichen Dienern END errphe 
acht / ja dz mehriſt / vñ im hertzen vns hoͤchlich beſchwerd —— 
geif / durch fieendelich wolbeficheiger/on ung veißsiägeft tiſt 
befunden /d3 fie die verozdneren/in erwegungvrierd: rass 
ser Cheifklicher A cformacid/bienfklich vrnnorhwenbigli ehe je 
ben anregen/dani der waren Regeldeß Goͤttlichen wores/gefolg 
ffentlichejechumb viimißbeenche/wißäg klare wort Gote · * 
febe o:dnung/nieverbeffern/fondermirg reichungeiner falſche 
trieglichem ſchein / erhalten wöllen. 
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Ir a) — rn 
man Sao Fünf Buch 756 RR 
vu Derhalben/bieiweilteie genägfamerkanne/Hiro fiedie verosönetenCdepwie \ 
is, ob sü Kin neo nveefehen betrenymare befftrungderEiraben pr Cham ae. | 
i Sure lchr zůbe Ederen/tit gefüner/ auchdz ng Dame — 
Aircben gerahten möchte: den/jnen vnleyölich were/pnd wir aber — 
Beflmden/toie das beöcklich verderben und vermi 'unferer Kiechen/miceins | 
2 falſcher le ——— gebrauch der D, Sacrameneẽ /vi verkes 
2 Kitchen ucht/ Sea tag ch Cha ee 
ne re/eglic fi iebsere/ond Bas wir Boch miehankeahe 
aach oder Verlegung/gefa haben wöllen/on deß uns für Bote und Swche/ 
ei allee meniigtich biemicbe, eugen und pzotefkicren)d3 vo denen/fodg farız 
inbien — —— cr beuffig an ſich ziehen,‘ 
een 1 ifE/dafı bindernuß und derfechtung/der waren alte 
— Apoſtoliſcher Ich:, uns bierveil wirendelie verfßanben/d j 
ıfe <heffnügreiniges vabts oder beiftandts derfelben/ zii fölchem unfert Chzi 
chem fürha! Pa mei /eind ter genöbeigeiwe:D2/enrmeB anders from 
me und Bortsfs:cdhrig leur zů dorgebachter bandlungen/3ügeb:audhevwiedait 
a TR 
wendige vndvil begerte/fürgenofien Reformation gar vnd alle züueklaffen/wel 
bes wir ohn ſchweres verlegen, Göreliber Mayefkar/vnid ungezweiffelt verders 
/ def gansen volcks von im vns befohlen / nicht haben chin ms: SR 
- an aan aahn ie Inge geache würden /als ob wir vonde dornen drau⸗ 
ben/on von den Difkeln feigen zülefen/ vns fürbercen/ Fabenwirerlicye Gotts⸗ 
bei Jon tn Beiftlichen fachen/erfahzne eur Dievö gürerm gesengnuß Ammon 
ey. ay.famptden Stendendeß Reichs zů pnderzedun older ſachẽ / zů Re 
purg erwolt und verordner ſeind / ja die auch/durdh die iderſecher( die jent 
Sc — 
heit / hiebeuor ber vns / vñ andern vilfeltig gelobt vnd gerhimerworden/vnb ein 
— zů warer Reformation mit nen anzůfahẽ / gehn Boñ ʒů vns beruf 









tes / ſonder auch auß der — — waren Catholiſchen Traditionen gezo 
gen dz es uns ein Vorbild oderfi 

Dieweilnin den allem alfo/und wirnitanßeinigemv nſerem eigenet nut o⸗ 
der vorcheil/sil weniger feman d siinachrheiloder befdywocrii ohn allein Gottes 
chi süfürderen/ond die kirche Chrifkisiierbayven/d 3 alles gerhan vñ fürgeno men 
baben / vnd dañ Feinem gestmpesüffraffen oð sunerachren,d 3 zů nutz der gemein 
de Chzifki gerichtet würt/sülere auch Seitenmalwir mirallem fletß und vilfeiers 
‚ger forgen/ vs dahien gewandt vnd begeben / dz die verlaffene verwůſte Kirch 
Theiſti/ widerumb — eh fielengf£ vers 


= 
= 
= 
E 
er 
— 
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fallen dur h die heilfanieargnei/Börrliches worts auffgericht würde/haresnit 
h —— sügeffandejemande/fondlich dene auß dem Capitel/vnferkieche si 
Tällen/den Cikro vr Dn 5 i 


zůr ver⸗ 










Herman Hiſtorien der Marcyrer 
Ertʒbi⸗ b uldiger zñ if ſich an nen wolt * 
Sof si een we dbannen lbig zůt en/i 

Coͤllen vñ allen sw ; 

ee nommene. 


jeigoder Lansüscigen 


sen /Hoci4 tag / vnd wa von ten / vier wochen ᷣ 
rumb aber / ſie auch vermanet vnd betten/d 


ſie anklagen wü 
dnungen fü 





wendige ſtuck / wider o borhut / vnd dasger 
treiben / vnd ein Bůch vnder dem Tirel einer Widerberichtung 
außgeben haben / in weichem fie anders nichts fürgenommen ——— 
welten Begriff einer Cheifklichen verBefferungder Aicchen/; a 
gar vnd alles 3üuerwerffen/ond allefas nadıwarheitbeßk£ pe 
pheren und Apoftehn febsifften/ecchrwnd woldaninnge ee 
guß den Vaͤttern / zům fůr bud Chꝛiſtlicher anſtellung + echt 
fürbracht iſt / zůtadien vnd zůleſtern / das jreaberallemfi ——— 
loben. In fummaniergends erwas von sühalten/obnwasdure! 
edichr/inder Rirdyen auffEommenift.Derhalbenbabenfiet 
— ⏑⏑ leſterung vnd falſche 
welcher ſie ſich fo gar vnſinnig und raſend bewaſn Dr 
bewealler warer vnnd eherlicher Reformation der 
febzeibendö:ffen/fie wöllen eb dem KEcbfeinde Hler Chaijk 
und wirenden Tyrañen dem Türcken lieber geben/und — 
mals in allen loiſtorien me gedachte vonhecerci/auffficb laden d 
ect meinung etwas zůweichen oder nachzülaffen / — ——— 
ſtierenden ( diefie Sectariosnennen )fib ehün/ oder. einige Ch: 
nn Jhnen anncmen wolten/ welchesinn verfolgen bifes es 
ner gelegten zeit vnnd Bequemem oxe / weitter dargethan / 
vnd erwiſen werden ſoll. air 
Noch feind die Widerfechermit ſolchem freuelen můt vn 
efettige gewefen/ Sonderhabenbald hernach daſſelb Bun 
; «utfdy/vnd folgende auff R.arein/miz einem prächeigen * 
lenthalben außbreitten vnd verkaufen lafjen/Dieweil witaberb 
ches bei dem meinen vnd einfeltigen voick zů vneinigke 
ligion, und zn fAbgeckenoder verwürren der armen Gew 
te / haben wir. herwiderumb et nſtlich ermanet vnd angeh RR 
allen Stenden vnfers Ertzʒſtifftes / fromme Ad4 ee. 
urden / die allen fkreirdifer ſachen niderlegen / vnd endtlich 
mn vnſerm fürgegebenem begriffzähalsen obersi BERICHTEN 

















































„Di vermeidung weitterer verwürrung vnſerer Wider ſecher/ mit außgebung /res Wi⸗ 

derberiches/ ſtillhalten vnd verzichen folcen/ das ſie doch dem Harẽ Chaiſto fonil 

—A — — ————— auffrichtung Cheifklicher Lehr und aller Gott 
ſeligkeit trachten woltem 


anDas anffte Buch 758 





an die Rey. May, vnnd den Bapſft / hre Schrifften ——— bei denſelbi⸗ 
gen / mit —— gegen uns ſie zůbewegen/ zům h ſten vns verklaget vnnd 
anbracht. Dberdifesalleshaben fieEurg an ae im auffebteifcbeamürnillige 
vnd freuenliche Appellarion auffgewozffen /in welcher fie eine ſomach/ feband 
vnd laſter —— fie nit wider alles vnſer ehinvn fürhaben / gantz unner 
champt / ohn alle forcht Gottes/ no vnſer / ſhres Ertzbiſchoff⸗ anſehen / außge⸗ 
chürter hetten / das wir nemuch ni⸗ vnſern Predigern / ungeachtet —— 
tliches Geſetzes / der Beyugen Canonum/onferg Bifchöffliche Ampts/ vnd 
des Keichs Abfcheiden/die wir ſelbs vnderſchriben / anders nicht⸗ fürhaben / dañ 
das in vnſerm Ertzſtift Cöllen/oneinigkeis/zwifpale/haß/zanck;fecten] undals 
lerlei vnleidlichenewerunge / wider denalcenlöblichen Gottes dienſt von tag zů 
mehr erregt vnd einbracht würden. Darauß dann der Dieyligen Kirchen zů 
Coͤllen / vnd diſes ganssen Ettzſtiffts/aͤmerlicher vndergang / der löblichen Onis 
uerſitet verfaliung / zerrüttung vnſerer alten Catholiſchen Religion / zerſtoͤrung 
aller ge vnd gehorſam / vnd endtlich verderben des gantzen —— 
warten ſey. — Der 1 
Daumit wir aber ein mal / vnnd vnſer endtliche meinung / zůr ſachen dienſt⸗ 
lich / kurtzlich anzeigen / Vnſer Widerſecher enthalten ſich heütiges tagsnochnir/ 
beiden Ki vnfers Ertzſtiffts zůerſũ dasdie ſelbigen in hre vermeinte 
Appellation /mit hnen ſi⸗ ergeben / wie ſſe M⸗ 
tung Gottes / vnd ihres Obern / durch jhe vngeſtuͤmig anreitzen/ etliche ſchon da⸗ 
bienvermöchrhaßen/ Dnderfechenmicallem Ihrem vermögen/ das angefangen 


allerlei grewliche Aßgörcerei/zuerhaleen und befferigen/allen ware Gottesdlenſt 
abzůſchaffen / die Abergleübifcbe Ceremonien auffsürichten/ alle geſunde Rebe 
den Chaiftlichen bergen süensichen/auffrbürsüffifften/und ung abzůfallen. In 
ſumma / in diſem vnſerm böchften anligenvndfleiß Cdieverfallene Kirch € huſti 
auff zůrichten / vnd die X.eligion sünerbeffern) mit / hrer beſonderer vnchriſt her 
dürſtigkeit / vns zůentrüſten / zůnerſtdͤren / ůnerunfudige vnd zůbeſchweren / ja 
aller Würdenzüberanben/ondsirlenedes ganzen Lands süchtfegen, ; 
Nach dem nůn alle vund jede obberuͤrte ſachen / in aller maß / wie vor gemel⸗ 


vngũ tuch und felfeblich) leffern und fbenden/darziaußbaß vnd ſwen derfelbis 
gen Reformation / vilfeltige/fonderliche weg vñ mittel fürgenommen/auch noch 
üchen und fürhaben / vns FZůentrüſten / zůuetunfridigen/ vndsübefchweren/daz 
mic fie uns die Chaiftliche Keformation/indas werd zübsinge verhindern möchz 
ten / dieweil auch ſie Cdasmehrift) dur kein anſehen Gottes forcht oder Ehr/ 
vnd der Gemeinden wolfart / dahien zůbewegen / das ſie doa dem / fo zům vnñ 
friden vnd auffrhůr hienreichen mochte enthielten / ſonder teglich je hefftiger 
atpoͤrung / wider vns zůſtifften fi bearbeiten) alfo das fieauch etlichẽ Graffen/ 
Edlen / vnd Seenden/jhre Brieffsüfdpicken/in denen ſie hoͤchſtes fleiß /die elbigẽ 
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erſůchen vnd ermanen / vns diewir hr natütlicher Merz / vñ RR Dberkeie 
= mm 








erman Hiſtoꝛien der Martyrer 



















,Leind ab vnnd /hnen süsüfall R ar 
ſchoff zů denen. /onndaävi —* > 
vi Chur Ilbriden/ond in vnſerm zußgebseite 


fürſt. 















(Ihr neben den andern Stenden vnd gemeiner Landrat 
vns gehorſam ſein / vnd dem Bermonddenfeinennichk) 
Nach dem nůn 
ſchoff ungeborfam/demnachziäfkellen/den ch 
funden / fol aBgeferser werden / fonderlich watnanke ! 
zůuerſehen hat / vnnd — — 
allem freuel vnd můtwillen abzů wehren Hab: —8* 
— bürftigkeieber unfen/ oder irchen Chriffihochv 

—— egegnen/inanfehung/dns die Widerfecherbiß 
fehl vnd mengel gang unbedacht/fonderand 
ÜglRfarsiggewefen/unnd noch. So ifEnun durch Biel ) 
uffraganeus oder Capitelnicht verzichten wolten / was 
das als dann ein Lrzbifchoff Cob fie ca fAyoniche gefk 
annemmen foll/in den Pfarrhen Clericken anfffkellen/on Air 
nen/sc. Dannwir haben ja eirrordentliche Yurisdietion 
non eues Paußbalsung henfdyaffechit 
vil hoͤher zů hertzen füren follen/di wir faſt betaget vnd 
alter kommen / das wir alle ſtund von binnen/Be iffen sihwerder 
fen. Darzů haben wir/ als cin Churfürfinebenand Ste 
Regenſpurg uns verſprochen/ ein Reformation inn vnſen Air 
ten. Wann nun ee J 











barlicher entſchuldigung/ vnſer fuůͤrnemmen 
Simmer vns dannocht ſoiche leichtfertigkeie nnd unbe 
wir wider vnſer gewiſſen (dem uch wider oed 
gen ſoll der erkandten warheit abfidben/onnde 
richten ſolten. Vber das / weil es aus mit recht ʒ 
nach erſůchtem rhat (wiewol nicht erlangen gebe 
feoder gewonbeit/fürnemlich/fo dieder irchen Gottes 
dẽ / durch fein Statut abzüfhpaffenmachehabe/vir auchle 
das ſchwere verderben vnd verlieren / ſo viler Seelen ſelig 
tigen Abergleübiſchen Ceremonmen vnd gebreüche / vnſcre 
noc ſchwerers oder groͤſſers erwau haben/waman 
wider auffrichten folle. Auch weitrers einen durch die 
lich vergunnet würt vnd zůgelaſſen / das er/ — * 
tigkeit / wider recht beſchwero oder ange würt / auffein gemein TATETT, 
fi berüffenmag/weldyes fürnemlich in ſachen / des Ölaubensund er NTAT. 
gelten unnd ſtatt haben foll/ da.aberdannnicheder Bapfest? 2 
Toncilium richten ſoll. Auch dieweil der Bapft ſelbs € welcher doch vc 
nes Ampts / die ware Rebr Chꝛiſti billich zühandbaßen und ziterbat nein 
dig) ohn einig recht bedencken oder erwegen der ERBE) 
onnd verklagen Böfer Reis allein unuerhssterfachen en on here 
uns verdammer/darziiin einer Laſterſcheifft / einen Er — — 
Kböfflichen Naumeng unwürdig/onsgefehoken.zum je 
Reichsragen/öurch Keyferliche Wayeftar/ unndant 
Keichs/fürßedechtlich vnd eintrechtlich eneſchloſſen iſt d 
ligions fachen/nichtanders/dann durch ein Sreyes/Chri - 
ation zůhalten Conciligm freündtlich vergleichet vnnd en 
ſollen. Diſem auem nach / dieweil wir vermercken / das ni 
len Stenden vnſerer gantzen Randefehatfe/ond len die 
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ER nr 32 —0 — 9 
rman Safe Buch —— 
ein, SB BKL LE 4 * 
tet / entſchloſſen vnd vnderſchriben haben / von den vnſern ſo hoͤuch verletet ᷣ 

ſchwerd / vndertruckee und Sefebmeber/oder verachter 4 vns beſorgen / 
— 60 die * noch weitter verleser/befähiwerer/ondettpipcher/ unndgefchmes 
BE herwerdenm I per u n/On8 vnfere Widesfecber/mie(ogro erſchmach 
Saahſt. Bd verlessung/fo bißherungan than o erbewifen/nicheBeni. t9/ fonder auch 
Pllich unnerfbamprgenmie/au ‚fieb geladen) Bas fieauchd$ en diejhenige/fo 
vns alsjhrem Herrn dnd o2dentlichen Bifchoff/ mit Eidt verp t ſeind nem 
lich etlich auß vnſerin Capitel / den Clero und Vniuerſitet/ au ae: Waͤte/ 





ch 
Cormmiffaricn/ fellen/ und andere Onderthanen/gegen fhees, Pndhatür 
an nöbrigen VI Beingen/hzer Aypearion gegen ne 


olten/wwelcendoe 

lich vngoͤtt lich vnd unmenfclich Aerachten / fo doch auch Die Reyferlichee, u 
te für phrecbt/ ppichrlich vn vnr⸗ ündelic balten/dasihan einen ige KR neche, 
OR: a ra Segen Bingen ol/ aBaBurd onferee Wipenfen * 
werden etliche vnſer eüt (wie vor geſagt) Inn jbre vemieince Appellarig /fich 
Einsifchzeiben geswungen/ alles 38 unfarm Hbreo Kersenverderben nnd yrnbe 
—— eb a er 

— ER Ka en ben aucbvlßicigenstigefügtange 
feowerungen,/beräffen und Appelieenwir/fampeliaun fonderlich/inalleibes 

weiß/maß vñ geftalle/wie wit das allerbeftendiglichfk oder Ereffrigfp gb fol 
Ien/ESnnen ober im je i 
anbangen/ end Eünif 38 anb angen werden /von allen fürgemelten enepsaumng 
gen / verhinderungen/ befäywernngen/ — — — ——— 
Pd fiirmenien/fo mehr durch anfkiffgen op ureitzẽ etlicher auffweglicyer Mars 
eeüfcber Leür/dann durch einmuͤtig gehell vnd derwilligenvnfere ganzen Apiz 


erwachfenden/süfallenden/ anhangenden vnd zůhangenden ſachen / ſo geſwehen 
vñ ſich sügerengen baßen/ vñ villeichehoch entſtehen / oder ſich zůtragen werden. 
Sürcvonallenbefe bwerungen/fo von vnſten Widerfechern/fampeliäpen oderbe⸗ 
fonder uns zůgefů get⸗/ vnnd hernachma zůzůfůgen ons gerrewet / an vnnd au 

ein Chriſtlich in Teurfchland gZůhalten Concilium/oder wa das nit zůnerhoffen / 


diſem handel gegenwertig/ defigleidhen von dem Notario⸗ oderjernand anders/ 
der die vns geben mag oder kan / Apoſtolo⸗ Teftimontales/ eineſt / anderſt / 
vnd zům dsirten mal / ernſtlich / eruſtucher und ————— 


darzũ alle beſondere Perfonenvnder den felbigen/fattiptaller Unferer vñ derfelbiz 
gen Daabe/Paluegin Secure Be og a Regalien/ Rehen/ Digni⸗ 
teten / vnd den gantzen ſtand diſes handels / vnnd ſonderlich (Ay und ſchirm ei⸗ 


—— EEE EHER 


lle vnd jede / wes Standsoder Würden die auch ſeind / ſo diſer bangender Appel 

lation vns / vnſer Ertzſtifft Stendeunnd Vnderthanen/ ſo vns anhengig ſein/ 

oder hernacher anhangen werden / derſelbigen guͤter vñ Haab / freuenlich angreif 

fen / oder ſonſt gegen die. etwas fürzůwenden vñderſtüͤnden dae ſolches alles Nch 

&ig/ond der ſtraffe deren Peenen/ ſo nach Rechts ir: innonierende/ 
mm 5 





D. Avtheri Canzler/vo Tag zů Fran 


antwort / 


nach dem er 





i 
ki — ——— 


————— * 
‚beit/mitmeinem Tauff vnnd zůnammen ⸗ 
— 

u istag” B 


burg / Hertzog Reichartenden 

fein. Dann diſe alle hatten den Ergg ieb/vr 
fo durch die andere gehandlet ward Es war, 

her / vbel mit dem Ertzbiſchoff zůfride gewe 

Im Jenner diſes Yars/ward —3* * 
gehalfen / daſelbſt ward gebandler/vom oncilio 
— Ar ” [ 
bilff dem Ertzbiſchoff zů Cöllen süleiften/ vn 
Reichgrag / bei Key. May. vmbeiten Reli 
des Tarhmergerichts folte anhalten. Auff fol 
fhoffs von Cöllen Legaten vnd Befandten v 
der Cleriſei. Jrem/von wegen der Reyſerlichen v 


daten vnd Eitationen 
Georg Lauterbeck 

























Im gemelten Jar als 
ckfurt wid anheims kam 
vber Tiſch ʒů Eißleben anſagere/ Wie Keyſer Carol 





gehon wie Proceß vñ HDandiung wider Bifcyoff 


apſt vnd 
Keyſer mit 


ehr: 
efhunnd ten von Landen vnd Reürcn —— d.ucher⸗ 
dem Erb, Eago volunt fapientia, violentia aſtutia pradtica, dolo,. 


ſchoff zů 


Ellen Fer / macht vnd Waa 


manno / etc. 


gefahren. 










die fach verloren / fie Binden onsmir orte wore/onderf 
if) Darumb wöllenfiemie weißheit / gewalt / ft) all 
ffen kriegen und fedhren. Ipfinobistell 
fapientia Dei,veritas Dei, & verbum Deinobifcumlit£ 
zeügnuß / das Bottes Weißheit/ Gottes Warh eit / vnd 
Aber hie ſagen die Papiffen/twie follen wirjhmn 
Opprimamus (dasiff)darmit wir Chriſtum vnd ſein 
Xdolum vim, aſtutiam adhibeamus,vriftam Caufamdi 
liſt / gewalt /unndalle geſchickligkeit anwenden / auff das 
koͤnnen. Ondergeher Sarswieder fecundus Pfalmus/ das iſt 
get / Aftiterunt Regesterrx& principcs conwenerunt in vnume 
Randlchnen ſich auff/ond die Herren Abarflag * 
fiemadyen/Adyerfüs Dominum&aduerfus Chriftumei 



























len fie war machen/Aber folger bald daran 
* ee Fr Ar . — Ar — 
AR Auff den xa enners / kamen zůſamen zů Xſel / der Chut am 
Rheim / als De Cena Gy bonn Tor | 
je; anenb nenilich bei dem work Qetie vb Th et /fiewolten mitybmonddem 

; an SsandenbubgWcgacen fAicken/enfiirden Charfuefan ip eur 
Keen aa Ole ie bewiligeny/an fee Temschee 
6 3 vn n kſcha enlegen III — — AT —— > 
EEE REIT mem rag, —— 
Dee Funden —— „reg 
den is tag A Revilfalis 000. 
RR EHI RE er Afakünge/ 
Awider die fo lange scirhergebrachte *beiich/Chetfklicyer X eligion Kir . 
den. Kam wider Di auf Bit Leni bes 1) ermiechen vñ 





te einen Vnderthanen in gemem ewolten ihm bicı —— — 
eh er verBonden 
a iteejhn er 
foauff folcbe handlung gegangen/beni Gege eilerfkatten, ——— 

Süden Collniſwen hatten fich gefblagen / der Biſchoff von Rich vnnd 
Vericb/deh leihen die obefchülsi Röuen, \ Br 

\  YOnbi Datums des Bapfte/wiberden erkbifhoff/ folgender 
ng Fmonatsi Komm —— PER: a er air ke 

er Churfürſt ů ce) en / empfieng ſolchen des Bapſts Ba aller erſt den 

4tag —— a] ließ er ein ———— — 


fahren im Jar = 
—— batteder Bapfenichralleinden Ertzbiſchoff zů Coͤllen / wie oben vermel⸗ 
det / ſenes Ampesentfeek)/ fonderrtich alle Gerechtigkeiten vnd hochheiten / zů⸗ 
malvbergeben /Graff Adolphenvor Schawenburg) welchen vor erlichenjaren 
der £rsbifcoffauß allenandeen/jhrn zů einem Coadiutorn verordnet hat. Da 
ſchicket der Bapſt Brieffond Bullen an alle Stend der ge Randfchaffe/ 
vnd vermanetfic/fie wolcen wolbemelten Graf Adolphe/ fürjbren &enbifdyoff 
annem̃en vnnd erkennen. Er hielte auch bei Ko an / fie wolt ſolches m 
werck pollſtrecken und vollnzichen, — FE an 
Als auch —— ——— ermahnet war worden) er wolt⸗ von ſei⸗ 
irnem̃en abi er für vnd für die aneworrgaß/erEsnde ſolches 





nem fürnem̃en abſtehen vnd era 
Mic gůtem gewiffennic tbin/fchicker die R ey. May. — pum Lalengum den 
Oberſten vber das Geller Rand/vnd Viglium hen Yari en / als Regaren gehn Yon wer 
Cöllen, Vnd lieſſe alle Stend des gantzẽ Lands (diemandann auff ein gereiffen —— 
sag vnnd ſtund erfordert hat) anfpzecben/das fievondem Ertʒbiſchoff erman (dyoffabsäs 
abfallen / vnd ich hünsäden halten wolten/ der biß anher fein Coadiutor gewe⸗ fell wers 
fen/ond dem felbigen hienfürr/alsjhrem Krsbifchoft/trew/glauben vand Scho: ynlane., 


ellerdifer unrhize canfenger waren. Aberdievon der Kitrerfchaffe / deßglei⸗ dar Ayy. 
nr — neh en Speetch/seigtenan/ cs würbefichnichr wol ſchiden/ —— 
— nit thůn / das ſte von einem ſichen Sürfken 5— nun 7 Seit vomanı. 

—* mm 


ER ae ee haben sing chen 

iechen güter / Die fie wider alleredht 

ynd tes vnordentlichen lebens /fieb bejo; 

ds ſie nichts gür achten / oder fürrecht 

ws ſie ſelbs er dencken und ebiin) mic 

— BEE PREISER sm —2 

mit vñ igem anregen / im Capitel zů Coͤllen / die ſache dahien 
jinen — 0 worben/vnder dem nam̃en deß Capirels/bei unsern 
Sen vndanzühalsen/d3 wir die Dredicanzen/fo wirbertiffen/widabfel 
das fürgeno m̃ene werck der Acformarion/w der Bore/vn nsiejebanden, 
fen ſolte · Dieweil wir. aber die jenige / ſo wir gefpherun befunden/ 


elium Chꝛriſti lauter vnd trewlich peedigren/mirkeinen gu 
Rn vnſers re fliffes/onuerhösrer face); 5 ongihelid 
ſonderlich fo fonftniemand fürhanden/djr An u 
nem hoͤchſten mangel vñ gebrech gefunder lea 


vilfeltige mißbreuche vñ aberglaube/fruchebe 
den moͤcht. Derhalbẽ wir auch vnſere Wider 

tẽ / dz ſie doch dieſelbige vnſere Peediger / ſelbſt hoͤen wo 
Herren / ordentlicher vñ Chriſt i cher weife/ind ——— 
vnderreden / vñ alleg wa zů ware: Adnnnſtranent PEN 
derlich were deß giitlich ich vergleiche. Darneben 

les / dariñen {ie vnſere Predicanee sübefehuldigen 

ches alles aber vnangeſehẽ haben die Widerſech 

ten / wid recht vñ alle billichhet / gentzlich ab geſ 

ren ſie vil võ beruͤffen vñ bewehren der: Kirche ö 

Canonibus zůſam̃en getragen aufgehẽ laffen/‘ 

nach Goͤttlichẽ wore/und waren Apoſtouſchend 

warheit folgẽ vñ nachko m̃en woltẽ / welche jegt ilen £ 
ten / vñ alles mirabergleubifche Ceremonte/ falſchen gedich 
derben / ſo ſolte es weit beffer vñ fridſamet / nit alleinin 

auch in allen weltlichen Stenden deß Chriſtenthumbs 
derſecher / die ſolches mehr vmb die ware Religion zůw 

ten für bracht / dieweil ſie ich beforgeen/jrerpfrunden/: 
ter/enbelid) entladen siiwerden/habeninn —— 
miſcht / ſchweres anklagẽ on befchulöigüg/etliherdr 

doch auffunfer embfiganfüche end begerẽ sübewech 
Dabedarnebenzür felbigen zeit / Anno gaBer 

fees Eraftiffe/gehn Bonauffeinen dafelbfewere 

che auch ſie /die obgedachte auß vnſerm Capitel/a 

vn ſern befelch / wid die alte gewonbeie/unssubäberer 
vnderſtandẽ ſolche jre fchriffe/fampeder fApwe 
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= m 2 © a böses 5 
erman Das Fünffe Bůͤch. ID 
air alſo bei dẽ unfen befftiglich angehalten / dz ſie ſampt jnẽ ſich vn em nothweud⸗ 
gen —— 
ee ver ſoltẽ / dz wirunferberüffene Prebicantzcdie doch nichts anders dafidieware 
Rd — eDtfti/und eecse A iechenzuche/teiber auffsürichten/fic befleifigtenpabe 
ftbaffen folten. Daiswadiefelbige at fbaffe/ ver hofftẽ fie genzltch/ aller wisrck 
licher Reformation wolvberhabes leiben/dteweilinenmeonbebane/ wie: J 
wenig in vn tem A&esfüfftstheefinde/biefoldbe mühe vfigefährlichhetrpmb Chr, 
ſti wilen au ee — 
iich weren. abet fie/onfere Widerfecher/auffdemfelbigen andtagmig 
KM gens Bi unnattefligensanbalsen/miches manglen lieffen/ vnd alles verfuch- 
cen/ Damit fie vnfercande Stende / die mit vns hielee/vS anneffian warer Chriſt 
—— ereden moͤch⸗ 
van bau ie huch/nieon febweres verlese/ vi böchfker (dmacb vnfers anfehene? 
‚hie den Stend£/befonders wid alle gewohnbeit gebandele)habeflededym ine 
wveg ůlaſſen 08 geſt atten woͤliẽ / dz diejenigen / fo duch fie zům hoͤchſten befchn 
dige worden) verboͤr vñ entſchldigung bien) ofen moͤchten / wiewol im Rech 
ven dä niemandes.abgefählagen werde ſi E bab& aberdieandern vnfere ren 
de / mit diſem allem raug jich bewegen laſſen / Sonder alsbeftendige Onnder 
chanen/welche Bieche Gottes / vnd die würde jres Obern / am meiſten jnenlaffen 
angelegẽ fein/beiunscfienitanders/daiije heil und ſeligkeit süftichen/befunden)y 
erewlich und feſtiglich ich gehalten/viidarncbe uns heimgeftelle/d3 wir außjnen 
vnd andern erwöhlen ſolten⸗/ Sottsfoͤꝛchtige ynd zům friden geneigee Männer) 






ruͤrte form Chꝛriſtlicher Reformationybeficrigen vi erwegen / vñ alles wz fiedars 
Stimehr fürderlich achreren/weittendarbet ſtellen lafjen wolcen. Als baldabervun 
fere Widerfecher ſolches vernom̃en / ſeind ſie mehr erbittert worden/ vñ haben nit 
vnderlaſſen vnſer fürnem̃en nie allein zůwiderfechten / ſonder auff das hoͤchſt zů⸗ 
mehen vnd zůleſtern / mit allen den enigen / ſo wit darzů gebraucheten vn ha⸗ 
sen deren berůff vnd ampt am Euangeino höchlich verklagt / auch vns in derſel⸗ 
bigen jrer Leſterſchrifft (die wirdoch weiranders ymb ſie verdienet mit vnſerm 
Cheifklichenfürbaben/vilfelcig geſchmehet vnd felſchlich beladen / ob wol die jeni 
gen / derẽ ampt und berüfffie fo böchlich anklagten / ſres berůffs halben guůgſam 
entſchuldigt / darzů jre leht vnd leben verthediget / vnd dz fiewider recht ange 
ge worden / erwiſen haben / mit einer offentlichen ſchrifft / vnder dem Tirel, 
“Was Euangeitum nůn zů Bonn im Ergſtfe Cöllen gelehrt vnd gepredigt 
würt / tc. Item / ie ander verthedigung vñ erklerung der Cheifklichenlchriners 
lichen fürnemmen Hauptſtucken / fo diſer zeit zů Bonnizc, 
Welche ſcheifft wir auch an diſem osr/an ſtatt der beſchwerungen / zů rechtfer 
eigung vnſerer gegenwertigen Appellation widechoi⸗ haben woͤlle Als wir aber 
darnach im ſelbigen Jar den andern Landtag beſcheiben vnd einẽ begriff ð Re 
formation ( weldyen wir vnſerm Capitel etlich tag zůuor zůuerleſen vñ zů beſichti 
gen zůgeſchickt) vnſern Stendẽ vber antworten lieſſen / mit beger/ dz ein jeglicher 
ſtandt etliche auß den ſrinẽ / gelehrte / Gottsforchtige / vñ gi Cheiſtlicher cinigkeie 
geneigte Maͤñer erwehlen wolte / die ſampt denẽ / fo wir dar zů zůgebẽ vns erbot 
senrde geſtellten begriff der A eformarion/virbefferung der Kirch ẽ / fleiſſg durch 
leſen / alle vñ jede ſtuck in demſelbigen / auff dz feherpffefte erwegeten / vnd da es võ 
noͤhten / verbeſſerten / Schließlich auch in alleın ſich alſo vergleicheten / wie es dem 
Woꝛt Gottes am meiſten geimeß / vnd zůr Auffrichtung rechter Oehr / vnd vare⸗ 
RAirchenzucht / am fürderůchſten were / Habẽ fie/onfere Wider ſecher / ſolches vhs 
fer Chriftlih vnd nothwendig begerẽ vñ bittẽ/nit allein verad ruch abgeſchlagẽ / 
ſondern auch dz Bůch / ſo wir vbergeben/fApmehlich angeklaget / vñ als ob es voit 
vnzehliger Ketzeriſchen lehren / vnd allerlei irethumbẽ were / beſchuldigt. Deſſen 
ſich aber keins wego dahien bewegẽ / dz ſie veſach jtes anklagens — vnd 
Ihr bez 


———555 








Feiner zügedenden habe, dann das wir auff.all on 
———— beſich 
ſie / was darinn jreig oder ch / anzůzeigen vnnd zů 
sen /toch 14 tag / vnd wavon noͤbten/ vier yodenjh 
—— —— — — ſie / was man 
icanklagen würden) zů en. m Wort © 
Drönungen fürbzingen möchte/ ohn Menfchlichebew 
tes fosche wolberrachten und erwegen wolten « —— 
Aber war / das vnſere Widerſecher nic deſto w 
eher unferer fürgenommener Reformarion/simböcfkenfd 
wendige ſtuck / wider offenrliche bekannte 
treiben / vnd ein Bůch vnder dem Tirel einer Wiberberic a 
außgebenbaben/in welchen fie anders nichts fürgenommen dann Denwarge 
melten Begriff einer Chsifklichen verBefferungder — 
gar vnd alles 3üuerwerffen/ondalleavasnadı Krunng Se 
pheten und Apofkeln (beiffeen/rechrund woldarinnge ee 
eußden Vaͤttern / zům fůrbud Chꝛiſtlicher anſtellung der irchen 
fürbracht iſt / zůtadlen und züleftern/dasjreaberallemf NN 
loben, Jn fumma niergends erwas von süh u 3 
geice/m der Kirchen auffFommen iſt. Derhalben haben fie der ſelb 
dberichtung ein Vorrede fürgefere / voll leſterung vnd fal ——— 
welcher ſie ſich ſo gat vnſinnig und raſend beweifenl vng 
a ern ee ö ix 
ſchreiben dörffen/fiewöllen fich em Erbfeinde 5 
vnd wiirenden Tyrañen dem QTürcken lieber geben/ond änegeaujan 
mals in allen loiſtorien nie gedachte wücterei/aufffiblaben / Dank 
ee meinung etwas zůweichen oder nachzüla) / eh 
flierenden ( diefie Sectariosnennen ) ſich thůn / oder einige Chriſt 
mit ihnen annemen wolcen/welcesinn verfolgen difes handele 
ner gelegten zeit vnnd bequemen ort /weitter dargethan/ 
vnd erwiſen werden ſo AR 
Noch feinddie Widerſecher mir ſolchem frenelen mütx 
eſettigt gewefen/ Sonder haben baldhernachdaffelbig; — 
eutſch/ vnd folgends auff Oatein/mit einem prädhrigen‘ 
lenthalben außbzeicrenund verFauffen laffen/Dieweilwitn 
hes beiden meinen und einfeltigen voick zů vneinigkeh * 
ligton, und sim ſchrecken oder verwürzen der armen Gewilfe 
te / haben wir.herwiderumb ernftlich ermanet und angeh 
allen Stenden vnfers Ettzſtifftes / fromme Männe Dero: 
wurden / die allen ffteit difer ſachen niderlegen / vnd endtlichb 
Ian vnſerm fürgegebenem begeiffaühalsenober muetwerffen 


























































an Dane Buch 758: 





bi vermeidung wei eeerer verwürrung vnſerer Wider ſecher / mit außgebungjres YO 


derberiches/ ſtillhalten und verziehen folcen/ das fiedoch dem Herrẽ Cheifko fonil 


z b zů Ehren thůn / vnd nad warer auffrichtung Chꝛriſtlicher Rebe) vnd aller Gott 
ſeligkeit trachten woltem 
r⸗ 


„ Ber ſolches vnſer Cheifklich vermanen/ond Ehr Jeſu Cheiſti / hat bei den 
Widerſechern wenig gelten moͤgen / dann ſie haben niche allein mit allerlei leſte⸗ 


oſcks fürgenommen / hoͤchſte⸗ fleiß zůwi derfechten/fürtgefahre, Sonder auch 
an die Rey. May, vnnd den Bapft / hꝛe Schrifften gefebiche /onmb beidenfelbis 
gen / mit vngenaden gegenvuns fiezübewegen /sumb, chſten vns verklaget vnnd 
anbracht. — alles haben ſie Euren darnach ein au uͤriſche / můtwilige 
vnd freuenliche Appellation auffgeworffen / n welcher ſie keine ſcmach / feband 
vnd laſtet vnderlaffen/die fie nit wider alles vnſer chůn vã fürhaben / gantz vnuer 
champt/ohnallefoscht Gottes/ nd vnſer / ſhres Erzbiſchoff⸗ anſehen / * ⸗ 
chürter hetten / das wir nemuch mit vnſern Pꝛedigern / —— aller ge * 
Goͤttliches Geſetzes / der Heyligen Canonum / vnſers Bifch fflichẽ Ampes/ und 
des Reichs Abfcheiden/dte wir felbs vnderfchriben/andere nichts fürhaben/dain 
das in vnſerm Ertzſtifft Cöllen/pneini eit/zwifpale/haß/zanck/fecten/ vd 


uerſitet verfallung/ zerrüttung vnſerer alten Catholiſchen Religion/ zerſtoͤrung 
aller zucht vnd gehorſam / vnd endtlich verderben des gantzen iderlands/siierz 
warten ſey. —— 

numsp mal / vnnd vnſer endeliche meinung / zůr ſachen dienſt⸗ 
lich / kurtzlich anzeigen / Vnſer Widerſecher enthaleen ſich heütiges tagsnochnir/ 
beiden Kirchen vnſers Ertʒſtiffts zůerſůc dasdie ſelbigen in hee vermeinte 
Appellation/miribnenfich ergeben / wie ſſe ach zů folcberdürfkigkete/ on verach⸗ 
tung Gottes / vnd ihres Obern / durch jbrr vngeſtuͤmig anreitzen/ etliche ſchon da⸗ 
hilen vermoͤcht haben / Onderfechenmirallem Ihrem vermögen/ das angefangen 


en Chrifkli 


suffsiitichten/und die Religion sünuerbeffern) mit hrer Befondererpndheiftlicher 
dürſtigkeit / vns zenerüſten / zůuer ſtoͤen zůuerunfudigen vnd zůbeſchweren / ja 


en Reformation / vilfeltige / ſonderuch⸗ weg vñ mittel fürgenommen / auch hoch 
— vnd fürhaben / vns entrů ſten / zůuerunfridigen/ und zůbeſchweren / da⸗ 
mit ſie vns die Cheiſtliche A eformarion/in das werck zůbringẽ verhindern moͤch⸗ 
ten / dieweil auch ſie Cdas mehr iſt durch Eein anſehen Gottes forcht oder: Ehr/ 
vnd der Gemeinden wolfart / dahien zůbewegen / das fiedod) dem / ſo zům vñ 
friden vnd auffehiärbienzeichenmöchre/fic) enthielten / ſonder zeglich je hefftiger 
entpoͤrung / wider vns züfkifften fich hearbeiten / alfodasfieauch etliche Graffen/ 
Edlen / vnd Stenden hre Brieff ʒůſchicken / in denen fie hoͤchſtes fleiß / dieſelbigẽ 
erſůchen vnd ermanen / vns die wir he natürlicher Herz vñ RE Sberkeie 

* mm 








Herman Biftorien der Martyrer 
Ertʒbi⸗ feind/ab vnnd ſhnen zůzůfallen / wie hre eigene wor / N cinemf 
Fb SB ynd Bemein/unfer Stat Aempen/onnd üvilen andern vnfen, 
— geſchriben / vnd in 
* (Ihrneßen den andern Stenden und gemeiner n8 dem Cab— 
"one gehoꝛſam fein/on®dens Sermunddenfeinennicht) ene— * 
Nach dem nůn durch die Canones verordner/base De 
fboffungeborfam/dennachzisfkellen/densh hmeben/onn 
funden / ſoll abgeſetzet werden / fonderlich wamankeine 
zůuerſehen hat / unnd darnebenjedem Bifchoffa; 
allem freuelvnd můtwillen abzůwehren Haben wir 
— ——— der vnſern / ſo der Kirchen Chriftihochverle 
chmehlich zůbegegnen / in anſehung / das die Widerfeche bißan 
e fehlvnd mengel zůuerbeſſern ganz v bedacht / ſonder auch wide 
Elßſtarrig geweſen / vnnd noch. So fEnumdurdh$ Canontsv 
uffraganeus oder Capitel nicht verzichten wolten was fie 
das als dann ein Ertzbiſchoff (ob fie es fenonniche ) 
ennemmenfoll/in den Pfarrhen Ciericken Areche 
nen/ıc.Dannwir a * ein Keen * 
Allmechtigen / von vnſer außhaltung rechenſchafft thů 
——— — ſt betaget 
alter kommen / das wir alle ſtund von binnen/Berüffe ren 
fen. — — ga — ——— en des Reichs gĩ 
Regenſpurg vns verſprochen / ein Reformation inn LEHE ANSUEI? 
vun Dean ben / nd wir mit einiger [6 
barlicher entſchuldigung / vnſer fürnemmenb en laſſen moͤchten 
zimmet uns dannocht folcheleicheferrigkeieonnd unbefendige 
wir wider unfergewiffen (dem ma ch widerordenelicher Ob 
gen follJder erEandren warbeit abfedhen/vnndbievorigemißße 
richten ſolten. Vber das / weil es auch mirrecheätie erh 
nach erfüchtemrhar (wiewolnicht erlangte gebellbfeines 
feoder gewonbeit/fürnemlich/jo dieder Arien orte] 70% 
dẽ / durch fein Statur abzüfchaffenmachrbabe/vn audle i 
das ſchwere verderben und verliercn/fo viler Seelen feligbeit/foaußt 
tigen ABergleübifdyen Ceremonien und gebseüche/onfert —* 
noc ſchwerers oder groͤſſers Merwarten haben/wa n die 


wider auffrichten folle. Auch weitrers — 
der: : 
würt / auff ein gen 
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lich vergunnet würt und zügelaffen/daser/ 
tigkeit/wider recht befehywerdoder angegriffen 2 
fi beruffenmag/weldyes fürnemlich infachen/des Glaubens v 3 
gelten vnnd ſtatt haben foll/ da aber dann nicht der Bapſt zů Kom/ 
Tonciliumvicheen foll. Auch diewen der Bapfkfelbe welcher Bob —35 
— He / die ware Lehr Chriſti billich ——— —5—58— 
g) ohn einig recht bedencken oder erweg nde a ee TER 
vnnd verklagen Böfer Rei /allein onnerbönterfachen/ einen ae 
uns verdammer/darziiin einer Laſterſcheifft / einen Ertzketzer 
feböfflichen Nammeng vnwürdig/onsgefcholten, Zum A 
Reichsragen/durch R eyferliche Wayeftar/ unnd ae 
Keichs/fürßedechtlich vndeintrechelich eneſchloſſen iſt das di 
ligions fachen/nichtanders/danndnrchein Sreyes/l 
Nation zůhalten Concilium/ freündtlich vergleichet 
ſollen. Diſein allem nach / dieweil wir vermercken / das 
len Stenden vnſerer ganzen Landtſchafft / vnd 
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u erman as Fanffte St re 55 
* dir auch die Skende de — — BR, Der 
| es Be Eh Fake Age J 


tet/entfehloffenvnd onderfch iben haben fern 
hr 2 en haben von den vnfern ohöchli r 
ei En Gefbmehe/oDeDracher BE au are, 


het werden m chten / in anſehun 
g das vnſere Wid ber/mitfoa 
Veto Pa aresung/fe ißberongan —— u her Au 
an a Onmerf&bampegenmie/auff fich gelaben/ Bas fieanchds When 
Kanaren DesimonB orbenchinen 2 * — R 5 
ich etlich auß vn ern Capitel / dem Clero und Oniner el; ern 
BE ee Senn he 
iche ve igen vnnd dringen / hrer X genp 
—— —— ————— —— fine 
8 vnd recht / ein vnder⸗ inyı — 
fo unferer Reformation) warer Rebevn —— benige/ / 
ern nach kom̃en wolten/weldhes dodyar- e 
aan ich onb vrmenfihlich sceachten fo Doch and ie Rohner 
55 arecht / pnehtlich vñ onfteimdelich balzen/dasian okay iin Ara 
Ag feind Fern ai seigen deingenfoll/ aBer-durd> onjerge Pipe bee ker) 
einan ae * —— 2) Inmjbre vermeinze Appellar —— 
bingeik 2 vnjermjbeen Berzenverbesbenpnn mb? 
ae chen geh 
ſter weiß maß on fealle/Yoie wir das allerberte diglichf Ponderlic/inallerbes 
‚len / konnen oder ns jen, für ong/die vnferh/ be J —R— 58 
anbangen/ond in tigli anhangen werden/von allen fürgemelcen en un 
a a 
0 urch anftifften itseeeli ven ‘ 
een fayer Leür/dann durch einnmirt — —*—* ar⸗ 
tels / Cleri vnd Pniuerſitet/ vns geſchehen vnd zůgefůgt worde⸗ * 2 
vns noch geſchehen vnd zůgefůgt werden möchten /micallen egi⸗ ne 
erwachfenden/süfallenden/ anhangendenvnd zůhangenden ſachen / ſo pe 


PRERERZERFER 


= 


SERETRRSEREN 


vñ ſich zůgetragen baßen/ vn villeicht noch enrftchen/oderfidy as 
Süre von allen befchwerungen/fo von vnſern Vorder en werben, 
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olchen lau d Religion Begerenaudy 
diſem handel gegenwertig / — von rer — 5 — 5 
der die vns geben mag oder kan / Apofkolos Teftimontales/ einefe/ anben 4 
vnd sim deircen mallernftlicb/ernfklicher/ und aller ernfklichfk/offe, (Sffter/ in 4 
aller sffeelFsögsßen/nnberwer end uns ſampt ander vnſer Scend e/ Dn ei 
Airchen/Rande/vnndallefoung anbatıgen / vndnochanbangen werd n) 
darsüallebefondere Perfonen under denfelbigen/faityptaller vnſerer vñ derfe —* 
gen Paabe/Prinilegien/Seciheiten/Gerechei eiten / Regalien / Reben) Die PR 
eeten/ond den ganssen ſt and diſes handels/ onnd fonderlich ſhut vnbfehiennjehs 
nes obgemelten Freien / Cheifklichen/allgemeinen oder Nationai Corcilij/ iR 
ſonſt des Heyligen Reichs verfamlung. Poreſticren⸗ darneben öffetselich/toider 
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ober hernacher anhangen werden/derfelbi en gürervitdaab i 

fen/oder fonft gegen die. erwas ——— ef 

tig / vnd der ſtraffe deren Peenen/ ſo nach Rechts ordnung / ſolchen innouierendẽ/ 
Mmmm ü 
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a Baer pn ihn let / vnd 
arena: erden her 
ichner vnd onde er 
Auff folgenden is tag Jul/ hat Ba 
Zerman den Erbiſchoff von Cöllen/gleicherg eſtalt ci 
Ara en zů Nom/perfönlich lien. Er bat auch t Gra 
——— 8/ den Thůmbdechant zů Cöllen / vnnd ei N ‚Hi 
vom Bapftden Keingraffen / Graff Sriderihenvon Wied) 
Cum, burg Hertzog Reichartenden 
flein. Dann difealle hatten den Ertz di ſchoff lieb/v 
fo durch die andere gehandler ward. Es waraudı 
her / vbel mit dem Ertzbiſchoff zůfriden gewefen/cim Jar 1 
Im Jenner diſes Yars/ward — den Prote 
ehalfen / daſelbſt ward gehandlet / vom Concilie zu CH 
ündtnuß vom vnkoſten / ſo vBerden Bra weigiſch 
hilff dem Ertʒbiſchoff zů Coͤllen zůleiſten 
Reichgrag / bei Rey. May. vmb enen 
des Carhmergeriches folte anhalten. Auff fe 
woffs von Cöllen Legaten vnd Befandten /1 
der Cleriſei. Jeem/von wegen der Reyferlichent 
daten vnd Citationen, ———— 
Im gemelten Jar als Georg Lauterbeck⸗ 
D. Authert Canzler/vo Tag zů Frandfure wid anheims ka 
u) Bber Tiſch zů Eißleben anſagere Wi⸗ RKeyſer Carol 
Proceßvn Dandlung wider BifchofffYermavonCälle 


fand ten von Banden vnd Reüren süuerjagen, Dafager D . X 
Beamer ? 


apſt vnd 5 * 3 
— die ſach verloren / ſie konden unsmir 


dem Ertzbi⸗ 
































Ergo volunt fapientia, violentia ‚aftutia,pradtica, dolo, 
iſt) Darumb wöllen ſie mit weißheit / gewalt / iſt /alle 
macht vnd Waaffen kriegen und fechten. Ipfinobisteftim 
Bere fapientia Dei,veritas Dei, & verbum Deinobifeumfit( da8} 
Sügnuß / das Gottes Weißheit/ Gortes Wa heit / vnd( 
Aber hie ſagen die Papifken/wie follen wir jhm thůn / vet 
Opprimamus (dasiff)darmit wir Cheiſtum vnd ſcin Suange 
Ey dolum,vim, aftutiam adhibeamus, vriftam Caufam diruamus( 9 
liſt / gewalt vnnd alle geſchickligkeit anwenden / auff nee ee 
koͤnnen. Vnd ergehet d wieder fecundus Pfalmus/ Dasift/ es 
get / Aſtiterunt Regesterrx& principes conuenerunt in vnum,dgib/® 
Land lehnen ſich auff/ond dieDerzen Rhacſwiag amit an⸗n 
femadpen/Adyerfus Dominum&aduexfus Chriftumeiisdasifl 


















Herman »>-- Hiſtoꝛien der Martyrer 
Ectzbi⸗ u a 
feboff gehorfam geleiſtet / vñ jhn vil Jar / ohn beſchwerd gern gehabt 
ã Esb⸗ mit Eidspflicht; weren / ſolten abfallen —* 
her d Als nůn aber olche beſchwerd fürfiel / da ſchick 
—* en — — 
— Yin en/ Ye — viren 
Fin folang I Bieandern Sende, se fr dm SE 
— —— use ea neh 
u 
ra bvon 7 ) 
fen.  Difeals auffeicbeige 3erin /Biedem Churfürftenfonber 
werchet gt; jhn endtlich dahien / das er doch angefeben das arme Dolch 
—— von Bag Vier ba rain: 
Ampt. 















¶¶Als nun der Churfuͤrſt alle andere Stend/ihrersrewvn 
laffen/ifkan fein ſt aet Eofien der Coadineor/ von weldremd; 
hen / auff den zstagdes Jenners. Hat es aber auch nicht lan 
* Es hatte auch der Ertʒbiſchoff einen mit 
= der Bijchoff 35 Münfker war /vnd Probfk der agenẽ 
¶ward ihmgenommen/vi dem Gropper veriauben Defg 
dem Graffen von Stollberg / der zů Coͤllen Thůmbdechant⸗ 
fibigedenkErnbifchoff beften chen batt 
Bald hernach / ward die on (auß befelch desn 
gantzen Land geenderet / vnd alles was Bucerus a 


Der Dꝛitte vnd lege Theil diſer Hiſtonen/Nen 
vom Chꝛiſtlichen Abfterben und Stligen o⸗ * 
ter Ertzbiſchoff und Churfürſt / auß diſem zetrgenglichen lebhn 
genommen / im Jar MD. LH. PT 
REINER IM 1 / bi auf ıss® 
— — 
Ba ENT Vatterland/ * 
mals repe⸗ DER 
En IB 


e d N 
tieret vn RES D 
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gunfk/er von wege der enderung/der Religion aufffich Akon fi 
wozter/jhm widerfahrenichts wider feinen willen/ Danmerbab [donjen? 
wider ſolche anſtoͤß / züfriden vnnd rhů geſtellet, Er iſt ſonſt von de 
Stam̃en / der Graffen von Wied geboren geweſen. 
¶Es hat aber Her: Johann Aißdoeff / Prediger € 
einfondere Schꝛifft 5 außgehen / von dem Ch 
abſterben / vilgedachts Churfurſten / welchewiehie zů 
wort ſetzen / vnd alſo diſe ſchoͤne Hiſtor beſchlieſſen wöllen, 









Don Chriſtlichen Ende vnnd Seligen Abſcheid / auß diſem vergen 
—— ⏑⏑ 
ſchoffoe⸗ haffter vnnd beftendiger Bericht. Durch mich Johann Aißdorffen 
kranckheit / Gottes zů Wied/Fürglic) begriffen. Ri 

Zovrvund ESTER fElich iſt feine C irſtliche Gnade / ein la 

8 ſt ſeine Churfürſtliche | 

—— kranck vñ vnuermüglich geweſen / vnd haben jhre 
en SL ® de darziierliche Meifkergebzaucher / Doc wenig 
eſchaffen. 2 





kommen / Sonder von tag zů tag ienger ſe meh 
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re ra 







- o . * 
N aman Dao Fünfte Buͤch. fie 76. N 
BER De bi men / Vnd in diſem Lbne zweiffel auß Gottes eingebung)ſich aller ma 
off in Geiſtlichen und Weltlichen ſachen gehaltẽ / ais from̃er Chriſt / der ald vnn 
FO ‚difee ellenden Weit zů Gott / in das ewig vnnd vnuergengklich leben / zůſcheiden en 
UND Benerce, Kfm wasantriffediezeirlichefachen/foden Reißbelangen ehür/ifknies > Or 
a als inem Prediger vnbewüßt / iſt au vnnoͤht ig süersehlem... u. anıe. ee 
a or Wasaberdifesverfkoibenen Derzens Glaub unnd Bekanntnuß / des heil⸗ 
| famenond Neiligen wort Gottes geweſen fei/Ear ein jeder Cheifklicbender/ auß 
der ſelben hrer E. F. G. Reformation wol verſtehen vnd abnemmen. Darauff 
gedachter frommer vnndalter Churfürſt vnnd Derz/fich. auch si.offenas ' 
len / vnnd ſonderlich / vnd kurg vor ſeiner Gnaden Gottſeltgem ende vnd Chzifts, 
 lichern Abſcheid gezogen har/ Dann twa vier Wochen vo: feiner. C, 5.6. Ab⸗ 
Meid / haben hi⸗ C F. Gomich dee Morgensvinbdienenndre Stunde / gů der 
ſelben erforderen / ruͤfen vnd fürbeſcheiden laſſen / vnd allerlei / den waren Cheiſt⸗ 
licher Glauben belangend/mitmie ganz Chrifklich-vnndandechtiglie gerede z.emannt 
und gefpzochen/Auch Begert von mir /nach jhrer C,$5.Gx abfker vnd rodt Hohe 
aller meniglich / ſo ſolches Begerzen/süoffenbaren nd Eundesüchin/zügeriaben ne Chriftlis 
allen emamen Cbaigleubigen,damir hie ins rechten Glanben/an Jefım Chris ee 
vnſern Erloͤſer vᷣnnd eligmacher / durch —— vnd fürgang/ design Arad 
ſto mehe zůnemm ond darinnen biß an das ende verharren. D Almecbei 





; ger: 
Ewiger Gott / wie Earichesalltg verſehen vnnd erzehlen/ wie beſtendig diſee 
Herr vnd C hurfürſt / hodo loͤblcher ſeliger — ewigen troſt vind 
Iebengeredrhat/Dergleidhen.wieerder ele pracht vnnd üppigkeit vtrſch me⸗ 
her vnnd verachtet / Auc wie er mich ſelbs das mal fo ans ernſtlich zů der ge⸗ 
dult vnnd leiden ermahner/unnd 
ebendiß feiner C. F. 6. Woꝛt/zů — vnd geſprochen worden. Seidt 
nöthaffeig vnnd gedulcig/der Allmechtig Goet würees wol verſehen / Deß 
gleichen der Hene derverharzer biß inn das ende / der fol ewigleßen. Darauffic, 
autwortet / Gnedigſter Here / wi⸗ muͤſſen beftendigbleiben/oninder ſchwach⸗ 
—— leiden tragen / vnd vns in Gottes Dand/Barıma 
bersigkeit vnnd gewale ergeben... Sprach vhndantwozteribre C.$. 5; wider 
rumb zů mit/ ‚Hochac&viues, das iſt Chi das / ſo würſtu ieben) Da gab ich 
darnuff antwort / das hoffe ich durch de⸗ Guad des Allmecbeigeni süichiin.. Wir 
* hat jbr Gnaden geredt/ von ſeiuem Berůff zům Biſchoͤfflichen Ampt/ 
vnnd wie er ein lange zeit inn feiner Regierungnichte anderſt gedacht / dann eirr 
Biſchoff ſolt nur ein Weleliher- herz ſein / mit pracht vnnd geſchefft diſer Welt 
umbgehen, Das aber das Ampreineowaren Chꝛiſtlichen Biſchoffs were / Deh⸗ 


maſſen vnnd geſtalt / die ſchrectuch⸗ vnnd vnaußgründtliche Mißbreuiche in der 
Kirchen außgerottet vnnd abgerhan werden mochten. Ferꝛner / wie etwa ein 
Reformation zů Cöllenfürgenommen/doc inder rechten Dehr / vnnd Heiugen 
wort Gottes vngegründet / ſonder das mehrertheil auß Menſchen Rebrbeieins 
ander gezogen / In diſem allem hat der Allmechtige ewige Gott / auß lauter güce 
vnnd Barmhersigkeit/feinen Heiligen Geiſt vnd Gnad / mit der zeit reichlicher 


EEE AB BE GEBE EEE 


| liche Bottsfoͤꝛchtige Menner hette fkellen laffen/welche Reformation / in dem * ed 


Truck außgan der ganze Welcoffenbar/auffdißihrer®.beEafienug) ken Kefon⸗ 
fampeder Bgfbargifchen Confefion/nuin ment haben sülebennnd —— es 

aůſterben. Pnd wañ h· ©. hienab gehn Rhode oder gehn — fliesen, 
DT. Bi; ori \wnd FAME) Tal zig mm ; 








Herman Hiſtoꝛien der Marchrer 
dabls ſt tzdtlich branck wurdẽ / vnd Beine fonbere Prebfeanst 
rofl 34 in der eil BeEommenmöchten/fo foltedoch diſes / wie oben er. 

* ch hꝛer C. 5.6. Bekanntnus in Blaubens fachen fein onnd bleiben, 
Er ZOUE Berliche Bostesalfofdyicer vnnd füger/das jhr Gnadenallbiesit 
fürſt. pub fdswac wurden/wolsz ihr Bmaben mich Bei zeiten ford 
dann fole ich feiner T. $.©, etliche Trofkfprüicbe/auf dem 
kürtzlich fürhalten/als infonderheic/ Johantisam'; und xCa 
inden Sohn Gottes. Item / ich ſolt ſyrer Bnadendenlauben 
mie gůtem verſtand ſurſprechen / Auch woltẽ he Gnaden dns! 
a Jeſu Ch 
ſatzung ſeines chewren Worts entp 

¶Das iſt eigentlich vñ warhaffti 
Churfürſt dißmal mit mir — 
gepfleget / von hhrer C; F G. gangen / vnd chẽ / D 
rendifsime Domine.: Dif gefbabeben is Julij. 

Den is Auguſti aber ach Mirtagvmb die vierdee — 

ſchwach worden / Die kranckheit vnnd ſchwoachheit aber hat in 
zůgenommen / das ihr C. $.B.nichewol/nochwilvedet/angg 
neim / vnd ſonſt noch etliche wenig wort / Alſo das man füt 
Ihrer €. F. G. auß Gottes Wort erwas troͤſtuches 
derhalben von ſeiner C. $. ©. Diener einem berůffen im da id 
€. = — —— as =. kenn der Herr 
ret / hab ich angefangen feine C. F. G. zůttoͤſten * en aup ver 
Heiligen Schafft Als Johannis am 3 Tapirel, Sic dilexit Deus mindum, 
CAfo hat Gott die Welrgeliebersc.JamsC Quicredit —— 
=. ⁊ · am ı1, Ego füm refürre&tio & uira. Ich bin die Auffe m. 

eben. Deßgleichen auß der Epiſtel Pauli/sü den Römern ams Capitel/ Des 
eftqui iuftificat &.C Goreiftder gerechemache)ı Johan ans) Cape 9 
was groſſer lieb hat vnsic, Vnd darnach gefrage/ Ob Ihr. $. * 
verſtehen Eöndeer Darauff feine C. $.6. geanrwortet/ja, Serinerbab — 
frage/ Ob ſhe C.$.©. dißalles/fo ich derfelbeauß Gottes wont fürbielte,gang; 
lich vnnd feſt im Deren glaubte/ vnnd ob er ſich laffen wolte mit re 
Nachtmal des Herren Berichten? Darauff jhreC. $. 5. 1he Mani —— 
pe — ich auß dem Gemach Slide und 
em Üeiligen Nachtmal nöhtig verfchaffer/unnd na Eurem Deriche/ fo it 
—— hrer T. F. G. allein/ in ——“ gechan/wiber allein indie Anmmehins 
3. Abendı, Men/ondgefragt/Dbjhr €. 5.6. von Dernen des adonmalsbegen 
mal (u rauff finel. F G. noch wie vor geſprochen ja/iraßen alfo angefange 
— vnnd Wein zůgericht / vnd die Wort vom laut geſpror⸗ 
nem Chriſtlichen Gebett / welches fie auch aile mt gebeugten An —* 
theilmienaffen Augen gerhan. Darauff bat er / der alte Herr das 
Flachtmalempfangen/vnd felbsden Aelhin feine Hand genommen") 
gůter můſſe darauß getruncken / darnach mir den Augen — 
geſeufftzet Nach dem babich widerumßin ——— send: 
hann / Graffen zů Wied/ ze, füre gemeinlich alle des alten rn 
VOmbftender/Eleinvnd groß / zůr hertzlichen Danckſagung meldet | 


in aller maffen geſchehen / ermahnee. valauh 
Von diſer zeit an biß zům ende / bin ich faſt nacht vnd tag —— 
a 


Mrche 
* 
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/ 
jhrer C. F. G. gangen/vil troͤſtlicher Sprüch / beide auß dem alten 
Teſtament fůrgehalten vnd ——— ʒũm offrermal 
auch verſtuͤnde Darauffallemal geantwortet ja / Auch 
mir die meine gedruckt Auch hat ſhr C. F. G. zům offtermal⸗ 
lid) angeſehen / vnd wann — etwas fragten noch mieneit 
wort. Deßgleichen mit der and gedentet / den Dienern/ ſo be 




















| Sao Fünffee Buch —— 
waren/ vnd hee loende auff d Bette hatten li inde in die ſeine gen m 
—— gedruckt. — Die Ksandhe on [wach vnnd 
ißmi Geim 


bliben, mic dem heilſamen wort orten angehalten stirräffen/wides 
kun oil SptirchaußeeEaeiigen Sceiffe —5— welche — — 
RN een ganz gem gehäir, Di geſchahe den ı4 4 gufti/des 
02 7 RR ; ——— Eee ae 
Ri die · Phrenaber/bin ich außrhat des Wolgebornẽ meines Gnedigẽ 
—— He jan ——— ——— Cantʒel gettect 
Euangelium vomtag( dann cs was Ifürgelefen/ar 
| LE raiinfibeWWeiß/erFete/on Darnacı abermalein Chopin Bee 
Ex 7: HA ——— m Churfürffen und Pa 
ebett geſcha &bo 2 gang ernfklich won frofien ten Deuten / Ben 
——— feind die Diener/pnd Ei wider in Ein 
Bemac gange hab ich aBermalsdenaltentyersen mie der Pieiligen Schziffe ge 
croſt — in rechten wären und feffen Ölauben söftreisen/ 
vnd das cr fich allein auff Yeftm Chziffumvnfeen Seligmacher vn EH1öfer debr 
aufs end auff fäneibirzeen Todram Creuserawerund bawer/ vnd dag cı eff 
bere / das toeder: Sünde / Todt noch Teuffel/Eein gewalt anjbınbabenfolle, 
R 2er aan verfkünde/daser als danmirdargu ichen 
geben woͤlle Da Hand auff/ond fprabbochgansErendlielik, 
In diſer nachr/telche war von dem ia Augufti?big auff den 15.deffelßers 
Anomare/iffberakeknettpberdie maß ſchwach gewefen/dasic yrnd die Diener 
5 ſeligen Abſcheids Warteniwaren. ee 
en Ra acbebab ic angefanigensbe en 
J Bnedigfker Derspnd Önadaußgelaffen/LToch wie vor alles ge⸗ 
troͤſtet / mit der B Scheiffe/ond 0hö/fehe offemalsy /S Herman Dermany 
flreitjegundervicterlih/undb fefk m Blauben und verrzawen zü Bote, auff 
dein verdienſt Einen einigen Sohns Jeſu —— einigen Erloͤſers vn Se⸗ 


in diſem deinem letzten fürhalte Da fpzach vn erschleich ben Glauben drei 
mal/von wort zů wozten, Jeem/ichermahnee hn der wort Chꝛiſti / da er ſpricht / 
ui credit in me, non morieiur in zternum, Das iſt/ wer in mid glaubt / würt inn 

vi nit ſterben Item/ Päter,in Manus tuas commendo Apıritummeum. 
Him̃eiſcher Vatter in deine Hende / befuhe ich meinen Geiſt / Diſe zwen Spꝛüche 
hielt ich wm fünffinal für / in diſem ward der Achern ſehr kurtz / do hate er noch 
gůten verftand/Aßermalfeind wirbei dem Berenidergefalle auffvnfere Rıreii/ 
un Beifein wolgemeldres raffen Johans/ Docto: Johann Echren/D, Jacob 
Ebels / vnd ein anzablvon Dienern/vngefebzlich viertzehen Perfonen/vnd mic 


darnach / Pater. inmanustuascömendo fpiritum meum Vatter in deine Dend/bes 
ich meint Beift.SoBald aber diß wort auß was/verfchiededer alte vñ from̃e 

derr un Vatter de⸗ morgens / auß diſem Jam̃erchal zů Vhꝛẽ/ gantz Chꝛiſtlich 

vñ rewlich. Darnach geſchahe ein danckfagungvonalle Dnbfendernzi Gott. 
DSes andern tags darnach am Mirwochen den 17 Augufti / vmb schen 
Vhꝛẽ ſt der todt Leichnam von Wied gehn Par der 
felben Bra, gelegen/mit einem Wagen gefrer+ pnd iſt der Wolgeborne 
Herr / Herr Johann, ( zů Wied/Eer: 56.R undtel vi Kifenburg/ 2c.fampe 
ihrer Baden She )/ meiner Gnedigen Srawen / ampt jbzer Gnaden 
Fer mmer / dem todten Reichnamdes verftorbenen Herzens/De leichen 
deſſelben Diener alle / damals gegenwertig/ mic wolgemeks Groffen 
off⸗ 














Johanneo Hiſtoꝛien der Martyrer 
ins Hoffgefinde/indie Kiez Binern nachgefolger/afebfk 
———— — 
en alon.am esnolumusuc: 
Sei Eulen Pirelli 
’ er Predig aber / den todten Coͤrper des a Herꝛen/ 
ben zür Eiden beffehtiger/miterliche Ch 
near 
—— 
$eige/on 15 aller einfelci 
DR Bel on Des oc Be ch 
Re ee 
— /ncımme id den Hllımed re hr — 0*F er ) feinen 
Do € Im Cbeifknun, I ury)e AERTRITEDE EINE NN * 
. 
ſtorbenen Herren geben / ein froͤche 
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rn ee Tre 
Das Serhs und dreif 
&. Sohannes Wollins Ao Aa) 
Barfuůſſer Ordens. 
ie Siſtori von diſem Gottſeligen / vnd recht eifferigen Mann / 
logus / vnd furire ffenlichet Philofophus ſt wie et 
chriſtiſchen hauffen / ins Gefengknuß geworffen / aber durd 
derumb enilediget. —— lar 1553] auff den'stag 
ufinnfchen Webers ————— po 
ft erftlich mit kurtzen vnd wenig worten/ ıh Teutfayer Spra 
fonderm gefallen derm / vnd gemsiner Kirchen / wenlcuffig 
men Angelu 
der dann lange zeit bei gemeltem D. Johanne Mont Jlaino, 
—— ade vB in de 27 Monat 36 Roinvmbs Glauben 
ten / Vnd durch mich warhaffug verdolmetſche  . x) 







Br. 









—— — NE 
6 BEZ 
AR er ö 379 lianer/geboseninn deren von Sen 
wefen, fit) berhimbten Statt/gehannt@ 
b N swenssig Welfcher/oder Bei vier Teitfd 
State Senis. Difen Fo 
a —— —— 
)war Auguſtinus / au ER 
7 chan Dub dieweil die Mönche deffelbige ort 

Zoyam ¶en / das diſer jung Anab eines fürerefflichen gůten verſtanden 
Molus mit fleiß dahien gehalten / das erin Lareinifder Spraabefld 
arm gründtlich underwifen wurde, Seinen Brüder aber welcher 
Spinne guſtinus hieß / haben fie als cine /dereineskleine n 
enguogen. nit tauglich were / zů andern gemeine und geringe Alofker g 

Als nůn gemeleer Johannes sweijarinn Kareinifeber —* 
er alle andere feine Mittgeſellen/ in sierlicbem vnd 
troffen / das jederman ſich ab ſolchem ſeinem trib / vnd geſchw 
wunderte / vnd jhn hertzlich lieb hatte Als eraber ısjaral 
Oberfien deffelßigen Kloſters / ſo ů Mont Jiein —D 
hen / vñ feine erſte Meß Cweldye warlich undaller Abgöt * 











— J— 
hannes Das Fünfte Buͤch | 70 

5 leſen Vnd als ſolches befchehen/ift er nachma achn < Ne * 

es b c gehn Ferrar geſchickt word das 

—— en Gen Ken oh 8 

ON phia vnd aud Heiliger Scheifft/weirterg fürtfahren folte, Daſelbſt feer inneres würegehn, 

7; halb febsjaren Cdieweil er au vormalsin feiner jugend, ſich alg einen / der ſon⸗ let en 

ü kom⸗ 





Kloſters zů Janma verozdner, Yndiferzeitaberhar vilgemelter D. ohañ noch 
ar kein erkanntnuß Jeſu Chuſti gehabt / fondervil * vnnd — dem 
apfibumb angebangen/ond je vermeiner/er wolte allefo Euangeliſcher Rh 
— — Sophiſterei vnd Philoſophiſchen Argumenten vme vrſa⸗ 
en / vberwinden. 
IIm / ar aber als m zahlt nach der Geburt Chriſti M. DXXX iſt er Jebaun 
Hꝛofeſſoꝛ vnnd Refmeifter Vorden zů Briyen/ da dann obgemelter Herr Mis re 
chael Angelus erſtmals fein Difeipel vnd Junger worden iſt/ Daſelbſt hat er an⸗ —— 
sefangenmichöchftem fleiß —— etlicher maſſen zůſchmecken /die —— 
* er 


Solgendsim jarnach der Geburt Chriſti M.D. x XXL. ale Per Meis 
land zů einem Pro feſſor Heiliger Schꝛifft vnd anderer gůten Künſtẽ angenom⸗ 










Ps elches ein berzliche/berhiimbreundalce hobe Schůl war Jangenoiiien —— 
Dahien er dann aud gezogen iſt im Jar M.D. XXX Lvnnd dafelßfE 56 Pau. 
verharzerbif an das M.D. XxX XV lljav,. N ’ 
Zůr felBigen zeit/als A. Kong Sparha von Bononien bürtig / ein bes 
tbümpeer) füreeeffenlicher Cheologus/s. Rom General vñ Oberſter Barfuſſe⸗ 
Ordens ward / vnd aber gemelten D. Johannem Mon Flcin/als.cinen der alle 


andere feines Didens Bakderweir vBetraffe/herslichlich hat / hat er jn zig eingerg 
ich etlichen zů 


Scotus geſchriben / fürgeieſen vnd außgelegt / vnd aber doch Ibn ſeibers hetinn 
nicht gnůg gethan Dandie nntnuß Euangeliſcher warheiem Ibm dermaß 
N zůgenom̃en hat / das er nicht⸗ mehr begert/daiidaser folder mir ernſt nach⸗ 
etzen auch fůr vnd für anhangen ſolte 

Dieweilaber folches vil from̃er Moͤnch / die der warheit gantz geneigt was Johann 
ten / an hm xermerckten / baten ſie hn ům hoͤchſten / er woite dda Ihnen dic Epi⸗ —— 
ſtel des Heiugen Apoffels Pauli/befonders fürlefenpnd außlegen, Damiternün Be 
feinen Bruͤdern / vnd hrem fo ernfklichen bitten vnd begeren gnũ chůnmoͤchte/ die Epijtel 
hat er in ſeiner Kammer oder Cellen angefangen zůerkletẽ die — ſo der Apo⸗ Pauli. 
fkelPaulusandie Rsmer eſchriben hat. Msabeı: auch ſolches andere erfüren/ 

% groß / das er gezwungẽ ward/folche Heilige Oeccion 

offentlich / vnd andemost sübalten/daer ſonſt pflegte Ariſtotelem und Scotum 
zůleſen. Dieweilaber Geue wort durch fein Eraffe/ die Hertzẽ der Menſchẽ mit 
fine Mayeſtat gewaltig zũ ——— der Zůhoͤrer fonil/dagerin offner 
RKirchen vonder Tantzle foldye Seckion halten můſte Die Zůhoͤrer warẽ gantz 
ernſtlich vñ eiferig/fo machet ſie zuch D. Johañ jemehz und wehr einbrünſtige⸗ 
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Außlegungdefto ba verſtehen und fafjen Esndee/ dann die endige 
a ——— ſolche reden auß dem Heiugen Sohn 
"EHER RR, u 














molius ¶ Zůr felßigen zeit / war noch ein anderer on 
Mont mit Hamen Lormelius/ein rechter Schwerer /defgleichen ein ser / be 
— trogner / vnd vber die maſſen ehrgeitziger Wann/derall fein Reden dahien ridr 
ſ⸗ tete wie man⸗ gern hoͤrete. Diſer dieweil er zb Bononien die Merapbyfic an⸗ 
sh ing Eelis laſe / ward er gemeltem D. Johann Mont Fleino/dieweilfeintobunndehr/ 
ein Bar VOREAg zů tag / je lenger je geöfjer ward/heffrig feind / Vnd 
föffexsarger lich und Moͤnchiſch neid in feinem Hertzen ſo groß / das er zů gefallendem Carbir. 
Mong. ¶ nal Campegio / der dann ein Burger /Biſchoff und Legarsi Bonomienmar) 
auch anfieng die Epiſtel Pauli an die Roͤmer o /vñ alles dat 
fo D. Johann zůuor Chriſtlich vnd 
—— Ever nun :ctionenbo| 
meichele den Bapſft / chmierten gen 
vnd anſehen. Hiegegen aber bůb D. Johann Mont Jleinus beſt 
diget mit ernſt das anſehen / die krafft ond warheit Goͤrtliches w 
mit des Bapſts Tyrannei / lobt vnd prieſe — ſo hoch er / 
Glori vnd Ehr des Herren Cheiſti. ruhe obgenannter 
nelius / wider den frommen Johannem zürnet / tobet/ vnnd jbı 
ſchendet vnd ſchmehete / je groͤſſern zůlauff D. Mout Ilcin 
des frommen Manns Nam̃ und Ehr nur deſto groͤſſer Da⸗ 
nelij Zůhoͤrer / je lenger je weniger / es nam auch fein Authoritet » 
zů tag / je mehr ab. 28 
Als nůn aber Cornelius der Moͤnch ſahe / das es hhm nit glü 
die weiß / ſo er fürgenommen/ja vil mehr von aller Weit verachtet wurde/ondt 
feiner vnnützen Sophiſterei / der Lehr des Heiligen Geiſts die auf dem Min 
Mont Jleini gepꝛediget ward / nicht kondte widerſtand thůn hat er folgend 
durch fein gleißnerei / vnd glatte wort den Cardinal Campegium ange 
vnd endtlich dahien bewegt / dz erjhm fürnam den from̃en d Jobannem Mont 
Ilcinum zůerwürgen. Dañ er ſagt / vnd beseugee ſich auc miternft/waman di 
Rech: D. Johannis Mont Fleininie fürkommen vnd abſchaff⸗ — * 
fie gewißlich zů groſſem ſchaden vnd nachcheil / der Heiligen Romſh 
dienen vnd reichen. Nůn iſt kein ander mittel / dardurch man die Card 
licher kan wider den Merzen Chriſtum vnd fein Wort anhetzen dann 
manjbnen den verluſt jhrer Shren / PHaab vnd Gürerfürhalen 
Zobanni Dieweilaberder Cardinal Campegius wol wußt / das er den 
ER Johannem Mollium / mit keinem offenzlichen gewale ins Gefen 
Ins der OderwerffenEondre/ Dann er ward zů Bononienvon 
Minh ef Cheifli gehalten / har er befelch geben / das man ihn frei 
ER ſolte / damit er ſich in feinem Beifein mie Cornelio vnd andern CH 
rrechten Lehr vnd Chrifklicher Religion gnůgſam erſprachete / v 
offentlichen anzeigte / weß er in ſolchen ſtucken geſinnet were·. 
— Als nůn Johannes ſolches ——— DE 
Molly Ge von Gottes wort/vom Glauben vnd Chrifklicher Religton ein bei 
—— zeugnuß thůn koͤndte. Es haben jhn auch vil herrlichet / gelehrter 
mE · ¶ die von Hertzen begerten Gottes wort zů h deen Es iſt auch erfebit on 
ter Cornelius / vnnd haben diſe beide angefangen Zreden vonder J der) 
oð Rechtfertigung des Menſchẽ weicheo biß indie dritte ſtund zůun 
zogen hat / Vnd iſt ein jeder auff ſeiner alten vnd vorigen 
Johanu Nachmals hat man D. Johañem Mont Ilcinum 
en; schen. Ond als erden Schnedenberunder gieng( da dann 
en wire grauſame gefengknuß gebawen war) ward er von des Carbind 
ade eajtent daverbosgen fkünden/onfürfehens angefalle/gefangen/und 
gu, St?» fen. Welches fiedasümal/dieweilesnahe/ondaneinennengei 
kondten. Wiewol etliche hre Rappier vnd Gewebranßsogen/in 
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b Dicariomdes Cardinals Campegij / der zů ſolchem gehoiffen hat/ zůerwür 








kondten aber. (wie efage) dieweilesnache/ vnnd an einem ſehr en en det war/ 

— — —— — 

die gantz Start vnrhůwig / und wa ſich gemeleer Schweger Cornelius nit heimn⸗ —— 

ae. Fan men eane fo betreer men betbaisen, Die Stsbeneen fümepennn Für, 

—* fentlich nit allein den Cardinal Campegium/fondern and den Bapfe/denfieden 
* Antichꝛiſt / vnnd die Roͤmſch Kirch / welche ficdas versweiffele Babylon /nens. 
heten. ö ö Ä N 
5 Als aber der Cardinal ſolche Leſterwort erfůt / ward er noch mehr wider den 
froffien Johannemergeimmeronnd erzürnet. Derhalbenerjbm fürnam / wider 

hn vnuerhoͤrter fabenzübandlen, Beraffet ſein Vicarium / ſchicket den ſelbigen 

= 


baffen/das man ſie lenger nichewerde auffziehen. 2 
ide R | dr Johann / hat ſich ab folcher Bottſchafft / wiewol ſte erſchrecklich vnd 
gm! graufam war/Eeineswegs entfeget/allein fich beklaget / das er dermaſſen vmer⸗ 
* hoͤrter ſachen verurtheilt/ vnd verdammet wurde v⸗ ⸗ 

Alſo wolt dem Cardinal Campegio / deren keines gerhaten / wie ers hhm hat 
enommen. Dann der Heylig Geyſt hatte diſes Gottſeligen — inn 
rechter erkanntnuß Cheiſt dermaſſen gegründet vnd bekrepfti et / das jhn wedee 
die Marter / noch der Tode ſelbers erſcheecket / fonderner mie feölichemn angefiche 
Mi  freibekenner/ er woltevil lieber ſterben / dann fein Rehr widerruͤffen / vnnd der 
nei Gottloſen Rebe aller Heiler unnd Gleißner beifallen. Dann Ihn ſey lieber der 
1 Todr/danndaser ſich durch den Widerꝛrůff in ewige ſchand und ſchmach felbere 
ü wolte. 
Ob wol nůn der Cardinal ſolches mit zornigem hertzen von / hm anhoͤrete / ſ Johann 
hat er jhn doch nie (wieer fürgenommen) koͤdten vnd ymbbringen koͤnden Da —— 
der Beneraloder Oberſte Barfüffer Dedens / Herz Rozenz Spatha/dieweiler — 
wolgedencken kondt / das ſhmn diß si ewigen zeiten zůuerweiſſen kommen wurde / Zozens 


⸗ 
4 würgen vnnd vmbbzingen/befonders einen folchen Nann der nit allein gelehre/ behn diom ⸗ 
ſonder auch allen Hochuerſtendigen ganz ließ vnnd werdet geweſen war / iſt auff 

J der Poſt eilends gehn Rom geritten/ auch kein muͤhe / arbeit / oder vnkoſten hie⸗ 
⸗ 
» 
1 
. 
# 
j 
i 
| 


fonilverhandele / das erein MandarvomBapftanden Cardinal Cam egium 
außgebtacht/des inhalts/dasder Cardinalin angeſicht diſes Mandate) Johans 
tem Dont Ileinum auß dem Kercker ledig laſſen ſolte Dargegen das gemelter 


lehrten Mann toͤdten zůlaſſen Als aberder Cardinal ſolches des Bapſts Maͤn⸗ 
dat empfangen / das er nemuch den gefangnen Mont Ilcinum widerumb ſolte le⸗ 

dig laſſen / iſt er ſo ergrim̃et worden/das man Vermeiner/er were gar vnſinnig/ ba⸗ 

ſend vnd tobend. Dann jhn von hertzen dürſtet / nach des from̃en Manns Blür/ 

vnd vermeinet / er wurde Gott ein befonder wolgefallen daran thůn / wann er hn 
xerbrennen ließ. Dieweil er aber des Bapſts befeich nit konde oder dorfft wider⸗ Johann 
ſtandthůn / hat er etliche zů Bürgen angenommen (darzů dann vii Sudene⸗ Pe 
vnd Edle zů Bononienganı vrbüctig und willig waren vnd der Gefangnen cn win wi 
nad dem erin;o tagen / inn einem [handlichen Rercker Schalten worden) / ide⸗ derumb Ier 
rümb ledig geben. \ dig gelaſſen. 
¶ Ss ward auch vilgemeltem Schwerer Cornelio befelch geben / das er gehn 

Kor ſich ſtellen ſolre Alscrnin dahien kom̃en / iſt er vomn u ar Heyli⸗ 


nn 











Johannes Biftorien der Martyrer 
Mollius gen Creütz / der hm dann trefflich feind war / ins gefengknuß gewor 
Don 9 DieEanich aberdißnirverfehmweigen]fobaBnnuefnann 
lcinu/ gefangne Mont Jlein widerumß folteledig werdi/lieffalles V 
arfuß zühmine Barfüfer Klofter/dann ein jederwoltihmihen/hisen, 
fer. fieiß dienen Dilnder ihnen/denen des Bapfts Tyranici wolbekan 
tenjhm von bersen/ das er nicht gehn Rom sieben wolte/ Ver 
ein geoffe ſum̃a Gelts / wa er auß Wel land hienweg ziehen / vnd ſihh 
erh —— — — 
"Ic, 3 Bononien / alſo auch zů Rom / vonder Lehr Yefın Chzifkisen 
— —* Bene bare Owen fin Did 
von Sons ſelbigen zeit ſehr arm war) vnd iſt alſo ‚om n. € 
—— — —. 
Als er gehn Florentʒ kom̃en / hat hn ob gemeiter 


land / vnd nicht auff Rom zů zoͤgen Abererharihmmirweinend wide 

rumb die antwort geben / vnd geſagt / I bin willig vnd bereit / ni alepein 

vnd marter zůleiden / ſonder auch vmb en 
“DE A j 

















dig verbrannt zůwerden. 
Nach dem er gehn Rom kommen / iſt er erſtlich zům Carbinal 
— reütz / der feiner ſachẽ nit fo gar abgůnſtig war/ komen N 
eran feinem General vnd — für Bapſt Paulum des Nammens denl 
Re Als er aber für den Bapſt kom̃en iſt er auff die Enienidergefallen/ 
ea. miriggebetten/dssman fein ſach nit in wind ſchlagen oder verachten 
billich/eechemefsiger weiß verheilen und erkennen wolte/ vndjhmve 
fentlichen süreden vñ zůhandien Bapft Pauls der 1llder dannvormalsnonfes 
ner Lehr (die meniglich gefiel/onnd sim böchftengelobrward)gehöthat/ 5 
e 


















ihm ant wort / das cs nit vonnöhten were auffdiß mal feine fach opfenelidbenfit 
zůnem̃en / dann er hette ver ſchafft / das man freündelich vnlieblichmie hmband» 
len ſolte. Vnd hat ſich der Bapſt gegen ibm auffs freimdrlicheftund guedigdfe 
zeiget. Dañ es beſorgten ſich alie Tardinal zům hoͤchſten vordiſcs Man⸗ * 
vnnd Bekanntnuß. Folgends / dieweiljhm —B—— 
ward / befalhe man hm/ er ſolte alle Artickel ſampt ſeiner or he 
willen er/alsein R eer were anklagt worden / mit eigner hand auffjbriber 
„ verzeichnen. Welches er mit willen gethan / Vnd hat fein verantwoꝛtung 
za > lichengants gewaltig unnd wolgegründer.angeffeller/ darinnenernabei) x 
fouffliche fein Bekanntnuß gerhanhat / nach Heyliger Goͤttlicher vnnd der alt —*— 
belañtnuß· glaubwürdigen Schufften / gantz kurtz/ ader mit hohem verſtand v ade 
nembften Artickeln Chaifklicher Religion/Alsvon — 
fertigung / ſo allein durch den Glauben beſchehe / von dem Beruff 6 * 
ewigen fůrſehung Gottes / vom Freien willen/von Gnad vnd Derdien" 









ten Wercken / vom anſehen der Deyligen örtlichen Scheiffe/vom‘ 
des Bapſts gewalt / vnnd letztlich / das bei Gott kein anſchens de 
Von diſen alien jetzterzehlten Artickein hat er fein Betanntnußſe — 

auß dem Heyligen Gottes wort / vnd der alten Vatter —— — 







than / vnnd nach dem fie vollendet / hat er ſie erſtüch dem Cardinal 
Creütz / vnd folgends Cwiejhm befolhen war) dem Bapſt ſelbers har 





—* 


agen hat man jhm ein ſolche antwort geben allsbas 
er geſchriben bab/bie, warheit fey/ ſo koͤnde man doch foldesnomät er 








ß a 0) 35 * 
ohannes Das RFũnffte Buͤch. 765 
7 befondern und groſſen nachtheil da Roͤmiſchen Kirchen / lehren oder predigen. 
Derhalßen wöllenfieihmverbottenhaben / das er hienfürt der Epiſtrin Pauli 
muͤſsig ſtehen / auch fonfEnichte mehr auß Heyliger Gserlicher Scheiffefürlefen/ 
oder auflegen wolte / Sonder gehn Bononien wider hienziehen / vnd daſelbſt inn 
der Philoſophi vnd Sophiſtet a oder ScälTheologifürfahren } 
Als er nůn zů Bononien widerumb ankommen vnd vonallen Gotts foͤrch⸗ 
tigen mit hoͤchſter freüd empfangen ward / Ward widerumb ein groſſer zůlauff 
von allem Volck / die ihn freünd uchen empfahen / vñ gern gewißt haben wolten/ 
was inn ſeiner ſachen were verhandelt woiden. DieweilernichrEondr einem jeden 
nach notturfft red vnd antwort geben/ hate: dtei gewaltiger predigen inn offner 
Kirchen vonder Cangelnzüm Volck gehalten, Die Papiften/ da ſie hoͤreten das 
er predigen wolt / gaben ſie für / er wurde einen Widerꝛrůff thůn/ damit et wide⸗ Sehen 
tumb beiden Cardinal Campegiomächre si Gnaden kommen. Aberder fromb ron ls 
Johannes / als der für vnd für beſtendig bliben / vndniemals der meinung gewe⸗ cin erzediet 
fen war/dasman in Chriſti fachenvilnachgeben folce/bat fein einfeleig und warz ZnDe, 
hafftigerschler;wices hm ergangen ſey / Auch weder weniger noch mehr angezei wieesihm 
get/ dan wie esfichiii der warheit hielee Derhalbendan folde predigẽ mir gefünz ergangen 
der Lehr/ auffrecht vnd warhafftig abgangen ſeind Dephalßen dantalle Dieb⸗ ſey om. 
haber der warbeit/ Bottdem Heren herzlich danck ſagten /dieweilerdie Wars 
beit außder Sinfkanoß / wunderbarlicher weiß an das Liecht herfür gebzache 
bet 


te. 
Der Cardinal Campegius / als er foldhes erfahren / iſt er vil zorniger vber vil 
—— Doctor Johann worden. Dannerbatklein gefallen ab feiner wider⸗ 
fft / vnnd fonderiich ab difenjerstuermelten dzeien predigen.Derhalben bracht Zohann 

er beiden Bapſt vnnd feinem gefi bmiertenhauffen / endrlich fouil zůwegen / das Pre 
dem General oder Oberſten Barfüffer Dxdens befeld) gethan ward / dauer ger mom W, 
melten Johannem zů Bononien abſchaffen / vnnd einen andern an fein fEatedas Bononien 
bien ſolte verordnen. Welheserauch alfo bald gethan hat / Aber doch ſehe vn⸗ — 
gern/dann er diſen fro mmen Mann für alle andereherklichlich hate, 23a1d bee? Yrenpelasn 
nad) hat er jhn auff Neapels zůgeſchickt/ vnnd ihn daſelbſt zů einem Leßmeifker gefayicker, 
vnd Prediger im Conuent/oderin Kloſter zů Sanct Lorentzen vero 

Alßo bᷣat er im Jar M. D. XXX VIlls6 Neapels geprediget/ vnd da; Johann 
ſelbſt gar kaum entdrunnen denn Vicerötin Neapels Heren Perro von Tolero ea 
einem loiſpanier / der hm nachſtellet Dictveiler auff den Oſtertag öffentlich ge⸗ mus konpt 
prediger hatt / alles was die apiſten / von dem weſenlichen abſteigen der Seelen widetumb 
Chriſti / an das ort da die Abgeſt orbnẽ Heyligen Dätter bei einahderverfamblee — ⸗ 
fein follen/lchren vnnd ſchreiben Jedoch harjhnn Bort winderbarlicyer weiß auß 

den henden diſes grauſamen Tyrannen entlediget. FfEaberdochnachmalsbien 

vynnd wider in Welſchland vmb gezogen vnnd wiewolerden Papiſten zůwider/ 

hat jhn doch Gott erhalten / das er me dur die Feind des Euangeliums vmb⸗ 

gebracht ward, ER ⸗ 
Im jar MD. XLIIII. als der Cardinai ampegius mit Todt abgangen / 

Iſt gemelter Doctor Johann widerumb gehn Bononien Eommen/beri von ei 

nem frommen Abt de Graſsis / welcher ein Bu rger zů Bononien / vnnd ſonſt inn 

groſſem anfeben war / bei welchem er etlich Wonatinn einem Hauß verharret iſt / 

vnd hat jhm in geheim vnd beſonders die Epſtein de⸗ Heyligen Apoſtels Pauli 
erkleret vnd auß gelegt. Hat doch aber dem neid und haß der Seſchmierten in die 

bar: nit koͤnden / oder mögen entdrinnen vnd entgehn. 

Dann im anfang des Augfimonats/ifferwidetinb bei nechtlicher weil ver⸗ So 
Eundefhafft/ondin Rercker geworffen worden, Yhnd derut nicht etwann das Zohımm 
Volck / das jhn dann fürtrefflich eb bar / mir gewalt widerumb ledig mache⸗ N lets 
te / haben ſie jhn eben in derſelbi gen nacht gefangen / mit Rettinen gebunden /pnd " na write 
mie etlichen gewapneten wol bewaret / gehn Saucen füren Iaffen/ond dafelbfkinm naigefamn 
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Hiſtoꝛien der Martyrer 
molins Schlofineinen ſchandtlichen Thurn / auß befelch des Cardinale von 
Mont Bonauentura von Cofkacciavio/ welcher sür ‚seit Öener 
> vberder Barfüffer Didenwar/jemerlich laſſen. In diſer Gefengk 

P erblibe vier ganzer Jar / vnbbacmanniemandevon kimerg ! fh 
fer. fonfesiihm geben/ondmisjhm eebenlaffen, Daflbfkhaters db ein herzlichen 
ſchoͤne außlegung vber das erſte Bůch Moſis geſcnben welche ihm aßeevom 
—— Schloß genommen worden/ damisesniche 

t keme. — 


Noach dem nũn diſe vier FJarverlauffen/ifkerwiderumbau gunſt vnd li⸗ 
Ze _ etlicherfürnefiiee Reücin Yealien/ vnd in fonders durch den € * en von 
Mon lan / vnnd obgemelces Abts/außdem Schloßond Gefengknußsi faı 
Jlenus  worden/ vnnd dem Abt / das er ihn Bewaren ſolte mir gevoiffer Biürgfabat 
———— trawet und befolhen worden. Welcher Abt audyjbnnsicfich gehn Aanenma 
digen, ¶ffuͤret / vnd Beifich etlich Monatlahginnfeiner Abtizi ©. ; 
lich und wol gehalten. Ki 


Süderfelbigen seit/har Doctor: Johann Mont Jlein / be 
vnd etlichen andern mehr / die Epiſtein des Heyligen Apoftels Paulisufgel: 
vnd den weg Gottes alledie ſo zů hm Eamen/ mierrewen vrnd fondemeinfege 
lehrt / Endtlichen auch in difem eifer / einbrunſt vnd higiger ie id 
Jeſu Cheiſto Eommen/das er auch den Nam̃en Cheiffi/obn erähernond winkt 
niemals genenner bat. Wann cr dann erwas zůn zeiten vonswerdienft JenChir 
füireder/harmeniglich anderſt nicht gedencken konnen / danndaserauf Dame 
eingebung dermaſſen getriben / gleichſam im Geyſt verzucket/ und anfferhallen 
diſem ſterblichen Leib ſeie. Sr TO 

Als aber nach etlichen Monaten difer fromme vnd BorefeligeAbemietkt 
abgienge/ haben feine Erben der Bürgfcbaffe/ fo gemelter AbevonwegenJw. 
hann Mont Ilcini eingangen/dieweilfiedas Gele mehr dann Gott lebten wi 

Johann derumb begeret ledigzuwerde. Haben deßhalbe verſchaffet das u“ 
ns Ilein / durch etliche dar durch verosdnere Diener/Beidernact indie Dı 
im des Bäpfkifchen Legaten gefuͤret ward /darabdanndie Aauent 
dumm  Eleingefalle gerrage — ſeind etlich geweſen / die ſich ſur n widerum 
malgefans bürget / vnd auß ſoicher efengknuß erlediget haben. Dañ es waren 
* foͤrchtige Männer von hohem Geſchlecht/ die die Guad de⸗ 
Johann ¶licher maſſen verſůcht hatten / diſe feind zům Baͤpſtiſchen Legat ir 
Mollius fib zům bhoͤchſten für jhn verbürget / vnnd jhn alfo ledig gemacht. rf 
ynr Zeu vnder diſen bat erliche Rinder / die er herzlich begerer / —— 
zumbente, Chtifkliher Lebe underwifen vnnd angefürer wurden) Ba 
diget. melten Monte Ilcinum zů hm heim in fein Hauß. Alsernün ae 
licben Mañ war / hat er fein ganzes Haußgeſind zům beſten — 
lic) in der Lehr Chriſti und der Heyligen pofkeln) nachmals aber auhT 
dern gücen nugen vnd loͤblichen Runſten Dieweilaberfoldest 
die gan Statt /fonder auch den mehrer cheilin Welfeland 
gleüblich / was groffer begird im Poick gewefen ſey das ſie hn 
vnndanfpsechen Eönten. Tegliches ward der sülauffdes Do 
Gottes wort vonihmanbözeren. Naoy demaber foldres sülen 
ſinen Ketzermeiſtern kundt gethan ward / vnd ſie 
Bapſthumbs gewalt vnd anfehen/jelenger vnd mehr verfpo ee 
lich verachtet wurde / haben fie einhellig befebloffen/ dasfiev 
nem Mont Ilcinum garerwürgen vnd toͤdren wo 
Der halben ſie dem Oberſten zů Rauenna / vnd dem B⸗ 
befelch geben haben das fiejhn gefengklich undgebunden/m 
ten auff Rom zůſchicken woiten Onnd als er bafelbft bien kom 
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Er . J— nes, = 
„Johannes Sa KFanffte Buͤch 700 
io baldinndiegranfamgefengknußdes Thürke Nome geworffen/Sariiinen dann Johann 
auch 6 ng/onnd ——— 
ont Be inoerineinci andern beiviehschen Gyonaten/vmb ber Bebannenuk cher einzün. ; 
ffiwillen/gefengElich gehalten worden iſt. ni r — 
Sürfelbigenzeit/habendes Bapfks Diener vnd Resermeifker nichrettiche Kamine 
vnderlaſſen / damit ſie den efangnen Mont Fleinumvon der Oehr Chriftiunnd aefenatnıf 
der Peyligen Apofkeln aßfebzechen und zii ruck ereiben konden ABer der Allıtrech gewosffen, 
tig ewig Gott hat hn erhalten vund nicht zůgeben / das feine Süß eewarinn gez 
ſtrauchelt hetten. rt 
Solgends dieweil ſie ſahen nad verlauffeneit 2 Monaten / das fie jhn weder! 
mir groſſer verheiffüng/hohen Shren ec. noch mit trewung des seitlichen Tods/ 
von ſeinem fürnehien und efaßter meinung abtreiben Fondren/habenfiesi lege 
einhellig geſchloſſen man Ru fbrlenger nit leben — toͤdten. 
ar nůn / alsmanzaletnach der Bebure bꝛiſti / M BXIII auffden⸗ 
tag des Derbfimonats/harmanjb/mie ſampt etlichen andern / ſo vmb der Reu⸗ 
u willen auch gefengklich gehalten warden/in die Ritb/foda genennet würt 
Maria de Minerua gefürer/ das ſie daſelbſt alle ein weders o utlichẽ wider⸗ 
ruͤffen / oder aber lebendig verbreñet ſolten werden, Dafeihffwardaucein gerüft 
in I öbeempesufgclagen mie erben mie bs d vnd Samarvber 
decker/ darauff ſechs 8 
zůgegen ſaſſen Vil Volcko hat ſich dahien verfambler/damires duch fehe/ wie es 
endelichen ergehen wolte, ẽ ee 
Auff den feibigen tag hat ein ſchandtlicher Pꝛediger Monch von offner 
Cangeln ein predig gehalten / darinnen er fib underftiind dtehergen der: Fůho⸗ 
rer / micht allein wider diſe arme — Chꝛriſten / fonder auch wider der Heyli⸗ 
ge Apoſtel / vnd des Herren Cheifki Schr ſelbers anzübeen nnd zůuerbittern/ 


— 


argegen aber des Bapſts gewalt mit hochpsecbri en worten auffsirugen, 

Alenim die Cardhnil mit ſampt den —— an — Ps 
vnnd ſich auff die verordneten tuͤlnider geſetzt hatten / ſeind diſe Öefangenealle 
für fie/als für ihre Ricbrer/gefiirer worden/pnd hat ein jeder ein brennende Rerg 
in der hand getragen. 
Da haben die andern alle/ außgenommen vnſer frommer ohann Mont 
Jlein / vnd ein Peruſiniſcher Weber wahe⸗ erſchrecklich unndFleglich ůreden 
vnnd zůhoͤren iſt) öffentlichen widerruͤffet. Alsaberdie ordnung an Johannem 
Mont Ilcinum kam / das er auch ſolte widerruͤffen/ hat er begeret vnd auch erlanz „, 
get / das man jhm hie offentlich zůreden vergoͤnnen wolte / Vnd folgends in Ita⸗ Mollgleste 
lienifcher/ verſtendtlicher Spraach ein ſchoͤne Sermon oder Red — Bekannts 
Vnd dafelbfemirernftlichen/beweglichen worten.alles daswiderholer und beſte⸗ TUb- 
tiger/waser zůaor von allen Artickeln/ vmb deren willen er der Ketzerei beſchul⸗ 
diget vnd beklaget worden war/gelehrer hat / Als von der Erbſund/ vonder Ju⸗ 
ſtification oder Rechtfertigung des Menuſchen/ vom Glauben vnd gůten Wa⸗ 
cken / von der ewigen Fürſehung und Wahl Gottes / von Gnad vnnd Verdienſt / 
vonder Kirchen vñ ſhrem Haupt Cheiffo/von Verehrung / Anrũffung vnd an⸗ 
bettung der Heyligen / vom Segfewr / vom Ablaß / vom Kloſter ieben) vonder 
———— Freien willen / von den Sacramenten / vonder Ohꝛenbeicht/ 

von der Meß / ꝛc — dis 

* Zůletzt hat er ſhmm vorbehalten zůbekennen / was er vom Bapft vnnd dem 
ganzen Bapſthumb / hielte vnd glaubte / Als nemlich Damit ich es kürtʒlich bes 
greiffe) das der Bapſft kein VNachkomling oder Stülerb des Heyligen Ipofkelg 
Petri/auch Bein Statthalter des a &rzcn Chrifei / vilweniger das Haupt der . 
Chꝛriſtlichẽ Kirchen feie/Sonder vilmebz der Antichzift/ond des Gottloſen / ver⸗ 
flächten/Antichziftifdyen Reichs SBerfker/derniche durch das Apofkolifcb/Son 
der vil mehr moͤrderiſch Recht / Ihmfelbere ſolch Reich ſolchen Bewaleund Ty⸗ 


ANnn iu 





; anne 
Mone y fen gügegen ae 


ernſtliche 
ted wider 
die Cardi⸗ 


Johann 
Mollius 
Mont Il⸗ 
cinus würt 
zům Fewr 
verdampt. 


* 


arfüp würde (der doch vor Bott und feinen E 










Er. 


inälvnnd — 





fi weiß/auß bobem werflanbjober Kehl Ci tr 
rge migkeit / vnd freuelem mürwillen $üegieren/vß kommen vnnd aing 
hetten / ſo möchreich bicrüber wol fillfcywweigen. Dieweilichaberfihepnmpmen, 
dasbeieuch Fein maß / kein zuchr/Eein kein Tuge 
nunffenicheiff/oder etwas Gilter/werdeic verurſachet erwas (dverpfferswiber 
euch zůreden / vnd wider ewere / die nicht Bortes/fonder des leid n Teüüffels/or 
die recht Babylonifce Kirch ifk/ er n / dierweilfiedoc fonffen 
meniglich auf befonderer Gottes ung chte ndthottann 









Te Aare ir ꝛ/v ge 
walt / alſo das nicht von noͤhten a DR i ʒůerzehlen J 
lich wa diſer ewer gewalt / recht Apofkolifd were/wieibed umn felſchlich / vndboß 
hafftiglich den ſelbigen aller Yelt/mir wozren/auch mit gewalt vndgil 

gen wolt/fo würde ohn allerrzweiffelewer Rchzund ben der Apojkil ich 
leben doch erlicher maffen gleichförmig fein, Dieweilaberkei 
bylonifchen Keib/audy Bein ſtuck an ewerem leßenniche fE/das nid 
f&and/lugen vnd vnwarheit beflece ey / was kan ich anderſt hal⸗ 
dann das ſolche Kirch einrecht Raub hauß feier Ewer 
iſt fie anderfi/dann ein erdichter tramn erlicher verfüri cher ellender 
riſchen Menſchen· Ewer ieben igt am tag Jederman weißt wol⸗ 
fertiger / verlogner Zungen vnnd Meüler Ihr babr? Wie Blievni 
ewere. Hend / wie vnerſerruch vnnd ——— * 
alles zů euch zůreiſſen /a mit ſhand/ m twill vnd vnzucht al —— 
das noch das groͤſte iſt / fo dürſtet euch nach frommer Chuſten Blůt Sum 
voller ſchand / vnreinigkeit / laſte/ unzuche/zc, iſt ewer gas 1 Wert 
euch nün für Nachkoͤm̃ling der Heyũgen Apofteln/vnnd 
ren Chaifti/erbennenunndbalten? So jhrdody des 
Teüffels felbers Gliderund Rinder feind? 


Ihr verachten ganz vnuerſchampt Cheiſtum vnnd 
ewer Behr —— ſolle —— vil oz geöffer hal 
ſtum vnd fein Wort. Ihr glauben auch niche Bott 
Diener Chꝛiſti verfolgen vnnd toͤdten hr. Ihr verbrechen das bt 
vnnd ſtelen den arıhen gewiſſen jhr freiheit / vnnd reiſſen Tyra 
macht des Todts vnd Kebens/scitlicher vnnd ewiger wolfahtt 
allein zů euch / ſag ich. Bi. 

Derhalben fo berüffe und ladeich euch granfamen Tyt 
am Jüngſten tag / für den Richrerfkisl Jeſn der ſich 
Titeln vnd Nam̃en / auch mit mie ewererpiecheigen 
gelt bezahlen / auch weder auß forcht / gewalt ober Waaffen/erfe 
ſolt und muͤßt jbe mir (auch wider ewern willen) alles der 
zcchenf&affe geben. Ond zům zeügnuß diferding/fo 
Kertzen / die ihhr mir gegeben habt Onndalserfoldies 
— ernſt / vnnd — geberden / die brennend 

ienein. 


Als nůn aber ſolches die Cardinäl/ fampeden Biſchoͤffen 
meten fie/wurden voller zorn vnnd vngedult / ſchrien vnd prach 
diſem / Fůͤret hn hien. Alfoward Das job Mont Jlc 
Rails Weber (der dann alles / ſo⸗ ont Ilch 

at) zům Fewr verurtheilt 













































































Hoſte oder - endet 
FG 9% verſtockt / nut mit hm hien / nemmen jhn bienmweg. Als dannha 
— au — — an na dreimal gefepeie 

ilffmir d zů derfe schade enden Im 

— een Joles under jhin ge 
en Es wasaber damals manch Dolce von dien 
zu ge Va a ertzigkeit bewegt / die weineten vn 
henckt vnd es ein geoffe Sünd were / einen ſolchen trefflichen vnnd frommen Mk 
pabrenn. Ymbbatngen, ———e— —— Rucherer und X, 

geweſen / vnd ee a Wele ver 

Andere aber ſagten / das ernicverß: in Ban 
wan an ein ort ins ellend verſchickt / das weit von allen Chriſtlichen Banden m 
re / dann der Glaub iſt nit vnſer werck / ſonder ein werck vnd gaab Bot, 
Zům letʒten haben auch etliche geſagt / das er nit allein verbrannt fol wor 
den ſein / ſonder das man auch die Eſchen / ſo von ſolchem Brand wberig wer) 
in Wind werffen ſolte / damit fein gedechtnuß gantz vnd garı 
vnd ſolches ſolt man auch allen Menſchen ſolcher art t 

Kirch von ſolchem gebrechen gereinige/und ohne, 
Ein fol Vꝛtheil hat das Vold von bifem Menfcber 

ret biß auff den heutigen vag/wiedann vor zeiten von Ch 
Die weil etlich ſprachen das cr ein Prop bet vnnd gerechter 

aber nenneten jhn einen —— :füreı 


A — 


Die Kiſtort von bemeltem Zofte ober Jorg / von der Catelyne / fg 

diſcher oder Niderlendiſcher Sprache  weirleuffig veſcht wen aber dorch 
ken im Latein eiwas abgek ut tzet / vnd mievberfgyuchsworden. wi Itih ker * 

m 3 dt 


EIS Iſer Hoftins/ weder mi, — 









8 dern Nam̃en / Georgius von Catel 
2 den / iſt geboren vnd erzogen zů 


Font chen Statt int Flandern. — 
par ſchickt vnnd zů güren Rünffen/ta 


würck auß Seiden/welde — 
heißt / Porſchiment machen vnnd iſt nt 
werdt / vnd würt faſt in diſen Danden geůbet / dieweil ig, allerlet Aldl 
ja and) die Huͤt / mit ſolchem Bewürck/verbsermer we Malant 
oſtlus Diſer Hoſtius abet iſt in Ten jungen tagen/in 2eieannienebek — 
Eompım Felahren / dann cr hat vernominen diſe fein Aunfewerebes orten g#Tinn. 
Kngelandı ben, J Als er aber anzeiger/fein Tauffnam hieß Hoſte / de dan 
—— ne Seufinge bach — N run 
ilgeram zůr Herberg auffnimpt / hat ſich der Pe Y 
beiten auffgenom̃en/ ke ring verwundert ab * 
— der hat ſich auch etwas darab ent ſetzet / darumb hat —* ————— 
man ſhn bernach unnd fürters Joͤrg nennen ſolte weldber Flamme 
lendern angenem/ondin groffermanfehen und beiligeieift. va 
man / hn von diſer zei am Jrrggenanne,) 


* 








II Als aber Heinricus Roͤnig in Engelland / vnd der VIII diſes Naffens ge⸗ 
ſtocben ynndjhm ESduardus der VI DIE Nam̃ens / ſen Sohn/im Reich Anno 
der Hachgefolger iſt / hat fi in nn Engelland ein geoffemutarion 
vnd verenderunginden Kirchen zůgetragen. Danınes feind der mehzertheil der 
Ceremonien abgethan worden/die entweder außbefonderm aBerglaubeninn die 
Kirchen eingebracht waren/oderfonft Gottes worr widerffrebren, 
Xber das / ſo iſt auch die Lehꝛ / ſo man diſer zeit in ber Kirchẽ trib/ nach der 


Kegel Goͤrtihe⸗ Schiffe gereiniger/pni nach dem SE pempelviler anderer Na⸗ 
tionen / die ſolches zůuor ————— worden. 


gangen / die Predigund Gottes wort wae⸗ durch trewe Diener vnnd Prophe⸗ 
sen erkleret ward/suhözen, 


„Aber was befchichrr Jacben das das vilen widerfehrt / denẽ Gott der Herr 
die Blindrheitjhier Augen nit auffthůe 

DDann ailes das fo erhözer wolt hm nit genslich gefallen / dañ gleicher weiß 
wie den verlegten Augen das Riechr zůwider iſt / vnnd dem verletzten Halß auo⸗ 
die aller beſte vnd füffefte Speiß alſo feind alle die weihe durch den Geiſt Got⸗ 
tes / nit getriben oder regieret werden / kõönnen Beinen nutz vnnd frucht auß dem 
wort Gottes entpfahen oder heim tragen, 

Darumb iſt er feiner vnwiffenbeie unnd blindcheit felberg feind worden) 
rachterdochdarneben nach befferer frucht/ vñ erweger/das feines nuges möche 
fein/wanner die Rectiones/die er auß Goͤttlicher Scheifft hoͤret/ vnn offentlich 
Inder Kirchen geleſen wurden/daheim in feinem Hauß Befonder repetieret / be⸗ 
trachter und vberlefe, Ja wann er all⸗ Pꝛophetiſche und Apoſtoliſche Buei⸗ 


un Sen 322 4375 


luſt gefaßt das da heilig was / ja er hat hm auch ſelbers ein gewiſſe Regel vñ Ges 
ſatz beſchriben da⸗ er keinen tag bienlieffe/an welchem er nie auch ein Predig ine 


5 u 


er vilen ſtucken fleißiger nach ſũchet. 

Darmit er aber auch diſem moͤchte begegnen hat er ſich nie gefoͤrchtet oder 
beſchemet / auch andere Gottſeligen Bͤdet in duncklen vnd hweren orten der 
Schiffe zůbefragen Ja er iſt offtermal⸗ auch zů den Kiechendienern gegans 
gen/ondvonjhnen bepere/ferznere zů vnderwiſen werden, Durch ſe olche weiß vn 
mittel iſt er von tag z tag gelehrter worden. 

Aber wie denẽ / die in Goͤttlichem wort wachſen vn fürſchreitten/ beſchicht / 
befanderdasjhm noch vilmangler/dann jetzt wendet er fir / er were noch law 


vnd langſam / ja er were noch ferr von den Frůchten / ſo das Euangelium me ſich 
ſolte bringen. 


bienftlidy/eräffiuer. Alfo erklerer foldhe difer Diener michocerleüchrem vnd eiffe⸗ 
rigem Geiſt alie ſamptlich vnd ſonderlich. 


Da hat nůn Hoſtius entpfunden / das er gantz und gar dahien gewiſen vnd 
entʒündet worden iſt/ ja was er biß anher gelehrnet hette / das hielt er für ſchlecht 
vnd gering gegendem/das er jetzt teglich gewaltiger horet vnd lehrnet. » 

* A 


nn nn * 


RG oder Das Fünffee Buͤch. 768 


Außdifervrfach und erfehenen gelegenheit / iſt Hoſtius vil inn die Kirch ges Soſtius bsy 


vet fleißig 
Die Predig, 


Gleichnußß. 


f/ondendrlich ihmdicRecrionder ganzen Bibel gemein machte. Auf difer Bes Fofftuslipe 
ſondern leſung Göerlidher Schꝛifft iſt er teguch fehiger worden / vñ hat mir nieht a * 

















* a BEN" en 
Hoſte over Hiſtoꝛien der Marchrer vhs 
Ioͤrg ge⸗ Da fieng er erſtlich an / die rechte Bůß vber feine Sünde / ñ richtet kauf 
nannt / durch den Giauben an Chriſtum / zeuhet nůn den aiten apnſhẽ an wirt 
vonder gantz vnd gar in cin newen Menſchen verwandelt. hr 
Cately⸗ Hie laßt ung ſehen wie das Merz des Menſchens / nicht ſtracks iſt 
ne. Erdtrich / das den Samen Goͤttliches worts annem / vnd 
es erheiſche zeit vnd weil. 
Laßt ons auch hie ſehen wie nutzlich es ſei / das Wort Gottes / vnd die Prw 
dig hoͤren / ja daſſelbig zů hauß leſen / vnnd andern mit eiffer eröffnen, Ja legrlid 
laßt uns ſehen / wie Gott der Herr endrlich fein Geiſt und gnad gibt denen/bie 
hertzlich vnd mit ſeufftzen begeren / nach ſeinem wolgefallen. 

Zoſtius Als er nůn durch das wort Gottes / vnnd erleuchrung des He 
nimpe hm ernewert / vnd von feinem heil ſorgfeltig was / hat er jm zwen weg fur 
* wes darauff all ſein fleiß vnd muͤhe ůwenden. EL Re 

L Der erſt was/das er jhm fürnarh ſich zůbeſleiſſen / das er einve 
gewiffere erFatienußder fiirnembften Hauptpuncten Chriſtlid 
I. Der ander weg was das erdie erkannte Dehr auch mit 
gütem Eyxempel gegen Bote und den Menſchen außtruckte 
In welchen ſtůcken famprlich / unndin der warbeitfke 
fers gantzen heils vnnd lebens / ja es iſt keine ohn die andere zů vol 
Menſchens / endtlich nur. 2 8 ? 
As vil aßer den erſten Puncten belangt/ hat er vil fleißt nm zuudt 
nie/die Deilige Schrift anfaben zůleſen / vnnd widerumb ů vherſch hat all 
alle tag / als auß ſchuidiger Pflicht ſein theil gelefen/ Ja er hat fermersmisalin | 
mit allem fleiß alle Predigen beſůcht / ſonder iſt zů den Dienern der Ätrd * 
gen / welche er als Vatter ( wie fie dann in der warheit feind) nach dem bh 
Sottes / auff allerlei weiß verehret. % —D——— 

Zoſtius bes Zů zeiten hat er auch mit ſonderlicher zucht vñ Kenerent/ etliche Onefis 
frager de nes vnd ſtuck / als cin junger/der gern zů böherm verfkand Erme/den Predigt 
Praodiger fürgeleger/foldheibmzücrkleren/ Ja cr peoponiereemie vnMülgeunmd vergehNN 

oder zaͤnckiſche Fragen / wie die ſtoltzen und hochtrabendẽ pflegen fol 
durch welche die Conſcientzen vnnd Gewiſſen erbawet vnd a werden 
durch welbeder Glaub an Bort vnnd die Liebe gegendem erlece 
vnd beſtehtiget würt. A: yon 
Jh: amwort aber die ſte allweg hierauff gaben/hat er mit billicer gm 
ligkeit / vnd mic Reuerentz auffgenomien/ond hnen hierumb au 
Wann erdannbeimEam/widerholet er Bei hm das er geh 
ger auch ſolches mit ailem fleiß nach dem Wort Gottes / vntwahner 
mir Gottes Wort fein zůtraff / nam er ſolches zů hertzen vnnd Bel ut 
Ders vnnd Gemůt / in allem feinem fürnemmen. Glei b Ge 
andere Bortfelige Battder/welcher Gottſeligkeit / vñ gerechtes —* 
lichen ſtücken jhm bewüßt waren. Vnd in Summa / wa er ——— 
rauch andere gern von Gottſeligen dingen reden / ja er etfrewer eben. Und 
er ſolt Bei feinen Derwandren oder Bekannten von foldendingente 
war gentslich bei ihm Sewüße ( wiedatn war iſt) das endtlich da 
lich leben und wandel nichts anders were / dann ein mmerwerende Dil 
man muͤßt Gottliche ding betrachten / ja wir ſchritten in ſolchem aa 
nemmen zů / als lang wir auff Erden lebten, —J 

Zoſtus bat In verlauffung der zeit / hat er auch die Außlegungẽ G I, 
ae aa, Welche er in feiner Spranch bekoftien Eondr/anfaben mit Me en 
&zr gelefen derſtand / leſen. Vnd dieweil er vil vnnd — eher 0b 
bat. nicht auff rechtem Fůß nach dem Heiligen Euangelio herein —— 

derteuffer / hat er ſoiche auch wöllen vberſehen vnnd leſen / nicht fonderdas# 
ſolche jrrthumb wölce faſſen / vnnd mittler seit auch verchedigen/ die 
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Es Fan aber auch ein gewiß Argument vnnd anzeigun einer Weißheit) 25 
eiffes vnnd eiffers genommen werden / auß feiner Scheifften en Be er Zi von 
eweiß/Bie ware Menfehbeit Chzifti/das Cheiffus der en menfeblich Sleifch zn, aycnk) 

an ſich genom̃en habe/ nach den verheiſſungen / auß dem Samen Adams) Abꝛa⸗ 

he / Dauids / das iſt / auß der Heiligen Jungfrawen Manen 


3 
Solche menſchheit aber habe Chꝛriſtus nicht mit hm vom Dimmelb 
su) wie die Widerreuffer C diedes DValentinijeschumb widerumb auff —— 
den —2 — Diſe — —— —* Menſchen hand/es har 
| ud Martinus Micronius erli ding herau inn fein Werck ge ie ab 
2 babens bie vmb Eürge willen wöllen ar s ERLERNEN 3 
a Alf fůr nůn Hoſtius in Künſten Heiliger Schri fürt / das er die 
m eren Cheifklicher Lehr gewaltigEonde verthedigen / die oe * 
wort / herrlich widerlegen/jaauch mirden Kesern gewaltiglicy fEreiten/deren ex 
auch vil zů der Bůß gebracht hat. 
* 
* 
1 
2 
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Dierauf kan nun meniglich gnůgſam erſehen vnd verſtehen / was ſein leben 
vnd wandel geweſen iſt 


Er troͤſtet die betrůͤbten auß Gottes wort / die nerfahenen vnderweiſet er⸗/ go; 
die jrrigen vnd die Sünder ermab erfi fi Hoſtij wan⸗ 


Er gab den Armen vberal fein vermoͤgen / vnd was ſol ich ferrners ſagen? 
Es erſchinen in allem feinemehünvnd laſſen / kundtbare zeichen / vn⸗ anzeigun⸗ 
gen einer rechtẽ / waren / Chriſtuchen Liebe / gegen Boteund dem Nechſten a e 
ward Fein werck vnnd tugendt Chꝛiſtlicher lieb/ in welchener nicht ſeines beſten 
vermoͤgens auch ſein fleiß erzeiget hatte. Dann alle Menſchen / die ihn ſonderlich 
wol kennt haben / rhůmen vnd preiſen ſolches von jhin. 

Biß anher haßenwirnün geſagt / von der wunderbaren beruͤffung Hoſtij 
zů dem Euangelio Darnach wieer wunderbarlicher weiß in dem Glauben an 
—— liebe gegen dem Nechſten/ da⸗ iſt in Lehre und Wercken/ fürge⸗ 

ſchritten iſt. 

Jetzund muͤſſen wir ſagen von dem Ra ff / der auff folche erleuchtung Zoſtj 
Hoſtn erfolgerifk/inwelcbem die hoffnung des ünfftigen/ ewigen lebens niche Kampff 
wenig in jhm confirmiert vnd geuͤbet iſt worden. 

Hie aber iſt vnſer fürnemmennichr/alles zů erzehlen / ſonder allein das für⸗ 


nembſt. Das iſt aber der gemein lauff/ je mehe der Menſch in Gottſeligkeit fies Joan.s, 


Difer Feind und Mörder iſt dem menſchlichen Geſchlecht neidig vnnd heßig von 
anfang / derhalben verkereter ſein art nicht. 

Es dürſtet yhn jeder zeit nach dem Blůt der Heiligen / ja er erwecket auch 
feine Inſtrumenta vnnd Geſellen / ſolches reich ich zůuergieſſen. Er iſt mißgün⸗ 
ſtig der Glori vnd Derzligkeir Chꝛiſti / vnnd wa erdie Henigen ſo Chziftum den 
Herꝛen vor der Weit bekennen / vndertrucken / veriegen vnd verderben kan/ da 
wendet er allen fleiß an. 

Damanzahler Taufene/ Fünffhundert / drei vnnd fünfftzig jar / ſtarb der 
Gottſeligſt König Eduardus /mit Hoffen jammer vnd ſchmertgen ailer Stend 
in gantzem Engeliand pi 

i Ibm 





es 











Bofte oder Hiſtoꝛien der Martyrer 
19 ge⸗ Zbmaberfolgerim Reid) vnd Regimentnacfein Schweffe ri 
— Königin. Dife/alsieimdas Keich Eam/bat fie von ffundan alles/dasauf Op 
tes wort in den Kirdyen wolgeosdner was / herauß geworffen vnd vn e/be 
Tatelys gegen barfieallen Bapiftifeben Aberglaubencweldhewsiebewüße/insrhelsug. 
ne en eo men geflichet fin: 
mie geoffem verderBen dcs ganzen Reichs /onnd wie di erfo 
mit vnerbawlicher verderdung / widerumb auffgericr/v 
ꝛacht. 
* Dann wa iſt doch ein ort vnd Winckel der gantzen W 
wiſſe / wie man diſes orts in die Bekenner Öörtliches worte 
alle ding vndertruckt / vnd der ganz Adel außgetilcket a alle S 
zertrennet werde. 
Demnach / dieweil die Königin Maria vil Mandata 
ber Profciiption und Derdafünuß lieſſe auffſchlagen vnd 
wider diejbenigen/dieder andern Rönigin Jane 
ibenigen/die fich dem wider aufferbaweten Ba; 
alles einer erbermlichen verenderung gleich / welche 
wiſſen nit kondten billichen / vil auch auß denjhenige 
verdampt / wol bei jhren Guͤtern hetten koͤnnen bleiben/haßen liebe ak 
dem Königreich sieben und weichen/ dann das erbermlich verderben 
en vnd Policei anſchawen. Auß diſen jetztuermeldtẽ / war auch dir 
Zoftins ¶ ktius / genannt Joͤrg / welcher / wiewoi er hett da koͤnnen bleiben] 
her auß daruor genommen hat/ ja jhm was auch Eein üfoꝛd 
Engelland. ber woͤllen mit vil anderen gürhergigenindasellendge 
in Engelland verharren. Hat ſich aiſo ſampt feinem 


ee gieng/in einer kalten rawen zeit auffgemacht / vnd auf 


Korden mn Jen/onndendrlich gehn Norden / ein —— —— 
Zrießland. legen / kommen / vnd hm fürgenommen ein zeit da zů ae 
¶ Aber in diſer gefahr vnd truͤbſeligkeit / hat hn alle ʒeitmeprd 
feine Guͤter / vnd leidiger glückfall angefochten, Dañ alle Seen 
uor Eduardus der Königeigene Kirchen vnd Verſam Eee 
vergoͤnnet hat / můſten weichen. Jedoch / war er in ſoicher erübfe 
ſtandhafftig / ſonder er troͤſtet auch andere / die in gleicher gefahr 
Summa / er hett auff ſich ſelbs / auch auff andere groß acht vnd 
— mehꝛ iſt / als er vil ſahe / ohn allen troſt jrrend vnd zerſtrewet vmbgey 
fit die vorz Mle/auß was Land ſie ſe vnd je in das ellend vertriben — 
sribenen, ¶ ſtet / vnd zů ſolcher zerſtreweten Kitchen ein troſtreiche vnnd herali 












































So PU nach dem Exempel des Heiugen Apoſtels Des gef 
Aa, gumenta voller troſts und Geiſtes gefaffer hat / auß welchen alle 









Rirchen. von jhrent wegen oder von anderer wegen in gefahr Bor 
ereug und bekůmmernuß waren/gtoffen vnd bereitfamen 
enthaltung entpfangen vnd geſchoͤpffet haben. 

Sihe / das iſt mit ein ſchlechter und geringer Kam (kai 
tige Feld Cheifki geftrircen/ond ganger Kirchen Chrifksein Exe 
ger ſterck und mannheit er zeiget hat; hi 

Laßt vns nůn ferrners ein geöffeen/jadenlegeen KRampff 
da er auch mie feinem Biůt vnd Tode dererkanntenwarbeitäe g 
endelich von dem Herren / die unuerwelcliche Aron € tpfahet. 

—— ‚Ben 7 2; mansehlee M. D. L V jar/ifter ne Beae! 

kon fr fein Vatteriand zů feinen Freunden zogen. er aber} 

fın au Dienweg3og/habenjhiserliche Balder weldyendesbofkigen he 
serland. —— freundtlich ermahnet / das er auff der g — 
derlich zů Bene weißlich handiere Danndamfteer jbuti mit 
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Wahre. 
2 
* 
Re 


3 
: 
1 
| 
| 
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Ä 
| 
| 


2, 
— wandelte / wie dann auch hriſtus vnſer Herz feine 


dann eben ein Scoaͤfflin / das mitten vnder den Ir Wölfen fhind und 
cn or. 
gelefen würz/vermaner und gewarnerhatr. —— — — 
¶ EHoft ius aber hat offtermals nie Fahdehr jeim gemůt geantwo 
ni eemeinen/ abc feuelich er eihrich nenn > 
mirdieartder Kinder difer Welr/genügfamlidy bekannt, Wiewol/fo id erwas 
bötere oder [ehe/ Das wider das worc Bortes/ja wriberdie Elaiik nafien Borz 
dee gertdefole werden oder ſonſt gefehehen/warlicy fo Banich tichermit fl) wei 
gen —— gi I en of Wen anffeche . "Dann 
er ſich nit / fo wir unfermmeiffer 0, en/das man das Pie, 
& fe — Schöffel [für zcch.ame/ Dip Pu it, DRS Wi en 
fi 
tem gamut hienzogen / vnd fich Auffentweg begeben. 
. Dann das Sciff/in welbem;jtenvil übzen/ward gleich ganz vn 
2 reine wind vñ Ba 
were mit jrem leben auß. — t aan es 
¶Slihe da hat Hoſtius / nach dem i Rempel deß Heiligen Apoſteis Paul/ im 


JJ diferseipbegg 5, 
ie Bansich aber Beben basfi Möifseifbegg „gofine 


Auce io. 


vn falle 
pi Cheiffus vnſer Hert allezeicsiü eben / das ich hn fampedie, r eat ange 
h ———— fein würt bekennen vade Daranffifter mie wolge, Zucen. 


mpt ion 


waljers noth 
mit den fe 
nen, 


en gefebichten der Apofkel/am 27 Capieeh/durcbeineroffteidhe oration vnd red / Acto.z. 


die gantz auß ho. Schrifft vnd Göcrlichen verheiſſungen genoen war/winderz 
barlich alle forchtſame vnnd kleinmuͤtige getroͤſtet/ d wuͤten deß gewit⸗ 


cters vnd Meers allgemach auffgehoͤret Durch diſe Gottſelige ermanung / hat er —— 


diſer zeit außgerichtet / dz nit wenig auß denen / die zůgegen waren / bekannten / ſie 


vd auffzůnem̃en / angezundet / ja es war aua der mehrettheii zů der bůß vñ beſ⸗ 
ſerung jres lebens gefürer. Samprlich aber / ſagten fie Botedem ern groß lob 
vnd danck / für ſolchen troſt vnd entledigung. 
¶ Als ſie nůn angeſchiffet/ vnd an da⸗ geſtad bommen / vnnd ein jeglicher wole 
feinen geſchefften vnnd handtierung nach geben / fieng Hoſtius zůnor an/ ſie 
Tamptlich vnd ſonderlich zůuermanen / zů dem wort Borces/ zů der Liebe vnd 
Pereht def teren, Dann wiewolfie Gott dae Der: all / nach feiner gewonlichen 
barmhertzigkeit / auß ber Waſſers noth erlediget habe⸗/ Eönde er doch inn kur⸗ 
wer zeit etliche auß jnen heimſůehen / vnd durch das fewr bewehren/jacbendurch 
die Marter deß fewers / auß den wällen difer Wele / zů feinem Dimmelifeven 
Reid nemmen /auff das hat er alledie/ ſo mit jm dar gefahren waren / geſegnet/ 
vnd vrlaub von Ihnen genommen, 
¶ AberesharimBsteder by, Geiſt/ biedifes orts / heimlicher vnd befonderer 
das end ſeines lebens / ja die form vnd weiß deß todts / wie volgen wůrt / an⸗ 
gezeiger vnd eroͤffnet. 


ls er aber gehn Gent kam/ hat er nach feinem gebrauch jederman / das Boftisg 


wort Gottes / vnnd die forcht deß Merzensülteben/ vermanet / Wa er abereinen 


kompt zů 


hoͤret / der freuenlich wider die Warbeitun Bloꝛi Gottes redet/ forcht er ſich nit / Gent an. 


ſolche zůſtraffen /ja inn verthedi ung der Warheit / breitet er alenthabben die 
Glori — —— Sind bekañten / vnd herẽ Bůß / 
vil ſagten jm andy vmb ſolche lehe undrechre ermanung / groſſen danck. 

Jerund wöllen wir 5 der Hauptfach greiffen / vnd ſte beſchreiben. 


8 Hofkius etlih tag zů Benewar/ Famein geſchrei auß / wie võ einem Ber⸗ 


Elmoͤnch / das wort Gottes fo rein vnd liarn Sanct Michaels Kirchen gepre⸗ 

digce würde/ ja wie man jhm taglich / ſolches ů hoͤren / hauffen weiß, sulieffe, 

Durch diſes war Ach Hoſtius bewegt / vnnd kannaaſfden vome vor 
vo. 


Pr 










Hoſte oder Hiſtorien der Narthrer 


JG GE dem Oſterlichen Heſt herrichiſt / den wirden Gehmen/ er 
ne po nennen inn obuermeidte Kicchen/woltfanıpeandernvilen 
der Cate⸗ wai elehre / vnnd pꝛedig hͤen. eman 
Iyne. 5 Aber Hoſtius befand beidem Moͤnch / dz wieer fe den? 
Bo en Meinen / alfo mifcher er sie weniger auch die prewer on nerauedarınde, 
Nönd pas Dañ neben anderm / das dem Goͤttlichen wort süwide war / vnd er erni 
wvildet / handlet er andy weitleuff 
om 19. Yfacormal welches fie Transfübft 
krafft der woꝛt / ſo von dem Diener) 20 vi 
in das ware fleiſch / vnnd inn das ware blůt Cheiſt 
— | v 
mehr / hatt der Mönch eingefüret. - 02.00. 
Da nůn Hoſtius allein 
ſonder iſt auch etwas in feinem gemůt b alſod 
ein verwendung ſeines Ange — arb 
gungen ſeind / der affect deß gemuͤts / an ihm geſehen undve 
Dieweilaber der Moͤnch / in ſolchem i 
wider Gott vñ die warheitredet/Sihedanamjm Hoſtu⸗ 
feiner jerehumb halben ſtraffen / aber er gedacht an die Ch 
vnd damit nit andere ein Eyempel vnd vrſach von im neme 
weißlicher handleten / hat er ſich feines fürnemmens enthalten 
J Naw dem aber die Predig auß war/vermeinerer etwas nitzers der And? 
Pi card sk bang u yärichtn/ bare bien 7änd else ron bun BAU 
Wonch nach gangen iſt / freündtlich und mit entbloͤßtem De 
erpradis  genwöllen ) gegrüfferundangefpröchen/wndfolcbesmiterb: um das 
* liche vmbſtehende habẽ koͤnden vernem̃en / vnd a 
jegunde gelehret haſt / iſt der HN. Goͤttlichen Scheifft süwider/weldh 
ganzen Kirchen zůerweiſen / mit gewiſſen vnd vnub 
ganz geneigt vnd bereit bin. J 
Der Moͤnch war entſtutʒt/ vnd hi 
ſtius aber ward durch hocherleuchten Geiſt / vnd hohen Eyer die glatt 
auß zůbreiten / entzündet / vnd ſaget mit erieuchter ſtimm Sdul * 
ler argliſtigkeit / der du die leut wilt beredẽ / das Brot im Nachtmal Chi 
Gott / darumb ſoll man es anbetten / ſo es ein Symboium vnd bunt 
jedoch ſo repreſentier vnd zeigt es uns einen wichtigen hi 
Chꝛiſti / der für vns an dem 8——— 
pfangen Son genommen würe/ ſo entpfahe man / wie 
el ziſti. 
Da erhůb ſich von ſtundan ein geleuff vnder dem volck vnd 
——— wiltu anfahen / Dein * laſſen 
oſtius antwortet jnen / diß ſeind falſche vnd trewloſe —* 
euch / darumb iſt euch hoch von noͤthen / das jhr euch wol furſehen / N 
glaubengeben. Alſo iſt er under dem voick ſampt der ER 
eben gangen / vnd wiewol jn der mebzereheil/ wie geſchuben wirt 
er ſolte ſich verbergen / vnd daruon machen / jedoch wolt ers ! 
fagte/ er were ganz bereit / was er.geredrherre/daswolteermit 
1). Goͤttlichen Schiffe beweifen, Alſo gieng er gůtesn 
ler gefahr / züchtig / wie dann fein brauch war 
wo 3 Als aber ſolches geſchrei außkam / ſihe da eilerder Statt 
ee Rts nennen) ſampt feinen knechten und Trabanten he 
Brügiſchen Waldeporch die handt an hn / vnnd fůhrer hn 
Sraffen Schloß. Solcesiftbefchehen/damanzalet D 
Aprilis / vmb die zehend frund vor mittag, 
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2998 Wie er ſich in der gefengknuß ehalten habe / wi en wir gar nicht / dan Vvoſtio lapı 
—— ließ weder freünd mod 3 jm. & ab 2 ee e 


1 € © aber jemandes geſtattet / naeh feinen 
der mirshm züreden/wardeg allein denen zügelaffen/die verhofften / fiewoltenbn * eng 
a von feinem fürnemmen abwenden, Dife aberhabennichee geſagt / wie er ſich ge⸗ muß, 
* baltenbabe, Derhalben/fo iſt / he ſtillſchweigen em gewiſſes Argumene / das die 
Gottſelige Bꝛůder nicht gefellet oder pberwunden jeind worden, Dann wa fie 


folcher weiß etwas nögenerhafcen /chimen vnd erheben ſie ſoiches auff alleriei 

weiß. heʒguget aber der außgang difer ganzen handlung / das Hoſtius ge⸗ 

dultig / vnd beffendigbliben iſt — 

Erers / d wirt farmerlich diſes orts zůgelaſſen / das man billich vnd Sꝛrdẽ⸗ Sofins ; 
lich mit denen / die vmb De gen willen gefangen wer: dle/ lich 1008 vuc 
wann fie offenelich verleer haben, Darumb würr Hoſtius auff dei 27 tag Yelm 
Apsilis/ für den Richterſtůl gefuhret/ vnnd würt von ſtundan zů dem todt ver⸗ 
urtheilet Gielieffenjn aber nit vil in feinerhandlungreden, —— 
uff den mittag wäre erauffden offentůchen — das erhoͤhet orth ge⸗ 
fuͤhret / da [eeinbenplinmie bols gemacht hazren, er dan fole verbzeniewerden, 

Er aber woit dem voick reden / vnnd ſonders zweiffel feines todts vrſach 

erzoͤhlen / darneben auch ein Gottſeli ermanungchün/ Aber der Statthalter 
wolt es jm nie sügeben /fonderrüffe fchre dem hoencker/ er ſolte dns behend vers 
richten / das er jm befohlen herr. 


ls nůn Hoſtius ſahe/ das, difes im abgeſchlagen vnd ver ſaget was / ja er ſol⸗ Soſtq red a 
seindasbülsenheußlin gehen / hat er herglic) —— — dem State; —— 


digen beflecieft/ jedoch ſo bitte ich Gott den Deren /erwölledir ſo 
lich verzeihen. bi v | 
Da fagerder Statthaltet / in diſer ernſtlichen fach gantz ſpoͤttlich / Amen / a⸗ 
men / das iſt / es geſchehe und werde war. 
ı  Dawender(ich Hoſt us ben VPolck / vñ ſaget / O wie wolte ich euch ſo gern 
nützliche / troͤtliche vnnd heilſame ding fagen/aber es bekümmert ma⸗ hoch/ das 
ſolches mir nicht zügelaffen würt. ih; 
Bald felle der Hencker/wie deß Landtsbrauch da iſt / auff ſein knewe vor den Soſtius vers 
Hoſtio nider bitt ihn / er wölle m verzeihen / das er jn mit diſem todt richte vnnß ſeinen 
vnbbzinge, fenden, 


Hoſtlus küſſet jn vnnd agt/ich verzeihe die von hertzen / Gott der Herr/ ver⸗ 


zeihe dir alle deine Sind, oſtius aber beüger auch ſein knewe / bettet vnd ſagt / 


D ewiger Bose / IAmmuſcher Darter/der du nach deinen verheiffüngen/ Fefum — 
hriſtum deinen Sohn gefande haſt / das er die Süind/derendieandich glaube, mmsgenen, 
als er ſich in den todt geopffert hatt/ außtilget / Ich bitte dich,hergiglich/ dein ar⸗ dcs 
mer knecht / der geringſten vnd letzten einer) der ich vil gefündigerhab /von ju· 
gendt an biß auff diſe tund / du woͤlleſt mir genad vnd barmhergigkeit mittheilẽ / 
vmb Jeſu Chrifti denes Sobn⸗ willen. Ich birteäucheuch berg aller eliebſte 
der/ als vil ewer hie zůgegen ſeind / das h. auch Gott den Herzen iemich 

woͤllend bitten / dasermirnad) feinen Därterlichen verheiffungen/biß inn die 
ſtund meines todtes beiſtendig ſein wöälle/unnd mich troͤſten vnd fEercken mie ſei⸗ 
nem Heiligen Geiſt 

Da er ſolches gebetten vnd geſagt hatt / da tuͤffet der Starthalterwiderumb 
mit laucer ſtimm / dem Hencker/ Tlemejbnbebendbien/ was verzeuchſtu lang⸗ 
Davmbfieng Hoſtius den Pfalwilliglid mie xnuet wandeltem angeſicht / vñ * 
gerkürslich ziiden vmbſtenden / Hůtend euch liebe Beůder vor den falſchen Pro⸗ Zoftg ama ⸗ 
pheten / die euch lehren/ Sihe da iſt Ch:iffus/fihe dort iſt Chriffus / glaußend nen. —— 
nit. Dan Chriſtus der Der: iſt in dem hauß feines Darters/nemlichin dem Him 
mel/da aud vilwonungenbercit feind allen denen dieanjhn glauben, 

Darauff hatt er ſtrac⸗ geſchruwen. 







EEE EEE 


en 


Be 


Derjagce 


Pfarꝛher⸗ 


iCoꝛ.u⸗ · 


Ephe⸗. 


wogen 
ul. 


Pſal. nz, 
















Icen/ 
Es was aber Hoſtius vngefehrlich 
thal / zů einem beſſern / ja ———— auf 
Es iſt vns zwar ein kuͤne that in Hoſtio 


Pe — — 


ten edle —— fe —— 

ꝛieſtern nit dahien berůffen waren. 

a er betrachtet auch das ——— Ich Denke 
dendie Zuhörer ermanet / das fiediered der 
da reden / vıtheilen follen/ vnd die ein Prop 

lich reden. Vnd zů dẽ Epheſern ams werden wir 

finſternuß vil mehr follen ſtraffen / dann die ſelbigen an 

Diſes vnd dergleichen hatt Hoſtius ſonders sweffel in —* 


nice säswei en/ er ſei durch befonderntrib dep FCTN" 
Geiſtes / daher getriben worden / auff dz diſer zeit / in ſolch —* wei 
def volcks / ⏑⏑—— lich EN 
hendlen / ein offentlicye zeugnuß vnd vermanun vorhanden were/onmbbiend 
fie ſolches verachter und verworfen / das die ge 
Vꝛtheil Gottes / geftraffer wurden. Niemandts aber würt diß 
m sn nemmen/es fei —* das — J 

gen Geiſt angereitzet / vnd getriben werde. 

Das fei nůn genůg — — leben Hoſtij/ ommbso 

— dem Angeſicht Gottes / wie der Pſalm ſagt / herilich vñ 
weſen i 


Das Acht vnd dreiſſigſt cn 
Verjagte — 1 


vnnd 


Wiewol ich die Siſtori / von verjagung aaa iger 
gar befommen/ ſo hab ich doch volgende Troſtſchꝛifft / fo Die 
an ſle geſtellet / Welche zů Zeiptzig in M. D. lv ar 
koͤnden oder woͤllen vmbgehen. 


Bine Troſtſchrifft der Theologen ian Meiſſen / au die Pfa , 
ſchen vnnd Zaufnigen grengen/omb der reinen Kchrwillen FE 
Chriſti / jetzt verfolget vnd verjage werden, ee 
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de Das Lünffte WBuch· 772 
Be, Sen Bürdigen/Bolgelehrien/ bnnd Erbaren 


Annern/den Pfarrherren ſo das Heilig Euangelium Chꝛi⸗ 
ſti / rein vnd vnuerfelſchet Lehren / inn Boͤhemiſchen vnn d 
SQ Kaußnizern grengen/vnfernlieben freünden, Onfern N 

grůß / vnd Gottes troſt vnd genaße Beuor, . 


2 * e J 
ürdigen Maͤnner / vnnd aller lieb⸗ 
fen Brüder inn Chriſto / Es hart Gottes wort / beides 
zuor verkündiget / das ihn difen ellenden ſchwachen 
zeitten / vnnd lessten Alcer der Welt/ die verwürrungen 
und beſchwerungẽ deß menſchlichen Geſchlechts/ groſ⸗ 
ſer / dann vorhienjemals / werden fürfallen Saab 
Iſtehen. Vnd dow de Sohn Gottes/ vnder allen zer⸗ 
rüttungen der Regiment/ biß er wider kommen würt/die Todten ům ew 
leben / auff zůerwecken/ ein ſtehte ewige Rirche/niche anders / dann durch die 
Pꝛedig deß Kuangelij, ihm ſamblen vnd erhalten werde, Diſe ding ſeind da⸗ 
zum zůuoꝛ geweiffage/ das wir, inn ſolchen gemeinen anfesffen/ yinfere hertzen / 
zůr gedult rihteten lehren vnnd vermanen/ nicht ablieſſen / Sinen⸗ 
mal gewiß iſt / das ſolche Arbeit in Woze/nicye vergeblich geſchicht 
Wir haben aber / lieben Bruͤder /mit groſſem ſchmertzen vnd mitleiden gehoͤ⸗ 

ret / vnd vernommen/das auß haß vnd verfolgung der reinen lehr / die Pfarchers 
sen bei euch / auß heen Kirchen und Ampt verſtoſſen werden ⸗ vil Gelehr⸗ 
er⸗Ehzlicher/ Vnſchuldiger leute mit jhren frommen lieben Eheweibern/ vnnd 
kleinen kinderiein/ im ellend vmbziehen/ vnd fliehen muͤſſin 


Darumb / von wegen ewers gtoſſen jammets vnd beſchwerung / auch / das 
wie) follen gelaffen werden /wirhoch betrůbet / vnd herglich 
mit leiden gegen euch tragen) vnnd ruͤffen an den Ewigen Sohn Gottes/ wels 









— 


EN 
AN 









wiſſen / das euchder grundt rechtes Chrifklichen Troſts / wol bekannt iſt/ woͤllen 
wir dißmal deſto Eiirzer an ua ſchreiben. Allein vermanen wir euch / das /weil 
hr nur ewere Kirchenanreden koͤnnet / jr ſie bekrefftiget / das ſie ja vmb ewers eb 


lends willen anderlchrniche $weifflen, 


Ks iffabernichesEreffrigerg/si ſtercken die hertzen dañ der rechte verſtande 
der Rchze/anjhefelbfk, Derwegenwöllerje/beiderlei Kebre deutlich gegen eins 
ander halten. 

Das Bapfihumb verrhedige pil öffentlicher Abgserebei/ die anchffun 
der verſtorbenen/ vnd pil felsamer vngereümpter Aberglauben/ die daran 
entfichen. Das Ebrwürdig Abendmal deß Herren / verkeren vnd beauchen ſie 
febendrlich süjhrem Genieß vnd Arimeret, Ondinnden eefb:öclibenvmbs 
tragen) betten ſie das ſhlechte Bios an/ Sintenmal es auffer dembefohlener 


brauch / kein Sacramenciff, 


So heben fie auch auff / die Lehr deß Euangelij / von der rechten Bů / er⸗ 
dichten Naͤrriſche genůgthůungen / vnnd martern die armen frommen Bewifs 
fen/ mic derersöhlung allee Sünden /inder Beicht. Sieverdunckeln und benz 
en under / den rechten Trofk/derung fürgehalten vnnd erborten würt / in dem 
erkanntnuß deß Sohns Gortes/ vnſers loerren FefuChzifki, Ondwöllen ſonſt 


vil * Menſchen ſatzung / vnnd eigen erwöhlce Gottes dienſte / gehalten 
daben.. ——— 


DDoo ii 





ge 
en / wie geſchriden ſtehet / Slicherdie Ab 
Euangelium lehꝛet / der ſei verflůcht. 
der den H. Geiſt / dem würts nit vergeben. 
Solche ernſte Woꝛt / vnnd bewegen nicht die Fein 
deß Euangelij / vnder welchen vil wiſſenruch wider die warbeitjre 
tzeln ſich noch in deß ſelber / dichten jnen beſchoͤnung / vndn 
als ob ſie nit vber Abgoͤtterei wie 
der Kirchen erhalten / vnd wider anrichten wolten. Al 
Sacrament reichen / welche nicht von denen / ſo den Biſchoͤff 
Geweihet / oder ſonſt Ehemaͤnner feind/rc. 
Wiewol 


re m 
fer vbel vnnd ſchaden / mit liſten beſtehen zůſtifft lich die ware Chuſt⸗ 
liche Rchz vnnd anruͤffung / zůundertrucken vnnd auß zůrotten Don fülden 
groſſen liffen und betrůg / ſol das voick offt berichtet wer den. Wiemälnaber 
von jren beſchoͤnungen ein wenig weiter ſagen. — 
Erſtlich / Das iſt ein offentůche gewaltſame Tyrañei FVohen 
das auch Shemaͤnner / die Sacrament reichen ſollen / So ii 
en me mern * Jauch Chandnnen 
Das Kirchenampt at haben / Vnd wir haben 
ſter Ehe / deuclich und kreffrig genügfam / auß Gottes Worw/wndaltenbifs 
rien der Kirchen / alſo en vnd erhalten / Das on 
bedarfj. Vnd dieweil Sanct Paulus fagt/dasbieverbierungdari£he/ von 
Teuffeln auffkommen / So joles euch eine frewde in on 
hr an deß Teuffels Rhat und werd? / Eine gemeinfchaffenod theilhabt 
— t / der —5*— — ———— 
Teuffel vnd Pforten der Hoͤllen / gnedigſt ſchützen D 

Die andere Vermentelung / —9— man der Priefker wwehung /onden 
bigen, Siföffen/fücben vnnd anrpfaben o/embesttaud Pair 
lich /da er ſpricht / Sojemandein ander Euangelium lehret /der 
— an ae nie en. —— 

e offentliche Feinde deß Euangelij ſeind/ verthedigen⸗ 
— ———— ————— 
auonreden / in der Rirchenberifchen. — eeinelebipe! 

Dann alleininnder Derfamblung/ iſt die Kirche / 5 
diget. Vnd inn derſelbigen iſt das Ampt deß Euangelij⸗ wie zůn 
ſchriben ſtehet / vnd in der felben feind die rechten Schlüffel dep Min 
wiefieder Sohn Bortesnenner. Darumb iſt inn der ſe Dann 
das Recht / die Diener def Euangelij berůffen vnd Oꝛd iniern / Harn 

































die Feinde deß Euangelij meiden) als einen flũch und ——— 
man gleich von jnen die Ordination begerete / würden BE rt 
geben / Es were dann / das wirdierechte Lehre vorhien 

fen / vnnd andere Gottloſe Joch vnnd Bande/ die fie vns auff⸗ 
men. , 
Weilaber die Tyrannei der Biſchoͤffen / die geſchickten Diene —— 
keine andereraugliche — will / So mälen Ten 
rumb die — irchen / ohn Hirten en ohne d 
cramenta / ohn die Predig d ie vergebu 

gar leer ſtehen. PR SR REN 
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erjagte Das Fünffee Buͤch 8 7%: EIER. 


7 Vnd wir zʒerſtoͤren ee Ordnung / damit / das wir von den Tyrañen/ 


welche nit Glider der rechtẽ e 
ven Bomber das wereine groffe Drrogbemung vnd ser[käum wañ wirvonden 


Dienerdeß Enangelij /süberhffenond erwöhlen/ wie außtrucklichdae Conciliä 
30 Nicena gefchloffen vnd geſcheiben hatt. Welche aber zům Rirchendienft/ 
erwoͤhlet und berüffen/ auch Examiniert vnd füt tüchtigerkennet waren/Dies 
ſelben würden nicht von den Deidenvnd Tyrannen/ fondeenvon den Lehrern 
vnd Poꝛſtehern der recht Chrifklichen Kirchenbefkherige, ——— ah 
Weildannderfelbigalce Chrifklihebzaubb beivng auch gehalten würt / So 
würt en erlege und zügemeffen/ Als folten wir dig fals gůte D:de 
nung zerſtoͤren. 7 
Weil aber euch ſelbſt zů troſt / auch ewere Zůhoͤrer vnnd Rirchen zůb 
Bigen/ nun und noͤhti iff/ die veſachen / warumbman euch verfolge / vnnd mit 
as fürgewendren be bönungen das gefchehe/ wol süberrachten So woͤllet jr 
a. die ganze Riehiewoleinbilden/ynd auch offevonden Hauprpunctenp:es 
‚gem, at - * N nr 1,0% = 


Vnd jhr werdet deſto ſanfftmuͤtiger / vnd gedultiger ewer Ellend ertr⸗ 
vnd vberwinden / So jh: bedenckt / wie man ine vn illiche und unner Huldee 
walt / an euch übe/Kficheumb ewer Priuat ſachen / Sonder umb willen / 
gend die Ware vnnd feligrmachende Rechte von Gott/ darzů jhr Drdenelicy 
vonden Kirchen berüffen —————— die Sacramene /nady Einſen⸗ 
ung vnd befelch Chriſti / gebrauch und gereicht habt / Welche zů vndertrucken 


Rirchen vnd Gemeinden bekrefftigen / das ſie di⸗ Lehꝛe deſto beſtendi er behal⸗ 
R —— ſich befleiſſigen werden, PR 

Solches habe wiran euch kürtzlich ſchreiben wöllen/ das jhr hierauß abnem⸗ 

men und erkennet / wie vns Ewer/ vnnd derſelbigen Rirchen Ellend berun⸗ 


mere vnd zů hertzen gehe. 
Vnd 


ruͤffen weitter an den Sohn Gottes / welcher das ewige Woꝛt deß Yars 
tersift/das er in vilen Landen) fein Heiliges Euangelion erhalten / euch vñ vns 
Lehꝛen / Regieren vnd beſchützen wölle, 


Ihr ſollet euch genszlih sh uns und vnſerer Nachbauren Kirchen verſehen / 


das wamit wir euch inn diſem anſtoß vnnd verfolgung/ eröfklich /onnd mau⸗ 


wege fürderlichfeinEönnen/ wir uns Beiderlich vimd nachbawrlidy erzeigen 
wöllen. Hiemit wireuch dem lieben Gore thůn befelhen/ Daum Deeßden denʒ 
tag Januarij / Annd n.D,Lv, 


Diſer Troftißufe haben fiß mic eigenen 


2. Ioannes Pfeffinger Pfartberrond Superintendent sh Leiptzig 
ö * Be Superintendentzi Sieden, 
Eafpar Seuner/ Pfarsberrund Su; erintendent zů Freiberg. 
Anthonius Lauter bach / Pfarherr vnd Superintendent ʒ DPirn 

Pbilippus Melanchthon. 
Alexander Aleſtus/Doctor Theologie zů Leiptzig. 

Zbhannes Forfter Soctor. 
Geotgius Maior Doctot /beide Profeſſores der Beiligen Scheifft/ in der weitBerämpten vni⸗ 
* uerſitet zů Wittemberg 


; ; Bieronymus Oppig p 


arıßerazüı alsen t —X 
MD. Chziftianus ——— * 
oo 








Francifeus Hiftoriender Marcyrer 


vnd Ni⸗ — 


Se Das Neum vnd Deifit 









Die Ziftory onnd warbaffte /aber greufanne gefähtäht / fo fidp mit ge 
Fin Mechel inn Brabandt / biß zů hrer Marter v * 
durch den truck offentlich® aufgaugen/ Aber bie send ef fünf 
vonden Keiligẽ. ec / grordnet worden / mit angehenckter erinnern 
Herren Philippi Melanchthonis. 


Franciſcus 
vnd Flicos 
laus Thieſ⸗e 
ſengebruͤder.· 


Nun hat Gott der Allmechtig 
Thieſſen / erleuchtet mit der gaab def N. 

MO großbedauren oder bekü 

ne lehr Chꝛiſti alſo mit menſchen ſatzungẽ verdunckelt 

chel. Hat anfahen etlicher weißdarwider zůreden / welch 

Statt nicht haben moͤgen leiden / vnd jm nach dem leben 

gůt Mann gewichen iſt / auß der Statt / vnd in Engellandtg 

geſtorben. — 

Vlänfeind die Knaben / ſeine getrewe Soͤhn / auch von Medlg 

eutſchlandt / haben darinnen gehöre das Euangelium pꝛedigen 
vnd ein groſſe freud gehabt / haben auch die Bibel ſelber geleſen 
verſtandt gebetten / Derjnen ſolchs verluhen hat / Dañ ſie ſteiff vnd 
wort Gottes beharret ſeind / als jr hoͤrzen werden. — 
Wie ſie nůn ein zeitlang in Teutſchlanden gewefen/ gt 
ben/ Seind fie wider heim gesogen gehn Mechel / zů hꝛer Müste 
ſter / die ſie noch in leben funden / Haben fie/die Muůͤtter vñ 
ynderrichtet und geſterckt inn dem wort Gottes / Wie das a 
keit allein ſtande in dem nammen Jeſu Chriſti / vnd in ſeine⸗ 
das er für vns vergoſſen hab, 

Solches iſt für die Geiſtlichen kommen / vnd jnen vnleidenlich 
vrſachen geſůcht / wie ſie ſchaffen vnnd zůwegen Eöndtenba 
Knaben mit gůtem füge abkamen. Der Pfarrhert zů Sa 
nen gantz auffſetzig geweſen / hat verſchafft / dz etliche Gelehrt 
cipal/Aupertus Tappert von Erckhauſen / Doctor / der Dechan 
heit / zů Sanct Peters Kirchen / auß der Statt von Lauffen reg 
ſchickt wurden. Wie ſie nůn gehn Mechel Eofiien feind/habenfie 
lichen berharfchlage/ vnd durch den Schulcheiß oder Stattuogt 
naunt Der: Wilhelm de Klercken / Her: von 5 
Brüder / mit ſampt der Mücter/ondden andern zweien geſch 
vnd inn gefengknuß gelegt / auch ein gůte zeit darinnen behalten 
zeit / haben ſich die gemelcen Geiſtuchen vnd andere/durch m 
derſtanden / Sie von heem fürnemen absürreiben/Dacab 
Da hat man die Můtter / mit fampeder Tochter vñ dem ungſt 
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Franciſcus SDa⸗ FinffeeSig 44 


17 ander gefengknuß gelegt / vnnd mit liſten ſie / die zwei kinder beredt/ dns fie hnen 
—F gefolget haben / vnd hren Sententʒ vnd Süß entpfangen/ Nemlich/ da⸗ fe fol 


r 
Br len Meß hoͤren / mit Wafferund B:or faſten / vnd cin zeitlang 


3 3 


nn nn. WREEBSSERFFS A 





Sacrament nachgeben/nac andern of uniciern. Aber die Mi 


ůtter iſt verh 
ret inn der lehr Chriſti / Doch zů lee liſtiglichen durch einen Moͤnch 3% 4 


in Reinwathdem 


gen worden/derfievonjhzem fürnemmen abgefůhet hatt ——— | 


Cder nach jr geſchickt har ) Eommmen iſt / hatt man ſie vnderrichtet / wasfieglaubz 
ſoll. Darauff ſie geſa Fuͤhret mich nicht fo weir vmb / Kaffend mich beiderne; 
bleiben/ Dannich Ean fünffniemandrs anbetten / dann allein Gott / dur h ſi⸗ 
nen Sohn Jeſum Chriftum/derhatemic) erloͤßt / vnd Hnſt niemand/warumb 
ſolt ich dann jnnie/ond fonfkjemandrs/anrüffene Auffdifejbeeede, hatt ficcin 
genligen/Dder 

Ponjvem fürnemmenabftchen/ und jr das grament Cauß gnaden deß Prie⸗ 


ftarcks Veheil entpfangen Knerweder fie öllje lebeniang ge 
ſters gegeben werden/mit andern Ceremonien, 
© „Aber dieandernzwe 


chroͤcken / wie faſt man nen etrewet hat. 
* — die Belchztenfah 


Scheiffegelebreen/micvil andern G) 
dern kommen / vnd angefangen mit nen süreden/auffdijeweife, 
bzingen/iffaber ailes vmb fünft geweſen/ Dauu ne můſſen jr eweren glauben all 


—* der weltlichen Oberkeic bekennen /fo fiher man was jhr für cin glauben 
"haben, 


Haier auff hat der elter ‚Füngling/Scang genafit/geanetwort/der Apoffel Paü 
Lus hat ſich nieger idert / ſeinẽ glau 

3übebennen/ Warumbwolten wir dann ſolchs nicht thůn / So wir dod gleich 
den glauben haben/den S.Paulus gehabt hatt? 

Haben die Gelehrten augefungen/ fie zůfragen / vnd geſagt. Was ſie glaubẽ⸗ 
Aut woꝛt der elter Brüder und fprach, Wir auben alles das / ſo indem alten vr 
newen Teſtament — ficber. Darauffdie Gelchiren eſagt. Wer hat euch 
das alt vnnd new 


Teutſchlandt hören predigen / vnnd Bott hat vns fin genade mitgetheuit/ dae 
wirs verſtanden haben. 
Zům andern haben die Belchiren gefragt vnd geſagt / Was halten jhr auff 
die Roͤmiſchen irchen? It dam die Heilig Chaſtlich Haben 
Die gefangenẽ geantwortet Rein Onddie Geiſtũchẽ widerumb gefragt / Ob nit 
auch vilMißbzeuchinder Roͤmiſchen Rirchen feien: Daranffdie Gelehrrz antz 
wort gegeben /unndgefagt/ Ya. Dababen die Sen Gefangenen gefage / Erz 
go/ — ſie nicht Bicheilig Chꝛiſtliche kirch fein. Danıree ficher gefcyeiben/das 
die Braur Chriſti ohn alle Mackel vnd maſen fein fol/wie die Tauben, Darauf 
die Geiſtlichen geantworter/onnd —* grredt / Die Roͤmiſche Eirch fFande vnder 
dem ſchirm der heiligen Chzifklichen irchen / vnd feider Bapſt da⸗ Haupt ð hei⸗ 
ligen kirchen / Diewen Thriſtus auff erden geweſen/ feier das einig Haupt ge⸗ 
weſen / Aber wie er der Der: Jeſus von hinnen efediden/haber Perrum si einem 
Haupt der Kirchen gefent/ darnach die Bapft foldyes von S.Peterererbr, Die 
zwen gefangenenhabendie Aspffgefbürcele/ vnndden Bapſt mit allen feinen 
‚glidern nicht keñen woͤllen 


"Bi Dueee/habe Die geiflihe Die zwen bei gefrage/ Ws fiehalsenoons n. 


Sacra⸗ 


* n Brüder / Franciſcus der elter / vnd Nicolaus der ins 
er/feind ſtandthafft blieben auff dem wort Bortes/unnd der reinen lche Cheifki 
—— einigen Peilandes/habenfichin Feine wege laffenabtreiben vnd 


Da: en / das ſie nichts mit ihnen ſchaffen kondten / vnd 
men zůuil ehrt waren / vnderſtunden fie ſich / die zwen Bbe durch etliche fra⸗ 
gen / in den eltlichen gewalt —— auch geſchach. In den ⸗ ſich die 


uchen vnd Pfaffen/verfambler/mir beiſein 
—— Oberkeit / vnd feind mir groſſem bracht zů den waen geingeneh 


ir haben 
vs lang bemäher/vivilarbeitankert/ob wir euch moͤchtẽ vo eweremjrachumb 


en vor Beifklichen vn Weltlichen Oberkeiten 


efkamenegelehrer Antwore Wir ba gelefen/ond in geubenshal 











Franciſcus 
vñ Nicolaus 
merden Ihres 


er befragen, 


Hrancifcus 
—— Sacrament: Haben ſie zů antwoꝛt gegeben / Wir hal 
0 

Thieſſen / (Ei wie ſten beſ 
gebruͤder. Das wir entpfabenden Reib vd Blär vnfe 


Giſtoꝛien der Martyrer 






uns gegeben vñ dargereicht werde / in weierle 
Die orte Das — beſchreiben / vñ 
haben die Geiſtlichen gefragt / Was baltenjh: auff 
inn der Proceſſion / oder zů den Rrancken tragen 
thumb / das jhe zů den Krancken tragen /halten 
eben sh dem krancken gehen / bitten wir Gott das 
Be Ha feinem Goͤttlichen wolgefallen. Dar auff die Belchit 
E dañ Gott nicht in deß Prieſt ers hande in der Dofien,/nachdembi 
ſprochen werden? Antwort. Nein / Gott iſt in allen perchen 
let nicht in Tempeln mic benden t / Er würt auch 
den geehret. Haben fie geſagt / Wa wohnet dann Bote? 
iſt fein ſtůt / vnnd die Erde ein Schemmel ſeiner füffen. 3 
ſprach / So můß ewer Bortlangefüß haben. 
Zům vierdten / haben die Geiſtlichen die gi 
Was halten jr auff die Beicht / vnd Wſoluierung 
das er macht hab in der Beicht / die Sündenacsi 
wort. Nein / Dann Chriſtus fpziche/ Aommenallesün 
will euch erquicken. Vnnd ſo etwar ſündiget / ſo haben 
Gott / Jeſum Chriſtum. 
Zům fünfften / haben die Papiſten Sefrase/ Ob ſie ſich 
Tauffenlaffen-Daraufffiegeanewore/YVas teeibenjr vilmirv 
mal geraufft/ daran lajjen wir uns genůgen / Wöllen alleindur 
Jeſum Chꝛriſtum felig werden / vnd nichrdurch den Tauf 
zeichen iſt. Darauff die Gelcheten geſagt / das iſt recht vn 
Zům ſechſten / Halten jt auch / das die würdige Můtt 
Heiugen / Gott für vns bitten moͤgen / vndbegereirjres 
rauff der jüngling geantwortet / Cheiſtus ife die Thur w 
eingehet / iſt ein Dieb und Moͤrder. So iſt Er der ware 
ſchoß / welches nicht frucht bzinge/ wre abgehawen werden. 
aber auffdie verehrung der lieben Heiligen Seirtag/ Aerzent 
ders dergleichen? Anrwort. Das iſt alles Abgötrerei/ dann 
H. Schꝛifft hatt. — 
Zům Sibenden / haben die Geiſtlichen gefragt / So die menſc 
zeit ſcheiden / vnd nit ſauber und rein vo Sünden ſeind Ob fienit gau 
ſie mit Vigilien und Seelmeſſen auß dem Segfewzerlöfenmög 
Enab geſagt. Ic findeinnder hd. Schziffekein Fe ondt jrs 
mir$). Schzifft/d3 ein Fegfewe ſei / ſo williche Da ſpꝛache 
wolten ſie beweiſen. 
In dem kereten fie ſich hiemit vmb / vnd giengen zů dem 
fie nit in einer gefengknuß lagen hatten denfelbenim Gino 
nieren. So bald aber er fie fahe/ ſprach er/ Was — 
fhwans zůuerkauffen / Jr argliftigen Bypocrite / Gehen vonn 
friden / dann ich würd bei der warheit bleiben / vnnd ewerer Fable 
es — mein leben koſtet. —— 2 ra 
uff folches feind dieobgemelcen Geiſtlichen gleich bienweggeg® 
auff den dritten Een zů dem eltern kommen / vnnd 
gůt / Wie koͤndten wirmircelfinden/dasjhr der gefeng 
ich 5 































müßt euch rhaten laſſen Hat er ee il 
daun ich mich nit verfüren willlaffen/ Diebefnung | 
auß der gefengEnuß inein fewer gegangen/dannineinvngla 


a nůn die Papiften gefehen / das fices nit haben widerkeren) ge ia 
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tanciſcus Das Fünffee Big, 


laus 
tefs 





nn 





fie ffeiffFanffbertehe Chöre Pofkeln bliben fänb ) Haben Sie @elehirin 


Bes oe 0% Obertifühen/ em nen re Aka na sh 


fie gefrage/.Sbfiedatnon nit abweichen Wöllen-Daranı l 
a nit abiei Scriffe —— 


en zů dem Rhat/ Ricben Herꝛren diewa diſe verfuͤrten n wöllen won jrem vn⸗ 


ben aßweichen/ vb freuenlichend5; Sn wider das Segfeiver reben /dasofs 
fenflich wider die RSmig e Kischenift/ So fneiben tote fie ab Yale ann 
vor Glibe/öndchinf einn Bann, —— —— a 


fi So feind 

Geist Beine Suiegee meh: / Je wilfie äuffden Peinbane legen. Alfo weni 
€ — Bin hen Peinbant gefühzer/wicwoleinzieieragprpefanger 
i een was. 2 50— ——— 3% Bar 123 IiHF * 


den Butg —* 
— der eiter ng an den Beinband gefuhet tward/habanbie es 
sh — Be Bea ppelten zungen wo$llen 
beſt — ö en ch ein anberalebten /Basichmm die Römape Arno a 
ken ſond 


—— 
dere pe ——— tede auch der jünger Beüder/pndlieffen ch 
Kan De hm Fandchaffeigkeie / das, fie alles mie era —* 
miend/verwunderten 2 E/ Blengenmizeinanberauffeinoncb/ Dnb Baier 
der Eommen/fpzechen fie 3 den Ge angenen/ Ir muͤßt vns gen / wer ewe Me⸗ 







fer ſcy vnd was Ib: fin: Befellfepafft baben.Siehaben geanrworr, Gott iſt vnſee⸗ 


err vnd Meifker. Difer Geſellſchafft darnach jefragend) iſt vmb fonfEvom 


vns zůuernemmen/ Weweie che ein Adern nad) der andern vns laffen aufstes 
hen / dan vnfere Beader ver haten Au olchs hat man ſie wiber no gefingEnuR 
gear vnd ein zeitlang darinn ligenlaffen, 2 
.., Darnach batmanfiefür Gericht gefure / vnd jhinen ſte Artiel abermal vor⸗ 
geleſen Die fiemirfelichem bergen bekennt haben Alfo find ſie als enger vers 
— dern Stattuogt vbergeben worden. —— 
‚ Banünder Starmiogtjren fenteng vom Biſchoff deß Cafriergerichrd vber⸗ 
kommen hat er offentlich 3 hnen gefage. Y’Yemet einen Beichrmatter/dann will 
ich euch morgen recht thůn. Darauff fie geantwort. Wir haben Chriſtum sion‘ 

en tichtuarter/derBanüns Abfolnteren / Wie feindbereirin das fewr warn 
t wollend. Manbatfie widerin die gefengEnuß geführr/vir auff den morgen hac 
fie de Stattuogt für die Herzen beichichen laflen, Bind da manfie au dem 

tie geführr/ har einer den andern alfo getroͤſt. Deber Brüder) bi gůts 
mürs/wirbabenein getrewen Hirten / Jeſum Chziftum / der fein leben für vns 
dargebenhar/dag wir ſelig würden Rap vnsnichr von difem Hirten weichen 
ſonſt wurden die Woͤlff vñs $erzeiffen/ondin die ewige grůben werfen, Sovng' 
Ehen derleib genommen/Ean man vns doch die Seelnichenemmen/ Wir woͤllen 


vñ vor fnen geftande/hacder Stattusgtds vrtheil võ den Herren 

egebeiffen barcneiſhe X enger. Dacauffß Jünger Brüber gefage/Kicbe Her 
—— glaube an Gott Darter de Allmechrigen/ 
öpffer Himelsze Der Se, 


Mn farnewereböfen ſamẽ geſehet Antwort. Wir ſehen keinẽ bẽ en ſamẽ wir re⸗ 
HH ortes worthe ke sofkeln. Starmoge, Ydyba euch genügges 
ehan/vilgelehiterjeih, Rue t/die euch gern võ ewer Tenfflifche giau 
en gebracht hettẽ Antwort Wir halee fie für geleb:f/abernirtn der Ich: Chaifker 
Pe daruon haben wollen ab füren/ond auff die Trearut⸗ — da wit 
ih jhnen 


en Braun 
ee 
tek geantwort Wir baben nit mit doppelree werden züg 
— —— deſſelben willen ir — — 





im 








Franciſcus GHiſtorien der Marchrer 
— 


vnnd Ni⸗ pen ge haben koͤnden vols 
olaus a 
Thieffen) hilff aller Creaturen. Stattuogt. 


gebruder. ae Pan babe böpn famenpnderd 


den woͤllen / vnd gefage/ Wir doͤeffen keine 
wöllen/ fo geben wir in unfer Kirchen. Def 
den kennen he nit / aber den BapftEennenjr/deri 
— Bayer 

en / Da haben jr er. Gottn 

jm ſcherten ih chweigt / 

wort. Di 
vnd ſeine 












auch vmb der 
minder geſchebenn. 
¶Die zwen Brüder haben Aufl 
ten woͤllen / aber der Stattuogt hat es 
ſeind — — — abe a f 
verharꝛet auff jren hartnaͤckigen koͤ Dar, 
habens wolgeſagt / vns mit ———— rifft zů on 
chan / ſonder uns auff den 35535 vn 
übringen/das wir andie Asmifchen Kirchen gl 
Cora wort / wolcen wir jhnen alanben geben / abe 
Stattuogt. Spilẽ nůr ewer ſpil / Ich will nach 
treiben. Antwort, Ja Herr / wann es euch gefalit Afofi 
urtheilt worden. BT 
Wie man ſie nůn von dem Rhathauß gefuͤrt / haben ſi 
ter vrlaub zůnemmien / welches jhnen der Stattuogt nit 
jhnen runde gedraͤiete kugeln inn mund laſſen binden/da 
Wie ſie nůn an den pfal gebunden / haben fie die kugeln erlic 
geſprochen / aber jhnen allweg widerumb hienein gerban we 
hat fein kugel wider herauß geredt / vnd den Stattuogt vmb 
Uhl Eugel ig —— — fie einanderindifer * 
gen. Solchs hat der Stattuogt zů en. vrieeto DRG HI 
Daredt der Jünger Say — eeher alfo. Lafonsein Bein inehd 
ſtreitten / inn dem Derzen Jeſu Chꝛiſto / dann wir wöllen heuebeijhm 59 
nes Vatters reich. Haben angefangẽ zůſingen / Wirglauben allandintD! 
Wie ſie ſolchs vollender/haßenfie den — —— — 
er geſprochen / Jetzt iſts zeit / ſo he an der Saulftehen. Jahrerzjpt 
er Brůder ( wir ſtehen anffunferem Herren Cheiſto / den hrnicc 
57* der Vogt. Inn dem iſt das ſewrangangen. Onddaesan 
ſten kom̃en / hat er gefpzocben.D lieber Briiber/fkreiseeinEleine y 
gethanfein. Vnnd wie er Gott den Herren gelobe/harerfihgewatlälirnn, 
angeficht in das fewr gehaben / und da im der Barımecrig Ban DEE Tr 
chen / O Herr / wie iſt das fo ein kleine pein vmb deiner Glon w aaa ER ben 
aiober Der elter Füngling aber/iftlengerimlebenblibern Fa 
ew: für feine feinde gebetten / vnd aiſs auch feinen Beifkauffgedeite na, 
Vnd wiemanfie bei hellem tag nit volliglich sh Alpenverein 
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Frantʒz vnnd 
Nicolaus 
Thieſſen 
Chꝛiſtlichs 
ende. 



































raneifeus Das Fünffee Bag. 


das Sleifeb vormshren Beinen miefab Fengeftj 


— 





 Mfobaben die lieber; Heyligen M 
Cheifti Jefa willen gelieren. ⸗ 

heibnauc Alfoohnalleforcht Bekennen/Am : 
Sh end ſolchet Siſtori / hat dar bochgelehrt gern p 
3, BEIBeY/welspe our pismur paben auch cu 







Ende des fänfften vnd letzten Bichader Biftosien/ von 


Gottes Zerigen/Berennern und Martyrern. Der Akriw 
chtenen Kirchen / zů difen vnſern letzten zeiten / gnedigli 
für Tyranniſcher gewalt vnd graufamkeit/in fondersäber für 


si a, ‚ven Väkterlichenßchüten vndbewaren; 
Ig hab das meine gerbanyfouil mir meiner Rir, 


zu — 

n s Waſſer 

Jeſu willen gelitten. Gore gebefürcbien len nen 
en, 


„ > 
wn 


"da N Botehmneren 
7 ffen / vnd wiſſen das Botrindifem armen bei 
net / erhoͤrt vnnd Seugteie gibe/ wie der PErr Chuſtu 
drei in meinem 


‚w tiffns ſpricht / W 
en verſamlet ſeind / bei diſen bin ich, 






—— 
fang der Weit / vmb 
Erf bi Onad/das 


bilippus Melindyrhonnadyfolgendeerinnerung 
a re 
fevnnd dergleichen Hiftozien/ follen Alle Gorzafge 
iſsi berrachren/ond fürnemlich bifes dar bed 
ap fben ficb fehr (dymucken mie difem 
ai vrnb baßen Eeinen beffzen (ebile/dann dire alſchen 
bei ent 


Ei, 
vage 
An. 


den Heyligen Außerweßlten 
olle ſich feiner ange⸗ 
erbarmen / vnd fie 
Secten vnd Rote 


chen vñ Shnigeſcheft halber müg⸗ 


ib/willeinem jedengern günnẽ / auch miügliches fleig dähienbelffen/daseres 
beifer made. Midi benüger/dasid; ja der erſte n ſolchet arbeit die Zandanden 


ggelegethab 


PPpp 





ifflein woh⸗ 
a zwen oder 
























Be Hiſtonen der Martyrer Be: 
günm befegkufgdes Fünffeen h 
ganızen Werd, 


pꝛuch Chriſoſtomi / in der funff vnd zwen pi 
je — in a ) 
legt / ſagend / Wer mich bekennet für den Minfapenfzc, 


DAUER rE 








Belohnung/ krefftiget 
Die belohnung lautet alſo / Wer mich bekennen wurt fin 
will ich auch bekennen vor meinem Vatter. Es ſetzet abe * 
lohnung / vnd nachmals die ſtraff / Dann der Barmhertzig Gore/i 

vnnd mehꝛ bereitet / die Frommen zůbelohnen / dann die Boſen iſt 


he nůn wienil da geöfferifkdiebelohnung von Bote / dann y 
auch wieuil ernſtũcher iſt die ſtraff / vnnd die Raache/dannvnjers 

du den Herren Thriſtum für den Menſchen / ſo bekenn 

das du dem Allmechtigen Gott / nichts geben kanſt / Wan 

würt / für feinem Himmeliſchen Vatter / ſo er je 


li vnnd vnſterblich machen kan. Dar: wvann dus ſchon Det Fer 
Chꝛtſtum ſtum / fir den Menfeben verleignefl / J— 
ghhzoen nung nichts ſchaden / Wann aber dich / der Per: Chuſtu Dorkjant! 
Vn i terim Himmei verielignen wůrt ſo verleiigner.dich Der / der bie aus" 
ften, Höllifchen Fewr in ewigkeit verderßen Ban, Wer hat nůn ſo N 
Hertʒ / der danichebegereden Herzen Chriſtum zů einem zeu 
gerechtigkeit / iſt es nůn ein groſſes / wann einer ein ʒeüg iſt des 
vil hoͤher vnd groͤſſer iſt es / wann einer den ern Cheiſtum ſabere 
gen hat? BE, 
Wetters fo foltdn auch bedencken / Damit nicht erwantt 
Berann, Fern vnnd ſagen wolte / Wann die Verfolgung angeber/ pw Aug ind 
michi ſchen / mit dem Mund verleugnen/darneben aber den Herren Eomen will 
ſti / muß nt nem hHertzen behalten / Das der Herr hie nicht — Wer mich * 
ones ſeinem Deren / Sonder er ſagt / Wer mich — job 
Mund bes Dann wer vor den Menſchen mht bekennet / dem iſt es auch 1 
ſchehen. in ſeinem Hertzen an Chriſtum glaubet / dieweil es vnmüglich a 
Ben warlich an Chriſtum glaube / der jihn aber mit dem die W uber 
der Glaube im Derzgen/ift das Fundament / der Grund pnnddie HE 
Bekannt Eannenuß/diemie Mund befcbichr. Widerumb ift die Mündu⸗ die 
*— — die einig recht und ware Frucht des Blaußens. Zů gleicher oe vn 
in sltewg Bel/wann fie gür/fafftig vnd gefund iſt von noch wegen außfe "shegeh DRS 
von noͤhten. Bletter bringet / Wann ſie co aber nicht bringet / genůgſam Bo— 
Erdtrich verdorret vnd verdorben iſt / Alſo auch ſo lang der 
auffrecht iſt vnnd lebendig fo bringet er allwegen fein gFucht fol 
NMindrlic) bekanntnuß. Wa aber der Mund nicht will bekennen 





Das KFünffte Buch. 7 


I lich zůuerſtehen das zůnor der Glaub im Herzen erloſchen vund außgeborzeri £. 


z Bekan 
Danndertyeplig Apofkel aulus fage/ Mic dern Derzen glanbermanz 167 dee Munde 


rechtigkeit / aber mirdem Mund beſchicht die Bekannenuß zum Deylyonnd sim be glaube, 
ewigen Reben. Darumb fo gilt weder die Bekanntnuß des Mundeserwas/ .obn ın Besen 
den Blaubenim Hergen/nod) der BlanbimDergen/ oh n.die bekanntnuß des odn der 

















Munde 0". re 
m Wann du aber ye meineſt / s heiffe dib/ſ⸗ du im Hertzẽ glaubeſt / ob du bon den, len 

2* em můſt du auch geſtehen) —— PR — 

‘gli ; Pnerifcherweißden Herzen Cheiffum nie Mund bekennet/ Pipes, 


lich fo würt co auch dich ihre munge/ob duwwol glaubeft/du wilcaberfolht Glau 
ben nicht auch bekennen, Sollfich der Per: Chaftus benůgen und fertigenlaffen/ 
allein andem/dasdujhn kenneſt / ob du jhn gleihwol nit hekenneſt vor den Men 
—* ſo můſt du auch dich benůgen vñ ſtetigen laffen/das dich der dere Chuſtus 
ob er dich glei®wolaubnittwürt vor den Menſchen bekeñen. Dieweiles 
"7 ‚aber diente genůgſam iſt / das er dich allein kenne. Soiff warlich auch hm niche 
genůgſam / das du allein ohn diebefannenuß) an glaubeſt. 
Ehe Sn Hertʒen glauben / (6 wurde dir ohn 
wweiffel / der All mechtig Borr/allein das Hertz gegeben und erfchaffen babe/nün — 
baterdivaberancheinen Mund geben / damit du me deinem Hertʒen glaubeſt ·/ 
vnd mit dem Mund bekenneſt/ nicht ailein abe mn den Mund / Sondermitab In fünffeüf 
In deinen fünffnacüielidhen/eüfferlichen/ond Sleiflicben Sinnen, Dannwann — 
es allein am Hertzen vnd Dund genůg were / 36 wurde der Königlich Piopbet pen, 
Dauid im ʒ Pſalmen / aiſo fagen/Dancker dem Merienmie Darpffen) und Lob⸗ 
fingerjm auff dem Pfälter von einer oder zwo Seiten, Han ſaget aber der Pfalm - 
am ſelbigen ort alſo/ Lobſmget dem Herzen auff dem Pfalter vonschen Seiten, 
ö 
# 
2 
⸗ 
| 
| 
| 


innerlich und Geyſtlich ſeind Mie diſen Sinnen aber allen follvn mößmanden 
Herzen Chriſtum bekennen. Darumb wa ihn der Bebannenuß/nürein Sinn 
manglen wurde / ſo iſt die Bekanntnuß nicht volltömmen, Wan nůn einer zů di 
fagte/ Wolan du ſolt nit von dem Goͤtzenopffer effen/fonderfihe fie allein an / wie 
ſchoͤn / hüpſch / vnd wolgeſt ale fie ſeyen. Wann du ſie dann auß ſolcher anreitzung Verleitgeen 
anſchaweſt / ſo du in der warheit mit deinen Augen? den Herren Chziftum a“ —— 
ſchon verleügnet. Nicht das fouil daran gelegen ſey / wanndueinen Bögen anfiz — 
heſt / ſonder dieweil du ſolches thůſt / darzů gebetten / ſo ſundigeſt du Darum ſte⸗ 
ber auch geſchriben im 119 Pſalmen / Herr wendemeine Augen ab / das fieniche fe? Augen war 
nad vnmnüsendingen. · Item / Wannman zů dir fagen wurde, wir begeren fie die wars 
nicht das du die Goͤtzen anſchawen ſolt / fonderhö:callein zů/ wie diſer Heid/ den —— 
Hereen Chrifkumlefkerer/damirer feine Bösen großmacbe / Wann du dann da snen. 
zůhoꝛren würſt vnd aufflofen/ Sohafföuinn der warheie/mit deinen Öbzen/den Öbsenmah 
Herꝛen Chriſtum ſchon verleügner, Wurde man aber a de ſagen / wir begeren dieway 
nit / das du zůhoͤreſt der Refkerung/dardurch der Her Thuſtus geleſtert wůrt/ al — 
kein ſchawe zů wie man unfern Görtermreiicherr und opffert / und einpfahe auch leuguen. 
den geruch von ſolchen Reüchern/Entofaheſt du dam Elchen geruch / o haſt du Naſen oder 
ſchon mit dem geruch den Herren Cheiſtum beleidiget. Wansmanaber weitters gerug war 
zů dir fagen wurde / Medas Goͤtzen Opffer vnnd zerkeweesmir deinen Zehnen / erdiewarg 
thů dergleichen/als hetteſt du es geſſen/ Warn du dich dann dahien bereden laſ⸗ * Kerl 
ſeſt / treibeſt Gleißnerei/onnd ſtelleſt dich eben / als wann due⸗ geſſen hetteſt / war⸗ Sqamaa / 
lic ſo haſt du mit deinem geſchmaer den Buen Chuſtum verleugnet/ Thůſt du ro 
eo aber nicht / vnnd wilt icht ein Gleifner ſein / ſo haſt du den Herzen huſtum 7 
bekennet / wie der liebe Eleazar / in der Hiſton der Machabeer der auch niewolg 5 
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AP THOR LECTORI 


Videormihi,debitumingentishuius operis.adittuänte Domino reddidiß 
fe: quibus arum,vel quibus nimium eft, mihi ignofcant, Quibusaus 
tem fatis eft, nonmihi, fedDomino, mecumcongratulantes, grarias 

agant. re i Ei eh 


© Kette und Tall diſes 


— 


Andern cheils des Marthrologi. 


4 Adolph Clarenbach —  Snftrumena/ der 

Bendmal 47 4 ganzen verlauffnen ng sog 

nen beiderlei geftale Aue Adolph ElarenBach/ vınB weldßer Artichelwile 

- CT ; ‚len er ift verdaimpe worden * so 
Ablaß des Bapfts — 26 MolphiClarenBachs Endurtheil 509 
‚Ablaßlautertriegerei 14 Nolphi Clarcubahs gefptedmir etlichen Dfaf 
Ablaß wag es fürein Tetiffels Ingenfey 197 fen nad feiner verdammung 


10 
Abia wärt vonnewe eftehriger/ durch Bapft Sbolph Elatenbadzund Petrus fied/toes fe 
2 — zehenden 126 fib im außfüren verbalten 55 


Abꝛatzams Schos 514 572 Adolphivnd Peters geßertvoi der Chor 517 
Ab ſolution / was — ſtuck ſie er⸗ Adolpß Elarenbaß und Petrus Fliſted/was fie 
"fordere — 5 _ injBreraußfärung im Feld gebandlet 517 
Aolph Clarenbach / wer er geweſen 469 Abdolph ElarenBad birter für die State Collen/ 
Adolph Elärenbad will nicht für Pas Geyfilid _ vndfeine Feind 916 

Gericht Adolpßi Clarenbachs vermanung an die Bur⸗ 


502 
Adolph Clarenbach begeret man woͤll jhin ſeine ger Collen 516 
h ——— ſiellen 499 Adolp Clarenbach vnnd Peter Fiſted/ wöllen 
Adolph Elarenbad würt gefengk lich zü Cällen für dem Crueifirnichenider Enten, 2.516 
angenommen 495 Mbolpß Clarendach legerdas Vatter vnſer auf) 
Adolphi Elärenbache handlung mit den Co in ſeiner auß fuͤrmig 518 
niſchen Theologen / inndes Greuen Hauß 38 ap) vñnd Petrus Fliſted iger 
08 en dem Hencker 5 
Adolph Clarenbach würt auff die Eheenport ge · Asch ER lobet Gott / baersum Bes 
ret 501 richt gefüret y Std 
Adolph Clarenbach vnnd Peter Fliſted werden Adolpho Ciar enbach wurt ein berzlißer Troſ 
vilmals zům widerrůff vermanet stı fürgefagt/voneinent Auguſtiner Monch a⸗ 
Aolph Elarenbach appellierezümReyfer 509 Hdolpb Elarenbah würr geſchlagen an den; 
Adolphi Clarenbachs gefprchmiteine Monch / Pfoſten und verbtannt 0 
ſsGem getauffter Jud sit Adolphi Clarenachs legte red an die vmbfte⸗ 
Idolphi Claren bachs herzliche Befannenug 53 „ bendeBurger- nee Sg 
Adolphi Clarenbachs geferste Artickel/vomon= Abdolphi Clarcnbachs lege limim fewr 520 
derſcheid des Geſetʒes = I a * ein Weib ward Bapfterweßler ! * 
i Clarenbachs c hriſtlichs begeren an die 
—— ER 509 Ülcsanderder #7 erwehle pp ff 
BEHT pp iq 
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me Bekmenän — 344 fiean 

nius Einſide 

— a 
Icbenbig vergraßen —— —— 

— it ni 
Ya EENRAS, 

— pe Bann im Bapfidumb pn h 

Argulavon Gitnbacrfteißeranden Burger- Se —* 
— — Ingolſtat 352 Bapſt 

— —— —— ſich der 


a 


belmin Be: ; 
Argula von — ———— den Epunfar. Pe 
ſten zů Sadfen/ Hertʒzog Friderichen - 379" 
a von Grunbach Scaifft an — 
Danſen hlisarafien 
Ar gula von Genbach antwortadffein 43 
ir ifft wider fie anggängen 380 (639 
nel Bonrelitis erfridr fi felbs zů ri 
* Seehoffer 18 Jar alt / da ei 
Bat 






* 
wi ah 49 











— Seehoffer pnuerböit verdampt eo 


Alan Scehöffers berfißinömeftbengeben“ ". fanfin 7° 
ticfelzverthediger S. Luther wider Pas zn Bepfilibezüfagven 
vrtheil derenvon Ingolſtatt 

Ar ſati¶ Sechoffers widerrũff / der i im — 
legter Artickel halben Jas 

Arſatius Sechoffer hat nit von hertzen —— 
rüffer 

Arfatins Seehofer tritt widerumb zům Bar 
gen Euangelio 

Ar ſatius Sechoffer würt zů einer — 
ſchen Piedigerim Wurremberger land ange 
nommen 3 

Ar ſatius Sechoffer ſtirbt Pleureſt 375 . 

—— Eonfefsion — in⸗ 


Pr purgifebe Cönfefsion iſt invil Spizäden - 
u dolmerfcher/ bien vnd wider geſchickt a 


Augfpurgifße Confefsioh wurt fiir der K —— 
May —— ei %, Befahntnug vom ° 
Augfpurgifcher Confefsion Apologia wärtder — 
ey May vberantwoetet 536 
AugfpurgifceConfe fsion würt den — 
vnd jhren Theologen zůgeſtellet 34 
Augſpur giſcher Eonfefsion halber kom̃en B 'Bildtnuffen 
ſchoff von Augſpurg vñ Salgburg, wie auch Bier klmidnnige 
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au 1 


Fiber belfenahderertannmag Gotta Are Ber De raten anna 
Ider Hit was vetkerter Andche fie ber Jaren . —— 
— — verbore Paten eratpren nitvimb der Verfolgung 
El 1 
| A 2 — —* 
Bu Wenn San mfeßsfähenr meh "gröften hehe 


iſcho 
Vo 


son pie * 

px tilten Fi it dem Te t J 

Bifhjoff zu. der Lochaw würt cgaminfert au * ——— J— NY 
Böhemifße vñ MersBersfcheBerten verfpres — ut ‚gegen jbren bödßften feinz, 
Ne nee Elan. Benpachfn Pr DaaRe fü 
a 7 30 Eoflenz verdaminen, ea verrben (En ii üben. 


80 rs: { 
Bonn die Starr bat vil erlitten vom Reyferlidje Exifenteut bin Sind ons onreikt — 
SER „ber Beilige Marsyrer befantm 


“Briegenol * — s — 
Ballen Deo Bapſto fi? gleich ber Epifel ia 0 
in. EEE che ae 

Carolus V. kompt Heßn Bononien ——7 
— Einiliuge 
3, Bahnen 7 _ mabnun, minus 
Eerakıo V. würt 36.Bongnienvorm Bapf ke  ftihalber an 735: 
Re ER an —— 
Kt —— vai vnBSHheBR ie ——— — TRSENE LI 
“in igen Concili ha 30 Concili tens bat ( wort verdampt N 
Tarolis V-Pohnpe gehn Ingfpurg> Anno 1530 145 ic ‘ Raben: x,% : 
x 0 x a7 7 


r Concilium si € ibt i Mersben 
VarsteV. IShlicpeantzwon Bed GeleMepalbir PERLE 
—— —— — * ürelten Yigg — 
KaroliV. RömifheRe antwort / auffs be⸗ Kon liys ein, 7 Atger, Mi ah 
6 er — Berfüfer, aer Mind, 


Fafpar Taußer/Geoig Bihichffirer “io Eoftenzzer Eoncilium / warumb fürgenom⸗ 
Caſpar Taubern würrein Widerräff fürgehrt j IE SEE — un 





men PERARET IEL OHR? 3) 
ben 39° Eufio/ ein ernfili er, Diediger oͤttliches li 
Cafpar Tauber wurt gefangen — — AR — * 460 


460 
Caſpat Taubers beſtend igten inn der gefengk⸗ ——— a R 
nug — Mi 2er a Fun c 


: 400 
Laſpar Tauber /tenerfichvergälten9a er bat Depenſtus / ein 


\ iger, ‚Darig, 6ı 
I but : 401 Demnine con Kane Be f u 
Cafpar Taußer waurt beſchn iget / als wann er ninicus von Baſana / hat die + Religion 
ſich felßers hette wöllen erfteßßen 43 im Tentfchland Pre dee 7:9 
Eafpar Tauber würr su der Marter außgefü- Dominicus prediger 3 Placeng 729. 
rer 2 ee 42 Dominicus würt gefengklich ‚angenommen 
Eafpar Taubers Chriſtlicher Abſchecd 4b | 7 Re 
Laſpar Tauber würt enthauptet/vnd feih €d5s Doihinicus woil feine Lehe auch init feinem tode 
per verbrennet * beſtehtigen 


BAR nl ; 17 5 
Cheiſtus im Euangelid auff zweierlei weiſe Dommieus wilfene wegs widerzäffen > 
faſfen BEN Ad — ominicus würt getoͤdtet cher 
Chriftus fraget nichts nach feiner Feinde tobt⸗ Dorothea Chanbergerin di 247 
" wüten vnd leſteren 465 Sitander/ein Bifpanier 708 
CbziftisvndCreug feind Wander gefelleh 158 Sriander befenne beſtendiglich das Euange⸗ 
Chrifti werck ſeind sweierlei/ond wie man den lium 


A 5 709 
elbigen folgen folle 347 Diander würt verbrannt 

€ eh er vnd in Cheiſtum glauße) ſend E AIR ER 
“gweierle? h 596 Esſdius / wa er gebora 68 
Cb:iftumreinvhdlauter predigen/ was es fie Fgidg Tugenden j : 68 
0.240 Eidius febrmilt gegen den Armen - 658 
Cheiſtum ſol niemandts verleugnen zır Ssgidij Gortſeligken 6 
Enmum verleugneypafset ie Welt für Befon- EDS im Geden feßr einßrtinftig 9 
* Er PPpp ig 


D 











Armẽ mit Leib vñ Gür 
Een kehren — =. $ 


ins würt gefangen 
En meßigkeitin effen ond trincken. 644 
er. ein andere Befengenuß Br 
an ‚mit Frandifco — ir 
anini 

eo bat niemals wöllen aug dein Bade Faninus 

entdrinnen 
— begert allein Cheiſtum z einem Sa 
Egwhe ernftliche Red an die Richter 64 
—5 wurt gepeiniget 

Eadd Bekanntnus wtirt verlefen 640 
Egidius wil das Steinern Marienbild nicht 
— —— 

nit ſtran n laſſen 647 
— het stm Fewr verurtßeiler 64% 
Egidius würtverbrannt 47 
Egidij des verbrannten Eſch würt verhärer/ 
x nd leglich in das Waſſer seine * 
—5 Gefengknus im Bapfihumb” 79 
Ehe der Priefter/warumbfie verBortten 244 
T — wie vnnd wann es beſcheben ſol r 
el */ hat der Heiligen hochhen ge Faninus ligt gefan 
zos Faninus würt 

elifaberhe Rönigin 36 Dennmarck 476 
Ergernuß ift zweierlei Part 
Erwöblung Gottes 
— wie man ſich der verſicheren * 
— das recht ſei 10 
Euangelium was es fei 300 
Euangelium iſt nit auffrhůͤriſch "438 


Euangelium des Bapfts 238 
Zuangelium — auff deei weg = 
ftanden 
Euangelium wa es aicht gepꝛediget / iſt auch der 
Glaube nicht 
—— vñ nit die Heiligen ſeind zů —* Widerzüff vermanet 
zos Faninus bettet für 


N 
— 4 Sarnen nm, n 


gepredigt worden 09 Faninuswärt semandıs it 
Euangelium offenbaret die rechte vnnd wire Fanini fen onnd cbein wol niem “ 

Rirdy das Thos tragen 4 
Euangelio allein / vnd nit den Bullen / ſol man Fegfewr 

horſam fein Fegfewr der Chriſten 
Euangeliſche vnd Apoſtoliſche Schfften/ — Fegferorder Chuiften/ft 

bien fie ſehen 241. fegfewr iftder Pfaffen 

8 Fegfewr etlich vil jar A 
ran 262 — ir] 
alſcher Propßeten eigen 2 lei en 

Saften was AR feie, genſchafft —* —— Freiheit 
Faſten vnd beiten 493 Sloseneina wärt ine Gefen⸗ ( 
Faſten / Speiß⸗ Reufchßeit/ De Fiorentina zům andernmalins Det 


Eeſten der Popiſten poui ſetzt ncenas fraget 
Farin vs Fasentia Befp: 8 mit einem Mind Srancifeus $ —* 


— was er inn ſeiner letzten nacht gethan Bifpanifgper Sprach 









Yale gübefißtigen 
 Francife 


a sekelfürgebalten: 


> — N —— 
*— Begiſter. — — 
Seen Eneman beein a Rn 
2, tiger und cpämintere‘z VE Franc man rei) fEöız 
— Dir? des Werck Franck SER yeile, vi Per 
——— Selmerfhung des newen Ban Fr ——— erben ...618 
ch 20 77 TER ranciſco * e 
— sem: Bas nem „ne Ei ———— 
2 Teftamentin Zifpanife er trucken aueiſcus San Kor würtinn ein Befengks 
_güldffen > uni a! ia 7 Tun a — 
Franeiſtus Encenas difputierer mit einem Srancifus S Rom 
Monchdes Ti a foeranffds fi: ' Oefengknaplog sehen Se 
‚„ Panife newe Teftament geferzer zZ Sranafcus Sa xoman reifer nach feiner erles 
FeaneifeisEncenatio Büd würr Bay. Mayr er  digungge FR Ki in Braband — 
antworter — 68 Prancifei&an Som nrindslidge vermabı 
Francifeus Encenas würt feines Bifpanifhen h NL. ———— 
newẽ Teſtamen an 









6 balber / ſelber vonder Rey. Franäifeus EN 
Ju, FR — ——— — 9 von den Spapisrnin d5 ( — 
Nejeus Encenas zeubet gehn Brüfelyonnd a — ner er 
⁊ ‚Dal anomBantworroßer %ao newe Tefla- Srancife, San Ro Awürt | gelege) 


in,9 7 
2” ment - vimerch was al a fich zngerrägen har. 6:0 


v 8* * 659 
Franeiſet Encenatis Geſprech / mit Petro a Ss Francifeus San Roman würtauß dc Fetwer 


Bilgo " 662 , ‚berauß nom̃en/ der hoffnung cr wider⸗ 
Faneiſcus Encenas / würt gefangen 664 ° Thffen gaeena — J 
SrancifeiEncenatis andlung mit etlichen Franciſci San Roman Ber 


ß40 


Abm — — 668 Francifeus Spieraaller Welr si einem Erem⸗ 
Francifeus Encenas vwärt Ppilippi enb= — „pel fürgeftcller hass RZ 
¶ebonis hälßer Befcageriz.... 868 — Spierswilnichte vom Leide Chris 


Franciſcus Encenas gefängen/finder vilbeili- Pr ae 
"iges trofts inden Pfalmen Sands: "670 Francfaus Spieraiftvordes — 
FrancifeusEncenäshät deh Pfälter in Ge „ Miniert/pising- zUff gedeunge worde 
Ss fengfaußin Beberro weiß geftele AN et: (nung balber 714 
„Francıfci Encenatig bandel/"Fonipt an Bey. Fräcifeug Spiera bekum̃ert ſich ſeiner verleug⸗ 
May. Hoffe — piera glaubt garnichts mehr 714 
Francifeis Encenaswürtvs newer durch die Francifcus Spiera verdamptfißfelße * 
—2 g 


R eifter verklagt 671 Franciſcus S iers gibet Gott feine verfto 
a ae —— ne — der Befenft 1 de, FEAR 


: 715 
nu „ang 675 Francifeus S icra/ wider das einſprechen des 
ns Landrus Prediger zů Parig 64 Geiligen gehandelt nr 716 
Franciſco Landꝛo werden ı7 Papiftifdjer Artiz Franciſcus Spierg Fan nit glaußen 716 

a TE REN U rancifcus S era vermahner die vmbſtender 
Franciſcus Landrus / verdammet ſein vorigege sürbefferung - = 717 
führte Lehr ai 95  Francifeus Spiera Pilfeine Scligkeit/aug ger 
Francifeus an Roman / wer er gewefen ds = ewigen Waßl Bottes ergründen 717 
rancifcus San Roman) inn Papiftifcyer Ab⸗ Franciſcum Spierz bar Bernbardinus Schr 
© ‚götterei erzogen ” LIT zu doneus wöllen befchwären 718 
ancifeus San Roman wie er zů der warßeit Francifcus Spiera wildas Nachtmal nicht em 
Goͤttliches worts iſt kommen re pfäben ° 718 
Franciſcus San Roman geberindie Rirhenzi Franciſcus Spiers begeret ein Fleines Troͤpf⸗ 
Bremen /ʒůſehen vnd horen der Teufels flein Böttlicher barmhertzigken .zı8 
remonien vnd Predigen yet ! "ig Francifei S'piere Sıftosien ordenlich beſche he⸗ 
Franciſcus San Roma vnderlaſſet feine Ges durch 9.Bribaldum 719 
ſchefft / vmb welcher willen er gehn Boemen Francifcus Spiera verleugnerdz Beilig Enan 
Sgeſandt/ vnd begert vom Diediger Befferen gelinm "+ 720 
Enderuicht om wort Gotress Franciſcum Spierävermaßner fein Bewiffenz 
Srancifeus San Roman würtanallen vierẽ ge vnd der KGeiſt a beſtendigken 220 
— — ⏑⏑—⏑—— — ———— 67 Francifeus Spiera bar cin vnrhuͤwig Gewiſ⸗ 
SrancifiSanRoinank Diſpueetion mitden fen — 
Mönchen 6:7 Francifeus Spiera widerzäfft zů Citadella 2260 
Franciſcus San Roman ſchrelbet etliche Bueff Fraͤnciſcus Spiera wärt von Gottes Dorßeit 
„anden Beyfer/vermahner fin By May9y  pbereiler zıo 
ſie wölle das Euangehumannemmen/ ſchu · Fräncifeus Spierawicer nach feiner verleugs. 
Sen vndfürderen' 1." 67 nungbefdaffen gewefen fei 7ıoı 
Srancifaio San Boprannsacherfsihoeinen Cae Franciſci Spiere verzweifelte — 
7 ranciſcus 


* 










Pe 
















722 u 
Spiera bettet/aber mit vnwillẽ 723 
—— — ſelbs erwürgẽ 


— vnnd Michael Thieſſen Sa ee⸗ 

Sränckusenß Mac werdẽ ſhres Men 

Frangvnd Micpael Thieffen/ werde zům pein⸗ 
banch gefüret 


775 
Franz vnd Michel Thieſſen Cheiſtlich ende 775 


der Büit außgefender wider das Er 
—— * 
Franciſcus a Zon / Rector zu Loͤuen / wer er gu 
wegen , , 
anciſcus Valerlus erfhlagen 107 
Grderie des Share Fhunfüften Tod, 
ift durch vorgehehde Zeichen bedeuser worde/ 
167 * 


G. Re 
Gallus Korn / Prediger Monch zů VER 
Galli Bom gethane Predig / würt vngleicher 
weife geurtheiler - 210 
Gallus Korn / wahien er Berüffen das Suange⸗ 


lium zhpredigen 221 
Gall Bom würtdss Predigen verßotten za 
Gebett der Siben zeit 458 
Gehorfam Gottes / ſol des Menſchen gehorſam 

vorgezogen werden 108 
Geborfan gegẽ den Oberherren / wie ferr er ſich 

ſtreckt * 4 
Geiſtliche ſeind die grſte Tyrannen ‚94 
Geiſtliche Keuſchheit / gibt böfe — 

xempel 
——— halten Hůrerei fiir kein Sünd 246 
Geiſtlicher Rechten innhait 136 


Geiftlißes Rechten Artichel vnd jrrthumb 34 
Geiſtlich Redrverdunckelsdie Zeilig Schufft 


122 


Gelübd folzwei ſtuck haben 4 
Genouefa ein Zeiligzü Pariß 562 
Gewonheit fol billich Gott weichen 451 
Georg Schaͤrer 467. 470 


Georg Shärer/wann erdas Blofterleben verz 
laffen habe 474 

Geo:g Schärer auf einem Weltlichen Pziefter 
ein Barfüffer Moͤnch worden 474 

Georg Schaͤrer/ wa er gepzedigetund gersdter 
474 

Georg Winckler hat ſich redlich geßalten/inder 


Bawren auffrßür 451 
Georg Winckler wurt erſtochen 449 
Georg Wincklerwarumb er vmbkommen 451 
Glaud was er feie 479 
Glaub wabei er erfannewerde 471 
Ölaußensan Cheiſtum Frafft 158 


Gotterfhafferalle ding durch das wort 594.585 
Gottmaderallein durch das wors felig 584.599 
Gottverdammeralleindurdg fein Vor 585° 
Gott wil alle felig machen 608 


elenayein WeißinS 1 
* verklagt NE: 
Helena gefegner vnnd iröflet 

677 we 


er 
404 
Heinricus 








— 





feiner Leg: Schrifftliche bekanntnuß 405 
Beinrico Sudphen würt ſein Beröff abgeſchla 
— Bun er in 405 
— — * an / das er 
„feinem Beräff mößte gnügsbün. 4 
Beinricus Sudphen Fommer gehn Meldorf 
05 warm Pur . 
Beinrico Sadphen wurt fein Picdigen ner 
2 4605 
Beineicas Sudphen wil jhm das Preßigen nit 
eu laffen verbieten. Baar, 406 
Beinyiei Sudpbeerfte Predig/getbanzü Mel 
dorf inn Siermar 486 
Sudphen iſt ein Beiftreiher vnnd 
ernftlier Prediger gewefen ‚406 
Beinricus Sußpben gefangen / geſchla⸗ 
‚gen vnd gebunden. u... ...407 
Peinricus Sudpßen würt die ganze nacht 
+. ‚Burd) dievollen Bawren verfpottee 407 
inyiene Sudphen würtunuerböstzüm feror 
u ammet 407 
Betnricus Sudphen würt auff ein Leyter ge- 
bunden / mitten durchſtochen / vnnd endeli 
mit einem zů todt geſchlagen 


4408 ; x 
— Sudpßen wurt grewlich gemar- 

‚tert 2.107 
Berman Ertzbiſchoff zů llen / vñ Churfurſt 
23 


Berman Churfürfisti Collen/von jugend auff 
luſt zůr Warheit vnnd cinfale agen 734 


Her man Ertz ſoff aClea Thriſtii⸗ 
„Ge Prediger auff 734 
erman Eburfürftzäü Cölle befdicht O, Mars 


tin Bucer 


734 
ap Ertzbiſchoff zb Cöllen / halter feinen 8 


tenden für / auff einem Landtag / Reforz 
mation fü ünemmen . 
German Ergbifoff st €Stleh/ haftet mie 
‚nen Öuffraganien einen Synodum 734 
Her man fErgbifcpoffec. fleher in ge ab? Leißs- 
vnd lebens _ 735 
German Erzbifdoff zu ESllen/vberantwors 
tet das Büchder Keformätion/ der Rey, vnd 
Bon May. 735 
‚Berman Ertzbiſchoffs ztı Collen Aiftoria/vom 
— Er Fe Br De 
erman iſchoff / würt du e Beyfers 
— Mayeftar hefftig vermabner/die Refor· 
Marion einzüftellen / vnd die Prediger aBzü« 


ai ſchoffs bobe Proteſtati— —— 
ji e €) io 
——— Reformation belanget 


7 
— Ertʒbiſchoffs zů Coͤllen angeſtellter 
Reformation / kurtze Summarien 
Hermanni Ertʒbiſchoffs entſchuldigung / das 
er Beider erſten Reformation nit gebliben iſt 
gi 


74 

Bermanni Ertzbiſchoffs entſchuldigung / wa⸗ 

rumb er de Predicanten auffgefteller 
7a.) 


734 
fei= 





willen züleiden t 745 
Bermanni Ertzbiſchoffs ec entſchuldi 
warumb er das Birds Chꝛiſtlicher —— 
tionßaßtruchen laſfein 746 
Bermanni Erzbifßoffe verantwortung / das 
fein Heiliger Schrifft nitzfie 
— — u) 
Bermanni s entſchuldigung/ 
genommenerenbarungpaben, inn erliden 


2 23 747 
Herman biſchoffs entſchutdigung g/ das 
* ander den Repe Morgen Sr 
PAR Ertzbiſchoff etc. ob er ſich andere Leut 
verfüren laffen 70 
Germannides Erizb ſchoffs / auff die gethane 
——— 
Berman Ergbifpoffiwürt citiert von der Key 
752 
rman Ertzbiſchoff appellier die Xp; 
— — * m 
Ertzbiſchoff gt Cöllen/ twiürr vom 
eitiert unse 759 
German Ertzbiſchoff wärtvom —— 
net in » ArzE STE IR 
— en ſtellet ein Schzifft — 
— —“ 
Ga Re weh ‚gli von 


766 
Hermanni Ertʒbiſch Kranckheit / Codt vr 
Begrebnuß/wañ —* wie ſie beſchaffen 760 
Hermanni Ertzo ſchoffs ſchoͤne Cheiſtliche Res 
den / in feiner letzten kranckheit 764 
erman Ertzbiſchoff nimpt das H. Abendt= 
mal / in feiner legten kranckheit 76 
Berges Fridench Churfurſt zů Sadyfen ftirbe - 
L 


— von Prag zeuhet gehn Coſtentz 


Hieronymus von Prag ſchlecht heimlich Beieff 
anzü Coſtentʒ 


7 
Bieronymas vs Prag eiletwiderumb auf 
bem zü 


7 
Bieronymus von PragtBur ſich mit worten 3 
weit herfur / und wůrt gefangen 79 
Bieronymivon Prag grewlide Gefengknus 
9 


7 
Pieronymusvon Prag würt franch 79 
Hieronymi von Prag Widerruff 80 
Bieronymusvon Prag würt nad feinem ia 

+ derzüff widerumb in Rercker geworffen so 

Bieronymus von Prag / bekümmert ſich zům 

er von wegen feines gethanen Wis 
rüffe 


i 8z 

Bieronymus võ Prag beklaget ſich vberdiepns 

keit des Concilä 82 

Hieronymus von Prag lobet Johann Huſſen 
2 


Hieronymi von Prag klegliche Red 8 


ieros 


Berman 





— sm image 
— von Prag verantwoꝛtung 


ehe er 
— son Dugroßerpige pre % 


€ des Bifhoffs 
— moren Pag min fan pa füge Bine 


son Pragmirrdem Weiden y 


—— verantwortet 


se —— ſich mai gi 


ren / biß zů feinem ende 


Hier onymus von Pꝛag begeret Si Senejm £ 


vnder Augen anzisinden 


— von Piag/würt zum Tode apa 


füret 


Bieronymi von Prag Chziftliche Boten 


. vor feinem ende 
— Sauonarola/ wann er Pe 


Biezonymye Saopnarobırame fi inne 
jugendt gebalten & "106 


‚Bieronymi Öauonarole Leben 


— Sauonarola würt ein Pre 


Moͤnch 


—— Sauonarola fahet an sipsdigen 


nen Sauonarola/waßer — 


genommen 


Bieronymus Sauonarola/was für Sie er 8 


geſchriben 


96 
Bieronymi Sauönarole Predig wid dz Bap- 


ſthumb 
Hieronymus Sauonarola/entweiher 96 


Gieronymus Sauonarola/ propheceiet wider 


Ftaliam 97 
Bieronymus Sauonarola fommet in zung 


97 
Hieronymus Sauonarola würt zům . 
Carlen geſandt 
Bieronymi Sauonarole ꝛophecei vom zung 
Carlen auß Frandreig 
Hieronymo Sauonarole wirt das —— 
verbotten 99 
Bieronymus Sauonarola würt geßn Rom ” 
tiert 
Bieronymi SaupnaroleLehre/vom Bapft 4 
dammer 9 
Bieronymi Sauonarole anfechtung 100 
‚Bieronymus Sauonarolg ergiße fi willig 
ins Creug 100 
Bieronyinus Sauonarola zům andern malins 
Bann io1 
Bieronymi SauonaroleKeßr /von allen Arz 
tickeln Chriſtlicher Religion / wie fie geweſen 
101 
Pieronymi Sauonarole ernſtliche Klag wider 
die Geiſtlichen 104 


Bieronygmi Sauonarole eiffer im Predigen 
103 
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—— Waſſers 


Bf fe feiig Bid 
Zoftins Fompt zů Bent an 
Hoſtius troͤſtei die 






D 


——— EEE 


RB ER 


HEITEE —— 


Pr Da © yfligenGurvüungläctseree, 
——— — 24 
Bhrereider Geyſtliche it gemein / darumb acht 
man ſie deſto leichter 247 
Pürereitreißen 7 ıft Bei den Papiften leidenli- 
cher / dann ein Eheweibnemmen — — 
Bub Böpemifdysh Teatſchein Bang 14 
Jacob Chobard würt “67 
3 Chobard will —— 687 
Jacoh Chobard wurt zmn Fewrverdampt 857 


Jacob Chobard iſt jenmerlich verbtannriwor« 
den 


— 1687 
: . Proßft/Yuguftiner/Paior vnd Prediger 


Antdorff zı4 
Jacob Pıoßftwürtgehn Bräffelgefürer/pnnd 
gefangen f A Si 
Jacob ProßffBegeret ewige Rercher/oder das 


* Schwerdtyfsschterdas Fewr 6 
Jacob Probftbargroffeanftög vnd anfechtung 
"erlitien ia In ger 
Jacob Probft widerhffeheimlich "7 
Jacob Probſt widerhffer öffentlich inder Kir⸗ 
“chen vorallem Dolch ai 1 


D 

acoRProßftfaber wider anzüpredigen 217 
Zacob Probſt wurt von hewemverflage * 21⸗ 
Jacob Probſt wurt wider gefangen / vnd gehn 
rugggefüret e 8 
Yalop Probftvonnewe Praminierr/ durch did 
Louiſchen Docroren ——— 
Incod Probſt zum dritten mal in das Gefengk⸗ 
nuß gelegt * Gerz 
Jeco8 Probft Sendßiieff analle feineZubszer 
» in Anthorff biean:i#t u 
Zacob Proßft hat rew pnndlednber feinen be- 
gangnen fall 218 
Daceobus Latomus ein Doctorsti Löuen > kver 
er geweſen na) 6:4 
A. Facob Danarıesti Dariß verßrannt "ia 
Jacobus Latomus ein Theologus zů Louen/ 
ſtirbt in hoͤchſter verzweifflung 659 
Johann Appell würt finden Biſchoff zů Wurtʒ 
burg erfordert 326 
Zohañ Appels halber Supplicatis der Freünde 
ſchafft / an den Biſchoff zů Würgburg 32 
Johann Appels vñ Friderich Fiſchers Feundt 
ſcafft vierdte —— Keyſer⸗ 
liche Regiment zů YihrnBerg 333 
Dohann Appel vnnd Friderich Fifdyer werden 
auff gnůgſame verbürgung endrlich nach deei 
Monaten der Gefengknuß ledig 333 
Johann Beck / wer er gewefen > 216 
Johann Beck Former der Lutheriſchen Lehr. 
balbenineinverdacht zi6 
obann Becfwürtgefengrlibangenomends 
Sim Berk wirt widerumb entlediget/ aber 


ins Ellend verſchicket 416 
Johann Beet Garen Eheweibgchöfien 417 


Bann Beck prediger widerdes Bapſts Ale 
i re, 47 





m 


Zobann Beblffekfidtoiderumb 


eur willen/zür Meßtreiben =" dı7- 

Johann Becken geſtalle vnd alter "417 

Sehann Def gemeine verantwortumgauff ale 

Johann Beek Begeret feines Glaubens Behannt 
nus verhort ähwerden‘ - — 


| a8 
Johann Becken erſte vnd flattliche Ina on 
—S— * 48 
Johann Beck will nichts glauben / das nicht inn 
ottes wortverfagrit 419 
Johann Beck iftwillig vnbs Herren Ep:ifti i 
willen zuleiden z —— 
Johann Beek begeret ſeine ſachen öffentlich zů⸗ 
nerantworten } 4 
Joann Besten Boftfelige beftendigheit 428 
Ioban Berk warumerDriefter werde fey 4:7 
Johann Beck verlaßt ſich auf eKuftum 428 
Zohann Beek chit fein befanhenug von Men⸗ 


ſchen ſatzungen 
Ka TEE 


LTR 9 
Iohann Beck wal nich widerrůffen 4 
Johann Beckẽ würt die ſtund des Tods verfün 


117 diget 


. 43 
Johann Becken beicht vnd befannenug 432 
Johann Beer Bar Varter und Mütter lieb/aber 

Cheiſtum noch lieber 433 
Johann Becken Befpießyfo er mit ſeinem Dar- 
ter / vor ſeinem Todt gehalten hat 
Johann Beck / wie er die bottſchafft von feinem 
Todt empfangen / vnd die letzte nacht vertri⸗ 
ben hab a 
Johann Beck wilrt entweihet 435 
Johann Berk /wieer ſich znt zeit feines flergene 
gehalten habe 435 
Joð ann Beek troſtet ſeine andere Mitgefange⸗ 
ne Chaiſte 433 
Johann Beefversäßerdem Rencher 435 

Johann Becken Ehriſtlicher abfiheıd 435 

Johann Bechrpürterftli} erftecher / darnach 
verbrennet 435 

Johannes Cadureo / der Rechten Licentiat ⸗4⸗ 

Johannes Cadurco wurt gefangen 547 

Johannes Cadaureo wurt stm widerrüff verma 

her ‘ 547 

Iohannes Cadurco würtaller feiner Ehren ent ⸗ 
= ferer s47 

Joh annes Cadurco würt verbrannt 47 

Johann Caftellan wer er derkebrunndlchens 

Balder gewefen an 

Johann Caftellan prediget das Euan gelium im 


Biſthumb Mer A 
Johann Caſtellan würt von des € ardinals von 
Lothringen Dienern gefangen 412 


Johann Caftellan nein Monat gefangen / aber 

fiir vnd für Beftendigblißen ir 

Foßann Caſtellan bleibet beſtendig / als er fürs 

gefürertwärde - 413 

Johann Caſtellan würt verurtheilt vnd Degra⸗ 

diert 43 
009g 








FREENET ze 


Johann Caftellan würt Weltlicher Oberkeit 


v en . 45 
3 Caftellan/wieervondifer Welt hien ge 
3 


45 
Bann lum eilet für den Bapft Joßann 
pre a stfag as 






Johann Clerick würt gefangen/ vndsim Todt Joh 


‚ verurtheiler ' BE 
Johannes Clerick bittet das Volck/es wöllefir 


wenig r —— 
af 
—— — achſen / zeihet 


n Augſpurg / Annd zo. sp 

Johannes reg ewlich gemattert 416 

Johann Eburfürftzi Saßfen / willzu Auges 
fpurg Beider Meg nicht fein 174 

Johannes Diazius / ein Zifpanier 688 

Johann Diazids/von wannener 

Johann Siszinszeihergehn Genff 

Eis Biene —— sehn Pine 2. 

oBann Diaz ius zeihet geßn Regenfpurg 

Johann Diazius/fpeihr Detrum Maluendam 

an 


691 
Johann Diazius würt durch Maluendam / bei 
Petro a Soto verklagt 695 


Johann Diazius verwunderrfi aß feine Bin 
der Alpbonfo 697 
Tebannis Diazij mit feinem Brüder Alphonſo 
geſprech zů Newenburg 698 
Johannes Diaʒius wärtvom Herren Bucero 
vnd Frechten trewlich gewarner 700 
Johannis Diazij letztes geſprech / mit feinem 
Brüder Alphonſo 700 
Johann Diazius würt jemerlichen / auß anſtiff⸗ 
ten feines leiblichen Beů ders ermoͤrdet 702 
Zohannis Diazij Moͤrdern jager Michael 
GHerpffer biß gehn Inßbruck nach 703 
Johannis Diazi Mörder werde Inßbruck 


betretten vnd gefangen 703 I 


Johannis Digzij Mörder werdẽ zů Intßzbruct 
beklagt 703 
Johannis Diazij Mordt / würt bei der gangen 
Nachbawrſchafft lautbar 702 
Johannis Diazij Moͤrder leugnen die that 703 
Johannis Diazi Mo⸗der zeigen an/ ſie ſeien 
Geyſtliche vnd geweihete Perſonen 704 
Johannis Diazij fFleglicher Mordt / bleiberBei 
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Zopann Bupveroidne feine Akdenä fl 


nem Todt 2 
BE nn 


Weltlicher Juſticia vngeſtrafft 705Johañ Huſſen Brieff de⸗ J 
Johannis Diazij ganze Ziftoria mir teütſchen - Todriftgeöffnerworden 
Reimenverfaßt 705 Foßan Huſſen Ebziftl # 
Johann Diazij Mordt ein gemeine warnung Jotzann Huß iſt bereit zůlebẽ here 
Teüiefdjer Ylation 706 Foßsnn Zuffen zii hang 
Ioßannis Diazij Chziftliche befannenug/vom barlich ſonderlich in den; Der? 
inhalt Chziftlicher Religion 706 Johann Huſſen geſprechz Mi 
Johann Faßer foll billicher ein Hencker dañ ein 
octor genennet werden 565 Zoßann Huß wann ergehn€i 
Johann Gropper 734  wieerdafelöfternpfangenvn 
Johannes Beüglin von Lindaw weiland früs Johann Zuffen ankunfft gehn 
mefferzü Sernatingen 44 dem under * 
obannes Beüglin würt mit fampt anderen wir 
dreien / dem Bi ſchoff von Coſtentʒ gefengk ⸗ Johann Hug helt Aeg in 
lich vberſchicket 446 Zohand Buffen 
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: gemein Polckinn Boͤhem / darinn er ſie war⸗ Jo nn H zům andern malverhöser 

‚_ netvor den falſchen ten 23.23 Sebann ⏑⏑ 

SE On rannte gan Beben Rap) 
ten in dic veꝛ * 


en 
ME) Bleffs.<ı 

bann Zug würt zů € , ü 
hp: kan ug wert zů ofteng heimlich durd) Zohan Auntärenen Aufrhrer anlage 443 


’ 23 

Johann Zupharauß Coſtentz wöllen hienweg Johann Zuffen Artichel/ darumß er iftier] lage 
+ fliehen vorn woiden/fampt jrerveranswörtung 444 
Dogann Buß würt beſchicket für Bapſt vnnd Zohann Zug würt von Gerfone/dem Parifis 
Cu Eardindi/ondonfürfehensvBerdeo Beyfers ſchen Cangler/verdammer Us 
{ geleidr gefangen 24 Johann Zuß beklagt ſich ab Gerſone 5 
—— Huß ward für den Bapft vnd Cadindl Johan⸗ Zuſſen wurt Beeierleivom Coneiliogie 
n 24 ermüter Tan 

“Johan Zup würt von einem Barfüffer Monch Yoßann Buß würtvom Beyer Sigmunßig)e 
. 3b ya ers balßer 24 3 —— 56 
Dohann Huſſen erſte efengknuß 235 Johann Huß würt getroſt dutch den Heren 
Dohann Kuß würt von ſeinen Feinden gifftig von Chlum — — 
ver ſpottet 25 Johann uf würt vom Bönig Sigmund fel- 
Johann Zuffen Ösieff werdenvershaten 25° bersgfmfeworverdamimer — 238 
Dohann Huffen Traumim Bercher/ famptder «Johan Huſſen Sendbtieffdieervon feinerleg- 


außlegung 25% tenverßdsan/bißauffden T 
J — andere Gefengknuß 25 —— ar 


außder gefengknuß an fei Fretind, 
Johann Zuffen [reiben auß dem Rercher an ſcheiben ——— 2 
des von ERlum Notarien 25 Jobai Huß bittet Paletz feinen Feind / vnib ver 
— wog Huß leget jhm ſein ſelbs eigen — — —— * 
Aurn 2 ohañ Huß erʒehlet etliche treum 0 
© Johann Huſſen Prophecei 26 —6 — 
Dohzann Huß Begerer €) heiſtum zů einem für- Joham Huſſen ſchreiben an Koͤnig vnnd das 


ſprechen 26° ganze Reich Bohe m/ bei uangeliſcher lebe · 
Dohann Aug würt im Kercker todtkranck / vndd  zübleiben —— 
von des Bapſts Ertʒten geſund gemachet 27 Johann Huſſen gebett im Kercker kurtz für fei⸗ 
Dobann Bugwürt erlicher Artickel balßer Bei nem Ende 5 7 
dem Bapſt verklagt 27 Johañ Huß mit Feiner Scheifft vberwundee 
obann Huſſen würt aller beiſtand abgeſchla⸗ Johann Huß nimpt ſein langwerende gefengk· 
gen / vnd werden Commiffargvero:dnervber: nuß danckbar auff 67 
feinefad Johann Buß bekeñet es fey beſſer ſterben dar 


28 
Joh añ Huſſen fehreißsan die Gemein zů Prag / eines nagels bieirvs Verwarbeit abweichg 6 


auß feiner Gefengknuß 29 + Fobann.Zuffen ſtandhafftigkeit äud im Bers 
Johann Bugeimpfabercin ſchreiben vom Her > cher 68 
ren von Colum 30 + Fohann Hus bittet für feine Feinde 69 
Zohann Huſſen deitte gefengknuß ;° Dohann Huß würt vo K eyſer Sigmund/ din⸗ 
Johan Huß begeret offenelich auff alle Artickel etliche feine Diener ängefpzöchen 69 
zũantworten Johann Huſſen letʒte gegehene antwort 70 


——— 


30 
Johann Huß hat etliche Lateiniſche Reimen im Johann Huſſen letzter Bueff 0 
gefengknuß gemacht / ſo hernach verteütſchet Ioßann Buffenzeugnuß, BeyferMapinpiliani 
worden vnd Eraſmi Rottrodant 


38 7 
Johann Huß klaget vber den Parififchen Cantz Jokam Huß ein rechter Martyrer Ch Beifti = 


ler Johann Berfongenanne . 32 ı Johann Zuß/mitwas P:oc 
Johann Huß vermabnerdie feinen im.Concilio verbrannt hie 72 
zübleiben biß zům ende 32 ı Johan Huß würt in das Concilium geſtellet 


eß er verdampt vñ 


; 2 
DZobann Huſſen Warnungs ſcheifft an die ſeinẽ / Johañ Ru wurt sewungefillsufhweigs>; 


ſich zů hüten vos dem lift der Widerparthei 33 Zohang Huſſen werdẽ letz lich ſchwere leſterun 
Johann Zuffenvierdte Gefengknuß "34 genzügemeffen 74 
Johann Huſſen vnſtrefflichs leben 34 —— Appelliert vor feinem end auff 
U 


} Zohan Huſſen Proteſtation / deren er ſich in alle 


7 
pzedigen vñ darzů difputationen gebrauchtz ⸗ Foßann Huß wrt endtlich vom Concilio fur 4 


Zohann Zuffen fünffre Gefengenug 39 ‚men Ketʒer verdampt / vñ Weltliche Schwerd 
A 


BußwürzimerfienmalflirtePreft _befolben 
Bee ee des Concilij wer 29 Zoban Buffen reden / ſo er nach verleſenem 


Dohann Huſſen Sendbrieff an feine Freind/ urtheilgefürer 


mach der erften Audieng 39 Johann Huß wrt degradiert / vnd Weltligem 
OCq4 5 
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gewalt vGerantwortet nei 
Zohan Sufen erregen 
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— Bufrmewuenentrberienne 7 


Zopann Buß/wierfihinfenerdegunanen 3 


gehalten 
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Zohann Aug fabe feine Bücher verbzennen 76 
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"ren 


Pwillnichtßeichten - 3 
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— Er voenweabida meitn 
Joßann Buffen gefang im Fewr 


Johann Ruffenpapeyrin Infel / iſt anfangen im Tohani 


ewr nichtverbzunnen 


3 
Johañes Morinus/ ein Tyranniſcher Mansßo 


Toßannes Mollius/werer gewefen 761 

Johañ Mollins würt gehn Ferrar geſchickt 783 

Johann Mollius kommet zů Kent no 
Goͤttlicher Warbeit 

Johañ Mollius wurt Ceſemeiſter zů Pauei 

Zohann Mollius liſet ſeinen Beůdern die nr 
felPauli . . 

Zohanni Mollio ftellet Cornelius der ini 
nach feinem leben 763 

Johannis Mollij geſprech mit Cornelio 763 

Johann Mollius Mont Ilein/ würt zům erſten 
mal gefangen 76 

Johann Mollius würt wider ledig 764 

Johann Mollij beger an Bapſt FERNE 

Johannis Mollj Befannenug 

Johann Mollius zům andern imalgefange 26; 

Johann Mollius zum deitten malgefangen 765 

sm Mollij letzte bekanntnuß 266 (766 
Johann Molläernftlihered wider die Cardindl 

Johann Mollius vnd ein Weber /werden er 
Fewr verbampt 797 

Johann Dldecaftel/ein Ritter in Engelland 837 

Johannis Dldecaftel ſachen werde —— 
fen befolben 

Johañ Oldecaftels ſchrifftliche bekañtnuß bon 
Rönigvßergeben 

Johann Didecaftel/ würt durch engeflagene 
Brieff Citiert 

Johann Didecaftelwürtverßannet 88 @ 

Johañ Oldecaſtel würtzimanfernmalditiere 

Zohannes Bidreaſte wan endtlichen den Bi⸗ 
ſchoͤffen vberantwortet 87 

Johann Didecaftelwürt ſchwerlichen im Con⸗ 
cilio der Pfaffen verflage 88 

Johañ Didecaftel, Begeret feines Glaubens of 

fentliche rechenſchafft zůgeben 89 
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Juſtus Imbeberger begeret feiner jrithumb 
vBersetigerzinwerden 634 
Juſti Imbsbergers beißt 636 
Juſtus Imbsberger begererdas Heylig Sa⸗ 
cament in beider geſtalte 636 
Juſtus Imbs berger wurt zům NEL: 
rer 33 
Zuftus Imbs berger würt enthauptet 633 
* K 
Keyſerlichen gebotten / wie fertsügehorfamdıos 
Keuſchheit der Geyſtlichen 244 
Keuſchheit geloben / iſt vnrecht 523 
BeufchBeitder Geyftlichen würt entfBuldiger 


249 - 
Benfpheitim euſſerlichen ſchein / Batvil einge⸗ 
© tragen 248 
‚Rinder indie Rlöfter ftoffen 250 
"Binder follman nit ſo leichtlich dem Teuffel er⸗ 
geben 250 
Kinder ſoll man fleiſsig zut Sßülen halten / vñ 

in Spꝛaachen vnder weiſen 490 

irchen gewalt / wie fern er fich ſtrecke 427 
Bird) obne Bapft / iſt darumb niht oßn ein 

; j 


Bau si 
Bird was fie 5. 233. 260 


Bird) Cheiſti iſt zweierlei * 5 

Bird was fievom Teuffel leiden miıffe 183 

Kirchenguͤter mißbrauch 54 

Briegwiderden Türchen 473 
£ 


Lamperto Thom ſchreibet Doctor Kutherinder 
gefengfnußzü 394 

Kazari Öpenglers lob 555 

Kazsrus Spengler etwann Nuͤrmbergiſchet 
Sendicus 355 









Vegiſter 


Leonthard Raſer würt vom Biſchoff von Paf⸗ 
ſaw ſelber verurtheilet — 
Leonhard Rffer würt entweihet / vnnd Weltli⸗ 
ber Oberkeit pberantworter x 46 
Leonhard Rffer würt vom fürften von Miüns 
ben/züm brandt verurtbeiler 46 
Leonhard Bäfers mannlichheit in eher. 
rung + 
Keonbard B £fersliriteredim ring gethan 463 
Leonhard Baſenbitt das Volck/ FomBeyliger . 
Geyfisäfingen °° 463 
— Baſer / wie er ſich im Fewrverhalten 
464 
Liebe iſt des Geſatzes rechte Außlegerin 48 
Louiſche 28 Chriſtliche Burger vnnd Burgerin) 
beinddtliher weilvberfällen 77} 
Könifche gefangene EBäften/ werden jemerlich 
gefoltert 61:7 
Loͤuiſche zwen Burger werden sum Fewr vers 
dammet 618 
Ludwig Berguin/werer geweſen 457 
Ludwig Berguinanfangs ein güter Dapift/ vi 
Luthers Feinde 457 
Ludwig Berquin würt etlicher Artickel halber 
verdechtig 457 
Ludwig Berquin wurt durch Wilhelm Bude 
zům widertüff vermaner 458 
Ludwig Berguinzum' Strang und Fewr vers 


dampt 458 
Ludwig Sal Secretarius 67 
Kutberi Geburt vnd Tauff io 
Latheri Elteren 10 
Luther hoͤret ſeine erſte weiſſagung von jhm im 
Luther würt Magiſter 17] 


Luther kommet ins Auguſtiner Bloſter zů Erd 
furt in 
Kürßer hat im Bloſter die Bibliſchen Schꝛifften 


Lazarus Spengler /wärumber fein Befahht- fleifsig gelefen u 

Kor —— geſtellet 55 Kutherwürtim Bloftervbel geßalten Mm 
Kegendender Zeyligen 307 Kutber wirt Prieſter 1 
Keipfilhe Bürger/ warum fievertrißen 550 Luther weirt Docros 


Keondard Räfer/wer er von Geburt vnd Ampt 

gewefen ſey 455 
Leonhardi Kaſers erfte gefengknuß 455 
Leonhard Baſer würtvertharen vnd gefangen 


456 
Leonbard Kaſer/ wie / vnnd waruon er Erami⸗ 

niert / vnd was er geantwortet 456 
Leonhard Räfers gebett im gefengknuß 459 
Leonhard Kaſer / degeret ctũche Bicher inne 

gefengknuß 459 
Leonhardo Baſer werden etliche feiner Freund 
ins gefengfnußzügelaffen 46 
Leonhardi Kaͤſers wider D. Ecken Mg 46 
Leonhardi Kaſers Artickel die er geglaußt/ond 
bekannt hat 461 
KeonhasdiRäfers Richter / wer fie gewefen 462 


Leonhard Räferwillnitreuscieren/ was bey 


liger Schiffe gemeß iſt 461 
Eeonberd Bäfers Procuratori / würt all fein Be 
ger abgeſchlagen 461 


ü 





Luz 
Luther in feinem lefen/was er fürnemli gerri 
en hab ur 
Luther erklert die Epiſtel Dauli an die Roͤmer/⸗ 
vnd die Pſalmen Sauıds iz 
Luther troͤſtet Joßan Tetzel / ſeinen Feind in fei 
nerPranchßeit 113 
Luther prediget / ſchteibet / diſputieret wider die 
Bäpftifchen Ablagfremer nz 
Kutßer wurt von Bapft Leo geßn Rom Citiere 
n4 
Luther bekompt Keyſerlich geleid mit dem Cara 
dinal zübandlen 14 
Luther wil ohn ein geleid mit dem Cardinal Ca⸗ 
ietano nichts handlen 114 
Kutbers rede /foer vor dem Bapſtiſchen Legas 
ten gethan hat u⸗ 
Luthero werdendzei Artickel võ Cardinal Caie⸗ 
tano fürgebalten vnd zügemfirer ng 
Luthero wuürt vom Cardinal Caictano zůgemũ⸗ 
tet ein widerrff nd 
Ts OO . 

















Luther / was er inbeifeinder Rey. May. 
vñ anderer / dem Cardinalfürgebaltebaße us 
Luthers Appellation an den Bapft u7 
Luther verlaßt ſich auff Gott — 
Luthers zwe ſ herifftẽ an den Cardinal Caietanũ 
Luthers hohes erdieten / des Artickels vom Ab⸗ 
laß zůſchweigen us 
Luther begeret das vrtheil der Kirchen zhoren 
vber ſeine lehr u8 
Cuthers Balbe fchzeiberder CarPinal Catetanus 
zwen Baieff/an Hertzog Friderich Churfür- 
ften zů Sachſen ug 
Kuthers verzeitevon Augfpurg auff Nuͤrnberg 


ug 
Luther hat zů Augſpurg niemals pzedigen wöl« 
len 19 
Luthers Glaubreich vnnd froͤlich Hertz / in aller 


ſeiner gefahr 125 
Luther begibt fih freiwillig ins Ellend 125 
Luther begeret mit Zeyliger Schrifft zůvber⸗ 

wifen werden 125 
Lutherthalber ſchrifftlich Begeren der Vniuer⸗ 

ſitet zů Wittẽberg/ an Churfurſt Fiderichẽ n6 
Luther ſtellet ein newe Appellation vom Ba, 
auff ein künfftig Concilium / vnd was der ſei⸗ 

bigen inhalt 126 
Lutheri balder ſchreibet Erafınus Roteroda⸗ 

mus / dem Churfürftenzti Sachſen 128 
Lurßero ſchreibet Erafmus Roterodam auß Lo⸗ 


uen 128 
Luthers ſchrifft an den Bapſt Leo 128 
Luther entbeut fich vil der Roͤmiſchen Kirchen 

halber 128 


Eutßeri balßer beſpricht fiß der Churfürft zii 
Sach ſen / mit ʒzweit Bäpftifdben Befandre1zo 

Lutherihalber begeret der Bapſt vom Churfu 
ſten zwei ſtuck 130 

Zutheri Buͤcher will Churfürft Friderich nicht 
verbzennelaffen/fie feyen dann züuo: gründ« 


li vBerwunden 131 
Luthero würt ſchutz von denen vom Adel zůge⸗ 
ſagt 130 
Lutheri Pꝛoteſtation vnd erbieten 132 


Kutherus/was Erafmus von jm geurtßeilerız2 
Luthers halben ſchoͤne antwort Fraw Marga⸗ 
rethen 132 
LTuthero würt auffallerlei weiß gefaßrlich nach 
gefteller 1 
Kurßero würt nachgeſtellet durch einen Polni⸗ 
ſchen Doctor iz 
Luther verdzennezä Wittemberg / die Antißue 
ſtiſchen Decretal izz 
Lutheri Ernſtliche vermanung vor des Bapfts 
Rei 133 
Lutheri entſchuldigũg / warumb er des Bapſts 
Büderverbzanne 234 
Kurßer wider den Embfer 7 
Kurßer wider AmB:ofium Catzrinum 7 
Luttzeri ſachen vñ handlungẽ vor / auff / vñ nach 
gehaltenẽ groſſen Reichstag zů Wormbs 37 
Lutherus⸗ warumb er gehn WBormbe auff den 
Reichstag erfordert worden 138 
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erfordert vn dr ae 
Lunher würt von O. Echen dem Tuferiäen 
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Luther würt widerumb von ©. Echt offentlih 
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zů Wormbs / der Bey * 


Lutherus würt zům a ni 
ü ? sch 
—— n — 
Rey. 30 3 
— ih züßenefnm el 
cilia geirzer Baben IM 
S.utber würt on Jen Öpanmisahncil 
Luther würt zů Wormbs von 
fen vnd andern beſuchet 





Lutheri andere handlung vor 
di Tri * 
Kurberiftwiligfeine Bde ae * 
aber nit anderſt dañ mit Kuga 
ſchrifften 
a De 
Kurher würthod vermanerdie 
Bacher / der Bey. May.vñ dem 
ſtellen Ei 
Lurßerigroßmärige vnnd g 
fiendigfeit 
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Küther ergibt ſich der erkanntnuß eines Conki= 

Aq/ aber mit vnderſcheid indie 
LutheriRhar/denerfelßers in feiner ſachen ge⸗ 
sgeben 146 
Eurßeri erzeßlung felbers / wie ta auff dem 


“ WormBfifchen Reichstag ergangen 47 
Kuther dancket der Key May des gehaltene ge= 
 leids halber Si 149 
fer würt von Keyſer Carolo Als ein Beger 
erkleret — izi 
Luther in die Acht vnd Aberadrerkleret isı 
tbers Änbengerwerden verdampt 17 
Luthers Bächer verdampt Sala 


Kutbere Bhcherfollinanverßtennen 151 
Eurer wirt auffgefangen/ond an fein gewar⸗ 
 famweagefüret j or re 
Kurhers ÖtWerfften auß ſeinem Datbmis 192 
Kutherifdöne Scheiffr an die WMirtemderger) 
"von Bepliger Schsifftvinvonden Värtern 152 
Luther —* in ſeinem en —— 155 
Lucher in ſeinem Dathmo ſůchet annocht feine 
emberger heim 


vndgehn Wittemberg gezogen 53 
uthert Bücher werden durd) die Baͤpſtiſchen 


Eseologen ʒů Parıf verdampt 154 
RurheriBächerwerden zii Wien auß Beyferlis 
chem befelch verbienner 154 


Kutberißarte Schufft an Den Ertzbiſchoff si 
" Mieng/den Abiaß vnnd P:iefter Ehe belanz 
Bend i 


— 54 
. Eutberitrewwe warnung an den Cardinal’von 
Meng 


. 154 
Luther vermanet den Carbinalstı Meng 7 die 
Ehelichen Dziefter mir fridenzülaffen 155 
KutheriDerfonvnnd Schufftenvonvilen Fär 
ſten vnd Bifhöffen verdampt "sg 
Luthers ſchreiben an Friderich Churfurſten/ ſei 
nes zuge/Aup feinem Pattʒmo/nach MWirtem 


3 : wer rang 
Luther warum er-feinen Pathmon verlaffen/ KutReri 
U 





Luthers tniderdie Wißerke 2) 
Lutherus faßet an die Bibel zůuerteütſchen 170 
Lutherus wid Berzog George Sachfenızo 
Lutherus wider die Antinomer 170 


Lutheri vnnd Zwinglj diſputation z Mar 


purg ızi 
Kurberifcsciben an Landgraffen/des Marı 

giſchen Collogug Balber / mirden Zwinglia⸗ 

nern R 






Luthers willPie Stwinghiäner nihefär Bahder 


ahnemmen n —* . 178 
Autberiit Zwinglis dergleibung 7 erlicyer ’ 
„ freitiger Xrtichel halber zů Marpurg . 173 
is mi Propbecti/wider Swingliü und Deeos 

am; N 


7a 
Luthers machetden (hören Pfalmen/ Einv 
ſte Burg/te ——— 175 
Luthetus wieer fiß mirbetten)' E17 der zeit des 
ee zů Augſpurg Ansızz0 verhaltẽ 
abe A 


i wo — er) 
Lutherus ſchreibet wider die Winckelmeß i85 
Lutheri und Erafını newer Lermen 155 
bandlung vnd Concordia mitden Ober 
lendiſchẽ Srerre/dcs E, Abendmals baldeısz 
Lutheri geſprech Gotha mit den Oberlendi⸗ 
ſchen Diedigern 194 
Luthert &efahntnuß vnnd Teftamene inn feiner 
kranckheit zn Scınalfalden 194 
Kutßerüs feßteißer von €; onciläs und Rirdeigg 
Lutherus fchteibet wider Ben wüher gg 
Lutheriſchen Lermen⸗ anfang erzehler/ durch 
Soerot Lutherum felder i9$ 
Lurberusztißs ine sn vier Eitiert 196 
Kurßerus weiheteinen Biſchoff 
Lutherus ſchreibet wider die Juden 197 
Lutheri ſchrifft von den letzten worten Oauids 


— 
Kutheriantwost/des Schwenckfelds Bottẽ ge 
geben 


197 

Berg Balber 5 156 3 kurtze bekanntnuß vom Abendmal #8 
Luthers Berüffiftwon Gott 156 KutheriBichwiderdas Bapſthumb vom Teuf 
Runder begeret keinen anderen dann Gottes fa geſtifft 198 
Str 156 Kutßer hat die Beihtnihraßgerhan/fonderer- 
Luthers ſtarcker Glanb 19 Merck ö 253 
Lut hers gebett Kurßersti Augſpurg erſtmals erſchinen 235 


3 

Kurber ſchreibet wider Koͤnig Heinricũ inn E 
gelland 67 
Kurheri entſchuldigung/ warumb er ſo ſcharpff 
vwrder den Rönigzi se ngelland geſcheibẽ 60 
Lutßerifchreibe widdieswei Beyſerliche Edict. 
Kurßers Prophecei 162. (16: 


Lurheritrewe warnung an Pie Fürftel, etfcher 


Narion 163 
Kütßertzeiderdie Papiften Pꝛophecei 165 
Luther begibt ſich in den Ze ligẽ Eheſtand 167 
Kurßerus ſchreibet wid die Sacramentiereried 
Rutberiberanienug/ geftellerimjar 1529 von 

allen Artickeln Chafilicher Religion / wider 

Secten/Rorten und Eyrannen 163 
Kutberus befener fein gröfteSiind geweſen / dz 

er ein Moͤnch / vnd vbet iz jar meß geleſen gab 
1760 En 





Luthers ſcharpffes fdzcıbe/ wiecs zů vetheilen 
236 


Luther / warumb er ſo ſteiff auff ſeiner außle⸗ 
. gungbleiber 2236 
Lutheri ſchrifft an Die Beder im Nideriand ⸗ 


vber dem verbrennen Johannis vnd Rein 


riet zũ Biäffelgefgehen 346 
Lather vñ Melanchthon lehrẽ Gottes wor 349 
Kutbertßätnidte freuenlichs 359 


Luther klagt fidh/d3 er nicht würdig / vmb En · 
amen vnd wort etwas zleden 394 
Kutberi &hat zů Wormßs de Biſchoff z Trier 
gegeben 465 
Kinder begeret auch ein Mattyrer ziwerden 
405 


Luther bleibet Coburg/sü der zeit des Aug⸗ 
ſpur giſchen Beihstage/ Anno so, 536 
Ogg ii — 





Bapſt vnnd V 
el nn 
Lutheri gebetr vor feinem leisten e 4 
——— 205 


Maria — 5 Serena (peu 
Gedlich mißbranchet 
vñ ifulavon Bte/gmostae Jung 
frawen vnd Schweſtern 


— ae * r 


an vnd Vrſula die zwo Schweſtern werd 
verbrandt 
Marie vnnd — todte Coper⸗ ronden * 


verbrennt we: 


— Bnnirsoensnälsen ⁊ * 


her/ oder Bundtfchaffte 
ink HA gr a für Kupenfögehätt 


Mr 58 EN feine — * — 


Po ni Bonin gefpzech mis$ern — — 
Martinus Gonin würtin der nacht vom 88 
cker zůr marter auß gefuͤret 
Martinus Gomn Balter fi gang ion in 
feiner aupfürung 563 
Mertini@oninlegrevermanung /an dz Volck 
vor feinem ende 563 
artinus Gonin würt endtlich mit einem ſtrick 
er würget / vnd ins Waſſer geworffen 54 
2. Marn Bucer prediget zů Bonn 734 
Martyrer / welches die rechte feien os 
Martyrer machet nit das leiden / fonder die vre 
ſech 109 
Meriyrer/wennenberfieinn groffe gedult vnd 
beſtendigkeit im leiden Gaben 109 
— bekom̃en jhr ſtercke vom Felſen Chir 
109 
— Reim / iſt Gott mit vns / wer will wi⸗ 
der vns ſein 529 
Martyrer fragen nicht vil nach jhrem Frieden 
der nach der Secle 529 
Martyrer Gaben ſich in jhrem nit forchten / dan⸗ 
nocht geföschter 8 
Mattheũs Zell/warumb er meht / dann die an⸗ 
derẽ Pꝛediger zůr rechenſchafft ſeiner lehr ge⸗ 
drungen 227 
Marebei Zell entſchuldigung / warumb er die 
Lutheriſchen Bäder geiejen 231 
Matthei Sellen verheil vom Luther / ober 
Kctʒer 


Mattheus Zell entſchuldiget ſich der Kufibir 


halber 257 
Maꝛtthei Ʒell entſchuldigung /feiner grobhete 

balder 267 
Matthei Zell entfbuldigung vonder Einred/ 

auffibür und Sewegungdes Dolce 269 


Marheusz Zell begeret feinjrabum@jbm anges 
zeiget werden 256 


Matthie Weibelsvnfd 
er: durdy einen‘ 


Ä —— 
— f 


N 

baße * 
Mieten Perl ) 
Marrbize Deuay / w 
——— 
Melden in Franckreich 
Menſchenſatzungen⸗ 
. Des Glaubens nicht 
Mercurinus — 
ah 
Mm ipurius —— 
Michael Suiffel / Wolffgang Ge 
Michael de Caufis 
Wltenberg/die Start wäre 
Ger geftärmern 
Miltenßergwe 

bytten 


1 











re 
Mb g/Breerfte Süarkfsörißdes Chiiftr - Fürungond Mrarter verbalen uni en 
Wlichen Blaubens — — —— Patricius Sammilson verdamprofwärbiange 
 Pfäffeneinen gretoli — — rag 
en Pfatzberss Supplication/an Petricius Zarmilreny. vmb welcher Artickel 
* Ben sErsbifdioff ann Mens ulgey willerrer verbranne worden — — 
Möndzü Flosenz/wöllen jhre wıderwerrige Patricius Rammilon giht ein ZeiheimPvor 
* eqre dorchs Fewor probieren BA FR aan; 
Möncherei vnndAonnerei cin Teuffliſch ding Pauluseine aplan st S_Peterin@snens 6} 
— —— Hung r Panlus Capplan zu S.Peterimköuten’wißkie 
Mindtliße Befanntnup Ehrifi/onnd feineo rufft / vñ verbrennet ſeine Biber felBers 6:> 
Woets/iſt ont Seligternorhwendig 480 Patılos Espplan/woiirt gehn Oallatokr/im 
j ge Befengenn verſchloſſe 
* Ylulrinm: Paulus Sperar; — — * 
Nacht mal des Gerrenn na Daolns Speramoift gefängengekegen ob 
Nicolaus Biſchoff 3 Nezareth in Böohem 13 Paulo Sperato werden etliche Artickel / als ⸗ 
Aolaus Mo litor/ ein Francıfcaner MInd tig vonder Gohenſchn Mirenz geichn, 
——— 2.2396 Inne ı — an 
Maus Leonicenus m 95 Paulus vnd das Fuengelüim/obe ein Ping fer 
"Mitolans von Androrff woiirtertrenche oh Near Teiler — 
Nonnen Volck/eingifftig/ bitter boͤß Volck Berfeualdi Carmina/st Löucn angefeplage 630 
Ur Saar num ornr \ Derfenafdura würtbeftßiwerlichendelögen ‚6b 
Monnerei iftein verhindernus an Brüderlicher Perſeualdus würtbezigen als Lutheriſfh _ 
liebe eo⸗ 433 Perfeüaldiewige Befengenng . t 
Vlonnen vermeinen dur annemmung 'jbies Perſeualdus würt en Mönden zůuerhůten 
BVGOedens⸗ vBerfonnmen fie verzeihung jbrer gegeben en ar 60 
Sünden 473 Petra Enicht das Haupt der Kirchen 
ERNEST Petrus Bömpan . 213 
Petrus a Soꝛro/ was erfürein Gelehrter Man 
Wecolampadi antwort / da er des ‚Sacramento gewefen — 680 
ſtreit ift vom Landgraffen erinnert worden Petrus Brulpsenbetin das Niderland 6-8 


4474 Y ; et etrus Brulyprediger das Euangelm zit Cosa 
Oelung a6 a7 Ba 
Wbsenbeie „1 495 Petro Bruß ſchlecht ein Sreiniin Grabencine 


Vbꝛend eicht/ein erfchröchliche Gefengnug der Schenckel ad 


J 

Ehnſten 265 Peru Bauily wurt von den Wechtern gefan⸗ 
Oßeenbeißeifnitaup Gort / aber auß dẽ Men⸗ gen. N . - 678 
fen erdicht 25: PetriBeylg fhreißen anı fein Haußfraw 678 

O pffer in der Meß / den Pricftern dargereicht/ Petrus Bruiy ft — aller Marter 68 
* wie den Bnechten im Zandtwerck ein Petri Brulyanderer endbeieff an fein Haug⸗ 
Trinckgelt 307 fraw —— 655 
Wiglen in der Kirchen — — end et tröfter fein Hauß fraw — 
>) iſche Eheiften des ECuangelij halber ver vodrs halßer 3% 
7 me u = 347 Petrus Brolytwiirkgtim Fewer verdsmpt 636 
: P. ‘ Derrus Bruly würt verbzande 656 
., Perrus Elerterwärkgneinem Predigererwehr 
Pallinm/ was es zů Rom Fofte . 196 ler ; ; Re zıo 
Popiſten oder Nonnen lehzen/die Seligkeit ſte⸗ Peter Clerick mit ſampt feinen Shhötern wire 
Bein Gelubden 477 versßaten r . zu 
Papiſten vnnd Lutheriſchen fürnembfter ſtreit Petrus €) lericf/mit ſampt andern $2 Derfänen 
2468: r werden gefangen f zu 
"Popiftenhabenden Lermen in der Keligionfel- Petrus Elericus wurt mit ſeinem bauffen gehn 
ders angefangen 196 Parig gefürer : zu 
Papiften feind aup gerechtem Gottes Vꝛtheil Petrus Cierieus wärtmitanderen izzům Few⸗ 

verſtockt verdampt 


159 zu 
iften Tyranniſierẽ mit ſhren Gefageh gantʒ Petrus Clericus mitanderndreitfchen/werden 
eine —— die armen Gewiſſen wunderbar lich / als fie gefengklich gefürer, ge 
Popiften Waffen wider die €, Baiftenzweierlei tröfter 
&623 . 


— * 
Dapiſten andacht vnd Keuſchheit 434 i 643 
Patricius Bammilton seuber geßn Marpurg Pesrus Alerander würt gewarnetvnd endttiñt 
00474. 643 
Patricius Hammilton/ wie er ſich in ſeiner auß⸗ BOgg » 


zur 
Petri Alexandn Sifpuration mit feinem gegen= 
theil 









Petrus Alexander würt von offener 


ein Ketzer 
—— ——— er 
iſt als ein Ketzer auß geruͤffet 


649 
Petri Mepandtı Blher werden —— 


Ywer'er gewefen 


Detrus Fliſted 
Bene Fliftedsi esllen seingeihingnen 


\ geftrecht 5 
Petri Ffteo lerzte Red zům Dolch \ er 


2 — 


* Flifted würt durch die Ketten erwurget Predigen ob es 


de Lerma / wer er geweſen 
En de Lerma wärt gefengtlid eingefge 


Denn Lerma stm Wioerf gedrungen 
609 


Detuis de Lermazeuhet ang Sifpenin bie 
weg auff Parig 


Petrus de Berma/was er für Asche bar = ; 


Persüffen 
Derer Spengler/wer er gewefen 444 
Petri Spenglers Blagvnnd Befanntnuß der 
Blindtheitim Bapfthumb halber 444 
De Spengler begißt fich inn den —— 
tand 444 
Peter Spengler vermahnet feine Mitbruͤder/ 
— — be 


Dan Spengler thürden auffrhuͤrtſchen Ems 
ren ein ernftlide Predig 444 
Peter Spengler würt liftig gefangen / vnad 
Er Freiburg ins Preißgaw gefürer 
pair Spengerwin gehn Enfisgeimgefürer 


De Spengter/wir durch die Regierung zů 


Enfisßeim zům Waffer verurtheilet 445 efragt 
Peter Spengler wil den Moͤnch nis / lagt jhm —— wider Gemannum 

aber Trofifprüch aug dem Yiewen Teftamene  „fboff sh Cöllen/der Clerifey I 
5 Kin | 445 anden — 

eter Spengler / wie troͤſtlich er vor ſeinem en⸗ alını23 auß gele. ⸗ ui 

de geredt habe 445 heim 124 auoelesa⸗ * —* 
Pfarzberr von Schonbach / würt feines be 650 — hd 

ftands Balber angeſprochen 346  Pfaltten fingen ind un 
Pfartberrnvon Schonbach un Biich/feind vom ein ab 

Bifchoff von Merßburg beſchickt und vers Pfalmen ſingen / kan der mir u; 

hoͤret worden 346 den u 
Pfarzberin foverjagt/aug Boͤhem vnnd Lauß⸗ Bu — * 

ni 77 wu 
Dfaffen Ehe 165 Begenfpurgif Colloquium / Wat Ku) 
Pfaffen Slimdürftigfeie 674 erlaffen 2 E:) 
Prfaffen im Bapſthumb baußbaltung 334 Ka Gortes piedigen/wasten 
Pfaffen dengehö:r Pas Welelich — Reichstag der erſt vnd groffe NT" 

zů halten dur ch Zeyſer Carolum 9 
Pfaffen werden auff Meßhalten / Leſen / En Reichstag zů Nuͤrnberg au mem 

gen / vnnd nicht auff Dredigen geftifft 277 Reichstag si Augfpurg/ Anno 0?) 
Pharonus Manginus 73 wa er außgeſchriben * le. 

? 




























Pre ner Eiide —— j 

“ 4 
Deinem — ee — 
Priefters Ampt iſt dzeierli —74 
Pri i ein af fü 
* — 
Pricter der niche prebgen fer unbe 
Briferwäßen 44 
— — 
— — 
— 4 

Lo see Saar 
Pe 


up 4) 
Pride far — 5 


dens / werden vom Bi 





Ana8* 
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Begifer. 


eihotehs zů Ausſpurg / Anno zo Propoſitis 


5 

Reichstag zů Augſpurg / ſouil Pie Religion be⸗ 
langt / gantze Bandlung 530 
Robertus Agnus/Facobus Ranaldi / Jacobu⸗ 
VHVenator/Wiltdeimu⸗ Andree 677 
Bertus Barns/wer er gewefen So 
Robertus Bars würt Doctor 610 
— Barns ſtreitet wider die Romaniſten 

10 


Robertus Barns wurt zum Widerrn ff gedrun⸗ 
“gen 6ıo 
Robertus Birne entdrinner auf Engelland/ 
“+ Pompr gehn Wittemderg dio 
Robertus Barnes kommet wider in Engelland/ 
Prediger heftiger dann züuos 6io 
Bobertus Barns/wann vnnd wa er verbrannt 
worden sn 
"Aoderrus Barns mit anderẽ zweien ohn vrſach 
verbrannt Su 
8 Barne iſt zů Wirremberg ©, Cu⸗ 
thers Tiſchgeſeli geweſen 612 
Roßertus Barnes, warumb er erwürgt  &ır 
Robertus s/wieer ſich inn feiner außfu⸗ 
rung zum todt verhalten 612 
y BobertiBarne ernſtlich Gebett vor ſeinem ende 
13 


“Roberti Barns begeren an die Koͤnigiſchen ʒ 
Robertus Birns be eret die Artickel/ vmb wel 
bder willen er en ſolte 614 
: i Barns letztes Gebert 614 
Roberti Barnsbefanirnug dee Glaubens/fo er 
vor ſemnem erde gethan hat 62 
Rochus würt eines Narienbilds halber ange 
"  fprocyen züuerfanffen 647 
chus würt gefan gen 647 
Rochus würt verbienhr 647 
Roͤmiſche Rirdh/Fein rechte Kirch 567 
RömifheRirk/coR fie die fürnembfte fi 129 
Roͤmiſche Kirch hat auff ein zeit dre Baͤpſt oder 


BGeuptet gehab: [77 
Kömifee, baußbaltung wie fie geſchaffen 93 
u. dus Enchuſan zü Köuenywer er gewefen 
© 624 
©. 

Sacrament was fie feien 261 
Santt Fohännein Starr in Schottland 637 
Schlaff der verfiobenen Beiligen ‚71 
Schrifft fol mir Schriften auggelegt werden 

236 x 

Schifft würt von Bäpften auff frembde deu⸗ 


tung gezogen 122 
Schwörenbeiden Creaturen / ob es recht fei 16 
Seelgerecht im Bapfthumb ; #83 

eelen der verftorbene Geiligen/erf&einen st 

keiner zeit — 
eelen der Gleubigẽ vnd Vnsleubigen / ſeind 
niemals auſſertaͤalsen dem Leib erſchienen 


575 
Sißenzeitin der Kirchen abo 


Sigmund Brig /sSmetomb Bien gefendP . 
Ruß / vber fein gegeben ent 
bald begäki i 


4 er 5 
Siapen vnnd lefen/darff nicht vil Studiereite, 
1 


Simon Geyneus fpzicht Biſchoffen Faßer dh, 


einer Pzedig halber \ 480 
Simon Grynens/würt vom Biſchoff Faber 
— geladen 480 
imon B: ‚entdrifi eines 
Pet ya. a, 487 
Simon Gynens bat follen gefangen werden 
487 . 
Speiß abbruch / wa mb ſchehen fol 
Speigvnderkbeh —— F 
Siephan der erfte Rönig in Vngern / hat ſein 
Reid der Fungkfrawen Marie befolhen 


73 
Stephan Mangin 10 
Stepßan Mangins Bauß/ würt verſchleifft 
zu - 
Stephan Mangin reder ob ibm ſchon die Zung 
abgeſchnitten war 
ünd wie Soß / wannenher ſie erkannt 
Sund verʒeihen 
Gortzü 


Az 
323 
vnnd abſoluieren / ſtehet allen 

x u 


T. 
Tauff form / ob ſie die Apoſtel geendert haben 
419 


Teuffel iſt auch Euangeliſch 273 
Teuffel iſt ein Kugner 450 
— dreierlei/ der ſchwartze / weiſſe / Börtlis 

e 188 
Teuffel anbetten / was es heiſſe 192 
Teuffel ſpottet felbs des Bapſts 198 
— Nation vBermachts Im würgen vnnd 

tödten 


u; 
Teutſche Ylarion iſt des Bapſts Hencker = 
omas Rhedonenfis würtgefangen/ gefobe 
tert/verurtßeileund verßrannt 


4 

Thome Rhzedonenſis Predige/mögendie * 
dindl in Die barı nitleiden 94 
Thomas von Aquin 6 
Todten erſcheinung 495 
Todten wiffen nichts von vns si 
Tode iftein endeder Sünden/ vnd fein ſelbs 133 


Tranffußfkantiarion Papiften 364 
Troft fürdie/fo auß forchr die Euãageliſche Leh⸗ 
verleugnen 


Troſt in Ereutz vnd Leiden = 


39 
Trucferei 270 
Tprannen Fönnen der Seelen nichts (Baden 
N TR 
v 

Derdienft güter werchen 473 
DVerdienftfeind vor Gon nichts 324 
Verfolgungder Ebriftenin Franckreich Anno 

1542, 64 

Derfol. 





Verfhungin ran an Amos 


— — 1544. 2. 


en ae Cheiſtlicher vnnd Baͤpſtiſcher 















496 Wilßelm Whyte 
Vebeifingnden Gleußigen —— 
dreierlei 
Verleugnen Gott / was es ſeie 4 Win adgdayam 7 
Verlobung vnmüglicher dingen 245 Wilhelm cas wört von den Big 
DVerftorbene 494  fiern * 
Vnderſcheid der Speiß vnd Tagen an Wilhelm Beicon Bi fs 
Vnglaub ſcheidet von Bort “ WithelmvonZwolle —— Ind. 
— thun auff Gottes et der Loͤuiſchen ng 
Mine — 
Drfule Zergoginzü Snfter erg verantwor⸗ 
fie Bergi fie gerrucht 476 Wilhelmvom = llen legte Befsnmemns / I: 
Drfuls Bergogınzü 1 Mönflerberg/erjeßlerets derener letzlich verſcheiden if ur — 
ſachen / warumb ſie mit anderen zweien das — mag 
Blofterleben verlaffen 477 Wolfgang Küß 
siehens 
w. Wolffgar 
i Wol 
Wallfartenfo Bott gefallen / feind zweierlei 7 Wo 
Walfane des Bapfts wie fie beſchaffen ſeien r 
Wendelmiti in den Hage gebracht 466 . rn 


Wendelmit wärt im Bercfer von mancherlei 


Derfonen verfücht 
Mendelmüt wil nit ſchweigen / ſonder die War 


beit befennen 46 
Wendelmit Gottſelige beftendigket 466 
Wendelmürwürtverurtbeiler 467 


Wendelmüt wildie Jungkfraw Mariam nicht 

anrüffen 467 
Wendelmũt gehet mit freudenztim fewer 467 
Wendelmür legte Bekanntnuß vor jhzem ende 


467 

we "Fönnennicht belffen 

Wilbelmus Taylour bar erſtlich ern, 
«ber folgendes verbzennewoaden 

Wilhelm Corpewürtfür Sen Buff gekelle 1 

Wilbelm Torpe wurt zůgemůtet ſich mir einem 
Rydſchwuͤr zůuerbinden / zuhalten was der 
Biſchoff anjbn begeren wurde 1 

Wilßelm Torpe Bekanntnuß 

Wilhelm Torpewil anderer it Verheir 
nit fein 

Wilhelm Torpezcigeran/wie ersißerLehrdes 
Beiligen Euangeliums Fommen fei 2 

Wilbelm Torpe lerztes Teſtament 

Wılßelm Torpe im Bercker heimich — 
worden 3 


Eu 





466 Wweifigeng So. 













Wolffgang — 


Be er © ke 
— SigenbätermeNtchit 
weisen —— 
en 
— ſo bei den —— 
gen geſchehen 
3. „2 

Stande Audamhente 


dead 
Pe werden zů Marpurg MP, 
befügte Anickel fürgehelsen 


D E. 


PR f 
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24 wi. 
Gedxruckt in der Freien Statt 
Straßburg / durch Joſiam Vihel. 
Ein M. D.LXXII 
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